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3 2 . . 1 oe » | \ 2 0 x ; 
Darinn faſt alle euſſerliche vnd in⸗ 
nerliche Glieder des Menſchlichen leibs / mit ihrer geſtal / 

eigenſchafft vnnd wuͤrckung beſchriben werden / Darbey auch vom haupt 

an biß zun ferſen verzeichnet / was jedes ſonderlich oder inn gemein fuͤr Kranckheiten vnnd ge⸗ 
brechen angreiffen. Letzlich wie man denſelbigen inn mehrerley weiß / ſo wol 
dem armen gemeinen Mann mit geringen ſachen / als dem 
N reichen zu hülff kommen moͤge. 1 rie 


„ 


Zu dan harman an anfang cin einlentuns die nacht allem 
nutzlich / ſonder notwendig iſt / wie man Wurtzen / Lreuter vnnd andre fuͤr⸗ 
nembſte ſtuck einſamlen / behalten / vnd das / ſo ſchaͤdlich inn jhnen iſt / benemen 


moͤge / Alſo wie man ſich im Purgieren / Aderlaſſen vnnd der 


3 Pal, gleichen / halten (oll, ; ; cp | | 
; 05 5 . IT EM: a N 15 f ö 
Dron nutzliche Regitter/dariun wird an ezeigt war zu jedes einlatzel ſack 1 
6 Geb 5 Baad ds) feafeonnbberctariioe 4 aed Weiche, 8 


namen der Kranckheiten wo von ſedem glid des Leibs geſchriben werd. Letzlich werden den eae, 

; Gelehrten zu gut / Cateiniſche vnd etliche Griechiſche Namen / der einlützlen 1 

a 5 ſtuͤck oder Simplicien vnd Artzneyen / vnnd wie fic vers a ̃ 
teutſcht ſind / angezeigt. f 0 

N | 
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3 oe Diefonbeem elf aus Den een Aten fo mol der sida ge Sane 
1 | Aa ee ie is getragen / Durch, 5 ie a) . ö b : 
1 oat ih 4). Sheiftophorum Wirſung - vr Lifer, 
Jiaegund wider auffein newes gedruckt / vnd mit ſleiß vber ſehen. a 


* Mit Rom. Nai. Mai. Priuilegien vnnd Gnad auff fünf 
N Jahr nicht nach zutrucken / verbotten. f . 
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Gem Ourchleuchtigſten hoch- 
gebornen Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Friderichen Pfaltz⸗ 

grauen bey Rhein / des heiltgen Roͤmiſchen Reichs Ertztruchſ⸗ 
ah vnd Churfuͤrſt / Hertzog inn Bayern rc. mets 

i 6 nem genedigſten Herrn. 


fuͤrſt / E. Churf. G. ſeyen mein vnterthaͤnigſt gehorſam vnd wil⸗ 
NA cgſte dienſt allezeit zuuor / Genedigſter Herr / Nach dem vnd ich 


mich durch ſonderbare ſchickung vnd gnade Gottes in meinem 


8 2 5 alter / alhie in E. Churf. G. Fuͤrſtenthumb zu rhue geſetzt / vñ nun 


gen vnd bekuͤmmernuſſen gefreyet / derhalben ich dann billich meinem gnedigen vnd ge⸗ 


trewen Gott / zu ſtetter danckſagung verpflichtet bin. Gedachte ich aber fo! che mein ehr⸗ 


lich rhue / nicht in ein ſchaͤndliche traͤgheit zu verwenden mir allein / vnd on allen nutz des 
nechſten zu leben / darumb ich mich gleich anfangs meiner ankunfft vnder wunden / den 
reichlichen ſchatz der Chriſtenheit / Oatholicam expofitionem Eccleſiaſticam vber das gantz 
newe Teſtament / welche der Gottſelig Martyr Chriſti AuguAtinus la loratus als cin ke⸗ 
ren auß vaſt allen den fuͤrnembſten vnſerer zeit Chriſtlichen Lehrern / Schrifften vit Dit 
cher / mit groſſem fleiß /muͤhe / arbeit / ſondrem Eyfer vnd verſtand zuſamen getragen / zu 
verteutſchen / das ſelbig auch (fo vil mir Gott gnad verliehen) biß in die Epiſtel Pauli zu 
den Coloſſern verfertiget / der meinung das auch ein mal vnſere liebe Teutſchen / ſo der 
Lateinifchen ſprach vnerfaren / fich biß her allein der Poſtillen / darin das wort Gottes 
nun ſtuͤck weiß fuͤrgetragen vnnd außgelegt / gebruacht / ein gantzes vngeſtimlets vnd 
volkomens werck / mit einer Gottſeligen außlegung / auch alſo deſto mehr vrſach vnd 
anleitung hetten / die heilige Schrift zuleſen / vnd ſich darinn taͤglich zu vben. Weil 
aber verſchiner Jaren / ſo vielfaltige gefehrliche zeiten vnd leuffe fuͤrgefallen / alſo daß 
kein hoffnung geweſen ſolch groß Werck in Truck zubringen / darneben mich auch etli⸗ 
che gute Freund vnd ſolche Perſonen / denen ich nichts verſagen koͤnnen / mit ſtetem an⸗ 
halten ermaneten / daß ich diß fo ich inn XL. VI. Jahren / darunder zum wemgſten 
x & V. in Apotecken / bey groſſen Reichßtaͤgen / da frembde vnd hochgelehrte Artzete ale 
ler Nationen zuſamen kommen / welcher kundſchafft / vnd vaſt aller art zu artzneyen ich 
gehabt / vernom̃en vend erfaren / darzu was fuͤrtrefliche Leut vnd Artzet herauſſen vnd in 
frembden Nationen / jnen als gute bewerte ſtuck auffgezeichnet / in Truck memals ges 
bracht / deren ſich auch groſſe Leute vnd fuͤrnembſte Potenkaten der Welt gebraucht / in 
ein ordnung zubringen / Teutſch zufertigen / vnd dem gemeinen Mann / ſonderlich fo 
auff dem Land ſitzen / weder Artzet noch Apotecken bey ſich haben / zu gutem im ruck’ 
außgehen zulaſſen / Hab ich ſolchs meiner Freund bitt nicht abzuſchlagen wiſſen. Vnd 
ſach etwas weitleuffer dann von andren bißher beſchehen außzubreiten / vnd die ordnung 
viaſt aller beruͤmbteſten Artzte an die hand zunemen / das iſt / vom hoͤchſten theil des 
Hhaupts / als den Haaren vnd Hirnſchalen anzufahen / vnd alſo biß auff die Fuͤß vnd Ze⸗ 


hen abſteigen / mir ſampt den innerlichen glidern / kranckheiten vnd gebrechen die ſie ver⸗ 


letzen / deren vrſach vnd zeichen / ſampt den mitlen damit jhnen zubegegnen / was ordnung 
. A ij des 


Brchleuchtigſter Hochgeborner Chur⸗ 


ſolches muͤſſigs leben mit der hilff des Almechtigen erlanget / das 
ich von allen weltlichen hendlen / vñ darauß volgenden anfechtun 


weil mein erſter anfang von etlichen verſtendigen gelobt / ward mir vrſach gegeben / die 


1 


1 
1 
f , 

| 

* 
Pj 
. 
a * 
fee 

i 


deslcbens uber / ond welche ſachen sumnerameiben feind zn befebretben / welche alls 
zümlich weitleuff teichen / Armen Kindern / Jungen vnd Alten zugutem geſchehe us; 
Deſſen nutz nicht allein der gemein Mann ſonder auch angehende vnd taͤglicher Prae⸗ 
acken nicht ſonders erfarne / deßgleich die Wundartzte vnd Apotecker zu gebrauchen vnd 


zu erſehen haben / vnd iſt ohn not mein gethane arbeit weiter zu berhuͤmen oder den 


jehnigen ſo luſt vnd liebe zu kadlen haben mochten / zu begegnen⸗ dieweil das Werck 
vnnd der darauß allen Haußvaͤttern entſpringende nutz / die beſte vertaͤdiger ſein 
werden. ten 
Weil dann /genedigſter Churfuͤrſt vnd Hert / jhe vnd ſhe von alters her gebreuch⸗ 
lich vnd loͤblich ge weſen iſt / wo wad newer Schrifften an tag ſolten gegeben werden / ſol⸗ 
che fuͤrnembſten / vnd ſolchen perſonen zu zuſchreiben / denen da6 / ſo in ſehriffie verfaſ⸗ 


ſet / bekand werd / lieb vnd anmuͤtig were / Alſo hab ich nicht wollen vnderlaſſen / dieweil 

mi under E. Churf. G. der Allmechtige Gott / in meinem alter die rhue (wie obgemelt) 

verliehen / derſelben als der Artzney liebhaber / diß mein geringfuͤgig Werck zu dedieiren / 
Von Goͤttlicher guͤte verhoffen / er werde mir noch weitter krafft / geſundheit vnd ver⸗ 
ſtand verleihen / damit ich auch mit gaͤntzlicher verfertigung des obangeregten groſſen 


Wercks vnd gemeiner außlegung desnewen Teſtaments / zur ehre vnd pꝛeiß ſeines Goͤt⸗ 
lichen namens / außbreitung vnd mehrung des reichs Chriſti / vnnd neben Menſchens 


ſeligkeit ( wie mit jetziger meiner arbeit ſonderlich dem Leib gedienet) zu gewuͤnſchtem 


ende gelangen moͤge. Gantz vnterthaͤnigſt bittende E. Churf. G. geruche ſolche mein 


angewendte muͤhe / genedigſt auff vnd anzunemen/ mir ein gnedigſter Herr zu ſein vnd 


zu bleiben. Dargegen erkenne teh mich ſolches vmb E. Churf. G. (die der Allmechtig 
Gott derſelben Land vnd Leut / auch vnſerm gemeinen Vaterland zuguten / in langwi⸗ 
riger geſundheit vnd Gottſeligem frieden erhalten wolle) mit meinen geringfuͤgigen 
vnderthaͤnigſten dienſten / danckbarlich zu erzeigen ſchuldig vnd verpflicht zu fein / wie 
ich ohn das von hertzen geneigt bin. Datum Hepdelberg den 20. tag May / 
im NM. D. L XVIII. Jahre. fis 175 ia 


af 
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Ewer Churf. G. FF 0 rs 1 
Verderthanigſter / gehorſamer vnd 
willigſter diener. 

5 CC 
Chriſtoff Wirſung 


e PR Te 


Hares 


plicia / als Wurtzen / Kreuter / Blum 
Gewechs / Holtz / Stein ⸗ Erden / Metall. 
Menſchen / ſampt andren ſachen genommen in der 
wird. Darneben auch die vermiſchte 
illule vnd dergleichen / ſo Namen von g 


1 Das erſte Regiſter 5 
Erzelt einluͤgle ſtuck oder Sim⸗ 


en 
Item was von Thieren / 
Artzney 
Artzneyen / Latwergen / Seltzen / Syrup / Tranck / 
edachten einluͤtzlen ſtucken entpfahen / Alſo daß 


Fruͤchte / Saͤffte / 


mag gebraucht werden vnnd 


aum etwa ſein mag / da dem Leſer nicht zum ſcheinbarſten vnd reichlichſten / fuͤr die augen 
geſtelt werde / warzu auch das geringeſt nutzlich vnd zu brauchen / dargegen 
wo es verbotten / ſchaͤdlich oder gifft ſey. Sampt dem Blat 


vnd Buchſtaben / da es in dieſem Buch einge⸗ 
fuͤret wird. 
8 A A an 
Aal der fiſch Anguilla erlau fang des andern. Von vnſer Entpfahen fürdꝛeen 438% ↄ) 


bt 
Im blutſpeihen 214 /d 
Schwinden Phehifi 22 
Haut. 
Zum krampff 125/d 
| Schmaltz. 
Im ohren ſchweren 927 b 


Verfalnem ghoͤre g 


Verbotten. 
Mucken vorn augen 68/ 
Im ohren ſauſen 81/b 
Im sittren 116 
In kaltem Catharr 171d 
Den Hofrigen 185 / d 


Gnaigten zur onmacht aoſe 


In feigblatern 269% 
Macht vndewen 197 b 

A Im finger erſtarren 458/4 
In gleich ſuchten 43/4 

In Peſtilentz 374/0 
Aaron/Lig Aron. 
Abrahamsbaum / Liß Wun⸗ 


derbaum / etlich haltens füͤr 


Schafmüͤle / Liß S. 
Abthun / Liß Widertod. 
Acatia iff ein ſafft deß baums 

fo Gummi Arabica tregt u/c 


Darfur zu brauchen /e f 


Schlehen ſafft darfuͤr 10 c 
Ackermuͤntz / L iß Müntzen. 8 
Ackerwurtz / Drackenwurtz⸗ 

gelb Gilgen wurtz Acorum 
iſt trucken vnd warm im an⸗ 

der grad / für den warhaffti⸗ 
gen halt man Calmes oder 
die groß Galanga , auch 


warm vnd trucken im an⸗ 


Ackerwourtz. 


Blumen. 
Haar vertreiben 35 /d 
Kraut. 
Sur Hůfftſucht 468 / b 
Zu augen feelen 66a 
Hüͤfftwehe auß hitz 467d 
Wurtz 0 
= kaltem Haupt 31/d/32/¢ 
Haar vertreiben 39/9 
Augen blateritgy s9/¢ 


verlornem geruch 86/¢/87/€ 
Sur tobſu 96/0 


cht 
Sum Pardxfi used 


Mund erkrüm̃en 121% 


127 c⸗ 123 /b 


Zum krampff 14 /b /d / zy a 


Schlag Apoplexia 37/b 
3% l 5 


15 Stinckens maul 139/8 
Fu ſchwerer zungen 144/ 


Sir Jan wurm 1547 
Zum hofer 186 / b/c⸗d 


Im blutſpeihen 27d 


Zu verſtock tem blut 270 C 


Sum Bruch 247% / b 
Su roter Rhur 3u/c 


Su lindrungen 319% d 
Zu hitziger Leber 34 


Leber Apoſtema 345% 
Zur Geelſucht 350% 


Su verſtopfftem WMilg 361 /b 
Miltz erharten 363 / d 


Zur Melancholia 367% d 
Zum grimen 3740/50 


Zum grieß 399/ 
Winter Mola 438/0 


Treibt die geburt 452/b 


Sur Gleichſucht 463/€ 
Kalt Huͤfftwehe 4687 a/ 


Sum Podagra 477/0/480/6 
Sum Holtzwaſſer 05/4 
Ackerwurtz in Peſtilentz zeit 
585/C 
ir Schlangen gifft ere 
Zum Ackerman 6 b/c/d 
Ackerwurtz Latwerg. 
Ackerman genant ſechſerley 
zu bereiten 62270 
Zu kaltem Haupt 330 
Mucken vorn augen 60 b 


Sterckts Hirn 99/€ 


Sum Schwindel 104 / b 
Zum zittren 16 / c 
Mund erkrům̃en 123/ b 


Zu kaltem Catharr 17% T 


Sum Hofer 185 %/ d 
Schwachem Bind in Mut⸗ 
ter leib 444 /c 


Zum Rrampff 337% 

u kalten ſüchten 84d 
Acorus was fiir den rechtẽ ge 

braucht werd Calmes 33/4 

Sire artzney zum haupt zb 
Acten / Liß Attich. 


Adler der vogel Aquila ſein 


kopff / füͤrdert gebern 450/a 
Afruſch / Liß Stabwurtz. 
Agarie / Liß Lerchenſchwam. 
Agley / Aquilegia ſamen vnd 
kraut / warm vnnd verzeh⸗ 


uben ſafft wie der bereit 
A i : 


werd 


rend zu roter khur zu /b 
h* Auch Agreſta iſt vnzeittiger 
Tr 


" Ae 


Smbrud —_2.40/D/253/ 
In vnluſt zu eſſen 2607 
Vndewen mit rhar z00/c/d 
Rhur Lienteria 304 / b 
Rhur Diarrhoea 308 / 
Magen hitz ohn geſchwer 
324/ 4 ö 
Im fubunger 3397/6 
In Leber big 2341/9 _- 
Su Falter Leber 344% 
Zur Geelſucht 34.9/6 
Zur Waſſerſucht 358% 
Fuͤr bauch Wuͤrm 3817c 
Nieren Apoſtema 391/85 
Zum blut harnen 406/ 


— 
Pa 


. 
werd e 5 
Nach genomner artzney s/c 
In Haupt big 


heit 31/8 
Bun angenecken 56d 
Mucken vorn augen 68/4 
Naſen bluten 83 / d 
Zum ſchwindel 102/9 
In aberwitz s05/b 
Im zittren 115 / d 
In fallender ſucht 34/4 
Sum Maulbeerſafft 14% 
In hitzigen Catharr 175% 


Etlichen vbel ſeugendẽ 78/6 


Hofrigen wie zugelaſſen 
185 / 


Benchenden etwa gut tos/a 


Schwach Bind in Mutter 
leib 444/a/b 

Im Huͤfftwehe zugelaſſen 
466/90» : 


In ſchaf blatern 487/c /d 
In ſtetem fieber geo 
Agreſt im Cauſon 5soſc 
Im fieber Synocho 561 b 
562/0/€ 
Hectica 56RD 
In Peſtilentz zeiten 7a cd 
so bVd 5 
Fur alles gifft 50%b 
Syrup de Agreſta. 
Zu bereiten 623/4/669/€ 
Im berg zittren 234 /b 
Magen hitz 292/0 
Rbur mit vndewen 302 
KRhur Lienteria 304% 
Schwangren vndewẽ 4430 f 
Vnnatüͤrliche big 932/b 
In ſtetem fieber 550/€ 
Sir Peſtileng 574/c 
Fur gifft 601/b 
Verboten. 


6237/8 * 


29/ bc 
SGauptwehe auß truncken⸗ 


Das erſte Regiſtæ . 


A 
Den kropffigen 1610 c 
Im ſtechen i 18976 
Im huſten 197/b/101/4 
In ſchweren Athem 10 
In ſchwindſucht 2 
Im bruch 250/0 
Nieren big 288/d 
Im fieber Hectica zo 


Agrimon / Argemon / Oder⸗ 


menig / Bruchwurtz / das 
kraut vnd ſaͤfft Bupatorium, 
Agtimonia, Ertheilt / ſeubert 
ohn ſcheinbare big / mit rin⸗ 
gem anziehen / vnd iſt das 


recht Koͤnigkraut. 
Bockblut bereiten 8/a 
HGitzige augen 59/9 
Augen ſchweren 64/4 h 
Augen fiſtlen 67 bft 
Viafen ſchweren gc 
Ohren ſchweren 92/€ 
&ntriifteMelancholia 117 
Paralyſi 118 /b /c / iꝛ0/ b/c 
Srinckenden Ache 3/b 
Zungen ſchweren 24% 
San fleiſch mangel 14% 
Ii zanwehe 152/b 
Zum ruck wehe 185/ d 
alte huſten 200% Cc 


Benden oder Aſchma 20875 


Zum bruch 246%, 
Zur fruchtbarkkit 284%/b 
Beiſſen im Maßgang 270/c 
Soot brennen 2950 a 
Rhur Diarrhœa € 306/ d 
Zu lindrungen 3197 d 
3732 N 
Leber hitz 34% /d 
Verſtopffte Leber auß kelte 
342/b/¢/343/4/b 5 
Erharte Leber 34.4/¢/d 
Sabir Ae, wae 
eber Apoſtema 346, 
Jur Geelſucht 351/b/e 
Waſſerſucht Alete 36e 
Re artzney zum Milt 36 / b 
. 363/ d 
Hartem Wilg 363/0/364/a 
365% b 1 85 
Zur Melancholia 368/ 
Pu Wuͤrmen 38% /d 
daͤrn verflüſſen 4o5/€ 
d : 
Zur harnwend 4.09/9 
Weibs zeit fuͤrdren 420% 
Hindren 43/4 
Muter Apoſtema vnd krebs 


435/b/437/b/¢/9 


A 
Geburt fürdren 4 
Zu raudigen henden 457/€ | 
Kinds blatern 4387/4 
Zur fiftel 8 4909/9 
Zum krebs 502% c 
Zu wundtrranck / a/ b 
Zur wundſalb 524/4/ b 
Fun maſen $26/¢ 
Zur Phlegma g/ a/ h 
Su langem fieber 57d 
Zu Regenwuͤrmoͤl s d 
Syrup de Eupatorio. 
Sein nutz Syi/b 
Sur fruchtbarkeit 264%/a 
Su verſtopffter Leber 342/b 
Zur Waſſerſucht 3578 
Zu verſtopfftem Miltz 36 / b 
Sur gleichſucht 455/b 
Wundſalb 524/ b 
Baſtart tertiaa 580 
In langen fiebern 370d 


Jun Troc. de Rhebatb, 682/9 


‘Troc.deEupatorio, 


nium, Inula warm vnnd tru⸗ j 


cken / doch etwas feucht. 


Blumen. 


Im Auſſatz 
5 Kraut. 
In grim̃en 


ee ae 
‘shies 


Zu bereiten 682 
Irffrafft Sema 
Fu verſtopffter Leber 34 
Glaichſucht 469C⁰ / b 
Zu ſtetem fieber S e 
Waſſer. 7 
Jun Paralyſi 118/C° 
Hertz ʒittren 2360%b 
Beiſfen im Maßgang ac 
verſtopffte Leber 339/0- 
3427c . eg 
Erharte Leber 344/B- 
‘Zum grieß 399/d 
Weibsseit fürdren 43/0 
Muter krebs 4b 
Wurtz. 
Erhartem Milz 365% 
Zun Wuͤrmen 381/d 
Geburt fuͤrdren a4, 
Ahoꝛn der baum Platanus ſein 
frucht fir Schlangen gifft 
OUD sos she ays 
_ Sir Spinnen gifft — S20/ ~ 
Afer/Lif yer. | 
Alant / Ciß Aton, 
Alantwurtz vnnd ſafft Heſe⸗ 


Sigſaf i 


„ 
2c 
Im 


Sum feuchen 20§/@ /207/b/¢ 
208/& 
Aller Bruſt enge 309/c/d 


Sur ſchwindſucht 2c 
Zur Lungen 225/% 
Sterckts hertz 2290 
altem Magen 286% b 
Zum Diacinamomu 286%b 
Sum heſchen 333/90 
In Troc. de Olibano 333 / d 
Sur waſſerſucht 353/b 
_355/b/ iat 
Miltz erharten 365 b 
N oH würmen — 381/b/382/9. 
arn zwang 4147 
Weibs seit . 410% b 
42 b 5 N 
Sum Dodagra 45757b 
Zum auſſagß 51 /b/ is /b 
In ſtetem fleber Sso/ d 
Hectica fleber 70% b/e 
Vergifftem lufft 5810/0 
$83/b/s84/b 995 
Schlaffs verluſt o/ 


Fuͤr Schlangen gifft fps | 


Aufiers tebe. : 
Baer mat 


L 


Jil Balfams 61 /c 
a Rhebarbaradl 6 50% 
ne Sb 
Eingemacht. 
Zu bereiten : 627/% 
Im ſtechen i104c 
Bruſt enge 
Stinckenden Athen 24/0 
Wermets herg 29% 
GWaltem Magen 288/¢ 
11 Balter Leber 34/8 
: 555 rem Allg 0 . 
um grim̃en 374. 
„ Nieren 387/¢ 
Ste brechen 40% b 
Blater ſchaden 4, 
Weiber zeit fuͤrdren 4e 
Nuter brechen 439% b 


i 5 Falten krankheiten 4s 


Ab 


* 
Buacuſſag 10% : 
ap lel 524/b 
ie , e 
Oele 
Augen wund 326% 
im̃en auß wind 375/d 
Wurd in leib. 
Zum Paralyſi f 18% 4 
Macht gute ſtim̃ 160% 
Su kaltem Catharr w/ d 
Zum huſten bay 


209/c : 


Das erſte Regifter 


Erhalt naturliche hig 3377/8 


Zum krampff 537 b 
Sur k blegma 54 c A43/ a 


Zu kalten kranckheiten a/d 


Augenglid geſchwulſt 50 b 


e eff hend 58/b 


uni ſchlaf 108/C 
Bn Priapiſmo 243/c 
enden ſchmertz 265% N 
Nieren Apoſtema 305/a 
arn verfluͤſſen 40 c 
Zum Podagra 


4795/0 


x 
Sur laußſucht 4% 
Zur Rippen 287 c 
Zun Schlier 241/b 
Leber Apoſtema 346% 
Zu ſchertzen 45678 
F 457% bf c 
twebe 4609/6 
Im erlamen Joa 
In rauden 480,7 d/ oo 
491 a 
Frantzoſen peutze!l zos/b 
chlaff verluſt 591/d 
Zu Balfamsl 623/¢ 
Iſt an koſten ſtat zubrauch⸗ 
en 654./6 
Suin bofer 185/% 
Außwurff fürdren 0 
Zum feuchen 08/9: 
e 1 5 
m Auſſatz 5 316% 
Wein. 
In bereiten 686/% 
Kaltem huſten bob 
Zur Lunge bac 209% 
Kaltem Magen 289% a 
verſtopfften Nieren 2877c 
Zum grieß 403/ b 
Zur parnwend 44/ 
Weiber zeit fuͤrdren 4b 
Zur Muter 430% b 
Sum Auſſatz 5i3z/b 


In vergifftem lufft Ss, b 
Alberba fit / Populus ein bret 
im zwang 32 /D 
Bros Oculi populi. RP ee 
Sum Haarferben 38/2 
Diele. ove, 
Zu bereiten . 61/9 
Sum Lendenwehe 2d 
Zum Podagra 477, c 
Bat Sal populeon. — 
It nutz . % 
u hitz vnd wachen 27/6 


\ 


A 


Sum brane 5187/8 
Sir onnatirlidy hitz 532/¢ 
Baſtart tertian fieber sso/a 
In Synoche 562% b 


Aloe patica warm im erſten 
grad ſtarck / od ander ſchwach 
trucken im dritten / ſein kraft 


vnd bereitung 6/0/7/% 
In leib. 
Fur graw harr 30%c 
Zun filgleufen 4 /b 
Zur laußſucht 
Zum grind 
Augenglid geſchwulſt 5998 As 
Augenglider beiffen 
Zum Sief memithe seße 
Augeneck ſchaden 5% 
Zum ohren ſauſen s/h 
Zur taubheit 96/9 
Dofinige Melancholia 117b 
Zan fleiſch bluten 148/ 8 
Zan würm 1947/6 
Bigigem Catharr 174750 
Zum ofer 185/b/189/¢ 
Sum ſtechen 194./& 
Zum keuchen 206% h 
In onmachten 2297/8 
Im hertz sittren 2327 
Zur fruchtbarkeit 260% 
264% 5 ; 
Zum Magen  285/d/289/d 
293% i 
Rhur Lienteria 305 2 
Sun Spec. Hieræ n7/@/643/€ 
293/ 
In verſtopfftem leib 32/0 
Magen blaͤſt 37006 
Kalte Leber 34/4 
Sur Geelſucht 3510 


Sun wuͤrmen 381/b/d/382/¢ 


Nieren wehe g 3867 C 
Weibs zeit fuürdren 42/8 
Muter auffſteigen 430/a 
Finger erſtarren 458/b 
Zur gleichſucht 464 c 
465 %b 
In buͤfftwehe 46778 
Podagra ~ 473/B/c/476/B 
 479/4/480/a : 
Sun Frantzoſen 5089 
Dirgiert Phlegm 34% 
In ſtetem ſteber $53/B 
Ceglichem fieber 563/€ 
Zu Peftileng pillule 30 18 
Su erhollen der kraͤncken in 
Peſtilentz 596 b 
Sur Hiera Picta 64/0 
A iii Auſſerts 
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x 
Auſſerts leibs. 
Zu feuchtem haupt 34/2 
Sir filgleus 420 b 


Im Grind 44/€ 
Zu brochner hirnſchal 467 


b d a 
Augenglid geſchwellen 37a 


Zum blarraug 37% 
Rinnenden augen / 
Roten augen 38 // c 
Higigen augen s9/a/b 
Augen ſchweren E/ bc/ d 
Augenfiſtel G, b 
Augen feel 70/9/71 % 
In abnemenden geſicht 
75, bc ! 
Im naſen bluten 84/ b 
Ohren wurm 94/0/95 /a 
Im Paralyſi zum Balſam⸗ 
waſſer 120/ 
Zum Bropff pflaſter 165/ 4 
Catharr pflaſter 168 /c 


Manßglid ſchaden 242/¢/ d 

Zũ bruch 244/a b / c/d / 46a 

Weibsglid ſchrinden 255 b 

Zun feigblattern 270 / b / d 
2271/4 


Roſenader oͤffnen 27/8 
Blutſtellẽ nach Eglen 275% d 
Sum braun Zug 2767 c 
Maßgang ſchrinden 278/€ 
LHigige Magen Apoſtem 
329/b 
Kalt Magen Apoſtem 329/¢€ 
> 330/@ : 
Magen erharten 33 
Sum Heſchen 33/8 
Leber Apoſtema 3460 b 


Zu Waſſerſucht Aſcite 35% 
Zun Würmen 382/¢/333/6/b 
¢/0/384./4 
Im blut harnen 354 /a 
Weibsfluß ſtellen 4b 
In mutter erharten 433 /d 
Muter Apoſtema 435/a/ by c 
Muter krebs 437/90 


Zum Apoftolicon pflaſter 7 


276700 
Sum Podagra 4780 
Im Bein faulen 482/ b 
Zur fiſtel 4c 
Fleiſch ziglen 5250 b 
um Balfamsl 633 / d 
Pillulæ de Aloe lota. 
von gewaſchnem Aloe zube 
reiten vnd nutz 7% 
Zu kaltem Haupt 32/4 
66/0 


Siftelin augenecken 


b= 


1 


Das erſte Regiſter. 


4 ; 

Sir vndewen 9 b 
Leib verſtopffung 321/c 

Zu kaltem Magen 289% d 
Im vnde wen 29 9/b 
Zur Magen Phlegma 327/¢ 
Sur Geelſuchett 34 
Waſſerſucht Anaſarca 353/ 
Weibs zeit fuͤrdren 42¹/d 

437 
Verbotten. 
In feigwartzen 269% 


Den Schwangern 445/0 


Aloe Caballin iſt nicht in leib 
zubrauchen 6/85 
Alon / Alant / Galitzenſtein / R⸗ 


lumen, Alumen Rochum zum 
haarferben 38/ c 
Zu milden in aa 4% 
x Filtzlaͤuſen 4% b 
irnſchal bruch 46% d 
Sir Roßmucken 48/¢ 
In rotem angeſicht 48 / d 
Augenglid geſchwellen /a 
S2/b 
Zum blarraug 93/b/e 
Zu augen fiftel 6 a/b 
Su augen feel me 
Su Naſen ſchwer $0/¢/0 
3u Naſen bluten 84/6 
Zu ohren Apoſtem _92/€ 


Zum Krampff 14 /d / j/d 
Zum kůrfes oder Mundfeu⸗ 


e 137/ d /izs/ ac 
Zum Maulbeerſafft 140% 
Sepflen abfallen 14% R 
142% /b 5 
Zungen hafften 14/5 
Fan fleiſch (deren 148/a 
Bluten 149% a 
Schmertzen 14/c 
Su löͤchringen zaͤnen 154% 
Saͤn feſtigen 155 /0/156/ 
eubren 12/4, 

uil wachſen der bꝛůͤſte 

17% a/ b f ö 
Im blutſpeihen 212/b 
Mannsglid ſchaden 242/b 
Zum Bruch 244/ c 
Bruch verbiten 253/@ 
Weibs glid big 2534/0 
Erſchrinden 255% b 
Maßgang außfallen 266 /d 
Erweichen 267% b 


Feigwartzenfluß ſtellẽ 7/4 
Hindrens ſchrunden 278/¢ 
Zu ſtulzepflen 217% b 
Zum hunds hunger 33/d 


9 — — — 


f A 
Fu gendtem Harnen 447 b 
Weibsfluß ſtellen : 49 


47 b N 4 
Zum Weiſſen geſicht 48/8 


Murer ſencken 43+/¢/432/D 


Apoſtema 4355/4, c 
Krebs 437/09 
Bruch im geberen 454/4 
Zum Kemſelen 456/c 


Zu raudigen henden 4 


Su ſtinckenden fuͤſſen 4610 
Zum Huͤner aug 461/ 
Zu jeder gleichſucht  453/¢ 
Jun rauden 4 89/€ 
Suboppen/benglen 402% 
Sum Carbuncfel 4 
Su ſtinckenden ſchadẽ 4 


Su freſſenden Herpete zo 


Zum Krebs 5c 
Jun Frantzoſen zogſc/ d 
Fos, a/so8 // dd 
Zum puluer brand 520/0/b 
Su ſtich pflafter 923/¢ 
In wundſalb 3247 c 
Sir faul fleiſch 524/ R 
Glidwaſſer ſtellen 3285 
Kleider flecken 641 / b 
Glaß harten 661% 
Zum Scheidwaſſer 79/0 
Gebrant. 
Zu bereiten 77b 
Zur Hauptwunden 46/¢ 


Vnlautrem angeſicht 40% 
Augen glid geſchwellen /a 


Zum blarraug $3/¢ 
Zum ohren ſchweren 92/€ 
Sur Mundfeule 137 
140% d 
Zan ſleiſch ſchweren 148/b 
Fiſtel 140% 
Jan feſtigen 166% 
Seubren 137% 8 
Gut behalten 168/ b 
Löcher im Hals 157/€ 


Manßglid ſchaden 242/b/c 
* 2143/0 
Feigwartz a 
Maßgang ſchrinden 278/b 
c/ d 8 5 


Beiſſen ꝛyofc 
Harten ſchlinden 282/ 
Muter Krebs 437% 
Sar Remſelen 4566 
Nagel feulin 459/2 
Schinbein Haden 4608 
He ftincfen 46 
aut Jucken 488 %˙/ d 


274/b/276/% 


— 


@ 
Altem ſchaden 465) 
| Advertropff an ſchencklen 
498/b FPN es 
Du faulem fleifdy 324 
525 a ry 
Haut zuͤglen F529/d 
Su maſen / flecken 526 
Alumen Iamenum. 
Jepflin abfallen 14/4 
Sun feigwartzen 276% b 
Sun rauden 445680 7d 
Im auſſatz 576d 
lumen Zuccarinum. 
MVaſen geſchwer 870 
Zungen froͤſchlin 146/ 
Kaudigen henden 457% 


Alraun Mandragora der Apf⸗ 
fel kalt / im dritten grad vnd 
etwas feucht / wurtz vnd rin⸗ 


den kalt vnd tructen. 

Sum ſchlaff 108 /d 
Zu boͤſen zaͤn 19 1/c 
ZBau feigwargen 275% b 

Hindrens Apoſtema 2776 

Magen blaͤſte 360 a 

Oele. | 

Su bereiten 6 

Su verſtopfftem leib 317/ 

1 verflüſſen 40 c 

Zur hůfftwehe 468 / b 

5 Safft. 

Haupt dig 27/0 

Augbraw ſtechen 54/ b 
Ohren ſchmerz 89 / b 
um zan wehe i53/€ 

Weibs fruchtbare 2617 

ee f 

Todſucht Phreniti 106/d 

n ene 108/b/e 

Fan wehe 152/b 

mders geſchwer 270% 

Magen blaͤſt 326% 

Zum krebs 5% d 

Ir gißft beſchriben 603/ a/b 

Sit ſchlangen gifft 616% b 


Alſter der vogel Pica varia. 
Augſterns außbreiten 72/9 
Geſicht abnemen 75/5 


Sum vergicht 129 a/b 
Vngebreuchliche ſpeiß 171 c 
In ſtetem fieber 550/€ 


Acmarelle / Amelber die frucht 
i Amarena find falt vñ feucht 


Das erſte Regifters 


im ander grad lang friſch 
halten 4876 


In Peſtilentz vos fc 
Eingemacht Seltz. 
Wie einzumachen 627/b 
Zung zu feuchten 145% 
Sur hepſerin 159 /d 
Hertz zittren 233/% 
Magen big 293/€ 
Zum durft 348/ b 
In vnnatuͤrlicher hitz 332/ 
Francken labung 554/b 
o 
Beſich Rirſchwein. iii 


Amatiſt wider trunckenheit 


587% 


Ambracana ein wolriechend 


ſtuck / wird gebraucht zu kal⸗ 


tem haupt 33/c 
Zehrenden augen 62/0 
Mucken vor augen 6% 
Bloͤdem geſicht 75/9 


Su verlornem geruch 86 / b / d 


„8%: 5 8 
Siw Bart außfallen 8/4 


Zur gedechtnuß 100/e 
Sum Diamargariton 116/09 
Zum zittren 116 / d 
Su fallend ſucht 130/b/133/b 
Sum kropffͤ 6 162/c 
Zum kaltem Catharr oe 
Catharr mit huſten 186 c 


Zum keuchen 203/b/c/204./6 

Hertz krefftigen 227/¢/228/ & 

In onmachten 229/4/230/d 

Zum onmacht Balſam 2317 b 

Hertz ʒittren auß bis 232/ b 
233/¢/234/€/235/¢ 

Hertz zittren auß kelt 236/¢ 
237% a/ c 


Jun Spectes de Gemmis 
/ 4% a 
Zur fruchtbarkeit 2610 d 
© 262/4//264./b/9/265/4/b 
Ralrem Magen 286/c/d 

28874 
Im vndewen 299/9 
Zu Gallia & Alipta moſchata 
30d i 4 
Rhur Lienteria 305% b 
Zu roter Rhur zu / d/ziß/ b 
Sum kuͤhunger 337% 
ont he ave 
Muter auffſteigen 42% 
Außfallen 8 43/0 
Den Schwangren 44 
un henden 45650 


Zum huͤfftwehe 467% 
Fun Frantzoſen 50 / 
Im fieber Hectica 5ο. 
Sun rauchzeltlen 576 
Wolriechen waſſer 57678 
Zu eim Roſenwaſſer 5760 
Zu rauch puluer $77/4/b 
Wolriechend ſecklin 7e 
Zu Biſem Apffel $70/0 
580/6/588/%... 
In vergifftem lufft 582d 
585/a/588/b 
Zun-Specliberantes 583/d 
Peſtilentz puluer 584/4 
Zu lebendige waſſern z d 
64.0/4/d Dy 
Zum Diambra 78/% 
Jun Spec. Nere 77% RD 
Sun SpeceXylo Aloe 6709/6 
Species vnd Zeltlen. 
Zu bereiten 674/ 
Su blöden augen 76/b 
Im Incubo 1270 b 
Zum vergicht 1ꝛ9/c 
Sepflen abfallen 14.2/€ 
Raltem Catharr 172/80 


Zum Catharr fo auff die Lun 
gen ſinckt iss /e 
Zum Loch de Canctis 22278 


Sur Schwindſucht 222 
Wermets herz 276 


Hertz ʒittren auß kelt 236/¢ 
Mehrt Mannsſamen ꝛ5 95 
Zu Magen blaͤſten 325/b 
Stinckenden Arthem 33 / e 


Im kuͤhunger 336/d 
Schwangern geluſt 443% 
Zum huͤfftwehe 46 
Im Auſſatz 5170 C 
Im fieber Hectica seo b 


Ameis / Liß Onmeis. 1755 


Amelbeer / Liß Amarellen. 


mi iſt warm vnd trucken im 


65% 


W. g e 
5 * 
NN * 8 


N i 
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ay 
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55 


A 
Dermet das hertz 227 c 
ur on machten 2317 C 
aum bruch 247/0 
aun Mannsgromen 254/c 
Weibs fruchtbare 262 
263% 
Zu feigwartz fluß 271/b 
Baltem magen 286/4/287/¢ 
288/4/290/8/¢ 291/C: 
Rhur Lienteria 305/€ 
Rhur Diarrhœa 31074 
Zu roter Rhur 315% b 
Magen blaͤſt 3267 b 
Magen Phlegma 32/b 
Heſch auß blaͤſten 333/D 
Zau kalter leber 343% 
Leber Apoſtema — 346 /a/b 
MWaſſerſucht Tympania 
oc 
Wil verſtopffung 3627 b 


Grim̃en 374/c/375/d/ 3766 
In Lorbeer latwerg 374/c 


Nieren hitz 388 /d 
Zum grieß 40²74 
In harnwend 409/b 
Weibsseitfirdren —go/c 
420/¢/b 
Stellen 426/b/427/b 
Muter wehe 433/b 
Entpfahen fuͤrdren  439/d 
In groſſer magrin — §30/c 
Fuͤr wůtrich gifft 608/b 
Zum Diacumino 676/% 
Sun Species de Seminibus 
79/% 
Sun Trionpipereon 67a 
Ammoniacum armoniacum | 
ein fremboer Gumi. 
Zu bereiten 7b 
Zu Nießpuluern 35/€ 


Sar brochner hirnſchal 46/d 


Augenglid ſchwellen , 


Das erſte Regiſter 


Zum Oxycroceo 


184/ d 
Zur bruſt enge 209 /c 
Lungen geſchwer 1187c 
Zum obern bruch 244/c 
245% a/d a4, 
Zum bruch Buri 2517 b 
Zu hartem ſchlinden 181/d 
Kaltem Magen 290% 
Magen blaͤſten 326/ ac 
Magen geſchwer — 329/c/d 
Leber erharten 344/ b 
Waſſerſucht Anafarca 352/0 
Derftoctts Miltz 36174 
362/b/c/ d 
Erharts Miltz 363/c/365/e/b 
366% / b/c/d 
Zun Wuͤrmen 38½/ , 
Zum grieß zog /b 
arnwende — 409/b/412/b 
Weibs seit fuͤrdren 419 / b 
o/ b, A2 
Muterwehe 433/ a/ b 
Apoſtema 436 
Tod kind treiben 444/ d 
Bereiten zur geburt 450/¢ 
Singer erftarren 45 
Zur nagel faͤulin 4% 
Pa gleichſucht 4647 
ifftwebe 498/4/¢/9 
Sum verrencken 470/d 
Gleich erſtarren 473/€ & 
dum Podagra 478/d 
Zum Sdwebrud 48 7c 
Zum bein bruch 4817 
482 0b N 
Zun Boppen 492/¢/% 
Jun Rufen zog /d 
Stichpflaſter 523/€ 
Wundſalb 5209/4 
Zu harten Neruen 5360 b 
Zu Balſamoͤl 623/ d 


Amomum ein wolriechender 


ſamen Weibs zeit ſtellen 
4b 

Zum Podagra 480% 

Sart artzney zun glidern 
480/b 

In Spec. de Semini. S 

Zum Trionpipereon 679/¢ 
Darfur ſeind Cubebe oder 
Calmes zubrauchẽ 67a 


Ampelrauch / lis Dachtrauch. 


N SN. b : 
Augen rinnen 57% 
Augen flecken 65/9 
Augen ſchweren 80 /c 
Zur Apoſtel ſalb 80/7 c 
Zur grunen ſalb 87/7 a 
Zur Naſen Apoſtema 82/4 
Zum ohren ſchweren 92/b 

94/b 
Zum krampff 147c 
Faul zeen 1547 
Zaͤn außfallen 


156/) Ampffer / Liß Saurampffer. 


162% Amſel der vogel Merula inn 
we/e Mucken vorn augen nutze 
ic ſpeiß 68/a 
y 


In kaltem Catharr e 


A 

Im hofer 
Zum keuchen 8 
Andorn / Marobel / Gotsver⸗ 
giß das kraut Marrubium, 
Praſſium volfommen warm 
in andern trucken biß in drit 
ten grad. f 


85/€ 
204./0 


Kalt hauptwebe 34/d 
Naſen ſchweren 80/¢ 
ur bepferin 160% 
le Catbarr 270% b 
Zum ſtechen 247i 
Zur huſten 191/b/199/& 
Altem huſten __ 200/¢ 
Zum keuchen 205% /c 
208/b/c . 
Fuͤrt argney zur Lungen 
1 ti 
Wermet die Lungen 125% 
Derftopffte Leber 343/& 


Zur Geelſucht 349/b/350/4 
351/90 
Furt artzney zum Miltz 361/b 


Verſtopts Milt 362/¢ 
Sun Wuͤrmen 3817 a 
Mieren Apoſtema 393/ a 
Epter harnen 394./¢ 
Weibs zeit fuͤrdren 420 b 
Erlamen / ſchwinden 471/b 
Podagra 4789 
Frantzoſen goyyc 
Fieber Hectica $70/b 
vergifftem lufft 585/c 
Fur Wolffwurtz gifft o7/d 
Zum Spr. Praſſio 673% 
Syrup de Praſſio. 
Zu bereiten vnd nutz 87e 
Fur heyſerin 160% 
Außwurff fuͤrdren 2017 b 
ur ſchwindſucht 223/® 
art ſchlinden 281 d 
Maſſerſucht Anafarca 353/b 
Zur Phlegma 542/&/b 
Selten Diapraſſio. 
Ir nutz 678/b 
Stechen lindren 194/b 


Sdhwindfude 223/D/225/¢ 


Angelica heylig Geiſt wurtz / 


Bruſtwurtz / Angelica iſt 

warm vnd trucken / im drit⸗ 

ten / zu ſtinckenden Athem 
39% b 

Raltem Magen 


Zum Diacinamomo 


286 /b 
286 /b 


In vergifftem lufft 57a 
$81/4/0/583/b/584/4/¢ 

Sur Latwerg Bezoarctica 
5865/0 ö 


Zur Lata 


=e 


Sur latwerg vom Eye 3836/0 
Sum Balſam dle .623/b 
Su lebendigem waſſer 639/¢ 


Ante / Liß Entte 
Apffel / Pomum ſo mancherley 
naturen als gattungen. 

Bletter. 5 
Sur ſchwindſucht ap 
Im auſſatz 5520/6 

Frucht. 
Augenglid geſchwulſt 5b 
Augen ſchweren 62 b 
Zum Pomada ſoͤlblin 98/4 
Im ſchwindel 102d 
In aberwitz 105/b 
Zum athem ſtincken 139/c 
Sum ſtechen 1192/4 


Hertz ſchwechin 227 
Zutren auß hitz 233/ /b 
235% 4 
Zum Apffel Syrup 233/a/0 
Gaffe für trawren 239% 
Jun feig wartzẽ 2716, Ab 
Macht luſt zu eſſen 296/ 
Für vndewen 298 /d 
Im vnde wen mit rhur zoo /d 
Su Magen Apoſtem 329 /b 


Zu hitziger Leber 34% 
Weibs zeit fürdren 421 
Zu wildem fewr 494/¢ 
Auſſag 4.12/0/516/b 
Apffel im fieber Synocho 
562/a 
Zu Peſtilentz zi 
Eingemacht. 
Ju! 2 bi 637% 
Zu Magen hitz 293/ 
Zur Phlegm 542/ c 
b Pomada, cme 

Zu machen 98/a 


Lefftz ſchrunden 987 

Zun henden 446% 

a 2 332% 
f Schelf. 

Zum rauch in peſtilentz zyz e 
Syr up de Pomis. 
Bereitung vnd nutz 2354/8 
Im Blutſpeihen 216% 
Hertz zirtren 222d /izzjc 
Magen hit 20 / 930d 
Grawen ob der ſpeiß 
Bbur U ienteria 3044/6 
Verſtopfftem Miltz 360% 
5 r Melancholia 368/b 

n ſtetem 85 5657 


roe: 


Das ie Realty 


Sur Dethtens _ 582) 
Wuͤtend hundbiß 613/a 
Syrup Saborregu. 
Bereitung vnd nutz 674/b 
Zur Melancholia 368/b 

Apffel tranck verbotten. 
Erhartem Miltz 365% 
Genoͤtigen harnen 414 b 
Holtzapffel im H/ 
Apffel verbotten. 
In mucken vorn augen 68/¢ 
Abnemenden geſicht 74/d 
Herb / guten Zaͤnen 1577 


Den Brépffigen 161/¢ 


KRaltem Catharr 168 /c 
Saur den Hofrigen 186/ 
Im ſtechen 19300 
Kalt Nieren wehe 386/ 
Im gries wehe 397% 
In Huͤͤfftwehe 466/ 


Apoſtem / kraut / liß Scabioſa. 
Arenwey der vogel Miluius zu 


fallender ſucht 333/ 


Argemon / Liß Agrimom 
Aron / Pfaffen bind / Teutſcher 


Imber Arum, Aron heiß vnd 
trucken im drittẽ grad macht 
gut farb 50% 


Zu raudigen henden 457% 


Zum Auſſatz v 
Für ſchlangen giffe  635/b 


Arſenicum / Liß Hittrauch. 
Artecocha / Strobel dorn Stro⸗ 


bilus warm biß anfang des 
dritten / trucken im paper 


: grad. 
5 Frucht. 
W verflüſſen 258/¢ 
Kraut. 
Kalt Huͤfftwehe 468/b 
Oele. 
Sum ʒittren 115/1167 c 
Waſſer. 
Zum zittren 116/b /c 
Wurtz 
Zum hofer 9 15 186% 
Manß ſam verflüſſen 258/C | 
Hüͤfftwehe 4687 
77 Aſant / zweyerley Benzuin vnd 
Teufels kot. 
Aſchbaum / traxinus. 
Bletter. 


Jun feigwartzen 2744 
Holtz. 

Ohren ſchweren 9376 

Hart Miltz 36475 

In vergifftem lufft 575/b 
Rinden. 

Behalt gut zaͤn 758% 

Zum Wile 360%//362 b 

363/b/36.4./6/366 /e 

In Peſtilentʒ 935/8 

Samen. 
Wirdt vogel zung genannt 
zum Dia Satyrion 259/80 


Mehret mannlicheit 259 /d 
Zur fruchtbarkeit 26/8 
2.63/b/26.4/b/c/d/ 
Entpfahen fürdren 439/0 
4.0/0 | 


Wafer. ü 
Zu verſtopfftem Miltz 362/65 
| Wurtz. 
Zum Oxycroceo 184 


Alles wunderbarlich wider 


ſchlangen gifft 615/b 


Aſch feſch / Tym alus, , fein 


Schmaltz. 
Augen blattern 59/¢ 
Zu wunden §22/0/523/6 


Du ſtich pflaficren 5*3/> 


5 24/ i 
Aſchen / von holtz in gemein. 
Eglen abtreiben 22/b 
Sum bruch 250% 
Nachburt nie (4.53/% 
Sur Huffſucht 4.69/% 


Brebs ſieden inn Hedtica 
568 / d 
Was von ſondrem holtz / ift 
bey ſeinem namen zu ſu⸗ 
chen. 
Catwerg de Cineribus. 


Zu bereiten 40% 
Zum gries 40% 
Waſſer. 

Sur nachgeburt 452/> 


Aſchlag / Schnitlauch Porrus, 
Portus ſectilis find zweyerley 


arten / warm vnd trucken im 
andern grad / hat zwifels art. 
In verlornen koſten 14.4/¢ 


In kaltem Catharr 17% 


Bruſt enge 209/e 
Mehrt Mansſamen 2590/0 
ene in leg ware 2746 


arten 7 


Hartem Miltz 2604 c 
Sun Würmen 384/b 
Maßgangs Wuͤm 385% 
Zum Krebs Joꝛſa 
Wuͤtend hundbiß 614 /b 
Nater gifft 616% b 

Verbotten. 

In augenwehe 55/9 
Zehrenden augen 60% 
Mucken vorm geſicht 68/c 
In ſchlaffſucht 113/b 
In fallender ſucht 180 b 
Den Hofrigen 185/ d 
Im Fenchen 204% d 
Im hertz zittren 236% 
In feigblatern 269% 

In hitzigen Nieren 388/b 

Den Auſſetzigen 5 /a 

Sampt dem im Knoblauch 

verbotten iſt. 


Attich der baum Ebulus. 
Attich / warm vnd trucken. 


Bletter vnd Gaffe. 
Geſichts abnemen 77/€ 
Sur taubheit „6b 
du groſſem bruch 251/ b 
Zur Waſſerſucht 349d 
Schweiß firdren 356/€ 
Waſſerſucht Tympanite 

(358/4/6 
Weibszeit firdren 422/40 


Zu erlamen / ſchwindẽ 470% d 
Sum Alexipharmaco 584/d 


Inn Peſtilentz zeiten 585/€ 
Vertreibt Floͤche 61/9, 
Bletter. 

Sir Schlangen gif! sib 
‘ Olt, 

Sum ſchweiß inn Peſtilentz 
ö G87 a 
Rauch- 
vertreibt Schlangen s/h: 
Waſſer. 


In kaltem Po dagra 478,6 


Waſſerſucht Tympania 357% 


(358/4/b 

Sun Wuͤrmen 383/¢ 
Dart fallen 599/9 
Our Aggripæ ſalb 606/ b 


Aufenblat / Sepflenkraut Das 
phnoidis, Vularia „Idæa, 
FCauchblat iſt warm vi gue ~ 
cken zur Heyſerin 50% 
Augentroſt das kaut Euphra,- 


Das erſte Regiſter 
A 


gia, Euphraſia iſt warm vnnd 
trucken. iia 

Im augen wehe 56% 
Augen hitz blattern 59/€ 
Augen Scher o/b 


Schwerenden augen og / a/b 
Mucken vorn auge os / a/b /d 


* (69/a/b/¢/d/70/b 
Wo etwas inn cin aug gefal 
len iſt 73/9 
du bledem gefidht74/9/75/a 
g (76/b/¢/ 
Stercks hirn 99/6 
Zum ſchwindel 103/b 
; Waſſer. 

Zu roten augen 58/c 

Zu hitzigen augen —s0/a/b 

Augen blatern 59/% 

Augen flecken Sefa 

Mucken von augen 60/b/c 

Goa 

Augen feel 70% d 

Bledem geſicht 75/b/76/c 
Craßb 

u nacht augen 78/b 
Zu hartem Milg 365% c 
Wein. ; 

Zu bereiten 686/¢ 
oe bleden augen 75/0 
irn Frefftigen 99/b 
Zur Lungenſucht 209% 
Zu kaltem Magen 288/d 
Zu Magen bleſten 3257 d 
Zu kalter Leber 343% a 
Sum Milz 364 / d/ge5 c 
Zu bereiten 627/€ 
Sein 5 ; ſch 75% 

u tuncklem geſicht 74/8 
eee Hirn 99/b 
Zur Lungenſucht 209/9 
Zu faltem Magen  -288/c 
Zu Magen wind 325/d 
Zu kalter Leber 34d 
ur Geelſucht 351/¢ 
Zur Waſſerſucht 3520 b 
Zu hartem Milt 3656 
Zu kalten krackheiten 52/4 


Augenwurtz / Liß Baldrian. 
Augſtein gelb vnnd weiß Ele⸗ 


ctrum, Charabe, iſt kalt vnd 
anziehend. 


Gelber. 
u augen glid beiſſen 52/c 
Zu roten augen 58/@ 


— 


In feigwartz fluß 


A 
Zum augen ſchweren 67e 
(27 
Zu augen flecken 65/ b 
ucken vorn augen 69/b/d 
Naſen geſchweren 79/% 
Naſen bluten 84/b/ss/ a 
Zum vergicht 139% b 
Zaͤn feſtigen t55/C 
In zu faſt wachſen der bruͤſte 
79% 
Im blutſpeihen 212% b/ c 
N (213/b/215/0/216/ a/b 
Brochne bruſtader 147 
(2157/8 
Zu hertz ſchwechin ꝛ 27e 
In ohnmacht 230% b 
In hertz hitz 229/9/231/C 
(233/4/b/235/e 
Gertz zittern aug Felt 236% d 


Jun Spec. de Gemmis 230/d 
Zum bruch 245% b 
Sur vnfruchtbarkeit 263/ d 
Zu ruckader fluß 270% b/ c 
(272/b/¢ 
Zu bledem Magen 285/c 
(287/9/290/¢ 
Rhur Lienteria 304/b/e 
Rhur Diarrhœa 603/4/308/b/ 
Diſenteria 3c 31f%a (c 
Magen Apoſtema 330/a 
Zu genoͤtem harnen 4 ;/ d 
Weibsfluß ſtellen 42e 
Weiber weißgeſicht 428% 
Sur Mißgeburt A4 
Geberenden wehe fuͤrdren 
oe (451/4a/d 
Singer erſtarren _ 458/b 
Jum ſchwartzẽ pflaſter 40%%b 
Su ſtinckendẽ ſchaͤden 4% b 
Zum blut ſtellen $21/% 
Sum Fieber Hectica 570/ by c 
In vergifften lufft 576% 
Zun Spec. Liberantes 6 
Sun Species de Xylo Aloes 
(679/¢ 
Oele de Succino, N 
Vnd ſein tugent 6570 
Pillulæ de Succino, 
Dnod jr krafft „ e 
Tro ciſ. de Charab „ 
Zu bereiten 6827 
Naſen bluten 84/b/s 
Im blutſpeihen 212/b/s40/¢— 
Manns ſamen verfloͤſſen 
(5870 
270% b 
(2717/5 
3008/6 
Roter 


Rbur Diarrhoea 


Roter rhur 
Magen geſchwere 330 b 
Zum grim̃en 3777/9 


Im blut barnen 


311/0/3)2/0 


393d 

Eyter harnen 3947 
Weibs fluß ſtellen 425 
(46 
Weiber weiß geſicht 428/4 


In Peſtilentz 581/0/595/4 


Zum Lohot de portulaca 
i (649 / 
Sum ſchwebel oͤe 658/d 
Wieiſſer Augſtein. 
Bockblut beraiten 8/b 
Su roten augen 587c 
Zu abnemendẽ geſicht 75/¢ 
Zu Magen pillulen 285/¢ 
Geberenden wehe fuͤrdren 
i (451/4 
In vergiffremInffe 583/c 
Aurum Pigmentum / Eiß 
Rauſchgeel. ) 
B 


VBachens Surrhur 28/b 316 b 

Für vnzeitigs geberẽ 446 d 
Verbotten. 

In kaltem Catharr 171 
In Peſtilentz 595/? 
Bachmüntz / Liß Mingen. 
Bachſteltz ¥ vogel Moricilla. 

Zum Catharr Jyi/c 

Im gries 396% zou 

4.91/8/4.02/8/404/% 
Verbotten. 

Barn verflüſſen 44/b 
Baldrian Sennmarck / Bee 
tzenkraut / augẽ wurtzel Phu⸗ 

ualeriana warm vnd trucken 

im andern grad. 


Waſſer. 
Sum Wiltz 362/b 
Ware. 
Bleibt ein Jargut 6/b 
Bockblut bereiten /d 


Sur gedechtnuß 10% 
Zu spec. de Gemmis 339 /d 


Sam bruch 247/b 
Sum Milt 362/4 
Weibs seit fordern 49 /b /d 

Mutter außfallen 432/d 

Muter Brebs 437% 

Bum Auſſatʒ 557 


u wundtranck 523/b 


In vergifftem lufft 579/c 


387 /58510 


Das erſt Regiſter 
B 
Zum ſchwais SS 
Für gifft 60)/b 
Für Philera 620/% 


Zu Balſamoͤle 623/¢ 
Lebendig waffer 639/¢ 
Zu eim Meth 651 

Balſam was darfür zubrau 

chen ſex 4 f vb 
zur brochner hirnſchal 4.6/0 
Kalten Weibern 262% 
Grießſtein brechen 399/b 
Für Schlangen gifft 675% 
Frucht Carpobalfamum, 


Cubebe darfür ia 
Aloe waſchen 7/% 
Sire artzney zũ haupt 36/5 
Zum ſchlag 118/c 
Zum hofer 186/a 
Zum ſtechen 194/c 
In bruſt enge 209/¢ 


Sur fruchtbarkeit 26/80 
Balten Magen 292/b 
In Species Hieræ 37a 
Zum gries 399/b/ 401% 
Weibs zeit fuͤrdren 49% 
Stellen 42 6/b 
Schweißfuͤrdren 3534/4 
Zu Balſamoͤle 623/0/624/4 
Holtz Xylobalfamum, 
Warm vnnd trucken im an⸗ 
dern grad. 
Aloe Waſchen 7/% 
Fürt artzney sibaupe 36/¢ 
Zu augen Mucken 69% 


Zum ſchlag 1118/6 
Zum hofer 186/ 
Zum ſtechen 1947/c 
Bruſt enge 209/¢ 
Zur Lungen 225% 
Stercks hertz 22 
Zur Weibs fruchtbarkeit 
2.61/0/262/0/263/6 
Baider 264/9 


Zu Spec. Hieræ 317/4/6.43/¢ 
Leber Apoſtema 3466/b 
zum gries 400/d Ao 
Weibs zeit fürdren 409 /d 
Den ſchwangren 440% 
zu Peſtilentz pillule 582/ 
ele. i 
Vierley vnd jr nutz 623/b 
In abnemendẽ geſicht 75/¢ 


zu verfalnem gehoͤre 97% 


Hippobalfamum 119/9 
zum (dlag 120% 
zu fallender ſucht 332/% 


zan widerlegen 35% 


* 25 
In onmachten 231% 
Nieren Apoſtems 392 / b 
Steinbrechen 404 
zur harn wende 410/b/412b 
Muter gebrechen 433/c 


. Laͤmin / ſchwinden 471/b 


47 2c a,, 


In frantzoſen ſchmir 308/b 
Wunden hefften 522/% 


zu verletzten Neruen 336/a 

Sir wolffwurtzgifft 6o7/o 

Six Schlangen gifft o35/c 
Waſſer. 

u diſtillieren IZ o/a 

m ſchlag Paralyſi 320/a 

zun Neruen 120/46 


DBalfam müntz £16 müntzẽ. 
Bapit ſamen behalten 67 


Fur kalten Magen 1297/5 
Gebrant. 
zum kropff 1627 b 
Weibs glid ſchrüden 255 /b 
Rhur Diſenteria 33/5/1476 
Aim. 314 


erm. 
Feigblatter fluß 27 1b 
zur mißgeburt 447 /b 
Fin ger erſtarren 458 b 


Bappelen / Papplen Malua 


temperiert inn hitz vnd kelt. 


Blumen. 
zu erharten brůͤſten 380/b 
Kraut vnd ſafft. 
Bockblut bereiten 7/d 
In haupt hitʒ  27/a/29/8 
Kaltem haupt 32/6 
Haar kreuſen 39% 


Fur ſchüpen im haar 41/6 
zum grind 4.4./% 
Maſen / flecken 48/¢/526/,0 
Augen glider beiſſen 52/9 
Schadhafften augen 60% 


64/8 
Augenflecken 65/c/0/66/8 
Augen feel  70/d/71/8 
Naſen geſchwer 89/6 
Ohren geſchwer 9.4/8 


zur taubheit 9694 
zur tobſucht J96/¢/107/4/¢ 
zum ſchlaff 108/b 
zum ſchlag 18/6 


Im krampff 125/8 


zu fallenderſucht 130/ d 
zu ſtinckenden athem 139% 
In zan wehe 253/86 
Halswehe 164/0/165/0 
zum Catbarr 169/6/175/8 
. „ In zu 


( 


Sur wundfald 


In zu vaſt wachſen der brits 
ae Ja 
Geſchwulſt der brüſte iso /d 
Breds der bruft 182/6 
Zum bofer ~~ 186/b 
Im ſtechen 188/d/ 189 /c 
19% /c/930b 
Zum huſten 
Bruſt enge 
Lungen geſchwere 
Zur Phthiſi 22574 
Hertz ʒittren 235%/ü 
Maßñlicheit verflüſſen 258/ 
Sun feig wartzen 269 c 
Ader oͤffnen 27h ꝛyzſa 
Schmertz 273/¢/274/4/> 
Mißgang ſchwerẽ 277/4/b 
Schrunden 278/d 
Für vnd ewen 299/b 
In gemein Cliftern 337/b/c 


_195/9/198/4 
206/ 6/209/& 
218/b 


Zu lindrungen 320/6 
lagen big 3.4/6 
Apoſtema 319/d 
Leber Apoſtema 345/0 
Waſſer ſu ht Afcite 355d 
Gallen vderfluß 35 9b 


dum grim̃en 37/8/37 3/c/d 
374% diz yz, de 
Kinds grim̃en 379/b 
Nieren Apoſtema 390 / a 
391//9/39+/b/3956 
Sum gries — 397/9/398/6 
399/4/b/4.04/b/6/ 
Inn barnwend 40870 
Joa bc ονqu j b 
In hitzigem Barn 412/c 
Blater Apoſtema 415% 
Weibs seit fuͤrdren 420/c /d 
422/b 
muter Apoſtema 43/436 
Ber vnzeitigs geberẽ 446/c 
ereitung zur geburt 449/c 
45% a 
Zu raudigen henden 457/b 
Zum huͤfftwehe 468/b 
Zum erlamen / ſchwinden 
471/b/47~/9/4730 
Zum Dodagra 477/6 
zu erſchlagnẽ glidern 480/d 
Sum hein bruch 48% 
Zum ſchwebtuch 49} /¢ 
Du rauden 49 Oe 
Für hoppen 49 /d goza 
Ins grin pflaſter 4967 
2 alten gſchweren 496/c/d 
Dum Gale 512/0/51.4/¢/0 


516 
5 40b 


Das ere Regiſtek · 
B 


Sun Neruen 
Zur Magrin 530/b 
Drittaͤglichen fieber 557/c 


In fieber aynocho 561/C 
Peſtilentz Antlitae 92/9 - 
50 3/6 0 
Rufen weichen 594 a 
Für gifft 608/d/ GO 
Canthariden gifft 61% 
Ringe Cliſteren 625% b/c 
Caſſia außʒiehen 625/¢ 
Samen. 
Du hitz Cathar 74e 
Stechẽ auß bits 1897/9 lc 
Zum keuchen z 0b 
Schwindſucht 222/0/223/b 
Hart ſchlinden 28e 
Leberſucht 343g 
Waſſerſucht Aſcite 356% 
Zu hartem Miltz 365% b 


Nieren gſchwer 391/€/393/4 
git ſtein brechen 398 / d/ 40 a 


Zu barn bis 43/6 
Weibs zeit fürdren 42 
4 2 i 
Sir erlamen 4730 b 
Im Auſſatz 5 0%d 
Su Iſpen Syrup 6 72/a 


zu Syrupp de Iuiubis 672b 


Zu magſaat ſyruf 673 /a 
Zu andorn Syrup 673/e 
In veiel Syrup 674/¢ 
Zu magſaat Spec. 6783/4 
Waſſer. 
Sum gries 400/0/4.01/0 
4.52/4/b 
In harnwend 409/c 
Weibs zeit fürdren 4½ 
Wire. 
Zum keuchen 2859 /a 
Su feigwartzen 2774/8 
Zur waſſerſucht 356% 
Hartem miltz 365/0/366/b 
Su grim̃en 377/¢/d 
Nieren Apoſtema 39/c 
zum gries 399/40 4b 


Baͤppelen die wilden / oder 
groſſen / liſe Eybſch 4 


Veyde verbotten. 
In allen Rhuren 309% 


Barg / Liß in Schwein. 
Baris Grana paradyſi zu Tri 


ſtantwaſſer 48 b 
Mucken vorn augen 68/b 
69 /d 

Augen feelen E 
zu bledem geſicht 765 


5367 


Das haupt reinigen 35/6 
zu verlornem geruch 87 


Sir sittren 16/€ 
zum Paralyfi 17e 
zum Incubo 2b 


zu fallend ſucht 130/b/133/b 
zu ſchwerer zungen 144/ d 
In verfalner rede 14e 


Kaltem Catharr yo 
zum hofer 185/0/186/@ 
Im bruch auß wind 248/% 
zu jedem bruch 253/% 
zur fruchtbarkeit 265% 
In Diacinamomu 286/b 
zum Aromatico 286% 
Kaltem Magen 286% 


288/0/ 91 d a 
zum Claret Stelladia 2887 
zur Rhur Diarrhœa 308% 
Seltzã weibs geluſt 443 


zum fieber Hectica 71e 
zu rauch zeltlen 576. 

In vergifften lufft 383 / 
zum Ackerman 6c d 
zu Balſam oͤle 6237/0 
zun Claret 62 4/b6/d 
zum Hippocras 6247/0 
zu guldin waſſern 638/ 

630/ a/b ¢/64.0 b 

zu Lezelten 6486 
zu Diambra 675 
zu Spec. &ylo Aloes 679/¢ 
zu dpec Berchtoldi 6800 
zu Trieten 681% 
In Morolfwein 688d 
In ʒittwan wein 690/y 


Dafill’ Balſilgrẽ das kraus 


Ocymum, Baſilicon, warm 
im andren grad / vnd etwas 


feucht 
zu ſeiffen kuglen 34/0 
zum grind 44/2 


Sterckt das geſicht 74/e 


zum Naſen bluten 9847/5 
5 verlornem geruch 86% 


n ohren ſauſen 97 
zum hirn 99e 
zu fallender ſucht 130% 


zu ſtinckendem athem 39/4 
In kaltem Catharr J71/d 
zu verſteckter Milch inn 
brüſten 79 / 
Hertz ſtrecken 277628 
Hertz ʒittren auß hitz 235% 
Auß kelt 236/2386 
Weibs fruchtbare 264% 
zu feigwartz flung 270 
zu kaltes 


8 4 . 
8 R 


Ses 


cae B 

Zu kalter Lebe 344% 
Sun Wuͤrmen 3827 
Im Auſſatz 512/¢ 


Biſem apffel in Peſte 79 /d 


In Peftilens zeit 581% 

Zũ Spe. de Xylo Aloes 679/¢ 
ö Samen. 

Zu kaltem haupt 3/b/;4/c 


Zu Biſem apffel 3/ 


Sum grind vñ gleichẽ 44/a 
In bledem geſicht xa 
Inn Lætificans Almanſoris 
/e 
In vnſinniger Melancholia 
110% c/ d f a 
Zum sittren U5/d/116/d 
Ins Diamargariton 116/ 
Zun Paralyſi 118 /c 


In fallender ſucht 13% 


Im ſchlag Apoplexia 136% a 
In Milch vbertrang ) 78/d 
Zum hoffer 186/a 
Hertz krefftigen 218/a 
Zu ohnmacht 230/b/23! /a/¢ 
Hertz sittren auß hitz 233/b 


Hertz dittren auß kelt 236/c/ 


0/337/b/¢ 
Sun Spec de Gemmis 239/¢ 
Sufaleem Magen 288 


Sun Wirmen 385 / RB 


Entpfencknus fůͤrdrẽ 439/0 
Tod kind treiben 448/d 
Zum Dodagra 477d 
In boͤſem lufft 79 /d / 580 
2/780 c/82/ D/ 58A ab 
Peſt letz iſche krefftigẽ 588 (c 
Zu Balſam oͤle 623/c 


Jun opec. Diarrhodon 678 


8 Waſſer. 
Hertz krefftigen 228% 
Im Auſſatz 517d 
In Peſtilentz 385% 
Verbotten. 


Schad dem geſicht / geeſſen 


74%ẽf POS etm 
Dattengel/Lif Schluͤfſelblů 
men / vnd vergiß mein nit. 
Waumfarr / Liß Engel ſüß. 
Baumheckel / des vogels Pi⸗ 
ci cinerei ſchnabel / fir Im⸗ 
men hecken 610/9 
Baumole zeitigs / vnzeitigs 
vnnd altes jedes krafft vnd 


eigenſchafft GSi /d 


Zeitigs. 
um erſtarren 275 b 


8 


Baar ſchwartz ferben 39/4 


Das erſt Regiſter. 
* 


Zu rotem angeſicht 49/6 


Zu Mucken vorn augẽ 68 / 
Zu auflauffen d augen 7 / b 
Im Naſen geſchwer 80/a 
Zum Sigel oͤle 87 /e 
Zum ohren ſauſen 90 /a 
Zum ohren ſchweren 93 / ac 
Zum euſſern ohren ſchweren 


94/6 
Zur taubheit  96/¢/97/e 
Zun lefftzen 98/b 


Sir Bart außfallen 98/9 
Zur gedechtnuß 1027 


Im ſchwindel 103/@ 
Snaberwig 105/b 
Zur tobſucht J06/¢ 
Im ſchlag 119/D/}20/¢ 
Im ſchlag nad fallen t21/b 
Zum krampff 124/c 


Zu fallender ſucht 1357 
Zu treger zungen 145/b 


- Im zũgen er ſchweren 147% 


Inhals wehe auß hig 166/b 

Auß Phlegma 16 
Zu ſehr wachſen der Weiber 

bruͤſte 177/% 
Erharten der bruſt 180/c 
Geſch wellen der bruͤſt 180 /d 
Krebs geſchwerd bruſt 181/c 


Im ſtechen 188/d/191/c 
Zum keuchen 203/d 
Zum bruch 2457 b 


Inn Weibs glied ſchmertʒ 


254/0/255/€ 
Mañs ſamẽ verfluͤſſen 257/ 


a 
Sun feigblatern 269/c 
27 /b/d/274/b/275/ 


Bindrens Apoſtema 27 7b 


Zu kaltem Magen 292% 
Sir vnluſt zu eſſen 296/c 


Fepflen friſch behalten zy /a 


zu gemein Cliſteren ziy/c 
Magen wehe ohn geſchwer 


323/90 
Sir Magen blaͤſt 326/b 
Heſch auß oͤdin 334/b 


Inn hundshunger 33/ b 


325% 
Balter Leber 343 / d/ 344/a 
zur waſſer ſucht Aſcite 354. d 
zum Miltz 366/d 
zur Althea ſalb 336 /d / 3z7/b 
zun grimmen 371/¢C/ 373/¢/9 
37 4./3/375/¢/37 6/b/377/¢ 


Finder grimen 379/ 
Nieren bi  —- 388/0/389/¢ 
Nieren Apoſtem 391/b 


Harn wende 410/¢ 


V 

Blater Apoſtemna 415% 
Weibs zeit fuͤrdren 423/c 
Geburt fuͤrdren 42a 
In hend erſchrinden 457/a 
In ſchinbein ſchaden 460/ c 
zur Gleichſucht 465/ 

482 /d 8 
zur Hůfft wehe 466/d 
zum Podagra 480% 
Im bein bruch 4827 
zu wartzen / ſchrundẽ 486/ 
zu kinds blattern 487 /b 
Haut erſchrinden 488/b 
zun rauden 489 / dag /a 
gu e 4917/6 
zu hoppẽ / Beutzlen 492/ c/d 
zu alten ſchaden 49a /b 
zu ſtinckendẽ ſchaͤden 497% a 
gu fluͤſſigen ſchoͤden 509/c6 
zum verbrennen 519 /b 
zum Puluer brand 352 0/b 
Kleiſpen auß ziehen 520/e 
sur ſüchpflaſtern 523/€ 
Eyter ʒiehen 524/c 
Schweiß fuͤrdren 334 / a 
zu verletzten Neruen 336/a 


Für Magrin 339/e 

zur Müdin 539/9 

In fiebren 5.4.7-/0/553/¢ 
550/8/559/8% 


zum Peſtilentz Anthrax 593 / 


4/d 
Sir mehrley gifft 604/a 
608/b/609/0/611/a/618/% 
In gemein Cliſteren 625/D 


zu ſchwebel dle 659/% 
zu ziegel dle 661/d 
Dampff. 
ʒur taubheit 96/ 

Vnzeitigs Omphacinum. 
Vaſt inn allen ſalben vnd 
pflaſtern. Sonſt in ſchul⸗ 
ter wehe 187/b 
Im ſtechen 193 / b 
Kalt hertz zittren 237/¢ 
zum bruch 24% 


zu feigblater fluß 271 
Bin drens Apoſtema 2275 


zu kaltem Magen 29 


zum Quitten oͤle 292/b 


Im ʒwang 322/¢ 
zun Würmen 387/b 
Bruch im geberen 454/b 
Finger Wurm 4b 


zur glid ſucht 464/d/ 46 87b 


469/74 f 
zu verrenckten glidern 
4 


B I zu 


B 


Zu glid bruch 48 /c S 


Zu ſtinckenden Athẽ 49a 


Zum Auſſatz 5177/8 
Zum brane 5)9/a/b 
Zum gliowaffer 55a 
Sir gifft 6d 


Zu mehrley oͤlen 651 / vnnd 
darnach a 
Alt oͤle. ö 
Sein eigenſchafft 6527 
Wie mã der gleich mach /b 
Zu verlornem geruch 8 /a 
Zum ſchlag Paralyſi 120%b 
Zum krampff 524/ d 
Zum Fuchsoͤle 83/d 
Zu erſtarten fingern 458 c 
Zum Podagra 4766 
Zun Frantzoſen 5og /a 
Zu verletzten Neruen 535/c 
536/b | 
Sum Alexipharmaco fir 
gifft 5847 
Sum ſchweiß in Peſte 587 
6/588/d 
Verbotten. 
Zuuil im ſtechen 1979/9 
Im keuchen 204/8/205/6 
206/b 
In ſchwind ſucht 222% 
J vnluſt zueſſen 296/b 
n tieffen ſchaͤden 495%c 
Oele heffen Amurca, 
Zum grind 44% Ag, 
Magen erbarten 432/ 
Sur gleichſucht 4689/5 


Baum ratzen Liß raupen. 
Baum winden / Weingart 


winden Conuoluulus iſt 
warmer natur. 
Zum grind 4 


a 4/9 
Zu geſchwulſt der augen 
glied 51/0 
Sur Mund krüͤüme 122% 


123% 5 a 

um hals wehe 164/b 
Sar bruſt enge 209/¢ 
Zur ſchwindſucht Phthiſi 
21 οÿα 


Reinigt die Lung 225% 
Six ohnmacht 229 /d 
Zur Melancholia 368/ 
In grimmen 377/€- 
In gleichſucht 463/c 
In Peſtilentzʒ 54/5 

„ Waſſe. 


In ohren ſchweren 93/0 


vnd feucht. to 
Behalt Biſenapffel gut 33/ 
9/580/a 


Das erſt Regiſter. 
B 


Baumwoll / Cottũ iſt warm 


e augen 58/ b 

n augen ſchweren 64/c 

In augen feelen 7c 

on Naſen ſchwer 80/b 
um ohren ſauſen 9o/b 

weren 92/¢€/93/% 

Ohren Wuͤrmen 95/% 

Wo ettwas in ohren ſteckt 
95% c 


Catharr mit fieber 175 
Manns glid ſchaden 242/b 
Weibs glid ſchrundẽ 255/b 


Den vnfruchtbarn 263b 
264% 

Zu feigblater fluß 27 0%c 
270c 


Zu blindẽ feig wartzẽ 272 a 

Feigwartz fluß oͤffnẽ 2727 
273% W ; 

Feigwartz ſchwertz 273/d 
275/4(0 „ 

Beiſſen im Maßgãg zx /c 

Wuͤrm im Maßgãg 384/d 

Weibs zeit fürdren 42 d 


4237 
Stellen 42676 
Weiber weiß geſicht 4238/4 
Mutter außfallen 431/b 
Apoſtems 4347/8 
Krebs 437/9 
Tod kind außtreiben 4.48/d 
Zum Remſelen 456/€ 
Zum Auſſatz 517/b 
Im fieber Ephemeras48/d. 
Keren. 


Zu augen feelen 57% R 


Zur heyſerin 159% 
Zum ſtechen 190/d 
Veraltem huſten 200/€ 
Zur ſchwindſucht  220/¢ 
Nieren Apoſtema 391/c 
Baurach / Liß in Saltz. 
Bauren epff Liß Epfich. 


Bdellion ein Hartz oder Gu⸗ 


mi /trucknet / ſterckt / nimpt 
dem Coloquint viel ſcha⸗ 


den 96a 
In haupt wehe 37/4 
Hirnſchal bruch 46/8 
Zum blarraug 53 /b 
Zur gedechtnuß 100/¢ 


Mund erkrümen 122/ 
Zu fallenderſucht 73%/b 


— 


i D 4 
Fir geſchwellender brinte 
18% fy 
Zum boffer 385/b/A86/E - 
Im ſtechen 193/b 
Verhuͤtten 294 
Altem huſten 200% d 


Zum bruch 24 5b, A 
250/D/252/0 (b 
zur fruchtbarkeit 263/a/265/ 
Feig wartz fluß ſtellen 72 b 
Schmertz gelegen 273/¢ 
Maßgag ſchwerk 277/a/b 
Erſchrinden 278/D 
Zu verſtopfft em leib 325 /c 


Magen ſchwer zꝛg/ aft 
Waſſerſucht Aſcite 3567 
Verſtopfft Miltz 362/d/c/d 
Kalten Nieren 3867C 
Nieren Apoſtema 390% 
Zum gries 399 b 


Weibs zeit fuͤrdren 42% 
Stellen 42 6/8 
Mutter auffſteigen 430/€ 
Wehetag 43 %/b 
Apoſtema —435/¢/436/e 


Sir miß geburt 447 b 
Finger erſtarren 458/€ 
Sur gleich (ude 4.63/€ 
In hůfftwehe 468/85 
Podagra 475/¢/ 477970 
Su boppen 492/¢/® 
Zu ruffen J09/ d 
Sur wundſalb §2.4/é 
Zu harten Neruen 536/b 
Sur magrin 539/¢ 
3u Balſam oͤle 623/ cx 
Pillulæ de Bdellio: 
Ihr nutz 664 /b 
In feigwartz fluß 270/¢ 
Maß gãg ſchrunden 278 
Etwa in Cliſtere , 
Bech Schiff bech / Schuſter⸗ 
bech Pix ö 
ou puluern o/s 
Sum grind 44/9/45/b 
Zum krampff 1246 
San feſtigen 155 /d 
Zum kropff 1162/4 
Zum Catharr ‘70/8 
In Oxycroceo 184 / b 
Zu falſchem ſtechen 92/8 
Zum bruch 244% % | 
24.5/4/0/9/24.6/4 
Su feigwartzen 27 G5 
Beiſſen im hindren 2780 
Magen kelt 190/4/6 
Magen big 294/68 
cig! Rauch 


99 5 


Rauch in harten leib 35 0c 
Im zwang 322% 
Magẽ gſchwer z9// 30% 
Für mißgehurt 4.4.7/b 
Schinbein ſchaden 4.60/¢ 
Zu Hůner aug 46% 
Zur gleichſucht 46 4/8 
In huͤfftwehe 468 /d 
Zu verrencktẽ glid 470d 
Zu rauden 4.90/% 
Für hoppen 493/ 
Zu alten ſchaͤden 49 6/b 
Zum gelbenpflaſter 496/b 
Zur wundſalb 524/a 
Ju harten Rernen 336/c 
Vertreibt Omeiſſen 610/b 


Been / Frembdewurtz rot vñ 


weiß / ſelten on ein ander 
gebraucht / ſeind warm vñ 
trucken im ander grad. 

Zu verlornem geruch 86/c 
In aberwitz Jos/d 
In Lætific. Alman. 11/c 
Vnſiñiger / Melancho. y1/¢ 
Zufallenderſucht J30/b 
Zum hofer 186/c 


Subrochnet lungad 214/b 


Hertz ſtercken 27 ch 
In ohnmacht 230/b/d 
23% 0 g b 
Hertz ʒittren auß his 232/d 
233/b/z34/d/zz5/ be 
Aus kelt 236/¢/0/137/b/¢ 
Zũ Spe. de Gemmis 239/c/d 
Sum bruch 245/¢/246/a 
In Diaſatyrion 250% 
Sur fruchtbarkeit 2677/5 
2,62/4/0/263/D/26.4./c/d 
265% 28 
Ju kaltem Magen 287% 
Entpfahen fuͤrdren 439/d 
4407 Tee 
Für miß geburt 447%/b/c 
Sur gleichtſucht 463/c 


Sum bruch 482/b 
Zu boppen 493% 
Zu Maſen 52 a 
Sur magrin 539/¢ 


hee Phlegma 542/a 
ju rauch kertzlen 576/a 
Zu Biſemapffel / 580/b/d 
In vergifftem lufft 582/b 
583/D/¢/58.4./0/585/e 
Sun Spe Liberanteis 583/d 
Hertz waſſer in Peſte 588/c 
In Rhebarbaro dle 658% 
Sun Spe. Xylo Aloe 679/c 


Das erſt Regifters 
B 


Ole de Been. 
Grawhaar hindren 39/c 
Ohren ſchmertʒ 89 /b 
Für Bart außfallen 98 /d 


In zan wehe 15/0 
Gut zaͤn behalten 158/ a 
Zum Mile 362/d 


Harn verflüſſen 44//b 


Weibs zeit fürdren 450 
Singer erſtarren 4358/5 
Zur gleichſucht 463 /c 
Zu harten Neruen 536/b 
In Ephemera fieber 54.8/b 


Beer dz thier velo / ſein fleiſch 
fuͤrdert zum Auſſatz 510 /c 


Gall. 

Zu ſallenderſucht 133 / d 
Gromen. 
Zufallenderſucht 134/a 
Schmaltz. 
Haar ſchwartz ferben z9/ a 


für har auß falle 40/0/41/4 
Augbrawen auBfallé 55% 
In Ohren ſchweren 94/b 


Zum Paralyſi Jzo/b 
Im krampff 2 4/c 
In ruckwehe 1383 /d 
Nabelbruch 241/b 
Im zwang 327d 
Kalten Nieren 387g 
Zum erlamen 4727 
In frantʒoſen 04, , ο 
Sun Neruen 336%/6 


Beerenklaw Beerentatz das 


kraut Achantus vnd Branca 
vrſina die bletter ertheilend 
wurtz trucken. 

Zu feigwartzen 274/80 
Maß gãgs ſchrundẽ 278/d 
Zur Waſſerſucht 3576c 
In grimen  371/9/373/¢ 
_ 374/9/377/¢/378/0 
Zum gries 398/a 
Weibs zeit fuͤrdren 42 b 


Beerwurtz /seſeli creticum 


warm vnd trucken. 
Kraut. 
Zum gries 3098/4 
N Wurtz. i 
Zum Mile 362/b 


Muter Frebs 437/9 


Im Auſſatz IIc 


Zum Syr de Calamintha 
6 


Beerwein Liß bey andren 
Weinen zubereiten. 


B 
Beyfuß / Bucken / rot bucken 
S. Johans gyrtel / Soner 
wend gyrtel / groß reinfart 
Artemiſia warm / im ander 
trucken biß anfangs des 
andern grads. 
Blumen. 
Zur Weiber Mola 439% 
Kraut vnd Safft. 
Für haar außfallen 40/0 
Janfleiſch bluten 149% 
Zum Ruckwehe 183/c 


Zum bruch 245/c 
Zur fruchtbarkeit 26% b 
264/B/¢/265/¢ 


Zu lindrungen 3395/9 
Sur Geelfude 350/9 
In grimen 8 
Weiber zeit fuͤrdren 49 /b 
4.2 0/b/¢/0/4.21/b/¢/0 
4.22/4/0/9/ 4.23/D/¢ 


Stellen y. 


Weiß geſicht 428/a 
Muter auffſteigẽ 430/a/¢ 
Wehe 432/0/433/C 


Apoſtema 43%a/d 
Krebs 437/5/€ 
Zur Mola 438/d goa 


Entpfahen fuͤrdren 439/c 
Tod kind treiben 448 /d 


Geburt fuͤrdren 449/66 


450/6/2/45)/d/45%/4/b 
Treibt nach geburt 453/68 
Zu wundtranck 522% 
573/4/8 
Für ſchlangen gifft 615/9 
Syr. de Artemiſia. 
Seine tugenden 669 
Weibs zeit fur drẽ 420%/a/b 
Waſſer. 
Weibs fruchtbare 264% 
Weibs zeit fuͤrdrẽ 42 b/c 
423/a/ c 308 
Muter auffſteigen 430/c 
Wehe 43 /9/433/b 
Tod kind ſtreiben 448/c/d 
Geburt fur dren 452 b 
In nachwehe 453/¢ 


Wurtz. 


Muter auffſteigen 4290/9 | 


Beinholtz / Lif Rein weiden. 
Bein well / Liß Wallwurtz. 
Benedictros / Liß Peonien. 


Benedietwurtz / heil all Welt 
Negelenwurtz / Chariophy⸗ 
B if lata, 


41 


B 


lata warm vnnd trucken 


im andern grad. 


Macht gelbhaar 38/ d 


Für gedechtnuß 100/86 
Zur ſtim̃ vñ athem 339/c 
tt bruch 245/c/24.6/b/¢/d 
Weibs glied hitz 255/a 
Weibs fruchtbare 262/a 
Zu feigwargen 274/d 

Leber verſtopffüg 342/b 

Zur Geelſucht 350/b 


Su wundtranck 513/a 


In Peſtilentʒ 5827c 


Zu lebendig waſſer 639 /c 
b Wein. 
Zu bereiten 6867 


Balt hertz ʒittren 238/b 


Kaltem Magen 289% 
Kalter Leber 343% 
Weibs zeit fuͤrdren 4b 
Zur Muter 439% 
In Plegma 5427/6 


Dent anen roſen / L iß Peo⸗ 


nien. 


Benzuin ein wolrichẽ hartz 


Zu ſeiffen kuglen 34/d 
Hirn krefftigen 99/c 
Zu faltem magen 29% 
In vergiffté lufft 375% 
Zu rauchen 575/9 
576/4a/0/¢/$77/a 
wolrie chẽd waſſer s76/a 

Saͤcklen zy 
zu bifeapffel 579 d 58 0% 
Zu Balſamoͤle 6237 c 

Verbotten. 

In fallend ſucht 128/a 
erchtram / Bertram Pyre 
throm heiß ond trucken in 
drittem / etlich woͤllend in 
vierten grad. 

Zu kaltem haupt 31/¢/32/¢ 
Sum nieſen 35/b/c . 
zuuerletzd hirnſchal 46/c 
Verlornẽgeruch 86 d Sy a 
Ohren ſchmertz 88/b 
Sauſen 91% 
Zur t aubheit 96a 


i B 
Infallenderſucht 132/4/9 
- 3533/4 
Zũ gomen/manolé142/c 
In Aquam Ioannis J427c 
Zepflen abfallen 142 


Zu ſchwerer zungẽ Saga le 


34.5/4/D 


Zum froͤſchlin vnder der 


ungen J45/ dig G 
Zügen geſchwellẽ 1465 
zẽfleiſch blue 148 d 149 a 
Fiſtel Iq O/a 
webel53/d/}52/a/0/353/a 
Jan faulen 154 a/b 
Eeicht außfallen 156/b/c 
Zum vberzan JS ha 
San weiß machen 3577 
Zum kropff 161% 
Zu loͤcher im hals 166 
Catharr mit fieber 175/c 
Bruſtader brechen 215/d 
Zu on machten 230% 
Mehrt maßlicheit 259% 
harn nit haltẽ 405 c 414b 
Weibs seit fuͤrdren 49 /c 
Den ſchwangern 440% 
Für miß geburt 447/c¢ 
zur gleichſu. 463 d 465 a 
Erharten gleichen 473/c 
chweiß fuͤrdren 53.4/a 
du erſtarten Neruẽ 536/b 
Purgiert phleg ma 544 
Ju bereiten 6537 
Sur ſchlaffſucht 114/b 


 gtifdlag Apoplexia 136/4 


In ſchulterwehe 287 /b 
In hüfftwehe 4.68/¢ 


Dergamen/Birment zum 
blutſpeihen 234/9 
Blut ſtellen 523/b 

Leim. 
Im bruch der Lungen ad 
414%/c . 
Berg müntz / liß wolgemut 


VBergrot / iſt gifft 609/b 
Berillſtein germus in hertz 


zittren auß hitz 233/c 


zur gdechtnuß 100 cjoic Berlen Margarita; vniones 


Zum ſchwindel 103 / 0 
Zum Paralyfi 18/1 /b 
Zum Coſten dle ig / d 
Schlag nach fallen 127/b 
Mund erkrümẽ 1227 b/d 


Zum Framp 124/c 
Im Incubo fF 127% 


Zubereiten rc 
Zu Manus Chriſti 376 
Zu zerre den augen 56/d 
Zum Vnguenihil 58/d 
Su roten hitzigen augen 
38%/ f/ 

Sebrenden augen 63/@ 


Das erſt Regifter. 


B 
Augen flecken ‘65/8 
Augen feelen 70% 
Ju aberwitz 105% 
Sur vnſinnige Melancho 
lia 10% / 
Zum zittren 116% 
Im Incubo zũ hertz 27/b 
Zum vergicht 129/b/c 
In fallen der ſucht 331/b 
133/4a/b 
zu brochnerbruſtader 214 
b/215/a 
Hertz ftrecké22-7/c/228 b 
In onmacht 230/b 
Hertz zittren auß big ö 
233/AbC9/234.b 6d/235/€ 
hertz zitren außkelt 236/0 
Oi Spe. de Gemis 239/c /d 
zum Diamargariton 240 Cc 
Seb 
Zur fruchtbare 263/¢ 
Feigwartzen fluß 272/b 
Zu kaltem magen 2387/0 
Rbur Diarrhoea 308/ 
Dyfenteria 311/6/312,/e 
Zu Wuͤrmen 381/¢/2 
382/4a/b/c 
weibs flußſtellen 425/b/c- 
755 miß geburt 447/€ 
Tod kind treiben 448/a 
Geburt firdren 452% 


In zuuil flüſſen nach der 
geburt 453/c 
Im Auſſatʒ 517% d 


Im fieber Hectica 369 b 
57 eh 
Inpeſtilentz lufft 2747 
581/€/582/B/€/9/583/¢€ 
. §84/8/589/¢/590/€ 
Sun Spe.Liberanteis 583/9 
Peſtilentziſche krefftigen 
388/b/¢/s95/0 


In vñatürlicher hitz 59 0% 6 


In guldin waſſer 639 7b 
640% 
Zu Berlen waſſer C40 
zu Spe. Dyarrhod. 378/d 
zun Spe. Xylo Aloe 679/¢ 
Species vnd zeltlen. 
Diamatg ariton kalte 
zubereiten 240% / 
In hitzigẽ Catharr 173/c 
Stechen auß hitz 1907 
Berg ſtrecken 227 
ʒittren auß hitz 23/0 
23.4./0/235/a } 
weiber weißgeſicht 48/a 
Für vnzeitigs geberen 
44 /b Nach 


Bo 
Vach geburr gga 
In Peſtilentz 384% 
Diamargariton warine 
Zu beraten 16/5 
In vnſinniger Melancho 
lia ue en /b 
Hertz ʒittren auß kelt ii /d 


Wermend nyc 
Mehrt mannlicheit 259/c 
Zu kaltem Magen 27/4 
Den ſchwangern 442% 


BVerſich ð fife Perca erlaubt 
in kaltem Catharr. 7/DB 
Betonic / Vetonica, Betonica 
dz kraut warm vnd trucken 


im erſten grad / biß auff 


mittel des andren. 

Blumen. 

Zu fallender ſucht 133/¢ 
Kraut vnd Safft. 

Zur haupt hitz 28/4 


Zu eim hauptwein 33/ c 

Dur haupt laugen 33 /d 

Haupt ſeiffen 347b 

Zu kaltem haupt 3.4/b/c/d 
C > 


35% c, d N 
Brochner hirnſchal 46/b 


47/4/b é 
Macht gute farb 49/ 
Zum blarr ang 53/b 


Zum augen wehe 56/4 
Jehrende augen 62ð 
Ju gen ſchweren 64/4 
Mucken vorn augen 6775 
Wo etwas im aug iſt 73 /d 
Zu bledẽ geſicht 75/a/ 6 
b 
Naſen geſchwer 79/8 
Jur ſchnuppen 83/4 
Du verlornem geruch 86/b 
Sa ah : 
Su orẽ faufen 90/b/ c/ 91/4 


hren geſchwer 92% 


93/ b/ð 18 
Zur gedechtnuß Joo/b/d 


SH ſchwindel 103/d / 1047 


Zum zittren 5% 
Im ſchlag Paralyſi 118/ c 
Mund erkrümen . 122/c/o 


Zu fallender ſucht 133/ c 


Zan wehe 152% 
Zum hofer 186/c/ 18 
Im ſchulter wehe 387/b 
Catharr mit huſten 195/80 
Zu veraltem huſten 200/c 
Zum keuchen 206/a 


Zur bruſt enge 209/79. 


Das erſt Regiſter. 
ei 


Im blutſpeihen 233/a/214/c 
Zůr ſchwindſucht 224/ 
Im hertz geſperr 239 /b 


Weibs ghd ſchmertz 2747 d 


Manns ſamen verfluͤſſen 
25% Cbg 
Dẽ ʒu geylẽ weibern 257% a 
Zu magen Pillulen 285/c 
Rbir mit vndewen 30 


Zu lindrung lg 
Verſtopffte Leber 34/0 
Zur Geelſucht 35a 


Wafferfude Aſcite 355/ a/d 
Zu erhartem Wiles 365/c 
aun Wuͤrmen 38%c 


In hitzen Nieren 388/c 


Zum gries 307/b 


Weibs zeit firdren 4 


Muter auff ſteigen 430/a 
Zur Mola 439% 
Cod kind treiben 448/c 
Geburt vnnd wehe fuͤrdren 
4-49/¢/450/2/451/0 — 
Bnie(dhmerg 466/b 
Sur huͤfftwehe 469 
On ſtinckenden ſchaͤden 


9 7b ieee 
Zum Pflaſter Gratia Dei 
Zur Fiſtel 499/% 


Zum holtzwaſſer s05/a/b 
Zum Auſſatz 51470 


In wundtranck 523/b 


Su ſtich Pflaſtern 5230/d 
Zur wundſalb 5247 b/ c 
Fuͤr gifft 60/b/615/ d 
Sum Balſamoͤle 623/b 


Lebend 5 waſſer 639/b/c 


64.0/0 
Samen. 

In fallender ſucht 133/c 
Sir Schlangen gifft 615 / d 
Syr. de Betonica. 

Sein krafft 669 /d 
Zu kaltem haupt 32/c/d 
Im ohren ſauſen 90/b 

Waſſerſucht Tympania 
eee e e 
Zu erhartem Miltz 365/B 


Buͤfftſuchkt 466/85 
0 5 Waſſer. 4 4 

Jar haupt hitz 29/c 
Zum Elect. vitæ 32/9 


Im ohren ſauſen goßb 
Zum zittren 15/ d/ jj 66b 
Zum ſchlag Paralyſi 118/c 
652/b if 


DB 

Smvergide Jig 
In fallender ſucht 153/c 
Catharr mit huſten ig /d 
Zum keuchen 208/c 
Zu onmachten ꝛ 
Bruch auß Phlegma 250% 
Manns ſamen verfluſſen 

2587 cc 1 
Zu lindrungen 318 / a 
Zu erhartem Miltz 36576 
In verſtopfften Nierẽ 38 


Zum gries 39 7b 
Im huͤfftwehe 469 /b 
Im Auſſatz Abc 

Wein 
Zu bereiten 68 


Macht wolgeferbt 49/0 
Su fallender jude. 133/€ 


Bruſt engin ~209/d 
Kaltem vagen 289% 
Sod brennen 294/d 
Magen wind 35%/R8 
Kalte Leber 343/d/z J 47a 
Geelſucht 35% c 


Waſſerſuchten 355/0/357/b 
Zu erhartem Nliltz 365% 
Du verſtopfften nieren 38 
Weibs zeit fſürdren 42/b 


Muter wehe 429/b 

Biffrwebe 466/d 

Zum auſſatz 5147/0 

Zur Phlegma 5427 

Sie merley gifft 60/8 /615/d 
Wurtz. 

Zur haupt hitz 30% 


Zu fallender jude 133/ c 
Tod kind treiben 448/c 


Zucker. 
Ein zumachen 627% 
Zu kaltem haupt 37/¢/d 
Ohren ſauſen 97 
Sur tob ſucht Jor/c 
Zu fallenderſucht _ 133/¢ 
Sur bruftenge 2009/9 
Schwind ſucht 2 3/c 
Zu onmachten 230% b 


Kaltem Magen 2886 
Sir den Soden 294 /d 
Fir Magen wind 340d 
zu kalter Leber 34 /d 
Miltz erharten 365 
Verſtopfften Nieren 387 /e 

angel an der blater 415/d 
Muter wehe 439/b 


2 i 


In kalten Franctheiten 525/8 


uͤr gifft 615% 
ae B iif Bibergeil / 


— 


— 
— ~ 1 
. I 


/ 


* 


a4 


B 


Bibergeil / Taſtorium, 


Zum erſtarren 27b/ ug, 
Zum nieſen 35% 


Zu kaltẽ hauptwee 34/ / 


Zum nieſen 35/2 


Sire artzney zũ haupt 36/b. 
48/b 


Zu triſtrant waſſer 
Schwerenden augen 6b 


1 1 wa 


Zu augen feelen o/ i e 


Zu verlornem geruch 86/ c ; 


87 a/ b 
Zu ohren wehe 


89/7 
Sauſen goab/ e / d/ gi 


Schwerẽ 92 b/oz / c, (b 


Su verfalnem gehoͤre 96/d 


Fur gedechtnuß 1000 
Jur ſchlaff ſucht 14/afc 
Im zittren 515/50 
Im Paralyſi du, b 
119 /d / iv ob : 
Zum Coften dle 19/9 


Zum Hippobalfamo im 
ſchlag 100% 
Schlag außfallen  j21/d 
Mund erkrümmen 13/ b 
Zum krampff 124/b/c 
In fallender ſucht 


Schlag Apoplexia 135% 


33% d 


Zu traͤger zungen 145% 


Zungen geſchwulſt 46/d 
Jan wehe i 153/D 
Wurm in ʒaͤnen 35.4/¢ 
Im Catharr JG 
Erſtockte milch in bruͤſten 
110 N 
Im keuchen 20670 


In ſchwindſucht 224/4 


Im Priapiſmo 
Weibs glid ſeerin 


243/90 
2557/0 


Zur fruchtbare 262/65 


In kaltẽ Magen 289 /d (b 

Magen blaͤſt 

Waſſerſucht Tympania 
357/b 

Miltz verſtopffung 362/b 

zur Lorbeer Latwerg 374. 

Zu grim̃en 374/c/ 37 5/b (c 


Im barn verfluͤſſen 40% | 


Weibs zeit fuͤrdren 419/b 
423/0/b/0/422/a 

Muͤter auff fteigen 429/6 
430/b | 

Muter wehe tagẽ 433/4/b 


Entpfahen fuͤrdren 439 /d 


Tod kind treiben 448 /d 


Geburt firdré450/b/452/. 
Finger erſtarrẽ 458/c/o (b 


326% /b 


Das erſt Regiſter. 
B - 


Sur. gleichſucht 463) 
Zum ſchwinden 47d 
Zu kaltẽ podagra 478d 


Wermet die glider 478/d 


dum bein bruch 48%/d 
Zur glid vnentpfindlicheit 
483% b . 


Zu erharten Neruen 536/b 8 
3b 


In argem lufft 
Im Alexipharmaco fur gift 


3584/0 
Si mehrley gifft 601/d 


607/0/615/d - 

Zu Balſam cle 624) a 

Zu Guldin waſſer 538 /d 
639/b/¢/6.4.0/b 

Zu Bibergeil dle 6530 b 
Latwerg de Caſtoreo. 

In kaltem Catharr 169/b 


Weibs fluß ſtellen 426/b 


Su drittoͤglichẽfieber 356% 


Oele. 
Zu bereiten 653% a 
Zu kaltem hauptwehe 35/4 


Graw haar hindren 39/c 


In ohren ſchmertz 89 /b 


Su ſchlaff ſucht 147b 
Zum erſtarren 15/0 
Mund erkrumen J22/¢ 
Sum krampff 147/c 
In fallenderſucht 132/d 


Im ſchlag Apopl exia 136 /a 


Zu ſchwerer zung 145% L 


Sun sanwehe 15 ½/ d 
Fur zan kurren 154/d 
Hitzig halß wehe 3164/0 
Fuͤr erſtockte milch in brie 

ten 1% I79/d 
Erſchweren vnd Krebs an 

brifter IS} /¢ 


Mehrt mannlicheit 260/a 
Zu erweichten Maßdarm 
267/b 
Zu kinder heſchen 334/b 
Sir genoͤtigs harnẽ 44/a/ 
Kalt hůfftwehe 4.68/a/c (b 
Glidſchwinden 472% d 
Im bein bruch 481/¢ 
Nerus einſtrupffen 536/c/d 
Zu kalten krãckheiten 543/b 
Schmaltz. 


Sir erlamẽ ſchwindẽ 472/b_ 


Bibinel / Bibernel das kreut⸗ 
lin Pimpinela ift tructen im 
andren / warm nahend inn 
dritten grad. 


Kraut vnd Safft. 


Bockblut bereiten E 
Zu brochnerhirnſchal 4% 
Schadhaffte augen 6474 
Kaltem huſten _ 1909/8 
In ſchwind ſucht 223/6 
Kaltem Magen 286/€ 
Im Diacinamomu 286/¢ 
In Melancholia ~ 367/0 
Treibt gries 4.3/0 


Fuͤrt artzney zu miter 434/46 
Zu ſtincken dé ſchadẽ 497/b 
Zur fiſtel 
Zur frãtzoſen ſchmir 507/9 
Zu ſtichpflaſtern 5237 d 
In Peſtilentz zeiten 575% 
5794/38} /4/582(b/ 583/b/ 
9/58.4./0/¢/585/4/D 
Zum ſchweiß inn Peſtilentz 
5867 
Zur Latwerg Bezoarctica 
586/9 , 


Zur Latwerg von Eye 56/0 
Guldin waffer 63976 
Samen. 

Zu Magen futter 287 /e 
Zu kaltem Magen 2870 
Zum gries 40¹ 0d 


Sum Syrup de Calamintha 
670/b 


DePraffio 673 /e 
Waſſer. 
Zu verſtopfften nieren 387/¢ 
Glid waſſer ſtellnn 525 
Zum Confect Liberanteis 
583 /d 
Wurtz. 8 
Zu ſchadhafften augen 64/a 
Zur gedechtnuß 10% 
Sur ſchwindſucht 22 3/4 
Zum Dia Cinamomu 286/b 
Zu Magen futer 2876 
Stein brechen 398/d 
Zur harn wend 409/d 


Sum Pflaſter Gratia Dei 
4b 
Im ſtetem fieber 55 oc 
In vergifften lufft 57 
582/b/583/b/9/58.4,/4/585/ 
a/ b (586/¢ 
Sur Latwerg Bezoarctica 
Zu Latwerg von Eye 580 / d 
Zu lebendig waſſer 639 /c 
Eingemacht wurtz. 
Zu bereiten 628/% 
In grimen 374/b 
Nieren verſtopffung 387/¢ 
Zum gries 407 
In harn 


499/ Rd 


% 


In harn wende Jog /c 


In mangel der Blater 4% 
Zur Muter 439%b 
Su kalten kranckheiten 5427 
Bieſſen / Ciß Mangold. 

Bilſen / Sawbon Nyoſcia⸗ 
mits, iuſquiamuis, der weiß kalt 
inn dritten grad / die andren 

zwey gifft⸗ 


Kraut vnd Safft. 
In haupth itz 27 
In zan wehe ¥53/¢ 


Sum bruch auß blut 249/50 
Zun Feigwartzen 27 30e 


Samen. 
ey 3m haar mangel 4 7c 
Ohrenſchweren 92/9 


In tobſucht 106/0/}o7/% 
7 gh 108/b/c/d 


109 /a 
Zu boͤſen zaͤnen 153/¢ 
Sanwebe 157d 
Warm in zénen 1547 
Zan außfallen 4356/9 
Für zu vaſt wachſen der brii- 

ſte 17 c 
In brüſt enge 209/b 
In blue ſpechen 1 16/6 

5290/6 


Brodner brüſtader 2134/6 
Zu verſtockten blut 2435/9 


Zum bruch 24.5 /0/24.6/0 
Für vnkeuſch -257/a/b 
Inn fetgwartz ſchmertzen 
2 6cfayAf,hqyz/b 
Rhur Diatthœa 30870 
Dyſenteria 34/4 
Im blutharnen 3947 
Zum fries 401% 
Harn hit; a iz a 
Meibs seit 3 422 
5 ſchmertz; 43/ 
Apoſtema 4355 
In Hüfftwehe 4687c 
um Podagra 477/¢ 
Zu verletzten Neruen 33d 
Iſt gifft 6035 
Zum Lochot de portulaca 
420 & eae 0 
Wurtz. 
Geburtfürdren . Boa 
Bimsſtein / pumex. nah 


Zubrochner hirnſchal 467 
Schadhafften augen 64 c 
Für augen nebel 7 
San ſeubren Iz 


21 8 
leery 


* 
Metre BS 


Das erſt Register: 


B 
Zum kropff 1627b 
Binnen / Liß Immen. 
Bingelkraut / Küwurtz / mer 
curialis, warm vnd trucken 
im erſten grad / lindert den 


leib 28/¢ 
Kalt haupt wehe 372/b 
dur tobſucht 106/¢ 
Zum erſtarren  335/a/b 
Im sittren 15/9 
Zum Paralyfi 338/90 
Sufallender ſucht 33) /a 
Im keuchen 206 0a 


Hertz ʒittrẽ auß bits 235/d 

Sur fruchtbarkeit 265% 

Faun feigblattern 269/c 

In ring Cliſtern 317 b 
5593/¢/625/¢ 

Sarletwetg Sebeften 338/c 

In Salat zu lindren 319/b 


Zu waſſerſucht Aſcite 35% 


In grim̃en 373 /¢/373/¢/d 
Sum gries 398/ 
Weibs seit firdren 433/a 
Vnzeitigs geberen verhuͤ⸗ 
ten 446% s 
Zum Auſſatz 51/c 
In ſtedem fieber 553) c 
In fieber Synocho 562) 
Caſſia außziehen 65 
Verbotten. 


Zur Rhur in ſpeiß 309 /a 


Dinfaugeng Liß Meliſſen, 

Binſt / Lit Buͤmilch. 

Bintzenwurtz / uncus Viſch 
friſch behalten. 638/¢ 


Birck / der baum Betula, fein 


hartz zum har ferben 38/d 

Binden zum faulen fleiſch 

26a 

Staud / vertreibt wantzen 
62 Oc 


Wurtz. 


Purgiert Phlegma 542/ 
Biren die frucht Pyrũ ſeind 
mehrley artẽ / vergünd vit 
geraten in haupt hitz 29/c 
Herb in naſẽ bluten 84/b 
Im ſchwindel 1027 
Suß in aberwitz — 105/b 


Herb in mundfeile 337/b 


13/6 
Herbim blutipeibé £41/d 
In hertz ſchwechin 227/¢ 


Hertz bis 30 riechen 233% 


Manns ſamen verfluͤſſen 
25 8/5 

In hitzigen Magen 293/b 

Macht luſt zu eſſẽ 296/a/ c 
erb für vndewen 298/9 
300%, 

Magen Apoſtema 329/b 

In hitziger Leber 347 

In hitzigen Nieren 388/ 


Welche den Schwangren 


44 
Schwangren ſeltzam ge⸗ 
loft 442/c 
Huͤͤfftwehe ſelten 466/ 
In vnnatüͤrlich hitz 53 27/b 


In ſtetem fieber 553 


Fieber Synocho 56 

In argẽ lufft kocht ya 
Daran zu riechen 579/c 

Blctter. 

In Rhor Dyſenteria 314/b 

Im swang 32 7d 

Weibs fluß ſtellen se 27/b 

Eingemacht. 

Auch Muſcatelbyrlen 

Geſchicht e weg 
628/b/c 

Im Incubo 1267/0 


In Magen hitz 293/€ 


Khur Diarrhoea 308/8 


Zur labung 554/b 
Holtzbyren. 
In Miegel 293/c 
Für vnderwen 299/46 
Für vndeuen mit rur 30/4 
utzlen. 

Seind gedoͤrrete Byren. 
In Magen big 293/€ 
Sum Soden 295% 
Muſcatelbyren. 
Wenig in Mucken vorn 

augen 68/6 
Im Auſſatz 512d 
ein Aiden it 
Rhur Diarthea 30 
f Syr. de Pyris. 


Wie der zubereiten 673/¢ 
In Magen hitz 292d 
Rbur Loenteria 304/ 
In roter Rhut 33/8 
Verbotten. 


In abnemẽdẽ gſicht 74/9 


Herb wer gut zaͤn / behal⸗ 
ten will 75. 
Im kropff 16/€ 


Im 


Leihen auß kelt 168 
Im hos 


B. . 
Im hofer 18/4 
Im ſtechen 193 /d 
Im keuchen 2404/9 
Zu hartem Miltz 365% 
Kalt Mieren wehe 386/a 
Nieren hitz 388/c 
Im gries 3976 
Singer erſtarren 458% 
Im huͤfftwehe 466/d 


Birment / Liß Bergamen. 

Biſcat ʒwir bachen Brot inn 
kaltem Catharr 173/68 
Biſem Mofchus zuflüſſigem 
haupt 330d 
Bur haupt ſeiffen 34/b 
Vnreinen angeſicht 49/6 


Zehrenden augen 62/4 
Bledem gſicht 75/d/77/8 
aupt reinigen 8/4 
Zu verlornem geruch 86 /d 
Sab 
Zur Pomada 987 
Für Bart außfallen 98 / d 
Sur gedechtnus 100% 
Zu L. ætific. Alman 1170 


Sur vnſiñige Melancholia 
111/C/112/@ 


Zum zittren 316/d 
Zu Diamargation cal. ii6/d 
Zufallender ſucht 1430/8 


133/ 
Zu kalt Catharr 170/6/c 
Zũ keuchen 203/6/c/204/a 
Hertz krefftigẽ 2c 
In ohnmacht 228/d/ꝛꝛ9/a 
230/6/23'/a 
Zũ onmachtbalſam 233/86 
Hertz ʒittren auß hitzꝛz a/b 
233/€/23.4./¢/235/¢ 
Auf felt 236/c/237/a/6/c 
Traworen on vrſach 239% 
Zũ Spec. de Gemmis 239/0 
240% 
Mehrt Mannheit 260% 
Weibs fruchtbare 26/5 
2.62/4/0/} 63/4/¢/264/6 cd 
Beider fruchtbare 265/68 
Sun feigblatter 276/86 
Sum Aromatico 286/¢/d 
Su kaltem magen 288/a 
390/€ 
Zur Gallia Moſchata 301/d 
Sur AliptaMofchata FO}/O 
zur rhur mit vndewẽ 302 b 
L.ienteria : 


Zur Syr. de Mentha 312/d 


30% 


Zur Miua Aromatica 33/6 

Im kůhunger 337/% 

Suwirmen  381/d/382/d 
383/¢/38.4/ ¢ 

Weibs seit fuͤrdren 419/c 
421/ a 

Muter auffſteigen 429/86 
430/4/¢ 

Mutter außfallen 431/6/c 


Krebs 433/ 
zu wolriechend hend 456 c 
Finger erſtarren 458/c 
Sur Huͤfftwehe 4677 
Zum Podagra 475 
In Frantzoſen 509/% 
Fieber Hectica 5690/9 


Zu rauchen 576/c/577/6 


Zu ein roſen waſſer 767d 
Zu wolriechenden ſaͤcklen 
577 /C 
Zu Biſemapffel 
580/4/8/¢/ 
Zu mehrley inn Peſtilentz 
2 S2/cud/ 8 AA,, 58S, 
Zũ Spec. Liberanteis 383/d 


579? 


Zu balſam dle 624/a 
Lebendig waſſer 339 /b 
wolriechendẽ waſſer 40 b 
Zu holippen 641/% 


Citron ſchelf ſjruß 673/a 
Zum Diambra 675/¢ 
Zu Spec. Nere G 
Sum Diarrhodon 6787 d 
sii confect Xylo Aloe 679 c 


Speties vnd Zettlen 


Diamoſchu. 


Ir krafft _  677/¢ 
Sepflen abfallen 3.42/c 
zũ Lohot de Cancris 22 27d 


Zurſchwindſucht 222/d 


bers frefftigen in kelt 227 c 


228% 
hertz zittren auß hitz 232/c 
334/c/ d 
Kalt Hertz zittren 237/>d 
Mehrt manlicheit 259/c 


Zum kuͤhunger 336 / d 
Muter ſchmertz 433/65 
Schwangern ſeltzam ge⸗ 
luſt 443 / a 
Huͤfftwehe 4609/6 
Zum Auſſatz 5% 6c 
Verbotten. 
Den geberenden 450/d 


Bißmuͤntz / Liß laußſamen. 


Sur roter Rhus 317d Vitterwurtz / Liß Entzian. 


Dass erſt Regiſter. 
S 


B 


Blacte Bizatntie ſeind wo l 
riechende Meer muſches 


len / 


um hertzen zittren J16/d 


Stinckenden maul 39/6 


Zenn feſtigen 155/9 
Wermend das hertz c 
Zur ohnmacht 231/¢ 


Weibs fruchtbare firdren 

263/4/6 . 
Beider fruchtbare 
Weibs zeit fürdren 49/4 
Den Schwangern 440% 


Blawefarb ʒu abnemendem 


geſicht 74/> 


Blawgilgen / Liß Schwertl. 
Blawmenderlen / Liß ver⸗ 


giß mein nit. 


Blawtuch zum grind abzie ⸗ 


hen 4566 
Weibs fluß ſtellen 427 
Wuͤrm am finger 459% 
Zu erfrornen fuͤſſen 4606 
Zun freſſenden ſchaden 

H erpete 501% 


Bleckwurtz / Li ſtreifwurtz. 
Bley das Metal Plumbum 


Zum Priapiſmo 2437 c 
Mans ſamnen verflüſſen 
28 5%/c 
Nieren Bit 389% 
Apoſtema 395% a 
Harnflüſſen 
Gebrant. 


Wie das geſchehe /e 


Für augbrawen außfallen 


58a 
Augen ſchweren 
Flecken 65/5 | 
Naſen geſchwere 80/0 
für vil zu wachſen ð brüſte 
177/% 
Zum pflaſter Diapomphog 
lygos 242/e 
Manns ſamen verfluͤſſen 
258/b 
Hindrens gſchwere ze 
Schrunden 277/3/c 
Schinbein ſchaden 460/b 


64/€ 


zum ung de Ceruſſa 481/66 


Bein faulen 482/86 
ſtinckenden ſchaden 497 a 
zun Aderkropffen 498/b 


Haut ziglen 52570 
zu Maſſen 5% 
Oel, 


zu Siſtil⸗ 


265“ 8 


4.06/¢ 


i 


B 


_ Bu Oiſtilleren 653/b 


Su friſchen wunden 522 b 


Sieff das iſt Augẽ puluer. 

De Plumbo zu bereiten 65d 

In augen flecken 65 /d 

Fleiſch 28 65/d 
Waſchen. 

Wie dem zuthun iſt /e 


Zugbrawaußfallen 55% 


Zur falb Popholygos 242d 
Ble yweiß Ceruſſa. 
vileten im angeſicht 47/9 
Zu roten augen 4 %a 
Du engringen 4 a 
Vnreinen angeſicht 49 /b 
Macht gute farb 50% 
Su hitzigen augen 59% 
Sehrenden 60% 8/617 
Schwerenden 61/9 
Flecken 63/b/66/b 
 ogeelen” PILI. old 
Sum Sieff Album 67% 
Vaſen geſchwere 80 /b /d 
Krebs 82 /c 
Ohren ſchweren 92/b/yz / a 
Lefftʒ erſchrunden 98/a 
In zuuil wachſen der bruͤſte 
ia 
Krebs erſchweren der brits 
fie 18 c 
86 Pflaſter Album coctũ 
2427 c 
Sum pflaſter Pompholyges 
2.427c 
Mane glid ſchaden 242% c 
d/ za 
Webs glid ſchaden 255/b/¢ 
Jucken 488/d 
Mas ſamẽ verfluͤſſen 258/65 
Maß darms außfallẽ 266/ 
Hindrens ſchwerẽ zb 
Schrunden 273/a/b/c 
Zu hitzigen Nieren 389 /c 
Eyter harnen 3294/0 
Mutter Apoſtema 434/d 
Baudigen henden 457/b/c 
Schinbein ſchadẽ 460/ c/ d 
Ins Pflaſter Sparadropon 
460% 


Zum Podagra 4768b 


Erkniſten glidern 48½ 
Zu Weiſſer ſalb 48)/a/b 
Bein faͤulin 482/b 
Zu kindsblattern 437/b 
Zu ſchaff blatern 487% 
Zu rauden 489 / d/ 49 Oc 
Hum Carbunckel 49 5/8 


Das erſt Regiſter. 
* 


zur Baſilicon ſalb 495%b 
zu Ader kropffen 498/b 
zum Krebs 502/¢€ 


zu Frantzo ſen ſalb 504/b/d 
Schmertzin frãtzoſen 508/d 
zu fliffigen ſchaͤden 509/e 
Im Auſſatz 5 /d 
zum brant 519 (a/ b/ c 
Im puluer brand 520/ a/b 


zu wunden 523/b 
zu ſtich pflaſtern 523/¢ 
Fleiſch zieglen 5257 
zum vberbein 57d 
Iſt gifft vnd ſein art 603 /a 
608/ Rd 
zum Bley oͤle 655 3/b 
Salb de Ceruſſa. é 
zu bereiten 48 %a 
In naſen Apoſtema 82/a 
BHindrens erſchweren 37876 
Kuſſerm Nieren geſchwerẽ 
395 
zur Muter krebs 438ſ%/ 
Andre weiſſe Salb beſich 
das ander Regiſter in die 
ſem Namen. 


Blumen / wañ man ſie ſam⸗ 
len ſoll / Bleiben nit vber 
Jar bey krefften 6/¢ 

Sat zubereiten 1/4 
he a Winder friſch halten 


Dla fe artzney gebreuch⸗ 
lich lif menſch / bock vnd 
andre thier. 

Blutkraut Lip Blutwurtz. 

Blutſtein Lapis Hæmatites. 


zu bereiten 7/> 
zum blarr augen 53 /d 
Schwerenden augẽ 65/ b/ c 
62/4/64/C c 
Augen flecken _ 65/b 
Feelen b 
Naſen bluten 84/b/85/b 


zu fallender ſucht 13/d 
Hrebs / bruſt ſchweren 1827c 


Blut ſpeihen ed 
i 213/6/¢/216/6 
Inn 1 5 Brebseigi 
27570 
u bochner Bruftader 214/ 
. RY 
Hertz ʒittren 234%/b 
zum bruch 244/c/d 


Mas ſamẽ verflöſſen 258/ b 
zum feig wartz fluß 270/b/¢ 
273 bfeſagi , 


zu kaltem Magen 290% 


a ur ven 3b ip 
Weide fluß ſtellen 425/b/¢/ 


See 
Schwach kind inn “titer 
leib 4447 


Mißgeburt hindre ren Wis 
Sir zuuil fliffen nach der ge 


burt 4530 c 
zu ſtinckendẽ ſchaͤdẽ 47% d 
Im blut ſtellen 52 /a c 


Im fieber Hectica o/ byc 
sti Lod de portulaca 649 /c 
Blutwurtz / HBerrgottsberr, 
lin Bolbelkraut / Blut⸗ 
kraut / sanguiforba, trucks 


net / zeucht ſtarck an. 


Weibs fluß ſtellen 42 6/b/¢ 
427/b/9/ 

Boberellen / Lis Judekirſch 
Bock das bekãt thier Caper. 
Blater. 

Im barn verfloſſen 44/6 
Blink. 

zu bereiten 70d 

zu nacht augen 78/8 

In fallender ſacht 33/8 

zum gries 396/399 /b/c/ d 


400/b/¢/491/0/8/¢ 
Fgeiſtin. 
Im Paralyſi 119 /b 
Rhur Diarrhœa 308/b 
Rbur vom Magen 309/a 
Dyſenteria 31 4/ 
Fleiſch. 
Gut im Paralyſi 7c 
Schad Melãcholiſchẽ 0 /b 


Verbotten im gries 3967 


Geraucht verjagts Schlan 


gen 605% 
Weiter liß Bitzfleiſe . 
Gall. 
zu angen { feelen 777 


zum Sieff de ſellibus 72/d 

Augſterns außbreiten 72/d 

Geſichts abnemen 736e 

zu nachtaugen 77/9 
(sr omen. a 

zur fw ind ſucht 22/5 

Mebrt manulicheit 259/ b 


Haar. 
Geraucht vertreibt S lan 
gen oF 5/9 
Haut te 
zum bruch 24 5/9 


zu widerhaut pfleſter 245% 8 
„ Hi irn 


: 
| 


j 
1 
{] 
i 
\ 


N 

*. 
oh) 
} 


— 
l 
a 


pe) 
er Hint Ce 
Schwangren ſeltzam geluſt 
245% * 
Fur augbrawen außfallen 


5a ö 
Leber. 
Zu Muckẽ vorn augẽ o/ b 
Geſichts abnemen 7b 


Zu nachtaugen yd 
Schad in fallend ſucht a/b 
ele. 
Zu diſtillieren. 8/8 
Renn Magen. 
Liß inn kutzlen. 
Ruͤten. 
Mehrt mannlideit,. 259/b 
Vußlet. 
In Oxycroceo vigonis 185% 4 
Zum bruch 2.4. 47/c 
Weibs glid ſeerin 255% 
Bhur Dyſenteria 313/cyd 
314/ 
Zum zwang 322/¢ 


Zu verrencktem glid 470/9 
In grimmen 470/9 
Zu alten ſchaden 496/4 
Stinckenden ſchadẽ 497 a 
Zu ader kropffen 498/c 
Bleiſpaͤn auß ziehen 520/¢ 
Zu ſtich pflaſtern 573 /d 
In wundſalb 524/b 
Bockhorn / Liß Johans brot 
auch cenum Grecum 
Bala / Polat Palegium das 
bekant kraut / warm vñ tru⸗ 
cken im dritten grad. 
Bockblut bereiten 6/t 
Fu haupt pflaſtern 34/5 


Furt artzney zum haupt / z b 


un Mucken vorn augen 
6s, 
Wo etwas im aug iſt 73/d 
Zu bledẽ geſicht 7d / 7g a 
Wo eins ſchier erblindt 7s /b 
Zu nacht augen 78/b 
Zur ſchimder 83/a 
Su verlornem geruch 86/6 
87a 
Zum ohren ſauſen 91/4/b 
Sum mund krimẽ 122/0/¢/0/ 
123/6, 
Zum krampff 12475 
Im lncubo 127% 
Schlag Apoplexia 137/d 


Das erſt Regiſter. 
B 


Im zungen froſchlin 146/a 


ʒu viel Zeltlen 159% 
Sir getrunckne Eglẽ 163 /b 
zum hoffer 185/b/d 
zu kaltem huſten g/ b 


zum keuchen 203/ b 
Lungen geſchwer 218/b 
ers ſtercken 22.6/€ 
sur fruchtbarkeit 263/b 
2.6.4/b/¢/265/@ 
In kaltem Magen 291/b 
Rhur Dyſenteria 31 


Mage blaͤſte 325/0/326/ b/d 
Magen Phlegma 32 7c 
Roppen auß big 328 /b 
Bale Magẽ geſchwer 32.9/¢ 
zur Geelſucht 350/0/353/¢ 
Waſſerſucht Aſcite 355% b 
Im grim̃en 374/b/376/> 
zun Wuͤrmen 381/4/384/0 
zum gries  397/b/400/b 
zur harn wend 4}o/b 
Weibs zeit fuͤrdrẽ 420/b/c/d 

4%1/¢/9/4.22/4/9/423/0/ 


Muter auffſteigen 430 /d 


Schmertzen 433/¢ 
Fuͤrt artzney inn die Matter 
43404 
zur Mola 438 / d (a 


Entpfencknuß fuͤrdrẽ 440 / 
Wehe geberen fuͤrdrẽ 450 /d 
Kalt hůfftſucht 469/b 


dum erlamen 4727 
zum Podagre 478% 
Fuͤrt artzney zũ glidn 480/b 
zum Auſſatz 515% 
zur Phlegma 541/0 


In ſtetem fieber 550/b 

In vergifftem lufft 575/b 

In Canthariden gifft ‘613 /b 

Sein rauch vertreibt Floͤch 
677/850 

Sir Schlangen gifft 6177 

zur Latwerg de Calamintha 
642 b f 


zum Bolai oͤle 613/¢ 

zu bereiten 653 /c 

Keuchen auß blaͤſten 11/a 

Magen wind 3267c 

zum grimmen 374/b/z75/d 
Waſſer. 

In ohnmachten 230% b 


Sir ſtein waſchen 3097/6 


Fuͤrdren Weibs zeit 421/c 


Treibt tod Rind 448/ 
Verbotten. 


B 
Den Schwangern 44% 
Bola wild / Liß Kornmůntz 
Bolarmen / Bolus Armenius, 
Terra Armenia, iſt ein rote er 


den / kalter vnd anziehender 


natur. Sein bereitung vnnd 
b 


Fraffe 8/ 

Hauptwehe auß ſtreichen 
3)/b/¢ 

Auß verwundẽ 46/ / 47/6 

Augen eck Mangel 56/0 

Rinnenden augen 57/% 


Augen roͤtin 53/b 
Sebrenden 62/b 
Flecken 65a 
Fiſtlen 66/9 


Augſtern außbreiten 72/c 
Naſen geſchwere 32/4 
Bluten 84/b/85/0 
zur vnſinnige Melancholia 
1/0 
sepflen abfallen 142/70 
zan veſtigen 155% 
zum kropff 162 
zu Krebs euglen 3173/2 
zu hitzigem Catharr 173/0 
JA 


182/c 
zum Oxycroceo 585% 
Stechen auß Cholera 19% 
zu kaltem huſten 200% 
Inn Feuden 209/b 
zum blutſpeihen 27 
212/b/c/ziz/b/ ci 
Brochne bruſtader 27% 
236/b 
zu verſtocktem blut = 235/¢ 


zum Krebs / erſchweren der 7 
bruͤſte a 


Lungen geſchwer Empyes © 


ma g 2J /e 
Rhur in ſchwind ſucht 224/d 
ertz zittren auß hitz 233/¢ 
Trawren on vrſach 239/a 
zun Spec. de Gemmis 230 / d 
Manns glied ſchadẽ 24 d 
zum bruch 244/c/ d 
245/6/b/¢/24.6/4/b/250/¢ 
252/4/b 
Weibs glid ſchrunden 255 
Mañs ſamẽ verfluͤſſẽ 257 b 
zum Sandel ſelblen 258/b 
zur fruchtbarkeit 263/d' 
Feigblater fluß ꝛ2700b/d 
27 %a . 
zu feigblatern 273 1 
Blut von Eglen ſaugen ſtel 
len 27 
Kür 


\ 
} 


* 


6 
3 
i vndewen 2908/8 
Shur mit vndewen 302/b/¢ 
Lienteria 304% a/ b/ c 
Zu allen Rhuren 316/ b 
Diarrhœa 306/b/307/4/b 
308% /b . 
Dyſenteria 3u/a/b/ cd 
312/ a/ 313/9/314.b/315/4/b 
Im zwang 3 
Waſſerſuch Afcite 386760 


i 4 Milz 363 / b 


In Melancholia 368/ 
Zu hitzigen Nieren 389/c 


Blutharnen 394% 
Eyter harnen 394/b/ c 
Barn verflüſſen 405% /d 

40% b/ ‘ 
itzigem barn. 42% d 


Weibe fluß ſtellen 425/b/ c/d 


426 b/ da b/ d 
Zu Weiber weiß geſicht 
48/4 inh 
Mutter Apoſtema 434/d 
Krebs 4437/0. 


Fuͤr vnzeittigs geberen 447 


,a/2 or 

In zuvil flůſſen nach der ge 
burt 4530 c 
Zum Podagra 476/b / c/d 
4% dfado/ b 


1 


m beinbruch 4827 a 
Zu ſchaff blatern 488 /a 
Zu hoppen 403% 
Zu wilden fewr 404% b 
Zum Carbunckel 496/ b 
Zu alten ſchͤéden 4560 b 
In ſtinckenden ſchaͤdẽ 407% R 
Zu Aderkroͤpffen 458% b 


Sum freſſenden ſchaden 
Herpete soo /b/d 


Zum krebs 5020 d 
Zum Auſſatz g12/¢/514/D 
Zum brand 318 d / io⸗ b 
Puluer brant 520% 
Blutſtellen 577 4 


Su verſtocktem blut im leib 


Su 

ende 522/¢/9 
ns braune Puluer 522/¢ 

Zu wundpflaſtern 524% 

Fur faul fteiſchh 524/0 

In vnnatüͤrlicher big 532 a 


In vergiffrem lufft 574 /d 


Zu Biſem apflen 80 / byc 


Inn Peſtilentz zu mehrley 
581/ b / c/ d/ S2 a/ b/ d sz ⸗ 
a/ b/ 584/ a/b g/ a/ 55 

a/c / d/ ʒdo/ c. 


erſchlagnẽ glidern 480/d d 


* 


Das erſte Regiſter⸗ 


Sun Spec. Liberanteis 583 /d 
Peſtilentziſche krefftigẽ ss /b 


Sum Carbunckel 303 / a/d 


Krancken warten g95/¢€ 
1 ny Pillu. de Bolo. 
Zu erhartem Villy 36 /c 
Troc: de Bolo. 
Zu kaltem Magen ꝛ80/ 


Bomrantzen Arantia. 
Bletter. 

Fuͤr vndewen ꝛco/ d 
Frucht vnd Safft. 
Queckſtlber toͤdten 43/8 
Zum grind 4.4/b 
Im Sittren 116% 
Zum hofer 185% 
Zum keuchen 205/b/ꝛ06 /b 
Hertz ʒittren auß big  233/e 
Zum bruch A ed 


Manns Samen verflieſſen 
257% 5 

In Magen hitz 203% b 
In vnluſt zum eſſen 2860 a 
287 C 

Für vndewen 800 a/d 
Sar vndewẽ mit Rhur zoo/ d 
In Magen hitz 324/ b 


In Leber hitz 24%/ d 
Kalter Leber 344/a 
Zum durſt 348/b 


Fur Geelſucht in auge 3817 c 


Sun Wuͤrmen 381 /b/383/b/¢ 


$s 384./a 5 

Hendſeubern 456% b 
Zu raudigen henden 4b 
In huͤfft wehe 46d 
Jun rauden 4b 
Sum Carbuntkel 45% 
Zu Maſen S274 


In vnnatürlicher hitz 532 /b 

In ſtetem fieber 55 o/b 

Erluſtigt die fiebrigen 554/4% 

Im fieber Hectica 5687/c 

In boͤſem lufft 575/af n 
Sof cl o 

Zu Biſem apffel 580/ C 


Peſtilentziſchen 5957/0 


Su Rhebarbardooͤl 


Fu Guͤldin waſſer 634% 
658/a 


Eingemacht. 
u bereiten vnd nutz 628/0 
Latwerg. 
u machen vnd nutz 68/9 
! Oele. 


Auß jr blů / in kaltem Ma⸗ 


Salb. 
Zu bereiten 384/4 
Sun Wuͤrmen 38/c/383/d 
Samen. 
Sun Wuͤrmen 381/b 
Schelfen. 
du gebrechen im haar 4/8 
Zum grind 4 ⁰ 
ak feigblatern 2710 
ir vndewen 2909/9 
Im tobanger 337/@ 


Macht ſauber hend  456/b 
Schertzen an henden 4a 


In ſtetem ſteber 553/@ 
Zum Balſamôl 623) c 
Mit zucker vberzogen 626/d 
Nuß beſtecken 632/€ 
Cingemachte ſchelfen. 
Zu bereiten 628 /d 
Im hertz zittren 233/a 
In faltem Magen 288/ c 
Latwerg von ſchelfen. 
Zu machen 628/d 
Zu kaltem Magen 288 
Sgprup de Arantijs. 
Zu machen 669/€ 


In hitzigen Magen 292/d 
Im durſt 348 /b 
In vnnatuͤrlicher hitz 532 b 


Fieber Hectica 5687 c 
Verbotten. 
Im keuchen 206/ b 
Im bruch 250% R 
Bonen Faba kalt vnd trucken 
im erſten grad ; 
Macht lauterts angeſicht 
CV 
Zun naſenbluten 83 /b /d 
Im Catharr 175 / 


Brů zum ſtechen 193 /d 
Friſch zun huſten 197/d 
Brů im keuchen 205% 
Im Blutſpephen 21 
Sur ſchwindſucht 2227 
Zum bruch a 246% 
Mehren manlicheit 258% b 
Geben zeichen welchsfrucht 

bar ſey 260 R 
Bockblut bereiten a/> 


fee ad aes 
Zu brochner Hirnſchalen 
46% d, 4a ‘ery 
O Zu ver⸗ 


x 4 
2 


Zu verſtocktem blut 4% 


Augſterns außbreiten 72 / d 


HNaſenbluten 85/c 
Mund er krummen nac 
Zum Cathar ꝛs8/ 
198% ear 
Mulch vberfluß 17 
Bruͤſte erharten 1800 a/ b 
Krebs an bruͤſte 181/ b 
Schulterwehe 187/b 
Zum ſtechen 189% 
Zum bruch 248/0/249/8/C 
251 / /b 
Zu Gromenwehe 254 
Ju feigblater fluß 270% d 
bur Dyſenteri˖a 3 /b 
Waſſerſucht Alcite 356% 
Harnhitz 413/D 
Weibs zeit ftellen 4a 
Zum Dodagra 4.77/¢ 


Zu erfhlagnen.glider 40 /d 


Zu beinbruch 4827 l 
Su ſchaf blatern 487d 
Für rauden 490/€ 
Zu hoppen 4 
Stinckenden ſchaͤden 47d 
Zum Herpete 500% b 
Wunden hefften 512 
Stengel. 

Haar ferben 39% 
Ohren ſchweren 93 /b 
Aſchen zum bruch 250 

g Gere. 
Schweiß faroren 356 

Waſſer. 

Macht rein angeſicht 49/¢ 
Zum bruch 2490 
Fu hitzigen Nieren 380/b 


Sum grieß  399/b/c/gor/b 


Wie es auß ſchelfen zu bren 


nen ſey 4.02/9 
Verbotten. 
In augen wehe 35/80 
56% a/ b ' rh 


Geſicht abnemen 740 c 


Hindren den ſchlaff 108/ 


Macht Melancholiſch blut 
110%/ b : 1 


In ſtinckenden Athem 1350 b 


Im hofer doin! 88 
Im bruch 250 /0/253/¢ 
Feigblatern 269 


Bloͤdem Magen 285/ a 


Macht blaͤſt 324./0 


Friſch machen wurm wach⸗ 
N 370% 


Das erste Regiſter⸗ 


B 
Erſtarren der finger 458/a 


In allem da Zemus verbot⸗ 


ten wird. A 


Borragen / Borretſch / Borra⸗ 


go iſt das warhafft Bugloſ⸗ 
fon, feucht vnd warm. 


Blumen. 10 
Lerchenſchwam bereitẽ 10/ d 
Mit Senet geben 12/9. 
Kalt hauptwehe 32/4/34 b 
Zu eim hauptwein 33/D 
Sir haar außfallen 40% 
In bloͤdem geſicht 74/0 
In aberwitz b 105/9 
Zur vnſinnigẽ Melancholia 

111/0 /112/D 
Su fallender ſucht 130% b 
Mundfeulen 338/ b 
Im Catharr 


Im keichen 207/D 
Zur ſchwindſucht 223/C 
In onmacht 230/9/231/a/b- 
Hertzʒittren auß hitz ꝛzz / b /d 
23.4./0/235/D/235/6 


Auß kelt 236/ c) df bie 


238/a/ b 


' Jun Spec. de Gemmis 23% 
Zum Diamargariton 240% 
A 12 2 


67/9 BS 
Sun feigblatern 269/¢ 
Sur grawen ab der ſpeiß 
297/C dey thy Be 5 
Zu lindrungen gi /d 
320% 4/321 ¹D—iß d i 
Magen ſchweren 24a 
329%b | 


Magen Phlegma 327K 
Melancholta 3287c 
Zu hunds hunger 335/b 


Leberſucht 340% a/ qq 
34% 898 ft 
Waſſerſucht Aſcite 3547 
Milg 36d, zb, 
b / d/zes / b 1 
In Melanch, 367/8/308/a/e. 
In grimen 37% 
Bern bee 47 
Kindsblatern 487% 
Jun rauden 489% 
Wiloferer ~ 493/2 
Im krebs e oz 
In Frantzoſen ob 


Im Auſſat sufc/igJ aft 


5150 


174/% 
Stechen auß Cholera 191/b 
Auß Phlegma 10 2b 


Im fieber Cauſon 56 
Im fleber Hectica 3 ο 
In Peſtilentz 5765 
5B0/b/$81/O 25 
Zum Balſamoͤl 623% 
Zu guͤldin waſſer 6z0 /a / d 
Zum Syr. de Bugloſſa /b 
Sum Sprup dt Borragine 


670/% » an 
Kraut vnd Sofft. 
Sur laußſucht 4/8 
um grind 43/¢/45/@ 
Im blarraug 53/9 
Geſicht abnemen 780 b 
Zur Melancrotia 10 
112/D/367/0 
Zum erſtarren 116% /b 
Su fallender ſucht 130% b 
Pbelſegenden 178/ 
Zum ſtechen woc io 
192/b sir i > 
5 Schwindſucht 22 
ertz krefftigen 22% b 
Hertz zittren 236% /c 
Fuͤr trawren 239% 
Zum bruch a 
Zur fruchtbare 265/b 
In hartem leib 320/b/321/¢ 
Im hundshunger 335d 
verſtopffte leber 33600/d 
Leber geſchwere 34% 
Zum grimen 377% 
Nieren Apoſtema 300 d 
Zum Podagra 47e 
47, e ; 
Sum Krebs 5b 
Im Auſſatz 514/b 
Sieber Hectica 569/b 
In bofe lufft 585% c 
Den Peſtilentziſchen 580 
gog/ bſc ee 
Zur Rhebarbarooͤl 68 /a 
Zu Borragen Sprup 670/e 
Zu Sabor tegum b 
Syrup. ae 
Su bereiten Sf 
r haupt big 28/4 
Mertz zittren 234% 
In Melancholia. 3687 - 
Waſſer. a 
Haupt hig 28 /a/29/B. 
Sur Melancholia 112/b* 
Mundfeule 14% 
Zum ſtechen iu ʃ 
Blutſpeihen 22 
Schwindſucht 50 2237 


Hertz 


ri 


Bees sittren auß hig 3 75 
234 / 8/2357 

Zu lindrungẽ 350 /d /g /a/b 

Magen Melancholia 328/ 

Leber hitz 34/4 

Harn verflieſſen 406% b 


Stetem fieber s 
In Peſtilentz 585/80, 
posſc rer 
Sum Berlenwaffer 640/% 
Wein. a 

Bo bereiten 687/b 
1 555 keuchen 230% c 
ertz zittren 233/338 b 


Das reinigen 368% a/ 5z0/ c 
Sir gifft 601d 


a urtz. 
Im erſtarren 150 b 
techen 02/ b 
Magenwehe 328/ a 
i ſpeiß in Peſtilentz s05/b 
5 ucker. 
Zubereiten e ee 
aupt big 28/4 
Falte hauptwehe 32/d 
Bloͤdem geſicht 77% 
Zufallender ſucht 133% b 
Sum ſtechen 190 c 
Zum keichen 210/ c 
In onmacht 230% 


ertz zittren 233 /a/ c / 237% 
Rhur Dyfenteria 3u/ d 


Nieren hiz 388 /d 
Weibsflug ſtellen 42 
Su zuvil flieſſen nach der ge 
burt 43/6 
Sirenna ſchmier 508/b 
br vnnatüͤrliche hitz 532/4/ 
b/so0/¢ 

Labung 8 glb 
Fieber Hectica zo 


een lufft 3827c/d 
Deftilensifye zu krefftigen 


588/b/s90/D/c¢ . 
Sur alles gifft 60/8 
Verbotten. 
Sen bofrigen 185/80 
Borres / Burres Borrax. 


Zu faulen zaͤnen 54, 


Zum Dyaſatyrion 2539/9. : 


Weibsseitfirdren 4/b 
Todt kind treiben 4487/6 
Geburt ringeren 45ofb 
ea g 

9 Spiefiglasdt. Sd 


Das erſte Register. 


Borretſch / zit Borragen. 
Bortzel / Burtzel / Butzenagen 


Portulaca falt im dritten / 


feucht im andern grad. 


Kraut vnd Safft. 


Sur haupthitz 


20/%c 
Augen glid geſchwellẽ 50 / d 
Augen geſchweren 53/ b 


Naſenbluten 8/8 /85/a/ c 
Sur taubheit 96% 
Im ſchwindel 102/@ 
In aberwig 105/ b 
In vnſinnigkeit 107% b 


Macht ſchlaffen 109 /b 
Im krampff 5% b 
Sur Mundfeulen 37/ b/e 
In verloͤrnen koſten 143 /d 
Zungen erſchweren 147% 
Janfleiſch ſchweren 149% 


San wehe 152/0 


Widerlegen 165%b. 
Bisigen Catharr 175/4 
Su erſtockter milch in brů⸗ 


ſten 179 %c 
Brůſte geſchwellen 180/c 
Zum huſten 107% roc 
Zum keuchen 209 / b 
sib) eda 212% /a 
216 / b 
Sur ſchwindſi icht 220/50 
Im Priapiſmſo 2243/0 
Zum bruch 249% 
ep 1 fructuum 


Wabs glid ſchmertz 255/b 

eret der vnkeuſch 256% 
Mañlicheit verflieſſen 257 /d 

Zum pflaumen Syrup 281/ b 
In barem ſchlinden 281/ b /c 
In trucknem Magen 24/0 
Magenhiz 283 / b/ 34% a 
Grawen ob dem eſſen 297/¢ 
Für vndewen 299 / 


Pndewen mit rhur 3000 


Leberhitz 33% c, 34d 


Zum Milg 360 /d 


Nieren hitz 388/¢/389/6 
Erſchweren 30 /b /e 


; e e 406 bye 


/e 
Deidsfug ſtellen 4260 
Ain wartzen 48% 
Zum krebs Joꝛ/b 
Im Auſſag Su dſzieſb 
N 


N E Pierer 348/e 


: B 
Stetes fieber 5527 
Cauſon 560 /% 
dynocho 562/ a/ b 
TFlectica 56 d/ zs“ a/ b 
Zu Biſemapffel 580/¢ 
Den truncknen 597/09 
Fuͤr ſchlangen giffe «7/4 
In ring Cliſtieren 625/C 
LC ohot de Portulaca. _ 
Zu bereiten vnd nutz 4b 
Im blut ſpeihen 212/0 


ols Dele. 

Subereiten 653/C 
Sun feigwartzen 284 / b 
f Samen. 

Sur bauprbig 27%. 
Augglid beiſſen 52/8 
Naſenbluten 84/ b 


oat 9 105/ b 


Miche ſchlaffen 108 / d /1o9 /k 


Zum Krampff 125/C 
Zum KRirfes 137/b 
Zu verlornem koſten 143 / d 
Zaͤn widerlegen 155% b 


In faltem Catharr 172ͤ d 


In hitzigem Catharr 173 


Zum ſtechen 188/ d 
Catharr mit huſten 1960 b 
Zu trucknem huſten 200 c 
Im blutſpeihen 22b/ꝛ16/a 
Zu brochner bruſtader 24a 
Zur ſchwindſucht 220/ d 
: 222/b/9/223/b/¢ . 
Sum e 240 0 
67% b 

Sum Priapiſmo 243/¢ 
Dertreibe vnkeuſch 257/4/b 


Sir Mansſamen verflieſſen 


~ 997 /&/C/258/% 
Rofenader ſtellen 5771 
Sir hart ſchlinden 281/€ 


RburLienteria 304/ a/b 
© Diarrhoea | 308/C 
Magen Apoſtema 37870 
3% met 
Sum heſchen 333/b 
ae Fi: 34% 
ö Weſſerſucht Tympania 
l 
Zu verſtopfftem Milt 361% 


Fu erhartem Milg 3ez / b 
365/ 


Zu grimmen 378/e 
50 Wuͤrmen 387/b/c/d 
. 


Cy vieren 


D 4 
Nieren hitz 388% 
Sare artzney zun Nieren 
38974 5 
Nieren ſchweren 300 c 
Dar grieſt 40 d/ 43 /d 
Harn verflieſſen 40a 


Harn wende 40% 
(Winter auffſteigen 420d 
In huͤfftwehe 4687 c 
Im fieber Caufon 4687 c 

In Synocho 561d 

Hectica 368/0/$70/0 
Sur Peſtilentz 582/b 


Zu Rhebarbarooͤl —_658/a 
Sum Sprup de Nenuphare 
672/9 


Zu Diapapauere 678/% 
Sun Spec.diarrhodon 678/d 
Syrup de Portulaca. 

Zu machen 67 /b 
Ʒu ſchwindſucht 223 5c 
Sur Geelſucht 350% 
Im fieber Synocho 567/ b 
Waſſer. 

Im naſen bluten 85/& 
Ohren ſchmertz 88/d 
Zur tobſucht 10% 


Macht ſchlaffen 108/ d 
In mundfeulin 137/¢/141/4 


ay Breune 14 6/ b 
Hals wehe auß hitz 165% b 
Zum keuchen 209/b 


Blutſpeihen 227 c /d iz / 
&/b /c/216/b 

Brochne bruſtader 215/4/b 

Zur ſchwindſucht 220% N 


Zum Priapiſmo 243/c 
Manns ſamen verflieſſen 
“257/¢/0/258/ a : 


Ruckader fluß ſtellen 27 b/c 
Milg Apoftema 361/9 
Sun Wuͤrmen 381/b 
Harn verflieſſen 406/b 
Bindrens Apoſtema 434/d 


Im Auſſatz 5e 
Zur Hectica 36068/ b 
Mit Rhebarbaroòoͤl 658 / b 
Verbotten. 

Zehrenden angen 60/¢ 
Mucken vorn augen 68/c 
Im zittern 116/@ 
2 fallender ſucht 128/ b 
Den kropffigen 16177 
Im hofer 185 /d 
In. keuchen 2204/8 
n onmachten 229% b 


Das erſte Regiſter⸗ 
1 gS 


Den brochnen 253% 
vnfruchtbare weibern 262 


Leberfudrigen 343/9 
Finger erſtarren 458/a 
In Huͤfftwehe 4660 c 


Brackendiſtel / Liß Mannß⸗ 


trew. 


Brautlattich / liß Huflattich. 


Brantwein / Liß Wein. 
Bratens in Rhur 28% b 


In ohren ſchmertz 89/2 
Im ſchwindel 103 / b 
Im Mund erkruͤmen 123 /a 


In fallender ſucht 128/b 


Iſt abents zu geben 17170 


Im kalten Catharr 171 c 


Der Seugammen in kinder 
ru 252/€ 
Auff dem Roft fuͤret wol 
283/a ; 
In faltem Magen  286/¢ 
Rbur Diarrhea 308 / d 
Dyſenteria 316/ b 
eſchen 333/90 
Im kuͤhungen 336 / d 
In Wuͤrmen 38/4 


Weibs fluß ſtellen 44a 
In ſeltzamen geliften der 

Schwangren 442/c 
Vnzeitigs geberen hindren 
44 5 


Zur Hüfftwehe 466 fc 


In fiſtlen gos/b 
In Peſtilentz zeit 574/ b 


Braunwurtz Scrophularia 


lindert / vnd verzeret. 
Zu gurgelwaſſern 14 
Zu hoppen 492/¢/2 


Brenkraut / viß Wullkraut. 
Brombeer Mora Rubi haben 


anziehende krafft / warm vñ 
trucken. 0 

Sum Maulbeerſafft 39/d 
Zu weiſſem geſicht 428/ a 

Geſteid. 

Zu weiſſem geſicht 48/4 
Zu Peſtilentzſchweiß 387/b 
Sir zeirloß gifft sos / e 
Sir Ochſenblut gifft 614 /d 


Brod von Rocken / zu einem 


Rhurwaſſer 428/a 
Zum groſſen brucht  251/b. 
Zu kaltem Magen 201/d 
In roter Rhur zu / d / zig /d 


V 
In hartem leib eh 


Zu raudigen henden 4% 


Zum Podagra 477/¢ 
Verbotten. 
Macht blaͤſt 224% N 


In Nierenwehe 387% b 


Macht Mutter blaͤſt 43 


Weißbrod. 
Zu vnreinem angeſicht 4b 
Augen hitz blatern zoſe 
Schadhafften augen 83/d 
Ohren bluten 4e 


Inn vnſinnigkeit 107/3 


110 /c h 
Erſtockte milch in brůſten 
179% b/d g 
Zu erharten bruͤſten  180/¢ 
Erſchweren der briifte 181 b 
ſtechen auß big iss / d/ ioi/ c /d 
Auß kelt 104% 
Im keichen 04/0 
Wie im ſchwinden zr bye 
Zu feigwarg fluß 271 
Bindece Apoſtema 277 be 
Fur vndewen geröͤſt 2 /c/ d 
In vndewen mit rhur 300 / 8 
30% b i 
Geroͤſt in roter Rkhur — 311/% 
Gebe wets in Dyſenteria 
316/b iin 
In grĩen 378% 


Pflaſter in grieß 40% 


Wurm am finger 4 
Zum Podagra 4b 
Im fieber Cauſon 3600 
Ohn vnderſcheid. 
In haupt hitz 29% 
Inn Mucken vorn augen 

687% V 5 
In ohren Wuüͤrmen / 
Gebewet den ſchwindlendẽ 

104/b : . * 
Wie / den Aber witzige 105/4 
Mit kley in zittren 16/4 


Im ſchlag tie 
Im zan wehe 153/ b 
Faul zaͤn 64704 
San widerlegen 155/B 
Mitkley im Catharr 1710 
Fuͤr auffriechen 17/0 
Zu erſtockter milch in brů⸗ 
ſten 180% 
Wie / Mannlichheit mehren 
25% N 
Feigwartzſchmerz 273 /d 
Rhur Diarrhea 30% 


In Magenhitz 324/09 
Sum pea 


+ 


1 
1a 


chen 


3377/0 . 
. on Milt erharten 364b 
5rim̃en auß blaͤſten 37/4 
Zun wuͤrmen 384 /d 
ieren ſchweren 385% 
Weibs fluß ſtellen 45/0 
Mutter auffſteigen 430/ b 
In Huͤfftwehe Be a 
u hoppen 403% 
Jurwidem feror 404 b 
ie Carbunckel 4050 
ie im Auſſatz 5c 
In vnnatürlicher big 53 / b 
n verletzten Neruen 535/d 
In ſtetem ſteber 55 ohe 
Krancken zur labung 54 /c 


Im Synocho —$61/b/s62/a 
Hectica 558/a 
Für vndewen 880 / d 
Dampff. 


In bloͤdem geſicht 75% 
Zu Wuͤrmen in ohren 95/6 


In hůfftwehe 46a 


Vngeſewrt Brod gut. 
Im blutſpeihen 211/ d 
Im zwang 375% 

Verbotten. 

Ohren ſchmertz 89/9 
Macht Welancholifh blut 
ub 

Im zittren 116 
Im kropff 161% b 
In kaltem Catharr 171 b 
Im keuchen 204/c 
Hertz zittren auß hitz 136 /a 

Im bruch 247% d 
Den vnfruchtbarn 263 / d 
In feigblatern 269/% 


Kaltem Magen 285% 
Rhur vom Magen 3000 


Im hundshunger 336% 


In verſtopffter Leber 338 / d 
34347 
Waſſerſucht Tympania 


d 
Weiber vnfruchtbarkeit 


363 / d 
Zum Wiltz 364/c 
In Nieren hitz 388/b/zoꝛ/ a 
Im grieß 396/90 
Finger erſtarren 458/6 
Im ſieber Hectica 56 


Bruchwurtz / Lif Agrimon, 


man nennet auch den durch 
wachs alſo: 


1 ef 0b 
Znm hunger mit ohnmacht 


Das erſte Regiſter 


Brunellen die Blumen Brus 
nella iſt warm vnd trucken. 
Zu raudigen henden 457/¢ 


Zu verrencken 4.70/€ 

Fuͤr Schlangen gifft 7 
Waſſer. 

In zungen big 28 /d 

Schadhafftem hals 167c 

Im verrencken 470% d 


Brunnenkreß / Lit Kreß. 
Bruſtberlen rot / Lif Iuiuba 
ſchwartz Lif Sebeſten · 

Bruſtwurtz / Ciß Angelica. 
Buchsbaum / Buxus ſein holtz 
zun haar ferben 38/c 
Bucken / Liß Beyfuß. . 
Buͤffel / Bufalus diß Thiers 


leifch ſchad den Melancho⸗ 
liſchen b 110% 
Mich. 
Sor zeitloß gifft 608/€ 
Ring. 

Zum krampff 53606 
Buchampffer liß Gauchbrot 
Buchbaum / Fagus fein. 

Aſchen. 

Fuͤrdert nachgeburt 43/8 

Su blat er ſalb 507d 

Zum Etzſten sog /b 

Imber einmachen 3 /d 

Flecken in kleidern 64% d 

Buͤchelen. 
Gaar ferben 35 / d 
. O * 
Zu brennen in Peſte 375/b 
Span zu kreuterwein 685/c 
Buchkle / Ciß Gauchbrod. 

Haar gelb ferben 38/c 
Burtzel / Liß Bortzel. 
Butter / Buryrum friſch vnge⸗ 

forten ſchmaltz. 

Außpwendig. 


Zum grind 


447 
Maſen auß verſtocktem blut 


4%d 

Naſen geſchweren 80/4 
81/ d / 827/a 5 

Ohren geſchwer 92/b/ vz / a 
94% d 

Lefftz ſchrinden 97/9 


Zur Pomada + 98/% 
Zur gedechtnus 102% 
Zum Paralyſi a20/€ 


B 
Zum krampff 4 /b 
Im zanwehe 153/b 
Im balBwebe  165/¢/167/a 
Im Catharr 175% 


Zu erharten bruͤſten 180/c 
Wartzlen ſchweren 182/ 
Zu verruckten Rippen 167 c 


Zum ſtechen 189/191 C 
193/b/c 

Im huſten 18 / d/ioo/b 

Außwurff fuͤrdren 201/ b 

Zum Fenden 20 /b 


Fu verſtocktem blut 215% 
In ſchwindſucht 224/80 
Zum bruch 2500 
Sum Weibs glid ſchmertzen 
255% f 


In lendenwehe 265% d 


Maßgangs ſchweren 267% 

Sun feigblatern e 
0/274/ 4/5 /¢/275/% 

Apoſtema im hindren 277 
€/278/& 


Siftel 270% b 
Im zwang 322/9 
Miltz erharten 365% d 

366/ a/ c/ 36 


Zur Althea ſalb 367 /% 

Sum grim̃en 371/c/9/ 375% d 

Kinder grim̃en 379 

Niern wehe 389 / b/c/ 3010 c 
392% b 


Zum grieß 358 / b/Aοοα 
404 a 
Harn wend ufa 


We ibs zeit fuͤrdeen 42% 
Mutter außfallen 43/ d 
Apoſtemaa 43% 8 
Tod kind treiben 44% 
Zur geburt bereitẽ 449/c/d 
Geſchwulſt nach geburt 
453/d 
Zu ſchertzen 4536/9 
Zu rauchen henden 4a 
Kaudigen henden 4% b 
Sum Podagra 470/b/477/% 
b/4.78/a/c 


Su ſchwebtuch 481/¢ 
Glidbruch 4817/4827 a 
Zu ſchafblatern 487% b 
Zur rauden 40 
Zu hoppen 492/€ 
Su alten ſchaͤden 496 
Zum Herpete Soo 
Zu Frantzoſen 50d 
Kufen weichen o/ d 
Zu maſen 510/%/526/0 
Zum brand 518/6 


C ig Zu wund⸗ 


| D 

Zu wundpflaſtern yh 
Wundſalb 4b 
Su verletzten Neruen 8zs/d 
Erharten 536 
Rufen ziglen SDA 
Wuͤtend hundsbiß z / b 

Inwendig. 

In aberwitz 105/6 
Zum Curfes 1337/0 
Sanfleifd ſchweren 140% b 
Kinder zaͤnen 15 1c 


Wo etwas im hals ſteckt 
163% 


Zum huſten 197/0/198/@ 
Zum Lochot de Pino i99/d 
Zum keuchen 205/& 


Zur ſchwebel Latwerg 208/c 
Zur ſchwindſucht 221% c 
Zur vnfruchtbare 2662/b 


In feigblatern 269 e 
Hart ſchlinden 28 /c 
Rhur Diarrhœa 30 


Magen Apoſtema 329 /d 
Im hundshunger 336/a 


Im grim̃en 277/€ 
Im grieß 3oo/a 
In Hectica 56 /d 
Fuͤr gifft f 602/0 
Getrunckne Eglen eit /c 

Zu Cliſtieren. 
In Schwindſucht 21/4 
Hertz zittren 235/d 
Im daͤrm bruch 21/8 


Fiſtel im hindren 2 
Zu kaltem Magen  292/b 
Zu gemein Cliſtieren 37e 


In grim̃en 373/c/ d 
Zun Wuͤrmen 383/a 
Zum grieß 390 /d 
Im Auſſatz 5140 c 
Zur magrin 530% 
In ſtetem fieber 553“ 
Geſottner Butter oder 
Scchmaltz. 
Zum grind 44% 


Wertzlen ſchrinden 182/8 


Stul zepflen behalten 37 a 


Sur Althea ſalb 367% b 


Kinder grim̃en 379% 
Zu erfrornen fuͤſſen 46 b 
Zu wartzen 4867 
Zum brant 18/0 
Stetem fieber $53/€ 
Bachſchmaltz. 
Weibs glid ſeerin 255/€ 
Verbotten beyde, 


Eile teren zum blut ſtel⸗ 
en. 


Das erſte Regiſter⸗ 
D 

Im Paralyſi 117% b 

Den kropffigen 161/€ 

In Schroindſucht 22a 


Den brochnen 255 
Den ob dem effen.grawer 
306% b i 
Leberſucht 343/d 
Nieren big 388 /d 
In huͤfftwehe 4667 d 
Im Auſſatz $13 /0 


In Peſtilentz $9 57 


52 


Calmes / Calamus aromati⸗ 
cus, warm vnnd trucken biß 


in andren grad. 

Iſt der recht Acorus 33/a 
622% ; 

Fůr kalt hauptwee 37d /z4 /c 

Zu haupt ſeiffen 34%b 

Fuͤr die Artzney zum haupt 
36% b 


Zun mucken vorn augen 


35/9 : 
Zu abnemendem geſicht 
75% / 
Sur gedechtnuß 100/b/101/a 
Zum ſchwindel tog 
Zum Paralyſi lis / d 


Zu fallender ſucht 133/a 


Zum zungen froͤſchlin 145/d 


Su altem huſten 200/€ 
Zu onmachten 231/% 
Zum bruch 24.7/% 


Sur fruchtbarkeit 263/€ 
43% a 

Fe igblater fluß 271 b 

Zu kaltem Magen 287% c/ d 
287% b/d/ 289/B/ 290/4/b/c 
291 /c ; 


Zu Magenfutter 287/b/c/d 


Fuͤr vndewen 209 %D 
Rhur mit vndewen 303/a 
Lienteria 304/d 
Fuͤr Magen blaͤſt 326/d 
Phlegma 327/€ 
Geſchwere — 329/¢ /333/€ 
Sar heſchen 333/¢ 
Sur Leber 341/¢/343/D 
34.4-/0/345/0/ 34.4/C/349/ 
a/b 
an Wuͤrmen 381/¢ 
Harn verflieſſen 405% d 


Weibs zeit fuͤrdren 4 /e 
4278 q 


* 


Stellen 46 


Mutter auffſteigen 40/0 
We hetagen 433/€ 


Mola ein gewechs 43/8 
Sir die artzney zun glieder 
Im namen Acoti 480 b 


Fuͤrdert den ſchweiß 533 / d 


Zu rauch zeltlen 576/€ 
Su Biſemapffel 580 / b /d 
Zum Ackerman 622/4/b/® 
Zu Balſamoͤl 623/€. 
Zu lebendigen waſſer 640/b 
Zu Rhebarbarooͤl 6538/4 
Sun Spec. Diagalanga 676/¢ 


Iſt an Amomi ſtat zu brau⸗ 


chen 679/% 
Eingemacht. 

Wie das geſchehe 629/86 
In abnemen des geſichts 

75% 5 
Zur bruſt enge 20978 
Sir ſtinckenden athem 224/€ 
Zu kaltem Magen 288/b 

292/C 
Zu verſtopffter Leber 34/8 
Zu hartem Miltz 365% c 
Zu verſtopfftẽ Nieren 387/¢ 
Blater ſtein brechen o/b 
Zu harn wend 40d 
Blater gebrechen 4¹¹ 
Weibs zeit fürdren 42 0c 
Zur Phlegma 542/€ 
Zu kalten kranckheitẽ 4/8 


In Peſtilentz zeiten 57/b 
Camel das thier Camelus fein 


haut fuͤr bein faulen 482/b 
Hirn in fallender ſucht z / d 
In maßgang ſchrindẽ 278/ b 
Feiſtin vom hofer 


Camelhew / Schoenanchum 


Squinanthum, warm vnnd 


trucken mit ſtopffen. 
Aloe waſchen 7% 
Lacca bereiten 10/€ 


Beſſert den Rhebarbaro / 
Macht bart waſchen 88/é 
vVnſinnige Melancholia 
111/ «& : 
Im Paralyfi 20/b 


Im krampff 1247/8 
Zu ſtinckendem Athem 0 / e 
Zur Breune 146/b 
Zum ruckwehe 183/ d 
Zum hofer 186/ b /c 
Sum keuchen 20% b /d 
In onmachten 229 


In cow 


— 


W 
a 


* 


Ju erweichten Maßdaͤrm 
267%b 
Zu feigwartz fluß o71/b 
Su kaltem Magen 286% a 
290/&/C/291/4/292/% 
Sun Troc. de Rofis 286% 
Khur mit vndewen 30274 


Magen vnd Leber rhur 
309% b Be bint 

Magen wird 326 /€ 
Geſchwere 329 7/a/ c 

Heſchen a 333/c 

Sur Leber 341/b/c/343 /a/b 
34.4/0/345/4/¢/345/b 


Zu hartem Milz —-363/¢ 
364/4/365/b 
Zum gries 399% b 


Weibs seit fürdren 410 


422 // 5 
‘Mater außfallen 432/b 
Gewechs / Mola  438/d 
Entpfahen füͤrdern 43% d 
Vachwehe ſtillen 43/4 
Kalt huͤfftwehe 46 b 
Zum Syrup de Calamintha 
6 
Sun Spe. de Xylo Aloe 679/c 
Sun Troc. de Roſis 683/a 
Camenderlen find zweyerley 
Liß vergiß mein nit / vnd je 
lenger je lieber. 
Camillen / Gamillen / Chay 
mæ melõ, Camomilla warm 
vnd trucken im erſten grad. 
Blumen. 
Bleiben drey Jar gut /e 
x haupt big 28% a 
auptwee auß ſtreichẽ 3 /c 
Falt haupt 34a c/ 350d 
Zum grind 4470 c 
Subrochner hirnſchal 47/b 
Su verſtocktem blut 49/0 
Aug glid geſchwellen /b /c 
32% a 
Zum blarraug 53/b 
Su roten augen 58/a/ b 
In augen ſchweren 610 
Su Sehrenden augen 63/4 
In augen Flecken 65 /b 


Su nacht augen 78/b 
Du verlornem geruch 86/c/d 


Zum ohren wehe 8% b 
Sauſen 90/c/ o 


Schweren 52/b/ez/ b 


Bluten ö 94/¢ 


Wo etwas in ein ohr kompt 


93/¢ 


Das erſte Regitter? 
C 


Fur gedechtnuß 100/b/d 


Zur Cobſucht 107% a/ b 
Zum ſchlaf in tobſucht 100 / d 
Im ſchlag Apoplexia 131/ 
In ſtinckendem athem 1 / a 


Zan buchler ſchweren 149/b 
Zan wehe 5 
Zum kropff 161/d 
Hals wehe 164/ d iss 
166 /b 
Catharr mit hitz 175% 
Erſtockte milch in brůſten 
179/d 
Geſchwulſt der Bruſt 180 /d 
Erſchweren 181% b 
Ruckwehe 183/c 
Zum bofer 186 /b 
Schulter wehe 187% b 


Zum ſtechen 1897 a/ 191 /b 
192/b/193/4/b 


Zum Catharr 196% 


In trucknem huſten 198/c 

Kaltem huſten ig / b/c 

CLungẽ geſchwere Empyema 
217/20 

Reinigt die druſt 2a5/@ 

Sumbrudy —-.24.7/€/24.8/0 
291/4/b 

Weibs glid feerin 25870 

Maßdarm geſchwere 267/¢ 

Jun feigwartzen 273/c /d 
274/80 

Zu kaltem Magen 20708 

Zur Rhur mit vndewen 


300/@/302/¢ 
Diarrhoea 310/& 
Dyſenteria 314 /C 
Zun Cliſtieren 317 c 
Sum zwang 322/4/C 
Magen geſchwere 329/a/¢ 
Erharten 3332/4 
Im Bibunger 3368 
In Leberſucht 34/c/ d⸗ 
343/b/ 34.4./€/345/4/349/4/C 
Sur Geelſucht 350% d 
35% a c/ d 


Waſſerſucht Aſcite 354/d 
35/4 N 5 

Zu allen waſſerſuchten 38 / b 

Fur verſtopfftem miltz 3600 c 


Erhartem Miltz 363 /d 


Zun grim̃en 3717/c/573/c 
$74./ 4/276 /0/9/377/9/37 
a / d⸗ a 


Kinds grim̃en 379/b 
Bauchwuͤrm 383/ a 
Kalt Nierenwehe 386 / d 

Bigige | 3500 b 


Apoſtema 390% a/ 3937/6 


5 Geſchwere 391%, 
Im grieß 358/a/b/zo/ d 
Stein brechen 598/d 


Harnwende 409/b/411/4/2 
4.12/4/b/ 

In genoͤtigtẽ harnen 44% 

Blater Apoſtema 415/€ 

Weibs zeit fordré 422/4/b/c 

Winter ſencken 431/c/432/b 
Wehetag 433/@ 
Apoſtema 434/¢/435/4/0 

4367 

Bereitũg zur geburt 44% 

Geberenden wehe fuͤrdren 
450% d y 

Sur geſchwulſt nach dem ge 


beren „ 453/d 
In ſchwechin der knie 460 / b 
Zur glaichſucht 4637 c 


Kalt huͤfftwehe 468/ a/ b 
Ah 


Erlamen ſchwinden 471/b 


477d 
Zũ podagra 477/4/b/478/d 
Zu erſchlagnẽ glidern 480/d 
Zum bein bruch 481/d 
Zum ſchwebtuch 481% d 
Su glid ſchmertz 482/ N 
Zu hoppen 492/¢/0/493/4 
Zu wildem fewer 404/€ 
Zur Frantzoſen bad = s04/¢ 


Zum Auſſatz 316/a 
Zu erharten Neruen 336% 
Zu ſtetem fieber Sz“ q 
Zu trunckenheit 5 %d 
Zum Balſamoͤl 623/e 
Sum Camillenol 653/C 
Zu Regenwuͤrmoͤl 657 

Kraut. ee 
Zum glider bruch 4817/8 

le. . 


Zu bereiten vnd nutz 653/b 
Sum hauptwehe auß trun⸗ 


ekenheit 31 
Außſtreichen i gig 
Zu kaltem haupt 34/0/35/4 
Fum grind 4.4/6/€ 
Augen glid geſchwellen 
92/0 


u trieffenden augen 7% 
Augen geſchwellen 3/e 
Ohren ſchmertz 89/b 
Sauſen 90/¢/d 
Geſchweren /a ,b 
Lefftz erſchrinden 98/b 
Brampff 12/8 
uz Zum 


: C 
Zum Schlag 136% 
San buchler ſchweren 149/b 
ZJanwehe 151/0/152/€ 
Halewebe 165 /¢/166/D 


167% 0 „ 
Su erſtockter milch in brů⸗ 


en 179% d 
Brifte erharten 180/c/d 
Im ruckweh 183 /d 
Zum hofer 186 / b 
Zum ſtechen is / d / 189 a 

1917 c/ 1920 b 
In faſchem ſtechen 10 2/ d 
Zu trucknem huſten 1980 c 
Zum keuchen 203 / dꝛos/a 
Lungengeſchwer Empyema 
217/9 


Zur ſchwindſucht 24/6 
235/D 
Zum bruch 251% b 
Zur lenden wehe 265 / 
Affrerdarms ſchweren 267% d 
Dun feigblatern 273 /d 
indrens Apoſtema 277/C¢ 
Zu kaltem Magen 201 ˙ d 
Su jedem durchbruch 303 / 
Im zwang 322/% 
Magen Apoſtema 330% a 
Hartin 332% 
Harte Leber 344/c 
Kalter Leber 3459/0 
WaſſerſuchtRſcite 355 a / 356 a 
Miltz Apoſtema 3617 d 


Fun grim̃en 371/¢/375/b/o 
376/0/378/ & 


Kinder grim̃en 370% b 
Nieren Apoſtema 367 c 
Geſchwere 39 2b 


Zum grieß 398/4/b/4.04/b 


Barn wende 409/¢/410/c 
4¹/ ⸗e ® 
Blater Apoſtema 415% c 
Muterwehetag 433/c 
Erharten 434% 
Apoſtema 436 
Zur Glidſucht 464/d 
Huͤfftſucht 47% 
Zum ſchwinden 472/9 
Zum Podagra 4.77/b/c 
Bu erkniſchten glidern 480/c 
Glider bruch 4817 d 
Zu kind blarern 487% a 
Zu hoppen 40²/ d 


Zum wildem fewr 4 
Zu alten geſchweren 460 b 


Zum Krebs $02/¢/ 
Im Auſſatz 35, 
Hun wound * 524% b 


Das erſte Regiſter⸗ 


C 
Zu Maſen 526d 
Schweiß firdren $33/0 
Zu verletztẽ Neruen 535/c/0 


Harten 5366 c 
Sum krampff 536%c /d 
Zur Phlegma 5367 
Sum fieber Ephemera 548/b 
In ſtetem fieber 553/a 

Waſſer. 
Zur haupt hitz 28/c 
Zan fleiſchbluten 148 / d 
In hartem Miltz 366% b 
Zum grieß zos/ d/ az / b 
Můter wehetag 432/90 
Nachfiebern 57a 


Campher / Gaffer / Camphura 


kalt vnnd trucken im dritten 

grad / wie man in Puluere 
8/c 

Helfantbein bereiten 10/b 

Außwendig. 

Zum Oxyrrhodino 26/€ 

Su haupt ſeiffen 27/¢/34./b 

In haupt hitz 18/c/30/b/ c 
37 

Hauptwehe auß truncken⸗ 
heit 30% a 
Auß ſtreichen 31/€ 

Rotem angefide 4.9/6 
Engring 49/6 
Dnreinen 4% b/c 


Stechenden augbrawẽ 54 /b 


= 


Augen wehe in gemein 55/b 


Zu roten augen 58 / b/c/ d 
Zum Vngue.nihil 58 /d 
Zu hitzigen augen 59/%a 
Zehrende 50 / c/e bc 
Feelen 70/9/71/€ 
Zu blödem geſicht 73/€ 
Naſen verftopffung 75% b 
Geſchwere 70 / 
Krebs 82/¢ 
Bluten 83 / d 
Ohren ſchmertz 88 / c 
Lefftz erſchrinden 98/7a 
Pomada ſalb 98/a 
Zur vnſinnigkeit 107 /b 
Den Melancholiſchen u0/d 
In hitzigem Catharr 174/c 
Hertz ſtercken 228/a 
ite onmachten 230% d 
ertz zittren auß big 233 / a 
235% a/ bc ; 
Hertz ʒittren auß kelt 376 
238/a ö 
Mannsglid ſchaden 143/a 
Zum Priapiſmo 243/c/d 


Gelegt vnkeuſche 
Mans ſamen verflieſſen 

258 / b/ c ; 
Hivigen weibern 
Feigwartz fluß ftellen 270/3 

2717 0 
Hindrens ſchrinden 278 / a 


257/@ 


261% b 


Magen truckne 294d 

Fuͤr vndewen 298 / d 

Sun Aliptæ moſchatæ 30/8 

Khur mit vndewen 300 c/d 
302% c 

Zun Troc. de Olibano 3027 c 


Rhur Lienteria 304% 
Diarrhoea 307% b 
Magen geſchwer 3285/8 
329% 
755 hitziger Leber 34 5c 
Hitzigen Vieren 389/¢ 
Weibs fluß ſtellen 427/d, 
Zu raudigen hendẽ 457/b/e 
Zun ſchwinden 47 bye 
Zum Podagra 4760 b 
Ju erkniſten glidern 48a 
Zu weiffer Salb 4814 
Zu kindsblatern 487% b 
Zu ſchaf blatern 487/€ 
Zur rauden 4890/0 
Sun hoppen 43% | 


Sumwildenfewr 494/b/c > 
Zu alten geſchwerẽ 4.96/b/d 
Zu fliffigen ſchaden o/ d 


Im Auſſatz 12/b/c/517/a/0 FY 


Zum brand 518 / d/ gi c 
vom Puluer 520/b, 
Zum blur ſtellen 5770 
Zun wunden 522/¢. 
Su ſtich pflaftern —_323/c/d 
524/a% 
Feiſch sieglen 525/€ 
Zum zeltlen pflaſter 525/c 
3un maſen 526/€/527/€ 


Ju vnnatüͤrlicher big 532/a 
Zum ſchwaiß 5337/8 
Im fieber Ephemera 48/8 
FSynocho — 561/0/562/4/b 
Hectica 568/ d 
Zu rauch puluer 7b 
Wolriechenden ſaͤcklin 7e 
In vergifftem lufft 7 / b/ c 
580 // b/ c/ d/ dia 


Peſtilentziſche krefftigen 


588 / a/c/ d 
Zum Anthrax oz /b /c 
Gemach in Peſtilentz be⸗ 


ſprengen 596 /a 
Inwendig. . 
30/ bc 


Zu haupt big 
Zu ohren 


Bua ehretiwebe — 88/é 


Sum zittren 1d 
Zum Diamargariton 116/85 
Zum Paralyſi 17 R 
Bum Kürfes 37% b/ c 


Sum ſtinckenden athe 135/c 
Zum zanwehe 33 / d/ b 

ur heiſerin 139% b 
ai Dragant zeltlen 159/b 
Zum Diapenidio 19/9 


Zu kaltem huſten 16998 


Zum blutſpeihen 1/d 
ey hertz zittren 233/c 
anns famen verflieſſen 
257/€ 
Magen big mit Rhur 302/c 
fi Tro ciſc de Olibano 302/ c 


hur Lienteria 304/ 
hur Diarrhœa 307% b 

ö 755 kuůͤhunger 337% 
Harn verflieſſen 4a 


Weibs fluß ſtellen 4d 
Weiber weis geſicht 428 4 
Muter Apoſtema 43% 
Im fieber Ephemera 548/c 

Im Cauſon 560/ b 
Im Synocho 86 /d 
In Peſtilentz zu mancherley 
581/c/ 5827 a/b/583/ a/ S 

c/ 8 /d / oo c 
In gpec. Liberanteis 383 /d 
Zur Latwerg Bezoarctica 


586, d 
~~ Dom Kye $85/3 
2 lebendigẽ waffer 6z/b / d 
Zur Latwerg de Succo ro⸗ 
ſarum 646 b 
Jun Rhebarbarooͤl ss / a 
un Spec. Nere 677/9 
Diarrhodon 6787 
Triaſandalon 679/b. 
Jun Tro de Camphura 687d 
Diarrhodon .682/d 

Troc. de Camphura, | 


Zubereiten vnd nutz —681/d 
a ſchwindſucht ha 2204 


erg Filen 27/9 
‘Berg zittren 232/d 
Magen big 253/ d 
Sur Leberſucht 340/90 
Zur Geelſuchkt 34% 
Fur Hectica 56 


Canditzucker /Lig Beyzucker. 
Cantharides grüne Referlen 

Warauß ſie wachſen 610/d 
Bockblut bereiten 8/a 
Zu augen fiſtlen 6b 


Das erſte Regiſter⸗ 


Fuͤr bart außfallen / d 
Sum etzẽ im ſchwindel 103 / c 
Blater ziehen im Incubo 
17% c 5 

In fallender ſucht 30/c/d 
Rofenader oͤffnen 27;/a 
Zur Waſſerſucht 3585/8 
Sir artzney zun nieren 389/ a 


Zum grieß 40¹ 
Fur harnwend J4ooßb / d 
Sum Juffag 5139/0 


gen in Peſtilentz oz / b 
Seichen wann fie ſeind a3 
genommen 603 
Seind gifft vnd jr art io / d 


Cappiskraut / Liß Rappis. 
Capon ein verſchnitner Bann 


Capo, da en man (ein. 
ru. 

Zu brochner lungader 4/d 

Waſſerſucht Aſcite  354/d 

Weibs zeit foͤrdren 4 b 


Zur magrin S $39/b 
Den Peſtilentziſchen  s93/a 
Fleiſch. 

In mucken vorn augk 68/4 
In aberwitz 109% a 
Safft zum krampff n/a 
Im nacht trutten 1260 c 


In kaltem Catharr 17, 


Den vbel ſeugenden 78/a 


Den hofrigen 185% 
Im ſtechen woc 
Im keuchen 204 /R 


In brochner bruſtader 21 
218/ a ) 


Sur Schwindſucht 22 / 


Safft den onmechtigẽ 230/¢ 
Zu Capon waſſer 23/8 
F 


Zum bruch f 237d 


un feigblatern 269 /b 
Im hundshunger 336% 
Stein wachſen verhůtten 
3% /%¾ę ñè .ßP 

Sur magrinn 339% 
In ſtetem fieber 350% b 
In Hectica 36 ab /d / 9b 
In Peſtilentz i Sab 


: all. 8 
Fu Maſen =/ 
i irn. 5 


Für ſchlangen gift o7/¢ 


Hirnſchal. 
Weibs zeit fordren 421/b 
Magen heutlin. 


E 
Cod find treiben 445% 


Schmalz. 
Naſen geſchwer 80/a 
Zum krampff 124/c 
Zu ring zaͤnen 191, 
Zum Catharr 195% b 
Zum bruch 246 / b 


verſchwellen der harnröͤr 
Sure 5 
br erlamen 471/ 
| Waſſer. 
Mit Wein gebrent zum 
krampff 125% 
In der ſchwindſucht 223/c 
Zum hertzen 23 / daz a/ a 
Im hertz geſperr 239% b 
Zu kaltem agen 289% b 
Zu trucknem Magen 294/¢ 


E vnnd 


Frucht. 


Im ʒittren 16/6 


Im trucken zu nacht 160 
In kaltem Catharr 1712 a 


Zum bruch 253/0 


Zur Rhur Lienteria — 305/€ 

Sur Leberſucht 339/3440 

Zu hartem Miltz 3647 c 
365 c 

In vergifftem lufft 375% 

Zu bereiten vnd nub ;/ d 

Bare rhur 306 / b 

artem Milt 365/9/356/4/€ 

Troc. de Capparis. 

r Soe ö 

Sum Milz zez/c/ gest 


Zu kaltem bauprwehe 31/2 
Fuͤr artzney zum Wiltz 36/b 


Zum grind 44/9 
Wuͤrm in ohren 94/8 
Zan wehe 152 b 
Fan leicht außfallen 156 / d 
Zu lindrungen 319 / d 
Sur Geelſucht 3530/8 


Sum Miltz 360/d/362/6 


Apoſtema 36 / d/z6 27 


Erhartem ez / b/ze/a/ be 


Zur Melancholia 367% d 
Sum ſteinbrechen zoo / b 
Zu kaltem Podagra 478/85 
Su vergifftem lufft 58s/¢ 


Sum Caprenoͤl 653% 
n, e 
Zum Wilg 362 /b 


Verbor⸗ 


— „ — 5 
ae 
SE Se, 
ore > 
— — 
= 


— 


3 — 


— 


Verbotten. 
Die frucht in hofer 18 / d 
Im ſtechen 1583/8 


Den Schwangren 44% d 


Carbunckelſtein Carbunculus 


iſt der Edleſt vntern Rubi⸗ 
nen / in eim Ring getragen / 
ſol vor vergifftem lufft ſchů⸗ 
zen Spo 


Cardamomi behalt ſein na⸗ 


men vnder die ſpecerey ge⸗ 
Zelt 5 g 
um Genet geſotten 12/0 
Haupt krefftigen 33/% 
Zu eim hauptwein 33 / b 
Zu ſeiffen kůglen 34/% 
Zu blödem geſicht 7% 
Jun Spec. Lætificantes 1117 c 
Sur vnſinnige Melancholia 
1117 c / d/ 11g ci 
Zum sittren 16 /d 
Zum Diamargariton 116% d 
Zum ſchlag Paralyſi 1197 
Zum krampff ws /D 
Zur nachtrutten 127/b 
Fu fallender ſucht 133/a/ b 
Sun ſtinckendem athem 30 /¢ 
Zum kaltem Catharr 1770/a 


Zum hofer 185/ d 
Altem kaltem huſten 200 /d 
Zum keuchen 205% 


Zu ſchwachem hertz 1276 
Hertz ʒittren auß kelt 2360 
Zum Spec de Gemmis239/d 
Zum bruch 253/d 
Mehrt manheit oe 
Zur Weiber fruchtbarkeit 
262d ꝛ63/ a/ c 75 
Zum Diacinamomu 285/b/¢ 
Zu kaltem magen 285/b/c/d 
286/ c/ 280% a, 288/ @/289/9 
ꝛↄi/ d 
Zum Claret Stelladia 288/d 
Sun Troc. de Olibane 302/c 
Zum vndewen mit Rhur 
© 305% C 


Zu roter Rhur 337 b 
Zu lindrungen 319%a 
Zu Magenwind 326/byc 


Zu Magen Phlegma 327) c 
Leber Apoftema 346/b 
Zur waſſerſucht Aſcite 356% 
Zun grimen 3373/3 
Zum gries 3997 b 
Zur kreen Latwerg 400 /d 
Weibs zeit fuͤrdren 4u/a 
Ge wechs der Mutter Mola 

- 438/% N . 


Seltzam geluſt der Schwan 
geren 4 d 4.43/0 
Mißgeburt vorkomẽ 447/¢ 
Sun Frantzoſen 504/a 
Zur Phlegma 542 b 
Zu taͤglichem fieber 563/ c 
Zu Biſemapffel s79/9/580/a 
Sun Spec. Liberanteis 583 /d 
Latwerg Bezoarctica 586% 
‘Sar wuͤtrich gifft 508/b 
Sum Ackerman 262 b/c/d 
Zum Balfamol 63% 
Zum Claret 524/C 
Zum lauter tranck 24/8 
Sum Hippocras 624/d 
Zur Amerel Latwerg 627/¢ 
Zu eingemachtẽ nuͤſſen 632/¢ 
Sur Quittenlatwerg 34/4 
Zu guͤldin waſſern 639/b/¢/ 
/ /b ‘ 

Nuͤrnberger lezelten 648/ 
Zu Spec. Dia Ambra 675% a 
Jun Spec. dianthos 6756/ b 


Dia Cymino 676 0 
Specide Galanga G 
Dia Rhodon 678/¢ 
De Xylo Aloe S 
Berchtoldi o/ 


Troc. de Camphura 6827/4 
Zum Morolf Wein sss/ d 


Cardobenedict / liß Diſtel ge⸗ 


ſegnet 


Carlina / Corallina ein frem̃d 


kraut am Meer wachſen. 

Sun wuͤrmen 382/¢ 
In boͤſem lufft = s79/a 
Peſtilentziſche krefftigẽ 588 / d 


Carneol ein Edlerſtein. 


Zun Spec. de Gemmis 239/9 
Zum blutſtellen 525 c 


Caſſia wo dieſer namen allein 


geſchriben / iſt Caſſia fiſtula 
die in roͤren zuuerſtehen. 


Ir nutz vnd tugend 8/6 


Latwerg. 
Dreperley daruon bereit 
1 64 c 2 15 ‘ 
Durchs Sib außzogen. 
Wie dem zuthun fey 8/6 
Zu hitzigem Hauptweh 27/d 
Naſen geſchwer Jof 
GObrenweg 88/¢ 
Mundfeule 1276 
In verlornem koſten 144/a 
Zur zungẽ geſchwulſt 146% d 
Zan wehe mit hig 152/9 
So etwas imhalsſteckt i6z / a 


Das erſte Regiſter: 
€ 


Halß wehe | 165/¢/0/367/8 
Sum Catharr 174,/0/175/B 
Hitzigem ſtechẽ 190/d/191/ 
Zum huſten 19% d/ ioo d 
Sum keuchen 1060 20d 


210% 


Apoſtema 3450 
Im durſt 348/ b 
Zur Geelſucht 340 b 
Waſſerſucht Aſeite  354/€ 
Milt 362/&/363/¢ 


Sur Melancholia 368/a/e 


Blut reinigen 3368/6 
Zun grimmen 371//377/b 

378/b aes 
Nieren big 388/ 
Apoſtema 390/8/d/391/0 
Blutharnen 384% 


Zum grieß 370 b / zo8/a 
%, i 
Barn verflieffen 406/8 
Harn wende 409/€ 
Hivigem barn 413 /& 


Weiſſem geſicht 428/46 
Winter auffſteigen /d 


Apoſtema 434/d 
Schwach kind in Muterleib 
443/85 N 


vnzeitige geburt vorkomen 
44 c 2 
Zum ſchwinden 47/b 


Zum Podagra 475/¢ 
Ae, d, , ͥœ a 

Zu rauden AJoſßb 
Zun hoppen 43% b 


Zum wilden fer 43/6 
Zũ freſſenden Herpete o/ d 
In Frantzoſen zosſaf zo 

508 b 3 
Im Auſſatz 390 
In vnnatuͤrlicher big 532/€ 
Purgiert Phlegma 4/d 


Im fieber Ephemera 548/e ~ 


Stetem fieber —_553/a/b/e 
Drittaͤglichem a 
Baſtart tertian —558/c/d 
Cauſone 


3 


9 


„ we athe OP ! oF 
Caufone 917 F 5604 2 


FSynocho Fc, 
In langen ſiebren $72/4 
Bewart vor Peſtilentz 78/6 
Nutz darm doof 
In wuͤtendẽ hund biß 61 / 


Latwerg von Caſſia vnd 


„ e 
Su bereiten 31/8 
Su hitzigem Magen 13/4 
Leib zu lindren /d 
Zubereiten . 8 
Zur tobſucht 1060 
Halß wehe auß hitz 165% 
Im Catharr 16% b 
Im ſtechen i 188/d 
Im vndewen b 


Waſſerſucht Alcite 355% 
Zun grim̃en 373/¢/9/377/b 


2.78/85 Gi 
Wurm im Maßgang 385/ a 


Falt Nieren wehe 386b 
Zum griecß 3% 
In harn wend 4o0/¢/4u/ a 
In Matterwehe 43/8 
Im Auſſaz 14/8 
In ſtetem ſteber 833/ RB 
Zu drittaͤglichẽ fieber 6/d 
In Peſtilenz o/ 


Zu gemein Cliſtierẽ o25/b/e 


RNinden von Koren 
Weibs fruchtbare fuͤrdren 
262% me 8 

Zum griexßßf 40%b 
Weibs zeit fördern 42/8 
42% ny f 
Stellen 425/b 
Mutter auffſteigen 430/ l 
Geburt ringeren 45 b 
Der geberenden wehe fuͤr⸗ 
dren ö 450% 


Caſſia holtz 7 Calſia lignea, 


Kilo Gaſſia ein frembd holtz 
find man ſelten gerecht iſt 
warm vnd trucken im ander 
grad / ſol man nach den Nar⸗ 
cotis den vnenpfindlich maz 
ende n Artzneyen brauchen 


4 9 
Sonſt / Aloe zuwaſchen 7/8 
Ju eigen feelen 7½¼ 
Macht ſchlaffen 108/ be 
Zum zaanwehe 15306 
Zu verſtopffter Lungẽ 197/ 4 
Beuchen außphlegma ꝛ0/ c 


4 Dun Spec de Gemmis 239%/ R 


Zum bruch 247% a 


. Weibs fruchtbare 2627 


* 
? 


Das erſte Regifters 


4 a 
Bepder fruchtbare 265% 
Zun Troc. de Roſis 286% 
u kaltẽ magẽ 28/2, 


Sun Spec. Hieræ 37 fe 
Magen wind 326 /c 
Apoſtema 329 %c 


Heſch auß blaͤſten 33/0 


Leber Apoſtema 346% b 


Zum grieß 3 / bbb 
Weibs zeit fuͤrdren gie 
4⁰ d qa 
Stellen 426/b 
Mutter auffſteigen 429/¢ 
WMehetag 4b 


Mißgeburt hindren 4.47/¢ 
Geburt fuͤrdrẽ 450/b/451/6 
In gleichſuchten 463/c 
Schweißfuͤrdren 534% 
Jun Spec. Liberanteis 383 / d 
Fun Coftenol 64a 
Fu Maferonsl 656/0- 
Zum Trionpipereon S 
Sun Troc. de Roſis 683/ 


Caſtron / Liß in Schafen. 
Centaur / Erdgall / Cauſent⸗ 


aͤldin Cenauria, trucknet 
vaſt mit anziehen. 


Kraut vnd Safft. 
Zur laußſuct 42/8 
Su augenflecken 66a 


Mucken vorn augen 7% 
Für augen nebel 77/ /b 


u ohren ſauſen 9% 
Jab gedechtnuß 100% b 
Zum erſtarren 115/80 
Zum Paralyſi 118/ d 


Zu fallender ſucht 30//d 
um ſchlag Apoplexia 135/¢ 


Jan ſeubren 7b 
Zum halswehe 166/DB 
Zum hofek 186/ RS 


Sum blutſpeihen 216% b 
193 od le 4 iy 5 8 
Rofenader oͤffnen 273/ 


Ulagen blaͤſte 3260 0 
Zur Leber 343/ 8 
Sur Geelſuchett 35 


Zu verſtopftem miltz 3a /e 
Sun grimmen 373/0/374/0 


Zun Würmen 381/4/382/b/¢ 


363% b/c/ S ,% , ee 
Jum gries 39'7/€/4.03/0° 
Weibs zeit fuͤrdren 4% b 

4720/0 /422/0/¢/423/0 - 
Mutterwehe 433/b 
Apoſtem 435/b 


4 Alebs 4 
Geſchwulſt nach der geburt 


ASS) d 
Zur glaichſucht 4630 c 


Hufftwehe 48/b/469/% 


Zum Podagra 479/% 
Zu ſtinckendẽ ſchaͤden 497/€ 
Fleiſch ziglen 5257 
Zum krampff zi 
Zur magrin 839% 
Fuͤr Phlegma 542% 
Zur Hectica 570/b/ c 
Verbotten. 
In feigwargen 269/& 


Chriſtwurtz / Liß Nießwurtz. 
Cigalen / Liß Hewſchrecken. 
Cyperwurtz / Wilder galgant 


Cypirus warm vnb trucken 
on brennen 


Zur haupt ſeiffen 34/D 


Halt hauptwebe 34/€ 
Naſen geſchwere 80/c 
Zur gedechtnuß 100/c 
Zur Melancholia 127 
Zum krampff 124 /R 


Zu ſtinckendẽ athem 39/ a/ c 
Im ʒungẽ geſchwellẽ 146d 


Zu faulen zaͤnen 153/9° 
Behalt gut sin 158 / b 
Zu ſchwachem hertz auß kelt 
227% C 5 8 i 
In onmachten 231/ 4 
Hertz ʒittren auß kelt 23/6 
Zum bruch 244/€ 
Mehrt manheit 5e 
Zur Weiber fruchtbarkeit 


262/ €/263/8/¢ 


Beyder fruchtbarkeit 265% 8 
Zum feigwaltz fluß 27 b 
Zum kaltem Magen 287% b 


290% b/ d zo, 


Zum pflaſter de Baccis Lata. 


; 290% 


7 11 * ariie * 3 
Im vnluſt zu eſſen ꝛ96 , | 
Rhur mit vndewen 301 / d 


Lienteria 304/8/305/ c 
vom Magen vnd Leber 


Zum zwang 327d 
Magenwind 326 c 
SGeſchwere 329/a 


Zur Leber 34/343 / b⸗ 
3447 0c 


Zur Geelſucht 350% 


Waſſerſucht Aſcite 36%a4 
Zum Milz 36/b 
Zum grieß 3099/8 


Kür gendtes harnen 4% 


Blaͤter Apoſtema 45 
Meibs zeit fuͤrdren 410% 


Mutter Mola 438% 8 
Entpfahen fuͤrdren 43008 
Schwan⸗ 
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| 7 
Schwangern ſelzam gelů⸗ 
te 442/90 


_f 
Sir Remielen  —_-456/ 
Zu gleichſuchten 463) c 
Hüfftwehe auß kelt 467 b 
Zu rauchen 5760 b/ec/ vb 
Zu wolriechendẽ ſecklẽ 77 c 
Für froſch gifft 6 
Zu Cappranoöol 653/80 
Sun Spe.de Xyl6 Aloe 679/c 


Cypreß der baum Cypariſſus. 


a Bletter. | 
Augengeſchwellen 73/6 
Janfleiſch bluten 140% 


Zan feſtigen 155/0 
Zu kaltem Catharr 16 9/¢ 
In bruſt enge 209/€ 
Zu erroeichtem maßdarm 
26% ae 
In hartem ſchlunden 282/¢ 
Fuͤr vndewen 299d 


Zur Rhur Lienteria 304 /d 
305% b ye 
Magen Apoftema zꝛo/c 
Der klein zum gries 402 c 


In harn verflieſſen 44/ 


Mutterſencken 432/ b 
Fuß ſtineken 461 a 


Fu gleichſuchten 4630 


Six Schlangengifft 6176 a 
Gummi. 

Sir auſgang forderns leibs 
42% d 

t Holtz. 

Zu kaltem haupt 34/6 

Bret zum ohren ſauſen /d 
1c 

Im mund erkrůmmen 122 /b 

Im hofer zu brennen 185/b 

Alſo im keuchen 203% b 


Sir vndewen a9 9% d 
Bret im zwang 3220 b 
Zu brennen in argem lufft 
eb : 
Zu rauchwerck 576/a/ be 
577% 
Nuß. 


Baar ſchwartz ferben 38/a 
Graw haar füͤrkomen 39/c 


Zu ſchadhafftem augecken 
56% 0 
Zu rinnenden augen §7/a 
Zerenden 62% b 
Fiſtlen f 66/9 
Geſchwellen 73/b 


Naſen blusen 247 c 


„%ß⸗„%„ẽi. ( 


Das erſte Regiſter: 
C 


Mundfeulin 37/¢/38/% 
Zanfieiſchbluten 148/ b 


e n 
Fan feſtigen ; / d/ißs ſa 


Schadhafftem hals 167 

altem Catharr 160 /b/c /d 
170% bc N 

Sir zuuil wachſen der bruͤſte 


2. NTO 475 
Zu rauchen beyhofrigẽ 8b 
Zum Catharr 196% c 


Mansglid ſchaden 242/b 


Sum bruch 242/¢/0/245 /a/b 


246% a, 247% a/ b/ ꝛ48, d 
24% a/b 
Bruch verhüten 263/ a/b 
2547/4 


Weibsfruchtbare 263 / 
Maßdarm außfallen 256d 
Erweichen 26/0 
Sum feigwartz fluß 270d 
277d / , e . 
Hindrens geſchwere 277/¢ 
Zu hartem ſchlinden 282 a 
Im vnluſt zu eſſen 2860 
Fuͤr vndewen 299 /c/ d 
Sur Khur Lienteria 304 /d 
305% b/ c a 
Magen vii Leber rhur 309/¢ 
Rhur Diarrhoea 306/4/308/¢ 
Zu Quitten Syrup —312/ 
Zu roter Rhur 227d /3 14 c 
36/ b 
Zum zwang 3 /c/ 3230/4 
Bale Magen Apoſtema 
329/c/d 
Harn verflieſſen 4056/8 
43/8 b 
Sir genoͤtigs harnẽ 44a /b 
Weibsfluß ſtellen 4 b/d 
Sir Mutter ſencken 43/ b/ c 
d/ agi a/b 
Schwach kind in Muter leib 


444/ d . 
Sur vnzeitigs geberen 


 447/4/b ; 

Kalt hiffrwebe 408 /b/469/¢ 
47e à 

Zum Podagra 478/b/480/a 
Zum Aderkropffen 458 /b 
Zum verbrennen 51a 
Fuͤr ſchlangen giſfft sa 


Eingemacht Nuͤß. 
Bruch verhůten 253/6 
Rinden. 


Im harm verflieſſen 413 /d 
a/ b 


—. — 1 8 n 
— —— tres AW scutes 


SS 


To abe Ni 


E 2. 

a N Waſſer. 2 

Zu ſchwachen kind im Mut 

terleib 444 / d 

Fuͤr vnzeitigs geberẽ 447 
Wurtz. 


In genötigem harnẽ 44% 
Cytronapffel vind Safft/ 


Citrus, Citrea mala, feucht 
vnd kalt im erſten grad. 


Hauptwehe auß truncken⸗ 
beit 3/ 


In Mugken vorn augẽ 08/4 
In aͤberwitz 1056%/b 
In fallender ſucht 1347/4 
Verlornem koſten 144/ ac 
Zur zungẽ geſchwellẽ 146/¢ 
Fur ſchwindſucht 22b 
Sum hertz krefftigen 227/€ 
In on machten 30% 
In hertz zittren auß big 33/a 
Im Priapiſmo 243/c 
In vnluſt zum eſſen 296 
Sir vndewen 
vndewen mit Rhur 300 / d 
In e auß hitz 
25 


324/ b . 
Zur Gelſucht in augen 357 C 
Hitzigen nieren 388/ c 
Schwach kind in Muter leib 


444 
Macht ſauber hend 456/b 
Zu ſtetem fieber 552/0 
Macht luſt zu eſſen S /d 
e 
Sum ſteber Hectica 568/c 
In vergifftem lufft zu mer⸗ 

ley  574/a/575/@/s77/al 

582 b/ S/ d soi so, c 
In vnnatuͤrlicher big o 
Widerſtehet der truncken⸗ 


heit zo 
Sir gifft 
Blat. 


299/ a/d 


601 /0/602/€ 


In ſtinckendem athem 13 


Sir vndewen 2989/d 
Im Auſſatz 51 / b 
Jun Spe. de Xylo Aloe 67e 
Eingemacht. 3 
Wie es ʒuthun fey vnnd jhr 
nutz n 629 / b 
Zu hitzigem haupt 28/8 
aupt zittren 116% 
Hertz ʒittren auß hitz 233% 
Sum fieber Hectica /c 
Sale. 
Ir nutz 866 
Zum auſ⸗ 


Sur vnſinnigen Melancho⸗ 
lia 


— 


Jum auſſatz 37% 
Su maſen 8 
Cle Samen, 


Schad hafften augen /d 


Stinckenden athem /c 
3 8 abfallen 14/8 
Hertz ʒittren 233 /b/ c /ꝛz5/ a/ b 
Koſenader ſtellen 272 b 
Zur Magen hitz 204% b 
Leber verſtopffung 34/3 
Zur Melancholia 368 / b 
Zun Wuͤrmen 3817 b /d 


Tod kind treiben 448/ b 


Mehrlep in Peſtilentz 580/c 
© $81/a/¢/582/a/b/C/d /583/ 
1 384/a/b/s89/d 


Du Spec. Liberanteis 583/d 


Samenoͤle. 


In harn wende 412/b 


Schelfen. 
Warm vnnd trucken biß in 
dritten grad. 

Zum hauptweh 2c /34/ a/d 


g 1117 

Zun Lætificans 117 
Zum Catharr 168/ c/105/c 
Bus keuchen 207% R 
ertz ſtercken e 
75 onmacht 230/317 
Hertz zittren 233/b/ d /235 a/b 


336% c/ 7c 

Sun Spec. de Gemmis 3239/0 
Weibs fruchtbare 263 / c 
Beider fruchtbare 265% 
Zum Magen 287/ R 


Fuͤr vndewen 299 /d 


Zur rhur Lienteria 30; / b 
Fur Magen wind 326 /d 
Zum kuͤhunger 337% a 
In hartem Milz 364/d 


Zun Wuͤrmen 38 27d 


Weibs zeit fordern 4d 
Den Schwangren 440/a 
Schwangren ſeltzſam luſt 

© 442/d | 


Cod kind treiben 448/b 


In gleichſuchten 4637c 
In kindsblatern 487% 
In fieber 553/% 
Zu rauchern $76/4/$77/4/b 
„ N 
Mehrley in Peſtilentz 580 / a 
b)/ c / d/ zs / c/ 58; / b/c/ S4 
a/ c/8/ a c a 


Peſtilentziſche ſtercken 568 /b 


Sum Balſamoͤne 618 


W 


Das erſte Regiſter⸗ 
1 


Ju guͤldin waſſern 838 / d 
639/0/¢/0/64.0/b 

Schelf Confect. 
Werden vberzogen  626/9 

Schelf eingemacht. 

Warm vnnd trucken biß in 

dritten grad. 
Wie e ch 629 c 
Zu abnemendẽ geſicht 77/4 


In aber witz 105% c 


In fallender ſucht 137 
Zu ſtinckenden athem 224/c 
Wermen das herz 126 


Hertz ʒittren 23670 
Raltem Magen 28770 
288/ /c n 
Reinigen Melancholiſch 
blut 369 /b 
Latwerg. 
Zu machen vnd kaltem Ma⸗ 
gen brauchen 28%/ d 
Oele von ſchelfen. 
In glaichſuchten 463/ c 
Syrup. 
Deren macht man dreperley 
De Citro. 
Zu machen vnd nutz /d 
Sur haupthitz 28/4 
Sungen geſchwellen 146% d 
Im vndewen 299/90 
Zum ſchlaff 540d 


Biſemapffel machen 580% 
In Peſtilentz 583 / a/ So 
Fuͤr trunckenheit 397% 
De Acetoſitate Citri. 
Vor Citron ſeurin. 
Auff zwen wege zumachen 
soyb 
Hauptwehe auß truncken⸗ 
heit 31/% 


Jur Breune 146/b 


Zum hertzzittren 230 370 d 
Hitzigen magen 202) d 
Suin ourft 348/ b 
Schwach kind in Muterleib 
444/ 4 5 
Zu findeblatern 4870/8 
Zum ſchlaß 55e 
In ſtetem fiebern 87e 
Im fieber Synocho 5617 b 
In Peſtilentz 582/4/¢/s89/% 
e 
Sar gifft 60¹ / 


De Corticibus Citri. 


Von Citron ſchelfen. 


Fu machen vnd nutz 670/b 


Bale hauptwehe 320 c 
In aber witz 105/b 
In fallender ſucht 130/5 | 


Zu ſtinckenden athem 24/c 


Im hertz ʒittren 2327 c / 

In groſſem bruch 2517 c 

Manns ſamen verflieſſen 
25°7/€ 

Weibs fruchtbare 26 4/e 

Zum vn luſt zu eſſen 2966 b 

Zur Melancholia 368/ b 


Sun Wuͤrmen 3827 

Zu kindsblatern 487/% 

In Peſtileng 582/c/ d 
Verbotten. 


Die frucht / im ſtein wachſen 
397% 


Colmarskraut / Lig Gauch⸗ 


brot. 


Coloquint / wild kürbis Colo, 


cynthis warm vnnd trucken 
im dritten grad / etlich hal⸗ 
tens in andren. 

Ir natur vnd bereitung /a 


Zu ſtul zepflen 29/b 
Zu kaltem hauptwehe 32/ c 
Fuͤr grawe haar 39/b 
Zu haupt ſchiepen 4e 
Zum grind 43/8 / 447d 
Zum blarraug 837 
Zum Sief de fellibus 72/ d 
Im ohren ſauſen 977 
Wurm in ohren 95/% 


Derfalnem gehoͤre 96/9 
Zur gedechtnus 100/b/¢ 
Zum Paralyſi 118 / d 
Mund erkrümmen 12/4 
Jum ſchlag Apoplexia 135/c 
Zur Mundfeule 37% 
In verfalner red 14.7/€ 
Saͤn Warm BA/e 
Zu getruncknen Eglen 163 /b 
Zum keuchen 206 a/ 0 
Reinigt Lung vnnd Bruſt 
22576 a 

Bruch verbiitten 2852/5 
Fur fruchtbarkeit 2635/0 
A / 

Roſenader oͤffnen 273 /b 


In Magenhitz aisle 
Rbur Lienteria 305/ 
Zu lindrungen 3277 


In Magen blaͤſten 326% 
Leber Apoſtema 346% 
Waſſerſucht Aſcite 355 / d 


Zun Pillu. Inde 363%/d 
Iliacæ 373/ b 


De Sam 


5 0 
Zum grim̃en 373/b/¢/374/8. 
Sun wuͤrmen 381/4/382/a 
Kalten Nieren 3867 c 
Weibs zeit fuͤrdren 4 


42 0c 
Tod kind treiben 448/d 
Zur glaichſucht 464/c 
Huͤftwehe auß kelt 468 /a /b 
Sum Podagra 48 
Sum Auſſatz 514/c 


Vierné einſtrupffen 3% ab 
Purgiert Phlegma 84 
Trociſc. 

Alhandal genant ift ein bez 

reitung der Coloquint vit 


jr nutz. 9/ 
Zu zehrenden augen 3/4 
Su fallender ſucht 37 b 
Zanfleiſch wehe 14% 
Sir vnluſt zu eſſen 296% b 
Fuͤr vndewen 299 /b 
Zum Podagra 4756 


u Peſtilentz Pillule 5538/0 
pnd vil artzneyen zu ſcherf⸗ 


fen. 
Wurtz. 
Ju zaͤn außfallen 156 / b 
Verbotten. 
In feigblatern 2697 


Den ſchwangeren © 445/0 
Co all / der rot zubereiten /b 


Zum hauptwehe 33/% 
In augenecken 56%/d 
Sum Vng. nihil 58/ d 
Augen rote 387% 
Zehren 62 
Flecken 65/b 
Nebel 972 b 
Bloͤdigkleit 7678 
NVaſen bluten 84/b 
vnſinniger Melanch. 127 
Zum nachttrutten 129 b 
Zu vergicht a 129% 
Su fallender ſucht 130/b 
33 /b/ 132 b / 133 / b 
Zanfleiſch bluten 148/9 
Zanwehe 153% 
Su löchrigen zaͤnen 547% 
Zaͤn feſtigen 196 
Seubren 15 2/a /d 
Zum Catharr  172/d/174/d 
Stechen verhuͤtten 04/6 
Blutſpeihen vnd brochne a⸗ 
derbruſt 10/15 / b⸗ 
214 / b/ c/ a/ a/ 216/ a/ b/ 
529% erty 
Ʒu ſchwachem hertz % 


228 / 


— oe er ties 2 


Das erſte Regiſter. 


In onmachten 30⁰b / d 
231/€ 
Hertz zuͤtren 233 / byc/d 


234/ b / c/ 235% a/ b/c/ 236% d 
237% d/238/ ü b 
Zun Spe. de Gemmis 239/¢/9 


Diamargariton 240% 
Zum bruch 247% 
Manns ſamen verflieſſen 

257% bf 2586 d 
Feigwartz fluß 270/b/¢ 


Roſenader ſtellẽ 207/c/272/b 


Kaltem magen 286/9/287/b 


290/¢/291/C/0/292/% 
Hitzigem 293/0/294/4/B 
Gir vndewen 298/90 
Rbur mit vndewen zor / a/b 
Lienteria 304/a / by c 
Piarrhœa 306 /b /d / zos / b 
vom Magen 309/€ 
Dyſenteria 341/b/c/312/% 
315/48 
Zum zwang 322/9 
In Magen wind + 326/¢ 
725 hitziger Leber 34% 
Hartem Miltz 365% 
Sun Wuͤrmen 3817c/ d 
384/ a/ b/ c 
Sir blut barnen 3094/8 
Harn verfueſſen 406 b 
Genoͤtigs harnen 45/80 
44a 
Weibs zeit fuͤrdren 4b 


Stellen 425 /b/426/a/0 


Schwach kind in muter leib 


444 /d 


Fuͤr vnzeitige geburt 447% 


Geburt ringeren 45%, 
Juul fliſſen nach der geburt 

46 fy. 
Finger erſtarren 457% b 
Su alten geſchweren 40% b 
Su ader kroͤpffen 408% b 
Im Auſſatz 513/ a/ 516 b 
Sr blutſtellen 31/4 


Zum fieber Hectica 56/b 


570% b/ 57 . 

In mehrley in Peſtilentz 
$74/0/580/¢/581/9/ 582/48 / 
€/9/583/b/¢/584./a/¢/589/ 
¢/590/€/587/0 

Sun Spec. Liberanteis 583/0 

Peſtilentziſche krefftigẽ s / c 

Su vnnatöͤrlicher hitz goo/ c 


Macht luſt zu eſſen / b 
Zu lebendem waſſer ez /e 
Fu Rhebarbarooͤͤl 638 


u Spe. de xylo Aloe 6 


ie 
E * 
) 


Weiß, 
Zu bereiten 3/6 
Zebrendehaugen ab 
San ſeubren 17/8 
Brochner bruſtader 216 / d 
Hertz ſchwechen 127 
In onmachten 230 / b / d 
2317 c é ; 
Hertz ʒittren 235% a/ bie 
237% d, 238, 4 f 
un Spe. de Gemmis 235 /c/> 
Diamargariton 240% C 
Zun feigblatern 270% C 
Rofenader ſtellen 277 0 
Zu kaltem Magen 202 
* Hivgigem 294/ b 
Rhur mit vndewen 3017 
Lienteria 304%/a / c 
Dyſenteria 3c 
Magen wind 3267 C 
Hartem Milz 366% 
Sir vnzeitige geburt 497/46 
Zun aderkroͤpffen 408 b 
Sum auſſag //ſ1⁸0 b 
cu friſchen wunden 523/€ 
Su ſtichpflaſtern 8230 C 
Zur Hectica $70/4/371/& 


Mancherley in Peſtilentz 
580 / c/ 582/¢/ d / 583 / b/ c/ d 

_ $85/a/s89/0 

Peſtilentziſche krefftigen 
588/ b/ c d 

Zum Rhebarbarooͤl 58/8 

Gebrant Corall. 

In abnemendẽ geſicht 75/9 

Naſen geſchwer 7%, 

Im feigwartz fluß 270% b 

Sun Troc ade Charabe 68/6 


Troc. de Corallis. 
u feigwartzfluß 
Corallina / Ciß Carlina. 


270% 


Coriander iſt nicht kalter / viel 


mehr vermiſchter art / mit er 


was anziehen. 2 
Zu bereiten 0b 
Zum haupt 33/4 
Fu eim hauptwein 3/5 
Hertreibt leuß 4/b 
Augen rore 58/8 

Zehrenden 627 


Zu blodem geſicht 76/6 


77 ay fay: 
Zum ohren ſauſen g 


Hirn ſtercken 99/6 
Zur gedechinuß 001 b 
Zum ſchwindel 104 / b 

/ Fuͤr wuma 


E 

Fur trunckenheit 10f%/b 
Sum Paralyſi 1c 
Zu fallender ſucht 317 b 
Zum Kürbis 37/bßc 
285 ſtinckendem athem /c 

alswehe auß big iz /a 
Zu kaltem Catharr 172/b 
Zu erharter bruſt 180/ b 
Zu kaltem huſten issßb 


abe W T od 


ertz zittren a 
a/b 
Im Priapifm mo 243/¢/d 
Weret der vnfeuf 2536/0 
Manns ſamen verflieſſen 
2% a/ chase 
Weibs fruchtbare fürdren 
NN 
Roſenader ſtellen 272% C 
Kaltem Magen 
288/G/290/¢/291/¢/d - 


Zu magen futtern 287/b/cõ 
Magenhitz 293/¢c/9/294/4/D — 


Fur vndewen 208 / d/zooſc 


Zur rhur mit vndewenꝛo /a 


Liienteria 304./%/b/305/b 
Diarthœa . 
» g07/b/¢/308/b 
Von Magen vnd Leber 

30g /bye 


Pyfenteria 31.4 2 i 
Zum zwang 3c /d 
55 Magen wind 326/ c 
Heſch auß wind 33 / c 

a verſtopffre Leber 343% 
Zu hartem Milg 364/ d 
Blut reinigen 36% 
Zun griin N 374/c/8d 
Sun wirmen 38/b/yc/ d 

282/ b/c/ 5 b/ c 

Zum grieß 40 /d. 
. verflieſſen 4ot/e 

40% 

In harnwende 409 /¢ 


Weibs fluß ftellen  425/b/¢ 
42770 

Fuͤr vndewen der ſchwan⸗ 
gren 4.43/6. 
Schwach kind in muterleib 
444/b 


Tod kind außtreiben 4487 b 
In vnluſt zum eſſen 5518 


Zu ſtetem fiebern 552/d 
Langem fieber yrs a 
Zu raͤuchern 5760 b/ c 
Zu mehrley in Peſtilentz 
o/ SC eee 
Jun „ 583 /d 


Nin 
1 


287% a/b 


306/D/¢/ d t 


Das erſte Regiſter 


Den truncknen 


Iſt gifft vnd fein art 603 / d 
Vertreibt Floͤche 610 
Zum Balſamôl 623%c 
Behalt gut Bier e2.4./b 
Zu Lezelten 6487 C 
Zum Meth 5 1/ a 
Zu Cricten G81 
Kraut. 
vertreiben leuß 42/b 
vbel hoͤren 9 7 
Zu verſtockter milch in brů⸗ 
ter 179/¢ 
eee. 
Sein tugent 62674 
Wurtz. 


Fu ohren Wuͤrmen 24/d 


Coriander der ſchwartz der ſa 


men Nigella, heiß vnnd tru⸗ 


cken im dritten grad Aft gift 


vnd ſein art Sb 
Zu bereiten /b 
Zum hauptwehe 33/9 
Zum Nieſen f 35/¢ 
Zu verlornemm geruch 86/ b / 
//, 


yrn frefftigen voc 
Zu fallender ſucht 1317 b 


Zu ſchwerer zungen 144/c 


Zu faulem ann 1 /d 
Sir getruncken Eglen 163/ b 
Zum Catharr 168/ b 
170% b/e/d/ 17a 5 
Zum huͤſten 199 /b 
Zur bruſt enge 209/¢ 


Weibs fruchtbare 263/6 
3u hartem Milz 364/ b 
Ju Lorbeer latwerg 3747/c 
Sun Wuͤrmen 381/4/¢ 
383/€/0/384/b/¢ 
Derbiic ſtein wachſen 307% 
Weibs zeit fuͤrdren 49/ b 
22/4/09 


Treibe nachgeburt 478 


Zu rauch kertzlen 57e, 
Ju Biſemapffel 
3 Peſtilentz Larwerg 583/b 


sir Schlangengifft 6a 


alich vertreibt Schnacken 
S/ e .” 


Für Spinnen gifft 6ꝛ0/ b 
Weiß Coriander Nigella alba 
Zum Nieſen 350% 
Zur bruſt enge 209/¢ 
Corneol / Aiß Carneol. 


Coſtus ein frembde Wurtzen 


30% 


579/%. 


zweperley / ſüß vnd bitter. 

Alantwurg an Coften ſtatt 
564% 

Ju verlornem geruch 86 /d 


Zu verfalnem gebore 96 /d 


Zum Paralyſi // b 
Mund erkruͤm̃en 122/9 


Zu fallender ſucht 132//133 a 


Zum ſchlag 136% 
Zu treger Zungen 144 /d 
In verfalner red 14.7/¢€ 
Zum Catharr 170/a/b/¢ 
175% fis a 

Zum keuchen 206/¢ 


Erwaͤrmen das hertz 227 

In anmacht Balſam 2370 b 

Mebrt mannheit 250/¢/d 

Erweichtem N aßdarm 
267 l 

Zum pflaſler de Baccis ata 
290% 8 


Zu kaltem Magen 190 /d 
2091%/ / c 45 
Kalt matzen geſchwer 329 5c 
Heſch auß wind 333/c /d 
Sur Leber 344/a/c 
Sur Geelſucht 351/¢ 


Suerbartem Milg 363 c 


Sun Wuͤrmen 38//3827c 
Kaltem Nieren wehe 387/a 


Zum grieß 40⁰% d 
Webs zeit fuͤrdren 4106 
42% ; 
Fuͤrdert die geburt 450% 
Schweiß fuͤrdren 534/6 
Zu erharten Neruen 536/b. 
Ju rauch kertzlen yeſa 
Zum Rhebarbaroòoͤl 658/ 
Oele. 


Dreperlep zu bereiten ip Ks 
694. /d 


Jum erſtarren ph 
Rale hauptwehe 38% 
Obren ſchmertz 89 / b 
Zum ohren ſauſen 90/b 
Zum erſtarren 119/ a 
Zum Paralyſi u9/d 
Wunderfrimen 12/b/e 
3133/4 : 

Im krampff 1247/4 


Zum nachttrutten 127 b 
Zum ſchlag Apoplexia 135/¢ 
Zum ho fer 186/ R 
Zu ſchulter wehe 1897/6 
Mehrt mannheit 260 / 
In hartem ſchlinden 281/ d 


Zu Leber Apoſtema 3467 c 
D i Zur waſ⸗ 


Bar waſſerſucht Tympania 
35750 
In grim̃en a ze > 
Nieren wehe 387/a/d 
Eyter harnen 384 /b/e 
Harn verflieſſen 405% 
HBarnwende 10/b 
Weibs flug ftellen 426 b 
sin ger erſtarren 458/ d 
Zu glaichſuchten 4630 c 
Sur hufftwehe 468/ / b/c 
Glidſchmertz 482/ d 
Zun rauden 4b 
Zu Frantboſen 509/8 
Spec. Diacoſtu. 
2 r nutz 675% 
Fur Leber : 342/€ 


Tremenſinfarb zum Confect 


ie beet iter lufft / mit ſey⸗ 
584./¢ 


Pater ſchen krefftigen } 


Greta ce zum grieß 
4.00/0/4.03/0 
Sur harnwend 

Criftall/Ligim Glaß. 

Cubebe ein edle Specerey der 
Aloe zu waſchen 7/a 
Zu kaltem haupt zu/c/ d/zz/a 

34/0 

Zu eim haupt wein 33/b 

Fuͤren artzney zum haupt 
36% a/ b 

Sun Mucken vorn augen 
69 /' 

Zu bloͤdem geſicht 76/b/d 

Zu verlornem geruch 86 / d 


409% 


Zum ohren ſauſen 917 c 
Zur gedechtnuß 10% d 
um ſchwindel 104/a 
50 vnſinniger Melancholia 
12/4 
Zum Paralyſi 118 / N 
Zũ Hippobalfamo im ſchlag 
120 %a a 
Zum krampff 125/b 
Zu fallender ſucht 129 /¢/131/ 
b/ izz/ a/ b 
Abfallen des zepflins 142/¢ 
Zum zan wehe 152/b 
Widerlegen 550 b 
Surftim 159/¢ 
Zur heyſerin 160 
Zum kropff 162) c 
Sum halßwehe 164/ b 


Den vbelſeugenden 1780/4 
ou repent bergen aße 


. 


Das erſte Regiſter. 


C 
In onmachten 23% 
In onmacht balſam 231/b 
Zur fruchtbarkeit 282/dlꝛsꝝ /a 
Zum Diacinamomu 2867 c 
Zu kaltem Magen 8c 
290% b 
Sun Troc. de Olibano 320/¢ 


Rhur Diarrhœa 308/6 
Zum grimen 374/90 
Zum grieß 400/b/ 
Zur kreen Latwerg 40% 
Weibsfluß ſtellen 4260 b 


Entpfengnuß foͤrdrẽ 439/d 
Geluſt d ſchwangren 443/ a 
Zu Biſemapffel 580 / ac /d 


Zum Ackerman 622/¢/9 
Zum Balfamel 623/€ 
Zum Claret 624 /C | 
Zum Hippocras 624/90 - 
Zu eingemachten Nuͤſſen 

632% C 


Zu gůldin waſſern 639/0/ ¢/ 
1 d/640/b 

Zu Lezelten 648/c 
um Rhebarbaro $l 65874 


An Amo mi ſtat zu brauchen 


6 
Jun Spe de Xylo Alot 679/€ 
Zum Morolf wein 68s / d 


Confect. 
Mit zucker vberzogen 626 / 8 


Cucumer die frucht Cucumis 


friſch / feucht vnd kalt nahen 
ʒum andren grad / getruck⸗ 
net Samen vnd Wurtz / tru⸗ 
cken im erſten / biß anfang 
des dritten gte 

Frucht. 
Zu hitzigem Catharr 7% 
Im hundshunger 335 
In Leberhitz 341% d 
Im durſt 348 / d 
Im Nieren ſchweren 305 / b 
Im fieber Cauſon 5soſe 
Fuͤr „ 9027/0 


Rinden. 
Zu verlornem koſten 143/9 
Samen. 
Ju. haupt hig ꝛ00c/ zb 
n ein Sprup zum haupt 
31/9 
Zum ohren ſchmerz 89/4 
Macht ſchlaffen 180 / d / reo / a 
Zum krampff t28/¢ 
Sum Bufes 37/6 
Zu verlornem koſten 143 /d 


78 


Ju Dragant zeltlen 12/ü 


Fur heyſerin + 19/8 

Halßwehe auß hit 16 / d 

11 vnd ſchweren der brit 

: 1827 

3505 ſtechen 188/0/190/ 
191% b/ 19 29 

Zu trucknem buften . > 
200/€ 

Zum Ciapenidio ‘oid 

Föͤꝛdert den auß wuͤrff 201/b 

Zur ſchwindſucht 220/¢/221/€ 
223/b/¢/d 

2 onmachten 231/B 
ertz zittren auß hitz 233/¢ 

Zum Diamargariton re 
672/b 

Zur Decocti fructuum bere 

Zum blut bruch 248% 

Manns ſamen verflieſſen 
258/a 

Zu hartem ſchlinden 28e 

Zur Magen big 29 2/8/3237 

Zur Sebeſten latwerg 38 e 

Zu lindrungen zi c/a/b 


Zur Leber 339/€/34.0/ 
345/0/346/D 

Zur Geelſucht 350 

Waſſerſucht Tympania 357% 

Zum Miltz 360/c/ dz Ia 
365% b 4 1 ; 

Nieren hig 38876 


Fuͤret artzney zun Nieren 
389 /a 


Sum grieß ebene 
4.03/09 

Zur barnwende 47 d 

Harun hit — 412/c/d/413/a/8 

Weibs zeit foͤrdren 4e 
Stellen 4d 

Im Auſſatz 51/ b/ g,, 


In ſtetem fieber o/ c 
me e drittaͤglichen i 


588% 
Im 1 1 Cauſon 3b 
Synocho 517d / 9 
Hectica $69/2/$70/8, 


In Peſtilentz zeiten ek 
585/¢ 
In vnnatuͤrlicher big By: 
Sar Bilſen gift 603/% 
Fur Canthariden gifft o1/@ 
Sir Sceblumenſprup 6d 
Zum Diapapauere 878% 
Sun Spec. Diarrhodon 78/0 
Sun Spe. Triafandald 679/b 
Bun Trociſc de Camphura 


6817 d 
Wafers 


10 1 
ite 


E 
Fur Seam. ws 
Den truncknen $97/ 
Verbotten. 

Die frucht in Mucken vorm 
ngeſicht NE “ete 
Den zittrenden 116% 
85 fallendem fi uchtagẽ 8b 

en onmaͤchtigen 229/¢ 
vnfruchtbarn weibern 362/c 
In feigwarhen 697 


Leber ſüchtigẽ auß Felt343/0 

In genoͤtigtem harnẽ g/ b 

Curcuma ein frembde gelbe 
Mur Be 

Wen Magenfutter 287/¢ 

eibs fluß ſtellen 47 b 

Sun Aderkropffen Varices 


. b 
D. 


| Dachs das thier Taxus. 
| Scein ſchmaltz. 


Zu außrem sh ſchweren 


947 b 
Sum ſchlag 120/ 
Sum krampff 24/€ 


Zum ſchulter wehe 187% b 
Sirdert den außwurff 20 / b 
Sum keuchen 20% 
Zur ſchwindſucht 24/a 
Zum obern bruch 246% bf 
Zum Milz 362d 


HBuͤfftwehe 468/c 
Zum erlamen vnnd ſchwin⸗ 
ö den 477% a/ b/ d 


Sun Frantzoſen oc 
Ju erharten Neruen 536/ b 
Dachtrauch von Amplen od 


N 4 

Damaſc pflaumen / Liß bey 
andren Pflaumen. 

| Dannen / Liß Thannen. 


tenſeckel / Burſa paſtoris, hat 


Baur haupt hitz 27/aß b 
| 50 augen geſchwellen z / b 


Ferbt die haar graw 3/b 


Im Nieren wehe 387/& 
Weibs zeit fuͤrdren 423/c’ 
Finger erſtarren 458/¢. 


Zu erharten glidern 473 / b 
Zum Podagra 476% d 


kertzen in Muter aufſteigen 


Dachſen, Daͤſchelkraut / Hir⸗ 


kůͤlende vii anziehende kraft 


Das ate Regifier 


u augen , 64%c 


Naſen geſchwere 70% 

Bluten 83 / d/sg/ b/ ss, b 
e ſchweren 93/ b 

Bluten 24/€ 
Fur tobſucet 106/a 
Sur zungen ſchweren 147% 
Zum blutſpeihen 219% a 
Zur ſchwindſucht 2217 c 


Zum bruch 24.7/D 
Weiber engmachen 256/46 
Zur roten rhut 3 /a 


Su hitzigen Nieren 388 /a 


Weibs fluß ſtellen 45% 80 


426/ d ννc. 
uuil fliſſen nach der geburt 
aot og 
Brand an ſchaͤden 303/b 
Zum blutſtellen 521/b 
Waſſer. 
Zum Barfes 137% C 
Zu ſtinckendem maul 139% a 
Zan feſtigen 155% 50 


Dattlen die frucht Dactyli 


ſeind warm vnd feucht. 
ee darin zuge⸗ 
ben 1 13/4 


Fur vnſinniger Melancholia 


1117 

Zur zungẽ geſchwulſt 146/c 
Su Veiel zeltlen 159/6 
Zum halßwehe 165/¢/167/a 
Sum bruſt tranck 174% 
Su hitzigem Catharr 174/a 


Zum ſtechen 189 c/ 1025 c 
Sur 1 5 
198 / b ‘ 
Zum huſten 188/b/ios/e 
200/0 
Zum Lohot de Pino 199 /d 
Sano a 200/& 
Zum keuchen — 205/c/208/b 
_ 209 /% 


Im blutſpeihen 214/d 


Zur lungenſucht Empyema 


297 d 
Manne ſamen verflieſſen 
2570 ö 
Zur fluchtberkelt 265% 


ur rhur Lienteria 303 / d 


In leibs verſtopffung 319/b 


Hitzige Magen Apoſtema 
329 2 4 
3 m kuͤhunger 337/b 


Sur leber Apoſtema 345/0 
WafferfudeTym pania 338 /a 
Zu verſtopfftem Miltz 500 


* 


Zum Nierenwehe 386% 
388 / a 
Wreibs fluß ſtellen A 
Mutter Apoſtema 435/̃ 
Sur Hectica 370% C 
Zur Peſtilentz latwerg 582/c 
Sum Iſpen Syrup 57 / 
a Keren. 
Augbrawen außfallen 55/4 
Zũ zanfleiſch ſchwindẽ 10a 
Zan feſtigen 153/C 
Zu zan pulner 19% a/ d 
Maßgangs außfallen 266d 
Zu feigwartz fluß 270/c/271b 
Muter außfallen 43 27a 
Zu ſchwachem kind in Mut 


ter leib 444% 
Verbotten. 
Im blarrauiug 33/8 


Wer gut zaͤn behalten wil 
s 1 
Bruch da fleiſchwachſt 250 /b 


In feigblatern 269% 


Lalwerg vnd Zeltlen. 
Welche beyde die Apotecker 
Diaphenicon nennen. 

Zu bereiten vnd nutz 45e 
Zu kaltem Magen 280 /d 
Leibs verſtopffung 318 / d 
Magen Phlegma 3276 


Sur Geelſucht 349%c 

3 n verſtopfftem miltz 3670 a 

Grimmen 373/b/379/% 

Weret dem ſtein wachſen 
306% b 

Zum wildem fewr 453/50 

In ſtetem fieber 553/¢ 

Baſtart tertian fieber 358 

Sawr Dattlen. 

Die nennet man Tamar indi 
beſich jr natur vnnd pur⸗ 
gierende krafft /b 

Haupt big 30% / b 

Naſen krebs 820 b 

Ohrenwehe 88/c 

Zum ſchwindel 103/6 

Sur Cobfude 106/€ 

Sur Wundfeule y7/b 


Die zung mit feuchten 145/c 
Janfleiſch ſchweren 148/ b 


Sum zanwehe 152/d 
Balßwehe 1 66/d 
Zu hitzigem Cathar 174/ b 
Sum huſten 197% Rd 
Zum ben h 248/0/24.9/€ 


Zur Decoctio fructuũ 249/¢ 
D ifj Zum ſchlu⸗ 


D 
Zum ſchlücken 231/b 
Su erhartem leib /d 
Sur Latwerg von Manna 
5317/0 
Zu lindrung 18/0/31 / b/ c 
In magen hig 324/ 
Zum heſchen 3330 b 
Zum Leber 340/345 d 
Zu hartem Miltz 365% b 
In grim̃ en 377 /b/378/¢ 
In nieren big 388/ a 
Apoſtema 391/d 
Harnhitz 0 43% 4 
Muter auffſteigen 42/8 
Apoſtema 4334/8 
Zu kindsblatern 4870 
Zun rauden 489% b 
Sun hoppen 492/b 
Zum wildenferwr  —4.93/0 


Zum freſſendem Herpete 
$00/d 

Zu vnnativlider hitz 532/% 

Zum fieber Ephemera 548/¢ 


Zum ſtetem §53/C 

Drittaͤglichem 85% 

Caufone 959/9/560/4 

Synocho 561/c/ S627 a 

In vergifftem lufft 90/4 
Kern. 

Zur Acatia 12/c 
Daube / Ciß Caube. 


Deimenten / lis in Muͤntzen. 
Denngraß / lis Weggraß. 
Dennmarck / giß Baldrian. 


neajbr art . 12/b 
Bereitung 12 b 
Hauptwehe auß hitz 30d 
Graw haar hindren 30/c 
Augen glid geſchwellẽ o/ c 

Beiſſen 527 c 
Lefftz ſchrinden 97% d 
Zur Cobenden Melancholia 


112 b f 
Zum Paralyſi 118/c 
Mund erkruͤmen 2 
verluſt des koſtens 143/c 
Zanaußfallen 156/€ 
Zum kropff 161/ d 
HBalß wehe auß hit 164 /d 


Zum Catharr 168 / b/ 174, b/ e 
In onmachten 29/9 
Zu lindrungen 318/¢/d/319/ 
a/ 


In Magen blaͤſten | 32606 


| Das erſte Regiſter. 


Diagridion iff bereite camo 


D 

Zu Geelſucht 
Fur Waſſerſucht Alcite 354 

€/356/ a 
Zur Latwerg Gallia 373/48 
Grimen 373 /4/b/¢ 
Grieß fuͤrkomen 36 / bye 
Mutter auffſteigen 4 
Finger erſtarren 438/b 
Zur glaichſucht 464/b 
Sum Podagra 476/b/477/ 

&/480/ a 5 


Zum Carbunckel 495/& 
Sun Frantzoſen 504/a 
Zum krampff 537/% 
Sur Phlegma 542/b 
Zu boͤſem lufft 585/¢ 
Fuͤr bleyweiß gifft So 
Zur Quitten latwerg 534/ b 
Zu Koſenzucker 636% 
Zur Latwerg de Succo roſa- 

rum 6459 b 
Sun Troe de Violis 683/ c 

Verbotten. 

In feigwartzen 2697/4 
Den ſchwangren 445/d 
Im wildem fer 453 / d 


Im anfang der ſteber 5560 


Diemant der Edelſtein Ada⸗ 


mas vnzeittigs geberen zu⸗ 
uorkomen f 44.7/€ 


Dillenkraut / Gochkraut Ane? 


thum iſt hitzig biß anfang 
des dritten / trucken biß an⸗ 


fang des andren grads, 
Blumen. 

Zum oͤle. 6b 
Kraut. 

Kalt hauptwehe 32/b 

Sur tobſucht 107/¢ 


Zum nachttrutt en 1267 c 


Zu kaltem Catharr 17/8 
In mangel an milch 178/¢ 
Zum ruckwehe 184/a 
Sum hofer 186/b 
Zum ſtechen 1917 b 
Sur ſchwindſucht 222/ d 
Weibs glid ſeerin 25860 
Zun feigwartzen 273/0 
Sir vndewen 289 /b 
Inn verſtopffung des leibs 
318/d 

Kalt Magen geſchwer zꝛs/e 
Zur Geelſucht 357 C 
355% c 


Milt erharten 


30/e/391/b Jun griſen 


n 3756/8 
Weibs zeit fuͤrdren 4 
Huͤfftwehe ˖ 458/ b 
Drittaͤglich fieber 556 /d 
Sir Schlangen gifft ry 
Zum Sillenoͤl 64 b 

"| Hele. 

Zu bereiten vnd nutz S 
Kaltem haupt 3/350 
Zu ohren ſauſen p0/¢/d 


Macht bart wachſen 98/¢ 


Zum zittren 115% 
Zum krampff 125% 
Balg oer 14% 
alßwehe 164/93 
Sir milch vberfluß 1704 
Ruckwehe 8 173/d 
Zum ſtechen s 1b 
19/4 
Zum keuchen 203/d 
Zur bruſt enge 209/b 
In lenden wehe 265/0 


Maßgang ſchweren 267 d 


Zun feigwargen 271/b/273/0 


In aller Rhuren 303/& 
Zu gemein Cliſtiern zy e 
In Magenwehe 323/d 
Sir Magen wind 326/c 
Kinder heſchen 334/b 
Waſſerſucht Tympania 357/¢ 
Sun grimen 375/0 
Nieren blafte 387/b 
Apoſtema 390 4 
Harn wende  410/b/411/@ 
Weibs fluß fürdern 4 
Stellen 479 
Mutter Apoſtema 436 


Knie ſchwechin 4600 
Zu erkniſten glidern 480% 
Zu geſchwulſten 401 c 
Zu ſtinckenden geſchweren 


497 c ‘ 

Offnet die ſchweißloͤchlen 
$33/0 

Zu verletzten Neruen 533/c/d 


Macht ſchlaffen 4e 
Zum fieber Ephemera 348/b 
Fuͤr Nater gifft 61s 
Samen. 

Ohren ſchweren B 77K 
Sur gedechtnuß 107 
Macht ſchlaffen 108 /d 
Zum krampff 125/% 

Zu fallender ſucht 137 

13/4 


Zu ver 


4 


— 
a 


3 
* 


Jo verſtockter milch vy9/e/d 


Jun ſchulter wehe 187/b 


Zum ſtechen 209/C 
ju jeder bruſtenge 23/b 
rudy verhůten 253/b 


Manns ſamen verflieſſen 
Weret der vnkeuſch b 
Sum bruch 2530 b 
Sun feigwartzen 273/c 


Rhur mit vndewen 3020 a 
In Magen wind z 
Balter Leber 34% 
Hartem Wiltz 364 / c/ 366, b 
Zun grimen 371 /¢/373/d 
374% / b/zJs/a/d/ 5 

Jun Wärmen 32) d 
Mieren wehe 387/b/z80/b 
Zum ſchmertz außverhaltnẽ 
pharn f 4 
Sir genoͤtigs harten 44a 
Weibs zeit fuͤrdren 4 b 
Stellen — 426/B/427/b 
Geigam geluft der ſchwan⸗ 


tren 443% 
Zur huͤfftroehe 4:68/4/4'70/a 
Zum Podagra 477% 
Zun hoppen 402 c 
Stinckenden ſchaͤden 497/c 
Zum Auſſag 51% 
Zur magrin 839 c 
Zu verluſt des ſchlaffs 51/d 
Zum Dianthus 676/ b 

Verbotten. 


In mucken vor augen 677d 


Dinckel / Lis Spelz. 
Diptam haben wir zweyer⸗ 


ley Kraut vnd Wurtz / das 
Kreutlin iſt. 


Dictamnus creticus. 
Als auß der Inſel Creta. 


Taugt zum hauptwehe 3c 


Sf Hippobalſamo im ſchlag 

1% ; 5 575 

Su fallender ſucht /c 
1 133 / b “ne 


Hertz zittren 23%b 
Sun Spec. de Gemmis 239/0 
Diacinamomu 2860 C 
55 Geelſucht 357) 
aſſerſucht Afcite 355/C 


Jun wiirmen 81/4 /c/d/382 
»  &/b/383/B/¢/682/¢ 0 


Sun Troc. de Myrtha 4²¹⁴ b 


* 


IR 


Das erſte Regiſtch 


D f 
Weibs zeit fͤrdren 4b 
43% a 
Mehrley in Peſtilentz 70a 
sr /&/582/¢/585/b/588/b 
Zur latwerg vom Epe 589 /d 


Peſtilentziſche krefftigẽ 588/c 


Zum Balſamoͤl 673% c 
: Wurz. 
Zu blöͤdem geſicht 76/b 
Zum zanwehe 152/b 
Suni ftedhen ast /b 
In onmachten 2376 
Zu kaltem Magen 2867 c 
Zum heſchen 333/2 
Zun würmen 38//c/ d 


382/a / b/ c/ 383 by c! d/ 8 
a/b/e 
Sur ‘fates? 427 
We ibs zeit fuͤrdren 419 /b 
Cod kind treiben 4487 b 
Zuuil fliſſen nach der geburt 
453/c 
Zu rauch kertzlen 3786/0 
Mehrlep in Peſtilentz 5790/4 
582/a / b/ y dz / b/ ci S/ a/ b/ 
585/8/586/0/587/%/589/0 
Zum Alexipharmaco 584/9 
Latwerg vom Epe 586/d 


Dirlitzen / Chierlen die frucht 


des baums Corni. 
Zum blutſpeihen 1 


Zum bruch 2457/8 

Rbur Lienteria 304./ 
Dyſenteria 31/4 ½14/b 
3157 b 

Zur Leber hitz 34/4 


Harn verflieſſen 406 d 
Weibs fluß ſtellen 42/6 


Latwerg oder / Rob. 
Zu machen 31174 
Zur Rhur 32114 


Weibs fluß ſtellen 4275/0 
Diſtlen feind dreperley / geſeg 


net Diſtel / Fechdiſtel / Car⸗ 
duus benedictus iſt warm 
drücken. 

Zum Naſen bluten 35/b 
Zur gedechtnuß 101/ b 
Krebs an der bruſt 181/c 
Schweiß fuͤrdren 356/d 


356%c 
Manns ſamen verflieſſen 
256% R 8 


5 ; 
Zur waſſerſucht Aſcite 360 


um ſchaden brant 503 /b 
Sum Holtzwaſſer 5es/a 
Zu alten Frantzoſen 508/c 
Viertaͤglichem fieber 5680 a 
In vergifftem lufft 58% a 


585 
Sur Wechalter latwerg inn 
peſtilentz 583 / b 
Erhollenden in Peſtilentz 
Soc b ty 


fir alles gifft 60/8 
In gůldin waſſer 63 / b 
Waſſer. 

Sur gedechtnuß 10 
Zum ſchwindel 104/ b 
Zum vergicht 129 / b 
Krebs vnd ſchweren der brů 

ſten : 181/€ 


Sum ftechen  1y0/b/c/191/0 
Zur ſchwindſucht 223/¢ 


Sur Geelſucht 351/b 
Zum grieß vnd ſtein 403 / a 
Zum krebs 503 /a 
Zum brant 519/9 
Stetem fieber 552/d 


Zu vierteglichẽ fieber 3 

Su mehrley in Peſtilentz 5817 
0/9/583/b/585/4/586/¢/588 
9/589/4/593/0/595/C 

fir alles gifft 


Wurtz. 
Mehrt mannheit e 
Zur Rhur Dyfenceria 314/0 


Weibs zeit fuͤrdren 4b 
In Rhebarbarool 658/ & 


Karten oder Weber 
Diſtel. 

Virga Paſtoris, Carduusfuls 
lonum, auch Bubenſtrel 
die Wurtz iſt trucken im 
andrẽ grad / reinigt aud). 


Kraut vnd Safft. 


Zu Naſen geſchwere 78 


Blutſpeihen 2215/0 
Zur ſchwindſucht 222% 
Sum Lohot de Cancris 222/0 
Manns glid (haven 243/% 


Fur fruchtbarkeit 265/& 
Feigwartz fluß ſtellen ee 
Sir vndewen 299/@ 


Sore Artznep zun Nieren 
289/ & 


D tig Zu grieß 


601 / Sd 


} 2 ae 
Zu grieß vnd ſtein 401 
403/ b 
Harn verflieſſen 46e 
Zur Muter Apoſtemazs/b 
Fuͤr Remſelen 456/¢ 
Zur hufftwehe 49 / d 
Samen. 
Zun Wuͤrmen 381/ d 
Zum grieß 396% c 
Waſſer. 
Schwach kind in Muter 
leib 444 /d 
Wurtz. 5 
In Hufftwehe 46d 


Weiß oder Mariendiſtel. 
Spina alba, Bedeguar Frawẽ 
diſtel / die Wurtz iſt etwas 
warm vnnd trucken mit 
geringem anziehen. 
Sir getrunckne Eglen 163/b 
Zur Melancholia 367/ d 
Sur Mutter ſencken 432/b 
Wurtz. 
Zur fruchtbarkeit 265% d 
Dollwurtz Lig Wolſſwurtz⸗ 
Dolzegine ſeind ſüſſe wuͤrtz⸗ 


cit, - 

Sur Weibsfruchtbare 262 / 
Donderbar / Liß Haußwurtz. 
Dornſchleh / Ciß Schlehen. 
Doſten / Liß Wolgemut. 
Dotenbein / Lis Menſchen⸗ 


bein. 


Gumi Sanguis Draconis iſt 
kalter vnd anziehender kraft 
Hauptwee auß ſtreichẽ 3 /b 
Hirnſchal bruch 4.7/4a/b 


Seubren 1537/0 
Sa getrunckne Eglen 163 /b 
techen verhůten b 


Das erſte Regiſter 


Drachenblut ein Safft oder 


Zu rinnenden augen 56% 8 


Noten 58/ b 
Zehrenden 61/b/62/b 
Fleckenden Sg/ b 
Fiſtlen 66/7 d /e, 
Naſen Apoſtema 82/0 
Bluten 84/b/ss/ b 
Ohren ſchweren 92/¢ 
Zum Rurfes 138/6 
Zanfleiſch bluten 148 / d 
Fiſtel 150/ a 
Schroinden 150% 
Han feſtigen 156/@ 


Zum blutſpeihen 227 
213/b/¢/0/215/6 


Zu verſtocktem blut 2/ 


Zum mannlichen glid 242/d 
Zum bruch 24.4./¢/d/245/b/ 
d/ aA bj 

Weibs glid ſchrinden 255/b 
Sur fruchtbarkeit 263 /0 
Su feigwartz fluß 270 b/c/ d 

271 / 4 

Zu blinden feigwarge 272% 
Fun feigwargen 273/0 


274/C st 
Bluten ſtellen nach angeſetz 


ten Eglen 2735/9 
In Braunzug 2765 
Maßgang ſchrindẽ 278/b/ c 
Kaltem Magen 290% 
Magen hitz 294/% 
Fuͤr vndewen 298/d 
Fur rbur Lienteria 304 // c 

Diarrhœa = 307/6/308/c 

Dyſenteria — 311/¢€/312/& 

 313/¢/314/D 0/315 a 
Im zwang 32278 


Zu kaltem Magen 33/4 


Eyter harnen 304 / byc/ d 
Blater Apoſtema 415/b 
Weibs fluß ſtellen 426/d 
Zum pflaſter de Galbano 
426/0/4.27/9 
Mutter Apoftema 434/d 
435/b/c 
Krebs 437/¢€/ 


Mißgeburt fuͤrkommen 
44%afb 


Bereitũg zur geburt 44%, 


Schinbein ſchaden 460d 
Zum Podagra 480/b 
Zu beinbruch 482 /b 


Zu altem geſchwere 4b 


Stinckendẽ geſchwer 407/d 


Zu aderkropffen 4080 b 
Zur Frantzoſen ſalb 504 / b 
Zum auſſatz 516% d 
Blut ſtellen 5217 


Wunden hefften 57d 


Zum braunen puluer zu 
Zu friſchen wunden 5c 
Su ſtich pflaſtern 523 7c 
Sum fieber Hectica 59 
Zum Peſtilentz Anthrax 
593/ c/d 

Zum Balſamoͤl 623/c 
Siti Loch de portulaca 64 


Drackẽwurtz / liß Ackerwurtz. 
Dragant ein Gumi Dragas 


chantus, benimpt der Colo 
quint vil ſchadens % 
Im geſchwellen der augen 
glider 50/051. 
Zun augenecken 360d 
Zu rinnenden augen 57/4 
Hitzigen f 5% 
Zehrenden / ſchwerenden 
60/0/61 /4/C/0/ 54/6.» 
Fleckenden 63/b/> 


Fiſtlen 66% d 
Feelen o/ 
Zum Sief albo 61% 
Naſen geſchwere o/ a/b 
Bluten a 84/8 
Leftz erſchrindẽ /d / o/ a/ b 
Sum krampff 125% b/c 
Zum Burfes 14 


u verlornem koſten 143 /d 
u ſchwerer zungen 145/b 
Su Veiel zeltlen 159/@ 
Die ſtim̃ zu erhalten 1539/6 
Zu Dragant zeltlen 150 / b/e 
Sum Carharr 17;/ cad 


Su krebseuglen 173 / dyryqſa 


u erharten bruͤſten 180 


Sum Catharr 196% b 
Sum huſten 198/4/¢/0/199/9. 
,, 200/€ 
Zum Diapenidio 199/08. 
Sum Loch de Pino 199 / d 
Zum Lochot Sano 200% 
Außwurff fuͤdren 20170 b 
Zum blutſpeihen 2080 b 
23/7 c/n, c 15 

Zu brochner Lungad 24/4 

215% 4) b 


Sur ſchwindſucht 22·/ dlꝛꝛzlob 
Sum Lohot de Cancris 2285 
Fur artzney zur bruſt 224/d 
Kuͤlet lung vnd bruͤſt 257% 


Sum bruch 245/4/b/248/c/0 


eee 

Bruch verhuͤten 253/b 

Weibs glid erſchrindẽ 255/ b 

Mans ſamen verflieſſen 
258/4/C 

Mehrt mannlicheit — 259/¢. 

Zum feigwartz fluß 27e 
27% N 


Maßgang ſchrindẽ 278/ /b 


Zu hartem ſchlinden 181/c 
Zum Aromatico 286% 
In kaltem Magen 286/¢/d: 
Zur Gallia moſchata 30/d 


Sur Nhur Lienteria 304/c 
Diarrhœa 30% N 
308 // b/ c Magen 


Magen ont Leber 3090 b 
Pyſenteria 3u/a/c/313/ a/b 
Goin Quitten Syrup 313/4% 
Myrten Sprup 38/6 
m zwang /c 
Bet Magen ge 3374 
ber verſtopffung 343/b 
Zu verſtopfften dieren 387/C 
Haun harnen 3940 C 
arn verflieſſen 406 / b 
Brennendem harn 4u/a 
utter auffſteigen a9 /d 
Apoſtema 434d 
Miß geburt verhůten 447/b 


Vorbereiten: zum geberen : 


449/¢ 
gu rauchen benden As 
Naudigen henden 47e 
Finger erſtarren 458/ b 
Zu erfrornen fuͤſſen 461 b 
Sam Podagra. 478% b 
Zum. bein bruch 48274 
Jun Schaf blatern 487/c/d, 
Sum Carbunckel 405/b 
Sum freſſenden Herpete 

o/ c 
Zum blutſtellen /a 
Son ziglen $25 /C 
um durſt in fiebern 553/a 
Hum ſteber Synocho 561 /d 
=" Hectica 57 o/ b/c/ d 
re dl ebe 


b 
Biſemapſten tn Deftileng 
379/9/580/D/588/a 
85 zucker hollippen 640/d 
Sum Iſpen Sprup 672/a 


Ju luiube Syruß /b 


Sun Specien Dia papauere 
67/9 


Diarrhodo 8s / e 
Triaſandalon 679 /b 
De Camphura 68/5 
De Charabe 682] 
Species vnd Seltlen. 
Kalter art. 
u bereiten 1589 
ung zu feuchten 145% 
r heyſerin 159/b 
um Catharr 173/ cia 
Hum ſtechen 100 
um huſten 195/¢/197/0 
un Torede Sulphure 208/a 
r bruſt enge 208 / b 


Im blutſpeihen 212/¢/214/c 
Hur e 22074 
22374) yer 

HBruſtkuülen 125 


5 


a e 5 


Hertz ʒittre 1 


Weibs fruchtbarkeit fordeen 5 


261 b 


Zu 5 15 ſchlinden 261/¢ 


Im fieber Synocho 560 R 


Warmer natur. 
Species zubereiten 166 
Sur heyſerin 159/€ 
In huͤfftwehe 199/¢ 
Zur Lungenſucht 210% 

28374 ¢ é 


Kaltem Magen sie 286/b 
Dreyfaltigkeit blumen / 
Lig Freyſam kraut. 
Durchwachs / Brudwurg 
Perfoliata iſt warm vnd tru 
cken / kraut vnnd ſamen zum 


Nabelbruch 24% d 
Zu andren ike 246% b/ d 
c 
E. 
Eber / Liß Schwein. 


Eberwurtz / Cardopatium 
warm zu end des dritten 
trucken im dritten grad. 
Zum bruch 247% bc 
ur wundſald 524/€ 
ſt gifft vnd jr art  so4/b 
Far Wolffwurtz gifft 6d 
Edechs / Heydechs / Lacerta 
jr kot zu augen flecken o/ b 
Leber fuͤr zanwehe 15 / 
Edelſtein Gemma in gemein 


wie man die bereite 9/€ 
Abnemend geſicht mit bee 
firetchen 76% 


Hindert die geburt 452/d 

Nutzt getragen in argem 

lu o b 

5 lebendigẽ waffern 640/6 
. Specde Gemmis. 


Kalt. 
Zu bereiten Mase /239/%, 
Im blut ſpeihen 216/4/s49/€ 


Hertzzittren auß hitz 33/c 


234/ a/ b/c/ d ꝛzz/ aß, b 
Sur erſtopffter Leber auß 
hitz 34% 
Weiks fluß ſtellen 423/b 
Todt kind treiben 448 / b 
7 Sar zuuil flieſſen ech, der ge 
burt 3 453 75c 
Im fieber Hectica 569 /b 
In Peſtilengz 588/a / d 


Zum Clare age 


Spec. de Gemmis. 
Warm. 
Zu bereiten 234/9/ 730% 
In fallender ſucht 131/ 
Hertz ʒittren 235% 
Temperatæ. 1 
Zu bereiten 234/9/239/8 


Im hertz sittren 234/0/237/d 
Zu verſtopffter Leber 341/b 
Sun wuͤrmen 384/¢ 


Eglen der Wapferwirm Sans 


guiſuga, zu erwelen vnd bez 
reiten 9 /¢/272z/9 
Zum blut außziehen 22/@ 
Eglen vnd laß kopff vnder⸗ 


ſcheid 22/ (/ 2727 d 
Zum haar wachſen 37% b 
Sum grind 43/6 


Zu rotem angeſicht 48/d 
In augen gebrechen 57/0 
Bluten vnnd ſchweren des 


zanfleiſch 14.9/€. 


Getrunckne abzu leſen 163% 

272 dag 
Sun feigwartzen 2975/9 
Su verſtopfftem Milt 361/b 
80 Melancholia 368 / b 
u freſſenden Herpere 500/b 


Zum Krebs 502/¢ 

Sum Auſſag 517/b 

Zu „ a zoz/ b, god 
SSS 


Beſchreibung vii gifft o/b 
Geraucht vertreibt Wantzen 
620/€ 


Eglenfraut/sig Naterkraut. 
Eibbaum Taxus ift gifft vnd 


ſein art 604/€ 
Raud toͤdtet Meuß so4/e 


Eybſchberlen / Liß Johans 


treublen. 


Eybſch des gewechs / groß 


Bappelen Althea, Biſmalua 
die bleter vnd blumen ſeind 
kalt vnnd trucken im erſten 


grad / die Wurtz im anfang 


des dritten. j 
Blumen. 
Zum gries 396/é 
Fum hoppen .. 492/d 
Schweiß n Peſtilentz 687% 
Kraut. 


Augenſchweren 64% 
Geel 65, /¢/2/66/b/70/8 
Naſes 


E 8 
Naſen geſchwere 8 /a 
Ohren geſchwere 847 b 


Zur taubheit 86% 
Halswehe 164./0/165/¢/9 
Zum ſtechen 190/103 / b 
Zum huſten 198% a 
Sum keuchen 209/% 
Manneſamen verflieffen 

« 2538/8 


Sun feigwartzen 274 c 
Maßgang ſchrunden 278/d 
Für vnde wen ꝛ299% b 
Bitzig mage geſchwer 320/a 
Waſſerſucht Aſcite 355% 
Zun grimen — 371/0/373/ 
374-/9/376/b/377/0/378/¢/0 
Binds grimen 3790/9 

Nieren Apoſtema 301% b 

292% 


Zum grieß 398/030 % 
400/0/404/0/b | 
Zur barn wende 408/d 
409 / a/b a4 
Weibs zeit fürdren 4b 
Muter auffſteigen 429 d 
Apoſtema 434/c 


Bereitung zum geberen 
449/¢/9 


Nachweh e ſtellen 453/b 
Für erlamen 47¹ 
Zum Podagra 476% b 
Zum Alexipharmaco 5847/8 
Zum Binen ſtich 610 , 
Samen. 

gut baupthig 27% 
Halß wehe auß big 174 /c 
Zum hofer 185/D 


Zum ſtechen 1917 b/c/ 03 / bſe 
Su altem huſten 
Zum blut ſpeihen 23 /a 
Feigwartz fluß ſtellen 271/d 


Schmertzen 174 /d 
Zum zroang 322/ b 
a 5% 34/0430 
Wafſelſach lere 3560/4 
Nieren Apoſtema 300% 

391/¢/393/4 1 
Kyter harnen 394/c 
Zum grieß 30% a/ gοι 
F 400/ be 

404, 

Sains auß verbaltnent - 

harn A4 0so/a 
Weibs zeit fuͤrdren 42 b 
Zu hoppen 452% c 
Sum auſſatz gy/d 


Das erſte Regiſter. 


200% 


Harten Neruen 336/b 
Waſſer. | 
Zum bofer 185% 
Zum gries 307% b 
Wurtz vnd Schleim. 


Zu haupt ſchupen 4b 
Zum pflaſter de mufcilaginis 


bus 347/c 
Zu blodem geſi ch 75% b 
Sum ohren wehe g/ b 

Schweren dꝛfaιο , 
Zum krampff 125/80 
Sum zanfleiſch 40%/b. 
Sum kropff 162/4 
Fuͤr erſtockte milch in brů⸗ 

ſten 2750 
Zu erharten hitzigen beuͤſten 

180% c 
Bruſt erſchweren 2817 b /d 
Zum Oxycroceo 184 /d 
Zum hofer 186/b 


Zum ſtechen w89/4/19t/4/c/d 
193/60 
Zum huſten 198/c/ dip 


Zum keuchen — 207/c/208/0 
209% 

um £ Langs geſchwere ers /b 
Sum bruch 24g’ 


Maßgang erſchweren 267 


Sun feigwartzẽ 273/c 


Zum zwang 322/ c 
Kalt magen geſchwer 329/¢ 
Zur Leber 342/ d/ 3430 b 
3460 4 
Zum WMiltz 36/8/36 5c 
365% Ded /367/4 


Zum Dyachylon Pflaſter 
366 /4/454/0 
Sun grimen 373 /¢/377/¢€/ 
Nieren ſchweren 301% c 
Zum grieß 3860 c/ S/ aß c 
399/b/4.00/4/4.04/0 
Sur harnwend 411/b 
Blater Apoſtema auc 
du verfloßner Muter 433 / d 
Apoſtema 435/4/436/a 
Bereiten ʒũ geberẽ 44%c/d 
Nachwehe gelegen 453 a/b 


Zur huͤfftſucht 4695 
In verrencktẽglidern 470/d 
Zum ſchwinden 47% /b 
Jun rauden 49% 
Zum hoppen A4 


Zu Frantzoſen peitzel zoo / b 
Zur Peſtilenz  s02/4/s93/e 
zo ala 


E ae 
Für wil gir  Boo/@ 
61¹7 pan ; 6 
S peeps ſalb. 


* 


Vnguen. de Althea. 
Mehrley zu bereuen 4% 


Im erſtarren 15% 
Dale krampff 14 b 
als wehe 165/¢/157/4@ 
um hofer 186 %/ b 
Sr wehe 187/¢ 
Sum ſtechen 89/6/191/> 
1 93/ C/ 
Zum huſten 8506 
Fuͤrdert den außwurff 201%. 
Sur bruſt enge 209/8 N 
Ju hartem fli inden 280 d 


Su erhartem Magen 332/ 4 


Milz 3ef/ zes 

In gr: nien 370K 
Nieren Apoſtema 300% 

Muter außfallen 431/€ 
Glid ſchwinden 472 d 

KErkniſte glider 480 /d 

Zum bein bruch 4817 

Fuͤr geſchwulſt 491 


Zu erharten Neruen 53606 


E ichbaum Quercus trucknet / 


wermet / mit anziehen / na⸗ 


beni in andren grad. 
Eichenholtz. 
Zum bruch 3246/5 
Im zwang 3220 
Mister außfallen 4327/6 
Laub. it 
Sn ſtinckendem athem 30/b 
Zum zanwehe 1, 
Sur ſchwindſucht 220%/d 
Weibs glid ſchrinden 26/4 
Zun feigwartzen 274% 8 
Ror Diarthoea  3¢8/b 
Im zwang e 
Steinbrechen 398 /d 
Sur barn wende 409/9 


Weiber weiß geſicht 428% 
Mutter ant ſteigen 4e 
Aüßfallen b 
Zu verrencktẽ glidern 7d 
Fur zeirloß gifft 8 


woe von Eichlaub. 
Zur Rhur Diarrhoea seule 
Eichen miſtel. 
Viſcus hitzigt. 
Zum ſch windel 45 
Sum vergicht 29/6 
Zu fallender ſucht 7e 
133/b/¢/0 


Zum 


Si er . 6 / 


Fur ſchwindſuchet 280/c 
Zum verrencken 470/ d 
0 Rinde. 
Ju erweichten Neruen des 
Maßgangs 2670 c 
Fuͤr vndewoen 28 / d 
Fur vndewen mit Rhur 
30% ee 160 
Sur Rhur Dyſenteria 33 /d 
Sum Quitten Syrup 312/9 
Weibsfluß ſtellen 427/b 
ö Verrencktem glid 4.71/4 
Eychelen / Glandes ſeind kalt 
vnd anziehen. 
Zum gebrechen in augen⸗ 


ecken 56% R 
Fur Mundfeule 1437/9 
Halß wehe 165/b 
Brochner brafiader 214/a 
Sur fruchtbarkeit 263/ d 
Fur harn wende 409 /d 
Kir genötiges harnen 413 /d 
Weibsfluß ſtellen 47b 


Mißgeburt wenden 4 
Sir gifft 608/c/ o/ a/ 170 a 
Eychelen huͤlßlen. 
Das huͤtlin darin der Kern 
ſteckt Cupula iſt kalt vnnd 
anziehen. aN 

Su brochner hirnſchal 46 /c 


Su augenfiſtel 66 / d 
Sum Fuͤrfes zyſcſ zd a 
Sepflin abfallen 14/8 


Sum zanfleiſch 148/b/149/6 
¢/d/150/4/0 
Banfeftigen — 155/0/156/0 
Su vaſt wachſen der bruͤſte 
e b 
Sum keuchen 209 b 
Sum blutſpeihen ꝛ1z/c/ a/ 
Sur fruchtbare eis 263/ d 
Maßdarms außfallen 356 /¢ 
Khur Diatrhæa 308/b 


von Magen vnd Leber 


as 309/b 8 2 ö 
N a 3u/ b/ 314 /b/ d 
Im : 322/C 
Harn verfliſſen 4.05/€ 
Ve ſtellen 4260 


Seltzam geluſt der ſchwan⸗ 
BRS os os : 
Eye Quum, wo alfo ohn ʒuſatz 
geſchriben / wird von Hen⸗ 


nen verſtanden andre findſt 


Hep jedem gefligels namen. 


443/ 


Das erſte Regiſter⸗ 


Ss 
. In gemein. 
In verlornem geruch 8/ b 
Zum kropff 1627 c 
Im ſchrecken 238 / 


Mehrend manheit 3b 
In feigblatern 269% b 
Gut trucknem magen 2984 c 
Meren Apoſtema 392/% 


In Frantzoſen 506% 
Fur latwerg vom Eye 5865/0 
Bier gut behalten 624/c 
Gebacken. 


Zum Mund ercrům̃en u3/b 
In kaltem Magen 20170 b 
In Diarthœa in wachs ge⸗ 

bachen 306/ d 


Sonſt in Diarrhœa 308 / d 


Sum verbrennen 5197 
In verletzten Nieren 35/0 
Fur Coriander gifft so4/ a 


Gebachne Eyer ver⸗ 
botten. 
In mucken voen augen 68/a 
Im Incubo ; 126 /C 
Raltem Catharr 1791/9 
Machen blaͤſt 324/09 
350 grieß 397/¢ 
m fieber Hectica 560 d 
Gebraͤtne Eyer. 


Weiß zun Filtzleuſen 42 b 
Dotter zum augenſchweren 
64/€ ; 
55 widerlegen 155 /b 
zn kaltem Catharr 1471/0 


un feigblattern 223/€, 
bur Diarrhoea 306 / d 
Dyſenteria % b 


Im hunds hunger 336/ 

Weiß im Srangofen holtz 
V 
Gebraten verbotten. 


Im Incubo 126/€ 


Geſotten auff gefelt. 
Vor der Aderlaſſin 18/ b 


In haar außfallen 40% c 


Den grindigen 43/6 
Im blarraug 53/d 
In Mucken vorn augen 

68% ; 
Mund erkrümmen 3 / b 
Zum krampff 15% 

Fuͤr nachttrutten 167 c 
Im Catharr 1708/1750 
Den vbelſeugenden 1778/4 
In nachlaſſendem ſtechen 

189 / FV Macks 


oer Gallen vberfluß 359/b 


E 
Zu bruſt enge 209/¢ 
Lung? gefhrocr Empyema 
18/4 Wy 
Im bruch 253/ d 


Mans ſamen verflieſſen 


2576, 28d 
In hartem ſchlucken 2876 
Zu kaltem Magen 28670 
Sur Rbur Dyſenteria 34/4 
Magen geſchwere 33/ b 
Heſch auß edin 334 / b 
Zur Geelucht 3517 c 


Zartem Miltz 364 /c 
In Nieren Apoſtema 302/a 
305% b 
Im grieß 307% 
Im harn verflieſſen 405/é 
Weibs fluß ſtellen 425/c/0 


Sur Muter wehe 433% 

Apoſtema 435/€ 
Bereitẽ zum geberen 44% 
Zum krebs 50% b 


Im drittaͤglicht fieber 557/¢ 
Sur Hectica 569 /d 
Im fieber Maraſmode 571/c 
In vergifftem lufft 574/ 


Hart geſottne. 
Zum Eperoͤle 4c 
Leus vertreiben 42/¢ 
In augen big 59 /b 


Fur rhur Dyſe nteria zu / b 
_ 313/0/319/b 
Im hundshunger — 335/€ 
Im vndewen der Schwan 
gren 443/¢ 
Zum Podagra 476% RN 
Weiß zu alten ſcheden 4s / b 
Für Schlangengifft erg 
Eper werden in viel Cradz 
ten gebraucht dz ein vber 
fluß were / die zu verzeich d 
nen. ’ : 


Verboten. 
Nemlich hart Geſotten im 
nachttrutten 126% 


In kaltem Catharr 170d 
Im gries 297/% 


Eyerklar oder weiß. 


Sucker vnd Syrup zu berets 


ten / vaſt in allen ohn not 
zu verzeichnen. 

In haupthiz 26/¢/30/B 
Ganproee auß ſtreichẽ zb 
Subrochner hirnſchal 46% b 
Zun Roßmucken 48/6 
u rotem angeſicht 48 ˙/ b 

oR RE a eng 


E 
Zu Engringen 49/b 
Vnlautrem angeſicht 49/b 
Augenglid geſchwellen o/ 
d // a/ b /d 
Beiſſen 52/0. 
Zum blarrauxg 8 / bfc 
Da augen glied zuſamen 
wachſen 54a 
Zu jedem augenwehe 56/d 
Augen zehren %a, so,, d 
61/4/62/b/¢/0 


Roͤrin 58/a/ b 
Hitz $9/4 
Blatern 59/€ 
Zum Sief alaum 610 
Augen flecken 65 b 


Für Augſterns außbreiten 


72/ 
Zu erſchlagnen augen 73/¢ 


Naſen verſtopffung 70/b 
Geſchwere 79/9/81/0 
Krebs 82/ c 
Bluten 84/a / b/d/ss/ b/ c 
Ohren wehe 88/ c 
Wurm 95/% 
Zur taubheit 5 96/& 
Fum lefftz erſchweren 97/0 
Sum ſchwindel 103, d 


Sum ſchlaf bringen 108/4/b 
Zum zungen froͤſchlin 145/ d 
Im zan wehe 153 / b 
Zu erſtockter milch in brů⸗ 
ſten 8 180/& 
Krebs vnd ſchweren der brit 
ſten 1827 C 
Sum ſtechen auß Cholera 
191% d 
Im blutſpeihen 213/b/216/b 
Zur ſchwindſucht 2237/4 
u verletztem Mannßglied 


243/36 
Beuch da fleiſch wachſt ꝛ30/b 
Gebꝛechen an gromen2s4/c 
Weibs glied hitz 24/8 
Schrunden 255% b 
Feigwartz fluß 270/b/271/a/ 
dy ,b 
Maßgang Apoſtema 277/b 


Schrunden 2978/6 
Fiſtel 279% b 
Zu kaltem Magen 285 / b 
Rur Dyſenteria 312/D 
Hu ſtul zepflen 37% 
Im zwang 3223/4 
du hitzigen Nieren 385 /d 

KErſchroeren 39/0 
Zu hitzigem barn 413 /0/¢ 
Weibs fluß ſtellen 40 


Das erſte Regiſter⸗ 


E 
Sum weiſſem geſicht 42804 
Muter Apoſtema  434/0 
435% ig 
DOnseitige geburt hindren 
44a N 
ſauber hend machen 456/ b /e 
Raudigen henden 457/b 


Erkniſchts glid 480/9 48 %a 

Zum weiffen ſelblin 4810 

u ſchaf blatern 488/ a 

u alten ſchaͤden 45060 

u ſtinckendẽ ſchaoͤden 40% a 

Im gebrauch des holtzs 
506% 


Zufall im ſchmiren 508/a 
Zu Rufen im auſſatz 5179 a 
Zum brant 518 / d/vio/b/ c 
Puluer brant 520% b 
Sum blut ſtellen 52a b 
Wunden hefften 52/4 
Zum glidwaſſer 525% a 
Zu maſen 526/ d / Sr 
Im fieber Hectica Sa 


Peſtilentz Carbunckel 563 /d 
Fu Lezeltlen 6487 c 
Glaß kolben loͤten 660/& 


Dotter vom Eye. 
Zum Eyeroͤl 40/9 
Su leufen fo etwa den kindẽ 

anfiffen wad fen  42/¢ 
Zum grind 44/a/b 
Augenglid ſchrinden 52/d 
Zu ſchwerenden zehrenden 

augen 62/b/64./¢ 
Augſterns außbreiten 72/d 
Naſen geſchweren 0 / b /i / d 
In verlornem geruch 86/ b 


Ohren ſchweren 94 
Im ſchwindel 103 /b 
In Melancholia 110% b 
Im ſchlag 19% d 
Im krampff 125%/4 
Zum zan wehe 4151/9 


Su erharten hitzigen briften 
180/4/€ 8 


Erſchweren 1817 b/c 
Zun ſchultern 187/b 
Zum ſtechen geſchwer 193/b 
Hertz zittren 238/4 
Zum groſſen bruch 2 
Webs glid ſeerin ass/¢ 
Sur lenden wehe 265% d 
Maßgangs ſchweren 267% 
Sun feigwartzen 27/c/d / 

274./0/¢/275/0/276/€ 


Hindrens Apoſtema 277/¢ 
Schrunden _ 278/b 


In Peſtilentz 


&. 
Zum zwang 3c 
Sur gallen 359% b 
Sun grimen 37;/c/ zu 
378/4 
Nieren hitz 389/b /e 
Mutter außfallen 43% d 
Nach wehe ſtillen 4530 
Hend rein halten 45666 
Zu erfrornen fuͤſſen 4b 
Zur glaichſucht 464/ d 
4 
Zum Podagra 4760 b/d 
47½ %a, b 
Im beinbruch 482/b 
Im rauden 4 RD 


vun hoppen 42 dasz b 
Sum wilden fewr 4b 
Sur Sijtel gg 
Su rufen $o9/D/517/% 
Sum brand s19/b/® 
Zu friſchen wunden d 
Maſen auß verſtocktem blut 
526 
Ju verletzten Nerue §35/¢/d 
Zu ſtetem Fieber Sv o/ b 
Drittaͤglichem 557/€ 
Sur Latwerg vom Eye 586/d 
Sum Peſtilentz Carbunckel 
$92 /C/$93/C/597/% % 
3 __ 395/b 
Eyerdotter zu Cliſtieren. 
Im ſtechen 188 / d 
Manns ſamen verflieſſen 
2567 R 2 
Zur Rhur Diarrhoea’ 3085/b 
D yſenteria 31;3/ c /3 14/4 
Leibs verſtopffung 3c 
In gemein Cliſtieren 317/€ 
Im zwang 
In darm Apoſtema  377/0 


Im grieß 380d 
Fur glaichſuchet 464ſ/e 
Sur Frantzoſen ſchmir 50s / b 
In Peſtilentz zog / b 
ö Eyerdotteroͤn. 
25 machen 40% 
daar außfallen 40/d 
Ohrenwehe 89 /¢ 
Warnken erſchrinden 182 
Ruckader ſtellen 27/9 
Offnen 2737 c 


In feigwartz ſchmertz 74/4 
arnwende 410/9 
Zu argen rauden 4% / b 
Zum wilden feror 1 
Su ftinckenden (Have 4c 
Zum brant an ſchaͤden 503/b 
eae Jun wune 


327 


4g, 


— 


n 


( 


Jun wunden —_ 522/¢/s23/8- 


Zu ſtich pflaſtern —_523/€ 
Zu maſen 05 52606 
Eper Schalen. 
Zum Blarraug 53/9, 
va flecken 66/b 
Feel od 
Zeen ſeubren 57/9 
Zum blutſpeihen 212/b 
Weibs (cham (hrundé255/b 
5 feigwartzen 274/c 
um gries 40 
Weibs flußſtellen 457d 
Zum blut ſtellen 511/b 
Schalen heutlin. 
Zum finger wurm 459/b 
Waſſer von ſchalen. 
Zun ſchertzen 456/80 
Erſtunckne Eyer. 
Zu Muter außfallen 430/b. 
Verbotten. 


len hitzigen franckheiten als 
ſtechen mit hitz 90a 
Bruch da fleiſch wachſt zzo⸗ß 
Im harn verfloſſen 405%b 
Einhorn vom Thier Monoce/ 
ros zun Spec. de Gemmis 
139% 
Seburt fürdren 45% 
In Peſtilentʒ zeiten 579/a 
582 /4/b/$83/¢/588/a/c/s8o1¢ 
Peſtiletziſche krefftigẽ 588/b 
Zu lebendigẽ waſſern 640% 
Eyſen wird vil gebraucht / waſ 
fer Wein / Milch / vnnd Laue 
gen zu ſtechlen wie zum theil 
im Namen Geſtechler ane 
Eyſenflug / Scoria ferri zu bes 
reiten E 
Zu roten augen 59% 
Su Augen fiſtlen 66d 
Im ohren ſchweren 92 /d 
Zum Bad im Paralyſi 119 /a 
In ʒu vil wachſen der brüſte 


verhüten 253/b 
Manſſamẽ verflüſſen 2598/6 
Weibs fruchtbare 2653/8 
Feigwartz Fluß 271/¢/272/b 
8 2 76a/b 

Sur rur vom Magen vnnd 
Leber dt 
315% 


Zu roter rur 


| daes 


Sur geelſucht 


Viemlidy die Eyer / vaſt in al 


. 89 
Zum bruch 24% Vb 


Das rler. 


350% 

Waſſerſucht Aſcite 35676 

Muter Apoſtema 435/c 

du ſeltzamen gelůſten der 

ſchwangeren 4435/4 

Schwach kind in muter leib 
444/0 


65 eburt hindern 44 ⁰ a 
Zur Baff 469 /d 
Sum Bein bruch 482/b 


Fleiſchziglen 525/€ 
Latwerg von Eyſenflug 
N de Scoria Ferri. i 
Ir tugent 646/b 
Ruckader ſtellen 272/b 
Zun feigwartzen 


Weibs fluß ſtellen 


fluß 475/68 
Eyſen Oele. 


Zu bereiten vnd nutz 660/a 


Eyſen Roſt. 
Zu ſtechen den augbrauen 
34e ‘6 
Eyſenkraut / Eyſenhart / Vers 
benaca iſt tructen vnd anzie⸗ 
hend. 5 


Kaut. 
Zum har wachſen 37b 
Augen glied ſchweren 50 /d 
Zu hitzigen augen 39/a/c 
Zu augen blatern 59/¢ 
Raudigen 60O/a 
Schwerenden 60/27 a 
64/a/b 


Muckẽ vorm gſicht 68/a/d 


Zu bledem glide 5/aß /c 
Naſen ſchweren 80/¢ 
Ohren ſchweren 927 
Zu verlornem koſten 343/9 


Zum keuchen 210% 
Zur gelſucht 35% 
Harn verflüſſen 406/b 
Zur glaichſucht 463/c 


Für erlamen / Schwinden 
4% 1100) 
zu ſtinckẽden ſchaden 49 7b 


Zum Pflaſter Gratia Dei 
49 /b 

Zun Fiſtlen 49 / 
Zu wunden 523/b 
Zu ſtichpflaſtern 53/8 
Zur wundſalb 5274/6 
Su peſtilentz pillule  582/a 
etapa. z; n 58% 
Peſtilencziſche krefftigen 

388 /a ) 


276/% r 
Magen vii leber Rur 306/4 


E 
du wtittenden hunds biß 
633/C 17 
Fur Schlangen gifft 67 7%b 
Safft. 
Si mucken vorm gſicht 69 /e 
Zu augen feelen 71/5 
Zu erſchlagnen augen 73/¢ 
Zu abnemedem gſicht 75/8 
7666 
Ohren ſchweren 93/b 


Zum keuchen 20% 
Tod kind treiben 448/b 
a Samen. 

Sun augen mucken 68/9 

Waller. | 

Hitzigem hauptwehe 28/6 
Zu Roten augen 53/€ 
Augen blatern 59/0 
Verbrente augen 7306 
Zum keuchen aJo/é 
zur geelſucht 35% 


Für dert die geburt 630 


Cheer oder tutten von Rüwen 


vnd andrem ſich verbotten 

in kaltem Catharr 171%e 

Ee Lif Eſel Cucumor 
a t. 

Ellend das thier Alces, ſeine 
Flawen zum vergicht 129 /b 
zu fallender ſucht 132/d 

Emblici Lis Mirobalant 

Emmeis Lis Omeis 

Endinten behalt den Lateini⸗ 
ſchen namen iſt kalt vnnd 
trucken im andern grad. 

Kraut vnd Safft. 
zur haupt hit 2976 
Augen glid gſchwellẽ 50/9 
Augen blatern 59% 
erſchwerẽdẽ augẽ 63 / b/ 64 
Augſterns außbreiten 72/8 
zum Naſen bluten 83/9 
In aber witz 05 
zur vnſinnigen Melancho⸗ 
ia 5 11% b 
zu verlornem koſten 143 / 

zum zungen ſchweren 147/46 

zum ſtechen odge 


zum huſten — Jg7/d/200/¢ 
zum keuchen 206 /8 
zum blut bruch 249% 
Weret der onkeuſch 256/d 
zum ha rt ſchlinden 2810 b 
In magen hitz 292/9 
zur Rur Diarrhoea”. 3068 

B zu Lin⸗ 


8 


Su lindrfigen 319/0/321/4/6 


In imagen bis 34a 
Im kuh hunger 33715b 
Zu verſtopffter leber 339 /c 
Zur Leber Apoſtema 345/¢ 
zur geelſucht 349 /b/zy o/ b 


35 /a b j 
Waſſerſucht Aſcite — 353/9 
354/a 
Tympania 358/65 
Zu verſtopfftem mils 360/¢ 
Erhartem 363/b/e 
Zur Melancholia 367/d 
In grimmen 378/c 
Sti Dodagra 476% 47 
Zu Beutzlen 492/B 


Sum Auſſatz 51 2b/d/ y /b 


In vnnatürlicher hitz 53/4 
In ſtetem fieber 50 /67/ÿ53/b 


Cauſon 56 O0 
Synocho 56 
Hectica· 569 /b 


In langen fiebren 573/70 

In Peſtilentz zeit 577% 

Sum Sprup de Bizantijs 
670/a 


De Endiuia 671 


Samen. 
Hauptwehe auß trunckẽheit 
% 

Haupt reinigen 31/9 
Macht ſchlaffk 08/0/10 
Zu verlornem koſten 143 /d 
Zum Cathare 172/9 
Zum ſtechen 188 /d 


Su trucknem huſten 200/c 


Sur ſchwind ſucht 222/b/c 


223/d 
Zum harten ſchlinden 281/¢ 
Zum Syr.Acetofo 296/d 
Sur Rhur Dyſenteria 312) b 


Zu Lindrungen 325/b 
Im zwang 3722/9 
Magen hitz 323/d 
Heſchen 353/b 
Leber hitz 33/5; 


Apoſtema 346/4/9 
Zur Waſſerſucht Tympania 


35705 

Zum Miltz 360/¢/0/264/9 
365/b/366/a 

Sun würmen 381/6/¢/38>/% 

3835/9 

Nieren wehe 386/%/;88/a 


Fürt artzney zun Nieren 


389 /a 
Nieren Apoſtema 39/8 


Das erſt Regiſter: 


Zum gries 
Weibs zeit fürdren 419/e 
Muter auffſteigen 4209/9 
Zum Auſſatz §32/d 
Halb drittaͤglichfieber 35 
Im fieber Cauſon 360o/b 


Hectica 370d 
Sun Spec liberantes 4533/9 
Zum Syr de Nimphæa 672/8 

Syt. de Endiuia. 
Zu bereiten GCyiſa 
Sur haupt big 29%/ N 
Zum ſtechen 1a /e 
Sum Catharr 95 / d 


Keuchemauß Cholera 2206 
Weib fruchtbare 261/€ 
Zur magen hitz 292/0 
In vnluſt zu eſſen 295/9 
Zur leberſucht 339 /c / dz 40/b 
Zur geelſucht 350% 
Sun grimen 378% 
Schwach kind in muter leib 
4445 ‘ 
Zum wilden fewer 494% 
zu vñatürlicher hitz 535 /b /d 
In ſtetem fieber 552 
Im Cauſon fieber 3560/b 


Zum Durſt inn Peſtilentz 
597% 
Waſſer. 
Für durſt mit Caſſia s/f 
Mit Rhebarbaros 12% 


Zur haupt hitz 26/c}2/8/a 
29/9/30/& 
Lefftʒ ſchrinden 97/d 
Zum ſchwindel 104/4 
Zum vergicht 128 ˙/ d 
Zum ſtechen 190 /b /) 91/b 
Zur ſchwindſucht 223/e 
Zum hertz sittren 2347 
Zum bruch 249/€ 
In magen hitz 294/b/323/9 
34/4 
Zur Rur Diarrhœa 306/ 
Zu lindrungen 3 /a / b/ e 
Magen Apoſtema 379 / b 
Zur Leber 339 /cd/ 40% 
¢/9/3.41/4/b/34.4/¢/3.4.5/0 
Zum durſt 348/ /b 


Zur geelficheaaovreiaje/® 
Waſſerſucht Aſcite 34/0 


zũ miltz 360/0/36}/0/366/6 
zur Melancholia 367 
Zum Grimen 37 / b/zys /e 


a 


 400/b/ 


mK 


zun wormen 38% 
zum Nieren 38/5/39 /e 
Harn verfloſſen 406% 
Hitzigem barn 4135/0 
Schwacht kind in muter leib 


444/% 
zum podogra 475/¢/476/& 
zun Rauden 489% 
zum wilden fewer 494/b/c 
zun freffenden Herpede 
50 o/ 5 
zun Frantzoſen 5oyib 
zun fiebern Ephemera | 
5487 
eee . PEs 
Drittaͤglichem 55 
. 560/4/b 
Synocho 56/9 
zu merlaj in Peſtilentz 588/¢ 
Sol zgiſaßsos , c 
zu Marcepan 650 
Mit Rhebar; waffer 658/b 
Mit Schwebel oͤle geben 
658/d 
Wurtz. 
zum ſyr. Acetoſo 296% 
zur Rhur Diarrhoea 306% 
zur Leberſucht 34.6/0 
Muter Apoftema  — 362/% 
urWMelandholie . 367% 
In ſtetem fieber 0b 
Verbotten. 
In Mucken vorm geſicht 
S N89 81 


Den kropfigen 560% 
Im Catharr I71/d 
Im bofer 185/b 
In onmachten 229/b 
Im bruch 253/6 


vnfruchtbarn weibern 262/€ 
Kalt leber ſucht 343 /d 
Nieren wehe außkelt 385 /d 
zur Huffwehe 4666 


Wild Endiuien / lis 
Wegwart. 


Engelſuß Baum Farr Tropf 


wurtz / Poly podium Filicula 
trucknet vaſt re 
Sein purgierende krafft 9/6 


Lerchenſchwam bereiten 
1/4 8 
ur haupt hitz 29/b 
sur Lauſſucht 920 
zur tobſucht 106 

zur 


E. 
aoe p Melancholia, 


11/a/b 
Sum erſtarren 8 
Zu fallenderſucht 1330/9 
e der brüſte 


ae vii ſchweren dez . 
Jum ſtechen fer ¢ 


Sum Cacharr 195/¢. 
Zum keuchen 106/b/207/. 


Zu ohnmachten 230% 
Zum bruch 246%b 
Schrunden im hindrẽ 278/a 
In Magen hitz 293/% 
Zu lindrungen 318//d 
319,9 /ñ; O, ß 
| Zu Magenblaͤſten 326% 
327/¢/328/8 | ; 
Zum hundshunger 335/d 
Zur Leber 34/c 
Waſſerſucht Aſcite 35 55a 
Zum Wil 360% / 617% 
364 / d 
Zun Pillu. Indæ 363/9 
Zur Melancholia  367/0 
368/a/b/d 
Reinigt das blut 369/% 
Zum grimmen 374/ 
Sun würmen 38/4 
Zum gries 39 7/b/zo8/d 
Zur harn hitz 427 
Weibs zeit fuͤrdren 420/c 
Muter auffſteigen 429/ 
Geburt fuͤrdren 450% 
Balte huffſucht 4687/4 
Verrenckte glid 470% 
Jun hoppen 4927 c/d 
Jun Frantzoſen 505/c 
507/d . 
Im Auſſatz 514060 % 0 
Zun kleiſpden 20/0 
Purgiert Phlegma 54 
a e 57 8a 8 
Sun Fhebarbero Sle 658/a 
Gaffe oder waſſer. 
Von bletter i im auſſatz 34/b 
Schad. 


Entrüſt den Magen 289 /c 


Enis der bekant Samen Anis 


ſum iſt warmer vñ trucknen⸗ 
der natur. 
Bockblut bereiten 8 /a 


e ug bereiten 6e 


Das erſt Regiſter⸗ 
E 


Schwartz nießwurtz berei⸗ 
ten /c 
Zu purgierendẽ Meth 277d 


auptwehe außhitz 28% 
Baltem haupt 3%/d/zufc 
33/4 f 
Sum Electuar. vite 32/9 
rawhaar fürkomen 39/6 


Für augen glied geſchwells 


517c 
Beiſſen 0 25%/c 
Mucken vorn augen 68/a 
Zu bledem geſicht 76/b 
771 &/6/73/> 
Sun nacht augen 787 b 
Zu verlornem geruch 86/6 
Ohren ſchmertz 89 /d 
Sauſen 9 
Wo etwas inn ohren ſteckt 
957% c 
Zur ge dechtnuß 10% 


Sum ſchwindel 103/¢/lo.4/& 
Sur vnſinnigen Melancho⸗ 


lia 157d 
Zum erſtarren 715% b 
Zum Paralyſi 118 /a /d 
Sum krampff 12% 5 
1 ucht 116% 


Im Te e 135/9 


In Mundſeulin 338/b 

Du verlernem koſten J43/c 

Sun een 15/5 
Zur heyſerin 160% 

Zum kropff 16% 

Im Agde 17 /b/jz2/a 
17 4a 

Mehret milch 178/byc 

Zu verſtockter milch 179 /c/d 

Zum hofer 184/b/)85/a/d 
J86/a 6 

Zum huſten 198/b/ige/ b 
200% ” 6 œ üĩ 

Zur Decoctio pectoralis 
198 / b 

Zum Lohot ſano 200/% 


Zum keuchen 204/9/20 5% 


Zur Aſchma 207/b/208/b 
Sur Fuchſlungen Latwerg 
207/b : 
dum blue peihen 213/% 
zu itinckenden athem 224/¢ 
Wermet das hertz 2270 
In onmacht 229/d 
Im bruch 2.47/4/0/248/¢/0 
Manns ſamen verfloſſen 
2587/6 


Mehret mannheit 2597 b 


ʒur 27e 


zur fruchtbarkeit 


2627 
263 a 
zu kaltem Magen 2886 /d 
78/0 bY SSC f 
zu Magen futtern 287/b/e 
Macht luſt zu eſſen 296/d 
557d 
zur RburLienteria 305/e 


Diarnœa 306/3/307/9 

308/b 

Dylenteria 311/¢/315/B 
zum Dia Turbith 318/c/d 
zu hartem leib 318/0/319/% 
zu lindrungen 329 /c/d 

327 5 
Im swang 3227 
In Magen blaͤſten 3557 /d 

326/b/d 

Ppieg me 327/8/¢/S 

WMelancholia — 3+8/a/b 

Geſchwer 329/c/d 
a a auß blaͤſten 333/b/¢ 


Im de 335/0 
zur Leber — 3.42/9/343/4/¢ 
34%“ 34% 
Apoſtema 346% 
zum durſt 348/c 
sur Geelſucht 3576 
Waſſerſucht Anaſarca 353/d 
Aſcite 52 ¢/355/0/D 


356/% 

Tympanite 357 bſeſd 
sum Miltz 360/b/36 2b 
363/b/c/d/z 6 47/b/e a 


38 bye Artzney zum Milcz 


369% 
zum grim men 37256 
373/b/ c/ d a/ b/d 
375/8/376/0/377/% 
zun wüůrmen 28/ä/382/c 
Nierenwehe 386/38 7b 
zu verſtopftẽ nieren 387/¢/d 
zu hitzigen Nieren 388 /d 
Im gries 396/b/zo a/ 
-398/8/9/4.00/0/4.0)/b/¢/0 
402/4/b/d 


zur barn wende 40 
4 7/d dg 
zu hitzigen harn 43/0 


Weibs zeit fürdren 4%b 
4 0/b/¢/422/b/424/6 
Stellen 426%/5/ 42773 

sum weiſſem geſicht 428/b 

Muter auffſteigen 4209/9 


Außfallen 437 
Entpfahen fuͤrdren 
E ij 


4390/9 
Gut 


Zu kalt e m hüfftwehe 467/¢ 


Epithimus ein frembd gee 

weds fein purgirende krafft 
9/¢ 

Im haupt wehe 29% b 

Zur lausſucht 4d 

Den grindigen 43/2 


Augen glider beiſſen 52/c 
Zum Naſen krebs 827 b 


Leffe ſchrinden 97/9 
Hirn krefftigen o/ c 
Zur tobſucht 306/d 
Sur Vnſinnigen Melancho⸗ 
lia 11/8/11 b 
Zum erſtarren 115% /b 
Sur Mundfewle 138/b 


Krebs vñ ſchweren der bruſt 
1827/4 


Zum ſtechen 192/C 
Su jeder bruſt enge 209/c 
Zur onmacht 230% 


Zu tra wren on vrſach 239 / a 
Su ſchrunden im Maßgang 
2787 a 
Zu hitzigem Magen 
Zu hartem leib 
319 /d / 10 4% v1 
Zur Magen Nelandolia 
318 /a ve 
Zum hundshunger 3355/0 
Zum Miltz 360/96 /a, b 
36. Ne 
Sun Pillu. Indæ. 63/9 


293/% 
318/ / d 


Zur Melancholia 367/9 
36 8/a/b/c/ ce 
WeibsfluBftellen 4°7/b 
Sur falb Gallia 427/D 
Zur glaichſucht 4447/6 
Sun rauten 489 /b 
Zum Carbunckel 495/¢ 


Hii freſſendẽ Herpete 500/d 
Zum krebs 50¹10% d 
Zum Auſſatz 5% a/ b/e 
Zur Phlegma 542 b 
In Peſtilentz seiten 585/c 
Latwerg. 


zur weibs fruchtbarkeit 261/c 
6430 b 


Sprup. 
Sein wirckung 67 1/b 
Zum Milz 368/b 
Zur Melandholia 368/b 
Zum Auſſatz 516% 
Tranck. 


Mehrley zu bereiten 10/4/b ' 


Dasaß Regiſter. 


In % 

Im Auſſatz 
Verbotten. 

Den ſchwangren 


/ 
514A 


445 


Eppfich / Liß Epffich. 
Erbis / das bekandt zemus Pi 


ſum kalt vñ trucken im erſten 


grad zweyerley arten. 

N Rot. 11 
In mucken vorn augen 68 /e 
Naſen bluten 83 /d 
Im hertz ʒittren 1716/4 
Jun Paralyſt 3i7/b 
In kaltem Catharr 370d 

Im hofer 385/09 | 

Im ſtechen J93/d 
Zun Phthiſi 8 22/80 
Zum waſſerbruch 248/c 
Mehrend mannheit 259/b 
Bun feigblatern 275/9 
Sur Rhur Lientetia 30% 
Im blut harnen 393/d 
Stein brechen 398/c 
Zum gries 40 % 4 
sur harnwende. 409/b/413/¢ 
Weibs zeit firdren 4905 

427 ; 
Zur hufftwehe 466/€ 
Zun rauden 489 6b 
| Weiß. 


Zum Naſen bluten 83/0 


Zum ſchwindel 103/¢ 
Im sittren. 67a 
Zum ſchlag 1367/6 
Zum hofer 185/d 
Im ſtechen 193 / d 
Zum blut ſpeihen 2141/9 
In ſchwind ſucht 1221/8 
Mannheit mehren — 259/b 
Selten in feigblatern 2757/8 
In harnwende 40 
In Peftilens 55506 
Bruͤe. 


Nach genom̃en artzney 5/6 


Im sittren ; 116% 
Im ſchlag 136/b 
Sum 1 nit hit 189 /b 


Im keuchen _205/4/208/¢ 
Im vnluſt zu eſſen 196/65 
Zu lindrungen 320/¢ 
Sur Leberfudt 339/8/343/> 
Apoſtema 345% 
Waſſerſucht Aſcite 354/d 
um Wiltz 36476 


gu verſtopfften nieren 387d 


zum gries 37/398 νẽ 


— * 


— 


sur harnwend 
Weibs zeit fürdren 4109/0 


Stellen 467b 
Geburt fuͤrdren 450/a/b/ e 
45a its 
zum Auſſaz; 57/5 
zum fieber Synocho 568/4 
Hectica 568% 
zur Peſtilentz nach E as 
5817/d . 
Verbotten. 


J nn abnemendem geſicht : 


4/¢ 
Vnd e zemus / da ſie nit 
ſonderlich auß genommen 
ſeind. 


Erbſich / Peiſe elbeer 7 Sawrich 


Verſich / Oxyachanta- vnnd 
Berberi kalt vnnd trucken im 
andren grad. 
Inn heuptwee auß trucken 
heit 33/@ 
un Baten waffer in 1 
377% 
zu del augen 658 
o etwas inn aug iſt gefal⸗ 
len 73/% 
au verlornem koſten 435 
zum zungen Soe 147/% 


sanfleiſch fiſtel 150% 
san feſtigen 155% d 
zu getruncknen Eglen 163 /b 
1 blutſpeien 24/8 

Das hertz ſtercken 2256 
zur magen hitz 29.40 


In vnluſt zum eſſen 967 


Für vndewen 2997 
Rhur Lientetia 30 4/bfe 

Diarrhœa 3089/8 
zum Syr.deMyrtho 313/b 
In roter Rbur 315%b 


In allen Rhuren 316/8 
Im ʒwang 322% 
Im koͤhunger 337/8 
ʒur leber Apoſtema 346/b 


zum durſt 348/ b 
Milt erharten 364 
zur Nieren hitz 388/ 
Muter auffſteigen 4795 
FBleiſpen auß ziehen 520% 


In vnnatürlicher bits 532 /e 
Den fiebrigen 
Im fieber tynocho 


59556 
Eingemacht. 


e 62 9e 


zungen 


goers 


E 

Fungen feuchten yo 14500 
Sur breune 146/b 
Zur magen hitz 293/c 
Khur Dlarrlœa 308/d 

Dyſenteria 3Jajc 
Leber hitz 34.0/D 
Zum durſt 348/D 
In ennakürlicher big 5334/4 
Brancken labung 5354/b 
In Peſtlens be 
Br feſtigen 115% 
8 Kernlen. Hy 
Sun Spec.diarrhodon 678/9 

Loeb oder Seltz. 
Zu machen 629/c 


Augſterns außbereiten 72 Ic 


Sur Breune 14.6/b 
Zur Rhur Diarrhoea 308/Rd 
0 Dyſenteria a 312 ac 
Leber hitz 340/b 
Zum durſt 348/b 
Weibs fluß ſtellen 425/€ 
Du vnnatürlicher hitz 532/a 
Den fiebrigen 554/6 
In Peſtilentzʒ 57 4c 
ae Troc.de Berberis 687 
Syr. de Berberis. 
Zu bereiten 66905 
Zungen feuchten 145% 
Zur Magen hitz 292/ 
Sur Leberſucht 1295 
Sum durſt 
In vnnatürlicher hitz z 355 if a 
Fiebrige zu laben 554/b 
In Peſtilentz zeit. 574/e 
Tranck. 
Bu gelaſſen in Peſtilentz zeit 
b ee 

PRP roc, dé Berberis 65 
Zu bereiten f 6381/9 
In Magen hitz 293 / d 
zur Ceberſucht 340% /j 45/0 
Maſſerſucht Aſcite 355% 
In ſtetem fieber. 35 
In allen rhuren 5 376fb 


1 “ee zum Binnen ſtich 


Groce die frucht Citrullus, 
Angutia, friſche⸗ feucht Bund 
kalt ſchier im andern grad / 
die getrucknete ſamen vnnd 
wurtzen drucken vñ kalt / im 
pe den oder e des ane 

ern. 


Sur Geelſucht 


Das ef r 


a Gut den e b 


Zur mundfeule 737% b 


Su ſtinckendem Athem auß 


Magen geſchwer 33/6 
Im hunds hunger 335/¢ 
Zum our(t 348/b 

Sur Geelſucht 4409/0 


Harn verfliffen 406/c¢/> 


In vanatirlider hitz 532 
Im fieber Synocho 


56, 
b Sai men. 8 155 
Fur baupt hitz — 29/¢/30/ 
Bren haupt 37 d 
Ohren ſchmertz 89% 


; Macht ſchlaffen i. 1087 d/109/ 


Sum krampff }as5/c (a 
Su verlornem koſten 143/d 
Zu Dra gant zeltlen 159/b 
Sor heyſerin 159 /b 
Hals wehe auß bid 165/d 
Krebs / ſchweren der bruͤſt 
_ 82/6 
Zum ſtechen 
191/b/ 19 / : 
zum huſten Jo7/d/200/¢ 
Sum Diapenidio 199/d 
Fuͤrdert den auß wurff 201/b 
Zur 1 n 
223 /c/222/b 
Hertz Fiilen 22708 
Zittren auß hitz 2337/8 
Zum Diamargariton 24% 
Gb 
Zur Decoct. e n 249/€ 
aus blut bruch 248% 
eae jeune verfliffen 


'188/9/t9 o/> 


57/b 
adam e 281/¢ 
In Magen hitz 292/ 8/323 /d 
Sur Latwerg de Sebeſten 
318%, ay 
Su lind ungen e 
Zum hundshunger 33570 


Zur Leber hitz 339/¢/340/0/ } 


d/346/ d 

Apoſtema 545705 
1 35018 
Zur Waſſerſucht Tympanite 


357/92 


Sum Miltz pole base 
Furt die artzney zun Nieren 


3890/4 
Vieren Apoftema 3093/0 
Zum eyter harnen 394% b/c 


Euſſer nierẽ geſchwerez os / b 


Sum gries 396/¢/40)/4/d 
40% / 


€ ö 
Zur harnwend f 15 
ou bigigembarn § 4027 / 
5 4/b 
Weibsz zelt kütdren 419% 
Stellen : aaah 
Oud: aufſatz . ‘512/b/516 


oun fiebe rn Be aſtart eg 
lich §53/D 


Synocho 564/0/5 52 /t 
Hectica ‘ 509, rie 8/570; D 
In vergifftem luft 582/ 6h 

5850 


Fur vnnatörlich hitz 590 /e [Bian 
50 Seeblumé ſyrup 6720 „ 
Zu Spe. de. Diarhodon 6738/9 i 


Triaſandalon Gb Ye 
Zun Trocilc.de Camplura i i i be 
F Mn 
Waſſer. 6757 
Sur ch windſocht 220 é 1 
Zur Latwerg de Sebeſten 4a 1. 
338/¢, 5 1 1 
Zu Nieren Apoſtema 8108 e 
Zum gries 433/ b 1 7 
Songs Find in „Mater | 
44414 
Bun fiber Hectica 568/b ¥ «| 
Verborten. . 
In onmachten 229, a) | 
Balter Leber 343/0 6 09K 


Im gendten harnen = 5 

Erdber Fraga vnzeittig fale 
vnd dru cken / zeitig warm 
vnd drucken. 

Im grawen ab der Speiß 


207/¢ 
Jn Leber hitz 5 93 
Harn verflo ſſen 4067 8 


Kraut Fragaria 
Kalt vnd feucht ins erſten. 


Bockblut bereiten / 
Ohren ſchmertz 89 /c 
Zum bruch 24U 
Sum gries 403¼ 
Sum gliedwaſſern 525% 
F Ws syria) 
Sum Maulbeer ſaffe 00 
aſſer. 
Su fallender fade 13410 
Zum gries 5 
 4.02/G/€ » 


Erdephew liß Gundelreb. 
Erdgall / liß Centaur. 
Erdkefer jug Mailander. * 
Eidkrentzlin, liß Gundelreb. . 
| Erdrauch / ö 


e 
Erdrauch / Daubenkropff / Ra 
tzenkorbel / das Kraut fuma* 
ria oder ſumus tertæ, iſt warn 
vnd trucken im andern grad. 

Blumen. 
Zum grind 44/4/0/45/9 
Dun rauden 489/c 
Sun frantzoſen 504/b 
Zu roten flecken 526/D 
Kraut vnd Safft. 

Berait Myrobalani 1/c 
Sur haupt hitz 29% b 
Vertreibt leuß 427% 
Zur lausſucht 42/9 
Sum grind 44/4/c/9/ 45, a 
Augenglid ſchweren 50/c 
Beiſſen 52/¢ 
Zum lefftz ſchrinden 97/0 
Zur tobtſucht Phreniti 1067 d 


Sur Melancholia 117/a/b 
11% D/367/9/36 8/& 
Zum erftarren 115% / b 


Zu fallender ſucht 13/8 
Su verſtopffter Lũgen 197 /a 


Zun feigblatern 269 /c 
Zur Magen hig 293/b 
Im vnluſt zu eſſen 295/80 


Zu lindrungen 339/0/320/¢ 
Im hundshunger 235/ 


Leberſucht 339/%/d 
Zur Geelſucht 350% b 
Zum Wiltz 560/¢ 
Reiniget das blut 368/d 
35301 00 
Muter auffſteigen 4129/0 
Raudigen henden 457/b 
Zu Podagra pillule 475/¢ 


Sun rauden 489/8/¢c/490/0 
In frantzoſen 507/0 
SJmaufles  534/c/5}5/a/ 
51% 4 
Zum geſegneten 52 6b 
Den geſunden in Peſtilentʒ 
zeitten 585/c 
Zum Erdrauch ſyrup 67/c 
Sum Hopffen ſyrup 672/¢ 
Pillu de fumo terræ. 


Ihr krafft 6647 
Zum grind 4.4/9 
Sun rauden 489/c¢ 
Jun frantzoſen 504/b 
Sum geſegneten 526/b 
Syr. de fumo terræ. ’ 
Zu bereiten 67106 


Den grindigen 43 / dA 
Augenglid geſchwellen soc 
Lefftz erſchrinden 


9 /d 


Das erſt Register. 
E 

Lungen verſtopffung 97 
Baltem magen 289 b 
Zum Genet einmachẽ 30/a 
Leber verſtopffung 343/b 
Zum Miltz 360%/ / 65 
Sur Melancholia 367 /d 
Reinigt Melancholiſch blut 

368/0/530/¢ 
Zund rauden 489 / b/c 
Sun frangefenso7/b/5 / 
Sun kinds flecken 526/b 
Zu wůtenden hũdsbiß 613⁰ 
Waſſer. 
Zum grind 44/4 
Zu verlornem geruch 86/6 
aur vnſinnigen Melancho⸗ 
ia 


111% b 

u fallenderſucht 133% 
Lungen verſtopffung 79 /a 
Leber verſtopffung 3420 
Waſſerſucht Anaſarca 353/ 
Zu hartem Miltz 365 
Reinigt dz blut 368 /d / 30/ c 
Zur glidſucht 465% 
Sun rauden 4£9/¢/d 
du ſtinckendem geſchwer 

497/9 
Sun frantzoſen 504/b 

507/4/d 
Zum auſſatz 536/4/b 
Zu rotlauff 526/b 


Su ſtetem fiebern 3320 
Wuͤtenden hundsbiß 612/d 


63/4 
Wurtz. 

Im auſſatz. 5157/8 
. Zucker. 
Einzumachen vnnd kra 

629 55 
Zum grind 447 
Su verſtopffter lagen 197% 
u kalter leber 34/0 
Sur Geelſucht 353/¢ 
Sur waſſerſucht 35%/b 
Su hartem Wiltz 36550 
Zum blut reinigen 368/d 
Zun rauden 489/60 
Su roten flecken 526/b 


Fuͤrdert den ſchweiß 534/¢ 


Erdweprauch / Liß vergiß 


mein nit. 


Ehrenpreiß / Grundheyl das 


Frant Veronica warm vnnd 

trucken. b 
Kraut vnd Safft. 

Bockblut bereiten 7/8 


vee 
Im ohren wehe 8976 
Im bruch 24.6/b/c/0/247/¢ 
Hitz igen nieren 389/¢ 


Eruen / Orobus, Eruum wird 


vnder die Zemus gerechnet / 
trucken ſtarck im andern 
grad / warm im erſten. 


Korn vnd Meel. 
Zum ohren ſchweren 94/d 
Lethe erſchrinden 9 d 
Zu krummen mund 22/6 
Zan fleiſch ſchwinden 1450/4 
Zum Catharr 168% 
Zu erharten bruͤſten 380/b 


Zum ſtech en 59 h 
Catharr mit huſten 19604 
zu veraltem huſten 20e 


Cũgenſucht Empyema 217 
Im waſſer bruch 248/d (8 
zur weibs fruchtbarkeit 263 / 
Feigwartzẽ ſchmertz 274d (a 


Sur Geelſucht 350% 
Zur gleich ſucht 4647/6 
Zum Podagra 477/% 
Zu ſchlaff blatern 487/ 


Zũ freſſenden Herpete 00 b 
Zum auſſatz 
Fuͤr Nater gifft 


Efe. das bekand thier Alinus 


ſollen die ſo mucken vorn au 
gen habend / des Chiers au⸗ 
gen offt beſichtigen 68/b 
Fleiſch / fürdert den Auſſatz 


510C0— Se 
Haut / in fallender ſucht ze 


Huͤff horn. 
In fallender ſucht 133 / d 
Tod kind außtreiben 448/ 
Geburt fuͤrdren 450/¢ 
Kot. 
Naſen bluten 8.4/9 


Weibs glid ſchrinden 255/b 
Zum feigwartz fluß 27 0b 
Weibs fing ſtellen 426/c/d 


Leber. 
In fallender ſucht 133/8 
„ Lung. 
Six Schlangen gifft 6175 
Milch. 
zum krampff J25/b 
gan widerlegen 155/D 
zur ſchwindſucht 220% 
zun wuͤrmen 38/b/z83yb 


zum ey⸗ 


Fum eyter harnen 394 
Im Nieren geſchwer 550 
Sur harn wende 4 
Zun wartzen 4559 
Reinigt das blut 330/c 
Sur Hectica 
Zum Bilſengifft 61; 
Für! nachtſchatten gifft 606 
Fuͤr wuͤtrich gifft 608/ b (a 
Schmaltz. 
Zu putes inn (haf blattern 
489%ůẽvd. 

Zu Kuffen im auſſatz ah a 
Su ma ſen 


26/0 
Eſeleueumer / Bundstirbis/ 


‘Cucumis: anguinus , Cucumer 


Afininus iſt heiß vnd trucké, 
Iſt gifft vnd ſein art 604 /d 
Frucht. 
Roſenader oͤffnen 2730 b 

dun hoppen 49 / 
i „„ 
Jud sittren 715% ci 
Im ſchlag 120% 

Safft iſt Elaterium. 

Sein krafft vnd bereiten /d 

604 /d 
Iſt gifrtr 604% 
Sum niefen 35/b 
Zu vnlautrem Ageſicht 49 7 
Zum hauptreinigen 83 / alb 
Zum ſchwindel 103% 
In hitzigem Magen 293/ a 


3 


Zur Geelſucht 350% 
Zur waſſerſucht 3540b 
Zu erhartem hls 366 a 
Sun würmen 38/b 


Weids zeit fürdren 419/c 

Aa 

Purgiert Phlegma 37 
Samen. 


Waſſerſucht Alcite 1 356 ; 


5 Waſſer. | 
Inn vplautrem angeſicht 
497 


Sum fropff 16270 

om gries 397% 

Wurz 

Sum haupt pflaſter 35/k 

Zum zan wehe 155% 
Sumbrud 24fb 


Sy um waſſer bruch 248/d 


oſenader oͤffnen 273%/b(c 


ee Tympania 3579 


ate Aird 


Glied ſucht 46 4/b 
Maſen vnd flecken 5277/0 
Fuͤr verzaubern Phyltra 6²⁰ / 
Zur ſalb Agrippæ. 666/b (3 


568% Eſpenholtz lB Aſchbaum. 
Eſſig von roten vnnd weiſſem 


Wein / ſein art vñ eigẽſchafft. 

Sein beſchreibung 685 / 

Volgt warzu ſie beyde ge⸗ 
uche werdend. 


Weiſſer i in leib. 


8 Wo allein Eſſig gefc chrieben 


iſt / verſtet man weiſſen. 
Haupt hitz an ſpeiſen 29/c 
Zun Oxymellen 36/c/d 
Selten in mucken vorn au⸗ 


gen y 68/¢ 
Zu Oxyzaccara GO 
Im naſen bluten 83 /d 


Im ſchwindel 102/0/ 1037/4 

Zum vndeweẽ in ſchlaff ſucht 
104ÿ6ů 

Mund. erkrummen 122 Ja 

In fallend ſucht 132/a/333/0 


Sum kuͤrfes 137 %a / b/5 
338%, „ 
Zum Oxycrato 18/4 


Su ſtinckendem athem 139/d 
Sepfln ae sites 14/8/42 b 


1427 C . 
Sum verluſtdes koſtens 


J Alla 
Zu traͤger zungen 144/ 
Zungen feuchten 45e 

Geſchwellen 146% 
Zaufleiſch ſchweren 148/a / b 
Bluten 1148/5 
Fiſtel 4%, zo. 
Webe wid iß a, byd 


len 153/d 
Widerlegen 7770 
Feſtigen 55/> 


10 Ausfallen machen J 5 sible 


en vberzan 57/8 
eubren Ib 
Gut behalten  158/b 
Zu getruncknẽ Egle 163/a/b 
Im Catharr 172 400 0e 
Zum ſtechen 194/d 
Erna im keuchen vergund 
eee 8 
Zu aller Bruſt enge 209/¢ 
Im blut ſpeihen 210/9/23 3%/b 
Su verſtocktem blut 2) 5/b 
Sultinckendem e 22.40 


Das ac Reale. 


ri? 
Se 


* 


Hertz ſtercken 27,5 

Sittren 235/%/238/b 
Im Priapifmo 243/ c 
Im bruch N 253% 


Manns ſamen verftoſſ en 
257 /% 

Weret der vnkeuſch 2576 

pia vndewen 269/¢/299/% 


5a Paledli Magen 288/b 
289% b } ee 

Higigem magen 3927/9 

293ʃ// b N 

Vnluſt zu effen 296/¢/ 55 

Im grawen ab der ſpeiß 
29 7c a 

Rhur Diarrhœa 30a 

Magen / Leber rhur zo / b 

Magen big ohm e geſch were 
1923/92 


3 ; 
Stinckendẽ 7 auß Ma 


gen geſchwer 33/8 
Zum heſchen 333/b 
Sur Leber 339% c; 4d 
34/b/; 440/3451046 
Zum durſt 348% / b 
Zur Geelſucht 349% &/350/b 
Zur wafſerſucht Aſcite 355/¢ 
Tympama .. 358/ bed 
Zum Miiltz 360/¢/362/¢ 
3649 bſc, 3 c 
Reinigt das biut 369/b 


3 m gremmen 378% 
Sun wuͤrmen 387% 6 
38 / /b d ( 


Gicʒigem Nieren wehe 3887 
Zur Meerrettich . 
400% 
Zum gries 4007 d/ 40 100 
Weiß fluß ſtellen 425/2 
Muter gewechs Mola 4393/2 
Schwach kind in 41 : 
i 44/0 b 
Wenig in öffter tde 4.66/29 
In ſchaff blatern. 487 /d 
Mund waſchen inn Frantzo 
fen... o/ 08/€ 
Zum auſſatz 513/ cg /b/d 
Fur vnmaͤſſige ſeiſtin 538 d 
Bringt ſchlaff ee 
F 
In zuuil (dy! affen 8 54655 
Im fieber Ephemera 64876 
Stet werendẽ er ssorty 
ct xd 
zu Fuͤnigſcher ſalſen 552,5 
zum fieber Synacho 56 bal 
Hlectica 369 /d 


Zumehr⸗ 


€ 
Sa mehrerley inn Peſtilentz 
574/¢/ 0/575/ a, §791% 
583/ b/c/ 585/ ab, 586 c 
58 7/ a/ b/ 588/b/§90/¢/ 


595/b 1 
Wartern der Peſtilentziſchẽ 
596/c e 
Sir pfifferling gifft 60 
Sir wolffwurtz gifft 60 
Sir getrunckne Eglen 61 
Sir geruner Milch vnd Och 
ſenblut gifft 614, d 
Fur Schlangen gifft 617/b/ 
d/618/a/ ig e 
Rot růben einmachen 6367 c 
Zum Rofen eſſig 66664 
Zum Rauten eſſig 666% 
Zu Seeblumen ſyrup 6727 
Au ſſert leibs. 
Zũ bluten nach angeſetzten 
Eglen 22/b 
Zur haupt bis. 
Sur kuͤlüg ſald Galeni 26/0 
Zur haupt hitz 28/c %; 0% 
Hauptwehe auß truncken⸗ 
ew 3% 
Sir ſchuͤppen / milben im 
haar 4% A9 
Vertreibt leuß 42/4 
Zur lauſſucht 42/9 
Zum grind 4.4/0/0/45/4 


Zur Junckfraw milch in an⸗ 


geſichts flecken 48/% 
Inn rotem angeſich 43/0 
49/8/¢ 
Suauge glid ſchrinden 52/0 
Su ſtechenden augbrawen 


54/b 
Sum pflafter de Muſcilagini⸗ 


bus 54/¢ 
Zu roten augen 53/9 
Erſchwerenden 60/0/54/ 
Fleckenden 65/b (c 
Fiſtlen 67/b 
Mucken 63/¢/69/9 
Feelen 70/d/71/¢ 
Auflauffen 73;0b 


Naſen geſchwere 80/b/c/d 
81/ d /S e 


Sur gruͤnenſalb 82/a 
Naſen bluten 83 / /s 4/a/ b 
85 /b /c 


Zu verlornem geruch 87 
Zum ohrenwehe 88/ // a 
Sauſen 90/a 
Erſchweren 92/c/d/oz/d 
Zum obren bluten 94/¢ 
Sur taubheit 96/ /b 


267/c 


Das erſt Register. 
E 


Zur gedechtnuß i10o/c 
Zur etzũg im ſchwindel oz jc 
Zur tobſucht 306/d/)o7/4. 
108/b/ c N 
Zur vnſinnige Melancholis 
10% g 
In ſchlaff ſucht 13/9 t 
Zum Paralyſi 120% 
Im mund erkrümen 1224 
Im vergicht 3528/5 
In fallend ſucht 1z0fb / iz4 / 4 
Zum kropff 162/a 
Balß wehe auß hitz 166/b 
Blater ziehen inn fallender 
ude 
Im Catharr 172/d/175/9 
76a 
Far vnmaͤſſig wachſen der 
Briifte 177/% 
In vberfluß der milch 179 /a 
Fuͤr erſtockte milch der bruͤſt 
179/¢/0 


Ge(dhwellen 180/9 

Erſchweren 1817 b 
Zum Oxycroceo 184 /d 
Zum ſtechen 192/a/ b 
Im blutſpeihen 213/b 
In onmacht 2209/6 
Hertz zittren 2327 €/23.4./¢ 


235/ / cy 


Manns glied ſchaden 24/b 


Zum bruch 244/c/d 
24.5/4/¢/9/24.9/8/¢/250/B 
Weibs glid ſchrunden 255/b 
Rockader oͤffnen  279/a/d 
Zu hartem ſchlinden 2877 
Sum Magen 29/75 / 294 
Sir vndewen in einem pfla⸗ 
ſter 299% / c 
Sur rhur mit vndewen 3021/9 
30270 


Sur rhur Lienteria 304% 
Diarrhœ a 306/& 
Dyſenteria 33.4./0/3'5/a 


Halber Dyſenteria 3)5/d 
Zun Magen blaͤſten 316% 
Melancholia 4378/6 
Geſchwere auß his 39 /a 
Zum hundshunger 335/d 
Im kuͤhunger 33/8 
Zu Leber 341 /4/b/ ¢/3.43/b/ 
0/34-4/¢/345/¢/9/34.6/0 
Zur Geelſucht  355/¢/357/¢ 
Sum Miltz 361/0/362/a 
363/0/365/0/366/a/b/¢ 
Zum grimen 375/¢/377/d 
Wurmſalb 383/b/384/4/b/¢ 
Sun Nieren 389/0/301/¢ @ 


Jzo/c- 


Zum blut harnen 394/ 
sEyrer harnen 3294/0 


Auſſerm Nieren ſchweren 
39% f 


Harn verfluͤſſen 406 c. 
Blater Apoſtem 4 
Weibs fluß ſtellen 426/ 


Muter auffſteigen, 429% 


2 4350/8 OH me 
Fir ſeltzam gelift der ſchwã 
gren 4.42/9. 
Schwach kind in Muter leib 


444 
Fir vnzeitigs geberen 447 
Zum Remſelen 45% (e 


Zu raudigen henden 470b, 


Im Finger erſtarren 458/c(c 

Schinbein ſchaden 460% 

Sum pflaſter Sparadropon 
4.60/95 

Zum binner aug 4617 

Zu verrenckten glidn 470% 


Gleich erſtarren 473/¢ 
Zum Podagra 47 6/bfc 
477/0/¢/9/478/0/€ 


Zu erkniſten glidern 480/ d 


480 0% b 
Zur ſalb de Ceruſſa 48% 
Ʒu eim ſchwebtuch 48 
482% a 
Zu bein brůchen 48% 
482/a /b 5 
Jun wartzen 4285/2 


Zur Salb inn kindsblatern 
487%b . 
Fuͤr jucken der haut 488/¢/ 
Jun rauden 490% d 
Zu wildem feror 
Sum Carbunckel 495/4/B8/¢ 
Zu alten (Haden 496/a/8/9 
Stinckenden 497% 
Zi gyriſchen ſaͤlblin 49 7e 
Sum freſſenden Herpete 
500/b/c ; 


Zum krebs 502% 

Zum brant an ſchaͤden 30306 

Fun Frantzoſen 504/ d 
- §06/4/597/9 


Su flaffigen ſchaͤden sooie 


zun ruffen 5091 
zum auſſatz 5a 
zum brennen 68 / diz o/ a 
um blut ftellen 571 /bie 
zu ſtich pflaſtern 523/8 
zu wund ſalben 54/6 


Zu maden in wunden 325 
zu harten Neruen 536/8/¢ 
zur miediinn 540/%a 

‚ zum fie⸗ 


* 


494% 


1 E 1 
Zum fieber wa ‘ 2 


56% 5 
dynocho sf 0 5600 


Hectica 570/& 
Zu manderley pes : 


ges, e, §77/9/578/C19._ 
25 b/587/9/589/0 
Zu Biſemapffel Wed 
Su andrem  588/¢/3/592/¢ 
593) 5d ο , 
Zu hartem fallen? Fool 
Emmeiſſen vertreibẽ 610/b 
Fur Binenſtich 6 Oe 
Fir wuͤtend hũd biß 613 / b/ c 
Fuͤr Ochſenblut gifft 674) 
Fuͤr Nater gifft 617 /c/618/d 
Sir Spinnen gifft 62ꝛ0/ 


Zum Bleyoͤle 63 /b 
Zum ſpießglaß oͤle 659 /d 
Riotereſſig. i 
Inwendig leibs zum Zepf⸗ 
lin abfallen 14/85 
Beſtecktem Catharr inn der 
Naſen 175/80 


Bruch verhüten 253/b 
Rhur eel Magen ce 
o/ 
2uen vnd jnnen zum roſen 
8 665% 
Arnd 
Zu augen fiſtlen 67/% 
f Fur ʒuuil wachſen der brijte 


Ja 
Für vbertrang der milch 
179 % © 
Sum hertz ʒittren 235/¢ 
Zum bruch 245/b/ 510 
Pig feingwartzen 276% 
ur Rhur mit vndewẽ 302/86 
Diarrhœa o b 


e vom Magen vnnd Le 


309/c 
e- kind in Cfiater 


444d 
Miß geburt fürkom̃en 4470 


Finger erſtarren 458/b (b 


Sur glidſucht 464 / 

Zum Capren oͤle 65 

Bereitung etlicher ſtuck 

8085 mit Eſſig. 

Gumi mehrerley ſort zu 5 
ſtern vnnd ſalden /b 


Bockblur nee 8/a 
Coriander 9/b /o 49 
Schwartz Cote der o/b 
Eyſen N 9//4.47/% 
Stahel , 730/ 


J3/c 
Zeilney 13/D/2.48/¢ 
Buljalb mit waſchen 26 / d 
2,3547 


Eyer ſchalen 53/9 
Bamel 230/4/676/% 
Fenchel , 210/% 
Kuͤmich 30% / ;/ a 
Eichelen 414/@ 

ips 4°7/% 

Dampff. 

In verlornen geruch 86/¢ 
Sum ohren ſauſen oe 
Sur taubheit 69 / b 


Zur glidſucht 464/> 
Eſſig mutter oder Heff. 
Sir außfallen der zaͤn 756/d 
Weibs fluß ſtellen 4 
In Peſtilentʒ 585% 
Eſſig Syrup. 

Deren ſeind zweyerley. 

Ir bereitung 2967c/ d 

Simples. 

Vor der Aderlaſſin 0b 
Zur Luͤngenſucht 397% 


Dum keuchen 210% 
Hertz trefftigen 22770 
Zittren 234/b/238/a 


Fuͤrdert! vndewen 256/d 
In Magen hitz 292/d 


Im vnluͤſt zun eſſen 293 /d 


29 6/0/297/¢ 
Grinchendé athem auß Ma 


gen geſchwer 331/¢. 


Im kühunger 337 /a 
Zu verſtopffter leber 339 / c/d 
340%b i 
Leſchet den durſt 348/b 
Sur Geelſucht 34.9/% 


J re 1 75 360% 0% a/b 


Sur Ages ele 367/> 
368/b 

In grimmen 378/b 

Sun wuͤrmen 381/ b/d 

Fuͤrt Artzney zun Nieren 
389 /a 


Zur harn wend 410 / 
Muter krebs 4376b 
og n 0 eltzamen gelůſten der 


Schwangren 442/85 
Schwach kind in Murer 
leib 444/% 
Zum wilden fewr 494/ʒa 


. brad 1 500/¢ 


in one i 532/b 


Das eon Reais | 


FEeſula od wap wurtz 


auſſatz 
Eſula/ / liß Wolffmilch wurtz., 
Euphorbium ein frembder hi 


E 


In Phlegma 34d 
Im Baſtart tertian fieber 
558% 


Ain Cate e . 


Durſt in Peſtilentz 590 /d 
Cõpoſitus wird Bebroude 


zum blarraug 53/3 
Zu verſtopffter lůgen 19a 
Zur bruſt enge 20 


zu Weibs fruchtbarkeit 2647 


KRoſenader ſtelſen 27270 Ce 


In vnluſt zu eſſen 2195/8 
ee 340/ b 


2/b 
Zur g eelſucht >) 37/0 


Ju verſtofftem Wiltz 36a 
363/2 
Sur  icfandvolia 367 


Zun grimmen 37956. 
Zu kalten Nieren 35 26/8 
Zum gries —-397/¢/4.00/¢ 
Zur huͤfftſucht 4.67/9 
Zum Auſſatz 5 6% 
Sur Phlegma S / 
In vnnatuͤrlicher big, 55 8 
In ſtetem fieber 5527 
Baſtart tertian 358 /a /d 
Eſſig verbotten. 
Im augen wehe 55 d 


In augen mucken 68/C 


Inn abnemendem geſicht 
7416 chy 

Den aberwitzigen 3os/C 
Den hofrigen 186% 
Im̃ ſtechen 189/¢/193/® 
Im huſten 197/8/20\/4a 
In ſchweren athem  20:1/c 
In ſchwindſucht 2122/6 
Im bruch auß auflauffen 


der adren 250/d 
Verhindert bein weibern die 
fruchtbarkeit 262/¢ 
In Magen vit Leber Rhur 
309% 
In grimmen 3770b 
piace erftarres 4538/6 


517 


tziger Gumi / ſein rafft vñ 


natur 97% 
Zu kaltem hauptwee 34/c/d 
Zum nieſen 35/B/é 


Sir baarauß fallen 40d 
Zum Sieff de fellibus 727 Rd 


Reinigt das haupt 83/6 
du verlornem geruch 86/d 
Sum ee 


* 


— 

Sum ohren ſauſen o/ 22 
Erſchweren 93/¢ 
70 verfalnẽ gehoͤre 96 / b /d 


r bart außfallen 58/5 
Zum ſchlag 19% /20%/b 
323/d 
um krampff 124/¢ 
Zu fallender ſucht I30/¢ 


131/D 
Zan außfallen fuͤrdren 156/c 
Zum kalten Catharr 69 / 


Zum blutſpeihen 25/5 
Fur ſchwindſucht 224% 
Mehrt mannlicheit 260% 
Zur lindrung 3c 
Sur Geelſucht 35)/b 
Sur waſſerſucht Aſcite 356/4 
Tympania 357 0b 
In gemein 358/c 
Sun Wuͤrmen 384 /b 
Weibs zeit fuͤrdren 49/b 
417 / d 
Zur knie ſchweche 460/b 
Sur glidſucht 465% 46875 
Gleich erſtarren 473% 
Zu kaltem Podagra 478/cId 
Zun beinbruch 4827 
Neruen erharten 5367 b 


Purgiert Phlegma 54/8 
Zum Alexipharmaco 5840 


Zum Bibergeil oͤle 653/b 
Zum Euphorbio dle 654% 
Oele de Euphorbio. 
Zu bereiten 654/¢ 
Zum erſtarren 116% 
Mund erkrümmen 1b 
Zu fallender ſucht 130% 
In ſchulter wehe 187/b 


Zu erweichtem Maßdarm 
287 /¢ 


Kalten Nieren 387/% 
Singer erftarren 459/% 
Knie ſchwechin 460/b 
Zur glidfude 465%a 
Sun Frantzoſen 507 
Pillulæ de EBuphotbio. 
Ir wuͤrckung 6647 b 
Im Paralyſi 18 / c 
Zur Plegma 54~/b 
Verbotten. 


Den ſchwangren 443/d 
Farr / cWaldfarr / Wildfarr / 
fu warm vnnd trucken mit 
an ziehen. 9 


* 
an 0 


Das erſt Regiſter. 
F 


Aſchen. 
Zu erſchrundnen lefftzẽ 98/a 
Zur harnwende 407 
Zur laußſucht 43/4 
Zu verſtopfftem leib 327 b 


Fir Schlangen gifft 617 / b 


Fuͤr wantzen 6ꝛ0/b 
Wourtz. 

Zur lauß ſucht 43% 

Waſſerſucht Aſcite 355/ 

Zum Miltz 364/a 

Zun wuͤrmen 382/b 

Sur ſalb Agrippæ 666/b 


Faſan der vogel Phafianus iſt 


leich zu verdewen 282/d 
a augen mucken 68%/ 
n verlornem geruch 867 b 
Zum ſchroindel 103/ b 


Im ſchlag Paralyi 117% 
Zum nachttrutten 126/€ 
In fallenderſucht 328/D 
Sum Catharr 1710 
Zum hofer 785/%c 
Zum keuchen 20 4/d 
Zur ſchwind ſucht 221/b 
Zum bruch 253/d 
Zun feigblatern 2 69/ b 


In kaltem Magen 3286/4 


Zu Leberſucht auß kelt 344 
Zu erhartem Miltz 364 / beb 
Fu hitzigen Nieren 388 /b 
Zun Nieren gebrechen 39; /b 


Zum Auſſatz 51 

In ſtetem fieber 550/ c 

Hectica 368// 6c 
Gall. 

Zu augen Mucken 70a 


Faſelen / Faſolen ein frembd 


zemus / Smilax Hortẽſis Pha⸗ 
ſiole, ſeind warm vnd feucht 


im erſten grad. 

Mehrend mannheit 259/b 

In feigwartzen 275% ü 

Fuͤrdrend Weibszeit 477 
Verbotten. 

Den hofrigen 785 / d 

Den brochnen 253/¢ 


Den ſchwangeren 443/70 
Im Finger erſtarren 448/a 


Fech das thierlin Sciurus Scy 


thicus fein haar zum Catharr 


171% 5 
Die Belglen den keuchen⸗ 
den 20 %e 


zun wuͤrmen 


9 


Fechdiſtel / it geſegner Siſiel 
Fecklen / liß Schwein 
Federn rauch im auffſteigen 


der Mutter 4429/b 
Von ſondrem Geflůgel in je⸗ 
des namen. 


F ederweiß Alumenplumoſum 


Zum grin 447 
Zum krebs 137% 5 
Su abgefalnem zepflin 4/0 
Zan fleiſch ſchweren 148 /b 

Fiſtel 149% 

Verderbtem ob 
Gut ʒaͤn behalten 1583/0 
Maßgang ſchrinden 278/¢- 

Beiſſen 279/€ 
Zu hartem (hlinden 284 
Zur wundſalb 524% 

Feiel / UB Veyel. 


Feigbon Lupinus ſatiuus ſind 


warm vnd trucken. 

Zun hauptſchieppelen 41/0. 
Zum grind 447% 
Zu vnreinem angeſicht 49% 
Ohren wirm 94/9 
Zan feubren J 
Gut saͤn behalten 158% 
Sir getrunckne Eglen 163/b 
Für blutſpeihen 23/b 
Mehrend mannheit 259/b 
Zum Miltz 362/b/z6z/ bye 


zur Melancholia 367/85 
zun wůrmen 387% d 
383/6/c/d | 


Weibs zeit fuͤrdren 49/6 
Fuͤrt die artzney zur mutter 


434 . 
Treibt die geburt 45/6 
zum krebs 2605 
Geraucht vertreibt ſchnackẽ 

619 /c . 
Sun Trocade Myrrha 6827 
Bleter. ey 
303/c 
Meet. 
Fuͤr getrunckne Eglen 163 / 
67 


sur bruſt enge 20 9/6 
sit nabelbrucht 241/ ¢/246/¢ 
Rofenader Sffnen 2773/8 


zun wuͤrmen 282/4/284/B/¢ 

zun aderkropffen 4986 
Waſſer. 

Fuͤrdert weibs zeit 419 / d 

Verbotten. 

We e 


2 


Den ſchwangren 4901/9 
Feygen / die bekante frucht Ca⸗ 
rica ficus friſch vnnd duͤrr⸗ 
warm im erſten / biß anfang 
des andern grads / drucken 
im halben des erſtens. 
Springkorn darin geben 


— 3/0 eo 
Zum purgierenden Meth 
d ee 
Für augen Mucken 68/8 
Tuſſerm ohren geſchwer 
a/b “of 


In aberwitz ae 10/b 
Zur vnſinnigen Melancho⸗ 
lia ii /b 


Zum Vachttrutten 1274 
Im verluſt des koſtẽs 144 /a 
Su geſchwolner zungẽ asc 
Fur zungen ſchweren 147⸗ b 
San puchler wehe 14%, 
Sur heiſerin 159/4/9 
Wo etroz im hals ſteckt 192/c 
Halßwehe auß big 165 / b/ d 
Auß Phlegma 68/d 
Zum Catharr 1690 / d/ 1720 


vaſa/bſcſ rs vCe 
Zum bruſtſchweren 1817 c 
Zum hofer 18/4 
Stechen 189/4/c/0/196/4 
192, /b /193/& 


Ju jedem ſtechen — 193/d 

Zu trucknem huſten 198 / b 

Zur Decoct. pectoralis 1050 b 

du altem kaltem huſten 199/ 
¢/200/d 

SumLohotSano 200% 

Zum feuchen 207/b/208/b 


Lange geſchwer Empyema 


; 217/0/218/€ q 
Sur ſchwindſucht 220/a/b 
Zum ſchlier 241/9 


Sur Decoct. fructuum 249/¢ 


Zum bruch Ofcheona | 251/b- 


Zum Maßgangs geſchwer 
„ . 

u hartem ſchwinden 281% b 
du kaltem Magen 289/b/c 
Zu kindszepflen 37 b 
Leib lindeen 338 / a/ zig/ b 
Zur Leber 344) c/ 345% R 

34% 


Waſſerſucht Aleite 3536/6 


In erhartem Milz 365/ d 
Sun gromen 371/d/373/¢/0 
375% 7378 / Ue/383 /b 
Zu hitzigen Nieren 388/60 
Apoſtema 301/c/ 3020 b 


Das erſte Regiſter 


€yter harnen 304/¢ 
Sumgrics 404/a 
Im blater erſchweren 4d 
Jun Troc. de Myrrha 42¹ b 
Weibs zeit fürdren 40 b 
42% 

Mutter erharten 434/ 
Muter Apoſtema 438% 
Nachwehe ſtillen 453 /a 
Zur huͤfftwehe 4567 C/ 
Blater ziglen 460d 
Sum Podagra 4760 
Fun ſchaf blatern 487/c 7d 
Fun geſchwulſten 4% 


Sun hoppen 4092/5 
Sum Carbunckel 495% 
Im auſſatz 5 2/ d 
Zur Hectica 59 /d 


In argem lufft 578 //a 
© $82/b/¢/583/0 : 

Sii Peſtilentz Anthrax 594/b 
Fuͤr gifft s02/¢/603/0/606/4% 

68 / c ee 

Zu Hyppocras fontis 625% 
Sum Iſpenſypen 6720 a 
Sum Andorn ſprup 7c 


Aſchen von Feigenbaum. 


Zu kaltem hauptwehe 34/a 
Su gleichſucht 4637 c 
Fur Gypsgifft so 
‘Sir Gchſenblut gifft 614) 
Fuͤr Spinnen gifft 2 


J Bletter. 
Zum grind 44/d 
Blarraug reiben 53/¢€ 
Sum vberzan „15% 
Ructader oͤffnen 196% 
273/0/515/D 
Friiſche feigen. 
Ʒun augen mucken 65/8 
In onmachten 229% c 
Im huͤfftwehe 466 c 
Im auſſatz 51 / 
Sir Ochſenblut gifft 614 /d 
i Milch. 


Geißmilch rinnen 46b 
Zum Binnen ſtich 610/¢ 
Verbotten. 


Die frucht zuuil geeſſen ma⸗ 


chen leuß 42/6 


Wo man gut zaͤn behalten 


el. 8 
Sur Rhur vom Magen vnd 


Machen magen blaͤſt 324 /d 
Suuil / machen Leber Apo⸗ 


ſtema 24% 


eber 309% 


Feiſteſpejß vnd dergleich denn 
3/ 


im hundshunger 33 
Für Cantharides gifft on / b 
Verbotten. 


In augen fiſtlen 660 c 
In fallender ſucht us / b 


Im halßbwehe 163/b 
Macht blaͤſt vnnd vndewen 
171, 


In kaltem Catharr 171, 


Im bruͤſt erſchweren 182 
Den onmaͤchtigen 229/€ 
Im bruch 24.7/0/258/D 
Manns famen verftieſſen 
2506/0 — a 
vnfruchtbarn weibern 267 b 
Im vnluſt zu eſſen 160 b 
Macht wuͤrm 381% 
Im Mutter krebs 43/4 
Zu meiden wo man vnzei⸗ 
tigs geberen beſoꝛgt 446 
Den Peſtilentziſchen 505 / b- 


Feiſtin von Thieren zu berei⸗ 


ten . 10/4. 
Ihe elter jhe hitziger 4 /b 
Zum krampff 124/ c 
Im zwang 3227 
Zu erhartem Miltz 365 /d 
Zu Mutter Apoſtema 436 
Su flecken 26 / d 
Warmer art far gifft des ha 

nenfluß 605/€ 


Sir Nater gifft 68/d 
Von jedem Chier in ſonder⸗ 
heit beſihe ſeinen namen. 


Felber / Liß Weiden / ſeind ei⸗ 


8 


nerley art. N 
eldkuͤmich / Liß Růmich. 


Feldmüntz / Ciß Muͤngen. 
Feltrit / Liß Weggras. 


5 


enchel/Foeniculum wo dieſer 
Namen allein wird geſchri⸗ 
ben / ſo verſteht man den ſa⸗ 
men / iſt hitzig im dritten / 
trucknen im erſten grad. 


Kraut vnd Safft. 

In allen augenwehe 36/4 
Zu augen blatern Soc 

Zehrenden  61/4/62/0 

Schadſchafften 64 b 
Mucken so/afßc/ vb 
Feelen ‘ 71%/b 
Neblen i 7 2%/b 

Augſterns außbreitẽ 72/8 
Zum Sie de fellibus 7d 
F Zu abne⸗ 


Bu abnemendem gefide 
75/b/¢/9/76/4/¢ 
Sur gedechtnus 100% 
Zum ſchwindel 104% 
Zum nachttrutten 6c 
Catharr auß Felt 171 d 
Den vbelſeugenden 178/ a/ 
Zum obern bruch 246/b/c 
Sur leber Apoſtema 345/b/¢ 
Zu hartem Milz 364 
Zum grimen 378/C/376/& 
Mutter wehe 4335/4 
Im huffwehe 4660 c/ c 
Zum auſſatz 5127 
Zũ fieber Ephemera 348/ b/c 
Zum Baftart Tertian fieber 
5538/0 


Samen. 
Bockblut bereiten 8/a 
Engelſüß bereiten 9/¢ 
Myrobalani bereiten u/c 
Zum purgierenden Meth 

27/0 
Kalt haupt reinigen 370d 


Zum Electu.vitæ 32/0 

aupt Frefftigen 33/4 
Zum Oxymel 36/c/d 
Graw harr verhuͤten 3/e 
Zun haupt ſchiepen 4% b 


Jugen glid geſchwellen /e 


Zum blarraug 53/ d 
Sur zuſamen wachſen der au 
gen glider 54% 


Zu jedem augenwehe 56% 


Augen big 39/a/b 
Blatern s9/a/b 
Erſchweren  61/b/62/a 
Flecken 65% a 
Mucken ss / b/oo/ a/ b/c/d 
70/b 
In abnemendem geſicht 
74/d/76/b/¢/0/77/4/6 
85 nachtaugen 78/b 
n verlornem geruch 86/¢ 
In ohren ſchmertz 89 /d 
Sauſen 91% 
Zum ſchwindel 104/a 
Zu vnſinnige Melancholia 
111 /d N 
Im erſtarren us/b 
Zum sittren 116/ a 
Zum ſchlag 18/8 


Su fallendſucht 131/4/¢/133/b 
Sur zungẽ geſchwulſt 1467 ¢ 
Im zungenſchwerẽ 14.77 4/0 


Im zanfleiſch wehe 14% 
Zur heiſerin 15/1 
20% 39 


Das erſte Regifiers: 


Zu kaltem Catharr 112⁰ 
Frawen Milch mehren 1787 


a⸗ 

verſtockte milch in brůſten 
179% d 

Zũ hofer 184 / b/181/ a/d / iss /c 

Stechen auß Melancholia 
102% C 

Zum huſten 198/b 

Sur Decoctio pectoralis 
198/b 

Zum Catharr 198/d/199/b/ 
200% ꝑỹ p a 

Zum Lohoch Sano ⁊οe 

Sum keuchen 104/d/ꝛ05 a/ 
207/4/b/208/b 

Sur fuchslũg latwerg 208/b 

Zu enger bruft 2100 

Sue lungen geſchwer 18/0 b 

Sur ſchwindſucht 220/¢/221/¢ 

Suftinckendem athem 224/¢ 

Sum bruch 247 /4/d/253/€/0 


Mehret manligkeit 239% b 

Zur fruchtbare  262/0/263/4 

Fur Lenden wehe 266 /d 

Su kaltem magen 287% a/ b 
288/@/291/€ 

Zu magen futern 287% b/c 

In magen big 293/b 


Jin vnluſt zum eſſen dos /c 


J Syr : Acetoſo 296% 8 


n verderbten magen 302 
Zur Rhur Diarrhœa 308/b: 


30% 8d 

Zu lindrungen 318/0/319/¢/ 
d / 320% c 

In magen wind 
326 /C/ d 

Sur magen Phlegma 3270 b 

Magẽ Melancholia 328/a / b 


3275/9 


Apoſtema 329 /c 
Heſchen 333/¢ 
Ceberſucht zzo/a/ 3430 c 

34:4./6/345/% 

Apoſtema 345 b 
Geelſucht 350% b/ zs 17e 
Waſſerſucht Aſcite 354/d 

255%%a/b/ d/ 5, g 

Tympanite 37/b/c/d 


Furt artzney 30 Miltz 36ꝛ / b 

Zum Milg 362/ b / 363 / b/d 
34/4 / b 

Sur Welandelia 38/4 

Zum grimen 372/c/ 373“ c 
374/@/b/¢/376/4/9 


Kalt nierẽwee 386/4/¢/387/0 | 


Derftopfften.nieren 387/c/ d 
Zu hitzigen Nieren 388/c 
Fuͤrt artzney zur lebet 38978 


* 


* 
Nieren apeſtema 3802/6 
Fum gries 396/0/397/8/€ 


30870 b/d/o¹ d ge 


ab /403/0/404/b/€ 

Zur harn wend os bſe 
4¹ν /d, ,jẽa. " 

Weibs seitfirdren 4% 
4200 4/ b/e/ a/ c/ , b 


424% 
Mutter auffſteigen 4s d 


Apoſtema 435/& 

Mola 438 / R 
Entpfahen fuͤrdren 430 
Fuͤr ſchwangren vndewen 

443/b 


Sur nachgeburt 4b 
Sur huffwehe 46e 
Sum Podagra 4 
Sun Schaf blatern 487/€ 
Sum wilden fer 4030/5 
Sur Magrin 33 /bic 
Zur Phlegma 542 b 
In ſtetem fieber ss0/¢/552/d 
Macht luſt zu eſſen 5529 
Zu Ruͤnigiſcher ſalſſen 52/8 
Stir gifft 601/0/617/B 
Zu Cliſtieren 625% C 


Beſchleuſſet den mage 528/¢ 


Zu lebendigem waſſer 630 


a 


Zu SpecdeGalanga 676/¢ 


Diarrhodon 678 /c 
De Seminibus 679/@ 
GConfece. 
Sei n tugent 626/b 
Stauden Aſchen. 


In mucken vorn augẽ 7b ; 
» 


Tutiaanit bereiten 13/b 
In haupt dig 26%, 
Geſchwulſt der augen glid 
S bb . 
Zum blarraug 53/b 
u allem augen wehe 56b 
Zu roten augen 58/c 
Hitzigen Joſaſßb 
Blatrigen 59/9 


Zehrenden 61/4/b/c/s2/b 
64/€ 


Fleckenden 65 /é 
Mit fiſtlen 67/b 
Feelen 70/0/71/€ 


In mucken vorn augen o/ a 
b/c/ -e ö 

Zum abnetnen des geſichts 
738/0/¢/77/% 


Den nacht augen 78/b 
Naſen geſchwere a 
: in 


55 hertz zittren 
Fum waſſerbruch 248/ 
Magen Apoſtema 329/b 
Zur leber 340/b / 344 c 
Sur Geelſucht 349 
Sun Nieren 386/b/c 
Suin grieß 399/0/4.02/€ 
403/a e 
Weibs zeit fuͤrdren 410% dR 
In frantzoſen gos/C 
Sum auſſatz 5314/9 /s15/€ 
Sum Baſtart tertian fieber 
558/¢ mt 
Wiurtz. 
Bleibt ein Jar gut 6p 


Zũ Oxymel compoſito 36/¢ 


Scyllino 36/9 
Zu augen flecken 65% 
Su fallender ſucht 131/@ 
Den vbel feugenden 78/4 
Sum waſſerbruch 248/¢ 
Zum Syr. Acetoſo 26 7d 


Sur Rbur Diarrhoea 306/D 
309/9 


Zu lindrungen 319/ d/zꝛi/b 


Magen Pblegma 327/ b 


Meelancholia 328/¢ 
Im hundshunger 335/d 
Fur Leber 342/ b/z43/ 
346% bd N a 
Zur Geelſucht 330/¢ 
Waſſerſucht Aſcite 385 / d 
Tympania 357/9 
Zum milg 363/4/364./b 
Sun grimen — 374/4/375/% 


Fuͤrt artzney zun niere 389 / 
Nieren Apoſtema 3903/4 
Zum blut harnen 303/d 
Steinbrechen 358 / d/403/d 
Weibs zeit fürdren 4109/b 
Arb b/ , A¹c 
Entpfahen fürdren 43/8 
Zum Gyr. von zweyen wur 


tzen 454% b 
Don fuͤnffwurtzen 454/b 
Zum huͤfftwehe 4c 
Zum krampff 33 
Sur Phlegma 54 /d 
Sun fieber Ephemera 548/b 

Stetwerendem 550/d 

Langem , 
Zu wuͤtendẽ hundßbiß 613 / c 
Zum Iſpen ſpruß 677% 

Seeblumen ſyrup 5720 d 
Andorn ſyrup 677 C 
Verbotten. 

In aberwiz 105%/ b 

st 


234/44 


Fur bepferin 


Hitzigen weibern 26 %/b 

Hitzigen Nieren etwa 38 / b 

Den ſchwangren 445/d 
44%,  * N 

In huffwehe 4.69/€ 


Fenum grecum / Bocthorn/ 


RibornFoenum græcum, wo 
alſo allein iſt geſchriben / ver 


ſtehet man den Samen / iſt 
warm im andren / vnd tru⸗ 


cken in erſten grad. 
Samen vnd Schleim. 
In augẽglid geſchroellẽ 51/0 
Jum pflaſter de Muſcilagi⸗ 


nibus 5 547 c 
Zur augen roͤtin 58/a/b 
itz o/ a/ b 
Erſchwerẽ 5o/c/ei/ b/ o/ b 
Flecken 65/¢/d 
Bloͤdin 75/b 


Ohren ſchweren 92/b/93/a 
s4,/a/b 5 
Zum krampff 14/ b 
Zungen geſchwellen 145/¢ 
Erſchweren 14% a/b 
Zu Dragant zeltlen 1500 c 
159/C€ 
Sum halß wehe 165/ d/ 166 /d 
167% 4 
Zu erſtockter milch in brů⸗ 
ten ed 
Zu entzůndten bruͤſten 180/¢ 
Sum hofer 184/c/i8/d 
Zum ſtechẽ 18 / a/ 101 c⸗ 192/@ 
Zum huſten —-198/0/199/ b 
100 bc 
Zun Lohot Sano 2007 
Fuͤrdert den außwurff 201/ c 


Fur bruſt enge 209/@ 
Sur Lungen ſucht 218/D 
Fur ſchwindſucht ꝛꝛo/c 
Sire artzney zur bruſt 224 /d 
Zum hertz zittren 235%/d 
Zum bruch 251% / d 
Mehret mannheit 250% b 
Sun feigwartzen 274. / a/d 
275% 1 

Geſchwer des hindrés 277 
Zum zwang 3 /b 
Magen geſchwer mit hiz 

329 4 5 

Leber Apoſtema 346/a 
Zum Milg 365 /9/366/¢/9 


Fur Althea ſalb 366/0/367/a 
Bun grimen 373/ / 356 b 
Nieren Apoſtema ( 
~ 391/b/392/b_ 


390% 


Das erſte Regiſter : 


F 
Sum grieß vnd ſtein zos / a/d 
309 / b/ go an ; 


Zun harnwende 400% 
Blatern Apoſtema 4 - 
Weibs zeit fuͤrdren 420 b 
4 / a/ 2 b/ d e 4:5 
Mutter erharten 434/ 
Apoſtema — 434/¢/435/ 
a/ c/d/ ze, a 
Zu geberen 4. JAS b 
NHachwehe ſtillen 4537 
Zũ Diachylon pflaſter 454/4 
Zur huͤfftwehe 468% 


Zum Podagra 477/6/478/b., 
Sur Jucken der haut 488/¢ 


Zun hoppen A4 oꝛſc/ d. 
Zum auſſatz 510d 

Su erharten Neruen 536 / b 

Sur magrin 5397 


Sor Canthariden gifft /a 
Sum Schlangen gifft 618 /a 


Zum Andorn ſprup 67 ⁰ , 
. Meel. 
Zu vnreinem angeſicht 4/d 
Sum blarraug 53 /b 
Augen ſchweren 617d 
Ohren ſchweren 92/ b / oa /b 
Zum krampff 125%/ R 
Sum zanſteiſch 149/b 
Halß wehe auß hitz 166 / b 
Auß Phlegma 167/% 
Zu erſtockter milch 179 R 
Su erharten briften 180/b/¢ 
Geſchwollnen 180/3 
Schwerenden 18b / d 
182 / b ö 
Zum ſtechen 189% d/ 193% 
Falſchen ſtechen 192/0 
Lungen geſchwer Empyes 
ma 277 R 
Zum bruch 244/ 8/50 d 
Maßgang ſchweren 267 
Feigwartzen c 
Magen wind 326/C 
Geſchwere 329/4/€ 
Sur Leber 34./€/346/€ 
Sun grimen 37/3787 
Zum grieß 308 /b 


Su erſchlagnẽ glidern 48d 
Im bein bruch 4872/4 
Su eim ſchwebtuch 48 / 
Zum wilden fewr 44% b 
Zur wundſalb 524/€ 
Fu Canthariden gifft s 


Ferberkorn Grana Tinctorum 


Chermes,Chremes. 
Zum ſchlag Haralyſi 8/d 
P ij In 


In fallender ſucht 37e 


33% „ a 
In onmachten 23/4 
In hertz zittren 237% C 


In vergifftem lufft 584/c 
Fieberrauſch Aſchen zur harn 
wenden N 40 
Ferberwurtz oder Rode Kuben 
Tinctorum iſt warm im an⸗ 
dern / truckẽ im dritten grad. 


Zum ruckwehe 83 78 
Zum bruch 245% 
Bruch verhuͤten 25 d 


Zur fruchtbarkeit 24/4 
Leber verſtopffung auß felt 


342 /0/343/6 
Apoſtema 346% b 
Zur Geelſucht 351/ b /c 
Waſſerſucht Tympanite 

358% a 5 
Fuͤrr die Artzney zum Milg 

361/D i 
Zum Miltz pene 
Sur harnwend 40% b 


Weibs zeit fuͤrdren 415 / b /d 
42 a/ b/jð)/ b/ c/ d 4221 


c/ az) a/ b * 
Zur Muter auffſteigẽ 43/4 
Wehetag . 433 /¢ 
Apoſtema 435/% 
Rare die artzney zur Mutter 
434% b e 
Muter gewechs Mola 438 d 


Entpfahen fuͤrdren 439/€ 
Treibrrodsfind 448 / d 
Zum erlamen 4750 b 
Zum auſſatz 515/0 
Für ſchlangen giffe 618/ d 
Zun Troc. de Myrrha 6825 
De Rhabarbaro 682 / d 
. : Waller. f 
Sur Geelſucht 4647/c 
Feuchtbaum Pinus, ſeine Rin 
den / zehen Wein friſch zu⸗ 
machen 659 1/b 
Filtz gebrant zum blut ſtellen 
5b ö 
Filtzkraut / liß Flachs ſeyden. 
Finck der vogel Fringilla. 
u kaltem Catharr 1c 
Sum auſſaz uc 
Fiſch inn gemein zugelaſſen 
klein den grindigen 43/¢ 
In augen mucken 68/ a 
Die in nachttrutten use 
Welche den vbel ſeugenden 
178% 


Das erſte Regiſter 


F 3 
Im hofer gebachen 18d 


Gebrarne im ſtechen 189 /c 
Alle gut in Schwindſucht 
221/ C f 
Welche in onmacht  2/c 
Gebachen / bruch zuuerhůͤt⸗ 
ten a 2853/8 
In mans ſamen verflieſſen 

257% a 


Klein dé vnfruchtbarn 26 / d 
Klein find ringdewig 282/d 
Trucknen Magen 299 
Magen hitz klein 324/b 


Groß im hundshunger 335/ 
ec b 
In Leber hitz 34/8 


In vberfluß der Galle 351 / b 
In hartem Miltz 34/b 
Nieren Apoſtema 392% 

Geſchwere gebraten 295 / b 


Steinwachſen verhůtẽ 3 


Harn verflieſſen 4⁰⁸ / d 
Im krebs go2/b 
Rleinimanffag ĩ⁊zu/d 
Im drittaͤglichẽ fieber klein 

e sale e 
Im viertaͤgliche 5650 
Klein in Hectica 568 / d 
Etliche in Peſtilentz zeiten 


574. 0d 
Geſaltzne zugelaſſen. : 


Im ſchlag 27% 
Im hofer 185/D 
Bruch verhuͤten 253/d 
In Lienteria 309% 


Kopf ʒum freſſende klerpete 
d eee e e 
Rand in Geelſüchtigen au⸗ 
Be 35¹7 c 
Friſch behalten. 
Gekocht 48/c/szs /e 


In keltern vi weyern zs/ t 


Ingeweid. 


In brochner bꝛuſtader 241/ 


Mekerfiſch. 

In augen mucken 68/4 
Verbotten. 

Zu vil machen grawe baat 


30 /b N 
In augen mucken welche 
68/C 5 Q 
Zuuil in abnemendem ge⸗ 
ſicht 74/d 
In ohren ſchmertz welche 
89 / d ‘ 
Sauſen geſottne 91/6 


Im zittren 


N 18 
Machen Phlegme 177 
Jen Paralyſi 117% b 
Im nachtiruſten 160 
In fallender ſucht 18 / b 
In Apoplexia 135/@ 
In ſtinckendem athem 39/ 

33/5 ! 

Den froͤpffigen 165/ h 
Kaltem Cathar 171 8 
Im hofer 15/ a/ d 
Im Fe uchen 204. C 


Grofinonmadhten  229/¢ 
Groß in hertz zittren 236% 
Bruch auß blaͤſten 247%8 
In andren brüͤchen — 253/€ 
Meerfiſch in manns ſamen 
verflieſſen 25% 
Vnfruchtbarn weibern 26 0 
Welche in feigwartzen 20 
sc f 
Rhur Dyfenteria 316% 
Groß in Leberſucht 3398 
Machen geren durſt 34% 
Machen grim̃en 37 


Wo wuͤrm ſeind 379/¢ 
380/d 
Nieren wehe 386 
Welche im grieß 3586/8 
In muter krebs 437/28 
Dil im finger erſtarren 458% 
Welche den gleichen ſchaden 
462/b/463/D 
Im hůfftwehe 46678 
Mit milch machen ſchaf ble 
tern 486 /€ 
Den randigen 489/b 
In der fiſtel 4 b 


Welche in Peſtilentz 747 
$95/9 
Geſaltzen verbottert. 
Sebrenden augen 60/€ 
Wer gut zaͤn behalten wil 
157/90 ; 
In ſchwindſucht 2227 ↄ 
Machen vndewen im mags 
wie auß Phlegma 327/b 
Machen Wuͤrm wachſen 
In Peſtileng zeiten 3740/8 


Lacken / lß im x 


Fiſchbein Oslepie zu vnrei⸗ 


nem angeſicht 50% 
Flecken in augen 65/¢ 
66% /b 15 J 
Augen Viebler 72/&/%- 
Sin ſeubren 157% ,d 
Zum kropff 66% 
Siſch 


71 


Fiſch das Himmeliſch zeichen 

493/¢ | ere 
Fiſchmuͤntz / Liß Muͤntzen. 
Flachs / Liß im Lein. 


| 


Flachskraut / liß Harnwend⸗ 5 


kraut. 
Flachsſeiden / gilgkraut / Coz 
dern Caſſutha, Cuſcuta, Po⸗ 
dagra lini iſt warm im erſtẽ / 
drucken im andern grad. 


117 b 
116% b 
188 / 8 
230% 


Im erſtarren 
Sum ſtechen auß big 
In onmachten 
Sur fruchtbarkeit 2627 
Zu roter rhur 310% 
Zu lindrungen 319/0/321/b 
Sum Magen 3250/28, a 
Sur Leber — 339/¢/342/b/9. 
343//344%d i 
Ful Geelſucht 349/a/b 
Waſſerſucht Anaſarca 353/ a 
Aſcite 354% 
Fürt artzney zum miltz 36 /b 


Milz hartin 363/b/ 3640 ⁴ 
Zur Melancholia 367/80 
| 368% a 
Sun wuͤrmen im Maßgang 
385% ic 
Weibs zeit fuͤrdren 49/ b 
42) b ö 
Im auſſatz 514/ d 
Zur Phlegma 542/ b 
* Waſſer. i 
Sur Geelſucht 340/c/d/ ze 
Zum krampff 537% 
In ſtetem fieber 5525 
Sun Tro. de Eupatorio 682/b 
De Rhabarbaro 6682/8 
Flaͤdermauß hirn / zu bloͤdem 
1 75/0 
Fleiſch von Rinden / Belbern 
vnd dergleichen. g 
4 Brue. 
In haupt hitz 28/¢ 
Jung im blarraug 3 / d 
In verlornem geruch 86/ b 
Im ſchwindel 103/ b 
In mangel an milch 178 /a/c 
Catharr mit huſten 1967c 
Zum keuchen 208/¢ 
In onmachten 230% 
Zum bruch 233/d 
Mehrt mannheit 250% b 
In feigwartzen 


Das erſte Register. 


Zur vnſinnigen Melancho⸗ 
lia 


Men | 
Guts im bruch / da fleiſch 


269 “ 


Zu gemein Cliſtieren 37 /c 
Zu lindrungẽ 318/ d/zꝛo/c/d 
Im zwang 
Hunger mit onmacht 337/¢ 
Waſſerſucht Aſcite 354/d 
In grimen 371% d 
Stein brechen  398/¢/399/b 


Im grieß i 40 b 

Harn verflieſſen 4050 
406% 

Zur harnwende 40d 

Su vil flieſſen der Weiber 

4324/8 

Zur huͤfftwehe 4660 
Im Podagra 478/ a 

In Frantzoſen 507/& 

In ſtetem fieber $53/ 

In Hectica 568/% 


Im fieber Maraſmode 571/¢ 
Zu mehrley in peſtilentz 74 


9/588/c/s90/b/s01/b 

Sar mehrlep gifft 508/a 
Sb 

Su ringen Cliſtiern cas /b 
| Fleiſch. 


Pon andern Chieren / Dogz 


len vnd Fiſchen jedes in 

ſeinem eignen Namen. 
In gemein ſungs / far altes 

gepriſen. 
Gebratens / lif Bratens. 
Friſch behalten 48/¢/638/b/d 
Welchs ort oder ſtůck zu er⸗ 
wellen ſeind 171/ b 

Verboten. 
Das iſt / wo es zu meiden ſey 
nemlich / friſches in a 
/ 


bis | 5 
Augenſchweren -63/b 
Altes in abnemendem ge⸗ 


N ſicht Fal GN 74 a/b 
Altes im Naſen krebs 82/c 
Altes in ohren ſchmertz o / d 
Altes in aberwitz 105% 
Altes im Melancholia /b 
geiſtes in fallender ſucht 
„ 
Jungs den kroͤpffigen 161/b 
Altes im Catharr 171/b/ 17g 
Im ſtechen altes 195% 
Grobs macht ſchwerẽathem 
me 202/¢/204/E 
Feiſts vnnd alts in onmach⸗ 
ten ö 2260 C 
wachſet 250% b 
Altes im bruch mit auflauf⸗ 
fen der adren 250/90 


5323/6 


Feiſtes den vnfruchtbaren 
262/¢/263/0 
Ales in bloͤdem magen 285 /a 


Feigblatern 269/% 
Altes in hitziger Leber 339 /a 
Altes in kalter Leber 343/d 
Kuͤhfleiſch macht grimmen 


7 
Schleimerigs in kaltem Nie 
ren wehe 385% d 
Alts in hitzigen Nieren 383/b 
Wann in Nieren Apoſtema 
391/ d 
Welche im gries 306/ d 
Feiſtes im auff ſteigen der 
Muter 429 
Alts im finger erſtarrẽ as /a 
Rindrins im krebs oa 
Kindrins macht Melancho⸗ 
liſch blut 564. b/c 
Alles den Peſtilentziſchen 
5057 d N 


Geraucht fleiſch verbotten. 


In feigblatern 269/ b 
Im bruch ' 253/¢ 
Macht durſt 34.7/b 
Macht Melancholiſch blut 
564 /C . 
Geſaltzens gut. 
Den zittrenden 1186/8 
Im ſchlag etroa 117% b 
Geſaltzens verbotten. 
Im grind 43/C 
In augenwehe 60/¢ 
In augen Fiſtlen 66/€ 
“$n aberwig 105 b 


In vnſinniger Melancholia 
110/b 

Macht geren huſten 197/b 

In ſchwindſucht 222%/b 

In feigwartzen 269% 

Stinckendem Athem 33e 


Macht durſt 347% b 
In Gallen vberfluß 360b 
Macht Melancholiſch blut 
360/ b/ 4 5 

Macht grim̃en 370/9 | 
Higigen Nieren 388 / b 
Im krebs 502 
Im auſſag beef e/ zige 


Floch Pulex was die vertreibt 


611 c 


Flochkraut / perlicaria iſt kalt 


vnd vaſt drucken. 5 


Geſchwellet wo man ſich 


mit teibet 51/@ 


Sur Roſenader oͤffnen 273 /4 
F ig Ser 


** 


Deäer ſafft zun wuͤrmen 383 /e 
Flochſamen ond ſchleim Ply 
lium kalt im andren mutel 
im feuchten vnd trucknen iſt 
gifft vnd ſein art /a 
Zum zungen ſcheiflin 28 / d 
Fun hauptſchuͤpelen 4%/b 


Schleim zu bereiten 4% 
Angeſichts flecken 48/c 
Zu ſtechenden augbrawen 
540 b 
Augen roͤtin 58/ b 
Zehrenden 60/9 
Schadhafften 63 /d 
Zum Viafen geſchwere 80/4 
Lefftz erſchinden 97% 
Zum ſchwindel 102 d 
Zum krampff 25/9 
Zum kuͤrfes 137/% 
Sur mundfeulin 14 
Su verlornem koſten 143/2 
dungen feuchten 145/ b 
Preset bels wehe 165/ b/ c 


Zum Catharr 1730 CG ia, c 
Su verſtockter milch in brů⸗ 


ſten 179 
Im ſchulterwehe 187/@ 
Zum huſten —_ 198/0/200/¢ 
Im blutſpeihen 213/b 


Rirtargneysurbruft 24/6 


Zum hertz kulen 227 c 
Im Priapiſmo 247% 
Weibs glid ſchrinden 255% b 
Gelegt vnkeuſch 257% a 
Im harten ſchlinden 2817 bye 
Fhur Dyſenteria 3 / a/c 
Zum heſchen 333/¢/d/334/b 
Sur Leber 343/9 
Zum durſt 348/@ 
Nieren Apoſtema 30 
Harn verfloſſen 406/b/ c/d 
Su hitzigem harn — 413/a/b 


In muter auffſteigen 429/0 
Apoſtema der Muter 434 /d 


435% b 
Muter krebs 438 a 
Zum Podagra 4760 b /d 
47 
Sum krebs 502/d 
un fiebern Ephemera 548 c 
Stetem §52/0/553/% 
Synocho 561/C/562/D 
Hecdtica = 668%/b 


Zum Ceeblumée(prup 672 
Sun Trociſc de Cam phura 
682 a a 


De Charabe 682/a 


Das erſte Regiſter 


Latwerg de Pſyllio. 
Ir wirckung 646 a 
Im ſtechen 188 / d 
Keuchẽ auß Phlegma 205/0 
Zu weibs fruchtbare 2610 d 
Sur Geelſucht 34%, 
Nieren wehe 386/ b 
In ſtetem fieber 5SSz/ e 


Foenum graecum / Liß Foes 
num græcum. 

Folium / Malobatrum iſt nicht 
zubekomen / darfüͤr braucht 
man Spica auß India o/ 
679d 5 5 
Negelen bleter im Diambra 

674/90 

Forhen der viſch Truta mitle 
ſpeiß in kaltem Catharr i / d 

Forhenhartz für Schlangen 
gifft 617/0 

Fos; wang Mis Wundkraut. 

Frantzoſenholtz / Liß India⸗ 
niſch. : 

Frawenhaar kraut / Capilli 
veneris, Adianthon iſt mittel 
kalt vnd warm / trucknet. 
Macht ſchöͤn vnnd viel haar 

38/ b/ c 
Sir haupt ſchuͤpelen 4b 
Su ſchadhafften augen a 
Be aberwig 105/9 
alswehe 166% 
Catharr 169/9/17.4,/4/C/175/€ 
Zum ſtechen 190/0/191/b 
192/4/¢/193/D/194/€ 
Zum buften —_197/0/198/ 
199/@/200/C€ 
Zum Lohot de Pino 
Sano 
Zum keuchen 


207% ab 
Zur Fuchſlungen Latwerg 


208% b 
Zu verſtocktem blut 215/b 
Sur Lungenſucht 218/ byc 
Sur ſchwindſucht 220/¢/222/d 
Furt artzney zur bruſt 224/b 
Krefftigt lung vnd bruſt 

225/0 
Roſenader ſtellen 272/b 
Zun feigen im bindre 76a 
Zur lindrung f 
Su magen Phlegma 327/b 


105 / d 
200% 
205% aſc/ d 


Melancholia 328% 
Apoſtema 329 / d 
* Zur Leber 3c; 4b 
%%% wee 


327 /b 


Sur Geerſucht 350/4/ 
i <n ae 


353/% 


Waſſerſucht Afcie 
Tympanite 3957/9. 
Miltz ver ſtopffung 3506 / dd 
Apoſtema 360d 
Erhartem 363/b/354/b/0 ~ 
EAS UU , 
Sur Melancholia  308/a - 
Zum blutreinigen —- 408 /d 
369% f 
Nieren Apoſtema 353 / 
Blut harnen 303 / d 
Epter harnen 304 /c 
Grieß fuͤrkommen 36/ b 
Stein brechen 399/d/401/% 
Weibs zeit fuͤrdren 419% b 
49% 4 : 
Zum auſſatz g 1b 


Zur Phlegma $41/0/542/b 
Zum fieber Ephemera 548/e 


Cauſon 56 b 
Hedtica 370/¢/9 
Langwirigen  ‘571/d 
In vergifftem lufft 582/d 
Suͤßholtz ſyruß 671 
Zun Iſpen ſyrup 6972/6 
Zum luiuben ſyrup 6b 
Zum Oelmagenſprup 673/¢@ 
Zum Andorn ſyprup 673 /c 
Samen. 

Zu fallender ſucht 133/c 
Syrup de Capillis veneris, 
Sum ſtechen 191/B/192/& 
Zum bufter 199/% 
Zur ſchwindſucht 223/d 
Den leib lindren 321/b 


Waſſerſucht Tympania 35/4 
Zu allen waſſerſuchten 358 / a 


Weibs zeit fürdren en 

Langwerendẽ ſtebern 3 d 
Waſſer. 92 

Zum Catharr 1b /b 

Zum huſten isa 

Sur Leberſucht 33/8/34 e 

345/3460 
Zur Geelſucht 351% 


Sur Miltz Apoſtema 36/9 
Erhartem 365% b 
Stein wachſen verhůtẽ 3 / d 


Stein brechen 40 
Sur harnwende 4.09/€ 
Weibs zeit fürdren 423/a@ 
In ſtetem fieber S519 


Frawenmilch wie die zubran 


chen fep 56% b 


es Sur haupt 


2 


Jer haupt his %% 


Du brochner hirnſchal 466b 
Augenglid geſchwellen /d 


Augen ehe 00 
n, eae 
e ail of aßb 
Blatern e 
ehren 60/¢/d/51/6/c/0 
„ 
Schwerenden 


6% 
Zugebachnen 64/8 


Flecken 65/b/¢/9/56/4/0 


Fiſtlen 5 67% 
Nebel i 
Einziehen des Augapfles 


Ble. 

Wo etwas in ein aug gefal⸗ 
len iſt i : 73 

Zu abnemendẽ geſicht 74/¢ 

In ohren ſchmertz 88/c/ so 


Sauſen 8 /¢/90/a/b 
Macht ſchlaffen 108// b 
lo / 0 1 
Sum ohren ſchweren d 
93% é : 
Zur taubheit 56% 
Sur vnſinnigen Melancho⸗ 
. 10/9 
SumParalyG§ 118/86 
Zum krampffͤ è /b 


Zur ſchwindſucht 200 c 
224/a 


Zum bruch 2460 b 
Zun feigblatern 276% b 
Sur Geelſucht 350% a 


Zum eyter harnen 394/c/ d 


Zum grieß treiben 4 


In hitzigem harn 415 / b 
Mutter Apoſtema 43% 
Tod kind außtreiben 448 /c 
Zum Podagra 47,6 

Su wundpflaſtern 57/5 
In vnnatürlicher hitz 5327 c 
Sum fieber Hectica 5s 


Freyſamkraut / Dreyfaltig⸗ 


keit blumen lacea, Herba tri⸗ 
nitatis iſt warm vnd truckẽ. 
an brucht 245/4/24.7/0 
Froſch das ChicrlinRana. 
Zum zanwehe 52/8 
San außfallen machen 1567 c 
Sur Rhur Dyſenteria 3zu/ b 
Sum Podagra 476/¢/477/¢ 


Zur argen rauden 4 
Sum Auſſaz 51/8 
Zum Anthrax 582% 

61 /d 


Etliche ſeind gifft 
e Lash | 


Dias erſte Regiſter. 


5 


F a 
Weibsfluß ſiellen 


4b 
Zum finger wurm 4c 
Zu bereiten 4766 
Zum Podagra 4% 
CLaubfroſch. 
Baar vertreiben 30/9 
Zum vberzan 157% 
Weibs fluß ſtellen 4%/c 


Fruͤchte in gemein / erlaubt 


vnd geraten. i 

Herb im hauptwehe auß 

trunckenheit 37/4 

Wolriechende zu bloden au⸗ 
gen 73/0 

Alſo zur funder 83/4 

Herb zur gedechtnuß 100 / d 


4 


Wolriechend zum hertz zit⸗ 


tren auß hitz 233/a 
Wann ſie voꝛ andren ſpeiſen 
zu eſſen ſeind 283/ c 


Weibs fluß ſtellẽ herb 475% 
Herb in mutter Apoſtema 
e Fei 
Welche den ſchwangern tau 
en 5 4427 


a 
In Peſtilentz zeiten 574% d 


Saw den truncknen 57d 
Weiter von jeder in ſonder⸗ 
heit beſich jren Namen. 

Eiinſamlen. 

So zur artzney gehoͤꝛen wan 
das geſchehen ſol /e 
Lang friſch behalten 48/c 
638 /b 5 5 

Verbotten in gemein. 
In Rhuren 28/4 
Sunil machen vor zeit graw 


i 5 
Zuuil machen lauſig 4/4 


Sawr im augenwehe 55/0 * 


Feucht in augen fiſtlen sec 
Kalter art in augen mucken 
68% i 2 


Feuchte in abnemendem ge⸗ 


ite 74/0 
Im ohren ſchmerz 89/9. 
Feuchte (Haden der gedecht 
nuß : 100 / d 


Pelche im zittren 116/ 
Machen Phlegmata 17/4 


Moehrteils im ſchlag 1970 b 


Feuchte im Mund erkrůöm̃en 


123/b 


Welche im nachttrutten 
126/€ sis 


Robe in Epilepſia 
„ 3128/6 soi 
Kalts in Apoplexia 135/¢ 
In ſtinckendem Athem 
13% b 4 

Herb machen zanweh 10 / d 
Feuchter art im kropff 1610 c 
Alo im kalten Catharr 168 /c 


5 1207/9 


1727 
Falt vnnd feucht im Hofer 


186% 

Alſo im ſtechen 190/4/193/8 
Herbe machen huſten 197/b 
Friſch machen kurtzen Athem 
 202/¢/204,/d 

Feuchte im hertz zittren 236 
Feuchte im bruch auß blaͤſt. 


24% 25 
Bale vnd feucht vnfruchtba⸗ 


ren weibern 263 /d 

Herbe / ſawre / reſſe / in feig⸗ 

wartzen 269/% 

Kalter art in kaltem Magen 

„ x 

In allen Rhuren 303 /b 
309% 


Friſch in kalter Leber 343 /b 
Friſch zu Waſſerſucht Tym 


0 pania a 357/% 
In grimen 37% c 
Machen warm 379/€ 


1 380 i 5 é 
Feuchte machen Nieren weh 
38% 

Sawre im grieß 39a 


Friſch in harn verflieſſen 


414/b 50 88 
In zuuil flieſſen der Weiber 
welche 425% 
Machen glaichſucht 4 
Im brauch des Frantzoſen⸗ 


Hels Josſa 
In ſtetem fieber /b 
In andren fiebern ssb 
565/a N 


Welche in Peſtilentz zeiten 
ſchaden 5747 


Fuchs das thier Vulpes. 5 
Im Paralyſi zu einem Bad 


110 0b hares 
Su fallender ſucht 133/8 
Sum Sudsol 183 / d 
Zum keuchen 2040 
Sum erlamen 47% 

Beltz. r 


Im Mund erkrům̃en 230b 


ß, 


—— 


Im krampff 
In kaltem Catharr 1 
Stechen verhüten 194/b 
Fleiſch. 
Fůrdert den auſſaz ioc 
Gall. 
In abnemendem geſicht 
c, | 
Gromen. 


Nutze ſpeiß in Schwinden 


221/b 


Zur fruchtbarkeit 269% 
Latwerg oder Lohot. 
von Fuchslungen zuberei⸗ 
ten 208/a 
Zum keuchen 208/& 
Sur Schwindſucht 223/ 

Lung. 
Zu bereiten 10% 
Zum keichen 204/ d ꝛ0 c 


Lungen gefdywere 18/0 
Sur ſchwindſucht 221/b/ 223/D 
Blut ſpeihen 224,/0 
Fuͤrt argney zur bruſt 224 /d 
Sur Rhur Diarthœa 306/ d 


Sur Hectica ge / v b/e 


' Oele Vulpinum. 
Zu bereiten vnd nutz 
Sum krampff 
Kuckwehe 
Sonderlich zum hofer 186/b 
Sum Schulter wehe 187/b 


183/d 


Milt verſtopffen 362/ d 
Nieren Apoſtema 382/ b 
Sur glaichſucht 464/9 
In huffwehe 468 c 


Ju kaltem Podagra 478/b 
In Frantzoſen 507/0/509/% 
Ju verletzten Nieren 36/4 


Schmaltz. 
Zum ohren ſchweren 83/8 
Sur Caubfudt 967 b 
Zum erlamen 470% b 
Waſſer. 
Zum erlamen 472/b 


Fuchsbere / Liß Wolffwurtz. 
Fuͤnfffingerkraut / inf blac 


Pentaphyllon / die wurtz tru⸗ 
cken im dritten grad mit we 
niger wermin. 

Zu erharten brůſten 180 / b 


Zum bruch 245/c 
Zur Melancholia 367/85 
Zum blut harnen 383 / d 
Zum grieß 358 // goi,e 


123/D/124 / 


Das erſte Regifers 


F 
Weib zeit fuͤrdren 49/b 
Fuͤrt artzney zur Mutter 
434% su 


Zum Krebs 50 % d 
Zur wund ſalb 524% b 
Sum baſtart drittaͤglichen 
fieber ; 55 
In vergifftem lufft 582 c 


Sir Schlangen gifft 9b 
Sir verzaubren oder Phyltra 
620/D 


Zu ohren ſchweren 92/b 


Su eim oͤle im Paralyſi 120 


a/ b 

Zum Schlag Apoplexia 
136% ; 

Zum vberzan 137% 


G 
Sum kropff 16276 
Zum Oxycroceon 184 /d 
Zu altem huſten 200% d 
24.6% 5 
Zum keuchen 2060 
Su aller bruſt enge ꝛ0 8 8 
Sum bruch 244/c As, a/d 
Roſenader ſtellen 272 


Zum Pflaſter Apoſtolicon 
276/C 
Zu hartem ſchlinden 2810 d 


f Waſſer. Für magen wind 3260 
Sum grieß 403% Magen erharten 332/% 
Wurtz. ö Zum Milt 362/¢/366/C 
Sum grief 400/b 1 2 „a, 
Zu Peſtilentz pillule 582 e 7 n 5 
Fuͤr natergifft 617/€ Mo : ali 90 en as /b 
Fuͤnfffingerwurtz / xreutz⸗ 80 | 
bli/ Palma C hriftiift warm Außfallen 431/b 
vnd e im andren grad Frharten 433/d 
e Dyaſatyrion Gewechs Mola 43/8 
5 ates Cod Find treiben 8/¢/d 
Füſſe von Thieren / Finger ala 458% 
Im ſtechen zu Cliſtieren 400% N 
188/c/189/c Zum huͤnneraug 46¹ 
In brochner bruſt ader Im huffwehe 468 /c 
214/dfais /a a Im glid verrencken 4.70/d 
Fuͤr mans ſamen verfloſſen Zum beinbruch 4817 d 
e Bein faulen 482/D 
am bunds hunger —335/¢: Sun Hoppen 388 
Darn verflieſſen 406/9 Su ſtichpflaſtern $23/9 
Von ſondern thieren in jrem Zur wund ſalb 524% 
namen. i Zum krampff 536/€ 
Waſſer. Sir ſchlangen gifft cc 
Zum blut ſpeihen 214/d N vertreibt die ſchna 
Verbotten. 2 nae 4 
Im keuchen 204/€ 
35 8 2697 Sub Pflaſter. oh 
n kalter leberſucht 34. e 3 
5 ure e Zu viel flieſſen der weiber 
G 5 426 : 
5 In Muter auffſteigen 
Gaffer is Campber. cence wae 
Gagatſtein / fürdert dienadhy See 
geburt Anf Verboten. 
Galbanum ein frembder Sein rauch in fallenden 
Gumi im augen glid ucht 128% 
Geſchwellen /b Galgant / Galanga ‘a 
Zu augen flecken eb Sur Latwerg Vite 32/5 
Feelen 77d Zu eim hauptwein 33 /b 
Zu hauptſeiffen 34% b 
Zu augen flecken 65/9 
Mücken —68/B/oo/e 
Zu bloͤdem geſicht 7% x 
Jun nachtaugen 78/b 


Zu verlornem geruch 86/0 
© Bur ges 


ro 


Ir gedechtnuß 99 05 100/b 


10% // sd 
Zum ſchwindel 104%/ 
Sur vnſinnige Melancholia 
1127/4 — any 41 
Zum gittren 16 
Sum Diamargariton 16d 
Zum Paralyſi 7 /¢/u8/d 


Sum Hippobalfamo 1% 


— 


In keuchen 


Zum mund erkruümen 1 / b 


Sum krampff 125/D 
Zum nachttrutten 127 b 


Su fallender ſucht 8/ b 


/ bſc/i32/ /133/8/ b 
Zu verfalner red 1476 


Ju faulem zan 154% b 
Sui bofer 185 / d 
203/ c/204⁹ a 


2870 b “ 
Zum anmacht Balſam 237 b 
Hertz zittren 233/b/ꝛ38/b 
Zun Spec. de Gemmis 239%/d 


Im bruch „ 

Mehrt manheit 259%c 

Zum Dyaſatyrion 255% 

ur fruchtbare 26274 
263 / b/c/ 264 / d/ꝛ65/ a 


Su kalten mage 286 /a / b/c/d 
287/ a/b / 88/a/b/d/ 289/b- 
ꝛ90 /a/b/d/291/b/c/d/a92/b 

In Diacinamomu 285%, b/c 

Zum Aromatico 286/c /d 

Zu Magen futter 1287/b/ c 

Summ Claret Stelladia 288/0 

Rbur mit vndewen 30a 


Lienteria 5 305/b 
© Diarrhoea 308/¢ 
Str onmacht 3160 
Sum Diaturbitn 318/c 
In purgierendẽ backen Im 
ber 318/ d 
In hartem leib 31974 
Magen wind 15 / b/c/ d 
326 b / d 
Zum heſchen 33/b 


Zum kühunger 336/d/ 337% a 

u kalter Leber 343/0 
Zum Utils 364/0 
In grimen 374//75/b 
Sum grieß 401 d/ 40 ꝛ/ b 
Harn verfliſſen 405 /0/405/4 
Weibs zeit fuͤrdren 4⁰a/b 


AIC”. 
Stellen 425/ ce, 
Muter außfallen 43/0 
Den ſchwangeren 43/8 
44% U 


Sur hůfftſucht 46o/0 


Das erſte Regiſter. 


6 
Jun Frantzoſen og. a 
Sur Hectica 571 
Sum Ackerman 622 byc/d 
Sum Balſamoͤl 623 0c 
Zum Clareth 624 /c 


Sum Hippocras 624/d 
Sur Amarel Latwergẽ 627c 
u eingemacht Nuß zz /c 
Sur Quitten Catwerg 36/4 
Su gůldin waſſern 30 /b /e 
640% b 
Zu Lezelten 648/€ 
Zum Meth sSpo/d 
Sum Nhebarbaro oͤl 658/4 
Fun Spec. Diambra 674 d 


Dianthus 675% b 
De Cumino 676, a 
Diagalanga 676 / b 
Berchtoldi 6580 %/ 4 


Zum Morolfwein 688/d 

Sum Zitwanwein S/ 
Geroſſer Galgant. 

Halt man fir Acorum 194/¢ 

eun/a 

Zum bruch 253 /d 
Wilder Galgant. 

Lis Cyperwurtz 

Species vnd Seltlen. 

Su bereiten vnd nutz 676 b 


Mehrt mannheit 259%, - 


Fu kaltem Magen 286/b 
Sur rhur mit vndewen zor /c 


Lienteria 5 305% C 
Magen wind / koppen 325 /b 
Phlegma 327 C 


Stinckendem athem auß 
magen geſchwer 3317 C 


Hef auß blaͤſten 33/6 


Im kuͤhunger 886% p 
Su kalter Leber 342/¢ 
dun griwen 374% 
Im fieber Ephemera 549/46 
Verbotten. 
Schwangren 445/0/446/¢ 
Im auſſa ß 515 a 
Galitzenſtein / Liß Alon. 
Gallen in gemein. 
von raubvoglen zun augen 
a dsc : 
Sun Sief „ agate 


In abnemendẽ geſicht 75/¢ 

Rofenader oͤffnen 27/8 

Zun wuüͤrmen 38¼4 

Weibs zeit fuͤrdren c 

von ſondren Thieren beſich 
jhre Namen. 


Gallen Sief. 


Zubereiten wpe, 


In außbreiten des Augen⸗ 
ſterens a 720 N 


Galles / Gallapffel Galla. 


Grawhar fuͤrkomen 39% 


Haar ſchwartz ferben 39/0 


Fur haupt ſchüpelen 4 


Zum grind 44 das Ja 
Augen rinnen 57% 
Fiſtel 66/ b 
Mucken 10 /b 
Auflauffen 33 / b 
Naſen geſchwer 8 / ac /d 
Bluten 84 /b 
Ohren bluten 94/€ 


Cefftz erſchrinden 98% 
Zum körfes 37//b/c/38/ a 
Mandel vnnd Gomen ge⸗ 


ſchwulſt 1387/0 


Sepflin abfallen 4 8/14 
Sum froͤſchlin vnter der zun 


gen f 145/80 
Zanfleiſch ſchweren 148 / b 
Bluten 149% 
Fiſtel 149/ d 
ver derbtes 150/b 
Han puchlern 149/€ 
Zum zan wehe 15% 
Feulin 153/0/154./% 
Feſtigen 135 /¢/ 
Im Fropff wachſen 1620 b 
Hals wehe 165% 
Loder im halß 167/€ 
In ʒuuil wachſen der briz 
ſten 1770 b 
Zur Achſma 209 /b 
Zum blutſpeihen 21 / b/e 


Brochne bruſtader 24 


Wans glid ſchaden 24/ b 


Zum bruch 244/c/ dN, b 
24%b 
Zur weibs fruchtbare 263 / d 


Maßgang außfalle 206/c/d 


Zum feigwartzen fluß 7d 
271/ 8/2727 
Bindrens erſchrinden 78 / 
a 


b / d 
Zur rhur Liente. 304 /a / b /c /d 


Diarrhœa 307% b/zo8/ 
Dyſenteria 3 /b / zz /d 
34/a/b/c/d/z is /b 


Harn verfliſſen 41 / d 


Weibs ftuß ſtellen 4260e 


427/9 
Muter außfallen 43h 

4 15 4g 
Apoſtem 43%b 
Rrebs 437% d 
vnzeitige 


vnzeitige geburt fuͤrkomen 


447% 
Zum bruch im geberen er⸗ 
langt 
Zum Podagra 476/b/480/4 
Sum Carbunctel 405 


4 % 


Fun aderkopffen 408% b 
Zum freſſenden Herpete 
500/¢/9 nog . 
Zu maſen 5 525/€ 
Baut ziglen 525 /0 
Zum ſchweiß 5337 c 
Sur ſchreib Cympten 8;/c 
Aſchen von Halles. 


Iſt kalt vnd anzihend. 

Blut ſtellen nach Eglen 2c 
Naſen bluten 84/c 
Zu weibs fruchtbarkeit 65 /d 


Galmei / Lapis calaminaris. 


Zu roten augen 5876 
Fleiſch ziglen 525 
Pflaſter de Lapide calami- 


nari, 4 
Auch zeltlen pflaſter genant. 
Zubereiten vnd nutz 5257 
Sum fleiſch ziglen 5250 c 
Galmeiflug Puluis nihil. 
Mangel in augenecken /d 
Kinnenden augen 56% d 
Zum Vngue. nihil 58/0 


In verfalnem gehoͤre e 


Zum Paralyſi 120 b 
Rinder zanen 151 
Zum huſten 1987 c 
Sum keuchen 265% 
Kalten Magen 291% 
Geſchwere 329/90 
Erharten 3327/4 
Maſſerſucht Aſcite 386% a 
Sum Milz 366% 
Zum grim̃en 375/0 
Nieren big 3809/9 
Zum grieß 398/b 


Weibs zeit fuͤrdern 4d 
Mißgeburt hindren 4467 
Bereiten zum geberẽ 44% 


Jur nachgeburt 43/0 
Finger erſtarren 458/c 
Zum Podagra 4 
Fun ſchaf blatern 387% b 
Sun hoppen 40 
Zum krebs 502% a 
Zu rufen 5og/ d 
Sum verbrennen 619/€ 
Sir Canthariden gifft 6a 
Verbotten. 


In kaltem Catharr 1710 
In der ſchwindſucht N 
Im grieß 306% d 
In vergifftem lufft 575 / 


53/0 Ganßblum Belis maior iſt 


Zu roten augen 
Sum pflaſter oder ſalb Pom⸗ warm vnd trucken. 
pholygos 242 c Zum bruch 244/d 
Gedachte ſalb. Ganßdiſtel / Moßdiſtel / baz 
Zu machen 242/c ſenkoͤlen Sonchus, friſch kalt 


Mans glid ſchaden 24 
Feigwartz fluß ſtellen 7/d 
Zum krebs 502% c 


vnd anziehen / getort warm 
vnd anziehen. 


Sir Ochſenblut gifft 514/d 


Fleiſch vñ haut ziglen 525 Garb / Schafgarb / Schafripp 


Gamander z weperley beſich 
Je lenger je lieber / vnd Ver 


giß mein nicht. 
Gamillen / Liß Camillen. 
Gans der vogel Anſer. 

Sum Paralyſi 120%c 

Fum krampff 124% b 

Im ſchwinden 47a 

Sur Phlegma 54.2/€ 

Brit fir Coriand gifft so4/b 

: Kot. 
Im ohren ſchweren 83 / 
Zum fropff 161/9 


Im halßwehe 167 b 
Benft geſchwer oͤff nen 181 / d 


Schmale. 


Cauſentblat / Gerwel / Scha 
bab Millefolium trucknet vii 
zeucht an. 9 
Blum vnd Kraut. 
Sir grawe haar 39 /b 
Su ſchwerenden augen o/ a 
Im waſſerbruch 249% 
Rofenader ſtellen 272/ b 
Sun feigen im hindrẽ 176% 
Sum grieß 38 a/d 
Weibs fluß ſtellen 4260 
Sart artzney zur Mutter 


4347a | 
Geſchwellen nach der ge⸗ 
burt 4353/9 
Zur Fiſtel 499d 
Zu eingeſtoßner Spindel 
o/ d y 


Das erſte Regifters 


G 


Zur wundſalb Ab 
Wurtz. 
Zur Muterkrebs 437% 89 


Garendampff wehe der ge⸗ 

berenden fürdren 4% 
Garten Iſop / Liß Joſeplen 

Kreß/liß Rreß 

Munz / hf Muͤntzen 

Senff lis Senff 
Garthagen / Liß Stabwurtz. 
Garthan weibs zeit fuͤrdren 

422 b 1 
Gauchbrot / Buchklee / Sawr 

flee das kreutlin Oxys vnnd 

Alleluia iſt ſcheiubarlich kalt 

vnd trucken. 

Zur Peſtilentz 574/¢/593/C | 

Sir ſchlangen gifft 61705 

Wurtz. 
In Peſtilentz 595/€ 
Zucker. 

Den Peſtilentziſchen s0s/d 
Gauchheyl / Colmarkraut 

warm vnd trucken. 

Zum bruch 2460/0 
Gebachens / iß Bachens. 
Gebratens / Ciß Bratens. 
Geyer der vogel Vultur. 

Sein Gall. 
Sir augenflecken 656 b 
Fieber in fallender ſuch 


10% a a 
Schmaltz. 
Su erharten magen 334 
Im erlamen 47 %b 


Gaiß das bekant Thier Capra 
darnon brauch man meheley 
in die Artzney. 


| Blut. 5 
Zu nachtaugen 78% 
Geſtehet nicht 530/b 
Fettin oder Schmaltz. 
Zu ohren ſchweren / 
Zum krampff 124 
Bruſtwaͤrtzlen ſchrindẽ 18 / d 
Zun feigwartzen 273/¢ 
274/ a/ b ae 
Sur Nieren big, 388 /a 
um erlamen 472% 
Zum brant e 
Fleiſch. 
Altes macht Melancholiſch 


blut 110/ b 
0 Verbot⸗ 


Ny R 


perbotten in feigblattern tg 


ch a 1 8505 
Fuüͤrdert den auſſag 510 0c 


aoa Gal. 
Zun Nachtaugen 77/5 


1 Ohren verſtopffen nd 9s/b 


Haar. 


| Gereuchert vertreibt ſchlan⸗ 


gen if 0/817 K 


Haren. 


Sur Waſſerſucht Aſcite 355/¢ 
3560 b NA. 
Horn. 

Rauch (chad den fallenden / 
oder Epilepticis 18/4 
Weibern harnwend 41 /b 


Rauch vertreibt Schlangen 


* 617 ol 
Kot: 
e augen 78/4 


Cuſſerm obzen ſchwerẽ 94/b 


Zu kaltem Magen 329%/d 
Bur leber Apoſtema 346% 


Fur waſſerſucht Aſcite 356/4 


Tympanite 357/¢ 

Heibs fluß ſtellen 4260 b/d 

Su aderkroͤpffen 48/c 

Bur lamin auß wundẽ 525/ b 
Leber. 

Su nachtaugen 78/8 
Mil 


Mit Myrobalani zu geben 


1/c 


Nhebarbarum darin geben 


12/4 a 
Beßwaſſer nach purgieren 


6% 2 25 
Wo mit man ſie ſtechle 28 %/ b 
Zum haar wachſen 38˙/ b 


Ju flecken im angeſicht 48/4 
Suengringen 4000 
Augen glider beiſſen e 


Bringt ſchlaff 109 / b 
Sum krampff 125% b 
284 breune 146/ b 

dalswehe auß hitz 166% a 


Six zuuil wachſen der briifte 


pei 
Etlichen vbelſeugendẽ 178/ 
Fuͤr milch vberfluß 
Krebs vnd bruſt erſchweren 
182/@ Sub hoe: 


\ 12 4 
Zum ſtechen 


Sum keuchen 205% 


5 du br ochner lu ngader 214 /d 


1797/4 


a 19170 c d 


Das erſte Regiſter. 


u verſtocktem blut 2 
Sum lungen geſchwerekm⸗ 


pyema 218/ 4 

vaſt gut in ſchwindſuchten 
220/D/221/¢/222/@ 

Zum ſchlirr 24/4 


Weibs glid ſchrinden 355/¢ 
In Mans ſamen verfloſſen 
27% D/ 368 c N 
Den vnfruchtbaren 2620 b 
265/€ , 5 
Sun feigen im hindrẽ 276 b 
Im vndewen mit Rur 300/¢ 
Zur Rhur Lienteria zog d 


Dyfenteria 311/90 /312/€ 
Zu lindrungen 320/€ 
Zum zwang 322/4/323/4 


Ambundsbunger 33 5/b 
Sur waſſerſucht Afcite 354/b 
c/d/zss/ c ö 

Zu hitzigem Miltz 360 b 
Fum blut reinigen 368 7d 
In grimen 377/¢. 
In hitzigen Nieren 388/4/¢ 
309% b 5 


Im eyter harnen 304 e 
In hitzigem harn 43% 
Blater ſchweren 447d 
Tod kind treiben 444 


Schertzen an henden 454 
u raudigen henden 457/b 


Zum erlamen 4727 c 

Sum Podagra 47 /b 

Zun ſchaf blatern 487% 
41588, 4 

Jun rauden 489 c 

Jum Carckunckel 45/a 

Su alten ſchaͤden 406 c 


Sum grunen pflaſter 4c 
Zii freſſenden Herpete 00/9 
un frangofen 
Jum auſſatz 514 / b/c/ 516, a/ c 
Sn verſtocktem blut 510 d 


Su ſtetem fieber 5227 c 
Drittaͤglichem $57/% 
Baſtart certian 558/€ 
Hectica 367/68, a 


Fur Bilſen gifft 603 /d 
Fur nachtſchatten gifft o/ 
Fuͤr ver zaubrẽ Phyltra 620% b 
Zu Rhebarbarooͤl 658/ b 


Netzlin. 
Für grim̃en auß wind 375/¢ 
du (haf blattern 488/ a 
Zu Maſen S6 
Schmaltz. aXe 


Baar ymarsferden ele 


6 
Vnßlet. 


Für augbrawen außfallen 


54. /d 
Hindrens ſchrinden 278/b 
Zur roten Rhur 313/0 


Geißblat / Liß Waldmeiſter. 
Gelbefarb gut inn Geelſucht 


350% 


Gemſenwurtz Doronicum. 


Zur vnſinnige Melancholi 4 
11/8 
Zu fallend ſucht 139/b /133/8 
u brochner Lungad 14 /b 
3am blutſpeihen 219 /d 
ertz ſtercken 23 7% 
Gertz zittren 233 / h/ 35/b/c 
236/c/ d 
Zum trawrẽ dn vrſach 239% 
Fun Spec. de Gem mis 239/0 
Sur fruchtbarken 362/9 


26 4./¢/d/265/@! N 
Zu kaltem magen 2877/8 
Sun wuͤrmen 383/ b 
Nuter wehetag 433 / b 


Entpfahen fuͤrdren 439/9 
440% Cs | 
Mißgeburt verhüten 447/c 
Zur Hectica zesb/ 21 
Fu mehrerley inn Peſtilentz 
582 /b/¢/d/583/¢/s84/a/b/¢ 
Sun Spec.Liberanteis 583/ d 
Sum Rhebarbaro öl 658 
Zum Diambra 674/9 


Genſerich / Grienſing / das 


Kraut Potentilla iſt trucken 

im dritten vñ wenig warmd 

Zum grim̃en ſchmertz 377 
Gülden Genſerich. 

Liß Synaw. 


% /b Gentian / Ciß Entzian. 


Gerelen / Gritelmoren / Mos 


. 


rhelen Nudlen das wi rtzlin 
Sifer, iſt warm im andern / 


trucken im erſten grad. 

315 bruch 25375 
Zum Diaſatyrion 2598 
Zu Vieren 388 /d 
Weibs zeit fürdren 422/B 
Zum Ackerman 6 
Ein gemacht. 
Zu hitzigen Nieren 388 /d 

Samen. 


Zu beyder fruchtbare 264/8 


Gerſten das bekandt Traide 


Hordeũ wird gar offt / vñ zu 
5 mehrlep 


merley ſachen in der Artzney 
gebraucht / die iſt trucken vñ 


kalt im erſten grad. 
Zur Speiß / Brod. 
Im haar außfallen 4/4 


In abnemendẽ ſtechen 189/c 

In waſſerſucht Tympanite 
358/b ae 

Schleim das iſt Ptiſana. 

Cremora vnd dergleichen. 

Iſt durch auß vndewig 
282/0 


In haupthitz 28/4 
In Mucken vorn augen 
658/C i ! 
In vnſinnigkeit 1607/9 
In ſchlaffſucht 14/6 


Im Catharr auß big 7174/0 
Den vbel ſeugenden 1780 


Hitzigem ſtechen 189 / b/c/ 

1903/0 

Die Ptiſana zu bereiten 197/e€ 

Lob 221/d 

Zum huſten 197/¢/d 
199/8/200/€ 

Zum blutſpeihen 24/8 

Sum Lungen geſchwer Em 
pyema a 218/@ 

Zur ſchwindſucht 220/¢ 
221/¢/9 ; 

Sart die argney zur bruſt 
224/ d 


Manns ſamen verflieſſen 

257% 

Sur vnfruchtbare auß trock⸗ 
ne 262% b 

Magen hitz 293/4/b 

Im vnderden mit Rbur 
300/C 


Sor RXburLienteria 304/c 
In allen Rhuren 316 b 
Im zwang 33/4 
Magen Apoſtema 329/ b 


Zu ſtinckendem athem auß 
magen geſchwere 33/0 c 


Heſch auß edin 334/ b 
Zur leber 24/8/3467 
In Gallen vberflus 3500 b 
In grimen 377/¢ 
Zu hitzigen Nieren 388/c 

Apoſtema 397% d 

Erſchweren 395/ b 
Harn verfloſſen 4.06/d 
GSBitzigen 4u/ c 
Mutter Apoſtema 434/ d 
Schwach kind in muter leib 
aA. 


Das erſte Regiſter⸗ 


G 5 
Zum Podagra 47s, b 
3u (haf blatern 487% c 
Zum krebs 502 b 
Sur Phlegma $42/¢ 
Zum fieber Ephemera 54a 
In ſtetem fieber 55 oc 


Den erhollenden krancken 
SA f 

Sum drittaͤglichen fieber 

© $56 /¢/s57/¢ N 
Zum baſtart drittaͤglichen 


fteber 5587 
Zum fieber Synocho 5a 
Hectica 566/€/368/@ 
869 /d ö 

In Peſtileng 595% 
Sir bleyweiß gifft so 


Sir Canthariden gifft 6˙ a 
| Sum Syr.deHyflopo 6727 
De Iuiubis 6570 b 


Franck vnd Gerſten 
Waſſer. 
Wie gerſten waſſer zu ſiden 
e 37% b 
Mit ſaflor ſamen zu geben 
12% 


Sur haupt big 28 /% 
Zum Viafen geſchwere 79% d 
Zur vnſinnigkeit 107/9 
Zum krampff % 
Zum ſchlag Apoplexia 136/b 
Zum kuͤrfes 137% b 


Mandel vnnd Gomen ge⸗ 


ſchwulſt 38/0 
Zu zepflins abfallen 141/d 
Zur Brerone 146 b 


Zum hals wehe 164/b/165 /b 

Zu hitzigem Catharr 173/ b 

17% a/ 5 

Zu mangel an Milch 178 / 
a/ c 


Zum hofer 186/¢ 
Zum ſtechẽ 189 /b/d/190/4/¢ 
i91/b /192/¢/194/¢€ | 
Catharr mit huſten 19/0 
1960 
Zum huſten — 198/b/200/d 
Sur Decoctio pectoralis 
198 /b . 
Außwurff fuͤrdren 207/ b 
Zu enger bruſt 209/€ 
Im blut ſpeihen 214/d 
Zur ſchwindſucht 0/b/e 
222/c/ 223% 


Im hertz zittren 22/9 
Zum bruch auß blut 249/¢ 


Sir mans ſamen verflieſſen 
__ 256/0/257/9 

In hartem ſchlinden 2878 
Ʒu trucknem magen 294/¢ 


Im vnluſt zu eſſen 296/b 
Rhur Lienreria 304 
Diarrhœa 30% c/dgzo8/ b 
Zu lindrungen 31/6 
Zum magen 33 / d/ zac d 
33//b ¥ 
Sum heſchen 334/D 
Sur leber 339/€/34.0/4 | 
Apoſteſa 346/aſe 
Zum durſt 348/d 
Sur geelſucht 340% b 
Zum Wiltz 363/b 
Zum grim̃en 3770. 
Nieren Apoſtema 307/c/d 
Eyter harnen 304 e 
Nieren ſchweren 305/b 
Grieß fir komen 306% 
Harn verflieſſen 40d 
Higigen barn 413/9/43/% 
Muter erharten 434% 
Apoſtema 434/0/435/@ 
Krebs a 2 


5 5 5 434/ 
Schwach kind in muter leib 
443/ DA ι,άẽ? . 
Zur hufftwehe 469d 
Zum Podagra 47s, b 
Jun Schaf blatern 48, 
Zum wilden fewr 454/64 
Jun Frantzoſen Soc 
In vnnatuͤrlicher hitz 532/b 
Zum fieber Ephemera 5484 


In ſtetem fieber 550d 
Durſt im fieber 553/a/B: 
Halb drittaͤglichen fieber 
5% b * 
Im Synocho 5617 d 
Sur Hectica 568/ bse 
In Peſtilentz sooo 
Sir bleiweiß gifft so 
Sum Bier ꝛaq ia 
Sum Seeblumen Sprup 
62d ö 
ö Zu Cliſtieren. a 
In Phreniti 100%, 
Im vndewen ꝛ99/b 
Rhur Diarrhœea 08 / d 
Dyſenteria 337 
Jun grmen 37% d 378 /d 
Zum grieß 378/c/ 308 
Nieren Apoſtema 39 b 
In ſtetem fieber 553/c/ d 


Zu Gurgelwaſſer. 
In 


HBeirnſchal bruch 


} 40% 


In mund fewlin 

Sepflin abfallen 14% 
Zan ſeubern Ia 

Sti hals wehe 165/b /i a/d 


In hitzigem Catharr 173/68 
Maeel vnd auſſen zu 
i brauchen. i 
dur haupt hitz 27/4a/d 
. 47/% 
Augen glid geſchwulſt 52/a 
Augen flecken 65/a/c/66/8 
Augſterens außbreiten 72/9 


Naſen bluren 84/a 
Ohren ſchmertz 89/b 
Zur tobſucht 106/o/)o7/% 
Zum ſchlaff 108/b 

Zu fallenderſucht ‘332/C 
Sum hals wehe 165%c 
Zum Catharr 168/8/175/d 


Für zu vaſt wachſen der bruͤſt 


Ja 


In mangel an milch 178/b 


Four erſtockte milch in bruͤſten 
/d 05 i 
Entzündten bruͤſten }80/a/6 


Geſchwollne 180% 
Brebs vñ ſchweren 182/ b 
Zum ſtechen 189/191 


19 /b/193/a/b | 
Zur bruft Enge 209/b 
Sur brochner bruſt ader 

ee 8 
Zu ſchwachem hertz 228/b 
Hertz ʒittren 235/¢/d 
Zum bruch —-24.9/¢/250/b 
Zun feigblatern 273/c/d 
In magen hiʒß 294% 
Zu feigen in hindren 276/b 
Rhur mit vndewen zb 
Von der Leber 315/d 
Magen Apoſtema 319% 
Geſchwere 33/b 
Sur Leber — 3.41/b/¢/3.43/b 
34.4./€/34.5/8/b/34.6/¢ 
Waſſerſucht Aſcite 354% 
3567/a f 
_. Tympanitz J 
Jum Miltz 36/5/6670 
Zum grimmen 377/0/378/a 
Zun wuͤrmen 384/ b 
Kalt nieren wehe 2386/8 


Nieren ſchwerẽ 391/¢/392/b 


Harn verflieſſen 40676 
Zu hitzigem harn 433/d 
Muter Apoſtema 4357b 


Für vnzeitigs geberen 
4477/6 


Gertel / Liß Stabwurtz. 


Das erſt Register 
pees 


Für huffwehe 5 470% 
Zum Podagra 476/% 
477 10/b6/4.78/6 


zu erſchlagnẽ glidern 480/b 
Zun beppen 49, 
Zu wildem fewer 494/b/c 
‘Sum Carbunckel 497% 
Zum Krebs 502/¢ 
Kleiſpen außziehen 52 O/c 
Zu friſchen wunden 5227 b 
Zum fieber Synocho 562/b 
Zur Hectica 3569/5 
Zum Anthrax 59/8/39 47b 
Für Canthariden gifft 610 / 
Für ochſen blut gifft 614/d 


Für ſchlangen gifft 617 
6187 /b , 

Für ſpinnen gift 62 0a 

Ale: 
Zum erlamen/(hwinden 
a,b 
f Stro. 
Zum harferben 38/¢ 


Wunder der Gerſten. 
Soll anzeigen ob eins frucht 
bar ſey oder nit 2e 
Verbotten. 
Im hofer 185% 


eſiglete erden / Terra ſigillata 


hat man ſelten gerech / ſie tru⸗ 


cknet / fkuͤlet mit anziehend. 
Sum haupt wehe auß ſtrei⸗ 


chen 31/b/85/ b 
Sun augen mucken 69/ b 
Zum Naſen bluten 84/6 
Saͤn feſtigen 155% d 
Brebs vnnd erſchweren der 
bFruͤſte 182/¢ 
Zum Oxycroceo 785% 
In blut ſpeihen 212/b 
_ 213/b/¢/216/a/b 
Zu brochner lung ader 
214/669 
Zu erſtocktem blut 21/c/d 
Zur hertz ſchroeche 227/d 
dun Spec. de Gemmis 239/d 
Zum bruch 24%aßz oe 
252%aſb 


Zur fruchtbarkeit = 263/¢/9 


Zi feigblatter ftuß 270%/b/ c 


Zun blinden feigwartzen 
272 


Rhur Lientetia — 304/a/b/€ 


tulaca 6 / dE 
Geſottnerwein / Liß in Wein 
Geſtechlete / Feuchtigkeiten 


2 


Diarrhoea: 307/6 
Dyfenteria 303 /a/8/313/ 
_ 314/0/335/4a/d 8 
Zum zwang 322% J 


zu verſtopffter leber 3437 


zun wuͤrmen 38) /b/¢ 
-9,383/0/384/¢ 5 
arn verflieſſen 406/6 
Weibs zeit ſtellen 425/b 
2 26/0) | ity 
In zu vil flieſſen nach der 
geburt 4.53/€ 


zu verructten glidern 47% 
zum Podagra 480/b 
Sur fiſtel 500/b 
zum Krebs 5002/8 
zum Auſſatz 5276 
In vnnatürlicher hitz 532/a 
In fieber Cauſon 5609 
Synocho M5616. 
Hectica 5g af 
570/B/O : 
Mancherley in Peſtilentz 
580/€/582/4/b/¢/583/a/b 
_ §84/6/87585/a/589/d 
zun Spec. Liberantes 583%/8 
Peſtilentziſche krefftigen 
588/b/595/¢ 
Sir gifft Sor) oa 
Für Canthariden gifft 67/6 


gum Lohot de Portulaca, 
649/8/c 
I roc. de terra ſigillata. 
Ir tugent 683/b 
zum Naſen bluten 84/6 
ʒum blut ſpeihen 2J2/b 
Manſſamen verflieſſen 
258% 1 8 
zum feigwartzen fluß 270/6 
zu kaltem magen 290% 
Rhur Diarrhœa 308/c/ d 
Dyſenteria 34/6 
zur leber Apoſtema  345/0 
zun grimmen 377/19 
Blut harnen 393 / 8 
Eyter harnen 39475 
„Weibs fluß ſtellen 425% 


Geſiglete erden / Weiß zum 


blut ſpeihen im Lohot de por 
2 20 dA e 


mit Stahel / Eyſen / Golt 
oder Kißſteinen wie dem 
gu thun ſeye 


os 


+ 


G 
5 Eſſig. 
In ſtinckenden athem 39/6 
Zur waſſerſucht Tympanite 
3570 
In verſtopfftem miltz 362d 
Für getrunckne Eglen 60/c 


Laugen. 
Für haar außfallen 4/6 
aye Milch. 
Zum krampff J25/b 
Sur mundfeule 3377/6 


Zũ blutſpeihen 211/b/214/9 
Rhur Lienteria 30 ⁰ſb/d 
305/d 
Diarrhoea 308/d 
Dyſenteria 3)2/¢/313/9 
Von der Leber 33/0 


Im zwang 3224 
Harn verfloſſen 405e 
Waſſer. 


In haupthitz mit rhurzs /b /d 
In kaltem Catharr 7b 


Im blut ſpeihen / 
243/0/2¥6/@ 

Zu Grodner bruſtader 215/4 

Zum hertz zittren 238/a 

Sum bruch 254/a 


In mannſſamen verfloſſen 


258% 

Maßgangs außfallé 266/d 
Zu blinden feigblatern 274 
Feigwartz fluß ſtellen 2727 b 
Im vndewẽ mit rhur 300 /d 
Rbur Diarrhoea 307/4)d 


308/0 

Dyfenteria 313 /9/313/¢/d 
; 314/¢/316/6 
Fu erhartem Miltz 363 / c 
In grimmen 377/09 
Blurbarnen 394% 
Harn verftüſſen 4.05/¢€ 

406/b 


MeiGer weißgeſicht 48/4 
Schwach kind in muter leib 

440 ee 
Sumbiftmebe 4609/0 
um Podagra 480% 
Im auſſatʒ 516/a 
In ver gifftem lufft 575 
Sur Mandel milch 646/9 

Wein. 

Maßdarm außfallen 266/85 
Muter außfallen 43¹% 8 
Für wolffwurtzgifft 607% 


Gewicht / erklaͤrung 23/4 
Gichtwurtz / Lig Peonia⸗ 


Das erſt Regiſter. 
G 


Gifft / von gewechſen Metal⸗ 


len vnd Thieren 603/b 


Gilg / die blum Liliũ ſind man⸗ 


cherley ; 

Blaw lif Schwertel. 

Gelb / liß Ackerwurtz. 

Speckgilgen / liß Wald mei⸗ 
er. 


Weiß / dauon hernach. 
Blum. 


Iſt temperirter natur / wurtz 
vnd bletter truckner vnnd 
ſeubrender art / vnnd diß 
reinigens mehr inn der 

wurtz dann den bletter. 

Sur gedechtnuß 102/& 

Wartzlen der bruſt ſchrinden 
18 0 5 

Zu altem huſten 200/¢€ 


Für ſchlangen gifft 617/¢- 


Gelblbs in blumen. 
Janfleiſch wehe 14.9/€ 
Sur geelſucht 350/¢ 
Oele. i 
Zu bereiten vnd nutz 654/o 
Hauptwee auß trunckenheit 
31/6 


Zum grind 447%½ 


Augenglid gſchwellẽ 5 2//d 


Ohren ſchweren 93/¢/94/8- 


Zu verfallnem gehoͤre 97/4 
Sur gedechtnuß 100 / bye 


Dum erſtarren 15/b 
Zum zittren 115%/R 
Sum ſchlag auß fallen 12/b 
Zum krampff 18 4/c 


Zum ſchlag Apoplexia 135/c 
136/a 


Zum kinder zaͤnen 151/€ 
Saͤn außfallen 56/9 
Zum halß wehe 1667b 


Sum Catharr 168/b/¢/169/b 

Weibs brüſt erharten 80/c 

Krebs / ſchweren der bruͤſten 
181/€ 


Zum ruckwehe 183/05 
Sum hofer sib 
Zum ſtechen 19/6 
Zum huſten 198/c%/ 1 c 
Lungen geſchwer Empyema | 
217% a 


Zum groſſen bruch 25//b 
Weibs glid ſchrinden 255/b 


Mehrt mannheit 260% 


Zur fruchtbarkeit 264 /e 


& 5 

Zu erweichrem Maßdarm 

2 5 a 
Hindrens erf{chrinden278/a 
In verſtopfftem leib 3176 
Im zwang 37% 
Zu erhartem Magen 33/0 
Zum Wiltz 360%/ 657d 


366/0/367/6/ 
Sur Althea falb 367/B 
Zum grimmen 375/? 
Im Nieren wehe 386/ b 
387 a/b i 
Stein brechen - 308/¢ 


Harn verfliiffen 4057/0 
Zur harnwende by 
42/6 a 
Zum genoͤten harnen 44/b 
Zu maͤnglen der blater 439/¢ 
Blater Apoſtema 435/¢ 
Muter auffſteigen 49 0b 


430/c 5 t 
Muter außfallen 437 
432/G N 
Schmertz 433% 
Apoſtema 435/¢/436/6 
Zu allen gebrechen der Mu⸗ 
ter 439/b 
Zur mißgeburt 446/8 
Zu bereiten zum geberen 
449 /c /d a 
Zur nach geburt 45% 
ur glaichſüchten 45% 
zum huͤfftwehe 468/a/e 
Im glaich erharten 473/98 
zum Podagra 477/€ 
zum gliderſchmertz 48% A, 
zum ſchafblatern 488% 
zun geſchwulſten 4093/8 


zun bop pen 492/c/d 
zu ſtickenden fhaden 497% 
zum puluerbrant 5100 


zu verletzten Neruen 33/8 
zu erharten Neruen 536/B 
zum kram pff 536% 
zu kalten kranckheiten 543/ 
Waſſer. | 
zu rotem angeſicht 49 
Enlautrem angeſicht 49 / | 


zum gries 402% 
Geburt fuͤrdren 45⁰%, 
47774 3 
Nachgeburt fürdren 4/8 
Hend feubren 456% 
zun ſchlafblatern 488% 
Wurtz. 


zum nieſen 3 
gu vnreinem angeſicht 49bß 
zu augen 


> fos 


Ju augen flecken 65/h 


Zum ohren ſchweren 92/0 


Sur ſchlaffſucht Ib 
Zum Paralyſi 2% 
Zum krampff 124/b 


Zur zunge geſchwulſt 146, 


Zungen ſchweren 147/4/d 


Zanfleiſch bluten 149% 
Halßwehe auß hiz 1650, 
Im brüſt ſchweren 13) 
Du altem huſten ꝛ2 ooo /e 
Stirt artzney zur bruſt 224/59 
Brefftigt die bruſt 225% 
Zum ſchlier 2442/4 
Zum bruch 249/ð gb 
Jun gromen 2547/6 
Zu feigwartzen 2730 
Leber Apoſtema 3467/6 
Sum Miltz 365/80 
Zun grimmen 37/9 
Nieren Apoflema 392/86 
Zum auſſatz 516/ 
Für ſchlangen gifft Siyyc 
Ginſt / giß Pfrümen. 


Gips iſt ein art der erden / wirt 


auch auß ſtein gebrannt iſt 
gifft vñ fein art 603/a /o 


| 


Sum feigblater fluß 270 
273/6/¢/8 N 
5 27 %a 


„Schmerz 
Weibs fluß ſtellen 42a 


Glaß virrum, auch Criſtallin 


oder Venediſch glaß. 


Verbrants zum blater ſtein 
399/¢/4.00/8/¢/0/4.0)/4/€ 
40% fP 


leiden foll 66//a 


661% 
nacht. 


Glaßkraut / iſß tag vnd 


Glautium ein frembd kraut 


ſafft zum Sief memithæ 56/c 


Glett von Golt vnnd Silber⸗ 


Ertʒ Lythargyrion zur lauß⸗ 


| 


Zum naſen bluten 84/¢ 

Zum kropff ee 

Zum bruch 24.4./€ 
24.5/6/D/6/9/24.6/6 

Zum waſſerbruch 248/R9 


Zum lein wat dle 64/4 
Zum zanwehe 153/a 
Zanpuluer J 
In mangel an milch 1787 
Aſchen zum gries 39 6/c 


Zu harten wo es groß fewr 


Zu loͤten wañ es im fewer er⸗ 
leube 


Das erſt Regiſter. 


Zum grind 


47% 

Brochner hirnſchal 46% 
Flecken im angeſicht 48a 
Zur guldin milch 48/a 


Zu vnreinem angeſicht 49/c 
Zum pflaſter de Muſcilagini⸗ 

bus 54/0 
Zu hitzigen augen 59% 


Zehrenden 617 b 
Fleckenden 65/9 
Naſen geſchwere 80/c/9 
Ohren geſchwer 92/b/93/a 
Zur Apoſtel ſalbb 8so/c 
Zum kropff 16 2a 
Zum Oxycroceo 4185/6 
Zum ſchlier 24/d 


Zu mannlichem glid 242/85 
243% g a 5 
Zum bruch 24.4/c/2.4.5/4/¢/0 
24.6% f 
Weibs glid ſchrindẽ 255/b/¢ 


Jum feigwartzen 2747/6 
Zum Pflaſter Triapharma- 


con 276/€ 
Zũ erſchweren des hindrens 
2c 
Maßgãgs ſchrindẽ 278/4/¢ 


WMuter Apoſtena 434/ 


3 
Zum Dyachylon Pflaſter 


2457/0 s 
Zum Remſelen 456/c 
Du raudigen henden 457/D 
Zu ſchinbein ſchaͤdẽ 460c/d 


Glid verrencken A ifa 
Zu erkniſten glidern 48 a/b 
Sur weiſſen ſalb 48%afb 
zum beinbruch 482 
zum bein feulen 482/86 
zu ſchafblatern 487% 
zun rauden  489/0/490/9 
zu wildem fewr 494/68 
zum Carbunckel 495% 


zu alten ſchaͤden 496/a byc 


Stinckenden 497 /b 
zum ſchwartzen Pflaſter 
e,, 
zum Aderkropffen 498/b 
sum Krebs ee 


zum Kbrannt 519/ afc 
Puluer brannt ZO, 
Wunden hefften 52 
Fleiſch ziglen 57 5c 
Haut siglen 52570 


zur frantzoſen ob 6 


508/d /o /h 
Im auſſatz 516/0/517/a/b/d 


zun Maſen 576705 


Gling / von Thieren / das iſt 
hertz / lung / leber wie es ati 
einander hange / iſt hart du 


verdewen 71% 
zur ſchwindſucht 22. 4/4 
Lif weiter / wambſt / inge⸗ 

| weid / hertz / leber / lung. 

Gliiſchen/ liß klapperroſen. 
Glitzenpfendlen / Zanenfüß 
flammula, Ranunculus hat 
mehrley arté / alle vaſt hitzig 
vnd trucken. me 
Ro ſenader oͤffnen 


; 273/¢ 
Im Auſſatʒ 5150 
zum blater ziehen 515/& 
zum Anthrax 593/K 
Iſt gifft vnd ſein art 6657b 
Wurtz. 
zum Auſſatz 6/9 
Im Deftileng Carbunckel 
592 fC 


Gloriet /G itz Terpentin. 
Gmies / Mies Nuſcus fo an 
baumen wachſet. 
Auff toden ſchedel vnd ſches 
hen ſtauden zum Naſen 


, bluten 85/D 

zur Khur von Lerchen oder 

agendorn 37500 

Weibs fluß ſtellen 42e 
Golt Aurum waſſer vnnd an 

ders ſtechlen 28/b 


Haupt krefftigen 317d 
Haar ferben 


38/0 
zu zehrenden augen 61/4 
zu ble den augen 74/9 
\  gs/bI7 6/4 | 
In aber witz 105/9 


sur vnſinnige Melancholig 
117d 


zum krampff 7257b 
zum vergicht 3529/b /e 
zu fallenderſucht j30/b 


zu ſtinckendem athem 39% b 
In ſchwachem bergen 227/c 
hertz zittren auß hitz 2287b 


233/66 8 . 
In onmachten 2500 
zu Caponen waſſer 233/ 


zun spec. de Gemmis 239/¢/9 


240% ve 
zur fruchtbarkeit 264% 
zu kaltem Magen 288/ 
Rhur Diarrhœa 307 /% 
zum durſt 348% 
zum fieber Hectica i 


ij su mehr⸗ 


J 


Su mehrley inn Peſtilentz 
582/¢/9/583/4/¢/58.4,/6 
585/4/589/€ 

peſtiletʒiſche krefftigẽ 588/b/c 

In vnatürlicher hitz 590 /c 

Für Queckſilber gifft 699 /c 


»GoldwurtzAſphodelus, Affodi- 


jus warm vnnd trucken für 
augen geſchwulſt 517% b 
Zum ohren ſchweren 93/b 


Sur taubheit 936/b 
u fallender ſucht 130/d 
Sanfleiſch blatern 1.48/c 
Zum zan wehe 152/9 
Surt artzney zur bruſt 224/d 
Weibs zeit fuͤrdren 419% 


Zũ freſſenden Herpete oo/c 
Fl ſchlangen gfe  617/¢ 
Samen. 


Zum ſchlangen gifft 617 


Gran des gewechs erklaͤrung 
23/C 
Granatapffel / Margranden 


Malum Punicum, als ſeine 
ſafftige koͤrnlen / Safft oder 
Wein. st 

Nach eingenomner artzney 


15/B 

In haupt hit; 27/6/28/9 
29/8/¢ 

Bauprwee auß trunckenheit 


17 

3 i augbrawẽ auGfallé 55% 
Augen zehren hit; 59% 

Sebren 61/4/62’ ¢/64/% 

Mucken ſelten 60e 
gu abnemendẽ geſicht 75/c/ð 
Zum ohren bluten 94/c 
Zur taubheit 9 6/% 
Zur vnſinnigen Phreniti 

3107/2 


In fallender ſucht 3134/6 
Zum kürfes 137% %5 
Zepflin abfallen 1475 


Du verlornem koſten 43/0 
Zungen geſchwells 246% /d 


Sanfleiſch ſchweren 148/a 
Zum halß wehe 164/b/165%b 
du kaltem Catharr J 71a 
Hitzigem 173/¢ 
Zum ſtechen 189/b 
Süß in kaltem huſten 200 /d 
Süß im keuchen vergundt 
205/b/ 15 
Alſo in lungenſucht 209/9 
Im blutſpeihen 214/d 
In ſch wind ſucht 222 b 
Hertz kuͤlen 2277 c 


Das erſt Regiſter. 
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Hertz sittren 237d 
Zum bruch — 2.49/9/250/® 
Bruch verhüten 2530 b 


In manns ſamen verflüſſen 
25200 ö 


In Magen hitz 293/afb 

In vnluſt zu eſſen 296/ 

Im vndewẽ mit rhur 300 / d 
301/4/302/C 

Rhur Lienteria 303/d 
Dyſenteria 212d 


Zum Gyr.de Mentha 332/d 

De Myrtho 33/6 
Sum zwang 322% 
mage big on geſchwer 324/ 


Zum heſchen 33470 

Zum kuͤhunger 337 a/b 
Leder big 340/c 
Zur Geelſucht 349% 
Sunwirmen 381/b/c 
Su hitzigen Nieren 388/4/9 
In harn verfloſſen 4067 


40 . 
Schwach kind in muter leib 
4446 


Zum Podagra 475/t 
Zu ſchlafblatern 487% 
San Carbunckel 495% 

Stinckenden ſchaͤden 497% 
Im auſſatz 5727 
Zur Phlegma 5 42e 


Im fieber Ephemeta 5348/6 


549% | 

In ſtetem fieber 550/b/e 
552% c 

Im fieber Cauſon 56b/c 
Synocho 561/D/562/a/b/¢ 


Zum duͤrſt in fiebern 3553/a 


Erluſtigt die fiebrigẽ 354/ 
Zur Hectica — 568/b/569/9 
In Peſtilentz eit 74e 
_ 575/4/582/¢., ite 
Zum durſt 59/0/5695 
Den truncknen 597% 
Zu Seeblumen ſyrup 672/9 
Baum rinden. 
Behalt gut saͤn 
Sun wuͤrmen 
Bletter. 
Zur Rhur Diarrhoea 307/68 
Zum auſſatz 31 /b 
Buluͤe Balauſtium. 
Iſt kalter anziehender art. 


158/4 
381/b 


Sur haupt hitz . 27/b 


Hauptwee auß ftreiden 31/8 
Für haupt ſchüpelen 4% 
Su brochner hirnſchal 4.6/8 
Si augen glid ſchrindẽ 52/5 


\ 


Zu augen fiſtlen 


6e 
Auflauffen 73/0. 
Naſen blut ſtellen 84/ b. 


Zum kürfes 337/ 4/¢/138/e 
Sepflin abfallen 14% 8/14 


Sanfleiſch ſchweren 1.48/68 
Bluten 149/a/ b 
Wehetag 149/c 

Janfleiſch ſchwinden 350/% 

Zaͤn feſtigen // i; 
Seubren 157% 

Gut ʒaͤn behalten 1358/4 


gu getruncknen Eglen 163%, ³ 
Im 3u vil wachſen der bruſte 
e 32 ae 

sunt blutſpeihen _ 24/2 
212/6/213/b/¢/236/6 

sum bruch 244/¢/9/24.6/¢ 
In mannsſamen verflüſſen 


Webrer der vnkenſch 257/9 
Im außfallẽ des maßgangs 
266/09 


zu deſſen erweichen 267 7 
u feigblater fluß 27 0%b/0 
27 % 


zu blinden feigwartzẽ 2724 
zu feigwartz ſchmertz 27370 


27 4/€ yo 
Maß gangs ſchrind en 278/6 
För vndewen 298 / di 
Im vndewẽ mit rhur 300% 


30% % D 
ur rhur Lienteria 304/a/b/ c 
zun Troc . de dpodio 304/ 
Rhur Diarrhoea 307/¢/308/¢ 
Dyfenceria 3 / b / ¢/313/& 
34/4 f , 
sum Quitten ſyruß 313˙/⁰ 
zum Mythen ſyruß 33˙⁰ b 
zum zwang 322 
Magen wind 326/ d 
Apoeſtema 330% /3 1/4 
barn vflüſſen 406/b/4.07/& 
Weibs fluß ſtellen —-4200/€ 
- 4%7/b/d 8 of a 
Muter außfallen 43/676 
43% 4 ‘ 
Apoſtema 435% 
Brebs a 
Vnzeitige geburt hindren 
442) b 1 
zum Podagra 47 6b 
zu ſchaff blatern 487/> 
zun maſen 5266 
zum ſchweiß 533%, 
zum Diacodio 649/b 


zun Troc de Charabe 68274 
HBooͤrnlin Acini : 
zu au 


i 


Bun halBlodern 


Fanfeſtige 
Behalt gut zaͤn 


Zu augen blatern 59/d 
Zum bruch e 
Feigblatern fluß 270/€ 
our Rhur Lienteria 304//d 
Diarrhœa 307/¢ 

Dyfenteria 331/b/c/315/ 
Muter auffſteigen 430% 
In vergifftem lufft 3583/5 

Schelfen pridi x. 


Sind kalter / anziehender art 
wie die Blů. 
Zur haupt hitz 
Hauptwee auß ſtreichẽ 3 /b 
Baarſchwartz ferben 39/4 
Für haupt ſchwüpelen 4% 


2b 


Su verwundtem haupt 46/6 
Augenglid geſchwellẽ 50/0 


Beiſſen 5 9c 

Schrin den 557 

Auflauffen 5737b 
Bum kürfes 137/4/338/% 
1340/0 


In gomen geſchwellen 138 /c 
In abfellenden zepflin 14 /d 
142% 0 


| zanfleiſch erſchwerẽ 148/ a/b 


Bluten 148/c/ 149 a/b/c 
Fiſtel 14.9/9/}50/& 
355/¢/9/156/0 
158/@ 
Zu getruncknen Eglen 163/b 
Halßwehe außhitz 165/a 
1677 c 
Inn ʒuuil wachſen der brü⸗ 


ſten jr 
In enge der brüſt 209/b 
Im bruch 24.4/¢ 
Zur fruchtbarkeit 263/c/d 
Für Maßgangs erweichen 
e 
Zum feigblater fluß 


2717 
22 2a i 
zu blinder feigwartzen 2727 
Schrunden im Maßgang 
© 2978/C 


Im vndewen 299/a 
Im vndewen mit rhur 300 /a 
30% 


iy Zur Rhur Lienteria 30 A/ byc 


Diarrhoea 308/b 


Dyfenteria  311/9/314,/b/¢ 
315/ /b 


Im zwang 32/5 

Im Magenwind 32 6/d 

In grimmen 37d 

Sun Wuͤrmen 38/0 /d 
382 /b/0/383/« 


Sehrenden Augen 


. ny hofer 


Das erſt Regiſter 
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Eyter harnen 


394/c 

Weibs fluß ſtellen 427b 

Muter außfallen 43½/ b/e 
432/9 

Apoftema 435/8 

Krebs d 


Vnzeitige geburt hindren 
4 46/0 
Zu raudigen henden 46e 


Sum Podagra 476/0 
478% 

Zum Carbunckel 495/a 

Su alten ſchaͤden 49 6a 

Zum freſſenden Herpete 
500/d a 

Fleiſch ziglen 525/¢ 

Fum fieber Cauſon 560% 

Für zeitloß gifft 608/¢ 


Rauch vertreibt ſchnacken 
619/C 
zu lebendigen waſſern 639/c 


Seltz oder Rob. 


Zubereiten 30 29e 
6e 
Zum Oxyzaccara 80% 
Zum Naſen geſchwere 8:/d 
Sum ſchwindel 
Zum sitcren 
Zur breune 146/c 
In onmacht 230% 
Zum Müntzen ſyrup 312/d 
Zum Myrchen ſyrup 313/ b 
Syr. de Granatis. 
Zweyerley zubereiten vnd jr 
tugent 6 dE 
Zum hauptwehe auß trun⸗ 
ckenheit 334% 
Im ſtechen jo oc 
Zũ huſten mit truckne 200/¢ 
Inn Magen big 292/9 


293/¢ 
Im grawen ab der Speiß 
397/¢ 


315/09 


Surrbur Lienteria 

Im durſt 348/b 

In vnnatuͤrlicher hitz 532/b 

Im fieber Synocho 5617 b 

In Peſtilentz zeit 57470 c 
595/60 ; 


Zum wittenVen hundsbiß 
613/4 


Stauden. 


Für Schlangen gifft 618/b 


Verbotten. 
186/86 


180 


30 4/4 | 


Sa vr im keuchen 
206/76 
Im bruch auß auflauffen der 


2047 


a dern 250% 8 
In kalter Leberſucht 344/ 
Inn grimmen 377% 
Sawr im auſſatz 5i /d 


Granatſtein zubereiten 97e 


Hertz zittren 233/c/239/b 

Zun ðpec. de Gemmis 
239/c/d 

Weibs fluß ſtellen 425/b/e 

Sur Peſtilentz 383 ¢/0/58.416 
589/c 

dun Spec Liberanteis 583 /d 

peſtilentziſche krefftigẽ 388 /b 

raß /Gramen Fale im erſten / 

mittelmaͤſſig inn feucht vnd 

truckne. 


Sur Melancholia 367/ 
Wa fe *. 
Zur mund fewle 14/0 


Hertz zittren auß Felt 237/b 
Sun würmen 38 /d/z8 a 


384 /c 
Den Peſtilentziſchen 588/c 


ure. 
Zur Diarrhoea 309/d 
Zun wuͤrmen 381/a/c/9 
382/b 
Sum gries 4.03/¢ 


Weibs zeit fuͤrdren 49/b / d 


Graßnegelen / Liß Negelen⸗ 


blumen. 


Graßwurm / Liß Raupen. 
Graweiden / Liß Pfrümen. 
EGriechiſchbech od Hartz Co 


Iophonia 
Zum kropff, 162) 
u kaltem Catharr 17% 
Sum Oxycroceo 384/d 
Fun brüchen 244/c/ d 
245/4/8/€/9/24.6/8 
Zu feigblatern 276/a/b 
Rhur Lienteria 304/¢ 
Von Magen / leber 309 /c 
Dyſenteria 314 C 
zum zwang 3>2/¢/d 
In Magend wind  —326/% 
Lisigem Magen geſchwer 
29/0 
zu Aich ea ſalb 367/b 
zu hartem Mlitz 36 b 


Muter gewechs Mola 430% 


Schwach kind in muter leib 


4745/0 
G ij 


zu vere 


G 
Zu verrenckten glid 470 
du alten ſchaͤden 
Zum gelben pflaſter 496/b 
zu ſtinckenden ſchaͤdẽ 497 /d 


Zu fiſtlen 499 / 
Wunden hefften 5722/4 
Zur guldin ſalb 572/a 
Sun wunden 522/6/¢ 
523/b/9/52.4/8 
Su ſtich pflaſtern 573 /c 
Grill / Oicada Aſthen zur 
harnwende 0 


: 4.09/9 
Beſich auch Hewſchrecken 
Grindtwurtz / lis Streifwurtz 

Gritzelmoren / lis gerelen 
Gropp / der fiſch Gobius 

. fein leber zu ſchertzen 457/40 
Gruͤne farb / zu bloͤden 

a Augen 74% 
Gruͤne Keferle / lis Can⸗ 

tharides 
Grunſing / lis Genſerich 
Grunſpon / gerugo Viride 


eris 


Zum grind 44d, A5 
In augen geſchwellen 50/d 
51/4 ‘ 
Zum Sief viride 50/9 
Zum blarr augen 53/€ 
Du augen roͤtin 58/b 
Fecken 65/b/d/ 6 6/b 
Fiſtlen 67/a/b 
Feelen 717d 
Naſẽ gſchwere 80/byc/81/e/d 
Ohren ſchweren g c 
Zur Apoſtel (als 80/€ 
Zum kürfes 138/a 


Froͤꝛſchlin onder der zungen 
9 6/% 
Mannßglid ſchaden 242/b 


2A 
Sun feigwartzen 29.4/D 
Dun pflafter Tripharmacon, 

276/C 
HBindrens ſchrinden 278/c 
Muter krebs 437% 
Zur Hagelwurtz 459/9 
Zu alten ſchaden 496/4/b 
Sinckenden A4 ac 


Sur Egyptiſchen ſalb 49 0c 
Zum freſſenden Herpete 


a 500/C 

Sun Frantzoſen 506% 
Zum auſſatz 516/d 
Zum puluer brand 520/ 
Zur wund ſalb 5247/c 


496/b 


Das erſt Regiſter · 
G 


Für faul fleiſch 54 


Gruͤnwachs / lis Wachs. 
Grundel / das fiſchlin Cobitis 


Fundula ein milte ſpeiß 


In kaltem Catharr 17 /d 


Grundheil / lis Ernbreis. 
Gugkuck / Gucker der Vogel 


Cuculus, Coccix 
In fallenderſucht 133/80 
Guldigen Genſerich / lis 
Synaw 
Gumi / in gemein / welche ſich 
nit ſtoſſen laſſen 
Du bereiten 10% 


On zuſatz geſchribẽ iſt alwe⸗ 

gen Gumi Arabicum zu vers 
ſtehen ö 

Coloquint bereiten 9% 

Zu ſtechenden Augbrawen 
54/b 

Mangel in augenecken 56/9 

Du zechrenden augen 57a 
61/4 


Sun Sief de Rofis 60/8 
Zum Sief Album 6% 
Augen ſchweren 61/0/62/d 
64%/c 


Flecken 65%b 
Fiſtlen 66/9 
Feele 70/9 
Stern außbreiten 72/9 
Naſen geſchwere 80/a 
Bluten 80 /b /d 
Leftz ſchrinden 97/d/98/8 
Für bart auß fallen 98/d 
Zum krampff 325/6/¢ 
Zu ſchwerer zungen 45/4 
Zu dragant zeltlen o/b 
Sur heiſerin 159/b 


Zu hitzigem Catharr 173/c 
174% 


Wertzle ſchrinden 182 /d 
Zum hofer 186/d 
Sumbuften igs6 / aßigs /c 
— 199/9/200/¢. 
Sur bruſt ſalb 198/d 
Zum Diapenid io 199! / d 
Zum Lohot de Pino 199.9 
Sano 200% a 
Außwurff fürdren  203/b 
Blutſpeihen 2D ac 
213/6/D/¢/214./¢/2) 6/4 
Brochne bruſt ader 214/4 
275% /b] 6b 


für ſchwintſucht 222/0/224/9 
Zum Lohot de Cancris 2220 d 


Rhur im keuchen 22 
Bruſt filen 225/% 
Zum bruch 244/d/245/a/2 
2.48/9/252/64/253/D 
Weibs gli ſchrinden 25/0 
Mannſſamen verflieſſen 
z a,b SV f 


Zum feigdlater fluß x70/¢/® 1 


22 1% 6/6 

Schmertz 273/0/+74/€ 
In hart ſchlinden 287 
Zu kaltem magen 286/c/ d 
Zum Aromatico roſarum 

286/¢/d : 
Sur Rur Lienteria304/a/b/é 
Sum Tro.deSpodio 3204/& 
Sur Rur Diarrhœa 307/b/o 


) 


24% 


| 


308/4a/b/c 

In Magen vnd Leber ruht 
309/b 

zur Rhur Dyſenteria 31/06 
314/b 

zu allen Rhuren 36% . 


zum Quitten Syrup 3130/8 
zum Moyrthen Syrup. 33/5 
zum zwang 322/C/323/ @. 


zum Magen 326/4/330/% 
33170 
zur Altheaſalb 367 
zur Nieren Apoſtema 390 
Kyter harnen 394/b/c/d4 
Gries treiben 40 
Harn verflieſſen 405% 


4067b 
Muter auffſteigen 49/2 
Auß fallen 


4% 
Apsſtema 434% df 


Mola 4395, 
Für vnzeitige geburt 44% 
Tod kind treiben 448% 
zum bruch im geberen 44e 
Finger erſtarren 48% 
zum Podagra 478˙/b 


Ginckenden ſchaden 4097/8 
zu fellen in frantzoſen 508/e 


zum blut ſtellen 57 
gu ſtich pflaſtern 522/€ 
zur wund (ald 524% 
sum Sy no cho 56% dd 
zur Hectica 57% bßc 


zu rauche puluer inn vergiff 


tem lufft 577/10 
Für mund bittre 59 %/b 
zum balſam oͤle 623/ 


zum Lohor de portulaca 
64.9/b 
zun Species de Papauere 
677d ; 
8. 


c 1 — 
—— 


8 


Jun Spec Diarrhodon 678% 


Triaſandalon 679 


De Berberis 6845/9 

DeCamphura — 683 /0 

De Charabe 682/% 

Zur ſchreib Tympten 683/¢ 
Baum. 

So Gumi Arabica ſchwitzt / 


gibt die recht Acatia 1c 
Gumi Hedere zu eim oͤle im 
ſchlag 120% 
Jur Althea ſalb 36 /aIb 
Gumi Helens im bruch der 
pbirnſchal 466A a/b 


Zum Paralyſi 32910 
Zum Hippobalfamo 129% 
Zum Catharr 168/c 


Im bruͤſt geſchwellen 180/9 
Bruſt enge Afthma © 209/b 
Sum ſchlier d 
Sur Althea ſalb 36a b 
Sum ſtich pflaſter 523/¢ 
Gundel reb / Erdephew / Erd⸗ 
Frentzlin Hedera terreſtris, iſt 
warm vnd trucken. 
Sum zanwehe 192/d 
Bur Geelſucht 350%/8 /; c 
| Zum ſtein brechen 398 / d 
Braun gleichſuchten 463/ c 


. Waſſer. 
In hitziger geelſucht 3570 
Guntzel guldin Guntzel / gul⸗ 
din Gertel / guldin Wund⸗ 
kraut Conſolidago, Conſoli⸗ 
da media iſt warm vnnd tru⸗ 


| In kalter Leber 344/b 
Von jedem ſonderlich in ſei⸗ 
nem Namen. 

In gemein verbotten. 
Inm haupt hitz 26/18 
In augen fiſtlen 6666 
Im Naſen bluten 83 / 


Zu hitzigemPodagra 4780 


cken. 
i bruch 24.5/C 
Bruch verhüten 253/a 
Zu maſſen 5 67d 
Geoirs inn gemein gut im 
Paralyſi 117 / c 
Im vndewen 233 / </> 
4 299/¢/9 
Bers zittren auß kelt 238/ 
Zaun fiſchen 2824 
In kaltem Magen  286/a 
Inn Magen Melancholia 
3283/6 


Das erſt Regtſter. 


5 
Vil in fallenderſucht 729/b 
Im hoffe 1857/0 


Stechen mit his 190% 

Sur ſchwindſucht 222/b 

In manns ſamen verfluͤſſen 
256/9 


HBitzigen vnfruchtbaren wei 


bern 2617/b 


: In vil flůſſen der Rofenader 


27 00/b 

In feigwartzen 275/C¢ 
Vrſach den Soden 294 /d 
In allen Rhuren 316/c 
Im hundshunger 335/c 


Blut harnen 393/c 
Im krebs 50 )%/aſb 
Im auſſatʒ 5073/4 
In Peſtilentʒ 595/d 


Von jedem ſonderlich in ſei⸗ 
nem Namen. 


Gewuͤrtzwein in gemein. 


Trucknend das hirn 99/c 


Sur Phlegma 542/¢ 


Von jedem in ſonderheit inn 
ſeinem Namen. 
Verbotten. 
Den keuchenden 205/b 
In hitziger Leber 342 /a 


Im viertaͤglichẽ fieber ies c 


Vnnd weitter bey Claret / Hi 
pocras vnd dergleich an⸗ 
zeigt. 


Haber das Treid Auena, als 


ein artzney kůlet er / sur ſpeiß 
wermet er zimlich iſt auff 
beyd weg trucken im erſten 
grad. 8 

Nach eingenommen artz ney 

15/¢ 

Ju augen flecken 65/e 
Im ſchlag Apoplexia 136/b 


. In ſchwindſucht 22214 


Im hertz zittren 235/d 
Jur allen Rhuren 316/b 
Zun grimmen 371/ ¢/375/¢ 


In Peſtilentz 95a 
Zum Bier 62a 
Meel ond Muß. 
Zum grind 8 4% 
Zũ augen geſchwer der B Bas 

ber genant 64/9 


Zum Catharr auß bis 175/a 


Zur vnfruchtbare 2627 b 


In vndewẽ mit Rhur 300 /c 
n allen Rhuren 316/ b 


„ \ 

Im zwang 323% 
Magen Apoſtema 329 b 
Geſchroere 331/D 


In vndewen mit Rh br 
In biniger Leber 3.4} /0/ (c 


In grimmen B77 IC 
In Mieren Apoſtema 39 /d 
Nieren ſchweren 395/b 
Muter Apoſtema 434% 
Im Podagra 47d 

N In ſchafft blatern 487107 
Du ſtinckenden ſchoͤden 4071 
Zum krebs 50 2/bb (b 
Zum brant 57 9/d 

Fieber Ephemera 5 

Synocho 56, 
In Peſtilentz 595/% 

Stro. 


Zu augen flecken 65/c/66/b — 
Habich der Raubuogel Aſtur 
Accipiter fein Gall 3% Sieff 
de fellibus 72/9 
Augſterns außbreiten 72/0 
Kot. 
Treibt die geburt 452b 
Hafenſcherben zu augen fees 
len 72/0 
Bier gur behalten 6247b 
Hagenbuch der baum bey keu 


chenden breunen 203 /b 
Hagenbutzen / Habutten / Cat 
werg zu machen G3 O 


Zu kaltem Magen 5 

Zur Rhur Diarrhæa 308,5 
Hagendorns / Apffel sunt 

wurm am 5 ger 459%b 


Nies. 
Zur roten Nur 315% 
Weibs fluß ſtellen Are 
Hamel / liß Schaff. 

Han der bekant vogel Gallus“ 
Zur tobſucht 10 
Sum lůgen geſchwer 218 /b /e 
In magen wind 329% 

In Defitleng Anthrax 9b 
rite. 


In kaltem huſten 1990 
In aller bruſt enge 2097/6 
Sire artzney zur lügen 224. 
Sun grimmen 37.4/a/37 71% 


Geylin. N 
Zu Veiter geruch 86 /b 
Sb mañliheit mehren 2509/6 
Zum vberfluß der gall 239 /b 
Im drittaͤglichẽ fieber 3 
G ity Hirn, 


H 


Hirn. 
För ſchlange gifft 61756 
Kot. 
Fur nachtſchaten gifft 606/a 
Leber. 
In vnnatüͤrlicher big 532/¢ 
Waſſer. 


Zweierley zur lunge 28/b/c 
Handſchuch wolriechend zu 

machen 456/¢ 
Handwaffer wolriechends on 

koſten 640/¢ 
Hanenbutt / lis Gagendus 
Hanenfuß / lß Gligen pfend⸗ 


len f 
Hanff / das gewechs Canabis 
wermet vnd trůcknet vaſt 


Oele. 
Sein bereitung vnnd art 
654/d 
Sum ohren wehe vnd ſchwe 
ren 93/b 
Ohren verſtopffen 95/9 
Samen. 

In verſtocktem blut 315/d 
Zum brand 519d 
Zum glid waſſer 525/a 

Werck von gehechelten 
Hanff. 
Zur tobſucht 106/9 


Hertz zitern auß kelt 237/d 
Su frantzoſen ſchaden 506/¢ 


Zum blut ſtellen 52a 
Har / liß Menſchen har / vnnd 
bey jedem thiere 


Hirn / liß bey Menſchen vnnd 
Thier namen. 5 
Harnwend Kraut / Flachs 
kraut / Leinkraut / vnſerfra⸗ 
weẽ ſlachs / Wildflachs / Brot 
ten flachs / Nabel kraut Lina 
ra iſt warm vnd trucken. 
Zurn harnwende 409 
Harſtrang / Sawfenchel / 
Schwebel wurtz / Peuceda 
nus warm im andern / tru⸗ 
cken im dritten grad 
Sun feigblatern 276/b 
Zum gries 398/ 
Weibs fluß ſtellen 42 6/b 
Munter krebs 4370 
Wurtzen zun erlamen 473/b 
Zum auſſatz 515/90 
Su vergifftem lufft 582 


gS 


Das erſt Regiſter. 
S) 


Fuͤr gifft 
Sir ſchlangen gifft 


602/6 
G 


Oele. 
Fur ſchlangen gifft 6176 


Hartz / Weiß hartz⸗ Schelfflen 


hartz / Thannen hartz Refina 


Zu puluern Jo/e 
Grind abziehen 457b 
Hirnſchalenbruch 46/8 
Zu Augen mucken 69/c 


Wo etwas im aug iſt 73 /d 
In abnemendem geſicht 


75/9 
Zur Apoſtel ſalb 80/6 
Naſen geſchwere 80/¢ 
Ohren geſchwer 93/a 
Zu floͤhen in ohren 95/¢ 
Zum Catharr 168/a /c 

171/4/172/0 
Sur Milch vberfluß 178/0 
Zum keuchen 209% 
In onmachten 23 /c 
Hertz ʒittern 235/c 
Zum ſchlier 242/ a 
Im bruch 24% af b 
Sun feigwartzen 271%/b 

27 67b 


Hindrens erſchwer en ꝛ7 7e 
Zũ kaltem magen 290/ al b/c 
292/C 


Hitzigem 294% 
Sur magen vnd Leber Rhur 
309/C¢ 
Zu roter Rhur 31% 
In magen wind 326/c 
Magen Apoſtema 329 / 
330% 4 
Leber Apoſtema 346/b 
Miltz erharten 366 / b/c/d 
Sur Althea (alb366/9/367/ | 
Sun wuͤrmen 384./4 (b 
Weibs fluß ſtellen 427/b 
Muter außfallen 431 
Schwach kind im muter leib 


444/Dd 
Spiegel hartz zum wurm an 
fingern 459 /b 
Zu ſchinbein ſchaden 460 /c/ 
Zum huffwehe 468/c/d (d 


Sum erlamen / ſchwinden 
4, 
Glid erharten 473/b/c 


Zu brochnen glidern 487d 
482 a \ 

Sun hoppen —493/b 

Su altẽ geſchweren 496/a/b 

Zum gelben pflaſter 496/ h 


Zum grünen pflaſter 4967 


Zum pflaſter Gratia Dei 
497/b 

ou ſtinckenden ſchaͤden 4971 

Zu Aderkropffen 495 / beb 

Bleiſpen auß ziehen 520/¢ 


75/0 
Zu verfalnem gehoͤre 96 /b 
97/% 
In zu vil wachſen der bruͤſte 


177/% 
Zun wirmen 384/b 


Beye | 


iii Dia — 


— 


Wunden hefften 5227/4 
Sur guldin ſalb 522 ſa 
Sum ſtich pflaſter 523/b/c 
Sur wund ſalb 524/c 
Sum Kyter ziehen 5247/0 
Zur Hectica 570/% 
Ruſt baum hartz in Bley⸗ 
weis gifft GO 
Vertreibt Anmeiſſen 610 / b 
Sir ſchlangen gifft 6750 
Oele von Thannen hartz. 
Blut ſtellen 214/b 
Has / Das thierlin Lepus 
Aſchen. . 
Vom fopff fur zittern 316/¢ 
Gut zeen behalten 1598/4 
Sum gries 40% 
Mañſſamen verfloſſen 406 
Zum auſſatz 538 bob 
Latwerg von Haſen 
Aſchen. 
Zu bereiten 400/¢ 
Zum gries  369/¢/400/€ 
Harn verfluͤſſen 4067⁰ 
Aug. 
Zun kleiſpen zꝛ⁊ 07 
J l ; hel 
Zum auſſatz 517/0 
Geſtehet nit 530% 
Fleiſch. 
Sun mucken vorn augen 6s / 
Im naſen bluten 83/2 (a 
Mund erkrümen 323/& 
Im nachttruten 1267 
In kaltem Catharr 17 %/b 
Zum hoffer 185% c 
Zum keuchen 204/b 
Sur ſchwind ſucht 221%/b 
Zum bruch 253/0 
Zu hitzigen Nieren 388 /c 
Zur Hectica 569/¢ 
Gall. 
Zu abnemendem geſicht 


ſſatz Be 
ee / Rotnuß Bornuß 
Auelana ſind ein theil warm 
vnd feucht / bey andren hitzig 
im dritten / vnnd trucken im 
andren grad. 

In hitzigem haupt26/c/33/a 
Bei ire artz eo 39/6 


N } 
fy ‘ 
; ~ 


Lain Ge 
Hur ſchwindſucht /b 
a cp Haar. 9 
Naſen bluten 84% 
Zu kaltem Catharr 17%/ 


Sum bruch 244/ 9/247 ad 
Sum feigwartz fluß ⁊olb 
| 271 


Sencken 4320 
Sum blutſtellen 57/4 
Sũ Lohot de Portulaca C9 

ie Hirn. 
Zu verlornem geruch 36/b 

| Sum sittren 15 /d 

Macht leicht zaͤnen JC 


Im harn verfloſſen 4/4/c 
Kot. 


wen ' 
Nieren. 
Im harn verflüſſen 44/0 
1 Renmagen. 
Iſt ð beſte von allen Thieren 
ſimd alle heiß vnd trucken. 
Im ohren bluten 
Zum vergicht 


551% 


129/b 


b/c/ 65% b 8 
Bun Rhuren Lienteria 305/¢ 
Von Magen / Leber zo b 
Dyſenteria 37 b 
Kutpfahen fuͤrdren 455 d 
Sar vnzeitigs geberẽ 446 /d 
Für wolffwurtz gifft 60% d 
För ſchlangen gifft Giz/d 
ö Sprung. Lm 
Das gleichbeinlin inn hin⸗ 
dren fuͤſſen zũ gries 398/¢ 
Verbotten. | 
Sein Aleit. ch macht Melacho 
liſch blut 0/b/y6 7b 
In feigwartzen 269% 
Im krebs 


Im auſſa 512 9e 


Su blinden feigwartzen 172 
Murter auffſteigen 497b 05 


Fuͤr außfallen der zaͤn 156/98 


) Für außfallen der augbra⸗ 


94 


In fallend ucht 130//34 5 
Sur fruchtbare 263/764 


50 %s 


a Zum Moe ae 


4) 


Haar außfallen 40/9 
Sir augen mucken 68/a 
Zu verlornem geruch 86/b 
Sur gedechtnuß 100/90 
Den aberwitzigen —105/b 
Zur vnſinnigen Melancho⸗ 
a 370d 
Sum Paralyſi 11 /b 
Zum kropff 162/D 
Ju kaltem Catharr 172 
Zum hofer 186/a 
Zum huſten ig / dꝛo o/ 
Zun Lohot de Pino J9² / d 


Zur ſchwindſucht 222/ 
Furt artzney zur bruſt 224 /d 
Mehret mannheit 259 /c 
Rhur Diarrhoea 306/¢/30719 


» Dyfenceria’. ~..., 3 /c 
Zu hitzigen Nieren 388/c 
In Nieren gebrechen 395/b 
Im bar n verflüſſen 414/c 
Fuͤr ſeltzam geluͤſt d ſchwan⸗ 

gren 442/¢ 


Zur hifftmebe 466/469 / b 


Zum auſſatz g32/d 
Zur Hectica 569 /a / b 
Sur Mandel milch 630 /a 
Confect. 
Sein tugent vnd art 626/¢ 
Milch. 
Zur Rhur Diarrhœa 307 
Schalen. 
Für haar außfallen 720 
Zum grind 
Fuͤr außfallen der sugbrewe 
7 f 
Zum ſtechen 39 0fb 
Sum ſtein brechen 398/b 
Zum gries 40 
Zur harn wede 409 / 
Verbotten. 
Den kropffigen 16 


Die leicht onmaͤchtig wer⸗ 


den 220/€ 


| Vnfruchtbarn weibern 2620 c 


In bloͤdem Magen 204 


Haſelſpaͤn! von Corilo der Ha 


ſelſtaudẽ zu eim bauepwein 
33 /b 


Zu Kreuterweinen b 68506 


Haſelwurtz A arum hitzig vit 
trucken im dritten grad. 


Bleibt nur ein Jar krefftig 
5 6/b 

e 

zur augẽglid geſe Sarva 510b 


* 


Das erſt Regiſter. 


Fo, 


0 


Zum ee faufen 9 a/b 


Sum ſchwindel 103/% 
Zum Catharr 170/8/195/ 
Stechen fürkommen 194 /b 


Im keuchen 206 
Mehrt mannheit 259 /c 
Sun Spec, Hieræ 31 i 
Du lindrugen. 319 /d 
Dum agen 325/28 
Zum heſchen 333/> 


our leber Apoſtema  34.0/b 
Zur Wafferjudt Anafarca 


353% : 
Aſcitæ 375%c /d 
Zum vitils- 363 / b; 
Dur Welancholla 307/90 


Stein brechen 5 % bote 
4e 
Zum burt wein bey, 
Sur harnwende 409 /b e 
Weibs zeit fuͤrdren 419 /b 
AO ˖ b 
Muter gewechs Mola 4307 
Geburt fuͤrdren 4 
Treibt tod kind vnd die nach 


geburt 452,0 
Zur gleichſucht 464 
Sum hüpfftwehe 468,8 
46 


zu kaltem podagra 478/50 


Wermet die glider 478/b 
zum wundtraͤnck 5 3/a 
zu flecken / ma ſen 26/2 
zu Biſemapffel 580/60 
In bitter heilig 6430 C 
In fehebarbaro dle 6358/4 


/ 


zun Spec diarrhodon 678/¢ 
Trionpiperion 6790/4 

sun Trociici de Eupatotio 
632/b 


De Rhebarbato 6827 
Waͤſſer. 
In verlornem geruch 867 
Baltem Nieren 387 /e 
dur glidſucht 464/60 
au Podagra 480% 
Wenn! 
3 1 40% ./ 
zur Lungenſucht 218% 
Balt hertz sittren 238/ b 
Kaltem magen 288 /d 
Kalte Leber 34310 
zur Geelſucht 35/0 
Waſſerſucht Aſcite 355/85 
zu hartem Milz 365% 


Derftop iften Nieren 38 7c. 
zum gries 403/bje 
. zur harn⸗ 


Zur harnwend 4% 
In kalten kranckh eiten 543% 
Im viertaͤgliche fieber566 ie 
Haſenkoͤl, liß Ganßdiſtel. 
Haſenpfaͤtlin/ liß manßroͤrle. 
Hauſen der fiſch Antacæus. 
Den Melancholiſchen ver⸗ 


bot ten 110/b 
a SH later Ictiocolla. 
Du augen fiftlen 66/9 


Brochner lungader 214/a/b 
21% 
Zum bruch 2744/9 
24.5/4/b/9/24.9/a/%§2/a/b 
Zum feigwartz fluß 271 
28 
Zu blindẽ feigwartzen 272/16 
Haus wurtz / Donderbar Ses 
dum, Semperuiuiũ, Flein vnnd 
groß / trucknend ein wenig / 
ſeind kalt biß in drittẽ grad. 
Zur haupt bis >7/a/b/30/b 
Augen ghd geſchwellen 51/b 
Sun augecken 56/9 
Wo die augen zubachẽ 64/0 
Augen ſterns außbreiten 72 


Augen auflauffen 73;/b(c 
Naſen geſchwere 80/b 
Bluten 83/d 
Ohren ſchmertz 89/a/ 
Bluten 9476 


Zu verlornem gehoͤre 96/4 
Sur vnſinnigkeit Joz/a/b 
Zan fleiſch ſchweren 149/c 
Krebs an brüſten 186 
Im blutſpeihen 22/c 
Weibs glid ſchrinden 255/b 
In maſiheit verflůͤſſen 257 /d 


Sun feigwartzen 27 A/C 
Hartem ſchlinden 281/b/c 
In Leber hitz 339/c 
Harn verfluͤſſen 4066c 
Muter außfallen 43)/¢ 
Muter krebs 438/%a 
Sur mißgeburt 447/c 
Fur gleich ſucht 4.63/€ 
Sum Dodagra 477/¢ 


Zum wilden fewr 494/b/c 


Im fieber Synocho 562 
Fur Wolffwurtz gifft 607 
Zu Cliſteren 625/¢ 
Haußwurtz die klein Vermi⸗ 
cularis, Oraſſula minor, 


Su alten ſchaͤden 49% 8 
Sum krebs 502/ 
Zum auſſatz 505% 


Das erſt Regiſter. 
Sf) 


Zum nafen geſchwer 79/9 
Sur vnſinnigkeit 
Sur ſchadhafften zan buch⸗ 


lern 149/c 
Brift geſchwulſt 180 / d 
Brebs / an bruͤſten 182/b 
Zum Catharr 195/9 


Sch wach kind in mutter leib 
4440 b 


Im auſſatz 536/b 
Im fieber Synocho 536275 
| Waſſer. 

Zur haupthitz 28/6 


Augſterns außbreiten 72 d 
Sur tobſucht lo7/a 


Haut / Schwarten von Chieré 


zur ſpeiß verbotten. 

Im mund erfrimen 133 / d 

In kaltem Catharr 171/b 

In feigblatern 275% 

In kalter Leber 343/9 

Im finger erſtarren 458% 
Waſſer. 


Von Thieren haͤuten / im blut 
ſpeihen 214/78 


Hecht der fiſch Lupus. 


Zugelaſſen in kaltem Ca⸗ 
tharr 17}/d 
Bein auß dem kopff. 


Im ʒwang 323% 

é all. i 
Zu roten augen 5876 
Schwerenden augen 6}/c 


Augen mucken 69/c/70/4 
Augſterns außbreiten 721d 
Zum Sieff de fellibus 72/8 


Im abnemen des geſichts 


75/b/76/¢ 
Zum huͤnner aug 46 
? Kifer. 
Stein brechen 398/d 
Zum gries 400 /b 
Sur harn wend 409 /d 


Hederich / wilder Senff / Irion 


Rapiſtrum, ſamen vnnd thir 
kraut / trucknet vnd wermet 
wie Freß / friſch vil minder. 
Vertreibt milch 178/d 
Wider gifft 6027 


Heerling / liß Rebenblat wild. 
Heffen / liß bey Wein vi Eſſig 
Heidelfenich / oder Pfenich iſt 


ein geſchlecht des Hirſchs 
Panicum, falt vnd trucken. 
Zum Catharr 170d 


107% 


Rhur Diarrhœęa 


10h 
Dyſenteria Hh 
Zum zwang . 


— 5 3 
Zur Waſſerſucht Tympania 


357% 
Zun grimmen 


Meel. 


376/9 


Nieren Apoftema 394/d 
Heiden das kraut Erica warm 


vnnd trucken. 
Für ſchlangen gifft 617d 
Fuͤr Spinnen gifft 


Wundkraut. 


Heil all weit / liß Benedict⸗ . 
wurtz : 
Heiliggeiſt wurtz / liß Angeli 


ca. 
Heilwurtz/liß Tormentil. 4 
Helfantenbein wo es ohn zu⸗ 


ſatz geſchriben / wird allwe⸗ 


gen das gebrãt dpodium ges 1 


nant verſtehen. 
Weg su brennen 


3/4 
Augen ſchweren 627 
Faeiſtel 66/d 
Su bledem geſicht 76/% 
Zum na ſen bluten 984/b 
Zum zittren 116 
Zum firfes 137/b/¢ 


Su verlornem koſten 743/89 


Fanfleiſch ſchwinden 50 


Zaͤn feſtigen 155/€ 
Zu kaltem Catharr 170/0 
172/9 5 
Bitzigem 174/9 
Sun ſchultern 1877/6 


Zum keuchen 206/¢/223/b 
Sum blutſpeihen 213 / chaige 
Rbur in ſchwindſucht 224/ d 
Hertz ſtercken 22-7/¢/0/228/a% 


In ohnmacht 
230/b/9 


2290/9 


Hertz zittren 232/b/233/b/c 4 


234./b/9/235/41b/¢/237/c19 
Sun Spec de Gemis 239/ ¢/9 


Su mehrley bruch 248/c 
252/53 b 
Sur Sandelſalb. 258% 


In manns ſamen verfluͤſſen 


258/b 
Zũ feigwartz fluß zy oc zxi 
Sur Magen bits 293/¢/9 (b 
2945 Vk 7 
Rhur mit 


Für Sp 620/b 
Heidniſch wundkraut / iG 


10% 9 
Hauptwee auß trunckenheit 


Rhur mit ondewen 30% 
Lienteria 30/8/30 47 /b 
Sun Tro. de Spodio 304/c 


Rhur Diarrhœa 306/ €/307/ 


9/308/b 
Magen / Leber rhur oh / be 
Rhur Dyſenterta 31/b/c 

3 3/c031 4a bf zig 
Zum Quitten ſyrup 313/ 
Sum Myrthen ſyrup 313/b 


n allen Rhuren 316/b 

m zwang 32/8 
Zum heſchen 350 
Zur Leberſucht 340 /b/d 


_341/b/¢/3-43 b/345/0/34.6) 
Zu erharten Leber 344/c/ ( 


Leber Apoſtema 34.6/9 
Zur Geelſucht 350% 
Mls verſtopffen 360/c 
KErharten 364/ / 65 

Zu hitzigen Nieren 388/ 
Harn verfluͤſſen 40a 
Su hitzigem barn 4¹3/b 
Weibs fluß ſtellen 425d 


Schwach kind in mutter leib 
444/b 8/45 l 
Vnzeittigs geberen hindren 


446% % 4 5 
| Ringer erſtarren 458/b 
Sum Podagra  480/6 
Zum ſchlaff blatern 437/c 
Zum auſſatz 506 
Blut ſtellen 62/4 
Fieber Caufon. 560/b 
 Bynocho, 56379 
„ Hectica sro gg 10 
| Zu mehrerley inn vergifften 
lufft 580%/c/ 58/8/58 3/c 


|. §84/4/0/585/¢/586/ c/d . 


Peſtilentziſche krefftigẽ 588 /c 
In vnnatuͤrlicher hitz 590/¢ 


| In vnluſt su effen 30 7c 
Zur Latwerg de Succo roſa⸗ 
runi 646/b 


Zum lehebarbaro dle 658/ 4 
4 Spec. diarthodon 678/¢ 


i — 


Muter auͤffſteigen 42% 


Triaſandalon 679/b 
Zun Troc. de Berberis 68 % 
l De Camphura 6817/8 
De Bupatorio 682z/D 
Diarrho don 68 5 
5 5 Troc de Spodio 
Zu ereiten 10% /A 
Brochne bruſtader 7740 
Zum hertz zittren 234/b 
In ann ifginen verflůͤſſen 
| oe 


H a 

Sun feigblatern 
Zu Magen big 293/80 
Sur Rhur Lienteria 30.45 
Von der leber 306 / a/309 /d 
Diarrhœ 307/9/308/a/¢/ 


z oc 


Dyfenter 3b (d 
Magen geſchwer 331/b 
Leberſucht 340 
Waſſerſucht Aſcite 358% 
Weibs fluß ſtellen 45c/d 
In zuuil fluͤſſen 7 5 der ge⸗ 

burt 1 
In ſtetem fieber 55 c 


Gefeyhlet oder geſchaben 


Helfanthein. 


In fallenderſucht 130/6 
Hertz ſchwechin 227 / d 
ertz zittren 233/a/ b 


5 Spec. de Gemmis 239% 
Bruch verpbren 273% 


In mannſſamen Verflüſſ en 


2 587c 
Zur Wifruchebafkelt 26! d 
262/ a, 2630a/ bz A4 
265%/b N 
Zu kaltẽ magen 286/d/ 88/4 


Magen geſchwere 33½/ 

Sur Leberſucht 3466/8 
Sur Geelſucht oe. 

Sun wüurmen 381/5/8.4% 

Weibs fluß ſtellen 420 

4250 d A426b 

Zu weiſſem geſicht 428/ 


Mutter auffſteigen 429/9 
Entpfahen fuͤrdren 439/80 
44% 


ye 85 geberen binds ren 


Für z l fliffen nach der ge 
burt / € 

Zu mehrley in argem lufft 
582/C/§84/¢/s84./% 

Zun Spec. Liberanteis 583/ 

Peſtilentziſche krefftige 588,7 

oii Rhebarbaro die 658/ (b 


Helfantleuß ein frem̃de frucht 


Anacardus, furt die ae rey 
zum haupt 6/b 
Zur fallender ſucht 5 33/5 
Zu feigen im hindren 76/d 
Hindrens erſchroeren 277 /a 

Erſchrinden 


27870 
Zur Phlegma 542 
Honig de Anacardo. i 
Zu fallenderſucht  130/c 
Seltz ſchlag Apoplexia 1357 c 
alß wehe 167 /b 
Latwerg Anacardina, 


Das erſt Regiſter. 


Ir krafft 


Sum erſtar ren /zittren g 


Zum ſchlag 


Henn / Hun, das bekant ge 
floͤgel Galliua, Pulli, Pullaſtri 
ia Auß wendig. 
Im tobſucht 
Dampff; von gebratnen im 
vndewen mit Rhur 3027 b 
on Peſtilentz Anthrax 3927 


b/593/b b 
Wötenden hundsbiß 613/5 
För mehrley gifft 618/¢- 
Bien f rc 
Zu fleckenden augen 65/b 
By Bruͤe. 
Zur vnſinnigen Melan noyb 
Zur ſchlaffſucht 1 a 
Zum erſtarren 119% 
Zum krampff 25% 
Zum ſtechen 289 / b d 


Zum keuchen 204/9/205/d 
Zu brochner bruſtader 4/8 


Im blutſpei hen 


Lũgen geſchwoer Empy zus /g 
Sur ſchwindſucht 


22 2/4 / 223% 
Zum darmbruch 


0 bunnern temperieter dañ 


von hennen 


3 n trucknem Magen 29.4 /€ 
Sum vnde wpẽ mit rhur 300/ 


Sur Diarrbœæa 
Zu allen Rhuren 


Zu gemein ¢ e 


62 b 


In verſtopfftem leib 32078 


Im zwang 323% 
In Magen bleſt 329% C 
Magen Apoſtema 379% 
Geſchwer 33 
Heſch auß Edin 34/6 5 

Zu kalter Leber 3440/0 
Zur waſſerſucht 354% 
Zur Melancholia 3638/6 
Zun grimmen zee 

3 39/8 ö 

3905/8 — 


Im bern ver fiſſen 406% 
Suuil fy Test nach der steers 


453/c 


In fran 1 en 70806 
In vnna rürlicher bits 532d 


Zur magrin 
Stets fieber 


Fieber Synocho Ke 


Hectica 


640 > 


12 2 


10 1% 


216% 
221% b 
aed 


283/% 


30 6/9 (c 
36% 
31716 . 


5309/8 
55 /d 
56 108 
57 


Den Pe⸗ 


H 
Den Peſtilentziſchen 39/4 
Sir Coriander gifft 604/ b 
Fur wolffwurtz gifft 608/a 
Fedren. 
Rauch firdert die Nachge⸗ 


burt 


heit 3/ 
Kalt haupt wehe 33% 
Mucken vorm geſicht 68/a 


In verlornen geruch 86/b 
Im ſchwindel 103/b 
In aberwit 105/& 


In vnſinniger Melancholia 
o/b 


Im erſtarren 119% 
Im Frampff 125/6/b 
Im nachttrutten 126/€ 
Im Catharr %s, 
Den vbel ſeugenden 378/a 
Den bofrigen 185/¢ 
Im ſtechen  389/c/0/193 d 
Im huſten 197/d 
Im keuchen 204/9 


Lũgen geſchwer Empyema 
218/ l 
Zur ſchwind ſucht 217 b / 22 
4/223/8 
In onmachten 230 / d/ 316/ 
Zum hertz zitteren 235/85 
Zum bruch 253/09 
Den vnfruchtbarẽ weibern 
auß trockne 26 /b 
Sun feigblatern 269/b 
Su kaltem Magen 286/64 
Sur rbur mit vndewen 302/ 
Lienteria 304 // d (b 
Mage bis on geſchwer 32.4) 


Geſchwere 331/b(b 
Heſch auß blaͤſten 333/ 
Im hundshunger 336/d 
Sur Leberſucht 339/34 

344/60 ae 
Zur waſſerſucht 3587/b 
Zu hitzigen Nieren 388 / b 
Nieren Apoftema 39/85 

Geſchwere 395/b 
Zum gries 307% 
In harnhitz glee 
Inn ſeltzamen geliften der 

ſchwanger 442 
Im huͤfftwehe 4.66/¢ 
Zum krebs zo 
Im Auſſatz 52 
Zur magrin 539/b 


Das erſt Regiſter. 
In ſtetem fieber 


3530/6 
Caufon 560/¢ 
Syngcho 5627 
Hectica § §67/¢/8/568/0 
369 ab 
Zu mehrley inn Peſtilentz 
574/b/595/4/¢ 
Den truncknen 59d 
In Canthariden gifft 6)1/b 
Gall. 
Weibs zeit fürdren 419 /c 
Kot. 


Das oberſt weiß zum brant 


5c 
In boͤſem lufft zu rauchern 
577/d 
Sir pfifferling gifft 60 
Den hunden fiir wuͤten zu 


geben 627 
Magen heutlin. 
In kaltem Magen 286 /d 
In Geelſucht 350% b 
Harn verfluͤſſen 4067b 
Tod kin treiben 448/b 
Such mehr in Caponen, 
Schmaltz. 

Wie man es bereite 10/4 
Augen glid geſchwellen 51/d 
Naſen geſchwere 80 / a 
Ohren ſchmertz 89 /b 
Schweren 9 gz Ja/d 
Sum Paralyſi 12 0/b 
Zum krampff — 324/¢/325/¢ 
Macht ring zaͤnen 1510 c 
Zu erharten buͤſten J80/b 
Zu falſchem ſtechen 192 d 


Zum Catharr 3o5/d/196/b 
Zu trucknem huſten i98/c/d 
Zum keuchen 205% 
Hertz ʒittren auß hitz 235/d 


Auß kelt 237% 
Zur vnfruchtbare auß trock⸗ 
ne 262/b 


Su feigwartzen 273 che /c 
Maß gãg ſchrinden 278/a/b 
Magen Apoſtema mit hitz 


329/%/a 5 

Auß kelte 3279/8 
Erharten 332 /a 
Zu erharter Leber 344 /c 
Sun grimmen 371 cd 
Kalt Nieren wehe 387 /a 
Nieren Apoſtema 390 /a 
Zum gries 398/b / zog / d 


Weibs zeit fuͤrdren 42) 
423/b/c 


H 
Muter Apoſtema 438ʃ 
43 Ab: 
Bereiten zũ geberẽ 4.4.0/c/d 
Zu hendſchrinden 4 
Finger erſtarren 458% c 
Zum huͤfftwebe 469/ a 
Du ſchaff blatern 488% 
Haut ſchrinden 488/b 
Zun hoppen 492/c/d 
Zum auſſatz 513/& 
Inn Peſtilentz geſchweren 
595/% 
Sum fallen 599 / Cc 
Verbotten. 


Alte Hennen in allen gleich 


ſuchten 


Chry ſomela. 


a 463 /b 
Herbſtmuch machen 64 
Hergotsber tin / lig Blut⸗ 


wurtz. e 
Heringlacken / beſich Lacken. 
Hermlen Meyelen die frucht 


Su ſtinckendem Athem auß 


Magen geſchwer 
Su hitzigen Nieren 


Eingemacht. 


3310 
388 / c 


Zu bereit en vnd nutz 655 
Oele de Chryſomeli s 


Zu bereiten g 
Zum ohren ſauſen 
Zum feigwartz fluß 
Ruckader oͤffnen 


655-. 

9 jc 
27% 
273% 


SU feigwartzen 2730 ¢/ 27 6/b 
Maßgãgs ſchweren 277 
Wurm im maßgang 384/23 


Im brannt 
Verbotten. 


5197 


Die frucht den hofrigẽ 186/ 


In onmachten 


229/€ 7 


Hermodactyli ein art vnſer 


zeitloſen etlich haltẽs fiir hi 
tig vnnd trucken im andern 


grad. elne . 

Ihr purgierende krafft vnd 
bereitung 10/b 
In faltein hauptwee 33/0 
Augen mucken 69a 
Im zittren 11690 
In fallenderſucht 130% 
Zum zungen froſch 45 /d 
Fuͤr kropff wachſen 16% 
In onmachten 22 9/ 
Zu verletztem Manns glied 


2427 
Sum waſſerbruch 2483/5 
; In feig⸗ 


* 


Das erſte Regiſter⸗ 


* iw 


1 
In feigwartz fuß 170d Hi cr 
§ 270/9 Himeltaw / liß Manna. Sun Troc de Charabe 682/ 
; 6827 


271% 
geigwartz mers 274 Himper oi i 
2 274. ora rubi Idæi. Thi 
Su verſtopfftem leib ake Sur mundfeulits: 17 137/b 9 von Thieren Cerebra, 
319% Sum Diamoron 14005 Jim essen 86 / b 
Sum Diatuipith fe Für ſpinnen giffr 0b W e en 
Sar Wafesinge Analaca 5 Bletter. Len eee 
ee ur mundfeulen 5 
A ae | 1 37ſb Verbotten. 
Reinigt das blut 35/8 ! Eſſig. In kaltem Carharr 
Buse inn beten 555% In vergifftem lufft s74/¢ Im Bruch e 
307% b/ c aro $79/¢/387/9 \ Hirafehal 24716 
Zur barnwende 408 Saft. e 
Schwach kind in mut si Zu zehrenden ſchwerenden Hi i 
er leib erenden rſch das bekannte Thier 
2447 b 2 augen 61 /b \ kante Thier Cer⸗ 
Im finger erſtarren 458 / b Jur mundfeule 10 705 ay N 
d/ ao Sum Maulbeerſafft 14% Heinen von hertzen 
Sur glaichſucht 464/ a/ c dy) Stauden. Das man auch keiten geg 
. 46 c Zu flieſſenden augen 61 net in aberwig 18770 
b/c : ant oe nan 
Sun poba 15 5 Rohe Wein. Sur vnſinnige Molancholia 
478/0/¢/9 /480/ aA toter vnd nutz 687/¢ S a | 
3 icing ot is ein frem̃d | um ʒittren be 
Ae fe 5 kalt vnd anzi 3 er ſafft / | 805 Diamargariton 98 
Fu verletzten Neruen 18775 1 außſtreichen Zum e . 5 
if 5% Augen fiſt 4 Zo fallender i 
eee, e Seredeee 
Ii and erbetenen 664 e Zepflins abfallen 14d wacheir des hertzens 
f 121/ d Su verderbtẽ zanflei ca ö 
Zum hofer 7 : erderbre zanfleiſch 1d In onm 
i ; a N 
e ye 3 tts sel Be e e walters 
Sur huffwehe 5 In ʒu vaſt wachſen der bruoͤz Jun ð aby c/ 337 6c 
Zum Podagra 2 7 5 e 177% Ju t e 0 
Ag bre, {48 ae 15 ferfpetben aypb/e Fun de cca Om ee 
7 out phlegma An bruch J 15 Zum fieber Hectica ae 
Ae 80 . Bruch verhůten 5 ae du vergifftem lufft ze /a / b⸗ 
Pe ay 3 Jule glid ſchrinden 75 a 5 85 a/ b/ySo/ c 
ehe $ i Bog 1 it pec. Lib 18 
We 467d ur fruchtbarkeit Spec. Liiberanteis 58 
Hertz von Thieren iſt 4 2 Iffters außgang ae 4 8 Peſtilentziſche kreffti 0 5 > 
ſchaͤdliche ſpeiß in kaltem Ca Sun feigblatern 276/d 1 
thar 175 Su kaltem magen 85 15 Sun Spec. diarrhodon 687/d 
e im blutſpeihen bi ime vndewen 20% / d Geſteh h 
L ienteria ö eber ni A 
oe hy 304/a/ b ge 530% 
me im auſſatz 813/a Diarrhoea | 308/c 5 Feiſtin. 
oe mee im gebrechen e 3170 c/313/a an perigee 80% 
1 Ad gar a c/9/315/b arg in ſchrinden 
Heioſchrecken das 4% Zum Ouitren forup 313 /aße Fleiſch. 18d 
005 as Thierlin Zum Vi 5 > eiſch. 
Qtcada, Locuſta b vrthen ſprup 34/6 Im naſen b 
. vnd gleich 5 p 38 luten 
in augen feelen 5 ald zwang 322/ d Im auſſag ae 
Sam grieß aie In! würmen — 38:/b/383/d Berboteen 9s 
ee 1 len 1426/9 Chee ; 2 5 
ydromel / Liß Honigwaſſer Muter außfallen 432, zacht Melancholiſch blut 
Apoſtema e 606 
43500 b 5 1 
auk. 


Himelblaw farb / Liß 

Dime! Liß Blaw. 
S 
5 imelſchluͤſſel / liß Schluͤſſel 


blumen. 


Für vnzeitige geburt 447/ 


a/d N 
Zur huffwehe 468 / 40 
Zum Digcgd eee 


Fleck daruon zur Fi 
pay sur Siftel 
Hirn. 
H In fale 


In fallender ſucht 4/9 


Horn. 

Do allein Hirſchhorn ges 
ſchriben / wird das ge⸗ 
rand verſtanden. 

Iſt kalter anziehender art 


Wie man es brenne 10/c 
Vertreibt Leus 42% 
Sur vnſinnigen Melancho⸗ 
lia 112/% 
Zum vergidt 19% b/c 
Zu fallender ſucht 133% R 
Fanfleiſch ſchweren 148/b 
Sch winden 150% 
Feſtigen 155/0/156/0 
Gut behalten 158/b 
Im blut ſpeihen 216% b 
Im hertz zittren 233 /b 
23400 
Zur vn fruchtbare 263/0 
Khur Dyſenteria zu / a/ b 
Sun wuͤrmen 381 b/ c /d 


382/ / b/ c, 383/ b/c/ d, 384. 


a/b 

Weibs fluß ſtellen 425/d 
426/06 

In zu vil flieſſen nach der ge 
burt 

Zu faulem fleiſch 

Sur Peſtilentz 587 a/ b 

Foo /c 105 
Fuͤr ſchlangen gifft 770 
Sun T roc. de Charabe 682/ a 


Gefeichlet / geſchaben / 


geſotten. 
Im vergicht 129% b 
Im zan wehe 152/€ 
Sun wuͤrmen — 381 /0/382/¢ 
384 /b 
Weibs zeit fuͤrdren 4 
Zu Peftileng puluer 58/8 
Kolben. 
Weibs fluß ſtellen 426/d 
Marck. 
Sun Engringen im anges 
ſicht 4 
Auſſren ohren (wert 94/6 
In ſchwindſucht 224% 


Weibs glid ſchrinden 255 /0. 
Maß gang ſchrinden 78/a 


Zu kalter Leber 344/ 
Sun wuͤͤrmen 384/b 
Winter Apoſtema 435% 
6% 
Netzlin. 


Das erſte Regiſter. 


J) 
Sum lefftz ſchrinden /a 
Ruten. 
Mehret mannheit agg 
Vußlet. 
Cefftz erſchrinden 987% 
Zur Pomada ſalb 98/4 
Sur ſchwindſucht 224/@ 
Marck ſchwinden 224 /b 
Zum bruch 246% b 
Verſeren weibsglid 255% 


Manns ſamen verflieſſen 
258 / 


Zun feigwartzen 274% b 
Sum zwang 322/ b 
Fur harnwend 4 
Zum erlamen 47% a/d 
Kleiſpen außziehen sꝛo/c 
Jur wund ſalb 524/ bſc 


Eyter in wunden ziehen 

Sec 

Fleiſch ziglen 
Zemer. 


g25/C 


Getrocknet zur Rhur Diar⸗ 


rhœa 307% 


Hirſch / das Zemus Milium 


kalt im erſten / trucken im 
dritten grad 

Zu kaltem haupt wehe 

34 / b/c/d ö 

Zu zehrenden augen %% 


Ohren ſchmertz 89 /b 
Schweren 93% b 
Zum ſchwindel 102/ d 
Zum zanwehe 153 / b 
Fu kaltem Catharr 168d 
196/@ ( 
Sum Ruckwehe 183/c 
Zum ſtechen 193/b /193/¢€ 
Zum buften 199 /b 
Sur Rhur Diarrhœa 310/b 
Zu roter rhur 3144/4 
Im zwang 3227 b 
Magen wind 326 b 
Zum heſchen 334% a 
Fu kalter Leber 345 


Waſſerſucht Tympania 357/ 


Miltz erharten 363/ c 
Sun grimmen — 371/¢/375/¢€ 
376/0 ) 


Sun wuͤrmen 3810 
In Nieren wehe 387% 
Stein brechen 40 
Brot. b 
Zun Priapimmo 243 /d 
4 Meel. 1 1 
Augen glider geſchwulſt 


sub 


9 } 
In ſchwindſucht 22 
Vieren Apoſtema 394/80 


Macht Melancholiſch blut 
8b 


Fur ſchlangen gifft 67 
Waſſer. | 
Zum grieß 307% d 
Sum Auſſag 515/C 
Hirſchbrunſt / Boletus cerui⸗ 
nus zur Latwergen 
Dya Satyrion 259/ 


Hirſchwurtz Daucus zur 


Fruchtbarkeit 261/ d / 264 b 


Hirſchzungen kraut / Scolo⸗ 


pendria, Lingua ceruina. j 

Darin ſeind die glertẽ ſtrei⸗ 
tig / etliche haltens fuͤr Stein 
farr / wir bleiben bey der 
Gemeinen Hemionita vnnd 
Ceterach iſt warm im erſten 
trucken im andren grad. 
Zu eim haupt wein 33/b 
Sum Lohot de Paſſulis 

207% b 


Zur ſchwindſucht 223/€ 
In onmacht 230% 4 
Zum bruch 247% 
Rbur mit vndewen 302%/ b 
Zu lindrungen 319 /d 
320% / 311% @ 
Magen Melancholia 38/4 
Im hunds hunger 33/8 
Sur Leber 339/c/ dj ab 
Zur Geelſucht 350% a/b 
Sur Waſſerſucht Aſcite g 


35404 : 
Suni Miltz 360/¢/361/8/8 
36270 / d ' 
Sire die artzney zum Miltz 
361/b/38 274 8 
Miltz Apoſtems 


36270 . 
Erharten 363 / b/ 364 /d / 365 /& 
356% / by c eee 
Sur Melancholia 367/09 
368/48 ; 
Su Nieren big 388/¢ 
Zum grieß 356 c/ ob 
4.00 /b/4.03/9 45 
Weibs zeit fuͤrdren 4b 
Zur huffwehe 4 
Zur Phlegma 54% b 
Zu langem Fieber 57% h 
Sum Caprenole 653/09 


Sum Roßmarin Wein 
8 /d A tie 


361/ d 


Waſſez, 0 


Bereiten vnd tugent 687/c 


In hertz zitren 238 %/ b 
Rhur Diatrhœa 308 / d 
Sur leber 343/a 
Zur geelſucht 357 c 
Su hartem miltz 364 /d 
Reinigt das blut 369/% 
Sun Grimmen 375/D 
Zum Grieß 403 / b 
Zur harn wend 4⁰ 
| Verſtockt blut außtreiben 
18 
Vierteglich fieber 566% 
Fur gifft 602/@ 
Wurtz. 
| Sur Melancholia  — 367/d 
Hyſſopus / Humidus lif 
Scchaffwoll feiſtin 
Hittrauch / das gifft Arſenicũ 
iſt Rot / Gelb / Weiß vaſt 
einer art 60 /b 
Zum grind 44/2 
Bu augen glio geſchwulſt 
50% d 
Fun Sief viride 50% d 
Augen flecken 65/4/b 
Augen ftſtlen 67% b 
| Feelen 71/9 
NUaſen geſchwere 80/c/81/¢ 
1 Bluten 84/9 
Iſt zu ſcheuhen 148/ c 
Zu lloͤchrigen zaͤnen 1324 
Leicht außbrechen 156/ b 
|} Rofenader oͤffnen 273/b 
Feigen im hindren 17% d 
Zum binner aug 461 
Zum HHerpete 5oo/c 
Zum krebs 502d 
Fun Maſen 526 /d 
Hoch Kraut / Liß Dillen. 
Hoͤfel / Liß Sawrteig. 
Holder / Sambucus warm 
vnd trucken. 
| Bletter. 
JInm baſtart drittaͤglichen fie 
ber Bib te 559% 
Zum Peſtilentz Anthtax 
| 592/€ 
Sloͤch vertreiben su / d 


H OMe 
Waller. 

Sur Leberhitz 339/09. 
Sur Geelfude 349% 
Milz verſtopffung 36a 

Apoſtema 36/8/3627 4 
Stein verbiiten 307 c/ d 

ein. 


Das erſte Regier’ 


2 
Blue. 
Kalt hauptwehe 35/9 
Har ſchwartz ferden 3% 
Hertz ʒittren auß recten 
238 /d 
Sur geelſucht 350/039 


Weids zeit fuůͤrdren 4b 

Schweiß in Peſtileng 5387/4 

Peſtilentz Anthrax s9x/b/0 
Hartz. 3 

Zu brennen in der Waſſer⸗ 


ſucht Aſcite 386% C 
Oele. 
Zu bereiten vnd nutz 55/a 
Im ohren ſauſen 90/¢ 
Sum erftarren 115% 
Den vnfruchtbarn 262 d 
Zu verſtopffter leber 3.43/¢ 
u hitzigen Nieren 38906 
Harn verfloſſen 414/b 
Mutter Apoſtema 436% 
Sur nach geburt 4523/0 
u wilden rauden 401/b 
Zum ſchaden brand 503/ c 
Brand auß Puluer 520% 
Rinden. 
Hals wehe 16794 
We ibs glid hitz 254% 
Waſſerſucht Aſcite 3560 
Zum Grieß 306 
Schrunden am leib 488/b 
Zum brand 519 c 
Peſtilentz Anthrax 553/ 
Zũ verzaubern Philtra 620/ b 
Schwam. 
Iſt das weiß mitten in hold 
In augen hitz 50% b 
Fiſtlen 67%b 
Feelen 71/9 
Wo feuchtin in ohꝛen ift oz /c 
Fiſtel offen halten 279/% 
Seltz. 
zu bereiten vnd nutz 8zo/ b 
Su verſtopfftem leib 320/c 
Waſſerſucht Aſcite 3560 a 
Schweiß firdren 55% 0 
534% a 
Zu kinds flecken 487% a 
Zu geſchwulſten 4e 
Sir gifft 60 
Waſſer. 
Auß der Blue 
Zum hauptwehe 26 


Flecken im angeſicht 4870 
Fugring 40% 
Zu verlornem geruch 86/¢ 


9 
Zum ſchrecken 238% 
Grimen vnd grieß 37% 
Weibs fluß ſtellen 4260 
Macht wolgſchmacht hend 
6/c 
Waſſer auß Schelfen. 
Zum Podagra 4780 c 
Zum ſchrecken 588/d 
ucker. 


Zu bereiten vnd nutz 630/b 


Balter leber 342/80 
Sur Geelſucht 3570 c 
Su jeder waſſer ſucht 357 b 
Jun geſchwulſten 40¹/ c 


Hoüppen / von zucker 640/¢ 
Holtz Apffel zum vnde wen 


mit Rhur 301/ c 
Sum Myrthenſyrup 313 /b 
Byren sur Rhur 304/ a 


Mangolt lig wintergrin 
Taub bey andern Cauben 


Holwurtz / Ariſtolochia 
Rund von der Langẽ / lif O 
ſterlucey / iſt warm vnd tru⸗ 
cken im andren oder biß in 


dritten grad. 
Bleibt drey jar gut 6% b 
Zur Lauſſucht 42/9 
Sum grind 44/0 
Sum Siefmemithe 56% 
Augen flecken 65/9 
Nebel 72/a/ b 
Ohren ſauſen od 
verfalnem gehoͤre 96 
Su fallender ſucht 1430/9 
13/8 / 133% 
Zan fleiſch wehe io ſe 
Schwinden 150% 
Su löchrigen zoͤnen 1547 
Kalten zaͤnen 185% 
Zu wunderlichen zaͤnnen 
15% b 
Zoͤn ʒu ſeubren 197% a/b 
Zur heiſerin 1600 
Zum keuchen 206 / d/ 0c 
In bruſt enge 209/€ 


Su verſertẽ manß glid 242/¢ 
By beuch 24.4/¢/245/4/b/c/O 


indrens feigen 276% 
Zu magen pillule 285 c 
du magen wind 326 / b 
Fur Geelſucht 351/C 
Zum miltz 362/b/365/b 
Steinbrechen 309 b 
Webs zeit fuͤddren 40d 

423/ 7 


Tod 


H 
God kind vnd nachgeburde 


treiben 4.48/0/ 4352/0 
Sur nagel wurtz 45 
Fur huffwehe 4690 8 


u verrencktem glid 47 
Sum Podagra 475 /¢/4.77/0 
u 


Bein faulen 4827 b 
Suh Rauden -490/€¢ 
Sun Hoppen a/d 
Fu alten ſchaͤden 495/09 

Stinckenden 4c 
Fu Ader hoppen 498/b 
Sur Fiſtel o/ 


Sum freſſenden Herpete 
$00/€ 

“Imanffag —sts/0/517/b 

Zur Phlegma 54a 

Mehrley in Peſtilentz 58/b 
583 / byc/ Sb 

Zum Alexipharmaco 5847/8 


Sor trunckenheit 59 
Zum ſchrecken 598/d 


Fuͤr ſchlangen gifft 508/80 
Fur ſpinnen gifft 62074 


Sum Diateſſeron 647 

SumRhebarbaro ol — 658/a 
Waſſer. 

Zum kropff 162/a 

Zur Fiſtel g 

Honig / Mel iſt warm vnnd 


trucken im andern grad wo 
das zu Latwergen / Syrup⸗ 
pen / Pillulen vnd der gleich 
gebraucht / wird nicht ver⸗ 
zeichnet / iſt bey jedem in for 
derheit zu finden alwegen 
das beſt zum vnderſten 
652d 
Su ſtul zepfen ꝛ0/b/ 47a 
316 / d 
Haar zu ferben 38/b /d 
Su fils leuſen 42/b 
Zum grind 44/8 
Zu geſchrenckter Hirn ſchal 


469 
Augen glid beiſſen 525 
Augbrawen außfallen /a 
Augen weh durch auß 60a 


Roͤtin 58/ RD 
itz g/ 
Erſchweren 61/ b/ 2) a 
64 /a /c 
Flecken 65/¢/66/& 
Mucken 68 /d ſyo/ b 
Feelen 71e 


Nebel 72/b 


Das erſte Regiſter. 


Sterns außbreiten 72/d 
Zu abnemendem geſicht 

// d N 
Naſen ſchweren 80a c 
Sur grunen ſalb 82/4 
Zu verlornem geruch 87/4 
Sum ohren ſauſen o/ b 

Schweren 92/4/c/93/a/d 


p4/d 
Wuͤrmen gha 
In verfalnem gehoͤre /a 
Lefftz ſchrinden 97% 


Zur gedaͤchtnuß 101 
Zur ſchlaffſucht 114./b 


Im erftarren 115% b 
Zum sittren 115/ d/ 116 / b 
Zum ſchlag 118/b/119/€ 


Su fallender ſucht 1331/6 


Zum Birfes —137/0/138/D 

Su ſtinckendem maul 139/b 

Sum Maulberſafft 139/d 
140% 

Se pflin abfallen 14/0 
142 c 

Zu verlornem koſten 144. /a 


um zungen froͤſchlin 146/a 
an fleiſch ſchweren 148/ b 
Bluten 148 / d 
Fiſtel 14.9/0/150/@ 
Loͤchrige zaͤn 154 
Feſtigen 146/% 
Seubren 157 a 
Gut behalten 158/a 
Sur Geiferin 1590/9 


Wo etwas im hals ſteckt 
162/C 


Hals wehe  166/¢/167/4/b 
Kaltem Catharr 169% 
172% 


Zum mangel an milch 
178/C 

In vberfluß der Milch 
179/0 

Sir bruſt geſchwellen 180/d 
Erſchweren 181/b 

Zum Vague, mundificatiuo 
181/c 


Zum Hofer 1867 

Zun Rippen 187% a 

Zum ſtechen 1917 c/ioꝛ/ a 
104 c 


Zum Catharr  95/b/196/9 

Verſtopffung der Lung 
197/& © 

Zum huſten 198/b/c/199/% 
200% c/d 

Zum keuchen 205/8/b/206/% 
207 /4/¢/208/4/b/€ 


H 
Su verſtocktem blut 2157/0 
Sur Lungen ſucht 1180 
In ſchwindſucht iſt Honig 
ein narung vnnd artzney 
220% ca . 
Fuͤrt artzney zur lungẽ 24/5 
Zum onmacht Balſam 23 b 
Sum groſen bruch 25 / b 
Bruch verhuͤten 253/b 
Mehrt mannheit 259/b/d 
Zur fruchtbare 263/a/255/b 
Zum feigwartz fluß 71 
Kuckader oͤfnen 7 a/b 
Zu feigen im hindren 7 
Ʒu kaltem magen 288/b / d 

— 290/0/292/€ 
Sum pflaſter De Baccis lauri 


290/9 
Sur leber Rhur 310 
Dyſenteria 30 d/314a 
Zu lindrungen 320/ b 
Zum magen 325 /C/326/@ 
327% b/ d / zꝛ8/ a/ 33 o/ a 
Zum hundshunger 335 b/d 
Zu falter leber 34% b/ d 
Apoſtema 346% b 
Sur geelſucht 350 /a/d/ za 
Waſſer ſucht Anaſarca 353% 
Tympania 357/b 
Zum miltz 360% 8/363 b 
Sum grimen 370/4/c/0/374 
€/375/&/376 /C/377/€ 8 
Zun wuͤrmen 38/849 
Wuͤrm im maßgang 385 /a 
Kalten Nieren 386% 
Apoſtema 302 
Zum blut harnen 393/d 
Zum grieß 30d 
Zu gnoͤtigtem harnen 44/a 
Weibs zeit fuůͤrdren 40% RB 
4% /d 


Muter Apoftema 43% 
Krebs 4, 
Gewechs Mola 438/8 

Entpfengnuß füͤdren 439/d 

Ob eine ſchwãger ſey 440 

Selgam geluͤſt der ſchwan⸗ 

geren 44 

Tod kind treiben 448%, 

44a j 

Geburt ringeren 4% f 


4 

Nachwehe vnd kind fuͤrdren 
45 / b 

Sanbre hend machen 456 b 


Zum hůner aug 46 
Zur huffwehe 467/0/468/8 
Zum ſchwinden 47d 


Zum 


| 


— he ͤ — 


Fur Spinnen gifft 


Zum Podagra 475 /4/478/4 
Zu hoppen 4 92/9 
Zu wildem fewr 494/C 
Zu alten ſchaͤden  496/a/¢ 

Stinckenden 497/4/b/c 
Zu Egyptiſcher ſalb 47 c 
Zur fiſtel f 4 


Si freſſenden Herpere 500% 
Zum krebs 5o3/a 
Sun frantzoſen zo a/ c/ 08 


Zum auſſatz 513/¢/518/D 
Im puluer brant 520/b 
Kleiſpen außziehen — 520/¢ 
Zu verſtocktem blut — 521/d 
Zu wundtranck 5228 
Jur wundſalb 524/a/ c 
CTKCTyter ziglen 525/ b 
Su verletzten Neruen 535/d 
Sum krampff 537% a 
Sur Phlegma 54% d 
Fieber Maraſmode 7c 


Zu argem lufft 7s / d 
Sum Peſtilẽtz Anthrax 593/b 
Widerſtehet der truncken⸗ 

heit 597/€ 
Sum ſchrecken 5398/9 
Sir pfifferling gifft 6074 
Für wolffwurtz gifft 607/ 


| 608/ d 
Fur wütend hundbiß 6 / 


a/b /d 
Sar ſchlangen gifft s177a/b⸗ 
d/eis/ a/b 


Zum Claret 624/c/ d 


Zum Hippocras fontis 625) a 


Ju ringen Cliſtieren 625/ b/ c 
Roſen einmachen czy b 


Obs vnnd anders friſch be⸗ 


halten 638/ b 
Zu lebendigen waſſern oz o jc 
Zu krepflen 649 c 
Ju lezelten 648/b/c/ d 


Honig waſſer vnd Meth bey 


den Griechen Hydromel wer 
den manderley bereit 786 
641 / a/ 50 / dye; a/b 
Engelſuß mit zugeben /e 
Buphorbiti mit zugeben 10/a 
Zu zehrenden rinnenden au 


gen 62 /¢/63/€ 
Augen fiſtlen 67/B 
Mucken 687/a/d 
Ohren ſchweren 92/% 
Verſtopfften o/ b 
Zum ſchwoindel 103/c/ d 


Beſonders zur ſchlaffſucht 
14/4 / b 


620b 
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Jun zittren 119 %/ d 

Zum Paralyſi 18/4 

Mund erkruͤmen 12/4 
123/% 

Zu fallender fuche —133/b 


Sum ſchlag Apoplexia 35/d 
136/b 

Zur heiſerin 159% 8 

Sum kropff wachſen 161/ d 


Halswehe 164/ a/ 166/ b/ c 
Zum Catharr 169 /¢/172/4% 
Mehret milch 1787 a 
Zum hofer 187/% 
Su kaltem ſtechen 194%c 
Zu kaltem huſten io /c 
Sum keuchen 205% b/08/b/c 
209/C 


Zu brochner bruftader 215/48 
Zum lungen geſchwer 28/c 
Sur ſchwindſucht 220/@ 
e se 
Manß glid ſchaden 242/b 
Ein ſondrer zum bruch 248/ 
b) 


Zur lendwehe 265/9 
Fu kaltem Magen 2883/0 
Zur rhur Lienteria 304c 


305% 
In Magen blaͤſten 325 / d 


Geſchwere 33774 
In Leber hitz 340% c 
Zum durſt 348/b 
Jun grimen 375% bc 


Sun wuͤrmen 381c/ 3820 a/d 
Zun Nieren 387% C 
Apoſtema 391/¢/9/392/b 


393/% 
Epter harnen 394/ c 
Grieß treiben 40%b / oz / a 
Stein brechen 403/a 
Sur harnwende 41 


Blater ſchwerẽ 414/d/415/d 


Weibs zeit fuͤrdren 4c 
Sir muter auffſteigen 430% 
Apaſtema 435/% 
~. Brebs Az, b/d 
Gibt zeichen ob eine ſchwan 
ger ſey 440% 
In ſeltzamen geluſt der 
ſchwangeren 443/a 
Im bereitẽ zur geburt 450 / b 
Geburt fuͤrdren 4520 a 
Zũ huͤfftwehe 466/84 
Sum Podagra 47% d 
Im auſſg 0300 
Im krampff 537% a/b 


Zu vberfluß der Phlegma 
64% ö 


Su kalten kranckheiten 43/4 


Im Baſtart fieber 558 / d 

Hectica 5700 c 
Sir Bilſen gifft 603 /d 
Fuͤr mehrley gifft 605/C 


606/6/608/9/609/4/b/611/% 
Hieralongodion mit zuge⸗ 

ben 643/0 

Purgierender Meth. 
Zu bereiten vnd nuz 1708 

Honigwein Mellicraton- 

Zu machen 69 
Bockblutòl mit zugeben s / b 


Im nachttrutten 1267/8 
lde ſchweren 147% b 
alß wehe 1667 c 
Bruch fůͤrkom̃en 25208 
Magen ſchweren 33 b 
Leber Apoſtema 3460 
Grim̃en auß wind 375% b 
Stein verhuͤten 397/% 
Zum Podagra 479/% 
In ſtetem fieber 552/¢ 
Dirittaͤglichem 58% b 
Hiera longodion mit zuge⸗ 
ben 643/9 


Diſtilliert honigwaffer. 
Zu angeſichts flecken 48/4 


Augen flecken 66/4 
Honig verbotten. 
Den aberwitzigen io / b 
Was von Honig iſt im zan⸗ 
wehe 1517 a/ d 
An ſpeiß inn Schwindſucht 

222 /b ; 
Hertz zittren 236) 
In aller Rhur c 316 


Sunil macht leber Apoſtema 


345% b 
An ſpeiß im Podagra 475/b 
In drittaͤglichẽ fieber 57 
Hectica 57 0c 


Honigblumen / liß Meliſſen. 
Honig von Myrabolani, dar⸗ 


ein die Chebult gemacht find. 
Sum hertz zittren 2367 R 


Hopff das bekant kraut Lupus 


falictarius, Lupulus ettliche 
vrteilen inn kalt / andre tem 
periert / die blumen aber ge⸗ 
ben zu verſtehen dz er warm 


vnd trucken ſey. 

Den aberwitzigen 105 /c 

Zum hofer 195/ d 

Sur Decoctio fructuĩt 24 

Zu lindrungen 320/b 
II ij 


Leber 


Leber Apoſtema 34 
Sur Geelſucht 35 
Zur Melencholia 3% d 
368/ a 
Zum Podagra 4a 
Zun frantzoſen 50 
Zum auſſatz Jia 
Sum Bier 624 
Sum Mieth 65% 
Zum Syrup de Byxantijs 
67 
De fumo terre 67e 
De Lupulo 672 
Syr:de Lupulo. 
Zu bereiten vnd nutz G 
Sun frantzoſen 07/b 
In langen fiebern 571d 
Waſſer. 
Krebs vnd ſchweren der bra 
f ſte 182/@ 
Zum groſſen bruch 25 
Sur glidſucht 465% b 
Iten auſſatz; 514/b 


Hund das Thier Canis, Jung 
zur tobſucht 107% 
Auff kalten Magen gelegt 


291% b 
Kot. 
Zu abgefalnem zepflin 142/% 
Zum halßwehe rs /b/157/8 


Feigwartz fluß 2710 
Zu roter Rhur 3 3/c 
Grim̃en mit gries 37604 
Leber. 
von wůtendẽ hund fir fein 
gifftigs beiſſen 630 a 
Milch. 
Rinder zaͤnen 19170 
Tod kind rreiden 448 —- 
Milz. 
Leſt die haar nit graw wer⸗ 
den 397% 
Schmaltz. 
Fur ſchwindſucht 224%/a/ b 
Sur harnwend 4% b 
Zum erlamen 472/¢/0 


Sum beinbruch 48/5 
Zu eim ſchwebtuch 481/d 
Zum grünpflaſter 406.c 
Zu alten ſchaͤden 4c 
Zu Frantzoſen 504 /c 
Zu erharten Neruen 5365 c 
Wuͤtend hund. 
Nach lengs beſchriben 6 


Hundberſtaud zun ſchertzen 


Das erſte Regiſter. 


an henden 457/% 


Hundsknoblauch fur ſchlan⸗ 


engifft 617/9 


9 
Hundkuͤrbis / Liß Eſel Cucuz 


mer. 


Hundszung das kraut Cyno⸗ 


gloſſon iſt kalt vnnd trucken 
im andern grad. 

Zum zanfleiſch bluten 149% 
Sum Lohot de Canctis 2220 d 


Sur ſchwindſucht 222Ä d 

Sum bruch 246%c/ R 

Sum feigwartz fuß 273/ a 

Schmerz ꝛ73/ fi 
Pill:de Cynogloſſa. 

Ihr krafft G4 b 

Im blutſpeihen 213/¢ 


An Philoni ſtat als ſichrer 


zu brauchen 377% a 
Waſſer. 

In feigwartzen 2778 

In nieren hitz 389% b 


Huflattich / Huͤfelen / Brant⸗ 


lattich / Roßhub / das kraut 
Tulsilaga, Farfaria, Vngula, 
Caballina, die friſche blever 
falt vnd feucht / trocken et⸗ 
was warm. 


Geel haar ferben 38/¢ | 


Sur heiſerin 2600 
Sum hitzigen Catharr 174/46 
Sum ſtechen wo /d / iz / b 
Zum keuchen 207/4/b 
Zur ſchwindſucht 222/ c 
Zu hartem milz 365 b 
Lohot de Farfara. 
Zum keuchen 208/0 
Sur ſchwindſucht 22 d 
0 Waſſer. 


Schwebel bereiten 27 
In aberwig tos/€ 
Sum ſtechen 100 d/ ioa /a 


Zum huſten 198 /a 
Zum Diapenidio 199%/0 
Zum Lohot de Pino 199/d 
Außwurff fuͤrdren 2010 b 
Zum keuchen 206/ 
Sur Fuchslatwer 208/b 
Sur ſchwindſucht 221/b/222/€ 
Zum groſſen bruch 25 


Huͤner / Liß bey Hennen. 
Huͤnerdaͤrm / Huͤners erb / 
Hůͤnerbiß / vogelkraut / Mor 


ſus galline, Alſine, tft kalt vnd 
0 feucht. 5 0 


Zu vberfluß der milch 7 
u verſtockter milch 1788 


Zum keuchen 210% 
Su kinder grim̃en 399% b 
Zu wůtendẽ hund dif s2/d 
5 Waſſer. 1 
Zum vergicht 19% 
Keuchen auß Cholera 210/¢ 
Zum grim̃en 375% b 
Huͤnerfull / Liß Joſeplen. 
Bruͤe. 
Lindert den leib 329% 
Hurrnauß Crabro deren ſtich 
zu heilen 610/€ 
Hutzlen / Ciß Byren. 


J. 


Jacinth der Kdelſtein Hyas 


cinthus zubereiten 2 
Augen ſchweren 61/6 
In aberwig 4058/9 
Vnſiñige Melancholia /d 
In fallender ſucht /b 
Zu ſchwachem hertzen 227/¢ 
Faw purse 230/b 
Jergsirrven — 233/ a/ b/c/d 


234/ b /¢/235/ €/ az a, b 
238/40 ( 
Zun Spe. de Gemmis 239/¢/0. 


Zu kaltem Magen 287 d 
Weibs fluß ſtellen 425/b/¢ 
Zum fieber Hectica 57¼ 


Zu mehrley in Peſtilentz o 


b/581/ ¢/ 582/ &/¢/9/583/¢7 
584/a/589/€ 
Jun Spec. Liberanteis 583/ 


Peſtilentziſche krefftigẽ 588 / b 


Jaſpis ein Edlerftein / Todt 


kind zu treiben 448/c 


Je lenger je lieber das kreut⸗ 


lin Chame pythis, Iua mus 
(cata, Iua Arthritica, warm 
im andern / trucken im drit⸗ 


ten grad. 

rt die artznepẽ zum haupt 
36/b 

Zur leußſucht 42/9 

Sum Giefmemithe —_s6/B 

Augenwehe 56/€ 
Schadhafften 64. 

Zu verlornem geruch 8% 

Im ohren ſauſen /b 


Zu vnſinniger Melancholic 
111% d ee "4 

Zum sittren 

Zum hofer 


116% 
186% b 


Zu altem 


i 


Ba altem huſten 200/¢ 
Sum blutſpeihen 212/d 
Fur ſchwindſucht 1224/4 
Sur fruchtbare 264% b 
In magen blaͤſten 3160 d 
Teber Apofiema 3460 b 
Sum Miltz 363/b/ 364 b 
Sur Melancholia 367/d 
3689, ̃ eae? N 
Fun grimen 376 a 
Sir genoͤtes harnen 44% 
Geburt fuͤrdren 451/% 
Zur gleichſucht 464/b 
Zum hufftwehe 48/4 
* 469/b/4.70/8/d 
um Podagra 4750 c 
477 / a 


Furt artzney zun gliedern 
480 b b 
Sun frantzoſen 505/&/307/B 
Sur magerin 539/€ 
Siw wolffwurtz gifft 607d 

 608/6 “ } 


Sie nater gifft G1 / d 
Sir ſpinnen gifft 620/D 
In Regenwirm dle 657/d 
Zum Rhebarbarooͤl 658/ b 
Waſſer. 
Sur gliedſucht 464//b/ c 
465 b/ d eee 


Igel das thier Herinaceus. 


Aſchen. 
Im harn verflieſſen 40560 
406/b 
$16/¢/518/4 


Im auſſatz 
; Blut. 
Zu ſtechen augbrawen 54/ b 
Bruͤe. 
Im auſſaz 514/c/ vis, e 
„„ Fee 
Im keuchen 204/9 


Paſſerſucht Anaſarca 353/b 


In grim̃en 37 %a 
In Nieren hitz 388/ C 
Darn verflieſſen 4.05/€ 
Sur genoͤtigs harnen 414/4 
Im auſſag 518% 
Gall. or, 
Zu ſtechen der Augbrawen 
„ 
Verbotten. 
In kaltem Catharr 177/b 
Imber das bekandt gewürtz 
Zingiber. 
Boekblut bereiten 8/a 


Bereit die Hermodactyli ioſc 


— 


Das erſte Regiſter. . 


J 
Bereit den Lerchenſchwa 
10/d | 
Genet 2/9 
urbith 130/ b 
Ju kaltem haupt 31/¢/0/32/¢ 
Zum nieſen 35/¢ 
Zu Her Criftratreatfer 48/b 
ugen flecken 55//66/b 
Fiſtlen 67% b 
Mucken 65ſ//a /b/eo/ a 
Feelen 70/0/71/9 
Zu bloͤdem geſicht 76/4/b 
77/% 
Nachtaugen 787 b 
Zur taubſucht 967 b 
Lethe ſchrinden 98 /a 
Sur gedechtnuß 100/c 
1074 /c/d 
Sum ſchwindel 103/ d 
Zum ſchlaf 108 /d / iog/ a 
Zu Diamargariton 116/ 
24.0/4/677/D 
Zum zittren 116/ d 
Sum Paralyſi 127 ciiS/c 
= 119% i ‘ 
Mund erkruͤm̃en 121/9 
122/¢/9/123 /b 
Zum krampff 125% b 
u fallender ſucht 1297 C 
32/4 /d / 133 b 
Zepflin abfallen 142% 
Su ſchwerer zungen 144/ cd 
14, ; 
Jungen hafften 145/78 
ei Froͤſchlin 145/09 
Zu verfalner reden 14.7/¢ 
Fan fleiſch bluten 148/ d 
Wehe  151/3/192/b/153/b 
Faulen 153/80 
Zu Veiel zeltlen 159% 
Stim̃ erhalten 150 /a 
Zu Dragant zeltlen 19e 
Sur heiſerin toe 
Zum kropff 161/ d /162/ b 
Sum Catharr o/ a/ 
Su erſtockter milch 170 /d 
Zum hofer 186% 
Zum huſten 199/% 
um Diapenidio 100 /d 
Zum keuchen 05/206 b 
207% b . 
Sun Trocide Sulphure 208/¢ 
Zum blutſpeihen 220 
Im lungen geſchwere 218 /b 
Mermet das herz 2275c 


Sun onmachten 229/0/230/€ 


a onmacht Balſam 230 b 


ertz zittren 230/38 b 


Sun Spec.de Gemmis 23% 
Sum bruch 2450 b/24¹% 
253/0/254/¢ : 


Bruch verhůtten 252780 
Mehrt mannheit 259/c% 0 
Zun Diaſatyrion 2539/0 


Sur fruchtbare  263/4/365/6 
Zu kaltem Magen 286/a/b/ 

cis- 2880 a/ b/ 289/4/0/ 

8d/ 707 a/ 

Zu magen futter 287/b/c 
Fuͤr vndewen 209/¢€ 
Zur Miua Citoniorum 25/0 
Zu lindrungen 318 / a //z19/ a/ 


|b /320/4/321/6/b 

Zu Diaturbith 318/c/d 

Zu purgier bachen Imber 
38 / d 


Zum Medicamen de Turbith 
3197 


Zum magen 325/¢/326/b 
327/€/328 /4/332/ 4 

Zum heſchen 333) b 

Im kühunger 336% 


In kalter leber 340/344 /a 
Waſſerſucht Anaſarca 353/a 
Maſſerſucht Aſcite 354./€ 
Sun grim̃en 373/4/b/374/b/9 


Sur Latwerg Gallia 37;/ a 

Zun wuͤrmen 382/ c 

Zun Nieren 386/¢/388/9 

Sum grieß 396/b/397/€ 
40¹%/ d / 

Zu kren Latwerg 400/d 

Weibs zeit fuͤrdren 43/ë 

424% 

Muterweh 43/8 7433/ 
Brebs 437/% 

Den ſchwangren 442/ a 


Schwach kind in muter leib 
444/b/d 

Mißgeburt hindren 44/6 

Im finger ſtarren 458/b 


Zur glaichſucht 464 b 
ont huffſucht asd 
Zu Podagrä pillulen 475% 


Sart die artzney zun glidern 
4500 b oe 

Zu ſchrunden 488/ b 

Sun frantzoſen S047 a/ 5 ð 


Im auſſatz 514/b 

Schreeiß fürdern 534/@ 

Zum krampff 537/% 

Sur Phlegma 54% 8 
5a bd 

In Baſtart tertian 8ss/d 

Hiertaͤglich fieben 5660 


In boͤſem luffr 583 /b / z84./a 
585% Hui Zum 


ruse 
Se = = 


— 
— — 


2 


— = 


Sum Anthrace 55 0c 
Sum Ackerman 622 b/c/d 
Sum Balſamoͤl 623/€ 
Zum Claret L 624./D 


Zum Hippocras 624/d 
6255 
Mir zucker vberzogen 626 /d 
Zu bachen Imber 626/9 
Sur Amarel latwerg $27/¢ 
Byren einmachen —628/B 
Sur Quittenlatwerg 634% 
Su guͤldin waſſern 638 /d 


/ b/c/ Sb 
Zu krepflen 54 
Su lezelten 648/c/ d 
Sum Mieth 630/0 


Sum Rhebarbaro öl 658 /a 
Zun Spec. Diambræ 875% 


Dianthus 62 b 
De Calamintha 67 b 
De Cumino 676 4 
De Galanga 676 b 
Trionpipereon 679 
Xylo Aloes 679'C 
Berchtoldi 680 / a 
Zu trieten 6817 f 


Sum Morolfwein 68 / d 
Sum Sitt wan wein 690/9 
Bachen Imber. 
Dreperlep zu machen 626% d 
Purgierenden machen zis / d 


Rbur Lienteria 305/ c 
Im hundshunger 335/b 
Cingemacht. 


Auff mehr weg 630/ c 


Zu kaltem haupt 327 c 


Für augen mucken 69% 
Keuchen 206 c 
Mehret mannheit 2596 
Zu kaltem Hagen 288/b 


Vnluſt zu eſſen 296/ b 
Rhur Lienteria 305/¢ 

Stinckendem Athem 331/d 
Zum heſchen 33 /b 
Zum hundshunger 335 b 
Sun grim̃en 374/9 
Nieren wehe 388 /d 

Zur mutter 430/ b 
Sur Phlegma 542/c 


Su allen kalten kranckheiten 
S i 

Syrup. 

Zur fruchꝛ barkeit 263/% 


Verbokten. 


Zuuil macht durſt 347% 


Den ſchwangren 445/90 
Im auſſatz 5137/4 


Das erſte Regiſter. 


Pa) ! 
Mehret etwa dz fieber 58; / d 


Immen / Binnen Apes jhr 


werck iſt temperiert. 

Zun haar wachſen 37 / b 
Stich zu heilen / b/sio /c 
Fur bart außfallen 98 %/ d 
In altem kalten huſtẽ 200 / d 


Su eim Meth 65a 
Indianiſchholtz / Guaiacum 
lignum ſanctum. 
Sun nachtaugen 78 a 


Su verſehrtem Mannßglid 
242% K 5 

Zum Miltzwein 36478 

Blut reinigen wein 360 

Zum Holtzwaſſer sos/a/d 

Gepuluert zun Frantzoſen 
505/0/506/€/308/C 

Rinden. 

Melancholiſch blut reinigen 
360% j 

Zum holtzwaſſer 
506/C 

Zu eim Wein in Frantzoſen 
5087/0 

N Waſſer. 

Auff mehr weg auch in wein 
zur frantzoſen Cura zu ſie⸗ 
den zog /d / vnd darnach 

In geſicht abnemen 78/6 

Zu fallender ſucht 33/c 

Zum zanwehe 1537 c 

Sur heiſerin 159%, 

Zu löcher im hals 167/€ 

Mannßglid ſchaden 24 

In Melancholia mit franz 

goſen 368/¢ 

Zum hüfftwehe 469d 

In Frantzoſen Cura 505% 0 
507/&/508/C 

Heffen. 

Das trib fo ſich im waſſer 
zu boden ſenckt zun Fran⸗ 
tzo ſen ſchaͤden. 5060 c 


505/4/b 


Indianiſche nuß / Lis ving 


auß India. 


Ingruͤn / Liß Syngrͤͤn. 
Ingeweid der Thier / wambſt 


von fiſchen in brochner bruſt 


ader ö 24/8 

In muter auffſteigen 430/b 
Verbotten. 

In kaltem Catharr 1710 b 

Im keuchen 5 204/90 

In feigwargen 269% 


Kalt Leberfuche 343/90 


j J 1 
Beſich etwas im Gling. 


Johansbrod / Bockshors Silis 


qua dulcis ein frembde be⸗ 


kante frucht. 


Zũ Carbarr mit huſten 196/b 
Sur Lungenſucht 210/@ 


S. Johans girtel / Liß Bey⸗ 


fuß. 


S. Johans kraut Hypericon 


Perfotata iſt zarter ſubſtantz / 


warm vnd trucken. 
Blumen. 
Muter gewechs Mola 430.4 
Zum ſchweiß in Peſte 587/% 

Kraut. 

Zur gedechtnus 100/b 
Sum ittren 156 /d 
Im Paralyſi 118 / c/iꝛo/ c 
Zum bruch 246/d 
Sur fruchtbarkeit 264./€ 
Sun feigblatern 274./0 
Rbur Dyfenteria 3 
Waſſerſucht Aſcite 354/d 
355/%a/ b/ c . 


Weibs zeit fuͤrdren 4b 
Zur weiber Mola 437d 

439% f 
Creibt die geburt 452/b 
Zur gleichſucht 464/ c 


Im huͤfftwehe 468 / a/b 
469% a : 
Zum erlamen 478 
Sum Podagra 477/9. 
478/80 
Zum holtzwaſſer 505/& 
Su wundtranck 523/D 


Su vergifftem lufft 883 / b 
Sum Alexipharmaco 584/d 
Sum Johanskrautòl 6; /a /b 


Oele. 
Zu machen vnd nutz 6 
Zum krampff 14%/b 
Steinbrechen 3588/8 
Zur harnwende 4.10/¢ 
Zu blater manglen 4% 
Sur glaichſucht 46575 


Kaltem hüfftwehe 460 
Brant an ſchaͤden 503/€, 
Wann eins gebrant iff s19/e 
Sum puluer brant 57 
Zu friſchen wunden 2 b 
Zu maſen 5260 b 


Zu verletzten Neruen 83e 


u bloſſen Neruen 336% 7 


Ein ſtrupffen 536 / b 
Waſſer. 


Zum pul⸗ 


Ni 
1 


AY 


1 


| 


0 


0 


i 


Sum puluer brant 520% 
Johanstreublin / Zohans⸗ 


beerlen / Kybſchberlẽ / beibes / 
frucht vnd bletter ziehen vaſt 
an / ſeind kalt vnd trucken im 
andern grad. arte’ 

Sur dungen deſhwalſt ae 


c⸗ 
Schwach hertz ſtercken 227/ 
Lo lo 


Zur rhur Lienteria 303 /d 
Sum durſt 348/b 
In fiebern 5b 
In Peſtilenz 574 

Eingemacht. 
Mehrley weg 6317 l 

Jungen feuchten 1450 

Magen hitz 293/C 

| Leberbig 340/9 
Zum durſt 348/b 
Zum grim̃en 78/9 
ir vnnatuͤrliche hit 532 

Brancken laben 334/b 
In Peſtilentz 3582/4 

Seltz oder Rob. 
Zu bereiten 6317 a 
Zungen feuchten 14% 
Geſchwellen 14.6/€ 
Magen big 2937c 
Rhur Lienteria 303/ d 

CLober hitz 34.0/3 

Vitzigen grim̃en 378 /d 
In ſchaf blatern 48 6c 
Fiebrige laben 554/b 
Den Peſtilengiſchen s95/¢ 

Syrup de Ribes. 
Zu bereiten 63/8 
Zur zungẽ geſchwulſt 146/c 
Berg krefftigen 227 
Zittren 234% b 
ir vndewen 299% 
Rhur Lienteria 3004/4 
Zur roter Rhur 313/¢ 
Su Leber big 3407b 
Fuͤr vndewen der ſchwange 
ren 443/b 
Siebrige laben SSA b 
Im fieber Synocho 5610 b 
In Peſtilentz syco 
Vnd allem ſo im einmachen 
vnd ſeltz anzeigt iſt. 
Verbotten. 
Widerlegen der zaͤn 165% 


Joſeplen / Saturon / Huͤner⸗ 


full / zwifel Iſop / garten J⸗ 


ſop / Sergenkraut Thymbra, 
| 


Saturegia, warm vnd truck⸗ 


Das erſte Regiſter. 


en im dritten grad. 


Zu kalter Leber 344/a 
Zu muter Apoſtema 43% 
Zur Phlegma 541d 


Sir pfifferling gifft so7/4@ 
Sir ſilberſchaum gifft /d 
Su krafftwaſſern 639 /b 
Sun Spec: Diacymino 67a 
Hieher taugen auch die fin 

len /auch Iſpen / find vaſt 
gleicher art. 


Iſpen / ſop / das kraut Hyſſo⸗ 


pus warm vnnd trucken im 


dritten grad. 
Blumen. 

Sun wůrmen 381/ d 
Zu guͤldin waſſern 39/4 
Kraut. 

Kalt hauptwehe — 31/0/32/¢ 

34% 
Fuͤrt die artzneyẽ zum haupt 
36% b N 
Zu roten augen 58/d 
Augen mucken s8/ a/d 
Wo etwas im aug iſt 73 /d 


Zu blödem geſicht z / dy a 


Wo eins ſchier erblindet 78/6 


Zun nachtaugen 78% b 
Su verlornem geruch 87/4 
Sur taubheit 96 b 
Zum ſchwindel 1037 b /d 
ur vnſinnigen Melancho⸗ 
lia f 4112/6 
Sur ſchlafſucht u4/b 
Jun Paralyſi 120/€ 
Mund erkrüm̃en 1 27a 
123/40 
Sum krampff 124/c 
Zun Incubo 126% / 127% a 
Su fallender ſucht 129/9 
130/9/132/4/133/5 
Im verluſt des koſtens 
144/a i 
Su ſchwerer zung 144/d 
Sur heiſere 159/4/€ 
In veiel zeltlen 159 
Zu Dragant zeltlen /c 
Macht gute ſtim 10a 
Halß wehe 166 b /d 
Zum Cathar 169 / d/14ỹv 
17 5c ey 
Den hofrigen 185/9 
Zum ſtechen 180 / b / 10 2 a/c 
Wo man ſtechens beſorgt 


194. b 5 
Zum huſten 208 / b/d / ioo / a/ c 
ꝛ200/ b/c ; 


Sur Decoctio pectoralis 
198 / b 


Zum Lohot Sano 200/& 

Sum keuchen 204/ 8 
203/ @/b /¢//207/ @/ bf 
208/b 


Zum Loh de Paſſulis 207% b 
Sun Troc: de Sulphure 208/0 
Lungen geſchwer 218 / a/ b/ e 
Sur ſchwindſucht c 
Fuͤrt die artzneyen zur bruſt 
224./9 
Reinigt / krefftigt lung vnd 
bruſt 224/d/ ꝛ25%a 
a onmachten 230/c/431/ b 
m bruch 247/b 
Weibs glid ſchrunden 255 /b 
Zur fruchtbare 263% 
Zu lindrungen 320% 
Sum Magen 326/4/327/a/b 
330% 


Zu kalter Leber 344/a 
Leber Apoſtema 346 
Zur Geelſucht 3517 c 


Sur Waſſerſucht Tympania 
35/6 c 


Miltz erharten 364. c 

In grim̃en 374/9 

Zun wiirmen 384./¢ 

Nieren Apoſtema 3902/0 
393/ a 

Bar, blut harnen 393 /d 
arn verflieſſen 405% c 

Weibs zeit fürdren 420 b 
422c/ 423 /b 


Mutter Apoſtema 435/a/b 
Tod kind außtreiben 448 / b 


Geburt fuͤrdren 45% d 
Zur huffwehe 466, b 
Zum auſſat 514 /d 
Sum wundtranck 573/ b 


Fur Phlegma 4 
Sun ſteten fiebern szo/b/ c 
Baſtart tertian 5587 d 
Hlectiaa 37%b 
In Peſtilentz zeit brennen 
$73/€ 
Rix mehrley gifft 602 /& 
Für queckſilber gifft  so9/¢ 
Fuͤr ſilberſchaum gifft cog/ d 
Zu guldin waſſer 30 /a/b/ c 


Fu Süßholg ſprup 671d 
Zum Iſpen ſyrup e 
Zum Andorn ſyrup 673%, 
i Syr. de Hyflopas 
Zu bereiten 6 
Zum ſtechen 19% 
Zum Ca⸗ 


—— 
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Sunt Catharr 1967/0 
Außwurff fuͤrdren 2017 b 
Zur ſchwindſucht 220/@ 


223 / 
Zum harten ſchlinden 281/d 


Sum grieß 397/¢ 
Wafer. 
Zu Veiel seltlen 199% 
Zum keuchen 206 
Bruſt enge ꝛo8/ c οο 
In Magenwind 315 / bfc 
Miltz erharten 365% 
Sun wuͤrmen 3847 c 
Zu verſtopfften nieren 387/c 
Sum gries 307% b 
Fum Auſſatz 54/8 
Iſpen wein. 

Zu bereiten vnd nutz 687/c 
Sur heiſerin 1459/9 
an keuchen 209/c 

ertz zittren 238/ b 
Zu kaltem Magen 2188/ 
Zu kalter Leber 34304 


Waſſerſucht Aſcite 355% d 

Zu erhartem Wiltz 364/d 
365% C 

Zu verſtopfftem nieren z8y/c 


Zum grieß 403 /b 
Sur Phlegma 542 c 
Zu ſtetem fieber 550/b/c 
Viertaͤglichem fieber 566 
Sir gifft 602/% 
Zeltlen von Iſpen. 


Stechen verhindren 194 / b 
Zur ſchwindſucht 23/0 
Surlungvndbraft 25 /a 


Zucker. 
Ein zumachen vnd nutz 6z/ a 
Zum ſtechen 191/9 
‘Sur bruſt enge 209/€ 


Zu kaltem Magen ꝛ88/c 
Zu kalter Leber 342/90 
Zu erhartem Milt 3657c 


Sum grim̃en 374%/b 
In kalten kranckheitẽ 542/d 
Fur gifft 602% a 


Judenapffel / Lig Citron. 


* 


Judenkir ſch / Judenhůtlin / 


Schlutten / Boberellen / Ju 
dendoͤcklin / Rotnachtſchat⸗ 
ten / Veſicaria, Alkakenghi 
ſeind kalt vnd anziehend im 
andren grad / mittel in feuch 
tin vnd trucknin. 


ckblut bereiten 8/4 


hur von der Leber 306 


Das erſte Regiſter. 


J 
Leib verſtopffung 321/b 
Leber verftopffung 340/b 


Zur Geelſucht 351% 
Waſſerſucht Tympania 3587/4 
Zum grieß 399/¢/401/9 
4.03/4 
Iſt Nachtſchatlen art sos/d 
Safft. 
Im bruch auß blut 249/c 
Trocde Alkakenghi. 
Ir nutz 681 c 
Zum Eyter harnen 394/c 
Zum grieß 401/9 


Blater ſchweren 44/c 


Zur Geelſucht 387% 
Zum gries 4.00/D 
Wein. 
Zu bereiten 688/ 
Zur bruſt enge 209/¢ 
Sum grieß 388/daoz/ b 
404% a 
Zur harnwende 4.10/% 
Judenleim Aſpalatus. 


Sur weibsfruchtbare 26 / d 


Judenſtein ludaicus lapis. 


Zum gries — 396/¢/399/4/C 
4.00/b /4.01/4/4.02/b 
Zur harnwend 40 /c 


Juiuba / rote Bruſtberlin / kalt 


vnd trucken im erften. 

Sur vnſinnige Melancholia 
111% b q 

Zur heiſerin 15 9c 

Zum Catharr 169/d/ 173 / b 
174./a/b/175/€ 

Zum ftedyen 189/c/d/190/4/¢ 
192/€ 

Zum buften 
200% / d 


197/ 0/198/b 


Zur Decoct. pectoralis 158/b 


Zum Lohot Sano 200% 


Zum keuchen 208/b 


Zum blutſpeihen 213/@ 
214./0/216/4 


Sur ſchwindſucht 22 / b/c 
222/¢/0/223/b 
Rilet die bruſt 225% 


Zur Decoctio fructuũ 249/¢ 

Sir mans ſamen verflieſſen 
257/C 

In kaltem Magen 2017 c 


Zu lindrungen 3197c 
In waſſerſucht Afcite 354/c 
In grim̃en f 375 /% 


In ſchaff blatern 487/80 


J 
Zum Iſpen ſyruf c 


Zum luiuben ſprußp 6b 
Magſat ſyrup 673% 


Vepel ſyrup 674/€ 
Syr de Iuiubis. b 
Zu bereiten 67 2b 


In hitzigem Catharr 143 /b 

174,/a 
Im ſtechen 109 / d 
Zum huſten 197/0/198/ b 


Im blutſpeihen 220cf ah 


Zu ſchwindſucht 223% d 
In ſtetem fieber 552/C 
Verbotten. 


Friſch den hofrigen 1867 a1 ) 
Junckfrawhar das kraut / liß 


Frawenhaarkraut. 


Juͤngling / liß Reinblumen. 
Kabißkraut / Liß Rappis. 
Kalb vitulus das bekant Thier. 


6 Feiſtin. 

Zu brochner hirnſchal 46/0 
Lefftz ſchrinden 97/9 
Sur wafferfuche 386% 

Im auſſatz $33/8 

| Fleiſch. 

In haupthitz 28/0. 
Zu augen Mucken 8% 
In aberwig 109% 
Zum ʒittren 116/% 

Im ſchlag 197 c 

Im nachtrutten 126% c 

In kaltem Cathaar /b 
Zum hofer 185% c 

Zum ſtechen 193 / d 

Zum keuchen 204. /d 

Zur ſchwindſucht 221/ b 

Zum bruch 253/8 


3un feigblatern 269/D 


Zu truncknem magen 294/¢ 


Zur leber hitz 34% 
Su hitzigen Nieren 3885/0 
Zur huͤfftwehe 4c 
Zum krebs 503 
Zum auſſatz "512/€/513/@ 
Zu ſtetem fieber 550/b 


Zum fieber Hectica 68/6: 


sec vy 

Zur Peſtilentz 574./b/sos/¢ 
Fuͤſſe. 
Gut in brochner bruftader 
214 / d ; 

Sur Rhur Diarrhoea 308 / 8 
In grim̃en 373 /c 
Im fieber Hectica 69d 


Gall. 


ucht ad 224./ 
Zu verrencktem glid 47% 
Zum ſchwinden 47 
Zum fieber Hectica 8e 
Beſich weiter im Gling. 
Gromen. 
Zur ſchwindſucht 2b 
Hirn. 
| Lif dieſen Namen. 
FKeopff / Kres. 
Brauch man zu Cliſtiren im 
ſtechen 188/ c 
Rhur Diarrhœa 308/ b 
Zu gemein Cliſtieren 37 /e 
Im zwang 322% a 
Daſſerſucht Aſeite 354 /d 
| In grimen he 7% 
3 Mack 
In Naſen geſchwer 80/ b 
Ohren geſchwer 83/ 
Im krampff 15% 
Im huſten 198/c/d 
Hertz zittren 23/89 
Bindrens ſchrinden 78/4 
HBartem milg 4365/2. 
Nieren Apoſtema 301% 
Weibs seit fuůͤrdren 42 
Finger erſtarren 45870 
Su verletzten Neruen 835 /d 
Bee Netzlen. 
Weibbs glid ſchaden 255/9 
Grim̃en aunfwind —— 375/¢ 


3 e 3 * = , 
1 Gall. 


Gling. 
ber / wie es an einander 


hangt. „ 
Außgebrant zur ſchwind⸗ 


Rall / Oalx geleſcht vnd vnge 
leſcht / wie die ort anzeigen. 


Haar ſchwartz ferben 39/4 
Jum grind 45% 
Augen fiſtel etzen 67/0 
Naſen geſchwere 817 
Bluten 84/4/85, b 
Su fallender ſucht o/ c/ d 
Sum ſchwerẽ der bruͤſt 18 /d 
Fur harnwende 4% Rd 
Zur huffſucht 4d 


Zu ſtinckendem geſchwere 
497/a/b/e 
Zum freſſenden Herpere 


500% 
Zu frantzoſen hoppen sop b 


Zum wurm am finger 45/6 


Verſtehe hertz / lung vnd le⸗ 


: K 
Zum etzſtein 509/D/€ 
Zum auſſatz 516 / 
Zum brannt ‘g19/b/¢ 
Puluer brannt 5200 b 
Blut ſtellen 52/4 
Haut ziglen 525/€ 
Zun maſen 526 /b/ c 


Zu verletzten neruen 536 
Iſt gifft vnd ſein art /a 
Zu kleider flecken 64 /b 


Kappis / Braſsica capitata, tru 
cken vnnd warm im erſten 


grad. 
Bru / erlaubt im keuchen 


204% dN ö . 
Zun feigwartzen 275% 
Widerſtehet der truncken⸗ 

heit 5876 
Verbotten. 
Zehrenden augen 60% c 
Macht Melancholiſch blut 

110/D/3650/b 
Im Paralyſi 117% b 
In ſchwindſucht 22d 

In feigwartzen 269% 
Rhur von magen vnd leber 


o 


309/ 
In Peſtilentz zeiten / ſonder⸗ 


lich ſawrs 574d 
. Samen. 
Widerſtehet der truncken⸗ 
heit 50e 
Wurm. 
Zum Binnen ſtich 610/¢ 


Karpff der fifth Cyprinus vers 
botten in Peſtilentz zeiten 
5d 
Stein. 
Für Soden brennen 295/% 
Kartenbletter damit man ſpi 
let zu erfroͤrten fuͤſſen 461/b 


Kartendiſtlen / lis bey Diſtlen 


Katz das bekandt Thier Felis, 
Catus Pr 


Im krampff 124 /b 
Im krampff 124% 
Schmaltz. 


Der wilden zum Paralyſi 
1 bc : 
Zur ſchwindſucht 14/4 
ur harn wende Aub 
Fur ſchwinden “ 
Katzenkraut / Liß Baldrian. 


Katzenmuͤntz / Liß Muͤngen. 


Das erſte Regi fiers 


Katzenſchwant / Batzen wadel 
das kraut Hyppuris, Equiſe 
tum iſt truckner anziehender 
natur. 


Zum blutſpeihen 227 d 
Zum bruch 247% 6 
Sum blut harnen 394/30 
Zum grieß 404 
Weibs fluß ſtellen 425/5 


Beſich weiter im Schaft bew 
ſie haben einerley krafft. 
Katzentreublen / Liß Maur⸗ 
pfeffer. 
Kebuli / Liß Myrobalani. 
Keenholtz Theda, inn vergiff⸗ 
tem lufft brennen 5750 b 
Keferlen / liß C anchorides. 
Kerblenkraut Chærefalium 
temperirt zwiſchen kalt vnd 
warm / trucken im andern 


grad mit anziehen. . 
Zu ſchůpen in haar 4e 
Sumfieben 190/¢ 
Gepuluert zum krebs 503/ 
Samen. 
Zum keuchen 20 
Wütendem hundbiß 613/€ 
Waſſer. 3 
Sumfiehen 190/¢€ 
Suverftocttemsblut —a15/c 
Su kaltem magen 289 / b 
Lindert den leib 320 
In ſtetem fieber 357 b 
: } 0 
Wurtz 
Zum grieß 403% 
Keren / Liß Waitzen. 
Kerſch / Liß Kirſch. 


Kertzenkraut / Liß Wullkraut. 
Kertzenrauch / liß Dachtrauch 


Ref in gemein / Caſeus. 

Auß wendig. 

Zu flecken in augen 65/6 
Erlaubt. 

In augen mucken 68/6 

Naſen bluten 85 / d 

Wolgeſaltzen / im Paralyſi 
117% b 5 


Friſch im blutſpeihen 214 /d 
Vngeſaltzen / in ſchwindſucht 
% ie - Agee 9 
Im bruch 25% 
5 f New 


a 


Das erſte Regifter: 


N K x: 8 
. i anſſamen vers ur fruchtbare 2617 c Fur ſchlaff ſucht 14/4 
igen 8 2537/0 8 im Maßgang Zu kaltem Kere 1 
Gefalgen / etlichen vnfruch 277% . Zuvil machen Priapi mum 
baren weibern 263/d Zur lindrung 320/b 23D iN 
Friſch / in feigblatern ꝛ60 /c Magen Apoſtema 330/ Mehrt mannheit sees 
Im finger erſtaren 458/4 Sur Geelſucht 350% b Zum ſteinbrechen 3987 c 
Cruckner in huͤfftwehe 460 c Zur Melancholia 368/C Zum grieß 6 40¹ a 
Friſch im auſſatz 5304 Nieren hitz 388/¢ In ſeltzamen ge uͤſten der 
In Hectica 569/ d Apoſtema 301% d ſchwangeren 4 i 
Verbotten. Schwach kind in muter leib Geburt fürdren 45 
Den grindigen 43/c 443/0/4.4.4/% Wild. . 
Jehrenden augen 60/%cC Zum Pooagra 2 oc Im ſpinnen gifft S200 
Augen mucken 68/C Sun rauden 489/b Verbotten. 
Abnemendem geſicht 74/a In frantzoſen ſchmir 58/4 Den ſchwangeren 44d 
wefan ieee 5 Sm atlas e Kinlenkraut / liz Büͤnlen/ 
; mer 8 6, Chier Räffelen i 
Sy hae Uelandyolifeh In Hectica 568% „ Thier Biniglen 


blut 110/b /360/b/354./b Keſten die frucht Caftanea Kirſch / Rerſch / BrieBbeer die 


e eee 
. e * 
2 * N 7 7 22 — 


Im Fitern 116% 
Inm ſtechen 190/4/193/9 
Geſaltzner macht hufttio7/d 
Alter im keuchen 204. d 


Inſchwindſucht 1222/4 


Den onmodtigen 229% 

Alter im hertz ziettern 33674 

In mannsſamen verflieſſen 
257/% 

Dnfrudrbarn weibern 262 
263/09 

Alt / in feigblatern 260/a 
Bloͤdem magen 285%/ 

Ich durchbruch 316 c 

In verſtopffter leber 338 /d 
34% 

Macht gern durſt 347/b 

In Tympanite 35% / 
In hartem Miltz 369% 
Alter harter macht grim̃en 
370% d 
In kalt Nierenwehe 3850/8 
Sitigen 388 /d 
Apoſtema 3902/4 
Macht (tein wachſen 3960/0 
Fürkalt weibs zeit 423/0 
Im brauch des holtzs /a 
Alter fůͤrdert dẽ auſſatz 50/c 
is Rennin. 
Liß Renmagen. 
Waaſſer. 

Das Reßwaſſer von Geiß⸗ 
milch wird für andre ge⸗ 
lobt. | 

385 In gemein. 

lach genomner purgatziſ / e 

Im ſchwindel i : 85 
Krebs der brite 182/b 

In mans ſamen verflieſſen 
258% } 


warm vnd trucken im erften 
grad. 
Gut in augen mucken 68/a 
Zur gedechtnuß 100% d 
In allen RKhuren 303/ a/b 
Im harn verfliſſen 144/c 
In ſeltzamen geluͤſt der wei⸗ 
ber 4427 c 
Schelfen. 
Nemlich / das jnner roͤtlecht / 
ſo den keren bedeckt. 


Zaͤn feftigen 155/¢ 


In maßgang neruen erwei 
chen 267 C 

Fur rhur Lienteria 304/c 
Dyfenteria 312 /0/315/a 

Schwach kind in muter leib 
444 

Hindert vnzeittigs geberen 


44e | 3 
Sir zeitloß gifft 608 /¢ 
Verbotten. 
Zuuil / macht leuß 42/% 
Im ſtechen 193/ d 
Machen ſchweren Athem 
202/¢/204,/0 
Im berg ʒittren 236% 
Machen magen blaͤſt 324 /d 
In Tympanite 357/0 


Im Viterenwebe 386% 
387% b/388/ c 


Machen muterwehe 432/c 


Im auſſatz 52 
Machen Melancholiſch blut 
564/b 


Kichern / Ziſer Erbis Cicer 


warm vnd trucken im erſten 
grad. 


Zur taubſucht bob 


frucht Oeraſa, ſeind mehrley 
art vnnd natur / in gemein 
ſeind ſie kalt vnd feuch. 
Zum brand 510% d 
Frucht. oe 
Lang friſch behalten 48/ 
Gif in aberwitz 105/b 


All in Nieren 3887 

Harn hitz 42%, c 

Sůß im auſſat 427 RB 

In vnnatuͤͤrlicher hitz 53 b 
Hartz. 


Naſen geſchwere 80/& 


Lefftz erſchrinden 97/85 


Wartzlen ſchrinden 182/ 8 
Zum bruch 24% 
Im hart ſchlinden 281%, 
Zu verſtopfften nieren 387 


Zum gries 40% 
Finger erſtarren 458/¢ 
Keren. 
Zur breune 14% b 
KErhartem Miltitz 364 /e 
Zum grieß 397/& 
Sur harnwende 409/€. 
Oele auß den koͤrnern. 
Zu bereiten 655/¢ 
Zur harnwende 4% b 
Waſſer. 


Don ſchrrartzen im Paralyſi 
1187 a/ Gg b 

Im vergicht 

Kinder grim̃en 


Wein. 


% 
370% b J 


Su bereiten vnd nutz ee 


Verbotten. 8 
Die frucht 


a 


Die frucht in augen mucken 
68/7 c 


Kroͤpfigen 1670 c 
Kaltem Catharr 168/¢ 
Hoffrenden 186/a 
In onmachten 22 9%b 
Vnfruchtbaren 2627 c 


Dirr / machend blaͤſt 34/d 
Kiſelſtein / Silex, waſſer vnnd 


anders mit ſtechlen 305/86 
307/64 
Saͤn ſeubren Ws7/d 
Blut ſtellen 5217 c 
Zum Stahel dle 560/6 
Kitz / junge boͤcklen od geißlen. 
Bruͤe. | 
In ſchwindſucht 22 
Fleiſch. 
Zur haupt hitz 18/ y 
Augen mucken 68/a 


Zum ſchwindel }o2z/d/103/b 
In Melancholia 10/8 


Im ʒittren 116/% 
Mund erkrümmen 123% 
Im krampff 129% b 
Im nachttrutten 126/¢ 
Im Catharr 173 /b/A7s/a- 


Den vbel ſeugenden 178/a 


Zum hofer 5857 c 
Zum huſten 1907/9 
Zum keuchen 204/9 
Zur ſchwindſucht 221/b 
Slafft in onmacht 230%/d 
Zaun feigblatern 269/b 
Magen kelte 286/4 
Truckne 294/¢ ~ 
Rhur mit vndewen 302/b 
magẽ hitz on geſchwer 324/a 
Zur Leber 34/8/34 4/ 
In waſſerſucht 358/b 
Wilts erharten 364/b 
ieren mangel 395% b 
Sum gries 39 7 
Harn hitz 42 
Seltz am geliift der ſchwan⸗ 
geren 44270 
Zur huffwehe 4.66/¢ 
Zum Krebs 50% 
Zum auſſatz 51270 
Zur Hectica 


1 a 569 /e 
Su Canthariden gifft 617d 

Hitzigen ſtechen 5 
In ſchwindſucht 
i we Hirn. 


189/¢ 


8 


Das erſt Regiſter. 
& 


Schwangeren ſeltzã gelüſt 
442/¢ 


Leber. 
In bledem geſicht yßb 
Netzlen. 
Zu erſtockter milch 179 /c 
Schafblatern 488/a 
Sun maſen 5267c 
Rennmagen. 
In mangelder milch 178/68 © 
du erſtockter milch yo /c 
Bruſt erharten 180% b 
Im blurſpeihen 213/ a 
Rhur Lienteria 305%, | 
Rbur Diarrhoea 308/c 


Von magen / leber 309/b 
Für wolffwurtz gifft 607% 


Klapyerroſen / Schnelblumẽ / 


Glitſchen / Koͤrnroſen / wild 
Maͤn ein bekante blum Pa⸗ 
pauerrubeum, inn Apotecken 
CLolium, falt im vierten grad. 
Wie alle ortẽ des magſaats / 


iſt Magſaat art 606/¢ 
Zum ſchaden brant 503/b 
i Gaffe. 7 
Zu augen flecken 2666c 
Nebel i 
Naſen bluten 83/d 
Zum ſtechen Joo/b 
Waller. 
Im Paralyfi 8/6 
Sumwildenfewr 4094/6 
Schaͤden brant 503/b 
Für vnnatuͤrlich big 5327/4 
Wure. 
Blut ſtellen 521/c 


Klebkraut Aparina, Aſpergula 


iſt etlicher maß trucken vnnd 
warm. 


Sir ſchlangen gifft 68/a 


Klee / Wiſenklee Trifolium tru⸗ 


cknet. a 
Schadhafften augen 64/ 


Zum sittren 15e 
Für ſchlangen gifft 618.4 
a Oele. 
du bereiten 6556 
Zum zittren 15% c 1 
g Samen. 
Macht wolgefarbt 50 /a 


Für Schlangen gifft 678% 


Fur Spinnen gifft 67 0a 
22/b Wildklee / liß Schuchlen. 
Kley Furfur, feucht vnd Fil. 


\ 


& 
Auß wendig. 
Eglen bereiten 906 
Nach genomner purgatz ß c 
Ohren ſchweren 93/0 
Sur bofer 184/b 
Im ſtechen 189/4/192/b 
Falſchem ſtechen J93/b/e 
Zum waſſerbruch 249% 
Im wand 3220b 
Falte leber 34/a 
Zun grimmen 37 6c 
Mieren Apoſtema 39/6 
Zur harnwende 4. 
Raudigen henden 45% 
Hun podagra 477/4/478/9 
Erkniſten gliedern 480/88 
Zum rauden 90/9 
Zu peutzlen 493/%a 
Zum voilden fewr  494/d 
Sum Carbunckel 405% 
Zu hartem fallen 599/¢ 
Innen merthen Chiteren, 
In haupt hitz 20%/b 
Relte 32/B 
Zur tobſucht 106/¢ 
Zum erſtarren 7115/6 
Zum zittren 15/9 
Zum Paralyfi ned 
In fallenderſucht 13% 


Sum ſchlag Apoplexia 137) c 
Sum Catharr 169/b/195/d 


Zum hofer 18.4/b 
Zum keuchen 206 
Zur ſchwind ſucht 224% 
Im vndewen 2959/9 


In grimen 373/¢/9/373/c/9 
oun maß gangs wurm 385 / a 


Zum gries 398/ a 
zur harnwend 1 
zur hufftwehe 468/b 
zu ſtetem fieber 553/0 


Kleider fleckẽ vertreiben 6 417b 
Klettẽ die groſſen Lapa maior; 


Perfonatia, Bardana persert 


vnd trucknet mit anziehen. 


zur harnwende 4 
zu wütendẽ hundsbiß 612 
Wurtz. 
Rhur Diarrhea’ 2306/6 
zum gries us) 401/¢ 
sur Peſtilentz 585% b 


Knabetraut wurtz / liß Sten⸗ 


delwurtz / vnd Wundkraut. 


Knobloch / vnnd ſafft Allium 


warm vnnd trucken im viere 
ten grad. 2 
1 Vor gr 


K 
Vor graben der Nieß wurtz 


zu eſſen 1)/¢/606/b 
Sam grind 43/0/4-4./€ 
Im obren ſauſen / 90/9 
Bluten 94./¢ 
Sunt siteren ya 


u verlornem koſten 144/a 
Zum zan wehe $52/b 
Zur haiſerin 159 /R 
Wo etroz im hals ſteckt 163 /a 
Stir getruckne Eglen 363 /b 


Zum Catharr 1771/9 
Su kaltem buften 200/¢€ 
Mehrt manheit 259/c 


Gibt zeichen der fruchtbare 
265/a 
Feigrrarg fluß ſtellen 2726 


ffnen 27 /a 
Sun fiſchen 282/9 
Im vnluſt zu eſſen 296/c 
Im zwang 322/c 


Zu ſtinckenden athem 3300 


Im hundshunger 335/ b 
Waſſerſucht Aſcite 355/¢ 
(While erharten 364-€ 
Grimmen 373/09 
Zun würmen  — 382/9/383/¢ 
Sur barnwend 4.09/¢ 


40/0/41 1/d 
Tod kind vii nachgeburt trei⸗ 
Gen 44a, 
Wurm an fingern 439/b 
Zu merley in peſtilentz 57470 
579/b/585/¢/589/ 
Für vndewen nad genom 
ner artzney 589/d 
Denen ſo den peſtilentziſchẽ 


warten 596% 
In hartem fallen 599/¢ 
Für bilfen gifft 603/d 


Für wuͤtend hund biß 613/68 
6147b 


Fur ſchlangen gifft 618 
Kraut. 
Zu feigwartz ſchmertz 273 /d 
5 Samen. 
Jun zan würmen 54/e 
Feig wartz fluß ſtellen 27276 
Geburt treiben 452/b 
Wider Knobloch. 
Zu erhartem Miltz  366/c 


Witendem hund biß 64/a 

Verbotten. 
Gerochen macht hauptwehe 
26/b 


In haupthitz 28/4 


Macht hauptſchiepen 41/b 


Das erſt Regiſter⸗ 


K j 
Im augen wehe  55/0/57/¢ 


Im augen zechren 60/¢ 
Fiſtlen 66/¢ 
Mucken 68/c 

Ohren ſauſen %a 

Schadt d gedechtnus 100/c 

In ſchlaff ſucht 113 / 

In fallender ſucht 2277 
128 /b 

Schad den zenen 158% 

Macht Catharr 168% 

Den hoffrigen 1385/9 

Im ſtechen 190% 

Im keuchen 304/d 


Vil macht blut ſpeihen 3113/6 
Vil macht Phtiſim 219 /b 
Den ʒittrendẽ auß bis 236/a 


Vn fruchtbarn 26 c 
In feigwartzen 269 
Wo Roſen ader zu vaſt fleu⸗ 
fet _270/8/275/¢ 
In Rbur von magen vnnd 
Leben 309% 
Fürdert vndewden 3b 
In hitzigen Nieren 388 / b 
Schad in glid ſucht, 462/d 
Im krebs 502% 
Im auſſatz 513/a 
Mehret das fieber 3555/5 


In viertaͤglichẽ fieber 564/c 
Hectica 569/¢ 


Koͤlbels kraut / lis Blutwurtz 
Koͤle / das gemein kraut Cau⸗ 


lis, Zraſſica, iſt trucłken vnnd 

warm im erſten grad. 

Zum haupt wehe auß trun⸗ 
ckenheit 3/4/59 

Zum naſen bluten 183 /d 


Sur gedaͤchtnus 10a 
Mund erkrümen 123/b 
Zungen ſchweren 147/% 
Bals webe 166/€. 


Bletter in verſtockter milch 
179/¢/0 


Zum hofer 3185/9 
Jun ſchultern 187% b 
Zum ſtechen 193/¢/ 
Zum keuchen 204/9/207/¢ 
Sum groſſen bruch 25 b 
Sun feigwartzen 275% 
Sur Rhur Diarrhœa 308/d 
Zu verſtopfftem leib 320/c 
Zum zwang 322 
Grim̃en 376/b 
Zum Nieren wehe 386/b 
In harn wende 40 /a 
433/8/432/b ; 


K : 
Blater Apoſtema 45/8 
Muter Apoftema 435% 
Zur huffwehe 466/¢ 
Sum fieber Hectica 569 /8 
Zum Carbunckel 59 
Den truncknen 597% 
Für ſchlangen gifft 6)8/ 
Bruͤ. 

Zu augen flecken 650 
Ohren ſchmertz 89 /e 
In mangel der milch 78/6 
In aller bruſt Enge 200/¢ 


Lungen geſchwer Empyema 
218/48 


Für artzney zur Lungen 
224/09 
In ee Miltz 364 /e 
In feigblatern 269/€ 
In hitzigen Nieren 388/6 
Samen. 
GHauptwebe auß truncken⸗ 
heit 3% 
Zum harferben 38 /d 
Für trunckenheit 105/b 
In aberwitz Jos5/b 
Gute tim machen 160 
Mert mannheit 259/b 


Sun wuͤrmen 381/D/0/382. a 


38404 : 
Für ochſen blut gifft 6)4/0 


Stauden. 
un wuͤrmen im Maßgang 
385% . : 
Geburt fürdren 450% 
Für trunckenheit 59e 


Aſchen von Stauden. 


Zu kaltem haupt 34% 
Falſchem ſtechen 190/80 
Zum Gries 40 /@- 
Zum Podagra 478/€ 
Waſſer. bes 
Sur Pblegma 3488 
Sum fieber Hectica oe 
Wurtz. 8 
Wehret grawem har 39/8 
Verbotten. 
Den grindigen 43/e 
Zechrenden augen 60/¢ 
Au gen Mucken 68/6 
In abnemendẽ geſicht 74/ 
Ohren ſauſen 97 b 
Macht Melancholiſch ‘blake 
J /b/z6 / b/, 40e 
Im Paralyſi 8 17% 
In fallenderſucht 28/6 
In ſchwindſucht 12708 


45 K 

In feigblatern 269 / 
Rhur von magẽ / leber 309 /d 
Zur Waſſerſucht Tympania 


357% 
Im gries 3977/4 
Im krebs 5027/4 


In viertaͤglichẽ fieber 364 /c 
Köͤrelkraut / tig Roͤrlenkraut. 
. Koproſen / liß Vitriolweiß. 
Kornmüntz / li Müntzen. 
Kornnegelen liß Ratten. 
Kornroſen / liß Klappetroſen. 
Kot von vierfuͤſſigen Thieren / 
für Schlangen gifft 6787 
Kot kefer / liß Maylander. 


Kracnaͤuglen / Brondugten 


Baur latwerg von Rye 5386/9 
Kraffemeel / Numerdum / Az 


mylon, kalt vnnd trucken / biß 
in andren grad. 


ö In vnlautrs angſicht 49/b 


Augen hitz 2 
Schadhafften augen 8308 
Zu Naſen geſchwere 79/7 

| Bluten 8.4/b 
_ Bum krampff 725%/b 
Bau fallenderſucht 13/b/132/ c 
Zum kürfes 137/¢ 
a Zu Dragant zeltlen 159/68 
N Sur heyſerin Hob 


Bau getrucknen Eglen 163/b 
Sum Catharr —173/c/174/c 
zu krebsaqͤuglen 173/ d iA 
zum krebs vñ brüſt erſchwe⸗ 


N ren 3 182/c 
Zaum ſchulterwehe 187 / 
Saum ſtechen 393/B/194/B/¢ 
Sum huſten igs/aſꝛooſe 
20200 /d 109 
Zum Diapenidio 399/d 
Zum Lohot de Pino 199 / 
i Sano * 2BOOVG 
Außwurff fuͤrdren 201% b 
i Sum blutſpeihen 211/9 
| 214/9/316/D 
Su brochner lungader 214/a 
Baur ſchwindſucht 222/a 
i 23a bk 
Sum Lohoc de Oancris 222/d 
Buͤlet die bruſt 275% 


Nux Vomica. 

In kaltem Magen 28666 
Zum Diacinamomo 2867 
Zum gries 3967c 

Zaun wartzen 486/a 

In Peſtilentz 385//58 67 


Das erſt Regiſter. 


Zu verletztem mañsglid vñ 
brennen im roͤtlin 243/ 
Zum fleiſchbruch 250/c 
In mannſſamen verfliffen 
5 8/ß 
Zur fruchtbarkeit 263/¢ 
Blut ſtellẽ nach Lglen275/9 
hindrens erſchwerẽ 27 


Schrinden 278/b 
Rhur Lienteria 304/b 
Dyfenteria 3) 17/314 0d 
Im zwang 223% 
Nieren hitz 389/¢ 
Zum gries 4.00/¢ 
Werbs fluß ſtellen 4b 
Muter auffſteigen 429/85 
Apoſtema 434/9 


Su Podagra 476/b/477/% 
480/b 
Zun hoppen 493/a 
im auſſatz 532/b/31 6/0/5179 
Zum brant 5 /a 
uluer brant vob 
Sum fieber Synocho 56%/5 
Hectica 568/a/b/d 
569/4/b/570/9 
Zũ Spe. Diapauere yd 
Triaſandalon 679/6 
Fun Troc.de Caphura 682/4 


Verbotten. 
In verſtopffter leber 338 /d 


342 
Im miltz erharten 365 


Hamesecer / lig Wachalter⸗ 


beer. 
Krametvogel / Turdus. 

In augen mucken 68 /a 

In kaltem Catharr c 

Im keuchen 204/d 

Im auſſatz 5 ec 


Kranich / der vogel Grus fein 


Gall inn augſterns auß brei⸗ 
ten 72/9 


Krauſemünz / liß Müntzen. 
Krebs das bekant Waſſerthier 
Gammarus von ſuͤſſen waſ⸗ 


ſern. i 
Zum krampff 125% 
Zum huſten 198 /b 


Artzney vnnd ſpeiß inn der 


ſchwindſucht 220% /b 
221/c/ 2 3/ d 
In onmacht 229/c 
Zum gries 40% 


Für vnzeitige geburt 447% 
Tod kind außtreibẽ 448/c/d 


Für zauberen hyltre 
Kren Nerrettich / Wilder⸗ 


Finger erftarren 4538/4 

Sum ſchwinden 4773/6 

Zu wilden rauden 49½ 

Suſtetem fieber 55 %c 
Hectica 568/9/569/9 

_ 5709/9 . 

Für bilfen gifft 603/¢ 


Für nachtſchattẽ gifft 606/a 


Inn wuͤtendem hundsbiß 
G1 Vc, d 


Für ſchlangen gifft 6185/0 
Für ſpinnen gifft 60/9 
Brüe 
Lindert den leib 320/¢ 

Latwerg. 


zu bereiten zur ſchroind ſucht 
2 /C 


Stein. 
Zũ ſtein brechẽ 398/D 
Verbotten. 
In augen mucken 6806 
Im ʒittren 316/a 
Im Catharr 171/80 
Den hofeigen 185/9 
Muter krebs 3 6a 
Band sipperlen 4687/0 


Meerkrebs. 
Liß in diſem Namen. 


Kreenfuß / liß Rappenfuͤß. 
Krees von Chleren / find die 


feiſten daͤrme gut inn der 


waſſerſucht Aſcite 354/d 
In grimen 373% 
In ſtetem fieber §53/¢ 


Lif mehr in Kalbskopff. 
WVerbetten. 


In kalter leberſucht 343/9 


Kreuden / Creta ein theil der er 


den / in feigwartzen 


‘ 27.4/8 
In ſchafblarern 


488/ 


Kreuter / wann ſie zu ſamlen 
b 


ſeyend 67 


Kreutzbaum / liß Wunder⸗ 


baum. 


Kreutzſalben / liß Saluien. 
Kreutzwurtz / Sperenſtich / 


Madelger Cruciata warm 
vnd trucken. 


620/6 


rec / Se beFanne Vurtz / 
Areoratta, Raphanus minor 
1 dritten / tructen 
ingen grad / inn bey den 
Freiſunger dann Rettich. 

ij Su kaltem 


u kaltem haupt 33% 
n hren ſauſen 9 % 
ſchwindel zum vnderoẽ 
03/0 
Im ſchlag Apoplexia 135% 
Zum gries 400/9/4.02/& 
Weibs zeit fürdren 450 /d 
Zur Peſtilentz 574/¢ 
Mit Rot ruben einmachen 
6367 c 
Lat werg / De Raphano ſyueſtri 


(Ader 


Zu bereiten 400/9 
Zu kaltem magen 288 /b 
Hun Wrimmen 374/¢ 
Zu kalten kranckheiten 54 
Waſſer. 
Im Eyter harnen 394 
Verbotten. 
Im ohren ſauſen 9177/0 


Kreß / dz kraut ſeind zweyerley 

Naſturtium, Syfimbrium, 
Cardamum. 

Brunnen kreß / 

Seind zweyerley fiſchmüntz 
vnd vnſer Brunnen kreß / 
warm vit trucken im drit⸗ 
ten grad getoͤret / friſch vñ 
grün im andrẽ. Von fiſch⸗ 

müntz hernach inn Mün⸗ 
ten. 

Zum barr ferben 38/9 

Fürt die artzney zur Lungen 
22 4%/ R 


Zum bruch 246/874 
Zu kaltem magen 289/c 
Sur Geelſucht 350% /d 
Zu hartem Milt 364/c 
Sun grimmen 37 G. 
Sun wormen 383/c 
Hun Nieren  387/9/388/c 
Zum Gries 398 /a b 
403/0/¢/4.0 4/0 1 
Zur harnwende 4½2/b 
Zu kaltem Podagra 478d 
Sui auſſatz 5}3/b 
Su ſtetem fieber 550/D 
Sum bilſen gifft 603/9 
Ftir Nater gifft 6177/0 
Wafer. 
Stein brechen 403/%4 
Garten kreß. 


Der ſamen iſt heiß vnd truck 
en im vierden grad / alſo dz 
getöͤrret kraut / friſchwarm 
vnnd trucken im andren / 
etliche haltend das gethoͤr 
ret fraut. 


me 


Das erſt Kegtfters 
eo 


Im erſchwerẽ d brüſte 181/0 
Fürt die artzney zur bruſt 
2%4/9 


Mehrt mannbeit 25970 
Miltz erharten 364/¢ 
Zun Nieren — 3877/9/383/¢ 


Gries treiben 403/c/ 44 
b 


Zur harn wende 4020 
Geburt treiben 45% b 
Zum Podagra 473/9 
Im auſſatz 533/b 
Für Bilſen gifft 603/9 
Sir ſchlangen giffe 617/a 

Oele. 
Su bereiten 655/€ 
Zum Schlag j20/b 
Jun Fiſtlen 50 O 
Samen. 
Für har außfallen 40/9 
Zum keuchen 205/9 
Sum bruch 247% b 
Mehrt mannheit 259/9 
Zum vndewen 299/d 
Sur Rhur Lienteria 305/d 
Diarrhoea 306% /d 
Dyſenteria 314/ /3 /d 
Im erhartẽ des mages 33 
Zun würmen 38%/ 
; Waſſer. 
Zum Gries 399/a/ b 
Verbotten. 

Im Catharr 577/d 
Im Krebs. 50 


Im viertẽͤglichẽ fieber 564 /c 


Kreuter / In gemein Gut zur 


ſpeiß 
Kalter art zur haupthitz 29 /c 
Wolrichende zur ſchnuppen 


83/0 
Halt vñ feucht zur ſchwindt 


ſucht 221%c 
Im Nieren ſchweren 395/b 
Safft. 

Zu leuteren 12a 
Su wz zeit ſamlen 6/b/io2/ a 
Bleibend nit vbers jar 6/6 
Wein. 
Mehrley bereiten 686/ 
Verbotten. 
In Ruren auch kocht 28/6 
In augen wehe 55/9 


In Augen mucken kalter art 


68/a ö 
Etliche im Incubo 32 6/c 
Im vergicht $28/d 
Halte im hofer 185 /d 


* 


K + ne 
vil in hitzigem (techentoo/e 
Halte in Brüchen 


on aw 


253/6 . 


Halte in bledem mage 285% 


In grim̃en auß wind 376/¢ 
Feuchte in Nieren hitz 388/ b 


Krießbeer / Lis Birſch 

Kroneuglen / lis Sraeneugle 
Krott / vnd jr gifft 
Krotten flachs / Lis Barne 


6¹4 / 


wend kraut. 


Kümel / Roͤmiſcher Kümel der 
Samen Cyminum, Cuminti, mG 


Engelſüß mit bereiten 9/8 
Nach Eglen abfallen 2 2b 
Zu erſtocktem blut 50% 8 
Augen ghd geſchwellẽ 5% 
Augen flecken 65% a/d 

Mucken 63/6/69/8 
Zu bledem geſicht % c 
Ohren ſchmertz 89 /d 

Geſchwoer 93/8 
Zur gedaͤchtnus 10% r 
San feſtigen 1557/80 
Zur heiſerin 159/85 
Mehrt Milch 178/b 
Für zuuil milch 1787/80 
Zu erſtockter milch 79/8 
In entzinten bruͤſten 180/b 
Zum hofer 184/b/i8g/a/d 

186/c 
Zum ſtechen 153% 
Zum keuchen 205/& 
Zur Lungen (ude 210/% 
Zum keuchen 211% 
sum Priapiſmo 2 43/c/ 8 
zum bruch 247% R/ 43/9 

2.4.9/4/251/B/2 53/9 
Bruch verhüten 253 / b 
Mannſſamen verflüſſen 

2 5 byc/ 258 a c 
Webret der vnkeuſch 2537/9 
Den kalten vnfruchtbaren 

262 9% 63/4 
zur Lenden wehe 265% 8d 
Im feigwwartz fluß 27%b 
zu kaltem magen 28 6/a /b 

287 /4/%89/4/29 o/6 

um Diacinamomu 286 

Rhur mit vndewen 30 Ib 


Lienteria 30 4/9/05 


Diarrhœa 306/308 /b 
Magen / Leber Rhur 309/¢ 
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Magen wind 32% /d 
326/a/b/c 
Pblegma 3 / 
Auffkoppen auß hitz 38/b 
5 Magen 


— — 


P aa ——— 1 — 


1 


K 


4 K 

Magen erharten 332% 

Zum heſchen 33 /bfcſd 
3347 

Im hunds hunger 335/0 

Zu Falter leber 34d 
344/34 

Maſſerſucht Aſcite 356/a 
Tympanite 357/68 


Zümiltz 362/b/363/¢/364/¢ 

Sun grim̃en 373 9/374/¢/9 
375% c. d, zy diz 

Zur Lorbeer latwer / 37.4/c 

Zun wuͤrmen 38/8 6b 
383/b/c 

Wurm im maßgang 385% 


Nieren wehe 386/38 ,b 

Steinbrechen 4.00/b 

Harn verflüſſen 40a 
4127 

Zur harnwende 409 /c 
4b 

Für genoͤtigs harnen 44/b 

Weibs zeit fürdren 419 /b 
420/¢/423/6/¢ 


Stellen 426/b/427/a/6 
Vnzeittige geburt hindren 
44 b 


Für Remſelen 456% b 
Zum huffwehe 46 a 
Zum auſſatz 513/cy18/b 
Zun maſen 526/9 
Zur magrin 539/¢ 
Für gifft 602%/&/618/6 
Zu Cliſteren 625/¢ 


Sun Species de Seminibus 
679/4 

Sun Troc. de Myrtha 682/c 
a Confect. 

Mit zucker vberzogen vnnd 


ſein nutz 626/b 
Species vnd zetlen. 
Zu machen vnd nutz 676/a 
In ſchwindſucht 23/d 
DPeret der vnkeuſch 256b 
Zur fruchtbare 263/a 
Zu kaltem magen 286/b 
In vnluſt zu eſſen 2967b 
Sur Rbur Lienteria 305% 
Diarrhoea 310/6 
Zum heſchen 333/b 
Im kuͤhunger 336/50 
Zu kalter leber 3427 


Sur Waſſerſucht Tympanite 
357/b : 


| 
Zum Miles — 362/b/z64/ 
Sun grim̃en 374/9/375/a/9 
Sun Nieren 3870 b 


Dias erſt Register 
i ; 


Weibs zeit fuůͤrdren 4c 

Kl mich / Mattenkümich / Wi⸗ 
ſenkümich / Carui,Careon iſt 
warm vnnd trucken biß inn 
dritten grad. 


Bockblut bereiten 8/a 
Haupt trefftigen 33/a 
Im zuſamẽ wachſen der au⸗ 
gen glied 54/a 
Zu abnemendem geſicht 
76/8/0/77/% 
Zum ohren ſchmertz 80 /d 
Sauſen o aßb 
Zur gedechtnuß 10}/C 
Zum ſchwindel 104% 
Sur heuſerin 359/93 
Milch mehren 5178/6 
Zum hofer 384/b 
In kaltem buften J9 /b 
Im keuchen 205% 
Zur bruſt enge 210% 
Zun brüchen 247/9/253/d 


Inn mannſſamen verflüſſen 
258/€ 


Weibsfruchtbare 261/c 
262/9/2 G3 

Lenden wehe 265/d 

Zum feigwartz fluß 271/b 
Schmertz 274% 


Baltem magen 287A i 
3%5/0/326/4/b 
Zu magen futtern 287/b/c 


Rhur mit vndewen  301/b 
Diarrhœa zoyſcuzog/d 
In roter Rhur 34/c 
Zum heſchen 333/b 
Surleber 34.2/0/34.6/6 
Waſſerſucht Aſcite 335% 
Tympanite 357/b 
Zum Milz; — 362/8/363/ 
364/b 
Jun grimen 37 4/aßc/d 
3756e 
Lorbeer latwerg 3747/6 
dun wirmen 38 //d 
Nieren wehe 387/b/;88 /d 
39a 


Zum gries 397/4/400/6/9 
4.01/4/4.03/9 


Harn verfleiffen 406/b 
b f 

Sur harnwende 409/c 
410/C/A1} /d 


Weibs zeit für dren 420/4/b 
421 /c : 
Stellen 


Ab 
Muter außfallen 


43% 


K 


Muter wehe 437 

Den ſchwangeren 44 

Vnzeitige geburt hinderen 
447/¢ 


Zum finger wurm 459/b 
Zum huffwehe 468/a 
Zum Auſſatz 5a 
Zur magrin 539/c 
Für gifft GO S/ c 
Zu Cliſteren ez 


zu eingemachtẽ ruͤben 636/c 

un Spec. de Galanga 6766 
De Seminibus Gy 

4 Confect. 

Mit zucker vberzogen vnnd 


ſein nutz. 626/ b 
Kraut. 
dum zittren We/c 
zum grimmen 375% 
Weibs zeit fuͤrdren 4290/9 
Muter ſencken 431/¢ 
Berbo tten. 
In aber witz jos/b 


Kümich / ſchwartz / liß Corian 


der ſchwartz / iſt ein art des 
ſelbigen. 


Küniglen / Rünlen das thier⸗ 


lin Cuniculus iſt Safen gee 
ſchlecht. 


Balg. 
zur harnwende 4 oe 
Blut. 
Geſtehet nicht 530/% 
Feiſtin. 
zur harnwende 410/€ 
Winter Apoftema 436/d 
Fleiſch. 
sum ſtechen 1897 
Im keuchen 204/d 
Mieren big - 388/¢€ 
Im auſſatʒ vaſt gut 212 
Verbotten. 
Macht Melancholiſch blut 
ni oyb 
In kaltem Catharr 17 1b 


Künigsblum / lis Peonia. 
Künigskraut / liß Agrimon. 
Kunlen / Quentel / Huͤnerkoͤ⸗ 


le / Serpyllum, iſt vaſt hitzig / 
wie auch die Joſeplen / dann 


ſie ſeind einer art. 
Augen flecken 65/% 
Mucken 68 /a, /d 
zum zittren 716% 
zum Paralyſi 11 7 / 
I ij Mund 


i 
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K 
Mund erkrümen 123/ 
Zu fallender ſucht 3209/9 
331/0/13%/0/€ 
Fürſtinckenden athem 3390/4 
Zum Catharr — 171/0/172/4 
Zum hofer 185/c/d 
Zum ſtechen 189/c 
Zum huſten Jos/ c 
20 Oe 
Zum feuchen 203/b 
Zum bruch 247 ca; /c 
Zu kaltem magen 291/a 
Balter Leber 344/4 
Zur Geelſucht 350/9 
Sun Grimen 375/0/C 
Sun Wirmen 381/0 
Zum Gries  396/¢/400/b 
40 4/¢ 
Weibs seit fürdren 419/b 
Sum hufftwehe 46e 
Zum Srango fen 504/¢ 
Im auffas 515% 
Zur Phlegma 541/09 
In ſtetem fieber §50/b/€ 
In Peſtilentz zeit 3574/6 
Zu brennen 575% 
Für zeitlos gifft 6087/6 
Vertreibt floͤge 6 d 
Für ſchlangen gifft 618/b 
Zum Maſeron oͤle 656/80 
Verbotten. 


Hitz igen weibern 267/b 
Kuͤhb / xa cca, Was dieſem thier 
mit Stier vind Ochſen ge⸗ 
mein iſt / beſich im Namen 
Rind / hie was allein von Fi. 
hen kompt. 

Bukter. 

Iſt im B beſchrieben 
Eyter oder Tutten. 
Machend blaͤſt Jie 
Milch. 

War mit man fie ſtechlet 23/8 
Zu ſchadhafften augen 63 /d 


Naſen krebs 82/¢ 
Ohren wuͤrmen 95/% 
Im krampff 125/D/c 
Zum kürfes 137% 
Sum gomen vnnd Mandel 
geſchwellen 138/¢ 
Zungen ſchweren Ia 
Im zan wehe 1527 c 
Hals wehe 178% 
Mehrt den ſeugenden die 
Wilch E 


Das erſt Regiſter 
K ö 


Zum ſtechen 190%c 

Su trucknem huſten 3o8/a 

Zum blut ſpeihen 277/d 

Zur ſchwind ſucht 222/46 

Zum bruch 253/d 

Mannſſamen verflieſſen 
aß 58a 


Mehrt mannheit 259/b/ d 
Sun feigwartzẽ 269/¢/273/0 
Zu trucknem magen 294/¢ 
RurLienteria 304/b/0/3051D 


Diarrhoea 308/a /d 
_ Dyfenteria 313/0/315/C 
Zu Cliſtieren 337/¢ 
Im zwang 322/0 
Im hundshunger 335% 
Zum grimen 3738/0 
zu verwũdtem bauch 379/3 
Sun würmen 382/d/383/a 
Wuͤrm im maßgang 385% 
Nieren hitz 388/¢/389/¢ 
Blut barnen 393/d 
Nieren (hweren 395/% 
Harn verfloſſen 405066 
Im Blater ſchweren 44/d 
Muter wehe 433/ d 


Apoſtema 4347/00 4350b 
Gibt zeichẽ was ein ſchwan⸗ 


gere trag 440% 
Fürdert die geburt 4/8 
Su wolriechenden henden 
Ac i 
Zun ſchertzen 476% 
Zur hufftwehe 4 oha 
Zum Podagra bye 
Zu wildem fewer 494/86 
Zum auſſatzʒ 572 
Zum fieber Hectica 369 /d 
37 c 
Für merley gifft 603/d 
Soc, / o, bd 
GO / b/c/ Gi a/b/ 2b 
Binſt. 
Hitʒigen Nieren zu meiden 
388/C 
Gerunne. 
Iſt gifft vnd jr art 503 / a 
614./€ 
Glaß Milch. 


Lac ſciſtum In wiitendent 
hundbiß 5 6337/6 
Herbſt miich. 
Zu Machen 640/c 
Milch Rhaum. 
Im vberfluß der milch bein 
Fra wen 178 /d 


K f 
Zum keuchen 0 
Zun ſchertzen 45608 
Zu wilden fewer 49 b 
Zum brand 57979 

Schlotter Milch. 


Dumppel milch / Gawre 
milch. dn 
Im zungen ſchweren 147% 


Im blut ſpeihen 214/80 
Im hertz zittren 232/80 
Mannſſamen verflieſſen 


25 % 25 
In hartem ſchlinden 287 
Taug nit zum Rettich 283/¢ 
Zum Rhur Lienteria 304/b 


Magen wehe 35494 
Geſchwere 331/B 
Sur Leber hitz 340/¢/342/6, 
Harn verflieſſen 406% 
Hitz 42 
Im krebs 502/b 
Milch ſchad vnd ver⸗ 
botten. 
Sehrenden augen 60/€ 
Augen Fiſtlen 66e 
Mucken 68/¢ 
Ohren ſauſen 91/b 
Im sittren 116% 
Im Paralyſi 1b 
Mund erkrumen 2/b 
In fallen derſucht 328/B 
In argen zaͤnen 157%/d 
Im kropff 76% 
Im halswehe 163 /d 
In kaltem Catharr 17 
Im ſtechen }90/4/}93/% 
Im keuchen 204/9 
Hertz zittren 236/4/238/b 
Im bruch 247/0/253/6 
Den vnfruchtbarn — 262/¢ 
263/d \ 
Sinckendem athem 33%, „ 
Leber 34⁵ / 
In Tympania 357/@ 
In hartem Miltz 365% 
In Grimen 37 /a F 
37 6/¢ 
Macht wuͤrm 380% 
Im Nieren wehe 3867 
Im Gries 395/¢/39 6/8 
Hindert weibs zeit 423/d 
In muter krebs 43 
Finger erſtarren 4585 


Inn allen glaichſuchten 8 
463/b ae 
Mis 


| | Sir Remſelen 


K 

Mit fiſchen macht ſchaff bla 

tern 486/b 
Den raudigen 48 /b 
In frantzoſen 50 60a 
Im fieber Cauſon 56e 
In Peſtilentz 574/0/s95/9 

Schmaitz 

Beſich Butter. 


Kühorn / beſich Fœnum græ⸗ 


cum, 


Kuͤwurtz / liß Bingelkraut. 
Kupffer gebrant Acs vſtrum. 


Zu augen glied geſchwulſt 
/a 


3 Schwerenden augen 61/b 


647 c 
Augen flecken 65% b /d 
eelen 7700. 
du bledem geſicht 7519 
Haſen gefc wer 80/d 
Zum waſſer bruch 24876 
Kupffer ole. 
Zu bereiten 655/9 
Kupffer ſchlag. 


Battitura æris sun krebs an 

bruͤſten 18a 
Muter Apoſtema 434/d 
Schenckel geſchwere 498/b 


Kupfferwaſſe r Virriolum. 


„ 
Augen glid geſchwulſt 50/8 
4% 


66/b 
Fiſtel 67/b 
Naſen geſchwere 80/c/8}/c 

Bluten 
Zu argen zaͤnen 151/€ 
Manns glid ſchaden 242/b 
Weib eng machen 256/a 
Zum bruch im geberen 454 
47 6/c (a 
Zu raudigen henden 457/c 
Zum biner aug 46% c 


Jur huffſucht 4.68/d/469/¢ 


Jun rauden 4839/8 

Zũ freſſenden Herpete 500/C 

Queckſilber toͤden in frantzo 
ſen 


_ fe esa eee 
Sum auſſatz 5160 
Blur ſtellen 5 Ib 

Sum Vitriol dle 660/9 


Wie man es brenn 187 
Blur ſtellen 1/5 a10 


84/9. 


Das eiſt Regiſter 
K 


Haar ſchwartz ferben 36/4 
Augen glid geſchwellẽ 50/0 


Zum blarr aug 53/¢ 

Zum Sieff memithæ  56/c 

Zum bruch 250%/c 

Zum feigwargen 26 9b 

Fluß ſtellen 270/b 

Zum huffwehe 4.68/0 
Oele de Vitriolo. 


Zu bereiten vnd krafft 6c 


Blut ſtellen 18/c 
Seubert die zaͤn 157 ͥb 
Baltem magen 289% 
Stein brechen 402/¢ 


Zum durſt in fiebern 5539 
Kuͤrbis die bekand frucht Cucur 

Bita, kalt vnnd feucht im ane 

deren grad. R 


Frucht vnd Safft. 
In haupt hitʒ 20% 
Augen ſchweren 63/b 
Ohren ſchmertz 89/4 
Sn abderwis 105/b 
Zungen ſchweren 14a 
Zan puchler ſchweren 7549/6 
Hitzigen Catharr 175% 
In trucknem huſten 197/0 
200% g 
Im blutſpeihen 24/8 
Zur ſchwindſucht 2217/C 
Magen hicz 297 ſcyd / 35 4a 
Im hundshunger 335/c 
In leber hitʒ 340 /b/ 34e 
Zum durſt 348/b 


Sur Geelſucht 349/ /; 


Sur gallen 3599/9 
Nieren big 388/c 

Apoſtema — 391/0/395/4 
Harn verfluſſen 4060 
Muter Apoſtema 435/b 
Sun hoppen 49 b 
Zum krebs 6725 
Für vnnatürlich hitz 532/b 


In drittaͤglichem fieber 35 / 


Synocho 562/49 
Hectica 5606 686a 
Eeingemacht. 
Sur Hectica o/ b 


Oele 
Wird auß dem ſamẽ geſchla⸗ 

gen 655/c 
Su hitzigẽ hauptwehe 30/6 
Zu verlornem geruch 8b 
Miltert den (mers im ese 
87/b 


K 
Fuͤr Neruen einſtrupffen 
125% f 
Rinden. 
our haupthitz 27/% 


Zu verlornem koſten 143/d 
Schwach kind in muter leib 
444/09 


Samen. N 
Fur haupthitz apfalrꝛgle 
30% g 
Baltem haupt 31/9 
Zum ohren wehe 89 /a 
Zum ſchlaff o/ io 
Sum krampff 25e 
Zum kuͤrfes 1437/0 
Zu verlornem koſten 143/d 
Zu Dragant zeltlen 159 / 
Sur heyſerin 159 /b 
Zum halß wehe 165/d 


Brebs vnnd bruſt ſchweren 
182/ 

Zum ſtechen 
190 b N 

Zum huſten 197/9/198/4 

_200/€ bs, 

Zum Diapenidio 199/8 

Fuͤrdert den außwurff 201/b 

Sur ſchwindſucht 220/22 


188/0/19 0/0 


€/222/4/¢/223/6/9 
ertz fuͤnlen . 227/¢/233/c 
Dittren 


N 8 3%/8 
Zum Diamargariton 24.0/% 
676/b, 
Im blut bruch 249/e 
Sir Decoctio fructuũ 249/¢ 
In hartem ſchlinden 2877 
In magen big 297 d/3 /d 
Zur Latwerg de Sebeſten 
3I8/C cy: 5 
Zu lindrungen 318/¢/319/¢ 
32/6 


Magen Apoſtema 329 /b 
Leber big 339/€/34.0/B/9 
Apoſtema 34% 


| Wafferfudt Tympania 35 


dum miltz 360/c/d/364/a0d 
536% b 5 
Hitzigen grimmen 378/¢. 
In nieren big 388 / a 
Fuͤrt die Artzney zun nieren 
389% ’ 


Eyter harnen 3094/6 

Nieren ſchweren 395/56 

Sum gries zosfcſg o 
4.03/8/4.03/ 

Zur barnwend 


. 1278 
arn hitz 432/¢/d/413/4/B 
Fordert 


K 
Fuͤrdert weibs zeit 419 /c 
Su ſtellen 427d 
Zum auſſatz 51 2/b/ 16 ſa 
Sum halben tertian fieber 


5551/0 
Baſtart tertian 5587/50 
Synocha 562 
Hectica 569/4/570/0 
Zu mehrley in Peſtilentz 582/ 
£/585/¢/590/¢ 
Zũ Seeblumen ſyrup 672/0 
Zũ Spec. de Papauere 678/ 
Diarrhodon 678/ 
Triaſandalon 679/b 
oun Trociſci de Camphura 
68/8 


Syr. de Cucurbita 
Zum huſten 398/b 
Zum fieber Synocho 563/b 
Waffer. 
Zur ſchwindſucht 2200 
Harn verfluſſen 406/d 
Weibs zeit fuͤrdren 420% 
Zum Veyel ſyruß 674/c 
Verbotten. 

In augen mucken 6876 
In fallender ſucht 128/b 
Den hoffrigen 18/5 
Kalten vnfruchtbaren wei⸗ 

bern 262 c 
Bledem magen 285%a 
In kalter leber 343/d 
Im huffwehe 46676 


Kuͤrbis wild / liß Colo quint. 
Kuttelkraut / iG Stabwurtz · 
Kuͤtten / liß Quitten. 


£ 


Caa der Ledergerber beiß. 
Fur zuuil wachſen der brůͤſte 


17 
Frawen zeit fuͤrdren 422/b 
Zur huffwehe 4.69/% 


Cacca ein frembder Gumi, 
Zum Aloe waſchen va 
Wie man Lacca bereite 10/c 
Zu verſtocktem blut 215 / 
Zur leber Apoſtema 346/b 
Zur Geelſucht 350% 
Su ſchaff blatern 487/¢ 
Sum Balſam dle 623/c 
Zun Troc. de Charabe 682 

Troc. de Lacca nutz 682/¢ 
Sur Geelſucht 351/D 
ah 


Das ert Regiſter. 
8 


Waſſer ſucht Anaſarca 352/0 
Aſcite 35/6 
Zeltlen nutz 676 
Zu verſtopffter leber 342/c 
Waſſcrſucht Aſcite 354/a/ d 


Lacken geſaltzne Brite von fie 


ſchen vnd andren Muria. 

Vertreibt leus 42 a 

Von fiſchen im ohren ſchwe⸗ 
ren 92a 

Alſo von Oliuen 92 
Von Limonen im Catharr 
168/a 


VS Meerfiſchẽ in huffwehe 


4.68/4 
Sir Coriander gifft von fir 
(den 604/a 
Fuͤr pfifferling gifft 60a 
Zu Binen vnnd der gleichen 
ich 610/¢ 
In getruncknen Eglen 6c 
Fur ſchlangen gifft 618/b 


eim ein theil der erden 


Zum naſen bluten 84 b 

ou rhur Dyfenteria 3127 c 

Gebranter zum blut ſtellen 
523 /& 

Brennglas verwaren 66 


Lamb beſich Schaff. 
Langenpfeffer / liß Pfeffer. 
Lattich / Salat dz bekant kraut 


Lactuca, ſampt jhrem Safft 
feucht vnd kalt etliche vrthei⸗ 
lends biß in dritten grag. 


Zur haupt big —.27/b/29/c 
Augen ſchweren 63/ b 
Naſen krebs 85e 
Bluten 83/4/D185/c 
Sur taubbeit 96/% 
Sum ſchwindel 302/d 
Zur tobſucht 306/cId 
107/alb/d 
Macht ſchlaffen 108/b/c 
540/¢ 
Im krampff 12 5%b 
Sum gomen vnnd mandlen 
138/c 
Zur mundfeulen 739% 
Zu verlornem koſten 143 /d 
Zungen geſchwulſt 146 / d 
Schweren 147%a 
Zum zanwehe 152/d 
Zum halßwehe 166 


Den vbel ſeugenden Js / a 
Zum ſtechen 189 /c/ 9 / 
19/4 755 


£ 
Zum trucken huſten 797% 
20O/c 8 
Brochne bruſtader 24/9 
Zur ſchwind ſucht 221/c 
Zum Priapiſmo 243/c 
Sir vnkeuſch 256d 
Gibt zeichen der fruchtbare 
keit 260d 
In feigblatern 27.4/% 
In magen big 292/0/293/8 
2946 
Im vnluſt zu eſſen 2096/6 


Sir grawen ab ð ſpeiß 294 
Im vndewen mit rhur zoo 
Sur rhur Diarrhœa 308/d (c 
Magen hitz 3247 
Zu ſtinckendem athem auß 

magen geſchwer 330 
Zur leber ſucht 3400 b yd 
Jum durſt 348 / b 
Für Geelſucht 349/¢/350/& 
Sur gallen vberfluß 359/b 


Zum mils 360/¢/365/b 
Sun Nieren 388/0/392/d 
395/D 
Harn verfluͤſſen 406/¢ 
Harn hit 425 
Muter auffſteigen 429% 
Gibt zeichen ob eine ſchwan 
ger ſeye 44e 
zu ſchwachem kind in mutter 
leib 4435/0 
Zum Podagra 4 ic 
Zu wildem fewr 494% 
Zum krebs 502 bid 


Zum auſſatz / U⁵d/ 16 


51719 8. A 5 
Für vnnatürliche hitz 33/6 
Sun fiebern Ephemera 3485 


Stetem 550/68 (e 
Drittaͤglichem 55716 
Caufon 5601 
Synocho 562/a16/¢ 
Hectica 567/0/568/a/8 

In Peſtilentʒ zeit 75% 
500 %% “i 

Zu ringen Cliſterlen 625, 

Samen. 

In haupt hitz 276 

Zur tobſucht 107/% 

Bringt ſchlaff  108/6/</d 
109/ a 

Zum krampff 129%, 

Sum Catharr 173 /chig8ſd 
196% 

Zum huſten 200/¢ 


Zur fhwinds 


£ 


Zur ſchwindſucht 20 / 

Sum Priapiſmo 243/c 

In mannſſamen verfluͤſſen 
256 /9/57/9/258/a e 

WOiveriteb cto geilbeit 25605 
25 7b 

Zum hart ſchlinden 281/ byc 

Zur leber hitz 339/¢/341/4 


346/d 8 
Maſſerſucht Tympania 357 
Sum miltz 360% % 66% (d 


Zun wuͤrmen 381/b 
In nieren 4b 
Zum gries 40% 8/40 /d 
Harn verfluͤſſen 40 
Hitz 4)2/d 
Weids zeit fuͤrdren 419 /c 
(Murer auffſteigen 49 /d 
Tod kindtreiben 448/80 
Sur huffwehe 468/¢ 
Sum auſſatʒ 5i2/b/c 
In ſtetem fieber 550/€¢ 
Caufon 560/b 
Hectica 5709/9 
Zum Syr. de Iuiubis 672/b 
Seeblumen 672/> 
Magſaat 67314 
Zu Spec. de Papauete 678/a 
Waſſer. 
Zur haupt hitz 28/a/ c 
Sur taubheit 96 
Zur tobſucht Joa 
Zum ſchlaff 108 /d 
Sur ſchwindſucht 20/9 
Maßlicheit verfluͤſſen 257/c / 
d / 258 b 
Jum wilden fewr 494% 
Zum auſſatz 51 
Zum durſt in Peſtilẽtz 591/ a 
Verboten. 
Zehrenden augen 60/¢ 
Augen mucken 687/c 


In abnemenden geſicht 74 


In fallender (ude 128 / b (c 


Im kropff 16170 c 
Im Catharr 17 10D 
Im hoffer 85/9 
Im keuchen 204/9 
In onmachten 229/b 
Den vnfruchtbarn 262/c 
In Falter leber 343 /d 
Nieren wee 385/80 
Finger erſtarren 4 449% 
Zur ae ae 1755 
Im auſſatʒ a 
ee goth. 


| Dusaf Regiſter. 


Lauch / liß aie 
La udanum ein frembd wolrie 


chend hartz. 
alt 98 haupt wehe 33 /c 


Zu item apffel 33/ /; 47d 
Zum nieſen 35/0 
Fuͤrt die Artz ney zum haupt 
36/6 
Zum geſchwellen der augen 


glider 52/b 
Zu rinnenden augen 57a 
Zu augen mucken 69/c 


In verlornem geruch 86/ 


87 /a 
Fuͤr bart außfalle / 98/9 
Zum Paralyſi in ein 6le}20/a 
In fallend er ſucht 133/€ 
Zu traͤger zungen 145 / b 
Im ʒzanfleiſch bluten 48 / d 


Fan feſtigen 155/9 
Zum kropff 162/¢ 
Zum Catharr 170/bji71/a 
1721/09/19 GG 
Zum befer 785 /d 
Im keuchen 203 / byc 
In onmachten 230 
Hertz zittren 237/¢ 
Sur fruchtbarkeit 263/a/b 
264 /c/265%/b 
In feigblatern 269/b/276/c 
In hartem ſchlinden 187/d 
In kaltem magen 290/b/c / d 
29% c νν hi 
Bitz 2945 


Fuͤr vndewen 299 /d / zoiſa 
Sun AlipteMofchate 301/9 
Sur rbur Lienteria 305/bic 


Sur roter Rhur 315% b 
Zum heſchen 3347/4 
Sum kuͤhunger 33% 
Zu hartem miltz 365 /b 
Du kalten nieren 386/d 
Harn verfluͤſſen 405/0 
Weibs fluß ſtellen 427 /d 
Muter 190505 433/4/¢ 
Entpfahen füͤrdren 439 /d 
Tod kind treiben 4458 / d 
Zum auſſatz si7/¢ 
Sur Hectica §69/¢/570/% 


Zu rauchen inn argem lufft 
— g7510/5761a/b/¢/577/d 


Zu Biſem apffel inn argem 


lufft 5800 /d 

An zuſtreichen f 585% 

Zum Balſam ale 6230 
624 


£ 

Lauendel das belannt kraut 
feudonardus , Lauendula 

warn yh trucken im andren 

grad. 


lum. 
Zu kaltem haupt 34/6/€ 
Seiffen kugel 34/ / b 
Zehr endend augen 62x 


Crucinet hirn vñ haupt 99/0 
Zum Paralyſi 118 / /o 
Zum ſchlag nach fallen j21/b 


Zu fallenderſucht f 133/¢ 
In onmachten 230% 
Zu hartem miltz 2056 
Zum gries 404/e 


Du wolr ie chenden wafſern 
5 Gd 


Zu Biſemapffel 5 
5801/6 N 
Zum Balſam oͤle 62/b. 


Su guldin waſſern 639 lb 


6.40/b 
Zu handwaſſern 6 40/¢ 
Kraut. 
Zu ble den augen 75/% 
Zu ſchnuppen 83%. 
Sum Paraſyſi 2/b 
du fallen derſucht 133/c 
In onmachten 230%c 
Zu erhartem miltz 36570 
Weibs zeit fürdren 42b 
Muter auffſteigen 4 90 
zum Remſelen 456% b 
zum podagra Ac 


zum Barſtart tertian fieber 
559 9 /t : 
gu brennen inn vergifftem 


lufft 575 
zum Balſam oͤle 623/b/c 
zu guldin waſſer 639/¢ 
Wolriechend waſſer 64 / b 
zum handwaſſer 640/C 
Waſſer. 
Senffſamen bereiten 12/9 
zu eim haupt Confect 335 
zu ſeiffen kuglen 34//b 
zum zittren 16/9 
sum Paralyſi 1177 /i Sa 
f 119 /b /d/ Eg ? 
Sum vergicht rag /b 
zu fallender ſucht 30/5/33 
zu hartem Milz 365/cle 
gu wolriechen den en 
476756 
zu rauchen Sed /¢ 
zu Biſem apffel 57919 
zu Marcepan 650/8 


Wein, 


£ 
Wein. 

Zu bereiten vnd nutz 668/b 
Su fallender ſucht 133/c 
Zum ſchlag 136/ b 
u erhartem miltz 365/c 
du kalten kranckheiten 4.3/4 
Zucker. 

Zu bereiten 631/b 
Im ſchlag 127/b 
Su fallender ſucht 733/c 
In Apoplexia 136/b 
Fanfleiſch ſchweren 148/b 
San wehe 5520 b 
Zu kaltem magen 288 /c 
Zu leber 34/8 
Su erhartem miltz 365/¢ 
Sur harnwende 409 /c 
Zu kalter muter 439%b 
Zum krampff 537/16 


u kalten kranckheiten 542/d 
Hieher taugt alles was inn 
Roſmarin vnd Spicanar⸗ 
di verzeichnet iſt / dann ſie 
vaſt einer natur ſeind. 
Laurbaum / liß Lorbaum. 
Laus / das mish ſam vnzifer Pe⸗ 
diculus. 
Zu vertreiben 4/0 
Mit laußſamen 427% 
Was in laußſucht ſtehet 420 c 
Laußſalben 42/4/b 
Was floͤch vertreibt 6 


Laußkraut / liß Nieſwurtz die 


ſchwartz. bai 

Lanpiainen Afaphis, agria in 
Apotecken Staphifagria Fale 
im andren grad / mittel oder 
gleich in trucken vñ feuchtẽ. 


Du kaltem hauptwehe 3/c 
Vertreibt lens, 42e 
Zu filtzleuſen 4b 


Wo eins ſchier erblindet ys / 
Zu ver lornem geruch 86 /c 


Zum ohren wehe 88% b 
Sur taubheit 96/b 
Sum ſchwindel $03/ 
Im mund erkrůͤm̃en 122 b/d 
In fallender ſucht 13 
Zum kuͤrfes 104/d 


Sur zungen tragheit 34.4/c/ 
d/ g 

Zanßeiſch ſchweren 148 / b 

Zan wehe 151719 b/ 50a 

Sum Catharr 175% 

Rofenader oͤffnen 27/4 

Maß gang ſchrinden 278/68 


Das erſt Regiſter. 


* 
We ibs zeitfuͤrdren 
Tod kind treiben 448/80 
Jucken der haut vnd manns 
glied 488 / d 
Sufell in frantzoſen ſchmier 
5038/6 


Zum auſſatz 5161 C 
Dele. 
Im ohren ſauſen. 90/¢ 


Lazurſtein / Lapis lazuli. 


Fir augbrawẽ außfallẽ 55/ 
In vnſinniger Melancholia 
J2/b 
In onmachten 229/9 
Magen Melancholia 358/a 


Zum Miltz 363 / b /d 
Zun Pill. Indæ 363/d 
In Melancholia 368 / 
Im auſſatʒ 514/0/5)5/¢ 
Pillu. de Lapide lazuli. 
Ir nutz 665% 
Zum miltz 363/c 
Sur Melancholia 368/c 


Su veralten frantz oſen 08/0 


Lebendiger ſchwebel / liß 


Sch roebel. 


eber von vihe / gut im hunds⸗ 


hunger 335/¢ 
Verborrenimauffas 513 / a 
Võ ſondren in jdes Namen. 


Leberkraut / ſtein oder brun⸗ 


nen Leberkraut / Hepatic 
Filet vnd trucknet ſanfftlich. 
Zum ſtechen 190 /d /ig /b 
Zur Rhur Diarrhœa 306 /d 


Zu lindrungen 321/b 
Zu hitziger leber 3309/¢ 
Sur waſſerſucht Aſcite 354/4 
Sur Melancholia 367 /d 
Zur nieren big 3838/6 
Zum gries 403/d 
Zum auſſatz 513/b/yi6/b 
Zu ſtetem fieber 550/b 
Im fieber Caufon 560/d 


In Peſtilentz leuffen 585 /c 


Waſſer. 
Sur leber Rhur 306% 
Leberſucht 340/b/z 4¹ b 


In ſtetem fieber 352 ¢/553/¢ 


Leim / Colla zũ bruch 245/a /b /d 


In blindẽ feigblatern 272/a 


Lein / Flachs / Linum das bekant 


gewechs / iſt warm im erſten / 
hat vaſt mitle art in feuchten 
vnnd trucknen / man braucht 
Flachs oder Werck. 


419/b 5 


5 


Augen bits 59 b 
Schweren 64/c 
Zum ſtechen 191/c 
Zu verfalnem gehoͤre 97/8 
Zum nabelbruch 244/C 
3un feigwartzen 2775/6 
Rhur mit vndewen 30/6 
Nieren ſchweren 390/¢ 
Sun hoppen 49310 
Samen. 
Zum haar wachſen 38/b 


Augenglid geſchwellen 51/d 


Hitzblatern in augen 59% 
In augen feelen 72/d 
Wo etwas in ohren ſteckt 93 / 
In ʒũgen ſchweren 147% (e 
Zu Sragantzeltlen 159 / 
Zur heyſerin 
Halßwehe auß Phlegma 
166/0/!o2/6 

In mangel an milch 78/6 
Zu erſtockter milch inn brie 


159% 


| 


q 


fien 179/09 — 
Zum hoffer 186/ ble 
Im Catharr 195/86 
Zũ huſten s / digg /a lz 8/5 
Zum Lohot Sano 200% 


Zum lungen geſchwer 218 / b 


Hertz ʒittren 2335/0 
Zum darmbruch 25/85 
Mehrt mannheit 259% 
Zur fruchtbarkeit 265/ b 
Ro ſenader ſtellen 27 
Dun feigwartzen 273/¢f 
274/6/475/ 
Hindrens geſchwere 27716 
Du roter Whur 34 
Linorungen 320/68 
Im zwang  322/6/¢/323/a- 
Leber hitz 34% 
Apoſtema 346% 


Zum hartem miltz 366/c/d 

Sur Althea ſalb 366 / d 67 

Sun grimen 371, 
375/¢/37 6/8 


Nieren Apoſtema 390 /a / zoi⸗ | 


Zum gries 398/4/399/8 (b 


4.00/8/494/ 6/8 
Sur harnwend 40% 
Blater Apoſtema 415%, 
Weibs eit fuͤrdren 42/6 
Muter auß fallen 43 — 
Apoſtema 435% / d/ 436% 
Tod kind treiben 448/ 


Vorbereiten zum geberen 


449//d 


Geburt fuͤrdren 450 νν,t⅜ 


Geſchwulſt 


Geſchwulſt nach der geburt 


4.53/9 


u Podagra 477/b/ 486d 
Sun peutzlen 49 /e 
Im auſſatz 515% 
Zum brannt 579/50 


Zu erharten Neruen 336/b 
| Sum peſtilentz Anthrax 593/ 
Sir mehrley gifft 609 /b / (a 
611/b 
Zum Binnen ſtich 6, 
Sum Syr. de Praſſio, 673 /c 
Leinſamen meel. 


sum krampff 

Hals wehe auß big 
166/b/i6 a 
Six vbertrang der Milch 
3 79/ 

Bruſt entʒůnden 
Erſchweren 
Sun ſchultern 
Stechen mit hitz 


3125/0 (b 
165% 


1817 b /d 
8b 
189/@ 


— — = 


1 5 e geſchwer Em⸗ 
pyema 217% b 

an . auß waſſer 249% 
Mangel an Gromen 254/c 
Maßgangs geſchwer 26774 


Duerſchlagnen glidn 4830/9 


| Lein oͤle. 

| Bu bereiten vnnd nutz 655/d 
Su euſſrem orẽ ſchweren 94 
Sum krampff 125/0(b 
Sun pudler fdyweren 555 
Zum bruſt ſchweren 1817 b 
a ſtechen auß Cholera 191/c 
Zum Lungen geſchwer Em⸗ 
ö pyema 217/90 
Zum feigwartz fluß 27 0ſb 
Schmert; 274% 
Zu kaltem magen 292/b 
In; gemein Cl fteren 317/C 
Sur waſſerſus b Alcite 3553/0 
Sun grimmen 373/c/ d 
374/506 78% 

om würmen ay 7a/e 


Ju ohren ſchweren 92/b/o4/ 


gor geſchwer zeitigen 


Sun feigwartzen 27 3c 
Su harter Leber 3447/0 
re Apoſtema 34.6/¢ 
Zn erhartem miltz 36676 
Sun grimmen 371 2377/9 
| 80 gries 398/b 
S Diachylon pflafter 44/a 
Zum Podagra 477/b 


Sum wilden fewr 494/b 


180%b N 


. 


Das af Regiſter⸗ 


Im Nieren Oh 3837/6 
Apoſtema 39 %/c 
Zum gries 399% 
Bure ſchwechin 4.60/b 
Su erkntiſchtẽ glidern 480 /d 
Zum beinbruc)ßh 482/a 
Zum brannt 5)9/byc 
Zum puluer brannt 520% 
Zu friſchen wunnd 522/ d 
Jur. wund ſalb 9524/4 
oH Immen vnd dergleichen 
ich 610/€ 
Zum Ferneis 638/¢ 
Glaͤſer loͤten 661 
Leinſamen ſchleim. 
Muſcilago. 
Augen geſchwellen 5/8 
Sum pflaſter de Ps He 
bus 
Ohren geſchweren 92 / 9755 1 
G19 4/0 

Sum krampff 124/b 
Wo ws im hals beſteckt 163 
Zum hals wehe 167 /a (a 
Bruͤſte erharten 130/¢ 
Zum bofer 184 / c 
Sum huſten is /c / iy x /aßb 
Zum keuchen J08/ / ο 
Zum ſchlier 2410 


Sum bruch Oſcheona 25% a 
Su feigblattern z /c i, 


oa maß gãg ſchrinden 278/b 


Zu magen geſchwer 3797 


Zu hartem Miltz 365 /d 
Nieren Apoſtema 392 / b 
Stein brechen 40 
Geburt ringeren 454% 
Zũ Diachylon pflaſter 454/a 
Zum Podagra 478/c 


Sum hoppen 


eh 
Leindotter aft der ſamen Ialmi⸗ 


num inn ee Selfami⸗ 
num. 


Deſſen bef reibong 655/9 
Zum e 8 9 


bus f ; ni ® 540 


Außwurff fürdren 20700 
Sum bruch 251/d 
Mehret mannheit 259 /b 
Zu geſchwere des hindrens 
r 

Mls er banken 364/€ 
Sun Nieren blaͤſten 387/b 
Zum bad im auſſatz 516/% 
Zur magrin 3539/8 
Fur Dleyweis gifft Gos 
oan Helos! 


zum Coften dle 


£ 
Im naſen geſchwer 80 / R 
Ohren ſchnertz 89 /b 
Sauſen 90/b 
Schweren 927/ 
our ſchlafff ucht 114 /b 
Zum Catharr 8 16 9/b 
Sum hoffer 184/C 
Im ſchulter wehe 187/b 
Zum ſtechen 193/b 
Außwurff fürdren 29% b 
aur ſchwind ſucht 221½ 
Hertz zittren 235/09 
zum darm bruch 2510 
Mehert mannheit 260% 
zun lendenwehe 265% 
zun feigwartzen 2730C 
Maßgang ſchrinden 2730 C 
zepflen behalten 3 /% 
zu gemein Cliſtern; 31 c 
zu erhartem magen 33 
Leber Apoſtema 346/b. 
zu erhartem multz 3665 


zu allen grim̃en 37310/377/¢ 
In Viierenwebe 386/b/ 387 
67389/8/391/¢ ö 

zum gries 398 / C 
Fra wen zeit fůrdren 4 

Stellen 4236/6 
Finger erſtarren 458 / c 
zu erharten glidern 473/b 
zum Podagra 47718/473/C 


zun wartzen 4867 
zu wilden rufen 509 / 
zum auſſatz 515 / a/ 17 
zun maſen Si 


zu verletzten Neruen 535/0_ 
In drittaglichem fieber 3567 
G54 ( 
zum Spicanard oͤle 659 /d 


Seim. 
zum pflafter de Muſcilagini⸗ 
bus 


| 54/€ 
Fordert den auß wurff 20% é 


Leimkraut lig Harnwẽdkraut. 
Leinwatfetzen gebrant zum na 


belbrucht 24% / 246% 
Oele. f 
cu bereiten 644 
Augen ſchweren 64/6 
stir fiftel 500/@ 
zu friſchen wunden 5276 
N Lemom /liß Limoni. 
Lerch der vogel Alauda. f 
In kaltem Catharr 177% 
In Lienteria 305/8 


Im fieber 


9 

Im fieber Hectica 369/c 

lerchẽdaum Gmies zur rhur 

Dyſenteria 3165/0 

‘Ge rtz /lif Terpentin. 

Lerchenſchwam / Bgaricus, 

warm im erſten / trucken im 

andern grad. 

Sein purgierenden krafft 
vnnd bereitung Jo/¢ 

Sur haupt hitz 27% 

Zu kaltem haupt 31/ 9/32/d 
33/0/34/b 

Sur lauſſucht pabsten 450d 


Zum grind ms 43/9 

Zum blarraug 33/b 

Zum augen zehren 62a 
Mucken 69/¢€ 


Zu verlornem geruch 87/4 
Sun Ohren wuͤrmen 95/4 
Lefftz erſchrinden 9d 
Zur vnſinnigen Melancho⸗ 


lia 311/@/b/312/b 
Zum zittren W5/d 
Zum Paralyſi 318/c/d 
Su fallenderſucht 133/a 
Zum ſtechen 9 2b 
Zum Catharr 195/c/iꝙ 6/b/d 
Zur lungen E 
Zum huſten = 3o9/a/200/d | 
Zum keuchen 206/b/ 208 / e 
Im blutſpeihen 216/b 
Reinigt die bruͤſt 225% 
In onmachten 229/d 
Zum hertz ʒittren 232/d 
Im waſſerbruch 248/b 
Weibs fruchtbare 264 /a 


Zu bledem magen 285/¢ 
Sun Pill. de Succino —-285/¢ 
Kaltem magen 289/9 
Zu lindrungen zig / d / 320/4 


Zum heſchen 333/b 

Jum kuͤhunger 336% 

Zur Leber 339/d/z 40a 
be 5 

Zur Geelſucht 353/b 

Zum Miltz 363 / b / d 

Zun Pill. Indæ 363 /d 

un wuͤrmen 38%/b/z82c 
383/b/ cy 38 47/c 

Zun Nieren wehe 38670 
387% 0 a 

Zum gries 39 6/b/397/b 
4.02/b 

Sur barnwende 4729 

Weibs zeit fürdren 423/ c 

Muter 9. M 430% 
Brebs 437 1b 


Das erſt Regiſter. 


Schwach kind in mutter leib 


444/b/c 
Singer erftarren 453ib 
Zur gleichſucht —4.6.4/a/c 
Zur huffwehe 46 6c, d 

468/c 
Zum Podagra agſc/axlc 
Zum Carbunckel 495% 
Im brauch des holtzs 505/¢ 
Zu alten frantzoſen os / d 


Zum Auſſatz 53.41b/c/515/¢ 

Zum krampff 537/16 

Purgiert Phlegma  541/0 
542/b 

Sum Baſtart tertian 558/ 

Zu taͤglichem fieber 563/c 


du langem fieber 5772/0 

In vergifftemluffe 5438/4 

Su mebrley inn Peſtilentz 
58/8 /y8S/c 

Im vnluſt zu eſſen 591/b 


au oi inn Peſtilentz erhol⸗ 


lend f 596 b 
Fuͤr gifft 6029 
Zum Rhebarbaro dle 658 /a 

Pill. de Agarico. 
Ihr nutz 663/d 
Zum keuchen 205% 
Zum blutſpeihen 213/c 
Zu kaltem magen 289 /d 


Verſtopffung der leber 342c 

Waſſerſucht Anaſarca 353% 

Zur gleich ſucht 465/b 
Tro c. de Agarico. 

Zu bereiten vnd nutz 10 / d 
5 l lagſſuche . 42/2 
Zum ohren ſauſen 90% 
Hertz zittren 232/ c 
Zur bruſt enge 270/b / d 
Su lindrungen zi / a / zb 
Zum hundshunger 55 
Zum gries 
Zu Dales pillulen pens 

90/6 


1 cis erden Argilla, 


Zum naſen bluten. 4/b 
Leubſtoͤckel / liß Lcbſseel 
Loͤwenſchmaltz. 

Zum krampff 124/¢ 

Finger erſtarren 4358/7 
Loͤwentap / liß Synaw. 


Licium ein frembder ſafft iſt 


trucken im andern grad / glei 
cher felt vnnd werme. 


Schadhafften augeckẽ 36 


Augen blattern 59/8: 
Zehrenden  60/9/63/d 
62/C 
Fiſtel 6619: 

Zu faulen zaͤnen 153/80 

Saͤn feſtigen 155%, 

Im blutſpeihen 216/b 


Sir Maß gangs außfallen 
266/05 a A 


Zum zwang 322 
Zum blut harnen 394% 
Weibs fluß ſtellen 426d 
Muter ſencken 43210 
Sun fdhlafblacern  487/€ 


Liebſtockel Leuiſticum allein 


geſchriben / verſtehet man 
die wurtz / iſt warm vnd true 


cken im dritten. * 
Kraut. a 
zun nachtaugen 787/ß 
In gemein zum gries 396 
Kleiſpen außziehen 520 Nw 
zur wund ſalb 524/ bc 
Samen. 
zum ohren ſauſen 9b 
zum zittren 116/98 
zum Diamargariton 116/89 
zu magen wind 325% 
zu kalter leber 345% 
zur Lorberlatwerg 3740/6 
zum grimmen 374/Cc 
zu nieren hitz 388/89 
sum gries 396/C 
Stein brechen 398 / d 
Weibs zeit firdren 419 /b 
zur muter Mola 433/0 


Latwerg Calamintha 442/86 
Syr. de Calamintha 6 
zun Spe. de Calamin. 675/D 


De Cym ino 676 

De Galanga 67606 
Waſſer. 

Im ſtechen 19 oe 


zu verſtocktem blut 25/c 
zum muter krebs 437% 
zu ſaubren henden 456% 
Wurtz. 
Sa eins ſchier erblindet 78 / 
Weibs zeit fuͤrdren 419 / db 


Muter auffſteigen 4300 


Den ſchwangren 43 


zur wund ſalb 524/67 c 
Sir ſchlangen gifft 68/6 
Lilgen / liß Gylgen. 


Simoni alſo auch Lateiniſch. 


Bletter. 
För vn⸗ 


Sar vndewen 2997 d 
Frucht vnd Safft. 
Queckſilber toͤdten 43/8 
Jos / c 
Augen mucken 88 /a 
In aberwitz 105/b 
Zum sittren 116/% 
Zu fallender (ude 34/4 
Zum e ght lala 


| Ea der apa 222/ b 
Hertz krefftigen 127 
Zütren 23/7370 b 
SumPriapifmo 243/ 
Sum bruch 283/d 
In magen hig 283/ b 


Im vnluſt zun eſſen 296 


Gra wen ab der ſpeiß 297/c 


Fuͤr vndewen 299%/a/ d 
Im vndewẽ mit rhur 300/d 
Im magen wehe 3/89 
| 324. b f 
Fur leber 34/8 /343/a 
85 geelſucht in augen 35 c 
ditzigen ieren 388/ 
Grieß treiben 403/ a 
Hend ſeubren 4566 b 
Su raudigen henden 457/ b 
Sum huffwehe asd 
Zun rauden 490/€ 
Fum Carbunckel 4 
Fuͤr vnnatürlich hitz 83 /b 
In ſtetem fieber 350/b 
In Hectica 360 


Fu mehrley in Peſtilentz zei⸗ 


ten 574/¢/d/$73/4/379/B 


587 / d/ 588 / b/ ¢/ 9/ soo, c 
555% l 
Zu groſſem durſt 51 
Widerſtehet der truncken⸗ 
heit 59% /d 
Samen. 

Hertz zittren auß big 3 /c 

| Schelf. 
| Sir vndewen 299/9 
Syr: de Limonis. 

Zu bereiten vnd nutz 672/D_ 
Zungen geſchwulſt 146/ d 
Hertz ſtercken 227/0 

Zauttren 234/b 
In magen hitz 292/ d 
Schwach kind in muter leib 

4447/4 8 


Sum fieber Synocho 361 b 


. ; 
Im hofer vergůnd 185/d_ 
Alſo im keuchen 205/b/206/b 


Das erſte Regiſter. 


4 
Mehrley in Peſtilentz 582 c 


589 f oοfε, di sia 
Waſſer. 

In harnwend 4n/d 
Zur blater 415 /9 
Verbotten. 
Widerlegen oie zaͤn 155/6 
Sawr / wer gut zaͤn behal⸗ 
ten wil 58/a 
Im huſten 197% b 
Im keuchen 206/ b 
In Hectica $69/€ 


Lindenbaum Tylia iſt truck⸗ 


ner vnd etwas anziehender 


Art. 
Le SOME: 
Waſſer zum Paralyſi 118 
5 b ’ 
Zum vergicht 129 
Holtz. 


Geſchirr von dieſem holtz be 


halt die blumen gut /e 
Kolen. 

Zu verſtocktem blut 215/ b 

Fu rauchkertzlen y / b/ ze b 

Zum peſtilentz Anthrax s92/¢ 


Linſen das bekant zemus Lens 


mittel in kalt vnd werme / 
trucken im andern grad. 
a haupt hitz 29/€ 
auptwehe auß truncken⸗ 
heit 3/a 
Augenglid geſchwellen o/ d 
Beiſſen 527d 


Roͤtin 58/a 
Naſen blutſtellen dz / d/ sa /b 
Zum ſchwindel 1027 d 
Sum kuͤrfes 37% b 
Fanfleiſch bluten 140/d 

Fiſtel 149/d 
a feſtigen 135/80 
alßwehe 1866/ a 


In zu vaſt wachſen der beiift 
177/% 
Zum blut(peiben211/d/214/9 


Sur ſchwindſucht 222/ c 
Zum bruch 24.9/.¢/230/D 
Weret der geilheit 256/d 
257% b 
Maßgang geſchwer 26770 c 
277 A aah 
Rhur mit vndewen _301/¢ 
vom Magen vnd Leber 
309 / b a 
Roten rhur 33 /d 


Fu verſtopfftem leib 320/c 


* 


4 N 
Zum zwang 222/b 
Zu kalter leber 343/0 
Bru / im grief 307% 
Weibs fluß ſtellen 


4257 
4260 N 
Zum weiſſen geſicht 428) 
Muter Apoſtema 435/ b/c 


Zum huffwehe 466 c 
Zun ſchaf blatern 487%c/d 
Sum Carbunckel 405/% 
Zum glidwaſſer Saga 
Nugt den truncknen 57% d 
Mee. 
Augenblatern 59/9 
Erſchweren 64/€ 
Flecken 65% b 
Außſterns außbreiten /c 
Zur Mundfewlin 137%c 
Fur zuvil milch 179% 


Sum bruch auß blut 240% 
Sur rhur mit vnde wen zoiſb 


L .ienteria 304%c 
Zum Podagra 476% b 
Zum krebs 502/€ 

Sieber Synocho 362 / 8 
Verbotten. 

Wo zemuß verbotten wird. 

Zehrenden augen 60/€ 


In abnemen des geſichts 
74/c 
Machen melancholiſch blur 


110 b 
Zum bruch 250%/d 
In allen bruͤchen 253/€ 


Sun feigblatern 269/4/275/c 
Zum frebs 5027 d 


Lohe / Ciß Laa der Ferber. 


Lorbeer gacca Lauri. 
Vertreiben leus 4278 
Zu augen flecken 65/d 
Fun ohren ſchweren 83/c 


u verfalnem gehoͤre 96/0 
Sum Paralyſi 18 c/ rig a/d 


120/b 


Zungen ſchweren 147/b 
Sanwebe 155/% 
Fur zaͤn widerlegen —155/b 
Ʒu altem huſten 200/d 
In onmachten 231/¢ 


Su fruchtbare kalter weiber 
263/0 
Für erweichen des affter⸗ 


darms : 267 /b 
Zu kaltem magen _ 290/¢ 


um pflaſter von Lorbeeren 


290/C i 
Zu magen wind 3267 
K Zur le⸗ 


* 


, * 
* 


Fur leber Apoſtema 34s 
Schweiß fůͤrdren 3566 
Waſſerſucht Tympania 357k 
Jun grim̃en 37% a/ 374 
Sur Lorbeer latwerg 374/ c 
Sum pflaſter de Baccis laurd 
290/90 
Sun wuͤrmen 384% a 
Weibs zeit fürdren gz0/b/d 
Stellen 426 b 
Fum weiſſen geſicht /b 
Geburt fuͤrdren 450/% 
Zun glaichſuchten 463/c 
Su vnentpfindlichẽ glidern 
483 / b 
Zu rauden 489/0/490/¢ 
Zu ſtinckendem geſchwer 


497/b 
Zum ſchwartzen pflafter 
* 497 /b 


Im holy brauch 505 /d 
Zur blater ſalb 50d 
Sum bad im auſſaz 58160 
Zu rauchen 876/4/€ 
st7/G/bie ce 
In vergifftem lufft 55% 
_ '$32/b/</584./d eae 
Sir ſchlangen gifft 618/b 
Zu guͤldin waſſern 838, d 
639/b/¢/64.0/b 


Sum Theriaca Diatefferon 


64.7/€ 
Zum Rbebarbarosl 658/ 


Baum oder Holtz. 
Su brennen in kaltẽ Carhart 
1711/8 


Alſo im fkeuchen 
Rinden zun wuͤrmen 384 / 
In vergifftem lufft 575%/b 
Su rauch puluern 57/0 
a Bletker. 
Zu kaltem haupt z /d /z4 /a fc 
Augen mucken 67/9. 
Zu verlornem geruch 86/¢ 
Sur gedechrnſus 100% 
Sur tobſucht 10% c 
Sur ſchlaf ſucht 4b 
zum ſchlag Paralyſi 120/c 


Im mund erkruͤmen 18/a 


Zum krampff 14/d 
Sum halß wehe 164 b 
25 rauchen im hofer 18; /b 
erg zittren 237/b 
Zum bruch 246% 
Affterdarms erweichẽ 267/b 
Rhur mit vndewen 30 
Be /a/e 


Zun wuͤrmen 


a! 


Das erſte Regiſter⸗ 


203/b 4 


Sum bruch 


m magen wind 326/a. 


4 8 
In gleichſuchte 4635 
Zu huffſucht 4c 
Sum Podagre.475/d/477/9 
Sun Srangofen 5c 
In ſtetem fieber 55 / 
Zu raͤuchern 57, 
Sum peſtilentz Anthrax 5oꝛſb 
Rix wůtrich gifft 608/ b 
Fur ſchlangen gifft is b 
Sum Balfamol 623 b 
CLaiwerg de Baccis lauri, 
Zu machen vnd nutz 374/¢ 
G ͤ N 
e blaͤſten 3250 
Heſchen auß blaͤſten 333/ b 


Sur waſſerſucht Tympania 
357/b ö 
3740 


Jun grim̃en 
Zu kalten nieren 386 / b/ c 
Meibs fluß ſtellen 426/b 
Coroͤl, Oleum laurinum. 
Sein tugent 66 
Für haar ausfallen 40% 
vertreibt leuß 42 
Zum grind 44/a /b 
Zu Triſtrant waſſer 45 / b 
Zu roten augen 58/d 
un ohren ſchmerg deb 
Sauſen S/ byc 
Schweren 92/ b 
verſtopffen 95/b 
Zu verloꝛnem gehöre os / b/d 
Sur ſchlaffſucht 114% b 
Sum ſchlag g/ d/ 20 
Zum Coſtenodle 19/d 
Zum Hippobalfamo 10/4 
Zum nachttrutten 17/b 
Zu ſchwerer zungen 14% 
Im zan kurren 154d 
Sur bruſt enge 209/ b 


Fur Lungen geſchwere Em⸗ 

pyema 277d 
g 248/ 
Zu kalter Leber 343/ 
Sur waſſerſucht Tympania 


e, 5 
Zu erhartem milz 366/d 
388% 4 
Grim̃en kuß wind 375% d 
Nieren Apoſtema 3020 b 
Zur harnwende 410% c 
Sun Muter 439 /b 
Zum huffwehe 468/ c 
Glid vnd beinbruch 4817/8 
Zun rauden 491d 
Sun frantzoſen 507 /d 
Im auſſatz gt 


Lot / des gewichts erklerung 


4 
Zo ſtichpfiaſtern 55 
Zu . Neruen 53678. od 
Sum krampff $36/6/> 


Zu kalten Franctheite 34/ 


Six ſchlangẽ gift oi / b /518/ 
Pflaſter de Baccis lauri. 
Zu bereiten vnd nutz 290% d 


u kaltem magen 20 
Su falter leber 243/b 
Waſſerſucht Alcite 35 
Zun grim̃en 375/d 
Zuͤ kalten Nieren 3885 
un manglen der blater 
4i5/C . 
Safft. * 


von Lorbeer blettern zum 
waſſerbruch 248/ R 


i 


In kaltem huffwehe 489, e i) 


ſſer. 


4 


Vertreibt leuß 4%, 
Sum Paralyfi 19/0 


23/b | 


Luchsſtein / Lapis lyncis, 
4 d/ b 
Lung verbotten in kaltem Ca⸗ 


Zum grieß 


tharr / zur ſpeiß 178. 
Sugelafjen im blutſpeihen 

21/0 5 
Gut in Hectica 57% d 
liche haltens kalt vnd feucht / 
andere trucken vnnd warm 
ſchier in andren grad / wie 


die Eichen daran es wachſet. 


Zum feuchen 20% 
ur ſchwindſucht 13 / b. 
Zur Hectica 57 


erley / groß vnd klein / 


Macedoniſcher peterling Aig 


Maas) flüſſiger ſachen zwey⸗ 


Lungenkraut / pulmonatia et? 


Peterling. 90 
Macis / Muſcaten blii/Macea — 
ris das bekant gewuͤrtz. 
Zu kaltem hauptwehe / 
34/¢/d 5 
Zu haupt feiffen 34/5 
Criftrants waffer 48/ b 
Augen roͤtin 5s/e 
Blatern 59/€ 
Fiſtlen 66/9 


Mucken / be a/ b/d 


In abnemendem geſicht 
73/9/78) /7716 


f 


um 


0 
„ 


17 


Zur 


1 M 
Som ohren ſauſen 97/b/c 


Jas ſchwindel 183/b 
n aberwitz tos/d 
Bun Spec, Letificantes 1c 
our vnſinnigen Melancho⸗ 
lia 


11 c/¹πi 
Zum zittren 116/ d 
Zum ſchlag Paralyſi 18/0 
Zum fkrampff vs /b 
Sum Vachttrutten 1277 b 


Su fallender ſucht 13 /d iz /b 
Sum kropftf 162/c 
Sum Catharr 17/0 c/ 196/a 


Zum hofer 168/& 
Zum keuchen — 203/¢/204/6 
206/¢/209/6 
Zur ſchwindſucht 223/c/d 


In onmachten 230 / a/ b/c /d 
231 /c 


Hertz zittrẽ 232 / d/ꝛzz⸗ b / 238 / a 


Jun ſpe. de Gemmis 239/d 

Jum bruch 253% 

Jur fruchtbarkeit 2627 /d 
263/b/265/a/b 


Zu kaltem magen 286/b/c/d 


~ 287/b/288/a/299/b/€ 
3fi Dia Cinnamomo 286/b/c 
3 fi Aromatico rofato 286/¢/d_ 


Zu magen futer 287c 
Sur Rhur Lienteria 303 / b 
Diarrhœæa 307% b 


Magen vnd Leber 30 c 
Dyſenteria 314 /b 


ur MizaCitoniorum 313 /b 


Zu verſtopfftem leib 310 
Zu magen blaͤſten 375 / c⸗ 
ve 326/ h/ d st 
Hur leber 34% b/zas/a 
Milt erharten 368% c 
Grim̃en auß phlegma 373/ a 
374/ d by) ere 
Kalt Nieren wehe 380 
ö been 4527/0 
Weibs zeit fuͤrdren 42/c/ 
4.22/0/423/ aß c 1 
Entpfahen fůͤrdren 4d 
44 a 


Ob eine ſchwãger ſey 440/a 
Vnzeitigs geberen verhůten 
447i 


Geburt vnd nachburde fuͤr⸗ 


dren 45²2/ a 
Nach wehe ſtillen 453/@ 
Finger erſtarren 458/b 
Sur gleichſucht 464/¢ 


Huffwehe 467 c/d 
4 btb i 


Das erſſe Regiſter 


Jun Frantzoſen 3066 
Im auſſatz 
Zur Phlegma 242% 

Den erhollenden von fiez 

bren 554% d 
Sur Hectica §69/9/570/% 
STG BS 
Zu eim wolrichenden waft 
ſer 576d 
Zu merley in Peſtilentz zeitẽ 
$79/9/ $80/ b/c /d/ 582/b/¢ 
583/b/585/a/587/¢ 
Jun Spec. liberantes 383 /d 
Sum Ackerman 62) b/c/d 
Zum Balfamol 623/€ 
Sun Clareth 624/ c 
Mit zucker vberzogen 6ꝛ6/ d 
Zur Amarel latwerg 627/c 
Zu eingemachten Vinffen 
6327 C 
Sur Quittenlatwerg 634/a 
chnitzen 635/b 
Zu lebendigen waſſern o30/ 
b / d/sa/ b 
Zu wolriechendem waſſer 
64.0/b 


Zu lezelten 648/c 
Zum Meht 651/% 
Zu Rhebarbaraol 658 / a 
Ʒu Spec. de Ambra 674/0 

Di Anthus 675 /b 
De Galanga 675/b 
DeXylo aloes  679/€ 

Su trieten 6817 a 
Zu Morolfwein 688 /d 
Kinder grim̃en 379/b 
Zum grieß 4c 


Madlena kraut spicaceltica 


u kaltem hauptwehe 34/a 

Zu ſeiffen küglen 34/b 
ñu manglen im har 4c 
Six augbrawen außfallen 


55 7 c , g 
Zum ohren ſauſen /b 
u ſtinckendem Athem izo/ c 


Su faulen zaͤnen 153/d 
Sur fruchtbarkeit 364% b 


Ju hartem ſchlinden 281/0 


Sir vndewen 299/ 
Fur Rhur Lienteria 306/b 
Sur leber 343/ a/ 3466 c 
Fur geelſucht 350 /b / zj 


Fur waſſerſucht Aſcite 254 /a 


Zum Wiltz eee 
Nieren verſtopffung 3877 cid 


5iz⸗ e 


404 /b 
419 Cc 
4566 c 
5155/0 


Zum gries 

Weibs zeit firdren 

Sir Remſelen 

Zum auſſatz 
Maͤn / liß Magſaat. 

Wild lif Klapperroſen. 
Magen / der thier als hart 


dewig verbotten 1971/6 
Im hunds hunger gut 335 c 
Im auſſatz arg 5374 
Magnet ſtein / Magnetes 
Zu brochner hirnſchal 46/d 


Zum geberen 45 
Zu friſchen wunden /c 
Zu ſtich pflaſtern / b/c 


Magſaat / Magoͤle / Magſa⸗ 
men / Maͤn / Papauer iſt drey 
erley ſeind kalt biß in vierten 
grad. 


Bletter vnd Safft. 
Sur haupt big 27% 
Schadhafften augen 4/b 
Naſenbluten 83/0 
Zur tobſucht 10 
Zum zanwehe 153/C 
Sum brand an ſchaden so3/b 
Im fieber Caufon 560/b 
Synocho 5627 
Opium iſt auch ein ſafft von 
Magſat daruon /d 
606 / d 
Blumen Hele. 


Zu bereiten vnd nutz 656/b 


Zum ſchlaff 4e 
Heupter. 
Sur haupthitz 27/4/2097 € 


Zum ſchlaff vnd hirn 35/d 
Zur tobſucht 106/d/ 10 
Zum ſchlaff 108 / b/ o/ 
Zum Catharr mit hig 174/a 


Zum ſtechen 193/ 

Catharr mit huſten  196/b 
Zur bruſt enge 209/% 
Sur leberſucht 348% 
Fur Muter hitz 433/¢ 
Apoſtema 435/6 
Sur huffwehe 4668/ b 
In Hectica 5670 
Sum Diacodion 649/b 


Zum Syr.de Papauete 673% 


Latwerg oder Lohot 
de Papauere. 
Sein nutz 64a 


In hitzigem Catharr ac 
Zu brochner lungader 214/c 
Zur ſchwindſucht 22278 

K ij n 


$7076 


In Hectica 
Latwerg vnd zeltlen. 
Diacodion. 
Zu bereiten vnd nutz 44 
In zuuil wachen 109 /a 
In hitzigem Catharr 174/c 
Zum blut ſpeihen 212/€ 
In roter Rhur 315/ b 
Samen Graw / Schwartz. 
Seind gifft 606 /¢ 
Susebrenden angen 69/d 
Sum Naſen bluten 84/b 
Zum ohren ſauſen 90/4 
Zur tobſucht 107% d 


Macht ſchlaffen 108 / b / 00 / b 
Zur vnſinnigen Melancho⸗ 

lia 112/& 
Zu hitzigem Catharr 174/64 


Catharr mit huſten 106 / b 
Sun feigwartzen 2750 b 
Rhur Lienteria 304/a 

Dyſenteria 3117 
Muter hitz 4.33/€ 
Zum Podagra 476% b 
Su verletzten Neruen 335 / d 
Im fieber Synocho 569 b 
Zum Troc de Charabe 6827 

Weiſſer Magſaat. 


Iſt der nutzlicheſt kalt vnnd 

trucken im andren grad. 
Zum ohren ſauſen o/b 
Zum ſchlaff 108 / a/ c/d/ 0a 
Sur vnſinnigen Melancho⸗ 


li 127 /b 
Zum krampff 125/¢. 
Zum balewebe .165/b 


Sum Catharr 173 / b/c/ 1] 
175/0/196/b 
Zum huſten 198/a/200/b/¢ 


Zum Diapenidio 199 / d 

Zum keuchen 208/b 

Zum blut ſpeihen 213/€ 
214./b/529/4 

Sur ſchwindſucht 221/¢f 
222/9 /223/b/c 


Zum Lohot de Cancris 222/d 

Kult lung vnd bluſt 225/ a 

Zum Diamargariton 240 a 
677/b l 


Zur Rhur Lienteria 304 / a 
Dyfenteria 37/c/314/ 
Pee zwang 3233/4 
eſch auß wind 33/ c 
Suv Leber 340 b 


Fuͤrt die Artznep zun Nieren 
289% f 


Nieren big 


389/74 


* 


M 

Erſchweren 301%c 
Eyter harnen 304/c 
a Grieß 40¹% d 
arn verfloſſen 4.06/€ 
Big 412/d/413/0 
Weibs fluß ftellen 426 b 
Muter auffſteigen 429/d 
Apoſtema 435% 
Zum Podagra 476 b 
Zum fieber Cauſon 5600b 
Synocho 562/d 
Hectica 569 / a/d 
Alle werden von alten ins 
brod gebachen 60% c 


Sum Lohot de Portulaca 
64.9/C 
Zur Mandel mild  <49/d 
Sum Syr.deluiubis 677/ b 
Sun Spec diarrhodon 678/0 
Zeltlen Diapapauere  677/d 
Oele vom ſamen. 
Zu bereiten vnd nutz 656/b 


Zum zan wehe 152/d 
Zum huſten ig /c 
indert die vnkeuſch 27 
3u Maßgangs ſchrunden 
3278/4 
In wildem fewr 4% b 
Six vnnatuͤrliche big 532/40 
Zum ſchlaff Sof c 
Syr. de Papauere. 
Su bereiten vnd nutz 673/6 
Sur tobſucht 108/b 
a ſchlaff 109 /d 
als wehe 165% b 
Zum Catharr 173 / byc 
Sum ſtechen i190 / dio /b 
Sum huſten 197% d iss / b 
200% b 
Zum blutſpeihen 2 7/ d 
223/ b/ d / a24%/ d b 
Zum Eyter harnen  394/b 
Zum wilden fewr 494% 
Im fieber Cauſon 560 b 
ppecies Zeltlen. 
Zu bereiten vnd nag 677/d 
Kir zuuil wachen og / a 
Sum Catharr 173/¢/174/€ 
Stechen auß big 190/¢ 
Zum huſten 197/9 
Lungen Filen 2256/4 
Zu Schaf blatern 487% 
Waſſer. 
In zu vil wachen og /a 


Maienblumen / Ephemeron 


Lilium conualium find remz 
perierter natur auch auſtrei⸗ 


D 


eee i 


Das erſte Regiſter. 


; 


. 
. 


bender krafft. 


Zur tobſucht g 
Zu Lebendigen waſſern 
639/¢/0/540/% 
Waſſer. 
Zu Engringen im angeſiche 
4⸗ 
Zu vnlautrẽ angeſicht 40% 
Zur tobſucht 107% 
Sum Paralyſi 117d /18/ a/b 
Sum vergicht 28/0 
a Apoplexia y6/b 
erg ʒittren 237% 


Maienſchmaltz / ß Butter. 


Maientaw / ʒu Purgirenden 
37/6 


Roſen Syrup 
Mayer lig Meper. 
Mapylander / Bot kefer. 

Zum ohren ſchmertz 

Su blater ziehen 593/€ 


Maiſterwurtz / Laſerpicium 
iſt gar hitzig / bletter / ſiengel 
wurtz / hitziger dañ der Pfef⸗ 
fer / nemlich hitzig pn truck⸗ 


en im dritten grad. 
Zum Bruch N 247% c 
Zũ Peſtilentz Anthrax 503/98 
Fuͤr Gifft 602/4/608/B 
mr 614/¢/d i 
Malten / lit Milter. 


Maltz / iſt bereites Treid zum 
f 624%/4 


Bier #2 
Maluaſier / ſein beſchreibung 
vnd nutz 
Lerchẽſchwam bereiten 10 


668 / b 


89/¢ 1 


Senffſamen bereiten u / d 
Augen roͤtin 58/¢ 
Flecken 65/3 
Zu blödem geſicht 77/€ 
Sur tobſucht 10 /e 
Zum ſchlaff 108 /c 
Fuͤr milch vberfluß 17/0 
Wo man ſtechens ſorgt 
194 b 
Zur Lungen 197% 
Zum feuchen ꝛ03/c/ : 
Zu brochner lungader 214 / b 
In onmachten 3 /b e 
231/@ ö 
Zum hertz zittren 2327c/234—ͤä 
235 /4/C/237/8/D 
Zur fruchtbare 26278 
263 /¢ /265/% 


m magen iso cho b 


ur rhur mit vndewẽ 30 é 


Lieng 


Lienteria  -gos/e 


Cliſtieren im zwang 3a 
Zur leberſucht 341/D 
Zun grimen 373/ d 
Zun wuͤrmen 3847 
Zum grieß 4.02/b/c 


Muter auffſteigen 430% b 


Entpfengnuß fardré 440/b 


Nach wehe ſtellen 4550/0 


Jur huffwehe 46 
u Podagra pillule 4/0 


Cerpentin darin gebẽ 507 


Zu eim wundtranck — 523/6 
In peſtilentz 587 / b /d / zss/a 


588/c/ d 


Den jungen ſchad 625% 


Zur Bomrantzen ſchelf Late 
wergen ; 628/9 


Zu gildin waſſern 63/4 /b 


Su krepflen Ac 


Mandel / Amygdalum, deren 


ſeind ſüß vnd bitter / tempe⸗ 


rierter art. 
Bletter. 
Zum rauch im auſſatz u b 
| Lite, 
Zu gleichſuchten 463/ c 
chef. 
Wo Mandel on zuſatzwerdẽ 


geſchriben / verſtehe ſüſſe. 
Campher zu puluer /c 
487% b/ 520 b 
Corrigiert Myrobalani 176 
Zu augen mucken 68/a 
Zu abnemendẽ geſicht 75/d 


Bau aber witz 10s /b 
Dnjinnigé Melancho, 136/ b 
Zum Paralyfi “  17/b 
Zum kram 125 /C 


ff 
Im widerlege der zaͤn 155/b 
Zu Oragant zeltlen ioc 
Zur geiſerin 159/¢/ 


| Zum Catharr — 172/4/473/0 


174% 
Jun ſchwartzen krebßaͤuglen 
17;/ d 
Den vbelſeugenden 787 


Zum hofer 186/4 

Zum buften —_197/9/198/0 
200/¢/3 

Zum Diapenidio ——199/ 

Zum Lohot de Pino 199/d 
Sano N 200/@ 


Zum keuchen za ο, 
Zum blutſpeihen 212/¢/216 /a 
Sur ſchwindſucht 222/d 
223/ a/b 


. 


Das erſte Regiſter. 


Zu ſtinckendem athem 24/0 
Biden iung vnd bruſt 225% 
Mehren mannheit 250% 
Zum Diaſatyrion 259d 


Sur vnfruch bare 262/ b 
Zu kaltem magen 289 /c 
Rhur Diarrheea 306/C 


Zu verſtopfftem leid 320, 


Sum hundohung er 325% b 

Sur leber 34/8744 

Su nieren kranckheiten z88/c 
395% b 

Weibs zeit fuaͤrdren 48a 


Zum huffwehe 46e h 


Su fluͤſſigen ſchaͤden 5e 

Im auſſatz 5u/d 

Im vnluſt zu eſſen 552/0 

Jun ſteten fiebern 552/d 
Synocho 56278 
Hectica 369/4&/9 

In vergifftem lufft 7 %a 
582/C 


Zum Ackerman 622% c 
Zur Mandel milch 649 b 
u Marcepan 650/% 


Zu Contrafettẽ marck sso /b 
Fun Diapapauere 677%. 
Confeck. 
Oder / vberzuckert vnnd ſein 
krafft 626 c 


Mande bitter / ſeind trucken 


im andern grad / ſonſt tem⸗ 
perierter natur. 
Haupt ſtercken 33/0 


- RirbaaranGfallen 40/9. 


Zum grind 44/0 
Su vnreinem angeſicht 4/c 
Sur gedechtnuß 101/b 
Su Veiel zeltlen 19/4 
In widerlegen der zoͤn 1595/0 
Zum Diapenidio 199 /d 
um Lohot de Pino 199 / d 


Zum huſten 200% d 
Zum keuchen 205% d 
Jur bruſt engen 209/€ 


Zum blutſpeihen 216/ b 
Su ſtinckendem athem 24 /d 


Zum ſoden 295/% 
Zu kalter leber 344% 
Sart argnep zum miltz 36 / b 
Zum miltz 362/ b 


Zu erhartem miltz 364/c 
Zur Melancholia 36708 


Zun grim̃en 274/c 
Sun wůrmen 387/ a 
Eyter harnen 304/c 
Zum grieß 30% a, 308, c 


3p9/b/400/¢ 


Zur harnwend 400/b/410/4 
Widerſtand der crunctens 
heit 56 
Sir nachtſchatten gifft cos /a 
Sar ſchlangen gifft 7 / 
Zum Scorpionoͤl 650/b 
Zun Troc. de Rhabar. 682/d 
Confect. 6 
Mit zucker vberzogen vnnd 
jr nutz 6260 C 
Mandelmilch. 
Auff mehr weg zu bereiten 
64,9/0 
Zum vergicht 128 /d 


Su fallender ſucht 128 /d 


Den vbel ſeugenden 78/8 
Stechen auß hitz 189/b/</d 
Jeuchenden athem 105% 
Zur ſchwindſucht ꝛc/ 22% 
Zur rhur Lienteria 304/ d 
Dyſemerta 3% 
Mie / ʒu allen Rhuren 316/ b 
Vieren Apoſtema 30/8 
Harun verflieſſen 4086/8 
Sur harnwend 4 
Zur harn hig 420d 
Fur vnnatuͤrliche hitz 532/c 
Zũ fiebern Ephemera 548/b 


Cauſon 560 

Synocho $52/& 

In Peſtilentz Bosc 
Oele von ſuͤſſen. 


Zu bereiten vnd nutz 320/C 
656 /b N 

Sum rofen ſaͤlblin 26/9 

Für angen mucken 68% a 


Feelen 70/0/71/d 
Zu abnemendem ofidt74/c 
Naſen geſchwere 80/a 

Verſtopfften 87a 
Im ohren ſchmerz 8 / b 
Sauſen 90/9 
Schweren 92/9 
In verfallnem gehoͤre /a 
Lefftz ſchrinden 8 /b 
Den aberwitzigen 105/ d 
Zum krampff 124% 


Zungen ſchweren 147% 
Fur heiſerin 159/ d 
Wo etwas im halß beſteckt 


163/ 
Im balßwehe 1650 c/ 166, h 
167% : 

Zum Catharr 177 a 
Fuͤr mangel an milch 178/b 
Zum hofer 184./C 
Sum ſchulterwehe 187% b 

K ig Jum ſte⸗ 


Je 
7 
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ees 


Sum ſtechen 1890/4 /190/b/ 
191/4/d/193/4/D > 

Sum Catharr 195/¢/196/b/d 

Sur lungen 10% 

Sur huſten 1% d/ iS, aß c 

Sum bruſt ſelblin 198/c/d 

Su veraltem huſten i99/b/c 
200% d 


Sur bruſt engin 207/0/ 
209/b/¢ 
Sum blutſpeihen  ~ 213/b 
Sur lungenſucht 218/ /c 
Zur ſchwindſucht 222/D 
Sum hertz zitern 235% R 
Sum ſchlier 241% 8 
Zum manns glied 2427/8 
Sum darmbruch 251/ d 
Sur lenden wehe 265/0 


Sun feigblatern 169/€/275/ 
Py iif Sows 
Hindrẽs erſchwerẽ 277/a/b 


Schrunden 278/ a 
In verſtoptemleib zis / b⸗ 

320/€ 
Zum heſchen 334/b 
Im hunds hunger 336 


Miltz erharten 365/ d / 366, a 
Sun Grimen — 373/0/377/¢ 
378/€ 


Kinder grimmen 370% 
Vieren gebrechen 387/ a. 
389% b/zo/c/ 020 b 


Zum greis 399/4/¢/d/400/¢@ 
goa. (Ga 


Sur barn wende 4 
Sur harnhitz 43/0 
Blater gebrechen 457% c 
Weibs zeit fürdern 42ͤ d 
Nuter auffſteigen 429/ c 

ausfallen 43/9 


Fur muter Apoftema 4360 

Bereiten Zum geberen 
44% c/ d 

Finger erſtaren 458/¢ 

Surbuffwebe 466 / d 

Sum erlamen 40 b/ 473/4 

Fu erharten gliedern 473/b 

Zum Podagra 4750 c/, 
Aa, cr ö 

Sun ſchaffs blatern 487/b 

Zu vngeſchlachten rauden 
491/64 N 


Zu ruffen og d 
Zum verderben des gangen 
leibs Caocethe 518 / d 


Zu verletzten Neruen 835d 
Zũ fieber Hectica ge b/d 


Oele von bittren. 


Zu bereiten vnd nutz e 


Sur laußſucht 42/d 
Zu augenfelen 70/d 
Ohren ſauſen So/b/c/d 
Verſtopfften b 
Zu verfale gehoͤr 9s /b/c/ d 
Zur lungen 97% 


Feig wartz ader oͤffnen 2727 
277 b/ c 


Zur leber 34% d 
3u hartem miltz 365% d 
Grimen auß windt 375 c/d 
Zun wuͤrmen 333 / b/c/ d 
Nieren Apoſtema 302 b 
Zum greis 309 /c/ d 
Fur harnwende 4¹⁰ 0 b/ 
4220 b , 8 
Zu allen manglen der Bla⸗ 
ter 415% 
Fur huff wehe 468 / b 
Fun rauden 4917 a 
Sun maſen 5267c /d 
Zum krampff 336d 
Sum fieber Ephemera 44% b 
Zum langen fieber 7/0 
Fuͤr ſchlangen g ifft <17/d 
Zum Scorpion dle 6b 


Mangold / Piſſen / Rimols 


das bekant kraut Beta / ſeind 
rot vnnd weiß / warm vnnd 
trucken im dritten. 


Zum kranpff 125% b 
Zum Catharr 169 / b/ 175 
Zum ſtechen 188/50 
Sum Catharr snic huſten 
195/0 11 

Keuchẽ auß Phlegma 205/d 
Sur ſchwindſucht 221 ae 
Zum bruch 246/ bye 
Manſſamen ver fliſſen 256/ d 
Zun feigblatern 2690 c 
Fur vndewen 299 /b 


Zu lindrung Cliſtieren 317/ 


b/c 
In verſtopfftem leib 320/c 
Sur waſſerſucht Aſcite 35a 


Sir gallen vberfluß 350% b 

Zum grimen 393/c/ 5d 
378/ d 

Im nieren wehe 386/ b 

Zum gries 398 

Schwach kind in muter leib 


443/d N 
Sch wangren leib offen bez 


halten 4456 
Jum auſſatz 512/0 
Kleiſpen außziehen 20/e 


Zum wundtranck 57ÿ/ b 


In ſtetem fieber b;, 
Sir getruncken eglen 69e 


u Cliſtieren 625/6. 
Caſſia außʒie hene 625 
Safft. te 
fur augen feele b 
Im ʒan wee % 
Zu (tal zepflein 37% b 
FBleiſpen außziehen ꝛ 
Verbotter se 
In augen mucken 68/€ 
Im zittern 11% c“ 
Im Paralyſi 1 7 %/b 
falender ſucht 8/ b 
Den kropffenden 167 D 
Den feuchenden 204/0 
In onmachten 229%b 
Den brochnen 283% 
vnfruchtbarn weibern 262 4 
Magen vñ leber rhur 3 
Zu kalter leberſucht 343 /d 
Waſſerſucht tympania 357% ck 
Nieren wehe 385/ d/zss/ b 
Finger erſtarren 4598/6 
Zur huffwehe 4660 C 
Holtzmangold. 
Liß wintergrůn. 0 
Manipel / erklerung 23%, 


Manna / Ceutſch vnd Latein ca 


Himelthaw / iſt von den ar⸗ 


gen Benedicta medicina ein 
geſegnete artzney genant. 


27%8 
Sur latwoerg vite 32/0 
Zu ſchadhafften augen / 
Naſen krebs nu / b 


Ir frafft vñ eigenſchaft /a 
. Porgay für kinder 


Schwindel 103% 
Tobſucht Phreniti 106% 
In Melancholia der vnſin⸗ 
nigen : 11 & 
Feuchtet die zungen 145% 


Sir zanfleiſch ſchwerẽ 148 


Zum halßwehe 166% 
Sum Catharr 174./b/175/B. 
Funn ſtechen auß hig 100 
Zum huſten 198 / 
Fuͤrdert den auß wurff 201/ b 
In aller lungenſucht 209 
Fum keuchen _210/€ 
Su brochner lung ader 213/8 
Sur ſchwindſucht 


um hertz zittren 232/01 


Fu hartem ſchlinden 18% 


du hartem leib 377 / d/ 20 
Sur magen Apoſtema h 
Zu bara 


1 


221% 


Fur vnzeitige geburt 446% 
Zum Podagra 47s,c 


Zum fieber Ephemera 548/¢ 


Stetem 5530/C 

SOrittaͤglichem — 557/6 

Synocho 560/5620 a 

In vergifftem lufft 5750 a 
Sofa 


Sun Tro. de Cam ria 682 a 


De eupatorio 68 5b 

De violis 683 / 
Tatwerg de Manna. . 
Ir tugent 317/44 

. Zum keuchen 20d 
Zu verſtopfftem leib 317/d 
In ſtetem ſteber 353/c 


Manßtrew / Brackendiſtel / 


‘| 


rig warm / vñ etwas truck 
5 mannheit 25 /d 
ur fruchtbarkeit 262 
ey m erlamen 473/b 
| Für ſchlangen gifft 618/ b 
Eingemacht. 
Zu bereiten vnd nutz 831% 
Im krampff 124/c 
In fallender ſucht 33 / e 
Im keuchen 209 / 
Maehrt mannheit 35906 
Zur lendenwehe 2865/8 
33 kaltem magen 288 /c 
Zu verſtopffter leber 342d 
Zum miltz erharten 365/ b 
In grimen 374/b 
Nieren verſtopffen 387%, 
Zur harnwend 450 
Savdert weibszeit 4⁴¹ c 
Bur kalter mut er 4390/6 
Zum krampff 537% a 
8 fe gifft 6027 a 
Ar ſchlangen gifft 618/b 


Raddiftel/Eringium, gar we 


f Marck von Thier beinen Mes 


dulla, zu bereiten 10 
Valtem Earp ein arge 
ſpeiſe 171 


| Madr buat vnnd vndewen 


vie 


So! barter leber ‘saab 


Apoſtema 345 
a Sun grimmen 1 
In nieren big 388% 
Apoſtema 30/85 
Harn hig 413% 
Muter Apoſtema 4347/0 ; 
Schwach kind in mater leib 
44408 : 


Zu frantzoſen pillulen 508/d_ 


Das erſte Negiſter 
Schad den brochen er baͤl⸗ 


ſten 47/9 
2 augt barem ſchlindẽ are 
Erharter leber 365/d 


f Im inuter außfallen 431/¢ 


oftema 436/% 
von fonodren thieren i in jrem 
namen. 


Margranden / liß Granaten. 
Mariendiſtlen / liß Diſtlen. 
Marobel / liß Andorn. 
Maſeron / Meyeran / Matora⸗ 


na, Amaracus das bekandt 
Kraut / iſt warm vnd trucken 
im dritten grad. 

— 


Kraut. 

Zum purgier Meth 27/8 

Zu kaltem hauptwehe 37/d 
34/¢/9735/ 


Zu haupt laugen 33/0 
Zu ſeiffen kuglen 34/a/b 
Zum nieſen 35/C 
Sirtargney zum haupt z / b 
Augen blatern 59/€ 
Zehrenden 62d 
Mucken 659 / R 
Zu abnemendem geſicht 75/ 
dye, df y /% 
Zur ſchnuppen 83/4 


Zu verlornem geruch 86/ b/c 


87% me 
Zũ ohren ſauſen 6/¢/1/a/b. 
Erſchweren 93/b 
Zu verfalnem gehoͤre 96/b/d 


Hirn ſtercken doe 
Zum ſchwindel 103/80 
Sur tobſucht 10% 

Sur ſchlaffſucht 147 b 
Zum ſchlag ig / d/ iꝛo 
Im mund ett n 1232/8 
Zum nachttrutten 12600 


Zu fallender fiche ize / b/ g/ c 
Zum ſchlag Apoplexia 35/8 
Zu ſtinckendẽ athem 135/4/b 


Im verluſt des koſtes 144/a 
Zu traͤger zungen 144/c 
145% : 

Zum kropff 162/€ 

Im hals wehe 164% b 

Zu kaltem Catharr 170 /d 
1711/8 5 
HBitzigem 1758/6 

Zum hofer 186/@/C 


Sum ſchulterwehe 187/ b 
Zũ Catharr ſo auff die lung 
ſinckt f 196 a 


8 
Zu reuchern im keuchẽ 2085/2 


Nutzt im keuchen 206/¢ 
Zu ſchwachem bergen sel 
22874 
Den onmaͤchtigen 230/c 
237% / c 


Hertz ʒittren 236/¢/d/237/e 
Zum bruch 244 
Fur fruchtbare 263 /b/265/% 


In vnluſt zu eſſen 29674 
In magen wind 326/€ 
Phlegma 327 /C 
Zur Geelſucht 351/4/¢ 
Sur wafferfudt  —355/b/e 
358/b 
Zur harnwende 4u/% 


Weibsseirfardern — 420/d 


Entpfencknus fuͤrdrẽ 440/46 


Zum Podagra 478% 
Zum gleichſchmertz 4827 
Zu maſen 560d 
Sum n ſchweiß fürdern 5340/0 
SurDblegma 6541/8 
In ſtetem fieber 553/@ 


Su brennẽ in peſtilentz 575/D 

Inn wolriechenden s. uͤcklen 
De 

Daran zu riechen zu peſti⸗ 
lentz zeiten Soße 

Zu biſe mapffel yo / d / z8oſaſc 

Zu guͤldin waſſern zo / ab / c 
640 /b 


Sum meth 51/6 
Sum Coftensl 654./% 
Sum Wiaferonst 656/€ 
Su Spe. de Xyld aloe S 
5 Oele. 
Zu bereiten vnd nutz 86 
Zum Paralyſ! 120d 
du traͤger zungen 145% 
Mehret mannheit 2600 
Milt erharten 365/C 
Für bleyweiß gifft 508/d 
Safft. 
Zu augen feelen 71/8 


Su bloͤdem geſt icht 76/a/771¢ 
Zu verlornem geruch 87% 
Zum obré ſchmertz 8s / b/so/ b 
Zum keuchen in pillule 206% 


In kaltem magen 100 /b 
Samen. 
Zu bloͤdem geſicht 7754 
Kaltem magen 287,5 
Waller, 
Zum nieſen 9896 
Augen roͤten 3870 
Feelen 70/8 
E lit Zu ver⸗ 


Sn verlornem geruch 87/4 
Ohren ſchmertz 89/ b 
Zu verfalner reden 147%/c 
Sum zan wehe 152/D 
Sum kropff 162/b 
Sum miltz 365/C 
Su kalten nieren 3870 c 

Wein. 
Zu bereiten vnd nutz 6687 c 
Zur gedechtnuß 101 b 
Hertz zittren 238 /b 
Zu kaltem magen 288 /d 
Su kalter leber 343% 
Zu waſſerſucht Aſcite 35 5/9 
Su erhartem milz 364 /d 
365%C ö 
Zu verſtofften Nieren 387%c 
Sur harnwend 4¹⁰ 
Weibs seit fuͤrdren 421/D 
Zucker. 

u bereiten vnd nuz 3c 
Su kaltem haupt 34/c 
a lungenſucht 197/@ 

Zerg zittren 237/0 
Su kaltem magen 288/ c 
Falter leber 340d 
Zur Anafarca 353/ 
Su erhartem m iltz 365/€ 


Su verſtopfften nieren 38 c 
Su allen kalten kranckheiten 
8420 

Maßlieblen / Monatblumen 
fle Walwurtz klein Zeitloß 
Belis vnnd Conſolida minor 
iſt warm vnd truckner art. 


Kraut vnd Safft. 
Zu verſtocktem blut 49% d 
Den ſchlag verhuͤten  120/¢ 
Zu erhaten brüſten 18% c 
Zu brochner bruſtader 215/a 
Jum bruch 24.4,/0/245/4/b/ 


~ y/246/¢/247/0/0/€ 
Sum darm bruch 252/43 
ur rhur Diarrhœa 307% b 
308/ c : 
pon magen / miltz 309/b 
Dyſenteria 37 c 
Nieren verſtopffung 387/c 
Eyter harnen 3940 c 
Muter krebs 437/% 
Sur Hectica 370/¢/9 
Suit blater ziehen 553/c 
Waſſer. 
Zum kuͤrſes 141 
Sur ſchwindſucht 221% b 


Sir vnzeitigs geberẽ 447% 


* 
* 


Das erſie Reali. 


M 

Wurtz. 
Zum bruch 244/0/247/€ 
Muter Apoftema 435% 


Maſtix ein frembd / aber wol⸗ 


bekannter Gumi / iſt warm 
vnd trucken im andren grad 
Zum Aloe waſchen 7/% 


Euphorbium bereiten 10% 


Corrigert Hermodactyli 
10% . 
127 


Sum Rhebarbard 
Scamonea bereiten 12/€ 
Sum Senetſieden 127d 
Fur haupthitz 30% 


Zu kaltem haupt 31/¢/32/€ 
33/0/34/9 

Zum gerſtenwaſſer 37% c 

Zum haar außrauffen 30% 

um grind 43/d/ 44 

Zu brochner hirnſchal 46/b⸗ 
cab 5 

Zu rotem angeſicht 4% 


Sum blarraug 53) b 
Ʒu ſtechenden augbrawen 
540/b 
Zun augenecken 56/0 
Augen rinnen 57/% 
Borin 58/b 
ZSehren 6 b/eꝛ/ a/ b/d 
Fiſtlen 66/ d 
Mucken 6 Yb 
Geſchwellen 73/ b 
u bloöͤdem geſicht 77/% 
Su verlornem geruch 87/4 
Zum ohren ſchmertz d /c 
Sauſen 9 
Zur taubheit 96/ b 
Zum lefftz ſchrinden 97/0 
Zur gedechtnus 100/€ 
Zum ſchwindel 10j/ d 
ur tobſucht 109% b 
Zum Paralyfi 120 /€ 
Für mund erkrům̃en u b 
Zu fallender ſucht 130 b/ c 
1324 
Zur mund fewle 38/a 


Zum gomen vnnd mandlen 
1387 

Zu ſtinckendem athem 139/¢ 

Zepflin abfallen 142/ 8 

Zu ſchwerer zungen 144/ d 

Sum zungen fröͤſchlin 14 /d 

Im zanfleiſch bluten 148 d 


Schwinden 150% a 
verderbten 150% b 
Zum zanwehe 13/8/1530 
Faulenden 153 / a 


Für widerlege der zun 135/b 


San feſtigen 15/ dige 
Seubren 157% R 
Gut behalten 158/b 

Zum halß wehe 2647 b 


1677 /c 2 
Zum Catharr 168/4/169 / 
9/170 /¢/9/174/¢/175/% 


Sir zuuil wachſen der bruͤſte 


177% 4 5 
Krebs vnnd erſchweren dern 


pe onmacht Balſam 231/6 

dertz zittren 236/¢/0 
Trawren on vrſach 2 . 
Zu verletzten mannsglid 


242 7d . 
Zum bruch 244/c/d 
245%, b/9/24.6/0/24.7/0 
Zum bruch 24.8/0/280/€ 
. 292/b > 9 45 
Bruch verhüten 2853/0 b 


In manns ſamen verfliſſen 
25°7/b/258/¢ 


Zur fruchtbare 263,/¢/265/0 


Maßgang außfallen 266d 

Zum feigblater fluß 270/b/9 
271/b/274/€ 9 

Zu blinden feigblatern 


Zum braun pflaſter 27606 5 
Sumafigang ſchrunden 
278 / b/c 75 5 
u Pill. de Succino 285%, 
u bloͤdem magen 285%, 
286% a/ c /288/4/289/8/290/ 
b /d / 4 ö 
Zun Troc. de Roſis 286% 


Sum pflaſter de Baccis lauri 
f 290 %/ d 8 

In magen hitz 293/0/294/6 

Im vnluſt zu eſſen 1896 c 1 


Für grawen abd ſpeiß 07%, 


Für vndewen /d 
Im vndewẽ mit rhur 30 
30% b/ d te 
Zum pfla⸗ 


239% 2 


bröſte 18/7 
Zum ruckwehe 183/ d 
Zum Oxycroceo 184/d 

185/ ö 5 
Zum hofer — 185/4/b/186/c 
Sum ſtechen 192K 
Sum Cat harr 19%ꝭ,f; 

Zum huſten 200 S 
Zum keuchen 207/0 
Sum blutſpeihen 20 be 
213 / bye 1 
Wermet das hertz 27 
Sun onmachten 229d 

231/ b od 


Burm pflafter de Cruſta panis 


3 301/b 
Nhur Lienteria 3047 
305/ b/c 
Diarrhoea 306/b /0/307/® 
308/8/¢ 
Magen / Leber _309/b/e 
Dyſenteria 311/¢/312/¢/313/ 
c /ig / b/zia/c/d/zi5/ 
Leber Apoſtema 346 a/b 
Zũ Spec. Hieræ 317/a/364/c 
oe Diaturbitn 318/c /d 
319% 


Zu berſtepfftem leib 319 /a 


m zwa 3227 d 

Si e 326/B/¢/d 

Pbleg ma 3237/8 

Geſchwer 325/a/ bye / d 

is 330/@ 55 

Magen hartin 332 

1 pum 1 0 333/b/ cy d 

— 1 bunter 337586 

Sur leber 34.1/¢/ 343/ b 
344/0340 a/ b 

Sur waſſerſucht 354/¢/356/b 

Sum milg 364./% 

Blut reinigen 368 / d 


=e grimen 373/4/b/375/> 


76%/b 
Zar latwerg Gallia 353% 
Su wurmen 383 / 8/384 / b/ c 


Zun nieren 386 / 3807 c 
Sum eyter harnen 354/c 
Jum grieß zos/ b /go b/ c 
arn verfloſſen 405 /d 
40/b 
Zur harnwende 4u/% 
Weibs zeit ſtellen 425% 
4d a 
| Mazer angfallen 431/b/d 
32/% * 
Erharten 423/d 
Krebs 437/46 


Entpfshen fuͤrdren 43 /d 
Schwach kind in mutter leib 


| vage geberen hindren 
44.5/0/4.4.7/4/b/€ 

Zu erſchrundnen henden 
457/& | 


Kaudigen Asie 

| due ee 458/ b 
Sur nagelwurtz 45% d 
Zur knie ſchwechin 4600 b 
Schin bein ſcheden Asofc 
Zur glidſucht 4865 fa 

Sur huffſucht 4.67/ 


Das erſte Regiſter. 
. 
_ 458/b/9/499/¢/4.70/4/b 
Zum Podagra 475/b/476/¢ 
4.78/4/b/4.79/&/480/a/b 
Sur ſalb de Ceruſſa 481% 
Zu erſchlagnẽ glidren 48/0 
Zum glidbruch 481/9/482/6 


Zun ſchrunden 488/ b 

Zun rauden  489/0/490/9 - 

Zu alten ſchaͤden 406% 
Stinckenden 4% % ab 

408% d 

Zũ pflaſter Gratia dei 40%b 

Zu een an ſchenck⸗ 

N 4087 b 

Sih fiftlen 4909/9 


Jun frantzoſen go / 
508 /d 


Zum auſſaz 514/dſziyſa 
Blutſtellen 57174 
Wunden hefften 2 d/ 12a 
Sur guldin ſalb 52204 
du ſtich pflaſtern 523/b/c/d 
Zur wund ſalb — 524./4a/b/c 
Fleiſch ziglen $25/€ 
Zum vberbein 5d 
Fur Hectica $70 a/ c 


Sum rauchwerck 576 /a/b/ c 
S 8 

Zu Biſemapffel 580 / b/c/d 

Zu mehrley in peftileng 5200 
584 /b/ ob 


In vnluſt zu eſſen 351/e 

Zum Anthrax 504% b 

Den fe ſich auß kranckbeit er 
hollen 596/6 

Zum Balſamoͤl 6237 c/ d 
6247/8 

Zum Fürneiß 6387/0 


Zu lebenden waſſern 83 / b 
640% b 
Zum hebarbaro I 6578/4 
Jun Spec. diarrhodon 678/c 
De Xy lo Aloe 679/€ 
3un Trocde Berberis 681/d 
De charabe 6582/4 
De Roſis 68; / a 
Miaſtixholt / Lentiſcus. 
Zu zan ftberin 158/B 
ey ee this 
Zu bereiten vnd nutz 29274 
Sur haupt big mit rhur 28/b 
u brochner hirnſchal 46/c 
Zu fallender ſucht z /cizzỹ 
Sunt Catharr 196/ b 
Zum blutſpeihen 5 
Zum bruch 44/9 
In % ee verflieffen 
258/ 


M 

Sur fruchtbare 265% 

In Maßgang 1 
266/ R 

Su feigblater fluß 2717 27 b 
indrens erſchweren 277/¢ 

Zu magen 290/4/b/291/a/b/ 
€/0/292/4/294,/4/b 

Im grawen ab oer ſpeiß 
297% R 

Zum vndewen 299/€ 

Undewen mit rhur zei / by c 


Rhur Lienteria 304% 
Diarrhœa 307% d 
Dyſenteria 314./9 

Magen Phlegma 327/85 
Geſchwere 329% b 

Sum heſchen 334%) b 

Zum kuͤhunger 336/9 

Zu Falter Leber 343/b/34.4./9 
Leber Apoſtema 34674 

Zun wuͤrmen 383/0 

Muter auffſteigen .430/b 
Außfallen 430 b/ d 
Wehetag 433/ 


Entpfaben f fuͤrdren 430 / d 

Zur ſchwangren felgam liz 
ſte 44 

Vnzeitige geburt hindren 

447/b 

Finger erſtarren 458/ b 

Wurm an fingern 4580 b 

Schwach kind in muter leib 
460 /b 

Fur wundſalb 524 / b 

Zum fieber Ephemera 548/89 
4a 

Denen die ſich von 505 
erhollen 
Diſtilliert Maſtirol. 

Zu kaltem magen 2901/9 

4 Pill de Maſtice. 
r tugent 665/a 

au obren fanfen 90/% 


Matron / Liß Muterkraut. 

Marktenkuͤmich / liß Kümich. 

Maulbe er / die frucht Moracet 
fi, getrocknet ſtopffen vaſt / 


zeitige mittelmeſſig anzie⸗ 
hen. 5 
Jur mund fewle 37/6 
Zum huſten 200/€ 


Kuͤlen lung vnd hruſt 22% 
Im vnluſt zu eſſen ö 
Vnzeitig zur Rhur Lienteria 


296/& 


30.4% & 
Dyfenteria 315 b 
Harn verfloſſen 405/d 


Labung 


—— 
r — 


Sine — 


M 
Labung in fiebern 8540 
Sur mundfeule 137% b 
Su verderbtẽ ʒanfleiſch 50 /b 
Sum ſchaden brant 503/ b 
Kinden vom baum vnnd 
wurtz. 
Zum zanwehe 152/ b 
Zu faulen zoͤnen 153/b 


Leicht auß zufellen 25¢/ b/c 


Zum vberzan 1537 /% 
Su roter Rhur 34/8 
Fun Wuͤrmen 38/8 
Safft / Seltz / Diamoron · 
vie rley zubereiten / vnd jhr 
nutz 139% b 
Zur zungen hitz 28/ d 
Mund feule 37 / b/c /i 
141/4/508/€ 
Sum gebrechen an gomen 
vnd mandlen 138/C 
Zu ſtinckendem maul 30 / d 
Sepflin abfallen 14% d 
Feuchtet die zung 14.5/€ 
Zanfleiſch ſchweren 148/a 
Halßwehe auß hitz 16z / b 
1660 b 5 
Auß Phlegma 166/b 
Zum Catharr 1730 b 
Su ſchaff blatern 48 d 
Den krancken zur labung 
5547 b N 
Six ſpinnen gifft 620% b 
Maulthier / Liß Eſel. 


Maurkolben / zun feigwartz 
ſchmertz 375% a 
Maurpfeffer katzentreublen 
Vermicularis minor iſt vaſt 
bigig. 
| Sein fafft. 
Zum Podagra 4.76/€ 
Maurrautten / Steinrauten / 
Saxifraga, Empetron warm 
vnd trucken. 


Bockblut bereiten 7/9 
Bun feigroargen 275 6 
Ju lindrungen 32/0 
Sum grieß 402% 
Weibs harnwende  410/d 
Caſſia anBsiebent 625/C 


Maurſtein brech / liß Maur⸗ 
rauten. 
Maus / das thierlin Mus. 8 
Zum ſchlangen gifft sis/ 
Kot. 


Das erſte Regiſter⸗ 


Zu augbrawen außfallẽ 55a 
Si Catharr in gemein 168 / b 
Mausoͤhrlen / Nagelkraut / 
Haſen pfatlin Pilofella,Aw 
ticula muris iff warm vnnd 
trucken. 
Zum ſteinbrechen 308 /d 
Zum fieber Hectica bf 


e Meerzwif⸗ 
Clo 


Meel in gemein / nach aufffe⸗ 


tzen der Eglen 2/b 
Zum kropff 162 c 
Zu Sepflin 317/% 
Su friſchen wunden 522/90 
Staubmeel beſich im S von 

ſonderlichem Traid vnnd 


zemus in ſeinem namen. 
Meienblumen vnd ander an 
fahen / beſich Mayen. 
Meier das kraut Blitum, falt 
vnd feucht im andren grad. 
Haar ſchwartz ferben 30/ d 


Zu filtzleuſen 42/ b 
Zum grid 4.4/> 
Sur tobſucht 106/€ 


Im drittaͤglichẽ fieber 357 c 

Meiſterwurtz / Liß Meiſter⸗ 
wurtz. 

Meliſſen / Binſaugen / Honig 
blumen / ſind zam vnd wild / 
Citrago vnnd Meliſſa warm 
im andeen / trucken im erſten 
grad. 

Zur gedechtnus 100/b/c/d 


102/& 
Sur vnſinnigen Melancho⸗ 


ia 117 c 
In Letificans 11 
Zum erſtarren us/b 
Zum zittren 115/0 
Beyde zum Paralyſi 118/c 


Im ſchlag Apoplex ia 350d 
Zu ſtinckendem athem 139% b 
Fum hofer 85/c/ d 
Zum ſchulterwehe 178/b 
um Lohot de Paſſulis 20% b 
u ſchwachem hertzen 227/b 
228/00 8 
In onmachten 230 /b / dyez /a 
Hertz zittren 233/b/d/235/b 
236/b/¢/237/ a/b / 238/b 


Zur fruchtbarkeit 283 / b 
264./b/0/265/@ 

Rhur mit vndewen 302% 

Zu lindrungen 320 


Zu kalter leber 34/ d Haς 


Fur geelſucht 350/D 
Zu hartem mils. 34 /d 
Weibs zeit fuͤrdren 43/0 

42 /c/ d / q 

Stellen 426 / b 
Entpfahen fuͤrdren 440% 
Schwangren geluͤſte 442/d 
Sir Remſelen 45⁵%b 
Sur huffſucht 4e 
Zum glider bruch 4817 R 
Sum fieber Hectica 56 /b 


Zu Peſtilentz zeiten 575/% 
$79/¢/ §80/b/ 384/b/ 585, 


$90/€ 3 
In wůtendẽ hundsbiß 2d 
Fuͤr nater gifft 618/ b 
Su lebendigen waſſern 639/ 

b/c/640/b 


1 


S8 


Bhebarbarooͤl 
Vlumen. 
Zum bruch 284% N 
Sur fruchtbarkeit 26— 
Sur Melancholia 3687, 
Nieren Apoſtema 20%, 


Entpfahen fuͤrdren 43% 
Sir Immen vnd dergleichẽ 


ſtich 610/€ 

u lebendigẽ waffern 6zo/ d 
Waſſer. bs 

Zum ohren ſauſen o/ b 
Zum sittren 115 / d 
Su fallender ſucht 131/d 
Zum keuchen 205% R 
Su brochner lungader 24 /b 
Berg krefftigen 2287/0 
In onmacht 231/b 
Zum hertz zittren 232/0 


234/ a/ c/ 9/338 / a, 236 b 


237% b es 
Zum bruch auß Phlegꝶma 
250 i 


Sur fruchtbarkeit 262/4/2 
Sur leberſucht 34/b (24 /b 
Schwach kind in mutter leib 
444/a/ b/ c rape 
Sur Hectica ssd 
Su béfem lufft 581% d 
Zum Liberantes 58j3/ d 
Peſtilentziſche krefftigẽ 588/ c 
Wurtz. 
Im glider bruch 4% 
Zucker. 4 
Zu ber eiten vnd nutz /d 
Weibs zeit ſtelln 4 
Sir zuuil fliſſen nach der ge 
burt 453/86 


Melon / 


In hitzigen Catharr 


Mask. ds 


Melon / enelaum / Pfeben die 


bekant frucht / mehrley artẽ / 
Melo, Pepon, friſch / feucht vit 
kalt / ſchier in andrem grad⸗ 
ſamen vnd wurtz / kalt vnnd 
trucken im erſten oder ans 
fang des andren. 
Frucht vnd ſafft. 
Für hauptſchüpen 4./ 
Den aberwitzigen 106% b 
In verlornem koſten 143/d 
175% 
In trucknem huſten ꝛ200c 
Zum blut ſpeihen 140d 
Sur ſchwindſucht 1170 /d 
Wann ſie zu eſſen feind283/c 


In magen hiz 3247 
55 ſtinckendem athem auß 
magen geſchwere 331/¢ 

Im hundshunger 33/e 
In leber big 34/8 
Safft zun würmen 382 c 
Nieren big, 388/c/395/b 
Suß im huffwehe 466 c 
Im auſſaz; Sud 

Fur vnnatürliche hitz 832 / b 
Im fieber Synocho 36 


Rinden. 


In verlornem koſten 143/d 
Su wüͤtends hundsbiß 6 / e 


r Samen. 

Sur haupt his 10/0 b 

Sum hauptwehe 3/8 
Ohren ſchmerz 89% 
Llacht ſchlaffen 108 /d/ o/ 

Zum krampff ws/C 
Du verlornem koſten 147/8RD 
Fu Dragant zeltlen 15 b 

Sur heyſerin 159 / b 
Fum halßwehe 165/d 

‘Sum Catharr 1750 à 


Krebs vit ſchweren der brů⸗ 


ten 1832/4 
Sum ſtechen 18 /d / ioo /d 
isoi/b/ io a 5 
Zum huſten 197% dhaoo/ t 
Zun Diapenidio 199 /d 
Fuͤrdert den auß wurff 201% b 
Zur ſchwindſucht 
223/b)c/d ien HG 
Hertz kulen 27/c 

Zittren 233/C 


Sum Diamatgariton 240% 
67, b . 


Zum bruch _ 249/¢ 
Fur Decoctio fruGuii_24.9/¢ 
Roſenander ſtellen 2720 b 


. 


Cage 


M 
Fu hartem ſchlinden 281/c 
ur magen hitz 292 
Im vnluſt zum eſſen 2060 
Zur Latwerg de Sebeſten 

318/ c 
Zu lindrungen 318/c/319/¢ 


_ /b 

at magen bits 323/9 
n leber hig 339/c/340/ b/ d 

Leber Apoſtema 34% d 


Sur geelſuchet 330% 
Fur waſſerſucht Tympania 
_ 357/0 Me 
12 milg  360/¢/d/365/b/d 

un grimen 378/¢€ 
Sirtargney zun nieren 38 / a 
Sun nieren geſchwer 353 /a 
305% b 


Sir blut barnen 353 / d 
Eyter harnen 394. /b/ c 
Zum grieß 366 /¢/400/b 


© 401/a/9/4.02/4/4.03/4/0 
Zur harnwende 409 /b/411/d 
Für harn big 412/¢/413/0/b 


Weibs zeit fuͤrdren /c d 


Stellen 427% d 
Jun ſchaf blatern 488 
Zum auſſaz zu / b / s16/a 


In ſtetem fieber s50/¢/552/d 


Fir vnluſt zu eſſen 552 


Die ſich vom fieber erhollen 


554 . 
Sun fiebern / halb Tertian 


%a 

Baſtart tertian 358/ d 

Im Cauſon 360b 

Synocho §61/0/562/@ - 
Hlectica 369/4/370/9 
In vergifftem lufft 382 
385/c ee 
Sir vnnatöuͤrliche hitz s90/¢ 
In mandel milch s649/ d 
Zum Spr. de Iuiubis 672 b 
De Nymphæa 6572/ b 


Sun Spe de Papauere 678 /a 
Diarrhodom 578%/ 8 
Triaſandalon 679% b 


Das erſte Kegiſter . 


* 


Zun Tro. de Camphura 6817 d 


8 Waſſer. 

Nieren Apoſtema zo1/¢ 
Sur Harn big Au / d 
Verbotten 

Den kroͤpfigen 1610 c 
Im halßwehe 163 / d 
Bloͤdem magen 285% a 
In feigblatern 369 /a 


Im genoᷣtigten harnẽ 414/b 


Membelwurtz / Liß Streiff⸗ 


wurtz. 


Memitha ein ſafft von einem 


frembden Kraut Glaucium 


560. 
Zum Giefmemithe 36/c 


Menſchen ellend 17 


vrſprung 48/a 
Weiter was vom ſelben zu 
der artzney taugt. 
5 Bein. 
Sollen naſen blut ſtellẽ 85 /b 
Gebrant / ʒu fallender ſucht 
A/ de. 
Gebrant zum krebs 
Zum bruch 245% ac, 246) a 
Zum auſſatz 5177 /d 
Oele vnd waſſer zu lang lez 
ben sSdo/c/ d 
Hand. 


502/0 


Zum wurm am finger 4 


Haar. 


Zu ferben 38/0 
Zum grind 44/¢ 
Rauch / fir mutter auff ſtei⸗ 
gen 429% b 
Zum blutſtellen 521/b 
Von weibern geraucht / ver⸗ 
treibt ſchlangen 617/b 
Harn. g 
Tutia bereiten 43/b/ sa 
Augen zehren 620 b 
Schweren sac 
Fiſtlen 8b 
Mucken cgfaſyo/b 


Blutſtein bereiten 64/c 


Zum naſen geſchwere zo /d 


Ohren ſchweren 93/¢€ 
Zu fallender ſucht 13/5 
Sum Cätharr 168 / b 


Gibt zeichen der frucht bar⸗ 


260/98 


feit 
Suk waſſerſucht Aſcite 355%, 
3567/ů a 
Surfifiel | 498% 8d 
Erribt verſtockt blut 21/8 
n ſtetem fieber 552 b 
1925 ſchwebeloͤl 655 / d 


Hirnſchal. 


SGmies ob todten ſchedel we 


Zu fallender ſucht ii 
Sum Catharr bse 
, Mot, 


fis 
avy 


ene 


Achſen ivy: 90 85 
Zu blutſtellen 85% b 
Zum vergicht 19 


M 
Kok. 
Zum wurm am finger 4b 
Zum krebs 503/ a 
Zum peſtilentz Anthrax zoꝛ/ c 
Ohren ſchmaltz. 
Zum nater biß 618 / e 
Schmaltz. 
Zum fingererſtarren 458 /d 


Jun rauden 40% c 
Speichel. 
Zu ſtechenden augbrawen 


54/6 
Zu zehrenden augen / 
Queckſilber toͤdten 400 / d 


Fuͤr nater gifft 619/& 
Stein. 
So von Menſchen geſchnit 
ten iſt. 
Zum gries 40² 
Zur harnwende 40% d 


Mercurius Praeci pitatus & 
ſublimatus, liß Queckſilber. 
Mertzenblum / Hyacynchus 
das kraut trucken im erſten 
grad / wurtz im andern / blu⸗ 
men / ſamen im dritten / ſonſt 
mittelmeſſig inn felt vnnd 
wermin. 
Sir ſpinnen gift 620/b 
Oleum Narcifsinum, 
Zu bereiten vnd nutz 55/0 
Sum ſchlag nachfallen 117 b 
Apoplexia 137% 
Weib gliedſchrinden 255/b/c 
Mäter außfallen 43/8 
Erbarren 437d 
Metall ettlicher vergiffter bes 
ſchreibung 5086/8 
Don jedem ſonderlich im ſei⸗ 
nem Namen. 
Meth / liß im Bonig. 
Methram / liß Muterkraut. 
Mezreon / liß Zeilner. 
Mies / liß Gmies. 
Millich inn gemain / hitzigen 
nieren gut 388 /d 
In Hectica $67/9/368/4/c 
Frawen vnnd ſondere Thier 
milch / Mandel vnnd ha⸗ 
ſelmillich / jedes anſeinem 
ort. 
Milten / Molten das kraut A⸗ 
wiplex, falt im erſten feucht 
im endern grad. 


Das erſte Negiſter. 


M 

Zungen ſchoeren 14% 
Halß wehe | 165 7d 
Sitzigem Catharr 175% 
Im ſtechen 1897 c 
Zur geelſucht 357% 
In gallen vberfluß 3550 b 
In grim̃en 377% c 
Nieren Apoſtema 3570 d 

392/@ , 
Geſchwert 395/ b 
Muter Apoſtema 434/d 
Zum drittaͤglichẽ fieber 557/c 
Hectica 568 / a 
ZumdCanthariden gifft si/b 

Samen. 


Jum ſchwindel mit vnderd⸗ 


en 103%/ 
Zum vndewen 32/85/37 b 
Sun wuͤrmen 3817 b /d / 84 /b 

Zum gries 3967 c 
Schwangren geluſt 447% 


Waſſer. 
Sur geelſucht 357%, 
Miltz / ſchade ſpeiß in kaltem 
Catharr 171% b 
Alſo im auſſatz 5137/8 


Mini / Minium ein rote Farb. 


Iſt gifft vnd ſein art Cog/ b 
Zu brochner hirnſchal 46/0 


Zum Oxycroceo 188% 
Zu verrecktẽ gliedern 47/3 
vertreibt omaiſſen sib 


Erbrochen glaß loͤten 661% 


Mintzen / Liß Muͤngen. 
Myrobalani frembde Pflau⸗ 


men / feind fůnfferley in ge⸗ 


mein. 5 

Ir purgierende krafft /a 
Sur rhur Diarrbœa 307 /c 
Zu verſtopfftem leib 31g / b 
Sir gendtigs harnen 4/0 
Sun raudigen 489 / a/ b 


Bellerici. j. 
Purgierend Phlegma /b 
. $4210 
Sum Electuari:vitee 32/d 
Fur vnſinnige Melancholia 

11% 
In ſchwachem bergen 2 
Zum hertz zittren 233% 
Feigwartz fluß ſtellen 77 / b 


Zur rhur Lienteria 304/c 

Diarra 307/¢ 
Lindren den leib 319/ b 
Som kuůͤhunger 336/D 
Sum erharten milg — 365/b 


M 
Zum gensten harnen 43 
Schwangren geluſt 44 


Zum Podagra 
Eingemacht. 
Zu ſtinckendem athem auß 
magen geſchwere  331/d 
Korn. 
Zur rhur Diarrhoea 
Chebuli. 2. 
Ir tugent vñ purgieren u/b a 
Zu kaltem haupt 32/b/33/6 
Sor Latwerg vite 32/9 
Sur lauſſucht 42/9 
In pillulen zum grind 43/0 
Augen glid beiſſen 5270 
Imlefftz ſchrinden 97/0 


475/60 


308/b 


Zum ſchroindel 104% /b 5 
Sur vnſinnige Melancholig 
11a b/ c 
Jur mundfeule 138/b 
Zum zittren 23/0 
Sum trawrẽ on vrſach 30 
Zu kaltem magen 289 /d 
Zur rhur Lienteria 304/ 
Diarhœa 306/c/ 0 
308/8 . 
Lindren den bauch 319 /b 


Zur magen Phlegma 327/¢ 


Zum kuͤhunger 3365 
Sur Melancholia 368 /a / b 
Jun wuͤrmen 38% 
Fur glidſucht 45 
Zum Podagra 475/€ 


Purgieren Phleg. 542/4/ 
In taͤglichem fieber 363 /e 
Fu eim Syrup in vergiff⸗ 

tem lufft 
Den erhollenden von kranck 


heiten 5867 
Eingemachte. 
Rrefftigen das haupt 32/0 
Zu roten augen 58/0 
u bloͤdem geſicht 7 
um ſchwindel 04/0 
ao Incubo 126/3 


Feigwartz fluß ſtellen /b 
Im vnluſt zu eſſen ꝛb/ — 
Zur rhur Diarrhoea 306% 
Zur magen Phlegma 3r7/d 
Su ſtinckendem athem auß 
magen geſchwere 3d 


Honig von Cbebulen. 
Das iſt / darein ſie gemacht 
ſeind. g 
Sum hertz zittren 
Koͤrner. 


Zu zehren⸗ 


33% d 


585/C. 


2 zum zanfleiſch ſchwerẽ 148/b 


Zu zehrenden augen 57/% 


UVaſen ſchweren 80/4 
Zaͤn feſtigen 155/¢ 
Zur Rbur Diartheea 308/68 © 

Citrin Gelbe. 3. 5 
In eigenſchafft 717 
Purgierend Choleram w/b 
Scamoniumbereiten 12/b 
Zur haupt hitz 30% 
Zur Latwerg Vite 32/b 
Sur lauſſucht 4 
Augen glid geſchwellẽ 30/e 

5% f 
Augeck gebrechen 56/9 
Augen zehren 62 

Heel 7 
Ohren wehe 887c 
Zun lefftzſchrinden 97/9 

Sum ſchwindel 70 
Zur tobſucht 106/85 
Zu verlornem koſten 143/c 


b 152 
Zu hitzigem Catharr 174754 
Sum blutſpeihen 2173/6 
Sum hertz zittren 233/c 


245/b 
2727 b 
Purgierend magen Cholera 

293/a/b 5 
Im vnluft zum eſſen 295/d 
2976 ö a 


Zum vndewen 298/ 
Zur Rhur Lienteria 304/a/c 
Rhur Diarha zoyſc/d 
A 

_ Dyfenterja 310% 

Du verſtopfftem leib 3185/4 
Magen hitz 34/8 
Stinckendem athem 331/ 
Maſſerſucht Aſcite 354/d 
Zur Melancholia 368/b 
Harn verfloſſen 40 6/a 


Zu genoͤtem harnen 4;/d 
41470 
Zum podagra 475/¢/476/a 


Sun frantzoſen ~ so7/b 
Für vbrige feiſtin 538/9 
In peſtilentz zeiten 5378/4 

585% : 
Kern der Gelben. 

Zaͤn feſtigen 71% 
Zur rhur Diarthœa 308/b 
a Emblici. 4. 


ö Ir purgierende eigenſchafft 
17 b e. 


Das erſt Regiſter. 
e 


Zu kaltem haupt /5J;/a 


Zur Latwergen vita 32/d 
Zum ſchwindel 1047 
Zur tobſucht 106/b / d 
Sur Decoct. Epithym, 106/b 
Zum hertz zittren 2337c 
Im feigwartz fluß 272/b 
Rbur Lienteria 304/¢ 
Diarrhoea 307/C 
Lindrend den leib 319/b 
Im fuͤhunger 336% 
Harn verfitiffen 413/9 
Winter auffſteigen 4290/9 
Schwangern geluſt 443/a 
Sum Podagra A75/¢ 
Zum auſſatz 5147/c 
Zur Phlegma $42/4/9 
Eingemachte. 


Brefftigend das haupt 32/d 

Zur vnſinnige Melancholia 
17% a/ d 

Zur magen Phlegma 327/d 


Keren. 
Zu naſen geſchwere 80/a 
Zan feſtigen 155/¢ 
Sur Rhur Diarrhœa 308/b 
Indi, 5. 
Ihr krafft 31/8 
Zur Melancholia 77%/f 
113 /a/b/¢ 
Sur Latwerg vite 32/9 
Zur lauſſucht 4 27 
Zu angen feelen 7% 
Zu naſen krebs 82/b 
Sur mundfeulin 338/b 
Sunt berg ʒittren 233/€ 


zu trawren on vrſach 239% 


Feigwartz fluß ſtellen 271/¢ 
272 b 


zu kaltem mag e 2839/9 
zur Rhur Lienteria 304/¢ 
Diarrhœa 397/d 
Leib lindren 318) 
zur magen Melancholia 
328/ n 
zũ miltz 360/2/36)/4a/365/ 
zur Melancholia 368// 
Muter auffſteigen 429/d 
zum geluſt der ſchwangeren 
443% , 
zum Podagra 475/¢ 
Im auſſatz — §34/a/c/515/¢ 


Denen die fid võ fiebern ere 
holend 59 6/b 
Korner. 
zum feigblater fluß 2710 
zur Rhur Diarrhœa 308/b 


Pill. de v. generibusMyrobag 
Ianorum, 
Ir nutz 665/€ 
zu zehrenden augen 60/b 
Schwangren geluſt 443/% 
Verbotten. 


Im anfang der fieber su gee 
ben 55676 


Myrra eines frembdẽ baums 


hartz / warm vnd trucken um 
andren grad. 


zu kaltem hauptwehe 34/8 

zum nieſen 35/¢ 

Fürt die artzneyen z haupt 
367 b 8 


zum grind 4 


44/0 
zu brochner hirnſchal 46/b /d 
zu rotem angeſicht 49/% 
siaugglid geſchroulſt s2/b 
In allen augen roehe 5676 
zum Sief memithæ 5606 
zu zehrenden augen 56% 
Hitzigen 59/0 
Feelen 71e 
Naſen geſchwere 80 esd 
8 
zur ſchnupffen 8374 
Ohren ſchweren 92% b 
Bart außfallen 987c/d 
zur gedechtnus 100% 
zum Paralyſi 17 


zum Hyppobalfamo zZ O. 
zum ſchlag auß fallen 17h 
Im mund erkrüm̃en 122/d 
zu fallenderſucht 130/ 
zu ſtinckendem athem 13976 
zum Maulbeer ſaffr 140% 
sanfleiſch ſchweren 48/4 
Fiſtel b 


749% 
Schwinden 3150/6 
zumganwehe 4153/6 
zu faulen holen zaͤnen 53/9 
1540 b f a 
Wuͤrmen 154% 
Jeſtigen 1560 dfiß C 
Seubren B 
Gut behalten 1587aßb 
um kropff 162% 
Halßwehe 166% c 


zum Catharr 368/4/166/b/c 


170% 6 ‘i 
Bruſt geſchwellen 1804 
Erſchweren 181/6 
zum Oxycroceg 184/9/185/e 
zum ſtechen 1946 
Lungen verſtopffung ig a 
zum huſten 199/b/c/200/6/0 
zum ken⸗ 


M 
Jum keuchen 203/b/206/¢ 
Zu aller bruſt enge 209/c 
Zum blutſpeihen 256% 
Furt die artzneyen zur bruſt 
224/80 
Krefftig Lung vnnd bruſt 
22 3%a 
Wermet das hertz 227 
Zum hertz zittren 2377b 
Zum verſehrten mansglids 
£4.2/€ 
Sum bruch 24.4/¢/9 
2.4.5/0/B/¢/0/24.6/4/252/b 
Ob eine fruchtbar fey 261/a 
Im außfallẽ des maßgangs 
266/9/267/a 
Zum feig wartz fluß 


270% d 
2 7b 


Zũ feigwartze 273/d/+74/¢ | 


Zum braun pflaſter 27656 
hindrens geſchwere 278 /b/c 
Schrinden 273/b 


Sum Pflaſter de Baccis laurt 


2909/9 
Zum kaltem magen 290/09 
Für vn dewen 299/9: 
Sur rhur Lienteria 3035/c 
Dyſenteria 31) /b/315/8. 
Zum swang 323% 
Zu kaltem magen 35 9e 
330% 
Sur leber ſucht 34.4/9 
Apoſtema 346/ 
Zum Miltz 366/c 
Sur waſſerſucht 3756 
Zun wuͤrmen 38 /c /383/b/c 
384/8/¢ 
Su kalten nieren 387 
Treibt gries 402% 
Harn verfloſſen 405/c/d 
406/b 
Zur harnwend 40a 
Harn his 413/b 
Sir genoͤtigs harnen 4% 
Weids seit fürdren 49%/b 


420/68 /4.21/4/D/€/0/.4.22/8/C 


423/b/0 0 
Zun Troc. de Myrrha 423/b 
Weibs seit ſtellen 46/8 
7/9 


Furt die artzneyen sur muter 
434 

Muter Apoſtema 
Krebs 437/¢/ 
Gewechs Mela 438/0 

Für vnseitige geburt 446/d 

Tod kind treiben 

Geburt fuůͤrdren 


435% b 


450/b/¢ 


448/¢- 


Das erſt Regiſter 
M 


Für Remſelen 
Zur nagelwurtz 459% 
Fu allen gleichſuchten 463 /c 
zu verrencktẽ glidern 470d 


Zum ſchwinden 4730 
Zum Podagra 47575 
47 6/0/4.78/b/¢/0/479/6 
480/68 
Zum bein bruch 482/ b 
Bein faulen 482/8 
oun rauden 490/¢/0 
Sun boppen 4.92/9 
Zu alten ſchaͤden 496/b 


Zũ pflafler Baſilicon 496/8 


ö 1 aderkropffen an ſchenck⸗ 
yee 


498/b 
zum freſſendẽ Herpete 500/¢ 
Zum auſſatz 515/9 
du friſchen wunden 522/ c 
Zu ſtich pflaſter 523/¢/9 
Zu wund falb 524/b/e 
Fleiſch ziglen 515/b/c 
Zu rauch kertzlen 576/6 

Puluern §77/%/b 
Zu Biſem apflen 580/6/9 


du mehrley inn Peſtilent 
581,/¢/0/§8~/8/58.4./B/589/9 
Peſtilentziſche krefftigẽ 3880 
Für ſilber (aii gifft 609 /d 
Für wuͤtend hundsbiß 6120 


633/D 
Zum Balſam oͤle 623/ced 
Zum Theriaca Diateſſeron 
647/¢ 
Sum Diacodion 6409/6 
Zum Bibergeil oͤe 653/b 
Sun Troc.de Myrrha 68 2c 
Troch. de Myrrha. 


Zu bereiten vnd nutz 4a 

682 f 
Weibs zeit fuͤrdren 42½/ 
Muter auffſteigen 430% 
Tod kind auß treiben 448/d 
Verbotten. 
Zu rauchen in fallender ſucht 
28/8 


Myrthen / ein frem̃ gewechs 


Myrthus kalt im erſten / truck⸗ 
en im an ren grad / mit et⸗ 
was anziehen. 
Bletter. 

Zu riechen inn erſchlagnem 

opff | 37 c 
Graw haar fürkom̃en 39/c 
Für haar außfallen 41/4 
Schwerenden augen 627d 
zu hitzigem Catharr J 


456% 


Hertz sittren 233/b/ꝛ350%8 
. me | 
Maßgangs auBfallé 2669. 


zu feigblater fluß 270% 
27 /b at ; 
Maſſerſucht Aſcite 355 | 
Muter auBfallé 431/b/432/0 
zum Podagra 4c 
zum ſchweiß 533%, 
zum rauch puluer Sri 
zum Maſeron oͤle 656/ b 
Geſteude. 
In muter außfallen 43 
Für zeitloß gifft 6608/6 
Korner. 
In haupt bis 27/ 
auptwehe außſtreichẽ 3 /d 
Für haar außfallen 4% 
zur lauſſucht 4 
zu brochner hirnſchal 46/0 
Für augen rinnen 37% 
Augſterns außbreiten 70 
zum ohren ſauſen 90 
sum nachttrutten 127 / 
zum kürfes 937/0/138/6 
zu verlornem koſten 1343/0 
zungen ſchweren 147 
zanfleiſch ſchweren 48/8 
zu verterbtem 150 /b 
gu faulen ʒoͤnen 4153/0. 
gan feſtigen 3155/0 
zum Catharr (74/0/}96/e 
zum Oxycroceo 184/898 
zur bruſt enge 209% b 
zum blut ſpeihen 21/8 
21 /c b f 


zu brochner lungader 24/6 
zum ſchwinden mit Rhur 
224/80 : 
zun Species Diamargaritom 
24.0/¢/677/9 . 
zum bruch 245/b{24.6/3 
In mannſſamen verfluͤſſen 
257/b/258/@ 3 
zur fruchtbarkeit 2763/9 
Maßgang außfallen 266/9 


zum feigblater fluß 27 
zu kaltem magen 29/6 
Hitzigem 294 
Füt vndewen 299% 8 
Rur mit vndewen 30% /b/ 
302% 6 

Rhur Lienteria 304 
Diarrhoea 306/06 0b 
308/b/d ö 


Von magen / leber 309/b/é 
Dyfenteria 3)1/b/¢/313/a/8 

3}4/b/¢/3}5/6 ae 
zum Quite 


— me a — — 


Sum Quitten ſyrußp 313/ 
Zum Sy. de Myrtho 333/b/d 


Im zwang 322 7c/d 
Magen blaͤſten 3760c 
Geſchwere 330% 
Im kuͤhunger 3370 b 


zur leber Apoſtema 346% /b 


Zun wuüͤrmen 847 c 
Balt nieren wehe 3386/9 
Eyter hannen 39.4/¢/? 
Harn hitz 4.13/b 
Harn verflüſſen 473/85 
e ree 
Blater Apoſtema 43s/b 
Weibs zeit ſtellen 42 6/d 


bd a 
Muter außfallen 4.41/b/c/9 


Schwach kind in muter leib 
85 
Miß geburt hindren 44a 


Geburt ringeren 45e 
Im huffwehe 470/4/b 
Sum Podagra 476/b 
„Ae . 
SurHectica Fyoſc 

Du rauch puluer 5yyſaßb 
Zu Biſem apffel 5800 

Oele de Myrtho, 
Zu bereiten vnd nutz 657/6 
Zum haupt wehe 3½/b 

Für haar außfallen 4½ 

Schwerenden augen 61/8 

Uaſen geſchwere 80/ 
Zum blutſpeihen 273% b 
Inn manſſamen verflüſſen 
FVͤ b/c) err 
Su fruchtbarkeit 265/0 

In feigwartz fluß , 27 /b 


Kaltem magen 290/b/291/¢. 
29a ; 


Rhur mit vndewen 30/b 
| Lienteria 304/€ 
Dyſenteria - 314,/0/315/0 
Zum Fabunger 337/d 
Zun wirmen 383 /d 
Sum Eyter harnen 394d 
Barn verfliüſſen 413/93 
Blater Apoſtema 415/b 
Murter außfallen 431/9 
Entpfahen fürdren 4390/6 
Finger erſtarren 45318 
Zum verrencken 470% 
Aderkropff varices 498/c 
Syr. de Myrtho. 


Zu bereiten vnd nutz 313/b 
Im gomen geſchwelle 138/c 


Moͤrfiſch / liß Fiſch ae 
Moͤrhirſch / Steinſamen / Miz 
lium ſolis warm vnd trucken 


Das erſt Negiſter⸗ 


Zum huſten 198/b 
St blutſpeihen 22/8/1130 a 
KRhur im ſchwinden 224/8 
Im bruch 
Inn mannſſamen verflüſſen 

257/9 


Feigblatern fluß 270 
In magen hitz 292/ d 
Rhur mit vndewen 302 
Diarrhœa 306/b / zo fc 
308//6é dd 
Dyſenteria 31/5/11 
Harn verfloſſen 405% 
Weibs fluß ſtellen 4257 


Schwach kind in Muter leib 
444/ c 
Waſſer 


Zu rinnenden augen 


57/8 


pees affolter / lß Eichin Mi⸗ 
e 


Moͤrballen / Sallæ Marine. 


Zum kropff 162/b 


1 Kraut. a 
In hitzigen nieren 389 /e 
Samen. 

Im Paralyſi }20/€ 
Bruch verhiten 252/d 


Sur Waſſerſucht Tympania 


Bh S58 (Es ales 8 
Sun nieren 386/¢/387/¢/0 
Fürt die artzneyẽ zun nieren 


a d veer ena iit car 
Zum gries , 369/¢€/397/0 

399/4/d/¢/9/4.00/b 

14.03 /4/6/0/4.03/6, x 
zur harnwend 4.08/5/4h1/d 
Weibs zeit fuͤrdren 420/a 
Sur glaichſucht 4647 
Zur huffwehe 4.67/¢ 
Zum auſſatz 515/€ 
Waſſer. 
Zum waſſerbruch 1248/0 
Sum grieß 396/b/zo /c 


vnd anziehend. 


247% c 


a 


; i 

Zu vnlauterem angefidt 
49/9 : 
Zaͤnfeſtigen 155% 
du zan puluern ahb 


Für zuuil wachſen der brüſte 
la in 
Sur vnfruchtbare 2863/0 
Su blinden feigwartze 27 
Feig wartz fluß ſtellen +72/b 
Du maßgangs ſchrinden 
„278% /e \ 
Hie magſt auch Blacke Bys 


zantiæ geſehen 


Moͤrretiich / liß Breen 
Moͤrſchawm spuma maris. 


Für harr auͤßfallen 40/8 
Im augen glid geſchwellen 
50 /d 


3. 50/0, ge 
Sum Sief viride 50/8 
Augen ſchweren 617d 

Flecken 65/b/66/4/6 
Feelen 7 % 
San wehe 153/% 

Seubren 57/0 


Moͤrwaſſer / wo man das nit 


hat / brauch geſaltzen waſſer. 


In File leuſen 42/8 
Zum ſchlag }39/a 
Zum fuchs dle 183/a 
Maß darm erweichen 26 
Für ſpinnen gifft 6 O 


Moͤrzwiffel / Mauszwiffel⸗ 


Scilla, Squilla, ertheilt gewal- 

tig / warm im andren / erlichẽ 

im dritten grad / vnd trucken 

im andren. 

Fire He artzney zum haupt 
6 


ae} 8 
Für haar außfallen 40/9 
Zur lauſſucht 42/9 
Sum grind 44/€ 
Zum bart wachſen 98/6 
Fur ſchlaͤffſucht 314./6 
$mParalyfi 120/b 
Su fallender ſucht 13% 
Iz /a, a N 
Zu verlornemkoſten 7144/4 
Zu traͤger zungen 145% 
Halß wehe auß hits 1653/8 
Zum Lohot de Scilla 200/86 
zu veraltem huſten .200/¢ 
zur bruſt enge 2a9/¢€ 


Furt die artzney sur bruſt 
224/989 eee 
Sterckt Lung vnnd Bruſt 


225% d bh 8 
LI Mehrt 


M 
Mehrt mannheit 259% 
Zu feigwartzen 2769 


Zum vndewen 299 /b/z 

Sur Magen Melancholia 
3584 

Furt artzney zum miles 36/b 

Sum Hiilg | 362/8/363/8 

Zu Althes ſalb 367%b 


Zur Cibelandolte 36750 
Zum Poda gra 4738/9 


Sire die artzneyen in die glie 


de 480/b 
Sum auſſatz 518/D 
a “eg 2 
Sur Phlegma 5 4.0/4 
Sur Agrippæ ſals 666/b 


Maorzwiffel eſſig. 

Su bereiten 3/8/35 4 

Mit Hermodactyli geben 
40% 


Zu kaltem hauptwehe 31/9 

Zum Oxymel Scyllino 36/9 

Sti filtzläuſen 4A gb 

ii 12e 

44.9/9 

156794 

5 19/0 

Odlema 250% 

Aſcite 355/c 

360% %½06 10 
352/8/365/9/366/0 

Zumt Gries 4.03/9 


Weits seis fuͤrdren 420% 


Zum Dodagra 477/9 
_ 4738/0 

Zu harten Nieren 536/b 
Zur Phlegma 5478 


lattoerg oder Lohe. 


Su bereiten 200% 
Suns buſten 199/€ 


Oxymel Scillinum. 

Sroeverley honig von Mör⸗ 
z wiflen bereiten 36/9 

Cerchenſchroam bereite 10/0 


Zum grind 43/9 
Aor 2 t 
Zum ohren ſauſen Ob 
sur taubheit 9b 
Zur gedechtnus 100/5 


Zum mund erkrümen 1 


Zum nachttrutten j27/& 
Im ſchlag Apoplexia 135%c 


Du ſtinckendem maul 339% 
S vnluſt des koſtens 144% 
Zu ſchwerer zungen 14/4 
Zungen geſchwellen 346/c 


Ju verfalner reden J47c 
Zu faulem san 154/D 
3156/0 


San feftigen 


Das erſt Megifrers 


Zum kropff 163/0/1626 


Zum Catharr yo 
Zum ſtechen ö joi/e 
Lungen verſtopffen 197% 
Zum bujten  }99/a/200/0 
Zur bruſt enge 210% 
Den vnfruchtbarn 26 
Su kaltem magen 289/8 
Im on dewen 299/8 


zur mage Phlegma 327/4/b 
Welandolia 3% 8/4 
Stinckender athem auß mas 


gen geſchwer 331/¢ 
Zum kühunger 336/0 
Sur leber bis 34.0/ 
Zum mils 360/0/363/ 

362/4/365/B 
sur Melancholia 367/9 
Grimen auß ſchleim 373/4 
sun wůrmen 38% 
Nieren wehe 386/89/38 
sum grieß 397/¢/399/9 
zur harnwend 47 
Muter krebs 4 ,b 
Schwangren geluſt 44 
zur hufftroehe 466/d 


sum Podagre 475/¢/479/¢ 


dur fiſtel 4.99/€ 
gunfrangofen g07/8 
zum auſſatz 518/b 
zur Phlegma vberfluß 
54 /b 
Baſtart tertiana 559% 
zũ fiebern viertaͤglich 566 / 
Langroerenden 57/8 
In trunckenheit 597/2 
Molten / liß Milten. 


Monatblumen / liß Maßlieb 
Morchelen / liß Gerelen. 
Morolfwein / Bereiten 6687e 


zur fruchtbarkeit 2 65/b 
tu kalter leber 24b 
zu hartem miltz 365% 


Verſtopfften Nieren 38 c 


zu allen kalten kranckheiten 


543“ 
Moßdiſtel / liß Ganß diſtel. 
Moſt / liß im Wein. 
Mottenblumen / liß Rein⸗ 


blumen. 


Muchenheim / liß Grills 
Muülſtein / zum finger erſtar⸗ 


ren. 458/¢ 


Mumia / darfür brauch man 


dyrr menſchen fleiſch 


M 


Augen gebrechen 566 
Augen fiſtlen 667% 
Haſen bluten 84/90 
Im blutſgeihen h 

216% 1 
In verſtocktem blut 


Im bruch 14.4/¢/0/245/2/0 | 


24.6/0/0/%4.7/b/252/D 
Bruch verhůten 


Feigbtater fluß 


Kaltem magen 


Magen Apoſtema 330/% 
Harn verflüſſen 405% 
Muter außfallen 43 4 
Apo ſtema 43576 
Schinbein ſchoͤden 469/89 
Stinckenden 497% 


Aderkropff varices 498/b ö ö 


Blut ſtellen 7 
zu friſchen wunden , 
zum braun puluer 5 /€ 
sum ſtich pflaſten 523 b/ J 
zur wundſalb S240 
In boͤſem lufft 


zum Bal ſam ole 623/9 


Meundholtz / liß Reinweidem 
Müns das kraut Mentha vnd 


Mintha ſeind mehrley / wer⸗ 
den auch von gelehrten ver⸗ 
miſcht / das gleich wol ohn 
nachtheil iſt / weil ſie vaſt alle 
einerley krafft habend will? 
woͤllens in volgende vnder⸗ 
ſcheiden. 7 
Ackermüntz. 
Feldmünt; / Bagenmüntz / 


Bornmüntz / Gelbemting/ / 


Sreinmiing / wilder Bolat 


alle diſe namen werdend auf 


die Calamintham gezogen 
deren natur iſt warm vnnd 


trucken nahend inn dritten 


grad. i 
Kraut vnd Safft. 
Nießwurtz bereiten 
zu kaltem haupt 
34/4/¢/d 
Augen mucken 
Inn abnemend em geſicht 


37% 


2708 ; 
zur ſchnuder 82/6 
Banpt reinigen 83/b 
au verlornem geruch 86/¢ 
zun ohren ſauſen 91/alb 
zur taubheit 967 b 


zur ſchlaff⸗ 


i 
| 


25316 

Maß gangs anffallé 266% 
270% b d 
Hindrens ſchrinden +73/b 7 
290/% 


58 ⁹ 


1 


N 
| 


‘y 


6876 


| 
a 


Dee le 


eo 
Zur ſchlaffſuc 
‘Sim ae 0 8 Fur gif 
16/4 Ifft 
1. In faulen 4 en jiſc/d 674 ilch oe Zu harten brüſte hh 
N Salve auß 54/6 1 1 9 zum hofer n 180% 
1. 3076 Pe dur Latwerg a _ 618/6 su altem huſten 35 
; Zu erſtockter : 675/b alamintha Rauchen im keuch 200/€ 
Sum Rack milch 170 /8 Zum Syrup d zur ſchwin dſücht en 2053/6 
| Saag 783/ 8 6 „ aera 55 terckt das oe 457 
| Sum Catha mis: 135/> Zum Syre te p i m hertz zittr 8 227 c 
; Si r 167 Sun 8 5 rafsio 6 In vnl en 22 
altem huſtẽ 199/ 96/a pecies de Cal 73/e zu uſt zu eſſen⸗ — 78 
Sum keuchen 99/b/200/¢ 675/¢ amintha 71 80 befden 296/¢ 
5 Se 357/ De Galanga e wuͤrm B 4 
j oe 257/9 Cat De Xylo aloe cae 50 ie ae 
sda e 26% Latwerg ond Zellen a . e 400 
4 + La 1 267 0b e 5 Hi 4 M . 
i eee nen 289 3 87% nuts 64200 8 kind in 1 
i arte n kal ; Galy et 
Fa falten 1 i ee e Boo hind treiben 445% 
Be. 290/b/</z a ee Wermer di co er zum Remfelen a hi 
ho ae n aye maa 1175 
. N 293/d 28 6/6 vnnd leb auſſa 787 
Gr vnluſt zu eſſen 236 Im 1 er zum Meter 616 /é 
rawen ab der ſ aaa bere SER ge anéle 65600 
Für vndewen Peiß 2o7/¢ ; zur Diarrhœa 30 296%/b pe. de Xylo alo. 6 / 
Bhbur mit vnde 99/4/b/¢/d Su kalter leber ſeſzioſa ß W Brunnen kreß. 7 5 
ae } wen  301/b 8 Miltz 1570 ae auch vnder die Mü 
| iente n grim̃en mene 2/b en gere ün⸗ 
Von ys 305/alb/¢ Im Nieren wehe /d Bre6. cnet / daruon im 
5 aa aaa 309/¢ Sur hufftwehe e 3870 bed K Baͤlſam müntz. 
Steen 1205 24 tee Bier | agp! i 
agẽ b rzu ko eym un 
Zum ca amin seen Cas erh war Menta 5 
1 Zum magen 32. b 327/b iutz 2 ereiten vnnd ten / trücken vaſt im drit 
f Geſchwere 327/D/¢/328/% 30 augen 1 b grad. Wo tins andern 
4 Zum heſchen b 5329/0 Sum kropff 6676 geſchriben / wi ein Müntz 
i Zur leber 3 oe /6/33.4/0 Zum feuchen 1162/0 Hid dieſe /oder te gerieine 
wet oflema 3h /0/34.4/% Sur ſchwindſucht 05/9 ming enna 
4333 5 Be | Sa bene (en 3108 sf up S afft. 
ie 8 Für rtem ſchlin den 2978 altem hauptweß } 
. a 5 In magen blaͤſten aes su angen blaten 
rimen ö c Sun wuͤrm 35/8 u 
ume e €/374/9 Balt Sheen | its ehe 381/4 Viafen 10 3 ip 8 
5 avose 379/0 - 7910 gries e 386/ö Erucknet das hi 85/4 
Weibs seit fürd 9 eibs zeit fůrd 397 zum zittre irn 99/8 
ö 4 6 ren Al /8 31 roren 11 9 
55 0/6/42%/a/¢/ 9/500 ir Phlegma 420/D zum Paralyſi 116% 
| Weherag Fackel ais Im vnieſ su effer e, enen ore 
eta 998 f 5577 123 123 
gies „ 5 ee 1 lde 0 1250 
.. os Nevecencs eer 
/ uchten Ca, 8 entha aquat zu kinckende 
0 Sun oſen pi 75 i ae warm a gu faulen ram een 39% 
| Zur reese fe fie Zu kaltem fachen; grad. gan keſtigen 1255 
View cea ni % eee ee 9 e 
i em lufft 5 17/0 
55400 ft 575/b Sun obren fate 5 zugt aver 
sunt a 36 rſtockte m 17964 
ö gomen mandlen e Eibe 580% 
b zum hofer }80/b 
| Ny 185/¢/d 
ij zum 


M 
Zum keuchen 203/b/20 
Zum bruch 253/60 
Weibs glid ſchrinden 255% b 
Manlicheit verflüſſen 258/ 
Afterdarms erweichẽ 267/b 
Zu hartem ſchlinden 28/0 
Su faltem magen 2809/9 
290/8/~93/&/€/9/2892/4 


Hitz 293/d 
Vnluſt se eſſen 296756 
Gra wen ab der ſpeiß 297/¢ 
Für vndewen 299 e 
Rhur nit vndewen © 301/b 

302 


Zu verderbtem magen 302/a 


Sum gyr.de Mentha 37/5 
Sur Rhur Dyſenteria 312/50 
3 5/d 
Zu lindrungen 319 /d 
Zu kalter leder 34/4 
Sum miltz erharten 349/c 
Kinder grimen 379/0 
Zun würmen 38½/ /38 Tc 
383/8/38.4/¢/d 
Zum nieren Apoſtema 392/a 
Harn verflüſſen 405/d 
Sur harnwende 410/% 
Weibs zeit ftellen 41 6/d 


Entpfencknus fürdrẽ 439/0 
Schwach kind in muter leib 
444% fe 
Für vnzeitiges geberen 

44 /aſfc 
Tod kind treiben 44% 
Bereitũg zur gedurt 449% 
Sur buffwehe 466/¢/4.69/b 


Sum Podagra 47% 
Zu ſchaffblatern 487/90 
Zun Rauden 490/b 
Sum Frantzoſen go7/t 
Zum Auſſatz 577 


Sum fleiſch faulen 524/c/d 
Sum fieber Ephemera 548/b 
Taglidem 563/C 
n vergifftem lufft 7 
gu biſem apffel 379 /d, 800 


In Peſtilentz 384/68 
Go mann ſich kranckheit ere 

hollet 3596/6 
gur wierd gifft 608/6 


Zu balſam dle 623/86 
zu legenden waſſern 639/b/c 
Sun Spec. de Galanga 676/¢ 


De xylo aloes. 679/¢ 
Berg muͤntzen. 


Liſe Wolgemut. 


M 
Roßmüntzen. 
Waldmüntzen / wildemuͤn⸗ 

tzen Mentaſtrum heiß im 
dritten / trucken im andren 
grad. 


Naſen ſchweren 80% 
Ohren ſauſen oe 
ſchweren 93/b 
Würmen 94/9 


Jun verfalnem gehoͤre 96/0 
Mund erkrüömẽe 122/230 
Zum ſchlag Apoplexia 135/c 


Zungen fröſchlin 346/ 
Zum zan wehe 1570 
Zu faulen zenen 154/b 
Sum Catharr 168/b 
Zum bofer 185/b/d 
Catharr mit huſten 196/ 
Kaltem huſten 19 % 
Zum Lohot ſano 200/@ 
Zu veraltem huſten zo 


Zum keuchen 203/6/204/9 
20606 ; 


Zur Lungen ſucht 218/b 
Fum Nabel bruch 2447 6c 
Sur fruchtbarkeit 264 /b 
Zu kaltem magen 297% c 
Zum zwang 222 
Zu magen blaͤſten 315/d 
326/b/c/0 
Zum heſchen 333/¢/d 
Sun grimen 371% 
37 / b/e/d 
Zur latwerg de Baccis lauti 
374 n 
Zun würmen 38/38 4d 
Zun Nieren 387% b 
Apoſtema 3924 
Webs zeit fürdren 419/b/9 
421/b/4.22/a/ 423/0 


Sun TrocdeMyrrha 42b 
682/C 1 


Muter wehe 433/€ 
gur glid ſucht 464/b 
Schweiß fürdren 33474 
zum auſſatz 51670 


zum fieber Ephemera 548/b 
In boͤſem lufft 5 7b 
Für Nater gifft 618 /d 
zum Syrup de Calamintha 
670/B 
Oele de Mentha 
zu bereiten vnd nutz 657 
zum milch vberftuß 179% 
KRaltem magen 290% % 910d 
zur Rhur mit vndewen 
301/¢ vara 


1 * 


Das erſt Register | 


. M 5 * 5 
Schwach kind in Muter leis » | 
e 


444/00 | ah 
zun geſchwulſten 492%, 
Im erholẽ von fiebrẽ 35d 


Syr. de Mentha, * 

sweierley sumachen vnnd 

nutz . 37/0 | 
In mannſſamen verflieſſen 
zg Bt 
In kaltem magen 286% 
Vnluſt ʒu eſſen 19% 
Für vndewen 299%, 
Rbur Lienteria 305% 
Rhur Diarrhoea 308/d 
In magen blaͤſten 3257/8 
u ſtinckendemathem 331, 
sum heſchen 33 bf d 
zum grimen 373% 
Geluſt der ſchwangre 44% dl 
In ſtetem fieber 55 Rd 
Fuͤr vnluſt zu eſſen ⁹⁹¹i⁰] 


Waſſer von allen. 
gu rinnenden augen 57% 
Hertz ʒittren auß hitz 232/b 7 


Bruch verhuͤten 253/ 
zur fruchtbare 265% 
zum magen 29 bb 

zu verflopfftem leib 38/ c 
zu magen blaͤſten 25/ß 
zu wůrmen "38476 
Sir ſteinwachſen 3907/8 
Weibszeit fürdren 424 


Schwach kind in muter leid 

444/ c 5 4 
Fir vnzeitigs geberẽ 44% 
zur glidſucht 464/ 
8 Verbotten. 0 
Alles dé ſchwangeren 44% 5 


Muterkraut / Matron, Metra, 


Matric aria, warm im andren 
trucken biß anfang des ans 


dren grads. ye 
Blumen, kraut / ſafft 
zum hofer 4 16/5 1 
zur fruchtbare 266, 
264/a/b/ c 100 
Weibs zeit ferdren 49/0 i 
410/b/3/4.22/6/¢/423/D 
Stellen 416/B/3 


gh weiſſen gſicht 48/1 bN Mi 


Muter auffſteigen 430%, — 
Auß fallen 43/0 a 
Brebs —-437/4/€/658/0 
Gewechs Mola 43% 


Schwach kind in muter lein 
44 ea 


; 


| 


Meuſcatblue , liß Macis. 
Muſeatnuß /Myriftica nux iſt 


988 Zum zittren 
8 um Paralyſi 


= 


N 


Sum ſchwinden 47; b 
Du Rhabarbaro Sle 658/b 
oun Troc,deMyrrha 682/c 
é 1507 1 
Zu mien 657 /t 
Bhan muter krebs 4c 
Samen. 
Fun wuͤrmen 438 77c 
| We get. 1015 555 
| Zum zittret 116/c 
Sur fruchtbare 260% cy 
264/e/b > 
Muter auffſteigen 430/b 
Brebs: 437/ : 
e N 438% 
Shes Find in 145 leib 
b 8 


Murmel thier / Mus Alpinu s 


fein ſchmaltz si erlamen vnd 
ſchwinden 471 


warm vnnd trucken zu ende 
des andern grads. 


u eim rhur waſſer 28/d 
Jo kaltem hauptwehe 3/c/d 
32/b/33/b/d/ 34 Cc 
Zur Latroerg vite 32/8 
Zum hauptwein 33/ 
Ju Biſewapffel 33/¢ 
Su feiffen kuglen 347% 


Shee ee sii haupt 36% /b 


Dun Ceifmeene waſſer 48,7 b 

In augen flecken 65/Dd 
Mucken 68/b/õ Oc 

Zu blesem geſicht 76/b 

e 

Sn verlornem geruch 86 /c /d 

Stir Pomada ſals 98% 

pir Fate 100/¢ 

: D we 7 

une ſch windel 104/a 

5 ekificans 310% 


“pr onfinnige Melancholia 
4 200 /C/ 12/6 

bese 16/9 
138/b/d 
Zum Hippobalfamo 1 a 
Sum mund erkrümen J21/d 


220 4/d/ 2 3/b 4 
Zum krampff 125%b 
Im nachttrutten 17 /b 
um vergichet 129/c 
e ih 1 5 
be aa Cer 


* 


Imber 318 / d 
Inn magen ai 355% 
3226/6 ö 
In magen Dblegma zꝛxſe 
Zum miltz 364/ d 

Zur latwerg Gallia 373/a 


* 


Dos sig Reer 


N 


In ſtinckendem athem z / b 


Ju Gee er zungen 74% b 
Zum kropff 162/b/¢ 
In kalter Catharr 169 / c/d 


‘YF 170/819 /C/) 7/6 


Zum hoferff 136/4/b/¢ 
‘Sum Penden 205 a 
Wermet das hertz 2*7/c 


Zur onmacht 230/¢/231/4/D 
Ver tz zittren 
. pe 237/C/%53/d 
Zur mA 5 15 artet 
263/a/byc/ 265 / ab 
Zu kaltem magen 
237/0/d/290/b/¢/293/b/c 
D/A 


26d 


Sum Diacinamomu 2867b 

Im Aromatico 2867c /d 

Zu magen futter 287 

Im vnluſt zu eſſen 196/c 

Fhur mit vndewen 30 b 
Diarthoea | 306/b 
Dyſenteria —-331/a/312-/0 
3}5/b 


Zum purgierenden bachen 


San grim̃en 373/ a/d, zy 
375% b 5 
Kur kren latwergen 401/6 


Zum gries 40% N 
Weibs zeit ſtellen 4257 
421 ac 


Entpfaben fürdren 439/5 
Schwangren geluſt 44/8 
Für vnzeitige geburt 447 /c 
Zu 1 henden 


Zul bafche e 6/6 d 
Zur Phlegma 54% 
Su ſtetem fieber 550% 8 
Sen erholenden vonn fieber 


55419. 
Bui. Hedtica 36905 
Zum gaachwerf 57 5/d 
376/aib 


805 mehrley in peſtiletz 5791/9 
580/ a/ b/d / 382, b/ 584 
565/a 


san ſſchrecken 398/898 
Zum Ackerman éa2/b¢/0 
Zum Balfam dle _ 623 0c 
Sum eh 64% b 


236/¢/237/C ; 


28 6/b/d 


M 

Zum kippotras 

Wird mit zucker vberzogen 
626,7 0 fy bce 

Sam bach che n Imber 66 

sur Amarel latwerg 627/< 

Zur Quitten latwerg 634 / a 


624% 


Du guldin waſſern 638% 
639/6//¢/0/64.0/9. 
Zu wolvichendem woaſſer 

GOD ‘ 
Zu krepflen 


Ee 
Zu lezelten 648% 6c 
Zum Merh 65g, 


Zum Rhedardaro ole 6598/0 
Zun opec. de Ambræ G 
76/05 


De anthus 675 

De cymino 676 
De xylo aloe G 
u crieten 689A 


Sum Morolfwein 6388/9 
e ngemacht. 
Weg ein zumachen vnnd ihr 


nutz 6327 
Zu roten augen 58/8 
Zum ſchwindel Joa 
Sur lungen 209 
Zum hertz zittren 23 9 
gu kaltem magen 288/¢¢ 
Zu kalter leber 3427/8 
zu hartem mils 365/¢ 


eae das blut 369% 


sun g ach ulſten 49/6 
heel he 5277 d 


sur Phlegma ao 54 70 
Nh Oele. * 

Wie man das breſſe Ge 
sur rhur Diarrhœa 08 


zum erlamen vnd pep win? dn 
ab 
Verboten. 
Den ſchwangeren 44676 


Muſcatelbiren / bey andren 


Biren. 


Muſcatelwein / ein fe embdes 


koͤſtlicher Wein vnnd feine 


tugenden 689 / 
Lerchen ſchrdam betete 10 d 
zum augen fi dwer en note 
Sur tobſuch Se 
gu hertz weſſern 1 855 c 
Inonmachten ezoſaſe 


zum on macht Balſam 231/b 


zum hertz zitiren b 
Rhur Liemeria 6 1 5/6 
zun grimmen 37400 


Su m 


M 
Sum grieß 40% 
Cuter auffſteigen 430/b 
Im huffwehe 469% 


= 


Zu wolriechendem Waſſer 


376 1 
Zu einer Latwerg in boͤſem 


lufft 532/b 
Sum Ackerman 52%/0 
Zum Clareth 624 /c 


Den jungen verbotten 62500 
Zu guldin waſſern 640% 
Mit ziegel dle geben 658 /d 
Sun Spec. Berchtoldi Gd 
Muſchlen vonn Meer vnnd 
Waſſerthieren. 
CLindrend den leib 320/C 
Sar nachtſchattẽ gifft 606% 
Von etlichen ſondren in jrem 
Namen. 
Muſica beſich das ander Re⸗ 
giſter. 
N 
Nabelkraut / liß Harnwend⸗ 
Fraut. 
Nacht gall der vogel Lufcinia, 
ein nutze ſpeiß in kaltem Cas 
tharr yf 
Nachtſchatten / das kraut So⸗ 
lanum, Solatrum, Morella iſt 
kalt vñ anziehend im andern 
grad / mittel im trucknen vñ 
feuchten. 
Kraut vnd Safft. 
Zu haupt hitz 27/4/b/30/b 
Augen wehe 56/9 


Roͤtin 58/D 
Er(hweren 6i/¢€ 
Augſterns außbreiten 72/c 
Naſen geſchwere 80/b 
Brebds 82/c 
Bluten 83/8 /8 40a 
Ohren geſchwere 9 
Im vbelgehoͤren 96/4 
Zur tobſucht 107 // b 


In verlornem koſten 143d 
Zan fleiſch ſchweren 49/6 
Im san wehe 1527 
Im halß wehe 166 
du verſtockter milch 1797/6 
Krebs vnd ſchweren der brů 


ſte 182/¢ 
Manns glid ſchaden 240 
Sun brüchen 249/¢/250/b 
251/ b 


Das erſt Regier. 


N 
Mannheit verflüͤſſen 26/8 
zs7lalz58/D b 
Geſchwer im hindren 2676 


Apoſtema zy 
Zur leberſucht 34%/ /c 

Apoſtema 34570 c 
Zur Geelſucht 349/b7351/ 
Milcz Apoſtema 3670 d 
In grimmen 377/9 
Nieren Apoſtema 391/d 
Wyrer harnen 394/¢ , 

arn verfluͤſſen 4067 


Weibs fluß ſtellen 47a 
Muter Apoſtema 4357/aßb 


Zum Podagra 477/¢ 
Zum rauden 490/¢ 
Zu peutzlen 492/b 
Sumwilvenfewr 494/90 


Su ſtinckenden (have 407/40 


Zum krebs 50% 
Sun frantzoſen 508/a 
u friſchen wunden 5230 


Zum fieber Synocho 562/b 
Ein art nachtſchattẽ iſt gifft 
605 . 


4 Waſſer. 
Sum Oxyrrhodino 26/¢ 
In haupt hitz 28/0 
In augen bis 59% 
Schadhafften 63/0 
Fiſtlen 66 %/d 
Augſterns außbereiten 7a d 
Zur tobſucht 107% 
Sur mundfeule 14% 
Zepflin abfallen 14/85 
Son feſtigen 1355/0 
Brebs vnd ſchweren der brit 
ſte f 182/b 
Sum blut bruch 249/c 
Sur leber ſucht 34% 
Zur geelſucht 3/4 
Zum miltz Apoſtema 361/0 
Muter Apoſtema 434 
Zum Podagraa 476/¢ 
Zum brant 58/8 / zig /a 
Puluer brant 520/6 
Six vnnatüͤrliche big 5932/4 
In peſtilentz 588/c 
Wu 


Mannheit verfluſſen 257 
Nachtſchatten rot / liß Juden 

Firſch. he 
Nagelkraut / liß Mauß oͤrlen. 
Narciſſen / lß Mertzenblům. 
Narden vñ was diſen betrifft 

liß Spicanardi⸗ 


— 


Nater / Schlangen / Serpentes 
das vergifftgewürm 6170, 


; Balg. 

Zum verfalnem gehoͤr 9/9“ 

Sum zan wehe 15 /d 

Halß wehe auß hitz 16% 

Tod kind treiben 449 / 

Brüe. ea 

Da eins ſchier erblindet ys / 

Fleiſch. (a 


Grawe haar fürkom̃en 39/6 
Da eins ſchier erblindet 78 
Su argen rauden 49% a 
Sum Alexipharmaco 384 


a Ir gifft. ‘ 
Beſchriben 67% 
Schmaltz. i 
Sumerlanten/{hwinden — 
427 je ma 
Geburt fuͤrdren 65 


Naterkraut / Eglenkraut / Na⸗ 
terzungen / Pfennigkraut / 
Serpentaria, centum morbia, 
Hyrundinaria trucken im an- 0 
dern / biß in dritten grad. 
Zur wund ſalb 524% 

Naterwurtz / Biftorta iſt kalt i 
vnd trucken im dritten grad. 


Zum ohren ſauſen 90/b 
Schweren 927 
Zu verfalner red 1474, 
Sum kropff 162 
Sur ſchwind ſuch 223/ 
Weibs fruchtbare 267d 
Zun ſeigwartzen 2766 
Rhur Dyſenteria 3% 8% 

Den ſtein brechen 398/80 
Zur barnwede 409% 
Weis fluß ſtellen 45e 
Muter außfallen 43 
Gewechs Mola 439% 
Geburt ringeren 45% 
Zun rauden 489/98 
Fum auſſatz 510) 
In vergifftem lufft 38379 
585% b 9 


Zũ ſchroeiß in peſtilẽtz 89 /e 
Zu lebendigẽ waſſern 6367 
Waſſer. 
Vnreinem angeſicht 
Zum kropff 16, 
Negelenblumen / Graß blue 
men / Charyophyllea, Tunica 
iſt warm vnd trucfen. 
\ Geruch / zu bledem geſicht N 
75/> Sur lun⸗ 


9/6 


N \ 

Zur Lungen 20 9%/b/d 

Sur fruchtbarkeit 430/b 

Zum ſch weiß in Peſtilencz 

5877 
Fu ſchlangen gifft 615/b 
oe lebendigẽ waſſern 635 9598 
Eſſig. f 
In peſt. lentz zeiten 57 90e 
ee 3/9 
Waſſer. ö 

In onmachten 231% b 

In erhartem Miltz 365% 

i Wein. 

Zu bereiten vnd nutz 689 / 
Dur bruſt enge 209 /d 
| Baltem Magen 289 / a 
Zum Sodten breßen 294 / 
Su Magen blüſten 3˙5/d 

Zur Geelſucht 35/0 

Waſſer ſucht Afcice 355/d 

Zum Miltz 4 1b 

Weihs zeit fůrdren 42½%/b 
Fuͤr gifft 601/9 

| Sar(dlangen gifft 6r5/b 

Sampt allem darzu Betoni 

en wein geraten wird. 
Zucker. 


Zu machen vnd nutz 65 b 


Bur tobſucht joe 
Sum zan wehe 15 b 
Du aller bruſt enge 109 /d 

Zur ſchwindſucht 223/c 

Zu kaltem magen 288/c 

Fur Sod brennen 294 d 

Zu jeder waſſerſucht 3577/6 
Zu bartein Milz 365/€ 

Sun Wuͤrmen 38205 
Sum Stein 401% b 

Bu kalter muter 439 /b 

Zu kalten kranckheiten 542/d 
In Peſtilentz 595/9 
Widerſtet der trunckenheit 

für G. 0 
Fur Gifft * 601/d 
Jur ſchlan gen gifft 615% b 

1555 gewuͤrtz / Cllario- 


phylli. 


Engelſüß bereiten 9/e 
Mit ſenet ſieden 72/80 
Zu kaltem hauptwehe 3 /d 
3% /; ue 
. Zur Latwerg Vit 32/ d 
Su eim haupt wei 330 
Fu eim Biſen apffel 33/c 
Fur haupt ſeiffen 34/ 
Han ee 37% 


* 


Pager Reales 


Zur Laaffi 15 42/9 

ou Triſtrant waſſer 48/9 

Sur Augen rote 58 7c 
Flecken 65/0 
Mucken 68/b/ 
Feelen 8 71e 

Zu bledem geſicht 75% 

7a /4a/€ 

Zur ic: nuppen 83/6 


Hu verlornem geruch 86/ b / 
52 a 
Zum ohren ſauſen 9 


Lefftzerſchrinden 98/% 

Sur Pomada ſalb 58/0 

Sur gedoͤchtnus, 100/¢€ 
bo1/a/d 

Zum ſchwindel JoA/% 

Letificans 11 c 


Zur vnſinnige Melancholia 
wh /c/d ii 


Sum Diamargariton 16/5 
Zum zittren 116/75 
Zum Paralyſi cd 
1 9/a 
Zum Hippobalfamo J20/a 
Sum Krampif 12558 
Zum nachttrutrten 127 
Zu fallender ſucht 3/b 
1337/4 


Ju ſtinckendem athé 139/b/c 


Du ſchwerer zungen 145 / b 
Zum sanwe 1537/a 
Fu faulen zaͤnnen 150% 
Zum Catharr 170% /b/ cy 
174/ ü 
Zum Diapenidio 199 /d 
Zum feuchen 20 %a 
28% 209% 
Wermend das hertz 127 
In onmachten 230% bc 
1 /b; - 

n onmacht dalſam 23) b 
Zum hertz sittren 233/0 
_ 236/€/237/0 /¢/238/b 


Sun Spec.de Gemmis 239/5 


Mehrend mannheit 159% 
FJum Diaſatyrion 279 / 8 
Zur fruchtbarkeit 262/85 
263/b // 47d 65/a/d 
Zum feigwartz fluß 2717b 
Zu hart ſchlinden 2.81/d 


Zu kaltem magen 2860 /b 
286/b/c/d /287/4/b/288/8 


191//b/ c . 
Zum Aromatico 286/008 
Zu magen futern 287% b 


8 e,, 
cid 


N 
Im vnluſt zum eſſen 206/¢ 
Im grawen ab der ſpeiß 
29 6e 
Far ondewen 299/€ 
Rour mit vnderbden 30% 
5m Proc. de Olibano 30 c 


Zur Roar Dylenteria 3t*/¢ 
Zur Misa Citoniorum 33/6 
Zum Oiacurbich 313/¢ 
Zum purgierenden Cachet 


Imber 318/80 
Leib verſtopffung 319 /@' 
Zu magen wind 325/¢/d 

3560/0780 
Pblegma 3e 


Sum heſchen 333 / /e / 334% 


Zum bundshunger 33/8 
Im KRühunger 33 7 
Du kalter Lever 343/38 
zum vigils 364/9/365/€ 
zun Grimen 373/3750 
zun wirmen 382/b/c 
383/d 
Balten Nie ren 3857 


zur Moͤrrettich latwerg 


40 /d 
zum gries 4018/4 
Weibs zeit fuͤrdren 420/c 
Stellen 427/8 
Muter auffiteigen 420/68 
Eatpf ſahen fůrd ren 439/50 
- 440/40 
Den ſchwangren 4.42/6 
oC wolriechenden henden 
56e 
Sur edict cht 46470 
sur bufffucht 467/2/469/8 
zum grün pflaſter 496/¢ 
zun alten ſchaͤden 496/€ 
zun Frantzoſen 504/% 


zur Phlegma 5.4.1/0/5 42/8 
Machend luſt zu eſſen 7 


du koͤnigſcher ſalben 53% 


In fiebern 55210/553/8 
Erhollenden von fiebren 
/d 

zum taglichen 1 5630 
zur Hectica 5 69/0/570/a 
In vergiftem luffr 375/80 
zum rauchwerck 5757/8 

apap c/ 577/08: 3791 


gu kin Roſen waſſer 576/d 
gu ſecklen zie 
zu mehrley in Peſtilentz zeit 
5790 d 580 8/c/d/581/€ 
582) 4b / 8 6/ 
585% C 1165 
Den 


N 
Den erholendẽ in Peſtilentz 
596/b 
Zum Ackerman 622 / byc/ d 


Zum Balſam dle 623/¢ 
Zum Claret 62 4/c/ d 
Sum Hippocras 624/d 
6257a 4 
Mit zucker vberzogẽ 626/d 
Zu gutem bachen Imber 
626780 


Zur Amarel latwergẽ 627 / c 
Mannßtrew wurtz beſteckẽ 


633/C 

Eingemacht nuß beſtecken 
2 a6 | 

Zu eingemadten Quitten 
6347%a/ 635%b 

Zu lebendige waſſern 638 /d 
639 /a/b/e /s 4b 

Zum wolriechendem waſſer 
640/b 


Zu krepflen 645 
Zu Lezelten 648/b/c/ d 
Zum Meth 650% 
Zum VNegelen oͤle 6576b 


Fum behebarbaro dle 658 / 
Jun Spec.de ambra 67 4/d 


De anthus 675% 
De cymino 6764 
De galanga 678/¢ 
De xylo alo 679/¢ 
Betchtolde 680% 
Su trieten 688 / 
Sum Morolfwein 68% 
Zum Zitwanwein 69 ⁵ 
Bletter. 


An ſtat folij ʒubrauchẽ 2877/8 
67419 

Negelen mutter / Antophylli. 

Su zanfleiſch ſchweren 1x0 b 


WMermet das hertz 227 0c 
Zu Magen wind 325/9 
Oele. 5 
Su bereiten 657/b 
An Balſam ftat 46/9 
Hirnſchal bruch 46/8 
Zu kaltem magen 29/0 
Mutter auffſteigen 429/c 
Spec. vnd Zeltlen. 


Aromaticum Charyophylla, 
tum zu bereiten vnnd nutz 


675 fc nia 

Zu kaltem magen 286/b 

Magen Melancholia 328 
Stil. 

3 7/C 


Zur rhur Dyſenteria 


Sur mund fewlen 


Das erſt Regiſter. 
N a 


a Verbotten. 
Zuuil geeſſen machend durſt 


JJV 
Negelenwurtz / liß Benedict⸗ 


wurtz. 
Neruen / weiß geaͤder der thier 


ſeind hart dewig 17)/b 
In kaltem Catharr 171/b 
In feigblatern 275/c 


Im finger erſtarren 4358 / 


Neſpelen die frucht / Meſpila 


find kalter anziehẽder krafft. 
Dletter. f 

Zum augen ſchweren 64/ c 
137 0b 
Sen feſtigen 3 
Im erweichẽ des maßgãgs 

neruen Y 267 /C 
Sur rhur mit vndewen 30 


Dyſſenteria 324 / a 
Im zwang 322 
Harn verfloſſen  406/0 
Weibs fluß ſtellen 427/b 
Muter ſencken 432/b 

Frucht vnd Gafft. 

Naſen blut ſtellen 83 / d /s 4b 
Zun ohren wuͤrmen 94 46 
Sur mundfeulin 337/b 
San feſtigen 355/¢/d 
Sum blutſpeihen 277 
Zur fruchtbarkeit 263 / d 


Nit gar zeitig zum vndewen 
mit Rhur 300/d 
Rbur Lienteria 304/¢ 
Rhur von magẽ / leber 309/b 

Pyſenteria 3)3//314/b 
Sum Quitten ſyruß 373/a 
Zum Gyr:deMyrthe 313/b 
Zum magen geſchwer 331/a 


Sur nieren hitz 338/¢ 

Zum Agreſt 623 /a 

Sum ſchlehen Compſt 636/ 
Rinden. 


Vom baum ſind kalt vnd an⸗ 
ziehend. 


Zum zan feſtigen 155) c 
Sur fruchtbare 263/d 
Zu maßgang Neruen erwei 

chen 267 c 


Zu blinden feigwartzen 272 
Fuͤr vndewen 298 / dla 
Vndewen mit rhur 300% 
Zu roter k hut 34/8 
Sir muter ſencken 43/6 


Samen oder ſtein. 


Den hofrigen 


Im Mile erharten 


5 In weiſſem geficht 


um ſtechen 


Zum grieß 
Zum ſch winden 


Zum gries 400/bl4ore/> 
Verbotten. f 


Wer gut zoͤn behalten will 


57/0 
1867/8 
Machend gern huſten 9b 
Vnzeittig machend ſchwerẽ 

athem 202/¢/zo4 id 


Macht grimmen 


3773/0 
Hitz igen Nieren 


3887/6 


Neſſel Vrtica die taube od tod 
te iſt warm im andren vnnd 


tucken / wie alle andre. 
Blumen. N 

428/b 

Kraut vnd Safft 


Auff die haut geriben macht 
51/& 


geſchwulſt 
Zum naſen bluten 83 /d / 837 
Zun ohren würmen 94/6 
Zum Paralyſi Jz0%/c/ 210 
Zaͤn feſtigen 195/06 


Zur bruſt enge 
Zum magen wind 


209/€ 
326/b 


Zum Podagra 4778/8 
Zu wůtendem hundbiß 613 e 
Samen. 


Daß zaͤnleicht auß fallen gs 
194/c(C 


Zum ſtechen 
Zum huſten  199/¢/200/¢ 
Zum keuchen 205/0/207/6 


Sun Troc. de Sulphure 208/ 
Zu aller bruſt enge 


209/€ 
Mannheit mehren 2590/0 
Zur fruchtbare 263 / / 2650 
Sur waſſerſucht Aſcite 355/ d 
Tympanite Leggy 

In nieren verſtopffung 287 
Zum grieß 402d ( 


Weibs zeit fürdren 42 


Beindren 4260 

Surbuffwebe 467% 

Zũ freſſenden Herpete co 

Sum Bilſen gifft 603/0 

Zum wuͤterich gifft 608/b 
Waſſer. 


365% 1 


— — 


— 


1 


19210 /194,/€ 


Zur ſchwindſucht 4b 


Su wůtendem hundbiß 613/¢ 


Wurtz. 
Haar su ferben 
zu ohren wůͤrmen i 


Bleibt drey jar gut 


Zum nieſen 


—— — 


Zum ParalyG - 10% b 
Zum zungen froͤſchlin 146 


Sum zan wehe E 
Zum vberzan 157/% 
Sur heyſerin 160/% 
Sur waſſerſucht Alcice 3595/0 
Harn verfloſſen 406 b 

Wende 4088/0 
Weibs zeit fuͤrdren 4227 b 
Zum ſchwinden 47278 
Vieruen erharten 33606 


Purgiert Phlegma 34% 


ichs puluer / liß Galmeiflug. 
dieſwurtz / die ſchwartz / Chriſt 


wurtz / Laußkraut / Hellebo 
tus, Veratrum niger heiß vnd 
trucken im dritten grad. 
6/b 
Diſer auch des weiſſen iſt / 
wo mã kan abzu ſtehẽ 117c 


Sein krafft vnnd bereitung 


31/6 
g 3500 
In pillulen / graw haar bine 


dern 39/€ 
Fur lauſſucht 42/9 
Sum grind 4/5/40 d 


Dur vnſinnige Melancholia 
170 
Zum vndewẽ in ſchlaffſucht 


13/0 he 
Zum erſtaunen 15 /a 
Zu fallender ſucht 130/a 


Dum kropff 16 2b 
Zum ſtechen 192/b 
Duuil macht rote Rhur 370/c 

Sum mils 363/d 
Sun Pill. Ind 363/d 

Zur Melancholis 368/a/b 
Reinigt das blut 369 a 


| Waibs zeit fürdren 419/c 


4 
Tod kind treiben 


4.48/09 
Sun rauden 49% 
Dum ſchaden brant 500 b 
Zum frantzoſen o 
Im Auſſatz gut vi arg 310 
„ 3/555/9 
Purgiert Phlegma 54% 
Ir gifft vnd art 606,0 

Weiſſe Nieſwurtz. 


Iſt hitzig vit trucken im drit 
ten grad / oder / vmb ein 
halben grad minder 

Sein krafft vnnd bereitung 

w/e a 


Sum nieſen ziele 


Das ere Register. 
N 


Haar ferben 38/5 
Leuß vertreiben 4% 
Zum grind 44/0 
Zum haupt reinigen 83 / y 
Zur ſchnuder 83/b 
Sum ohren ſauſen 90/9 
Schweren 93/0 
Wuͤrmen 94/2 


Sur vnſinnige Melancholia 
311/D 

Zu fallender ſucht 13/b /] 35 

dum ſchlag 13516 

Zu argen zaͤnen 15/6 

Das ʒaͤn leicht nußfallend 
3567 


Zum vberzan 3156/5 
Zum kropff 1620b 
Macht halßwehe 163/80 
In onmacht 228/d 
Ro ſenader oͤffnen 273/b 
Zum gries 39 7b 
Weibs zeit fuͤrdren 42% 
Muter auffſteigen 49 
hehe 433 
Nach wehe ſtellen 433/b 
Jun flecken maſen 5316/6 
Purgiert Dblegma 3542/4 


Su viertaͤglichen fieber 65 


Iſt gifft vnd jr art 60 d 
Zu wuͤtendẽ hundbiß 414/0 


Verbotten. 
Welchen 6065 


Nitrum ein frembd Saltz / für 


Canthariden gifft 676 


Nudlen / lis Gerelen. 
Numerdum lis Brafftmeel. 
Nuß / Welſche nuß / Nux Iu⸗ 


glans, wo on zuſatz Nuß geo 


ſchribẽ / iſt diſe gemeint / find 


trucken im erſten / warm im 
andern grad.. 

Im lefftz erſchrinden 977d 
Mit ſchal vnd als zum bers 
geſperr 239/b 
0 Bletter. 

Zu ſtinckenden fuͤſſen 46% 

Erhaltend Byren vnd Nuß 


lang friſch 6287 b 

8 Bluͤe. 

Sur taubheit 967 

Su leber rhur 306% 

Fuͤrdert weibs zeit 420/b 
Eingemacht. 


Wie dem zu thun ſey 632/b 
Zur lungen 209/d8 
Innere glid wermen 1209 /d 


— 


| N 
Zu kaltem magen 288.6 
Zu kalter leber 3427 
Miltz erharten 365/€ 
Nieren hitz 388/c/d 
Keren. 


Zum hundshunger 335/5 
iczigen nieren 495% 
Huffwehe 466/¢ 
Zu mehrley in Peſtilen 2740 
€/0/579/41582/b/583/ A/A 


9/585/0/586/¢ 
Fuͤr gifft 60 2/e 
Zu wůtendẽ hundbiß 673 / d 
Zur ſchlangen gifft 68/0 
Oele. 
Zu machen 657 /b 
Gelb haar machen 38 /d 
Schwartz ferben 39/a 
Zum grind 44/6 
Augen mucken 68 
Ohren ſauſen 90/¢ 
Zum Paralyſi 120/ b 
Fur ſchroindſucht 2227/6 
Feigwartz fluß ſtellen 
ffnen 2972/2. 
Zur barn wende 4s 
Muter guffſteigen 429% b 
Sur miß geburt 4470/8 
ufſwehe 466. 
Fuͤrneiß machen 6380 
Sattel. 


Iſt das hols fo zwiſchem ke⸗ 
ren ſteckt. 


Wribs fluß ſtellen 425/80 

Im jucken der haut 489/€ 
Schalen. 
Schuͤpelen / milben im haar 
40 N 

Zepflin abfallen 1427/8 

Schelffen vnd Safft. 

Rob nucum Diacaridion. 

Su bereiten 140 /e 

Haar ſchwartz ferben 39 / a 

Ohren wuͤrmen 94/6 


Mandel vnnd gomen ges 
ſchwulſt 138/¢ 
Zum Rob nucum 14.0/¢ 
Am sepflinafallen 14 d 
Truckne zung feudyten} 45/¢ 


Sum balßwehe 1646 
65/57 661b /d 2 
Im Catharr mit huſtẽ 196/d 


In vnnatürlicher hiss 532/d 


8 Waſſer. d 
Auß nußkeren den Peſtilen⸗ 
tziſen 388/37 
Verbetten⸗ 


N 

Verbotten. 
Im augen wehe 55/8 
Im ohren faufen 9 /a 
Im ſtechen 4193/0 
Im hertz zittren 236% 
Im auſſatz 51 

Waſſernuß. 
Tribuli zur geelſucht 351/ 
Zum grieß 403¹ b 0 


Ir ſamen vertreibt flobe on / 
Sur Agrippa ſalb 666/b ( 
Sum Diafatyrion 259/d 
Nußauß India zũ gleichſuch⸗ 
ten 4:63/¢ 
Oele. 
Zum Paralyſt 12 0fb 
Su ſchweren zungen 14% b 
Fur fruchtbarkeit 265% 


. 
Oblat / das Meßbrot zu mar⸗ 
cepan. 65 oa 
Obs / liß früchte. 


Ochh das thier / liß Rind. 
Ochſenzungen / das gewechs 
Bugloſſum iſt warm im erſtẽ / 
feucht im andern grad. 
Blumen. 
Lerchenſchwam bereiten 10/ 
Mit Genet zu fieden12 / ded 


Zum kaltem haupt 32/% 
Zu eim hauptwein 33/b 
In aber witz 105/b/d 
Sur vnſinnige Melancholia 
130/¢/333/D/d/112/b 
Zu fallender ſucht 130/b 
Zur mundfeule 338/b 
Zum Catharr 1747 


Sum bruſttranck 174/b 
Sũ ſtechen io /c/ ig ib / ov⸗ 
Im keuchen 207/b (b 
Onmachten 229%/D/ 2300 
231/40 
Hertz zittren 234,/0/235/b 
236//d / 237 b/c/ 387 
Zun Spec. de Gemmis 239/ c 
Zukaltem magen 288/ 
Sie grawen ab eſſen 2976 
Zu lindrungen 318 / a/ zig /c /d 
323/D 
Zum magen 327/¢/328/e 


Sm bende 
mhundshunger —335/ 
In leber hiss 339/d 


Palte verſtopffung 342/¢ 


Das erſt Regiſter. 
O * a 
Zum durſt 348% 
Zum mils 360%// 6176 
362/b/363/6 

Sur Melancholia 3670 
1368/6 

In harn his 473;/ a 
Entpfahen fuͤrdren 439% 


44 

Zu geluſt der Schwangren 
4412/0 

Zu kindsblatern 487/% 

Zum wilden feror 493/d 

Zum auſſat; 517/15 d 
516 


Zum wundtranck 523/a 
Im fieber Cauſon 56a 
Sur Hectica 569 /b 


In Biſemapffel 3580/b/d 
In peſtilentz 581/d/585/¢ 
Zum Balſam oͤle 623/c 
Su guldin waſſern 639 / a/d 
Zum Borragen ſyrup 67°/e 


Kraut / Safft vnnd blumen. 


Zur haupt hitz 29/b 
In aberwitz 105%/b/ c 
Zur vnſinnigen Melancho⸗ 

lia Hoc) ue 
Im erſtarren 115/&/D 
Zum (blag 120/€ 


Zum nachttrutten 12 676 

Sur fallenden ſucht 130/c 

Sum ſtechen igoſc/ ob 

Fur ſchwindſucht 22 2c 
223/ c 

Hertz ſtercken 227 1c 

In onmachten 230/b 

Hertz zittren 232/d/33/d 
235/b/ 36e b, 

Sir trawren an vrſach 239/ 

Sur fruchtbarkeit 263 b 
265% 

Im hundshunger 335/d 

Zur Melancholia 368 / a 

Fum wilden fewr 493 /5 


Zur Fiſtel 4 
Im auſſac 514/b 
8 wundtranck 523/ 
Sur Hectica 569/b 


In Peſtilentz zeiten 37%U m 


581/¢/59 01¢/595/0 

Zum Gy. de Byzantijs Ea 
Von Borragen . 
Saborreum 674 


Syrup. 
Zu bereiten vnd nutz 670/b 
Wartu es gebraucht wirt / be 
ſich Borragen Syrup, 


ur fruchtbarkeit 262 N 


Sur ſchwindſucht zs 


O | 
In haupt bis 29% 
Zur Latwerg vitæ 3/5 
Zum ſchwindel 104/08 
In aberwitʒ Job 


Zur vnſinniger Melãcholia 
2 8 
Zum zittren 516% 
Zum nachttrutten 1276 
Su fallender ſucht; 328/ 
u hitʒzigem ſtechen 900d 
Sur ſchwind ſucht 223/ 
Fum hertz zittren 23 
333/£/0/234/0{¢/0/235/% 
25716 /¢/~38/D . 
Raltem magen 289% 
Zur leberſucht 34% 34 
In groſſem durſt 348% 


Sur Geelſucht 349/8 
384 


Zun wuͤrmen 


Schwach kind in mutter leid 


444 /b 8 
In vnzeitiger geburt 44, 
Sir vnnatörliche big 33 — 


In ſtetem fieber 557, 
In Peſtilentz 8 Ss 
558 / c /g 


Zu wütendem hundbiß 615 
Zum Berlé waſſer 640/66 


Wein 85 
Zu bereiten vnd nutz / beſich 
Borragen wein. 17 600 
Wurtz. 

Zu eim hauptwein 3/8 
In aber witz 105/86 

Zum erſtarren 11% 


Zur mundfeulin 140% 
Im ſtechen  190/¢/197/B 
Zum keuchen 2100, 
Su erſtocktem blut 2 5/9 


. 


Sum hertz zittren 238 / 


Trawren on vrſa 239% 
Gute ſpeiß in Peſtilentz zei 
ten 5949/0 
Zucker. 4 
zu bereiten vnd nutz 63⁰ d 
zu kaltem haupt 3% d 
zum ohren ſauſen 9% , 
In aberwitz 1053/6 
Sur vnſinnigen Melancho⸗ 
lia 1 27/ 
Zum ſtechen 190% 
Keuchen auß Cholera 210/¢ 
In onmacht 230% 


Hertz klopffen 23/022 
\ zu faltem 


| 
| 


cr 


Soo e 


N Sn Hectica 


Pains krefftigen 


¥90 /b/c . 
Odermeng/lif Agrimon. 
Dele/lig Baumöle. N 
Jelebaum / bletter. 


Augenſchweren 64,/C 
Su ftinckendem athem /b 
. ous ied por 148/d 


inf eigen 155% 
Schrunden im hindern 
278% /c /d 
Beiſſen im hindren 270/c 
Zu Findeblatern 487/% 


| } 


Oliuen. 
Zu kaltem Catharr 172/4 
zm bruch 253/0 
Khur Lienteria 305/e 
Kalter leber 344/% 
| yes wehe 388/d 
Verbotten. 
Im keuchen 306/b 
Den ſchwangren —4.41/d 
DOlliuen lacken. 
In ohren Apoſtema 52 /a 
2 naa Magſaat. 
epffel / liß Apfel. 


Slander das kraut Rho doda⸗ 
phnes iſt warm im anfang 
des dritten / trucken im an⸗ 

dern grad. 

| Sar gifft So 

Löbe langen gifft 618/ c 

mais das thierlin Formica 
ſein beſchreibung 610% b 


Zun augen feelen 7170 

Obren ſchmertz 89/¢ 

: Mehrt mannheit 260 

Zu vertreiben 61 0b 
Eyer. 


vertreiben haar a 30/8 
| Far ſtechẽde augbrawẽ 54 /c 


| 
i 
i 
i 


Fu kaltem magen 288% 
ur rhur Dyſenteria 3 d 


Slut reinigen 36% b 

Woeibs zeit ſtellen 42550 

33 75 fliſſen nach der ge⸗ 
| Gf 53/€ 


=n frangofen mnie 508 /b 
Fuͤr vnnatüͤrlich hig 532/% 


Branckẽ labung in hitz /b 


369/&/$70/0 
n oie lufft 382/c/o 


| Sumgrind 44/8 


Das erſte Regier 


Sir ohren ſchmerg 85/4 
In ver falnem gehoͤre /s 
Opium ein frembder Mag⸗ 
ſaat ſaft / talt im viertẽ grad. 
Sein argen geruch zu nemẽ 
17d N f 
Iſt gifft vnd ſein art 17d 
603 // 606 /% ‘ 
Zu roſen ſelb 26/9 
Jur haupt hig 27%“ zo, c 
Augbrawen ſtechen 34/a 
Augen eck ſchaden 57a 
Zum Sief album 67% 


Augen zehren 61/4 /d 
Erſchweren 2 
Flecken 65%/d 
Feelen 70/9 

Naſen bluten 84/4 

Ohren ſchmertz 89% 
Sauſen 90/% 
Erſchweren 92/9 


Zum ſchlaff 108/b/c/109/e 
Zan wehe 11/¢/152/d/153/b 
Was fůr Opium zu brauch⸗ 


en ſey ; 193 /€ 
Zu faulen zaͤnen 154 a 
Fuͤr zaͤn würme 154/d 
Zu hitzigem Catharr 173/ c 
Zum huſten 200/b 


Im blutſpeihen 22 b 
Zu verſtocktem blut 216 / d 
Gelegt vnkeuſch 257% 8 
Feigwartz fluß 271/ c /d 
27 /c, dA, ¢/275/D/€ 
indrens Apoſtema x77 
Jucken des afftrens 27% 
Zu magen pillulen 280 / d 


Rbur Diarrhoea 308 /c 
Dyſenteria 314/ a/b 
Zum zwang 322 (323% 
Jumheſchen 333/ cd 
Zum milz 364/ a 
Eyter harnen 394/ d 
Muter Apoſtema 435/a 
Zum Podagra 4% bye 
Jucken der haut 488 / d 
Jun Frantzoſen s08/¢ 
Jun Troc. de Charabe 682/a 
Opobalſamum iſt d gerecht 
Balſam beſich diſen Namen. 


Opopanacum ein frembder 


Gumi / im geſchwellen der 
augenglider 52 
Zur apffel falb 80/ c 
Zu verlornem geruch 87/6 
Zum ſchlag auß fallen /a 
Mund erkrůmen 12 


Jum krampfft 147c 


Zum ſchlag N 136/% 
Sum kropff 162/% 
Sum bofer 186 /E 
Zum ſtechen 194% 
Zum Feuden 2 0 


* 


Sart artzney zur bruſt 224/d 


iar ruch 245/b/0/246/6 


350/0 
Sur fruchtbarkeit 2647 
Magen blaͤſten 326 ac 
HGeſchwere 329 // d 
Zu hartem mig 366/€ 
Sun grimen 374/C 3 


Zur leber latwerg 374 


Zum grieß 309 /b 


Weibs zeit fuͤrdren 4b / e 

200% bAν / ανν/d 

Zur muter krebs 437% c 
Gewechs Mola 437/ cid 

438/d 

Tod kind treiben 448/d 


Affter geburt treiben 452 b 


Zun glaichſuchten 4663/0 
46 

Zum huffweh Ischia 458/b /e 
Glaich erſtarren 473/ C 


Furt die argneyen zun glie⸗ 


dern 480/b 
Zum bein faulen 482/ b 
Zur wundſalb 524/% 
Zur Phlegma 542% 


Sum Balſamoͤl 623/0 
Sun Trocde Myrtha 682/¢ 
Pill, de Opopanace, : 


Ir krafft 665 / b 


Zum Paralyſi 118/ b 
Weibs fruchtbarkeit forozen 
264/% 


Muter krebs 437% b 
Oſterlucey / Lange holwurtz / 


Ariſtolochia longa warm vñ 
tracfen im andren / biß in 


dritten grad. 

Lacca zubereiten 10/ c 
Zum bruch ꝛ44/c h/ a/ c/ d 

24% 

Magen auffſtoſſen 378/b 
Zum miltz 365% b 
Treibt geburt 452/b 
Sum erlamen 473/b 


Sum ſtichpflaſter $13/C 


In vergifftem lufft 8b 


583/b/ 584 b 
Sor gifft 602/% 


Sir ſchlangengifft 617 /d 


Oſtreen ne 
Den bog 


eee ee ee 
a ee — ae ae 5 


1 oe ane 


GL . 2 
* — 


O. 
Den hofrigen verbottẽ 85/0 
Schalen. 
Zan ſeubren 15% b 


Afterdarms auGfallen266/0 
Zum feig wart fluß 270/¢ 
Muter außfallen 43 
Otter das thier Lutra ſein ge⸗ 
torrete Leber zu rhur Diar⸗ 
rhoea 307% 


Pantoffelholtz zu erſtockter 
milch wit 


-179/€ 
Papir / Liß Bapyr. 
Pappelen / Liß Bappelen. 
Peradeiß holtz / Lignum aloes, 


_Xylo aloes, 
Sen Aloe waſchen 7% 
Zur Latwerg vite 32/9 
Su kaltem haupt 33/¢/d 
Jur haupt ſeiffen 24%/b 
Furt die arzney zum haupt 
36/D 
Augen mucken 68/b 
6 % b/c/ d/ goſb 
Zu bloͤdem geſicht 75 d 
76% a/ c/ di 
Zu verlornem geruch 86/b/¢ 
d/87/ d ö 
Zum ohren ſauſen 91/b/c 
Sur gedechtnus 100/€ 
Zum ſchwindel 104/ 
Fum ſchlaff 108 / d 
Sur vnſinnige Melancholia 
11107 
Zum zittren 16/ c/d 
Zum ſchlag 118 / d 
Mund erkrümen 12⁰ /d 
Zu fallender ſucht 30% b 
131/0/132/€/133/6 hen 
Sur Apoplexia 135/C 
Stinckendem athem 130 /c 
Im zanwehe 153/& 
Sum kropff 162/€ 
Halßwehe 164 /b 
Zum Catharr i69/b/170/b/c 
171% / 176 /@ ie 
Zum bofer 185 /b/186/a 
Sum keuchen —204/4/206/c 
Zur bruſt enge 209/% 


Fuͤrt artzney zur bruſt 24/5 
Das hertz krefftigen 227/¢/ 
In onmachten 230/0/231/4 
3 g 
25 onmacht Balſam 231 / b /c 
ertz zittren 233/0/234/4/d 
236% c/ d /ꝛ37/ h 


Zun grieß 


Das erſte Regiſter. 


Sun Spec. de Gemmis 2390/0 


Bruch verhüͤtten 22d 

Zur fruchtbarkeit 26/4 /d 
263/¢/264/D 

Sun feigwartzen 259/b6/271/b 

Zu kaltem magen 286% 


291/6/b /286/b /¢/d/z99)b/¢ 
291/¢/0 
Zum Diacinamomu 286 b 
Zum Aromatico 2867 c/d 


Im vnluͤſt zu eſſen 2960 
Fuͤr vndewen 29d 
Fu Gallia mofchata 30/85 
Fu Aliptæ moſchatæ 30/8 


Fu rhur Lienteria 305/ b/ c 
Diarrhœa 307% c 

von magen / leber 308 /c 
Zum Syr. de Mentha 3u/ d 


Zu magen wind 22% 

Phlegma 32778 
Zum heſchen 333/byc/ 334% a 
Im kuͤhunger 337/¢ 
Sur geelfude 330 /% 
Su hartem mils 365/¢ 
Sun grimen 373/596, b 
Sun wuͤrmen 383 / c/d/ 847 c 


401/0 

Harn verfliſen 405/d/406/6 

Weibs zeit fuͤrdren 419% 
423/ c 

Muter auffſteigen 429/b/¢ 


Finger erſtarren 4587 C 
Glaichſucht 46570 
Zum huffwehe 4b 
Sum Podagra 475/b/479/% 
Fun frangofen 509/% 
Zum auſſatz 51 70 c 
Zur Pplegma 542/ 
Fur Hectica 569d 
Zum rauchwerck 575 /d 
576 bf s,, 
Zu Biſenapffel in boͤſem 
lufft 57% d/ S/ a/ bye, 


In mehrley in peſtilẽtz 5817 
582/ a/ bye/d/ 583/b/s84/e 

385/40 : 
Sun Spec. Liberantes 383/d 
In hertz waſſern 588/ c 
Sur Amarel latwerge 627/c 
Sur Quitten latwerg 34/4 


u lebendigen waſſern 630/ 


b /c/sAo/b f 5 
SumRhebarbarodl s58/a 
Sun Spec de Ambra 675% 
De anthus 675/b 
De galanga 676/b 
Nere 67 
Diarrhodon 


6780 c 


a 


loes. 
Zu bereiten vnd nutz 675 
Su augen mucken S 
Im nachttrutten u5/d 
Zu kaltem Catharrt % 
Vertz zittren 3% 
Rhur mit vndewen 365 / 
Ju erhartem miltz 
Zum huffwehe 
Zum Podagra 


9 


* 


Pauls erden / in Peſtileng 


Peiſſelbeer /igerbfid. 4 
Penidizucker / ltß zucker Pes 


Peonia blumen / Rénigeblag 


Ry lo aldes er, 
Zun Troc de Berberis 05 
Decamphora 68 
De Roſis 883/40 
Spec. vnd zeltlen de Nylo 
Al e 


aſtnachen / liß rot vnd gelb 
Ruben. W . 


ei 


33 
982/ 


zur latwerg 


* 
ie 


nidi. 


3 
22 


men / Gichtwurtz / Benignen 
rhos / Betiedict rhos / Denes 
diſch rhos / Pfingſtrhos ein 
bekant gewechs Pæonia iff 
etwas anziehen trucken vnd 
meſſig wermen. 17 
Korn vndſamen 


Zu kaltem hauptwehe 3/8 


Fuͤr augen mucken 8/9 
Zum ſchwindel 0 47 
Zum Letificans fe | 

Sur vnſinnige Melancholia 
11176 ree 
Sum nachttrutten u 
2770 oe 
Zu fallender ſucht 83e 
/// 327 a/b/ 133/ B/¢/ d 
Zum vergicht 129% 


Grim̃en auß Phlegma 373b 
Sun würmen 38/8/88“ 
Sur harnwend 4 /d 
Weibs zeit fuͤrdren 4d 
Muter auffſteigen 430% 
Huffwehe 468, b/ d q 


Zum Podagra 4977/0 

Fu Peſtilentz Confect 384/b 

Sum Balfamdt 6213/6 

Kraut. ee 

Zu augen mucken 68 ˙/ b 
Zu fallender ſucht 129/89 

31 133/€ e | 

Spec. de Pechia, 
Im vergicht 10 
9 Waſſer, 


Das erſte Regiſter. 


atten 10 0 a ae 5 vit 8 Waſſer. 
Für augen mücken 68/b Im Catharr 171, /172/% u leber Apoftema 345 
hs eli 7 8/8/6506 ee seas 110 50 Sur geelſucht . 349/D 
In fallender ſucht 130/b Ju verſtoc ter milch ve Zum grief 4.02/4/¢/652/B 
133/¢ Zuin hofer 185 /¢/d Sum Podagra 480% 
Im huffwehe 4687/9 Wo man ſtechens ſorgt z /d Wurtz. 
aa Wein. Im keuchen . 204/ d Bleibt ein Jar 60 
Mucken vorn augen / b ee ae Zum Oxymel Scyllino | 36/9 
In fallender ſucht 1330 c ee stabs i 75 In mangel an ilch a78/b 
Wurtz a aah Sunrfteden 189/b/¢/193/0 
In haupt big 2 10 Im grawen ob der ſpeiß 1547/0 
„ 7075 207 C Zum keuchen /b 
Sire argney zů haupt 0 5 Sur leberſucht zz /a / dae Fur lun py it 19 
n as Zu waſſerſucht 358/¢ Berz siktren 2358/5 
in ; | um milgz 0 364i 6 Zur rhur Diarrhœa 3006/0 
Zum i 16 /d eee kaltem Nieren 386 / a/ b 309/d 
arid we Fuͤrt artzney zun nierẽ 389/a Ab kindrun 31,5 
Zu fallender ſucht 128/C Su hitzigen nieren 38 /a Sg Plegma 32775 
5 Hee ae b Apoſtema : 17 : Melancholia 328/ a 
in; en Oana Zum grieB 397% Hundshunger 328/ 
| Zum keuchen 5 207% b Weibs ʒeit fuͤrdren 4hf⁰⁰ S ber 339 Hala) b 
i 89 e Files 422/b/424/% 44735 Bi 
ur barnwende 0 s 8 - ae 
| Slater auffſteigen 4357 e 1 i Meg Apoſtema b 
Fi f Zum krebs l Jur geelſucht 34% %; /b 
| Finger erftarren 4587/8 Sur Pblegma 43/0/542/D Maſſerſucht A cite 3557 
4% zits Bun fiebern Ephemera 348ſb Jum miltz 363/b/%/0 
Sur duffwehe! ce Stetem 550/d/552/D Sur Melancholia 368, c 
Bae cus | Zu künigſcher Salſen /m Fum grimen 37475 


Zum Podagraz 48 / Su dritteglichem fieber 555 / d 
Jun dee e ee 
Zum Balſam N 6237 ; 87a 
| Ju lebendigem waſſer 539/¢ A dee b si 
Zucker. dy Zu kaltem hauptwehe 31 / d 
Zu bereiten vnd nutz 632/d Zũ Oxymel compoſito 36/¢ 
Augen mucken 68/b Graw harr hindren 38 
Zur vnſlanigkeit 107% u nachtaugen 787 b 
| Zu fallender ſucht 33% Su verlornem geruch 86e 
Zum zanwehe 265/d Sur gedechtnus 10% 
In kaltem magen 288/c Sum hofer 185% a/d 
Sur geelſucht 3% „ Fur bruſt 253/ 
Jun grim̃en 374/b ur fruchtbare 261% c 
Sor nieren hig 388 / 9 In vnluſt zu eſſen 2067 b 
Jum ſteinbrechen 40% b Sur rhur Diarrhoea 309 /d 
Weibs zeit firdren auc 30/4 i 
Muter brechen 430/b Sur geelſucht 350/b 
Fuͤr zuuil fliſſen nach der ge⸗ Pafferſucht Rſeite 354/a 
burt 453/C ι Jun grim̃en 374/% 


| Mads ſchlaffen s4oſc , Fum nierenwehe 387/b 
Peterling / Peterfilien das be 4 gries 298/4/400/D 


Augen mucken /s 70/0 


kant gewechs Petrofelinum’ * gor/b/d/404/b/c 

iſt warm im andern grad/ Sur harnwend 4u/d 
| ſtarck / trucken im mittel des Weibs zeit fuͤrdren 4b 
dritten. 40% a/b 
Ba uy ani? Sur huffwehe  -466/c 
Kraut vnd Safft. Sur latwerg de Calamintha 
Bockblut bereiten /d 642 b a e 

| Im blarraug 33 / Sun Species de Seminibus 


In verſtopfften nieren 387 /d 
Zum ſteinbrechen 398 /d 
4.03/0/4.04/D 
Zur harnwende 411/c/42/b 
* We bbs zeit fardren 4io/b 
4420/0 /421/C/423/€ 25 
Zum Syrup von swepen vit 
fuͤnffwurtzen 45 


Zur huffwehe 467/C 
Zum krampftf = 537/@ 
Sur Phlegma 541/d 
Sum fieber Ephemera 548 / 
Stetem 55 /d 


Den erhollenden von fibren 


Sßalc 
In langen fiebren 72/8 
Zum Iſpen ſprup c 


Verbotten. 
In aberwitz 106% b 
igigen nieren 388 / b 


Harn verfliſſen 414/b 
Den ſchwangeren 445/d 
446% 

In kaltem huffwehe 466 
Peterling auß Maredo nia 
man braucht den Samen. 
In magen blaͤſten 326/ d 
Zu verſtopfften nieren z /d 
Furt artzney zun nieren z8/ a 

Mg Sum 


20 


359% b 


. 
Zum Grief 
be 40 


Für harnwende 
Fürdert weibszeit 


‘ 420 
Zur Morter gewechs Mola 2 


438/0 
Sur buffwehe 467/€ 
Zn Species de Calamintha 
67 60 b N ey a 
Peter okraut / Lif Tag vnnd 
nacht. 
Petersſchlůͤſſel / liß Schluſſel 
blumen. 
Petroleum / lif Steinoͤl. 
Pfaffenbint / liß Aron. 
Pfaffenblat / liß Roͤꝛlenkraut. 
faffenroͤrlen / liß Roͤrlen⸗ 
kraut. 


faw der bekant vogel Pano, 
Im Catharr zu meiden 7 
Nutz in Hectica 5696 
Federn. * 
Rauch / fuͤrdert nachgeburt 
45310 
Kot. 5 
Zu fallender fi ucht 1233/0 


aii er / Piper werden dreyer⸗ 
[ey beſchriben / find hitzig vit 
trucken nahend im vierden 


grad. 
Schwartzer. 

Nieß wwurtz bereiten u/d ＋ 
Zu kaltem haupt 31/¢/d 
34/0 N 
Macht nieſen 350 b 


Furt die artzneyẽ zum haupt 
36/d ah 

m Graw haar verhindren 35/€ 
Sum augen glid ſchwellen 


1 510% /d ; : 5 
Sir auß fallen der augbraw 
en 55/% 
Sum gebrechen der augen⸗ 
Week, 567d. 
Augen ſchweren 61/b/e2/d 
Flecken 65 / b 
Mucken 68/a 
Feelen 7i/4/¢/® 
Zu bloͤdem geſicht 76% 
Sum haupt reinigen 83/0 
Sur taubheit 967 
Hur gedechtnus 10% 
Sum Paralyſi 117/0/u8/6/0 
Aig/ a/ d ö 


um ſchlag auß fallen 9175 
Zu fallender ſucht 128 b 
130/133 / b g 


Das erſte Regiſter 


f 


FJepflin abfallen 147 Vb. Zu guͤldin waſſer 30/0 4 
Su traͤger zungen 144/¢/9, Sur latwerg de Calamintha | 
ungen geſchwellen 146/d 6542/ b 8 
un zanwehe 150 d/153b Zn lezelten 48, 
Su faulen zoͤnen 153/0 Zun Species de Calaminthæa 
Fuͤr zaͤn widerlegen 16570 b Sb, „ 7 8 
Zu Veiel zeltlen 15% De cymino 676 
Su erhaltung der ſtim̃ 150/84 Trionpipereon 67. 
u wachſendem kropff 1 /d Su trieten 65 / 


162 / b ye Sum Morolfwein 688 / 
Zum Catharr 17 b Langer Pfeffer. 
Zum bofer 186% Beſſert Hermodactyli 10% 
Zu altem huſten 200d Zu einem haupt wein 33/b 
Zum keuchen 10% d, 0 Macht nieſen 3578 
Zum bruch 253% Zu augen blatern 59% 
Mehrt manheit 259/4/260/e Mucken 1 boa 
Sur weibs fruchtbarkeit Seele ius g ae 
1 Zu blödem gefidye b/ e 
Rofenader oͤffnen 27/4 5 76%a/b/ 1 0 Ke 75 : q 
Mic pfifferling eſſen 28/0 aupt reinigen 83/0 
Zu kaltem magen 286% Ghren ſauſen . 
287/a /b/288/4/b Sur gedechtnuß 101/d 
Zum Claret Stelladia 288% Sum ſchwindel 103 2 
Zu magen wind 326/b ZumParalyfi  18/b/us/@ 
Phlegma 327/¢/0 Mund erfriimen 133 /D 4 
HGeſchwere 329% Zum nachttrutten 127/4/b 
Sum fuͤhunger 3% qöu fallender ſucht 3/b 
u kalter leber 34 ⁰ů Zu abgefalnem zepflin 
Sur latwerg de Gallia 373/ a Zum zanwehe 91 
Zun grimen 373/ a, 376 c Zin ſeubren 3 15799 
Fur Lorbeer latwerg 374/¢ Sum kropff nea 162/b ) 
Zum nieren wehe 388 /d Zur ſchwindſucht 244/ /b 
Zum grieß 40/ a/b erg zittren 236/9 
Schmertz auß verhaltnem Jun Spec. de Gemmis 23/5 
bern yoy: 4 Mehrt mannheit 19 
Zum genoten barn 414/b/d Sun Diafatyrion 259% RBD 
Webs zeit fuͤrdren 4100 b Zur fruchtbare 262085 
ab 13 his 263/a/D/264/0/26$/@ 2% 
Zur mißgeburt 44/6 Zũ Diacinnamomu 2860 b 
Sun gleichſuchten 463% Sa kaltem magen 286 /b C 
Zur huffwehe 466 c. d 287/b/288/4/290/9/298/6/0; 
Schweiß firdren $33/0 Zum Aromatico 286 d 
Gir vberige feiſte 38/9 Sumagen Phlegma 327 d 


Zur Phlegma sad 


5 2 men © 4/7, 
un fiebern halb drittaͤglich 2 ak eee, 


Fur latwerg Gallia” 37% 


. Sie Sur Lorbeer latwerg 7e 
Baſtart drittaͤglich 5538/9 I Zum grieß 309%b 
Viertaͤglich sos/t > * Weibszeit fürdren 4 
Hectica sofa Entpfahen fuͤrdren 40% 
Deftilens Carbunckel 34/b — 440% 3 1 
Für wolffwurtz gifft 60 d Zur mißgeburt 44 ,, 
Sir mehrley gifft 605 / b Zum ſchwinden 4272/9. 
6op /0/617/0/618/€ Sum beinbruch 4827 
Zum ackerman 620 b/c/ d In peſtilentz 585% 
Zum Balſamoͤl 623/ um Ackerman sb 
Zum Clareth 624% Fu guͤldin waſſer Gh, 
Quitten latwerg 75 634/ ; 640/ b a tae 2 i 
635/ 6 0 3 du lezelten 648/ /e 


Zum Dia 


k 


1 587% 

De cymino 6760 
Trionpipercon Sofa 
Ny lo aloes Soße 
Spec. Berchtoldi 680 
Ju Crieten 681% a 
| Zum Morolf wein 688 / 


Sum Zittwan wein o/ d 


Weiſſer Pfeffer. 


Su angen mucken sa 
Feelen 7/9 
Ju verlornem geruch 86/c/d 
du fallender ſucht 133/b 
| Zum zan wehe a 52/b 
Jum kropff 41 62/b 
Zum keuchen 206/200 
Su verſtopfftem blut 215 / d 
Sur fruchtbarkeit 263% 
Fu kaltem magen 287/b 
288/2010 
Den ſchwangeren 44% 
Singer erſtarren 4 
aur huffſucht 48, 
Glider ſchwinden 40 
Jour Hectica 570% b 
Fun Spec. de galanga 76% c 
Trionpipereon 679/% 
Su Crieten 681/b 
| Oele de piperibus. 
Man brent eins wie Emssl 
beſich 654 b 
CTins andren nuz sec 
Zum mund erkruͤmen 120 b 
Su fallender ſucht 132/d 
Sum waſſerbruch 24074 
SGebrechen an gromen ꝛ54/c 
Kalten nieren 386/€ 
¢ Garnwende Auyb 
Weibs fluß ſtellen 42 b 
Finger erſtarren 45% 
Zum ſchinden 472/b 
‘Species vnd Zeltlen Trion⸗ 
i piperion. 


Zu bereiten vndnug 679/% 


| 


1 


/ 
1 
i] 
: 


Zu abfallendem zepflin 14z/c 


Zu kaltem Catharr 172/c 
Mehꝛet mannheit 250 
Zuhartem ſchlinden 281 / d 
Bu faltem magen 286/d 
Im vnluſt zu eſſen 286% b 
Khur Lienteria 305/€ 
Für foppen 3258/6 
Magen Phlegma 327c 
Heſch auß blaͤſt 333/D 
Zum hundshunger 335/ 
Kuhunger 


335% 


Das erſte Negiſter⸗ 


Wann fic ſeind zu effen 283/c 


n Den 298/d 
Wie in Dyſenteria 312/b 
Zu ſtinckendem athem 331/c 
Zu leber hig 34% /a 
In nieren hitz 3887 c 
Erſchweren 395% b 
Zu hitzigem harn 4 
Im huffwehe wenig 466 /d 
Im auſſatz 5312/9 
Eingemacht. 

Mehrley weg 8337 

Zaung feuchten 145, 


274/bye * 0 


Boleti, Fungi man bereite die 
zur ſpeiß / wie man wil / ſo 
ſeinds nit nutz / darumb wer 
dens verbotten. 
Sie benemen dẽ ſchlaf 108 
Hoͤrben die zaͤn grün 25e. 
Im halswehe 163/ d 
Schaden im bruch 147% d 
Seind mit Pfeffer zu eſſen 

2827 d N 
In blaͤdem magen 385/6 
itzigen nieren 388 / h 
Ir gifftige eigenſchaft og 
M itj aſſer⸗ 


Zun grim̃en 210/€ 
Zum Podagra 480/% Magen big 293/00 
Sum fieber Ephemeras4o/@ Zu leber hitz 340% 
Viertaͤglichen ſteber 8655 Zum durſt 348/C 
Pfeffer verbotten. Sum milg 36 
Be egt den Catharr 268/ Sur vnnatüͤrliche hig 3358 
Macht geren huſten 197/ b Keren. 

Etwa blutſpeihen a/b Zum ſoden 295/& 
In feigblatern 269/ a Zu hartem miltz 364% c 
Erweckt heſchen 332 d Zun grim̃en 373/ d 

Alſo durſt 34% Sun wuͤrmen 3817/0 
Fuuil in gleichſucht 46 d Zum grieß 397 /& 
Im auſſatz 5137/0 Stein brechen 308/c/d 
Viehret das fieber 5355/0 40 bye f 
4 Gm viertiglidé fieber 5647 c Zur harmroend 40 
Pfefferkraut Lepidium, Pi- Blucfiellen 1 N 527/ b 
peritis hitzig in vierten grad Fur Bleyweiß giffr eos 
trucken etwas minder. Beſſeren was jr frucht ſchad 
e Zum zanwehe 2917 d 633/ a 
Weib zeit fuͤrdren 420 /d dee den keren. 
Pfenich / liß Geydel pfenich. „ Ju bereiten 07e 
Pfenningkraut / lig Nater⸗ um ohren ſauſen oe 
ee Zu wirmenin ohren 94/0 
: uae . Rofenader oͤffnen 273/& 
Pferd / liß Roß. HBindrens ſchrinden 1278 / a 
Pferſich die bekant frucht Per⸗ Sun maßgang wurm 385/ 
fica, Baum vnd Bletter ſeind Für Blepweis gifft 609 /a 
warm / frucht kalt vnd feucht N Rinden, 
il See cite Behalten Be zan 258% 
5 e rup. 
Auſzogne Caſſia ſtercken 9e u bereiten 119 a 6973/8 
Ohren fmerg 8875 Zur magen big 202% d 
3 sae Zucker von ble. 
Zu verfalnem gehoͤre 97/4 ere 5 85 i 
Zu geſchwolnen brüſten Zu bereiten vnd nutz 372 
805 ee 
Feigroartz ſchmerz 274% nes 382% 
a nden 382/ b/ 383 /c Pferſich verbotten. 
3847 c In kaltem Catharr 1680/0 
N . Faß ee 186/& 
N Zu hartem miltz 365% 
e Bi 17 0 ffwehe 15 7 2 
Sur haupt big 29/€ 00 igen he a * 
Sungen ſe weren 147% Pfifferling ſeind manderlep 


~ 
Waſſer. 

Vimbt flecken auß kleidern 

641% b 8 
Pfingſtroſen / liß Peonia. 
Pfaumfedern in kaltem Caz 
tharr 1717 
Zum magen 2017 b 
Pflaumenbaum Prunus iff 
befant (ein hartz nutzt im naz 


ſen geſchwere 80% 

Rinden. 

Im vndewen 205 / b 
Fruchte. 


Sin mancherley in gemein / 
fo ſeind ind / mitrelmaͤſſig 
feucht vnd kuͤlen / die bes 
ſten ſeind. n 
Damaſc Pflaumen. 


Zur haupt hitz 29%c/ 30 % 
Zum Catharr 174 / b 
Sum ſtechen no ⸗ c/ioi/ b 
Zu trucknem huſten 197/ 
Hertz ſtercken 22 
Zur Decoctio fructuũ 240% 
Sum blut bruch 249% 
Zum Pflaumen ſprup ꝛ8 b 
Zu hartem ſchlinden 281 /b 

n magen big 293 / b 
Grawen ab der ſpeiß 297/¢ 
Fuͤr vndewen 299/D 
Leib lindren 377/d/zio/b 

320 / b/ 321 / h 
Zur Manna latwerg 317 d 
Zum Senet ſyrup 32177 
Sur magen big 324/a 
Zum fubunger 337/b 
Sur leber hitz 340% a 
Milt verſtopffung 360705 
Erhartemm 363/ b 
un grimen 37/85/37 56c 
Zum grieß 403 / d 
Sum wilden fer | 493/¢ 
In ſtetem fieber 550/ b 

Hengſt vnnd andere 
Pflaumen. 

Zur haupt hitz 29/c/ 30% a 
Sum ſchwoindel 103/ a 
Sur tobſucht 106/¢/0 


Sur vnſinnige Melancholia 
1117 c a 


Zum kuͤrfes 137% 
Zungen feuchten 145/C€ 
Sur breune 146/b 
Zanfleiſch ſchweren 147/9 
Halß wehe 166/% 

+74/b 


Zum Catharr 


Zum 90 


Das erſte Regiſter, 


1097/0 
Sum blutſpeihen 117 d 
Jun feigblatern 269% c 
Jim harten ſchlinden 280 b! Bchalt gut zaͤn 168/ 
Fur rhur Lienteria 304/¢ Fur fruchtbarkeit —281/¢/8 
Im Quitten ſyrup 3/8 Sum miltz 360% 
Zur rhur Dyſenteria 316 Sum auſſutz zu/c/ jd 
Su lindrungen 318/b/319/d/¢ Samen * 
Zur Sebeften latwerg 318/C Erhalt gut zan i 158/@ 
In magen Apoftema 329/b Sun Würm 11 8 . 
. b 387% b 
Leber Apoſtema 345% d Zum grieß 40/8 
Sum durſt 348/b ig Sur bete en 5 
Sur Geelſucht 350% IR 1 
Fur waſſerſucht Aſcite 350/46 Zum sf 4% 
r. acboli * Du r | 
oe hal cholia 367/d Druch verb 1 8 
Zu big grimen 378/€ Sun würmenn 384/ 
Im harn verfliſſen 408d Wurtz. 8 
Zu hitzigem harn 4% Zum milz 362/b/c/zez lb 
Muter auffſteigen 49d Pfund des gewichts erklaͤrũg / 
Den Bede ren 255 2 ſeind zweyerley 23/0 
Zum pooagre 475 piace 48 5 
Safeerase e Pda bech ng 6n/ 
In Peſtilentz 578/a n oe 
In Bifemapffel 580/% Phaſan / liß Safan. ai 
Far Blepweif gifft sog/a Pieſſen / liß Mangold. 8 
Eingemacht. Pignole die frucht Pine. 


In mehrley weiß auch Lat⸗ 
wergen vnd Seltz zz / b 


Zur haupt big 30/6 
Zur tobſucht 406/C 
Im halßwehe 169% d 
Zum Catharr 274/ b 
Zum blut bruch 249% 


Purgiert magen Choleram 
293/ b 

Sur Pflaumẽ latwerg 318 / b 

Sur Sebeſten latwerg 318/c 


Zum durſt 3487 c 
Sur geelſucht 340%b 
Ʒun grim̃en 378 / 
Schwachem kind in mutter 

leid 443/d 


Sir vnnatuͤrliche hitz 53/a 

Zum fieber Ephemera 348/e 

u ſtetem fieber 553/b/ c/d 

Sum fieber Synocho 56 
562 4 


In langen fiebern 87/a 
Syrup. 

Zu bereiten 281% b 
Pflaumen verbotten. 
Saur / der gut zaͤn behalten 

will 137%/0 
In rhur von magen vnd le⸗ 
ber 309/ a 


Pfrümen / Ginſt / Genift/ 


* 


Grawelden / Geniſta trueren 
vnd warm im andern grad 
Blumen. 


Zu kaltem haupt 


Sart artney zum haupt 3 


Zur aberwiz 105/ d 
Sur vnſinnige Melancholis 


112/@ 


Sum krampff 3125/0" 
Zum nachttrutten 126/€ 
Zu Veyel zeltlen 159 0% 
Sur hepſerin 19/&/C/160/ 
Zu Dragant zeltlen. wore’ 
Sum Catharr 172% 73/8 
Su ſchwartzen frebsdoglen 
1737 BD Ae 
Den vbelſeugenden 78/8 
Stechen auß hitz 189 
Zum Diapenidio 109 / b 
Zum LohotSano 2 — 
u altem huſten 200d 
Zum keuchen 20%, h 
Sum blutſpeihen 22% 


Sur ſchwindſucht ꝛꝛo/ b/ zue 
223/b/ d 

Siren artzney zur beuſt 24d 

Mehrent mannheit 259/¢/ 

Zum Diaſatyrion 2597/8 

Sur fruchtbare 262/0/b/265 ae 


Sur leber big 340% 
Zu hartem mig 365% 
Zun nieren 387/0/388/e 
395 / b . 0 
Zum grieß 280% 


Weibs 


| Weibs zeit e 424 


Sum ſieber Hectica /d 


ö 1 4 Le latwerg 5820 c 


Sir Bilſengiffr 603 /d 
Für Canthariden gifft 1 7a 
Zum Ackerman 62/6 
Zur mandel milch 6530/4 
Zu Marcepan  6s0/b 
Confce. 
Das iſt / mit zucker vberzo⸗ 
gen / ſein krafft ꝛéſc 
Latwerg / das iſt: Lohot 
de Pino. 7 


Su bereiten vnd nutz 199 /d 
In hitzigem Catharr 174/d 


Stechen verhuͤten 104 / b 

N Du kaltem huſten 199 
Zum feuchen 208 / d 
ur ſchwindſucht 22278 

| Trefft lung vñ bruſt uz /a 
Zur Hectica 557 


Schelfen. | 
Dum sanfleifd ſchwinden 


150% 
In maß gangs erweichen 
267 b 


Pignoli zapffen. 


Darinn ſie wachſen zum 


Das erſte Reglſter 


Zu erhartem By i 36/5 
In ni itz 388/¢ 
Andren rechen - 395/€ 
Zum grieß 396 /C/397/% 
Weibszeit firdren 4247 a 
Sun ſchaf blatern 4877 
Jur Hectica 56 /a 
ca ſchlangen gifft  618/¢ 

arcepan 650/b 

Polai/ liß Bolai. 


Pomerantzen / liß Bomeran⸗ 
tzen. 


Porſt/ l Camariſt. 
Q 


Queckſilber 7 Argentũ viuum, 
Hydrargyron iſt bekand. 


Vertreibt leuß 42/4/b 
Zur lauſſucht 42/4 
Zum grind 44/b/ꝗs/a 
Zum naſen geſchwere 87e 


In maßgangs wurm 385 / a 


Zun rauden A4 oy, 
Im ſchaden brant 303 / b 
Sun frantzoſen vo b/ c 


§07/C€//508/¢//509/& 
Zum vberbein 52778 
Iſt gifft vnd en art sog / b 


Ertz. 
bruch 245 / b⸗ 24.7/8 Iſt 
gifft vnd ſein art 608 /b 
0 fk den bruch St: ercurius præcipitatus. 
* mee gael 53/8 Iſt gebrant Queckſilber. 
Inn maßdarms erweichen Jum krebs 30/4 
2675 ee Zũ peſtilentz Anthrax 543/d 
Iſt gifft vnd ſein art 0e 
In augen mucken 68/d Mercurius ſublimatus. 
Pinolwein ſchadet den jungẽ Zu rotem angeſicht 45 /d 
za Sun rauden 490/9 
oibinel / liß Bibinel. He een , 5 
| Difeatien feind fremde grüne Sum ſpießglaß öl Sso/a 
Nuͤßlen Piſcatiæ, fiſtici. 2 ag RT ag 
alb von Queckſilber. 
BF Vnguentum Mercuriale zu be 
59/c 255 
1 415 ; : d 
} Sum Paralyſi 1b . 50% 
1 krampff 125% c Sun 5 rantzoſen f 30% 
Im nachttrutten us/c Quendel / liß Ru nlen. 
Ja fallender ſucht 1ze/b Roͤmiſchen Quendel. 
Im Catharr 1724 Liß Epithymum. 
5 Den vbel ſeugenden 178/@ Quintlin deß gewichts erklaͤ⸗ 
Zum 15 its 0 
um feuchen 207% a/ 
] 5 ur ſchwindſucht 20/b Quitten / Biitten/Citonia,Cys 
TFfiehren mannheit 259 /c kalt im erſten⸗ trucken im an 
1 Sun Diaſatyrion 289 /d dern grad. 
Fur fruchtbare 262/a Baum rinden. 
* In rhur Diarrhœea 306/c Für vndewen Air 2908/8 | 
Jur leber 342/¢/34.4/¢ Im vndewen mit rhur zo/a 


Bletter. 

Sum augenſchweren 64/e 

Zur mundfeule 137% b 

Zu roter Rhur 314% b 

Po, zwang 3227 
arn verfleſſen 406/C 

Weibs fluß ſtellen 4b 
Frucht vnd Safft. 


Scammonium bereiten 277d 
55 zur rhur 28/b 

In haupt hitz 28/b/ꝛgc 
Augen ſchweren 64 / c 
Sun naſen bluten 84/b/8s/c 
Sur aberwitz 1095/8 
Zur mund feule 37% b/38/a 
Zu ſtinckendem athem 139 /c 


Zur brenne 146/ b 
Zaͤn feſtigen 155/€ 
Sir auffriechen 172/b 
Zum keuchen 205% d 
Zum blutſpeihen 2 
213/b/¢/216/a/b 
Zum hertz kuͤlen 227/€ 
285 onmadyten 230/ d 
ertz zittren 233/ 
Mannheit verflieffen 257/¢ 
258/0 
Zu kaltem magen 2867 a 
288/b/z90/4 
gum Quittenoͤl 292% b 
Zu magen hiß 282 dez /c 
294% : 
Im vnluſt zu eſſen 296/% 
Fuͤr vndewen 258 / d/ 299/6 


Sur rhur mit vndewen zo /a 
302// by 


Rhur Lienteria 303/d 
304% a/ by c 
Diarrhœa 30/4 d 
Magen/ leber rhur 30s / b 


Dyſenteria 311/a/9/314/9 
Zum Gyr, de Mentha 3 


Miua 313/ 
De Myrtho 313/b 
Im zwang 322/ d 
Magen Apoſtema 328/d 
329 b/ 330% a;,“ 
Stinckendem Athem von 
magen geſchwere 3317/6 
Waſſerſucht Aſcite 3 54 b 
355/b 
Grim̃en auß Phlegma 373/46 
Zur latwerg Gallia 373/& 
Sun wuͤrmen 383/d/ 384. b 
In nieren big 388/8/389/% 
Fuͤrt artzney zun nierẽ 380/e 
Den ſchwangren 44²˙7 
Fuͤr vndewen 443% b 
Mig Schroach 


Das erſte Regiſter 


% 


Schwach kind in muter leib Zun grim̃en 3747/0 Iſt ein Syrup gleich zubes 
4435/4 * In geluſt der ſchwangeren reiten vnd nutz 33% 
In ſchlaf blatern 487d > gee TOES ; Bum zepflin 14 
Zum ſchweiß 533/0 Sum Remſelen ass/e Su keuchendem athem 205 /b 
Sur Phlegma 542/€ Schwaiß fürdren 334/b Zu kaltem magen 2865/8 g 
In Peſtilentz s7s/b/s77/@ Su allen kalten ſuchten 54d Fuͤr vndewen 299% 
Spo eV Sosse, oe Schnitz. Rhur Diarrhœa 306 d 
Widerſteht der trunckenheit Zum nachttrutten use Dyſenteria 3/ 
50 % re, Fuͤr vndewen 299 /d Zur leber 34/ 
Zu wutendem bundbiß sad Sor roten rhur 30d Maſſerſucht Bnaſarca 353/ ö 
Vber jar zu behalten 61 d Fur waſſerſucht Afcite 315/b Aſcite 355/D 
/a, 500 Uieren hiz 368/d Schwangeren gelüſt 44) 
Sur hagenbutz Latwerg Syrup darein fie gemacht Schwachs kind in munter 
werden zum genoͤten har leib 19 
Miua aromatica mit . 


szoſa 05 N N 
Zum ſchlahen Com poſt 36/0 43/0 5 a 
ſpecies. 1 


nen 
um Wermut ſprup 68/0 Schwangere geluſt a4) Fu bereiten 


Erfaulte Quitten. Eſſig 0 
2 8 A 0 * ft iy 2 i 7 
Zu e gliders Fur arge lufft 585/¢ ou aged 9 
3 Eingemacht e fy.) Keren oder Samen. Zu hartem miltz 
8 hte. Jour zungen hitz “38/9 Zu kaltem nieren 
Es ſey is Latroerg ſchnitz⸗ Zehrenden augen 60/9 Zu verſtapfften nieren 387 
oder ander weg. Verbranten augen 737 c Schwach kind in muter lei 
ve drwad kind in m cil 
Auff mehrley weiß 633/C Zur mundfeule 140% 8 / 14 444 e 
Erſtlich Latwergen. Zungen feuchten 145/c Oele. 
Zu kaltem hauptwehe 35 d Velßwehe „ ee Zu bereiten vnd nutz 292/B 
Zum ohren ſauſen 917% Zu hitzigem Catharr 173 / b/ c Zum hauptvoehe mit Rhur 
Für auffriechen w/b 1% 28/b P Stee eae | 
1 verfliſſen 257 c Zu ſchwartzen krebsaͤuglen Zum bruch 2 45 > | 
N : Zu kaltem magem 290% C 173/d : 3 * 
Y Magen bis 293/0 Sum huſte 198/6/200/€ S 50 4 
e 295/% Zum blutſpeihen 21/9 Zum magen 25175 ie : Ne 
m vnluſt zu eſſen 296/%/ K 21 3/ a/ c/ / b * 90 11 
5 o b/c Zum L.chorde Cancris 227d Rbur mit unden b x 
Im vndewen zeeſeſd Ju ſchwmdlochr eed/ eee were 
Zur 5 05 a hartem 10 2870 c DPylenteria 314 5 8 
— Fur Rhur Diarrhoea 306 / byc In magen hitz 294% ( 4 
5 308/ d b 5 Sur rhur Lienteria 304/ b ak ee 
ur magen rhur 309/ Diarrhoea 306/ b 8 . 
Su roter rhur 30 c/d Dyſenteria 370/15 b Ju kind in meu 
Su allen rhuren 316 / b Nieren Apoſtema 3010 15 15 44⁰ 
Sur waſſerſucht Aſcite 355 b Epter harnen 304/b/c Jun 5 ce 493/% 
Weibs fluß ſtellen 425/€ Harn verfloſſen 405% dN 8 1 bear ze 
Zum vndewen der ſchwan⸗ Harn hitz 43/0 | Sante e h 530% 
geren 43/b Weibs zeit firoren 432⁰/%a pits ned ise N 
4 Bur glidſucht 465 /c Bereiten zur geburt 44% e gifft 615 1 
In ſtetem fieber 5 32/0 Fun ſchafblarern 48% Fur c 5 
yi urgierende. um brant an (aden 503/b i 37 
Zu ons s34/@ In ſtetem fieber 557/5530 4 Zu roter Rhutr 31556 
Sur magen Phlegma 327/¢ In Hectica 568/b Seltz oder kob. 
Jun grim̃en 373/ a 85 pil ea 551 040d n a 302 1 
iE ſyeci um Iſpen ſyru 672 , ewen 3020 
e ſpetien. 34/0 De iuiubis 1 672% b Syr. d Cit 3 „ 
Im vnluſt zu eſſen 96 b Derne 11 Von Qultten 
Shr grawẽ ab der ſpeiß 297/¢ De pa 7505 b * re 
Für vndewen 58 Zum Veiel ſyruß 74e Zu ereiten 3u /d 
5 4 Sun Spe. de papauere 677/0 In kaltem hauptwehe 3/0 
en 5 ay Mannheit verfliſſen 270 
Sur rhur Diarrhœa 30%C 1 eee g ow Im fei ge 


1 


ele fluß ö 9 
Zum magen 29837 
' Grawen ab der ſpeiß 5 
Fuͤr vndewen 299/€ 
Im vndewen mit bie: 
2300/9, 
ur Lienteria 
Diarrhœca 
Zum magen 
33/4 
Sur waſſerſucht 355/b 


Syrupy. Acetoſus de Ci i⸗ 
tonijs. 
Das iſt von herben ſawren 
Quittinen. 
Su bereiten 
Zu kaltem haupt 327 c 
Zu magen hig ꝛ0ꝛ dz 24% a 
Verbotten. 
Roch machen ſchweren 
athem 202 
Zu hartem miltz 36656 
Saur machen grim̃en 370/b 
Balt nierenwehe 386 
Saur im finger erſtarren 
8 We 
m auſſatz 


406/¢/308/a 
325/0/330/% 


2902/8 


500d 


Raddiſtel ig Mangerew. 
Raiger der vogel Ardea/ fein 
fleiſch verbotten in vergiff⸗ 


Ranger Haſtinaca tübea, Ca- 
rotta ſind warm im andern / 
feucht im erſten grad. 


Kinzumach en 636/€ 
n augen mucken 68/@ 
Zur Leberſucht 3440a 


1 Raputiculits 1 warm 
im andern / feucht i im erſten 


grad. a 1 


1 Zu augen mucken 68/4 
Sum hofer 185% 
| ſtapderoagel Corus ö 


feine Eyer in 1 ſi ucht 
2173/0, 

In wüͤtedem bundbiß 613/€ 
e Kraenfuß / das 
kraut Corotiopus aft trucks 
nender natur. 
| Im huffwehe r 4680 
pees bey den 

Weinen / im Beerwein. ö 


3047 f 


tem lufft i 575/¢ 
Schmaltz. 
Sun feigblatern N 2740b : 


Das erſte Register. 
R 


Raſelwurtz / liß Stiekwurtz. 
Ratken / Bornnegelen (Lolium 
iſt hitzig im dritten / trucken 
am ende des andren grads / 
man verſtehet den Samen. 
Zun feigwaͤren 2749 
Treibt nachgeburt 40d 
Schad im bier geſottẽ 624 / 
Rauch von abgeleſchten Rer⸗ 
gen vñ Amplen / fuͤrdert vn⸗ 
zeitiges geberen 44 b 
Raupen baum vñ kraut wurm 
oder ratzen ſeind gifft / vnnd 
deren anzeigen e e 


| Rauſch / liß Herber rauſch. 


Rauſchgeel / Aurum pigmen⸗ 


tum iſt gifft vii fem art oo /b 


Zum blarr aug 53/€ 
Zum bruch 250/€ 
Rofenader éffnen —-273/b 
Sunfeigwergen —276/b/d 
Hun rauden _ 4900/5 
pam auſſaß 5160 d 


Bran 


dritten alfo ati aden. An 
der ſetzen grin warm vnnd 
trucken im andern / gedoͤrt 
im anfang des drittẽ Grads, 


Kraut vnd Safft. 
Bockblut bereiten 8/a 
Wo ein ader nach der ader⸗ 

laſſin geſchwüllet 18/6 
Zu hitzigem hauptwehe zo /a 
Zu kaltem haupt 32/b 

34% , d 
le augenglid 5 
2 50 
0 1 Siefvieids Jo /d 
Die haut geriben macht hop 

pen 5 5/4 
Zu angen big 59/& 

Blerren zo fe 

ver 61/0 
* 
64./6 
Flecken 66/b 
Fiſtlen 66/9/67/a/b/¢ 

Mucken 68 /a/d/o9/c 

Feelen 71/b 
Blodem geſicht 75/4/d 

760, c, ve /bßb 
Sur ſchnuppen % 


Zu verlornem geruch 86/b / d 
Zum ohren ſauſen 90/b/c/d 
Erſchweren Soy b/ d 


Tod kind treiben 


Lefftz ſchrinden 9875 
Sur gedechtnu 6 10% 
Zum ſchwindel 103/08 
Sur ſchlaffſucht  u4/b 
Zum zittren 115/0/116/C 
Zum Paralyfi 118/8/¢/9 
120/4/b/d 

Sinmunderfréiien 11/5 
Zum nachttrutten 126% C 
127% b 

Zum e 128/d 
Zu fallender ſucht o/ d 


130/90 /t31 /0/132/6/¢/133/€ 
Fuͤr zungẽ geſchwulſt 14/9 


Zan fleiſch wehe 14.9/¢ 
In zuuil milch 178 / 
Zu kaltem huſten 199 b 
Sum feuchen 20 
Im Priapyſmo 243/C€ 
Zum bruch 247 % 
248/a/ dhpi/ diꝛsz e 
Mannheit verfliſſen 259% b 
258/¢ 


Wehret der vnkenſch 370 b 

Mehrt mannheit 260 

Zur fruchtbare 261/ 8/1620 
263% a/ 365 c 

WMaßdarm erweichen 6b 


Zu kaltem magen 292% C 
Zum vndewen 299% 
Fu magen blaͤſten 326% a/ by d 
Fuͤr koppen 328/ b 
Zum heſchen 333/8 
our leber 2447/3460 a 


Zur waſſerſucht leite 355 / byc 
Tympanite 1 e 

Zum milz 362/b/383/¢° 
366/¢/0 

Sun grimen 373/¢/d/ 54 
€/0/375/4/378/8/B/9 

Sur Lorbeer latwerg 374/C 

Sun wuͤrmen 3877/4 / 384 b 

Sum grieß 30874 

Zur harnwend — 4% 

Zum genoͤtigen harnẽ 4b 

Weibs zeit fuͤrdren 419/ b 
420/b/¢/421/b/9/422/ a/ b 

_ €/423/0 

Zun Troc de Myrtha 42/5 


Weibszeit ſtellen 426% b 
Muter auffſteigen 430% 
Wehetag 4c 


Furt artznep zur muter 34/0 
Muter gewechs Mola 488,5 


4487/6 
Treibt nachgeburt 455 
Zum Podagra 4787/8 
Zum auſſag 81% 


Zur 


Sur wundſalb 5747c 
Fuͤr faul fleiſch 524/9 
Für maden in wunden 25/6 


Zum kramp 536/9 
Zur miedin 539 /d 
Sir zuuil ſchlaffen 540%/d 
Sur Phlegma / 
Su peſtilentz zeiten / zu mehr 

ley 75/0/8791 @/¢/581/% 


582/ b/c/ 583/4/b/d/584/D 
§85/b/s94/b 
uy rauch zeltlen 5766 
Sum ſchweiß in Peſtilentz 
+ 686/¢/387/0/D 
Den Franck Wartern 560 


Sir gifft 602/6/C 
Sir wolffwurtz gifft 607 d 
Für wütrich gifft 608 /b 
Fur Binen ſtich 610/¢€ 


Für Canthaꝛiden gifft 6u/b 
Fuͤr getrunckne Eglen o/c 
Geraͤucht / vertreibt flode 


cf 


6u/d 
Zu witenoen hundbiß 6iz / 


b /d 

Für ſchlangen gifft s17/a 
618 / byc 

Zu lebendigẽ waſſer szo/ a/ b 
640/b 


Zum Caprenol 653/d 

Zum rautensl 6579/9 

Sum Tro.de Myrrha 682/c 
Eſſig. 

Zu bereiten 666/& 

Sun würmen 382/b 

In boͤſem lufft 885/ec 
Gumi. 

Zum naſen bluten 84/b 

Oele. 


u bereiten vnd nutz 687% 
Zu adren geſchwulſt nach dẽ 
d 


laſſen 18,7 
Zum kalten hauptwehe 32/c 
In ohren ſchmertz 89/b 

Sauſen go/c 

Erſchweren 93/9 
Zum erſtarren 115 / b 
Mund erkrüm̃en 1220 b 
Zum krampff 1247/c 
Zum nachttrutten 127/% 
Zu fallender ſucht 1377 

32/0 1 
Zum ſchlag 135% d 
Zum zanroehe 151d 
Ju kaltem Catharr 160/ 

Zum keuchen 20 
Sun brochen 248/ /d 


In hartem ſchlinden 280d 


. 


Das erſte Regiſter / 


Zum magen 326/¢/0/332/8 


Waſſerſucht Aſcire 387 
Tympanite 357/¢ 
Zun grimen 374/b / d/z75/d 
379% 
Im nieren wehe 3870 b 
Zum grieß 398/a 
Zur harnwend 42a 
Blater mangel 4150 c 
In zuuil flieſſen der weiber 
426/b/427/0 | 
Nutzt der moter 439% b 
Sur gleichſucht 464% c 
Sum krampff 536% R 
Bur Phlegma 542/€ 
Zu kaltem hauptwehe 34/¢ 
Zu augen mucken 68/ b 
Zu bloͤdem geſicht 75a 
Zu verlornem geruch 86 /d 
m mund erkrümen 12 
Zu fallender ſucht 130/@ 
132/0 1 
Zu traͤger zungen 144/9 
Zum kropff 16) d 
Su kaltem C atharr 170 /d 
Sir zuuil milch 178 /d 
Sum hofer 184 /b 


Im onmacht Balſam 231% b 
um bruch 247% 

Widerſtehet ð geilbett 257% b 

Zur manheit verfliſſen 2570 

Den vnfruchtbaren auß kelt 
258 / c/263/ d 

Zum feigwartz fluß 271 b 


Zu magen futtern 287/c 
Fu kaltem magen 2878 
Für magen wind 325/¢/d 


326 d 5 

Zur ras erſucht Tympanite 
3577 — 

Zu grim̃en auß wind 376% 


Sun Kuͤrmen 382 
Fun nieren 387 b/ 388 /d 
Sun grieß 400/b 
Melde fluß ſtellen 7b 
Sur huffwehe s 
Waſſer. 
Ju augen roͤtin 58/ c 
Erſchwoeren 8/8 
Flecken Ss b 
Fiſtlen 66/0 /57/b 


Zu blodem geſicht 7/c/ 7 / 
Sum chren ſauſen 90/b 
Zur gedechtnus 10 ⁰• 
Zum vergicht 128 / d 
Zur bruſt enge 309% 


1 


Zum beſchen 33/0 1e 


Zum Rubunger 336%/ R 
Schweiß fuͤrdren 534% 
Verbotten. 
Den keuchenden 203/ 
Hitzigen weibern 261/b 
Sen ſchwangren 44% 

Wild rauten. 

Für haar außfallen 40% 
8/5 a 

Zum krampff 124/Dd 

Su fallender ſucht 1432/D 

u kaltem Catharr 1269/8 ; 

Sar zuuil milch 178 d 
Sum Priapafino 243/0 


Zum ſtein brechen vnderm 


namen Harmel 309 / b i 
Deren ſamen. 

Fur vberſtuß der milch 178 /d 
Fuͤr gifft S/ d/ b 
Zum Binen ſtich 
Gumi des gewechs. 
Sir bart außfallen 


Aſchen. 30 
von Reben holtz wird ges 
braucht in kalt hauptwehe 
34/4 Vie 
Gelbhaar machen 38/60 
Sur ſchwindſucht 2200 b 
Sum bruch 250 
Sur harnwende 40%/d 
Sum etzſtein os / b 
Für Blepweiß gifft 50s d 
Sir Gips gifft co 
Laug daruon zũ Imber eins 
machen 630 / d 
Bletter. f 
Haben kuͤlende vnnd anzie⸗ 
hende eigenſchafft. 
Zur haupthiz 27 4a 
Fum ſchlaff 108/c/ 109 /b 
Sur mundfeule 37% b 
Sur ſchwindſucht  220/ d 
Sui hertz zittren 236% 
Nieren Apoſtema 305% 
Mchburt vnd kind fuͤrdren 
452/¢ 4 
Zum Cauſon fieber 360% 
Byren vnd Nuß friſch behal 
ten 678 / b/ 32 


Holtz. a es | 

"Fk inn vergifftem lufft en⸗ 

brennen 5780b 
Schloßlezwickle. 

Gablen Clauitute,Capreolf, 

\ Bockblut 


S/ 


8 98/9) | 
Reben / Weinreben / Vitis. : 


: 
| 


i 


! Naben ſchweche 2287/0 


| ot ſchwinde 


W 
WBeckblat bereiten nae: 


t 
koe be ne 
Sum hertz zittren 2 
Sur magen hitz 


Im barn verfliffen «poole 
„Für zeitloß gifft bob /c 
Sur Kate den gift 6u/d 

Waſſer. 


| S von beſchnitten Reben 
| treufft / zur taubſucht o/ a 0 


Zum sanwebe 152/€ 


beſich jbre namen. 
Wiildreben. 
Hale Waldreben La⸗ 
brafca nee 470 
Wletter. 


| Su kaltem Catharr /b 


u ſchwachem bergen as / a 
Zum hettz zittren 235/¢/ 50 & 
Su kaltem magen 2889 
__. 291/b/¢/292/4- . 
Rhur mit vndewen 305 a 
Zum magen wind 326/¢/0 
Fum auſſag hes 14/0 
5/5 
Zu rauch puluer 770 b 
54 Biſemapffel in boͤſem 
lufft 80/5 


Blumen. 


Su faltem hauptwehe 34/6 


Rhur mit vndewen 302) 0 
a 0 Waſſer. 


ertz zittren 


Peſtilengiſche krefftigẽ e 588/c 
| 17 555 der vogel Perdix iſt 


ein gang ringdewige ſpeiß. 
Blut. 

5 pid glid seer 
Fleiſch 


In augen mucken 68/4 
Du verlornem ene 86/b 


| 


103/b 
zn aberwitz 165% N 
umParalyfi ~ 110%/c 


| Gurnadtentten 126/¢€ 
u fallender fade 128 /b 
85 kaltem Catharr 1717 
Den vbel ſeugenden 1787 
E hofer 1850 c 
m ſtechen i155 /¢ 
um keuchen 204/d 


8 
Sum ee Ks 
8 i 


Don trauben / Troſten / Wein 


Das rie eae 


ur ſchwindſi shake 1210 b 
In onmachten 330 /c 
Zum bruch 3853/8 


Bun feigwartzen so/ b 


In kaltem magen 286 
Vndewen mit rhur 300% d 
Rhur Diarrhœa 306/c 


We auß big 324/b 


ſchwere : 331/b 


Rielle 341/0/344/6 a 


u waſſerſuchet 388/ b 
Zum milz 364% b 
Zum grimen 377% 
Nieren big 355 / b 

Geſchwene 395% b 
Zum grieß 397% 
Fur harn hitz 40d 
In geluͤſten der ſchwange⸗ 
ren 8 . 44²7c 
Zum krebs 502/D 
Sum auſſag 5uy/c 


In ſtetem fiebern 55e 
Jur Hectica 568%, 


In Peſtilent zeiten 4b 


Federn. 
Im naſen Catharr 1756/5 
Gall. ; 
Augen ſchweren 617 
Mucken 70% 
Im abnemen des geſichts 
75/€ 5 
Leber. 
eder ſucht 133/d 
Magen heutlin. 
Zur Geelſuchett  350/b 
37/b Rehboͤcklin / S 
: Blut. a 
* nit 30% 
leiſch. 
In auge mucken 68/a 
In aberwiz 105 / a 


Munderkrüen 13/3 
In kaltem Catharr 71/b 


Im hofer i185 
m keuchen 204/d 
Im bruch 3233/8 
n nieren hig 388/C 
Zum huffwehe A 4666c 
Im auſſag 512/€ 


Haar: ö 
3 m naſen bluten 847 
Rennmagen. 
Fuͤr wolffwurtz gifft 607/9 
Fur ſchlangen gifft eis / d 


Regenwaſſer wird gebraucht 


Aloe waſchen e 014 


Bley wate pen 7/€ 
Acatiam bereiten 2% 
Zum purgierendẽ roſenſafft 
37% 

Augen zehren % 
Zum Sief de roſis 60/9 
Augen ſchweren 61% 


Schaͤden 630 c 

Flecken 65/9 
Zum Hydromel 787 
Zum Paralyſi 1187c/ 119 / 
Zum nachitrutten 127% a 
Zum kuͤrfes 13% 
Zum roſenhonig 140% 
Haw feſtigen 156% 
Zum Lohot de Paſſulis 202% b 
Zum keuchen 207% b 
Sum blutſpeiben 253/47 c 

215/a 

Zur ſchwindſucht 220/¢/222/B 
Zur N50 S 36/6 
Zur Rhur Diarthoea 50 01 

30% CV o/ a/ ro 
Zum Gyr. de Myrtho 313/b 
Zu roter rhur 33/b/ d 


Zu erhartem milg 364/ d 
Weibs zeit fuͤrdren Au 


Stellen 426/% 
Bruch im geberen 434% 
un rauden 4.90/¢ 
chaden brent 593/b 
Zum eben zog / by c 
Zum Hydromel 64.17 a 


Zum Diacodion so 
Zur ſchreib Tinten ss /e 


Regenwurm / Lumbrici ter 


Ir lob 509/d 
Zum ohren wehe 89% 
Sum (blag Paralyft 120/€ 
Zu mkrampff 24 /b 
Mehren milch 178 / b 
Zu harter bruſt 160/€ 
Zum hofer 186 / b 
Zum bruch 4s /aſc/ d 
Jur geelſucht 340% c/ d 
Sun wuͤrmen 82a 
Zum grieß 401/93 


Sur glaichſucht 4d 
 465/% 


2 4 ; 
Zum ſchwinden 47/8 


Zum Podagra 4, 
Jun aderkropffen 408% 
Zum krebs JFoꝛ /a 
In frantzoſen 09/8 


Su verletzten neruen 55/8 

3367 c 
Zum Alexipharmaco 584/¢ 
Zum Res 


2 — 


e * * ” 


x 
Zum Regenwuͤrmoͤl 67d 


Zu bereiten vnd nutz 4655/6 


657d N 
ean zanwehe 152/9 
rein brechen _ 398/¢ 
Bnie ſchwechin .4.60/b 


Zur gleichſucht .464/0/465/0 
Sur lamin auß wundẽ 525 /b 

Nanblunten/ Mottenblumẽ 
juͤngling Stichas citrina, A⸗ 
maranthus Luteus iſt warm 
vnd trucken. 

Zur haupt laug 34/0 
Macht gelb haar 38/ c 
Zur gedechtnus 109/b/¢ 
Sur vnſinnige Melancholia 

au/d : 


Fur erſtarren 116/b 
Zum zittren us/0 
: Paralyſi 118 c 
Selene ſucht 19 /d 
Zu feuchten huſten 1090 b 
Fun feigwarzen 747d 
Leber Apoſtema 346% b 
Zum Dooagra .437/% 


Reinfal der edel Wein / dẽ hal 

ten etliche Falernum ſein lob 
689 / b a 

Zum augen haber 640d 


Faeelen " 717 b 
Gedechtnus ſtercken 100/c 
Zum keuchen 204% a/ 205 /b 
In onmachten 230/d 
Leib verſtopffung 37/0 d 
Magen blaͤſte 325% b 


In grim̃en 374/ 9/375 / a/b 

Zum grieß 4027 c 

Geburt fuͤrdren 420/€ 

Zu frantzoſen holtz ſieden 
5060 b 


Zu wundtranck 5237/8 

Bum krampff 937/0 

Erluſtig die fiebrigen 554% a 
Schad den jungen 65, 


Die Speci Berchtoldi anʒu⸗ 
machen Syed 
Reinf arr / Tanacetũ iſt warm 
im andern / trucken biß im 
anfang des andern grads. 
Zum Paralyſi 120% c 
u verruckten glidern 470d 
Groß Reinfarr. 
Lig Bepfuß. 
Rein weidẽ / veinholtz / Mund 
holtz / Schulweiden Liguſtrũ 
mixtelmeſſig warm vnd tr 


Das erſte Reg 


. 

Haar ſchwartz ferben 30 / 
Oleum liguſtrinum. 
Zu bereiten vnd nutz 8580 
Grawe haar fuͤrkomen zoo /c 


Som krampff 3360 b 
Samen. 
Gir ſilberſchaum gifft sos / d 
Reiß das zemus Oriza. 
In augen mucken 68 /c 
Naſen bluten 83 / d 
Zum ſchwindel 103/ 
Sum zittren 116/ 
Zum mund erkrům̃en 15/b 
Fu faltem Catharr 170 
Zu erharter bruſt 180% 
Zum hofer 189 d 
Zum keuchen 205/% 
Sum blutſpeihen 1214/8 
Zur ſchwindſucht 22/9 


Mannheit verflieſſen 257/% 
Sur rhur Lienteria 304 /d 

Diarrhoea 308/b 
Im hundshunger 335/ bee 


Harn verflieſſen 4.06/9 
Weibs fluß ſtellen 425/@ 
Zum huffwehe 466c 
Zum erlamen 47e 
Jun ſchaf blatern 488/e 
Fuͤr mehrley gifft sog / byc 
61 
Verbotten. 
In feigwartzen 260/% 
Iſt nit mit weitzen zu eſſen 
2283/0 
In miltz erharten 3s a 
Im nieren wehe 387/b 
Apoſtema 3024 
Im grieß 35a 
KNennmagen von ſaugenden 
Thierlen in gemein. . 


Fir blutſpeihen 215/T 
Sir vnzeitigs geberẽ 446/0 
Fur gerunner milch gifft 
6147 c 4 
Sirodfenblurgifft 614/d 
Von Haſen vnd andern inn 
jren namen. 


Rerlenkraut / Pfaffenroͤrlen / 
Pfaffen blat / Rérel kraut / 


Taraxacon, Caput monachi 


iſt anziehend / kalt vnnd tru⸗ 

cken im andren grad. 

Zum augen glied geſchwel⸗ 
I 45 50/d 


len 
Zu weibs glid ſchaden 256% 


Reber Apoſtems 345/c 


Zu lindrung 20/0. 
Ju kaltem magen 39 
Zum miltz 364% 
Im auſſatz 516/b/x1⁰— 
Sum fieber Cauſon 568 


Rerlen die ſpecerey Nip Zimet. 
Rettich / Rhaphanus die bekãt 
Wurtz / allein geſcheiben wird 


Grad. 


Zu waſſerſucht Afcite 35 


Waſſer. 
Caſſia mit zu geben 8/d 
Zum ſtechen 10 be 


Fur ſchwindſucht 23 


die wurtz verſtanden / warm 
im dritten / truckẽ im andern 


. N ‘ 
Bletter. 
Zu roten augen 
Sterckends geſicht 74/8 
In kaltem Catharr 171/08 | 
Anthrax herfür ziehen 32/U 


* Samen. 
HGalßwehe auß hiz 166%, 
Mehret mannheit 25/89 
Zum Diaſatyrion 250d 
Sur Melancholig 36% 
Sun grim̃en 374% 
Sum grieß 2 6/c/ zog 
Sur trunckenheit od 

Oel von ſamen. 
‘Sum haar außfallen 40% 
Ohren ſchmertz 80 b 
Jum ohren ſauſen /h 
Su harten ſchlinden 288 
Jum vndewen f 
Sur augen roͤtin 

Flecken 
Zum ohren ſauſen 
Fur geelſucht 
Sum grieß 40% 
Sur har nwoende 4%, 
Huff wehe 

Wurtz vnd Safft. 
Bockblut bereiten 8/8 
Haar ferben 38/0 
Ʒum grind 43/2 
Zu augen flecken 8% 
Zu verlornem geruch 8/8 
Fu ohren ſchmertz 88/8 
Zum ohren ſauſen 9d 
Schroeren der ohren /b 
Su verfalnem gehoͤre /d 

97/0 9 me 
Zum ſchwindel 103% 
um vn⸗ 


13/0 4 5 4 
Im ſchlag si vndewen 135 /e 
Su kaltem Catharr 177/d 
Fuͤrt die artzneyen zur lungẽ 
vnd bruſt 224/80 
Inn mannſſamen verflüſſen 


% „e ee 

Füͤrdert vndewẽ 256/% 317 
Mehrt mannbeit 2759/6 
Zum Diaſatyrion 259/c 
Sum milz; 364% 
In grimen 37 4—a/z vg 


Sun würmen 382/7384 b 
In nieren hit; 39/5 
Sum eyter harnen 39475 
Zũ dries vii vndewen 369 /c 
Grieß rreiben 399/c%/d 
9 4.00/¢/403/8/404/8 e 

arnwende 4.09/ ¢/410/0/ 


Weibs zeit fuͤrdren 4 
Muter gewechs Mola 438/0 
Im geluͤſt der ſchwangeren 


44% » 
Zum Dodagra 4738/9 
Wermer die glider 4.73/0 
Im auffag zum vndewen 

„„ Ge. bi 
nthrax herfürziehen 39 2/b 


Für Bilſen gifft 603/0 
Für ſchlangen gifft 6185/0 
Verbotten. 

In augen mucken 68/c 
Abnemendem geſicht 74/9 
In fallender ſucht 128/50 
Wer gut zoͤn behalten will 
2. 1d b 5 25 
Den hofrigen 185/85 
Im keuchen 204/ d 
| Hertz zittren auß big 236/a 
In feigwartzen 275/85 

Verderb vogel fleiſch im ma 
gen . 309/a 
Macht blaͤſt 324/d 
In nieren hit 388 ˙/ b 
Barn verflüſſen 414%/b 
Den ſchwangeren 44 /d 
44% > . 
In krebs 502% 
Im aauſſatz 513/% 
In Hectica 569/c 
Wilden rettich. 
Liß kreen 


hebarbara / ein frembde /a 


| 
1 
| 


i 
1 


ber vaſt bekante wurtz / jr tu⸗ 
gent vnd krafft 177 
Sur haupt hitz 30/8 


* 


Sam vnde wẽ in ſclaffſuche 


Diaas erſt Regifters 
1 


Zur latwerg vice 


78 
Zum purgierenden Roſene 
fafft 3779 
Zu Triſtrant waſſer 48/b 
Augen glied beiſſen 52/¢ 
Lefftz ſchrinden 97/9 
Zum ſchwindel 103/a 
Zur tobſucht 1067/5 


Sur vnſinnige Melancholia 
11/6 


— Sumsiteren “16/9 
Sur brenne 3146/8 
Fanfleiſch ſchweren 148% 
Sum halß wehe 1667 c 
Sum Catharr 1677 
Sum ſtechen 390/19 
Sum keuchen 2 0 
Im blutſpeihen 232/D 
5 233/¢/d ; ls N a 
Zu verſtocktem blut 215/ 
Den onmaͤchtigen 229/¢ 
Zum hertz zittren 232/¢/0 
Sum bruch auß blut 249/c 
Sur fruchtbbarkeit 260 


Zum Diacinnamomo 286/b 
Su kaltem mage 28 6/b/289/> 
Im vnluſt zu eſſen 296/4 
Im gra wen ab d ſpeiß 2976 
Fur rhur Lienteria 305/ 
Diarrhoea... 396% /c 
307/0/308/4/b/¢/3!0/% 
Vom magen vnnd Leber 


399% n 

Dyſenteria 31//147 b 
Den LeiS zu lindren 5 
..338/a/b/</0/319/0/373 /b/¢€ 
“Sum Diaturbith 218% 
In magen geſchwer 329% 
Zum heſchen 333/8 
Im kuͤhunger 337/86 


In leber hitz 339/0/34° a/d 
Relt 3443/8 


Erharter 344/b 
Apoſtema 346/b 
Zur geelſucht 249/67 /z50/b 
Zur waſſerſucht Anafarca 


J 
Afcite 354/4/0/355/¢ 

.. Tympanite - 358/ 
Zum milt; 36% 
un würmen 38/b/e 
r 
Wurm im maßgang 334/0 
Im blut harnen 394/ 
Im eyter harnen 394/c 
Zum gris 402/b 
Zur harnwenden 4% 
Barn hit; 4453/ 


ö R 

Weibs zeit fürdren 4⁴³/ 

Muter auffſteigen 429/d 

Sch wachem kind inn muter 

leib 4443/5 

Für vnzeittigs geberen 
44.6/¢/d 


Zum Podagra  ‘47s/b/e 
5 aa ae 

un rauden 485/b 

Sum wilden feror 75 /> 


zun freſſendt Herpete 500/9 


Su frantzoſen 505/¢/0 
508/¢/9 . . 
Schweiß fürdren 3.4/0 
In ſtetem fiebren — 553/b/€ 
Barſtart tertian 558 /d 
Cauſone 560 
Synocho 767% 
Taͤglichem 56376 
Laugen 37 fa 
In vergifftem lufft 381/c/ d 
. §82%/9/585/G/C/699/% 


Zum Alexipharmico , 584/0 
In Peſtilentz 988/0/589/b 
Erholenden in peſte 596/b 
Zum Balſam oͤle 6237/6 
Zu lebendigẽ waſſern 639 / d 
Zum Rhebarbara dle 658% 
zun Spec. diarthodon 6787 
Triaſandolon 679/b 
In Troc. de Bupatorio 682/B 


De Rhabarbaro 682/% 
Oele. 

zu bereiten vnd nutz 6587/0. 

Pill. de Rhabarbaro. 

Ir krafft 66e 

In abnemẽdem geſicht 77/c 

In onmachten 229/d 

sur leberſucht 3390/9 

zur geelſucht —-35/b 
sur waſſerſucht Anafacra 
352/0 Kies 
Aſcite a 


g 35476 
Troc. de Rhabarbaro- 
zu bereiten vnd nutz 682 


su kalter leber 342% e 
zur geelſucht 351/b 

e Wafee . 
DSiſtilliert mit dem dle / vnd 
ſein nu 658/¢ 
Rhapontica ein bekante wurtz 
wirdt gebraucht: 1 
zur lauſſucht 42/9 
sur gedechtnus Job 
Im keuchen 206% 
Ro ſenader oͤffnen 2773/4 
Baltem magen 286/b 
ON zur geel⸗ 


* 
Zur geelſucht 350/4/353/€ 
Wafer fade Anafarca 353/b 


A ſcite 354/Cc 
Zun grim̃en 37 456 
Zum Podagra 47 9α 


Zun frangofen 507/b/ g08/€ 
Schweiß fürdren 5334/6 
Für ſchlangen gifft 618% 
Su lebendigen waſſern zo le 


ind darunder werden Kü / 


Stier vñ Ochſen begriffen. 
Slater. 
Im harn verflüſſen 44/8 
Blut. 


Sit gifft vnd (ein art 60% 


6747%c 
Br. 
Eis / fleiſch brit. 
Feiſtin. 
Zu euſſerem ohren ſchweren 


94/8 . 
Fleiſch nutzlich. 
Im Visser bluten 83 
Von kuͤhen im hundshunger 
335% /%;36 
Ales verſtopft die leber zz8 / d 
Weitter liß fleiſ. ch. 
Fuß. 
Im harn verflüſſen 406 


all. 
Zu ſtulgang zepflen a/b 
Für haupt ſchupen 4¹ 
Hum grind “44/9 


Su ſchadhafften augen 64/9 
zu abnemendem geſicht 75/6 
Sum na ſen geſchwere 80/e 


Ohren ſauſen 90/€ 
Er ſchweren 93/¢ 
Verſchoppen 95/b 

Zu verfalnem gehoͤre 96/b 
9774 

Zu fallender ſucht 13 7/b 

Zum Catharr 168/68 


Feigwartzader oͤffnen 196% 
250/8/272/0/373/@/b/515/6 


Sun würmen 38 /a 
383//b/d/z8 A9, 

Wurm im maßgang 3844/8 
385% 0 

Sum gries 401% 
Weibszeit fürdren 49/8 

 4rt/d/42%2/6 

Tod kind treiben 4.48/9 
Geburt fuͤrdren 450/¢ 
Zur nacht geburt 430 


Kleid flecken vertreibẽ 641d 


Das erſt Regiſter· 
N 


Gromen 
Mehrt mannheit 259/b/e 
Knochen. 
Gebrant zum feigblater fluß 

27 06e 
Koe 

Im vergicht 129% 
Bruſt geſchwellen 25/8 
Zum groſſen bruch 2561/6 
Leber Apoſtema 34.6/€ 
Waſſerſucht Aſcite 3567 
Du erhartem miltz 366/c 
Sun grimen 37 5d 
In muter außfallen 43/8 
Geburt fürdrẽ 490/c¢/452/B 
Zum Podagra 4786 


Zu erkniſten glidern 480/d 


zur laͤmin auß wunden 325 - 


In verletzten neruen 536% 


Vertreibt Onmaiſen 6b 


Kotwaſſer. 
Auch aller blumen waſſer ge 


nant / Siſtilliert zum vere 


icht . 1209/8 
Zum Dodadre 4:78 /€ 
Laͤme auß wunden 95/8 

Leder. 
Ein leim darauß geſotten z 
bruch 22500 
Marck. 


Zum naſen geſchwere 80% 
Weibsglid ſchrindẽ 295/c/0 
Maß gang ſchrinden 273/b 


Zu erharter leber 344/%c 
Zum miltz 362/ 5/36 6/afc 
Nieren Apoſtema 390% 
Muter Apoſtenma 435/¢ 
43676 ; 
Finger erftarren 458/99 
Zum ſchwinden 4 D 
Zum boppen 49 7 
Su rufen 509/ 
Zur wundſalb 524/b 
Neruen einſtrupffen 336/b/e 
Neruen. 
Wo etwz im halß ſteckt 63) 
ieren. g 
Zum ohren bluten 94/4 
Ruten. 
Dom Stier mehrt mannheit 
2595b ih 
Zur fruchtbarkeit 26/4 
ä Vnßlet. 
Mannheit verfluͤſſen 258/a 
Zur hanrwende /c 


Zu alten ſchͤden 40% 
Bleiſpen außziehen 320% 
Für miedin 54% 
Kinder von wurtzen / wann ſie 
zuſamlen ſeind 6/b 
Ringelblumen / Calendula 5 
Caltha iſt hitzig vnd trucken. 
Zum grieß 398% 
Muter außfallen 43 ³¹ 
Vertreibt wartzen 48% 
Ritterſporn Confolida regalis 
warm vnd trucken im erſten 
grad. 9 


. Blumen. 3 
3u bledem geſicht 74 
Waſſer. 
Sum Catharr 196%, 
Su verſtocktem blut 2157 
Zu kaltem magen 2890/0 
Lindert den leib 30 
In kinder grim̃en 379/% 
Aum gries 4.03/% 


679/90 
Robin liß Rubin 35 
Romiſchen Quentel / liß Epis 
thymum, „ 
Noͤmiſchruͤben / liß Sricko 
Wurcz. „ 
Moͤte / liß Ferberwurtz. pe 
Rocken das treid Secala wers 
met mehr dann weitzen ARE 
minder dañ gerſten / trucknet 
mehr dann weitzen / minden 
dann gerſt ond ſpeltz. ae 
3 Blue. > oe 
Zu nachgeburt 
Brot. 
Lig im namen brot. 
Halm. 
Zu wartzen 
Kley. 5 
Beſich dieſen Namen 
Korn vnd Meel. 
Zu brochner hirnſchal 4/9 
zum krebs vnd ſchweren des 


45 


F 
2H 


4860,58 


6 N 


bröſte 181/8 1 
Hindrens geſchwer y 
zur rhur Lienteria 304 4 
zu ſtulzepflen 3% 
aun würmen 382ù 5/383 ‘ 
384950 9 5 cee 


Ss thee 
zur weib s 


N 
pare ur weibs harnwend 410 % 
eibsfluß ſtellen 427% 
Sun lezelten 648/b 


cor / Canna daruon werdend 
gebraucht die 


Bletter. 
Im fieber Cauſon 5460/6 
Hectica 5 67/9 
Wurtz. f 


Sum haar wachſen 38/5 


Außfallen 43/6 
Sum grind 44/9 
Ban ſeubren 157/& 


| Mannheit verflüſſen 257% 
Sun feigen in hindren 2767 


Zu ſchaf blatern 488% 
FBleiſpen auß ziehen 520/c 
Su maſen 5° 7/% 
Für frofe gifft 612 


los / Roſa die bekant edle Blis 
mes / hat ein anziehende truck 

nende krafft. Erſtlich von 
roten vnd leibfarben. 


Bletter / Blumen vnd 
Safft. 0 
Wann fie ſeind zuſamlen 67e 
Sur haupt big 2 6/b/ 27/ a/b 
38/a/3o fe 
Sur roſenſalb 26/c 
Zu ſeiffen kuglen ] 
Hauptwee auß trunckenheit 
3% 
| Aut ſtreichen 37 6 
N Balt hauptwehe 3%/d%zzJ/ a/d 
Du eim hauptwein 33%/b 
Zu hauptlaugen 33/ 
Du fuß waſſern si haupt zy 
eee 1 em Ro 9 en ſy⸗ 
0 71% 
Birnfbal bruch ve 
Augẽ glid geſchwulſt 50/c/ 
517% 


3 Zu blarraug 53/9 
Bpgenrotin 58/0 
Blateren -b9/¢/O/ 
Zehren 60/¢/6%/a/b 
Zum Sief de Roſis 60d 
F ere 2 81,6 
| Schadhafften 64/a/c 
1 e 66/b 
| 67/b 
Ae 659 / b/c/d/ 
zu abnemendẽ geſicht 75/4) 
Zum naſen geſchwere 8/d 
89/9 


Ohren ſchmerz 


Biss 


2 
0 Bluten 84/6 
| 


Zur ſchwindſucht 


In onmachten 


5 Zur ende ſalb 


R 
Ohren ſauſen ole 


Zum hirn 99/¢ 
Zur tobſucht 107/6/¢ 
Sur vnſinnigen Melancho⸗ 

lia 110% % 
Zum zittren 116/b 
Zum Paralyſi Iz o/c 


zu fallender ſucht 130/b/131/¢ 
Sum kürfes 137 /b/c/d/ 380 
Mandel geſchwellen 138/c 
Zu ſtinckendẽ athem 139/a/¢ 
Zum roſen honig 340/a/b/¢ 
ot 5 abfallen) 4A 
342/¢ 
Zu verlornem koſten J43/cyd 


ungen geſchwellen 146/d 


Erſchweren 14 
Zanfleiſch ſchweren 148/b 
%45/b a 

Blurten 148/0/34.9/8 
Schwinden 150% 
dan wehe 19 
Faulen 154 b 
Feſtigen —_155/¢/0/156/4 
Gut zoͤn zu behalten 1538/6 
Balß wehe 166/a/167/¢ 


St Catharr 17 bfg 
17 5% 


Brũſte erharten 380/¢ 
Zum Oxycroceo 385% 
Zum hofer 7860/0 
Zum ſchulter wehe 187% 
Stechen verhüten 194/a 
Zu huſten 198 /c 
Zi reuchen 206/b/c/209/8 


au blutſpeihẽ 213/b/¢/236/b 

223/ c 

Zu ſchwachem hertzen 2277 

22 8% 

229/6/¢/9 
230/b/0/23 1/a/e. 

Hertz zittrẽ 232/6/¢/233/a/b 

23.4./b/235/b/'¢/236/8/237/c1d 
238/b 


Sun Specde Gemmis 2390/9 
De margaritis 2.4.0/4/677/b 


Im Priapifmo 243 /d 
Zum bruchen 245/¢/248/¢ 
_ 2.4.9/¢/250/0/¢ | 

Bruch fürkom̃en 253/D 
Weibs gid ſehrin 255/ c 


Wehret der vnkeuſch 257/86 
oe verflüſſen 257/8 


Zur fruchtbare 263/c 
Meigang ſchweren 267/b 
sti feigwartzfluß 371/0/272/4 


Das erſt Regifiers 


258%/b 


; re 
suf feigwartzen 


276% 


74e 
Schrunden im bindee 278/% 

28h /¢ 
zun Tro. de roſis 286/4/683/% 
zum magen 286/a/c/d 
287 /b/288 / bro b/ ci 
29} /¢/d/29%/4/%9 3/3/¢/ d 

294% af/b 

zum Aromatico 286/c/B 
Im vnluſt zu eſſen 296/a 
Für vndewen 2ꝛ98/dhꝛgo 
Whur mit vn dewẽ 303/8/c/o 


3027 a 
Lienteria 30 4%/afb 
zun Troc. de Spodio 304% 
Rhur Diarrhœa 306/b/d 
308/c/3 10% 
Vom magen  309/b/e 
Dyfenteria git/C/312/% 
33.4,/4/€/0/335 (b 
zum Syr. de Mentha 3712/5 
zur Miua citoniorum 33% 


zum Syr. de Myrtho 3/b 


zum leber fluß 375/RD 

zu lindrungen 320/% 

sum zwang 3527 

zum magen big 323/ d 
Wind 316/c/ d 
Geſchwere 32 9//d 
330/0/331/6 

zum heſchen Se 

Bühunger 37/8 


Leber big. 40% ee 


Balter 3430/6 
Erharter 34.4./€ 
Apoſtema 34/6 
346 a/b/c 

zur geelſucht 350/B 


au erhart tẽ miltz 364/4/3 365% 


zun grim̃en 37 91e 
zun wůͤrmen 382/¢/384/9 
zu kalten nieren 286 
Nieren bis 389/e 
Apoſtema 39% 
Eyter harnen 394/€ 
zum gries 398/6/4.03/d 


Harn verflflüſſen 406/6/¢. 
gur harnwend 411 


Für genoͤtes harnen 413; /d 


Für blater Apoſtama 41% 
Weibszeit ſürdren 4228 
Stellen 4257 b 
Muter ſincken 43/4 b 
seen 434/0/435/8 
Krebs 437/93 
Schwachem kind inn mutex 
leib „ 
Tod 


7. cree, tment eee ae 


S 


R 
Tos kind treiben 4.48/6/€ 
In zuuil flüſſen nach der gee 
burt 4.53/¢ 
Für Remſelen 456 /b/ c 
Zu wolriechend hend 46/6 
Zan gleichſuchten 463/ c 
Zur huffſucht 468/0/460/¢ 
Sum Podagra 475/c 
47 6/%/0/4.77/4/9/489/8 
zu erkniſchtẽ gliedern 480/0 
Zum ſchlafblaten 4870/6 


Sun hoppen 4.92/€ 
Zum wildenfewr — 4.93/0 
494/9/¢ 
Zunaderkropffen 498/b 
Im auſſatz 514/b/d 
Zum dlutſtellen 52a 
Su ſtich pflaſtern 53/5 
Zum ſchweiß ¥33/¢/d 


Sun fiebern Ephemera 548 /c 
Cauione 560/09 
Synocho 56, b 
Heckica 567/¢/569/8/® 
570/ 4/6) 'O/574/% 

Zur rauchwerck 576 a/b 
57 6/6, e 

su wolr lechẽdẽ waſſer 57 6% 

In vergifftem lufft 577 

Zu woe riechenden ſaͤcklen 

4 he 
Di Biſemapffel 
SO // 

Sn mehrley in peſtilentz 381d 
§85/b/383/0 ‘ 

Für vnluſt zum effen 593/b/¢ 

Sur trunctenbeit 597/9 

Heckenroſen zu wütendem 


5790 


hundbiß 673/ 
Zum Ackerman 6 27b 
Zum Balſam Sle 623/b 


Su guldin waſſern 639/b/d 
Sur larwerg de Succo roſarũ 
645/b 


Sum Roſen dle 658/e 
Zum a ele 661/d 
Syrup 6683/9 
Bu merley rofen fyrap 668/d 
Zun specide Anthus 675% 
Diatrliodon 678/d 
Triafandalon 679/9 
Xylo aloes 6790/5 
Zu bereiten 681% 


Zun Troc, de Berberis 68/8 


De amphura 681 /d 

De Eupatorio 6827 b 

Dia ho don 680 
“Bolen, 


Das 85 Negiſter 


Seind die roten 2 7 75 ſo an 
Roſen ſtauden wachſend 


Zum glidwaſſer 52/3 

8 Butzen. 
Zur mundfeulin 137/€ 
Im zanfleiſch fiſtel 149 /d 
Zaͤn feſtigen 156% 
Blutſpeihen 216/56 
Hertz ʒittren 238/ 
Ir außbrent waſſer zur ma⸗ 
gen rhur 30% b 

Su roter Rhur 314/09 

Eſſig. 

Zu bereiten 666 
ou m Oxyrrhodino 26/B/e 
Haupt hitz 28/c 
ale bluten 84/€ 
Sum ſchwindel 302/09 
Zum kürfes 137%c 


Für ʒu vaſt 1 der bröſt 


17 
Hertz ʒittren 234/50 
Zuuil fluͤſſen der Roſenader 


27 0e 


Zur geelſucht 35/0 
Harn verflüſſen 4.06/¢ 
Su ſchadhafften ſchinbeinen 
4600/8 
Zun rauden 489/d 
Zu aderkropffen an ſchencklẽ 
4987 
Queckfilber toͤden 504/b 
Zum puluer grant 52 Ob 
Für zuuil ſchlaffen 540 
Erluſtigt die fiebrigen 554./% 
Im fieber Synocho 536“. 
In Peſtilentz zeit ʒu mehrley 
57 4/¢/578/8/579/b/€ 
$83/0/595/b/€ 
Honig. 


Mehrley zu bereiten 140% 


Hermodactyli mit geben 10 
Lerchen ſchwam bereitẽ 0% 
Mit Turbich geben 13 (b 


Su kaltem haupt 32/b 

5 N augen 63/6 
Augen fiſtlen 67/6 
dum ohren ſauſen 90 /b/or/a 
Zum f chwindel 104/ 
Su fallender ſucht z /b 
Zum kürfes iz, z8/ 

140% 0% A 


Gomen geſe chwulſt 338/ d 
ati abfallẽ des zepflens 54 b 
zu traͤger zungen 144/90 
zungen geſchwellen 146/0 
zungen erſchweren 147 / 


sanfleiſch ſchweren 44% 1 
Bluten 48/0 
zum zan wehe 153/86 
Feſtigen 156% 
zur heyſerin 129/98 
zum halß wehe 165%/b 


Brebs ſchwerẽ ð brüſt 187/b 


zum Catharr 95/9 
zum keuchen 208/€ 
zur ſchwind ſucht 200% 
In onmachten 2 29 
zum ſchlier 2 4⁰⁹ 
In magen hitz 293% 


zur Rhur Diarrhoea 5 
Dyſenteria 


Leibs verſtopffung he. 
320/b/323/e : 
zum magen zige zug d 
330% 4 
zur leber hitz 340% N 
zur geelſucht 3409/6 
Ma ſſer fucht Anafarca 353/a) 
zur Melancholia 367/08 
368/a/d 
zun grim̃en 74% i 
In kinder grimen 379/08 
zu kalten nieren 3806 6%, 
zum Gries 3 40% 
Mutor auffſteigen 43% 
Apoſtema 43% | 
Brebs 4377/0 
ur gleichſucht 464b/e 
ait podagra 1% 
gu faulen beinen 81/ b 
Im brauch des 500% . 
bolss 505%, 


In fransofen ſchmir o 
gu flüſſig ens haven 30% 
Eyter ziehe, a 5724/0 
Für vnnatücliche hitz 33 b 
In ſtetem ficders52/c/553/e 
Macht luſt zu eſſen %% 


zu Biſemapffel 580% 
Anthrax reinigen ae, 
Juleb. 
en bereiten 49% 
In abnemendẽ gſicht 76% dRB5 
zungen feuchten 145/ 
Halß wehe 164sm 
zum fkeuchen 210% 
Hertz ʒittren 234% . 
MAGE hitzꝛor 0/293/0/22416 
sum kühunger 337% 
Leber hitz 340% 
Im durſt 348% 
In hitzigem harn 42 
In Notlauff 494 & 


Sir vns 


R 
Fur vnnatürliche bis/ ld 
Im ſchweiß 533/> 
dun fiebern Ephemera 548/€ 


tetem 550% 
Peſtilentziſchem 393/d 
Latwerg / Zeltlen. 


De ſucco toſarum zu bereiten 


vnd nutz 6467 
Sur haupt hitz 30/6 
Augen zehren 60/b 
Fiſtlen 66/9 
Naſen ſchweren oi c 
Ohren wehe 88/c 
Zum ſchwindel 103/a 
Sur mundfeule 137/¢ 
Im vnluſt des koſtens 143 /d 


Zungen geſchwellen 146/d 
3 Bis leſchen 1527 


Zum Catharr I7z74/b 
Sum keuchen 205/d 
Hertz sittren 236/6 


Mannheit verſtüſſen 3 
Zur weibs fruchtbare 267 
264/b 


Im vndewen 299 b 
Leibs verſtopffung 318/d 
Jur leberſücht 340% 
Sur geelſucht 349/c 
Waſſerſucht Aſcite 354/08 
In grim̃en 37876 
In hitzigen Nieren 388/ 
ö In glidſucht 464/0/4.65/b 
In huffwehe 4.67/0/470/e 
Iſt trefllich im Podagra 
47 /b 
Jun hoppen 49 2b 
Zum wilden fewr 493 /d 
In ſtetem fieber 553% 
In Peſtilentz 590% 
N Oele. f 
u bereiten vnd nutz 658/ c 
Coloquint bereiten /a 
Zum Oxyrrhodino 267/byc 
Rilung ſalb 26/d 
50 haupt hitz 27%/5/% O6 
auprwee auß trunckenheit 
n 
Auß ſtreichen 3 / bye 
Auß kelt 34/® 
Graw haar hindren 39/ c 
Zum grind 4.4/4/ 
Zur Sone birnſchal 
46/bfc/ df , afb 
Flecken im angeſicht seth 
 49/9/50/¢ 
Su engringen 
7 maſen auß vero ae 
49/2 


Das erſt r 


An Nie 7275 


ſſen 
Zu met augen webe 7 5 
Augen roͤtin 38/b 
Blatern 59/0 
Scha dhafften augen 64/8 
Fiſtlen G7/b 


Augſterens auß breiten 727 
Naſen geſchwer o/ 
Miltert den ſchmertz im etʒẽ 
81/d 
Vial en krebs 82/€ 
zũ obré ſchmertz 88/c/89/a/¢ 


Sau ſen 90/b 
Erſchweren 92//d/oz/b 
Wurm 95% 
Sur taubheit 96/8/8 
Lefftz erſchrinden o7/d 
Zum ſchwindel 1102/9 
ou ee Melancho⸗ 
110/D 


In fallend ſucht 130/9/13.4,/% 


Im ſchlag Apoplexia 335/¢ 


Zum kürfes 137/C 
Zungen feuchten 345/b 
Zum zanwehe 55d 
Behalt gut zaͤn 158% 
Wo etwas im hals beſteckt 
J6 27e 

Zum halß wehe 165/50 
Zum Catharr E 


Zur milch vberfluß 79 /a/b 
Zu verſtockter milch 179 /b / 
/d / i8 O 
Brüſt erharten 

Geſchwellen 180% 
Erfhweren 198½/b/182/b 

Wurm vnd Krebs 187 /d 
Zum ſtechen 197% 
Blut ſpeihen 233/b 
In onmacht 231% 
Hertz ʒittren 233/9 
Zum weiſen pflaſter 242/c 
u ee mannsglied 


um + after Pompholygo@ - 
2425 a 


780/b/e 


un brüchen 244/0/245/6 


2480/9 Z Agſßc 
Weibsglid ſchrinden 255/b /c 
Mannheit verflüſſen 2567 
258/66, d 
Zur lenden wehe 265/> 
Maßgangs außfallé 26 % 
267. 
Lg fluß 270/9/273/8 
chmertz 273/00 
z faßchæpzſb 


zum auſſatz 
q N 


x 


mafisads apoftema277/b/< 


chrinden 281/b 
Zu hartem ſchlinden 287b 
Zum magen 297/d 
Zum Maſtix oͤle 192 
In magen hitz 294/b/c/ 
Im vnluſt zu eſſen 296/ 
Rhur mit vndewen  301/b 
Diarrhœa 30 6/b/308/8 
Dyſenteria 333/c/314/a/0 
Im zwang 322/4/t/d 
Magen geſchwere 329/4/¢ 
Zum kuͤhunger 337/6 
Zur leber hitz  241/b/c/9 
Zu kalter leber °3.43/¢/345/e 
Erharten 3447 
Apoſtema 34/8/34. 6% 
Mile apoſtema 36%, 
Zũ grim̃en 377/9/378/a/</d 
Zu kalten nieren 386/d 
itʒigẽ nieren 388 / 389 /c 
Apoſtema 393/b/c/392/8 
Eyter harnen 3947 
Euſſers nierẽ (were 395% 
Harn verflüſſen 40676 
HBarnwende 4% 1b 
Zu hitzigem barn 4433/6 
Blater Apoftema 45%/b 
Muter ſencken 430% 
Apoſtema 434/0/435/a)b 
Schwachem kind inn muter 
leib Aby 
zum hend erſchrinden 457/b 
Zu reidigen henden -457/b 
Zur knie ſchwechin 4607 
zun ſchinbeinen 460/9 
zum Pflaſter Sparadrope 
460/86 
zur glidſucht 464/0/468 fe 
470/— 
zum Podagra 476% be 
477/6/0/478//9 
Erkniſten glidern 
48 /b/ oe , 
zu weiſſen ſalben .48)/4/B 
gun gleich ſchmertzen 4827 


zu kindsblatern 48 7b 
zu ſchafblatern 4898/8 
zum erſchrinden — 488/b 
zun rauden 49 
zun hoppen ag 
zum wilden fewr 494 / bye 
zum Cardunckel 495/b 
zu alten ſchoͤden 496/b 
zun aderkroͤpffen 498/byt 
zum ſchaden brant 50 5/b 


zun frantzoſen ells! : 
p7 


ij zum Cae 


@ 


R 
Zum Cacocere 518/d 
Sum verbrefien 519//b/c/d 


Sum puluer brant 520% 
Zu friſchen wunden 5 2b 
Sum ſtich pflaſter 523/00 
Zur wundſalb 524/b 
Kyter ziglen 524 / b 
Fleiſch ziglen 525/c 
Für vnnatürliche hitz 532/d 
Wie im ſchweiß 333/c 


In verletzten neruen 335/00 
Harten . 53676 
In fiebern Epheme. 5.48/b/c 


Caufon 5509/9 
Synochus 56 
Hectica 568% 


Oele mit bley. 
Zu machen vndnutz 8 /b/c 
Sum Krebs vnd erſchweren 


der brüſte 18 * / 
Roſen ſalb. 
Zu bereiten 26/e 
Zur haupt hitz 30% /d 
Flecken im angeſicht 48/8 
Zu augen roͤtin 58/d 
Feigwartz fluß 2 70% d 
Zur magen bis 294/b/ c 
Im hundshunger 335 /d 
Zur leber hitz 3 
Nieren hitz 389 /c 
Weiber weiß geſicht 4238/4 
zum wilden feror 494 c 
Zum Brevs 50% 
Zu vnnatürlicher hitz 33/à 
Zur Phlegma 5427 
Sur klectica 568/C 
Samen. 


Man vermeinet das gelb ſo 
mitten inn Roſen wachſet 
Anthera 


Zum naſen bluten $.4/6 

Zum Ftirfes 137/% 

Zepflin abfallen BILD 

gu verderbtẽ zanfleiſch t50/8 

Zum blutſpeihen 233/b/¢ 
216/D 


CTiakgangs anBfallen266/d 
Zum feigwarg fluß 270/9 
Schrundẽ im hindren 2738/0 


Rhur mit vndewen 30 
Lienteria 304/ a/ c 
Diarrhœa 306/ / O86 

Dyſenteria 3% /; 145 

Zum zwang 322/¢/d 

Harn verflüſſen 4 

Zur harnwende 410 


Zu genoͤtigtem harn 4% 


y 


Das erſt Regifters 
R 


Zum blut ſtellen 521/b 
Zur Hectica 570/b 
Schwam. 

Zum ſtein brechen 398/d 
Sief de Roſis. 

Zu bereiten 60% d 


Zu ſcha dhafften augen 60/0 


Syr: de Roſis. 

zweyerley zu bereiten vnd jr 

nutz 673% 
Sur haußt hitz 28/a 
Zum blarraug 53% b 
Sum ſchwindel 103/a 
Zur tobſucht Jo7/d 
Zur ſchlaffſucht 114 /a 
Sum zittren 116/e 
zu verlornem koſten 143% 
Zu kaltem Catharr 72 c 

Hitzigem J 
Stechen verhͤten J /a 
Zum keuchen 210%/c 
In ſchwindſucht 223/9 
In onmachten 230%/b 
Hertz ʒittren 237/9 
Bruch verhütten 253% 
Hitzigen weibern 260% 
Roſenaderſtellen 270 
In magen bin 292/9 
Rbur Diarrhoea 308/c 
eib zu lindren 3 906b 
Im kuͤhunger 337% 
Leber hitz 340% 
Waſſerſucht Aſcite 354/b 
Sur Melancholis 368/b 
Sun grimen 37 8/b 
Zu hitzigen harn 427 
Schwachem kind inn muter 

leib 444% 
Zum wilden feror 494% 


Für vnnatürliche big 33/6 

Sun ſtetem / fiebern 5572 
Hectica 568/c 

Zum durſt in peſtilentz 9 % 
595% 

* Syrup Acetofus diaz 


rhodon. 
Zur leber big 330% 8 
Kalte 342/8 
Zum miltz 360/d 
zur Melancholia 368 /6 
In langen fiebern 57% 


Syr. de Roſis ſiecis. 
Von dirren Roſen / wie man 
den bereite 140/¢€/674/4 
Mannheit verflüſſen 257/0 
Rhur Diarrhoea 306/¢/308/D 


Purgierend roſenſafft sweys 


N 
zu roter rhur 3 
FSyr Roſatus Solutiuus. 


erley zubereiten vnd nutz 


37% 
zur haupt hitz 27% 8 
Im ohren wehe 88/0 
su hitzigem Catharr 174/48 
zum blutſpeiben 213/€ 
Bers ſchwechin 227d 
zittren 2337/8 


Mannheit verflüſſen 237% 


Magen hitz 29/9 
zu lindrung 319 b/ z ν, 
zur leberſucht 339/09 
zu groſſem durſt 248/b 
zur Melancholia 368/08 
In vnnatürlicher hitz 53 /b 
In ſtetem fieber 5653/0 
Langen 37 -1% 
Species vnd zeltlen von 
Roſen. 1 1 
Aromaticum rofarum zu bes 


reiten vnd krafft 286/67 


zu kaltem Catharr 1726 
zum feuchen 206/86 
Hertz zittten 234/b/ 3606 
Mehrt manheit 250%, 
zum magen 286/ dige 
In vnluſt zu eſſen 296/ b 
Im grawen abd ſpeiß 297/¢ 
Rhur mit vndewen 30% 
Diarrhea 306/b 
Für koppen 325/D 
Leber verſtopffung 34/8 
Waſſerſucht Alcite 35 -4/& 
Reinigt das blut 369 (b 
zun grimen 37 4/8 


Schwachem kind in mutter 


leib 4447/6 
zur huffwehe 469/86 
Den ervolendé vom fiebern 

5534/9 7 


gum Clarret> 62476 
Andre Species vnd zelt⸗ 
len von Roſen. 
Piarrhodon abbatis zu berets 
ren vnd jr nutz 67870 
zum sittren 16/5 
ur ſchwind ſucht 223/89 
zu ſchwachem hertzen 227. 
itt ien 233/43 
zum Aromatico roſato 2860/0 
Magen bis 29/8 
zur rhur Diarrhoea 3065 


zur leberſucht 340% / 40/008 


Gur gereey 


+ 


— 


N 


Sur geelſuchr 3249/8 
Waſſerſucht Alcite 3544 
einigt das blut 369% b 

Sum barn verfliffen 40% 
Weibs fluß ſtellen 4250b 
In ſtetem fieber 55 c 
Zur Hectica 5696 b 

Sur Peſtilentz latwerg 382/c 
g Stock. 

Safft von gipflen zu ſchwe⸗ 
renden augen 617 
In Peſtilentz 5847/4 

Troc. de Roſis. 


Fu bereiten vnd nutz 286/4 


683% — — 

Im keuchen auß Phlegma 
% 

Zu brochner bruſtader 24/0 
Sum magen 29/5; 7d 
/b ¥¢) 
Troc.Diarrhodon. 

Su bereiten vnd nutz 68 
Zm waſſer bruch 


24. 8/6 
Sur magen hitz 293% d 
Roſenwaſſer. 
pe bereiten gc 
alarmen bereiten 87e 
Coloquint bereiten 9% 
edelſtein bereiten 90e 


Feiſte vnd marck der thier zu 
bereiten 10% 

Helfantbein bereiten 10/8 
Tutia bereiten 13/0/58/¢ 
Zum Oxyrrhodino 2 6/b 
zur haupt bis 27/b/28/c30)b 
Fu ſeiffen kuglẽ 37/c/34/4/b 
Su eim haupt Confect 33/ 


Du Biſemapffel 330 
Zu Manus Chriſti 376 

0 Sur guldin milch 48% 
Ju rotem angeſicht 48/9 
Zu engringen 4% 
Zu vnreinem angeſicht 49/c 
Macht gute farb 50% 
In geſchwulſt der augen gli 
der 50/0/58/4/b/9 


Zam beiſſen der augen zv / e 
GO 
Zu allem augenwehe 56/b 
Auggen rote: 5 58/¢€ 
Hitz 39/4/b 
| Augen(hwerest 59/c/ 6370 
Sehren 60/c/61/4/b/c/62! 


Ja bachen . 64/00. 
Flecken 65/2: 
Feel aah 70%. 
NN . W 28 


* 


Das erſt Regiſter. 
4 : N G 


Augſterns außbreiten 72/¢/ 
‘Si bledem gefide75/ b/c © 


OT te 
Naſen geſchweren 80/4/81 
aa e 


Bluten 83/0/8.4/4/0 


In verlornem geruch 87/b 


Lefft ſchrinden 97/9 
Sur Pomada ſalb 92/b 
Zur vnfinigket Jo6/0/to7/ 


Zum ſchlaff 108/b/c (a 
Sum krampff 725% 0 
Zu fallend erſucht 131% 


Sum kuͤrfes zy a/ b/ ci od 
Su ſtinckendẽ athem 139 / /c 


Zepflin abfallen 141/9 
JAV 5 
Zu verlornem koſten 143 /d 
Sung zu feuchten 145/c 
Erſchweren 147/68 
Zanfleiſch ſchweren 14.9/d 
Halß wehe 165/a/b/166/8 
In Catharr 170/¢/173/b 
I74/€ 


Trucknem ſchweiß bad 1727 
Krebs an bruͤſten 82/4 (d 
Wertzlen erſchrinden 182 /d 


Zum bluefpeiben 212/c 

214/ be H%w 

Su verſtocktem blut 215 /b 

Zur ſchwindſucht 223 b 
n onmachten 228 / d/zꝛg /c 

23% cb 


Hertz ʒittrẽ 232/b/233/a/8/¢/d 
23.4./b/¢/0/235/a/ bc 
Zum mannsglid 24 / 


24/42 
Weibsglid ſchrinden 235) b 
Zur fruchtbarkeit 261/b 
Zum feigblater ſtuß 251) b 
Schmertz 373;/dßzysc 
Hindrens Apoſtema 2 


Schrinden 278% 
Hart ſchlinden 28%/c 
Zum Aromatico 286/€ 
Dum magen 236/¢/287/% - 
» 288/4/2.9.4/6/6/0 
Zur rhur mit vnde wen 30 
/%ẽ o: 


Zum Gallia moſchata 301/d 


Aliptæ 30/50 
Rhur Lienteria 304/e/ d 
Diarrhœæa 300 G/e 


Dyſlenteria N 31% /F iv / b/c 
Zu Mandel oͤl breſſen 320/c 
6567 c 8 ae’ 
Zum magen geſchwer 328 / d 
Sum hundshunger 335/ d 


R 
Zum kühunger 337 aßb 
Inn onmacht auß hunger 
3 %%%ꝙy³ s 
Zur leber 340% // 0/347 
Teber Apoſtema 344/c(e 
Zum durſt 348% 


Sur geelſucht 30/5 


oun grimmen 3750/0 

dun würmen 382/c%38 6 
Nieren hitz 389/¢/d 
Zum blut harnen 394/86 


Kuſſrem merenſch werẽ 305/ 
Harn verßuͤſſen 4066 /d (a 
Hitz 43/b/ c 
Weibs fluß ſtellen 467 b/d 
Zum weiſſen geſicht 428/ 
Muter auffſteigen 429 /a 
Brebs 437 
Sauber hend 456 /6/c/457/ 


Sav Remſelen 4596 (c 
Sum Dovagra 4.7.6 /8/E 
77D ANS 


- Buerfniftenclivern 48/4 


Sur weiſſen als 48 
Zu kinds blatern 48/b. 
Zu ſchlaf Glarern 8e 48 
Zu rauden 48% D ον 
Hur Rotlauff 40. /e 
Zum Carbunckel 495%b 
Zu alten ſchaͤden 490d 
Stinckendem 49 fe 
Freſſenden tHerpete 500% 
SOLS 
zur frantzoſen ſchmir 
au fluͤſſigen ſchoͤden 
zum brant 
Im puluer rant 
zum wunden hefften 
zu maſen 0 
Schweißfuͤrdrẽ 33/6 . 
zu verletzten neruen 3366 
Erluſtigt die fiebrigẽ 354 


08 


zun fiebren / Cauſon 3559/0 
560/8 n 
Synocho 56 
Hectica 567/¢/568/d 
569/a/C 7 

In vergifftem lufft 575% 

zu rauch roerck ye be 
577 (418/579 /¢ a 

zu einem wolriechenden waſ 
er f §76/9 

zu Biſem apflen 579/9 

580/a/8/¢ 


zu mehrley in peſtilentz 58/6 
582/B/0/583/4/584/¢/ 8. 
dum Cons 


— 


| R 
Sum Cofect Liberarres 583/6 
Sum ſchweiß inn Peſtilentz 
537/9/$89/% 
Peſtilentz iſche frefftigen 
$88/a/c/0/595/b 1 
In vnnatuͤrlicher big 9 0/c 
Durſt in Peſtilentz 59% 
Sum Carbunckel 39//d 
Zu Manus Chriſt! 395/80 
Su ſprentzen in peſte 596% 
Den francken wartern 3960 
Pignole bereiten 62670 
Imber einmachen 630 /d 
Kar Quitten latwerg 634 / 
Mit roſenzʒucker trinckẽ 639. 
Zum Berlenwaſſer 640% (a 
Zu zucker holippen 6400 8 
Zu Marcepan 650/% 
Marck centrafetten 650/b 
Zum Citrõſchelff ſyrup 67 ue 
Won Sůͤßholtz 67e 
Von Rofen 673 /d 
Jun Troc. de Berberis 681 /d 


De Camphura 6827 
Dia Rhodon 682d 
Zelten von außgebrenten / 
fir vndewen 299% 
Zucker Roſat. 
u machen vnd nutz 635/0 
Zur haupt hitz 28/0 
Kelte b 32/c 
Zu abnemendem gſich 75/6 
Zum ſchwoindel 104/a 
Su fallender ſucht 131/¢/133/D 
Jum kurfes 138/a 
Su truckner zungen 1450 
Sut heyſere 75900 
Zum Catharr 1747 
Zum ſtechen 190/c 
Zum keuchen 210/c 


Zum blutſpeihẽ 112/c/ 649 /c 
Zu brochner bruſtader 24/b 


Sur ſchwind ſucht 220% 
223/78 
Hertz kreffrigen 27 28/a 
In onmachten 230% 
Bertz zittren 233/a/b/ c 
Mannheit verfliffen 26 
Zur fruchtbare 26)/b 
u harten ſchlinden 28 c 
In magen hitz 293/ 0 


Sir grawen ab d ſpeiß 297 
Leiblindren 318/b 
Magen Apoſtema 


/b 
Leber verſtopffung stor . 


Zum durft _ 348/¢ 
Maſſerſucht Anaſarca 353/b 
Zum miltz 36% 


Das erſt Regiſter 
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Zum grimmen 3760 
Nieren hitz 388/d 
Zum blutharnen 394% 


Weibs fluß ſtellen 425/¢ 
Schwachem kind inn muter 


leib 4᷑44/ 
Fur zu vaſt flůſſen nach der 


geburt 453/c 
Zum Podagra 480/a 
Zu ſchlaffblatern 487% 
Ju zufellen inn frantzoſen 

ſchmir 508/b 
Sir vnnatüͤrlich hitz 33 / a/b 
Macht luſt zu eſſen 5578 
Brancken laben 554b 
Sun fiebern Synocho 5617 /d 

Hectica 563/¢/s69lb 
- §70/9 
Zu mehrley in Peſtilentz ʒei 

ze, go f 
Zu lebendigẽ waſſern 639/c 

Aller zucker Rofac. 
Sein nutz 636/% 
Sir blutſpeihen 2127 


In ſchwindſucht ein artzney 

vnd firung 220% 
Im vndewen mitrhur 30d 
Zur rhur Diarrhoea 306/bi¢ 


308 / Rd 
Dyſenteria 350d / 3127 
3150%b 
Zu allen rhuren 316/b 
Weibs fluß ſtellen 425/e 
Zu verwundter Pulßader 


5 529 %ͤ 4 5 
Purgierender Roſenzucker. 


Zu bereiten 636/% 
Weiß roſen. 
Zum ſchlag 120% 
Den onmaͤchtigen 30 / b 
Haut beiſſen 483/¢ 
Ju guldinwaffern 39/0 
Oele. 

Zu bereiten 628/C 
Sur Hectica §68/c¢ 
Samen. 

Zur mundfeule 3377/6 

Syrup. 


Ju bereiten vnd nutz 674/2 
In vnnatüͤrlicher hitz 332 b 
Zur Hectica 568/ c 
Zucker. 

Zu bereiten vnd nutz 636/b 
In vnnatörlicher big 532/a 
Zur Hectica 368% 
Roſin / liß Weinbeerlen. 


Roſmarin / Libanothis Rom 


rinus das bekand Braut aft 
warm vnd trucken. 
Blumen. 


% 


34%aje/d 
Ke 


„ 35% 
Zu brochner hirnſchal 48/b 


Hirn krefftigen 
zur gedechtnus 
zum ʒittren 
zum ſchlag nach fallen /b 
gu fallender ſucht 129/D 
13/0 133%, a 
gan feſtigen 156/% 
zum kropff 1626 
zum halß wehe 164/b 
zum keuchen 20% 
zun Troc. de Sulphure 208% 
sur bruſt enge 209% 
zur ſchwindſucht 223/¢ 
Hertz ſtercten 227% 
zur onmacht 337% 
Hertz zittren 236/C) dr 
zur fruchtbarkeit 263/b 
264 /d / 1650 f i 
zu kaltem magen 287% 
zur geelſucht 350%, 
su hartem milg 363/e 
Weibs seit füͤrdren 419/50 
427 b a 
Stellen 426/b 
Enrpfahen fuͤrdren 440% 
zum Podagra 478% 
Blut reinigen 530%, 
zu rauchwerck 75d 
zu Biſemapffel 380% (e 
zu guldin waſſern 639 /a 
zun Dianthus G 
zu Roſmarin wein 689 / d 
Holtz. i 
zu argen zaoͤnen HID 
zu brennen inn boͤſem lufft 
57% n 4 
zu rauch puluern 5778 
Kraut vnd Gaffe, 
gu purgierendem meth 27 
zu eim hauptwein 0 7% 
su kaltem haupt 34/0 
zu brochner hirnſchal 46% 
Augen hitz blatern 59% 
zu verlornem geruch 86/ b 
zum ohren ſauſen doc / 
Zirn krefftigen 99 /e 
zur tobſucht E 


um Paralyfi 
32z0/€- 
Sum mund erkrům̃en 123% 
Zum lncubo 12 67e 
Ju fallen der ſucht 133/c 
Ju ſtinckendem maul 139 /a 
Zu verfalner rede JA 
Faͤn feſtigen 
Zum Cathaar 170/ diy /d 
Zum hoffer 185/c/d 
Stechen verhuͤtten 
Zum huſten 19 /b 
Im keuchen 
Imhertz zitteren 
2370 
Zum bruch 253/% 5 4% 
| Sun feigwartzen 274% b 
Zu kaltem magen 291/D 
PRXburmitvndewen 302 
Fu verſtopfftem leib 320% 
Magen Phlegma ae 
Zum heſchen 
| Waffer(uche Afcite 3 s/he 
35% 
Bowed fůͤrdren 
ur Mielancholia 
pie grimmen 37 6/a/d 
Für kinder grimmen 379/c¢ 
Schmertzẽ auß verhaltnem 
Pan 4009/4 


236/¢/9 


356/€ 


Schwachem kind in Or 
leib 44/¢ 
Ante ſchwechin 260% 
Sum Podagra 47800 
1 5 5 fr 8 ſchmir 
08,7 
Weinigedas blut 
Jur Hectica 
Ju vergifftem lufft 
In rauch kertzlen 
2 Biſem apffel zyg/d 
Zum Alexi pharmaco 5834/0 
15 Balſam dle 623/d 


JO 
3569/6 


8/6 40/b 
Zu Regenwurm ole 65d 
i Species vnd geltlen Dias 

| Anthus. 
Fu dereiten vnd nutz 65a 
Zum 1 
Mebrrman nheit 


Reinigt das blut 369/b 


80 bed 


156% 


194 
203/b/209/9. 


367 


Weibs seit fürdren 43s 
Fuͤrt artzney zur muter 434% 
Muter gewechs Mola 438% 


57 6b 
576/b 


u guldin waſſern 639/4/b7 | 


2360 
259/c 


N Su fe Geo self 44zie 
onder erd brennen che 


Das He Regiſter. 


Zum sittren 16/6 
Zum Paralyſi 127/¢/} 18/a/b 
Su fallenderſucht zz ie 
Zu verlorner red 147% 
Zum kropff 162/% 
Zur lungenſucht 2z09/0 
Zur glid ſucht 4670 
Reinigt das blut 530/¢ 
Wein. 


Zu bereiten vnd nutz 689 /c 


Zu kaltem haupt 33/b 
Macht lauters ang ſicht 49/ 
Zum zittren 116/b © 
Zum Paralyſi 121% b 
5 n fallenderſuchet /c 
Im zanddehe 15 7b 
Zaͤn feſtigen 156/D 
Su enger bruſt 209/9 
Schwind ſucht 223%/C 
Zum hertz zittren 238/b 
Zur frubtbarkeit 265 0b 
Sur fiſtel im hindren 2795/6 
Zu faltem magen 288 /d 
Weibs zeit fuͤrdren 7b 
Muster gebrechen 4395b 
Sur ghofude 4.6606 
Zu ſtinckenden ſchaͤden 498/ 
Zu fiſtlen 500 / 0 
Zu friſchen wunden 522/b 
Waut ziglen 2500 
Reinigt das blut §30/€ 
Zum krampff 
Zur Pplezma 5421 
Zu kalten kranckheiten 5.43/a 
Branckes labung 554ic 


Wurtz. 
Zu hoppen 


Zucker. 
Ju bereiten vnd nutz 636% 
Zu feuchtem haupt 32/9 
Su abne mendem Bid v 
Zu veraltem huſten o/ 
Zur bruſt engin 209 is 
Jnonmadten ase 
Im hertʒ ʒitteen 2370 
Zu kaltem nagen 288) 


A 


Im ſtinckenden Athem auß 


magen geſchroere 33 d 


Zur geelſucht 357 c 


Wafer fucht Tympania 3550 


Zum blut reinigen 369/b ( — 
Sin grimmen 37.4/b/376/0_ 


Erhalt naturliche big 337/78 
kuͤrdert den ſchroeiß 33% 
Zur Phlegma 5428 
Su kalten kranckh eiten 542/· 
Six alles gifft Soꝛ/a 


537 b 


Hieher taugt aad alles was 
inn Lauendel vnd Spica 
nardi geſchriben iſt. 

Roß / Pferd / Stůten / Fͤllin / 
als bekãdte thier ſampt was 
von diſen gebraucht wird. 

Fettin. 
zu manglen in rippen 187/¢ 
Haar. g 
Naſen Apoſtema 8 

Wartzen mit abſchneiden 

. 66 
Huͤfrauch. 

Treibt tod kind vnnd nachge 

burt 4448/0 
Kot. 

Treibt nachgeburt 

Marck. 

Von fuͤllen / zurſchwind ſucht 
224./D 

Im erlamen / ſchwindẽ 472 

zum bein bruch 481/ Cle 

Misch. 
zum muter wehe 

7 tiff. 
zum erharten mils 

Roß huͤb / liß Huͤflartich. 

Muünt / liß Bachmüͤntz. 

Ripp/liß Wegrich ſpitzig. 

Schwantz / liß Schaffthew. 

Rote bruſtberlen / liß luuuba. 

Backen liß Beyfuß. 

Heylwurtz / liß Tormentil. 

Muntz inn Müͤnczen / Bade 
ming. 

adefdast? liß Jodekirſch 

Nuß / liß Haſelnuß. a 

N. ote farb ſchad im blutſpeihs 
2722/4 

Rotſpecht der vogel Picus, 
G5 kaltem Catharr 1710 

Rot tuch Gebrant zum kropff 

162 b 

In hertz roaſſenr 128 b 

Rubin / Robin der edelſtein / 
temperiet in big vnd kelt. 

cu bereiten 97/6 
Wo erwas im aug iſt 73/0. 

Das hertz krefftigen a2 

zum hertz zictren 233/¢/234/8 

zun Spec. de Semmmis 239/€ 
zu kaltem magen —.28o/d. 

Meibes fluß ſtellen “42s /B/E. 

Ring tragen ine 1 il lufft 


579% b 4 
gu i 


4527/9 


433/@ 


364/86 


R 
Zu mebriey in peſtillentz 383. 
€/53-4./2/539/C Wish 
Den peſtilentziſe che zur rafft 


588/ b 
Ruget / Nupp⸗ Rutte / Treiſch 
der bekant fiſch Muftella Au, 

uiatilis » 

Etliche beinlen zum vergicht 

129/80 
Inge weid / inn mutter auff 
ſteigen 430/b 
Ir leber / zun ſchertzen an hẽ⸗ 
56/0 


den 
Rumoltz / liß Mangold. 
Ruͤben / Rapa ſeind mehrley⸗ 
wie vnderſchidliche volgeẽd. 
Gelbe / wilde. 
paſtinaca ſylueſtris warm vit 
trucken im andern grad. 


Gur zum offer 7185/8 
Zum ſtechen 793 / d 


Zur fruchtbarkeit 16/8/2651 
Sur leberſucht 344 (a 
Fu verſtopfften nieren 38705 


Sum grieß 396/C 
Sum ſtein brechen 40¹b 
Für ſchlangen gifft 678, 

Krauß, 
Fur ſchlagen gifft 618/d 

Samen. 

Bockblut bereiten 8/a 
Zun augen mucken 68/a 
Su fallender ſucht 13% 


Krebs vii bruſt ſchwerẽ 182/ 
Zum waſſerbruch 249/a (a 
Sun gebrechẽ an gromẽ 254.7 
Mannheit fürdren 259 %/blc 


Im Diaſatyrion 259% 
Sur weibs fruchtbare 2 63/b 
Leber verſtopffung 343/d 


Waſſerſucht Anaſarca 353 / 
Fürt artzney zum miltz 36/b 
Zun grimmen 37 4c 
Zun nieren 387 7d. 
Grieß fuͤrkommen 396% 
400/0/4.03/4/4.04/ b/¢ 
Zur harnwende 4/80 /d 
Weibszeit fürdrẽ 420/44 
Muter auffſteigen 430/c (b 
Gewechs Mola 438/d 
Entpfencknuß fůͤrdren 440 
Zum huffwehe 466/c(a 
Zum auſſatz 514 /a 
Zu maſen vnd flecken 526/0 
Fir alles gifft 602/b 


Sar ſchlangen gifft %, 


Das erſt Regiſter. 
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Gelb ruͤbenzam. 
Seind warm vnd ſeubrend / 
das iſt Abſtergunt. * 
Zum zittren 1/6/ 
Den hoffrigen 185/50 
Im ſtechen 19 // 
Zum bruch / 
Mehrt mannheit 259 /c 
Zu kalter leber 344% 
Sum huffwehe 4.66/¢ 

Kraut vnd Wurtz. 
Im mund erkrüme 123/b 
Sun feigwartzen 271/d 
Zum gries —- 398/4/4.04/¢ 


Sur blater Apoſtema 4 


In ſtetem fieber 550/b 


Samen. 
Iſt kalten vnfruchtbarẽ wei⸗ 
bern verbotten 263/a/ b 
In nater gifft 6338/9 
Raponzelen. 

Lif jren Namen. 

Rot ruͤben. 
Paſtinaca rubea, Carota, liß 
Rangen, 

Sun augen mucken 68/a 
Sur leberſucht 344% 
Ein zumachen 6364 

Steckruͤben / Napus. 

Warm im andern / feucht im 

erſten grad. 

In augen mucken 68/ 

Zum hoffer 185/d 
Im ſtechen 193/d 

Im bruch „ 233/85 

Mehrt mannheit 259 /c 

Sur leberſucht 344/ 

Eingemacht. 
ur nieren hitz 388 /d 
Samen. 

Fur augen mucken 68% 

Su ſtinckenden athem 19 /c 

Mehrt mannheit 259 / a/d 


Zu beyd fruchtbarkeit 264/d 

Entpfahen fuͤrdren 440% 

Fuͤr gifft GO, 

Weiß ruͤben. 

Wo allein Růben geſchriben / 
verſtehe dieſe / ſeind warm 
im andren / feucht im er⸗ 
ſten grad. f 

Gut in augẽ mucken 68/a/d 

In abnemendem gſich 75/0 

Mund erkrümen, 1423/d 

Zum hoffer 585/50 

vum ſtechen 193/80 


Im feigwartz fluß 


Für (lagen gif 


Machẽ etwa grim̃en 7d 


9. 
6 1 
Zam keuchen / ſelten 204 
Im bruch f 253/d 
In kalter leberſucht 24% 
Gefroren zu erfrornen fuͤſſen 
467 b he 
Brhevnnd wurtz zu kaltem 
Podagra 478⁰ 
Zum verbrennen 57% 
In ſtetem fieber sso/b 
Bletter oder Kraut. 
Im mund erfrimmen 123 
278 


Zur harnwende 
In ſtetem fieber 
Samen. 
Zu augen mucken 
Mehrt mannheit 
Zum Diafacyrion 


Verbotten. 
In kaltem Catharr 172 
Die reß ſeind inn ſchwind 


ſuch 22/898 
Waſſerſucht Tympania 357% 


Machen muter blaͤſt 432/d 


Rhuͤrnuß / liß Haſelnuß. 
Rus / Ruligo zum grind 44/0 


dg f 1 
Sung feigwartzen 274% 
Wurm am finger 4% 
Zun rauden 49 /b 
Im auſſatʒ 5b 


Zum peſtilens Anthrax 393d 


Ruppen / liß Roger. 
Auprechts kraut / iſt ein gee 


ſchlecht des Storckenſchna⸗ 
bels Geranij st grind 4.4/9 


Ruſcken ein frembd gewechs / 


Ruſcus, Bruſcus, zumach. 
Korn oder Samen. 
Zur Acatia 5 12% 
Zum Oxymel compefito 36/8 
Augenglid geſchwellen od 
21/a fc 4 


Beyſſen 52/b. 
Beare sl“ 
Blateren 59/9 
Augen auflauffen 73/0. 


Naſen geſchwere 79% 
Bluten ſtellen 84/6 
Sum Firfes 137/b/138/@ 
Sepflin abfallen 14/80 
Zungen ſchweren 1476 
Sur fiſtel am san fleiſch 130% 
u verderbtẽ zafleiſch 150 a 

Sen 


\ 
i 


a bead 


: 


m vnluſt zu effen 
ur vndewen 
är vndewen mit rhur 300 


ur rhur Lienteria 


| Dorn verftüſſen 


| Tater Apoſteme 
jum Syr, de quings Radici, 


jor huffwehe 


Len feſtigen 
Bu getruncknen Eglen 163 b 
Zalß wehe auß hitz 16/3 


192% 
um blutſpeihen 211/0/213/¢ | 


pe brochner bruſtader 214% 


92 a ; 
hu verſehrtem mannfiglied 
| 2 42705.9. 98, 
m Priapiſmo 
um bruch 244/¢/247/b 
UHaßdarms außfallé 266/d 
um feigwartz fluß 27 0c 
bd fac 
296/% 
299/4 


4/0¹ 


303/ 
304/b/¢/9 
un Trocide Spodio 304/a 
ur rhur Diarrhœa 30/6 
397/b/¢/308/¢ 
oe magen / leber rhur z09/b 


. 3ha/b/c/312/e 


313/0/0/31-4/0/¢/315/0/d 
zu Quitten ſyrup 
Pum Myrthen ſyrup 
hum zwang 
dum magen 


313/b 
322/9 


336/09 


wir nieren hitz : 388/% 
jum blut harnẽ 393/9/39 4/4 
zum grieß Abo/ c 
46% 80 


Zarn brennen 437/b 


Veibs zeit fürdren 49 /b/9 


Stellen 424/80 Varg 7 
437 


bus 3 454/8 
457/¢ 
pains 88 gra 
um 


Kraut. 
Wurz. 


j hum Oxymelcompofito. 36/ 


jum 
bur Diarhœa 


309% 
} m bande, 1 


335/b 
34 
n nierẽ verſtopffung 87 


ye Sum grieß 


hum Catharr mit hitz 174/d 
| zum ſtechen 


243% 


Zum zittren 
Zu fallender ſucht 
Du kaltem buften 
Zum keuchen 
Zu aller bruſt enge 
Zum lungen geſchwer 218/b 
Zun feigwartzen 


33a 


330% /; ( 4 
pum kühunger 


un wuͤrmen 381/b,c/y d 


Sur Melancholia 


476b 
ebs 50 b 


247/b. 


bruch 1 (c 


Das etſt Regiſter. 
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Sun barn wende 41 ec 
Weibs zeit fuͤrdren 46/b/d 
4+ 0/0/4.°1/6/4.23/¢ 
Syr. de Kadicibus 447b 
Verbotten. 


Den ſchwangeren 4495/9 


Nuſtbaum Vimus die rind vd 


wurtzen / weib sfluß ſtellen 

4b 

letter vnnd hartz fir Bley 
weiß gifft 609/% 


S 
Saͤfft v von kreutern vnnd der 


gleichen zu leuteren 12/a 


Saflor wild garten Saffran 


Cnicus,Carthamus, iſt hitzig 
im dritten grad außwendig 
zu brauchen / man meinet den 
Samen. 
Sein purgierende krafft 17/6 
Zu kaltem haupt 3/d 
Entruůſt den magen 289 c 
L 15% v 
}30/a 
Joe 
2008/4 
2 o9/¢ 


269/09 
Zu lindrungen 3/9/b 32!/B 
Waffer(udt Anafarca 353/a 

Afcite 354./C1355/6 
3687 
Zun grimmen 374% 
Jun würmen 
Zum grieß 397 /byc 
Zur harnwende 40% 
Schwachem kind inn muter 

leib 444 b 
Zur buffwebe 467c/ 80a 
Dargrert Phlegma 542/a/b 


Saffran rocus, iſt wol bee 
kant / warm im andern / true 


cken im erſten grad. 
Sum Aloe waſchen 
Tur haupthitz 
Bs erſtarren 
b haar machen 


Zum grind ais 


Zu bro chner hirnſ⸗ bal 4.6/b 


Zu verſtocktem blut 49/¹ 


Augglid geſchwellen / 
vee 


Sum Sieff de Roſis ies 


rinden 


Au gen ſchweren 


. 


403% 


381 /b 


Auten zehren 61/6/8/62/¢ 
Flecken 600% > 
Naſen geſchwere 88% 
Schwindel nit ondewen 
103/a 
In aber witz 10% 
Sum ſchlaff 108/b/¢/0 
zur vnſinnigen Melancholla 
1/8 1127 
zur ſchlaffucht 
zum Paralyti 
119/ a 5 
Mund erkroͤmmen 122%c 
Zum krampff 24e: 5/b 
Im nachttrutten 17/6 
zu fallender ſucht 33/b 
zum Maulbeer ſafft 140% a. 
zum zan wehe i /C 
e 159 /c 
HBalß wee auß bin 10956 / 
zum Catharr 68 /b u ν 
7% 
Den vbel ſeugenden 178 
Fuͤr milch vberfluß 179% 
zu erſtockter milch 179/0/¢[D « 
80%a 
zu ensündten Br afte 180 bc 
Er ſchwerenden 181/b 
sum rucłkwehe 183/d 
zum hofer 184/c/is5/ a/b 
1867/0 f 
sum Oxyeroceo 1894 / d/isg/a 
zum ſchulterwehe ig y aßb 
zum ſtechen 189 /b/¢/191/¢/d 
193/byc 
Lungenſucht i %, 
55 huſten 198/¢/199/c}200/8 
Fürdert den auß wurff ꝛo0 d 
201 b 
zum Feuchen204/0/206/a/B. 
eee e 
zur bruſt enge 209 /e 
zu brochner bruſtader aye 
zu verſtocktem blut 27/8 
Lungen geſchwer mp xema 
2187/4 
Sur ſchwind ſucht 172 /byazGH 
Sart artzney zur Craft 224/95 
Warumd man den zu falten 
ſtucken miſche 27 aye 
Berg zu freffrigé2.2/c/, 
In onmachten i 0 8 
230/b/O/2231/@ 
su onmacht Balſam 


114% 
11 7s & 


0% 

Hertz zittren 3 bd 
23.4./€/D/235/4/ byes ee 
237 /byc/d 

zum trawren on vrſach 10 / N 


dun 


S 


Sun Spec. de Gemmis 239 70 
Zũ bruch 24.6/4/24.9/¢/25319 
Weibsglid ſchrinden 255/9 
Mehrt mannheit 259 / afc 
Zur fruchtbarkeit 260 C/d 
26 ε , b/ 655 
ʒu lenden wehe 265/ 
Feigwartz fluß ſtellen 27 b 
Offen 27; ce 
Schmettz 273/0/274/¢ 
Maß gang erſchwerẽ 227 
Erſchrinden 278 /b (c 
Zum Dlacinnamomu 286/b 
Sum magen 286/b/2 $7/b 
_ 288/b/280/% 291½/ /b 
Rhur Diarrhoea 307/b/308/¢ 
Sur MixaCitronorum  313/b 


Zu roter khur 314/ a/b 
Zun Spec Hieræ zx af 
Zu gemein Cliſteren 317 /c 
Zum Diaturbith, 318/c/d 
Fur lindrung 3187c 
Beſſert den Imber 318 / d 
Im zwang 352 / c/ 313% 
Sir magen wind 3~6/b 
Geſchwere 32 9/c 
Erharten 332/6 
Zum heſchen 3335/8 
Sur leber hitz 34% /b 
Kalte 3440 / 4 
Erharten 3447/c 
Apoſtema 346/a/b 
Sur geelſucht 350/9/351/b 
Miltz exbarten 365/09 
Sun grim̃en 375/¢/d 
Fun wiirimen 382/b/ d 
38 4//b/ d 5 
Zu kalten nieren 3874 
Hitzigen 388/d/389/b 
Stein brechen 40a 


Meibs zeit fürdren 40a 
42/4 / c/ A/ ce 


Muter auffſteigen 429 /b 
Wehe 43j/ a/b 
Apoſtema 435% 
Krebs 437%d 


Schwachem kind in mutter 
led 444½/b 
Mißgeburt hindren 446/ 
44%, f 
Tod kind treiben 4.48/¢ 
Bereitensumgebere 449 0 
Geburt fuͤrdren vnnd ringe⸗ 
rẽ 450 /b/d/ ga, 
Nachwehe gelegen 43% 


Das erſt Regiſter. 
2 


5 S 

Im finger erſtarren 458/¢/d 
Knie ſchwechin 460/b 
Zur glidſucht 464/¢ 


Bale huffwehe 4.68/a/b/c/9 
4 § 
Zu erbarten glidern 473/ b 


Zum Podagra 47.6/a/9 
Sum bein bruch 48 a 
u ſchaff blatern 487/¢ 
Sun hoppen 492/¢/d 
Zum wildenfewr 494/ 
Sur fiſtel 4997/c0 
Sun frangofens07/b/508/c 
Zun rufen zog /d 
Im auſſatz ‘ 513/% 
Zum brant 519 / b/c/d 
Wunden hefften 5 27 
Zur guldin ſalb 527 
Su friſchen wunden 722/b 
Zum glidwaſſer 5%5/% 
Zu maſen 3526/0 
Zu verletzten neruen 335/c/d 
ee N 
Zur magerin §39/¢ 
Sum fieber dynocho 56 
Hectica J69 / b/d 
zo, e/d /g, 


Zu mehrley in peſtilẽtz 674d 
57 6/6/579/0/581/C/0/5821 
a/ b/ c/ d/ 83 /c, 584 a 


585% ‘ i 
Zu Biſemapffel 5d 
_  §80/4/C/0/583/% 

Zun Spec. liberanteis 3583/8 


Zur latwerg vom eye 586/d 
Zũ ſchweiß in peſtilẽtz 387 /a 
Peſtilentziſche krefftigen 

4 FB8/GLC/9 5 
Zu verlornem ſchlaff 39% 
um Anthrax 593/a 
Widerſtehet der trunckẽheit 


BOF Te iia une 
Zum Balſam oͤle 523/ /d 
62 4/a 


Zu lebendigem waſſer 639/¢€ 


Sum Diacodion 649/b 
Sum meth 650d 
Sum gilgen oͤle 654/b 
Sum Johans dle 655/D. 
Su Saborregum 674/b 


Sun Spec. diarthodon 678, c 
Berchtoldi 680% 
Sun Troc. de Caphura 68/8 


De Charabe 682/a 

Diatrhodon 682/0 

DeRofis 683/a 
Blumen waſſer. 


i 1 0 
Sagapenum bein Apo 


In vergifftem lufft 58% 
Oele de Croco, : ae 
Reinigt das haupt 83. 
Zum halß wehe 164/d 
Sum ſchulter wehe 18/0 
Sum Catharr 19% 
Zum keuchen 20% 
Sum hertz zittren 235/¢ 
Sum waſſerbruch 249% 
Gebrechen der gromen 254 
Kalt nierenwehe 386 
Weibs zeit fuͤrdren 42 
Muter krebs 437 
Finger erftarren 4590 
Zu erharten neruen 536% 
Spec, vnd Zeltlen Dia- 
cindy A oe, 9 ö 
Nennet man auch Diacurews ) 
ma jhr krafft 67 
Surrbur Diarrbœea 306 
Waſſerſucht Aſcite 35400 
3550 1 
Saffran verbotten. 
Sein geruch macht zeher 607 f 


Safir / liß Saphir. 0 
Safft von Rreutern / Blume / 
Wurtzen zu bereiten 3 


a 


Serapinum ein frembder Gu 
mi hitzig im dritten / trucken 


im ander grad. ae 
Sirt die artzney zum haupt 
36/b 1 
Fu hitzigen augen 39/ 
Augen flecken 66/b 


Zum ſchlaͤg 13678 
um Oxycroceo 1834/9 
zum hofer 86/0 
zum huſten 200% 
ʒur bruſt enge 209 /e 
zum keuchen u/s 


Fuͤrt artzney ur bruſt 224% 
Krefftigt lũg vii bruſt 225% 


zum bruch 245 0/250/0 
10 25a a me 
u magen bloͤſten 326/ 


zur waſſerſucht Aſcite 355/9 
zun Pill. Iliace 37310 
zun grimmen 373/8 
zur Lorber latwerg 3740 
zu kalten nieren 38758 
zum grieß 99% 

Weibszeit 


Weibs zeit fürdren 40/b Für haar außfallen 40d Jum zwang /b 
Fuͤr hauptſchupen 4%, In magenwind 326/a/b 


Pe 


irehe eee Zon filglauf 

Muterwehe 433/¢ Jun filglaͤuſen 42/ Zum heſchen 334%/a 
I Mola . 43% Fuͤr augen geſchwellen 52/b Su kalter leber 4% 
Finger erſtarren 4%, Nebel 720 b Waſſerſuchr Tympaniaza/a 


Gleichſucht  464/d/465/¢ Ju verfalnem gehoͤre 06/9 Sum milg erharten 363/80 
Zum huffwehe 468/c/ /d Zu traͤger zungen 144%/c Zun grim̃en 371/€/373/6 
Gleich erharten 4%, UM zanwehe 157 375 /C/376/9 ‘ 

Zum Podagra «78/0 Zum halßwehe 166, Fu nieren Apoſtema 392/% 
Sur wundſalb e gage. Sur waſſerſucht Aſcite 3867 Zum grieß 308 b 
dun maſen 52778 ITympania 357/D Zu genoͤtem harnen 414/b 
Ju erharten neruen 5360 b Wily erbarten- 306/c —- XT tater auffſteigen 429/4a/D 
Purgiert Phlegma 54% a Sun grimen 375% Schertzen an henden 457/b 
Fuͤr gifffft 602/ b Weibs zeit fuͤrdren 49/6 Wurm an fingern ob 
Sun Troc. de Myrtha g 7c Gemein ſaltz. Zu erfrornen fuͤſſen 4610 b 


a Was zun ſpeiſen / Cliſtiern Sumbuner aug 4615 
| refute ennie. 5 vnnd dergleich gemeinen Zur glidſucht 40 
dee der ce e 
Faiffen hig Seif nicht verzeichnet / aber zu Zum Podagra 477/6 
9 we PENT eM : ſonderen ſachen / alß: Sun wartzen 48/8 
alat / liß Lattich. . Bockblut bereiten 8/ Sun raunden 480A 
dalbey / liß Saluien. Eglen abtreiden / ur geſchwulſlcedema gore). + 
Salm der fife Salmo/ fein Zu faltem hauptwehe 34/c Zum krebs Soc 
hertz lebt lang auſſert dem Jum harrwachſen 37% Sun frantzoſen zog d sed 
n. ß 
. cere 5 leu ai um verbrennen 519/€ 
E aarp alg: sun ai a 11 5 fp gu 990 5 aoe 285 
one 7 u geſchrenckter hirnſcha Zu glidwaſſer 524.7 
eee, i 55 Zugbld iner milch 8) Sa aceon fi b ee 
. esd Zu i nil 48/6 eber 55 
CCC 
genant / wird gebraucht: u disden an eee eee Web nae ee 
Jun fileldufen 42/b Zum naſenbluten 854 ten 7 ο,iç , 
Sur gildin mild 48 /b Zum ohren ſchmertz 89/b so3/c/oise4/e/B „ 
V eo ae Widersrunctenbeit 8% 
Augenglid geſchwellen o/ d Macke ſcplalfen % Fat gifft . See 
ee al Sur ſchlaf ſucht 130d Für Opij gifft 606 /d 1 
. Sum Paraiyſti 12 ½ Jür jmmen ſtich ci 
Zum blarraug ae Jum kuͤrfs 37% Für wütenden hundsbiß 
Augen ſiſtlen : 85 b Jepflin abfallen 4 /d b 6% b/ dia a 
a, 1475 5 Zum zungen froͤſchlin 145d Siirnatergifft 68/d 
JVVVVVV 8 N 
E 5 6 f 149/c Mage e ee 
Sa , Se v, e 
um naſen bluten 84/d n 638/¢ 
e ee, Swale Gut behalten 158/a/b Zur herbſt milch 640 
Su traͤger zungen 14.4/¢/9 d eee cole | 13/6 on ren al 
a 
ö , 1 Z Cathar 168 /d / 160/186 a a Indianiſch ſaltz. 
88 faule . i Jum fuchs oö l 18% . vnſinnige melancholia au/ b a 
a en 15 Hum ſchulterwehe 17/b Sum Paralyſt 180d 
umb 13200 Sum ſtechẽ 191/¢ /192/b/193/b Su traͤger zungen  144/¢ 
Ju rauchen henden  456/0% Zum puſten 1000 be KReuchẽ auß Phlegma 206/b 
u faulend „ In onmacht 29 %a Hertz zittren 23d 
Su faulenden beinen 48 ¢ : 332% 
Sum auſſag; 316 / d Zu caponen waſſer 34% une bac ke e 
Baurach ſalt 4 Zum hertz zittren 237% 8 Sur fruchtbarkeit 26 0c a 
| su false 25 ANB. 4 Be ease 305/0/C Sur rhur Lienteria 305% 
ben; aye: du ſtulzepflin za Su ſcharffen Cliſtieren ye 


Zu ma⸗ 


i 
Ty. 

1 

| 

| 


S . | 

1 blaſten 3163 

aſſerſucht Rleite 3 55 b 
Bun Pill. indæ 363 / d 
Zum mii z; ass 9d 
‘Sur Melancholis 368/a 
Grieß fuͤrkomen 396 / b 
Weide fluß ſtellẽ 426 b/ 
Zur gleichſucht 465%b 
Sur huffwehe 468 / a 
Zum auſſag 514 / b/c/ zs /d 

Salpeter Salnitrum. 
Zum Sief viride 50/d 
Augen geſchwellen 50% d 
Ohren ſauſen do/d 
Sum Paralyfi 120/b 


Sur lungenſucht Empyema 
217/9 ; 


Fur magenwind 326 % 6c 
Wurm im maßgang 38% 
Zur harnwend 409% b 
Su raudigen henden 457/¢ 
Sur huffwehe 4680 a/b 
Su erharten gleichen 473) c 
Su kindsblatern 48% a/b 
Zu rauden 489 / d 


u ſtinckenden ſchaͤdẽ 4c 


Zum eyſtein 509/b 
Su fluͤſſigen ſchoͤden So 
Su flecken 526% R 
Zu harten neruen 536% b 


Bu Peſtilentz Anthrax s92/¢ 
AIſſt nicht an Nitri ſtat zu ne⸗ 


men /a 
Zum ſchaidwaſſen 6d 
Steinſaltz Sal Gemmæ. 
Corrigirt lercheſchwam 10/9 
N ener 1 7/ 
Zu ſtarcken zepflin 29% b 
Su kaltẽ hauptwee 31/0/32/b 

aar ſchwartz ferben 39/4 
vertreibt leuß 42/6 


Augenglid geſchwellen / b 


Su augen rotin 58/b 
Flecken 65% a 
Mucken 70% 


Euſſerm ohrenſchwerẽ 940 b 
Dnfinnige melancholia 170 a 


Sur ſchlaffſucht 14/a 
Zum erſtarren 15% b 
Sum zittren 15/5 
Su fallender ſucht 130 / 
Zum ſchlag 35% 
Sepflin abfallen 14/4 


Su ſchwerer zungen 144/d 


Sum zungen frojdlin 145/d 
Sum kropff 161 8/1629 b 
Zum huſten 0 199 /a 


Zum lungen geſchwer 218/ b 


Das erſte Reglſte· 


Zur ſchwindſuchet 127 


In onmachten 329/D 
Zum bruch 248/84 21/0 
Sun feigen im bindren276/b 
Fu zepflen 37% a 
Ju ſtarcken Cliftieren zuy/c 
Sur Decoct Aperith gio/d 
Sur lindrungen 319 /d 
Waſſerſucht Aſcite 335% 

Tympania 357/b/e 
Jun Pill. Inde 363/0 
Sam miltz 363/9 
In Melancholia 368/ a 


Sun grim̃en  373/¢/0/374/4 


Fun wuͤrmen 382/c 
Ju kalten nieren 3867 c 
Weibszeit fuͤrdren 43/c 
Zum huffwehe 4c ,b 
Zum Podagra 475/80 
Fun rauden 400, 


SH vnde wen im auſſatz iz /c 
Purgiert Phlegma 642 
Zum drittaͤglichẽ fiber 556/d 
Zum Baſtart tertian 558/d 


Saltzwaſſer. 

Zu ohren Apoſtema 92/8 
Zum Paralyſi 119% / 120% b 
Zin widerlegen 155% b 
Zum fuchs dl 183/D 
Wo des maßgangs Neruen 
er weicht ſeind 26976 
Bur harnwende 4¹ d 
Zum Binen ſtich 610/¢ 
Für trunckne Eglen suf 
81 ſpinnen gifft 6520/4 

ieher taugt das Meerwaſ 

ſer / zuuor beſchriben. 


Verbotten. 
Saltz vnnd geſaltzens in ge⸗ 
mein / den grindigen 43/¢ 


In abnemendem gſicht 74 


In ohren Apoſtema 62/4 
In aberwiz 106% b 
In fallender ſucht us / b 
Im krebs vnd bruſt ſchwerẽ 
ee , ee ee 

Im ſtechen 9 %/850 
Im keuchen 204/d 
In onmachten ꝛ29 0c 
Bertz zittren 38/a 
Im bruch auß auflauffen 
der adern 20 / 
In feigblatern 27e 
In rhur von magen vnd le⸗ 
ber 0% 


Zuuil verletzt den magẽ zzo / d 
Zur gallen vberfluß — 359/¢ 
In verletztem milg 360 


Saluien / Salbey / Kreutzſal 


„„ 
Im blutharnen 35. 
In hitzigem harn 4e 
Daft geſaltzens hindert 
weiber blumen 4 
Im finger erſtarren 4 
Im auſſag. Ss 
Im drittaͤglichen fiber 557 
Hectica 4 360 
Sar geruñer milch gift 4 


bey / das bekant kraut Salu 
iſt warm vnnd ſcheinba 
anziehender art / von dieſem 
mag man vaſt allenthalben 
Kraut vnd blumen mit ei 2 
ander nemen. 

5 Blumen. 
Zur ſchwindſuchtt 
Zum Balſamoͤl 10 /c⸗ 

Su lebendigen waſſer 6 
Kraut vnd Gaffe. 

Su kaltem haupt z / d⸗ 
34% d 


Zu eim hauptwein 33/b 
u eim fußwaſſer 3/8 

Haar ſchwartz ferben /d 
Zum grind * 


Zu brochner hirnſchal 4% 
Schadhafften augen 64 
Augen mucken 67/b/68/e 
Naſengeſchwere 70˙/ 
Zur ſchnuppen 8/8 
Fu verlornem geruch 86 / b 
Zum ohren ſchmertz 89/e 
' Gaufen / 90/€ 
Su verfalnem gebore 97/6 
Fur gedechtnuß 100/b/d 
10/4 5 ye ee 


Zum ſchwindel 1 
um zittren ug, 
Sum Paralyſi 171 / BIE) 


18/c / d/ nis b / c/ 120/4/b/€ : 
Im mund erkruͤmen 1d 
122/04 peor se, a ae 
Zum nachttrutten 15 
In fallend ſucht /d / 0 


Zum ſchlag 135/€ 
Im athem ſtincken 39/b 
Zepflins abfallen 14¼ b 


Zu verlornem koſten 144% 
du ſchwerer zungen 144d 
- 145/68 i 


In verfallner red 147%, 
Zum zanwehe 15 2/ a/d 
San feſtigen 156% 
Sum halßwehe % 
Zum Catharr 169/70 
Sumbofer 5/8/86/b 


Zum hu⸗ 


ae 


| 


um huſten 199/b 


Das erſte Regifiers 


| 


leib 
Bnie wehe 


Sum 17 ae 203/b/204/9 
207 b 
Zur ſchwindſucht 2237 c 
In onmachten  229/4/231/b 
In onmacht Balſam 231/b 
Zum bruch 253/€ 
Sur fruchtbarkeit 263/€ 
Im erweichen des maß⸗ 
gangs 266/ b 
In hartem ſchlinden 281/d 
Six grawen ab der ſpeiß 
209 
Zum vndewen z99/b 
Su kalter leber 344 
Fur geelſucht 35 
Vaſſerſucht Aſcite 351/b / d 
Zu erhartem milz 364/c 
Zun grim̃en 375%c 
Zu würmen 382 / d/ zs a 
Zu hitzigen Nieren 388/c 
| Sur harnwende 4 
2 genoͤtem harnen 41 /d 
44/4 
Weibs zeit firdren 420/¢ 
4220 b/c N 
Muter wehetag 4337/6 
Furt artzneyen zur mutter 
434% = 


Schwachem find in mutter 


444/D 
4.50/b 


Zu allen gleichſuchtẽ 403/c/d 


Zur huffwehe 46 / d⸗ 467/¢ 


469/& 


: Zu 5 glidern 470 
d /A. 


Zu clamen chenden ant 


a/b d 


Zum Podagra 4700 d 80a 


3 „ der gli 


483 / b 
Sun rande 4 
Sun frantzoſen s07/c/s08/b 
Zum wundtranck —523/b 
Sur wundſalb 324./D 
Fun maſen 526/09 
| Zu erharten neruen 5366 
8370/b ö 
Jur Phlegma 54d 
Zu ſtetem fieber 352/b/s53/a 
In vergifftem lufft 584 /b 
Sum ſchwaiß in 5 
586% C 
Zum iN 553/d 
Sir nater gifft 618 /d 
Zum Balſamöͤl 63 / b 
Zu guͤldin waſſer 638 / d 
cSzsſa/ by c/ d 


Zum meth 651 
Zum Regenwirmsl 657d 
Zum Kappes vnd beerwein 
6806 
Waſſer. 
Zu kaltem haupt 32/4 
Sur gedechtnus 10274 
Zur tobſucht 107 
Zum sittren 116 / d 
Zum Paralyſi 118/c/ u 
Mund erkrům̃en 1237 b 
Zu verfalner reden 147c 
Den onmaͤchtigen 237 
Zu lindrungen 387 
Zum milg 362/b/365/¢ 
Zun wirmen 382/d 
5 ae in Muter 
leib 4447/6 
Sur huffwehe 46d 
Zu kaltem Podagra 478% 
Wein. 
Zu bereiten vnd nutz 680 / d 
Zum ʒittren 116b 
Zum fuͤrfes 337/b 
Zum zanwehe 152 b 
Zum miltz 365% c 
Zun wuͤrmen 382/ d 
Zum krampff 437/b 
Zur glaichſucht 465/€ 
Zur Phlegma 22 
In Peſtilentz zeit 575/b 
Zucker. 
Zu bereiten vnd nug sz /c 
Zu Faltem haupt 32/0 
Zum Paralyſi a/b 
Su verſtoffter lung —197/¢ 
Zu kaltem magen 288/c 
Zu kalter leber 342/ d 
Sun wuͤrmen 382/d 
Sum krampff 537% 
In aller Phlegma 542/c. 
Zu kalten kranckheiten 542/d 
Wild ſaluien. 
Liß Scharlach. 


Samen / wann ſie zuſamlen 


ſeind 66 
Sandaracha ein aͤrtz ift sf 
vnd fein. art 609/b 
Sandaracha / Schreiberfür⸗ 
neiß ein frembder Gumi. 
Zu kaltem haupt 33 / d/z4/d 
Zur haupt ſeiffen 34%/b 
Fuͤr augen mucken soßb 
u blödem geſicht 766 
Sun ohren ſauſen 9174 


Zun gomen vnd mandlen 
138 / 


S 
Zu verderbtem zanfteiſc 
150/b 


Zum zanwehe 152% 
én feſtigen 155/0 
Seubren 157% b /d 
Zum kropff 162/ c 
Zum Catharr inn gemein 


168/6/¢/170/b/¢/171/ 6/174 
9/176/4/196/¢ 
Sir zuuil wachſen der brifte 
lb 
Sum hofer 185/ b 
Wo man ſtechens beſorgt 
194% b 


Zum huſten 199% b 

Zum keuchen 203/ /: 
209% 

Sur bruſt enge 209/€ 

Zum berg zittren 237% d 

Sum bruch 245% aso, 

Zur Phlegma 250% a 


Maßgangs außfallen 266% d 

Feig wartz fluß ſtellen 2700 
277 

Zun feigen im hindren 
276% 


Zu magen hitz 294% 
Magen vnd leber rhur 34) 
Zu roter rxhur 314/¢ 
Sun grim̃en 376/b 


Weibs fluß ſtellen 427/b/d 
Schwachem find in mutter 
leib 444/0/445/6 
Dnseitige geburt hindren 
440% b 
Im finger erſtarren 458% b 
Schinbein ſchaͤden 460 / d 
Zur gleichſucht 4d 
Sur huffwehe 468 / b/ oc 
4a 


Zum Podagra 480 /a/ b 
Zun rauden 48 /d 
Jun aderkroͤpffen 458/b 
Fur vnmeſſige feiſtin 38 / d 
Sur Hectica 570 
In argemlu fft 5750 
Zu rauchke rtzlen 27% 8/5 
Zu Biſema pffel 580/c 
Oele de Sandaracha. 
Zaͤn feubren 157% b 
Pill. de Sa ndaracha. 
Ir nutz 665/€ 


Zum feigwartz fluß 2706 


Sandel ein wolriechen frem̃d 


aber bekand . 
gelb / rot / weiß. 
Gelber. 
Zur haupt big 26/¢/27/b /2 9/€ 
Of Zur haupt⸗ 


4 r l s 
Cc 
. OE Re 


8 | 
Zur hauptſe eiffen 27% 
Su zehrenden augen oc 
Su fallender ſucht tzi/c 
Su ſtinckendẽ athem / a/c 

u faülem zan 154 / b 
Zin feſtigen 155% 
Im Catharr 174/C 


Fuͤrt die artzneyen zur bruſt 
224/09 


Kult die bruſt 2295/0 
Hertz krefftigen 227% R 


In onmachten 229% b / ꝛ30/d 
Zum onmacht Balſam 37 b 
Sum hertz zittren 233/ a/ 

234 /c /d az b 
Zum Spec de Gemmis 39/0 


Sum Piamargariton 240/¢ 
_ 677/b 


Zum Priapiſmo 2437/d 
ur ſandelſalb 258/ b 
Prnigen vnfruchtbarn wei⸗ 
261% b 


bern 
Zum Aromatico roſato 286/ c 
Zum magen 2867 C 
Fuͤr vndewen 298 ·/ d 
Rhuren / mit vndewen zo⸗ d 


Lienteria 304% 

Diarrhoea 308/40 
In verſtopfftem leib zu / b 
Sur leber hitz 340% b 
Zum miltz 360/€/362/ 0 
Sum Pogagra —-4.79/4/b 
Zun rauden 487d 
Sun frantzoſen 509% 
Zum brant 518/d 
Im ſchwaiß 33/8 
un fiebern Ephemera 548/¢ 
Syn cho 562/b 
Hlectica 569d 
Zum rauchwerck 5750/0 


„ 76 a/b/ a/b 

Zu eim wolriechenden waſ⸗ 
Seer . 576% 0 
Bun wolriechenden ſecklen 


577 a 
Su Biſemapffel $79/0/580/ 
a/ b/ c/d 
Zu mehrley in Peſtilentz zei⸗ 
ten 582/c/ 583) c/õ d- 
588/ a/ c/ s ,ꝙ 
Sun Spec. liberantes 583 d 
Su lebendigẽ waſſern zo d 
Sur Latwerg de ſucco roſa⸗ 
rum 646/ b 
Zum Rhebarbara öl 658/ 
Sum Seeblumẽ ſprup 673 / 
Zum Spec. Diambræ 675/ 
Trialandalon 670% b 


> 


Das erſte Regiſter. 


Troc. de Camphura 6817 d 
Roter Sandel. 

Wo Sandel allein geſchri⸗ 

ben / wird diſer genomen. 


Zur haupt hitz 26/€ 
Sur hauptſeiffen 27/€ 
Stercks haupt 337% 


Zu zehrenden augen Soc 
Sur wvnſinnigen Melancho⸗ 

lia 110/0 
Zu fallender ſucht 131/¢/133/0 
Su ſtinckendẽ athem / a/ c 


Zu faulem zan 154/c 
Zaͤn feſtigen 1556 
Sum Catharr 174,/c/0/175/0 
Jun ſchultern 187% 
Zum ſtechen 189 /@ 


Sire die artzneyen zur bruſt 
224./0 

Role dic brut 225 /& 

Zu ſchwachem bergen 2d 
228% 


In onmachten 229/b/zzo/d 


2374 

Zum hertz zittren 232 / b/zzz/ a 
b/z34/ c/ 235/@/B/¢/237/¢/ 
d/zz8/ a 

Zun Spec. de Gemmis 235% d 

Sun Diadragantum 240% 

- 677/b 


Zun Priapiſmo 243/d 
Fur ſandel ſalb 258 / b 
Hitzigen vnfruchtbarn wei⸗ 

bern 261% b 


Zum harten ſchlinden 281/¢ 
u kaltẽ magẽ ass / b / ꝛso/ b/c 
Su magen hiz 284 / / b 
Im vnluſt zum eſſen 286/ 
Im vndewen 298 / d. 
Sun Rhuren / mit vnde wen 

301/ a /b/c/ zo: bt 
N Halber Liente. 304/a / bye 

Roter — 311/0/313/b/315/4 
Zum Myrthen ſyrup 33 / b 
Sur leber rhur 315 /d 
Jun Diaturbith 318/¢ 
Leib lindren 318/¢/321/b 
Magen geſchwere 328 / d 
Zum kuͤhunger 327/6 
Su leberſucht 340 / b/ 342% 

@/b/¢/343/B/34.4/¢/ 3435/4 
c/ d z4d 


Zur Geelſucht 30a 
Zum miltz 378 
Zun wuͤrmen 38/38 8/4 
Zur nieren hitz 388/ 4/389, c 
Sum grieß 401/ 8/403 d 
Sur harn hitz 43 /a/ b 


S 1 

Weibs fluß ſtellen gas /. 
427, d 892 ot, N 
Muter auffſteigen 42d 
Apoſtema 43% b 


Schwangren geluſt 44d 
Schwachem kind in mutter 
leib 444/b f 
Fuͤr zuuil fliffen nach der ge 
burt soe 1 
4-751 010 


Zum Podagra 
Sunfdefblarern 4877 / 
Zu wildem fewr ö 
Zum auſſatz 513 / 4/516 / 
Zum brant „ 
Zum ſchweixg 80 
Sun fiebern / Epkeme. 548/85 
Cauſone §99/d/560/b 
Synocho | 562 b 
Hectica 567% sed 


Zu riechẽ in böͤſem luft 77 
Su rauchwerck $77/b/579/ 
Zu Biſemapffel 579, 

580/b/¢/d . 
Zu mehrley in peſtilentz zei⸗ 
ten ssM-0 SS, a/ dy 83 

584/a/ 585 /4/C/s89/€ ai 
Zun Spec. liberanteis 683/99 
Peſtilẽtziſche krefftigẽ 588/aſe 

Gemach befprenge 5% | 
Zum Hippocras fontis 625% 0 
Zur latwerg de Succo 19 f 

rum cab 
Zum Rhebarbaro oͤl 68/6 
un Spec. Diarrhodon 78/8 


Trionſandalon 6b 
Sun Troc Diarrhodon 682 
Weiſſer ſandel. 
Zur haupthiz 26/c hie 
Sur hauptſeiffen 276 
u zehrenden augen 6o/€ | 
Zu fallender ſucht 30 


Su ſtinckendẽ athem 139 | 


Zu faulem zan 54/0 | 
San feſtigen 155/€. | 
Zum Catharr 174/c /d 
Sum ſchulterwehe 187 9 


Siret die artznepen zur bruſt 
224d “Ve | 
Sum blutſpeihen 213/€ 
Kůlet lung vnd bruſt 225/46 
Gitzigs hertz ſtercken d 
228/64 . 
In onmachten 229/D/230/0 | 
23/8 . 
Hertz zittren © 242/b/233/4/6 
235/a/ by cave dsl 
Zun Spec. de Gem̃is 208 
De margaritis 240% / b 
Im 


Sur magen big 


| 
Mannheit verflieſſen 258 /b 
Sur leber hitz 


Säalb sandatinum. 


ple öl 6;8/a 


| 


Zu bereiten vnd nutz 
Mannheit verflüſſen 


10 S 


8 28437 
itzigen weibern zu riechen 


261 b 


. Su bartent ſchlinden 26/8 


Zu kaltem magen 18 
\> GSigigem 204/a/byd 
Fur vndewen 298 / d 
Vndewen mit rhur 30/ /b 
Deb sedi gt 
) NRburLienteria — 8e b 


; Zum Diaturbith 318 /c/ 321 b 


Jur lindrung 318% c 
Im zwang 370 
Mags geſchwer 328/d 7329/4 

Zum fibunger 337% 


Sur leber  340/0/341/4/b/c 


343/ bz; /a, 3460 d 
Zur geelſuchkt 350/d 
Su hitzigen nieren 388/a 
Zum grie 403/ d 
2 hitzigem barn 413/D — 
HBlater Apoſtema 415% b 
Weibs fluß ſtellen 425 c 
Muter auffſteigen 4d 
Apoſtem 43% 
Sum Podagra 4.76/4/480/e 
um wilden fewer 4040 b 
Zum auſſag 513/515 
Zum brant 18/9 
Sum ſchweiß 533/80 
Sum fieber Ephemera 548/d 
Cauſone '562/b 
Synocho 5620 b 
lectica 367%c 


Zu mehrleyin peſtilentz 576/ 


/i a, b, 58ꝛ, d, 58; C/ 


$84/4/585/0/589/¢ 


| Zu Biſemapel 580/4/b/c/d 

) un Spec.liberanteis 383 / d 

| Heſti lentziſche krefftigen 588/ 
Ann 


u lebendige waſſern 639/8 

zur latwerg de fuccorofas 
trum 646/ b 
un Spec. Diarrhodon 678/c 


Triaſandalon 570/b 


Fun Troc. Diarrhodon 682/d 


4 


Pflaſter oder Ceratum 
Ade Sandalis. 
Bn bereiten 258/ b 
34 c 
258/ b 


Sun lenden wehe 6 / d 


294/c 


258/ b 


Das erſte Regifters 
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Zu verſtopffter leber 347 c/d 


Zur geelſucht 350d 
Sur nieren hitz 3897 c 
EKuſſer in erſchweren 3095/6 
In vnnatuͤrlicher big 33/6 
In ſtetem leber 553/a 
Spec. vnd Zeltlen Trias 
g ſandalon. 
Zu bereiten vnd nutz 7b 
Zum blutſpeihen 227 c 
Zu ſchwachem bergen 227d 
Zum hertz zittren 23/0 
Weibs fruchtbare fuͤrdren 
261 /b a 
Zu magen bits 293/¢ 


In vnluſt zum effen 296/¢ 
Sir grawẽ ab der ſpeiß 2077 
Khur von der leber 306 / b 

Dyſenteria 315% b 
Zur leberſucht 34.0/d/341/a/b 
Sur geelſucht 340 c 
Sur waſſerſucht Alcice 354% 


oe miltz 360% c 
arn verflieſſen 40% d 
Weibs fluß ſtellen 425/b 
Zum fieber Ephemera 548/ c 
In ſtetem fieber szf/c 

Syno cho 567d 
Zur Hectica 569/b 


Zu peftileng latwerg 5827 c 

Sir vnnatuͤrliche hitz s90/¢ 
Troc. de Sandalis, 

Sur leberſucht 340%/d 

Sur waſſerſucht Aſcite 355/b 


Sanickel das kraut Diapenfia 


Sanicula ift vermiſchter naz 
tur / aber warm vnd. tructe 
im andern grad. . 
Zun Paralyſi 120/¢€ 
Ʒum bruch 246/b /¢/d/247/c 
124% 


Zur lindrung 320% b 
Kleiſpen außziehen sꝛo/c 
Zu wundtranck 523/ a/b 
Sur wundſalb 524% b 
Saphir d edel ſtein Saphyrus. 
Zu bereiten ge 
Augenſchweren 61/b 


Wo etwas im aug iſt 73 / d 
Im abnemendẽ geſicht 74 /d 
Latwerg in aberwitz 10g / d 
Zur vnſinnigen Melancho⸗ 

lia 0 11/0 
Zu fallender ſucht o/ b 
In mangel an milch 178/c 


Zu ſchwachem hertzen 227/c 


In onmacht 230/c 


S 
Hertz siteren 233/¢/0/234/die 
235/c/ 237% a, 2380 l 
Jun Spec. de Gem̃is 239/¢/d 
Weibs fluß ſtellen 45 / b/c 
Sur Hectica 57% 
Ring / in vergifftem lufft tra 
en 57 


9 
Zu mehrley in Peſtilentz 81 


c/ 5827 e, d/ 583/ c/ 58, al, 
589 /c 5 


Zum Anthrax oz ja 


Sarcocolla ein frembd hartz 


oder Gumi. 

Zu bꝛochner hirnſchal 46 /b / d 
Ju vnlautré angefide 40/b 
Zu geſchwolnen augen gli⸗ 


dern 50/0 
Augenglider beiſſen 52/0 
Zum Sief album 366% b 
Augen wehe 56% b/ c 

ö 59a 


g 
Sebren 0/d/61/b/d/56/d 


Fiſtlen 657/ a/b 
Feelen 70/d 
Uebel 77% a/b 
u blödem geſicht 750b 
Zum gruͤnin ſelblin 82/ a 


Sum naſen geſchwere 8 


Im ohren ſchroeren 20 c 
Zu fallender ſucht 1330/0 
Fanfleiſch bluten 148 /d 
Zan wehe 153/@ 

Seftigen 155/D 


Sar zuinl wachſen der brifte 


177) 
Briftc krebs vnnd ſchweren 
181/b 


Zu altem huſten 00/9 

Reinigt die bruſt 225/% 

Zum mansglio 242/0 

Sum bruch 244/c% 245 b 
250% d . 

Blut ſtellen nach eglen 27s /d 

Sun feigwartzen 276 /b 


Im vndewen mit rhur zoo ſa 
Zum eyter harnen 304/d 


Muter Apoſtema — 43s /b/c 


Rrebs 437/¢ 
Zur nagelwurtz 45% 
Schinbein ſchaden 460 


Zur huffwehe Aoαν 
Zu ſchaf blatern 488/% 
Fun rauden 489/0/490/d 
Su ſtinckenden ſchaͤdẽ 4 
Su aderkropffen 4087 b 
Zum auſſatz 515/ 
Zum brane ig / b 
Fleiſch ziglen s2s/b 
O iij Purgiert 


S 
Purgiert Phlegma , 
Sur Hectica 570 
Si peſtilentz Anthrax 594 b 
Sum Balfamol. 623 /d 
Pill. de Sarcocolla. 
Ir tugent Js; 
Augen fiſtlen 66/ d 
Mucken “69/6 
Ohren ſauſen 517 b 
Zum ſchwindel 103/4 
Zum zittren 116% b 
Mund erkrům̃en 121% db 
Gertz zittren 236/ b 
Jur huffwehe 467/0 
Sarda / Sardonix ð edelſtein. 
Sum hertz zittren 233/€ 


Sun Spec de Gemmis 23/8 
Saturon / Liß Joſeplen. 
Saurach / Liß Erdfid. 
Saurampffer / Ampffer das 

bekant kraut Acetoſa / iſt kalt 

vñ trucken im andern grad. 


Kraut vnd Safft. 
Zum grind 44/9 
Zi augenglid ſchweren /d 
Augenglid beiſſen 52RD 
Sur vnſinnigen Melancho⸗ 

lia 1 b 
Hitzigem zan weh 152% 
Hertz külen 229 0c 
Hertz zittren 23/4 
Roſenader ſtellen 270 b 
Im vnluſt zu eſſen ꝛ 8a 
Grawen ab der ſpeiß 287 c 
Zum vndewen 208/& 
Su hitziger leber 39/€ 
Sur geelſucht 35/0 
Sur wafferfude 358 / b/e 
Sur gallen vberfluß 359% b 
Weibs fluß ſtellen 424/d 
Zun ſchaf blatern 487c 
Im auſſatz 5167 c 
Zum fieber 8ynocho 5825 


Su merley in peſtilentz ya /c 
Sys, aS, ö] 
Ses , 
In bittrin des munds 591/b 
Den Peſtilentziſchen  s05/c 


Samen. 
Sir trunckenheit 106 /b 
Zu kaltem Catharr 1720 d 
Zum ſchulter wehe 1870 
Zum ſtechen 188/80 


Zur ſchroindſucht 222/¢/223/d 


Zu ſchwachem bergen 279 


In onmaͤchren 233/0 


Das erſte Regiſter. 


Berg zittren 233/b / c/e s /a 
Sun Spec. de Gemmis 239/¢ 


du kaltem magen 280 
Feigwartz fluß 272% b 
Fur magenhitz 294./6 


Sun Troc de Spodio 304/4 
Zu rhuren Lienteria 304/ a/b 


Diarrbæa 306/ b/308/ b 
Dyſenteria  311/¢/315/b 
Im zwang 375 / d 
Fur leberſucht 340% R 
Waſſerſucht Anaſarca 353/a 
Aſcite ü 355/B 
Zu erhartem milg 365% b 
Jun wuͤrmen 382 c 
Im nieren wehe 386% C 
Schwachem kind inn muter 
leib 44% dA 
Zum Podagra 48a 


Sum auffag // b/ v4 
516/a/b 

Zu mehrley in Peſtilentz zei⸗ 

ten 577/b/581/0/582/a/b 


583 / b/c/ S a/ b 
Zun Speceliberantes 583 /d 
Zu vnnatoͤrlicher hitz s90/c¢ 
um mund bittere 8b 
Sum Rbebarbaradl 658/ a 


Zu Seeblumen ſyrup 672/d 
Sun Troc. de Berberis 687d 


Sprup. 

Fu bereiten vnd krafft 66a 
Berg ʒittren auß big 233/a 

234./b W 
Mannheit verflüſſen 237% 
Zu hitzigem magen 202d 
ur leberſuchett 33/c 
Zu kindsblatern 487% 


Zu wildem fewer. 464 
Zu vnnatürlicher hitz 532/b 


In ſtetem fieber “§52/¢ 

Synocho 561/b 
Den Peſtilentziſchen s05/e 
: Waſſer. 3 
Sur haupt hitz 28/a 
Zu augen feelen 70/9 
Su bloͤdem geſicht 76% 8 
Naſen ſchweren 79/€ 
LQeffe(hrinden —s_97/d 


u entzůndten bruͤſten 180/b. 
Zu brochner bruſtader 214 /a 


Den onmaͤchtigen 230 / a 

Zum hertz zittren zz4/c/d 
35/30 b 

Mannheit verflüſſen 33/ 

Zur leberſucht 34/a/b 

Zum durſt 348/40 


1 


n 


S G ry 
Zur geelſucht m 
Zu erhartem milz 36% 
Sun wůrmen 384/6 
Schwachem kind in mutters | 
leib 44⁴ 
Terpentin bereiten 6 
Zum auſſaz 
Zu ſtetem fieber 
Drittaͤglichem 


Baſtart drittaͤglichẽ 557, 
In vergifftem luft 581/4/ 
582/b/584./b/589 /0/599/8 
Zun Spec. liberantes 583 , 
Sum ſchweiß inn Peſtile 
585, d/ 86e ẽ c 
Peſtilentziſche krefftigen 
§88/€/Bre ‚ ». . ewe 


Im durſt 
g Zucker. 
Suleberbig 3/8 | 
SGauredattlen/Lip Qarelens | 
Saure ding gut in magenbig” | 
2037/b 55 
In peſtilen 574/¢/395/% 
Su wůtendẽ hunds biß 64 
Vnd andrem in eſſig vñ der 
gleichen zu beſichtigen. 


Verbotten. = | 
Macht zanwehe 150%BD 
Widerlegt die zaͤn 155% ö 
Im ſtechen 189/ 
Im huſten 120, 
Im Fences 100% 
In ſchwindſucht 2227 | 


vnd mehr andren orten wie 
erſt gemelt. 5 
Saure kirſch / xiß wachen 
Saurklee / Liß Gauchbrot. 
Saurteig / Hoͤfel / vrhab / kel 
mentum. W 7 a 
Im ſchwindel zum etzẽ 103/ 
Zu fallender ſucht 130% 


Zum halß wehe e 


Fun peftilég Anthrax 592/¢/O 
Saw / Sawbrot vnd was mit | 
dif vibes namen anfahet / li 
in Schwein. 17 
Scabioſa / Apoſtema kraut 
iſt warm vnd trucken. i 


Kraut vnd Safft. 


Zum grind 45 
Sum druſt tranek 174/@ | 
In huſten | 


19/1 9 | 
In Veielrourtz ſyrup 30% 
Zur waſſerſucht Tympaniay | 


357% g ae 
Weibg 


) 


ere. 


we 


S 

webe fuß ellen A 
Bun frantzoſen z;oyſe 
In mehrley in Peſtilentz 57s! 
assi] 582/ b/ S3 Vb 
Benne krefftigẽ 588 %˙/ b 
um Anthrax $92/¢/0/593/4 

— ¢/0/394./4/b 
Sir natergufft 10%. 


Waller. . 
Fur Latwerg vite 32/0 
Jur tobſucht 107%b 


Zum ſtechen — 490/b 
Zu kaltem huſten iso /a 
Zum Blusfperben 21 /d 


| Ss mehrley in peſtilentz zei⸗ 
ten 581/b/584/c/588/b 
Jooſc/d /o] 

Zum Amhrax 3J04/b 
Zu wütende bunddip 620 
Wurz 

um peſtleng Anthrax 1175 
ſcamonea /e Scamonium, Liß 
Diagridium. ' 


Scariola alſo bein Apotecken 
ſonſt Seriolasift falt vnd tru⸗ 
cken im andern grad mit an 


ziehen. 


Kraut vnd Safft. 

Sur haupthig 29/0 
Fur naſen bluten 83 /d 
Verhut den Schlag 0e 
Zum zanwehe 3/8 
Sum ſtechen 188 /d / oo /d 
* 19 / a ot : 

Zum huſten 200/C 

Sum keuchen 200 / b 


Bur magen hitz 292/D/323 / 
ur leber hit 339% 
ar geelſucht — 349/8/350/6 
aſſerſucht Aſcite 354/08 
Tympania 358 3/b 


8 


u berſtopfftem Milt 36 /d 
Zum auſſatz 512/b/¢/513/b 
516% 
‘hin fieder Caufon —_§60/& 
Samen. 
Fu verlornem koſten 143/d 
Sum Catharr 172/d 
Zum ſchulterwehe 187% 
ö ae huſten zoo c 


Sum 8 en 206/b 
Sur ſchw rake 282 /¢/s 223/90 
In onmachten 23c 
Fa hartem ſchlinden b 2 

Bar ever bis 339/¢ 


Das erſte Regiſter 


Jui fiftel. 49 


S 
Fur leber Apoſtema 345 
346% d 


Waſſerſucht Tympanla 357/80 


Zum Veielwurg ſyrup 357) d 


Zu hartem miltz 3635/8 
366% /c f 

Zun nieren 385 /¢/388/4 
Apoſtema 39 2/4 


Zum ſteinbrechen 40o⸗ b / d 
403/0 

Sur harnwende 40% 

Weibs zeit fürdren 410 

Muter auffſteigen 420% 


Zur huffwehe 4687 c 
um auſſaz 31 / a/ 51% 
Sum Cauſon 360/b 


Sun Seeblumenſyruß 672/d 

Su Spec. Diarrhodon 678/d 

Triaſandalon 679/b 
Waſſer. 

Zum hertz zitrren / 

Zum auſſag isfaßs 5e 

Peſtilentziſche krefftigẽ 588/c 


Schabab / Liß Gard. 
Schaf / Gammel / Lam̃ / Wiz 


der vnd was von dieſen ge⸗ 
braucht wird. b 

Beltz / Feel / Hauk. 
Zu kaltem Catharr 1717 a 
Den keuchenden 203) c 
Zum pflaſter de Pelle arietis 
2455s, d 


al bruch  245/¢/0/246/6 


ur huffwehe Joa 


Sum beinbruch 48% 
30 auſſatz 512/b 

n ſtetem ſteben 557/c 
Zum fallen zoo/ c 

Blur. 
Zu fallender ſucht 133 /R 
Orie. 
In ſchwindſucht 322/6 
Mehr beſich fleiſch bra. 
b Feiſtin. 


Zu brochner hirnſchalẽ 46/c 
Fum ſchlag 19 /b/120/€¢ 


d Ju erharren brüſten 186 /¢ 


Im zwang 3227 c 
Im hundshunger 336/b 
Schinbein ſchaͤden 4600 d 


Zum auſſag 33/4 
Fleiſch. 

Zu augen mucken 68/ 

Im ſchwindel 103/b 

In aber witz 105%a 


In eee uo / h 


Im ſchlag 8 117⁰—6E 


Zum krampff 123/D 
Hu fallender ſucht 28/5 
Im Catharr 171/D 
Dbel ſeugenden 178 /& 
Im hofer 185% 
Im keuchen 2040 
Im bruch 253/0 
In feigblatern 2690 U 
Baltem magen 286% 


5 1 verſtopfftem leib 


Alis ine hundshunger 335/€ 


In leberſucht 33/341 a 
Zum miltz 364. b 
In nieren hitz 388/c/30 / b 
Zum grieß 397/% 
Zum buff wehe . 4665 c 
Im auſſag 612 c 


Im fieber Hedtica 568 /a 
SS 


In F zeiten 374/b 


In vnſi nnigerMelendbolia 
112/b 

In hitzigem ſtechen 189 

In brochner lungader 214 /d 

Hertz zittren 235% 5. 

Mannheit verflüſſen 287/a 

Magen geſchwere 33/b 


Gall. 
Im ohren ſauſen S/ 
Jur tobſucht 96/€ 
Gromen. 


In fallender ſucht 14 4 i 


Mehret mannheit 255/ b 


Haupt. 
oy 995 inniger eons, 
8 112 b 
1 im ſtechen 2 8/ c 


Im hertz zittren 2357 d 
Vnffuchtbare auß truckne 
2620 b 


Rbur Diarrhoea 308%/ b 
Dyfenceria 313/¢ 
Im zwang 32274 
Waſſerſucht 354/9 
Im fieber Marafmode 571 0 
Hirn. 
Im ſeltzamen geliften der 
ſchwangren 4427 
Krees. g 
Im hertz zittren 235/d 
Brů / in grimen 373/64 
In ſtetem fiebern 553/€ 
Kot, 


i cule 


gum euſſern ohꝛen ſchroeren 
94./b 

Waſſerſucht Atcite 38656 

Schweiß fürdren 3 56/@ 

Bun grim̃en 376 

Lung. 
Zur tob ſucht 107/6 
Schafmilch. 

Sur rbur Lienteria 304/b 

Su verſtopfftem leib 30 

25 nieren hitz 388/c 

Harn verflieſſen 405%c 
Hitz 42 d 

Blater ſchweren 44 

Zur huffwehe 4c 


Sur frantzoſen ſchmir 08/4 
Zum auſſatz 516 a/ c 
Netzlin. 


Sum wertzlen ſchwerẽ 182d 


Zum grieß 403 / d 
Nieren. 
Zun grim̃en 3766 
Sampt dem Vetzlin zum 
grieß 403/50 
Ruten vom Wider. 
Mehrt mannheit 259/D 
) Vnßlet. 
Zu engringen im angeſicht 
40a 
In lefftz ſchrinden 98/b 
Sum zwang 3227/0 
Su ſchinbein ſchaͤdẽ 460% c/d 
Zum pflaſter Sparadropo 
460 / d 
Zu aderkroͤpffen 468/ b 
Sur magrin 53 c 
Woll Lana fuecida. 


Nach anſetzen der Eglẽ 220 b 
Schwerenden augen 620 


Ohren ſchmertz 151 / d 
Im halßwehe 166/ b / 167% a 
Zu erharten brüſten 180/ c 
Sum hofer 8 187/& 
Su kaltem huſten 18 / b 
Zun feigwarzen 2740 b 
Zu kalten magen 2901/4 
Im vnluſt zum eſſen 2860 c 
In magenwehe 329/& 
Magen erbarten 33204 
Sun grimen 378/c 
Weibs fluß ſtellen 426/C 
Zur mißgeburt 4456/0 
Tod kind treiben 4-4.9/ 0 
Singer erſtarren 4590 
Zur glidſucht 44d 


HA freſſenden Herpete 30% 


Das erſte Regiſter. 


Zum ſteber Ephemera 545% 
Woll feiſtin. 
OEtypus, Hyſſopus humida 

in Apotecken genant. 
Viafen ſchweren 80% a 
Ohren ſchweren 92/d/94/b 
Zur bruſt enge 209% b 
Feigwartzen 274 /b 
Bindrens ſchrinden 78/8 
Zu hartem ſchlinden 281% d 
Sur huffwehe 4% %a 

Verbotten. 

Wid derfleiſch ſchadet der ge 

dechtnuß 100/0 
Altes /in kaltẽ Catharr 7 /b 
Liß weiter im fleiſch. 


Schafg arb / liß Gard. 
Schafmilten / Schafmüle vi⸗ 


tex, Agnus caftus, etliche nen 
nens auch Abrahamsbaum 
iſt warm vnd trucken im an 


dern grad. ü 

letter. 

Zum Priapiſmo 243/d 

Blumen. , 

Zu kaltem huſten s99/b 

Zum datyriſſmo 243/80 

Zur fruchtbare 263/ a 
Samen. 

Zum keuchen 13976 

Su feuchtem huſten 199% b 

Sum obern bruch 247% c 


Widerſteht d vnkeuſch 253 / b 
Sir manheit verfliſſen 257% b 
258/C 


Zur vnfruchtbare 263% 
um vndewen 299 /d 
Su erharter leber 334/c 


Zum miltz 36/ b / 36 /b / 365 /a 
366/a /b / c 
Furt die artzneyen zum miltz 


36¹ /b 
Zur Melancholia 367% N 
Sun grimen 374/D 
Fun nieren blaͤſten 387/b 
Zum grieß 397% b 
Weibs zeit fůrdren 4⁰ 


Muter auffſteigen 430/a/ d 
Mindert natůrlichen ſamen 


40% d Sy, 

Zum Caprensl | 653/9 
Schaf ripp / liß Garb. 
Schaf zung / liß Wegrich. 
Schaffthew / pferd vnd Roß 

ſchwantz / Rantenkraut / E⸗ 


SW 1 
quiſerũ, Cauda equina trucks 
net vaſt mit anziehen. 
Zum naſen bluten 8z /d 8b } 
Fum blutſpeihen 12 
Zum bruch 245/c/ 240 1 
Maßgangs außfallen 2506/0 | 
Zum feigwartz fluß 270% 

2717 b 1 | 
Rhur Lienteria 304/66 
Zu weiſſem geſicht “i | 
Beſich weiter inn Batzen⸗ \ 
chwantz / ſeind einer art. } 

Scharlachkraut / wildẽ Sals | 
uien / Orminiten Henn en 0 
Saluia agreſtis iſt warm vn 


maͤſſig trucken. 5 
Zur gedechtnuß beſb | 
Zum zittren us/d d 
Zum Paralyſt u8/¢/u9/% |) 
Zu fallender ſucht Bu 4 
Zum ſchlag 135/€ | 
Sar nater gifft 619 

Samen. | 
Zur huffwehe 46% |, 


Für Queckſilber gifft so 
Für ſtlberſchaum gifft so9/® | 
Wein. a 
Zu bereiten vnd nutz 689 
Zum zittren 116 / 


Sur ſchwoindſuchet 2237/0 
u kaltem magen 289/@ | 
Zur glidſucht as 
Scharlach tuch zu zungen 
ſcheyfelen 28/9 |) 
3 in ſeubren 157/€ | 
Sum hertz zittren 234/ 
Sun feigwartzen 273/89 
Weibs fluß ſtellen 450d 


Scheflen hartz / li Harz. 
Scheißwurtz / lß Stickwurß. 
Schelkraut / Schwalbekrautſ 8 
Schelwurtz Chelidonia warm 
vnd trucken im dritten grad. 
Zu augen mucken 6d 
Kraut vnd Safft. 
Augen glid geſchwellẽ sold, 


Beiſſen 5 /RD 
Augen wehe 56% 
Erſchwerẽ 59/ c/si/d/ ob 
Ravden 60/6 
Flecken 660 b 
Fiſtlen 65% b 
Mucken 68/b/e/d 
Feelen ne 
Bebel nie 


g Sy 

N Augſterns außbreiten 7) 
Wo etwas im aug iſt 73/d 
In abnemendem geſicht 
na et = gee 
Sun nachtaugen 78/b 
Suenginodten bruͤſten 180/b 


Tiroc de Chelidonia, 


Zu faulem fleiſch 524/d 
Augen hitz soſaßb 
Blateren 5% d 
Erſchweren 6c 
Flecken 66, b 
Fiſtlen 66/9 
Zu bloͤdem gefihe  —79/¢ 
Zur gedechtnuß 102/ a 


In Peſtilentz ſchweiß 5866 


De Wurz. 
Zu bloͤdem geſicht 75% 
Ja, b c 

134n außfallen 1560 
Zu entzuͤndten bruͤſten 18o / b 
Zum ſtul zepflin 370 b 
Fur nater gifft sisſa 
| ſchiechlen / liß Schuchlen. 
chiffbech / liß Bech. . 
ehilkrot / Teſtado jr blut in 


fallender ſucht 33/d 

Fleiſch in Hectica 568/ d 

ſchlang / liß re:; 

ehlangenkraut / Draconti/ 
m iſt heiß vnd trucken. 

Wir nater gifft 619% 


ö chlehen / Dornſchleh Pru⸗ 
feola,Pruna ſylueſtria, ſeind 
Vale mit ſtarckem anziehen. 
Bla Waſſer. 
um ſtechen 190/b 
Frucht vnd Safft. 
eil man den trocknen fle 
henſafft für Acatiã braucht / 
Vat fie auch hieher eech 


net. 


LJatur der Acatia uff 
auptwehe mit Rhur 2 / b 


Auß ſtreichen 3/b 


Gear vertreiben 35d 


f 


Zum bruch 246% a 
Sun wartzen 485/d 
Sur fiftel Sooſa 
Zum ſchweiß inn Peftileng 
, 
Fuͤr nater gifft 610 / 
Samen. 
35 bloͤden augen % 
ür nater gifft 61% 


Das erſte Regiſter. 


S 
Brochner hirnſchal 46/c 
Augen glid geſchwulſt 7b 


ck gebrechen 56/9 


Augen blatern so/€ 
8 cpt 60/9 
Erſchweren 62/b/d 

> Siftlen 66/9 
Mucken 69% b 
Geſchwellen 73/c 


In abnemendem gſicht 75 /d 
Naſen bluten 84/ b 
Zepflin abfallen 14 
In verderbtem zanfleiſch 
160% b nt 

Sum Catharr 168/€ 
Fuͤr zuuil wachſen der bruͤſte 
e 

Stechen fuͤrkommen 194/b 
Zum blutſpeihen 23 / b/c 
Su brochner bruſtader 214/a 


215% a a ; 
Zum bruch 244/¢/0/248/d 
252% b 


verhüten 283/ 
Weibs glid ſchrinden 255/b 
Zur fruchtbarkeit 263 /¢/9 


Maßgang außfallen 266d 


267 /€ 


Erſchweren 267 C 
Zum feigblater fluß 270% 
271% / d 
Roſenader ſtellen 2720 c 
Zur magen hiz 104/ 
Ʒu Rhuren / mit vndewen 
30% /d ‘ ia Rae 
Lienteria 304./a/b/¢ 
Diarrhœa 307% 
308/ b/c /d 
vom magen / leber 30 /c 
Pyſenteria gin/C /312/¢ 
33/a/ d/ zi bc, d/ziß/ a/b 
Zum Quitten ſyrup 313/ a 
Sum Myrthen ſprup zu / b 
Zum zwang 322/0 
Zun wirmen 381/b 
Aum blutharnen 394/% 
Zum epter harnen —394/¢ 
Si barn verflüſſen 406/ b /d 
Brennendem harn 4% 


Sur huffweh 468 / b/ D AS 
Sum Podagra 4760 bV 


4807 b 
Zu ſchaf blatern 487. 
Zum ſchaden brant 502 
Zum fieber Hectica 5700 
Zum Diacodion 6.0% b 
Sun Troc. de Charabe 68920 
Eingemacht. 
Zu bereiten vnd nutz 636d 
Ir Compoſt 636 /d 
Zur rhur Diatrheea 308/80 
Serta. 
Zum naſen bluten 85% b 
Zum bruch 24.5 /% 
Weibszeit ſtellen 427/¢ 
Standen. 


Zur geſchwulſt nach fiebren 
575 /@ 


Waſſer. 

In zepflin abfallen 140 
Zur rhur Diarrhoea 30% 4 
Schlehen verboten. 
Widerlegen die zaͤn 1557 
Machen grim̃en 370% d 


Schley der fiſch Tenca. 


Etwa im blutſpeihen 147d 


In chwindſucht 227 C 
Verboten. 
In augen mucken 68/€ 
Im ohren ſauſen 91 b 
Im Catharr 171% 
Den onmaͤchtigen 1 
Finger erſtarren 458 
In peſtilentz 574d 
Schleim von Samen / Wur⸗ 
tzen vnd dergleichen 4% 
Schleimpflaſter de 
Mluſcilaginibus. i 
Zu machen vnd nutz 54e 
Sum blarraug 53% 


Zu rinnenden augen 63/ d 


Zum hofer 184/c 
Zum bruch 250/d 
Su hartem miltz 365/ d 
Sur huffwehe 468 c 
Zum glid erſtarren 47/c 


Weibs fluß ſtellen 456 /d Schlüſſelblumen / Himmel⸗ 


4:7/0 | 
Muter außfallen 43½/b 
_ 4352/6 Rp aa" 
Schwachem kind in mutter 
ei 448⁸6ẽ 
Mißgeburt hindren 447 
a / byc e 
Geberen fuͤrdern 
„ 


4e 


ſchlůſſel / Sant Petersſchluͤß 
fel / Battengerlen / Verbaſcu⸗ 
lum, Herba paralyſis iſt truck 
nender vnd warmender art. 
Zum sittren. 115/ d /116/€ 
Zum (blag 118/ c/20/b 
Sun feigen im hindren 


276 h . 0 
os Burhans 


Sur harnwend 412/b 
In gendrigten harnen 413/ 
d 
Im glider ſchwinden 473/b 
Jum Podagra 477d 
Sum ſchlangen gifft 615/c 
Zum Balſamoͤl 623/ d 
Waſſer. 
Zum zittren a15/0 
Fur ſchwindſucht 221/b 
Zucker. 
u bereiten vnd nutz 6377/4 
Zum Paralyſi 121/b 
Zum hertz klopffen 37/4 


Schlutten / liß Judenkirſch. 
Schmaltz / liß butter geſotten 
von thieren / in jedes namen 
fettin oder Schmal. 
Schmerwurtz / lß Walwurtz. 
Schnacken das muͤcklin Cur 


lex, zu vertreiben 619 /c 
Schneck / Coclea, Limax. 
gar wachſen 37/6 
Bug waſſern zu vnlautrem 
angeſicht 40% b 
Zum ohren ſchmerz do / b 
Sum krampff 125 /% 
Zuuil wachſen der brifte 
177/% 
Zum ſtechen 189 /d 
Waldſchnecken zum huſten 
198 / b 
In ſchwindſucht 2217c 
Sam bruch 245%b 
Sun feigwartzen 274 
Fur leber hig 340d 
Belte 34.4./% 
Zum Podagra 476% d 
Ju wartzen 486 a 


Schnelblumen / liß flapper⸗ 
roſen. 

Schnepff der vogel Kuſticula, 
Galinago, nut in allem Caz 
tharr 17/0 

Schnittlauch / liß Aſchlag. 

Schoßwurtz / liß Stab wurtz. 

Schreiberfürnes / liß San da⸗ 

raca. 

Scho ter der kefer Lucanus. 
Zum ohren ſchmerz 86/ 


Schuͤchlẽ / vnſer frawẽ (hud 


len / Wilderklee / Melilotum 


iſt verm:ſchter art / hat etroz 
anziehens / ſeubrens / zeiti⸗ 
gens mehr warm dann kalt. 


Das erſte Regiſter 


S 
Blumen. 
Zum haupt wee auß ſtreich⸗ 
en 31/C 
Zu kaltem haupt 34/ b 


Sixt die artzney zum haupt 


36% 
Zu brochner hirnſchal 4.7/b 


Zu verſtocktem blut 45 / d 
Augen roͤtin 58/d 
Erſchweren 61/ d 
Feelen 5 65/D 


Zu verlornem geruch 86/c/d 


Sur tobſucht 107% /c 
Zum ſchlag 135/ 
Zu faulen zaͤnen 154./& 
Zum kropff 3161/9 
Zum halßwehe 164/0/155/¢ 
Zum Catharr 175% 


Su verſtockter milch 1709/8 
“Sn brift geſchwellen 180 / d 


Zum rucken wehe 183/€ 

Zum hofer 186/ b/ c 

Zum ſchulter wehe 187/b 

Zum ſtechen 189/@/192/D 
193/8 

Zum buften 199/b 

Zum bruch 247 ca 48/ d 
2510 b 

Maßgang ſchweren 267/d 

Feigwartz ſchmertz 273/ 

274 /b N 


Zur rhur mit vndewẽ zoo / a 


Dyſenteria 3100 C 
Zu gemein Cliſtieren 3c 
3227 
Sum zwang 3227 c 
In magen wind 326 c 
Geſchwere 329 c 
Raibunger 336/0 
Leberſucht 340 0/430 b 
344/c/ AJ e ac 
Zur geelſucht 350% 


Zu jeder waſſerſucht 358 /b 


Zum miltz 360% c 

Sun grimen 371/ /;767 d 
377/9 

Zum grieß 398/4/400/4 

Zur harnwende 4 a/b 

Blater Apoſtema 415/C 


Weibs zeit fuͤrdren 442/4/c 
Muter Apoſtema 435/4/c/d 
436% 


Zu gleichſuchten 4630 c 
Zum huffwehe 468/4/4.70/4 
Zum Dodagra 477/b 
Zu erſchlagnẽ glidern 480/ d 
Zu hoppen 402 c/d 
Zum auffag 515% 


Schuſolen geraucht fir muß 
Schulweiden / Aiß Reinwel⸗ 


Schuſterbech / liß Bech. 
Schuſterſchwertz sum 


Schwalb der vogel Hyrund 


pion 7²7 
alßwehe J 
% Meſt⸗ 
Zum halßwehe 
Zu kaltem magen 
Geburt fardren 
Sch walbenkraut oder wn 
Hyrundinaria, Vincetoxico 
iſt warm vnd trucken. 
Si peſtilentz Anthrax 352 
Wurtz. 
In augen nebel 72 


Schwam / Spongia gibt v 


Sum fieber Ephemera 3480 

Schuchlen pflaſter. 
Meliloto, 11 

Zum krampff 124% 

Magen Apoſtema 1% 
Zu kalter leber 34/b 

Erharten 344/ 
Zum miltz 36d 
Sur ſalb Dialthea 30 d 

Muter erharten 434% 

Waſſer. a 

Zaͤn feulin 154% 


ter auffſteigen 429/ 


den. . 


grin 


45A 155 


In abnemendem gſicht 75> 


In fallender ſucht 13/ d 
In kaltem Catharr 

a Aſchen. ee 
Zu augen mucken 70/b 
In abnemendẽ geſicht 75% 
Im halß wehe 166 b 


Kot. 1 
Augbrawen außfallen / 
Zu augen flecken 65/¢/s6/¢ 


Zu verſtocktem blut — 215 
Sum peſtilẽtz Anchrax 592 
Sir nater gifft 592 d 


kundt ob verfallens gehoͤ 
auß feuchte oder nit ſey 95, 


Zum kropff 162, 

u verſtocktem blut 25/6 
* Wi 

Zum fropfl 162% \ 

Zum grieß 36% 


40/0 b/e/dſgorße/ dia 
0% 9418 oe 
Schwar 


1 


Schwark von hier /i haut. 


beſten. 


« * 


Schwartwurt li walwurg⸗ 


Sch webel / Sulphur iſt zweyer 
ley der gemein vnd lebendig 
zu breiten 


i e 
Zu Bene haar 4% 
Zum grind 44/8 
Su rotem angeſicht 48/5 


Sum Paralyſi nachfallẽ / b 


ö 
| 


Zu rotem angeſicht 


| 
| 
| 


Sum Podagra 


| 1 
| 7 


Zum krampff 24 / 
Bum Catharr 1 
Zu altem huſten /d 
Zu brochner bruſtader 4 /b 
Zumbrnd 24% 
Su hartem mils 3660 c 
Weibs zeit fürdren 4 
Ju weiſſem geſicht 4287/4 
4787 b/e 
86/6. 


Fun wartzen N 
480 /c 


Zun rauden 


Ju ſtinckendt ſchaden 497/b 


510% 
524/ c 
voo/ c 


u maſen 
Zur wundſalb 
hartem fallen 


I 
Zum ſchwebelol 6588/8 


Bockblut bereiten 87/6 
Zum grind 4.4/9/45/6/0° 
49/9 
Vnlautrem 0 


Fur tobſucht 


250% b 
um 


elſu ‘ 
Ju raudigẽ henden 457/b/¢ 


wh 


SGlidſucht 493/d/465 /al4.solc 
| Beyffen der haut 
Zun rande 

Sum auſſatz 


488% d 


Sur wundſal 


Sun maſen oa 
Bum ſchwebelol 5 


u 5 21 ri 
Rauch, verjagt Onmeiff en 


Ilphi 208 /* : 
2487 4 /24.9/ 6° 


ſch wachſet 


Schwartz bruſtbeer / lig See 


65 Im bruch 


Alſo im Incu 
Mager / im Catharr 


Das erſte Regiſter⸗ 


S 
Scchwebelbad. 
Im Paralyſi 
Zum frampff 
Zum hofer 186/ d 
Zum maßgang erweichen 

267% 0 * 
Zungrimen 376% 
um grieß 404%b 


1 genötem barn. 414/a 
4697 C 


119/8@ 


um huffwehe 
Dele , 
Zu bereiten /d 
Zu augen feelen 71/c 
Fur mund feulin 137/€ 
Fiſtel immaßgang 279/b 
Sun grim̃en 347/b 
Fur harnwende 40% 8 
Zum Podagra 4780 b 
Zum wartzen 486% 
Zum krebks 602% d 
Ferbt Metall als vergult 
3 659/% 2 itt as 
Troc de Sulphure, 
Oder Adulphi zu bereuen 
20 Ne . 
Schwebelwurtz⸗ 
Liß Harrſtrang. 


Schwein wild vnd zam / jung 


vnnd alt / wie jedes ort auß⸗ 


weiſet / daruon nutzet wie fol 
get. 


i In fallender ſucht 33/0 
Blut. | 


= ms 1 ig ee ee > 
Im euſſern ohren ſchweren 


abb tee 
Im halßwehee 1b 
u falſchem ſtechen 192/d 


Geſtehet nicht 530% a 


Gerhaten oder zugelaſſe en / 


jung / wild inn aberwitz 


a 
bo 
1717 b 
185 /¢ 


Jung / im hofer 
2210 b 


Alſo in Phthiſt 


Fecklen / in feigblatern 360 / b 
Im hunds hungern 3% 
Wild / in nieren hig 388 /c 


Fecklen / im auſſa 810 


Im fieber Hectica Js 


Fuͤr C anthariden gifft n/b f 
Fuͤß. 


24/dDb 


un /c 


Zum bruch 
25% 


Fur Gallen 359/b 
Si drittaͤglichen fieber 57e 
all. 
Vom Eber / mehrt mannheit 
250 a f 5 
Gromen. 
DomiEber/in fallender ſucht 
ede 
Mehret mannheit 
Zur fruchtbarkeit 
Dar 
von einem bargen in fallen 
der ſucht 4133/8 


ne, 
Zur gallen 355% b 
Im drittaͤglichẽ fteber 357/ c 
3 Kot. 8 
840d 
52/b 


221%/ b 
25% b 
2657 


Im naſen bluren 
Blut ſtellen 
Leber. 
Zu bloͤden augen 
Lung. 
Sur ſchwindſucht 
Miltz. 
Zu hartem Milt 364 


Schmaltz / Schmer / 
Jur roſenſalb 
Harr vertreiben 
Zur lauſſalb 40% 
Sur lauſſucht 42/9 
Zum grind 44/a/b 
Augen roͤtin 38 /d 
Sur augenſalb nihn 38/8 
Fu ſchadhafften augen z / d 
Zu ohren ſchmertz 8/8 
Schweren 94a 
Zur tobſucht ss/e 
Fur Pomada ſalb . 98/4 
Su harten / hitzigen brůſten 

180/b_ 8 
Bruſt erſchweren 
Zum ſtechen 
Zum keuchen 
Sur ſchwindſucht 


770b 


569d 


26% 
0/8 


181/ d 
193/b 
205/% 


250% C 
Sun feigwartzen 27, © 
Zu zepflen 37% b 
Sum magen geſchwer z / d 
Sur wafferfude Alcite 356, 

u erhartem miltz 366% 
Zur Althea ſalbb 37% 
Sun grinen _.371/¢/0/375/ 

378/a ie ae 
Zun Wür⸗ 


2248 


gun würmen im maßgang 

384/d/ 385 hee 
Zum grieB. 398/b 
Su beſchloßner muter 43/0 


Wuter Apoſtema 436% 


Mißgeburt hindren 447/b 
Nachgeburt treiben 4% 
Wolriechenden hendẽ 456/ c 
Zu raudigen henden 457/b 
Zum wurm am finger 459/D 
Fu kaltem huffwehe 469% 
Zum erlamen / ſchwinden 
472/0/9/473/% 


| Zun rauden 400d 


Zu altem geſchwere 496/4/¢ 
Zum grunen pflaſter 496/¢ 
Su ſtinckendem geſchweren 


4% 
Su frantzoſen ſalb 504 /b/¢ 
50 5/d/zo8/d 


Im auſſatz : 6513/8 
Zum brant 519 c 
Zur wundſalb 524 / b/ e 
Zum vberbein 527 d 


Zu erharten neruen 536/b 
Sum Carbunckel o/ 
oz /a b/zoτνν 


In hartem fallen Soo ſe 


Für Bilſen giffe 63/8 


Zan vom Eber. 
Tanz ſtechen 100% b 
atharr mit huſten 196% 


verſtehe das fleiſch. 


Im Paralyſi 11774 


Macht Phleg ma 170 

Den kroͤpffigen 6b 

Feiſtes inn faltem Catharr 
127b 


Macht kurtzen athem 2027 c 


In feigwartzen 269/b 
Er weckt vnwillen 297% b 


Macht blaͤſt 314/d 
verſtopfft die leber 338 / d 
In harten milz 365/a 
Macht grim̃en 370/9 


Macht wurm wachſen 379/c 

In nieren Apoſtema 3092/4 

Zum griecß 356/50 

Fecklen in allen glidſuchten 
49, / b ö 


Pfinigs fürdert zum auſſag 5 


Sid /c e 
n vierteglichẽ ſteber g/ h 
ch rrein ſſeind in vergifften 
ift / auß den haͤuſern zu⸗ 
sub 


S 

Schweinbrot / Sawbrot / liß 
Bilſen . 1 * 
Schweinbrot / Sawbrot die 
Wurtz Cyclamen, Arthianita 
iſt heiß vnd trucken im drit⸗ 

ten grüd 
Wurtz vnd Safft. 
S 4% 
hren ſchweren 8 / d 
Mund erkrüen 12 / d 
In fallender ſucht 13% 
Jum kropff 1627 c 
Zu halßwehe 14/5 
dur fruchtbarkeit 263 /b 
zoſenader oͤffnen 2730 ab 
u feigen im hindern 276 b 
Zu lindrungen 321 7c 
Zu magen blaͤſten 326% 
Sur geelſucht 380% /361/ b 
Zum milz 362 c/ 3666 a/ b 
Zungrimen 37,%4 
Fun wuͤrmen 38 / 
Weibszeit fürdren 42/4 
Stellen 4426 b 
Cod kind treiben 44% 
Geberen ringeren 4500 
Finger erſtarren 45% 


Sur huffwehe 46%/d/ g/ d 


Zun rauden eee 

Zun hoppen 470 /ο dd 

Zum auſſag 515/e/z16/b 

Sir ſchlangen gifft e ⁰² 
619 /& 

Salb de Arthanita, 

Ir kraft 667% 


Zur waſſerſucht 33567 b 
Schweinfenchel / Lis Harr⸗ 

ſtrang. f 5 
Schwertel / Blawgilgen / 


teurſch Veielwurtz / Iris, Ireos 


die bekanten Blawengilgen 


warm im andern / trucken 


im dritten grad / ſeubert vnd 
zeitiget. 90 


ZBletter. 
Weibszeit fuůͤrdren 4% b 
Dek, „ 
Zu bereiten vnd nutz 650 b 
Im naſen krebs 82 / b 
Zum krampff 124/c 
Zum hofer 2284/8 
Fur ſti 160% 
um ſtechen 12/ b 
Sur woaſſerſucht Aſcite 354 / c 
u hartem miltz 3660 c 
Zum erlamen 477/b 


Das erſte Regiſter⸗ 


Su kaltem hauptwehe 34 


Scorpion das vergiff Tyiers 


i S 
Zun geſchroulſten 4% 
Su ſtinckendem geſchwer 
„/ ee 
In aderkroͤpffen 45 
Su kalten kranckheiten 
Syrup. 
Zu bereiten 3 
Sur waſſerſucht 

Waſſer. 

80 rotem angeſicht 

um Paralyſi 
Zum kropff 
Zum hofer 

um keuchen 
Jun hertzzittren 
Sum bruch 
Bruch verbiten 
Sur Latwerg de Sebeſt 

ee, 
Zu hartem leib 38/6 
Im finger erſtarren 48 
Zur glidſucht 46% 
Sur Hectica S 
Wourtz vnd Safft. 
Zur verfalnem geruch sale 
Su verfalnem gebore 97/4 |, 
Sum ſchwindel iz / d 
u fallender ſucht 30% /9 

ain eee 


Fu zan puchlern 149% 
Zaͤn ſeubren 167 
Sum kropff 46 / b 
Zum Catharr — 169/b/175/€ 
Zu altem huſten 200/€ 


Zu jeder bruſt enge 209 e 
Sum onmacht Balſam 230 


Sun würmen 381 
Weibszeit fuͤrdern 41% 
Zu aderkroͤpffen 
Sur Hectica 0 
Bum Rhebarbarooͤl 6585/6 
Beſich weiter veyelwurtz 
dann fic find vaſt gleich. 


Scordeon wird Waſſerbad⸗ 
hengel genant / Trixago pas 


luftris iſt warmer natur. 
Sart die argney zum Wilg 
ig 361/b } 1 
Zun wuͤrmen 387/ 


lin. 


N 
Sein 


Debdranc/sum gries 
Aci a 


Den peſtilentʒiſchen 
Oele. 


% 
un grimen 
inder grimen 3790 
um gries vnd ſtein 398/b 
Stein brechen 398/¢/4.00/4 
4.4% ; 
ur harnwende 409/a 
10/8 /¢/4)3/0/432/a/0 
rupel des gewichts erklaͤ⸗ 
ing 23/6 


ſeerlen. 

um krampff 
un Catharr 
agalaſis ssc 


um Bruſttranck 


a 1257/0 
Je / d txz / b 


ut 1747b 
pum ſtechen Sgo0/e/iou/8 
zum huſten Jo7/2/200/¢ 
bum Lohotſano o/ 
um keuchen 207/b/208/5 
5a blut ſpeihen 3// 56% 
zur ſchchindſucht 00 b/c 


222 


hum ſchlier 
sur Decoctio fructuũ 24970 
hum bruch 2449/0 
bur Larwerg de Sebeſten 
31 8/b 9 
ur lindrung 318/b/32 
zur Melancholia 
bun grimen 37870 
meres -381/¢/383/a 


hum gries 399% b 
7 jurer auffſteigen 
zun ſchafblatern 


zur Hectica 
zu verſtopfftem leib in peſti⸗ 
lentz 59/8 
dam Alpen frrup 
zum Veyel ſyruß 64e 
| Latwerg de Sebeſten. 
hu bereiten vnd nutz 308 / b 
646 b at WE d 
In leib verſtopffung 318 /b 
kalten nieren 
zum wilden fewr 493d 


W * A 


Bein gifft vnd art 619/e 
99/6 


um Alexipharmaco 584/¢ 


388/ 


u bereiten vnd nutz 65%b 
u verſtopfften ohren 95/b 


3s i 


beſten / Schwartze Crufts: — 


Sum keuchen 


Rilend die bruſt i 2235/4 
247/89 


367/9 N 


429% D 
487/9. 
Pu frantzoſen ſyrußp ob 
569/8/570/¢. 


G 


um grim̃en im gries 79/4 
3867/6 


Das erſt Regiſter. 
In ſtetem Ne 55 


Nymphæa, Nenuphar, Blu- 


men / Wurtz vnd Samen tru 
cken vnd kalt. 


ZBletter / die weiſſen. 

zur haupthitz 27/a/30/4/8/c 
Zu ſeiffen kuglen 27/¢ 
Sum ſchlaf vnd hirn 35/d 


Für trunckenheit Jos/b 


1067/6 /d 


Sur vnſinnigkeit 
la 308/b/e 


Sum ſchlaff 


Den kindern sit (laf 109 /b 
Zum krampff 

Zu fallender (ude 
zu ſtinckendẽ ahtem 139/a/¢ 


7257 c 
730/b 


zum Catharr 17 2b 
J : 
Stechẽ auß hig too/Agi/B 
209/a 
220% 
22776 
230% 
233/ % 35% c 


dur ſchwindſucht 

Zum hertz sittren 

In onmachten 

Hertz ʒittren 
236% 


Zum Diamargariton 240% 


Gb 
widerſtand d vnkeuſch 256/d 
Inn mannheit verflaffen 
2'§7/4a/b/t/%58/a/d 
Bolet das mils 360/¢ 
Zu hartem mils 365% b 
zu hitzigẽ nieren 388//389/ c 
zum grieß 399/¢ 
zum buffwehe 4868/0 
zum ſchaden brand 503/b 
zum auſſatz 5u/bſc/ 5 3a 
516/a/517/0 — 
zum ſchwitzen 33/5 
zun fiebern Cauſon zb 
Hectica 368/cſg hfe 
zu Biſemapffel 580/a/c 
Im vnluſt zueſſen 597/c 
zu verluſt des ſchlaffs 91 /d 
zu gemein Cliſteren 6257 
Weiß ond gelb ʒũ oͤle 659 /c 
Beyde zum Syr. Nymphæa 
luleb de Nymphza, 
In peſtilentz 595/> 
: Oele. 


zu bereiten vnd nutz 6, 


zu haupt hitz 30% 
chere 80% 
Ohren ſchmertz 88/ 
zur taubheit 96/ 
ʒum krampftf eas fe 


We: | 3% 
Seeblumen Paſſermaͤhen / 


zun hoppen 


zu hartem ſchlinden 


zun grimen 


zum ſchlaff 


S 
zu hitzigem Catharr Je 
zu trucknem huſten 200/¢ 
Mannheit verflüſſen 2567 
Len den wehe 265/> 
zun feigblatern 2773/9 
zu hartem ſchlinden 28% 
zu trucknem magen 294706 
zur leber hitz 34170 
zun grimen 377/29 
zu hitzigen nieren 389 /b 


Schwachen kind inn mutter 
leib 44.47 b 
30 en glie der ſchmertz 


482/¢ b 
pen 49/8 
zum wilden fer 494% 
In vnnatürlicher hitz 5328 
Wie im ſchweiß 533/¢ 
Macht ſchlaffen 540,6 
zun Ephemera fieber 548/b 
Fieber Synocho 66/0 
Syr. de Nenuphare. 

zweyerley zubereiten vnnd 

nutz 67 27RD 
zur haupt hitz 29/8/3656 
Naſen geſchwer 7e 
zur vnſinnigkeit Joz7/> 
zum ſtechen 190/¢ 
zum heſchen J98/b 

ertz sittren 227/9/234/b 
28% 
3575 
ö 787 
In nieren hitz 1 
Für vnnatürliche hitz 53/4 
zum ſchlaff 540% 
Im ſchwinden Hectica 3680 
Im durſt in peſtilentz 59 % 
In Peſtilent; 595, 

Waſſer. 
ʒur haupt hitz 26/¢/30/% 
Im naſen bluten 83/0 
108/b/¢/> 
zur tobſucht 12% 
Im krebs vnd ſchcheren der 
brüſten 18 2e 
In ſchwindſucht 220d 
Hertz zittren außhitz 23% 
zum Priapiſmo 243/ 
Im bruch Burt 2% 
Weret der vnkeuſch 256/d 
Inn mannſſamen verflüſſen 
257%/d 9 

zur fruchtb arkeit 
zum wilden fewr 
zum ſchaden brand 
zum auſſatz 


In magen hitz 


26 e 
494/b 
50316 
rie 
zum durſt 


Oxy 
Zũ durſt in peſtilentz 590% 


Wein. 
Zub ſchwn duch 22370 
Wurtz. 

In manheit verflüſſen 276 
Zu erharten neruen 336/c 
Zucker. 

Zu bereiten vnd nutz 6376 
Zur haupthitz 28/0 
Zum (dlafF  308/d/54.0/¢ 
Zungen feuchten 145/c 
Zum Catharr 174 / c/d 
Zum ſtechen Jo o/c 
Zum huſten 2 OO /c 
Zum keuchen 20% 
Zur ſchwind ſucht 223/c 
Sum hertz zittren 233/b 
Wehret der vnkeuſch 25670 
Zur rhur Diarrhoea 308/85 

Dyſenteria 3127 
ieder is 361 /¢ 
In groſſem durſt 348/c 


Zu verſtopfftem miltz 36% 
Zur nieren hitz 388/d 
In vnnatürlicher hitz 332/a 
590/d 
Zur tabung ile ien 568/¢ 
Seydenpuͤßßlen darauß die 
Wurm geſchloffen ſeind / Se⸗ 
ricum crudum gebrant vnnd 


geſchnurtten. 
Zu ſchadhafften augenecken 
56% d 
Sur Melancholia 12/4 
Zum nachttrutren 11 7e 
Hertz krefftigen 2 270 C 
In onmachten 230/d 
Hertz zittren 23 /b /ꝛ35/b 
2.36/9/237/¢ 


Zun Spec.deGemmis 239/d 


Den onmaͤchtigen 239 /d 
Zu bledem magen 2987/0 
Zun würmen 38% c 


Seiden faden zun wartzen 
4866 


Zun s Spec. Le 583/d 


Zur krafft in peſtilentz 588/b 


Sun Spec. de xylo aloe 69 /b 
Seyffen Smigma werdẽ mehr 
ley bereit die gemeinſtẽ ſeind 


Schwartze. 

Su fallender ſucht 130/c 
Zum bruch 250% 
Send rein halten 4567/b 
Zum huffwehe 468/d 


Sl frantzoſen s07/d/so9/b. 


Das erſt Regiſter. 
S 


Im auſſatz 56590 
Au peſtilentz Anthrax 593/ d 
Venediſche vnd kuglen. 
Zu haupt big 27/8 
Iren argen geruch zu nemẽ 

2756 
Zu ſeiffen kuglen 27/¢/34/¢ 
Zu kaltem haupt - 33/9 
Zum ſchlag 119/b /d 
Su ſtulzepflen 165/0/3)7/b 
In milch vberfluß yea 
Zum lungen Catharr 396% 
In bereitung zur geburt 

449/9 


Gendreinbealten 456/6 
Zur glidſucht 4650 
Zum Krebs 502/c 
Zu kleider flecken 6417 b 


Seiffenkraut / Lanaria, Sapo⸗ 


naria heiß vnnd trucken na⸗ 
hend im vierten grad. 


Fur taubheit 96/8 
Aſchen zum bruch 250% 
Weibs zeit fürdren 49/6 


Senet dʒ kraut Sena iſt warm 


im anfang des andern / tru⸗ 
cken im erſten grad. 

Sein krafft vit bereiten 12 
Zur haupt hitz 27/9 
zu purgierendem meth 27/0 
Zur haupt laugen 33/9 


Zu kaltem haupt 34/9 
sur lauſſucht 42/2 
zum grind 43/9 
In pillulen zu geſchwolnen 

augen glidern 50% 
zum naſen krebs 827 
Lefftz erſchrinden 9 /d 
zur gedechtnuß 10% 
sur tobſucht 106/8 


zur vnſinnige Melendyolie 
111/a/b/0 


Zum erſtarren 15/6 
zum kürfes 138 %/ b 
Stinckendem maul 139 /b 
zan wehe 1537/0 
zaͤn feſtigen 155% d 


Brebs / ſ. chweren der brüſten 
1824 a 

zum ſtechen N 79 7%c 

zu ſtinckendem athem 224/ c 

zum trawrẽ on vrſach 239% 


zur magen hitz 293/68 
zur lin drung 131% 
zum Diaturb ig 318 /c 


Leiblindren 318/0/319/6/01 


3200/3, 5 Wek ey 


In magen blaͤſten 327% ö 
zum hundshunger 33/8 
zur leberſucht 34% 
zur geelſucht 35% ö 
zum miltz 36 365% ch, 
364 / b/d 0 
zur Melancholia 36705 
368/afc 


Schwer blüt reinigen 365% ö 
zun wirmen 382/d. 
Weibs zeit fürdren 4 9 
Muter auffſteigen . 
zun rauden 
gu ſtinckenden ſchaͤdẽ Pe, |, 
su frantzoſen sealer 
§07/6/508/¢ 
Im auſſatʒ 5 /a 
Reinigt das blut 550% 
Purgiert phlegma 746 
Bletter oder ſchoͤtlen. 
folliculi Senæ. 
zur vnſinnige ee 
11 2/b 
zu onmachten 230% a 
zu lindrungẽ 317/0/318/a/) 
320% 


sum rauden 489 / / 490 ( 


sumanffas  —514,/¢/515/9), 
zum ſabor regum 67 4/0), 
Lat werg dia Sena. 
Ihr nus 646%. 
zur vn ſinnigen Melanche⸗ 
lia 17/5 
zur mundfeulin 138/b 


Reiniget bruſt on lung a 
atin feigen im hindren 2766 
zur magen Phlegma 3 

Melancholia 38/4 
zum hundshunger 33/8 
In verſtopfftem miltz 36 
zur Melancholia 368//b 
Im auſſatʒ 314/67. 
Den peſtilentziſchen 59018 

Puluer von Senet. 


zu lindren zweyerley zu bes 


reiten vnd nutz 39% 
In verſtopfftem leib 3197 
Samen. . 
zum kürfes 1937/6. 
Syrup. | 

an bereiten s/s 


In verſtopfftem leib 32 50 
Tranck von Senet. 
Mehrley zu bereiten 320/ 
Inn verſtopffung des leibs 
340,4 
zur ie 


138 
Fur Melancholia 368/c 
Zun rauden 489/c 


denf / diſer ſeind zweyerley Siz 
napi, Gartenſenf vnnd Eruca 
weiſſerſenf / welcher am mai⸗ 
ſten gebraucht wirdt / ſeind 
heiß vnd trucken im vierten 
grad ſonderlich das kraut ge 
torret / grün etwas milter. 


Kraut. 
Zu hartem miltz 364/c 
Sum auſſatz 516/c 


Samen vnd Meel. 


Zu kaltem haupt 32/C 
machte fe 5 
acht nieſen 357 

Haar ferben 35/6 

Für haar außfallen 40/0 
Zu verlornem geruch 87/a 
Zur taubheit 967 

Zur gedechtnus to} /€ 
Sum ſchwindel 103/9 

Sur (hla ffſucht 114 /e 

Zum Paralyſi II/ diig/ d 

1 %/% ~ 
Im mund erkrümen 122/b 


Blater ziehẽ im Incubo c 
zu fallender ſucht 130/¢/133/¢ 
ou abfallẽ dem zepflin 14/6 
Verluſt des koſtens J44/ a 
du ſchwerer zungen 14.4/¢/d 


145% 
Zungen geſchwulſt 146/c 
Im zan wehe — 351/d 
Wuͤrm in zaͤnen 1547 c 
Su getruncknen eglẽ 163 a/b 
SumdCatharr 168 /b /) 69 / a 
| 179 P/196/% Bh Sts 
Fu erſtockter milch 3779/9 
Stechẽ geſchwer oͤffnẽ 193/a 
Sum feuchen 206% 
Zum onmacht Balſam 231/b 
Fur fruchtbarkeit 259/b/e/d 
26% 3 


Zum Diaſatyrion 259/50 
Rhur Lienteria 205% 
Für vndewen 3 7b 
Im hundshunger 345/b 
Zum mlt erharten 3667/0 
Sun wirmen 381/40 


zu verſtopfften nieren 387/0 
Für genoͤtigs harnen 43 4/b 
Weibs zeitfuͤrdren 419 /b 
i 4.~2/b 8 3 
5 Apoſtema 435% 


Fun frantzoſen 304//508/¢ 


Su bereiten 12/9 


Das erſt Regiſter. 
S 


zu geluſt d ſchwangrẽ 443/a 
In viertaͤglichẽ fieber 465/ c 
Sur huffſucht 469/? 
Zu kaltem Podagra 478/80 
Im brauch des holtzs 506/4 


Vertreibt muter mal 526% 


Zur latwerg vom ‘Eye 586/0 

Sũ peſtilentz Anthrax 592/b 
59% . 

Zum Bilſen gifft 603 /d 

Zum nater gifft 619% 


zu lebendigen waſſern 639/¢ 


Oele von Senfſamen. 
Graw haar hindren 39/8 
Zur ſchlafft eib 

Senf verbotken. 
Macht haupt wehe 26/8 
Macht ein ſchüpend haupt 

41/8 


Im augen wehe 55/0/57/¢ 
667 


Fiſtlen 
Im ohren ſauſen 90/b/ꝙ / 
Schadt d gedechtnus 100 / d 


Hindert den ſchlaff 108/a 
In ſchlaffſucht 313/b 
In fallender ſucht 28 / b 
Macht Catharr 163/a 
Im ftechen 190/@ 


In feigwartzẽ 269 /d 
275 : 

zuuil verlestden magẽ zzoſb 

Im dritteglichen fieber zy e 


Viertaͤglichen 564/¢ 
Hectica 569/¢ 
Wilderſenf. 
Lif BeVeridy 


Serapinum / liß Sagapenum, 
Sergenkraut / liß Joſeplen. 
Seuenbaum / Sabina, Sauina 


trucken vit warm im dtitten 
grad. 


Bletter. 
Zaͤn feſtigen 155/d 
Fur fruchtbarkeit 2647/0 
Maßgang außfallen 266/ 
Er weichen 26a 
Für magen wind 326/¢ 
Nieren wehe 38 6/c 


Weibs zeit fürdren 319 /b / d 
- 420/b/423/4/6/0/422/a/b 
c/d/42;/b/d 


Muterwehe 4330/c 


Sixt die artzneyen zur muter 


4347 . 
Muter Apoſtema 43% /d 


Gewechs Mola 438 /d 


S 
Entpfahen fürdren 439/b/d 
448/ D 
Geburt fürdrẽ 450 fb/c/ 45 
Waſſer. (b 
Im auſſatʒ 514/¢ 


Sigwurtz / Victoriæ radix im 


krampff 125/50 


Silber / das Gekant Metal Arz 


gentum, waſſer vnd anders 
mit ſtechlen. 287 b 
Hertz krefftigen 227 c 
Hertz ʒittren auß hitz 233/b 
Sun Spec.de Gem̃is 239/c/d 
Zu kaltem magen 288/84 
Stet. 
Liß diſen namen. 
Schaum. 
St gifft vnd ſein art o/ 
Schlacken. 
Zur ſalb de Ceruſſa 4% 


1 


Zur ſalb Baſilicon 43 5% f 


Sinaw / vnſer Frawen man⸗ 


tel / guldin genſerich / Löwen 
tapp Pes leonis, Alchy milla, 
iſt trucken im andern grad. 

Zum bruch 24.6/0/¢/9 
Geſchwulſt im harnror 25/4 
Sun feigwartzen 274/d 
Kleiſpen außziehen 
Zum wundtranck 3230/4 / b 
Zur wundſalb 52 4/b/ c 


Singruͤn / Ingrün Clematis 


vinca, Vinca peruinca iſt tru⸗ 
ckner vnd anziehender art. 

Zum Naſen bluten 84/6 
Sur fruchtbarkeit 265% 


Sinopica / ein rote frembde 


erd / zum auſſatz 51606 
Smaragt der Edelſtein Sma⸗ 

ragdus. N 

Zu bereiten . oc 


In abnemenden gſicht 740 
In aber witz 105/ 
zur vnſinnige Melancholia 
WP | 

zu fallend ſucht 330/b/332/b 
zu hertz ſchwechin 2 2286 
In onmachten 230/b 
Im hertz zittren 233/4/b/c/B 

23.4/b/¢/235/¢/237/a18/238/6 
zun Spec de Gem̃is 239/¢/0 


zum magen ‘ 287/09 
Weibs fluß ſtellen 45/5 
Geburt fuͤrdren 450 
zur fiectica 5 7 '/% 


P ij zu mehrley 


G 
Zur mehrley in peſtilentz ʒei⸗ 
= ten ? 5% 560% e/d 
583/¢/38-4/4/¢/589/C/9 
Sun Spec. liberantes 5383/9 
Peſtilentziſche krefftigen 
538/0/¢ 
Solbalena ein frembd kreut⸗ 
lin zur waſſerſucht Aſcite 
25 4/C 
In Cacocete 518/c 
Gorgſamen in niere hig 383/c 
Speichel liß Menſch. 
Spargen / Sparglen / Aſpa⸗ 
ragus ſeind mittel in kalt vnd 
warm / truckend vnnd ſeub⸗ 


rend / Erſtlich jbre 

é Geſchoß. 

Gut im hofer 185/d/i8 60d 
Mehrt mannheit 259% c 
Zur leberſucht 339/% 
Sur geelſucht 35% 
Treibt grieß 403/b 

Samen. 8 cathe 

Zu kaltem haupt —-37/2 


Sum Oxymel cõpoſito 36/¢ 
Zum ſtechen 19 2/4 
Sur leber ſucht 330% 
Sur waſſerſucht Tympania 


370d. 
Zur Veyelwurtz fyrup 357/0 


Sum gries 40% 

Weibs zeit fürdren 49% b 

Sur huffſucht 469/¢ 
Waſſer. 


Zur geelſucht 34 9/9/38 


Zum grieß 400/€ 
Zur harnwend 41 
Weibs zeit fürdren 49/80 

Wurtz. 
Bleibt ein jar gut 67 b 
Zum Oxymel cõpoſito 3 6% 
Scyllino 36% 
Zum zanwehe 35 b 
Sum hofer 3186/9 
Sum brud 247/b 


Mehrt mannbeit 259/c/9 
Sur Rhur Diarrhea 306/ 


309/9, 
Zu verſtopfften leib 32 /b 
Im hundshunger 335/80 
Zu kalter leber 342/b 
Waſſer ſucht tympania 357/0 
Zũ Veyelwurtz ſyrup 3577/5 
Zum miltz 362/b 
Zun nieren 387/9/389/% 
Sixt artzney zum nierẽ 389/6 


Das er Regiſter. 
S 


Zum grieß 
403/c/d 

Sur harnwend 4c 

Weibs zeit fürdren 49 /b /d 
42 0/b/ 423 

Zũ Syr. de Radicibus 45 4/b 


'396/¢/398/9 


Zur buffwebe 467/¢ 
Our Phlegma 354d 
e Verbotten. 
Den ſchwangren 4435/0 


In kaltem huffwehe 469 /c 


Spatz / das voͤglen Paſſer, ma⸗ 


gen heutlin / für augen feelen 


71/9 
Hirn / in fallend ſucht 134/e 
In altem Catharr 7e 
Merht mannheit 259% 
Hirn / zur fruchtbare 265 


Specerey / liß Gewurtz⸗ 
Speck / liß in Schwein. 
Speckgilgen / liß Waldmei⸗ 


ſter. 


Speierling / Sporapfel / Sor⸗ 


ba iſt minder anziehend / dañ 
7 0 vnzeitige Neſpelen / vnd 
alt 


Bletter. 
Zur mund fewle 337/b 
Rhur Dyfenceria 314/b 
Muter außfallen 43 /b 
Frucht vnd Safft. 
Naſen bluten ſtellen 84/b 
Zur mund fewle 137/b 
Zaͤn feſtigen 155% /d 
Zum blut ſpeihen 21d 
Sur fruchtbare 263/9 


Maßgang neruen erwaide 
26790 

Zu blinden feigwartʒẽ 272 

In vnluſt zum eſſen 296/a 

Im vndewen 299/% 

Vndewen mit Rhur 300/d 


Rhur Lienteria 30 4/ c 

Magen / leber rhur 309 /b 

Zu Quitten ſyrup 33/4 

Zur Miua citoniorum 31/4 

Sur Rhur Dyſenteria 313/a 

315/b 

In magen geſchwer 3/4 

Harn verflüſſen 4056 /b /d 
Rinden. 

Muter außfallen 43e 
Verbotten. 


Wer gut zaͤn haben wil 137d 
Machen geren huſten 197/8 


Speltz / Dinckelkorn / Zea / iff 


Sperger der Raubvogel Acei 


Sperenſtich / ig kreutz wurtze 
Spica aus India / ein fremd 


Alfo ch. weren athem 28 


Den keuchenden 20 
Im miltzerharten 36% 
Machend grimen 37 

In nieren hitz 388 
Im auſſatzʒ 5 


vaſt im mittel zwiſchen wate 
en vn gerſten trucknet fanfe | 


lich. ey 
Zum ſchlag 36% 
Su hitzigen Catharr 74/8 
In ſchwindſucht 222% 
Brot daruon in waſſerſucht 
358 / b 3 
Brů / zur gallen 3590/0 


Im nieren wehe 3870 
Im drittaͤglichẽ fieber 55 


piter minor etlichen Niſus. 
Sein gall zum augſtern auß 
breiten 72/9 \ 


wolriechend gewechs oder 
Ehere iſt warm vnd trucken. 


Aloe zubereiten 7/% | 
Alſo Euphorbium 10%“ 

Lerchenſchwam 0% 

Myrobalani 1%, 

Rhab arb arum 12/6 | 
Zur haupthitz 27 b 

Kaͤlte 31/9/3248/34/¢ | 
Sur latwergen vite 32/9 | 
Für haar auß fallen 4% 
Augbrawen aufallen %s 
Augen hitz 39% 
Zum Sief de roſis 60/8! 
Sum augen ſchweren 62/0 N 
au abnemendẽ geſicht 760 
zu verlornem geruch 86/5 


95 


zur gebechtnus 109% 
zur vn ſinnigen Melancho⸗ 
lia ek ee, 
zum zittren 7160⁰α 
zum Diamargariton 16/0 0 
zum Paralyſi 119% 


zur breune 1760 b 
zum kropff 16 
gum Catharr 170/¢/196/6, 
zum keuchen 203/ / a 


306/a/b/207/86/9 1 . 
zu verſtocktem blur 27/8 
Frefftig lung vit bruſt 22 

In onmacht 


i, S 

In onmachten 129/0/231/B/e 
N dum onmacht Balſam 23/b 
Gertz zittren 34/5/1366 
237 Cc 


um blutbruch 
Fur fruchtbarkeit 
2647/az6 50 
um feigwartz fluß 
pu hartem ſchlinden 
Jun Troc. de roſis 286% 
pu kaltem magen 286/4/c 
288/byꝛgo/bſc½ % 
zum Aromatico 2867c/d 
In vnluſt zum eſſen 296/ 
zum vn dewen 299/d 
Fun Spec. Hieræ 317/8/6.43/¢ 
um Diaturb ith 318/¢ 
PurlinIrung 38/5/39 /d 
320%/C Sd 
hu magen wind 
Phblegma 32 7e 
zum heſchen 333/c/d/ 334% 
Im küͤhunger 336/8/ 331% 
dur leber big 34.0/¢/34.1/b/c 
Relte 34 /; 4309/½45ÿ/a 
Zur geelſucht 370% 
Waſſerſucht Anaſarca 35/4 
Alſcite 354/6/355/ 
Fuͤrt artzney zum milcz 367 b 
um miltz 36/9/3630 c 
364 | 8 
3563/0 
373% 


3940 c 
399 /b / 


249% 
2063/6 


: 


2710b 
28/9 


Fun Pill Indæ 
Fun grim̃en 
um eyter harnen 
Im gries 
77 harnwend 409/b/411/0 


eibs zeit fuͤrdren 419 / 


4 2½/ / 4A /c 
i e 430% 
Entpfahen fuͤrdren 440% 
Dum huffwehe 469% 
um Podagra 4756 
dun frantzoſen 508/d 
Fum auſſatz 514/dz sc 
um krampff Szrla 
Zu ſtetem fieber 535/¢ 
Baſtart tertiana — 558/0 
Ju mehrley in Peſtilentz sete 
ten 380/85/c/ dss c 
84% /80%%b 
Fu Balſam oͤle 623/c/d 
Fur Quitten latwerg 63 4/4 
u lebendigen waſſer 639/c 
Sum Rhebarbaro ole 658 /a 
Sum wermut ſyrup 668 / 
Sum Seeblumẽ ſyrup 673 /a 
um Spec, Diambra 675% 


un Spec. de Gemmis 239/85 


356/b 


Fur Leber big 


| Das ei Regifien 
S n 


Jun Spec. Dianthus 6750 
De Cymino 6766 
De Galanga 676 C 
Diarrhodon 678/¢ 
Trionpipereon 6709/4 
De Xylo aloe 679/¢ 


Zun Troc.deBerberis 68/5 


De Camphura 
Die Eupatorio 
De Rhabarbaro 
De Roſis 
Troc. de ſpica. 
Zum keuchen 


68/85 
682/b 
682/9 
633/d 


206/€ 


Spicanardi / Preudonardus 


ein bekant Garten gewechs⸗ 
blumen vnd kraut / warm vñ 
trucken im andern grad. 

In kaltem hauptwehe 34/0 


Furt artzney zum haupt 36/b 


Su Triſtrant waſſer 48/b 
Augenſchweren 62/7 b 
Zu bledem geſicht 77/% 
Sum obren faufen 93/6 
Hirn ſter cken 9 /e 
Zum 3ittren 167d 
Zum Paralyſi 320/86/c 
Schlag auß fallen 023 b 
Zu fallender ſucht 13/ 
132/0/135/€ 
Gut zaͤn behalten 131/d/152/b 
Zu kaltem Catharr 169% 
Rucken wehe 783 / d 
Den hofrigen 1867/6 
zum ſtechen 190/9/191/b 
Wo mãſtechens forge }94/b 
In onmachten 230% 
Hertz sittren 23/5/3600 
zur fruchtbarkeit 263 /a 
264/a/b/c 
gu kaltem magen 287/& 
288/¢/b/289/9/~50/8/9 
Fuͤr vndewen 
zur rhur mit vndewen 30d 
zu halber Lienteria 305% 
zu Leber rhur 315/0 
zum magen 325% c /d 
In magen 329/4/¢/0/33*/6 
340% 
Kelte -343/9/34.4/0 
Erharten 34.4/9 
Apo ſtema 345/¢ 
zur geelſucht 350/b 
gu je der waſſer ſucht 354/4/0 
335% g 
zum miltz 365/¢ 
zur Melancholia 367/80 
zu verſtopfften nieren 387 /d 


} 


299/C - 


Leber rhur 


8 
zum gries 40A b 
Weibs zeit fuͤrdren 4% 
Den Schwangren 442/ 
Nachwehe ſtellen 453/% 
zu geſchwulſt nach der geo 
burt . 453/9 
zum auſſaʒz 5147 
zum Baſtart dtittaͤglichem 
fieber 358 /d 
zum Balſam oͤle 623/c 
zu guldin waſſern 638 /d 
zu wolriechenden waffern 
640/b f 
zu hand waſſer ohn koſten 
8 
zum Narden dle Goc 
Für folium zu brauchẽ dle 
zun Spec. de xylo aloe 679/¢ 
Oele de ſpica vnd Nar⸗ 
dinum, 
Nardinum. zu bereiten vnnd 
nutz 65 /c 
zu haupt feiffen 34/0 
zu kaltem haupt pflafter 35/ 


Mieſen erwecken 35/e 


Engrin im angeſicht 49/% 
In verlornem geruch 86/ d 
In ohren ſchmertz 89 /b 
zum ohren ſauſen 90/0 
ch weren 93/byc 
zur ſchlaffſucht 314./D 
zu fallender ſucht 332/a/}33/¢ 
zum ſchlag 136% 
zaͤn küeren 154 /d 
3an widerlegen 355 b 
zum bruſt krebs 1806 
zum rucken wehe 183 / 
zum hofer 186/6 
Lungen geſchwer Empyema 
117 d 
zum bruch 
zur vnfruchtbare 
263/6/165%b f 
Maß gangs erweichẽ 267/b 
zu hartem ſchlinden 28/RD 
zu kaltem magen 290/ d 
291/a/b /c / dez giga 
gum vndewen f 


25% b 
262/9 © 


29916 
8 306% b 
zum magen 32 6%/ /; 
329/9 
zur leber 34½%/42/b / c 
344/9/345/a/€ 
Apoſtema 346/b/c 
Waſſerſucht Aſcite 356/b 
Miltz erharten 365/¢/d 
F 


zum grim̃en 
Y ij sun wire 


Zun wuͤrmen 383/9 


Zu kaltem nieren wehe 386d 


Apoſtema 392/b 
Entpfahen fuͤrdren 4390/9 
Geluſt dſchwangren 4427/0 
Geſchwuͤlſt nach der geburt 
4573/0 ir 
Für Remfelen 456/b/c 
Singer erftarren 459/% 

Zur huffwehe 4.68/¢ 

Su friſchen wunden 5 *2/b 
Su erharten neruen 536/b 
Zu kalten kranckheité 3543/4 
Zum fieber Ephemera 549% 
Den erholenden krancken 
_ 554/2 
Du rauchkertzlen 

Zu guldin waſſer 

| Waffer. 

Zu fallender ſucht 
Zu hartem miltz 

Zu Marcepan 

Zucker. 

Zu bereiten vnd nutz 
Zum Paralyſi 
Zu fallender ſucht 

Sum ſchlag 

Dan fleiſch ſchweren 
Zum zanwehe 

‘Su kaltem magen 
Zu erhartem miltz 

un grim̃en 

Zu kalter muter 439 / b 

Im krampff 5370 

Fur alle kalte kranckheiten 

54d 
Verbotten. 

Den ſchwangren 445% 

Hieher taugt vaſt alles ſo in 
Lauendel vnd Roßmarin 
geſchrieben iſt. 

Spiegelhartz / liß Hartz. 

Spieß glaß das aͤrtʒ Aneimon 

um für augen glid geſchwel⸗ 

len We 50/4 
Zum blarraug 530 c 


575d 
639/0 


433/¢ 
365/€ 
- 650/86 


631/b 
321/b 
333/¢ 
136/b 
148 /d 
15 2b 
2887/0 
365% 
374/8 


Augbrawen außfallen 3 — 


Augeneck gebrechen 56/9 
Augen zehren 65/6 
Flecken Net! 65/0 
Fiſtlen 66 /d 
Feelen 71a 
Naſen geſchwere 80/¢/183 d 
Maßgang außfallen 266% 
“Bum feigwars fluß 270/ 
Weibs fluß ſtellen 4260 


Wurm am finger 


Das erſt Regiſter 


459/b 

Schaͤdẽ am ſchinbein 460/c 

Sun aderkropffen 498/b 

Zu ſeinem oͤle 65d 
| Oele. 

Zu machen vnd nutz 659 / 


Spinet das wol bekant kraut 


Spinacia kalt vnnd feucht im 
erſten grad. 

Gut im blarraug 53/9 
Sti (hwerenVen augen 63 / b 
Den aberwitzigen Jo5/ 
Im krampff J25%/b 


In hitzigem Catharr 1755/4 


Etlichen vbel ſeugende ys / a 
Zum ſtechen 189/c 
Zum huſten J /d 
Selten / im keuchen 3047/5 
Zur ſchwindſucht 22%/c 
Sum Magen 324/b/z19/b 
Zu hitzigen nieren 388/c 
Nieren Apoſtema 3091/9 
Su hitzigem barn 412 
Im auſſatz 5727/8 
In ſtetem fieber 550%/b 
Syno cho 56 
: Verbotten. 
In augen mucken 
Im ʒittren 
Im Paralyſi 
In fallender ſucht 
Im kropff 
In kaltem Catharr 
Im keuchen 
Den onmaͤchtigen 
Im bruch 2535 
Den vnfruchtbarn 362/c 
In Magen vnd Leber rhur 
30% ö 
Zu kalter leber 343/d 
Sur. waſſerſucht Tympania 


385/0 


39 7%/d8 
4660 c 


68/c 
3516/4 
117 
128% b 
60% 
17/8 
204/9 
229/b 


3577/6 

Im nieren wehe 
Apoſtema 
Im huff wehe 


Spinn das bekandt thierlein / 


fürnemlich die Phalangia jhr 
gifft vñ beſchreibung 69/8 
Spinnen weben. 
Zum naſen bluten 85/ . 
Feigwartz fluß z bfg /a 
zu blinden feigblatern 272/a 
Su baſtart terttan 550% 


Spodium /deCannaift nicht 


wol gerecht zu finden. 
Sum hertz zittren 234% 


Stabwurtz rf Gorthagel | 


tia minor ſind heiß im drite 
ten / feucht im erſten grad. 
Iſt nicht We eE ee 
0 etlich vermeinend | 
Du bereiten 73/0 


Schoßwurtz / Gertwurtz 

Buttel kraut / Afruſch / Abr 

tonum iſt heiß vnnd tra 

im mittel des dritten grad 

Macht haar wachſen 

Für ſchüpen / milben im 
4.1/¢ 

Macht bart wach ſen 

Sum krampff 124 

Zu fallender ſucht 1327/0 

om ſchlag 13700 

In zuuil wachſen der brüste 
ga 1 

Für erſtockte milch 

Zu altem huſten 

Zur bruſt enge 

Sum bruch 
253/¢ 

zu kaltem magen 
m wang 

zu Leber 33% 

zun grimen 37 

zun wuͤrmen 38 / 
383/2/¢//384/4a/9 t 

Wurm im maßgang 285% 

zur Barn wende 4065/¼ 

Weibs zeit fürdren 49 %/b 
42.0/D/¢/422/4/¢/423/d, | 
Stellen 426% 


Muter wehe 433/45 


245/¢/247/6) 
90 
gz 27 


Geſchwulſt nach der g 

453/d me 

Finger erſtarren 4 
4 

zun aderkroͤpff an ſchenckl 
498/b Pe 


zu wundtranck 


a $23 
zu harten Neruen 536, 


Für gifft 6027 

Für wolffwurtz gifft 607, 

Für ſchlangen gifft 

Für ſpinnen gifft 

zum Ma ſeron oͤle 
Samen. 


In ſpinnen gifft 


4 
6 
— 


Sum Paralyſi 18 / 


Staubmeel / Farina volatilis 
von allem gemalen Treid ſo 


Verbotten. 
Hitz igen weibern 26⁰b 
Stahel Calids das Metall. 
Zu bereiten 13/4 
Bruch zu verhüten 253/b 
Thur Diarrhera 3 08/c 
Leber verſtopffung 34/8 
ie Oele. 
Zu bereiten S/ 
Staphiſagria / liß Lauſſa⸗ 
men. N 
Star der vogel Sturnus. 
ut in kaltem Catharr 171 
Im auſſatz 51 


Zur huffwehe 469 / dla ola 
Su ſtinckendẽ ſchaͤdẽ 407/ 
Wunden hefften 52 


Glas löten Ae GEa 
Stechasblumẽ / liß Stichas. 


Iteckruͤben / liß bey Rüben. 


‘| fragia iff warm vnd trucken 


im dritten grad. 
Bo ckblut bereiten 70d 
Zu kaltem haupt 327c 


Wo eins ſchier erblindet 73/ 
1: um zanwehe 52/b (b 
Si feigen im hindren 276b 

| Su verſtopfften nieré 387d 
Fuͤrt artzney zun nieren 389 

Zu nieren wehe 389 (a 

Sum grieß 390/b/c/400/a 
4a ονν“i 
Sum Confect von branten 
Baſen 4.00/¢ 
Sur harnwede 410/b/4)2/4 


ae Maurſteinbrech. 
Liß Maurrauten 


r 
* 


| ih * Waſſer. 15 1 71 2 


in Muͤlin auffſteubt. 
Zum naſen bluten 84 
Zum ohren ſchweren 93/0 
1 94/b 
Zu brochner bruſtader 4% 
‘Sum blut ſpeihen 214/d 
Fun bruͤchen 250/cſig 2% 
Zum feigwartz fluß 2700 
7d . 
Gindrens Apoftems277/b 
228578/b : 
Leber Apoſtema 346/c 
Muter Apoſtema 434% 


Steinbrech das Braut Saxi⸗ 


9 es 


Rot ſteinbrech. 
Filipendula iſt warm vñ tru⸗ 
cken im dritten grad. 
Sun feigblatern 27 4c 
Sum grieß 40% 
a", Samen. 
Zum grieß 401/90 
Sur harnwende 4u/d 
Waſſer beider. 0 
Zu augenflecken 65% 
um grieß 400/b/403/¢/d 
4.02/0/4.03/0 a 
Zur harnwende 47e 
1 
Sir huffwehe 46 


Steinfarr iſt die recht Hirſch 
zung. 43 12 

Steinklee iſt auch ein daxifra⸗ 

gia iſt gemiſchter natur / 
mehr warm dann kalt / vnnd 
anziehender krafft. 
Zum hirn vnd ſchlaff / in fuß 


waſſern 35/9 
Zu hitzblatern in auge 39/c 
Macht ſchlaffen 108 /b 
Zu kinder grimmen 379/b 
A Waſſer. 
Zum Oryrthodino 26/0 
Sur haupthitz 287c 
Fum hertz zittren 234/8 


Stemmuͤnz / ub bey Aline 
Ben, 2 | 
Steindle/Perolet iſt warm 

vnd trucken. i 
Sein beſchreibung 660 / b 


Sun würmen 38.4/b 
Zum brant 519 /a 
Sum ſchwebeloͤle 638 /d 


Steinkraut / liß Maurraut. 

Steinſaltz / liß beyn Saltz. 

Stendelwurtz / Satyrion iſt 
warm vnnd feucht. 


Zu dieſer latwerg 159 / d N 


F n 
Mehret mannheit 259/C / 
ur fruchtbare 265 / 

Latwerg Diaſatyrion. 


. va nutz 259/9 


Wird wie die Wurtz braucht 
Ster / Stoͤr / Styre der fiſch 
Accipenfer macht Melancho 
liſch blut o/b 
Sterenkraut / Aſter, Stellaria 
Inguinalis iff vaſt der Roſen 
natur, f 


S 
Zum bruch. 245% 
Für ſchlangen gift 69% 
Stichas / Stechas inn Apore 
cken Sticadus Arabi cus, iſt 
warm vnnd trucken vaſt im 
vierten grad. 


Blumen. 

Zur haupt hitz 30% 
Zu kaltem haupt 31/0/32/e 
5 33/0/34/4/€19/35/ 
Zu haupt ſeiffen 34/6 
Du brodner birnfdyalé 47 
Zu augen mucken 67/d ( 

69/9 
Zu verlornem geruch 86/c 
Zum ohren ſauſen 90/€ 

b 

Erſchweren 93/9 
Zu verfalnem gehoͤre 96/b 
Hirn krefftigen 99/€ 
Hur gedechtnus 100/b 
Sur vnſinnige Melancholia 
1a 
Zur ſchlaffſucht 114 / b 
Zum erſtarren 15% a/b 


Zum sittren Ji / cy 
Zum ſchlag Paralyli 8 /c/ d 
g nyc 
Zum Mund erkrümmen 
Jꝛzy ac jd 
Zu fallender ſucht 
Jai 
Zum verlornem koſtẽ 144/ 
Zu ſchwerer zungen 14% 
Sir getrickne Eglen 163 b 


129 / 8 


Zu kaltem Catharr 17 o/ 
Zum bofer 186 / b /c 
Zum huſten io /b 
Zum keuchen 206/¢€ 
Sur fruchtbarkeit 2647/b 
Sun feigwargen 274 /d 
Su kaltem magen 28778 
Zu verſtopfftem leib 220 / 
Zu magen blaͤſten 326/00 
Zur geelſucht 35% 
Zum mils 3635/5 

dun Pill inde mt 363 8 
Sur Melancholia 3678 


zu grimmen in gemein 3710 
In nierenwehe 38 
zur harnwende 
zu genoͤtigtẽ harnen 44 
Weihs zeit fürdren 419% 


417% 


— 


421/d1422/b/¢ 
Finger erſtarren 4589 
zur huffwehe 468/ /e 
4690 b 


zum ſchwin⸗ 


: S 

Zum ſchwinden 473/b 
Zum Podagra 477/% 
Zum glidſchmertzen 482/d 
Zum holtzwaſſer 505% 
Sum krampff ha 


Purgiert Phlegma 345 
Zu eim Biſemapffel 580/c 
Sum Balſam dle _623/c/d 
u lebendigem waſſer 639 / 
b/640/b 

Syr. de Stœchade. 


Sein nutz 674/b 
Zu kaltem haupt 3z/b 
Zum ohren ſauſen 90/b/e 
Sur taubheit 96/b 
Zum sittren 167 b 
Zum ſchlag 1780/8 
Zum Catharr 95/9 
u kaltem huſten 199/a 
Zur huffſucht 4670 


ucker. 
Zu fallender ſucht 13/c/ 133 b 
Stickwurtz / Raſelwurtz / 
Scheiſwurtz / Hũdskuͤrbis / 
Roͤmiſche rib / wilder Zit⸗ 
wan / Teufelskirſch / das ge⸗ 
wechs Bryonia, trucken vnd 


maͤſſig warm. 
Bleibt drey Jar gut 6/b 
Baar ferben 38/d 


Zu verlornem geruch 87 / 


Sum Paralyſi 118/d 
Zu fallender ſucht 332/C 
Sum Catharr 168/b 
Zum hoffer 187% 
Fiſtel offen halten 279/a 
Zu kaltem magen 2910 
Miltz erharten 366/a/ c 
Sun wuͤrmen 382/ 
Zur huffwehe 468/ b 
Zu verrencktem glid 470/d 
Zur Hectica 570/C€ 
Zu white dem hundbiß 612/c 
Sur Agrippa falb 666/b 
Stier Gromen mehret mann 
heit 259 /b 
Andres beſich Rind. 


Stiglitz / Diſtel finck / das be⸗ 
Fant voͤgelin Carduelis. 
Zu kaltem magen 17 
Stinci Moͤrwüͤrmlen. 
Mehrend mannheit 259 / b/c 
Zur Latwerg Diafatyrion 
259/ 
Stirax inn Apotecken Storax 
find zweierley Calamita auch 


Das erſt Regiſter. 
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Rubea der rot vnnd Liquida 
der weich. i 
Roter. 
Zu kaltem haupt 33 // d/z4ʃd 
Su ſeiffen kuglen 34/b 
Zu zehrenden augen 62/4 


Zu bledem geſicht 761% 
Zu verlornem geruch 86 / d 
Hirn krefftigen 99/¢ 
Zum ʒittren 116/¹ 
Su fallender ſucht 331/d 
332,/D/333/a 
Zum gomen vnnd mandlen 
338/c . 
Zum zanwehe 153/D 
3un wuͤrmen in zaͤnen 154/c 
Sun Veyel zeltlen 159 


ute ſtimm erhalten 159 a 
Zum kropff 162/c 
Zum halß wehe 167%a 
Zum Catharr 368/¢/169/¢ 


Zu Biſemapffel 


Fur wuͤtrich gifft 
Sir ſchlangen gifft 
Zum Balſam oͤle 


neste 


S 


580% /b/c/d 


623/¢ 


Weicher Stiran. 
zu haupt ſeiffen 4 
Fur bart auf fallen 
zum Catharr 
zu erſtockter milch 
zum hoffer 
Ro ſenader oͤffnen c 
HBindrens erſchwerẽ 277 


170%“ b/ ci Se zu ſchaff blatern 
In mangel an milch 178/b zun rauden 49a 
oun hofer 1835/0, zu hoppen 49 

um huſten i99/b / vob zu rauchkertzlen 576 0 

Zum keuchen 203/b zu biſemapffel 580/a/b 
In onmachten 23/4 zu Balſam oͤle 623/¢/624/6 
Im hertz zittern 236% zu guldin waſſern 639/b 
Ob eine fruchtbar ſeye 26/4 Storck der vogel Ciconia. 
Zur fruchtbarkeit 262/80 Jung / im zittren 5 a 0 
Zũ feigwartzẽ 269/b/276/8 Feiſti 37 
u kaltem magen 285 /a eit zum ſchlag 1 

490% ANE Storckenſchnabel / Tauben⸗ 
Zum vndewen 7 fuß Geranium, Roftrum Cis 

99/d me agen 

Sum Alipte vnnd Galle mo coniæ ertreibt die blaͤſte / aft 9 

rehate 301/9 anziehend vnd truckend. 


Zu rhuren Lienteria 305/b 
vom Magen vnd Leber 
309/c 
Dyſenteria 


Zum harn verfliffen 40% ↄ 


Zur harnwend 4u/e 
Sir genoͤtigts harnen 414/ 
Weibs zeit fuͤrdren 419/c@ 
4 5 
Stellen 426/c/4%7/d 
Muter auffſteigen 429/b 
Geberen fürdren 450/b/c 


; Zu hoppen 4.92/¢ 
Sum fieber Hectica 370% 
In peſtilentz zeit 575/9 


gu rauchwerck in boͤſem lufft 
575/0/57 6/a/b/¢/577/alb 
Zu einẽ wolriechenden waſ⸗ 


er M, 
Zu eim wolriechenden ſaͤck⸗ 
n pic 


34/6 Streifwurtz / Mengelwurtz / 


zu manglen in haaren 4% 
zum bruch 247 b 
zu wundpflaſtern 3523/8 


Grindwurtz / Zitterwurtz / 
wild Ampffer Rumex,Hip, , 
polapatum, in Apotecken La | 
patium acutum iſt kalt vnnd 
trucken im andern grad. 
zum haar ferben 38/0 
Grind abziehen 45/9 
zu augen geſchwellen sof 
Augenglid beiſſen 52/8 
Im erſchweren der broͤſten 
381/0 4 
4 
zur barnwende 4 
zu raudigen henden 47 
zun rauden 490/d/493/8 . 


zu hoppen 42/3 
zu alten ſchaͤden 496/d 
zum krebs 0 


50 


ft 


Hun frantzoſen oy 
Kraut vnd Safft. 
a zum grind 
zu rotem angeſicht 48/Rd 
Fu raudigen henden 457/d 
ö Jun rauden 489%/ Dq 
um auſſatz 516/b 
Su drittaglidyé fieber 557/¢ 
| Samen. 
Fum auſſatz 
robeldorn / liß Artecoche. 
ißholtz die bekandte Wurtz 
Zlycyrrhiza, in Apotecken Li 
luiritia iſt gang temperiert / 
varm / mit etwas anziehen / 
band der ſůſſen halb etwas 
eucht. 
Bockblut bereiten 8/a 
Nir Caſſia zugeben 8/5 
Pe purgierenden Meth 


hu kaltem bauprwehe 31/9 


32/¢ 
Sur Latwerg vite 32/b 
Hum haar ferben 387 
Fu haupt ſchuͤpen 4 /b 
Fu verwüdtem haupt 46/c 
Augenmucken 69/¢ 
Zu bledem geſicht 76/C 


aaa ſchwindel 103/ D/ 10 4a 
In aberwitz 1035, 
ur vnſinnige Melancholia 
29a 


um zittren 16/9 
Zum Diamargarie 1 6/d 
Zum Paralyſt 118/a/c 
um krampff 125% b 


80 ae d 
Zum gomen geſchwellẽ 138/ 
Pepfung abfallen 142/ a (e 
Im verluſt des foftts 44 
Zan widerlegen 155/b( 
Sun Veyel zeltlen 139 / 
Zur heyſerin 159 /a / b/ c/d 
Ju Dragant zeltlen 159 / b 
Zum halß wehe 165%b 
j 1668 
Sum gatharr 169/ dic oc 
8. Vr /ai73(¢/d)74/a/C 
_ 375/4/'9 61b/c/d 
ZunBichichie 173 /d 
Zum . 17 eb 
198/b 
Sũ efi: a 1 95 17e 
Zum hofer 385/a/b/186/a 
Sum ſtechen 189 /d / igoſaßc 
* ee 


45% 


513/b/s35/@ 


Das cp Resi . 


S 
Wo man ſtechens beforget 
1947%a e 
Zur lungen 17 7 
outs huſten 197/d/}98/b 
~ 199/4a/200/0/¢ - 

Zum Lohot de Pino 199/9 

dano 8 2040/4 
Finder huſten 20/4 


Fuͤrdert den außwurff 2017 b 
Hum keuchen 204 /d 
_207/4/b/208/b 
Zũ Lohor de Paſſulis 207/ b 
Zum blutſpeihen 2127 
Su brochner bruſtader 2470 
Verſtocktblut 2 % b 
Zum lunge geſchwer 218/b/c 
Surſchindſucht 220 
222/c/d 
Fuͤrt artzney zur bruſt 22 4/d 
Sterckt lung vit bruſt 25/4 


Hertz zittren 236d 
Zum waſſer bruch 248/c 
Mannheit verfiiiffen 257% d 
Sur fruchtbarkeit 264/a 
Zi hartem ſchlinden 2877 
Su kaltem magen 286% 
28 7 8 Sb ö 
Sum Aromatico 286/c/® 
Zu magen futtern 287 / byc 
pum Quitten ſyrup 313) 
Sur rhur Dylenteria 313/ 
Zu verſtopfftem leib 318 / 


319 c/dz⁊ o/, a/b 
Zu magen ſuchten 317/b/ c 
328//;30%4 


Zu Falter leber 342/b/> 
Zum durſt 348“/c 
Sur geelſucht 3N 7c 
Sur waſſerſucht Analarca 
353/a N 2 
Aſcite 374./¢/355/b/c 
Tym pania . 358/ 
Zum unless 0 
0474/0. > 
1 Zur Melandolis 3677/9 
Sun grim̃en 37 7c 
un wirmen 28/8 
ierenwehe 386/¢/3877/¢ 
39/0/39 274 ö 
Im eyter harnen 3947 


oon grieß 396/¢/397/0/c 
399% b/ d⸗ ee 
d / 40 rb 
Sur harnwend 40d 

Su hitzigẽ harn At2/d/413/b 
Weibszeit fuͤrdren 419 /d 
Sir muter auffſteigẽ 49 /d 
Den ſchwangren 44 /b 


2 


S 

um Podagra 479 
Jun ſchaff blatern 487% 
Zum holtzwaſſer 505/d 
zun frantzoſen sort 
zum auſſatz 5157 c 
zum fieber ynocho 5618 

Hectica 67.0/b/ 
zur Peſtilentʒ latwerg zs : 
zum Balfamdle 635 
Mit zucker vberzogẽ 66/d 
Zur mandel milch 6s0/% 
Zu Syruppen vs Suͤßholcz 

671/C 

Iſpen 672/% 

Juiuben 67 
N Magſaat 67 3/% 

Andorn 673/€ 
zu zeltlen DiAnthus 675/¢ 


zu Troc. de camphura 681/d 
Safft der ſchwartz. 


zungen feuchten 
zaͤn widerlegen 
sur heyſerin 


745 
4155/0 
159 / c 


zu warmen Dragant zeltlen 


150 /c 
zu ſchwartzen krebsauglen 
73% 5 
zum huſten were 
198/d 
Zum Diapenidio 199 / 8 
zum Lohot ſano 200/% 
zum keuchen 205/d 
zun Troc. Adulphi 108 
zur fuchslůg latwerg 208/6 
zur lungen fade 20/4 
zur ſchwindſucht 223/b 
Miaunheit verfliffen 2157/0 
zu erhartem miltz 364% 
In ſtetem fieber 55 Va 
zun Spe de Papauere 677/% 
Diarrhodon 678/€ 
Triaſandalon — éz9/b 
sun Troc.de Violis 683 C 


Syr de liquiritia., g 
zweyerley vnd fein nutz 6 
zum ſtechen Joole/io2/a ( 


zum huſten 


ig o/ 
Auß wurff fuͤrdren 286177b 
zum keuchen 205/d 
zur bruſt enge 2100 
zum ! ohot de Cancris 22 2/5 
zur ſchwindſucht 2237 
zum grieß 


„ e 
Sumach / liß Ruſcken. 
Sunnenwend girtel / liß Bey 

fuß, 8 


Tag vnd 


x 


Tag vnd nacht kraut / Sant 
Peters fraut / Glaßfraut Pa- 
rietaria reinigt mit anziehen 
vnd kůlendem feuchten 

Kraut vnd Safft. 
Zum halßwehe 165/c 
Im maßgang außfallẽ 267 
Feigwartz fluß ſtellẽ 271/d (a 
Sun feigen im hindren 274 

d/ 6e 
Zu kaltem magen 
Zu gemein Cliſteren 
Su magen blaͤſten 
Zum durſt 348/ 
Fur waſſerſucht 358/ b 
Sun grimmen 371/b/373/9 
37 5% zy se 
Grimmen mit grieß 379 /a 
Zum grieß 398//39 9b 
4.03/¢14.04/4/b/¢ 
Zur harnwende 409/4/b/c 
410 /b / 4 // b 
Samen. 
Zũ grimmen auß Phlegma 


Waſſer. 
Zum grieß 399/80 403/a 
Ta marindi / liß Dattlen ſaur. 
Tamariſc / Porſt Tamarix, 
Tamariſcus das geſteude / 
reiniget vnd ertheilt / frucht 
vnd rinden / ʒiehen ſtarck an. 


293/b 
37 
32 6/ b 


Frucht. 
Zum sanwebe 153/% 
Behalt gut saͤn 158/ 
Sar ſchlangen gifft 619 /b 
Sir ſpinnen gifft 67 Ob 
Holtz. 


Su breñen in kaltem Catharr 
1717 
Rhur mit vndewen 300 b 


Zu erharten Miltz 364 /b 
Su trinck geſchirren 3647 
Kraut vnd Safft. 

Zu lindrungen 319 / d 
Sum miltz 360 /d / 36, 

363/5/ 66%; 
Furt artzney zum mils 36)/b 
Zu aderkropffen 498/c 
Zu ſchlangen gifft G19 /b 
Sum Capren oͤle 633 /d 
Rinden. 

Zum zanwehe 153/% 

58a 


Behalt gut zaͤn 


Das erſt Regiſter. 
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Su kalter leber 34/8 
Sum Wiltz 360/0/364/¢/d 
_ 365/b/366/6 

Sur Melancholia — 367/9 
Fur ſpinnen gifft 6 91b 

620/b 
Capren dle 653/> 
Sum Roſmarin wein 689 /d 
Waſſer. 
Zu verſtopfftem miltz 367% 
. ein. 

Zu bereiten vnd nutz 690/b 
Fur geelſucht 35/c 
Sum miltz 3617/ / 364%/0 


Blut reinigen 369 /a / 30 


Ph viertaͤglichen fieber 566/ 
ir ſchlangen gifft 679% b(a 


ö Wurtz. 
Zur Melancholia 367 d 
Tannenbaum / Abies. 
Bletter. 
Graw haar fuͤrkom̃en 39%/b 
Hartz. 
Lif dieſen namen. 
Holtz. 
Zu brennen im mund erkrů⸗ 
men 123/b 
Alſo bey hofrigen 185 / b 
Bret / in zwang 3 /b 
Zu brennẽ in Peſtilentz zeit 
Rinden. 
Graw haar verhindren 39 
Harn verfluͤſſen 414/ 
Zum bein feulen 482 
Wurm. 


Oder Raupen von Tannen⸗ 
baum / ſeind gifft 614 /d 
Zapffen. 
Eingemacht ʒũ bruch 253 / 
Su kaltem Podagra 478/0 


Taſchenkraut / iB Daſchen⸗ 


kraut. 


Taub der vogel Columba de⸗ 


ren ſeind dreyerley als Ge⸗ 
heime / Turdlen / Wild oder 
Holtztauben. 
Außwendig. 
In tobſucht vberbindẽ 107 
Alſo vbern Anthrax 593 / dea 


; Blut. 
Augenglid geſchwellen 52/4 
Zum augen wehe 56% 

Eper. 


Flecken 65/0) 
Euſſrem oren ſchweren 94 
Zur ſchlaffſucht 14 / bib 
Zum ſchlag 120% 
Zum kropff J6 1 


Sir bleyweiß gifft 609 ⸗ 

Fleiſch / ung. 
Fir augenmucken 68/ . 
Zu abnemendem gſicht 75% 
Su verlornem geruch 86/8 
In kaltem Catharr  171/4 
Den hoffrigen 1850/0 
Zum ſtechen 389/¢/193/9 
Zum keuchen 204/09). 
Zum blutſpeihen 27% 
Zum bruch 253/0) 


Nich zu jung / in feigblatenn 
269/b A 
Zu kaltem magen 28601 
In onmachten 316 
Im heſchen 333 
Zu kalter leber 344% 
Sur waſſerſucht 355/00 


Zu hartem miltz 364% 
Sun nieren 
Zum grieß 
Zur huffwehe 
In Peftilens 
Den truncknen : 
| Kot. 4 
Zu kaltem hauptwehe 34/¢ 
Fur haar außfallen 40/0) 
Zum grind 44/a 
Augen roͤtin 58/9 


Zum Catharr 169/ /d 

19 6/ ö > 
Im brift geſchwellen 80 
Sur bruſt enge 2090 
Lügen geſchwer Empyema 


217/9 “ay 
Zur leber Apoſtema 346/ 
Waſſerſucht Alcite 35/ 

396/D * 
Zũ ſchmertz auß verhaltnem 

harn 409/868 


Fur harnwend 4}2/b, 
In genoͤtigtem harnẽ 413/0, 
Muter Apoſtema 4340 

4% 3 
Treibt nachgeburt 13 4 


4 


Zur huffwehe 469 
Zu maſen 52710 
35 peſtilentzt Anthrax 592/¢ 
ir ſilber ſchaũ gifft 6 59/0 
Tauben verbotten. 

5 ( ae f n/8 
m auſſatʒ /e 
Holtz 


nr 


1 
Holtztauben. 


Augenmucken 

Sum Cathare 
‘Binboffer 

Im blucipeibes 
; Im bruch f 
Im auſſatz 
1 Basen 

In ſchwindſucht 22 7/b 


vu 


Var augglid geſchwulſt 52/4 
In dugenwebe 356 /b 


Flecken 
3m Paralyſi 


Fleiſch. 

um hofr 28500 
Im ſtechen 189 /c 
jum blutſpeihen 27d 


214d - 
51 r Rhur Lienterfa 30f/b 
30 6c 


6/b 
e 


a | ~ Diarrhoea 


In kalter leber 3447/4 


In erhartem miltz 364% 
n nieren manglen 
10 5 555 397, 


5120 
‘ en / liß Storckſchna⸗ 


Fuſentblat / liß Garb. 
0 uſendguldin kraut / iß Cen 
aur, 


Pſato ſolutiuo 


Ihma, zu puluern 7% 
g zu faltem haupt 32/b/z 40d 


m grind 4/0 b/ AL 
ſu brochner hirnſchal 46/c/d 
47 e 
dum naſengeſchwer g/t 
Bi vngue. Apoſtolorum 80/ c 
Ferie 1 927 b 
Do ein fl br were 95h 
27 0 ben 98/a (4 
u eim oͤle im ſch e 129/4/b 
rromné. 


Sum mund er 18255 


ede 1240 


Slut in augen flecken 6e Sur ſchlag 


ene grimmen. 


Tuetcltallben blut. 


Roͤtin r 58/b 


n onmachtẽ auß Four 316/6. 
Sree mt ETE 


3905/0. 


Zun wuͤrmen 


5 fabenttopff liß Erdrauch. 


w vom himmel zum Syr. i 


3716 
rpentin / Gloriet Terebm⸗ 


Haar auß ropffen 39 /d 


Das erſt Regiſter 


& 
Zu fallenderſucht 1375 
A 3136/9 
Zu faulen zaͤnen 1953/0 
Sum kropff pflaſter 
Zum bruſt ſchweren 1877/0 
Zũ Oxycroceo 18.4/0/}85/a 
Zum hoffer 185/ 4/18 6%b 
Zum Cathar 196 /c 
Zum keuchen 2887C/ 209 /b 
Zu brochner lungader 14 /c 
Im lungen geſchwer 217d 
218/c 
Zur ſchwindſucht 274 
Fur marck ſchwinden 2240 b 
Sum onmacht Balſam 23 1/8 
Hertz sittren 237 7c 
Manns glid ſchaͤden 242/d 
Sum bruch 24.4 / chf, ac 
d/ 246 ; 


zũ pflaſter ApoftolicS 276) 


Maß gangs ſchrinden 279) 
Jucken im maßgang xy 
Zu faleetn magen 290/a / bye 
Zum vndewen 299/d 
Rhur mit vndewen 303/28 
Zur lindrung 320/€ 
Fuͤr magen wind 326/afc 
“Erbarrem ©. 3327/4 
Leber Apoſtema 346/b 
Zum miltz — 362/¢/d/366/d 
Sur Althea ſalb 366/b 
36 b 
In grimmen 375/¢ 
382/b/c 
Nieren Apoſtema zyocſa 
Zum grieß 399/a/b/402/0/c. 
Im harn verfluͤſſen 405/05 
Zur harnwend 409/¢/410;/b 
Zu hitzigen harn 473/a 
Weibs zeit fürdren 419/90 
Stellen 4426/5 
Water auß fatter? 
Wehetag 
Verſchüͤſſen 433/ 
~Brebs 437/¢ 
du raudigen henden 450 
As7/b 


334 0b 


4 Zu ſchindein f choͤden 460 > 


Sum pflaſter sp- are pon 
460/90 - 

Shelgorten fuͤſſen 46/8 

Zur glidſucht 464/d/ 465/¢ 
ffſucht 48/0 

Zuverrenckten glidn 470/9 
Zum Podagra 
Zum beinbruch 
Sun ſchaffblatern ö 
Su rauden 489 


sera 


3 


zu zehrenden augen 


& 
Jun boppen 494/9/493/t- : 
Zu gelbem pflaſter 49% 
Zu alten ſchaͤden 496! 
Zũ pflaſte r Gratia de 497/b 
Zu ſtinckenden ſchaͤden f 
A4 /d 
Zun Varicen 
Ju fiſtlen 
Zun frantzoſen 
a/d, 
Zum puluer brant 20% 
Bleiſpen auß ziehen 5 a 
Sur güldin ſalb 5286 
Wunden hefften 522 
Zu friſchen wunden 322/a 
Zu ſtich pflaſter 323/b/c/d 
Sur wundſalb 524/a(b/e 
sey ter ziglen 524c 
Zum glidwaſſer 525/% 
Ileiſch ziglen 525% 
Zu verletzten neruen 5367/4 
Dee darauß brennen 3367/8 
Zu rauchwerck 575/19 
52a c , 
Ju Biſemapffel 580 
Sum Alexipharmaco 584/¢ 
Zum Anthrace 594/a/6 
Für ſchlangen gifft 677 
Zum Balſam oͤle 623/b / d 
Zu lebendigem waſſer 639/¢ 
Zu Johans kraut dle 655% RB 
Gele de Terebinthina, } 
Zu bereiten 6/9/6 
66/0 53% d, N 
Zu erharten Grifter 380 
In knie ſchwechin 460 / b 
Im bein Crud 482 
Zum (eden brannt 78705 
Zumf ramftf 536% 
Zu kalten krãckheiten 43/6 
Zum Balfam dle 623/0/¢ 
614/a 


49%, 
49 
5040/b 


Scufels Abiß die Wurtz Sue 


cifa warm vnd trucken. 1 
Zum halß wehe 66/5 
Zu wundpflaſter 523/d 


Ceufelskirſch / Stickwurtz. . 
Teufelokot Aſant / Aſſa fortis 


* 


qa ein ſtinckender Gumi. 
62/9. 
1170 
5% 


zum Paralyſi 
zu fallenderſucht 
133/a/ d 

zu ſchwerer zungen 547 

zum zanwehe S6 

zu getruncknen eglen 16300 

zum halß wehe 256% 
zum {tee 


T b 
um ſtechen 19 4/¢ . 
Zu altem huſten 200d 
Mehrt mannheit 259 0c 
Weibs zeit fuͤrden 419 /b 


4227 
Zun Troc. de Myrrha 421/b 
682/¢ 


Mater auffſteigen 429/b 
430/b /c 
Außfallen 433/b/¢ 
Wehetag 433% 
Tod kind treiben 4448/0 
Geburt füͤrdren 43506 


Zu ſtinckendẽ (Haden 49 7c 
Zur fiſtel 499 / 
Zum auſſatz 518/b 

Teufelsmilch / liß Wolfmi⸗ 
lich. 

Ceutſch veyelwurtz / liß 
Schwertel. 

CTheriackraut / liß Baldrian. 

Thierlen / liß Dyrlitzen. 

Chim / Thymel / Roͤmiſcher 
quendel / Thymus iſt heiß vñ 
trucken im dritte grad / vnnd 
all wegen am letzten zu ſiedẽ. 
In vnſinniger Melancholia 

110% b,. 


Sum erſtarren IIa b 
Krebs / erſchweren der brü⸗ 
ſten 188% 
Ruckwebe 184/a 
Im ſtechen 19 c 
Zum keuchen 207/b 
Sur lungenſucht 218/€ 
In onmacht 230% 
Zur lindrung 318/ / 970d 
320% N 
Magen Melancholia 328/ 
Zum hunds hunger 335/d 
Sum Miltz 36 /; ib 
363/b /d / 364 b 
Zun Pill. Indæ 363/50 
Sur Melancholia 367% 
368/ /b J 
Zur muter auffſteigen 429/c 
Im auſſatz 514 a/b/c 
In vergifftem lufft 385/c 
Shy gerunner Wilch gifft 
614/ c 
Zur latwerg de Calamintha 
642/b 
Zu zeltlen de Calamintha 
675 b Kill ie 
Zun Species Trionpipereon 


6791@ 


* 


Das erſt Regiſter. 
2 


Su eim Triet 6s) 
Syr. de Thymo, . 
Im auſſatʒ 516/ 


Thimian / ſchwartzer Wey⸗ 


rauch / Thymiana find frem̃d 
wolriechend rinden vnd pul⸗ 
uer. 


Zum kuͤhunger 337 
Zu rauchwerck 575% 
zac 6 
Cillen / liß Dyllen. 
Simpten zum ſchreiben zu be⸗ 
reiten 633/¢ 
Sus wilden fewr vnd geſeg⸗ 


4947 b 


net 
Tyrus ein vergiffte ſchlang jr 


Fleiſch / im auſſatz 58/4 


CTodern / liß Flachſſeyden. 
Tormentil / rot Heylwurtz / 


Tormentilla, Septifolia, hal- 
ten ettliche kalt vnnd trucken 
im dritten grad. 


Zum naſen bluten 84/d 
Zum vergicht 129/e 
Zu fallenderſucht 133/¢/ 
Su ſtinckendem athem 739 /e 
Sterckt das hertz 32 c 


Zun Spec.de Gemmis 139/ d 
Sum bruch 245/¢/24.7/8/B 


Sun feigwartzen 27406 
Zum baum zug 27670 
Zu kaltem magen 288/a 
Rhur mit vndewen 30% 
Rbur Diarthæa 306/d 
Dyſenteria 311/b//312/ 
Zum ſteinbrechen 393/ 
Zur harnwende 409/d 


Weibs fluß ſtellen 425 / b/ cd 
42674 
Muter außfallen 430 b 
In zuuil flůſſen nach der ge⸗ 
burt f 4550/0 
Zu rauchkertzlen 376 b 
Su mehrley in Peſtilentz zei⸗ 
ten gasse 
582 / a/ bjc/0/583/b/¢/d 
58 4// b/ 585/al b/ 583/b 
589% > 
Sun Spec. liberantes 5834/0 
Zum Alexipharmaco 584/0 
Sum peſtilẽtz ſchweiß 586/0. 
Zur latwerg vem Eye 386 /d 
Siw vanatiwlid hitz 590/¢ 
Vbern Anthrax ſchlahẽ 92/d 
Zu lebendigen waſſer 639 /e 
Zum Rhebarbsro oͤle 68/8 


2 


Crauben / friſch vnd trucken * 


ſampt andrem wie volgt. 
SZeeitige. na 
Warm / feucht im erſtẽ grad 
In aber witz 205/b 
Süß / im ſtechẽ auß hig ole 
Alſo im huffwehe 4660 
Im auſſatz ö 
In Morolfwein 
PVzeitige. 3 
Seind kalt vnd trucfen. 


5 
. 


g)2/0 | 
6887 


— — — 


Nach eingenomner artzne 


- 95/0. ; al 
Zu zehrenden augen 60d 
Saur ʒum blutſpeihen 2d 


In nieren Apoſtema 39% 
Zum grieß 


Zum Podagra 

Sum Carbunckel 
Eingemacht. 
Zu bereiten 


47% 
4957/6 


6338/8 


. 


Wo etwas im half beftects 
162/c 2 


Trauben verbotten. 


Saur / widerlegend die zaͤn 


Ja 8 . 
Inn magen vnnd leber rhur 


1 309 a r 
Friſch / hitzigen nieren 388% 
Treib⸗ 


397% 
Sum weiber geluſt 44 


ö 
N 
0 
0 
| 


0 


\ 


In magen hitz 293/b C 
Sur leberſucht 340% | 
Zum durſt 34% 
Zum blut harnen 394% 
Sum fieber Synocho 56% 
; 56 27 f ; 4 A 
Sur peftilens  574/¢/595/> 
six Dirre traubben. 
un augen flecken 65% 
Macken 68% | 
Zum ſchwindel 103/89 
Zu fallenderſucht 137 
Sum Catharr 169 0c 
175% cg /d . 
Zum ſtechen 189/¢/193/ | 
Sum keuchen 204/d | 
Zum blut ſpeihen 2%, 
Zur ſchwindſucht 224d 
Zu vaſt groſſen bruch 27 
In feigblatern 26 rt 
Zum hundshunger 33d 
Zu hitzigerleben 34% 
In grimmen 37 dz 
In nieren big 388/ 


hi 
\ 


\ 
| 


} 
P 


T 
Keibkemer, lig Spengler. ‘ 


ner, © 


reiſch lif Ruget. 
| Saddle Engelſůß. 
eroftel der Vogel Turdus, inn 


augen mucken 68/ 
Zu kaltem Catharr 1716 
Zum hofer 385/¢€ 


{ Froſter / Weintrauben Forner 


Acini vuæ. 

Zur mundfeule 35 a 

Im vnluſt zum eſſen 296/a 

Zur rhur Lienteria 3204/9 
Diarrhœa 306/b/d 
Dyſenteria 3/b/315/b 

zum Podagra 477/¢ 


Lurbith / ein purgierende rind 


von einer Wurtz Wolffmi⸗ 


lich geſchlecht / ſein art vnnd 


bereitung 73/a 
zu kaltem haupt 2/5/10 
zu pillule für graw haar 39/c 
zu augen geſchwulſt 350/c 
zum blarraug 53/d 
zum ohren ſchweren ane 


zur vnſinnige Melancholia 
117/a / b 


zum kropff 16/5 

zu getruncknen Eglen 163 /b 

Su kaltem huſten 199/% 

zum blutſpeihen 2413/6 

sum lungen geſchwere 218/b 

zu onmacht pillule 229,5 

gu onmacht balſam 233/b 

zum bruch 249/9 

| Bruch verhöten 252 / d 

su kaltem magen 289/d 

zur rhur Lienteria 305% 

gum Diaturbith 318/¢ 

In leib verſtopffung 318/c/d 
32 77/cC 

Sum purgier Imber 318 Pp 


Zum Stockſtal puluer 319% 
zu magen blaͤſtẽ 326/31 76c 
Zum Fibunger 236/d 
zu kalter leber 342/c 
Waſſerſucht Anaſarca 353/a 
„ leite 354/c 
sun grim̃en ee 


sun wuͤrmen 381/ 
| Gries farfome 396/B/397/6 


Weibs seit fürdren tte 
t 423/C CVs ae 


Muterwehe ae 4327/ü 
Finger erſtarren 458/b 
Sur gleichſucht 464/b /¢ 


Fur huffwehe 4671¢/468/84 


Das ja Regiſter. 


zum 99 478% 
zun frantzoſen e 
zum kram 37% 
Purgierr Pblegme 747% 
In peftilenss lufft 578% 
zum Rhabarbaro 658/a 
zun Troc. de violis 683/c 
Medicamen de Turbith 
Ein purgiet puluer von Tur⸗ 
bith zu bereiten 319 /a 
zur mundfeule 337/0 
zum halß wehe 166/d 
In verhartem leib 379 / a 
zum gleich ſchmertz 483/a 
zur Phlegma 5 4b 
Zeltlen. 


Dia Turbith cũ Rhabarbaro- 
zweierley zu bereiten 318/c 
zum kürfes 
zungen ſchweren 
zum zanfteiſch wehe 34 9/¢ 


zu hartem ſchlinden 287d 
In magen hitz 293/6 
Im grawen ab d ſpeis 297/c 
zur Melancholia 368/¢ 


1 n nieren Apoſtema 392/a 
git freſſenden Herpete s00/b 
zur Phlegma 542/ b 


Kurteltaub / liß Taub. 
Turtia /zu bereiten 13/b/s8/c 


Im augen glied geſchwellen 
Fo ſafgi/ b/d 


zum blarraug 53/€ 
Augen wehe 56/0 

Ecken ſchaͤden 56% 
zehren 5% 
BVoͤtin 58/¢/> 
' Bisige 5916/8 

Schwerenden 61/b/c 


62/0/¢/63/0/64.(6 


zum augenhaber 647d 
Augen flecken 65/d/6G/b 
Mucken 69/% 
Nebel 729 b 


Augſterns auß breiten 72/¢ 

Inn abnemendem geſicht 
75/8/¢/76/% 

zum naſer geſchwer 79/9 

_ 80/b/82/a 

zu verterbtẽ zanfleiſch 150/8 

am krebs vnnd ſchweren an 


N. 


brüſten 182 
zu verletztem manns glied 
242/43 
zufeigwartz fluß 27005 
Muter Apoſtema ‘ 435% b 
Wurm am finger 439 /k 
zun rauden 489/d/49)/4 


V 
zu altem geſchwere 496/b 
zu ſtinckenden ſchaͤdẽ 497 a 
zu flüſſigen ſchaͤden 509 /d 


Feiſch ziglen 55/6 

zu maſen 56/0 

zur Hectica 570% 
V 


Veyvel / Mertzen veyel das bes 


Fant wolriechend blaw blům 
lin Viola, falt im erſtẽ / feucht 


im andren grad. 

zum Genet geſotten 127d 

zur haupt hitz z7/a/29/€ 
30/4/¢ 


Bis twehe außſtreichẽ 31/c 
zun lecke im angeſicht 48/6 
Augen mucken 69/c/d 
Im ohrenwehe 89/a/ b 
zur vnſinnigen Phreniti 
oy/b/ c 
zum ſchlaff 109/@ 
zur vnſinnigen Melancho⸗ 
lia pio 
Im mund erkrüm̃en 1227/4 
zu fallender ſucht 130/b 
zu ſtinckendem athem 139/% 
zur mundfeule 140d 
zu kaltẽ Catharr 169 /d / 720d 
eiſſem 173/b 
Zu Deco. pectoralis ib 
zum krebs an brüſten  182/a 
zum fteden  385/a/190/¢/d 
391/b/192/6/193/0 
zum huſten lor/dAosle 
' 199/4/200/€ ie. 
Luͤrdren dé außwurff 01/8 
Zum keuchen 206/¢/2 o7/b 
20 


zur ſchwindſucht 2200 
2.22/D/223/¢ 

Biilend die brig 225% 

Alſo das hertz 227 


Den onmechtigẽ 22918 / 20 / 
Hertz zittren 234/d/ 356 
zur Decod fuctuum 2 49/6 
Weibsglid ſeerinn 2556 
In hindrẽs apoſtema 27 
zu hartem ſchlinden 281/¢/d 
zum magen 29 0cfigzlalb 
Im grawen 2979 
Im vndewen 298/d 
zur latwerg de Manna 378 
In verſtopfftem leib 3170 
zur Pflaum latwerg 318 / b 
zum Diaturbitn 318/c 
zu lindrungen 379/c/z196c 
320/4/321/8 
zu magen hitz  323/d/324,/a 
6 zu ma⸗ 


Sa magen geſchwer 3797 
Leber hitz 339/0/34.0/8/34ul€ 


Zum Veyel pflaſter 34% 
Sur leber Apoſtems 345/d 
34.6/€ 


Waſſerſucht Anaſarca 3353/0 


Aſcite 354/c 
Milt erharten 363/8/d 
Zur Melancholia 368% 
Au grien e 
Nieren Apoſtema 390 /d 
Zum grieß 403 /d 
Zu hitzigem barn 43/4 
Muter auffſteigen 4279/0 

Auß fallen 43/8 

Apoſtema 435 
Zum Podagra 4807 
Zu woildem fewer 493 / d 

49 4b 
Zu frantzoſen 507/b 
zum auſſatz §12/B/¢/5}3/@ 

514./¢//$}5/4/¢/516/% 
zur wundſalb 52 4/e 
zum Ephemera fieber 548/¢ 

Cauſon 560/a/b 

Hectica 571 


zu mehrley in Peſtilentz zei⸗ 
ten 5e οτνt/ 581d 


585/¢/591/9 ö 
Widerſteht der trunckenheit 
ROME: tie. 
Sir bleyweiß gifft 6085/8 
Caſſia außziehen 625/€ 
zum dyr. de luiubis 6720 b 
Von Veyelen 67 4./€ 


Sum zeltlen Dianthus 67% 
sun roc. de violis 683/ c 
Eſſig. Aue 
zu bereiten vnd nutz 683 / d 
zu alten geſchweren 496/d 


Honig. 

zu bereiten 683/d 
zum ſchlaff 8238/9 
ur ſchwind ſucht 223/9 
In verſtopfftem leib 320/ c 
zun grimen a 3776 
In ſtete i fieber 553/€ 
Hectica 370/b 

Juleb. ig 


zu bereiten vind nutz 348/ 
Im zungen feuchten 145/c 


Im halß wehe 16 6/c 
zum Catharr 175% / 96e 
zum ſtechen auß hits 190% 
um Feuden 210% 
um hertz zittren 234/b 


zu magen hitz 292/0/293/9 
3.4% 


Das erſt Regiſter. 
V 5 


zum durſt 348/ 
zum gries 43 See 
Harn verflüſſen 4067 
zum blater geſchwere 44/8 
Muter Apoſtema 434/8 
zu wildem fewor 494% 
In vnnatürlicher big 335 /b 
zum ſchweiß — 533/0/534/4 
zun ſtetem fiebern / 50/0 

Viertaͤglichen 566% 

Hectica 568/C 
In peftilens 595/68 

Kraut 

Kulet das haupt rile 
Zur haupt hitz 29/5/0/b 
Sum hirn vnd ſchlaff 35/8 
Zu raudigen augen 60% 
Sur tobſuͤcht 7060 /d/1o8/b 
zum krampff 125/c 


Halß wehe auß bis 164/b 
165%6/ d 
Zu erharten brüſten 180/b 
aii ſtechen J88/d/ iso / c/o 
zum keuchen 207/b 
sur fdhwind{udt220/d/22/4 
Hertz zittren 233/02 35/5 
Mannheit verflüſſen 2536/0 
zun feigwartzen 27 4/8 
Inn maßgangs ſchrinden 
278/50 
zum vndewen 2997 b 
zun grimen 373/b/374/9 
37 6/b/377/¢/378/C/ 
Nieren Apoſtema 39/6 
zur harnwende 40% b 
Muter außfallen 437/c 
Geſchwere 43% / 436 
zun rauden 490/d 
zu alten geſchweren 4966/8 
zu kůlendẽ Cliſteren 62 57b/ e 
Caſſia zum Cliſterẽ mit auß⸗ 
ziehen 62576 
Bend dle 


zu bereiten vnd nutz 660/c 
scamoneam zubereiten 12/6 


sur haupt bis 30/6 

Hauptwee auß Suiien big 
30/0 

zum grind 98 4470 c 

Flecken im angeſicht 48/0 

zu augen blatter 39 /d 

In naſen verſtopffung 80 /a 
8% 1 


zum haupt reinigẽ 83/b/88/c 


zum ohren wehe 88/c 
Schweren 972/85 
zur taubheit 96/4 
zum toben 106/c 


Ces 


Macht ſchlaffen — 308/b/e | 


zum krampff Neg hes 
zungen feuchten 14% 
zanfleiſch ſchweren 149/b 
Wo w3 im halßbeſteckt 163⁰8 
Halß wehe mit hitz 365 ce 


zu hitzigem Catharr 27% 
Für erſtockte milch 179 / 
zu erharten brüſten 180 / ob 
Bruſt geſchwellen 18/8 
Erſchweren 18/b/„& 
Waͤrtzlen ſchrinden 18/8 
zum ſtechen 188/0/189/% 


Joe ‘ai 
zum Catharr mit huſtẽ 1050/8 


zum huſten igs / ac d /o 


Fuͤrdert den außwurff 200% 1 


zum keuchen 206/a/209/0 
20% 0 
zur ſchwind ſucht 227 


zum hertz ʒittren 23/8 
zum darmbruch 29/8 | 
zum lenden wehe 265/898 
zun feigroartzen 273/09 1 
27 4/0/2751 f 


Geſchwere im hindrẽ 277 . 


Maßgang ſchrinden 278/05 


iy 


Hart ſchlinden 28}/. 
Magen bin 294/6 } 
Truckne 294/ c 


sim vndewen J98/0/2 99/8 


Den Dew 


zu rhur Diarrhoea 308/b 
zu gemein Cliſteren 37% æ 
In magenwehe 323/98 
zum heſchen 334./> 
zum hundshunger 33% 
ʒu hitziger leber 34½% 
zum grimen 371/0/377/¢/3 
378/ /e id 1 
In nieren hitz 389/8/¢ 
Nieren Apoſtema 39%/b 
zum grieß 398/a/ b 
Harn verfloſſen 406% 
Apoſtema der Glatter 4% | 
Cuter Apoſtema 434% 
Bereiten zur geburt 449% — 
zum Dodagra 475% 
Hitzig ghd ſchmertz 48 
zu peutzlen 405% 
zum wilden fewer 494/b 
zu alten ſchoͤden 496% 
Stinckenden 40, 
Im auſſatz 514%, 
zur wund ſalb 524/86 
In vnnatürlicher hitz 33/8 
Im fieber Ephemera 548/58 GV 
Stetem 5537 
dy nocho 562A 
Heetiea 568/86 


V 
Den Peſtilentziſchen 5 


In haupt hitz 


Zur true tie eit 697/ 
Zu gemeu. Cliſteren 25/6 


Veyelen pflaſter. 
; ert 34, 
Su verſtopffter leber 34/ 


Su bereiten 


Syrup. 


Dreyerley vñ jr krafft 674 0e 
Nach eingenomner artzney 


15/0 
28 / 297d 


Sum ſchwindel 103/% 


| 


i] 


: 


i 
1 i 


q 


1 


1 


Sur tobſucht 


Muter Apoſtema 
gi wilden fewr 493/149 415 


4065 /o 
Zur heyſere ö / d 

Zu hitzigem Catharr 173/b 
07 51a/C 


Zum ſtechen Job 


Lungen verſtopffung 197% 
Zum huſten 197/9/}98/alb 
Fuͤrdert den auß wurff 204% 
Zum keuchen roaßriojc 
Zur ſchwindſucht 213/d 
Hertz krefftigen 227 
Hertz zittren 234/ 
Sur fruchtbare 2 61/¢/262/b 
Zu hartem ſchlinden 281/b 
Für vndewen 


Leib verſtopffung 37700 
aged): 
Leber verſtopffung 339/¢ 


340% /6 
Zum durſt 348/b 
Sun grimen 37 / z78/b 
Nieren Apoſtema 391/€ 
Harn verflüſſen  406/ 
Bitzigem bern 42/5 


zũ ſchweren der blater 44 d 


Weibs zeit fuͤrdren 420% 
4347 ¹ 


Zun frantzoſen 507/ 


In vnnatürlicher big 3320/6 


In ſtetem fieber 552/6/353/0 
Durſt in fieber 5530b 
In drittaͤglich en fieber 357 fa 
b ur Hectica 568/76 
In peſtilentz fieber 3593/d 
Lroc. de Violis. . 
Sweyerley zubereiten 683/¢ 
Zum zittren 167% 


Su brochner bruſtader beyde 


on Diagridion 2104 
Waaſſer. ; 
Sur haupt hitzʒ 30% 
Zu Manus Chrifti 37/9. 
Zu augen ſchweren 61/b 
Naſen geſchwere 9c 


/ 
Zur vnſinnige Melancholia 
ua ien 


t 


Mah, 


* 


Das erſt Regiſter. 


299% 


Ju kaltem Catharr 172d 
Zum ſtechen 190/ bye 
Sum huſten 198/50 
Zum keuchen 2054 
Jur ſchwindſucht 220% 0 
Sum hertzen 228/8/234/2 
235% 
Zum groſſen bruch 25% b 
Zur latwerg de Sebeſtẽ 318/¢ 
Schwachem kind inn mutter 
leib 444/¢ 
In bereitẽ zur geburt 449/¢ 
Zum wilden feror 494/b 
um brot im auſſatz 312 
Im auſſatz 573/51 
516 sige 
Zu peſtilentz zeiten 382/d 
$37/4/588/¢/595/9 
Zucker. 
Zu bereiten vnd nutz 637/8 
Sur haupt hitz 28/0 
Zur tobſucht 1098/0 


OHéEfindernin vergicht 128/d 


Zum fteden 190/¢/9 
Zum baften 197/¢ 
Keuchen suf Cholera 220 
Fur blut ſpeihen 212/¢ 
In ſch windſucht 223/d 


zu ſchwachem hertzen 233/alc 


Hertz zittren 233/Pa/e 
Zu hartem ſchlinden 28 
Magen bis 293/? 
In hartem leib 319/ſe 
Zur leber hitz 340 / d 
Für durſt 348/¢ 
Zu verſtopfftem mils 3610 
Rainigt das blut 369 / b 
In nieren hitʒ 388/90 
In frantzoſen §06/b 


Für vnna türlich hitz 532/0/0 
Zur Hectica 568/60 


n ver gifftem lufft 387/c/d 


Peſtilentziſche zu krefftigen 
288/b / 595% d 


Venel / die gelbe / Viola lutea, 


Cheyri,Leucoion iſt warmer 
natur. l 

55 bereiten vnd nutz 660/¢ 
Sum Coſten dle 19 /d 


Sum ſchulrer wehe 187 a/b 
Stechen ʒeitigen 193/b 
Zum huſten 198 /c 
Zum keuchen 209/b 
Sur lenden wehe 265% R 
Sur nieren hitz 389 / a 
Fur blatr 45/0 
Weißs zeit fürdren 423/c 


Muterwehe 433/% 

Brebe _ 437 
Wee im geberẽ fürdrẽ 45% 
Sum Podagra = 4.777/4/€ 
Zum glid ſchmertz 48/5 
Zu ſtinckenden ſchaͤdẽ 4o7/€ 
Du verletzten neruen 335/8 
Zum krampff 536% 
Su kalten FrancPheiten 43/b 


Zum Euphorbij Sle 6548 
Satter, : 

Sur Mania 412 /& 
Zu Dragant zeltlen 259% 
Schwachem Find inn muter 

leib 4440 
zun ſchafblatern 488/60 
zur rotlauff 49 / 
Im auſſatz 517 

Zucker. 

zu bereiten 637 /c 
Hertz ʒittren 237% 
Schwachem kind inn mutter 

leib 44478 


Veyelwurtz Iris Illyrica, Ireos 


zu kaltem haupt 32/¢ 
zu ſaiffen kuglen 344// b 
zur lauſſucht 42/9 


Augenglid geſchwulſt 51/¢ 


zu augenfiſtel 67/é 
Haupt reinigen 83/0 
zu vrrlornem geruch 86/8 
Ohren ſchweren 94/d 
Rreffrigtdas hun 997 
zum ſchwindel 3503/5 
zum zittren 116/ 8 
zu fallen der ſucht 130% d 
137% / 13 
gu n ſchlag 127% b 
zum kirfes 1338/3 
au ſtinckendem athem oa / d 
sepflin abfallen 142/¢ 
zum zungen froſch 145% 0 
Geſchwellen 146/ 
ʒanfleiſch bluten 148/50 
Fiſtel 1075 
sin feſngen c/s 
5eubren 357/8/> 
gu Veyel zeltlen 159% 
Im kropff 16 
Im halßwehe 166 c/d 
zum Catharr 169 /d 
gu krebsaͤuglen 173/D 
Rrebsanbrtiften 181 Be 
zu kaltem ſtechen 194% 
zu kaltem huſten / 199 / /c /d 
zum Lohocde Pino 1299/5 
Sano Moe 54 20% 
Fürdert den auß wurff ao 
Q. 4 


zu vere 


Das erſt Negiſter. 


Zu veraltem huſten 20% Im ſchwinden 223/ nßlet / se wr 
eee 20 [4/8 500 bruſt 2256 = Rindeinss | see | 
Sun Troc. de ſulphure 268/¢ Zu hartem ſchlinden  281/d m verfli | 
Zu brochner lungad _214/b/¢ Vaſſerſucht Anafarca 353/68 bai 711 apes fen, 
Zur ſchwindſuchr „ 2r0/¢ Venediſch glaß / liß Glaß. Weiter erde Ee i | 
Stircargney zur hruſt 224/0 Venediſcke 1 5 
Reinigt die bruſt 2215/4 he roß/ liß Peonia, ertz. 1 
Den onmaͤcheigẽ 01D Denedeſ ed feiffen liß Seif⸗ Zu ſtulgaͤng zepflin 3700 g 
Zum waſſerbruchk 248/b ſen. Vntz des gewichts erklaͤrung 


Zur leber Apoſteſßa 346/ Ver gis mein nit / klein Bares 23/b 


Waſſerſt uche Anefarca 35/5 


Aſcite 35.4./¢/356/ & 
Tympanite 357/87? 
Zu m Veyelivurs fyrup3i7 75 
Ger artzney; su ails 38/5 
Sum milcz 36/0/3630 8 
Nieten Apoſtema 308 
393% : 
Fin dlutharnen 393/% 
Evterbarnen 30.4/¢ 
Weil De sent Hrdren 2 76 
Kuter 2 oſtensg 435/8 
Arebs A e 
Für? We 8 bſe 
8 ur glei! fads 4 
2 Zum 1 4 
Zu alten ſchaden 45805 
Sur fiſtel 49918 N 
Zum auſſen 5 
Purgiert Df legma 54. 


Zur ecticaa 570 
u wolrtechendẽ ſckͤcklẽ 377 


Zu peſtilentz zeiten 57578 
Sn bifemapect 580/b 
Zum Balſam Sle 623/b/¢ 
Zu guldin waſſern 639 /b 
Sar Agrippa (ale 666/6 
Sum Syr.de Prafsio 673/¢ 


Adel Jrinum. 
are nie im b brauch  655/¢ 
In gleich erdarten 473/b 
Vir ‘Coriander gifft 604/46 
Zur Bleyweiß gifft 609/ 
Bary k. 


für zu vaſt wachſen der brie 
fte 177/b 
Syrup. 
Zu bereiten vnd nutz 3577/0 
Zu kaltem magen 280 / d 
Haſſerſucht Tympania 357/89 
species vnd Zeltlen. 
Sweyerley zu bereiten vnnd 
nutz 159 /a 
Zur heyſerin 5 /a/d 
techen verhindren 194/b 
Zum lungen Catharr 195/¢ 
Zum huſten 198/ 4/199 /c 
Im keuchen 206/¢/rz09/a 


Zum grimen 


engel / Gamenderlen / Blaw⸗ 
menderlen / Camenderlen / 


Erd weyrauch / das kreutlin 


Chamedrys, Triſſago, Quer⸗ 
cula iſt warm vnnd trucken 
im dritten grad / aber ſchwe⸗ 
cher bey vns. 

Füͤrer die artzney zum haupt 
Sur lauſſucht 4/b 66/b 
Zum Siefmenthe 56%/b 
Zu jedem augen wehe 56/6 
Du ſchadhafften augen 64/4 


Zu bledem geſicht 74/9 
wo eins ſchier erblindet 73/b 
In verlornem geruch 86/0 
Zur Melancholia 12/9 
367/0/368/6 
Zu altem huſten 200/¢ 
Sum onmacht Balſam 231/b 
Sur fruchtbare 264/6 
Zu magen blaͤſten 326/d 


Zur leber Anoftema 34% 
Fürt artzney zum miltz 36/b 
Sum elt; 363/p/;6b 
37 6/4 
Su faßten bolfooebe 460/b 
Ag 
Di Podagra 47710/479/6 
as ay „ zun glidern 
80, 


Berti lif Erbſich. 
Vüxiol / liß eee 


Weiß Vitsiol. 
Boproſen Vitriolum album, 
$8 augen feelen /d 
Jum verderbtem zanfleiſch 
Iso/b 


Raudigen henden 457 
Sur nagelwurtz 459% 
Zum auſſatz 516/d 
Zum ſtichpflaſter 523/67c 


5 a ſtinckenden ſchweiß 334/b 


Vnholdẽ kern / liß Wulkraut. 


Dns frawen flachs / iB 


Sarnwend kraut. 
Haar / liß Frawen haar kraut 
Mantel liß Synaw. 
Schuchlen/ ß Schuchlen, 


Vogel in gemein / als bald a 


feld voͤgel. 


In haupt hitz mit rhur 28/b 


Im grind 437 


lag friſch behaltẽ 48/c/638/b 


Joo/d | 


Sur gedechtnuß 
Zum ſchwindel 
Im erſtarren 
Zum Paralyſi 
Im nachttrůͤtten 
In fallender ſucht 
Das kind ring vay 2700 
Im Catharr 


Rhur Lienteria 

Im hunds hunger 
Zu leber 38 44% 
In waſſerſucht 358%/b 
In Gallen vberfluß 359% b 
Zum miltz 369 /b 
Zun nieren geſch wer 4992/0 
Im grief _397/8/: (393/ 
Weibsfluß ftellen 
Inn ſchwangren geluſt 

44 
Im bereitẽ zur geburt 449 


336% 


Zur huffſucht 46, ; 
3m alas 51%, | 
In ſieber Ephemera 5348/4 
Stetem Oe 
Dirittaͤglichemn zr, 
Viertaͤglichen 56576 
Hectica 565, 570 q 
In peſtilentz zeiten 2 
Fe 
Waſſer vogel : 


: Im manheit verflüſſen 257 0 


Ein Nee in leber hitz 34% 


Verbotten. 
16%, 


388 b b 


171%/c/ 15% | 


4. 5% 


Im nachttrutten 

In ſchwind ſucht 22% 
In feigblatern 269% 
Machend vnwillen 29 /b 
In nieren hitz 


Im grieß 3906/9 
3 5 le gleidf achten 468 


63/b 

Im n vierrägliche fieber 56%, 7" 
In peſtilentz zeit 57% 
Von jedem ſonderlich in ſeim 
Namen. N 
dogelkraut / liß Huͤnerdarm 
Vogelleim / Viſcus ſein natur 
liß im Miſtel 
Jum ſchlier 24/d 

Zum bruch 244/c% d 
245/4/¢/)/24.6/ 7 
Beiſſen im maßgang 279/¢ 
Pogelzung / liß Aſchbaum⸗ 
ſamen. 
hab Hliß e 


e 


fallen Pflaſtern vnd Salben 

gebraucht on not zu verzeich 

nen. 

Zum Biſem apffel 

¶ Im mund erkrüm̃en 

. Jan der Rhur Diarrhœa ein 
vogel zu braten 306/d 

80 eim magen ſchilt 334/a 

Wachs kertzen zum auffſtei⸗ 


30/¢ 


} 


Sacks / Cera wirdt vaft su | 


122/D - 


gen der muter 430/b 
Muter außfallen 432% 
Wachs brennen Pefiilensi 
ſchen 59676 
Vertreiben on maiſſen G10 
| Grunes. 
Im magen geſchwere 3209/6 
P3umbrud —.4.4.4/¢/245/¢ 
Kalt huffſucht 4687/6 
Zum beinbruch 482/ b 
Zun wartzen 486/a 
Voꝛwachs 7 Propolis. 
Sum zauwehe 133 /a 
| Beiß. 
Zur kölung ſalb 26/9 
Sunſt wie das gelb. 
Sachtel / der vogel Coturnix. 
Quaiula, feucht. 


Taugt kaltem magen 2860 


ee Hedtica — 568/a 
Schmaltz. 
N Zu augen feelen 7 
Muter Apoſtema 436% 
* Verbotten. 5 
Schadend dem magen vnnd 
n vnwillen 7 


Das Ree 


Den ho cee 185/¢ 
ee zum bruch 
457 
Su ſtichpflaſter 523/b 


Waid damit man Claw ferbt / 
das kraut Iſatis, Guadum, dʒ 
geſehet trucknet vaſt mit an⸗ 
ziehen / das wild ſtercker zum 

wundtranck 523/60 


Waidaſchen zum grind 4% 


Zur laug im krampff 16/8 
Zũ feigen im hindren 276/a 
Zum etzſtein 509/b / e 
Weitz / liß Weitzen. 
Waldfarr / liß Farrenkraut. 
Waldgilg / liß Wald maiſter 
Waldmeiſter / Speckgilge / 
Waldgilge / Geißblat / Zeun⸗ 
ling Matrifiluia, Caprifolium, 
iſt vaſt warm vnd trucken. 
zu brochner hirnſchal 4.7/a/d 
zu abnemẽ des geſichts 75/b 
Zum miltz 362/a/d 
Zum bein faulen 482700 
zu ſtinckenden (have 4 7/d 
Zur fiſtel 500/6 
Sun frangofen 507/¢ 
Waſſer. 
Be ebs vnnd erſchweren der 
brüſte i 18% 
Waldmüntz / liß Roßmüntz. 
Waldreben / liß bey] Reben vit 
alſo anders. E 
Waler der groß Meerfiſch Ce 
tus oder Balena. 
* 80 5 Melancholiſch 
: 110/b 
ee Nete oder geile / 
Sperma ceti, 
Zu verſtocktem blut 215/c /d 


zu lebendigẽ waſſern 639d 


Walwurtz / Schwartzwurtz / 
Schmerwurtz / Großbein⸗ 


walle Symphitum, Conſolida 


maior iſt warm / trucken vnd 
anziehend im andren grad. 


Bletter. 
Rofenader oͤffnen 515/b 

aſſer. ö 
Sum hertz zittren 234/ 
Sum blut ſtellen 522/b 

Wurtz vnd ſafft. 
Vertreybt verſtockt blut im 
angeſict 49/85 
Zum ſe ſchlag 120% 


784/85 


Sum Oxycroceo 

Sur bruſt enge 209 b 

Zum nabelbruch 24/ b 

Mannsglid ſchaͤdẽ 244 

Sum mehrley bruch 244/00 
2 45/a / B/c/d /24.6/b/¢/d 
2.4.7/4/D0/252/% 

pay Ae verflüſſen 257/86 

2258/6 8 

Zu feigwartzen 2e 


Rhur Diatrhœa 3zo/b/zos/c 
Von magen / leber 309/€ 
Dyſenterra 37/c/314/b 
Grimen auß geſchwer 7 /d 
Im eyter harnen 3947/6 
Muter Apoſtema 434d 
Krebs 437 
. i kind inn muter 
4447 
Mi adbunebinbren 447/% 
Bruch im geberen 44/6 
Zu raudigen henden 46a 
Zur nabelwurtz A59/% 
Zu ſchweb tuch 48 
Zum beinbruch 48 fa 
zu ſtinckendẽ (aden 4097/9 
Sum blut ſtellen 5200 b 
Zur Hectica oi e 
Zũ peſtilentz Anthrax 592/¢ 
593/¢/0/594/% 


Walwurtz klein Aig Maßlieb⸗ 


len. 
Wambſt der thieren / lif In⸗ 


geweid. 
Wantz das ſtinckend Würm⸗ 
lin Cymex. 
Sur harnwende Aio/e 
Für gifft Ge 
Das estan abfallend 6 
Die vertreibt was flöche ver 
jagt cd 
f Für natergifft 619/8/620/b 
Waſſer / wirdt zu vnzalbaren 
fachen gebraucht / hie allein 
etliche ſonderliche verzeich⸗ 
net / das es nutzt,. j 
Iſt ein artzney inn wildem 
fewr 493/ / 4, 
Alſo in etlichẽ fiebern ssc = 
§60/¢/561/% 2 
Diſtilliert im durſt 59% 
i zuuil fuben/ lig. 
geſtehlets. b 


Verbotten 
In fallenderſucht 128/b 
Im hofer 186 /a 


Die ſtechens lof werde 198% a 
Q. ü Sen 


Den onmaͤchtigen 229/ 
In kalter leber 343/80 
Zu er hartem miltz 3637, 
Zu grim̃en 370%, 
Zu kalten nieren 386/ 
In Hectica ' §69/0 
Wann es den truncknen zu 
geben feye 597/9 


Wann waſſer gifft iſt 620/c 
Wager batenig / liß Scor⸗ 


dton. 
Epffich / liß Epffich. 
OG Ayer hanenſuß, lig Gligé 
pfendlen. 
Werten ſen im fieber 9910 


ſone 5607 
cynocho 562/9 
Mihen / liß Seeblumen. 
Muntz / liß Bachmüntz. 
Nuß, liß Nuß. 

Vogel / liß Vogel. 

Vnd alſo mit andren 


Meber karten / liß Diſtlen. 


Wechalter / Wecholter das 
bekandte geſteud luniperus 
heiß vnnd trucken im dritten 
grad / Erſtlich: 

S er / Krametbeer / 
Grana, luniper . 


Seind heiß im dritten / tru⸗ 


cken in erſten grad. 


Zur lauſſucht 42 / 
Fu bledem geſicht 771% 


Da eines ſchier erblind 73/b 
Sum Parayu 119%/b/ 12004 
Zu fallender ſucht 332/b 
Su ftinckendem athem 139/4 


In onmacht 23/4 
Zum grieß 402/b 
Sur barnwend 4.09/b 
Weibs zeit fürdren 419 / b 
42 b 
In muterwehe 433/€ 
Fürt die artzney zur muter 
434%ð a 
Fur muter Mola 43870 
Tod kind treiben 448/60 
Zu ſchwachem fnie 460% 
Zum huffwehe 457/¢ 


Zu verrenckten glid 4790/9 
Sur glied vnenpfindtlicheit 


483 / b pani 
Inm brauch des hols 05/0 
gRauſtich pflaſtern 523/c 

Bu mehrley in Peſtilentz zei⸗ 

ten 575% /b/d / e 

§7710/579/¢/582/B,/c/ 
-§83/4/b/9/585/8, 586/¢ 


Das erſt Regiſter. 
W 


Für nater giffr 


679%/b 
zu leben digen waſſern 639 /c 
Zu Rhebarbara ble 658% 
Zu regen wurm oͤle 65770 

Bletter Gipffel. 

Zum mund erkrüm̃en 23/4 
Zum krampff 1247 d 
Sur geelſucht 350/ 
Schwaiß fuͤrdren 356/C 
Zur waſſerſucht Afcite 356/c 
Muter wehetag 43 / 
Zum erlamen / ſchwinden 


47 2/5 
Im Neruen einſtrupffen 
53670 


Für nater gifft Gig /b 
Eſſig. 

Siw ſchlangen giffe 619 /b 
Hartz Vernix. 


Iſt warm vnnd trucken im 
andren grad. 

Zu rauchen in argem lufft 
75% 19185 
In Biſemapffel 580/d 
} Holtz. 

Graw haar fürkom̃en 30 /b 
Zu brennen im mund erkrü⸗ 


men 1123 / b 
In kaltem Catharr 173/% 
zu brennẽ bey hofrigen 185/ 

Im keuchen 203/b 
Waſſerſucht Afcite 3560 c 
In vergifftem lufft 5375/0 
Zum rauchwerck 575/> 

576/b/¢/577/4/0 
Für nater giffe 619 /b 
Latwerg von Kra⸗ 
b metbeer. 
Zu bereiten vnd nutz 3583 /b 
Den geſunden / in Peſtilentz 
zeiten 583/ 
g Oele. 
von beerlen vnd holtz suber 
reiten 665/68 
Licht haar machen 38/9 
Sum grind 44/% 
Su verfalnem gehoͤre 9% 
Jum Paralyſi 119/5120 
Zaͤn kyrren 154 /d 


Sti kaltem mage 291/0/120/% 
Zu ſchertzen 4a 
In knie ſchwechin 460/b 


Sur glidſucht 465% 
Zum erlamen 472/b 
Sun rauden 493/b 


Zu ſtinckenden {have 497/¢ 
Zum krebs J 2% 
Jod 


Zu blater ſalb 


Zum auſſatz 
Zu ſtich pflaſter 3½/ b 
zu maſen 5267c/ dis α⏑5s 
zum krampff 33/8 I 
Rinden. ö 
zur geelſucht 
Weibs zeit fürdren 
zu raudigen henden 4 
Sir nater gifft 619 
Schwam. HY 
So am geſteud wachſet zum 
zittren ha 
Waſſer. 1 
zu augen feelen 7, 
Wein. . 
In vergifftem lufft 7 [ 
Für nater gifft 697%b 


Wegrich find zweierley / bren 


Nie 


garaß / Denn graß / Weg⸗ 
trit / orrigiola, Centum no? 
dia, kalt biß anfang des drite 


ü 
ten grads / vnd trucken. 
140% | 


zur mund feule 

zum bruch 2466, Il 

Hindrens geſchwere 277, 

Rhur Lienteria 30 4/4 
Dyſenteria 31757 ti 

zum grieß 402/d | 

Weibsfluß ſtellen 4476/8 


427% at 
zu weiſſem geſicht 4285/4 


zur Hectica o/ b/ e 

Safft. 
zum ohren ſchweren 9/ b 
Sir zeitloß gifft 608/ “ 

Waſſer. aj 
zungenhitz in hauptwe 28/98 
zanfieiſch ſchweren 149 
zu loͤchern im halß 167%, l 
In milch vberfluß 7%, 
zur rhur Lienteria 20% | 
zun wuͤrmen 38 /b 


zu ſchrogchem kind in muter 
leib 4a 
Wurtz. q 

zun wůrmen 


382/6 


vnd ſpitzig / Plantago, Arne, 
gloſſa, einerley art / falt vnnd 
trucken im andern grade 

Breit kraut vnd ſafft. 


zur haut hitz 2796 
Haar ferben 3 
zum grind 


44% 
sti brochner hirnſchal 46% 4 
zu flecken im angeſicht 48 c 


Rotem angeſicht 48 0 
zum augen wehe 4 0 


* 


uge 


Augſterns außbreiten 72/e 


| Rhur mit vndewen 301/ b /c 


Lienteria 304/ a/ b/ c 
Diarrhœa 307/4/b/308/b/¢ 
Dyſenteria 313/0/314/ b/e 


Zu grimen , 377/¢€ 
Zun wuͤrmen 381/b 
Furt artzney zun nieren 38 /a 

Zu hitzigen nieren 3890 
Blut harnen 303% d 
ly Sun eyrerharnen  — 394,/ 
Zum grieß 403 / b 

Zu hitzigem harn 43 / b 


Weibs fluß ſtellen 42/a/c/ d 
4427/6 


N Muter Apoſtema 435% a/ b/e 
| Sardert geburt vnd nachge⸗ 


burt 4 
| Zu raudigen henden 4c 
Sur huffwehe 470 b 

Zum Podagra 476 c 
Zun rauden 4929/9 
Suwildenfewr 404 b/e 
Sum Carbunckel 4% 
Zu alten ſchaͤden 4596/4 / d 
Sur fiſtel 49/9 
Zum krebks 50/8 
Zum ſchaden brant 503 / b 
Jun wundtranck 525% b 
Fur wundſalb 524/b 
Zu faulem fleiſch 524 /b 
Be ing Sicld 


Augen geſchwul 70/b 
Viafen geſchwere 700 
N rebs 82/¢ 
Bluten 84/b/s5/ a/b 
Im ohren bluten 94% 
85 tobſucht 106 /d 
Schlag verhuͤten ue 
Zum kuͤrfes 127/9/14.0/9 
Zanfleiſch bluten  149/8/¢ 
Im zanwehe 152% 
In zuuil wachſen der bruͤſtẽ 
177% ͤ „ * 
Deren erharten = 180/¢ 
Geſchwellen 18% d 
Zur bruſt enge 209 / b 
Im blutſpeihen 23/c 
Mannsglid ſchaden 242 
243/a 5 
Zu mehrley brüchen 245/¢ 
= 246/b/¢/249/€/250/0 
Weibsglid ſchaden  255/b 
256% 
Mannheit verflüſſen 258/b 
Feigwartz fluß 270% b/c/ d 
271/ b/c/ d i 
Fur magen hitz 294/¢ 
Fuͤr vndewen 2997 a 


Zu erharten neruen 536/c 
Zũ viertaͤglichen fieber 56 /a 
Zu Peſtilentz ſprup 585/€ 

Samen. 1 


Zu brochner hirnſchal 460d f 


Zur gedechtnuß 101/¢ 
Su verderbtẽ zanfleiſch 50/b 


Zum kropff 162/ b 

gum ſchulter wehe 187% 

Zum blutſpeihen 227 
213/216 


Zu ſchwartzen krebsaͤuglen 
213/b 

Zu brochner bruſtader 214/8 

215% 

Mannheit verfluͤſſen 258/c 

Koſenader ſtellen 272 byc 

Zu rhuren / Lienteria 304/ 


Diarrhoea 308/ c 
Magen vnd leber 309 /c 
Dyſenteria 37a / b/ e 
© 312/D/9/313/¢/314/C/315/b 
Zum Quitten ſyrup zu / d 
Im zwang 322/ C/ 
In hitzigem magẽ geſchwer 
3.0% | 
In leber big 3470 c 
Zum miltz 365/b/366/ b 
‘Bun würmen 387/ / d/382/a 
Sum grieß 4 
Weibs zeit ſtellen 4 b/d 
Spitzig wegrich. 
Klein Wegrich / Roß ripp⸗ 
Plantago minor. 
Ju gebrechen im haar 47 
Z um ſchlag 120/¢ 
Zur mund feulin 140/ d 
Zum ʒanfleiſch wehe 152 
Sum keuchen 209/b 
Zu verſtocktem blut 215 /d 
Su n bruch 246% b 
Zur rhur Lienteria 304/a 
JZun grim̃en 377% N 
Zun wuͤrmen 3847/8 
Zum eyter harnen 394/c 


Zu raudigen henden 457/¢ 
Bleiſpen vnnd dergleich auß 
ziehen i 520% d g 
Zu wundpflaſter 3237/8 
pyr de Plantagine. 


Roſenader ſtellen 1 3 
8 ak, Waſſer. 
Blutſtein bereiten 45 78 5 
Sur haupt hitz 28 /d 
Augen geſchwulſt 37% b 
38 /b 


“Roun 


Das erſte Regiſtet. 


Naſen bluten 84/0 
Mundfeule %a a/ c/d 
138/a/ iq ie 
Mandel geſchwellen 38/0 
Zu fiinctendem maul 130 
Zu abgefalnem zepflin 140% 


Zanfleiſch ſchweren 1487b 
Ban feſtigen 17% 
Zum haltzwehe 1650 b/ 1660 
Fur milch vberfluß 17% 
Zur bruſt enge 209 /b 
Im blutſpeihen 2 27c/ d 


Ju brochner lungader 215 d 
Zu mãsglid ſchaͤden 24 b/ c 
Weibsglid ſchrunden 255 b 


Mannheit verfluͤſſen 258 /a 
Zum feigwartz fiuß 271 
Rhur mit vndewen 302 c 
Lienteria 304% 
Diarrhœa 306% d/ 307% c 
308/ a/ b 
Dyfenteria 37a b/c/zig / a 
Zum Quaten ſprup 333/ a 
Zur geelſucht 350% b 
Blut harnen 3094/8 
Eyter harnen 304/ d 
Zur harnwende 410/d 


Weibsfiuß ſtellen 425 / b /d 
426% A/C 


Zu weiſſem geſicht 48/4 
Muter Apoſtema 57 
Krebs 7% RD 


In zuuil fluͤſſen nach a "gee 
burt 
Wolriechend hend As Diet 
456/¢ 
Zu raudigen henden 4576 
Sum Podagra 47e b 
Su ſtinclenden ſchaͤdẽ 40 
Zur frantzoſen ſchmir sos 
Blut ſtellen 52/8 
Sur vbrige feiſtin 538 / N 
Mit Troc. de terra ſigillata 
683 b 


Wegwart / Wegweis Seris, 


Intubus, Cichorea iſt kalt vnd 
tructen im andren grad / mit 


anziehen. a 

, Blumen. 

Zum keuchen 207/B 

Bers zittren 2330/4 

Su; wundtranck su 

Blumen waſſer. 

Su augen feelen sub 

Kraut vnd Gaffe. 

Zur vnſinnigen ee 
lia 111 /b 

um zanwehe /b 

© 10 Den 


— 


Den onmaͤchtigen 229d 
Zum bruch 24.7/€/24.9/€ 
Sur Decod.fructuum 249/¢ 
Wehret der vnkeuſch 2356/0 


2597/4 15607 % a 
Für mannſſamen verfluͤſſen 


e e 

Zu verſtopfftem leib is / d 
3217 i 

i Sur leber 339/¢/341/ 
Sur geelſucht 350/6/C 
Sur Melancholia 367% d 
Sir vnnatuͤrliche hig 532/ b 
In langem fieber 571/ d 
In peſtilentz zeiten 587 a/ c 
Den Peſtilentziſchen o/ 
vertreibt onmaiſſen sic 

Samen. 
Zur ſchwindſucht 222/ b 
Den onmaͤchtigen 231/c 
Zu lindrungen 321/b 


Waſſerſucht Tympania 357/0 
Zum miltz 365% b 
Weibs fluß ſtellen 4260 a/c 


In peſtilentz zeit 585/c 
Syr. de Cichora. s 
Sweyerley vnd nutz 6e 
Fur leberſucht 39/9 
Sur geelſucht 349/¢ 
Sur Melancholia 368 / b 
Weibszeit fuͤrdren 40a 
In Cacocete 518 /c 
id ſtetem fuͤrdren 552/76 
Langem 571d 
In peſtilentz 502d 
Waſſer. 

Zum blarraug 53% b 
Zu augen fiſtlen 66/9 
Sum naſen bluten 83 /d 
Lefftz ſchrinden 97/9 
Sur tobſucht 107/b 
Su fallenderſucht 233/c 
Zanfleiſch ſchweren 148/a 
Löcher im halß 167/€ 
Zum ſtechen 190/ c 
Im Catharr mit huſten 195/9, 
Zum keuchen 205% d 
ru brochner lungader 214/b 
Zum hertz zittren 232/0 

234./€/235/& 

Mannheit verfliffen 258/a 

Rbur Diarrhoea 306/ d 
Zur leber 339% // zd 
34 b War 
Zur geallucht 349/9/: e 

3510 a 

um miltz 36% 
arn verfluͤſſen aol 


0 


Das erſte Regiſter. 
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Muter krebs 437% b 
Schwachem kind inn bias 
Fleib 44%/a 
Su natürlicher hig ave 
Sum krampff 537/% 
Sun ſtetem fiebern 55“ 
853/c 5 
Drittaͤglichem 5576 e 
Barſtart tertian $58/c 
In Peſtilenz 58/0 a/5 
593/0 . 
Schweiß firdren 587%. 
In groſſem durſt 590/d 
Inn wůtendem hundsbiß 
6133/0 
Wurtz. 
Bleibt ein Jar gut 8/ b 
Bockblut bereiten 8/a 
Zu eim hauptwein 330 b 
Zum bruch 246/9 
Zur rhur Diarrhea 309/85 
Zur geelſucht 35 
Su verſtopfftem leib 320 
Sur geelſucht 3517 a 
Zum milz 3677 a c/ 7d 


Weibszeit fuůͤrdren 420/c/ d 


Muter krebs 437% b 

Zu kindsblatern 487% a 

Inn vnnatuͤrlicher hitz 532/b 

In ſtetem fieber 550/€ 
552/b/c 


Sie fidy vom fieber erholend 


554/¢ 
Zum baftarttertian 558/c/ d 


Sur Hectica 568/c 
Fuͤr bilſen gifft 603/ d 
Eingemacht wurtz. 
Zu bereiten Sz fe 
Hertz zittren 233/c 
In magen hitz 293/¢€ 
Sur leber 340% d 
Zur waſſerſucht 355% 
In vnnatürlicher hitz 532/a 
Zu ſtetem fiebern 550 b 
Zur labung 554./D 
In Hectica $68/¢ 
Sucker. 
Zu bereiten vnnd nutz 637/c 
Zum keuchen 210/¢ 
Hertz sittren 237% 
Magen hitz 203/d 
Zur leber 340% d 
Sur pee le 355% b 
Zum miltz f 3617 c 
Zur nieren big 388 / d 
Sir: Pen age 53/4 
Krancken labung s. b 
Fur e a soy 


* 


W. 
Verboten. 


Kalten nieren 


583/d 
Weibsmilch / liß Karte 


milch. 
Weichſelbaum / Ceraſus, ſeine 

rinden zum zanwee 1527 

Zum bruch 246% 


Weichßlen / Saurekirſch / Cer 


raſa duracina die bekandte 
frucht ſeind kalt vnnd feuchte 


im andren grad. | 
Lang friſch zuhalten 48/0 
838% a 
Sirr: zur zungen truckne 
145% 1 
Sum durſt 345/ I 


Zu vnnatürlicher hitz 532 


Eingemacht / Seltz. 
Sampt latwerg zubereiten 
627/b/537/0 


Jungen feuchten 145% 
In magen hitz 293/C 
Sum durſt 348/b 
In nieren big 3897 
Zur harnwende 40 | | 
Fu vnnatuͤrlicher hitz 332742 
Krancken labung 554/b 
In Peſtileng 374, ¢/se5de 
Naſen geſchwere 80% 
Lefftz ſchrinden 87 
In hartem ſchlinden 28 
Sun nieren 387 c 
Wein,, 
Bereiten vnd nut 688/ a 
m keuchẽ auß Cholera 10/c 
ertz zittren 233/4 
Mag en hitz 293/RBb 
Zur feberſucht 340%½ę' 
Sum durſt 34% 
Zum miltz 367 
In nieren big 389% 
Zum grieß 4% 0 
Zur harnwende 41⁰⁰ 4 a 
Weid / liß Weid. 6 


Weidendletter / gelber / Satie 
ſeind vierley / rot/ gelb / klein ⸗ ay | 


vnnd der gemein Felber / ei⸗ 
nerley krafft / trucken mit KY 


anziehen. 5 
Haupt kuͤlen — 27/4/304b Ke : at 
Hau rwehe auß ſtreichen 
37/b/ c * 
Haar ferben 45 i 
Zum grind lee i 
Ju augen roͤtin 88 / d 


Sum | 


3 
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Zubereiten vnd pug 1483/6 b 
661/c 


Zur haupt hi /b 
Ohren n 5 887 c 
Zum krampff 125%c 
Zungen feuchten ce 
Zanwehe 4 
| Dnenephindsliden gude 
4830 b 
Wie zum ſchweiß Bova 
ge Ephemera fleber 548, h 
| inden. 
Zun wuͤrmen 381/0 
1] - Waſſer. 
In hertzſchweche 228/a 
i Herg zittren 235% a/ 337% b 
ily Apoſtema 361 d 
Den Me zu 9 
weaſſer 588/Cc 
In groſſem durſt §90/d 


Site nater gifft 619/b 


| Baierbletter groß zum brant 


§20/@ 
Seyerbhimen, lig Secblue 


men. 
vais in gemein vnnd erſtlich 


ſein Sig vnd nutz soiſa/b 


684% a/ b 


In mittel am deſten 652/ 
ä nderſchidliche naturẽ ald 


| euch, 


| 
| 


stay 


* 0 


oi] 


Zum naſen bluten 65% x 
Obren ſchweren 93/€ 
Zur taubheit 9604 
Zur vnſinnigkeit 107% b 
Fuͤrdren den ſchlaff 108 /c 
Sum krampff — 125/¢ (oo/b 
Su ſtinckenden mund 39/8 
Hanfleiſch ſchweren 140% b 
Zum Oxycrato 184 / d 

Berg krefftigen 228/% 
Zittren 23670 
Mannheit verfluͤſſen 258/d 
Im feigwargflus 25 /d 
271% b 
Zur magen big 284 /d 
Du hartem milg. 3660 c 
Vieren Apoſtema 304% 
| Harn verfluſſen “406/¢ 
un fiebern Cauſon z56o/e 
Synocho a 
ö Hectica 
Oele von blerter olg. 


Vafderich / Salicaria, Lyſima⸗ 


} chia zeucht vaſt an / derhalb 
es trucknet. 


DaserfteReifter | 


W 
Sn einem berg wein 228 
85 magen wein 5 
u purgier wein 3 
Hal der leber art 338,0 
Hartem miltz gut vad Dat 
364./ 8 
Blut reinigend wein 360/% 
Balt huffwebe vber ſchlagen 
46a 
Zu eim wein im auſſatz / b 
Sir Canthariden gifft /b 
Fur ſchlangen gifft 80 
Zur hagenbutz latwer 9 630% 
Zu Mellicrato 650/C 
In gemein vaſt zu allẽ kreu⸗ 


ter vnnd gewuͤrtz Weinen 
685 /d 
of Jhon druͤben weins 
hao 
Abnemendem geſt cht ba/e 
ae ohren ſchmertz 89 /d 
Wer bruch beforge 253/€ 
In feigblatern 269% 4 
In bledem magen 285% 4 
In magen vnd leber Rhur 
309% ů © 
verſtopfft den leib 320 
Macht blaͤſt 324% d 
Hauffet waſſerſucht 355 /d 
Der waſſerſucht Tanga 
287 ’ 
Im erhartem ng ' 355/% 
Macht grim̃en 377/% 
Macht nieren wehe 387/b€ 
Im grieß 30 %a 
Wird inn Peſtileng für gifft 
gehalten 575% 
Moſt aTotten. 
Das iſt Sapa, wirt auß Moſt 
auch Wein bereit 6558/9 
Inwendig. 
In aberwitz I10ô0/ b 
Sum maulbeer ſafft 30/d 
Pignole bereiten / zur heyſe⸗ 
rin 1060/4 
Zur ſchwindſucht 222/ 8 
Vnfruchtbaren 293/ b 
Jur Hectica 570/ byc 
Sir Bilſen gifft sz / b 
Sar Coriander gifft so4/b 
gir wuͤtrich gifft 608/b 


Sir Canthariden gifft 6 


Juͤr alles gifft 618/c/s19/b 
um Diacodion 5b 
Zum Zitwan wein 691/& 
Zu esc blatern 386 
Zum krampff 124%/c 


) 


W 
Sum teten pA 
Sun fcidwoaryen: 4275/8 
um Bodagra b 
Waſſer een wend tons 
Sieh Dios edch wird 
At eee 
laden 
Vorgraben der Wieſwurg 
er. b 
ach genomn er ar 25 
Dor der aderlaß sep 


In kalt ha aptwehe on 
Ring in haar vaußfallen AOE 


Macht gute farb 4% 

Zehrenden augen /a 

Augen mucken 68/8 

Abnemendem geſicht 75/ a 

Naſen krebs 82 / c 

Inn e geruch 
86% b 


Ring im ohren ſchmertz 88 / d 
Gewaͤſſert im ſchwindeliss / 
Im anfang d aber witz 105% b 


Fuͤrdert den ſchlaff i /d 

Zur vnſinnige Melancholie 
1170 

Wie / im ʒittren 115/d 

Wie / im ſchlag 19 

Gewaͤſſert im krãpff iꝛß/ a/b 

Alſo im nachttrutten 16 / c 


Saur / zungen ſchwerẽ 47 b 
Finger / un kropff Wäch fe 
1617 C 


Wie in Catharr - 72/4 
Den vbelſeugenden 78/4 
Wo milch in bruͤſten erſto⸗ 
cket 179% b 
Im hofer 186/ a 


Wie / im ſtechen 18 c ο] 
Keuchenden nit gar verſagt 
205% - 


Wie im blutſpeihen 23 /a 


Im lungen geſchwer 28/4 


Ringer in e 220% b 


222/b 


Wermet das hertz 229/€ 
In onmachten 229/¢ 
Zum bruch 24% R 53) d 
Webs glid ſchaden 254/ 


Vnfruchtbarn weiber 263 / d 
Inn feigwartzen / Süß guts 


Saurer ſchad 269 c 
Zu hartem ſchlinden 187 
Zun p feen 282/ d 
Zu faltem magen 286/¢ 

288/¢/9 
King / in magen hitz 1603/8 

294/¢/ 324 b 
Im vndewen 299 

vndewen 


Ww 
vndewẽ mit rhur 300 /d / zor /e 
Rhur Lienteria ſtarck zon / d 
gag 
Diarrhoea 310% 
Wie / in allen rhunen 36/6 
Magen wehe auß Melãcho⸗ 
lis 328/ b 
In magen geſchwer 33 / b 
Zum heſchen zb / 4b 
Zum küͤhunger 33/8/50 b 
In leberſucht / wie 339/6 
943 /6/34.4/6 
In geelſucht 344 
Su erharte miltz 30 / c/ 36d 
Fur Melancholia 3569/6 
Zun grimmen 376/¢/377/% 
In nierenwehe 388 /d 
Wie im nierẽ apoſtema 30 /a 
Zum grieß 396/b/397/@ 
398/0/399/¢//-4.00/4/0 
4.01/b/9/4.02/4/¢/ d, 4030 a 
Gewaͤſſert / in harn big 4 /d 
Wie / den ſchwangern 44% 


Schwangeren geluͤſte 4c 
Zur gleichſucht 465% c 
Guten zur fiſtel 4c 
Im krebs 502/ b 
Mehret das blut $30/@ 
Reiniget das blut 530/¢€ 


Erhalt natürliche big 33/0 
In abnemendem leib 539/b 
Zur miede 528% d 
Zur Phlegma 542/ c 
Im viertaͤglichẽ fieber nicht 

verbotten 54% d,; 480 a 


565/b 
Selten inn ſtetem ſteber er⸗ 
1 ss ⁰d 
Erluſtigt die fiebrigen 5540 
In Hectica zugelaſſen 568 / b 
Alſo in Maraſmode 7 
In vergifftem lufft gut vnd 
arg ($7310 
In fords vit ſchrecken 508 /d 


Sir gifft 601/ / /// 


Gir Cantharidẽ gifft o/ a/b 
Sir vergiffte froh 610 
Für wütend hundbiß 614/b 
Für alles gifft sis /c/ ig / b 
Weiſſer wein vnnd in ges 

mein / võ Wein neben an⸗ 

dren ſachen zubrauchen. 

Mit Rhebarbaro 1270 
Zu Triftrant waſſer 48 /b 
Geſichts abnemen 77% 
Zu verlornem geruch 86/b 
In ohren ſchmertz 87/b 


Apoſtema 926 
Zur gedechtnus 1010 / 10200 


Das erſte Regiſter⸗ 


In aberwiz 10/9 
Zur tobſucht aeHyh/c 
In vnſinniger Melancholia 
Im krampff ug/a (1% 
Zu fallender ſucht 133/d 
Zum kürfes /b / d/ 14 0/d 


Zum Oxycrato 138 / a 
um gomen ſchweren 38% 
Su ſtinckendem Maul 13/b 
Sum Maulbeer faffe 39/0 
Sungen froͤſchlin 14.5/0 
Geſchwellen . 146/€ 
Sanfleiſch blutẽ 145 / d/ 40% 
chweren 149% C 
Zanfleiſch fiftel 149/d 
Zum zanwehe 131/ d 
152/4/b/¢/d' 
Zu holen zaͤnen 53/d 
Wurm in zaͤnen 15476 
Zaͤn erkalten 155% 
Widerlegen 155% b 
Feſtigen 15%/d/iss/ a 
Leichtlich außfellen 6% 
Seubren 157% a/ b, c/ d 


Gut behalten 2585/b 
Sur heyſerin 159% 
Im kropff wachſen 11/d 


Halß wehe 166 a 
Zum hofer 185% d 
Im ſtechen 104% c 
Catharr mit huſten 1060 c 
Zum keuchen 205/0/208/€ 
In aller bruſt eng 209/€ 


Su verſtocktẽ blut 215/ b/c/d 
Blutſpeihende krefftigẽ 26/ b 
. onmacht 229) a/ a0 a/ c/d 

ertz zittren 230 c/236/ b/ c 

238/b - 
Trawren on vrſach  239/6 
Zů bruch 3 /,, 
Weibs glid big 254 /d 
Mannheit verfliffen 2367 d 

257% a/ b 
Mannheit mehren 250% 
Rofenader oͤffnen 272/9 
Feigwartz ſchmertz 274/b/d 
Zu feigen im hindren 276% 


Zu kaltem magen 286/9 
289/0/¢/291/ a/ 29276 
Mit magen futter 187% d 


Zu trucknen magen 394/¢ 
Im vnluſt zu eſſen ꝛ06/ a/ c 
Rhur mit vndewen 302/ b / c 
‘Sur rhur Diarra 310% 


Dyſenteria 317 / b 
Zur Quitten miua 313/a / b 
In roter khur 314/ 
In hartem leib 316 / b 

3530/6 


Im zwang 


In kindsblatern 


Für aufff be d | 
ur auff koppen 32 Ff 
In magen bläſten 325/c/ d 
326 / b ee | 
Magen Phlama 3705 
Geſchwere 387d 
Zum heſchen 33/8 


Im hũger mit onmacht 337/¢ 
Zu kalter leber343/4/¢/344/d 


Zum Oxycrato 34/4 
Zum durſt 348/86 
Sur geelſucht 350 b 
Waſſerſucht Auafarca 353/b ö 
Aſcite 355/b/c/d | 
Schweiß fuͤrdren 38670 / d 


Zu erhartem milg 364 /e oy 


365/D 4 
Sur Melãcholia 367/0/368/ c 14 
Sun grim̃en 373/b/¢/0/373/ Bb | 
Sun wuͤrmen 3877/4 / d 

3827 c/d/ 383 / a . 
Jun nieren 386/¢/387/e | 
Im harn verfluͤſſen 4%, j 
In harnwende 409/b/c/0 | 

4 ö N 
In hitzigen harn 4/d 


In genoͤtigem harn 44/8 
Weibszeit fuͤrdrẽ 420/b/c/d 
4% / b/c/ i 
Stellen 460 b yd 
Muter auffſteigen 430//b 0 
Wehe 43d, 433/4/D | 
Apoftema 434/d/ 435/b 
Brebs 437/0 
Mola 43% 
Gelgam geloft del ſchwan⸗ 
gern 44% c, 4.4310 | 
Tod kind treiben  448/b/e , ê 
Bereiten zur geburt 44% |, 
450/b i 4 
Geburt fuͤrdren 452/@ | 
Viadhwebe ſtellen 453/@ | 
Zu gleichſuchtẽ 403/0/454/0 | 
Mit Podagra puluer 47% | 
487% 
In franzoſen —504/¢/507/D | 


508/ C 1 
Frãtzo ſenholtz ſiedẽ gos / a/ be 


Im auſſaz 514/b / c/ 
In Cacocœte 518/c G/b 
Zu wundtrancfken 52/0 
53/5 b 5 05 
In vnnatuͤrlicher hitz 532/¢ 
Stetem fieber 55% 

viertͤglichem 366% 

Hectica 57 b 


Mehrley in peſtilentz 78/0 
581/¢/583/&/2/585//B/¢ 4 
$87/6/s89/@/s9$/¢/596/C e 

Peſtilentziſche Frege ue 

13 Wider 


| 5 
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W̃ 
| Wos merley gifft 6o2/¢/603/d 5 


607/9/608/8/b/d/609/4 


618/4/b/619/b/620/b 


/b 
Für das verzaubren Phylera 
620/% 4 
Sum Ackerman f G22 c 
Zum Clareth. 624/¢/9 
Sum Lauter 1 9 624/09 


ren lang behalten 628/b 
Sur Bomrantz latwerg ers / d 


Nutz nach Pferſichen 633/ b 
Quitten einmachen 
635% b 


Rot Rüben einmachen /c 
Schlehen einmachen 636/d 
. Jur weichſel ſeltz 63 / d/ zs / a 


Zu guldin waſſern 635 / d 
639/4/640/b 

Zu lezelten 648/c 

Zum Mellicrato 650/¢ 

Zum Wermut ſprup 08/9 

Zum Krbſich ſyrup 5697 

Zun Troc. de roſis 683/ a 


Speci . 9 
679% d 


vu Trieten 681/a 
Weiſſer wein vnnd in ge⸗ 
mein auſſeit leib. 

ö 85 kaltem haupt 34/5 
Baar vertreiben 39/0 

| Sur lauſſucht 420 


Brochner hirnſchal 46/b/c/d 


Augenglid geſchwellen 51/b 


5 2/d 
Zum blarraug 0b /e 
1 ee 56½ b 
aa 38/8 
o/ a/ b 
Schweren 8170 a/ /s, b 
Zehren 63/0/64/C 
Flecken 65% b/ d 
Faiſtlen 67% by c 
Mucken 69 /d 
Seelen 717 


— — — tS A km | ee ee 
oe 2 
F 


Wo etwas in ein aug iſt kom 
men 43/8 
Zum naſen geſchwere Soyc 
85 verlornem geruch 87/a 
Ohren ſauſen 90/r. 
Erſchweren 03/d/94/ b/ c 
Wuͤmenn 95/a 
Wo etwas im ohr ſteckt /c 
Ohren ree ae o /d 
Dur taubheit 7 96/0 
Sur Pomada ſalb 43 98/a 


“614./¢/615/ d 61 /bye/d 


Fuͤr wůtendhundbiß 6d b 


a Amarel latwerg  626/c 


S33/c 


Das af Regier 5 


Zum Dawn 870 
Zur gedechtnuß 1027 b 
Zum ſchlaff in tobſucht 108 / b 
Zur ſchlaffſucht 14/b 
Zum zittren 17% 
Zum eae 119/¢/120/4/b 
Schlag fhe fallen 121% b 
Im mund erkruͤm̃en 122/€ 


In fallend ſucht 131/¢/132/¢/5 


In Apoplexia 335/b/136/ a 
In kaltem Catharr 1690 a 
Zu trucknẽ ſchweißbad 172% R 
J Catharr ſo inn der naſen 


beſteckt 176/% 
Sir zuuil wachſen der britte 
177% 
Fur zuuil milch 179/% 
Ju entzuͤndten briiften 18/a 
Zum hofer pflaſter 186 b 
Zu feuchtem huſten wo b 
Im keuchen 203/ co 
Zu hertz pflaſter 228/b 
In onmachten 231/@ 
Here zittren 238/a 
Zu mehrley brady 241/€ 
© 244./€/0/246/4/0/¢/9/ 
24.7/@/250/0 N 
Mannsglid ſchaden 24 
243/a ö 
Zur vnfr uchtbare 263/b 
Maßgang außfallen 266d 
Zu kaltem magen 288/ 
290% a/b 
Zur rbur Diarrhoea 307% 
Dyſenteria 312/¢€/314./0 
Im zwang 322/b/d 


Sur leberfirdyr341/4/0/345/a 
Apoſtema 346% a 
Zur e 356/a/358/b 
Zu hartem milg 36670 
Zun grimen fel red 
378/a/ 379% bo 
Zum grieß 4.06/4/404/a/b 
eis 410/0/41u/b 
4 
Zum genötem harnen 414/6 
Murer außfallẽ 431/d/ 432/ b 


Apoſtema 435% 
Geburt fuͤrdren 450% 8 
Machwehe ſtellen“ 453/6 
Six Remſelen 455/€ 
Finger erſtarren 458% 
Anie ſchwechm 4600 
Schinbein ſchaoͤden 40e 
Zur gleich ſucht 465%a 


Zur huffſucht 469/6/470/@ 
Zu verrencktem glid 47% 
Zum ſchwinden 477% d 
Si Podagra 477/4/478/a/¢ 


pity 
Fumbeinbruch ' 
ores vnentp dc Nie 


37 b 
leber ſalb 


A 

Zun hoppen 493/. 
Sum Carbunckel 405 
Zu alten ſchaͤden 406/a/b' 
Stinckenden 4% d. 
Zu ad er kroͤpffen 408% 


Zũ freſſenden Herpete 0s 


Im auſſatz °917/¢/0. 
Zum Nen 519/ c 
Zum ſtich pflaſter 523 /c /d 
Sur wundſalb 524/ b 
sEyter ziglen 5247 c 
Schweiß fuͤrdren 534% 
Neruen einſtrupffen 536 c 
In ſtetem ſteber 553/% 
Zu rauchzeltken 576/09. 


Zu merlep in peſtilentz 578, d 
587/@/588/C/592/¢ 


Sen hart gefalnen zoo 
In wuͤtendem hundbiß 630 c 
In Spinnen gifft 620/& 
Zum Alberbros oͤle 650 R 
Bibergeil oͤle 693 / b 
Capren cle 653/09. 
Euphorbium oͤle 6s4,/e 
Johans Fraut oͤle oss/a,b 
Myrthen oͤle 657/a/ 
Rhebarbaro dle — 658/b 
Spica nardi oͤle 6596 


Roter wein erlaubt vnnd 
befolhen zutrincken. 
Dicker / in naſen bluten 83/8 


Ringer im ſchwindel 103/60 
Im zittren 116% b 
Im ſchlag / alter 117% C 


Etwa in fallender ſucht 128, b 
Schilcher / im keuchen 1056/a 


Im blutſpeihen. 218/ 
Brefftig im bruch 253d 
Sn feigblatern 275% c 
Zu allen Rhuren 356 / b 


Starck im bundshiger 3 35/b 
In nieren big 395/b 
Im harn verfliffen 4.06/0 
In gendtem barnen 414/b 
Muter krebs 437/8 
a fhwangren 


Gi, 10 ſchwachem Fin’ 
in muter leib 444/¢€ 


Grober fiir mißgeburt⸗ 446/¢ 


In boffindye 466% 
Dicker / macht blur 60% 
Reinigt das blut 530/€ 


Schilcher / in Hectica ad 
Sir (lang epiffe 615/b/619/8 
Boterwein 


pity 

Morerweinneben ane 

Seem gubrauden. 
In rhur mit hauptwehe 29/@ 
In verwundtem haupt 460 
Derferung des gomens 438/c 
Zanfleiſch bluten 149% b 
Sanwehe 152/a 

Feſtigen 4156/0 
Kaltem Catharr 16e 
Im Priapiſmo 243/90 
Sun brüchen 24s/¢/24.7/4/b 
Mannheit verfluͤſſen 7c 
In rhur Diarrhea 306 / d 

307% a/ b 

Dyſenteria 37 b 
Zum Rob de Cornubus 312/4 
Im barn verfluͤſſen 405/¢ 
Weibs fluß ſtellen 4c d 
Weiß geſicht 428/a 
Muter krebs 437/¢ 
Geburt fuͤrdren 450% 4 
Schweiß fuͤrdren 34% 
Sum viertaͤglichẽ fieber 566 /a 
um ackerman 622/b/c/ d 


Sum Hippocras 625% 
Zur hagenbutzlatwerg 630% 


Roter wein auſſett 
dem leib. 
Zu verwundtẽ haupt 4% a/b 
Sum blarraug 53/b 
Ohren ſchweren 93/9 
Sum Oxycroceo 185 / 0 


In brochner lungader 24a 


215%/ d 

Mannßglid ſchaden 24/c 
Zum bruch 246/ b /d 
In feigwartz fluß 270 b / d 

u feigen im hindren 27/4 
dre Apoſtema 277 /b 
Zu kaltem magen 2081/0 
Rbur mit vnderoẽ zor / c/302/a 


Lienteria 304/c 
Dyſenteria 3 / d/ 4d 
Im zwan 322% 
Im magen wind 3260 C 
Sun wuͤrmen 3847 


Zum nieren wee 386/ d / 388, d 
Muter außfallen 437 c 
verrenckten glid 470% 
Zum Podagra 477 
Su erkniſten glidern 480 /d 
Wein verbotten. 

Welche in gemein verbotten 
ſeyend 284/b 
Lang gerochen macht haupt 
wehe 26% 
n haupt hitz 
tarck / im har außfallẽ 40/ c 


* 


26/7 b/ 28 /c 


Das erſt Regiſter. b 
W̃ 


Macht ſchuͤpelen 427 b 
Starck / Im grind 43/c 
Im blarraug 53/0 


Im anfang des augtwe 55/0 
Augenwee Ophthalmia 57/c 
Ʒuuil macht zehren S/ b 
Im augen ſchweren 63 b 
Den ſengam̃en / in verſtopf⸗ 

fung der kinder naſen 81/4 
Weiſſer im naſen blutẽ 83/0 
Starck / im ohren ſauſen o1/b 


Den ſchwindlenden 104/b 
In vnnſinnigkeit 10% c/ d 
Dick rot in Melancho, 110/b 
Aller / im zittren 116/a 
Im ſchlag 117% c 
Mund erkrümmen 13/4 
Im nachttrutten 126% b 
Starck / inn fallenderſucht 
128/b/ 138 /a 
In Apoplexia 136% 
In breune 14.6/b 
Im Catharr 1778/75 / aß c 
In hitzigẽ ſtechẽ 189/ 0/ 190/4 
Saur / im keuchen 206/ b 


Lauter / im blutſpeihen 22/4 
Herber / inſchwindſucht ꝛꝛ/ b 
Welche im hertz zittren 236/a 
vil getruncken / macht kalte 


kranckheiten 238/ a 
Welche im bruch 247% R 
250%/b/253/c 


Starcker / den vnfruchtbarn 
261% b 


Grober / in feigblatern 269% 0 


Zarter in zu vaſt fluͤſſen 70 / b 
Zu gewaͤſſerter inn bledem 
magen 285/@ 
Starck / in magen big 103 / d 
Er weckt den ſoden 204 /d 
Sunil macht vpwillen 287 b 
Welcher in magen vnd leber 
rhur 30 9/a 
Starck / in allen rhurẽ 316/ c 
Erweckt etwa heſchen 332/d 
Starcker / im hundshunger 
335/¢ 
Wie in leber hiz 340/c 
Grober / in kalter leber 343 /d 
Starcker / zuuil macht durſt 


34 % pet 
In vberfluß der gallẽ 350/ b 
Rot dick / in kalten nierẽ 286/ a 


Nieren Apoſtema 351/ d 
Geſchwere 302% d 
Im blutharnen 383/c 


Wie im genoͤtẽ harnẽ 414 b 
Dick roter / inn verſtopfftem 
monat 44% a 


Janfleiſch ſchmerz 


Wie im auffſteigen der mie | 
ter 4c 
Wie / im erſtarren der finger 


4580 b 1 
In allen gleichſuchten 4635/4 
Im Podagra  475/4/479/¢ | 
Welche im auſſatz 53/6 
Inn ohnmacht auß ſchweiß 


5330 b | 
Starcker / ſchadt den Neruen 

$37/b N 
Welchen ſtebrigen 34/8 
Wann in Ephemera 3548/8 
Mehrt etwa das fieber 555/90 d 
Im drittaͤglichen fieber sl i 


Im anfang der -Peftileng — |; 

$93/¢/595/0 | ah 

Wann er gifft fey 620% 
Weinheffen. 

Zum Paralyſia 119 b 


Im einſtrupffen der neruen 
125% N | 
14%, 
vbern krebs ſchlachen s02/c}' 
Behalt früchte lãgfriſch za /d 
Brantwein. N 
Warauß er gemacht werde 
46% / 685 it 

y  Snnereleibs. | 
Senff ſamen bereiten /d 
Zu eim tranck im ſchlag 8 / | 
Zum qua Ioannis 138 
In verletztem mund 38/ 
Zum zungen froͤſchlin 145/0 d 
Zum zan wehe 157% | 
Zu holen zaͤnen 154% 
yu ſchadhafftem halß 166 
Zu krafft waſſer im onmacht 
230/ c . 4. 
Zum bruch z4s/c b 
Fur magen brechen 32 
Sun grim̃en auß wind 378 
Sum grieß 40% b/%e 
Zum viertaͤglichẽ fieber 6 
In peſtilentz zeiten 585 / | 
u lebẽdigẽ waſſern szo/ cd 


Zum vitriol dle 66d 
Sun Spec. Berchtoldi 68s 
Zu kreuter weinen 685/D | 

+ \ 


Auilereleibe, 
Zu manglen im haar 41/¢ 
Zu brochner hirnſchal 4% 
Zu augeneck fiſtel 67/b 
Zur gedechtnuß 102% 
Zum etzen im ſchwindel 103/¢ 
Im ſchlag 110% c/d 
Sum Hippobalſamo 1005 
Fur magen wind 2600 


Heſch 


Heſch außblaͤſten 334% 
Im erlamẽ / ſchwindẽ 472/4 
Im beinbruch 4382/6 
Zun rauden 490/9 


508/9/509/4 
Verbotten. 


Weineſſig. 
Liſe im namen Eſſig. 
Kreuterwein. 


ſeyend 685/d 
Nachſtande / vnnd war zu fie 
gebraucht werdend / beſi⸗ 
he in jedens Namen,. 
Alantwurtz. 

Augen troſt. 

Beerwein vnd fein art 686/¢ 

Benedict wurtz. 
Betonien. 
Borragen. . 
Gewaͤſſerter welcher bald 
truncken macht 598/b 
Gewtirgwein/als Stelladia, 
| Claret, Hyppocras. 
| Lauter tranck / Morolf / 
S dtwanwein, 
Haſelwurtz. 
HBymper. 
Hirſchzungen. 
Honig wein. 
Iſpen 
Judenkirſch. 
Birſch vnd Weichßlen. 
IEKauendel. 
| | Aiaferon, 
Metwein im bonig. 
] Viegelen blumen. 
Ochſen zungen. 
Purgierend wein beſichs bey 
jeder kranckheit 
Rappes zu bereiten 

In magen hitz 

573/a 


Schar im auſſatz 
Macht truncken nach dem 
e ſſen 68676 

14 


7 7 2 


68676 
293/d 


Roß marin. 
| Saluien. 


Scharlach. 


N 

. 

} 

Seeblumen. 
1 Camarife, 
; ; Weichßlen. 5 
Wermut wein. 
N 
| 


Veinbeerlen / Roſinlen Vua 
paſſa, Paſſulæ ſeind mit En⸗ 
gelſůß zu geben 9/¢ 
Beſſerend Myrobalani 1/c 


1 
i 
i 


Sun frantzoſen s04/¢/s07/d- 


Zu viertaͤglichẽ fieber 364 /c 


In gemein wie ſie zumachen 


Das erſt Regiſter· 
Ww 


Sum curbith 


13/b 
In purgirendem meth 1 
In haupt biz 28/7190 
Zu kaltem haupt 31/9/32 /byc 
Sur latwerg vice. 357d 
Zu eim hauptwein 33/b 
Augen roͤtin 58/9 
Mucken 68% 
Zum ſchwindel 104% 
Zur vnſinnigen Melancho⸗ 
lia 1150 /b 
Zum ſchlag Paralyſſ 18/e 
Zum krampff }25/b 
Sum naderntien 326/D 
127/6/333/D 
Zu fallender ſucht 13/a /e 
Zum kürfes 38/6/40 
In gomen geſchwulſt 138/c 
Zungen geſchwulſt 146/c¢ 
chweren 137/4/b 
In Veyel zelten 159% 
Sur beyferin Ve0/a/e 


SmbalBwebe 165/8/166/d 

- 367/46 

Zu kaltem Chatharr 369/c/d 
170% 

Hitzigem Carharr 1757/8 

Zum ſtechen i189 /c /d /ig o/a 

. 391/B/192/b/193/b 

Sum buften Jo7/d/198/a/b 
199/4/¢/200/B/d. 

Sur De coct. pectoralis 198/b 

Zum Lohot ſano 200% 


Sum keuchen 204/ / 


208/b 
Zũ Lohot de Paſſulis 20 /e 
Zum blut ſpeihen 2125 
Zũ lungen ſchweren 218 / byc 
Zur ſchwindſucht 220/6/¢ 
Fuͤrẽ d artzney zur bruſt 22.1 /d 
Krefftigend die bruſt 225% 


Sun feigwartzen 2.63/¢ 
Zu kaltem magen 2874 
288/896 

Magen hitz ꝛ9 4/24 a 
Sur Diarrhoea 06/¢ 


Zu hartem leib 3778 /; 86a 
_319/8/¢/30/4/b/371/b 
Magen Phlegma 327/b/c 


Melancholia 358 /a 
Im hundshunger 33519 
In leberſucht 339 /d 

342/b/¢/34.4/4/¢ 
Zur geelſucht 350/b 


Sur waſſerſchut Alcite 35.4/¢ 
Zum miltz 360/ /d; 
363/b/365/d | 


zur melandolia 367/6/368/4 
Reinigenddas blut 3690 


Zum krampff 


zu e im etz ſtein 
zu maſen 527/% 
iben 


Zur nieren Apoſtema 39 2/ 
Zũ ſteinbrechen 398/¢/399/ 
Zur harnwend 


410/& 
In harnhitz 42/9 
Weibsseitfir9ren 419/50 
Für muter auffſteigen 439/d 
Entpfahen fürdren 439/80 
en ſchwangeren 44 
In weiber geluſt 443% 
Zum Podagra 475/b 
476/8/4.77/9 
Sun rauden 4890 


Zu frantzoſen roi. 

In vnnatürlicher hitz 532/¢ 

376 

Den erholenden vom fieber 
554/C 


Zur Hectica 570/b/¢ 
In Peſtilentz 74d Sve 
Zur Mandel milch 650% 


ii Syr. de Calamintha 670/b 


De Hyffopo 672/% 

De Prafsio 6735 
Weinbeerlen homa 

Zum Lohot de Pino 39g / d 


Lat werg Lohot de Paſſulis 
Zu bereiten vnd nutz 20 
Zur bruſt enge 207 0b 
Leiblindren 3187 a 


Weingart winde / tig Baum 
winden. 

Weinrauten / liß Rauten. 

We ing ein / Tartarus. 


zum grind 4. sa 
zum zanwehe 153/a 

Seubren 1576 
Den onmaͤchtigen 230% 
zu manßglid ſchaden 24/8 
zu roter rhur 314 /b 
In leib verſtopffung 39 / 
In magen wind 325%/b 
zu ſaubern henden 46/6 
zu der haut 488 / d 
zu rauden 89/c 


4 
zu ſtinckenden ſchaͤdẽ 497% 
zu frantzoſen 504/9/507/9 


508/d 
509/b 


Flecken auß kleydern tre 


64% b 
Oele de Tartaro. 


zu bereiten vnd nutz 66106 

zu ſchertzen 

zu knie ſchwechin 
Weintraub / liß Traub. 


Wantrepft liß Epfich. 


457/46 
4.60/90 


Weyrauch / 


Pht) 


Weyrauch / Thus, Olibanum . 


warm im andren / vñ tra cken 
im erſten grad. N 
Su kaltem feuchtẽ haupt 33/0 
34/00 

Macht nieſen 35% 
Sixt artzney zum haupt 36/b 
Zum grind 4.4/b/d 
Brochner hirnſchal 46/b/ cd 
In verwundtẽ haupt 47/b 


Im geſchwellen der augen⸗ 


glid er 52%b 
Augen ſchweren 5% 
Roͤtin 58/b 
ig 59/% 
Zehren 6 a/ b/ 2 b/d 
Flecken 65/¢/9/66/b 
Fiſtlen 66/d/ oi 
Feelen 70d 
Geſchwellen 730 b 
HNaſen geſchwere 80 /d 
Zur ſchnupffen 83/a 
Naſen bluten 84 /d 
Ohrenwehe 89 /c 
Erſchwerẽ 92/b/c/93/a/d 
ue taubſucht 96/a 
terckt vñ trucknet das hirn 
99 c 
Zur gedechtnus 100% 
Zum Paralyſi 120a/ c 
Im mund erkrümen 1b 
Zum krampff 124/c 
Su fallender ſucht 30/8/30 
Sur mund feule 138 / a 


Su verletzten Gomen 138/c 
Zu ſtinckendem athem 139 c 
Zan fleiſch bluten 148/d 
Schwinden 1530/8 
San webe $52/0/153/% 
Saulen 353/d/15 Ab 
Feſtigen 
Zum kropff g 162/a 
Fu truncknen Eglen 163/b 
Sum halß wehe 16a 
Zum Catharr 168 /c 169, c/d 
N to /aib/c/i71/a/17 6/6 
Zuuil wachſen d brůſte 177 
Su wertzlen ſchrinden 80 
Sũ Oxycroceo J84/d/188/a 
Zum hofer 185/ a/b 
Stechen auß phlegma 9 
Lungen verſtopffung 93/6 


197% f 
Catharr mit huſten 196/¢/d 
Sum zeuchen 203/b/¢/+07/9 
Zam blutſpeihen 21/9 

232 //¢/213/b/¢/215/b 
Furt artzney zur lungen vnd 

bpruſt 21247 


155% 5 


Das erſt Regiſter. 


Zu onmachten 23 0b 
Sum onmacht Balſam 23 /b 
Su verletztẽ mansglid 24/9 
Zu mehrley bruch 244/ /d 
245% a/ b/ /d, 25 b 
Bruch verhuͤten 253 / 6 
Weibsglid ſchrinden 255 b /e 
Mannheit verflüſſen 258/c 
Sur fruchtbare 263/c 
Maßdarms außfallẽ 266/0 
Zu feigwartz 269/b/270/0 
27/8 / 27 6/b 
Zu blinden feigwartzẽ 274 
Blutſtellẽ nach Eglen 275/d 
Zum baum pflaſter 2767 
Maßgangs ſchrinden 278/b 
Zu hartem ſchlinden 285 
Su kaltem magen 290/b/c/ d 
291/70 5 
Zum Pflafter de Baccis Iauri 
289 /c 


Im vnluſt zu eſſen 2967 

Im vndewen 299/c 

Rur mit vn dewẽ 303/a/b/¢/0 
302 b/c 


Lienteria 304/¢/3/305/b/¢ 
Diarrhea 306/4/b/307/0 
308/c/d 
Dyſenteria 3% c/ 314 /a, e 
335/a/b 


| Zu lindrungen 32}/¢/ 3220 


323% 
Zu magen blaͤſten 306/b 
Magen Apoſtema 329/8/c 
7 Geſchwere 3374 
Bi heſchen 333/b/c/d/zz4 /a 


Im kuͤhunger 337% 
In erhartem miltz 3667c 
Zu grim̃en 37 6/b 
Su kalten nieren 3867/8 
Hitz igen nieren 386/d 
Eyter harnen 394/b(c/d 
Harn ver flüſſen  4.05/¢/® 
43/0 / 4 
weib fluß fůrdrẽ 419/¢/427 9 
Muter auffſteigen 429/ 

Sencken 43/b/d, - 

Wehe 433 /b 

Apoſtema 435% bſc 

Krebs 437% 
Zur mißgeburt 44 b 
Fur Remſelen 436% 


zu erſchrundẽ hen den 4714 


Su erſtarten fingern 458/b 
Zur nagelwurtz 459/® 
Fur knie ſchwechin 46 o/8 
Schinbem ſchaden 460/¢ 
zur gleichſucht 465/ / 4b 
4569/6 f 


6 
Zu verrencktem glid 470d 
Im erlamen 42 
Bi Podagra 476% d 4 
Zum glidbruch 48)/0/482/e 
Zum ſchrinden 488/b 
Zu rauden 49/49 
Su altẽ ſchoͤde 495 / d/49 6b 
Sum gelben pflaſter 496/b 
su ſtinckendẽ ſchaͤden 49 7e 
Aderkropf an f chencklẽ 498 b 


Zur fiel 499% 
Zur frantzoſen 50 4/bCE 
507/9/508/9 | 
Zum auſſatz 517 ⁰ ? 
Zum brant 5 „78, 
Blutſtellen 52 % 
Wunden hefften 5 
Zur guldin ſalb 5227 
Zu ſtichpflaſtern 523/b/ e 
Sur wundſalb 524/ / bye 
Fleiſchziglen 559%, 
Zum vberbein 527 [> 
Sur Hedtica zo 


Su mehrley in peſtilentz lufft 
§75/9/580/4/¢/d/584/0 


Zu rauchwerck 57 
_ §76/a/b/¢/577/4/b » 
Für bleyweiß gifft 60% 


| 
„ 
| 


q 


( 


Zu wütenden hundbiß 613/0 | 


Su Balfam dle 62357 Rd 
Sun Troc, de Charabe 68e 
Weyrauch rinden. 

Zu kaltem haupt 34/d 
Sum Sief Memithe 56%, | 
Sur mund feule 138/86 
Zin feſtigen 155% | 
Hertz krefftigen 228 
Mannheit verflüſſen 258%, 
Zur vnfruchtbare 2633/8 
Ruckader ſtellen 270 


Zu hartem ſchlinden 28e 
zur rhur Lienteria 30%b 


Harn verftüſſen 43/9 | 
zu ent bloͤſten neruen 535% 
Für Canthariden gifft 6e 


Sief de Thure. ; 
zu bereiten vnd nutz 65/9 , 
Augenglid ſchrinden 52/o | 
zu ſchadhafften augen 63x 
u augen flecfen 652, 
zu kleiſpen 520%, 
ſpecies, Catwerg / ellen 8 
fl de Olibano- 5 | 
Ir krafft 6450 
zu kaltem magen 286/b 
Trocede Olibano. 
gu bereiten 3302/6 | 
zur rhur mit vndewen 30% 
30% 


zum he⸗ | 


„ 


N 


HBalßwehe 167% 
Fu harten brüſten 180/b 
FFBrebs 181/c/is2/d 

Zur reinigung ſalb 181/c 
Zu ſchulter wehe 187/b 

| SuBinsfpeiben 218 
Schwindſucht 221/¢ 
| Zu feigwartzen 273/¢ 
Zu hartem ſchlinden 281/b 
Jaur geelſucht 350/80 
Sun grimen 378/a 
Fun nieren 39 / / 305 
um grieß 398 /b 
Muter Apoftema 434/c 
Bend ſeubren 4560b 


Zum heſchen 


r 


i 0 F 
Beiß diſtel / liß Diſtel. 
Ser f Gore . 


alſo anders. 175 
Veißwurtz / Polygonatum, 
| Sigillum Salomonis iſt ver- 
mengter natur / hart zu ente 


Veitzen / Weiſſen / Triticum sft 
warm im erſten grad. 


Kir augen mucken 68/c 
Ohren ſchweren 94/b 
} Sum ſchwindel 103/c 


Mehrt mannheir 259 b 
Gibt anzeigen der fruchtbar 
ö feit 1560/8 
Zu hundshunger 33/8 
Zu nieren bis 388/C 
Weibsfluß ſtellen 425% 
Bu ſtetem fieber 3506 
Peſtilentz Anthrax 593/a/d 


Zu wüͤtendẽ hundbiß 614/ 
Zum Bier 624 
1 * Meel. ; 


| Wo (hin Meel geſchrteben 


4 


wirdt dif verſtanden. 
Zu ohren ſchweren 4/b/c 


Jum Podagra 47ſec 


h 
Schwartz weyrauch. 


Sent / liß Senfſamen vnnd 


ſcheiden. LEG AR 
W.̃ ſſer. * ai, | 
Angeſichts flecken 48/ 
Su leuteren 49% 
Wurf vnd ſafft. 
1 Angeſichts maſſen 48% 
Zum bruch 2A aßb 
Tod kind treiben 448/80 
Fur huffſucht 468% 
Su rote hitz flecken 3265 


Im blutſpeihen 24/9 


Das erſt Regiſter. 


Zu friſchenwunden 512 
Zu krepflen 64% 
Su lezelten 648/b/c 
* Dele, a 
Zu bereiten 661 
u rauden 491/b 
m auſſatz 51a 
Zu maſen 52756 
. Verboten. 
Sampt andren Treid geſot⸗ 
„ten. us 1 4 . 
In feigblatern 269/ 
Sol nicht mit Reiß geeſſen 
werden 283/¢ 
Verſtopfft die leber 338 / 
In Tympania 356% 


Macht wurm wad fen 37e 
Macht nieren 3870b 
Wellſamen / Wurm ſamen / 
Abſynthium ſeriphium, Santo⸗ 
nicum iſt warm im erſten / 
trucken im dritten grad / vnd 
ſtercker dann Wermut. 
Zum wärmen 38½/ / d 
382/aj/c/d/383/¢/9/334/¢ 
Im maßgang 385/ 
Welſch bonen liß fafolen, 
Hirſch liß Sorgſam vnd ale 
ſo mit andrem. 
Werk von Flachs vnd 
beſich beide namen. 
Wermut / Hrs Cefands kraut 
Abfyathium, iff warm im er⸗ 
ſten / trucken im dritten grad. 


Banfi 


Kraut vnd fafft. 
Woffleber darinn zu behal⸗ 
ken. e he BEE 13/b 
Sunt a auß trun⸗ 
ckenheitk deen 31/4 
Sumbaupe pflaſter 3% 
Zum haar wachſen 38/b 
Graw haar hindren — 39/¢ 
Bur brochnen hirnſchal 47/6 
Angeſicht leutren 49ſ/ 
Zu verſtocktem blut 50/4 
Augen glid geſchwellen src 
Augen roͤrin 38/b/d 
Schweren 67RD 
Erſchlagnen 7 ec 
Sum ohren ſauſen 90/6 
Bluten 94/6 
Wurm 947d 
Ju verfalnem gehoͤre 96/bſd 


ee ee, 
Letz erſchrunden 97/7 
Zum Paralyſt 10/0 


Mund erkrüm̃en 


n 

zum krampff 124/85 

zu fallender ſucht 1300/8 
73%/ /b / d n 

zum zanwehe 15% 


zu getruncknen eglen 163 /b 


sum Catharr 168 /b 
Für erſtockte milch 379/e 
zum hofer 186/b/e 
zu ſtinckendem athem 224/c 
Wermet das hertz 2276 
zur fruchtbarkeit 265% 
Roſenader ſtellen 272 b 
gun Troc. de roſis 286/ 
zu kaltem magen 286 / /d 


289/4/290/a/b/¢}291/4/c]d 


Saft 
„Higtgem 293/a/b / 29 4b 
In vnluſt zu eſſen 295/5 
29 5 ̃ 7" Ge 
Für vndewen 199/c/0/327/b 


„In vndewen mit rhur 30/8 
du gar verderbtem magen 


302/ a 
zur rhur Lientetia 304/b/e 


zur leber rhur 306% 

zu erhartem leib 320/b 

zum magen wehe 324% 
325/b/ 0/326/¢/9/32'77/b/d 

329/%% 0 

zum heſchen 334 

zum kuͤhunger 3367 


zur leber 339//ð4/b/c/d 
© 344/¢/345/6/2/34.6/0/¢/0 
zur geelſucht 250/b/¢/35}/e 
Waſſerſucht Anaſarca 353/b 

Alcite 354/¢19/355/b 
Tympanite  357/c/358/b 
Fůret My artzney zum While 
36 b | | 
iltz Apoftema. 36/9 
Verſtopffung 368% 
Erharten 364/3650 
66/b 


zur Melancholia 7 . 363/€ 


zun grimen — 373/¢/373/0 
375/b/378/9 n 
Kinder grimen 379 b 


zun wuͤrmen 38) /4/382/a/b jc 
383/a/bie 19/384 / alb / eſd 
Wurm im maßgang 385 / 


Nieren Apoſtema 392/4/b 
zur harnwende 4/0/d 
weibs zeit fürdren A igſb 

420/¢/422/b/g21/0 “> 


ist 


15 a 5 Pe 
FBrehs ſtem si a" 


j Entpfa⸗ 


| igen Kaste N 


W 

Entpfahen fuͤrdren 4*˙⁰ 
Crave nachgebure ub 
sum AER fy nach der ge⸗ 

bu /b 
gu erlcblagve older 430% 
zum krebs Santee zoꝛ/c 
gilt frangofen f ‘mie: 508% 
zu flecken / maſen 5267 d 


zu kaltem kranckheiten 543/b 
zu! freber/ephemera 549% 
Halb drittaͤglich 555 a 
Orittaͤglich 357b 
Baſtart dntzeglich 559/% 
LTangwerendem 571/d 
zu rauch werek in argem lutte: 
576/ / 8 
Mehrley in Peſtileng zeiten 
§7°9/@/582/D/533/8/0 
2 g35/b/c/s86/c/587/b 
Den krancken wartern 96/0 
Für mehrley gifft 60 b 
Sofa ο d / ob / bo d 
Su roc. de Rhabarba. 682 /d 


Sroſis 6383/6 
Wermut oͤle. 

Zubereiten vnd nutz 660 
Imohren bluten 94/6 
Sa verfalnem gehöre ga 
Zu verſtockter milch 1747/c 
Zur lungen 109 %a 
Du kaltem magen 290 5 


291% / dd 
Stir grawen ab d ſpeiß 2075 
Sur rhur mit vndewen 301/¢ 
Lienteria 304/d 
Diarrhœa 306/6/307/0 
Zu mehrley gebrechen des 
maß gangs zi 
3 % 
Seſchen 8 334//b 
Zur leder 343/% 244 c/;3 45a 
Ths erharten 365/ 
Sun würmen 3827 
383/a/b/¢/9/38 4%/b 
Im erholẽ von fiebern 354d 
abst rmutfaltz. 


In peſtilentz zeiten 
syr.de Abf, nehio, 


Zu bereiten vnd nutz 6638/9 
In lefftz erſchrinden 977d 
Zu verſtopffter lung 10 % 
Fur vnfruchtbare 26/8 
Zum magen 285/¢/289, /8 
Im vnluſt zu eſſen 29.67 
Grawen e 29 7c 
Im vndewen 29/0 
Sur rhur denreria 5 


585% 


. 37570 
sagan ah 3 


un würmen 


305% y 


Das at eal 


Für fe 38/8 
Su ſtinckendem athem 331/¢ 
Zu kalter leber 343/b 
Zur ſchwindſucht 358/ 
Zun grim̃en 374/9 
Zur gleichſucht 465% 
In Cacocete 5178/6 
In Phlegma 342/a/b 


Proc. de Abſynthio. 
Zu verſtopffter leber 342/60 


Wa ſſer. es 


zu vnlautrem angſicht 49/c 
Hertz zittren 234//237%b 
Zun bruͤchen 249/9/~50/e 
Zu kaltem magẽ 286% 9 Ib 
Für auff koppen 328/05 
Zur leber 3% YP zA 

342/¢/34.4/0/0 
Sur geelſucht 350/¢/351/a 
33=/€/38.4/€ 


Zun nieren 386/b/387/¢ ; 
Zum Podagra 475/¢ 
Schweiß fürdren 33474 


Peftulengiide krefftigẽ 5887/c 


ne Wein. 


Zu bereiten vnd nutz 690/€ 
Zum grind 44/ 
Schlaff fürdren 1068/5 
Zum zittren aid 116/b 
Schlag auß fallen © 421/b 
Zum krampff 124/73 b 
Su kaltem magen 1 288 /d 
3 1 297% c 


Im auffkoppen 328, 
Ju kalter leben 343/ 
Zum Miltz 7364/8 
Sun grim̃en. 375/b 
Nieren verftopffung 387/c 
Sur gliedſucht 465% 
Munden reinigen 522/b 
Liſche haut ziglen 57d 
Sum ſchlaff 54070 
Zur Phlegma 5A 
In argem lufft 57 50/b 
Für gifft 602‚b / o/ oc 
Weſpen / zum haar wachſen 
37/b/ Ss /d 
Wicken / Viria iſt warm vnnd 
trucken im andren grad. : 
Treibt noche et 457/ 
Wider / Aries liß Schaf. 


Widertod / Widerthun / Ab⸗ 
thun / Trichomanes, Capil⸗ 
laris, iſt gemeͤſſigti in hitz vnd 
kaͤlt trucknet ah er. 

10 Hum miltz ee, 


1155 
Wild ampper lig Streifen 
Bo lai li Ackermüntz. 


Farr / liß Farren. wal 
Flachs liß Harnwendkrat 
Galgant m Cyperwur iN 
Blee liß Sdudlen, 
Kürbis in Coloquint. 


Moͤn / liß Blapperroſen. oY | 


Rettich im Kren. 
Saffran liß Safflor. 
Senf / in Bederich. 
Zitwan / liß Stickwurtz Jaws 
ders bey ſeinem Namen- 


vber Ertz lauffend era 
im Paralyſi 19% 
Im krampft! 124/89 
Im eee meh 374d 


4 | 
Witobader / inn gemein die 


Zum hofer ie | 
Im bruch mit aufauffen de ee] 
adern 250% 

Maß darms nieren erwecche 

% Gal ae) 
Maſſerſucht Anatarca 3 
In grimen 19 | 
Im nieren micher 339 
Zum grieß 404. 


Zu goͤnetigten harnen ae | 
In muter auffſteigen 49% 
In gleichſuchtẽ 4.631014. 6518 | 
Sur bufffude el 
Sun rauden me % 
beſich weiter in ſchwebelbeß 
5 Verbotten. 
In Hectica 


48/6/638/0. 


Macht in gemein! Melancho 


110 


liſch blut 


In manheit verflüſſen 257 l 
Winden / liß Baum winden. 
Wenderarün / Gols mangold 

Waldmangold / Beta fytines 


ſtris, Pyrola, zeucht vaſt an / 
darumb iſt es Mate ri a 


ten grad. 
246 b/ 
a 4 


Zu bruͤchen 
147% 8 /d 
Weib engmachen 
In kinds grimen 
Bleiſpen cabacben 
u wundtrancken l 
3 523/a/d © 
Sur wes. lb 1 

a 8 


e 


56 | 
AWGrupbret lang friſch behalten N 


i 


I 


5 


ae 


Z rr 


rüſten 


4 Bifel/dae thierlin Muſtella, 
ſe in blut inn fallender ſucht 

1 73/9 4 
Fleiſch vii hirn deßgleich izz / d 

\ piety: Ble. 

| Bimidsig Rümich. 
Vnd alſo andre. 


Ciſmad / das Metal Marcha, 
| fica, zu erſtockter Milch inn 


189/ 


Hindrens Apoftems 277/b 


Schrinden 27876 
Ju erhartem miltz 366/89 
u hoppen 492/ 


Bol das bekant thierLupus 
daruon wirdt gebraucht: 


| Bel 
Im ſchlag 79/6 
un krempff 124/ 
1s chad / im keuchen 203/c 
Zz Darm. 
In fallender ſucht 332/¢ 
E ſchadhafften augen 64/b 

In abnemendem gſicht 75/c 

| Sunwirmes 38% 
3 al Sani 

Zu fallender fu 2/¢ 
Sum feuchen 5 258% 

Hertz. 
Ju fallender ſucht 733/d 
1 Hirn. 
Zum keuchen 208/b 
Kot. 
Sum halß wehe J676b 
| Sun grim̃en 375/90 
Te main’ e 
Zu bereiten 33/b 
| Zum keuchen 208/c 
Fhur Diarrhoea 306/€ 
Zu harter leber 344/b 
MVaſſerſucht Anaſarca 353/b 
Aſcite 354% 
Tympanice 357 (b 
Lung. 

Sur bruſt enge 208/c 
ae agen, 1 
In bruſt eng 208/85 

Mile. 
In bruſt enge 208/¢ 
| as Schmaltz. 
Zum Paralyſi 120% 


Volffmilch / Teuffelmilch / 
Tithymallus, Eſula, iſt ein 


beef clic geweds 


* ee 


Das erſt Regiſter 
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vnd mancherley / iſt hitzig im 
vierten grad / mit gewalti⸗ 


gem trucknen. 
Blumen. 

Zum fkropff 461% 
Kraut. 
Angeriben / geſchwellen die 

augen glider 5% 
Zum vberzan 1756/5 
Verjagt Omaiſſen  610/¢ 

Milch. 


Das ʒaͤn leicht außfallẽ 156 /b 


Zum vberzan 156/ D iz 
Seigwargen oͤffnen 273/a 
Purgiert Choleram 293/ 
Das gantz gewechs iſt gifft 
Ob 
Wurtz. 
Dieſer art iſt Eſula, wie man 
die bereite 13/c 
Sum zanwehe 1527c 
Zaͤn leicht außfellen  256/b 
Für hart ſchlinden 282 / d 
Sur magen bis 203/& 


In grawen ab d ſpeiß 297/¢ 
Zuuil macht rote rhur 310/c 
Sur Melancholia 360% 
Ʒun grimen 373/c 

Wolffwurtz / Wolffsbere / 
Solwurtz / Aconitum deren 


art iſt Turbith. 

Ir gifft vnd eigenſchafft iz b 
603/2/607/b | 

Vertreibt leuß 429 

Zum zanwehe 15 2c 

Zum vberzan 156/D 


Wolgemut / Bergmüntz / Boe 
ſten / Origanum warm vnnd 
trucken im dritten grad. 


Nieß wurtz bereiten 12e 
Zu kaltem haupt 3 
34./4/0/35/D 
Macht reins angeſicht 49/o 
Augen roͤtin 53/9 
Flecken 65% 
Mucken 67/9 
Zu bledem gefidt 75/> 
Zu nachtaugen 73/6 
Zur ſchnupffen $3/a/b 
Haupt reinigen 83/b 


Zu verlornem geruch 86/c/d 
87a . 

Zum ohren ſauſen 90/b/c/o 
/b 

Zu verfalnem gehoͤre 96/b / d 


Sur gedechtnus 101/¢ 
Zum ſchwindel 303/d 


QB 
Zur ſchlaffſucht 3.4/8 
Zum zittren 116/ C 
Im mund erkrümen 1227 
Zu fallender ſucht 13/0 
Zum ſchlag 135/¢/9 


Zu ſtinckendem athem 139/a 

Zu ſchwerer zungen 14.4/€ 

Froͤſchlin vnder der zungen 
145/9 as 


Zum sanwehe 15% 
Zum Catharr 3168/6 
Mehrt frawen milch 178/b 
Zu kaltem huſten 199/a / b 


Zu veraltem huſten 200/¢ 
Zu rauchen im feuchen 203 /b 
In bruſt enge 2066 
Im hertz ʒittren 238% 
Zũ bruch 24.7/¢/24.9/8/253/€ 
Manheit verflüſſen 257 / bc 


2587/6 
Weibs fruchtbare 263% 
264/b 
Rofenader oͤffnen 373/46 
Rhur mit vndewen 30/6 


Zu gar verderbtem Magen 
302/& 
Magen vñ leber rhur 309/c 


Rote Rhux 314/c 
Im zwang 322/ 
In magen blaͤſten 325/89 
326/b/¢/D d 
Phlegma 327% 
Zum heſchen 333/b 
Im hundshunger 335% 
Zu kalter leber 34% 
Apoſtema 346% 
Zur geelſucht 350% 


Waſſerſucht Tympania 358/b 
Zum mils * 3603/0 
Sur Melancholia 268% 
Sun grimt 37 1/c, 3% 3% 0 
37 4% 6/¢/375/4/¢)376/9 
Sur lorbeer latwergz 74 /c. 


Sun wirmen 381/d 
In nieren wehe 387 0/b 
In hitzigen nieren zs /c 
Apoſtema 39 /t 
Zum gries 397/b 
Sum harn verflüſſen 405/¢ 
Zur harnwend 40 /s 
Blater Apoſtema 415/¢ 
Weibsseirfirdren 4390/6 
4%0/¢/4.%2/0/C/423/0 
Muter außfallen 341/c 
Wehetag 433/a/ b 
Apoſtema 435% 
Entpfahen fürdren 439% 
Im bereiten zum geberen 
A4g(C 
R ij Im ere 


Im erlamen 472 
Zu kaltem pooagra 478% /b 
Su ſtinckenden ſchaͤdẽ 497% 
Sun frantzoſen 504/¢/507/¢ 


Fum auſſatz §15/6/516/¢ 
Sur Phlegma 541/d 
In ſtetem fieber 350/b/e 
Im baſtart fieber 558/9 
Zu brennen inn vergifftem 

lufft _ 5735/6 
Für pfifferling gifft 60 
Für wolffwurtz gifft 0 7% 
Für zeitloß gifft 608/€ 


Für Queckſilber gifft 6o9/¢ 
Vertreibt onmaiſſen 610/ b 


Für ſpinnen gifft 620/9 | 
Wirdt mit zucker vberzo gen 
626/90 


Sun syt.de Calamint. 670/b 
Dun Species de Calamintha 


Gib 8 
De Cymino 67 67a 
Waſſer. g 
Zum keuchen 206% 
Zum grieß 3975b. 


Woll / iß Baumwoll. 


Wulkraut / Bertzenkraut / Bir 
melbrannt / Vnholden kertz / 
Brennkraut / Verbaſcus, Taz 
pſus barbatus, trucknet vnnd 


reiniget. 


Für haar außfallen 40% 
Siw naſen bluten 84/¢ 
Sum bruch 245/€ 
Sum feigwartz fluß 270/d 
271% b /d 
Hidrens Apoſtema 27756 
Jucken vnd beiſſen 279 b 
Zu roter Rhur 313/d 
Sum zwang 322/D 
Aun würmen 333/b 
Muter außfallen 43%/4 
Nachwehe gelegen 453/b 
Zum krebs 503% 
Zum ſchaden brant 503/b 
Schad den fiſchen in feltern 
638/ c 
Samen. 
Maß darm außfallen 266,8 
Zun feigwartzen 2744 
urtz. 


Sur rhur Dyfenteria 3314/9 
u frantzoſen ſchmir 308 / 

Wunderbaum / Freitzbaum / 
Zeckenkoͤrner / Ricinus, Ca⸗ 
taputia maior, iſt heiß vnnd 
truckẽ im andern biß im drit⸗ 
ten grad. 0 


Das erſt Regiſter 
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Bletter. 
In der rhur Diatrhœa 3607/0 
Samen. 
Purgierende krafft 13/¢ 
Entrüſt den magen 2%89/¢ 


purgiert magẽ Cholera 293% 

Sur waſſerſucht Aſcite 354/ c 

Purgierend phlegma 34/80 
Oele vom ſamen. 


Zum grind 44/€ 
Zum ohren ſchweren 93/¢ 
Für bart außfallen 98/9 


Sur leber Apoftema 346/b 


Wundkraut / Rnabenkraut / 


Fotz zwang / Fotz wein / Teles 
phium, Craffula maior, tru > 
cken im andern biß anfang 
des dritten grads / warm im 
erſten. 


Zum bruch 24.6/¢/d 
Weis glo geſchwulſt 255% 
Zur weiber bruch 454% 
our fiſtel 499 /d 


Heidniſch wundfrau:. 
Solidago, Cartaphylago Cons 
ſolida Sarcacenica, truck⸗ 


net 
In bleden augen 7 7 
Zum bruch 246/b/d/ T4 
256/& 
Verſchwellen d harnror 255 
Zu wundtranck 52/5 
§23/a/P a 
Zur wund ſalb 52 4/b 


Wunſcherling / iß Würrich. 
Wütrich / Schirling / Wun⸗ 
ſcherling / Cicuta, ein vergifft 
kraut / vberkalt darumb gifft 
zeichen ſeines giffts 603/a 


Art ſeines giffts 608/ 
Zum grind 44% 
In halß wehe auß hitz 166 /c 
Su erharter leber 344/e 


Weibs zeit fürdren 419 b 
Wurmſamen / liß wellſamen. 
Wurtzen / wann vnnd wie zu⸗ 
ſamlen / behalten bereiten vñ 
wie lang fie gut bleiben 6/a 
Ir ſafft zubereiten 
Wurtzen pflaſter. 
Tod kind außtreiben 449/ 
Wurtzen ſyrup. 
Deren bereit man zweyerley 
von fuͤnff vnd zwey Wurtzen 
genant / vnd jr nutz 454/b 
Von fünffen. 


\ 


Vnnd allem / warzu der von 


Zeckenkoͤrner / ig Wunders 
Zeyler / Zeiland / Zeidelbaſt ö 


Krafft vnd bereitung 13 /d | 


en Te 8 
Geiß le das voͤgelin Achantis 


Zeitloß bvnſer Hermodactylus 


32/4 


W 
Zu leberſucht 339578 
Su allen waſſerſuchten 38/8 


Zum miltz 360/ | 
Su kaltem nieren 36/0 


Sum nierenwehe 387/b | 
Weibszeit fuͤrdren 42 /b 


In ſtetem fieber 55/8. 
Langwerendem 57% 
Von zweyen. 
Zur geelſucht 349% 
In ſtetem fieber 5570 
Langwerendem 57%, 


fuͤnffen dienet. 
8. 
baum. 


Daphnoidis, Laureola iſt bre 
Big vit truckẽ im viertẽ grad. 


Bletter. 


Auff die haut geriben macht 
geſchwulſt 3% 
Treibend magen Phlegma 
293/% eae. if 
Sur waffer{udeAlcite 354 
b % 
Weibszeit fürdren 49% 
Inn zufelleu inn Frantzoſen 
ſchmir 508%, 
Purgiert Phlegmam 54% 
5 Pill. de Mezereo. 4 
Ir krafft 665% 
Waſſerſucht Anaſarca 35%, 
Alcite 358% 
Wurtz. es. 


Zum waſſerbruch 


ö 
40 


ö 


2489/6 


ein gute ſpeiß inn kaltem Cae | 
tharr 17%, 


fein krafft 10/b/608/8 
Klein zeikloß. 14 

Liß Maßlieben ö 
us iſt Bonen / Linſen / Er N 
is / Bichern / Hirſch / Reiß / 
Gerſt / Fa ſole vnd dergleich / 
daruon beſich jedens namen 


in gemein wirdts geraten. 


Im naſen bluten 85%, 
Zu zeiten vnfruchtbaren wei 
Bern 2627 
Im winter tauglicher dann 
zu andren zeiten 28309 
Im hunds 


sa 


| Sirdert den anffag 


7 


Im bundshunger le 


i Verbotten. 

Inm blarraug 33/0. 
In augen fiſtlen 66/¢ 
Augenmucken 68/¢ 


Geſichts abnemen 74/a/e 
Maſen krebs 0 


! 82/€ 
Obren ſchmertz 89/9 
auſen 917 
Vaſt alles macht Melancho⸗ 
liſch blut 10% b/ Seb 
Im zittren 116% 
Im Paralyſi 17 b 
In fallenderſucht 18 /b 
In ſtinckendem athem 139 /b 
Welchs / im Catharr 1710 d 
Im ſtechen 193/ 
Im keuchen 204/ N 
Den onmaͤchtigen 229/€ 
Hertz zittren auß hig 2306/4 


Suuil / macht Priapiſmum 
243/b 


In bruͤchen —4.7/9/250/d 
253%, 8 
Den vnfruchtbaren 2863 /d 
In feigblatern 269/4/275/c 
In bledem magen 285/a 
Macht blaͤſt 324/ c 
Im hundshunger 336/a 


In verſtopffter leber 338 / d 
3243/8 N 


Im Tympanite 35870 4 
In erhartem miltz 3535/0 


In nieren Apoſtema 32/4 
Macht ſtein wachſen 3927/6 
Verhalt weibszeit 423/ RD 
Den ſchwanger / ſo gar auch 
die bruͤe 445% d, A,, 
Im krebs 30³/a 
510/C 
Im drittaͤglichẽ fieber 559/e 
a Hectica ne §69/¢€ 
epflenkraut /liß Auffenblat. 
iht ben frembde / důrre wein⸗ 
beer Zixiphæ- 
In fallender ſucht /e 
Zu lebendigen waſſern ze / d 
Von andren / liß Trauben. 
Ubeth ein wolriechende feiſtin 
mehret mannheit 260% 
egel zum Siegel oͤle  87/c 
Im ohren verſtopffen 95/5 
Im ſchlag zur beroung roc 
Bum vergicht 287d 


Das erſte Register. 


Zaͤn ſeubren 1577/9 
Zum puluer brane —_520/4 
Schroitzen machen 534/ b 
Zum ſchwebel dle 658/a 

Ziegel oͤle. 


De Lateribus oder Philofos 
phorum zweyerley zu bez 
reiten vnd nuz 87/b 
Zu verlornem geruch 87/4 
Sterckt die gedechtnuß 1017 b 


Zum ſchlag 120% 0 
Zum kramp ipa oF 
Zum ruckwehe 184/a 
Zum hoffer 186/ d 
Du hartem miltz 2657 d 
Ju nieren ſchweren 352 b 
Zu blater manglen 415/c 
Zu ſchwachem knie 460 / b 
Zum erlamen 472% b 
Zum ſchwindel 472 b/ e 
Zum Podagra 478% b 
Sun rauden 491% b/c 
Zun geſchwulſten 491/€ 


Su ſtinckenden ſchaͤdẽ 497/c 


Sum ouffag 5153/9 
Zu friſchen wunden a/b 
Fuͤr faul ſleiſch 524%/d8 
Zu verletzten neruen 3367 
Sum krampff 536% d 
Zu kalten kranckheiten 543/b 
Zum ſchwebel oͤe 658/d 
Zigalen zum grieß 400/¢ 


Simet/Simerrdrlen/ Roͤrlen / 


Cinnamomum,Canela das 
bekant gewuͤrtzt / ſeind warm 
vnd trucken im dritten grad. 


Den Aloe zubereiten /b 
Bockblut bereiten 87a 
Engelſͤͤß breiten 97 
Hermodactyli bereiten 10/ec 
Zu purgierendem meth 27/d 
In haupt big 28/a 
Belte 37 d/327/c/33/ a 
Zur latwergen vitx 32/d 
Zu eim hauptwein 3/ b 
Zu haupt ſeiffen 34/% 
Augen blatern 59/€ 
Schweren e 2/ a/b 
Mucken 687 b 


Zu bledẽ geſicht 76/9/77/a/e 
Zu verlornem geruch 86 / b / d 


Sur Pomada ſalb 58/d 
Zum ſchwindel 104/4 
Zum Letificans 117 c 


Zur vnſinnige Melancholia 
11% c /i 5 

Zum zittren 186 / d 

Zum Diamargariton 116/d 


Zum ſchlag uy/ c/uis/ dy: 
Zum krampff 12.4/€ 
Zum nachttrutten 17/b 


Zum vergicht nus /c 
du fallender ſucht 1/ b 
133/a/ b 
Zu ſtinckendẽ athem zo / b/c 
Sepflin abfallen 142/a 
Fuͤr breune 146% 
Zanfleiſch ſchwinden 150% 
Sir zanwehe 153/6 
Zaͤn ſeubren 15°7/% 
Zu Vepel zeltlen 159/& 
Zur heyſerin 159/4/€ 
Zu Dragantzeltlen 159/c 
Zum kropff 1627 b 


Zũ Catharr 170/a/¢/172/4/€ 
Etlichen vbel ſeugendẽ 8 / a 


Wo milch erſtockt 170% b 
Brebs vnd ſchweren der brů 
ſte N 1827 
Zum hofer 185/a/b/ i86/a 
Zum huſten igs/ cio 
Sum Diapenidio 2997/8 
Zum Lohot ſano 200/@ 
Zum keuchen 204/ a/d/205/% 
_ 207/4/b/d/208/b + 
Sum blut fpeiben 227 c 
Zur ſchwindſucht 223/€ 


In onmachtẽ 230/B/¢/231/a/b 
Zum onmacht Balſam 231/b 
Derg zittren 233 / b/ d 
234/ a/ b/ 0/235/4@/236/d 
_337/¢/238/b hana 
Im travoren on vrſach /a 
Sun Spec. de Gemmis 239/d 
Sti bruch 247/6/253/9/254/e 


Mehrt mannheit 259/€ 
Sum Diafatyrion 259/90 ° 
Sufrudtbarfeit => 262/d + 
263/4/b/264./8/0/ 265/a/b 
Zů Oiacinnamomu 286/b/e 


Zu kaltem magen 2867 b/c/ d 
287/0/0/288/4/B/2g9/a/¢/ 
__ 290/b/¢/291/b/¢/292/D 


Zum Aromatico 286/¢/d 
Zu magen futtern 287/c/d 
Zum Claret Stelladia 288/85 
Im vnluſt zu eſſen 296/c 
Sir vnderoen 299/€ 


Bbur Lienteria 304/b/305/b 
Diarrhœa 306% 
Dyſenteria  314/b/¢/315/b 


Zun Spec. Hieræ 39 0%a 

Zu erhartem leib 318/a/ c 
319/ f/ dg 

Zum Diaturbith 318/¢ 

Zum purgicr Imber zis / d 

Sum Senet pulner 3i9/a 


R tii Im 


Im zwan 32278 
Sum een bleſten 325/¢/0 
326/b/d 
Zur magen Phlegma 427/¢ 
Im Fabunger 337/% 
Zur leber —-342/€/343/6/€ 
344% , d/z45/ al 346 b 
Zur geelſucht 350% 
Zur Anaſarca 3533/0 
Aſcite 355%c/ d 
Tympania 358/& 
Zum miltz erharten 363 / c 
Jur Melancholis 368/ c 
Zun grimmen 373/% 
Sur latwerg Gallia 373/@ 
Sunwirmen —4381/4/¢/0 
382/b/¢/383/¢ 


Sun nierenwehe 386/c/388/0 
Zum ſteinbrechen 358 / d 
40⁰/d 


Zur Meerrettich Latwerg 
40d 
Zum grieß 40% d/ ga 
Harn verfluͤſſen 4050 d 
40a 
Zur harnwend 4.1/3 
Weibsseitfiroren 419 c 
420/&/421/a/b/¢/422/€/9 
423/6/428/% 
Stellen 425/b/c 
Muter auffſteigen 41% 
Wehe 4330 b 
Mola 438 / d 
SEntfabenfirdren 4350 / 
Schwachem kind inn muter 
leib 444/ b 
Vnzeitige geburt hindren 
4.46/€/4.4.7/€ 
Tod kind treiben 448/ c 
Geburt fuͤrdren / ringren 
44% a/ 4s a/ b/ 45a 
Nachwehe ſtellen 5453/4 
Sir suuil fliffen nach der ge 


burt 453/¢ 
Wolriechend henden 456/c 
Finger erſtarren 458 /b 
Zur glidſucht 464/ c 
Sur huffwee 466/c/d/ d 
Zum Podagra 475 
4.77/0/4.78/4/4.79/9 
Zum auſſatz 51 / 5 14/ a 
Se hitz 532/¢ 
Schweiß fuͤrdren 533/0 
Zur Phlegma 542/ b 
Zu künigicher Salſen 552 d 
Zu ſtetem fieber 5527 d 
Erholendẽ vom fieber 554 /d 
Sun fiebern / halb tertian 
555/% 


Das erſte Regifier 


Zu taͤglichem fieber 363 / e 
Hlectica 369 / b /d 

Langwerenden 57% 

In Peſtilentz zeit $74/0 
$82/€/583/ b/c/584/ a/ b/c 

Zu rauch kertzlen —_$79/a/b 

Wolriechend waſſer 3767 
640/ b 

Zu biſem apflen $79/9 
580/4/d 

Jun Spec. liberanteis 383 / d 

Sur Latwerg Bezoarctica 
586/0 

Die ſich erholend so6/b 

Zu wuͤtenden hundbiß / a 

Zum Ackerman 622/¢/9 

Sum Claret 624/b/¢/d 

Zũ Hippocras 624/0/625/6 


Mit zucker vberzogen 626/d 


In bachen Imber 6326/9 
Sur Amarel latwerg 627/c 
Sur eingemachten birẽ 628/c 


Manßtrew wurz 63 
Nuſſen 6327 c 
Quitten 634 /a / sz5/ a/ b 
Zur Weichſel felg 638/a 
Zu guldin waſſern 838 / d 
639/4/b/64.0/b 
Sur Hiera picra 643/¢ 
Zu Lezelten 648/ b/ c/ d 
Zum meth szo / dſes / a/b 


Zum Rhebarbaro dle 658 / 
Zun Spec. de Ambra 674/ d 


De Anthus 675/b 
De Cymino 676 
De Galanga 6760 c 
Diarrhodon 678/¢ 
Trionpipereon 679/% 
De Xylo aloe 679/C 
Berchtoldi 680/ a 
Zu Trieten 68174 
Fun Troc. de roſis 683/ 
Sum Moroff wein 8 / d 
um Sitwan wein 690/90 
Contrafette. 
Auß zucker 64/0 
Grobe. 
Zanfleiſch ſchwinden 150/¢ 
Zum hofer 18/4 
Sum Diacinnamomu 286% b 
Rbur Lieuteria 305% b 
Weibs zeit fuͤdren 4441/4 
Oele. 
Zu kaltem magen 38/6 
Species vnd Zeltlen de 
Cinnamomu, 
a8s/D 


Zweyerley bereiten 


Den ſchwangren 448) 

Im auſſatz 515/86 
Zinober / zur blater (lb 07 / d 

ipreß / liß Cypreß. | ö 

irbel / lß Pignole. 


Zirmet / Seſel / verſteh dẽ Sac 


15 erbis / liß Birchern. 


Zu augenmucken 


c 
Schwachem hertz 227 
Im waſſerbruch 248/Cc 
Kaltem magen 286/b 
In roter Rhur 3%/b 
Sir auff koppen 225% b 
Wa ſſer. . 4 * 
Zu diſtillieren 640%bß 
Zu Manus Chriſti 37%d 


u Marcepan 640/¢/650/b 
Zimet verbotten. | | 


1 


men / Seſeli, Siler montanus 4 f 


iſt warm vnd trucken i im ans | 

dren grad. | 
Augenmucken 68%b 5 | 
Geſicht abnemen 74/b 


In bledem geſicht 76/b/¢/% 4 
2% a0, b at 
Sum ʒittren 115/30 | | 
Zum Paralyſi 18 
Zu e ſucht 37/7 1330 | 


Zum ſchlag 36% 
Zum ruckwehe 185/d 
Sum hofer 186% c ii 
Zu altem huſten 200 C 
Sur bruſt enge 209% 
Zum bruch 247% cid 
251/ d 4 
Zur fruchtbarkel 267d 
263/ a/ b/a54/c/ d/ 65% N 
Zum feigwartz fluß 270 b 
Su magen wind „ 
Su kalter leber 343/Dd 4 
Sun wirmen 383/D 
Zum grief 40% 
Weibszeit fuͤddren 4b / dd 
420/b/421/6/422/0/423/b 
Stellen 42/b 
Muter auff ſteigen 4 
Entpfahen fuͤrdren 4% 
Zum geberen 40/8 
Sur glidſucht 464/¢ 


Sur latwerg de Calaminths | 
642/ b 

Zun Species Trionpipereon 
679/% 


1 5 6 
Work. 5 ; 10 | 


llterwurt / i Srreifwurz. 
Sitw wan 


f 


¥ 


de abel bekafidte Wurtz / iſt 


grad. 
In verlornem e t/a 
Sur gedechnuß ‘1o1/@ 
Zum ſchwindel 18 / b 
In aberwitz 400% 
Lætificans 127 11/0 
| See engen, Melancho⸗ 
9 se 0 111% c/d 
1 zittren 116 /d 
um Paralyfi, MG es /a 
ihn un Sefrünkee 123 /b 
u fallender ſucht ‘ ee 
> gt//332/B3 
Sum vergicht fi 131/€ 
Siiftinctendeth a athem /b 
Sum hofer 186 / d 
Sum blutſpeihen io. 2159/0. 
Sterckt das herz V 


In onmachten 230/D/231/4/c 
Hertz zittrẽ 233/b/236/¢/238/b 
In trawren on vrſach 239/ a 
Sun Spec de Gemmis 239%/d 
Miehrt mannheit 259% c 
Du kaltem magen 2806 c 
4 287% d/ 8g / a/ b/aoo/a/e 8 
Sum bree en ‘i 286/¢ 


Zu magen futter 2870 b 

Sur rhur Danes 366% a 

u magen wind 325/¢ 

N eee ; 88005 
1 Muter wehe a 433/ b 
Entpfahen Fisdecn 439/90 
ee mißgeburt 446 / d 
dd ek 
Tod kind treiben 448/b 

Su rauch kertzlen 576% 


Su merlep in peſtilentz zeiten 


Sosa, d/ 8 d, 82, a/ by c/ 
8/583 / b/c/ SA bc, 85, 
8055 Spec. liberanteis 383 / d 


“Sur latwerg vom Epe 5886/8 
Sum Balſam oͤle 6z3;/c 
Sur Quitten latwerg 634/a 
Zu lebendigen waſſer o/ b 


| um Roebarbaro 1 5 6587 a 


Zum Di Anthus 675% b 
e wein. Q 
ubereiten 690 
bee kalter leber . i 5 
In vergifftem lufft i 575, b 
2 wo der zu Syrbppen / 
Conferuen/ Latwe rg / Criez 


ten / Specien ec. gebraucht / 
wird nit verz eichnet / beſich 
pager jre ort. i 


43 


ivan eee. fremb⸗ 


heiß vnnd denten im brite . 


Sum Alexipharmaco 584/Dd 


Das efi Regier: 


Auff vil weg bereiten > 
14/6 


In augen big J0ſaſb 
Flecten 650 We 8 
vMiucken 687 a 
Neben 72% a/ b 

Geſichts abnemen 76/ b 


. Sein rauch trucknet das hirn 
oofcſ yo b 


3 dem eſſig ſein ſcherpf⸗ 


105% b 
Zu mandel milch 128/ d 
649/ d i 
Mandel geſchwellen 18/c 
Gut zaͤn behalten 158 / a 


Im halß wehe auß hig 166 a 
u ſchwartzen krebs aͤuglen 
737d 
Weiſſen 173/d/174./ 
Rauchen / im Catharr 170% b 
175/80 


Im ſtechen zur ſpeiß ic 
dum huſten 19% did 
Kinder huſten 20/8 
Zum keuchen 205/#/206/@. 
207% R/ 208/ 8 
Zur lungen ſuchet 2120/ b 


Zur ſchwindſucht 221/¢/222/b 
Sart artzney zur bruſt 224 / d 
Bulet lung vnd bruſt 123/a 
Wie viel man zun ſpecien zu 
ein Confect brauchen foll 
ray 234/€ 


In manheit verflüſſen 299 /b 


Jun feigwartzen 274% b 
Vnluſt zu eſſen  296/¢/s552/d 
Den leib zu lindren zig / b 
328% 8 8 
Im hundshunger 33 1 0 
Im durſt : 
0 N 1 einige 
|  369/b : 
Zu grim̃en 3737 een 
Sur nieren hitz 389 / b 
Zum grieß Jae 
5 Alißgeburt hindren 4467c 
Jum Podagra 477b 
5 Baipedén mit miſchen 5°7/¢ 
— Pndewenim auſſatz 51/c 
In vnnatuͤrlicher big — 523/¢ 
Hur Phlegma 542/a/ b 


In ſtetem fieber 350/B/s32/d 
Zu küͤnigſcher Salſen 557d 
Zur Hectica 


u Th 
Wie vil zu blumen / kreuter / 
Zucker einmachen zune⸗ 


men ſeßß; 67d 
Zu holippen 640 /d 
Su krepflen 646 


| 


. VS 
Zn lezelten Le 8 
Zu Marcepan si ego 
Zu cõtrafetten marck 67,15 
. Spec. Berclitoldi 8 a 
Zu Ciiſteren. 
Braucht md ewe tis 
© f(dledrent Cyomas zucker. 


Zum hauptwehe 322 
Zum haltzwwehe 165% 
Zum Catharr 169 / big 
Zum ſtechen 188/c/d 
Zum keuchen 206 
Zum bruch 248 a 
Mannheit verflöſſe n 2567 5 
Zu voter Rhi et Se 
Leib lindren 3c 
In grimmen 377% R 
Halt nieren wehe 386 b 
Blater ſtein brechen Zos/ c 
In groſſer magrin zo c 
In ſtetem fieber 553/¢/9 


Zů dritiaͤglichen fieber 56 / d 
Zu rauch seitien 576/b/€ 
DE peſtilentzuchẽ / b/ zo 


Su gemein Cliſteren 625% C 
Zu tranck vnd suckers 
; waſſer. 


Jun purgierendẽ meth 27/d 


Augen mucken /b 
Zum ſchwindel 10 2/0 
Den aberwitzigen 105%, b 
Sum zittren 116% b 
Wund erkruͤhmen n 
Halbwehe 5 * 16. C/ 


Zum Catharr 17 / /R 1 
175% — 5 

du hitzigem ſtechen io 

Binder huſten den ſeugamen 

Zum keuchen ꝛ08/ c (201% 4 


Sur fruchtbarkeit 26. G 

Zun feigblatern 269 c 
Zu hartem leih 320% b 

Magen Apoſtema zꝛe/ b 
ieren Apoſtema 301/ d 
Muter auffſteigen 50% 
Den ſchwangeren 44a 
Sum podagre 475 a 


a 


5 In verg ffrem lufft 


In vanatirlider big 532/€ > 


In ſtetem ſieber Sor 


575, 

Im durſt 3500 

Sum Claret / d 

a pe lauter tranck 624, 

Sum Hippocras 6825/0 
Zucker Candit. 

Zu augen flecken 866 

Mücken Sof c 

Nebel 72% a/ b 


Su bles 


ia 
Ae 


Be 
Ju bledem geſicht 75/ bye 
Naſen krebs 82/ b 
In aber witz 105/b 
Im vergichet 19% 
In fallẽder ſucht 131 / c/ 33 /d 
ungen feuchten 14500 
Zu Veyel zeltlen 1539/0 
Sur heyſerin 150 /aßc 
Sum Latharr 170/4/179/¢ 

ebe. 
Zu weiſſen krebs a uglẽ 173/ 

Zum ſtechen 190/ a/ b/c 


ſt 
Zum huſten 197/0/198/4/ 
iso dfaooſc 
Auß wurff fuͤrdren 
ur lungenſucht 
Bult lung vnd bruſt 2257/4 
Zu kaltem magen 287% a 
Zur latwerg diamanna 37 / c 
u lindrung larroerg 38/4 
Zum durſt 348/c 
Sur waſſerſucht Aſcite 354 /a 
Zum grieß 402/¢ 
Sum durftinfieberm 553/64 
um Synocho 5627 c 
Hectica 568 /b 
Sun Spec.liberanteis 583/9 
Su lebendigẽ waſſern 6ze / d 
Zun Spec. diarrhodon 678/0 


201/ b 
209% d 


Penedi zucker. 
Zu machen 14/ b 
Su augenblatern 59/¢ 
Mucken 69/c 
Zum krampff 125% c 
Zu Dragant zeltlen 159/ b 
Zur heyſerin 159 / b/ 160% 
Sum Catharr 1569 / c⸗ 173/ R 
1175/0 / web : 
Zu krebsaͤuglen 173/d 
Zum ſtechen auß hig 189/¢ 
Zum huſten 197/0/200/@ 
Zum Lohot ſano 2% a 
Jun Troc, de ſulphure 208/4 
Sur bruſt enge 208/d 
Inm blut ſpeihen 2116/4 
Sum lungen geſchwer 218/b 
Zur ſchwindſucht 2 
222/b/223/b/¢ 
Mehrt mannheit 29/8 
Zu hartem leib 37/8 
Zur latwerg de manna 3y/d 
De ſebeſten 38 / d 
Grieß fürkomen 356% b 
397/¢/4.00/€ N 
Sur Hectica 568/b/s69/b 
570% b/d — 5 


4 


Sun Spec. liberanteis 883 /d 


Sum Syr. von ſuͤßholtz c 


vend 


Bereiten vnd nutz 


Das erſte Regiſter. 


9 1 

Zum Iſpen ſyruß 77/8 
Magſaat 675/ 
Andorn 63/0 
Zũ Spec. de Papauere 677/0 

Species, vnd Zelilen Dias 
penidion. 3 
199/09 
Zum ſtechen 9c 
Sũ huſten 197/0/199/ ¢/200/ d 
Außwurff fuͤrdren 20% b 
Zum keuchen 208 / d/ ꝛio/ a 
Sur lungen bit 225% 
Su hartem ſchlicken 287 
Rbur Diarrhœa 206 / b 
Zucker verbolten. 
Im bruch da fleiſch wachſet 


25 0/b 
Zucker alon / liß Alon. 
Zwetſchen ſeind dürre Dngri⸗ 


ſche pflaumen 633/b 
Zur haupt hitz 28% 
Zu verſtopfftem leib zis⸗ b/c 
Den ſchrangeren 448 
In Peſtilentz s95/¢ 


Zwicklen / l Rebenzwicklen⸗ 
Zwifel / epa ein bekãte wurtz 


hitzig biß in vierten grad. 


Sein geruch macht nieſe n 
35/b . 
Haar ferben 38/9 
Für haar außfallen 40% 
Sum grind 43/9 
Gebrarner ſafft / inn abne⸗ 
mendem geſicht 73/0 
Zum ohren ſauſen g/ by c 
Erſchwerẽ 92/b/93/b/24/b 
Zur taubheit 96 / b/ o/ 


Su verlornem koſten 144/a 


Zungen geſchwellen 146% 


Sur hepſerin 359% 8 
Fu getruncknen glen 163/b 
um Catharr fo huſten maz 
chet 185/c 
Etwa in kaltem Catharr 172 
Zum ſchlier 242) (a 
Mehrt mannheit 250 / c/d 
Rofenader oͤffnẽ 272/d/273/b 
Fin ean b 
indrens Apoſtema 277/¢ 
u kaltem magen 291% 
In vnluſt zu eſſen 2066 c 
Zum vndewen 8b 
Im hundshunger 335/ b 
Fu erhartem milg 365/80 
36/8/36 4 
Fur Althea ſalb 367% 
Binder grimmen 370 / b 


Zur harnwẽd 41 /a ¢/ /b 


Geluſt der ee en f 


Geſchwulſt nach der geb 


e 
Zũ wurm an fingern 450/b 


Zum Podagra 478/¢ | 
Jun wartzen 486% 
Sum krebs 507 
Zum brant pd 
Schweiß fürdren 34/4 
Sur mie din 54 
In peſtilentz zeiten 3740 c 
587% bo d a 
Fuͤr Bilſen gifft / 
Wuůtend hundbiß 6 / bye 
5614/a/ b te 
Daft für alles giffe 60 /b 
3 dqiſel ſamen. 
Zun zanwürmen 54/8 
Zum Diaſatyrion 1259/0 | 
Verbotten. 
Sein geruch macht haupt⸗ 
wehe 2% 
In haupthitz 2887/4 
Macht Schuͤpelen ob dem 
haupt a 4 /d 
In augen wehe —_ $5/0/60/€ | 
Alſe in Ophthalmia 57 


Geruch macht zehren 0b 


In augen fiſtlen 660 C 
Mucten 68/6 
Ohren ſauſen pe 
verhindert den ſchlaff 108% 
In ſchlaff ſucht 113/ 

In fallend ſucht 127/0/128/0 | 


Den hofrigen N 
Im keuchen 204/90) 
Sunil macht offt blutſpeihen 
2 / b N. 5 e 
Zuuil vrſachẽd ſchwindſucht 
219 /b n 


Macht Catharr 165, N 
5 


Hertz zittren ; 23604 0 
Kalten vnfruchtbaren wey⸗ 
bern de, 3-3 4 


In feigwwargen “y60/ 0/2798 
275/€ tle uae 
In Magen vnd Leber rhur 5 


209% a tee 
Machend blaſt 324/85 
In ſtinckendem athem auß 

magen geſchwere zue 
) Zuuil / macht leber Apoſtema 
4 % bbb he 
In nieren hitz 385 /b 
In Hectic a 56906 


Zwifcl hiſſop / ls Zeſeplen. 
Ende PE erſten Regiz 

0 ers. * 
Sa 


| 
0 
1 


1 


Se SN) 


*. 


a 


nung die franck hetten/ fo 


Menſchlichs leibs / fie ſeyend euſſer 
b verwandt iſt: Als Haupt / Hertz Blut ꝛc. 
{ede glied in ſonderheit 


zeſchreibt abermals nach ordnung des Alphabets / inn 
em Buchſtaben vnnd Namen drey fuͤrnemſte ſtuck: Erſtlich / die gli⸗ 
liche oder jnnerliche ſampt andrem ſo gedachtem 
Zum andern / werden mit gleicher orda 
zufallen / verzeichnet: als Haupt⸗ 
wehe / Hertz zittren / Auſſatz / vnnd was mehr auß ver derbtem blut hers i 


kfommet. Das dritt erzelt die namen der vermiſchten Ares 
nd was dergleichen iſt. Aſlenthalb an 


neyen v 
was blat vnd buchſtaben jedes 
zu finden ſey. 
| A . 
Gledd vnd theyl des Kͤcranbeiten. 
. geibs- sr Aberwitz / FBindiſch werden 
i chſel / klumeus beſchriben Delyrium 47008 
45a Aderkropff Varices 408½ 


chſelader Humeralis oder A? 


xillaris beſchriben 15 / b⸗ 20% b 


War zu man fic offre im A⸗ Erſchweren 267/€ 
derlaſſen. . Apoſtema 276% D/ h, 
dren / dreyerlep arren⸗ Vena, Schrinden 2770 
| Blutader / Pulßader Arteria, Fiſtel vnd krebs 2788 
Vena pulſatilis, NBeruen Ner- Jucken vnd beiſſen 279/b 
„ 3528/0 Wurm / Hſcarides 384 /d 
| 5 07 man laſſet in aderlaf Altuatter HBerggeſperr / liß 
FCC 1 i . : 

Sondre in jhrem namen wie 85 1 12 


oben Achſelader. 
ffter / Maßgang⸗ Hinder / 
anus Podex vnd ſein anligẽ 
. 266/ b yest. 

lffterburt / Secundina was 


Affi terdarms Außfallen 266% c 


Erweichen der neruen 27 


Anthrax / liß Carbunckel. 
S. Antonius fewr / liß Wild⸗ 
fewor. 8 
Apoplexia / id Slag. ’ 
Apoſtema / Alte ſchaden vnnd 


das ſeye 452/€ hale 4555 
4 lageſicht / kacies 1 4 7c jr vnderſcheid pee 5 
lrme / Brachia beſchreibung Beſchreibung 4 tae! ip 
: | Athem ſtincken auß mund⸗ 
%%% Ä 38/8 
4 {rfbarten/ Shapes pee In ſchwindſucht 224/c 
4 lrbburtzel das letzte bein des AZuß magen geſchwer 33 7c 
ruggrads 183/b g 
them / bald hernach in kranck Keuchen / kurtzen 


heiten, a 
themzunglin / liß zepflin. 
Augbrawen / Cilie, Superciliæ. 
Beſchrebung a/b 
„cis 


1 
i 
| 


Augen beſchreybung 55/0 
j Glider 50% /;40a 


U 


a | 


Athem. 


In gemein 201/ d / vnd dar⸗ 
nach: i 92 
Aug Phlegma 20% c 
voller bruſt / Aſchma 306 / d 
Auß Cholera 20 / 
Auß Melancholia 210% R 


Aus blaſten 
Augbrawen glider vnnd was 


21/6 


daran hangt. 


Geſch wellen 5o/c 
Jucken vnd beiſſen /b 
Erſchrinde 52/8 
Wartzen 5/8 
vberſtilben 53/6 
1 wachſen 54% 

rawen ſtechen 54 / b 

Außfallen 54/d 


Augenwehe in gemein d 


Geſchwer vnnd geſchwulſt⸗ 


Ophthalmia —_§7/b/63/@ 
64% b/ g/ a 5 
Roͤtin vnd big 58/a/d 
Blatern 5 o/ b 
Beyſſen / rauden 59%/ N 
Zehren „ Sof. 
Sufamenbaden 64/5 
Augenhabern 64/0 
Flecken 5 
Fiſtel 66/€ 
Mucken 67/€ 
Feelen 70/€ 
Ve ys 71/ d 
Sterns außbreiten 72/ b 
verbrentem 93/C 
Erſchlagnen 73/6 
Wo was darein falt 73/8 
Geſichts abnemen im G. 


Auſſatz / Lepra beſchreibung 


510/6 


Auſſchlechten blaterle des an 


geſiches 40% b 
Artzneyen vnd der⸗ 
gleich. 


Ackerman 


3 


A 


Ackerman latwerg ſechſerley 
zubereiten  622/4/0/¢/d 
Irẽ nutz beſich Ackerwurtz / 
im erſten Regiſter. 
Aderlaſſen vrſach / nutz / wañ / 
wo/ wie / ſampt andrẽ 16/ /b 
Der fuͤrnembſtẽ adrẽ find (c 
nenn / die man pflegt zu 
laſſen 19/ a 
Blutreichen nutzer dañ pur⸗ 
gieren 15% 
Sol nach dem purgieren ge 
ſchehen 15/0 
Sicherer dañ purgieren 16 /b 
In hertz ſchwechin nutzer 
dann purgieren 21608 
Der vndern glied ſchwecht 
mehr / dañ der obren 437 
a/d. 6b 
Volgend die neun fuͤrnemb⸗ 
ſten Adern. 
Hauptader / Cephalica ]. 
In gemein beſchriben 19/c 
Zulaſſen in 
; Haupt hitz mit fieber 27/d 
Hauptwehe auß ſtreichẽ zi / 
An haar außfallen 40/ (b 
Haupt (hipelen 47% b 
Den grindigen 43/€ 
In brochner hirnſchalẽ 46 /e 
Augglid geſchwellen 50/6 
52/4/30 b 


Im blarraug 53/8 
In augenwehe 57/9 
Blateren 59/9 
Feelen 7o/d 
Augſterns außbreiten 72/c 
Zu nachtaugen 97/C 
Naſen Apoſtema 797 c 
Geſchwere 81/¢ 
Ohren Apoftema 92/a/c 
Bluten 94/¢ 
Zur taubheit 967 b 
Sur tobſucht 106/b//d 
Sur vnſinnigen Melancho⸗ 
lia 110 /c 
In ſchlaffſucht 713 / d 
i, m nachttrutten 126/b 
Zum ſchlag 135/b 
Sur mundfewle 3137/9 
Fu ſtinckendem maul 339/a 
Fur zepflin abfallen 74% 


In verlornem koſten 143 /c 
In zũgen geſchwulſt 146 /d 
Zan fleiſch ſchweren 148 /a /b 
Im zanwehe 153/a 
Halßwehe 164/8/ 1660 


Catharr auß kelt 160/ 
Außhicz 183/b 
Brochne bruſtader 21 / d 
Zur lungenſucht 216/09 
Im auſſatʒ 514% 
In Peſtilentz 594/ 
Leberader / Baſilica. 2. 


Auch Hepatica genant / in ge 
mein beſchriben 19/d 
Zu dehrenden augen 63 / c 


Su nachtaugen 7 /d 
Im naſen bluten 85/a /c 
Zum ohren ſauſen 977d 
Zum ſchwindel 102d 


In vnſinniger Melancholia 
110/C 
Im sirtren 1 6/b 
In hitzigem Catharr 143 / b 
175% b 
Krebs an bruͤſten 181% b 
Im ſtechen 188/9/393/¢ 
Zum falſchen ſtechen igꝛſc 
Catharr mit huſten 193 /d 
KReuchẽ auß Phlegma 205% c 
Im blutſpeihen 212/86 
Zu brochner lungader 213 / d 
In lungen geſchwere 217 


Zur hertz ſchweche 226/d 
In onmachten 229/d 
Hertz zittren 232/c/238/c 
Sun brüchen 249/b/250/b 
25/b 
Bruch verhindern 252/¢ 
Zur fruchtbare 261/€ 


Vnfruchtbare auß voͤllin 
264/ca 

Boſenader ſtellen 277% 

Sun feigblatern 273/D 

Hindrens Apoſtema 273 / a 


Im vndewen 298 /d 
Zu roter Rhur 315% 
In magen geſchwere 378 /d 
Leber erharten 344/b 
Apoſtema 345 c 
In geelſucht 35% 
Zu verſtopfftem miltz 367 
Apoſtema 368/ 
In Melancholia 368/ 
In nieren hitz 388/ 
Geſchwere 390 / /d 

391/b/392/4/393/a 
Blut harnen 303/c/d 
Harn verfluͤſſen 4867 
Harnwend auß verſtocktem 
blut 4¹ 
Hitzigem harn 4·3/ 
415/b 


Blater Apoſtema 


Das ander Regiſter. 
A 


In Peſtilentz zeit 7a | 


A 

wee  Apoftems. 4) . 
eee e 
Gleichſucht 467/28 
Zum Podagra 47698 
Zu erkniſten glider 480d 
Su rauden 489 /b 
Sur rotlauff 494/ 
Zun aderkropffen 498% 
Im auſſatʒ 5147 
Fuͤr maſen 526/% 


Im fieber Caufon 560% 
Zum viertaͤglichem fieber | 
564/9 at 


Den peſtilentziſchẽ 59.4/¢ 
Mittelader Mediana.3. 
Auch die ſchwartz genant / in 
gemein beſchriben 20% 
Naſen Apoſtema 
Bluten 


Salze auß hitz 16 
Zum Catharr  169/8/17: 
Krebs an bruͤſten 
Ja falſchem ſtechen 
Heres zittren 
Zum Priapiſmo 24 
Zum bruch 249 /bla 
Bruch verhindren 252% 
Sur vnfruchtbare 
264/ c 
Roſenader oͤffnen 
Sun feigblatern 
In roter Rhur 
Leber Rhur 
Magen geſchwer 
Balt nieren wehe 
Weibszeit fuͤrdren 
Zun rauden 
Zum krebs e N 
Im auſſatʒ 35147 
In fiebern Cauſon 5600 
Synocho 561d | 
Viertaͤglichem sib 
Achſelader Axilaris. 4 
Warzu diſe taugenlich sula 
ſen ſeye in gemein 20% 
Handaͤder. 9 ? 
Iſt sulaffen auß dẽ bei 
kommen 
Miltzadern. . Yi ; | 
Seind zwo auff beiden hen 
den / Splenetica vnnd Sal 
uatella,Beyd zuſam sn 


gen 0 
Zum naſen bluten a ö 
Zum mund 


A 
um mund erkrüm̃en 72/8 
Stechen furkom̃en 194/b 
Im blutſpeihen 2 
Im hundshunger 33/5 
In Anaſarca 357d 
Jum miltz 36/b/d/z63/ 
u ſtetemfieber 550/86 
Drittaͤglichem 
Viertaͤglichem 
In Peſtilentz 578/8/s94/¢ 
| Huffader. 7. 
Iſchiatica in gemein beſchri ¢ 
den 5 20%c 
Wirdt in huffſucht geoͤffnet 
467 5b W 
Roſenader / saphea. 8. 
Beſchriben in gemein 20% 
In sehrend augen 63/c 
¶ In tobſucht 106/9 
Im Paralyſi 119 /b 
N Im nachttrutten 1266b 
3134/6 
135/ b 
78/5 
18/4 
7192/6 
218 
264 


— 


n grimen 
Nieren hitz 

Geſchwere 3909/3 
392/ 7/3930 
Zum blutharnen 393/ /d 
Sur harnwende 40% 
Blater Apoſtema 41j/b 
Weibs fluß fürdren 42 
423 / ( 

Muter auffſteigen 430/b 


Geburt ringeren 450 /c 
In Peſtilentz 594/ 
Kniebugen ader. 9. 

Die letzt vnter den fürnemb⸗ 
ſten beſchriben 20/9 
Wirdt geoͤffnet inn Nieren 
Apoſtema 300/b 
Weibszeit fürdren 409 /a 
Mater Apoſtema 434/b 


AJ 
volgen etliche andere Adren 
ſo etwa geoͤffnet werden. 


Stirn vand Naſenadern. 


Baid beſchriben 21/4 
Sir haar außfallen 4o/¢ 


i 
| 
2 bert 
| 


Apoſtema 434/b 


Das ander Regiſter. 


Im grind 43/8 
Im blarraug 33/6 


Nacht augen 7 


Naſen geſchwere ye 
In tobſucht 3106/6 
In ſchlaffſucht 113d 
Im nachttrutten 126/b 
Im ſchlag 1350 b 
Augeneck adern. 
Beſchriben 2785 


Zu laſſen im beiſſen der aug⸗ 


nec g 5274 
Augen geſchwellen 52/c 
Roͤtin 59/9 
In nachtaugen yd 
Hindern ohren. 
Für haar außfallen 40% 
Den grindigen 43/¢ 
Im ſchwindel Jo2/se 
Lefftz adern. 
Seind beſchriben 21/8 
Zu oͤffnẽ in mund feule137/¢ 
In zan wehe W 
Zungen adern. 
In gemain beſchriben 21/e 
Im nachttrutten 126/b 
In mund feulen 13776 
In verlornem koſten 143/c 
Jungen froͤſchlin 14/0 
Geſchwellen 146% 
Fanfleiſch ſchweren 148 / 


Sanwebe 153/@ 


Halß wehe auß hitz 165) 


Halß adern. 
Beſchriben 217 c 
Im auſſatz 3 / d 

Feigwartz aderoͤffnen. 


In aberwitz Josie. 


In tobſucht JoG/d 


Catharr mit huſten 196% 


Im blutſpeihen 21% 

In brochner lungader 44a 

Im bruch da fleiſch wachſt 
2526 

Bruch abwenden 2527 

Nutz diſer fiti{fe270/4/272/c 


Waſſerſucht Anaſarca 35278 


In Melancholia 368/b 
Zum krebs 50 % 
= e 5o e 
mauſſatz 515/0 
| Merck. 
Wo onbenamet des gliedes 
aderlaſſen befohlen wird / 


ſo iſt auß ober zeltem gut 
abzunemen / welchen ader 


| A 
am nutzlichſten zuoͤffnen / 
vnd nach dem die ſach ge 
ſchaffen iſt. / 
Adetlaſſen meiden. 
Was das verhindre J6/ 
In augen mucken 687c 
Zuuil inn abnemendem ge⸗ 


5 7405 
In waſſerſuchten on Analar⸗ 


3/8 


ca 
Den ſchwangrẽ 4 d 
Inn zuuil flüſſen der weiber 


447d 
Verbietend etlich im Poda⸗ 
gra f di 476 
Nutzt nit allwegẽ im auſſatz 
a 5335/0 
Alevipharmacon/ein ſalb ftir 
alles gifft 38840 
Für Cantharidẽ gifft /b 
Alipie / Moſchate / ein wolrie⸗ 
chende vermiſchung. 
Zu bereiten 300, 
Zum zittren 6d 
Fur vnfruchtbare 2 63/8 
Zum kuͤhunger 3377/6 
Weibsflug ſtellen 436/€ 
Muter gewechs Mola 439% 
Aqua / Joannis zubereitẽ z c 
In ſchadhafften halß 10 


Artzney / lob / nutz / not 3/8 


Augen puluer / liß Siek. 
Waſſer / wie zubrauchen /a 
Auß wurff fürdren — 192/¢/o 
20 /a 
Glieder vnd Heil des 
i leibs. 
Band adren ein theil des ner 
nen Ligamenta 5317 


Vart vnnd was den wachſen 


macht 98/6 
Baſilica / die Ceberader 19/d 
Bauch der dritte theil menſch 

lichs leibs / vnd fein beſchrei 


bung 24% 
Beermu er liß Gebermuter 
Bein beſchreibung 77 5 


Bewegung / Motus bey den 
artzten eines der ſechs ſtuck 


Res non naturales genannt 


22/9/203/¢ 


Blaſt darm / Colon,Cratim 


intetinum 369/98, 


5 Blates © 


wee, 


PP — 
e > . 


— rena enn i 


XS 


later / des Harn gefeß / ein 
glid des bauchs zo o /c 
under darm / lateſtinum cæ⸗ 
cum, Monoculam 
Biumen der Weiber / warum̃ 
alſo genant 
Heiter liß Monet zeit. 
iat after des gantzen leibs 
beſchreibung 50% 
Blaradern / . Ven r 
5728/4 
Vyaſt der ander 1b leibs 
vnd jr inhalt 160% 01G. 
Deu fte der weiber beſchreibũg 
vnd was die betrifft 17676 
Kranckheiten. 
Waſtart / fieber 
Beinbruch / 487%/b 
Beiſſen der haut 488/b 
Beutzel / Hoppen / harte ge 
ſchwere 
Ve wlen / liß Carbunckel. 


55d. 


Der / trunckenheit ſchaͤdlicher | 


dann von Wein 31/4/624/ a 
Dunen ſtich / 


hitz ien 
In vber rfluß der gallen aye 8 
In grimen 378/b 
SDidit vand wind im n Magen 
37 4.(€ . 
Auß grim̃en 374/¢ 
Blarraug / 53a 
Blatrigs angeſicht 49% 
Blind feigwartzen 27a 


Blintzlen Nachtaugen e 
Mluten / das iſt onmaͤſſigs: 


Zur naſen 83/8 
Ohren 94/c 
Santiiloaas ais 34.8/¢ 
Dolden 21% 
Feichrärtz fluß 269% 
In roter rhur 310/¢ 
Blutharnen 393/80 


Inn zuuil flüſſen der weiber 


424% a/ bbb 


In wunden 51105bfe . 
Sivisen wo her. 533/€ 

. soutebtut, 
Im angeſicht 4% 
Im blutſpeihen⸗ 215% b 

ein ſchaͤden 4 
Von wunden 5 


369/80 


4% 


49/8 


610/¢ 
Bit trin des munds in magen 


52/6 


B 

meee ſich an (Haden we. 
Blind 3503/8 
Verbrante angen 73/¢ 
Brant mit fewr heiſſem waͤſ⸗ 
ſer / büch ſen puluer 518/ 

biß s20/b f ‘en 
Brune / der zungen 3146/2 


Brinnend fieber / Caulon 
55916 
Brinnender (chad / verysr 


pela 4593/b 
Bruch / mancherley 243/80 
erer 244/b 

Der ſich in gromen ſack ſenck 

ZA c 

Auß blaͤſten 247% 8 
Auß waſſer 248/b 
Auß blut vii phlegma 149/b 
Da fleiſch wachſet 250% 


uf auflauffen d adrẽ 250% + 
Vom groſſen bruch Buri) /a 
Darmb ruch 251% c 
Kinder bruch 25 /b 
Weiber bruch im geberen 
45-416 
Bruſt enge / feuchen Fkurtzen 
athem liß arbem kranckheitẽ. 
Brüſte der weiber gebrechen. 


Fuͤr zu vaſt wachſen 177/46 
Mangel an milch 177/d 
„ Ffir vbertrang d milch 178/¢€ 
Erſtockte mild, 179/68 
Erharten / entzünden 180 /a 
Geſchwellen 180/€ 
poi he oa 3181/2 
Siftel 182/c 
Wartzlen ſchrinden —182/ 


Artzney vnd der gleich. 


Bachen jmber zu Purgieren / 
ſunſt dreyerley / vñ jr nutz be⸗ 
ſich das i. Regiſter in jmber. 


Baden befolhen vnd zugelaſ⸗ 


by ͤderen ſeind ʒweyerley / 
Schweiß vnd Waſſerbad. 
Schwalßbad. 


Trucken zumachẽ i72/d 356 b 


Augeneck mangel 567d 
Augenblatern 59/8 
Geſichts abnemen 74/ 
Im Paralyſi 8 119% 
Im rrampff 124/d 
m zanwehe 453/¢ 
In allen eburen nas /316/a 
In geelſucht . Yas 390/d 
Waſſerſucht Anafanca. 353% 


In allen waſſegſuchten 356/b 


Das ander Regiſtet⸗ 


V | 
In glaichſuchten ty ee 
Glid ſchwindẽ 4 idlaß ( 
47 ;% ß | 
In fengo fe 376 
Zur miedin 339/98 
In fiebern Ephemera 34 
Inn geſchrrulſtßach Wa 
ra He 
Waſſer vnnd toma | N 


Nach dem purgieren 
Vor dem aderlaſſen 18/ 
In kaltem hauptwehe 35 / 
Haar außfallen 40% 
In augenglid ſchweren 50, 
In Ophthalmia 67% GY 
Augen zehren 
Flecken 
Neblen 77/0 
Augapffel einziehen 73. 
Im ohren ſchweren 
Wo was im ohr iſt ö 
In verfalnem gehoͤre 97/8 
Zur i Manche | 
a10/C a 


a 


Im Paralyſi 

Im krampff 

Wo wz im halß beſteckt is 

Im hitzigen Catharr Jz 

In ſchwindſucht 5 

Im bruch 246/0247 

Weidsglid ſchrinden 253 

Zur fruchtbarkeit 261/ 
264/0/265/6 ys 

Maßgangs auß fallen 28 : 
Er weichen 2 67/8 
Erſchweren 267% 


Ro ſena der fluß 271 T1 


Offnen 8 27 
Zun feigwartzen 274/93 | 
Magen truckne 294%, 


Im vnde wen mit rhur oe 
Zur roten rhur 3/67 57 


Magen hitz 324 / %%%, 
Melancholia b 328/B. | 
Heſchen. 833% 
Sum pundshunger 338 
Zum kuͤhungern 336d 
Zur leber bis 34% 
Sur geelſucht a WD 
In gallen vberfluß 359% 
Ju len xis 365% 
In Melan olia 36 7⁹8 | 
369/b g bit | 
In grim̃en auß bunten 375% 
In nieren hit; 389, 
Im grieß 


‘ 40 9405 

In arb 408 /% 
Be ein! 

In ohe 


5] 
q 


1 


Mehrt milch 


In harnwende 4uubν 


Sur blater Apoſtema 415 /b /c 


Apoſtema 43/ß6/e/ ;/ 
Brebs 437% 


Gewechs Mola 439% 
Tod kind treiben 44% 
Bruch in der geburt 454/90 
In glaichſuchten 465 /a 
Huffſuchten 469/¢ 


In kaltemPodagra 478% 
Jum jucken der haut 2488/0 


In rauden 439/¢/490/0 
Im wilden fewur 49/0 
Im auſſatz 515/6/516/c/s17/¢ 
In magrin 539 b 
In fiebern / Ephemera 5.7/9 
548“ T dia i 
DODrittaͤglich 55 b 
Baſtart 558/c 
Viertaͤglichem 565%, 
Maraſmode 5710 b 
Wann geſunde in Peſtilentz 
eit baden vnd ſchrepffen 
ſollen ee 


| gür Banen fuß gifft 605 2 
Du Canthariden gifft 65 


Für froſch giffe 6127/ 
Für ſpinnen gifft 6700 
Verbotten. 


N j Heiß badẽ macht hauptwee 


4 


3357/5 i 
Zuuil macht filczleuß 42/5 


; 


| Wann in abnemendem ger 


ſicht 


: 1 74 
In nachttrutten 


32 6% 


Im blurfpeiben 22/8 
pfahen 2627 b 
Inn zuuil flüſſen der weiber 

4240 e j ; 


* 
1 


wie 441/9 


1 
* 


Das ander Regiſter. 


Weibszeit fürdren 49/8 
4.22/2/4%3/D 
Stellen aol 

Muter auß fallen 432/b 
Schmertzʒ 433/ 
Erharten 434/ 


Den kinden im huſten s 


Hindert feiſte weiber am ent 


Inm huffwehe 
Blut auß ziehen / inn gemein 
530/90 - 4: 
Beſich weiter aderlaſſen / feig 
wartz ader oͤffnen / Eglen 


e 


Inn zuuil flüſſen der weiber 

46% ee: 
Newes oder ſchneller / die gee 
burt ringeren 449 
Zu verrencktẽ glidern 47% 


Einboͤckiſch oder dergleich / 


in Deftilens 595/¢ 
Sur Cympten 
VPerbdotten. 
In feigwartzen 260/6 
Im miltz erharten 365/% 
Macht nieren Slat 387/b 
Im grieß 20% 


Binden / vor der Aderlaß 18/c 


Im naſen bluten 8.4/4 
85/a/¢ 15 
Im ohren ſauſen 9106 
In ſchlaffſucht 113/D 
In fallender ſucht 329/9 
Im ſchlag 135%/b 
Zepflins abfallen 4 
Halß wehe auß hitz 1657 
Blutſpeihen 232/D 
In onmachten 229 
Bruch hindren 2527 
In hindrẽs Apoſtema 277 
Rhur mit vndewen 30/4 
Im heſchen 33/6 
In onmacht hunger 337c 
Weibs zelt fuͤrdren 48/5 
Muter auffſteigen 42 7e 


Viſemapffei / zubereiten 330 c 


Zur haupthitz 35755 
Su kaltem haupt Bs 
Zu bledem geſicht 75/0 


Zu verlornem geruch 86/d 


Sum Catharr 170/d/17 a/c 
Zum keuchen 203% 
Hertz sittren — 2356 
Zur Peſtilentz 579/¢ 


Den krancken wartern 596/¢ 
Bitterheilig Catwerg / lis bey 


Hiera hernach. 


Blaternziehene / artzney den 
grindigen 


„43, 
Stechen geſchwere öffnen 5 


193 / 


In Hieren Apoſtema 390/¢ 


! 


683/c Blut rainigen. 


In fiſtlen 
In freſſenden Herpete soo/e 


B 


a B 
Ju verſtocktem blut 21 / 9 Blut ſtellen / in gemein 530/o 
Nach aderlaſſen 


33/¢ 

Im vnmaͤſſigem weibs fluß 
4 e 

Im verwunden 52 

Beſich weiter voz erſt hieuor 

185 im Bluten verzeichnet 

1 „ \ 


530/b 


Brant / mit Gold oder Ryſen 
Augen glid wartzen ne 


V 
Im blarraug if /€ 


Nach augbrawen außziehen 
54/8 


Augen Ophthalmia 38/8 
Erſchweren 62/9 
Fiſtlen Gab 

Augſtern auß breiten ve 

Naſen Apoſtema 8/8/821 

Im ſchwindel 103/€ 


112/D 
Mund erkrümen 


od, 423/% 
Im nachttrutten 12 e 
In fallender ſucht 3130/9 
. 1334/6 
Zungen froͤſchlin 14.6/% 
Janfleiſch fiſtel 150 
Im zanwehe 153/€ 
In falſchem ſtechen 19 /d 
Catharr mit huſten 196 /d 
Im lungẽ geſchwer Empye⸗ 
mA | 2 /C/218/6 
Im waſſerbruch 9 2 9 15 


Felgwartzen oͤffnen 273/b 
295/b/276/9 
Inn waſſerſucht Tympania 
58/6 


3 2 
In huffſucht 46 


Etwa in aderkropffen 498 /b 
ahb 


Im auſſacz Sg 


Bu Peſtilentz peutzlen 39aſd 


593/ / b/d 


Für gifftiger thier biß 60 


Für wůtend hundbiß iz / d 
64a 


Braun puluer / der Wundar⸗ 


tzet zuberaiten §22/C 


Bufrifhenwunden — 222/¢ 
469/39 Braunerzug / das 


Apoſtolicon, e 155 
z weyerley zubereiten / vnd jr 
nutz 25767 
Zu kaltem hauptwehe 35% 
Zum kropftf 162/80 

. 8 ij In 


In feigwartzen 276/b 
Fur huffwehe 468/ C 
Zu eingeriſſen kleiſpen 520/¢ 
Fleiſch ziglen 5756 
Bruſtſalb zweyerley 198 /b 


x 


Tranck Decoctio pectoralis 


17 4 
C 
Glider des leibs. 


Cholera / der vier feuchtigkei 
ten des leibs eine / wirt in der 


Gallen beſchriben 


358/¢ 


du was ſtund im tag fie fidy 


bewege 230% 


Kranckheiten. 


Carbunckel / Drüſen / Beulen / 
arge geſchwere / ſonderlich in 


Peffileng / Carbo, Carbun/ 
ctilus, Anthrax 494/759 / 


Catharr ein fluß vom haupt 


V 


167% 

So huſten macht 
holera ein hitzig keuchẽ 0b 
En magen ſucht 


1950 


297/9 
Ein feuchtin der Gallẽ as 
Mit grim̃en 373/b/¢/9 


Artzney vnd dergleich. 


Clareth / (ein Gewürtzwein 


mehrley zubereiten vnd art 
624/ b 


Zu e hirn 99/6 
FBaltem magen 288/d 
Magen Phlegma 327/¢ 
Sum hundshunger 335/85 
In kalter leber 343/8 


Su verſtopfften nieren ze 
a a den ſchwange⸗ 
44 , 


Kiel natürliche hitz 37 c 


Sur Phlegma 5427c 
Su kalten kranckheiten 543/a 


Zu ſalſen 635% 
Verbotten. 
Den jungen 635 /a 


teren zu vaſt vil kranckhei⸗ 


den ⸗ etlich ringe 625% 

Zur haupthitz 28/c 
Bauprwehe außfallen 37d 
Su kaltem haupt 3/b 
Prawehaar hindren 39 /b 


Augen mucken 69/ 
Ohren ſchweren 947% 
Sur gedechtnus i00/b 
Zur vnſinnigkeit 106% 


Das ander Regiſter. 


C me 
Zur ſchlaffſucht 13/0 
Im erſtarren 119% 
Im zittren 115% 
Im Paralyſi 18/0 
Im mund erkrümen 17 
Im nachttrutten 127/b 


In fallend ſucht 129/0/130/0 
Im ſchlag 335/B/€ 
Im balß wehe 165/8166 /a /d 


In Catharr 169 /a/igy/d 
Im ſtechen 188/0/l90/¢ 
In falſchem ſtechen 3o2/d 
Im kenchen 205/80 
In ſchwind ſucht 223/& 
Hertz zittren _235/9/238/¢ 
Bride 24.9 /9/251/9 
Bruch verhindern 2c 


Maßñheit verflüſſen 256/c/d 
Sur vnfruchtbare auß truck⸗ 


ne 8 262/b 
Maßgangs neruen erwal⸗ 
chen 267 7b 
Zun feigwartzen 269 c 


Maßgang ſchrinden 278/a 
Jucken vnd beiſſen 279 /e 
Faltem magen 292% b 
Im vnde wen 298/¢/9/299/d 
Zur rhur Diarra dae 
SuroterRbur 313/¢ 
Zu verſtopfftem Leib 1 
cherley 3)7/b 
Im zwang mebrley 322/4/d 


Magen Apoſtema 330 /b 
Geſchwere 330 1D 
Leber Apoſtema 346/84 
Waſſerſucht Alcite 354 /d 
355% 5 
Tympania 35 6c 
Sur gallen vberfluß 359% 


Sun grimen 3710 byc/ 3730 c 
37.4/0/377/¢/378 / a/b/ d 


37 940 
Kale nierenwehe 306/b. 
Zur nieren big 388% 
Apoſtema 391/b 92/4 


Zum grieß 3976 d zo /b 
400/46 


Im barn verflüſſen 40/56 


4.06/60 ~ 


In verhaltnem harn 408/85 


410 / b/aub⸗ 4% 
In genoͤtem harnen 44% 
In dlater Apoſtema 45% /b 


See 4:23/C 
Stellen . 42678 
Muterwehe 432/b 

Apoſt ema 434/c 
Zur gleichſucht 464/9 


5 BY | 
Balthuffwehe delt N 


469/90 

In angeles Cura 50600 ö 
Im auſſatʒ 5¹⁴⁹ꝰC,¾D | 
Im krampff 337 
In groſſer magrin 5339/0 ! 
Im fieber Ephemera 34% | 
Lauatiua vnd andre 35% 
In ſtetem fieber 57/8 

Drittaͤglichen 356/b / 

57a f 
Baſtart tertiana 

Cauſone 

Synocho 
Viertaͤglichem 

Maraſmode 57 7b 
In Peſtilentz S 5780 a 

589/¢/590/b 
Für gifft 6 02/0/606/8 

607/0/608/9/61/@ ee 

Verbotten. 


Zu ſchwachem kind inn mute 
ter leib 444/48 
Con fect / ſamen / frucht / ges 
würtz / wurtzen vnd dergleis 


werdẽ / liß 0 ipecies i 
Glid vnd Beil des tite. 
Daͤrm ſechſerley 369/€ 

Kranckheiten. 

Dorn vf dergleich ſo in der 

haut ſteckt Sr 

Dritkaglich fieber 5510 

Drüͤſen liß Carbunckel. 
ur chbruch liß Rhuren. 

Dur iſt furnemlichẽ erhitzie f 


gung der leber 4. 
35 HDiabete Hie 1270 
In fiebern 35⁰ 
In Hechca 568/b 
In Peſtilentz 5008 


Artzney vnd dergleich. 1 
Dewung gut behalten 25705 
le | 


Dimpten bereiten 
Sum wilden fewe 
oun brant ic 


E 
ld vnd teil bes fa. 1 
Ee der 


2 


Das ander Register. 
8 


* Roſenader oͤffnen  273/4/B Maraſmodes 574 
| 1055 ober erer Deum ane Zu pues in ne 76 Langwerends ri 
f _Tnteftinum te Inn maßgangs ſchrinden Peſtilentziſch 86 
{ rine eae Monoculus 2787c 1 Habend vier vnderſchidli⸗ 
369 / Jum auſſatz 577. che zeit 54.6/9 
} ‘Seand’heiten. 2 Zum peſtilentz Setra 593/98 Filtzleus vmb die ſcham vnnd 
edin vnd voͤllin bey den ars? Cafiem zweyerlexg zo b . augbrawen afd 
ten eins der ſex res i 5 ib F beh ve args geſchwere / ſein 
| rales 22/0/*04 eſchreibung 498/85 
Halen getruncken. 163/ Giron epeildes lib Snaugenecten 2555 
| n geſchwere 24/9 5 oder fettin ie e singe 10 F ae 
. Was feiſt machet 2627/0 An brüſten 18/d / 1827c 
pngrigg/dytrige bopplen OE Seu ch i posed Menſchli⸗ Im hin dren 2787/8 
97 9 19 4% © sem leib, blut Cholera, Phle? Flechten im haar. 40 
bg iß grin N : gma, Melancholia, von jeder Flecken vnnd Maſen im ange⸗ 
2 rfr oͤren der fuß 4.61 life jren namen, fiche 47 R 
Fee ash | ath Finger beſchreibung 457/¢ A aa 5 65% 
er Leber 344 ia enthalb vnd von frantzo⸗ 
Der Muter 2433/0 8 . beſchreibung en; 5%5/9/526 a 


Der glich a 4730b 
Ser niſte / erſchlagne glieder 

a | 48078 

rlamen vnd Schwinden der 


Fleiſchein teil des leibs 5377/6 Flecken der Finder 486/b 
Fuͤß vnnd deren theil beſchrei⸗ Flüſſige ſchaͤden 496/9/s00/¢ 
bung 459/2/461/6 SONA vip ſchrecken vrſachen 
N vil kra i 8 
glieder 471/4/303/¢/5~5/8 Kranck heiten. i Feanelen it ah ra 
Erſtarxen / scupor, Congelatio Fallen was darzu taugt 399 / artzneyen 505 le 
14/8 te eae Fallendeſucht Epneplia Jaz/¢ Machend zanwehe 153/e 
e 15 “aie Faulende fieber / Putride (ind Freiß / liß vergicht. 
le % mancherleßyx 345% Frewlen im haar Quaſſati 
Artzney vnd der gleich. Faul fleiſch oder (hare 32 4/d 40% Q at 


1 75 b 1 ripe i Feel vaangenneSelzo/c/7o & 95 Hele J onder der zungen 
9/7272 ö N d 
Beſcch weiter > 40 erſt Rea Feigblatern oder Wartzen 


f 267% 95 Atzney vnd dergleich. 
pp 6970 
Eingemacht blnmen frucht / Fluß stellen 85 F eigwartzader flüſſen verhüt 
wurtz vñ dergleichen 6 Heilen ein vberlaſt des S vil kranckheiten 27 
| Site inn wunden vnd ſunſt ; A glider zu ‘la ae re vil mehr ae’ Aderlaſſen. 
iehen 5 14% ben 5% e ib 
Een luſt erwecken 295%,ͤ — Bindert an fruchebarkeit 8 1 5260%7038/6 
Le 552/0{591/8 erb idee, 15 e 
tzen / Pee ele vñ dergleich Bicher mancherley als erſt⸗ 7 ee ö 
Zu 5950 fiſtlen 6b Fer ſo einen tag wert F Pettis ein n (bade ſtets 6105 5 
Sur naſen 817 e , fen zuhalten / als im Poda⸗ 
iB Bluten g 84/0 Stetes Continua “$49 /b gra ‘ 47/8 
| Sun 11 103/ c Halb drittaͤglich Hemitritea Frucht einmachen * 
Jun nachttrutten 1270 554 b ; 
Su fallender ſucht mehrlex Orittaglich Went 557 b Fruchebarker, färdren 264% ; 
14 130/ b Baſtart Tertiana, not a Fürneiß machen 638/¢) 
7 Sete sa 4% 5700 Fußwaſſersaulſachen. 0 
a anfleiſch fiftel 150% Brinnends Cauſon 5zoſb Nach genomner pu 
N a Sunes elas 298 Blut fieber Synochus 56d Zur 1 hitz ai ate a 
= Taͤglichs Quotidiaua 36ẽ  Raltembaupt. ._». gave 
b Sum bra salt Viertaͤglichs Qurartana 563d Augen mucken 6 
25/6 35075 ; Schwindens! 1 660 Geſichts sbnetnen. 101 ae 


seas * 

Sur ſchnuppen 83 / 
es Joo/d 
Zum ſchwindel 4102/9 
Mund erkrümen 12310 
Im kropff wachſen 161/€ 
Beſondre zum halß we 164 /b 
Zu kaltem huſten 206/%c 
Im vndewen 298/c 
Rhur mit vndewen 300% 
Roter rhur 31/6 
Grim̃en auß wind 3767b 


Nachgeburt fuürdren 432/80 
Zur geſchwulſt der geberen⸗ 


den 453 ⁰¹ 

Für ſtincken der fab 467 
In glaichſuchten 463/c 
Zum ſchwinden 473/D 
Sum Podagra 475/% 
Zun ſchafblatern 487. d 
Für zuuil ſchlaffen 340% 
In ſtetem fieber 5530/0 
lid vnd theil des leibs⸗ 
Gall beſchreibung 358/¢ 


Gebermuterbeſchreibũg 416 a 
Weburtglider in gemein 24% 
Gedechtnus vnd was die Ses 
trifft 990d 
Gemecht / menn vnnd weibs 
glidlin / jedes an ſein ort. 
Gemtetliche bewegungen. 
als ſchreck / trawren / zorn⸗ 
lieb / frewd etc. von den artztẽ 
vnder die ſechs ſtuck non na⸗ 
turales gezelt 2 /d / 203 fa 
220/09 
Geſicht / liß Augen. 


Glaich des leibs inn gemein 


463/ 
Guder / arm / ſchenckel vnnd 
was daran iſt 455/% 
Gromen ader 23/b 
Gromen am mansglid 254/ 
Kranckheiten. 
Gall / oder cholera, lif im C/ 
vnd kranckheiten. 


Gona mir nach / Phytera iſt 
ein kranckheit / kein verzaub⸗ 


ren N 620/ d 
Gebermuter / Matric gebre⸗ 


chen / als auffſteigen mit er⸗ 


ſtecken 
Außfallen 


= ke 


2 
\ 


Das aber geh fer 


G 

Wehe außblaͤſten 4328 
Auß kelt 4433/6 

Auß hitz 433/¢ 
Ver flüſſen 433 d 
Erharten 433/0 
Apoſte ma 434 
Krebs vnd geſchwere 436/b 
Gewechs Mola 438 /d 


Geelſucht / lcterus kompt von 
der Leber 348/c 


Geluſt der Schwangrẽ 44 b 
Gerſt ein geſchwer bein augen 


vnd naſen 5% 
Geruch verlieren 85/¢ 
Geſchoß ausziehen F5ꝛ0/e 


Geſchwere / vnnd Apoſtema 
vnderſchaid 35 87/c 
Der nafen Hæmorrhois, Po⸗ 


lypus, Cancer 75/9 
Obren - 91/9: 
Lungen 2 
Der geburt glider 2417/5 
Nieren 390% 
Alte 495% b 
Vmbſich freſſende 498/C 
Harte scirrhi 501/46 


Cacocete ein vnhailſam ges 
ſchwere 518/80 

Von krebs / fiſtel / frantz oſen / 
ſchoͤden etc. an jrem ort. 


Geſchwulſt / des Gomens vñ 


der mandel 138/b 
Der zungen 346/c 
Nach der geburt 453/09 
Des gantzen leibs  4or/d 
On ſchmertzen edema 491% 
Nach dem fieber 57a 


Von andern bey jeder kranck⸗ 
heit. 
Geſegnet oder Rotlauff 493 b 
526/68 : 
Geſichts abnemen / bloͤdin / 
tuncklin Ala 
Geſtanck des leibs mancher⸗ 


ley / als Athems / Remſelens 


geſchwere / fuͤſſe vii dergleich / 
beſich ſolche glider. 3 
Gicht / Gichtbruch / liß Ver⸗ 
gicht vnd Schlag. 
Gifft von Gewechſen / Me⸗ 


tallen / Thieren 600/% 
Glatzen werden 40a 
Im bart außfallen 98/d 
Glidſuch / anus 46170 
Kuſſere zufell 525/a 


* 


Mit grim̃en. 379/% 

Grimmen / Tormina fürnem. 
lich zwo arten 370% 
Obern lliaca 


Glld waſſer hart zuſtellen 18) 
526 hi 


Gomen , li Mantel. ö 
Gotsgwalt / liz Schlag. 
Grawen vnnd vnwillen des 
magens 297% 
Eirietz / Sand / Stein / Calcu, 
lus 395/¢ 


Vndren Colica 
Auß verſtopffung 
Auß Phlegma 
Auß winden 
Geſchweren 
Hitz vnd Cholera 
Mit grieß vermiſcht 
Bin der grimen 
Grind vnd dergleich 
Gut / liß Schlag. 
Artzney vnd dergleich. 
Gallia / Moſchata ein wolrie? 
chende vermiſchung. A 
Zu bereiten 301/08 
Sur Lactia Almanforis 1% 
Sur vnſinnige Melancholia | 
. w/e 05 g 


Su ſtinckenden athem 139/ 
Zu faulen zaͤnen 153d 
Du kaltem Catharr 7e 

Den hofrigen zu raͤuchern 

185% b 1 
Zum keuchen 204/@ | 
In onmachten 23% 
Hertz zittren 233/ bazeſe 
Zur fruchtbarkeit 263 
264/9/¢/~65/6 1 
Zum ſeigwartz fluß 277% 
Su kaltem magen ꝛ 0b 
291/€ 1 
In magen bis 29 %%, 


‘Rbur mit vndewen 3017 
Jun Trocde Olibano 30206 


Zu Müngen ſyruß 37/8 
Sur Quitten Mura 3igſb 
: Magen wind 9 ies ye | 
Sum kühunger 3378 
Zur latwerg Gallia 37% 
Sun grim̃en „ 
Zun wüͤͤrmen 389 
Weibs seit fuͤrdren 47976 N 
4⁰b/ N ⁰j,ꝭj]ꝭjð 


Weibszeiß 


| 3un species de Diarrhodon 


Beberen bereitung : 
Helb pflatters Wafferpfiafter 


Pelb puluer / alis zu bereite 


hrawpflaſter / Grawer zug 


Sun maſen 
Su harten neruen 
Sun Carbuncklen 


Entpfahen fůrdren 


Zum Podagra 


Sum krampff 
Sum groſſen bruch 
Feigwartzen 
Magen geſchwere 379% /d 


Zu hartem miltz 


Das ander Register. 


M/E Gruͤneſalb der Wundarse zu 
5 f bereiten d 
Zu geſchnittnen (hidden s1/d 
Guldin od Junckfraroẽ milch 
der Wundargzet zubereiten 
48/ a/ 26 
Su flecken im angeſicht vnnd 
ſonſt 48/a 
Zu ſchadhafften augen /d 
Zu rauden 4b 
Zum bluſtellen 5c 
Guldine ſalb / Vogau. Aureum 
zubereiten a 5294 
Wunden hefften 52274 
Guldine waſſer / Lebendige 
vnd krafft waſſer / vnd jr nutz 
mehrley zubereiten 638,0 
Sur gedechtnuß 100/€ 
Zum zittren 116/ 0 
Zum Paralyſi 118/ a/ b/ 11. 
Zum ſchlag 36% 
Zu faulen zaͤnen 154 / b 
Su kaltem ſtechen 1947 c 
Zu lungen geſchwere 118/c 
Zu on machten 2307 
Zu onmacht Balſam 2377 b 
Zum hertz ʒittren 237/@ 
Zum magen 289/D/zp1/D 
3257 24 0 
Beſchen 
Zur leberſucht 
Sur waſſerſucht 
Zum miltz 364% 
Sun grim̃en 3747 
Su wolgeſchmachen henden 
456% /c g 


* G f 

Weibszeit ſtellen 
4 aS 

Muter auffſteigen 
Gewechs Mola 


42 
“4390/0 
439% 
4456/9 
448/b 
478/05 
Zu rauchkertzlen yea 
Puluern $77/4/0 
Zu biſemapffel 579/0/580/e - 


Fuͤr mißgeburt 
Cod kindtreiben 


678/C 
De xylo aloes 679/€ 
Z Troc. de Berberis 631/d 


44. 9% 


Baſilicon zubereiten 4860b 
Im ohren ſchweren 93/c 
Waſſerſucht Aſcite 355 /d 
Zu alten argen ſchaͤdẽ 496 b 


vnd in rinnende augen 6d 


Diachylon, dreperley / den ge⸗ 
meinen zubereiten 43547/a 
Fuͤr augẽglid geſchwulſt 5c 
124/60 
251% b 


757/⁰ 339% 


346d 


Sur leber 352/b 


343/0/34.4/€ 
366 d 
4787/c 
4b 
43% 
zo b 

5 526 re) 
536/% 
392% 


Zum Podagra 

Sun rauden 

Sun hoppen 

Su frangoſen peulen 

Vnentpfindtlichen gliedern 
483/a 


Zun rauden 4897 


Sein nut ’ 


FIu huͤneraug 
Sun geſchweren 
Compoſitus oder cum Gum 


andern zu allem. 5 


zubereiten 


Zu ſtinckenden (Hide 
Sun frangoſen 508/a 
Zum auſſatz $15/0 
du friſchen wunden 932/a/h 
Su verletzten Neruen 53690 
f Sur Phlegma Z 542/¢€ 
Zu Peſtileng pillule —sa179 
Zum argem luff 585/ 
In hartem fallen 599/€ 
Sir ſchlangen gifft 615% 
Frucht vñ anders lang friſch 
zuhalten 638/b 
Ziegel Sle mit geben 
Su auffgeſtanden Weinen 
69174 — 
dee Gurglen vnnd mehrley Gur⸗ 
4%, gelwaſſer. 


a 22 
Der groß. ee 
44a 
162% 
366d 
4 
n So 
Der dritt. 5 


Zum kropff 
Milt erharten 


mis iſt krefftiger dann die 


rind ſalben 
"pees: ape, iis 


43/6 
eb 
run pflaſter der Wandarge 


Su alten ſchoͤden a : 


Du erkniſten gliedern 48/8 


net 


6538/5 


2 


In kaltem hauptwehe 32/ 
Zu ſchupen vnnd milben des 
haupts 4% b 
Fur filzlaͤuß 4% b 
In broch ner hirnſchal 46/c 
Zu ſchwerenden augen 63/¢ 
In bledem geſicht 766 
In verlornem geruch 87/a 
In ohren Apoſtema  92/¢ 
Zur taubheit 96/b 
Sin ſchwindel 103/8 
Mund erkruͤm̃en 1227/4 
Im krampff 124./0 
Im nachttrutten 127% 
In fallenderſucht 132% 
Zum mund vnnd was darin 
iſt 37/ b/ig8/ a/ b/ id 
Zu ſtinckendem maul 139/c 
Zu abgefalnem zepflin 142/c 
Zu verlornem koſten 143 / 8 
144/00 
Zu traͤger zungen 144 /d 
Im zungen geſchwell 146/c 
Schweren 14% 
Sum kropff 162 b 
In getruncknen eglen 16z3/ a 
Wo etwas im halß beſteckt 
162/c 
Im halßwehe 
166% /d 
Zum Catharr mit big 173/b 


Hart ſchlinden 282/@ 
515/6 


164/D/155/@ 


Im auffag tel 
Gewuͤrtzwein / liß Clareth 


9 
Glid vnd theil des 


labs, 


Halß wird zur Bruſt gerech⸗ 


161% a 
21/¢ 


Halßadren 


Hand vnd deren beſchreibung 


46% 75 
Linien der haͤnd vnd Chyroj 
mantia ein falſche kunſt 
4586 ra i 
Haar des haupts beſchreibũg 
. a 1 
Wachſen machen / Ferben 
S/ bc , Unie 
Was das an der bruſt beden, 
te 2 4 183/ 
Harnglider / liß Nieren / Bla⸗ 
ter / Vreteres vnd deren glei⸗ 
chen. ö 
© ij Sande 


blatli 106 Zepflin 
: atlin / ß Zepflin. 
A der erſte theil des leibs 


auptader Cephalica 19/c 
Haut ein bekleidung des gan⸗ 
gen leibs 485/¢ 
Des haupts nit einerley ei⸗ 
genſchafft 45/b 
Hertz das Coleft glid des leibs 
beſchreibung 225% b 
Hertz heußlin Pericardia 226% 
Hirn vii was das belangt /a 
Hirn heutlen zwey Dura vnd 
Pia mater 4% 
Hirn ſchal beſchreibung 45/¢ 
Hitz / naturliche vnd vnnatůr⸗ 
liche 537% /d 
Hoden / Gromen vnnd jhrem 
ſack 243/ dJ 754% 
Huͤff ʒwey leibs glide vnd jhre 
mangel 46a 
Huͤffader Ichiatica 20/€ 
Kranckheiten. 
Haber AEgylops ein geſchwe⸗ 
re / zwiſchen augenecken vnd 
der naſen 64/9 
Hagelſtein eingeſchwulſt der 
augen glid 52/4 
Halb drittaͤglich fieber / Hee 
mitritæa 5534/0 
Halßwehe ond mangel mehr 
ley / vnnd vnderſcheid 163/c 
Auß blut vnd hig 164 /d 
Auß Phlegma vnd Felt 166/c 
Locher vnd ſchaoͤden 16700 
Hand gottes / lig Schlag. 
Hand zipperlin / Chyragra 
4650 l 
Haar / deren gebrechen ſein 
neune 40% 
Außfallen 40/C 53 4/9 
Harn nit halten moͤgen 404/d 
DerfliffenauBFele  40s/c 
Auß big 406/ a 


Wo eins wider ſein willen 


harnen muß 413/€ 
Har nwende vnnd verhalten 
auß mehrley vrſach 407d 
Schmertz der halb 408/d 
Auß ſchwech der treibenden 
Zagal > 
Außfallen vñ dergleich 4u / a 
Auß verſtopffung * sf 4c 


. 


4.09/6 


Das ander Regifiers: 


Harnhitz vnd brennen aufe 
Haſenſchlaff mit halb offnen 
augen 93/0 

Hauptwehe inn gemein 
25/ b c/ d 
Vrſach 
Auß hitz 
Mit fieber vnd rhur 
Auß Melancholia 29% 
Auß magen odin 29/b 
Auß Cephalea vnnd Hemi⸗ 

crania 29%/C 
Auß Sonnen hitz oder mit⸗ 
tag wind 30/c/ d 
Auß trunckenheit 
Auß ſtreichen 30 b 
Auß kelte 31/0 

Haut wird durch vil ſachen be 
fleckt vnnd verletzt / als von 
wartzen 485% 
Flecken vit blatren 486 // 

4870 a/ b Wr 

Schaff blatern od nachtbrãt 

4870 a/b . 
Erſchrinden 4887/4 
Kauden jucken beiſſen 4d b 
Geſchroulſten 
Hoppen vnd peutzlen 401% d 
Mehrley geſchweren 453 / b 
biß 51870 

Brant 
Wunden 820% 
Maſen vnnd flecken 25/9 
Hey ſerin der ſtim̃ 8 /b / 159/b 

Kranckheiten. 

Hertz ſchwechin 226/€ 
Onmachten 228/b 
Sittren auß big vnd kelt 2z /d 

Auß Hagens vnſchicklicheit 
238/ C f 
Auß ſchrecken 
Trawren 
Hertz geſperr 

Heſch / Heſchitz Singultus ein 
gebrecht des magens 332/ a 
Auß voͤllin vnd wind 333 / a 

f Auß Edin 334/a 

Hirn / gebrechen mancherley 
als: vergeſſenheit /d 

Schwindel Vertigs 102 b 
Aberwitz / Delyrium 104 / d 

Vuſinigkeit Phrenitis 105 / b 
Cobſucht / Mania 109/ b 


250 d / 26 4 
26/b. 


27/€ 


5187 € 


3238/8 
239% 


Melacholia, Dementia 10567 RS 
Schlaffſucht / Lethargus iiz / d 


Erfſtarren / Stupor 14/6 


30/0. 


40 b 


Hauptreinigen 


239/ b // c 


Zittren 5 1 a 115 1b | 
Schlag Paralyſis 1704 
MHachrteutten / Incubus 5d 
Fallen oſucht Epilepſia 7e 
Schlag Apoplesia 34/0 
Hirnſchal eingetruckte / oder] 
geſchrenckte der kinder 46% 
Gebrochne 460 
Hofe ers mangel 184 / 
Hoppen / Beutel vnd derglei⸗ | 
chen harten geſchwere 40d 
In frangoſen 5096 
Huffweßhe / Ichia % 
Schaͤden Varices der huff y N 
Schinb ein l 4038/6 | 
Hundbiß des wuͤtenden 6120 
Hunbohunger 0 
Hunger ſo vnerſeitlich iſt 
her er fromm 34/0 
Seind viererley arten 334/¢ 
Huͤner aug ein geſchwerlin 
46 b | 
Hurnaus ſtich 610% 
Huſten vñ Cacharr in gemen 0 
195% a/ b | i 
Crackhent 187/40 
Feuchtem vnnd kaltem 1080 
Veraltem f 200 0 : 
Artzney vnd dergleich⸗ 
Harntreibende 350 


2/8/51 ˖ 


880 b 
Pillulæ. | 
Cochiæ aber rechter Cephia: 


licæ. By 
Ir wirckung 66470 
Zum el ate auß ſchleg 
3zi⸗ 2 * i 
Zu kaltem haupt 35 
Graw haar fuͤrkom̃en 38 
Sun filtzleuſen 4% 
Den grindigen 300 
Zum blarraug 83“ 
Sehrenden augen so/ bez / 
Augen fiſtlen 6s 
Mucken 67/9/69/. 
Augſterns außbreiten 7) 
In abnemendem gſich 
Zu nacht augen 77/9 
Naſen geſchwere 
Ohren ſauſen 
Schweren /a 
Zur taubheit a BN 
Sur gedechtnuß 10 
Zum ſchroindel 3 


Palle tls 2 Re el Lag, — 8 W 8 
* “sas 2 8 8 * 2 
ee <4}, Ys 
. . ‘ieee 
we 


pi 4 5 3 Das ander Regiſter⸗ a 


Dur ſchlaffſucht 14% JFum ſchwindel 10/0 Ju augen mucken 86 
Zaum erſtarren 1% Sur ſchlaffſucht 14/6 Ohren ſauſen 90/b 
um zittren 15/8/16 b/ e Su fallenderſucht 13 / /b FValtem Catharr 169/ b / ð 

Mund erkuͤm̃en 12% R/ Sum ſchlag Apoplexia 135%/c Zum keuchen 205 / d. 

} Sum nachttrutten 1274 Zu traͤger zungen 143% In onmachten 2297c 

Zu fallender ſucht zoſa In zanfleiſch wehe 14e Fruchtbarkeit fuͤrdren 254 /a 

Zu ſtinckendem athem 130 /a Zu erkalten zaͤnen 1559/6 Zu hitziger leber 34.0/0 
In verlornem koſten 144/64 Sum Catharr 195/80 Kalt nierenwehe 386/b 
Fur breune 146% b Im keuchen 206% Weibs zeit fuͤrdren 432 /d 
In zungen ſchweren 14% b Inn erweichten neruen des Muter krebs 437/b 
Im zanfleiſch ſchwerẽ 148/b maßdarms 267 Hiera cum Agarico. 
San buchler wehe 14.9/3 Zu kaltem magen 2897 c Nutz 664% 
Balßwehe 166/d Hitzigemm 203% b Zum ohren ſauſen oo/ b 

In kaltem Catharr 169/b / d Im grawen ab d ſpeiß 297/c Hiera logodion. 
Zum hofer 185/b Im vndewen 209/b Ir nuz 643/d 

Catharr mit huſten iz / d In verſtoptem leib 327 c Augen mucken 69/& 

Zu kaltem huſten 190% Im zwang 3227/8 Zur taubheit 96/b 
Blutſpeihen N 213/d In magen hiz 324/a Sur gedechtnuß 100 /c 
Lungen reinigen 225 a. Fuͤr auff koppen 325 / b/zꝛs / b Zum erſtarren 115 / b 
Magen Phlegma 327/c Magen geſchwere 3317 b Zum Paralyſi 118 b / d 
vberfluß d Phlegma 54/b Jum heſchen 333 /b(333/b Zu fallenderſucht 30/4 
faut siglen 5256 c Zum kuͤhunger 337% b Zu verfalner reden 1476 
ſertz puluer oder Species, Cor⸗ Sur leber big 339/d Halßwehe autz biz 164 /d 
diales zubereiten 239/€ our geelſucht . Ju pillule im bruch 250 d 
Sum berg zittren 3310 Zur waſſerſucht Aſcite 354/d Hart ſchlinden 281% d 
Miller natur / Temperatæ. Tympanite 357/e (355/@ our Melancholia 3687 
Hertz zittren %b Zu mug 36% (360 b Zur gleichſucht 464 bye 
Jun würmen 384/¢ Sun grim̃en 373/b/¢/d Hiera pachij. 
f Zu biſem apffel 580/c 374/0/378/d bs Zur waſſerſucht Aſcite 354 /d 
i] In Peſtilen 4 1 Ve /588/¢ Sun wuͤrmen 38174 Hiera ruffini. 
| he givafler 1 8 a Wurm im maßgang  385/4 Im erſtarren 15 / b 
J 117 5 , Hi 655 705 grieß 398/a Mundfeulin 138% b 
icra piera / iſt ſouil als Bit⸗ darn verfluͤſſen 4.06/% Zur Melancholia 6 
. FS | 4 368/ 
terheilig / deren werdẽ man⸗ Zur harnwende 


97 N ; 47 der Gewuͤͤrtzwein 
cherley gemacht die gebreuch Weibs zeit fürdren 4200 b Hippocras tzwein 


lichſten / ſind fimplices deren Muter krebs Se 1 zubereiten 624 /d 
Fpecies. ur huffwehe 4.68/a/t iD of 
Zubereiten vnd tugent zy / a =. aie 5 9 Fike Warzu er taug/befich Clarets 
Mundfewle B7/d Su vberflijfiger Phlegma Verbotten. 

Verluſt des koſtens 143/ c 540 b N 1 Den jungen 5 628 
Fu ſtulzepflen 31a In ſtetem fieben 353/d Hirn krefftigen befibe die oͤrter 
Fu kaltem magen 252 c Langwerendem 572/a erft bieuornen inn kranckhei⸗ 
Fun Pill Inde 353/D Pillulæ. 


ö i ten des hirns angezogen. 
Sun wuͤrmen 333 / d De hieraſimplici jr nutz 664 /c Honig waſſer / Hydromel zu 
Ju muter ſchmerg 437/d In naſen ſchweren 579% bereiten 7876 
Zu Podagra 4:75/€ Obren fanfen ; f 


%%, Warzu es gebra erd a 
nnd warzu volgende Lat⸗ HGalßwee auß Phlegma en fibe 2 5 0 hs 0 
gas R hs all magen 289% 3 
Latwerg Bitterh eilig. nluſt zu eſſen 206/d Yn Sean 
Fu ben vnd A 12 7 Waſſerſucht Anaſarca 3537/4 ene die kei he 
Du kaltem haupt 32/ b Hiera picra magna. Irren ¢ ficber xt kein gern , 
eins angeſicht mace e. In grim̃en 373/b zeit habẽd/ Errabundæ 54e 1 
Zu zehrenden augen 837/a Hiera picra compoſita. Jucken der haut 4885/0 


Augen mucken 69/4/70/b 


: 4 Auß diefen ſpecien werdend Juleb von Roſen / Vepelen vnd 
Augen auflauffen 2 


Latwergen / aber mehrteils 


70 Latwert ber m 8 andre zubereitẽ 348/ a/ 64/6 

Fu bledem geſicht 3 eee gemacht vnnd ge⸗ Warzu fie gebraucht werdẽ / 

Sur gedechtnuß eo bye braucht e beſich jedes namen in er⸗ 1 
a Zu augen ſiſtlen 86% ſten Regiſter. f / 


5 0 una 


3 
Junck fraw milch / lß Guldin 


milch. ; . 
Juſſelen find brüͤlen mit wein 
vnd Kyren. i 


In verfalnem geruch 86% b 

In jeder bruſt enge 200/¢ 

In ſtetem ficber 55/b 
K 


a 
Glid vnnd theil des leibs. 
Keele / Schlund / OEſophagus, 


Gula ‘ 280/b 
Knie zwey leibs glid 4a 
Knieader / Poplitis beſchreibũg 

20% 8 

Kranckheiten. 
Kalte kranckheiten 542d 
Keelen reuchin 159/b 


Ketzlen im angeſicht / liß Cugz 
ring. i ; . 
Keuchen / ſchwerer athem / liß 
Athem. 
Kindiſch werde / liß Aber witz. 
Kindsblatern 486 / b/ 48, a 
Kindsflecken 4860 b/c 
Kleiſpen / Geſchos vnd derglei 
chen außziehen 520/b 
Koppen ſchad vnd gut 324%/b 
Koſten / verſuchens verluſt 
143% b 
Krampff macht mund erkruͤ⸗ 
men 121/c/123/c 
Iſt einſtrupffen der Neruen 
121/ ¢/123/¢/536/b 
Krebs an der Naſen 8//82/ b 


An bruͤſten 181/a /d 
Im hindren 278 /d 
An der muter 436% b 


Sir ſich ſelbſt ein arge ge⸗ 


ſchwere 50¹%c 
Kretz vnd rauden 488 /d 
Kropff ein vngeſtalt gewechs 
am ha A 1617 8 


Kruͤme des Munds iff ein art 
des Krampffs ie 
Kuͤhunger / Bulimos iſt vner⸗ 

ſettliec h 336% 
Kür fes ein Mundfeule 136, d 


Kurren mit den zonen 64 /d 


Artzney vnd dergleic z. 
Kinder artznehen. 25 


In hitz zu purgieren 271d 


Das ander Regiſter⸗ 


In verſtoffter naſen 87 
Wann ſte vom ſchlaff kom⸗ 
mend 109/@ 
Im vergicht 128/ c 
Mundfeule 137%C 
Zu ſchwerer zungen 144/ d 
Das ſie ring zoͤnend 151/¢ 
Catharr mit huſten 195 / b 
198/¢/201/& 
In kurtzem athem 207/0 
Hertz gefper 239% b 
Nabelbruch 241% b 
Gromen bruch 2527/4 
Affters außgang 26704 
In hartem leib 319 /c 
Zum heſchen 334/b 
Sun grimen oder darmgicht 
379% 
Zu wůrmen 384/a 


Woͤrmen im maßgang zs; / a 
Wo fie nicht harnen fhndend 
» 4.10/% . 

In hitzigem harnen 
Koͤpflen / liß Laßkopff. 
e Guldin wef 

er. a 
Krametbeer latwerg / liß inn 

Wechalter. 

Kranckenwarte in Peſtilentz 

regiment 566/ b 
Kredsaͤuglẽ dreperley 173/c/0 


413/% 


174 : 
Rote. 
Zu bereiten Ale 
Si huſten mit Catharr 173/c 
Cractsen N 197/90 
Zum blutſpeihen 220 b 
- Sweyerley zubereiten 173/9 
213% Mais) 
Sum huſten 197/0/198/@ 
Sum blutſpeihen 233/ b 
Weiſſe. 


Zweperley zumachen 173 / d 


174% 
Zu hitzigem Catharr 173/c 
17560 b 


Zum huſten 107% d / ꝛ00/d 


Kreen latwergen vnnd warzu 
fic rang beſich dieſen namen 


im erſten Regiſter. 
Krepflen zumachen 


wein zubereiten 


Leber ein innerlich glied des 1 


64 
Kreuterſafft zubereiten /a 
Kreuterwein vnnd Gewuͤrtz⸗ 
685/€ 


S8 2 

Kuͤlung (alb/ liß bey Salden / 

Infrigidans Galeni. 165 
Kuͤnigſche larwerg Electuari | 
regum, 216% 
Zum blutſpeihen 215/ 
Salſſen. a) 
Im vnluſt zu eſſen 98/8 
55% d 5 | 
£ 4 
Guider des leibs. 
Lacerten / liß Meuslen. 4 


5 


leibs vñ jr beſchreibũg 33775 
Leberader / Balilica 19% 
Lefftzen theil des angeſichts | 
977 b ‘ 4 N 
Lefftzader 2b 
Lenden / heil des ruckẽs 2650 
Leerer oder Ederdarm 369 { 
Lung vii jr beſchreibung ge 0 
Kranckheiten. al 


Laͤmin / liß Erlamen. W 
Langwerend fieber ful 
Lauſig ſein Aad 1 
Lauſſucht / pnrhyriaſis 4d 
Lefftz erſchrinden 97% 
Lechrigezaͤn 153/% | 


Leber rhur 2h “315/¢/346/0)9 
Hat merley kranckheitẽ 338 /“ 
Verſtopffung auß biz vnn 

kelte 338 /d / biß 344/ 
Erharten | 
Zu kalte 

Apoſtema 
Truckne vnd durſt | 
Geelſucht 348 
Waſſerſuchtẽ 5 d / biß 358, i 
Lungen ſuchten fein volgen 
de Huſten 155 /a biß 201 
Keuchen 1, 
Blutſpeihen 
Geſchwere Peripneumont 
vit Empyema 216/¢/217. 
Schwindſucht al 
Luſt zum effen verlieren 
Artzney vnd dergleich. 
hake der krancken. 
aulbeer ſafft 139 / d/554 
Mancherley ss biss 


Laß kopff anſezen / vnd deff 
nutz 1 
Sif 


f 


Ju verſtopffte 


In tobſucht 


A 


Eindrens Apoſtema 277 
Daſſerſucht Aualarca 352/d 
Kalcen nieren 

Veibs zeit fuͤrdren 4i/a 


. * es 
| Sifer vii Eglen vnderſcheid 


227chꝛ yz d 

Fur banpefebiippen 4b 

* e 
52/€- 


en grindigen 


In augen glid beiſſen 


Im blarrang 53/b 
Augenwee Ophthalmia 57% 


oͤtin 
Bitz 
Er 
r naſen /b 
Ohren Apoſtema g 
Kuſers erſchweren 94/a 


106/c/d 
Im Paralylt 19 /b 1 
Im nachtrrutten neyb(a 


In falle nd ſi ucht 130/a /d / 1247 


Im ſchlag Apoplexia 1357/b 
In mund feulin 37% 8 


In ſtinckendem athem 135% 
; Sepflin abfallen 9925 
ungen gecdwellen e 


Janfleiſch ſchweren 148/b 
Sm zanwehe 33/8 
Halßwe auß big isa / d/ iss 4 
Im ſchulter wehe 18//b (c 


Sum ſtechen 18/5/1091 J 
Zum falſchen ſtechen 192/ c 

1 Schwangren im ſtechẽ 193/c 

Im blut ſpeih auc (> 


Im bruch auß Phlegma 24% 
Brud da fleiſch wachſet ob 


386% d 


A 2/ „ 


1 Nuter auffſteigen 436/b 


In huffwehr 4b 
Im €arbunctel 493/a/so2/¢ 
Zum freſſendẽ Herpete 500/b 
zum krebks 
zu frangoſen — $04/4/s08/c 
m auſſag /g b 


In anfang des vergifftens oh 


der Peſtilenz ola 1 de 
In wůtendẽ hunde biß cia 


C 
Aach abfallen der Eglen 2% 
Eu nated gesch 


efbwere' e 
Bluten m ind / h 


R ohren ſauſen machs 5170 4 
Wuͤrm l /a 


ie ee 
10 ren an ee 


* m ſchlag te aes] BS 
bud Pes ‘ . 


Huffwehe auß big 


e 


Das ander Regiſter 
. § 8 


In fallender ſucht 1 
Jepflns abfallen 14% b 
Im halßwehe — 166/¢/ 16% b 
Im Catharr 168, b/i6/d 
196% N : 
Stechẽ geſchwer oͤffnen ioz /a 
Im feuchen 20% 
Blutſpeihen 24/4 
Jun bruͤchen 248/4751 /d 
Bruch verhindren 25 
Sun feigwarzen 2687 b 


Roſenad oͤffnen 27D Hi; 


Fuͤr vndewen 199/ 8/887 
Rhur mit vndewen 302, b 
In allen rhuren 303/10 
In magen wind 32678 
Fuͤr auffkoppen 328/b 
Im heſchen 332 b/z34 /b 
Wafferſucht Tympania 35 7/% 
Zu hartem miltz 367/€ 
In grim̃en 3767 b 
Weibszeit fuͤrdren 49a 
Stellen 424/0/427/¢ 
Minter auffſteigen 4290 b 
Außfallen 437/b (4367b 
4b 
Zum wilden fewr 454% 
Fur geſchwellen. 
Vach aderlaſſen oder foͤpflen 
2 1B8/e 5 aa 25 Ys 
Koͤpflen verbotten. 
In augen mucken 6s 
Zuuil in abnemedem geſicht 
e : 


Latwergen inn Apotecken ge⸗ 


breuchlich / wie ind ſte da nen 
net / vnd dergleichen. 

Anacardina, beſich inn Belz 
fantlaus. 


Antidotum Hæmagogi ſein 


krafft vnd nu 6427 
Weibszeit furdren 47e 
Aurea Alexandrina zu abne⸗ 
mendem geſicht Ja 
Zur gedechtnuß 100/¢ 
oun auſſatz N 5a 
Baccis lauri, lif in Lorbecre. 
Bene dicta laxatiua vnnd jhr 
r 
gen mucken 5/4 
ur gedechtnuß io /b 
He, 18 
3 wcbmdae, 260d 
ang aa 
cafe enk pape 
In grimen JO 


Nieren wehe 386, 


. 


8 


Für eite cer ee 


in grie 17110 W 8 yl 


399/4/B/¢/ 407 * > 8 
darn verfluͤſſen 40 


Harn wende 4. 
, . 


Werbs zen fuͤrdren 470 
Jude x n te 
Stellen agb 
Muter krebs J 
Mola J 

Sch wach kind inn mutter 
b 44 4b 
Zur gleich ſucht 46478 
Zur huffweh 468 /b (g/ d 
Sur Phlegma 

Im drirtaͤglichen fieber © ; 
Bezoarctica eine auß vielen 
zubereiten 8c h 
In Peſtilenz 5865 


Sb 


de Calamintha, liß in Moͤngen 25 


vnd Actermuůͤng z 
Cafsia 3 f 5 a 
Cu Mannapefids Caſsia 

Zu Elifter(\ 2 
de Caſtorio, beſich Bibergeyl. 


125 


OCatarcticum Imperiale, ſein 


nutz 25 
Zum bruch 0b 


Catholicon vnd jr nutz 6423/8 


In kaltem magen 285) d 
In ſtetem fieber 


de Cineribus von Aſchen zube⸗ 


reiten 40A 
Sum grieß; mme 


de Ci ro poi Citron / lig daſelbſt. 


de Citonijs beſich Orntten. 1 
de Corticibus Arantiarum, lig 
inn Bomrantzen. i 
Ducis jr tugent 6437 
In verſtopfftẽ nierẽ 387%8 

In harnwende 4509/b 
Eleſcoph zum ſtechen 192% b 
de Epithymo heſich dat erſt Rez 
giſter vnnd diſen namen. 
de Gallia zubereitẽ 373% a,, 643/B 
In grimen 375—K 
Hamech zweperley vnnd ir 


tugenten 64% 
Zur vnſinnigẽ Melanchos 
l ene ee 
Zu verſtopfftẽ milg z / 
our Melancholia 368/ 
gun grimen 372% 
Im auſſag WEIS 861 
In Peſtileng o/ 
Sar wüͤrend hundbiß 616) 
Hierg 


Sb 
Drittaͤglichem F 


. 
4 


* 
. 


aa 
nn LE 


2 


— 


’ 4 
Hbers allhie vorn en im 83 
Inda scoeperley vnnd jhr nutz 
644/ N 
um keuchen 205/ d 
Berg zittren 2360 b 
Zum waſſer bruch 248/c 
Sur fruchtbarkeit 264 / b 
Zum magenwehe 327 c 
un grimmen 373/a 
Ralt nierenwehe 386 /c 
Zum grieß 206/ b/ zo7⸗ b 


399/¢€ é 
Sur gleichſucht 
Zur huffwehe gd 
Wuͤtenden hundbiß 61 Ja 
Lenitiua lindrung Latwerg 
vnd jr tugent 64.4/% 
Sur leber big 339/9 
Zur Melancholia 
Zur gleich ſucht 
Zum wilden feror 
de Lepore Combuſto von ver? 
drenntem Haſen / beſich 
Has. 
LetificansAlmanforis beſich 
hernach in Species. 
de Manna beſich diſen namen. 
ad Melancholiã zubereiten vnd 
nutz 644 / c 
Taugt zum auſſatz 514/d 
Michleta vnd nutz 644 / c 
Fur rhur Diarrhoea 308% 
Mithridation, Mithridat iſt 
warm im andern grad / jhr 
tugent 644/c 
Zu kaltem haupt 35/0 
Macht gute farb 50% a 
In geſchwulſt der augen⸗ 
glider 51/ b / d 
Im trucken der augenglider 
54% 
Augenmucken 68 / b 
Zu abnemendem geſicht 
77% 
JZun nacht augen 
Naſen krebs 
Ohren ſauſen 
Hirn krefftigen 
Sur gedechtnuß 
Sum ſchwindel 
Im Paralyſi 
Zum krampff 
Zum nachttrutten 
Zu fallender ſucht 
133/ c f 
FJepflin abfallen 
u ſchwerer zungen 
Zu verfalner red 


465/b 


463/b 


77/8 

8 / b 
917d 
99/b 
100/€ 
104/b 
15 / a/ 110 a 
124/c 
127% 
31% d 


e 
145/b 
47 c 


38 /b. 


493/90 | 


Das erſt Resifters 
2 


Bal zanwehe 1530 c 
alßwehe auß Phlegma 
166/ d a 
Catharr auß kelt 
Stechen auß kelt 
Huften auß kelt 
Fur bruſt enge 
Sum blutſpeihen 
Lungenſucht 
Sur ſchwindſucht 
Zum hertzen 
In onmachten 
Hertz ʒittren 
Zũ bruch auß wind 
Bruch fůͤrkom̃en 
Mehrt mannheit 
Su kaltem magen 
Rbur Lienteria 
Dyfenteria 4 
Magen blaͤſt 
Phlegma 
Falter leber 
Sur geelſucht 
Schweiß fuͤrdren 
Zum miltz 
Keinigt das blut 
Sun grim̃en 
Sun wuͤrmen 
Grieß 
Harn verfluͤſſen 
Zur harnwend 
e 
Sir genoͤtigs harnẽ 
Sur blater 
Weibs zeit fuͤrdren 
Muter wehe 
Mißburt hindren 
Zur gleichſucht 
4.65/9 
Zu erlamen 472% b 
Zum Podagra 478/a 
Su ſtinckenden ſchaͤden 
4070 : 
Zur frantzoſen ſalb 507/d 
Zu verletzten Pulßadren 
529/6 
Schweiß fuͤrdren 
Sum krampff 537% 
Sur Phlegma $42/¢ 
Su allen kalten kranckheiten 
542% d . 
Zum Baſtart fieber 
Su Peſtilentz zeiten 
382 / b/c/ d/s8z/ a 
Zũ Alexipharmaco fur gifft 
584 /d / 
Zur latwerg Bezoarctica 
386/ d ‘i 


¢ 


170/b 

194/ c 
199% 
210/% 

212/0 
217/0/218/¢ 
223/08 
227% C 
229/86 
236/€ 
248/b 
253/0 
259/€ 
288/b 
305/€ 
312/& 
325/C 
327/9 
342/98 
350 b 
356% 
365% C 
369% b 
374/ / 376% 
382/ h/ 384% 
40% a/ goꝛ/ b 
405% C 
409/¢ 


415% R 
4⁴¹¼ c 
433/b 
447% c 
4.53/ 


5334/4 


5s9/8 
381%/ b 


4407s 


de Phyllio liß flochſamen. eh 


L 
Zum Carbunckel 
Rrancten wartern 


Sar gifft 


596/¢€ 
602/¢ 


Immen vnnd dergleichen 
f 610% y 
6% 
Sir wůͤtend hundbiß 612/D. t 


ſtich 
Für Cantharidẽ gifft 


613/¢/614/b 1 


Oculiſtæ zweyerley zubereiten a ö 
76% DBD 


vnd zun augen 


de Olibano von Weyrauch be⸗ \ 


fibe diſen namen. 


586 / d/o45/ b d 
In Peſtilentz 


Krancken wartern 30606 


dia Phenicon, beſihe in Sartlé, | 
Philonium Perſicũ ſein nutzbar 


Feit 
Zum naſen bluten 
Zum blutſpeiben 
Sur rbur Diarrhoea 
Dyfenteria 
Halber Dyſenteria 
Zum blut harnen 
In Peſtilentz 
Zum blutſpeihen 
Philonium Romanum ſein 
frafft 
Zum ohren wehe 
Erſchweren 
Zu zan wehe 
Zum keuchen 209% 
Fum blutſpeihen zue 
Zum lungẽ ſchweren 218, 
Sun feigwargen 274 
Zum leib lindren vnnd 
ſchmertzen 31%, 
Zum heſchen 337 
Sum gomen — 376/d/379/9, 
Sum grieß vii ſtein zd 
a 40 2 + hit a 8 
Muter auffſteigen 430/b 
Wehe 43 / 
de Prunis beſich Pflaumen. 


645 


152/153, 


Raphano fylueftriin Breen. 
Regum hie vornen in Ruͤnig⸗ 
ſcher latwergen. 
Rofarum ſucco in Roſenn 
atyrionis ſuch Stẽdelwurtz. 
deScoria ferri im Eyſen flug. 


de Sebeſten, in diſem namen. 


dia Sena beſich den namen Se⸗ 
Theriaca magna oder andro? 


* 


. 
5866 


Opopyra bruch verhůtẽ 253 76 ö 
de Ouo vom Epe zu bereiten 


57 


lugen mucken 68/b 
In abnemendem geſicht 
771% . 
im naſen krebs 82/6 
Ihren ſauſen 9}/b 
Sterckt das hirn 99/8 
ur gedechtnuß Jo 
zum ſchwindel 104/b 
Fur vnſinnigkeit Jo7/b 
hum Paralyſi 12 4/c 
hum krampff 124 /c 
zum nächttrutten 127% 
In fallender ſucht 1330 
In Apoplexia 135/d 
pu ſchwerer zungen 145/b 
pu verfalner rede 147 /c 
Fu faulen zaͤnen 154/6 
Balten 155% 
Salß wehe 1066/0 
u kaltem Catharr 170ſ/b 
um ſtechen 194/c 
Fu kaltem huſten 199/% 
Fur bruſt enge 210% 
um blutſpeihen 2312/9 
Fu verſtocktem blut 215/b 


/s c 
Zur ſchwindſucht 


8 
um flüſſigen hauptwehe 
; 3 4 he ‘ * 8 “4 ( 
n jmmen ſtich 53/b/610/c 

8/b 


um Lungen geſchwere 


223/60 


/% 
Schwachem hertz auß felt 


| 

| 
: | 227/6/228/% 4 
In onmacht 229% 
Berz zittren auß kelt 236/8 
0 f Bruch auß Phlegma 250/% 
Manheit verflüſſen 2538/8 
Zur fruchtbarkeit 265/8 
u kaltem magen 288/b 
Im vnluſt zu eſſen 296/b 
Für vndewen 299/d 
4 Rhur Lienteria 307/¢ 
Diatrhœa 310% 
Dyſenteria 31274 
Balber Dyſenteria 316/ 
In magen bloͤſten 357 
Phlegma 327d 
Sum heſchen 333/0 
| | RalteleBerfude 342/d 
Zur geelſucht 35)/b 
Schwaiß fuͤrdren 3356/0 
Miltz erharten 365/¢ 
Blut rainigen 369/b 
Sun grimen 374% 6% 
Sun würmen 382/b 
383 /c %s Aq Dc 
9 Vieren verſtopffung 387 /c 
Zum grieß 399/44 
Sur harnwende 409 /c 


is 4 / d 


l 


* 


* 


x 


€ 
Zũ genoͤtem harnen 4/4 
Blater Apoftema 45/0 
Weibszeit fuͤrdren 42 
Muterwehe 433/b 
Tod kind treiben 448 / b 


Zum Podagra 4738/4 
Jun rauden 490/b 
du ſtincken den (aden 
n en 
Im brauch des holtzs 506/64 
Zur frantzoſen ſalb 507/d 
Im auſſat; «536 /¢/517/€ 
Zu verletzten neruen 529/ 
Schwaiß fuͤrdren 334/ 
Zum krampff 537 (a 
Zur Phlegma 542% 
Zu kalten kranckheiten 542/0 
Sum baſtart fieber 359 / 
Vviertaͤglichen 565% 
In vergifftem lufft §79/b 
581/6/582/b/0/583/0 
_ §85/€/589/¢. 


Zũ Alexipharmaco fir gifft 


3647 
Zum ſchweiß in Peſtilentz 
- §86/¢/587/b i 
Sur latwerg Bezoarctica 
, 86/9 885 
Fur latwerg von eye 3586/5 
Peſtilentziſche krefftigen 
588/a/ bd 
Carbunckel §92/¢/0/59-4/6 
Blater ziehẽ ſchmertz 593/c 
Naſen beſtreichen inn Pe⸗ 
ſtilentz 596/c 
Für alles gifft 602/¢ 
Für Cantharidẽ gifft 6u/ b 
Zu wůtendem hundsbiß 
612/8/615/b/c/ G14jb 
Zu leben digẽ waſſern 639/c 
Theriaca Diateſſeron võ vier 
ſtucken zu bereiten vnnd 


krafft 647/¢ 
In kaltem huſten 1990/0 
Raltem magen 788 /b 
Balter leber 34/8 
Zur geelſucht 351/b 
Waſſerſucht Afcice —356/0 
Miltz erharten 365% 


Zu verſtopfften nieren 387/c 


Im erlamen 4712/8 
Im auſſatz §36/¢/518/e 
Zum krampff 5377/6 


Su kalten kranckheiten 

‘ 5 42 /> 5 * 

In argem lufft 
583/5850 


Das ander Regiſter. 


erley / als. 


6548/b 5 


582/c : 


In witendem hundsbiß 
612d 


Triphera latwergen alſo ge 6 


nandt / deren bereit man vi⸗ 


FPeœenonis. 

Was krafft ſie hab 647% 

Bp te glieder geſchwulſt 
17 


5 
Rofenader ſtellen 
Zum weiſſem gſicht 
i : Triphera magna. 
Die groß jr nutz 647% 8 
In Ree glied geſchwulſt 
1/ 


27/6 
4238/6 


he Ae 
Im hundshunger 


he 335/8 
Muter aufffteigen 430/86 
Wehetag 432/d 
Geburt ringeren 45e 
In nachwehen 453/ 
Man bereit auch dieſe ohn 
opium. a 
Weibszeit fürdren 420 a 
Triphera Perſica. 5 
Ir krafft 648% 
In Peſtilentʒ 590/% 
Triphera Saracenica, 

In tugenten 648 / 
Graw haar fürkom̃en 39/b 
Den tobſichtigen JoG/¢ 


Fuͤrdert weibs fruchtbarkeit 
G 

Im vnluſt zũ eſſen 295/0 

Vitæ wie man dieſe Latwerg 


bereite 32/c 
In kaltem haupt 32/6 
In grim̃en 37706 


Laugen / bereitet man man⸗ 


cherley von dieſen in gemein 
In haupt hit; 27% 
Relte 3/d8,3—s⸗ 
Mehrley zum haar ferben 
38/c % 


Für haar außfallen 477 
Zu milben ſchüpen 41/b 
Sur lauſſucht 42/9 
Zum grind 45% 


In augen mucken 69/a/8 
70/b 


Im ohren ſauſen 90/%⁰ 
Len ſchrinden 98% 
Zur gedechtnus 100/D 


Im mund erkrümen 122/c 
Sum Catharr 168/a/ ig 
Zum hofer 186/0 


FBrebs bereiten inn (winds 


ſucht 220% b 
Zum bruch auß blaͤſten 248 /a 
45 Zur Tym⸗ 


Sur Ty mpaniazs7/¢/s58 a/b 


In ge noͤtigtem harnẽ 44/6 
Bend reinhalten 367b 
Molriechend 459706 

Huffſucht chia 469 /e 
our kindsblatern 4387/6 
Sa ſtinckenden (have 49 /c 
Zum Krebs 50 
Sumesftein 509/b 
Zu auſſatz ſchaͤden 517/9 
Zum puluer brant 520/b 
Stetem fieber 555 
Für Coriander gifft 604 /b 
Für pfifferling gifft GO 
Fuͤr wolffwurtz gifft 60% 
Für zeitloß gifft 608/c 
Für bleyweiß gifft 608 /d 
Für gips gifft 609/% 
Str geruñer milch gifft 614 /c 
Für ochſenblut gifft 6134/9 
Imber einmachen 630/c 
Muſcatnuß einmachen 637 /a 
Du kleider flecken 64 /b 

Hautertranck / ein Claret zube⸗ 
reiten 624/d 

Warzu er nutze / liß Clareth. 

Lebendige waſſer / ig Guldin⸗ 
waſſer. 

Lezelten / mancherley zuberei⸗ 
ten 648 /b 
Meel zur Quitten latwergẽ 
635% 

Zu lezelten 

Cohot / ein beſondere art / etli⸗ 
cher Latwergen zubereiten 
649 /%a/b/c 
Ad aſchma, zum keuchẽ 208/d 
De cancris, in krebſen. 

De farfara, liß in huflattich. 
De papauere, beſich magſaat 
De paſſulis, inn weinbeerlen. 
De pino, lig pignole. 
De portulaca, Befidy Borgel, 
De pulmone vulpis, im fuchs. 
Sanum & expertum, zuberei⸗ 
ten vnd nutz 200% 
Zum huſten Joo /c 
Sun Troc. adulphi 208% 
Scillinum, lif moͤrzwifel. 


Lufft eins d ſechs ſtuck võ artz⸗ 


ten non naturales genant 2d 


203/b 


Glid vnd theil des leibs. 
Magen / ein jnnerlichs glied / 
vnd was den betrifft 279 /d 


Magenmund / 230/6 


. 


648/¢ ) 


Das ander Regiſter⸗ 


Mandel im mund 138/b 
Mannsglid / vnd was des be⸗ 
langt 8 242% 
Marck im ruck grad iſt ein auß 
theilung der Neruen 183 /b 


a Maßgang/ Affterdarm vnnd 


ſeine zufelle 2660 b 
Beſchreibung des Darms 
370% ; 

Meußlen / Mufculi deren find 
529. in menſchlichẽ leib 537/b 

Melch / der frawen vnnd was 
die belangt 177/€ 
Weiter beſicht das erſt Regie 

ſter / Frawen milch. 

Miltz ein jnnerlichs glied / vnd 
ſein beſchrerbung 350% 
Adern Splenetica vnd Salua⸗ 
tela 20/% 

Mittel ader/Mediana 20% 

Mund vnd was darin iſt 136 /b 

Muter / Gebermuter / Matrix 

der Weiber 406% 

Kranckheiten. 

Maden in wunden 515/a 

Magen hat vil gebrechen / als 
bloͤdin auß kelt / hie / truckne 
28/8 / biß 29 47d 8 

oden brennen 294/9 
Voluftszu eſſen 2095/4 
Grawen ab dem effen 296/d 
Vndewen 297 /d / biß 320/d 
Mehrley rur 303 /c / biß 316/c 
Macht verſtopfũg des leibs 

316/biß 322/ 

Magen fieber was das ſeye 


375% 
Wehe vnd geſchwere 323/b 
biß 330 /d ’ 
Erharten 333/9/332/8 
Heſch 332/a/biß 334/c 
Etlich vnerſetlich hunger 
334./¢/ biß 33759 d 
agrin / vberflüſſige 539% 
Mandel geſchwulſt 138/b 
Mansgud gebrechen 24% 
amen verflüſſen 256/b 
Mansmuter / wiees die vn⸗ 
uerſtendigen nennend / ſeind 
Grim̃en e hie got 
Marck inn beinen ſchwinden 
222/b/481/¢. fa 
Marflechten verwirrũg des 
haars vnd barts 40% 


ne 
Maſen im angeſicht 


In frantzoſen Jog 
Allenthalben 25/8 ü 
Maß darm / lig Affterdarm. 
Matt vnnd ſchleffrig fein / ein 
arg zeichen in peſtilentz 9 
Matte fieber / Languide 546/p 
Melancholia iſt verbrante. 
Gall jr beſchreibung 3670b 
Wird ein traurige vnſinnig⸗ 
keit 109/9 
Ou was ſtund des tags fy fid} 
bewege 2210/9 
Magen Melancholia 327% 
Mie din / auß arbeit vnnd ſunſt 
539/¢ 2 Pit 
Mulben im haar 40/4/41/d) 
Milchmangel 17710), 
Vbertrang rys/e 
Miſerere domine / ein ellende 
Franctheit 370/¢) 
Monatzeit / Blumen der wei⸗ 
ber / Menſtrua beſchreibung 
i7/% i 
Wirde artlich dem krieg ver⸗ 
glichen 4876 
Zu fuͤrdren vnd ſtellen 48% ö 
biß 477d “eH 
Weiß geſicht Menſtrua alba) 
4 i meal 
Monſucht / ein art der Epiler| 
pſia 1270, 
Mucken vorn augen See 
Mund erkrüm̃en / Oontorſio 
32% : 5 
Faͤulin vnd geſchwere 36/8 
Muter gebrechen mancherley / 
als auffſteigen 428/b 
Außfallen 


4 
Verſchlüſſen 
Erharten 
Apoſtema 
Krebs ; 
Gewed)s Mola 
Muter mal 


Magenfutter zubereiten 
287 /byc/d 


Das ander Regiſter. 


5 N K 
Laiſſelen / zu wunden vnnd Natürliche vnd vnnatürliche Nieſen was das ſeye 35/b 
ſchaͤden 524/ Sar 53 eden anders das hs 
| egel J f ewegen Wi, 85 / 
C peck / artzneyen 24 /b oF 4 henden vnnd fuͤſſen Jn dead i a 
jor hau 
Rannbett / nieren 259/ Neruen weiß geaͤder / Span⸗ In re 95 e 


anus Chriſti mit vnd ohn adern beſchreibung 3534/0 qPVaupt rainigen 83/8 


Geerlen/subersite 2e e Seind o. vnd entſpringend Im ohren ſauſen 90/% 
Zu krebsaͤuglen 1730/0 vom hirn 183/ In ohren Apoſtema 9/4 

Schwachem hertzen zy d Nieren vnnd andre Harngli⸗ Wo etwas im ohr ſteckt 95/c 
Hertz zittren 23% der i 385/ Fur taubheit 96/8 
| Sm auſſatz . Kranckheiten. Reinigt das hirn 99/8 
) a att ; 56 a 8 Neu vnnd andre a on e cg 
1 ge 2 ¹ 

In Peſtilentz 59/ D ae ſchlaffſuche 313/d 
(i 0 oes waſſern 639/c Nachtaugen, Blingler / Ny⸗ Im erſtarren 3598 
Fu deerlen waſſern 640% mae fo bey tag nit 9 Mund erkrümen 122% b 

| i 97/1 oy „ bg bik 
arcepan / auff mehr weg zu Im krampff 12470 
f ree eh pe Nachtbrant / liß rie Im nachttrutten 1276 
ha in trucknem magen 2947 Nacht geſpengſt / Nachttrutt⸗ In fallender ſucht 1% 
Mehrt mannheir 2579/6 Ephialtes, Incubus iſt ein Im ſchlag f 7359/0 
0 0 ard auß beinen pote kranckheit }25/d 3 77 Catharr gut vnnd 
me: o/b Nagel ein weiß feel ſo vber den e aie 
: 2517 
14 1 els augapffel wachſet 71% rn perf en 22 og 


ö ie aig le inn Tur⸗ Nagelwurtz ſchweren 459/92 Nfuter auffſteigen 429% 
Naſengebrechen wie volgt 4300 
A aera e 16 Verſtopffung 79%a/s]/ a Treibt nachgeburt 4527/85 


in Honig. ( “Gefhwere 79% Niußſchelfen ſafft / Pian 
1 Neth das tranck im honig be⸗ Apoſtema 81/8 diacaridion, liß das erſt ee 
ſchrieden. 8 F 82/b  gifterin “istic. 
Mithridation / beſich hie vor⸗ Sad 0 e 1 0 . 
1 nen in Latwergen. 15 Verlorner geruch ee 5 O 
a Nlua Citoniorum in Quitten Catharr 3175/> Ohren beſchreibung &7/¢ 
7 zweyerley. Nebel vorn augen ane Sauſen was dz bedeute 93/0 
Nona tzeit / liß erſt hie oben in i 7 Kranckheiten. 
b e ranck Neruen einſtrupffen oder 
Branckheiten. krampff 52370536 Ohren ſchmertz 88/d 
Norolf wein / beſich diſen na Verletzten 5350/6; Sauſen 89% 
Nan erſten Regiſter. Nierenwehe auß hitz vnd Fels Apoſtema 9/8 / biß 9 4c 
Nuſcilagines auß ziehen 4%, 385/d / biß zg /d 05 85 
pee ian Sr Bory * 3957 e 7200 Verſtopffung von santa aS 
In vnſinniger Melandyolia 1 1 394/ 57870 5 vrſachen 
10% uſſerem ſchweren 39 4/ d 
Im ſchlag 63% Gn Hedtica 56 68/c Verfallens gehoͤre 93/8 
Im keuchen 203d Artzney vnd dergleich. Omeiß bein ele geſchwere 


| Srafebaephenen 943/6 „e Machgebuttereiben 4 ue Onmacht Syncops, Lypoth, 
| N. Nachweheſtellen 45% mia beſchreibung v2 elbiß 
Nehenhliten gut in vnſinnig 23/0 


Giver des leibs. 15 Gad 1706/6 In feel 5 18/0 
d ; Ju ſchla ſucht 13 /d Im naſen bluten 85/6 
1 Stable cea eibũ te api Zn brochner lungader 23/9 In magenwehe auß Cholera 
} Naſe /ein glied des angefidts eee . sae 6/ 
14 = eiten 36/¢ n rpuren 3¹ fe 
vnd jr veel 787% 5 eden en en Hunger mit onmacht 
4 Me 1 337/¢ 
ie NMaſen RE 20% 5 5 eruen fru fe 36/€ Aug ſchwitzen 533/0 


5 T ij Artzney⸗ 


O 


Artzneyen vnd der⸗ 


gleichen. 


Oele / mehrley vnd auf vil weg 
Zubereiten / als volgende: 
Albertos 5 
Alraun 
Baumoͤle 
de Been 
Berchtram Jedes be⸗ 
ſich in ſei⸗ 5 
nem Na⸗ 
men. 


Ca millen 
Cappren 
Citron kern 
Cottinum 
Syllen 
yren 
nis 
fel kürbis 
Fad 85 
Gilgen 
Hanf 
Hermlen 
Holder ble 
Johans kraut . 
xrinum liß in Veyelwurtz. 
Hirſchkern / in ſeim namen · 
Hramerber oͤle / liß Wechalter 
Breß 9 
Bürbisſamen 
Leinſamen 
Le in dotter 
Ceinwat oͤlle 
Loröle 
Llacis 
Mag ſatſamẽ 
Blettern 
Mandelſuͤß 
Bitter ö 
Maſeron 
WMaſtx 
Hertzẽhlumẽ 
iyrthen 
üntzen 
Futer kraut 
archnlim, lig Spicanardi 
VNegelen oͤle / von Gewürtz. 
Nuß oͤle i 
Hfeffer 
Quitten 
Kauten 
Regenwurm 
Rein werden 
Boſen 5 
Saffran 
Sandaraca 


— 


Jedes in 
ſeim Na⸗ 
men zube 
ſtichtigen. 


wig jedes 
in ſeinem 
Namen. 


Beſich je 


des namẽ 


Das ander Regiſter⸗ 


O 
Schwebel ie 


Schwertel 
Scorpion 
Seeblumen 
Senf ſamen 
Spicanardi 
Stahel 
Terpentin 
Veyelen bla w 
Gelb N 
Wurtz Prise 

Vitriole / liß Kupfferwaſſer, 
Wechalter beer | 


Jedes in 
ſeim Na⸗ 


men. 


Von holtz 
Weiten bletter 
Weinſtein 
Wermut 
Zieglen 


Jedes in 
ſeim Na⸗ 
Men. 


Oghzꝛen / eintropffnen wie das 


geſchehen ſoll 88/c 


Opopyra / ein Latwerg den 


bruch verhůten 2353/4 


Oryeraton / auch Poſca ein 


tranckbereiten 338/4/663/ 
Sum kürfes 138/% 
Zum durſt 348/a 
Sun wuͤrmen 387/d/383/ a 
Sum brant 319/8/ 
In vnnatürlicher hitz 532 8 
Oxycroceon / das Pflaſter / 
dreyerley bereiten 184/d 
Zum krampff 32 40c 
Zum bofer 1847 
Zuuerrenckten oder brochnẽ 
rippen 187% 
Zu falſchem ftedhen  }o2/d 
Glid erſtarren 473/b 
Zu beinbriden 48 
Zu peſtilentz Anthrax 592/9 


Oxymel / composes oder Diu⸗ 


recticum zubereiten 63 /c 
Augenglid geſchwellen 0 /c 
Fiſtlen 66/ 
Zum ſchwindel 
Stinckendem athem 139 /a 
Im verluſt des koſtẽs 1447 
Zu heyſerin 160% 
Zu kaltem Catharr 
Zum huſten 200/d 
Fürdert den auß wurff 201/b 
Sur bruſt enge 210/66 
Balten vnfruchtbaren wei⸗ 
bern N 
Kaltem magen 289/b / d 
Im vnwillẽ ab d ſpeiß 297 c 
Im kuͤhunger 3367/5 
Sur leberſucht 3400/5 


Sunt ohren ſauſen 


10% Sur waſſerſucht Analarea 


17 - 


Zum podagra a b/g, / 


475, 
26 /d Zu vbriger feiſtin 


„ 
Ju verſtopfftem mils 9 


Grim̃en auß Phlegma 373/% 
Sun wirmen 38 7/ 
Zu kalten nieren 

Zum gries 3976 
Zur harnwende 4οον⁊ d 
Inn geluſt der ſchwangeren 

C Neg Oe eee 

Zur fiftel 


0 


Age 
Zum auſſatz 515 | 
Schweißfuͤrdren 534/8 j 
Für zuuil phlegma 542/a/b 


In ſtetem fieber 5 52/6 | 


9 
Ny 


DOromel/ccytlinum von Moͤn 


zwiflen lif daſelbſt. 1 
romel / fimplex3u bereiten 
367c | ah 
Hermodactyli mit geben ioſe 
Cerchenſchwam bereitẽ 10 / d 
Sum vndewen 32%/6/333/0 
90/8} 
92/¢ |! 
11 6/6 | 
126% 
73/8 


weren 
Zum sittren 


20% 

20% 

208/€ | 

| 210% 

Zum waſſerbruch 24% 
Im vnluſt zum eſſen 29 6% 
§52/9 : 5 
Fuͤr graven 297% 
Im magen geſchwere 33 7b 
See 340/b 4%, 


4% % 4 ö 
Sur geelſucht 349/d/c/> | 
35} /€ me 


353/a/b 
Zum milz 360/66 
Sur Melancholie 368 
Zum grim̃en 734 


Sum grieß 


Sur barnwe 
Muterwehe 155 


ur Phlegma : 54 
Ju ſtetem ſieber 7 f 
Barſtart See 


O 
Für opium gifft 6o6/d 
Für pfifferling gifft 606/ 
Für Canthariden gifft 61 /a 
Ixyrrhodinum / e 


4 
C 


I 


subereiten 7 * 
Zur haupt hitz 26/b/30/¢ 
| Made (dlaffen 108% b 
Zur ſchlaffſucht 114/68 
Zum (dlag 135/b 
Sur geſwwulſt edema 49/c 


|) Zumwildenfewr — 4904/6 
Sum fieber Synocho 
xy zaccara zu bereiten 79/ d 


562/% 


Sur baupt bis. 30/6 
Naſen geſchwere 7906 
Fefftzſchrinden 97/? 
Hertz krefftigen 227/d 
„Jittren 2 32,/0/233/¢ 


0 i 
4 
i 
i 
¢ 
I 
) 
f 
| 
0 


i 


11 


ti 


} 

7 
} 
| 


4 


f 


1 


* 


| 


0 
1 


| 


In peſtileng 
Olus adern / Arteriæ 


0 

1 
4 
| { 


In grim̃en 


Sum magen 289 /b /d 


323/09 

Vnluſt zu eſſen 295/0/+9 6/4 
Im vndewen 298 / 
Magen geſchwere 33 /b 
Stinckenden athem 33/0 
Jum kühunger 33 /aſb 
Fur leber hitʒ 339/ /; 40b 
| Ju verſtopfftem miltz 360/0 
Zun grim̃en 378 /b 
Nieren Apoſtena 39% 
Zu ſchafblatern 48 
Jun rauden 430/b 
In vnnatürlicher hitz 53*/b 
Zur Phlegma 54/ 


Zun fiebern Bphemera 548/c 
HGBalb drittaͤglichem 555% 


Drittaͤglichem 557) a 
Viertaͤglichem 566/& 
5901C/9 


po 
Glid vnd theil des leibs. 
Ohlegma beſchreibung Stl. 
later / liß Blater. 


57 8% 
Kranckheiten. 


| daralyfis / der kleiner ſchlag 


12 (ii a g 
Auch kleins erſtarren 17 
Oeſtilentz 57/b / biß 0 60 
Hentzel ond hoppen 49% 
In frantzoſen 509/ 
Phiegma / in magen 299 / b 
g 373% 
Pholtta/ein gift oder verzau. 


Podagra iſt bekandt 5 473% : 


Das ander Regifiers 


P 
Polypus ein naſen geſchwere 


81/4 
Priapiſmus 243% 
Artz ney vnd dergleich. 
Panada iſt geriben Brot inn 
Fleiſch brü geſotten. 
Zum halß wehe 164% 
Zur Hectica 56e 
In Peſtilentʒz 595/8 


Paſafan ein lindrung puluer 
zubereiten 318/9 
Su verſtopfftem leib 318 /d 

Pfaffenfuttec/liß Magenſut 

ter. 

Pflaſter / Cerata, Emplaftra 
mancherley vnd jr nutz. 
Album coctũ das weiß pfla⸗ 

ſter zubereiten 24 
Zu verletztem mannsglid 


24. /c 
Zun feigblatern 275/8 
Cufferm nieren ſchweren 
395% 
Fleiſch ziglen 5257c 


Vnnd zu allem / darzu die 
weiſſen ſaͤlben taugend. 
Apoſtolicon liß hie vornen 
Braun zug. 
de Baccis, beſich Lorbeere, 
Baſilico n, lif hie vornen gelb 


pflafier, de Rgatico liß Lerchenſchwam 
0 sd ali eg aa Aggregatiueæ jr nutz 66375 
reiten 244/d/biß 253 Zur iche 
Ceroneum, zum hofer 186/d a ee Anaſarca 
Fur vnfruchtbare 263/b n 6 
de Cruſtra panis, von Brot rin ae mils 362/¢/36.4/% 
Sur Melancholia 368/c 
den zubereiten 301/6 es ere 
Sur Rhur mit vndewen Su alten frantzoſen os /d 
201/b Alephanginę, jr tugent 663 d 
¢ 8 . Su kaltem haupt 32 
ee eae. 
oh : dum ſchlã 118 /d 
e 8 ee 258 
. pads alß roehe 164 / 
eg iri eat Hertz ʒittrẽ yates 236/b 
ot Zum magen 289/ 6 
de Galbano, in dieſem namen. Je e 
Gratia dei zubereiten vnnd Roe lota, Geſich Aloe. 
Zu ti kenden ch bern b Aſeiereth jr krafft 64a 
u ſtincten en! den Zum Cat are fo huſten 
Ju krebs 50% % (% % ° wech 905 ene 
e 7 Aureæ vnd nutz 6648 
Zun wunde 5247 altem haupt 3 
Bu faulem fleiſch 524/d Sen be na? ae 
Grifeum oder de lapide Calas Zu augen zehren 6o/b 
minar liß im Galmei. Geſichts abnemen 74/8 
Grin pflafter zubereiten Naſen ſchweren / 
49, a Zum ſchwindel 103/ b 
5 2 T ij Stincken⸗ 


Zu alten ſchaͤden 49676 
Hyſſopi, Ceratum, Philagrij, 
Zum frampff 114/12 4/ c 
Magen geſchwere 329/a 
Zum miltz 3666 
de Melliloto, if inn Schuchlen. 
de Muſcilaginibus, beſich das 
erſt Regiſter im Schleim. 
Oxycroceum, be ſich difen nas 
men. 
de Pelle Arietis, zubereiten 
245/c/d 
Weiter beſich Schaf. 
Pompholygos, lig Galmei⸗ 


ug. 
de n li Wurtzen. 
Sandalinũ, beſich in Gandlé. 
Schwartz pflaſter der wund 
artzet zubereiten 4606 


52 
Zu ſtinckenden geſchwere 
497/b 
Zun wunden 523/0054 
Sparadropõ suGereité 460/9 
Zu ſchaͤden an ſchinbeinẽ 
4＋60/d 
Triapharmacon, liß hie vor⸗ 
nen Braun zug. 
Pillule fo gebreuchlich ſeind / 
vnd wie ſie in Apotecken ge⸗ 
nant werdend / ſampt jrem 


2 


rr ek La 


Stinckenden athem 135/64 

Sur breune 14.6/b 

Zungen geſchwellen 146/c 

Zum keuchen 20580 

de Bdeilio, beſich in diſem namẽ 

Benedicte vnd krafft 664/a 

Weibs fruchtbare fürdren 

262/09 1 
Muter krebs 4377/6 
Cochie lif hie vornen haupt 
pillule. 

de Cynogloſſa, beſich Hunds⸗ 
zungen. 

de Euphorbio, in diſem namen. 


Fœtidę vnd tugent 6647 c 
Naſen krebs 82e 
Zum ſchwindel 103/a 
Zum zittren 116/c 
Mund erkrümen 22/4 
Zur breune 146% b 
Jungen geſchwulſt 14.6/¢ 
Im halß wehe 3166/5 
Zum hofer 385/D 
Zum kuͤhunger 336/9 
Waſſerſucht Anaſarca 353 a 
Zu falten nieren 386/b 

Weibszeit füͤrdren 423 /d 
Muter Mola 439% 

Du gleichſucht 464/b 

Zur buffſuchten 46a 
In glider f chmertz 483/a 
Sur Phlegma zA b 

de Fumo terræ, beſich inn Erd⸗ 

rauch. 5 


de Hermodactylis, lif diſen nas 
men 

de Hiera, alle hie vornẽ in hiera 
lliacæ zu bereiten vnnd nutz 


373/b/664/0 
Sun grim̃en 3773/6 
Indę zubereitẽ vñ nutz 363/d 
Zu kaltem magen 289/d 
Zum miltz 3617/4 /c%; 637d 
Zur Melancholia 368/c 
de Lapide armeno, jr Fraft 665 /a 
Zum miltz 363%/ 
de Lapidæ laguli, liß Lazur. 
Lucis vnd jr nutz 675% 


Zun augen mucken 69% 

Geſichts abnemẽ 77/c/d 

Zu nacht augen 785 b 
Maſtichine, liß Maſtix. 

de Mezereo lif Zeilner. 

de Opopanaco, liß difen nameé, 

Peſtilentiales zubereiten vnd 

nutz 58 / b/ c“ 650b 

In ſtetem fieber 3553/b 

Langem fieber 

In Peſtilentz -583/b/d 

Sb, 

ö \ 


57e 


de Quing: generibus Myrobalas 
norum, lif Myrobalani. 

de Rhabarbaro,lif difen namen 
Rufi,feind die Peſtilentiales. 

de Sandaraca, liß diſen namen. 

de Sarcocolla beſich diſen namẽ 

de Serapino, liß in dagapeno. 


Sine quibus eſſe nolo, jr nutz 
66578 
Mucken vorn augen 69 /a 
Ohren ſauſen oO 
zum Podagra 475 
zur Phlegma 542/86 
Stomachicæ zum Magen jhr 
nu 665/ R 
In abnemendem geſicht 
74/8 ' 
zum naſen krebs 82/C 


In vnluſt zu eſſen 296/b 
Im vndewen 299/ b 
ur rhur Lienteria 305% 
In mage Phlegma 357 
In ſtinckendem athem auß 
magen geſchwer 33 /e 
In ſeltzamen geltiften der 


ſchwangeren 44% 
de Succino, von Augſtein zube⸗ 
reiten vnd nutz 2870 


Es ſeind viel mehr pillule 
hierin vermeldt / auff 
ſondere kranckheiten ge⸗ 
richt / daſelbſt zubeſehen 
Populeon (alb Aig Alberbros. 
Proben / wann volgende ſtuck 
gnug geſotten ſeyend. 


Syrup 14/a 
zucker zu zeltlen 14% 
alben 26/9 
Dflafter 47/0 
Gele 65.4/a 
Quitten latwerg 63 


Purgieren / ordnung deren ſo 
purgierend F he 
Welche ſich purgierens ent⸗ 

haltend ſollend 14/8 / 15% 
Ws darnach zuthun ſeye 15 /b 
Wie ſich der purgierend hal⸗ 

ten ſoll 15/6 


Quitten vnd was daruon ein 
gemacht wirdt a) 633/C 
Vnd darnach / weiter Lig im 


erſten Regiſter im namen 


Quitten. 


Glider / cheil des leibs 
Riechẽ der fünff {iti einer 73/0 


Das ander Register. 


88 
Rippen beſchreybung / deren | 
ſeind 24 in men ſchen leib 1870 ö 
Roſenader / Ruckader / Feige 

wartzaderr- 20/6 
Ruck / Ruck ein theil des obern 


leibs 38/0 
Ruckgrat 783% 
Kranckheiten. 1 
Rauten in augen 39% 
Allenthalben 488% 
Rede verfallen 14 7b 
Rem ſelen / geſtanck vndern 
Ldfen 5560/0) 
Fuͤſſen 4686 


Rippweße / Stechen / Seitens 


wehe Pleuridis 1877/98 
Auß hitz vnd blut 189% | 
Auß Cholera 19% 
Auß Phlegma 19% 
Auß Melancholia 19% b 


Von falſchem ſtechen Joe 
Roßmucken / ſtecken im anges 


„che 48/8 
Rote ruhr / Dyſenteria 310 ö 
Ein andre art 3%, | 
Rotes angeſicht 4% 
Rotlauff geſegnet 16 
526/b aye 


Rufen nach ſchafblatern 48/8 ö 
In frantzoſen vii ſunſt zog d 
Im auſſatz . 


1. 5 

Im brant ey | 4 
u erwaichen zo 
Ruckwehe 5 183/, 
Rhuren / ſeind dreyerley oder 
vierley arten 302 b 
Lienteria 303%, 
Diarrhea _ 30% | 
Von Magen/ Leber 30 ͤç 


Dyſenteria 310% 
In gemein von allen rhuren 


316% 8 7 ! 
Arz nan vnd dergleich. 7 
Rainigung ſalben 5 
Rauch kertzlen 
KRucelen 
Puluer 

Reiben wo es nutze / vnnd w 
es geſchehen ſoll. 
Vor der aderlaſſen 1 
Vor anſetzen der Eglen 22 
In haupt hiz 28/6 
Balt haupt ehe 3% 
Im haar außfallen 4% 1m 


| 


Im 


Im grind. 


pur ſchlaffſucht 
bam siftren 
juin Paralyſi 
hum mund erkruͤmen 12 
hum krampff 1224/8 
um nachttrutten 126/0 
u fallender fücht uro / d/ 30/ 
&/132/8/34/D 


43/0 

Hucken vorn augen 67% 
aſen bluten 85/a, c 
Phren ſauſen 91/8 


17 d⸗ 505 0 


5 um ſchlag 1 „ 13% b 

ſepftin abfallen hh 141/' 

hum kropff 161% 

zum halzwee 164/B/165/a/c 

pam Catharr 168//t69/b 

| 172% b 

0 um ſchulterwehe 187% b 
n falſchem ſtechen 192d 


5 m blutſpeihen 1 24/4 
In onmachten 232/ b 
m hertz zittren 32/b 
Pm Priapiſmmo 243/ b 
bruch verhindern 252/c 
Dindrens Apoſtema 277/a 
0 Fuge allen rhuren 3503/4 
\ 30% 54/6 8 0 
f zum heſchen 334/b 
zum hunger mit ohnmacht 
. 
ö bur waſſerſucht uaſarca 3537 
L Tympanſa 357 c(a 
( Bnigrimen 376 b/ 37% /a 
) Jur harnwede 408% 
a tarer Apoſtema 4460 b 
Huter auffſteigen 42% 


pe ſchmergen 
Im auſſag 


482 / d 
514/09 


jar miedin 839% 
ar zunil ſchlaffen 540/c 
; um fieber Ephemera 547/0 
348/b/c 


Fynocho si,, 
ei en 565/c 
Hectica 571 
ur vnd en 5897 d 


| b / ſeind geſottene ſaͤfft von 
chten vnnd Dee als 
on A5 
1 prt Rie 
rbſich 1 
9 4 ‘Bef ch je 
obans rene dens na 
Juß ſchelffen men. 
Auitten Cul 


it 


lugt im keuchẽ 203/0/204/ a 


turales 22/0/204,/4 
Schlaffadren 20 b 
Sechs vnnatuͤrliche ſtuck der 
Artzet N 22/¢€/203/% 
Seine darm 269/0 


i 
In abnemen des leibe s39/b Sting vnd wes die belangt 


Satyriſmus 


Das ander Negiſter. 


Inge gemein von diſen Goff 
Sofen larwergen / oͤle⸗ ſafft / ſy⸗ 
trociſc vnd was derglei⸗ 


Ahur argneyen beſich die orth 
erſt in kranckheiten anzeigt. 


Rhur waſſer 28/0 
; S 


Glieder vnd theil des 


leibs. 


Sack darms Melee ens 


369% > 


Schenckel beſchreibũg 49d 


Schmbein / glieder des leibs 
4c 8 
Schlaffs beſchreibung sa 


Eines der ſechs ſtuck non na⸗ 


Schlund / Oblo phagus, Gula 
beſchreibung 280/b 
Schulter vñ was dic belang, 
18700 
Schwangren resitient 430/€ 
Schweiß in gemein vnnd fein 
beſchreibung 532/ 
Senadren / Spanadren be⸗ 
ſchreibung N 534/¢ 
Speiß vnd tranck onder den 


ſechs res non naturales 204 c 


87 b ey 
Surnader 
Kranckheiten. 


20/9 


243/a 
Schaden vnnd alt geſchwere 


in gemein 455 / biß 5ꝛ5/ d 
Beſich auch Apoſtema. 


Schaff blatern 486/ b/487/6 


Schertzen / Sitrach 456d 


ee oe f 5 
/d Rote krebsaͤuglen / liß krebs⸗ 
areas aͤuglen. 
Rot trucken puluer 4% d 


Schiepen im haar vnnd ſonſt 


4% b 


Schilchen vb 


Schlaff verlieren / in tobſucht 


vnd ſonſt 
In neg 


dene 108/ a/b 


591/8%/d 


is 


* — 


Schlaff cht Lethiargus if tye 


ein art des flags 13 0 
Schl. ag jrebrley arten pn fein 


vn derſche id U al 
Schlafffucht 13% 
Erſtarren 14/0 
5 f 113% 
lein (Slag, Paralyſis 3:7/¢ 
Aranpy 123/€ 


Pe ccs 125/09 


Jallendeſucht / Epilepſia 127 c 


Groſſer ſchlag / Apoplexia 


34% b 
Schlier ein geſchwere bein ge 
m echten 2441 / d/ 4 i ð 


Schlinden fo hart ankompt 
280 / vnd darnach 


Schmertzi in gemein 540/d 
In griimmen 376/¢ 
Im Podagra 4 
In glidern 4827 

Schnuder Schnuppen dz/ c 
Lig wetter Catharr. 

Schreck macht hertz zittren 
2387 d 
vil Franctbeiten 598/ be 

Schrunden der leffs 7% 
Weibs glids 255/% 
Des mafigangs 277% R 
An henden 4a 
Allenrhalben 4887/4 

Schupen des bauprs 4b 


Schweiß iſt etwa ein Francfz 
beit 


S33/c/ d 


— 


Gegen 145 ats an das viel 


blut verbanden feye 
Schwangren sufelle. 
Selgam geluͤſte 
Vndewen 
Wenn das Kind roa le 
6 443/60 1 
vnzeitigs geberen 44. 
Abgangeẽ kind treibẽ 447% 
Schwindel 
Schwinden mit Erlamen 
47 :, 


16% 6 


sais 


102 


Schwindene ſteber / Hectica 


566% 
Sehwindfacht/Paehitis ein 
Lungenſucht 218/c 
Marck in beinen ſchwinden 
224% b 
Seitenwehe / liß Stechen. 
a ui LB vnſtunig 


Feit; ane 
Gos 


Das ander Negiſter. 


S S af } 
Gor ein breñen im hals 294/% Im hundshunger 33/8 Mañheit verflůſſen 258, 9 
Spindslin einer hand brechen Sur muter krebs 438% Zum lenden wehe 26/ 
520/D 50 . glidern 480 5 A de magen 104 
um verbrennen io / m hundshun er 33ö 
Gyr ach verfallen e Wird vaſt su allen verletzũ⸗ Zur leber hitz 5 34% 
Star / liß Augenflecken. gen der haut gebraucht Nieren hitz 3⁰5 
Stechen / Rippwe / Seitenwe 550d : Wildemfewr 4.04 
Pleuritis in gemein 18/9 de Althea lif in Epbſchwuͤrg. Sir vnnatürliche big sf | 
Auß hitz vnd blut 185/c Anodina in gemein 66a In ſtetem fieber ö 
Auß Cholera 1981/4 Mehrlep zubereiten / als im Schwindenden 
Auß Phlegma 1917 d ſtechen 193/b Marcianum oder Marciatoſ 
e 192/D 1 „ 265/R Zum ohren ſchmerg § 
alſcher ſtechen c e 3c ‘ 
Zum 5 1070 4 In nieren hitz 389/b Sum erſtarren 
Schwangeren ſtechen 183 /c Zum grieß 3 482/ d Zum krampff 
Stein der nieren od blatern⸗ Der verletztẽ neruen 535/¢ Sur zaͤn kürren 
liß Grieß. Ame ie g toe out 705 wehe 187% 
Conti b mertzen 6 art ſchlinden #8t/) 
i "Shute ate il 
noe 5 3 Apoftolorum zubereiten vnd Mercuriale, befi ch Cuectfil 


Stopffends fieber 49/6 nutz 80/¢ ber. 


Suͤnd vrſach aller kranckheitẽ vialén ſchweren So/e  Mundificatiuum,lig Epfich. 
Ohren ſchweren oc Neruinum, liß in Neruen. ö 


Artzney vnd der gleich. Sum ſchlier 4%  Nihilin Galmei flug. 
Safft von e 12/4 Ae 5 92 P 3 zweierley zur bral 
Salben bierinn angezogen / Stinckenden ſchaͤdẽ 46 Su trucknem huſten 106/ 

vnd wie fie in eee ge⸗ Su fiſtlen 40d Pomada, liß Apffel. il 

nandt werden. Zum ſchaden brant 503 / e Pomphylogos, inn Gali 

AEgyptiacum zubereiten vnd Zu ſchaͤden / wunden 524/0 flug. a 
nutzbarkeit 4% bye Zu faulem fleiſch 74/9  Rofarum,in Roſen. 

Etwa zum gurglen in mund Fleiſch sieglen 525/€ Sandalinum,im Sandel. 

feülen, 140% d Krogon ſein nutz 666/d Was fiir ſalben zu fondee| 

Zanfleiſch ſchweren 14/8 Zum krampff 1247 c Franctbeiten verordnet 

Zum krebs . Im ſchulter ſchmertz 187/b ſeind an jrem ort sub 

Zum ae ce 51 1 Na 1 386d tigen. : 

um zanwehe in frangofen de Arthanita, be 

5 1 8 ee 75 ſich in Schwein Galen dic loft zu effen met 

Ju ſchaͤden / wunden 524/d „// Rureum, hie vornen cher d. f i 

Su faulem fleiſch 524/ d i! ſalb. » bi Guldin Inm ſchlig 4 

Carbunckel 8 503 d Raſilicon, Gelbe ſalb zuberei⸗ Bir yi 95 im graroẽ 256% 
Agrippæ zu machen vnnd nutz ten 6 2 
66 b Naſen 17 5 Gees Alſo ma ; mã vil nach jede 

Zu hartem ſchlinden 281/d Zum Carbunckel 455% gefallen von Seltz / Gaff 
Leib lindren 3 nd wie das gelb Pflaſter der kreuter vnd der gleic 
Waſſerſucht Alcite 356 / b de Ceruſſa, liß in Bleyweiß. n i 
Zu erſchlagnen gliedern Citrinum, liß in Citron. In peſtilentz zeiten sm N 


480 / d Cometiſſæ fein Frafft 667 wo lben fe verbo fey 


de Alabafiro,von Alabaſter. Zu hitzigen nieren 80/c 
Zu 500 fdern m bereiten . 283 / d i ‘a 
480 Zun wunden 24%/a idwaſſer zu brenn 
Album, af ſalb / fuͤnfferley de Gallia bereiten ab OO fh 
zubereiten 487 / b Weibsfluß ſtellen 4b Ju zaͤn würmen 150 
Manns glid ſchaden 24 c Grind ſalden 44/@ Sum ſchaden brant § 
Maßgangs ſchrunden Grune ſalb zubereiten 8/8 hy a 
255/b/278/a : Zur naſen Apoſtema 87/a Scheifelin za nge bis 
Weibsglid ſchrinden wa Infrigidansgaleni zu kuͤlen. Sun frantzoſen beg 
Fuͤr jucken im maß gang Zu berenten 26/8 Schlaff / ſein nutzbarkeit ing 


27900 41 Sur haupt hig 16/8/ 30/6 


a bringen 
Die in Peſtilentz seit? 77 /d 
echleim von Wurtz / Samen 
q ond dergleich ziehen 517 c 


ip. ö 6 
In wuͤtendem hũd biß iz / d 
cherpffen / liß Caßkopff. 
chwartz lich pflaſter / beſich 
hie vornen in Pflaſtern. 
ſchwebtuch etliche zuberei⸗ 
yen. = 481/0/482/4 

zum beinbruch wie oben. 
ſchweiß geraten vnnd nutz 
rucken ſchweiß bad zuma⸗ 


es 172% b 
n Rs erſtarren 119% 
8 Im krampff 124/ d 


In hitzigem Catharr 175/a 
In abnemendem ſtechẽ 18 /c 


Hannheit verfluͤſſen 25600 

In allen rhuren 303% a 

In jeder waſſerſucht 336 / b 
„„ 

In Dberflug ð Gallen 35/a 

In grim̃en 376/a 

Sarn verſtopffen 405 / b 


Sunfrangofen 5o4/a/ o/ b 
Wie d zu fürdern ſeye 334 /b 
Inn fiebern / viertaͤglichen 
FE 

1 Drittaͤglichem 

! Cauſone page 
In Peſtileng 
Far git 


(ecklen / meheley wie vol gt: 

hu kaltem haupt 34% aßc 
Ju ſchwachem hertzen 231/46 
Pu beth vnd kleidern 57e 


Heiffenkuglen / liß Seiffen. 
ieff find augen puluer deren 
4 erden volgender gedacht. 

4 bum Rafis zu bereiten 61/4 
Zu ſchwaͤrenden augen oz /c 
Blater / halß ſchwerẽ 44d 
Sur muter Apoſtema 435/a 
Jaun ſchlaffblatern 
4 Fellibus, b eſich i 

g lemithe zu! 


5565/6 
560/€ 
585/@/586/€ 
661/b 


„ Glumbo lig Bley. 
octe liß in Roſen. 
Thure, liß Weyprauds 


— 


4 chneiden in vergiffter thier 


Das ander Register. 
Sh 155 tj Vitide in augen glieder ge⸗ 
50/d 


ſchwellen 
Syrup hierin angezogen vnd 
wie ſie in Apotecken genandt 
werden. 
de Abſynthio, li Wermut. 
Acetoſa, Saurampffer. 
Acetoſus ſymplex im Eſſig. 
Compofitus im Eſſig. 
Citonijs von Quitten. 
Oitri beſich in Citron, 
Roſis von Roſen. 
de Agreſta, liß diſen namen. 
Arantijs,lif Bomrantzen. 
Arte miſia, beſich Beyfuß. 
Berberis, liß Erbſich. 
Betonica, in diſem namen. 
Byzantijs oder Denarij. 
Su bereiten vit nutz /a 


Sum keuchen 205/0 
» Sur rbur Diarrhœa 306/c 
Leib verſtopffung 320/a 
Leberſucht auß hitz 330 / d 
Auß kelt 342% b 
Sur geelſucht 344 /b / d 
351/ 
Muter krebs 437%b 
Im auſſatz 516/ a 
In ſtetem fieber 552 c 
Langem fieber 57% 8 


de Borragine, lif Borragen. 
Bugloſſa, liß̃ Ochſenzungen. 
Calamintha, beſich Müngen 
Capillis veneris, inn Frawen 
boar. 
Cichorio, liß in Weg wart. 
Citonijs, mehrley in Quitte. 
Citro, beſich Citron. 
Corticibus citri, In Citron. 
Cucurbita, liß in Ruͤrbis. 
Elleboro, beſich in Nieſwurtz. 
Endiuia, in diſem namen. 
Epithymo, in diſem namen. 
Eupatorio, liß Agrimonia. 
Fumo terræ, in Ex drauch. 
Glycyrrhiza, in Süßholtz. 
Granatorum, in Granat. 
Hyflopo,in Iſpen. 5 
Ireos, in Deyelwürtz. 
Iuiubus, beſich diſen namen. 
Limonis, in diſem namen. 
de Liquiritia, in Sußholt. 
Tupulo, in Hopffen. 
entha, beſich miingens 
_ Myrtho,in diſem namen. 


Nympheea,in Seeblumen. b 


Papauere, in Magſaat. 
Perficis, beſich Pferſich. 
Pyris, liß in Bpren 


8 
Flantagine, liß Wegrich. 
Pomis, von Apflen. 
Portulaca, beſich Bortel, 
Pralsio, liß in Andorn. 
Nadicibus, in Wurtzen. “ 


Ribes,befidy Johans treublé. ‘ 


Rofaru m ) 
de Roſis ſuccis alle in ro 
Albis ſen 
Roſatus ſolutiuus 
Sabor regum zu machen vnd 
nutz Gb 
Zur Melancholia 368/h 


Sebeſten, in diſem namen. 
de Stœchade, liß Stichas. 
Thy mo, inn Chimel. 
Violarum, in Vepelen. 
Was in ſondre kranckhei⸗ 
ten für Syrup verordnet / 


ſeind an jedem ort zuſe⸗ 


hene 

Species / darauß Latwergen 
vnd Seltlen gemacht werdẽ / 
volgend hierinn angezogne. 

de Ambra, liß Ambra. 
Aniſo, liß im Enis. 
Anthus, beſich Roſmarin. 
Aromaticum roſarũ in Roſen 
Berchtoldi zweyerley 679 /d 

Zun fiſchen 6 /d 

Calamintha, beſich Müntzen 
Capparis, in Capparen. 
Chariophyllis, in Negelen. 
Cymino lif Büùmel. 
Cinnamomu, in Röͤrlen. 
Codion, beſich in Magſaat. 
Cordiales, in Hertz argney. 
Coſto, liß diſen namen. 
Crocoma,befibe in Saffran: 
Dragachonto, im Dragant. 
Ducis, jr krafft 676/¢ 

aur harnwende 409/% 
Galanga,in diſem namen. 
Gemmis dreyerley / beſich im 
Edelſtein. 


de Hiera, allerley beſich im H 


Hyſſopo, in Aſpen. 
Ireos, in Veypelwurtz. 0 
Luſtini, jr krafft 
Zaum grimen 
Zum grieß 


Fite “ S18 an! * 


Zubereiten vnnd nug 1e 


Zur to ume yom ia aye 
Su fallender ſuct 1 /d 


Zu ſchwachem 


ed 
37,7% b 


* 


S 
Zu ſchwachem bergen 234/c 
ane 335/6/236/C 


gir ‘ramen ab der ſpeiß 
298/ C 
Zur leibs verſtopffung 
38/0 
Sur magen Melancholia 
38/4 
Im hundshunger 3350 b 
Jum mils 365% d 
Zum auſſatz 51750 
Liberanteis zubereiten 583 / e 
ek peſtilentz $93/0/584/¢€ 
u Peſtilentz Carbunckel 
7 
Lithontribon, nutz 
Zum grieß 


400/8/D 
Zu brane Haſen latwerg 


6% 
598/ &/399/0 


- 4,00/C 
Margaritonis, beſi ch beeen. 
Mentha, inn muͤntzen. 
Moſchu beſi ch in biſem. 
Nere zubereiten 
Weibsfruchtbare 
Weibs zeit ſtellen 
Olibano, liß Weyrauch. 
Papauere, beſich NMagſaat. 
Penidio, in zucker Penidi. 
Peonia, in diſer Wurtz. 
Pheniconis, in Dattlen. 
Philantropon, inn verſtopfften 
nieren 387% d 
Pliris, ſein nutz 673/b 
Zum vergicht 9c 
Zu ſe ſchroachem herg  227/a/¢ 
Vertz sittren 236/€ 
Mehrt mannheit 259% 
Zu hart ſchlinden 281% R 
Im grawen ab der ſpeiß 
297/€ 
Inn magen Melancholis 
328/ 
Grinckendem athem 331/ d 
Im hundshunger 335% b 
55 e geliften 


677/€ 
264/0 


452d 
216/@ 


Wachg b fiirden 
Regum, im blutſpeiben 
RhodonAbbatis, in Roſen. 
Rofarum ſucco, inn Roſen. 
Roſata nouella,{c ein krafft 

678 /d ; 

Zu kaltem magen eb 

Zu magen hitz 3530 c 

Fur grawen ab der ſpeiß 


297/C 
Im kuͤhunger Rl 


426/€. 


Das ander Regiſter. 
S 

Schwach kind inn mutter 

leib 444/ c 


de Seminibus, zubereiten vnnd 


nutz 679% 
Zu kalten nieren 386 c 
Spoliticon, zu viertaͤglichem 
fieber 569 5/C 
Thamaron, zum nachttrut⸗ 
ten 127% b 
Zum hertz zittren 236% 
Magen n 328/ a 
Trion pipereon, in Pfeff er. 
Trion ſandalon, lif in ſandel. 
Turbith, im Curbith. 
de Xylo aloe, liß Paradeiß. 
Spicanardi ole beſich dieſen 
namen. 
Stelladia ein Clareth / liß Cla⸗ 
reth 288 / d 
Stein vñ harn treibende ding 
lif grieß vnnd Aſcite. 
Stockſtal / purgier puluer zu⸗ 
bereiten 319/% 
Leib lindren 319/@ 


~~ 


x 
Kranckheiten. 
Caͤglichs fieber 629 c 
Taubſucht / verfallens her 

95/0 
Tobſucht / vnſinnigkeit⸗ Ma⸗ 
nia 104/¢ 
Tod kind treiben 447/9 
CTrauren ein gebrech des her⸗ 
tzens 339% 
Sropif ein art Paralyſis 46274 
Mehr ein glidſucht 462 a 
Cuckenheit ein arge ſucht 
586d 0 


at Schaͤdlicher vom Bier / dann 


Wein 3/4/24 a 
Macht hauptwehe 30/9 
Krutten/Macherructen/ Nacht 
geſpenſt⸗ Ephialtes, Incubus 
ein art fallender ſucht u / d 
Artzney vnd dergleich. 
CTheriac / hie vornen in Latwer 


gen. 
Cranck vnd ſpeiß bey den artz⸗ 
ten eins der ſechs res non na 


turales 22 / d/ꝛog /c 
Geſotten tranck. 

So lindrend vnd etlichen A⸗ 

potecken gemein ſeind. 


Aperitiua, ͤffnende een f 


319 / c/d 


de Epithymo, beſich diſen nam 
Fructuum, zubereiten ꝛ4/c 


Zur breune 
Zum blutbrucht 
Kaltem magen 289 /d 
Drittaͤglichem fieber 7 
In Peſtilentz 
Pectoralis nutz 680 / b 
Su hitzigen Catharr 174% 
Im trucknen huſten 15000 
Sur Phlegma 54 


146/d 


Senæ mehrley / liß in Sena. ö 


riet etliche gemeine 81% 
Zu ſondren kranckheiten | 
ſihe jr ort. 

Sy 

Criſtrant waſſer / zubereiten 
vnd vilfaltiger nutz 

Zum naſen krebs 
Su verfalnem gehoͤre 
Sterckt das hirn 
Zum Paralyſi 
Zum zanwehe 
Ju kaltem ſtechen 
Fuͤrdert den außwun 
Zur bruſt enge 210% 
Su ſtinckendem athem % 0 
Zur leberſucht 
Zum milg 3640 % 
Sun grimen 364/ b 
Su ſtinckenden ſchaͤden 40% 
Sum wunden hefften 0 
Zu friſchen wunden 1 
Maſen auß verſtocktem ‘tl 

526/0 


Behalt obs/fleifeh / fc a 


anders frifdy 


Zu zehem wein EH 


Crochiſei was Diets nam be 


deut 681/! 
Welche hierin angezogen 
vnd in Apotecken bekant 
ſeind. 1 
de Abfynthio, lif in Wermut. 
Adulphi, uin Schwebel. aa 
Agarico, in Lerchenſchwa 
Alhandal,!if Coloquint. 
Alkakenghi, in Judenfi 
Berberis, m Erbſich. 


Bolo armenio, diſem benen N 


Camphura, im Campher. 
Capparis, in diſem na 
Charabe, im augſtein. Wi 
Chelidonia, in Schelkrau t. 
Eupatorio, in Agrimonia. 9 
Lacca, in diſem namen. | 
Myrrha,in diſem namen. 
Olibano,in Weyrauch. 
Trot 


“48/0, 


rff sf 


24% 


So 


346/2 


— as 


In fiebern 1 353/d 
In Peſtilentz ſchweiß 587 7c 


N a 
: 


Umwaltz darm 


a! 


i Hundshunger head 


1 


* 


| Tro.deRhebarba.in diſem 0 


namen. 


_ |Rhodon, in Roſen. 

_ |Rofis,in Roſen. 

_ |Sandalis,in Sandlen. 
Spica, in Spica auß India. 
Spo dio, in Belfantbein. 
Sulphure, Schwebel. a 
Terra ſigillata, Geſiglet erdé, 


Violarum, in Deyelen. 


1 runckenheit / artzney⸗ vnde⸗ 
wen vnd ſchlaffen 


37a 
Was darfůr zubrauchen fep 
105% b. j 


V 
Glid vnnd theil des leib. 
chſen glider des leibs 456/a 


| 369/90 
Kranckheiten. 
Pberbein 27d 
berzan 56/0 
Pehjenveinfelen 556/b 
a rgeſſenheit in gedechtnus 


99/0 


Vergicht ein theyl Epilepſiæ 


127/€/128/¢ . 

Jervenctender glider 470/c 
Serfuckene oder koſten ver⸗ 
1 “ 


9 143/b 
Jerzuckt werden Exſtaſis 

1 Vc, 
iertaͤglichs fieber 


kranckheit. 


i 


In gemein feind zweyerley 


2097/9 


Beglen zum vndewen 298/b 
In kaltem haupt ſchad vnnd 


5 gut b 88% 
Schad den zaͤnen 151/D/158/a 
Den magen ſchad vnnd gut 


Doc 
Sc 


chadt dẽ ſchwangrẽ 443/ b 


SMe ſchwachem kind in mu⸗ 


rer leib N 44 4/ 


5 


Inn gerunner milch gifft 
6144/c * 


In ochſen blut gifft si4/d 
nnentpfind 

114./C- j 
mnfettlicher hunger / dreyer⸗ 


tlicheit / Stupor 


ley arten 334/c 


334% 


5637/8 
Pndewen / Vomitus als ein 


Kuͤhunger 33670 

Onmacht hunger 337% 
Vnfruchtbarkeit inn gemem 

260/40 ~ 3 
Auß hitz 26/0 
Auß truckne 26274 
Auß feiſtin 262/b 


Auß kelt vnd feuchte 262/¢ 
Auß voͤlle vnnd blumen ver⸗ 
haltung 263/ d 


Vnkeuſch vnmeſſiggebraucht 


bringt volgende ſchaͤden: 
Verderbt das haar 41% b 
Macht leuß wachſen 42/4 
Vrſach haar außfallen 54/8 
Viehrt das augen wehe 55 /d 
Schwecht das geſicht 74/4 
Die gedechtnuß 00 / b/ d 
ber anders den gantzen 
leib 103/¢/221/b 
Macht zittern 115% c 
Er weckt den krampff 123 /d 
Alſo den nachttrurten 16/ d 
Vrſacht den ſtechen 189/0 
Macht keuchen 203/ d 
In feigwartz fluß gar verbot 
ten 270/b 
Verderbt dic dewung 285/a 
Vnmaͤſſig vrſach den hunds⸗ 
hunger 334/d 
Macht leberſucht 339% b 
Fuͤrdert das wuͤrm wachſen 
379% f 
Mehrt nieren ſchmertz 388/a 
Vrſacht blutharnen 303/ b 
Harn brennen 4 
Bringt muter Apoſtema 434 /a 
Macht remſelen 456 b 
Erweck gleichſucht 4863/4 
Fuͤrdert das Podagra 474/a 
Macht raudig 480 b 
Bringt anſpannen der ner⸗ 
uen vnd krampff 537/b 


Vnluſt zum effen 205% 
$52/0/391/b 


Vnnatuͤrliche ſechs ſtuck / res 


nõ naturales was die bey den 


argten ſepend 22/ d / 20374 
220% 8 

Vnnaluͤrliche vnd natürliche 
big . 317 /d 


Vnnatuͤrliche vermiſchun⸗ 
gen des leibs feuchtigkeit / in 
temperies e 
Welche ſeyend 226747545 /c 

Vnſinnigkeit / tobſucht / phre⸗ 
nitis 


Das ander Regitters 
V 1 


104/¢/105/3 


Vnwillen des Magens 2807/8 


Liß weiter vnde wen als ein 


kranckheit. Shy e 

Vnzeitige geburt 44/0 

Artznen vnd dergleich. 
Vbung / nutz vnd lob 282/ b 
Veyel Juleb 

Sprup 3 

Zeltlen liß n Deyelé, 

Sucker 5 


Gelb Veyel zucker / liß auch in 
Vepelen. 


Vndewen nutz / vnnd als ein 


artzney. 


Zweßerley beſchreibũg 207/8 


Reglen im vndewen 2198/8 
In trunckenheit 31/4/s07/d 
In kaltem hauptroche ſchad 

vnd gut 


32/0 
Sir grawe haar 39% b 
In abnemẽdem geſecht /b 
Im ſchwindel 103/& 
In der ſchlaffſucht 113/06 
Im nachttrutten 127% b 
In fallenderſucht 130% N 
Im ſchlag 135/€ 


Wo was im halß ſteckt 193/¢ 
Im keuchen i 


206 
Im hertz zittren 238/¢ 
Im Priapiſmo 243% b 
Etwa im bruch 252 
Mannheit verfluͤſſen 2587 


Maßgangs geſchwert ꝛ67 c 


36% 
Waſſerſucht Anaſarca 355 b 
In gallen vberfiug 2/4 


In feigwargen οꝗq́ 
Im grawen 29 6c 
Im vndewen mit rhur zoo 
In rhur Lienteria 305% 
Diarrhœa 309 / 
Magen wehe ohn geſchwe⸗ 
8 re, 3237/8 
Si Auß Phlegma 327 
Vaſt gut im heſchen 332/c/d 

au hundshunger 
uͤhunger 336% 


335/ Oat 


pan 


In nieren Apoſtema 305d 
Im grieß 296% C 
Barner Af, b 
Weibsftuß ſtellen 4¹ a 
Muter auffſteigen 330/e 
Sencken 13% 
Apoſtemaa 434/b/d 
Inn geluſt der ſchwangren 


44 5 
In kalter huffſucht 46 
Im auſſag 51/b/ſꝛs/c 

In fiebern / 


V 
In fiebern ⸗ drittaͤglichẽ 386/ d 
Baſtart 580% 
Cauſone 55 
Taͤglichem 563 / b /d 


Fur merley gifft So1/a/602/d 
o/ a/ So a/ 607% d / so8 / b/ c 
609/4/611/8/0 
Vnkeuſch hindren mancher⸗ 
ley 256/0/257/@/b/389/0 
60 Can. 
MWoͤllin vnndEeden_ von den 
artzten vnder die ſechs ſtuck 
non naturales gerechnet 2d 


204/b 
bt) 
Glider vnd theils des 
leibs. 

Wachen vnnd Schlaffen von 
den Artzten vnder die ſechs 
ſtuck non naturales gerechnet 
22/0 

Waltzdarm 3697 d 

Martzlen an bruͤſten 176% d 

Waſſerbrechen vor d geburt 

vo her das ſeye 24% R 

Weibsglid 254/c 

Weiß geaͤder / liß Neruen. 

Wirten / liß Ruckgrad. 

Kranckheiten. 

Wachen zuuil 107/9 
Beſich weiter inn ſchlaff ver⸗ 

luſt. 

Wartzen 52/D/485/> 

Waͤrtzlen an briiften erſchwe⸗ 

ren 182/ d 

Waſſerſucht dreyerley / ſeind 

gebrechen der leber „ 
Anaſarca von waſſer 


352/ 


Aſcite bauch vñ ſchenckel ge⸗ 


ſchwellen 353/c 
Tympania auß wind 357/46 


MWefftzen vii dergleichen ſtich 
5 o/ ci szo/c 

Heinein ein vnſauberkeit d 
„ 157/¢ 
Weißgeſicht der Weiber Me⸗ 


bs 427/ 


Müldfewr / Heryſipela 403 / b 
52/b 855 


gut 


Wulcken / liß Halß wehe. 
Wunden vnd ſtich /d 
Ohn hefften zuſamen ziehen 
6a 21d 100 


a 


3d | 


Das ander Regiſter | 


at Wꝭ᷑ 

Wurm im bauch 379/¢ 
Fuͤrnemlich garten —379/ 
An bruͤſten 181/@ 
An fingern 450% 
Im maßgang 384 /d 
Im ohren 94/9 
In zaͤnen 1540 c 
Artzney vnd dergleich. 


Waſſer zu Biſemapffel vnnd 
Rauchkertzlen 

Wefftzen ſtich heilen / liß Im⸗ 

men. 

Wein aller ſort / lßß dieſen Na⸗ 

men. 

Weinbeer latwerg oder Lo⸗ 
bere ne lif Weinbeer 

en. 


Weiß augen puluer / liß hieuor 
nen Sief album. ; 
Pflaſter liß Album coctum 

in pflaſtern. 
Salben / liß in Salben vagu, 
Album. 

Welſchnuß eingemacht⸗ liß 

in Kingemachten ſachen. 

Wildbad beſich das erſt Regi- 
ſter / inn dieſem namen vnnd 

Sch webelbad. 

Wilhalms tranck zum ſtein 
brechen 398 / d 

Wundiranck möcherley 552/c 

Wurtzen mehrley eingemacht 
627% 


Glid vnd theil des leibs. 
Zaͤn vnd jr beſchreibung 150/¢ 
Zanfleiſch Uae 
anpuchler 149) 
y pflins am Gomen beſchrei⸗ 


bung 4% 

Zungen beſchreibung inks 

Zungen ader 217 c 
Kranckheiten. 


Zanfleiſch erſchweren 14706 


Bluten 148/c 
Fiſtel 149/b 
Schwinden 15% 4 
Zanwehe auß euſſerlichen vnd 
innerlichen vrſachen 150/d 

191 // b/c /d 
Hol / faul zaͤn 13 / d 
Wuͤrmen 154/0 
Ryrren 1534/4 
Erkalten 155% 


576/¢/540/D | 


Widerlegen 50/1 


Zu feſtigen „55%, Ft 
Wie man ſie leicht mach 5 | 


fallen vñ auß brechẽ 1536/6 F 
Zecher vnd fluß in augen o/ 
617d 5 ahd q { 
SiG weitter in augen wehe. yy 
Zeichen der vier feuchtigkeiten 
des leibs. a a 
Des bluts $7/¢/24/e/143/0 | 
14.6/0/151/b/ 164% a/ 18̃ 

188 / b/ 2327 
Der Phlegma 576% 
143 /b / 146 / d/ 151/ b / 1640 
18/47 188/b/ 732 a : 

Der Cholera 57/¢/94/6 | 
143/b/14:7/0/151/ b/ 1964/6 | 
166/6/171/ /188/6/232/% 4 ‘ 

Der Melanctolia * sq/¢ |, 
94./6/143/b/14.7/ &/151/D 

164% a/ 188/b/23%/% % 
Zipperlin / lig Gendsipperlin | 
iicerackfuind ſchergen 45% 
Zittermal / Lychena,Mentugta | 


4.9/6 10 ＋ 
tren des haupts vnd glider |” 
Zittren des haup S 


5 a 
Bompt vom haupt 11%/b 
Des hertzens 231/D | 


Beſich was hievornen in bei 
den glidern verzeichnet 


Zungen mangel wie volgt/ | 
verluſt des koſtens 443⁰b 
Schwerin 144/b 
Crucknin “ah | 
Breune 146% 

Geſchwellen 146% 
KErſchweren 14% 

f Verhalten der red 147/9 | 

Zwang zum ſtulgang 37d 
Artzney vnd dergleich. 


Zeltlẽ merley / liß in Speciebus, | 
Zeitlen pflaſter / liß in Hee 
ley 


Zepflen zum ſtulgang mehr 

% i Ow : 1 
Sur ſchlaffſucht 14/6 
u roter Rhur 314% 
Sun grim̃en 37% 


Im grieß vber Cliftern zosſe 
Ziegel ole beſich Ziegel. 
Zimetwaſſer / liß Zimet. 
Zungen ſcheyfelen 8d 
Ander artzney an ob ange 
zeigten orten. 1 
End des andern Regiſters. 
n Das | 


— 


Verſaml 


te. 


Ahies 


ren hierinn ge 
heit oder Artzney / e 
teiniſchen / oder in Apotecken gebreu 
Zum exempel / einer 


Das dritt Regiſter / 


et die Latemiſche vnd andre frembde Namen / de⸗ 


wuͤſte denn 


dacht wirt. Dis darumb / wo etwa einem ſtuck / Kranck⸗ 
in teutſcher namen gegeben were / darob der Leſer zweiflete / doch den la⸗ 
chlichen Namen enthielte / daß er ſolches finden moͤch⸗ 
amen Plyllium,da wirdt anzeigt das wir den Flochſa⸗ 
men verteutſchend. Einer verſtehts den blut gebrechen Varices das nennend wit 

hea Aderkropff / wie mcubum, Nachttrutten / vnnd alſo mit andrem. Wo 


dann nach einem Namen der buchſtab Rſtehet / zeigt 
er an das ſolches im Regiſter zu⸗ ä 


Thannenbaum 


Abortus Vnzeitigs geberen 
Abrotonum Stabwurtz 
Abſceſſus iſt Apoſtema 
Abſynchium Wermut 
a feriphium Welſamen 
Acatia ein frembder Safft 
Acceſſus febris Fiebers angrieff 
Accipenſer der fiſch Stoͤre 
Accipiter Habich 
minor Sperber 
Acetoſa Saurampffer 
Achantis Zeislen 
Achantus Bernklaw 
Acini vue Troͤſter 
Aconiton Wolffwurtz 
Acorus Acker wurtz 
Adamas Diemant 
Adianthus Frawen haarkraur 
Egylops Augenhaber ; 
Agrugo æris Gruͤnſpon. 
Es vſtum Bop ffergebrant 
|. Affodillus Goldwurtz 
|} Agaricus Lerchenſchwam 
Agnus caſtus Schaff milten 
ö Agreſta behaltet ſein namen 
Agrimonia Agrimonn 
Alauda Lerch der vogel 
' Albugo weiß Augenfeel 
Alces das thier Ellend 
Alchites beſich Afcices, 
Alchymilla Synaw 
Alhandal Coloquint bereite 
Alkakenghi Juden kirſch. 
Alleluia Gauchbrot 
al Allium Knobloch 
le Auloepatica 
ee Baar außfallen 
lepra eim art Auſſag 
Aae Bimerdérm 
1 Althea Kuybſch 
Alumen Alon 


Amatacus 


ſehen iſt. 
mn R 2 
R. Amaranthus Reinblumen R. 

445/¢ Amarena Amarellen R. 
R. Ammi Ammei R. 

3287 c Ammoniacum behalt ſein namen. 

R. Amomum behalt ſein namen. i 
R. Amygdala Mandel ö R. 
R. Amylon Krafftmeel. 

546% -Anacardus Helfant laus R. 
R. Anas Ente / Antuogel R. 
R. Anaſarca ein waſſerſucht R352/b/c 
R. Anaſtrophe Magen vmb keren 297/d 
K. Anethum Dyllen R. 
R. Angelica behalt den namen. ; 
R. Angina Halß wehe 163/c 
R. Anguilla Aal R. 

60%, Angęuria Erdapffel R. 
R. Animi accidẽtia emũùt bewegung 204/c 
R. Aniſum Enis ; . 
R. Anorexia Magen vnwillen 29 

64 /d Anſer anß R. 

Antacetus Hauß der fiſch R. 
. Anthera Roſen ſamen R. 
R. Anthrax der Carbunckel R. 
B. Antimonium Spießglaf R. 
R. Anus R. 
R. parina R. 
R. 28 4/8 
KR. R. 
vib Bia 605/¢ 
R. Apium pf R 
„ 155 Bannentig Soße 
R. Aßpoplexia der groß ſchlag 12 c/ iz. 
R. Apoſtema behalt ee 5 
R. Aquila Adler R. 
R. Aquileia Aglei R. ' 
R. Krantia mala Bomrantzen R. 
R. Ardea Reiger R. 

40% b Ardens febris [iff Cauſon. 1 

51 Area Glatzen 40/5 
R. Argentum Silbe 
R. vinum i 60 12 
R. Argqilla on 


Aries 


PS aT Gay Bee 
~ 


PBN. 


S 
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Atiſto:longa Oſterlucch. Hen avs Mangold 
Ariſto:rotunda Sole R. Hylueſtris Wintergrün ; 
Armenia terra Bolarmen Re Betonica Betonien 5 tS 
Armorantia Breen R. Betula Dirck. PRR a: Al 
Bilis Gall 2  g58/oe | 
Arnogloſſa Wegrich R. | | 
Arquatg morb. Geelſucht 348 /d Bifmalua Eybſich 4 . ö 
arſenicum Hittrauch R. Biſtorta Naterwurtz Re | 
Arteria Pulßader 528/ Blitum Meyer R. 
Arte miſia Beyfüß R. Boletus fifferling R. 
Arthanita Schweinbrot R. Boletus cerui Hirſchbrunſt R. 1 
Arthritis Gleichſucht 463 /d ae 15 Ware ta ql 
H arin” / agg 4 Olus armenus olarme : Re 
ee enn Gleich ſucht 463/d ih es Borragen R. 
Arum Aron R. Borrax Borres R. 
Afarum Hafelwurs R. ~~ _ Brachium ein theil der Armen 436% 
Afcarides Maßgang wurm 384/d Bradypepſia Lanckſam dewen 284/ Sd 
Aſchma Beuchen 202/10 Branca vriina - Beerentlaw . J 
Aſcites ein Waſſerſucht 35 0b Braſsica Boͤle „ V. 
Aſclites liß Aſcites. capitata Kappis . R. + 
Aſinus Kſel R. Bronchus Halß cathare 167 / RS 
Aſma liß Aſchma. Brunella Brunellen R. 
Aſpalatus Judenleim R. Bruſcus hip Kußken. . 
Aſparagus Sparglen R. Bryonia Stickwurtz Re 
Aſpera arteria Cufftrhor 14% b Bubones Schlier / Eyſen 24/9 
Aſpergula Blebkraut R. Bugloſſum Ochſenzungen R. 
Aſphodelus Goltwurtz R. Bulbus agreftis Zeitloß 2 608/b 
Aflafeetida -- Teufels fot R. Bulimos Raibunger 33.4/€ 
Aſtaphis, Agria Lauſſamen R. Buris groſſer Bruch a5} (6 
Aſter Sternkraut R. Burſa paſtoris Daſchenkraut 3 Bae 
Aſtringẽs febris Anziehends fieber 34% Buxus Buchsbaum al 
Aſtur Babich R. ; 4 | 
Atriplex Milten R. 0 st fe) 
Atrophia Haar außfallen 40/b Cacochymia durch auß verderbten Leib 
paſsio ventri on fürung 29 % Cacocete Verderbt ſchaͤden 318ͤÄ 6 
Bttonitos (culi Im ſchlag 334/¢ Caduc morbę Fallend ſucht 127, 
Ruclaua Haſelnuß R. Cx ũ inteſtinũ Blinder darm 369/99 
Auena Haber K. Calamus Calmes R. 
Auricula mutis Maußoͤhrlen. Calendula Ringelblum 
Aurigo SGeelſucht 348/d Calibss Stahel 11. 
Aurum Golt R. Qallitrichon Frawenhaar 
pigmentum Rauſchge R. o /b Caltha Kingelblüm 
Axillaris vena Achſela ix /b Calx Kalck i 
9 a ean Camillen 
„ et J i; 3 : 8 Am ura 1 
Baccalaurt Lorbeer RN. a anf 
Balgna 7 0 R. Cancer FBrebs geſchwere 
Ballemarinæ Moͤrballen. R. Canela Zimet f 
Balſamum Balſam R. Canina fames Hundshunger 
Bardana .. Bletr K. Canis Bund 
Baſiliaa Leberader R.) 9% Canities Grawehaar 
1 Pigs “eho POR Oe anna! Rhor 
Batrachion itzenpfendlen 605 / b S— ; eS TO tate er ee 
Battitura æris Pupffer lag 5 5 As Sakae 2 jren namen. 
Belis maior e R. Capillaris Widertod 
minor Naslieb R. Papi ee n 
_ Benzuin 5 nen 8 0 abe veneris nb kraut. 
gBerberi erbſich Dr 3 ari Hehal 
Berillus Berilnſtein ho . : Geiß den namen. 
; N e 2 — 4 Pee ; 1 


Cardiaca die Mittelader 20/4 
| ein art d Onmacht 2246/8 
Cardopatium Eberwurtz 604/b/c 
Carduelis Stiglitz * 
Cardus bene. Siſtelgeſegnet R. 
||| Suarius Eberwurtz 604/6/c 
Carica Feigen 8 
Caro Fleiſch / wellichs 537/¢ 
) |) Carotea Rangen. ‘ 
|} Carpobalfama Balam frucht R. 
Cartaphylago Heidniſch wundkraut. 
0 Carthamus Saflor . 0 8 
) @ Carui Bimid R. 
. 1 Cafeus Keß | R. 
ö Calsiafiftula *Caffia : R. 
linea Caſſia holtz R. 
Caſſuha Flachsſeiden R. 
| | Caftanea Keſten „„ 
Caſtoreum Böbbergeil a R 
| Caragmaca Beinbruch : 481/b 
| | Cataputia Wunderkern * 
minor Springkorn R. 
Cataracta Augen mucken Syfc 
OCatharrus Bauptfluß 82/8/16 
| | Cauavena groß Leberader 20%b 
Cauda Artzßburtzel 318 / b 
0 Equina 0 ei add R. 
» | Caulis Koͤle b : R. 
Cauſon Brandfieber 546/e 
ö Centaurea Centaur 0 
1 | Ceutummotbia Naterkraut R. 
, | Cettumneruia Weggraß KR. 
: i Cepa Swifel 5 : * R. 
5 Cephalæa groß Hauptwehe 25%b 
ö Cephalalgia Bauptwebe 25/D 
j Cephalica Hauptader R. 19/b/ c 
Cera Wachs ® 
{ | Cerafa Kirſchen si R. 
i ) Cerafa duracina Weichslen 
SCeraſus Weichſel / Kirſchbaum 
|) Cerebra Hirn von thieren K. 
OCereuiſia Bier . 
|) Cerufla Bleyweiß 688/d 
Seruus Hirſch - R. 
1 Cetus Waller 1 1 75 
Cherefolium Perbelkraut R. 
ö | Chamedris Vergiß mein nit R. 
Hr | Chameleonta Eberwurtz 604/b/¢ 


e 


qpreoli EkRebenzwecklen . 
Capreolus Rehboͤcklin R. 
Oaprifolium Waldmeiſter R. 
Saput monachi Roͤrlenkraut R. 
Caræon Rimid By R. 
Carbo Carbunckel 4994/0 
Carbunculus Carbunckelſtein 59 2 


Carcinoma lif Krebsgeſchwere. 
Tardamomum behalt ſein namen. 
Cardamum Bref R. 


} 


Das dritt Regiſter. 
\ O 


Chamemelon 


ſeind Camillen a 


ij 
„ 


Chamepythis Je lenger je lieber R. 
Charabe Augſtein R. 
Chariophyllata Benedict wurtz R. 
Chariophylli ANegelenblumen / gewuͤrtz. 
Chelidonia Schelkraut 5 
Chermes Ferberkorn K. 
Cheyri Gelb veyel Po aa 
Chylus Verde wee ſpeiß 370 
Cholera Vndewen mit rhur der Gal⸗ 
len feuchtin 368/b 
Cholericapaf’ wie Cholera 297/9 
Chremes (fio ferberforn We 
chryfomela Hermlen R. 
chiragra Band zipperlin 465d 
cicada Grill. K. Hewſchreck X. 
er Bidern R. 
cichore Wegwart R. 
ciconia Storck R. 
cicuta Wuͤtrich 5 R.608/a 
ciliæ Augbrawen 5°/% 
cinnamomum Simet R. 
citonia Quitten R. 
citrago Meliſſen R. 
citrea mala Citron R. 
citta Verderbter hunger 44/b 
citrullus Erdapffel ° 
clauicule Reben swecflen 
clematis _ R. 
clunes ae 
cnicus R. 
cobitis R. 
coccyx R. 
cochlea R. 
colia 9 297/80 
colica Vndre grimmen zy oa 
colla Leim R. 
colocynthis Coloquint R. 
colon Blaſt darm 369 / 0 
colophonia Griechiſch bech R. 
columba (bus Taub R. 
comitialis mor/ Fallend ſucht 117 /c 
cõmunis vena NMiittelader 20% 
condyloma Bindrens geſchwer 26300 
congelatio Erſtarren 25%bJi3o /a 
conion Wuͤtrich K. 608/a 
conſolida Walwurtz R. 
media Guntzel R. 
minor Maslieblen R. 
Regalis Ritter ſporn R. 
confolidago Guntzel R. 
continua febris Stets fieber 549%b 
conturſio Marflechten 40% 
Munderkrͤͤmmen 1070 
conuulſio Frampff 723/c 
corallium Corall . 
coriandrum Coriander R. 
corianum Coriander R. 


D 


Corilus 


Oorion 
Ooriza 
Ooraifructus 


Ooronalis linea 


Coronop4s 


Das dritt Regiſter. 


Diaria febris 


Haſelſtaud 
Coriander 
Naſenfluß 

Dyrlitzen 

Krantz ort am haupt. 
Rappenfis 


Corporalis vena Mutelader 


Corrigtola 
OCoruus 
Coils 
Cottram 
Coturntx 
Crabro 
Cranium 


Cralſula maior 


minor 


Oraſſum inteſti/ 
(num 


Greta 
Oritici dies 
Crocus 
Crutiata 
Cuculus 
Cucumis 
Anguinus 
Erraticus 
Sylueſter 
Cucurbita 
Culex 
Cuwinum 
Cunicuſus 
Cufeura 
Cyclam en 
Cydonia 
Cymex 
Cyminum 
Cynanche 


Cynogloſſon 


Cynorexia 
Cypariſſus 
Cypirus 
Cyprinus 


Das yl 


Demon 
Daphnoidis 
Daucus 
Declinatio 
Decoloratio 
Wefluxio 
Delyrium 
Nementia 
Defipientia 
Diabetes 
Diacoridion 
Diamnia 
Diapenſia 


Weggras 

Rap; 

Arge geſchwere 
Baumwoll 


Wachtel 


Hurnauß 

Hirnſchal 

Wundkraut 

klein Haußwurtz 

der groß Blaͤſt darm. 
Rreiden 

Zeichengebend tage 53/0 
Gaffran R. 
Kreis wurtz R. 
Guckuck 

Cucumer 


Eſel cucumer 


Kürbis 


Schnack 


Bimel 
Küniglen. 
d 
Schweinbrot 
Quitten 
Wantz 
Kümmel 
Halß wehe 
Hunde zung 
Hundshunger 
Cypreß 
Cyperwurtz 
Karpft 


Finger 
S frucht 
Nachttrutt 
Zeiler R. Aufenblat 
Hirſchwurtz 
Fieber abnemen 
Haar entpferben 
aar außfallen 
Berwis 
Vnſinnigkeit 
Aberwisz 
Harn verflirffen 
Vußſchelff ſafft 
Genoͤtigs harnen 
Si 


4.0/9 
Jo4/c/d 
104/90 
105% 
404/93 
J40/€¢ 
413/€ 


Diarrhoea 
Dictamus 
Digiti 
Diinia 
Doronicum 


Dorycnion 


Dracontium 


Dragachantum 


Duodenum 
Duramater 
Dydimi 
Dyfenteria 
Dyſpepfia 
Dyſpnœa 
Dyſuria 


E 


I bulus 


Ecſtaſis 
Effluxio 
Elaterion 
Flectrum 
Elephantiafis 
Elleborus 
Fluxatio 
Embrio 

- Empetron 
Emphyfodes 


Empneumato/ 


fis 


Emprofthothoz 


nos 
Empyema 
Endiuia 
Ephemera 
Ephemeron 
colchicon 
Ephialtes 


Epidemia 


Epiglotis 
Epilepſia 
Epithimus 
Equiſetum 
Erica 
Eringium 
Errans febris 
Eruca 


Eruum 
Eſula 


Eupatorium 
Euphorbium 
Euphragia 
Bxarthrema 


. 


Faba 
Facies 


4 


Lungen geſchwer 


Lannßtraw 


Weret 24. ſtund 
Waſſer rhur 
Diptem 

Finger 

lig Dyſpucea. 
Gemſenwurtz 
Nachtſchatten art 
Schlangen kraut 
Dragant 

Darm am magen 
Hirn heutlin 
Mans gromen 
Rote rhur 
Verderbts dewen 
Schwer athem 
Lanckſam harnen 


Attich 
Verzuckt werden 
Vnzeitige geburt 


Eſel kürbis ſafft 


Augſtein 

ein auſſatz 
Nieſwurtz ⸗ 
Verrencken 

wann in Muter leib 
Maurrautten 

ein Fieber 


0 blaͤſt mit berber | 


Blampff der fur ſich sen 
523/c 
2770 
Endinien 7 i} 
Sieber eins tags 
Meyenblumen 
Zeitloſen art 
Nachtge ſpenſt 
die Peſtilentz 
Mund zepflin 
Fallend ſucht 
behalt ſein namen 
Schaffthew 
HBatzenſchwantz 
Heiden das kraut 


Vnſtets freder 
Senffſamen 
Eruen a 
Wolff milch 
Agrimon 
behalt ſein namen. 
Augentroſt 
Verrencken 


Bonen 


Angeſicht 45 d 


_ |Roetus wann in Muter leib ase 
Polliculi ſenæ Senet ſchottlen 
Rormica Onmeiß N. 
miliaris ¶ ein freſſend geſchwer good 
Fractio aarmilben 40%b 
raga Erdbeer R. 
. A i 5 
raxinus Aſchbaum ö > 
| [Pringdla yy 5 R. 
Frons Stirn 47 
Puligo Bac | SE Ee EK. 
Fumaria Lrdrauch R. 
Fumus terre Erdrauch R. 
Fungus Pfifferling R. 608/d 
Furfur Kley. 5 ee 
Furfures i e 43/b 
Forunculue Sh geſchwere a ale 
a gates Gageiſtein 3 
alanga Galgant . 
|Galbanum behalt den namen R. 
Salla \ Galles i ; N, 
Gallic morbus Frantzoſen 503/c 
Gallina : : denn 0 R. 
| Gallinagos . 
Gallitrychum e N 
Gallus Ban R. 
Gammarus Krebs R. 
N Gaſter Magen f 279 / D 
Gamelli Ohren geſchwere 93/9 
| Gemma 7 aa . 
Pfrůmen R. 
| Sera Entzian wurtz . 
eranum Storckſchnabel. eek 
| Glans N ichelen . 
Siycyrrhiza 9 Rt oe R. 
Gobius Gro R. 
Gonorrhoea © 


| 
* 
e 
Fius 0 
| 


alenum Reinfall 4 R. 
arfaria BHuflattid R. 
arina volans Graubmeel R. 
aſtidium Grawen 297%, 
1 ebris Fieber 545/% 
elis K R. 
ſermentum S aurteig. 
iicus Feyg R. 
) EO nen de 269/d 

illicula Engelſoöß R. 
iilipendula Steinbrech rot EX. 
alis Farr „ Be 
iſtici Piſcatien N R. 
Aiſtula Fiſtel R. 
Aammula Glisen pfendlen aor ay 
Zeniculus . Fenchel R. 


zcenum græcũ Alſo teutſch. 


| 


Maoh verfliffen. oat 


Gracilia inteſti/ das oberſt Gedaͤrm 369 /c 
Sramen (na Gras R. 
Grana 


Ferberkoren R. 


— 
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Grana ara Baris R. 
Granatus Granatſtein R. 
Grus Kranich R. 
Sita Sate R. 

auiacum ndianiſch hol 04/9 
Guingedes cen 1 21/0 
Gula Schlund 289 /b 
Gumi Arabica Gumi R. 
Gutta der Tropff 462 
. Beele 5 1 1 

Hædera K phew R. 

terreſtris Gundelred N. 
Hæmatites Blutſtein Re 
Hemopthois Blutſpeihen 27 
ee . apoſtems 87 

| Le.fftz bluten 98/b 

Feigwartzen 267/d 
Hectica Schwind fieber 166/86 
Helenium Alantwurtz Ve 
Helleborus Viie(woures 9 R. 
Hemicranea halb Hauptwehe 25% b 
Hemitritea halb drittaͤglich fieber 55.4,/0 
Hepar Leber 3377/0 

Hepatica vena Leberader 19/6 
herba Leberkraut N 
Hepaticus Leberſuͤchtig 338/c 
Hepiola ein Fieber ‘ 46/¢ 
Herba paralyſis Schlůſſelblum R. 
Herculeus mor. Rae? ee 
Herinacius Jot a re 
Hermodactyli Seitloß 08 / 

‘ Die rechten behalten jhren 
Hernia Bruch 24/9 (amen R. 
Herpes Freſſend gefhwer 498/ 
Heryſipela Wild fevor 493% 
Hippolapaton Streifwurtz Re 
Hifpanafcabies Frantzoſen 503/¢€ 
Hordeum Gerſten 8 
Humeralis ve / Schulterader Jo/e 

“Humerus (na Achſel R. 

Hyacinthus Merczenblumen R. 
Jacinthſtein R. 
1 Queckſilber So /b 
Hydromel . Honigwaſſer R. 
Hy drophobos Waſſerforcht 612 /5 
Hyofciamus ilſen R. 603% 
Hypericon A ieee 
Hyppofarca ein waſſer ü 37 
pe Katzenſchwantz Re 
Hyrundinaria Nater kraut R 
8 chwalbenwurtz 
Hyrundo . 3 * 3 
Hyſſopus 

humida ioctl feiftin 
Hyſtera Geber muter 
e Mutter chr 9 4 

Tacea, 2 i 


Freyſam 
V 


ij laſminum 


I 
ſminam 
lafpis 


Das dritt Regifiers 
L f 


Leindotter. 
behalt ſein namen. 


Icterlada febris Fieber mit geelſucht 546/b 


Icteritia 
Icterus 
Ictio colla 
Idea 
Iecur 


jeiunum inteftis ein theil obrens Gedärm 
Ignis ſacer (num Wildfewr 493/c 


Tleon 

Iliaca pafsio 
Impetigo 
Inaairio 


Incrementum 


Incubus 


Infamis digits der Mittel finger 


Ing rinalis 
Intemperies 


Inteſtin gracilia die obern Sarm 
Inte ſtinum recti Maßdarm 


Intubus 
Inula ; 
Ireos 


Trion 

Iris 

Iſatis 
Iſchia 
Iſchia da 
Iſchiatica 

Vichuria 
Jua mofchata 
Twa archritica 


Judaicus lapis. 


Iugales oſſa 
Iuglans 
Iuiuba 
luncus 
Iuniperus' 
Iuſquiamus 


af 
pas 
Labruſca 


Lacca 
Lacerta 


Lactariæ 
I. actuca ; 
Lana ſuccida 


Lanaria 


Laguide febres 


BI lett 


Lapa maſior 


Geelſucht 348/6 
Geelſucht 348/c 
Hauſenblaſen R. 
Aufenblat R. 
Leber 337/50 


669% 
ein theil obrẽs darms 369 /d 
obern Grimmen 370% 
Biſſig rauden 37 
Leibs oͤdin 

Fieber zunemen 
Nachttrut 


5067 
725% 


457 
Sternkraut R. 
Vnordenlichs vermiſchung 
der Complexen 26/a 


Wegwart. 
Se 
Se 
Veye sie ig 
Bevderidy | 
Schwertel 
Weid 5 
Huffwehe 
Huffader 
HBuffader 
Harn verhalten 
Je lenger je lieber 
Judenſtein 
Schlaff bein 
Nuß ; 
behalt ſein namen 
Bing 
Wechalter 
Bilſen 


Wild reben 5 

behalt diſen namen. 
Coeds 

Milch gebende kreuter 
Lattich 
Schafwoll 


e kraut 
atte fieber 


rftei 


Lapis calamina- fase 2 


i (tis Ca 


Lathyfis i 


mata. 


Springkorn 
Lauatiua ene / ‘Binge Wega. ite 


we, tin 
. 15 


204/68, 


3696 


Laudanum 
Lauendula 
Laureola 
Lauri haccæ 
Lentes 
Leonina lepra 
Lepidium 
Lepus 
Lethargus 
Leuce 
Leucoion 


behalt ſein namen. 
Lauendel, 

Zeilner 

LorBere 

a a 8 
ein vn inniger Yaffe of 
Pfefferk rae : 8 ; 
Haß 


Leucophlegmas 


tiahydros 


Leuiſticum 
L iba nothis 
Lichenæ 
Licium 
Lien 
Lienteria 
Ligamenta 
Lignum aloe 
balſami 
ſanctum 
Ligula 
Liguſtrum 
Lilium 
conuallium 
Limax 5 
Limonium 
Linaria 
Lingua cetui 
Linum 
Lippitudo 
Liquiritia 
Lithargyrion 
Lithiaſis 
Locuſta 
Lolium 


Longanum 
Lucanus 
Lues 


Meßdarm 


Liebſtöckel 
Rofmarin 
Engerig. 

behalt den namen. 
Miltz 

Rhur vndewen 


Bandadren 


BN 
Balſamholtz 
Indiantſch holtz 


Gomen zepflin 


Reinweiden 


Gilg 


Mayenblum 
Schneck 
Limon 
Hernwendkraut 
Hirſchzung kraut 
Lein / Flachs 
Augen trieffer 


i Suͤßholtz. 


rh 

arnwend vom fitin. 0 

Hewſchreck “4 

Ratt ; 

eren Riappcrreen mt 
369% 

Schröter f 

die Peſtilentz 


Lumbricus terre Regenwurm 


Lunaticus 
Lupinus 
Lupulus 
Lupus 
piſcis 
ſalictarius 
Luſcinia 
Luſcioſi 
Lutra Ye 


geen : 


lyncis lapis. 


_lypiria 
lypothimia 


lyfimachia 
N 


Maceris 


der fallend ſucht hat. 8 
feigSon. ; 75 


Wopff 
Nachtigall 
Nachtaug 
Otter : 
Wolffwurtz 


Lunch e ſtein 


ein Ficher 


ringe 1 


Weiderich 
Macis/ Mu ſcatbld. 


> 


Das dritt Regiſter 
nes Magnet ſtein ' R. Mora idæi . Symbres R. 
Maiorana Maſeron N morbus regius Geelſucht 3404 
Malatia — Derderdrerbunger  4.42/b morella VJachtſ. chatten R. 
Lalobatrum liß Folium. By morſus gallinæ Huͤner daͤrm . 
Galua Bappelen R. moſchus Biſem R. 
Aandragora Allraun R. 603/b motacilla Bachſteltz R. 
“Mania Tobſucht Joo motus ewegung R. 
Aanifeſta vena Rofenader J9/b mumia behalt den namen R. 
Wana 1 5 namen. muria geſaltzne Lacken N. 
Marafmodes Schwinden fieber $4.6/b/¢ N Maus R. 
Narchaſita Wiſmadt f Ry. Alpinus Murmel thier R. 
Margarita Berlin R. muicus Gemies R. 
Marifea Feigen im hindren 267% muttela Wiſelin R. 
Narrhubium Andorn . fluulatilis Ruget R. 
Maftix behalt den namen. ae Pfifferling 606/> 
Natricaria Muterkraut R. myriſtica nux Muſcarnuß R. 
Aatricis vena Mittelader 19/b myrobalani behalt den namen R, 
Matrifyluia Waldmeiſter : R. myrrha behalt den namen R. 
Matrix GeGermurer 4160 myrthus Myrthen. ; 
Mecon Oelmagen 606/¢ nee . 
Mediana vena Mittelader 19/b Me tag Ar ae ; 
Medulla Marck auß deinen R. Naphta Schwartz ſteinoͤe 660 / b 
Vel Honig R. Napus Steckrüben inate 
| |Melancholia e 109% Narciſſiis Mertzenblum 656d 
Helanthion Schwartz oriander R. Naſturcium Breß K. 
Melilla Mieeliſſen R. Naufea . Grawen 207/& 
Mellicraton Honig wein Re Nebula Augelnebel 77 
Mellitlothon Steinklee R. Nenuphar Geeblum R. 
elo elon R. Nephritis Virerenwebe 385/¢ 
| Menſtrua Weibszeit 417 (0 Nerui Weiß gedder 528/@ 
aba Weiß geſich. 47 Nigella Schwartz Coriander 6047/b 
Mentagra Angeſicht geſchwer 495b Nigra vena Mitelader 19 /b 
Mentha Muͤͤntzenkraut N. Nihil Galmei flug „ 
IMenthaſtrum Roßmuͤntz N Niſus Sperber R. 
Menynges Hirnheutlen 47a Notha febris Baſtart fieber 556% 
Imercurialis Bingelkraut 5 Nia Welſche nuß R. 
| mercurius N myriſtica Muſcatnuß Re 
præcipitatus behalten den namen. . 5 vomica Kraen duglen R. 
| di RES Nyctilops Uachtaug 77 
meri. Magenmund 280% Nymphæa Seeblum 5 ty he 
| Emerula Amſel R 8 
Imeſpilaa eſpelen 5, i it eee O 
Imetra Gebermuter eos Pele ; 
_|imezereon | Selmer 3 R. Occipue Eat vie ask 8 
Imilax Zybenbann Sea Ocimum Ba ſilien a 
Imiliaris leer Ereſſend geſchwer 5ooſb OEdema Apoſtem an ſchmertz 49955 
. milium Hirſch . . OElaphagus Magenmund 280/ 
ſbolis Moͤrhirſch XK. Okßypus Schafwoll feiftin R. 
millefolium Garb I Olibanum Weyrauch R. 
Imiluius Arnwey XK. Omphacinum Vnzeitige / was das ſeye R. = 
Yminium Mini 0 | EX. Ophiaſis : Baar entpferben 4% 
minta muüntzenkraut . Ophthalmia Augen kranckheit 5 
aquatica Bachmüntz EX. Opiſtothonos . Wen pff ſo binderſich zeu⸗ 
I. ola Muter gewechs 438% het "faze 
i monoceros Einhorn «K. Opium behalt den namen. es . 
| monoculum ine eal 369/50 O0 eme iſt Balſam RR. i 
ſtinum ; . ~ Opopanacum behalt ſein namen. 
mora celli Maulbeere EX. Oppillatio Verſtopffung 3389/5 
ruby 0 W e e Fr Origanum Wolgemue . 
N ee „ Fuß Onza 


O j 
Oriza » Reis . 
Orminum Scharlachkraut R. 
Orobus Eruen R. 
Orthomia liß Ortho phnœa. 
Orchopnæa Athem hart ziehen 302/% 
Ofcheona Groſſer bruch 25% 
Oſſealis liß Olcheona. 
Osfepiz Fiſchbein R. 
Oſtrea Oſtreen R. 
Ouum Fe R. 
Oxos Eſſig R. 
Oxyachanta Erbſich R. 
Oxys . Gauchbrot K. 
Hens Stinckend naſen geſchwer 
. Kauchfkertzlen 375d / (81 6 
Pæonia Peonien R. 
Palma chriſti Fuùnffinger wurtz R. 
Palmos Hertz sittren 2307/5 
Palpebræ Augenglider 50% 
Palpitatio cor⸗ Hertz zaplen 231 /d 
Panaritium (dis Fingerwurm 469/ 
Panicum Heidel pfenich g R. 
Papauer Oelmagen / magſaat 60676 
rubeum Blapperofen K. 
Paralyſis das klein Erſtarren 312/¢€ 
der klein Schlag 17/0 
Paralyſis herba Schluͤſſelblumen R. 
Pardalianches Wolffwurtz oy jc 
Parietalia Schlaffbein 45/9 
Parietaria Tag vnd nacht kraut K. 
Parotidæ Ohren geſchwer 93/9 
Paſſer Spatz oder Sperrling R. 
Paſſulæ Weinbeerlen K. 
Paſtinaca fylues Wild gelb ruben ee 
Rubra (tris Ranger R. 
Pauo Pfaw R. 
Pediculus Laus R 
Pentaphyllon Fünffinger kraut R. 
Pepo Melon „ 
Perca Berſich R. 
Perdix Rebhun . 
Perfoliata Durchwachs R. 
Perforata Johans kraut R. 
Pericardion eas 22 6%/ 
Peripneumonia ein Halß wehe 16476 
5 ein Lungenſucht 26% 
Perſica Pferſich R. 
Perſonatia Klett f R. 
Pes leonis Syna wo. g 
Peſtilentia Peſtilentʒ 5972/6 
febris Peſtilentʒ fieber 546/a 
Peſtis Peſtilentz 57276 
Petroſelinum Peterling R. 
Peucedanum Haarſtrang R. 
Phagadena ‘i reſſender ſchad 4980 
Phalangium ein vergiffte Spinn 69 /d 
Phaſianus Faſan R. 
Phafiole Faſolen 1 1 


8 


Das dritt Regiſter. 
5 P 


putridæ febres Erſtunckne fieber 


Phlegma eine des Leibs feuchte 54 
Phlegmone Blut apoſtema 485%, 
Phrenitis Vnſinnigkeit 104% 
Phrycodes ein Sieber 54518 
Phthiriaſis Lauſſucht 4, 
Phthifis Schwindſucht 2187 
Phu Baldrion K. 
Phyltra Gang mir nach 620/ 
Pia mater Hirn heutlin 4710 
Pica cinerea Baum heckel K. 

Varia Alſter R. 
Pica morbus Verderbter hunger 44 
Ficus Rotſpecht 11 
Filoſella Maußoͤrlen R. 

Dimpinella Bibinell R. 
Pinea Pingole a 
Pinus . SicdtCaum a 
Piper Pfeffer 2. 
Fiperitis Pfefferkraut R. 
Pitcatia Piſcatien ; R. 
Piſum Erbis i R. 
Pituita beſich Phlegma. al 
Pix Bech 2. 
Plantago Wegrich B. 
Platanus Ahorn R. 
Pleuritis Seiten ſtechen 87d 
Plumbum Bley R. 
podagra ein Fuß latz 0 

lini Flachſſeiden a . 
Podex der Hinder R. 
polygonaton Weiß wurtz R. 
poly podium ęngelſüß R. 
polypus Naſen geſchwer 
polytrichion Frawenhaar kraut ay 
pomum Apffel a 
poplitis vena Rnieader/Mediana 20% 
populus Alber baum f R. 
poros Heilt die brochne bein S7 
portus ſectilis ¶ Aſchlag R. 
portulaca Bortzel i R. 
potentilla Genſerich NY R. 
præ ſepiola . krupplen 147d 
praſſium Pflaum . 4 5 

runa f e | 
4 fylueftria Schlehen 3 
pruneola Schlehen 
prunus Pflaumen baum 
ruritus 240 l 485 
Lauende oſmarin 
eee Flochkraut ſamen 6 
pſyllium Bolat 
pulegiom Floch 
pulex f f 
pulicaria: Flochkraut ſamen 
pullaſter un“ 
pullus Gin 
pulmonaria Lungenkraut 
pume x Bimßſtein 
punica mala Granat apffel 


Jar . Das dritt Megifter 
1 Wen i i 5 
e Berchtram Bs e Drachen blut 75 
ein n iſorba a . 
| ees eee e ee Wen Bs 
4 * Sanicula ; R. 
i i Sanicke 5 
ö e i 15 0 0 . . Wella 5 
Quaſſatio e 546/c faphea a Geſotterwein cadre aioe: 
aercul Haar frewlen 40/b faphena Roſenade yt 
aoe : 1 mein nit K. (aphyrus eet tat 20% 
Quiete ven — ydboum B ſaponaria Seiff ott R. 
1 Blutadern £28 + SE iffenkraut R 
Quotidiana Cägl r eae behalt den n ’ 
| glichs fieber 546/¢ ſarcotica Fleiſch zi 9 5 
. ö ſarda se WEpelftean Gebale . 25/6 
Una Ftroſch e, men. bee 
18 . R. ſarracenica 8 
Nanunculus pe pfendlen R. (aturegia 5 wundkraut R. 
f Rettich * ſatyrtalis liß aku. a 
4 8 N. Hg Seta 
ederid 2 auina euen N 
„ Baponzelen 0 faxifraga Mauraut 15 
epletio Vollerleib 4 20 5 5 ſaxifragia Steinbrech ase 
} 1 Hartz = cabioſa behalt den namen. 5 
ö Rhebarbara behalt ſein name ° fcariola behalt jren namen 
Rifagades Schrunden 5 ſceiles Beyoe Miltzader x é 
| PRhagoidis Augſtern apd 575 „ Camelhew n 20.6 
Rhapontica behalt den namen. ie 114 Huffade 5 
| namen f r 1 
| Rhododaphnes Olander ‘ x 5 a 5 Huff kranckhen 46600 
| Rhoodes ein Sieber N R. ſciurus, Scythi- Fech 4667/6 
INheuma Catharr d 546/b icleros (cus iſt Scyrrh . 
Nes Johans . 767d {clirofis 75 19 us. 
Nici d is treublen ſcolopendria Hirſchzun 
Boba | inet . F e e 5 
Rota R ehrley 5 R. ſcoria ferri Eyſenflug Ae. 
Fim ns Soi i : R (corpius N corpion 95 7 
Iogrs. Roſmarin * fi 44 R 
| Roltraciconice © Storckſchnabel . esel iy 5 102/68 
! Rubea 5 b abel R. g at ia aunwurtz R 
erberwurtz * ſcrupe9 ! Pod f . 
| | Ra@us 8 pey humor Hedagra wes 
1 Auff koppen 324 0 feylla Moͤrzwifel 473/> 
1 Waleus Na asd 8 „ oe 5 an eim glid Tae 25 
Ver a ae 2. 
j Ruft Ricula Sch en Ws 8 b R. s ; ot augen feel 5 
i ols nepff 5 4 ſebeſten Gehalt 8 70/e 
1 pa 8 Bauten pi = ſecacul Werken, namen. 
l aba a 5 1 * ſecale Rocken R. 
f ee cae en: R ſecundina Nachgeburt R. 
Sal penum behalt fein namen. *  fedigiti Sechs finger hab 5 
. salicaria Saltz aller art X ſedum Bauß wurtz aben 47 5 
A salve Weider . ſemperuinium Saußwurtz R 
J Fals Weiden 6 g X. e Senet Rr 
1 841 ̃ 7 . . 5 5 R. ſenectus iſt Moraſmod R. 
S ig Aten e ee Torment 
Saua f . rechten a 7 eal eae . 
a Agreftis F * 3 e ee n 5 5 >, 
Sambucus moe * . Aan 5 . 
Sanctum li 0 R. ‘ egwart. A 
omen a 5 holtz 5 1 a a Nater / Schlang 5 * 
1 r (a erpentaria. N N R. 
Sandaraca Ein og /b ferpill aterkraut K. 
Re aes 8 1 Bunlenkraut W 2, 
ee Leindotter it R. 
5 0 Brasil 


tatis 
Sonchue 
Sorba 
dpaſmus 
Spermaceti 
ſpica celtica 
ſpinacia 
„ 
A{pleneti 
{podium - 
fpondylia 
ſpongia 
ſpuma maris 
ſpuria febris 
fquilla 
ſquinaatia 
ſtaphiſagria 
ſtatus febrium 
ſtechas 
ſtellaria 
ſtichadus 
ſtichas citrina 
Arabica 
ſtœchas 
ſtomachus 
ftrangulatio 
ſtranguria 
ſtrobilus 
ſtrychnos 
ſtupor 
ſturnus 
ſubeth 
ſubuerſio 
ſucciſa 
Suffuſio fellis 
\ ſulphur 
ſumach 
E fupercilia 
fupprefsio 


folucio continui- 


* 


$efaminum Leindotter R. 
Seſeli 8 Zirmet R. 
creticum Beerwurtz R. 
‘Seuum (nis Vnslet R. 

Sigillum Salomo Weiß wurtz. 

Siler montanus Zirmet. 

Silquadulcis Johans brot R. 
Silix Kiſelſtein R. 
Sinapi Senffſamen R. 
Singultus Heſch 232/ 
‘Siler Gerelen R. 
Smaragdus der edelſtein Smaragd R. 
Smigma Seiffen R. 
Smilax horti Faſelen R. 
Soda Hauptwehe 2 5% 
88 Nachtſchatt R. 605/¢ 
f tH 4 80 Heydniſch wundkraut R. 


Erſchrinden oͤffnen der haut 


wie es ſey 495/b 
Ganß diſtel R. 
Speyerling R. 
Krampff 123/c 
Walerrede R. 
Madlena kraut R. 
Spinet 
MWiltz 359/¢€ 
WMlilgader R. vo / b 
gebrant Helfant bein R. 
Kugkgrats bein 783 /a 
Schwamm K. 
Moͤrſchaum R. 
Baſtart fieber 555/0 
Moͤrzroifel R. 
Halß wehe 163/¢ 
Lauſſamen R. 
ſo das Fieber am hoͤchſten iſt 
liß Stichas (54.6/d 
Sternkraut R. 
lif Stichas. N 
Reindlumen R. 
Stechas blumen R. 
liß Stichas. 
Magen ſchlund 279d 
erſteckend Halßwee 164 c 
offt / tropffnend Sarnen 
Artecocca R. (408/a 
Nachtſchatt 605/¢ 
Erſtarren 25 / d / auch vnent⸗ 
Star R. (pfindlicheit u 
Schlaffſucht 112d 


Grawen / vnwillen 297% 
Teufels abbiß . 


SGeelſucht 8/d 
Schwebel ef R. 
liß Ruſcken. N 
Augbro wen R. o/ b 
Nachtirutt 12 6% 


Das dritt Regiſter. 
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Hirnfhals fagin 


Suturæ capitis 
Syci agrion Eſel cucsmer 
Sycoſes Feigen im hindren 
dymphitum Walwurtz 1 
Synanche Balß wehe 02 Was). 
fynciput Vordertheil Se aupts 
ſyncopalis far Onmacht hunger 2340 
ſyncopis (mes Schwere onmacht 18 
fyndefmos Bandadren 534 
ſynochus ein Fieber 5604, 
fyGmbrium Kreß KR. alfoetu i 
* Badhmingen HR 
ek 15 Schwind ſucht 2100 
mariſcus . | 
Tamarix Tamarifc, i 
Tanacetum Reinfarr 1 
Tapſus Wulkraut 
Taraxacon Roͤrlenkraut⸗ 
Tartarus Weinſtein 
Taxus ybbaum / Dachs 2 
eee Wundkraut 2 
empora 57 
Tenca 85 1 1 1 [ 
Tendones Sladhsadern oy 
Tenefmus Swang 350 ö 
Tetanos See aiemamare ay 
Terebinthina Terpentin 
Terra Erde a 2 
ſigillata Geſiglet erd „ 
Tertiana febris e fieber 55: /- 
Teſtudo Schiltkrot. a 
Theda Been holtz 
Thoraxõx Bruſt 
Thus Weyrauch. 
Thymbra Sie ene 
Thymiana Schwartz weyrauch 
Thymus Thymel 
Tineſmus Zwan 
Titymalus Wolffmilch a 
Tonſilia Mandel am gomeß 
Tormentilla Tormentill. 
Tormina, Grimmen 
Torpor Schlaffſucht 
Trachea Halß lufft rhor I, 
Tremor Zittren 32 /¢/231/ 
Trichomanes Widertod 
Trifolium Blee 
Trinitatis herba Freyſam oo | 
Triſſago Vergiß mein nit é R 
Trixago liß Scordeon, 1 
Trociſci Auß gelegt 68ʃ¼ 
Truta Forhen 3 „ 
Trychnos Nachtſchatt 60 
Tunica Viegelen6lum 4a | 
Turbith behalt den namen. # 
Turdus Kramat vogel 1 2 
Tuſsilago Huflattich * R 


| behalten den namen. . 
2 Lindenbaum K. 
dals Adder fiſch R. 
ppania , Mind waſſerſucht 3520 b 
a lepra ein Auſſatʒ 510/ 
V . i 
: Ruh R. 
Ices Aderkroͤpff R. 498/a 
icoſa herina ein Bruch 250%/d 
1 Baldrian * 
Ye Blutader 528% 
* 1a pulſatilis Pulßader R. 528/a 
Vitriculus Magen 279 /d 
baſculum plüſſelblům R. 
baſcus Wulkraut R. 
ac Nieſwurtz 606/b 
benaca Fyſenkraut R. 
miculatis Klein haußwurtz R. 
1 Ehren preiß R. 
Vrucales 5 
remorhoide Seiguargen ara 
Wircebre Ruckgrats bein 183/a 
tex Scheitel 45% 
Irrigo Schwindel 102/b 
Wicaria Jndenkirſch R. 
Jecraus Schlaffſucht 737 
tonica Betonien R. 
ſcoria Sigwurtz R. 
e Syngrün 8. 
ncetoxicon Schwalben kraut : R. 
aum mulſum Sonig wein 6 
ola Veyelen R. 
uten Gelb veyelen R. 
ridæ æris Gruͤnſpon R. 
cus Vogel leim R. 
quercinus Epchen miſtel R. 
tex Schaff milten R. 
ſitia Wicken R. 
ſitiligo 626 


*. 


Maſen 


Das dritt Regiſter⸗ 


8 2 f 3 
Vitis Rebe 8 
Vitrea febris ein Phlegmati ch fieber 0 
Vitriolum Kupfferwaſſer R. 64/0 
album weiß Vitriol R. 
Vitrum Glaß Ry 
Vitulus Kalb R 
Vicera Alte geſchwere 328 c 
Vimus Rift baum R. 
Vogula weiß Augen feel 7 . 
caballina Huflattich R. 
Vniverfalis ver Mittel ader 20 
Vnio (na Berlin R. 
Voluulus ein theil obern Darm 369% 
Vreteres HBarngeng 383% b 
Vrinæ ꝓfluuium Harn verflüͤſſen 404% 
Vrſus Beer R. 
Vrtica Neſſel aes 
Vterus Gebermůter 4416/4 
Vua verſſa Wolffwurtʒ Goc 
lupina 5 pes 
Vua paſſa dyrre Weinbeer R. 
Vuea Augenſtern 25e 
Vularia Aafenblat R. 
Vulpes Suds Re 
Vultur Geyer R. 
Vulua Muter halß 416% 
Vuula Zepflin im mund 141% b 
x + 1 ait 
Xyloaloes Paradeiß holtz Ry 
Xylo balfami Balſamholtz R. 
Xylo caſsiæ Caſſia holtz By 
2 a 
Zen Speltz R. 
Zeduaria Zittwan Be 
Zibethus Zibeth 
Zingiber Imber R. 
Zizipha Zibeben 4 R. 
Zithum Biers Ry 


End des dritten ond letzten Regiſters 


R. 


Ein nutzliche vnnd notwendige 


Emleſtung in mancherley ſachen / ſo nachfolgen⸗ 


eS 


dem Artzney Buch vou noͤten ſeind. 
1 Sdummaria der Einleitung in diß Artzney buch. 


A nuſchlichs lebens Ellend / ſo aus der Sind entſte⸗ 
e het / hat geöwungen nach mittlen zu gedencken / wie den taglich 
ö | SFG Vufallenden gebrechen mochte huͤlff geſchehen die auch aus gna 
| ae den Gottes durch die Artzuey erfunden. Von welcher nutz⸗ 
barkeit omid notwendigkeit wegen / dieſe Kunſt billich gelobt wird. Well 
dann vnzalbare gebrechen ſeind / wird auch der leib in viel glid / fuͤrnem⸗ 
lich aber in vier ſtück / Haupt / Bruſt / Vauch ound Glider geteilt: Jedens 
Krauckheit / dargegen ſein artzuey erzelt. Waruon aber die zu nemen / 
wann / wie zu ſamlen / behalten / vnd wie was args in jnen benomen werd / 
iſt not zuwiſſen. Alſo auch wie man ſich im Purgieren / Aderlaſſen / 
Laßkoͤpffen oder Eglen anſetzen zuhalten habe / Oeßgleich im Lufft / 
Bewegen / Schlaffen / Wachen / Speiſen / vund anderm. 
Letzlich werden gwicht vnnd Maß in der 
Artzney gebreuchlich er⸗ 
EES sca kleret. 


Vom Ellend vnd gebrechlichkel der 
Renſchlichen Natur. J. Lap. | 


: as ie. 
= e ce Yin Staal us menſchliche vernñfft gebawet / kein fatten grüd g 
ä Je vnzalbare truͤb⸗ gehabt / So hat vns hernach d guͤtigen Gott 
al /ellend / gebrechlichkei⸗ was jnen gemangelt / durch ſeinen Geiſt in d hei 
e ten Geſchwerliche sufelle ligen Schrift volkom̃enlich erſtattet / vnd a 


aig viikractheirenAdenendas zu ſolchem recht leben dꝛenet / angeseigt. Noc 

I müͤhſelig menſchliche ler iſt die Natur des menſchens dermaſſen durch 

ben vnterworffen iſt / vnnd die ſůnde verderbt / dz dieſelbig noch im alten 
alle ſtund erwarten vñ gee lend / biß an das end vnd fo gar ver wöſt ſtecket / 
daß in dieſem fleiſch durchaus vnnd aus nichts 

N ſen tag / vielen hochuerſtendigen Men⸗ gutes iſt. eee eee 
ſchen vrſach geben / Ja gleich darzu geswiigen/ / Andere haben ſich nicht weniger Bemiber 
Af er gantze Erdboden vnd die natur inn den vielfeltigen leiblichen argen zu fellen / krack 
jr hat zu erſuchen / durch was weg ſie ſolchen heiten / vnd ſchaͤden zubegegnen / Würden dare 
voeln mittel finden mochten Ein theilder Phi⸗ durch verurſacht / alle Creataren GS des, 
1 g 9 serpent Wurglen/Brenter/ plumen / Fruͤchte „ 
Frechen des gemibtes zu beſſeten die Cugent zu poltz ſweralleigenſchafften der tdiet / alle Sie 
ruͤhmen / preiſen vñd erſelbigen er barkeit vi bil ment / vnnd in ſumma alles / vnnd ſed es (lice 
lichkeit in die hertzen zu e day die ¶ weis / was krafft vnnd eigenſchafft banter: inen 

Laſter mis jeen ſchandfarbe ae en/earuon ſtecke zuerlernen: Viachimate su fers / Wie 


| i . ‘ a 2 : 12 
1 5 abzuſchrecken / vñ zu leren wie man zuͤchtig 5 des vñ zu was gebrechen es möchte geraucht 
ö 
ö 


er bar leben ſolle. Vnnd weil dif alles / als auff werden / anzuzeigen: Saraus denn die Goͤttli⸗ 


. Ache 


R Sew: 13 
A che kunſt der Arone, eſtanden vnd erfunden 
iſt: die allo init der weil durch mancherley erfa⸗ 
rung vd den fleiſſigẽ alten erweitert / in ordnũg 
gebracht / vñ alſo auff vns komẽ iſt / Welche auch 
big zu end ð Welt / als ein allernotwendigſte vit 
nutzlichſte ſach / in hohen wurden bleiben wird. 


Vnnd ʒwar wo man die vrſach folds nade. 


denckens (das iſt diß vnſers lebens elend) be⸗ 
trachten wil / ſo ſihet man augenſcheinlich daß 
wir in vnſerm gantzen (gleich wol vaſt Furgens 
leben auff dieſer welt) inn einem tobenden / vn 
geſtůmen / vnſtandhafften / vnnd grundloſen 
Meer vmbſchwimmen / da vns ein wellen vber 
die ander bedecket / vnnd erſeuffen wil. Bes 
jagt dieſer / dann jener Sturmwind / hin vnnd 
wider / alſo das niergens kein ſtandhafftig ort 
iſt / alles vnter vnnd vber gehet / Vnnd wo wir 
ſchon das land erlangen / damit etwa entleibe⸗ 
rung hoffen / ſo finden wir abermal nicht ands 


denn ein warhafftes jamerthal / da vns hie vnd 


dort / vnder Diſtlen vnd dorn / oben plagregen 
vnnd vnge wilter aller trůͤbſal / hinden vornen 
zu beiden feiten fteter vnfal vnnd widerwertig⸗ 
feu antaſten / plagen vnnd marteren / biß doch 
zu letzt / dis vnſer elendes fleiſch widerumb zu 
dein ſtaub / daraus es genomen / vnnd zur ſpeis 
der Wůͤrmen wird. Diß erkante auch der Pro 
poee Elaias / da er ſich der Barmhertzigkeit 
Gottes / ſo er diſem elenden maden ſack dem mẽ 
ſchen erzeigt verwundert / vnd mit hertzlichem 
Bfdreien zu Gott ſpricht / Was iſt doch der 
Menſch? Alles fleiſch iſt hew / vnnd alle ſeine 
gire wie ein blum auff dem felde. Sihe das 
bew dorret / die blume verwelcket / denn des 
BERren Geiſt blaſet darein. Vnnd Sauid / 
Was iſt doch der Menſch daß du dich fein an⸗ 
nmimſt? vnnd des menſchen kind das du jhn fo 
achteſt? Iſt doch der Menſch gleich wie nichts / 


ſein zeit faret dahin wie ein ſchatte. Vnd mehr 


dergleichen an vielen orten des Pfalters. Vnnd 
zwar wan es einer wil hinderdencken / ſo iſt in 
vnjerm fleiſch / ſo lang wir auff die ſer erden le⸗ 
ben / nicht dann angſt / not / mů / arbeit / truͤb ſal / 
kümmernus / ach vnnd wehe / Erwig nun vn⸗ 
ſerelend von mutterleib an / Wir werden alle 
mit gefahr / ſo wol vnſer / als der Mutter ge⸗ 
bo ren / gehet es (hon glücklich ab / fo iſt erſtlich / 
wann das kind auff die welt kompt / bey jhm 
ſelbſt weder huůͤlff noch rath / Es fallet von ſtund 
in ein beſchwerlichſte vnnd gleich ewige gefeng 
nus / Das zeigt als bald das einbinden damit 
jm alle viere verhafftet werden / da mus es eſ⸗ 
ſen / trinckẽ / wachen / ſchlaffen wie es andern ge 
fallet / in ſeinem eignen miſt vnnd geſtanck lis 
gen / mancherley wehetagen der Grimmen / ver 
gichtes / wuͤrmen / zoͤnen vnnd anders gewar⸗ 
ten vnnd dulden: vnnd iſt vmb fo viel elender / 
das es ſein anligẽ mit anderm nicht dañ ſchrey⸗ 


Einleitung in oe | 
en vnd weinen / ohn verſtand klagen kan / damm | 


jhm doch moͤchte geholffen werden. Wie viel 
zeit braucht es dann / biß es von vier füſſen / auff 
zwen komet / vnnd ein wenig lallen leret? So 
es dann ein wenig erſtarcket / ſo iſt ruten vnnd 
ſtreich / ſtraffen vnnd bedrewen der Eltern vnd 
Zuchtmeiſtern ob jhm / alſo das es bey jm ſelbſt 


wehe / klag / grißgramen vnnd widerſpenſtig⸗ 


Feit empfindet / die Eltern aber noch groͤſſere 
muh / arbeit / vnrhu vnd bekůmmernus erfaren / 
vnnd diß ſo lang / biß es etwas (wo es anders 
ſo wol gereht) das einem Menſchen zu ſtehet / 
begreiffet. Vnnd ſo man ſchon die Jugent er 


langet / ſo iſt die gefahr allenthalben an Leib 
vnnd Seele / vmb fo viel groͤſſer / je mutwilli⸗ 


ger / frecher / vngezogner / halßſtarriger vnnd te 
bender diß alter iſt / wie taͤgliche erfarung gibt / 


das hie nit ſtat hat / weitleufiget auszufüren. 
Man 
lich alter ? das erfordert ſchwere arbeit / noch 


Was ſorg vnnd angſt bringt dann das 


mehr ſorg / wie dz ſich ſelbſt / Weib / Kind / vñ ge 
ſind in ehrlichem ſtandt hinbringe / Da betume |, 
meren freund vnnd feind / ſonderliche vnnd geo | 
meine ſachen. KRompt man denn zu zeitlichen 


ehren / aͤmtern / vnd in die Oberkeit / da iſt ſampt 1 
verſaumnus (eines eigenen / neid vnnd haß / ds 
betrübt jhn des Vaterlands anligen / dort dis 


hie jenes / vnnd geſchicht wie das Sprichwort 


laut / wehre hie / wehre dort. Darzu dieſer vnfal / 
wo ein folder ſchon weder tag noch nacht rue 


hat / jetz von feinen verwanteſten freuden / dann 


frembdẽ vberlauffen wird / daß er deß Teuffels 
8 5 


danck erlanget / ober diß mit vntrew belonet / 
Ja mehrmals in gefahr Leibs / Lebens / Ehren 
vnnd Gutes geſetzt wird: wie kůnten ſolche an 
ſtoͤſſe anders / dann vor der zeit grawe 
machen? 


Was iſt dann das alter / dann ein kranckhein 
an jhm ſelbſt / vnnd durchaus Jamer / kumer / 
krachen / vnd brechen / veracht vnnd auch bey dee | 
nen vnwerd werden / dabey du billich zum wole 
verdienteſten fein ſolteſtẽ Ich wil hie der geiſtlis 


chen feind anfechtungen / nagen des gewiſſens 


vnnd was dergleichen ſein mag / geſchweigen 
allein zum beſchluß diß melden / das ordenlicher 


weiſe einem alten alle augenblick das ſterben 
auff dem hals ligt. 25 

Su dieſem / wo einer neben dieſem allem ev 
wigt / was er ſelbſt far kranckheiten vberſtan⸗ 


den / oder an andern geſehen hat: was jm noch 


für ſeuchen vnnd andere beſchwerden sufteben 
moͤgen: Wie mancherley gebrechẽ die Menſchẽ 
von Mutter leib an / offt zuuor ehe ſie leben vn 
geboren werden / erblich / als den Auſſatz / Faller 


deſucht / mãgel an glidn / geſicht / geboͤre / reden / 
ect. Empfahen / vñ mit ſich an die Welt Bringẽ / 


ſo kã mã je erſehen / daß Menſchlichs leben nicht 


Haar 


i 


anders 


* 


ya 


— — — 


anders dañ ein ſch windgruben / darinn alles ele 
lend zuſamen fleuſſet. Welches je alle verſtendi⸗ 


terland / das vns von CHR Iſto vnſerm eini⸗ 
gen wolkomeneſten artzt vnnd ſeligmacher vers 
heiſſen iſt zutrachten / das wir ewig vnd ohn ale 


len gebrechen finden ſollen. 


Vrſach menſchlichs elends 
vngebrechlichheit. 
r 8 


bi ift/ ſo vnzalbaren kranckheiten vnnd geo 


zwar wo ein fleiſchlicher menſch / der weder 
GOTT noch vrſach der verderbten Natur er⸗ 
kennet / hinder ſolche gedancken komet / ſo ift kein 
wunder / ob ſchon die blind vernunfft ſo viel ja⸗ 
mer vnnd kummer des elenden Menſchlichen 
geſchlechtes beweinet / vnnd vngeſchlacht da⸗ 
rab wird / weil ſie ſicht vnnd er faret / das nichts 
lebendigs auff der gaͤntzen welt iſt / das elender 
dann der Menſch ſeye. Dieſe aber / ſo erkantnus 
Goͤttlicher ſachen haben / beſchuldigen GOTT 
ſolchs gar nit: Miſſen wol / daß er als das hoͤch 
ſte gut / nichts dann gutes erſchaffen hab / vnnd 
thun kan. Eben alſo ſeye auch Adam / volkomen / 
geſund / vernüͤnfftig / vnnd ohn allen gebrechen 
erſchaffen / Daß er aber mit ſeinem vngehorſam 
den befelch GOCE S vbertrat / ſtoltzlich mit 
willen / wiſſen was gut vnd arg ſey / Gott gleich 
fein wolte / das geſchahe aus ſeinem vbermut / 
vnnd verachtung ſeines erſchaffers: damit er 
ſich ſelbſt vnnd alle ſeine nachkomen woluer⸗ 
ſchuldter weis / inn alles vnglůck vnnd Elend 
(darin das Menſchliche geſchlecht ſtecket) ges 
worffen hat. 1 


. Sarum’ fo iſt die Sůͤnde ein vrſach aller 
Seuchen vnnd Kranckheiten / die letzlich das 
Fleiſch dahin bringer / das es ſein wol ver⸗ 
diente ſtraff vnnd beſoldung / das iſt / den Todt 


empfahet. Ale | 
Po nun ſolchs ein gottſeliger Menſch erwi⸗ 


get / der finden halben (wie Paulus ſpricht) 


N franck wird / fo tregt er fein Creutz mit gedult / 


erkennets fir ein ermanũg GOTTEG/greifft 


| hs gebůrenden Mittlen / růffet erſtlich hertzlich 


diß Artzuey Buchs. 


ge billich ermanen ſolte / nach jenem andern vat 


brauchen / jn darumb loben vnd preiſen 


ſetzet: Volgend / auch zu den artzneyen / welche 
der gnedige Vatter den Menſchen zu half ers 
ſchaffen / vnd ſeinen Knechten den Artzten geof⸗ 
fenbaret hat. Darzu iſt auch fein befelch vnnd 
will / daß wir vns ſeiner guten Creaturen ge⸗ 
ſollen. 


Samit nun mehr gedachte Mittel ordent⸗ 
lich vnnd nutzlich mochten gebraucht werden / 
fo verleihet er gnediglich den Artzt vnd die artz⸗ 
ney / hat auch den Menſchen vergünner weg 
vnnd mittel zuſuchen / wie ſolches nůͤgzbarlich 


geſchehe. 


Vnnd damit diß auch in Teutſcher ſprach / et⸗ 
was weitleuffiger dann von andern geſchehen / 
herfůͤr gebracht werde / hab ich dif fo viel / als 
mein einigs pfandlein vermag / fuͤrderen 
woͤllen. | Sig le 
Vnnd iſt hierinnen mein flirnemen/ nach ord 
nung des Menſchlichen Coͤrpers vom Haupt 
anzufahen / von glied su glied Cif auff die ſolen 
abzuſteigen. Darbey anzeigen was kranckheit 
jedlides zum füͤrnembſten Beleidige. Letzlich 
wie ſolchen zubegegnen / vnd durch was mittel 
raht zuſchaffen ſey. a 8 
GCWeilaber ſolchs nit on beyſtand des Artzts 
vnnd der Artzney geſchehen kan / iff etwas von 


nutz / notwendigkeit / vnd billichem lob ſo denen D 


beiden folgen ſol / zuſchreiben. 


Von der notwendigkett / nutz 


vnd lob der Artzney 
Cap. 3. 
Nil conn G Ott alſo gefallet / daß 


wir ſolche vnſere bilgramſchafft auff er 
den / dieſer geſtalt in trůbſal vñ ſchwach 
heit des fleiſches verzeren / darneben 
doch wil / daß wir dif jr den gefẽͤſſe erhalten / 
was dem ſchadet meiden / die zufallen den gee 
brechen beſſeren / vnd den Baw vnſers Corpers 
sur wonung GOTTES vnnd des heiligen 
Geiſtes / ſo lang es ſeinen gnaden gefallet er⸗ 
halten / ſo hat er aus feiner gůte (wie vor auch 
gemeldt) naturliche vnnd taugliche Mutel ere 
ſchaffen / dieſelbige den Menſchen geoffenba⸗ 
ret / auß ſeiner Barmhertzigkeit fo weitleuffig 
vnnd mit fo groſſer nutz barkeit durch die kunſt 
der Artzney an tag gebracht / das Jeſus Sprach 
billich daruon ſchreibt / Ehre den Artzt mit ge⸗ 
burender verehrũg / das du jn habeſt in ð noth⸗ 
dann der BERR hat jn erſchaffen: vnnd die 
Bunſt des Artʒtes erhoͤget jhn / vnd macht ihn 
groß bey Fuͤrſten vnnd Herren. 
A Vd 


* 
x 0 85 
Cap. 2 f 


zu Gott / dem er ſein ſterben vnnd geneſen heim c 
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III Cap. 3. 


A Vnd abermals / der Herr laſſet die Artzney 


aus der Erden wachſen / vnnd ein vernuͤnffti⸗ 
ger verachtet ſie nicht. Ward doch das bitter 
Waſſer fas durch ein holtz / auff das mann 
ſein krafft erkennen ſolte: dann er hat ſolche 
Hunſt den Menſchen geben / das er geprei⸗ 
fet wurde inn ſeinen Wunderthaten. Gibt 
auch darauff ein gantz gottſelige lehte. Erſt⸗ 
lich das wir frumb werden: Zum andern 
inn Branckheit fiir ons bitten laſſen. Nach⸗ 
mals vns dem Artzt vertrawen. Vnnd wie 
koͤndten wir doch ein herrlichers lob der Artz⸗ 
ney haben / dann das Exempel von CHR. 
SCO vaferm BERREV vnnd Seligma⸗ 


cher? Was ware doch fein gang leben auff 


Erden anders / dann erſtlich Geiſtlich vnnd an 
dar Seelen / nachmals auch Leiblich geſund zu⸗ 
machen / ſich damit als einen Artzt des gantzen 
Menſchens zu erzeigen? Er machte die blin⸗ 
den ſehend / Tauben hoͤrend / Stummen re⸗ 
dend / lamen gerad / bettriſen ſtarck / Auſſetzi⸗ 
gen rein / ſtellet den Bluifluß daran alle 
Artzte erlagen / trieb Teuffel aus den Beſeſ⸗ 
ſenen / vnnd zum bef chlus erwecket er die Code 
ten, Pöben ſolche berumbte Artzte waren 
auch ſeine Apoſteln. Wie offt haben dann ge⸗ 
fagte diß artzneyen vnnd geſundmachen auff 
die ewige ſeligkeit / das heilig Goͤttlich wort / 
vind CHriſtlichs Leben gezogen? Solte diß 
nicht ein hohes Lob dieſer Runft fein? Es bar 
ben auch dieſe treffliche gab GOTTES vaſt 
alle Heiden vnnd verſtendige menſchen ders 
maſſen erhaben / daß ſie dieſer erfindung allein 
den Gortern zuſchrieben / vnnd von GOTT 
erkanten: Denen Menſchen ſo darmit begabt 
waren Goͤttliche Ehre zulegten / als Apollini, 
Aeſculapio, Chyroni, Machaoni, Pæoni vnd letz⸗ 
lid) Hippocrati.¶ Wilt du dann zeitliche nutz⸗ 
barker anſehen / fo hat nie keinem bewreten 
artzet reichthumb (wo er die begerte / das doch 
ſpricht Galenus / keinem guten Artzet zuſtehet) 
gemanglet. Das iſt einmal gewis das dieſe 
Punſt allenthalben ein gewiſſer zerpfenning 
iſt / der vor bettlender armut beſchůtzet / Rome 
ein erfarner artzt hin wo er wolle / ſo findet er 
krancken / lonen fie nit alle / fo thuns doch ettli⸗ 
che / daß er weder bettlen noch hunger leiden 
darff. Su dieſem / ſo iſt kein ſtand vnter der 
Sonnen der dem neid / haß / noch auffſatz bey 
allen Menſchen minder dann des Artztes vn⸗ 
terworffen ſeye . Nimb einen Tyrannen vnnd 
wũterich ſo grauſam als du wilt fiir dich / der 
in toͤdliche kranckheit falle / einem Artzt wiſ⸗ 


ſe / dem er zuuor von hertzen abhold geweſen / 


vnnd doch weis das er berůmbt iſt / daß er nicht 
von ſtund allen vn willen ablege / fein begere / 
ſeinem rath folge / vnnd ein guts vertrawen 
zu jhm faſſe / allein damit er die geſundheit er⸗ 


lange: Ja jhn auch ehrlich begabe? Su dies 


/ 


Einleitung in 


ſem mag ein frommer Artzt die Seel zum al⸗ 
ler bequemſten artzneyen . Bilde dir ein gott⸗ 1 
lofen Menſchen fur / der inn geſundtheit im- 
mermehr an GOTT gedencke / noch das ves 
theil HOTTES beforge. Wann ein ſolcher 
inn Kranckheit fallet / ſo fragt er ſelten nach 
GO / tracht allein nach leiblichen Artzten / 
Wo einer kompt vnd neben der leiblichen auch 1 
goͤttliche artzney einmiſchet / das Brot des les | 
bens neben anderen heilſamen ſpeiſen fuͤrtra⸗ 
get / was ſolte ein EHxg3ſtlicher Artzt bey 
ſolchem nicht ausrichten 2 das vertrawen aft 
da / man mus dem vnterrichtenden zu gut hae 
ben / jn willig vnnd giinftig erhalten / ſo nemen 
die krancken geſunde Lehre ehe an inn jhrer 
ſchwachheit dann in geſundheit / vnnd ſo alles 
was inn der Welt iſt ſie anlachet / Vnnd hafftet 
alſo mehrmals inn einem ſtůndlein / daß das 
gantze leben geendert wird. Vnnd eigentlich 
fo gibt die erfarung das ein folder Chriſtlicher 
Artzt / mehrmals bey ſolchem Brancken mehrt 
guts geſchafft hab / dann wo die aller gelerteſte 
vnnd fuͤrnembſte Predicanten vmb jhn gewes 
ſen weren. Iſt diß nicht ein gebaneter weg den 
herrlichen ſegen des Sons GO CIck S suere } 
langen / Da er ſprechen wirdt / Rompt her jhe | 
geſegneten meines Vaters / ererbet das Reich 
das euch von anfang der Welt bereitet iſt: dann 
ich bin kranck geweſen / vnnd jhr habt mich bes |. 
ſucht vnnd getroͤſtet? Es iſt die ſach viel zu 
weitleuffig weiter außzuſchweiffen / Wollen 


1 


derhalb fortfaren. ö 90 


Es wird die Artzney von den Weiſen alſo be 
ſchrieben oder definiert / Artzney iſt ein Funfi/ | 
welche nicht weniger trachtet die geſundtheit 
zuerhalten als die kranckheit zunertreibẽ. Item 
Ar tʒney iſt ein zulegung dem ſo manglet / vnnd 
abnemung da vberfluß iſt. Begert einer weit |’ 
leufftiger / der efehe Galenum an mehr orten / 
ſonderlich in Arte medendi Cap. I. g 1 

Vñ ob ſchon ettlidye hochgelerte Maͤnner ge I 
weſen ſind / auch vieleucht noch fein moͤchtẽ / wel ! 
che die Artzte vñ Artzneyen füͤrnemlich die very || 
miſchtẽ verſpotten / als ð alter Caro / Plinius vn 
andere / So laſſe ſie halten was ſie wollen / dieſe 
Riift ward je vñ je hoch gehalten. Sie iſt auch 
keins wegs darumb zuuerachten / das ſich vin 
vnwirdiger freuentlicher weis diß tittels Aras 
tes mißbrauchen / vnnd warmachen was ſich 
die Moria ob ſolchen Eſelsaͤrtzten rhůmet / nem \ 
lich / daß eben vnter denſelbigen die vnger 9 

0 
f 
; 
; 


lerteſten die mit freueler ver meſſenheit zum 
aller vnbedachteſten faren / an Fuͤrſtenhoͤfen I} 
zum meiſten mit gulden ketten geziert / oder 1 
viel mehr mit zeichen jbrer torheit Geladen 
werden. Die alten Aegypter erhielten eine 
groſſe anzal Artzte herrlich von gemeinem gut 
vnnd war die vrſach eines ſolchen hauffens⸗ 
daß ſis 


2 
< 


ſeind / leichtlich ahne 


? 


: 
| 
1 


Artzten / erkůndiget vnnd geleſen hab. 
ches auch nicht nach gemeine m brauch fiat ſe cun 
dum artem furgeben / ſonder ſo viel müglich ge⸗ 


der belonung wirdig: geſtatten auch nit Ys ſich 


leben vnnd geſundheit / Vnnd diß gibt noch taͤg 


liche erfarung bey hohen vnnd nidern ſtenden . 


Daraus dann ein warhafft Sprichwort entſtẽ⸗ 


ringe beſchwerde zufallen / als wo eins nun ein 
ſpelten in die haut ſticht / oder ein Imme heckt 
ſa begert man von ſtund des Artztes vnnd artz 
ney / da hat jeder ewas zuraten vnnd zuhelffen. 
Alſo daß wir vm ſolche furtreffliche wolthat / 
G OCT dem Erſchaffer aller ding billich dãck⸗ 
r ſein ſolten / vnnd alles von ſeiner güten er⸗ 


kennen g . 


Außtheilung diß 
, Artzneybuchs. 4 
gyi Caps . n an. 
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| He SS 
ee 9 BERETS 
Siſt hie vornen zum theil vrſach diz 

3 Gcchreigens angezeigt. Ich bin auch vs ſol⸗ 
chen Perſonen darzu ermanet vnnd gleich 
angetriben / denen ich nicht zuuerſagẽ hab / 
ordnung verfaſſen woͤlte / was 


Das ich in ein or aſſen v 
rung / nachmals fleiffiger zu⸗ 


ich aus langer erfa : 
ſamentragung / alter vnnd newer Teutſcher/J⸗ 
talianiſcher vnnd anderer Nationen 18. i 

Sok 


weſen iſt darbey anzeigt / wie jedes zubereiten 
ſeye. ann wo hierinn nicht ordenlich wirt gee 
handlet mag leichtlich mit ſchaden geirret / die 
wirckung der Artzney geſchwecht / Ja wol gar 
nerderbt werden eon 
In Summa / dis gantz werch iſt dahin gee 


anzuzeigen / wie 


EI 


richt / wa ein fleiſſiger haußmã wolerfarne Artz 


te oder Apotecken nicht gehabe mag / oder ab 
zweifligen fs Heuher, daß er hne was er 
ſelbſt bereiten / oder zum wenig ſten in Apoteckẽ 
fordern moge, Ae enen nen 
Alſo kan er auch aus beſchreibung der tu gen⸗ 
den vnnd eigenſchafften vermiſchter ding / als 
der Latwergen / Syruppen / Zelrlen / Pillulen / 
Speclen vnnd dergleichen / ſo fleiffig anzeigt 
1 shied fee ee en⸗ 
der ſchad ſeye. Alſo habe 
ich befliſſen an vielen orten 
viel jeder artzney ara dañ fon 


2 


der Franckheit nutz o 
ich mich auch ſondeiſ 


A} 


diß Artzney Buchs. 


Dias fie hielten / wo einer nicht mer dañ ein ſtuͤck derlich groß gelegen) einzunemen:alſe d vor wel 


der Artzney ergriffe / ſo were er ſein leben lang cher / ſo wol d vermiſchten als einzaler (tisct ſich 


einer mehr dann ein er Kranckheit vnterwunde. 
Homerus ſpricht / ein Artzet ſeie ein ſolcher mã⸗ | 
der eim groſſen hauffen zuuergleichen ( eie / Se⸗ ſie eingenomen weren / 
neca rühmet ſie vnnd ſpricht / Man kauff von 
den Artz ten ein vnerſchatzlichs gut / nemlich d 


den iſt / es ſey kein groͤſſerer ſtand auff erden dan 
der aͤrtzte / dann jeder woͤlle ein Artzt ſein / das le 
ret vns auch wol die noth / es kan eim kein ſo ge 


0 ap. 4. * 


zuuerhůten ſeye / Vnnd eben dieſer vrſach halb 
im ſechſten theil mancherley Gifft angezigt / dar 
mit man ſich dar vor wiſſe zubewaren / vnd wo 
jren verderben wider⸗ 
ſtand thun ö chte. 
Vnd oh ſchon etwa ſolche ſachen beſchrieben 
die billich zuuerwerffen fein (wie dann darbey 
anzeigt iſt) ſo ref chicht es derhalb / das mir wol 
hewuſt iſt / mit was ſchedlichen / Ja offt gantz as 
ber glaub ſchen kunſtlen / der gemein man betro 
gen wird. Sa mit derſelbige vor foicher Narrey 
gewarnet werde / vñ darneben andere ſtůck die 
der ſachen vñ aller vernũfft gemes ſeind ſuche / 
ſich dergleichen betriegerey entſchlahe / beſſers 
vñ ſicherers an die hãd neme. Was dai mir Lae 
teiniſchẽ wortẽ vit buchſtaben geſchriebẽ wird / 
find entweds ſolche ſtůck / die bey vns nit wach 
ſen /oder vnbekant ſind / doch gemeiniglich in al 
len wolgerůſten Apotecken gefunden werden. 
Nun / die gantze ordnung diß buchs iſt nach 
gebrauch der alten / nach vier außtheilung def 
Menſchlichen Coͤrpers in die vier erſte vnſere 
Artz ney bucher abgetheilt / das iſt / Haupt / 
Bruſt / Bauch / vnnd Glider / wie am anfang 
jedes theils weitleufftiger bericht geſchehen 
fol, An dieſe vier erſte ſeind nachmals vier ane 
dere bůcher gehenckt / vnnd diß nit ohn vrſach⸗ 
wie die ordnung des gantzen wercks berichten 
fol.’ ¶ Vnnd haltet ſich die außte ung der erſten 
viere alſo. deg? eI dive 4 0 
Die alten haben aus vernuͤnffrigen vnnd be 
weglichen vrſach den Menſchlichen leib (wie 
vor auch geſagt) in vier teil abgeſundert: den ex, 
ſten vnd oberſten dem Haupt sugeeignet / Diee 
ſer erſtreckt ſich nicht weitter / daun biß zum ane 
fang ſeiner vnderſtůtzung dem Hals. 
Der ander theil ward der Bruſt verordnet / 
die reichet biß auff die innerliche zwerchleiſte / 
Netzlin / oder wie es die Griechen nenen Dia⸗ 
phragma, welchs die oberſten glieder als hertz 
vnd lungen / von den vndern abſüͤndert. 
Oie dritte ſtatt geben fie dem Bauch ſampt 
allem was darin iſt / biß zum oberſten theil dor 
dieche vnd anfang der ſchenckel. 
Im vierten ceil ſtellen ſie alle andere Glider 
als Hend / arm / fuͤß / was daran hangt / vnd der 
gleichen. Eben dieſe ordnung wollen wir (wie 
vor auch anzeigt) in nachfolgendem beſchreibẽ 
halten / Der Herr verleihe feinen gnedigen fee 
gen darzu. 17 t a 
_ Mie diefem fey genug von blsdigket menſch 
licher Natur / Vrſachen aller Branctbeiten / 


notwendigkeir / nutz vnd lob der artzney geſagt. 
Jedoch erfordert die notdurfft zuuor vnd wir 
die kranckheiren vñ mittel derſeloigen angreiſ⸗ 
fen / weitern vnterricht in etlichen ſachen sus 
e e ee. 

ö . 


, 
4 


Vi Cap: . Einleitung in⸗ 


& geben. Damit ein gaußman / oder wer ſich dif 
artzneybuchs gebrauchen wolte / deſto fruchtba⸗ 
rer hanlete. 


Wurtzlen / Rinden / Kreuter / 
Glumen / frucht vnd dergleichen / 
wann man die einſamlen / vnd 
wie man ſie behalten ſol. 
Cap. Ss 
N verheißnem bericht begegnet vnserſt 
lich zu was zeiten Wurtzen / Rinden / Kren 
9 ter / Blumen / früchte vnd (amen einzuſam 
len / vnd wie man die behalten ſelle / damit 
fie bey krafft bleiben. ne 
Murtzen graben / vermeinen etliche ſey zum 
beſten am BerGft wann fie die bletter verlieren: 
Andere am Früͤling / wann fie erſt herfuͤrſchieſ⸗ 
ſen. Bierinn iſt der groͤſte vnterſcheid / das man 
acht hab wie der boden / vnnd wann fie zum (aff 
tigeſten ſeien / darin dann groſſer vnderſcheid 
auch der zeit halben iſtꝛalſo auch nach dem man 
deren friſch bedarff vnd haben kan. Sif ſolle 
man ſich ſonderlich befleiſſen / das fie gang aus 
der erden komen / vnnd als bald ſauber waſchẽ / 
die kleine faͤslen / neben Wurtzen / ſtengel / was 
ſchadhafft iſt oder wurmſtichig / daruon thun. 
Welche Seelen oder Boltz haben / als Fenchel 
Weg wart / Peterling / daraus nemen / die groͤſ⸗ 


B fern ʒer ſchneiden / volgend am ſchatten vſi lufft 


abtrucknen: wo diß aber feuchtes wetter verhin 
dert / an warmen orten da es nicht rieche / vnnd 
gar offt vmbkeren. Das ort jrer bebaltung ſey 
ohn Sonnen / frey von aller feuchten / ſtaub vnd 
rauch / darzu in der höhen an freiem lufft / n dé 
Mittagswind / ſo dargegen der mitnachtwind 
für alle ʒu erwelen iſt. Ote kleine wurtzen als 
Sparglen / Baldrian / Hafelwurtz / behalten jhr 
krafft hart lenger dañ ein jar / welche aber groß 
vn ad hart ſind / als Stickwurtz / Entian / vnnd 
do cdourtz / des gleich vntern kleinen beide Nieß⸗ 
wurtzen / mag man z. jar gut behalten. i 

Ninden / von wurtzen werden von dem holtz 
oder Seele gereiniget / ſonſt mit allem wie von 
Murtzen geſagt iſt gehalten. 

RNreuter: Es iſt ein gemeiner wohn das man 
de Kreuter im dreiſſigſten / das iſt vngefahr 
vom halben Augſtmon an biß halben Septem 
Ber einſamlen fol. Weil aber ettliche zeiter / 
andre ſpater in jrer volkomenheit ſin / daſſelbig 
auch nach art der Landſchafften vnnd bodens 
darauff fie wachſen / fo iſt am rhatſamſten 
wann ſie jre blumen tragen / oder die Bletter jr 
voͤllige groͤſſen erlangen / zum krefftigſten ant 
geruch vnnd farb (ind / Die bletter auch fo dent 
gipffel am nechſten / haben am meiſten krafft. 

Dieſe find am ſchatten zutrucknen / kan das der 
geit oder das fie doſchend ſind / nicht geſchehen 


an warmen oͤrtern / vor ſtaub gewaret / Sie 8. 
bleiben vber ein jar nicht bey krefften. eT 
Blumen: die Roſen ſind zuſamlen wann ſie 
ſich auffthun / die andern alle / ſo fie volkomen 
offen find vnd friſch / nit verwelckte darvon die 
Frafft verrochen ſeye / die doͤrre wie gemelt iſt / 
behalts wie die kreuter / Sie bleiben nit lenget 1 
dann das jar bey krefften / die Camillen ausge⸗ 
nommen von wegen jhrer truckne. Alle wolrie⸗ 
chende bleiben Frefftiger in Lindenholtz. 
Früchte: In dieſen erfordert die Natur ſelbſt 
daß man ſie recht reiff / vnd on verletzt von Bene | 
men oder jhrem gewechs breche / was ſtein bat || 
(wo man wil) außneme / wol abdoͤrret oder in 
Honig vnnd Zucker einmache / wie hernach im 
8. theil dif Buchs von vielen anzeigt wird. Wo 
man aber nicht gar zeittig / als viel geſchicht in 
die Artzney braucht / das wird bey jeder inn fone 
derheit / auch im Regiſter gemelt. — 
Samen: die find am volkomneſten vnd kreff! 
tigſten wann die frůchte wol zeitig / vnnd die 
Kreuter recht erwachſen find. Daruon fol man 
allen ſtaub ſauber ſchwingen / in Papir einbin⸗ 
den / das bewarets vor dem lufft / ein theil bleis 
ben lang krefftig / ein teil ſollen jaͤrlich abge⸗ 
wechslet werden / ſolchen vnterſcheid gibt die 
ſcherpfin oder erſauren durch das verſuchẽ suck |! 
kennen. 94 


Natur ettlicher fürnemſten . 


ſtuͤck / vnnd wie man fic bes 
reite. Cap. 6. 


viel ftiick vnd Simplicien fo inn die Artz 

ney gebraucht werden / zubereiten / vnnd 
denſelbigen was ſie ſchedlichs in jnen has 

ben / zubenemen / dann wo das nit geſchehe / 
wurden fie mit jrer ſcherpffe vind etwa giffti⸗ 
ger art / mehr ſchadens dann nutz bringen. Zu 
dieſem iſt auch nicht on frucht etlicher der fits |, 
nembſten ſtůck art vnnd natur in kurtz an zuzei / 
gen: von welchem man auch weitleufftigern bes 
richt in dem erſten Regiſter erlernen mag / Wo 
man beſicht vnnd erwigt warzu jedliches von 
den Artzten gebraucht wird. In dieſem wol 
len wir die ordnung des Alphabets vnnd ge | 
breuchlicher Teutſcher namen halten / Was aver 
deren nit hat / jre eigne freude gebrauchen. Da | 
begegnet vns erſtlich. 1 
Aloepatita / dz iſt ein ſafft vd einẽ gar feiſten 
kraut / ſo in lãden gegen auffgag wachſet / wũder 
bitter. Von die ſem iſt der zuerwelen ſo glãtzig / 
liecht / hel leberfarz / ſauber von (and vñ ſteinen 
ift/alfo von ð haut / darin er gefieret wird. Er 
ſol auch leicht zuzerreiben / vnd ſtarcks geruchs 
ſein. Man hat auch ein andren Aloe caballinum 

genam 


Nie dieſem iſt nit weniger von noͤten / ö 


N 


ten grad / treibt fuͤrnemlich vberfliſſige Gallen 
vnd Cholera, alſo auch sehen ſchleim vii Phleg⸗ 
ma Sein ſchedliche art wird jm benomen mit 
waſchen / deren hernach zweierley beſchrieben 


vnd geprieſen werden · 


Bcreitung. 


Nim klein geſtoſſnen vnnd gefrebeten Aloe, 
ſo viel du wilt / gieſſe zwey mal ſo viel Regen⸗ 
waſſer daran / vermiſchs wol vnd offt ein tag / 
laß vber nacht ſtehen / damit ſteinlen / gries vnd 
andere vnſauberkeit zu boden fallen / morgens 

ſeihe das rein waſſer ab / vnd ſetzs mit einer lein 
wat bedeckt an heiſſe Sonnen / odet auff ein 


warmen offen biß es trucknet / als dann mach 


apffen daraus. Das ander waſchen geſchicht 
mit Specien nemlich alſo. Nim klein geſtoſ⸗ 
ſen vnnd gefrebeten Aloe 6. vntz / holtz Caſſia, 
Spica aus India / Haſelwurtz / Camelhew / 
Balſamfrucht / vnd weil man die nicht gerecht 
hatt Cubebe darfir/Balfambols/ Zimmet roͤr⸗ 
len / Paradeisholtz / Saffran / Maſtix / bereite 
Lacca / jedes drey lot. Dieſe Specerey ſiede 
inn eim glas oder kanten inn waſſer / biß die 
frafft wol heraus kompt / ſeihe das durch ein 
tuch / zerlaß den Aloe darein mit ſtetem vmbrů 
ren vnnd trucknens wie den vorgeſagten. Die⸗ 
ſen nennen die Apotecker Aloe lota, gewaſchen 
Aloepatic mit oder ohn gewuͤrtz / Der magſt on 
nachtheil biß ein halb lot auff ein mal geben. 


du wilt / zerſtos jhn nicht zu klein / den laß inn 


einem jrrdin kahr / auff einem Linden kolfewer 


| 

| 

: 

| ſieden / biß er dick / gantz weis vnnd leicht wird 
den rire vmb / So er ſich widerumb knollet 
4 


vnnd nod nicht gar trucken were / nim̃ ein ſtuͤck 
0 nach dem andern mit einer Zangen vnnd legs 
auff die gliet biß er gar trucknet / das bald ge⸗ 
; i et. 3 2 Wye 7 
I i , . 
Ammoniacum / vii alle dergleichen Gum̃i 
55 ſich nicht ſtoſſen laſſen vnnd vnſauber ſind / 
ůleutert man alſo : Geuß ſtarcken Eſſig daran 
vnd laß ob dem fewer erſchleiffen / trueks durch 


¶ kin ſtarck tuch / damit holtz / ſtro / haut vnnd was 


dergleichen iſt / dabinden bleib / Laß darnach 
ſieden biß es dick wird / geuß auff ein ſtein der 


q mit Sle geſalbet ſeie / vnnd formes wie du wilt. 
Baumole / Es wird hierin offt befolhen al⸗ 
tes Baumoͤle zubrauchen / wo man daſſelbige 

nicht pat / ſo nim ein teil oͤla/ vnd zwey teil friſch 


| 
— | 
| 


diß Artzney Buchs. 
genant als Roß Aloe, iſt ſchwartz / den fol man 
den Pferden laſſen / vnnd nicht in die Artzney 
brauchen. Sein natur iſt warm zu ende des er⸗ 
ſten / od anfang des andern / vnd trucken im drit 


Alon brennen / Nimb ſaubern Alon ſo viel 


Cap. 6 PI 
Grunnenwaſſer vnd lanß ſafft abſtedẽ biß es ho 0 
nigdick wird. Ettliche nemen viel mehr waſſer / 
das auch hingehet. 

Bech / oder ſchuſter bech / braucht man etwa 
gepuluert / das bereit alſo: Nim̃ ein theil Bech / 
vier vnd zwentzig teil waſſer / das laß in einem 
groſſen geſchirr fo lang ſieden / bis es fein ge⸗ 
ruch verleurt vnd wider zuſamen laufft / als dañ 
felle ein troͤpflin oder zwey auff ein kalten ſtein / 
wann du es swifdhen fingern als ein puluer zer 
reiben tãſt / ſo hat es fein gnug. Alfo auch magſt 


du das Terpentin / Hartz / vnnd dergleichen 
bereiten. Aar 


Berlen:die fog vnnd fehe fic durch ein gar 
zart haͤrin ſiblin / die reib nachmals mit Roſen⸗ 
waſſer befeuchtet auff einem malerſtein ſo ʒart / 
das du nichts im zerreiben vnder den fingern 
empfindeſt / die hebe darnach mit einem hoͤltzin 
ſcheifelin auff ein fonds ort / bewars vor ſtaub / 
vnd laß wol trucken werden. N 2 

Alſo bereitet man alle andere edle geftein. 


Bley: wirt zu vielen ſachen zu aſchen od pul 
uer gebrant genůtzet: das geſchicht alſo / Thu fo 
viel du wilt in ein hoͤfelin / verkleibs wol (es in 
eins Hafeners offen / laß wol erglůen vnnd er⸗ 
falten. Wer es nit gar zart vñ wie ein aſchẽ / ver 
machs aber vnnd brenne Gif es gnug iſt. Zum 
andern fo wirdt das Bley auch gewaſchen / dare D 
zu nim ein bleyen moͤrſer vnnd alſo den ſtoͤſſel / 
darein gieſſe regenwaſſer / vnd reib moͤrſer vnd 
ſtoͤſſel ertliche ſtund aneinander Gif das waſſer 
gantz dunckel vnnd dicklecht wird / das iſt wie 
ein weicher leim / diß truck ſtarck durch ein tuch 
aus / bedecks wol / laß an der Sonnen oder hin 
derm offen trucfnen. 5 a 

Blutſtein: der blutſtein fo jetzund die Apo⸗ 
tecker im gebrauch haben iſt ein Queckſfilber⸗ 
rtz / den ſtoß klein vnd fehe jn durch ein ʒart haͤ⸗ 
rin ſiß / thu jn in ein moͤrſer vnd geuß friſch brũ⸗ 
nen waſſer daran / ruͤr den offt vnd wol / laß dare 
nach gefallen vnnd ſeihe das trůb waſſer dare 
von / das thu als offt biß es rein wird. Begert 
man aber das er mehr truckne vnnd kuͤle / fo ſoͤl 
er mit wegerichwaſſer gewaſchen werden. 
Bockblut: im Sommer / wann die Sonn im 
Lewen iſt / nimb ein ſchwartzen Bock / der dex 
oder vier jar alt ſeye / ſperre den drey wochen 
ein / gib jhm nicht dann volgende Kreuter zu⸗ 
eſſen. Epfich (der zum gries vnd ſtein fo fara 
treflich iſt das er die hand GOTTES genannt 
wird) Peterling / Pappelen / Bibinel / Ep⸗ 
hew das ſich an die eichen flichtet / Erenpreis / 


“mate fteinBred) / Steinbrech vnnd was du die⸗ 


fer kreuter haben magſt on die wurtzen. Item 
Erdberkraut / Hilſen von grunen Bonen / 
Junge Rebenſchoß / Sieſe wechsle ab / gies 
jecz diß dann ein anders. Mann (oll joe 
iG auch 


4 
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A auch mit rotem wein trencken / doch in alrdeg 


am druten tag gnug friſch bruñen waſſer trin⸗ 
Fen laſſen. So das thier alſo drey wochen gefü⸗ 
ret iſt / ſoll das im volmon abgeſtochen werden/ 
das erſte blut laß verlauffen / das mittel iſt auff 
zufahen / vnnd am lufft da kein Sonn hinkome 
gedorret werden / biß man es zu puluer ſtoſſen 
moͤge. Wolte ſich aber diß trucknen zu lang ver 
ziehen / truckne es wol bedeckt in eim ſanfften 
backofen ab / damit es nit erſtincke / vnd behalts 
am trucknen ort / alwegen wolbedeckt. J 
Sie ſo groſſen Luft im diftilliven ſuchen / berei 
ten den Bock mit ſpeis vnd tranck wie gemelt / 
allein geben ſie jhm kein waſſer. Nemen zu 0. 


pfund bluts / halb fo vil eſſig / der zwey od drey 


mal diſtilliert ſeye / vit ein pfũd ſaltz: vermiſchen 
darzu Rettich / geſchaben ſüͤßholtz / Bibinel je⸗ 
des z. vntz / Baldrian / wegwartwurg öjmber / 
Judenkirſch / weiſſen Augſtein⸗ Lebendigen 
ſchwebel wol in wein abgewaſchen / Simet roͤr⸗ 
len / Enis / Fenchel / kumich / wild gelb rubenſa⸗ 
men / Peterlingſamen jedes 2. vntz. Die hoͤchſte 
gypffel von Agrimonkraut / Rauten / Boley / ee 
renbreis / jedes 6. ꝙ / Cantharides boy /als klein 
geſtoſſen vñ erhackt / vergrabends mit eim glaß 
dedeckt vind verkleibt 2 oder z. wochen in Roß⸗ 
miſt / erneweren den alle g. tag / biß ſich die mate 
ri wol vermiſcht vnd waſſer oben ſchwimmet / 
Brennets nachmals im glaß vnnd ſand ſanfft⸗ 
lich. Das waſſer kompt erſtlich klar: wann es 


anders erſcheinet ſetz ein anders glas fuͤr / alſo 


zum dritten wann es gelb erſcheinet vnnd ett⸗ 
was nach dem brand reuchet. Etliche laſſens 
als durch einander lauffen / weil ſonderlich daß 
ander oder dritt / z. oder 3. malen muß diftiliert 
werden biß es geſchmach werd / was ohn iſt / ſol 
weg gethon werden. Es wird in der erſten vnd 
andern deſtillation wenig dle (das man dati hie 
ſucht) gefunden derhalb on not iſt / das man es 
von waſſer ſondere. Komt es aber im andern di 
ſtilliern / ſo vnter laß das dritt. Dich ſol auch nit 
bekümmeren wann es trib gehet / es iſt nur de⸗ 
{to krefftiger. Wo man dif waſſer mit ſampt oͤle 
vermiſcht wol vermacht behalten / ſo bleibt es 2. 
oder z. jar gut / Deſſen iſt . lot biß in ein gantz in 
wein / oder Weinmeth zugeben / zum gries vnd 
gu der waſſerſucht vor eſſen / Es firrdert auch dẽ 
ſchweis wunderbarlich. 


Holarmen / Iſt ein roter ſtein oder erdẽ aus 
der Land ſchafft Armenia / der hat ſonderliche ei 
genſchafft die Melanchelia zu purgieren i. ꝙ vn 
gewaſchen eingeben iſt genug / er purgiert aber 
mit ſchmertzen vnd vnwillen / Des gewaſchens 

mag man biß in z auff ein mal brauchen / der 
reiniget ſafft vnnd on beſchwerden. 


Bereitung. 


Einleitung in 


Stoß wie viel du wilt / daran gieſſe wein der CH 


hindert auch deſſelbigen wachſen. Es 15 ö 


nicht ſtarck ſeie / oder friſch Brunnenwaſſer 
riers ſtarck vñ offt vmb / laß wol gefallen / geuß 


das waſſer darab vnnd ein friſchs daran / aber 
mals gerůrt / Das thue fo offt biß er nit mer fer⸗ 
bet / vnnd mus offt biß in ꝛ0. mal alſo gewaſchẽ 
werden. Zu letzt thu im 10. mal wie vor / aber 


mit Ro ſenwaſſer. Viel ſetzẽ alwegen etwas ſo 


dz hertz frefftiget darzu / das dann zuloben afte 
Campher / Caſſet fic) nicht ſtoſſen noch ane 


derſt puluern / dann in eim moͤrſer reiben / dae 


in zerſtoß am erſten ein klein ſtücklin mandel 
kern / darnach du viel Campher puluern wilſt. 


vnter den fuͤrnemſtẽ Purgierenden ſtuůͤcken diß 


edleſte gewechs nicht zuuerſchweigen / die Ro 


auch dem gemeinen man betand/ ſind nach dee 
ſch werin / vnnd da die kern nit darinn ( chlotterz 


Caſſia in roͤren / oder e 1 


uerwelen / das anzeigt wie das ſchwartz innes 


mar ck feiſt vnnd volkommen iſt / Dieſe zuberen 
ten vnnd außzusiehen thu hm alſo. Him 


der Ror ſo viel du wilt / klopff die gemach wit 


haͤmerlein auff die fage am ſpitz anfahend vnd 


nach der lenge ab / ſo ſpalten fie ſich / dann baw |) 


fen Meſſer in ein ſauber geſchirr / oder eng baw | 
rin ſihlin / diß ſetz auff ein ſiedend waſſer ein 


zwerche hand vom Fewer das es die wahl nity | 


ſonder allein der dampff beruͤre / Mann e Hf 
sogenCallia wol erwarmer iſt / ſetz oder heb dz 
fib auff ein ander flach geſchirr vnnd treibs mit 


einem kochloͤffel durch / ſo bleibt das ſch 


das ſchwartz ſamt den koͤrnern mit erm ſtumpfe 


i 
\ 
| 
ö 


wartz 
am vndern theil des ſiblins hangen / das eb 1 
ſib 


mit einem NMeſſer ab vnnd behalts / ſetz das 
wider vber das waſſer / chu jhm wie vor vnnd 
das fo offt / biß nicht ſchwartz mehr an blettlen 


vnd koͤrnen bleibt / ſo iſts bereit / Die Aporecter | 


nennens Caſſiam cribratam. ail 


Merck / wann du fie brauchen wilt / iſt 100 g 


wegen friſch auß zuziehen dañ fie erſauret bat 


ſonderlich im Sommer / dieſer magſt du von 


eim biß auff drey lot auff ein malgeben / ſo gar 


auch jungen Kindern / vnnd Bindbetterin die N 


1 


hitzig ſind. 


Wilt du ſie dann ohn einigen zie 
ſatz treibender machẽ / ſo wirff Pferſigblů / oder 
bletter in das ſiedẽd waſſer / darob du die Calla q 
erweicheſt / oder außgezogne wermeſt. i i 


Fraffri(t/das blut zureinigen / leſchet ſcharſſe 


e durſt mit Endinienwaſſer / oder ret 
krautwaſſer. Sie reiniget den Magen / fitte 


Choleram vnnd Phlegma aus ohn allen by a 
jie | 


fahr / dann fie hat nichts ſcharpffs inn ihr. 


lindert Bruſt vnnd Leber / zertheilt derſelben ' 


hitzige geſchwere / alſo der nieren wann fie mit ö 
ſachen das gries treibende vermiſcht / vnnd ge⸗ 
ſtoſſenem Suͤßholtz eingenomen wird / Vere | 


1 


yf 


9 


9 
| 


Fen Latwergen mit Maña darausgemacht / in 
nder weg zun Cliſtiren auszogen / von welchen 
ꝛnderſtwo / als das Regiſter anzeigt. 
Coloquint: Iſt ein gar bitters Apffelin / 
ird auch luſt halb bey vns in den garten gezig 
let / komt ſelten zur zeitũg / darum̃ der Artzney vn 
taugenlich / Die ſo gegẽ auffgãg wachſen / hauf⸗ 


bracht werden / ſeind alſo zubrauchen / das man 
allein das innerliche vnd weis neme / die ſamen 
I daruon thue / vaſt klein ſchneide / gar offt durch 

ein vaſt eng ſiblein fehe / dann mach fie ſo klein 
onnd ʒart du immer wilt / wann du fie feuchteſt 
ſo geſchwilt ſie wider / das du zweiflen moͤchteſt 
ob ſie gepuluert were oder nicht / Vnd wird da⸗ 
rumb ſo vleiſſige befolhen das mã ſie zu einem 
ſtaub mache / daß / wo ſich ein kleines ſtůcklein 
im magen odet gedaͤrm / ſonderlich im obern an 


te: daß dardurch die Neruen gefarlichen ſchadẽ 
empfiengen / als erlamen / einſtrupffen / od grim 
men erweckten / Aber der rechte weg ſie zuberei⸗ 
ten vnd jr ſcherpffe zunemen iſt volgender. 
se kreitung. 
Nim̃ gedachter kleine pulueter coloquit. lot 
die reibe wol vnd lang mit lot Roſenoͤle / nach 
mals nimb dragant / Gummi Arabica / Bdellion 
jedes id. ꝙ / die weich in eim wenigen Rofl enwaf 
ſer / biß ſie ergangen / mit eim theil deſſelbigen 
forme ſcheibelen / laß trucknen / zerſtoß noch ein 
mal / forme fie wider mit vorigem Gummiwaſ⸗ 
ſer / vñ behalts. Dieſe find viel ſicherer dañ die 
Colo quiat vnd werden Trociſcos Alhandali ges 
nant / warzu mã ſie weiter braucht beſihe dz Re 
gifter. Dieſer bereiten Coloquint iſt 1.9 biß i. 
zugeben vnd auff dz meiſt 2. dañ fie purgieren 
gar hart / ziehen die grobe zehe Phlegma aus 
dem haupt vnd von weitem. Von ettlichen wirt 
Cole quint hitzig vnd trucken im grad / von an 
dern vnnd merem theil im dritten gehalten. 
Corall / rot vnd weis bereit wie die Perlen. 
Coriander / weil dieſer ſamen ſeiner ware 
men natur vnnd ftarefen geruchs halben dem 
Hyrn ſchaͤdlich / ſonſt aber zu vielen ſachen vaſt 
nützlich iſt / wie das regiſter aus weiſet / ſo mus 
jm fein ſchaden benomen werden / Dem thu al⸗ 
fo, Geuß guten ſcharffen Eſſig daran / leß ohn 
gefahr zwelff ſtund darin beiſſen / nachmals 
trucknen / ſo iſt er bereittet · . i 
Coriander ſchwartz iſt Nigella, wird auch 
alſo bereitet. 0 ir 
Dattle ſawr Tamatindi, dieſe habẽ ein gãtʒ 
geringe vnnd ſichre krafft zu purgieren fuͤrnem⸗ 
N lich in hitzigen kranckheiten vnd groſſem durſt / 
werden eingeſtoſſen zu vns gebracht / iſt ein 
ſchwartze feles oder marck / ſamp t jhren koͤrnern / 
ſaur am verſuchen / etwas auff wein ʒickend. 


Wo fie hart auffeinander getruckt / bleiben ſie 


lange zeit gut, Man mag in . vntz auff ein 


8 * 


diß Arguey Buchs. 


fend vnnd vmb ein gering gelr gen Venedig ge 


legte / es die leichtlich mit ſeiner ſcherpffe verletz 


Cap. 6 IX 


mal nemen / vnd bedoͤrffen keiner brreitung daß 8 
fie find onſchedlich / werden ſelten allein aber 
mit andern ſtuͤcken vermiſcht vaſt gebraucht / 
wie das Negiſter außweiſſet. f 

Diagridium / liß bald hernach Scammonide 
_ Cole geftein alle / bereite wie hie vornen in 
Berlen angezeigt iſt. 

Eglen / das blutgirig waſſer wuͤrmlein / ſoll 
man ettliche tag inn friſchem waſſer halten / ehe 
man die anſetze / mit eim wenig kleien oder blut 
darin geworfen ſpeiſen / ſo verltren fie das gifft. 

Eiſenflug scoria ferri, Wirff dieſe eiſenſchla 
cken fo im ſchmidẽ daruon fleugt in ſauber wale 
ſer / wa ſche die / laß gefallen / vnnd ſeihe das vn⸗ 
rein waſſer daruon / das thu fo offt Cif es fas 
Ber bleibt / darnach tha es in ein verglaſet ger 
ſchirr / gieſſe fo viel eſſig daran das es Gefeuch⸗ 
tet / nicht bedecket werd / laß dreiſſig tag ſtehen 
offt vmbgerůrt / als dann reibs ab wie Perlen. 

Engelſuͤß / holypodiũ wach fer gern auff ge 
iniejigen ſteinen / aber dz beſte an Eichbeumen / 
hat krafft gallen vnnd ſchleim zu purgieren / iſt 
aber dem Magen zuwider / darum wird fie be 
reit mit Enis / Fenchel / Negelen / Rerlen / wel⸗ 
ſchem Kuͤmel vnd mit honig waſſer / oder wein⸗ 
berlenwaſſer gegeben / ſelten allein. 

Epithymus / Auch roͤmiſcher quendel tee 

nant wird zu merley nuͤtzlichen artzneyen ge⸗ 
braucht / der huͤpſch gold farb vnd ſtarckens ge⸗ 
ruchs zuerwelen. Treibt Melancholiam vnnd 
Gholeram i. lot oder auffs meiſtik. gepuluert ge 
ben / das ſelten geſchicht. Aber mit andern ver⸗ 
miſcht ſonderlich inn tcranck geſotten mag Bis 
in a. lot gebraucht werden / Iſt alwegen zu letzt 
in das ſieden zuthun. 
Efſeleubumer ſafft / von griechen Elaterion ge⸗ 
nãt / wird vd ſeim gewechs (dz jetzund auch bey 
wns gepflãtzt) gemacht vit der ſafft außgetruck 
net. Die oͤrtzte befelhen den vor zweien jaren nit 
zubrauchen / vñ bleibt zehẽ jar krefftig / je elter je 
heſſer / je ringer je gerechter / wann der hefeucht 
wird / ſcheinet er wie milch / zũ fewer gehalten 
breñet er gern. Er treibt Phlegma, waſſerſucht 
ſampt allen andern waſſerigen feuchtigkeiten 
zum hefftigſten. Alſo auch die gall vnd Cholera 
Hie mit aber iſt nit zuſchertzen / vnnd den on 
rath eins erfarnens nit gebrauchen / dann we⸗ 
nig pfeffer koͤrner ſchwer ſeind genug. 

Euphorbiũ / iſt ein frembder Gum̃i / vnder 
allen purgierenden ſtůcken dz hitzigeſt vnd hef⸗ 
tigeſt / vaſt ſcharff vñ biſſig auff der zungen / ſo 
breñet fein ſtaub die na ſenloͤcher / macht vaſt nie 
ſen / verhaltet den athem als wolte er erſtecken 
wann der ſtaub empfangen wird / Derhalb iſt 
groſſe acht zuhaben wie mã den in leib braucht / 
dann 2. oder z. h genommen iſt gwiſſes giffe. 
Mo man ſein in gar ſchweren kranckheiten der 
Phlegma vnnd waſſerſucht kan nicht geraten 
nimbt 


x Cap. 6. 
A nimbt man von 4. Ga bis jr. v nicht darvber. 
Bereitung. 

Maſtix vnnd Spica aus India nemen jm 
viel ſeines (havens, Die alten geben jhn mit 

igwaſſer. 5 

Nee 19 marck von vielen Thieren zu be⸗ 
reiten / das geſchihet wie folgt. 

Waſche die erſtlich rein vnnd offt im kalten 
waſſer biß nichts vnſaubers noch Blut daruon 
rinne / zerhacks vnnd zerlaß bey ſanfftem fewer 
in eim ſondern geſchirr vnnd ſiedenden waffer/ 
ein wenig wein / oder Roſenwaſſer daran goſ⸗ 
ſen / trucks hart durch ein tuch / behalte das on 
ſaltz in Sin / vnnd an eim Filen ort. Es wirt ſon 
derlich vom Marck befolhen / daß dif zu herbſt 
zeit aus den Beinen zunemen ſeie. N 

Fuchslung / dernach in Wolffs leber. 

Gummi mehrley zub ereiten / beſihe hie obẽ 
im Ammöniaco. i : : We 

Hartz puluern / geſchicht wie hie oben im 
Bech angezeigt iſt. 

Helffantbein brennen / Nimb Helffant⸗ 
bein das iſt vom zan / ſo viel du wilt / ſchneide in 
dünne ſpaͤltlen / die tha in ein newen vngebran 
ten haffen / verkleibs mit einer vngebranten deo 
ckin / vnnd laß in eins Bafeners offen mit ane 
dern brennen / wann das erkalt / nimps heraus 
ſtoß zu puluer / vnnd vehe das durch ein eng bas 

B rin ſib / ſchůtte in eim verglaſeten geſchirr ſo viel 
Roſenwaſſer daran / das es bedeckt werd. Sers 
reib auff 24. lot bein / i. lot Campher / wann es 
ein harter teig wird / forme gefirte zeltlẽ Tro hil 
cos genant / behalts in eim woluermachtẽ glaß 
damit ſie nicht verriechen. . 5 

Merck auch diß / wann der Hafen im brennt 
nicht woluerkleibt iſt / ſo wird das bein nit weis / 
wie es ſein ſol / ſonder ſchwartz / verleurt auch vil 
krafft / ſo es ſonſt fur alles gifft nůtzlich zu brau 
chen iſt. 

Her modactyli:halten viel es ſein vnſere 
zeitloſen / vnnd iſt nachzugeben / das dieſe ein 
art deſſelbigen ſeie. Die Griechen aber nennen 
jhren Hermodactylon Ephemeron vnnd Colchi 
con von feiner Land ſchafft / vnnd das dieſe wur 
gel geeſſen in einem tag toͤdtet / wie dañ auch vn 
ſer zeitloß den ſtulgang biß zũ blut treibt. Aber 

nebẽ allem ſeinẽ gifft / hat er / maͤſſig gebraucht / 
fein nuglide wirckung / wie das Regifter viel⸗ 
faltig anzeigt. Man fol die wurtz am Fruͤling 
graben / Keiffe / volkomene / vnnd die inwendig 
weis / erwelen / Die luck vnnd weich ſind haben 
kein krafft: fo find die in feuchten grund wach⸗ 
ſen / ver gifft. Wañ fie wol geſeubert vnd truckẽ / 
ſind ſie doch fuͤr eim halben jar nicht zu brau⸗ 
chen. Allein / gibt man ſie wunder ſelten / . q iſt 
genug / oder zum meiſten iz auff ein mal. 


Einleitung in 


geben. 


Bereitung. 5 


Fimetroͤrlen / Zinber / Maſtix / Langerpeffer / : 
Sie find mu 


benemen jhnen vil jres ſchadens. 


Moͤrzwiffeleſſig / Roſenhonig / oder Oxymel zu 


Hirſchhorn 


dann in der Artzney genůͤtzet / Doch iſt (ern be⸗ 
reitung nicht zuvberſchreitten / die geſchicht wie 


folgt · 


eim glas in waſſer / biß es Honigdick werde od 
harter / die forme zelten weis vnd laß trucknen 
Lerchenſchwam / Kgaticus, iſt bekand / dare 


halten. Der gute iſt im koſten am erſten ett 


cher maſſen ſůß / wird aber bald bitter. Fir ſich 
allein eingenomen iſt 1. ꝙ genug / zum meiſten 
J. lot. Wird er aber neben andern ſtuͤcken geſot⸗ 
ten / iſt biß inn i. lot zunemen. Gein Natur iſt 
warm im erſten / drucken im z. grad / hat macht 
zu entloͤſen / zehenſchleim důnn machen / vnnd 


alle verſtopffung zu oͤffnen. 


Bereitung. 


* 


Im eingeben tft er mit eim wenig ſteinſaſg 
vnnd Imber zumiſchen / alſo mit Oxymel vnnd 
Roſenhonig / darmit wird jm viel ſeines nach 
theils benomen. Es haben auch die Apotecker 
mancherley bereitungen / deren zwey folgen. 
Nimb Lerchenſchwam fo viel du wilt / den zen 
ſchneid klein / vnnd reibe jn inn eim moͤrſer (daß 


er laſſet ſich nicht ſtoſſen) mach mit wein / dann 


etwas zer ſchnittener Imber 6.oder 8 ſtund ge 
legen ſeye / ein teiglin daraus / formier runde ⸗ 
der gefierte zeltlẽ oder Trociſc Der ander / Ni 


H 


zubrennen / diß thu wie hie vor 
nen dem Helfantb ein. a 


| 


Nimb Oſterluzey / Camelhew / jedes 1. vntz / 
die fiede in gnugſamem waſſer biß der vierte || 
theil verzert wird / vñ s. vntz bleiben / in diſe ge 
ſigne bra thu 8. vntz ganze Lacca, die ſiede bey 
ſanfftem fewer / biß das waſſer blitfarb wurd / 
vnnd alles was guts in der Lacca iſt darein e 
me / Das ſeihe durch ein tuch / was vnflats iſt 
wirff weck / Laß das geferbe waffer ſieden mI | 


0 


| 
aus iſt der weiſſe / gantz leicht / mirb / der nicht 
loͤcherig ſeye / zuerroelen. Der ſchwere / vnd hart 
iſt / auch krauſe Adern hat / wird verworffen? vñ 
diefer fur das mẽlein / jener fir das weiblein ges | 


1 
4 1 
a | | 


Lacca / diſer ſafft oder Gummi wird in vn 
ſerm buch nit viel / ſonder / mehr vd den malern | 


i 


Maluaſier oder Muſcatelwein 4. vntz / Oxymel 


vo Moͤrzwifflen 3. / weiſſen imber iz lot / 


Spi 


ca aus India iq. / Borragẽ vnd ochſenzungen 


blumen jedes 1. / Sif laß bey ſanfftem fewer 
ſieden / trucks durch ein tuch / vnd weiche darein 
6. lot geribens Agaric, doch nit gar zu zart / den 
truckne wol bedeckt in eim verglaſeten geſchirt / 


wañ die etwz getrucknet forme die mit (lem 


Por 


bon eingemachter Engelſüß / Sie reinigen das 
| Baupt vnd bruſt von grober erſtunckner feuch⸗ 
ren / In den Apotecken nennet man ſie Trochiſ⸗ 
cos de Agarico, é 10 
Manna / moͤgen wir / wie es dañ iſt / Himel 
taw nennen / weil dieſe edle feuchtin mit dem 
morgẽtaw vom Himel fallet. Dieſe wird jetʒũd 
hauffend vi gut aus Calabria d gegend Italie 
gebracht. Zu erwehlen iſt die / ſo gelblich vñ wie 
der Maſtix etwas durchſichtig iſt / am verſuchen 
ſſuß / rein von Bolg vii bletlin / vñ anderer vnrei 
Inigkeit / Dieſe Manna iſt ein ſanffte / vnſchedli⸗ 
ſche / külende vii Purgierẽde artzney / die mã auch 
jungen Rindern vi Rindbetterin nach gelegen 
heit d Perſon / in tauglichen gebrenten waſſern 
oder fleiſch Brit / die nicht feiſt iſt / biß in ij · vntz 


he die durch ein zart tuͤchlin / damit / wo etwas 
yvnſaubers darinn wehre / daß es darnon keme. 
Sie bedarff keins bereitens / weil Feineriey ar⸗ 
ge art in jr iſt. Warzu man ſie werter brauche be 
ſihe das Regiſter. . 
Marck von Thieren / beſihe hie vornen inn 
feiften der thier, ine 


Myrobalani: dieſer fremBoen fruͤchtẽ ſind 
ſunfferley / daruon werden zum teil die truckne 
rinden / teils die gantz fruchten als gedorret zu 
vns gebracht. Purgieren alle / ehen in gemein 
die vberfliffige feuchten aus dem haupt / vnnd 
trucknen das Hirn. Doch hat jede jhr ſondere 
art / die billich zumelden (ind, 

Citrin / dz iſt die gelben / ſind groß / je ſchwe 
rer je beſſer / dick von rinden / die mit etwas 
Hartz vermiſchet iſt kleines ſteins oder Ferns, 
Dieſe purgieren Choleriſche feuchte vnd bia. 
Emblliei / ʒu erwehlen wie die geſagten / Die 
trefftigen vnnd trucknen das feuchte Haupt / 
werden eingemacht. 

Belleriei / haben gleiche tugent vnd geſtalt 
der erſt erzelten. 1 
Kebuli / ſind groß / ſchwartz vnd langlecht / 
etwa dunckel keſtenbraus / darin werden (wie in. 
den an dern) die ſchweren mit den dicken rine 
den gelobt. Dieſe Purgieren Phlegmaß cer 
den auch ein gemacht. 

Indi / deren wer den allein die rin den ov 
kern zu vns gebracht / auch der farb halb nigri 
die ſchwartzen genãt / ſollen wie andere ſchwer 
fein. Purgieren ſon derlich Nelancholiam, das 
ſchwartz blut. Rn 

Ir aller puluer allein genomen (das vnge⸗ 
Brendlid) iſt) mag i. ꝙ oder 2. ſein / man Braue 
det fie gemeinigklich vermiſcht zu viel ſachen⸗ 
wie das Regiſter anzeigt. 


Le 
! 


| 


* 
i 


diß Actzney Buchs. 


auff einmal geben mag. Wañ die er weichet / ſeie 


Cap. 6. Xi 
Iſt mit Mandlen / Weinberlin / Fenchelſa⸗ 
men / Spica aus Indig / in gerendter geiß⸗ 
milch / mit er drauch ſafft / gibt man ſie gantz be⸗ 
quemlich. W 
Nießwurtz: deren ſeind zweierley / ſchwartz 
vind weis / vnnd wird von beiden befolhen / 
man ſolle ſie in der ehrendzeit graben / Sie pur 
gieren hefftig oben vnd vnden / darum̃ mã die 
mit groſſer beſchei denheit brauchen (ol. Ja / wo 
es fein kan / ſich deren gar enthalten · Je weiſſer 
die ein / je beſſer fie iſt / ſol mirb / volkomen / am 
verſuchen nit gar ſcharff noch handig ſein. 
Mit dieſer haben die alten wunder getrieben 
auch viel Apoſtetzlerey gehabt / jr zugelegt / fie 
mach guten verſtand / ſcherpffe die ſinn / tauge 
zur fallendenſucht / vnnd vergleichen die artlich 
einem redlichen Hauprman / welcher / wann er 
fein gantz Rriegsuolck hat auffgemuntert / der 
erſt iſt / ſo aus dem Leger faret. Sie ſind / beide 
wol zubrauchen / aber wie gemelt / mit groſſem 
bedacht / dann ſie ſind Gifft / welchs ſie ʒu ſtund 
in jhrem ausgraben erzeigen / da / wann dem 
grabenden jhr geruch vnter die augen ſchlegt / 
jos das Hirn entvifi/ vnſaͤglichen ſchmertzen 
vnnd geſchwellen macht. Darumb ſollen ſie 
ſchnel gegraben werden / vnnd der ſie außgra⸗ 
bet alſo ſtehen / daß der wind den geruch von 
jm treib / zuuor BnoSlod geſſen vnn d Wein ge 
truncken haben. Gemelte weiſſe purgiert fone py 
derlich durch vndewen / vnnd iſt dem viehe nut 
fo ſchedlich als dem Menſchen. Man fol beider 
zum meiſten . vnnd keis wegs vnbereit eins 
geben / damit ſie nicht erſtecken. 
Bereitung. a 
Iſt mit zugeſetztem Pfeffer / Pererlinſamen⸗ 
Enis / Wolgemut / vnd ackermangen. Sa 
Der ſchwartz toͤdtet Roß / Rind / Schwein 
vnd purgiert durch den ſtulgang. In ſumma 
es werden dieſe Wurtzlen wie ſie wollen von 
dẽ alten gelobt / ſo wird doch ſondlich verbottẽ⸗ 
die wed den Weibern / Alten / Rindern / zarten 
menſchen / noch ſolchen zugeben / welche einen 
kurtzen Atbem haben. Warzu fie weiter gee 
braucht werden / beſihe von beiden dz Regifters 
A pitt wird aus einem / fremöden ge⸗ 
wedbs/Olmagens geſchlechts getruckt vnd d 
ſafft getrocknet / zu viel gebraucht / toͤdtet mis 
ſchlaffen / hat ein vaſt ſtarcken vnlieblichen ged 
ich der mag alſo gewen dat werden. Nim̃ ein 
zenglin das vornen ein breiten ſchnahel hab ds 
mach glůͤend / faſſe darzwiſchen ein Hein ſtůck⸗ 
lin Opium vnd legs von ſtund an von dir / vnd 
alſo fort an. 5 Ei 
Rhebarbarum / Wie hoch geacht dieſe edle 
wurtzel vnter allen purgierenden ſtůcken ſeie⸗ 
iſt durch diß gantz buch aus zu ſehen. Die zuer 


e 


welen / lobt man die auſſen keſtenbraune farb 
. hab / etwas dunckel ſeye· Man bringt jie aber 
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XII Cape 6. 


A gemeinglich geſchelet vnnd gelblecht zu vns. 


Volgend lobt man / die zimlich ſchwer iſt / im bre 
chen ſchwamlecht / nit hart noch keiff / viel rotes 
in weis geſprengt / auch gelbe flecken hab / vnd 
gekewet wie Saffranfaͤrbe. Sein bereitung ift 
gantz gerin weil er ſo vnſchedlich iſt / das er on 
allen zuſatz mag gegeben werden. Doch pflegẽ 
die artzet geſetzt auff a. /. oder A. pfefferkoͤrner 
ſchwer / Spica aus Indis / Camelthierhew / od 
Maſtix darzu zuſetzen · Gerennete Geißmilch 
fiirdert fein wirckung / mag winters zeit in 
Wein / ſommers in Endiuienwaſſer geſtoſſen 
geben werden a. oder id. einge weicht vnd wol 
ausgetruckt von 2. oder z. y auff ein mal. 

Gaffe von Freutern / Blumen / Wurtzen / die 
bereit zu allen Syruppen vnnd warzu man ſie 
brauchen wil / Alſo / Truck den aus in ein jrdin 
geſchirr / laß ob dem fewer zwey oder dreymal 
erwallen / hernach etliche ſtund gefallen / fo ſetzt 
ſich das grob zuboden / als dañ ſeyhe das oberſt 
gemach herab / Das iſt zubrauchen / ſo das dicke 
nichts ſoll vnd nur ein grundſupp iſt. 


Saff or oder wilder ſaffranſamen Carthay 


mus iſt dem magen vaſt zuwider vit hitzig inz. 
grad. daruon nimt mã das innerſt aus dẽ kern / 
Purgiert vbrige feuchtigkeit / Waſſerſucht vnd 
Pblegma / ettlich geben jin big J.locin gerſten⸗ 
waſſer geſorten / vnnd wol ausgetruckt / vermi⸗ 
ſchen aber andre ſtůck ſo den magen krefftigen 
darzu / Man braucht jn auch zu meer andern ſa⸗ 
chen / wie das Regiſter anzeigt. 

Scammonia dieſer frembde ſafft / ſo man 
in vaſt viel treibenden artznehen braucht / vnnd 
gleich ein ſcherffung andrer ſtůck iſt / wird aus 
Aſia am beſten gebracht / Des bereitten / Diagri⸗ 
dion genant / gibt man 4. oder . Ga vnd auff dz 


allermeiſt biß in 11. Es iſt ſolcher zuerwehlen / 


der ſchwartz / ring / glãtzig / loͤcherig wie ein wol 
gebacken brot ſeye / mit der zungen daran ges 
růͤpfft / von ſtund milch gebe / nicht vaſt ſcharff 
noch ſandig / leicht zwiſchen fingern zu zerrei⸗ 
ben ſeye. Im andern jar iſt fein krafft zum bode 
ſten / darnach nimpt ſie abe. Weil er aber dem 
meses vaſt ſchedlich iſt / wirt er / wie folgt / 
ereit, : 


Berreitung. 


Nim Scammonia . vntz / zerreibe die vaſt 
Flein in eim moͤrſer / ſpreng ein wenig vorder 
guts veieloͤle darzu ein teiglin zumachen / hab 
außgetrehete Quitten von einem draͤchsler be⸗ 
reit / darein ‘thu die Scammonia verbind das 
loͤchlin mit eim andern Quittenſchnitz / vmb⸗ 
ſchlag ſie mit teige / vnnd laß in eim backoffen 
braten. Als denn nims aus. Nachmals nimb J. 
vntz gelbe Myrobalani geſtoſſen weiche die in 


2. vntz heiſſen Quitten ſafft 4. ſtũd an eim war 


menort / dann trucks durch ein tuch / vnnd ver⸗ 
miſchs mit der Scammonia / laß es an eim war 


nicht brauchen / dem tha wie folgt. Lege den 


Einleitung in 


men ort trucknen . Ettliche miſchen etwas Mal 
ſtix darzu / andre machens allein mit Quitten 
ſafft an / aber beſchriebne bereitung iſt die ge⸗ 
Schlehenſafft: wird durch gemein aus für 
den frembden ſafft Accatia genant gebraucht / 
wiewol der nicht der Accatia in allem gleicher 
krafft iſt. Vnnd iſt die rechte der ſafft von der 
frucht des baums der den Gummi Arabica, 
tregt. Wo aber einer ein vermiſchung machen; 
wolte / welche der waren Accatia eigenſchafft 
hette / die leret Valerius Cordus wie folgt. Ni 
den ſamen von ſauren Datteln / Sumachkoͤrner 
jeder upfund / zerſtoß vnnd ſchůtte darüber 09 
4. maß Regenwaſſer / las zg eſtund weichen / dar 
nach ſeihe dif / laß ein ſieden big ein drittel 
bleib / Das reinige mit eyerklar / ſetz es wider vy 
ber ein lind kolfewer / vnd ſiede es hart wie den 
Schlehenſafft der gebreuchlich iſt. at 
Schwebel: zubereiten den serlaf beim 


fewr / gieſſe den in huflattichwaſſer / dz thu off 7 


wann er gerrucknet iſt / ſtoß jn zu puluer / man 


braucht jn vaſt zum blutſtellen / wie an gebisrens ! 


den orten angezeigt wird, „ 
Senet:diß Kraut fame ſeinen ſchoͤttlin dar 


gatz des gemeinen mãs / weil fic arge feuchtin |, 
ſonderlich Gallen vnnd Phlegma auß treiben 
von Florentz bring man viel / wird auch bey vn 

in den garten geziglet / die beſte aber iſt d 4 ' 
von Alexãdria hauffend gen Venedig gebrad 

wird / Die ſchoͤttlin ſeind krefftiger dann diel 
blettlin / ein halb lot eingenomen iſt ſicher / aber 
geſotten vnnd eingeroeicht ein merers / wie daß 
‘gu ſeiner zeit mehr anzeigt / vnnd im Regifter || 


inn der Samen ligt / iſt ein vaſt gemeine bal | 


zuſamen gezogen iſt. : a, 
Bereitung. a 

Sie wird mit Imber oder Steinſaltz / etw 
beide zuſamen geſetzt bereitet. Man mag die 
zutrincken geben in einer brůe / darin Bow | 
ragen / Ochſenzungen / Veielblumen / Maſtix | 
Negelin oder Cardamomi welches das ſey / gee 
ſotten iſt / oder gedachter ſtůck eins we man das 
puluer einnemen wil / darzu vermiſchen. „ 

Senffſamen / des weiſſen ſol man on bereit ; 


tag vñ nacht in fonder guten Brantenwein / vß 
las jn trucknen. Sum andern geuß Lauendes 
blumenwaſſer / aber das aus Maluaſier oder 
anderm krefftigen Wein / vnnd dieſe blumen ds 
rein geweichet / gebrennet ſeie / Daran laßa⸗ 
ber ſo lang ſtehen vnnd nachmals trucknen / o 
iſt er Gereit / Dieſen ſamen magſt mit Zuckek 
vberzogen / oder alſo brauchen / aber wenig! 
vnd taugt ſich bas vnder das magenpuluer zu | 
vermiſchen. Iſt wunderbarlich zu fluͤſſigem 
haupt / zum ſchwindel / Fallenden ſucht / vnnd 
j 0 f wo man 


Springkoͤꝛner / oder Creibkoͤrner in Apo⸗ 
tecken Cocognidion, die alten gaben dieſer 7. 
oder s. in einer friſchen Feigen oder Datteln 
eingewicklet / aber die erfarung gibt das drey 
gnug ſind den leib zubewegen. Du magſt ge⸗ 
feuchtet brot an ſtatt der frucht brauchen / das 
geſchicht allein damit ſie den hals jrer big halb 


weck mit ſolchen Artzneyen / welche auch keiner 
andern vrſach halb beſchrieben ſind / dann das 
man ſich wiſſe daruor zu hüten / vnd die Felber 
artzte / Landleuffer / Zanbrecher vnd fuͤrnem⸗ 
lich die Juden / ſo mit dergleichen ſachen vmb⸗ 
gehen zuſcheuhen. i 

* Stahel / den nim klein gefeilet / wirff den 
in brunnen waſſer / reib jhn wol zwiſchen benz 
den vnd laß jn gefallen / ſchůtte das vnrein 
waſſer daruon / vnd wider reins daran / ſo offt 
gewaſchen biß es lauter bleibt / als dann thue 
den ſtahel in ein verglaſet geſchirr / geuß eſſig 
daran / das er feucht / aber nicht bedeckt werde/ 
laß zo. tag weichen vnd oft vmbrůren / darnach 
ſtoß jn klein / vnd reib jn ab wie berlen. 
Tauꝛrbith / diß iſt den Apotecken vnd der 
Artzney ein wolbekandte wurtzrinden vñ gantz 
gemein / wie ſie dann gar vaſt in purgierende 
vermiſchungen / als das Regiſter anzeigt / ge⸗ 
braucht wird. Man halt ſie für ein geſchlecht 
der Wolffs rourtz. Etliche geben ſeins puluers 
1. biß in 2. . aber in truͤncklin / da man allein 
ſein krafft herauß zeucht nit die wurtzen ſelbſt 
ein gibt mag biß i. lot genomen werden. Er 
purgiert Phlegma gewaltig. 1 sie 


0 Bereitung. 
Mas er ſchadens hat benimt man jhm mit 
eim dritteil Imber darzu geſetzt / alſo wann er 
mit roſenhonig vnd weinberwaſſer genomen 
wird. Wann man fei puluer braucht / ſol er 
nicht ʒu klein geſtoſſen werden. re 
2 SULA wird vaſt zun augen / vnd ſchaden 
ſo trucknens bedoͤrffen gebraucht / wie das Rez 
giſter außweiſet. Die bertit alſo / Mach fie in 
einem tigel glůend / vnd ſchůtte fie in eines ge⸗ 
ſunden knaben barn das thu y. mal / Darnach 
5. mal in Fenchelwaſſer. Zerſtos vnd reib jhn 
gang klein wie von Berlen geſagt iſt. 8 
Item mach ſie / wie geſagt / . oder s. mal 
glůend / ſchůtte fie alſo fewrin in Roſenwaſſer 


vnd reibs ab wie geſagr iſt / vnd alſo wird fie 
I gemeiniglich bereitet. b 
Wolflleber / die zeuch alſo friſch auß dem 
thier / waſchs in gutem warmen wein dif ſie 
ſäauber vnd on blut iſt / zerſchneids vnnd tructz 
nens in eim ſaubern hafen in eim backofen ab / 


dDiß Artzney buchs. 
i wo man des ſchlags beſorgt / Ohn bereit iſt er 
nicht on groſſe vrſach in leib zu brauchen. 


ni verletzen ſie befahlen auch von ſtund an ein 
guten trunck waſſer darauff zurhun. Aber weit 


C Ap. 6. 
behalts an trucknem ort in Wermut gewick⸗ 
let / das ſie die wuͤrm nicht ſtechen. 

Wolffsmilch: darbey verſtehen wir die 
wurtz ſo in den Apotecken Eſula genant iſt / 
Ein wund hefftige / ſtarck purgierende wurtz / 
derhalb nicht on wichtigs bedencken einzuge⸗ 
ben / vnnd bereit nit vber i ꝙ auff ein mal auch 
minder / darnach die ſach erfordert / deren ſind 
ſiben arten. Titymalus genant / vnd alle tau⸗ 
gentlicher außwendig zu boͤſen ſchaden vnnd 
geſchweren dann in leib zubrauchen. Sie pur⸗ 
giert Choleram vnd Melancholiam, wie vil ort 
diß Buchs ſampt dem Regiſter anzeigen. 


Bereitung. 

Nim diſer groſſen oder kleinen Eſulawurtz / 
weiche die 24. ſtund in eſſig / laß widerum duͤr⸗ 
re werden / Wann du ſie brauchen wilt ſo wirf 
die faſen vnd was hart iſt weg / das ander ſtoß. 

Wunderkern: Ricinus diſer ſamen von ſei⸗ 
nen hůlſen gereiniget hat ein treibende krafft / 
ſonderlich die Cholera vnd Phlegma, ſam̃t an⸗ 
deren ſchedlichen feuchtigkeiten / Die alten be⸗ 
fehlen nicht vnten zo. zugeben. Weil ſie aber 

dem magen vber die maß ſchedlich ſind / ſol mz 
ſie vnderlaſſen vñ ſicherer ſachen gebrauchen / 
Es treibt der Poͤuel mit dieſem gewechs den 
man Abrahamsbaum vnd Wunderbaũ nen⸗ 
net / vil aberglaubens / darunder auch diß / wo 
die Koͤrner im abbrechen vnterſich gezogen 


2 
G 


werden / fo purgieren fie durch den ſtulgang / g 


wo vberſich mit vndewen. Weil fie aber / wie 
geſagt / dem magen zu wider ſind / moͤgẽ leicht 
lich beide miteinander geſchehen / man breche 
fic wie man woͤlle. N 
Zeiland / Zeiler Daphnoidis vnd Laureols, 
Deſſen bletter haben ein ſcharff purgieren de 
krafft / die Phlegma / Waſſerſucht / vberſius der 
Gallen oder Cholera außzufuͤren. Deſſen bez 
reites Puluers iſt von 4. biß in s gerfientorner 
ſchwer einzunemen / Aber mit anderen razz 
gentlichen ſtůcken / nicht vber ein . Hierin 
find allein die bletlen zů brauchen / die aͤderlen 
vnd ſtengel derſelbigen weck zuwerffen. 
Bereitung. 
Iſt 24. ſtund in eſſig weichen / vnd trucknen. 
Zucker: wird zu vilen ſachen gebraucht / wie 
durch dif gantz buch vermeld vit weitleufig im 


Regiſter anzeigt iff. Wie aber diſer ſolle geſot⸗ 


tẽ werden / da braucht es merley art vnd auffſe 
be damit jedem recht geſchehe. Daruon bericht 


zugeben / Iſt erſtlich zu melden / wie man den 


zu allen Syruppen vnd mehr ſachen leutern 
vnd ſeubern ſolle / das ſonderlich im ſchlechten 
als Thomas zucker von ndten iff. je eg? 


va e Leuteren. 


Nim (zu einem Exempel) a. gemeine pfund 
zucker die zerlaß ob dem fewer mit zim lichem 


waſſer 


XI Cap. 6. Einleitung in “8 | 
A waſſer vnd ſiedend werden. Da hab bereitet ſagt / weiß wird vnd anfahet zuerkalten / ſollen 
Das weiß von ß. friſchen Epren / vaſt wol mit ſtengel darauß ſo dick man wil gezogen oder 1 
Gin ſeubern beſemlin erklopffet / das die zu (wie es die Apotecker nennen) geſpunnen 
waſſer werden / die ſprenge mit gedachtem werden / die lege auff ein Ciſch mit meel bes 
Beſemlin auff den ſtedenden zucker / vnd laß ſtreet / biß er erkaltet. Dieſe gantze arbeit ſtehet 
ein weil ſteden / ſo henckt ſich das vnrein an das auff der ſchnelle / ſonſt wird der zucker bald zu 
Eyerklar als dann ſetzs vom fewer / wann ſich einem ſtock / welcher gleich wol darmit nicht 
das ſteden voͤlliglich geſetzet / fame das vnrein verderbt / ſonder zu anderen ſachen / auch in die 
darab / Laß wider ſteden / vnd aber wie vor dar Vuchen / deßgleich roiderumb zu Zucker Penis 
auff geſprengt vnd abgeſchepfft / diß ſo offt biß ¶ di zu fieden iſt / wie wol er am andern mal ge⸗ 


er kein feim gibt. Jun Spruppen vnd Lat⸗ 
werten laß ſolchen geleuterten Zucker weitet 
ſteden / daruon treiffe auff ein kalten Stein 
oder Zingeſchirr ein tropffen oder zwen / dup⸗ 


fe mit eim finger darauff wann du den embor 


ſotten etwas an der weiſſen verleuret. 


yu 


Hiemit ſey gnug von den fuͤrnemſten ſon⸗ 5 


derlichen purgierenden ſtuͤcken / vnd wie man 
die ſampt andern bereiten vnd Corrigieren fol 
geſchrieben. Was aber hierin nicht vermeldet / 


Zett heſt / vnd er ſich in die hohe wie ein zart Faͤ⸗ 
demlin auffziehen laſſet / ſo hat er ſein gnug. 
Zelten oder e zu e fo faß i 11 
wann du vermeineſt das er harter dann zun 8 151 im nivdica It 
Gyruppen geforten fey / ein wenig auff das Ein gemeine e e im purgice N 
eyſen ſcheifelin / das die Apotecker vnd andere⸗ ren zuhalten. Cap. 7. d.). 1 
Spatle nennen / vnd ſchwing die ſelbſt ſtarck Wie dann das fuͤrnemſt in allen As 


wird in volgenden / wo es bequem iſt / vnd ſo 
vil die {ach erfordert / angezeigt. a 


in die lufft / Wann er gantz weiß / flammend neyen iſt / den leib von aller vnreinig⸗ 
daruon fleugt / fo hat er fein gnug ſetz in ab keit vnd argen feuchtigkeiten zu ent 
dem fewer mit ſtetem vmbruͤren / biß das er laden / das dann neben guter ordnung 
ein wenig erſtarckt / als dann miſche darzu mit ſpeis / tranck / anrichtung ordenlichs le- 
was du daran haben wilt. Die zeltlen muͤſſen bens / vnd meiſt theils / wo mangel hierin er⸗ 
fleiſſig gegoſſen werden / ſo die ſtrutzel erleiden ſcheinet / durch purgieren geſchicht / So iſt nuüg 
lich ein gemeine Regel anzuzeigen / wie ſich 
ein menſch / der purgierens notuͤrfftig iſt hals 
ten fol. Das geſchicht doch der geſtalt / vnd wie y 
gemelt in gemein / das alwegen auff die gelez | 
genheit der kranckheit / Perſon / alter / zeit des 
jars / vnd dergleichen vmbſtende geſehen wers 
de. Weil mim / wie oben gemelt / alle kranckhei⸗ 
ten vnd innerliche gebrechen / auß verderbtem 
blut vit arger feuchtigkeit entſtehen ( wie durch 
diß gantz buch zuſehen iſt) fo erfordert die | 
notdurfft / das ſolcher vberfluß auß dem leib 
gefüͤret werde (welches mehrteils durch treis 
bende Artzney geſchicht) darein iſt etwas bea 6 
richts darin zugeben. a a. ol 
Darin iſt erſtlich deſſen zu ermanen / das 
man wolbedaͤchtlich / nicht auff geratwol / vnd 
ſonderlich mit ſtarcken Artznepen / fare: Dann 
gleich wie in allen Kranckheiten das purgie⸗ 
ren nutz vnd notwendig iſt / alſo entſpringt 
dargegen fo viel ſchadens vnd nachteils / we 
vntaugentliche Artzney eingen omẽ wird. Des 
rohalben iſt in gefehrlichen Kranckheiten als 
wegen eins erfarnen Argtztes rath zupſlegen / 
oder wo man den nit haben mag / ringe vnnd 
ſichere ding erwelen / wie dann deren allentz 
halben vil / vnd fleiſſig angezeit werden 


Welche ſich vom Purgieren ent 
abgewechſlet werden / dañ es hitz halben keiner halten ſollen vnd was das vertin⸗ 5 | 
allein erleiden möchte wann er dann / wie ge⸗ dere. 9, 2. 5 85 4 


a 


das der ʒucker baß erFalte. 55 
_ Sucker Penidi zumachen / Darzu iſt weiſſer 
Thomas zucker zum tauglichſten / deſſen nim 
darnach du geſchickt leut haſt die in wiſſen zu 
arbeiten z. biß in . pfund auff ein mal / gieſſe 
daran ein zimliche nogturfft waſſer / vnd ſo er 
gar vnrein were leutere den wie erſt anzeigt 
iſt / laß jn gemach / doch ſtets aneinander ſie⸗ 
den / DIB das er anfacht dicke groſſe blatern 
auffzuwerffen. Da hab ein glatte Spindel in 
wafer geweicht bereitet / die ſtoß in ſiedenden 
zucker ongefehr eins fingers glids breit / das 
zucker daran behange / den File in waſſer ab. 
Wann der gern vnd erhatet von der Spindel 
gehet / auch am erkewen nicht an zenen klebet / 
ſo iſt er gnug geſorten. Hebe jhn vom fewer 
vnd laß die blattern gantz wol nider figen / als 
dann gieſſe ibn auff ein ſteinin Ciſch / der mit 
Baumoͤl geſalbet ſey / wann er gar zu eim zel⸗ 
ten verfloſſen iſt / lupff jhn an den oͤrtern auff 
vnd wirff das mitten in den zelten / das ſo offt 
biß er zu eim klumpen wird. Als dann ſtoſſe 
die hende in meel / far ankleben / ſchlahe den 
fluaspen an ein ſtarcken krummen nagel in 
ein wand geſchraufft / zeuch jn erſtlich bey eins 
elenbogen langs an dich / wider vmbgeſchla⸗ 
gen / vnd je lenger je weiter gezogen / biß er 
weiß wird (Hierin aber muß zum wenigſten 
mit zwey menſchen vnd ſonderlich am anfang 


* * 8 


a 


a 


| Argney genomen!/ wuͤrde die 
entrũſt / vnd die krafft deſto mehr geſchwecht. 


cken halten / ſich folder narung befleif⸗ 

ſen / die gut blut machen / bedoͤrffen 

keins Purgierens. Welche vil vberfiůſ⸗ 

fig blut haben / taugt das purgieren nit / jnen 
aber iſt dargegen das Aderlaſſen nützlich. a 

Segtt ſich ein vergiffte materi ſteiff inn die 


Holinen der glider / bleibt daſelbſt ſtecken / als 
im Auſſatz vnd dergleichen geſchicht / ſind aber 


mals purgierende Artzney zumeiden. Dann 


wo ſolche Humores bewegt werden / doch nicht 


außgefuͤrt wurden / moͤchten fie leichrlich der 
| farnemften Glider eins verletzen / dardurch 
der Menſch geſchwecht / vnd in andere arge 


| gufell gewoffen wird. 


In groſſer big oder Felte ift es auch zu vn⸗ 


derlaſſen / dann von der kelte wird die materi 
Feiff vnd dick / damit der Artzney widerſpen⸗ 
ſtig. In groſſer big bereitet fic ſich auß affter d 


ganzen haut / vnd macht ſchwach; Wo nun 
tatert mehr 


Es iſt auch in aller ſchwacheit des Vitenz 
ſchens / ſie entſtehe auß bloͤdigkeit der natur 
oder anderen zufellen / ſtarckes purgeiren ver⸗ 
botten / es mogen dann gar ringe behülflich 
ſein. 5 
Bitige vnd truckne naturen ſollen ſich des 


purgierens enthalfen / dann weil gar nahe alle 


purgierende Artzfleyen dieſer complex ſind / 
wird hitz vnd truckne gemeret / vnnd hart ohn 
ſchaden abgehen. 5 . 
Sar zarte Derfonen find nicht mit ſtarcken 
Artzneyen anzugreiffen / dann bey dieſen tft die 
materi leicht zubewegen. 5 
Alſo mochten gar feiſte / die gemeiniglich 

nit viel krafft haben / vom purgieren in gefahr 
des erſtickens geraten. 
Sesgleichen ſollens gar junge vnd vaſt alle 

meiden / Wie auch diefe fo ſchwere arbeit ha⸗ 
ben / groſſe laͤſt tragen / vnd was dergleichen 

iſt / dann die glider werden hart dardurch mied 
gemacht / das dem purgieren gantz zu wider 


aff. p me 
Was nach dem purgieren zu 
FktFtßunſeh. 9.3. N 
Ach eingenomener purgatz iſt zimli⸗ 


ip door wider gehen / die ar⸗ 


men brauchen / nuͤglich / damit die materi 
| nit vber ein hauffen ſincke / Welds ſich 
aber vndewens beſorgte / das fol fo lang ruhen 
biß ſich der vnwil ſetzt. 


2. Iſt die eingenomene artney ſchwach vnd 


weich / als ein trůncklin / fol man nit darau 
ſchlaffen. Aber auff keiffe als Pillule oder zelt⸗ 
len iſts vergůnt / damit fie von der naturlichen 


| 
hit deſto mehr zerſchmeltz vnd zerteilt werde. 


5. Nach eingenomener artzney iſt etwz (ours 


i 


dißf Attzney buchs. Cap. 7. 
4 Sy: fo fich maͤſſig in eſſen vnd trin⸗ 


7. 


oder herbs zunemen / als Granatkoͤrnlen / vn⸗ 
zeitige trauben / Agreſt etc. dañ diß ſterckt den 
magen / das er nit frembde zufliſſende materi 
annimt / verhůtet auch das vndewen. Alſo iſt 
auch nach allen trucknen artzneyen gut / ein gu⸗ 
ten trunck keßwaſſer / ſonderlich vd Geißmilch 
zune men. Dif fordert die wirckung / miltert 
der artzney ſcherffin. Was weiter fir vndewen 
tauge / magſt du im Regiſter ſuchen. 
4. Nach erzelten iſt gut / den Bauch zuerwer⸗ 
men / damit er vñ der magẽ die artzney nit mit 
gewalt an ſich ziehe / darzu iſt nicht nuͤtzers dañ 
warm fuß waſſer / das erwermet den gantzen 
leib / man ſol auch den bauch mit geroͤſter klei⸗ 
en oder habern in tuch geſchlagen / bedecken. 
5. Wañ die artzney anfacht zuwircken / nützt 
zimlichs vben / dann alſo dringt fie vnter ſich / 
vnd wird jhr was ſchad iſt benomen / dann die 
bewegũg erregt die feuchtin / fo auß zu fůrẽ iſt. 
6 Man ſol weil die Argney treibt nicht trin⸗ 
cken noch eſſen / biß die fuͤrůber iſt / damit die 
wirckung nit verhindert werd: Doch / wo ſich 
feiner der volgenden feel zutraget / In hitzi⸗ 
gem magen / mit truckne / mag man nichrley 
brůlen / ſonderlich von Erbſen ongeſaltzen vnd 
ongeſchmaltzen trincken / Auch Veiel Syrup 
einnemen / damit der big geweret vnd kein ſte⸗ 
ber werde. Alſo / wann vil Gallen in magen 


5 
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oh 
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fliffe / damit derſelbig mit brennen / oder zer⸗ 


ſtoͤrung nicht ſchaden empfahe. Zum dritten / 
wo eim ein groſſer hunger zufiele / Dieſem iſt 
in alweg zubegegnen / vnd rahtſam ein ſchnit⸗ 
ten brot geroͤſtet in ein f ſafft einge⸗ 
weicht zu eſſen / der doch alfo geſchaffen ſey / 
das er die artzney nit verhindere. Iſt kein ſol⸗ 
cher ſafft zur hand / nim guten weiſſen wein. 
Schlaff / wird nach volgender wirckung 
zugelaſſen / dañ wie die purgatz den leib ſchwe⸗ 
chet / alſo bringt die rhu wider zukrefften. 

8. Nach dem ſchlaff iſt wenig zueſſen / dann 
weil die natůrliche krefft etwz geſchwecht ſind / 


mochten fie von zureilichem ſpeiſen gar vnter⸗ 


druckt werden. Derhalb iſt diß ein gemeine re⸗ 
gel / je mehr die argnep gewirckt hab / das man 
deſto minder effe. 

9. Den andern tag nach dem purgieren nů⸗ 
get in warmen waſſer baden / wo kein ſchweche 
verhanden iſt / Dann durch diß werden die 
vbrige materien er weicht vnd verzert / fo von 
der purgatz zerſtrewet ſind. Es feuchtet den 
vertrockneten leib. N ie 

10. Den dritten tag fol man aderlaſſen / dar⸗ 
durch werden die ſchedliche daͤmpf von den ge 
tribnen vnd bewegten feuchtigkeiten erhaben 
außgetriben / die ſonſt nicht wenigen ſchaden 
brechten / weil ſie andere feuchtigkeiten des 
leibes zerſtoͤret vnd vertreiben. Siemit ſey 
gnug in gemein von ordnung des purgierens 


eſagt. 
9 B jj Es wird 


<n he * . - 
. RETA ae ey 


XVI Cap. Be. 


n Vom Aderlaſſen vnd was das in 


gemein belanget. Cap. 8. 62). 
S wird menſchliche geſundheit durch 
E bequemes Aderlaſſen nit weniger erhal⸗ 
ten / vnd wo mangel daran iſt widerge⸗ 
bracht / dann durch vorbeſchribens pur⸗ 
gieren / derhalb billich in gemein etwas hie dar 
von anzuzeigen tt / was beſondere Kranckhei⸗ 
ten vnd vrſachen belanget / wird an gebuͤren⸗ 
den orten gnugſam gemeldt. Erſtlich / welches 
Menſch ſein geſundheit volkommenlich beſitzt 
der bedarff weder Koͤpflens noch Aderlaſſens. 
Alſd auch / wo die natur etwas beſchwert ift/ 
doch fo gewaltig das fie ſolchen vberfluß durch 
natürliche weg mag außtreiben / als da ſich die 
Roſenader offnet / die naſen blutet / den weibe⸗ 
ren jre Monat ordenlich komen / vnd derglei⸗ 
chen:da iſt nit weiters zuthun / dann den gang 

O die natur ſelbſt ſuchet vñ offnet / zufuͤrdern. 

Pic fallet aber diſe frag ein / auß was vrſa⸗ 
chen / vnd warumb zu Aderlaſſen ſey? Darauff 
aft diß der beſcheid / Wo obgemeltes natůrlichs 
reinigen nit geſchicht / ſo ſind vier vrſachen da⸗ 
rumb man zur Aderlaſſen fol. Erſtlich wan des 
geblůͤts zuull iſt / voie denen widerfaret / die ein 
hitzige Leber vnd volle adern haben / darzu nit 
feiſt / wolgefarbt / vnd braun find. Alſo denen/ 


fo wol eſſen / trincken / nach luſt on můſſig lebẽ. 


Auch nach deim / die taͤgliche ſpeiſen ſind / deren 
eine vil mehe geblüͤte / dann die andere machet. 
Dann geſchicht das nit / ſo kan es der leib / wie 
fein ſolte / nit verʒeren / das blut mus erſtocken 
vnd verfaulen / Welchs mancherley vnd ſchwe 
re Branckheiten bringt. Serhalben / wo die A⸗ 
derlaͤſſen zu rechter zeit geſchicht / ſo volgen di⸗ 
ſe nutzbarkeiten. Erſtlich das der gantze leib 
oder glid ſo mangel hat / vil ſicherer dañ durch 
eingenomene Artzney entladen wird / Dann 
hierin magſt du deins gefallens das blut ſtel⸗ 
len oder flieſſen laſſen / wann / vnd fo viel du 
wilr. Aber nit alfe in den Purgierenden artz⸗ 
neyen: dann was ein mal in leib komet / das 
bleibt / es ſey der ſach zu vil oder zu wenig ge⸗ 
rhon / es bring nutz oder ſchaden. 
Weiter ſo bringt Aderlaſſen erheiterung vñ 
ſterckung des geſichts vnd hyrns / wermet das 


erkaltet marck / entladet die iñerliche glider von 


mancherley beſchwerdeniſtellet das vndewen / 
vnd offt die Rhur / Leutert die ſinn / bringt den 
verlornen ſchlaff / benimt das trawren on vr⸗ 
ſach / weil das Melancholiſch geblut dardurch 
gemindert wird / Gilffr dem verfallenem ge⸗ 
doͤre / verlorner ſtimen / vnnd mehret die kraͤfft 
des gantzen leibs / weil fie alle glider vom vber 


fius entladet. Alſo ſtillet fic auch den zorn / weil 


Cholera dardurch außgefůͤret wird. Es mag 
auch folder vberfluß des gebluͤtes neben er⸗ 
gelten zeichen vnd vrſachen / bey der dickin vnd 


Einleitung in 


grobin des Hauns erkennet werden. 
Die ander vrſach / wann das blut ſchon n 
hitzig / aber zu vberflüſſig iſt / dann diß vr ſacht 
ſchwere Hieber / vnd andere feuchten. Sarumd 
fo fol man ſolchen / darbey hitz vnd auffwallen 


der feuchtigkeiten zu beſorgen iſt / von ſtund 


zu Aderlaſſen. Hierin ift aber ſonderlich auff 


diß acht zuhaben / das nit zulaſſen iſt / man ſey 
dañ gerwoiß das gedachter feuchtigken ein vber | 


fluß verhanden fey / das bey vil ſchwitzen ſon⸗ 


derlich gegen tag erkennet wird / Sonſt wür⸗ 


de es mehr entzuͤnden. 


W 
Zum dritten / wo arg kalt blut iſt / da ſol mn 


aber zuuor purgieren / dann wo das nit geſcht 

he /wůrde das gut blut außgelaſſen / vnd blies 

be das arg von wegen feiner zehe dahinden⸗ 
Zum letzten wird zu zeiten ein Ader geſchlg 


gen / nicht derhalben das etwas erzelter man? 


gel verhanden ſey / ſonder damit man das blut 
von einem ort an das ander ziehe. Zu einem 
Exempel wo einer frawen jr zeit vber ſich ſtie⸗ 


ge / ſo ſchlahet man die Roſenader auff dem 


fuß / damit das blut vnderſich lauffe. Andere 
verfaſſen was geſagt iſt / nur in ende ( 


ſprechen / Solche follen zur Aderlaſſen die ga 


blutreich ſein / vnd derhalb leichtlich in kranck⸗ 5 
heit fallen. Sum anderen / die ſchon vberflug | 
arger feuchtin / oder vnreines blut haben vnd 


in kranckheit gefallen ſind / Von welchem weit 
leuffiger hernach / wann vqn kranckheiten ge 
ſchriben wird / vnd wie jede ader ſolle geoͤffn 
werden. 9 5 9 
Aderlaſſen verbotten. 
if $s 2, r N 
Ss nun vermeld welchen Perſone 
ʒu laſſen ſey / auch was nutz das Ader 
laſſen bringe / fo iſt anzuzeigen welch 
das ſollen vermeiden / vnd was es ve 
hindere. Da befilcht erſtlich Galenus / man ſe 


+ 


gen verbieten fie den alten nach o. ja ren das 
aderlaſſen / auß vrſach / weil der jungen natu 
als hitzig vnd feucht vil verzeret / fo bedoͤrffe 
fie auch vil blurs zu erhaltung des leibs. Da 
gegen haben die alten wenig gutes bluts / abe 
vil arger feuchtin / vnd wurde das laſſen / da 
gut iſt / außfůren / vnd das arge ſtecken laſſe 
Darzu iſt bey den alten die krafft on das inva 
nemen / vnd jhnen nit weiter zu entziehen. D 
aber im mitlem alter ſind / das iff von zo. biß 
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; pi 5 € 3 | 
keinem vor 14. jaren die adern oͤffnen / aber die 
4 | 


neweren Arete erſtreckens biß auff e 


go. jar / den iſt das Aderlaſſen zum bequeme? ' 


ſten / ſollen ſich auch deſſelbigen reichlicher di 
zu andern zeiten gebrauchen. oe 
So verhindert das Aderlaſſen / kalte natu⸗ 
ren / wonen in kalten landen: dann ſolchen ligt 


das blut tieff im leib / wird dick vnd vnge⸗ \ 
ſchickt zum außflieſſen. Alſo fol es auch in set 
iat Gen eim 


ſem ſchmerten vnderlaſſen werden / es fey dañ 
j 15 aller hitzigſten Fiebern / da fol man biß zur 
on macht laſſen / damit der gang leib erkalte vit 
die hit geleſchet werde. Dehgleichẽ iſt auch nit 
als bald nach dẽ bad / ehelichẽ werck / oder lang 
wiriger kranckheit zulaſſẽ / es ſey dañ verfaulet 
vñ in grund verdorben blut verhandẽ. Irem / 
wann ſich eins zu vaſt mit ſpeiß vnd tranck het 
te vberladen / vnd noch nicht abgedewet / Wo 
eins ſchwach iſt. Deßgleich in bloͤdigkeit des 
magens / vnd vndewen auß Cholera, dann in 
dieſen fellen komen gemeiniglch onmachten. 
ALegzlich fo iſt noch vil naſenblutẽ flieſſen der 

| affterader / reilichem flüſſen der weiber monat / 
oder fo fie (wager ſind / keins wegs sulaffen/ 
Daf wo man der natur mer blut entziehẽ wol⸗ 
te / ſo wurden die kreffte zu hart geſchwecht. 


Zu was zeit vnd welchem sete 
ben zu laſſen fey. S. 3. 

Je geſundheit zuerhalten iſt ader⸗ 
Jaſſen im April vñ Mepen zum nůtzlich 
ſten / vnd gemeiniglich ʒwir / ſo vil als 
zu andern zeiten / weil der menſch zum 
blutreicheſten iſt / Vnd das auff der rechten ſei⸗ 
ten es fey auff der hand / arm / oder fuͤſſen. Dañ 
in dieſen Monaten vnd im ſommer meret ſich 
die Cholera, die von der Leber vnd Gallen en⸗ 

ſte et / die in der rechten ſeiten ligen. 
Im Herbſt hauffet ſich das Melancholiſch 
geblůt / da iſt die Miltzader zu öffnen / alſo auch 
den winter / vnd auff der lincken ſeiten. 

Weiter ſo wird auch befohlen im Glentz zum 
pertzen / Sommer zur Leber / Herbſt zun f(z 
ſen / vnd Winter zum haupt laſſen. . 


Samit man aber noch klarern bericht hab / ſo 
folgt hernach von monat zu monat wan Ader⸗ 

laſſen zubrauchen fey oder nicht. Im Jenner / 
iſt on groſſe not nicht zulaſſen / vnnd als dann 
zum haupt. Im Sornung wo es die not er⸗ 
fordert gehet es zimlich hin. Im Mertzen wirt 
gar verbotten. Im April iſt alles laſſen tau⸗ 
genlich / allein iſt der Mittelader zu ſchonen. 
Deßgleich iſt es koͤſtlich im Meyen / aber nicht 
encklen vnd fuͤſſen. Bedarff man deſſen 
rachmon / ſo geſchehe es zeitlich. Im Hew 


a 
1 


mon / tag es der hitz halben gar nit. Alſo auch 
die bequemeſte zeit. Das mag auch im Wein⸗ 
ten zeit halb verbotten / auch darumb das der 


: 
Menſch dazumal minder Blut hat / dann ſonſt 


um Augſt ſonderlich im anfang. Herbſtmonat 
monat geſchehen: Deßgleichen im Winter⸗ 


iſt neben dem April vnd Meyen (wie geſagt) 
monat. Aber im Chriſtmonat wird es der kal⸗ 
a zu keiner zeit im a. 


zeichen zuhaben / vit in welchem der Mion ſey⸗ 


2verlafen wel on gende e 


| Ee iſt auch ein gemeiner wohn wann man 


diß Artzney buch. Caps. XVII 


Da machen fic vnderſcheid zwiſchen hohen vñ g 
nidren / trucknẽ vnd feuchten / ob der Mon vol 
oder newe / im zu oder abnemen ſey / vnd mehr 
andern ſachen / Da bey weilen nit wenig aber⸗ 
glauben mit lauffet. Es wird verbotten / wann 
der Mon im Wider iſt die Hauptader / oder 
die vnder der Zungen ʒuoͤffnen / Deßgleichen 
laſſen ſie nit zu / die Adern am Hals vnd ſchul⸗ 
terern zu beruͤren / halten auch das koͤpflen fur 
ſchedlich / wañ gedachter Mon im Stier lauf⸗ 
fet. Die Zwilling befigen die armen / zu dieſer 
zeit ſol man daſelbſt nit laſſen / ſagen es fep ein 
hitzig vnd feuchtes zeichen. Im Krebs iſt der 
Haͤnd vnd lincken Arms zuſchonen / ſol kalt vit 
feucht fein / Weil der Lewen Natur hihig vnd 
trucken iſt / geſtatten fie kein laſſen das hertz bes 
treffen. Die Jungfraw halt man gar fir ein 
arg zeichen / dann fie ſey kalt vnd trucken / hab 
macht das ingeweid zuſchügen / darumb fol 
man dazumal nicht allein kein ader oͤffnen / ſon 
der alles artzneyens abſtehen. Weil ſie auch den 
mitlen teil menſchlichs Corpers abfechten / Iſt 
warm vnd feucht / derhalb vaſt alle / nit allein 
Aderlaſſen vnd koͤpflen / ſonder auch aller hand 
Artzney zu braucht rhaten. Es ſey dañ das ein 
arger Aſpect / Planet / Vol / Newe oder vierteil 
mondts verhindere / damit man alwegen wo 

einfach nicht wolgerate / ein ſchlupffwinckel 
finde ſich außzureden. Vnd alſo gehen fie mit 


allen andren ſachen vmb / darmit elle Calen⸗O 


der vnd Laßzettel erfuͤllet find. 

Ich aber halt vil rhatſamer das ein jeglich⸗ 
er artzt / auff den krancken den er vor augen ſt⸗ 
het / alle vmbſtende der ſucht vernemen / vnd 
mit verſtand vrteilen kan / Deßgleich auß taſtẽ 
der puls vnd andern gewiſſen zeichen haben 
mag / ſehe / dann erſt woͤllen am himel ſpeculie 
ren was zu handlen ſey. jas 

Wo dann ſchnelle / ſcharffe / vñ ſolche franck 
heiten zufallen / die bald end machen / da iſt we 
der auff zeit noch Bimels lauff zuſehen / ſonder 
von ſtund die Adern ſchlahen / vnd diß als offt 
es die not erfordert. Hierin iſt rhatſam eins 
erfarnen Artzts rhat zupflegen / dann wo das 
laſſen in dieſem oder andern nicht / wie fein ſol / 
geſchicht mag man leichtlicht mehr args dann 
gutes ſchaffen. ö 


72 S olle jeder der andern die ader ſchla 


hẽ wil wol auffſehẽ / das er die flieten nit 
zu tief einhawe / damit er kein pulsader 
oder Neruẽ treffe / dañ bey diſen beydẽ fo 
gar nahen bey / oder vnder den blutadern ligẽ 
iff groſſe gefar / Nẽlich wo ein flachsad ver letzt 
wird / da entſtehet frampf vii auſſpañen des ge 
* ae B iij aͤders / 


Ermanung an die ſo andern 


ee — n — es<. 
— — — — 


, Ze 2 
1 if W XVII Caps. Einleitung in 
e d ñ folget etron ein herber ſchmertzlicher vß ein zimlichen trunck gutes weins trincken .) 
1 (i 0 e A be ae feachelich vnd zum wenigſten er⸗ ſol / als bald darauf laſſen / darnach e 0 
| i SM Ue lamung des ghdes:dann verletzung difer Ner 2. ſtund zu morgen eſſen / Vñ iſt diß die vrſach / 
. tik i aie Lan nen wird far vnheilſam gehalten / wie an ſei⸗ dz die natur zũ aller gewaltigſten wañ der ma 
a Ni i N nem ort anzuzeigen iſt. Wird aber ein puls gen leer sft an fic) haltet / dz nit geſchicht wo er oy 
n Ader verletzt / fd verfleuſſet das zart geblůt zuuor ſolche wolfuͤrende ſpeiß eingenome | at. 
en oder glidwaſſer / das gar ſchwerlich auß dieſer Laß auch das glid an welchẽ du die ad offing 
6 : ey iat vrſach zu heilen iſt / das die wunden fo zuheils wilt / zimlich mit warmen tůchern reiben das- 
1 A Ae ſind / guter vnd ſteter ruhe bedüͤrffen / vnd aber ¶ mit die feuchtin defto zarter vnd leichter außzu ö 
ee PARAM ote fa die Pulsaderen in ſtetem bewegen find: Doch fuͤren werde. So iſt auch wolbeFant / das man 
19 Men wirſt du hernach im ;. theil etliche mittel zum fur der laͤſſin / die glider mit einer Leinwann 
Bed GR Sia glidwaſſer haben. Es wird gleich wol zuzeiten fãtſchen binden fol / damit das blut vñ feucht 0 
7 if) mn vnd in groͤſter not geraten die Pulsader zu⸗ dahin lauffe / die aderen auch deffo fcheinbarer | 
we NA i ſchlahen / aber ( wie gemelr)fo kan das on groſ⸗ moͤgen geſehen werden. 5 
1 . ye ſe gefahr nit geſchehen. Weil aber gleicher ges Im Aderlaff en. wae 
{ ; Hide a fabr nicht bey allen adern iſt⸗ ſo ſol volgender Im adlaſſen geſchicht zu geiten / d aß ds blut 0 
. Di i Mia bericht 1 8 e bart geſtellet wird / daruon haſtu hernach mz 
. We cher / weil vmb dieſelbige weder Pulsaderr theil ſtellung des bluts mancherley. Siirnems | 
4 l noch Vieruen ſind Die mittelader od bergeder lich witd aber hierzu gepriſen⸗ Kupfferwaſſer 
* 1 mittelmaͤſſig / dann darunter ligt ein flachs / vñ o uff einen kiſenblech gedrann gepiiles " 
4 whi ob dẽſelbigen ein anderer vaſt zarter / derhalb ert / vnd darauff geſtrewer⸗ Das chur auß 
5 en nan hie wolauffſehen ſol / Die Leberad iſt vaſt kupfferwaſſeröl. . % on 
e geferlich dañ vnder derſelbigẽ iſt nit allein ein Walen dann onmachten z uſtreichen o 4 
e e ſchlahende / fond auch ein Vierne. Die Mlilzad den ſchwachen von ſtund ein trénctlin gutes 
{ W e, hat kein andere gefar / dañ das ſie klein vñ hart weins. Alſo auch wo fie ſich ſchon etwas geſe⸗ 
i Hist iat zutreffen iſt . Darum ſol man die hand suo? in ter hetten. Oiß erquicte die bebendliche ge 
1 ein warm waſſer legen. Was aber weiters von refftigt⸗ erfriſchet das blut. Alſo erwele auß 
i: mee pay Zedachten vnd mebr andern Adern des wens auß diſem was hernach im 2. teil von ſchwach? 
* e ſchlichen leibs zuſchreiben iſt / ſol bald volgen. heit des Hertzens geſchriben iſt. ae 
E ee a 53 Vierin aber ſind alle erfarne argre einhellig Wͤͤrde dann die ael „ 
* Mee s i é die geſchlagen ader auflauffen 
5 in wo vil vnd grob blut verhanden / das der laf⸗ Ind geſchweilen / So ſiede Rauten in el n 
ji Hn ras fend das wündlin lang ſchlizen fol damit die ſchlags vber. Sif taugt auch / wo nach dem 
N a PRG daͤmpfe vnd grobes blut deffo baß herauß ms koͤpflen die gebickten Srter wolten geſchwells⸗ 
n ge. Dañ 8 ny eng 1 ee 
l das zart / vnd beſteckt das grob. Iſt aber dee „ 
ee Perſon ſchwach / ſo muß man das wůndlin not Vind Nach a Aderlaͤſſin. 14 | 
Pinney hit halb klein e die kraft nicht zu vaſt 1 12 ne 0 a 8 e 0 
Wee i ñ die lebentliche geiſter verriechen. ti af t rges | 
WA 10 f e i ſagt nicht bald darauff eſſen / damit ſich die ber | 
We f 2  wegren Humores vii fenchtigfeiten in leib fer | 
a La aad, W as vor in ond nach der Ader genꝛals dañ ringdawige ſpeiſen brauchen / ruß i 
ey Ne laß zuthun fey. 5: F. he vnd fried ſuchen. Sich ſonderlich der Much 
1 Ha i On der Aderleſſin ſonderlich da man vnd was darnon gekocht iſt entſchlahen / Alſd 
te i et . rgs blnt beſoꝛgt / ſol mã ſich etliche tage auch roher frůchten / vil trinckens / aller inner 
8 Mie: i | Wi a guter ringdawiger Speiſen die gut blut cher vñ euſſerer kalter ding / es fey luft / Bade ia. 
a ; i 05 oe machen befleiſſen / damit das zehe vnd ringe kleider auff kalten ſteinẽ ſigen / dz haupt 0 
„ Ry ia ii grob blut flüſſiger werde / vnd beſſers an die vñ fůß fir felt verhůten trüben lufft / neblich / \ 
\\ N ſtat kome. Es iſt auch nůtzlich 2. oder z. tag dar⸗ tunckel vñ feucht wetter vermeiden. Dargege 9 
ie: Sh Mg vor / vnd nit an dem daran man laſſen wil zu fich heiterens warmens / mit froͤlichem freund 
des HT a 6 59 baden / auch etliche trůncklen vom effig Syrup lichem geſprech gebrauchen: ſich nit vaſt bewe 1 
* M 11 is einzunemen. 5 wee gen / fonder aller ſtarcken vbung entſchlahen 
1 WIe Nachmals iſt in jedẽ Aderlaſſen wol zumer⸗ Hierin aber iſt der hochgelert Joachim ame? 
5 ail yd I i 1 cken / dz dif nit bald als eins vom ſchlaff iſt auf rarius zu hoͤren / der dife ordnung des Lebens 
ö N geſtanden geſchehe / ſond mã ſol zum wenigſtẽ ¶kurtz vnd zierlich zu latein beſchreibt. f 
x bird Ay 1 . 4 ein ſtund verharren / hin vnd wider gehen vñ Prima cena die, fit miſsio ſanguine para: P| 
„ 10566688 i fic wol ermunterẽ. So ratẽ auch erfarne aͤrtzte 1 9 1 5 hae fecunda modis, | 
; LAER vñ redt(wiewol es wider gememen gebrauch _* Hla led ate ce detur fora quiets, me 
e iſt) das man keine aderen mit niechterm bauch . Duata Kauinea ibi mollius elfe volunr. 
11 Wa ee öffne 8 3 es ic chefolte Ey ni > Balnea fexta petit,mox ſeptima colligit aua, 
u Wee Peau (Th) n / ſond znuor ein weich geſottẽ Ey mieffe/ Fertq; vagos circum rura nemuſq; pedes. 
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*Oeaua amplex s diledte coniugis,etquas 
Ante fuit vitam reſtituiſſe ſolet. 
psd it diß der inhalt. 


Den erſten tag viel eſſen meid ; 
Am andern kurtzweil ſuch vnd freid. 
Gang ſtille rhu erheiſchet der dritt. 
Am vierten / füͤnfften iſt der ſit / 
Daß man wol leb. Am ſechſten bad 
Am fiebenden Spacier durch mad ⸗ 
Durch Soͤrffer / walt / vnd grůne aw. 
Am achten magſt dein liebe Fra 
Vmbfahen / dein gantz leben auc ß 
Amrichten nach deim alten brauch. 


Welche ader in jeder Kranckheit 
uu oͤffnen fey. S: 6. 


i 
* 


| Wa der gantz leib mit adern durch⸗ 


es zogen / iſt auch nuͤtzlich anzuzeigen⸗ 
ie welche zu difem oder jenem glide / alſo 
le einer oder anderen kranckheit zuſchla⸗ 
hen ſey. Da iſt zu wiſſen / das aderlaſſen an 
mer orten geſchehen mag nach dem die kranck 
heit ſind / ſich die adern erzeigen / vnd hernach 
vermeld wird. Vnter dieſen find erſtlich o. die 
man von Achſlen biß in den elenbogen vnd ob 
der hand laſſen mag. Die erſte nenn en fie Ce⸗ 
phalica, Gauptader. Die ander Baſilica könig⸗ 
ſche / bey den lateiniſchen Hepatica Leberader. 
Sie dritte / Mediana, Cardiaca, Corporalis, Ni⸗ 


Hertz / Leib / Schwartze / Muter vnd gemeine 
ader. Die 4 Axillaris Achſelader / weil fie ſich 
daſelbſt am ſcheinbarlichſten erzeigt. Die füͤnf⸗ 
te zu end des arms vnd anfang der hand / die 
zulaſſen vaſt auß der gewonheit komen iſt / 
weil man auf den vermelten dem gebrechen ſo 
man begert zu wenden bequemlicher zu kom⸗ 
Ee mag. Die ſechſt iſt anf der hand gzwiſchen 

dem klenen vnd goldfinger / welche die artzte 


Sas iſt / die Nriltzader / wie wol die aͤrtzt zu vn⸗ 
r eit diſe / ſo auff der lincken hand iſt / fiir die 
Milt ader Spleneticam / die aber auff der rech⸗ 
ten die Saluatellam halten. Weiter ſo werden 
dem vntern theil des leibs / das iſt / den ſchenck 
N ben d fuͤſſen drey fůrnembſte aderen zuge⸗ 


ben / als Iſchiatica Ruffader / Saphea die ſchein 
bare / di 


man etwas verruckt Saphena nen⸗ 


net, Die drit Poplitis der knie / welche eben die 

tee Ader iſt / Diß ſind nun d 112 rnemb⸗ 
ſten aderen / die man pflegt zu öffnen / von wel 
chen mehr andern / vnd jeder in ſonderheit 
jetzund 5u ſchreiben / vn von der oberſten an⸗ 
zufahen i $i: 10 d 


ne, 3 Riot: EY 
Don der Haupt Ader. 


. Cephalica, g: 7. n 


ö si vnnd Communis das tft / Mitle / 


Sceiles, Spleneticam vnd Saluatellam nennen / 


/ 


diß Artzney buchs. Cap. 3. XIX 


Jeſe nennen fie auch Humeralem. & 


die ſchulter Ader / weil fie alle oͤrter / fo 
oberthalb des Hals find wann fie ge⸗ 


Aaſſen wird / entladet. Alſo das dieſe 


Aderlaͤſſin dem hauptwehe Hemicranea, Cob⸗ 


ſucht vnd dergleichen fo auß Gig entſtehen 


nuͤtzet. Sie hat anfang jres erzeigens bey den 
Achſlen / vnd ſtreckt ſich durch den lincken arm. 
Damit aber der Leſer klare Exempel hab zu 
was gebrechen diſe Ader nützlich znoͤffnen ſey / 
wollen wir auff das kuͤrtzeſt eiliche Srter die 
vnſers artzney buchs anzeigen / in was kranck⸗ 


heiten man ſie zulaſſen pflege. Als erſtlich in 


hauptwehe mit fieber / hitz / vnd rur. Im vber⸗ 
ſtibeln der augenglider / Anfahenden augen⸗ 
wehe: Hitzigen / ſchwerenden vnd ſchadhafften 
augen / Augen feelen oder neblen. Augen⸗ 
ſterns außbreiten. In euſſerlichem verletzen 
der Naſen. Anfangenden erſchweren der Na⸗ 
ſen. In der vnſinnigen vnd tobſüchtigen Phre 
niti. Nachtgeſpenſt oder Incubo, Kůrfes vnd 

geſchweren im mund. Abfallen des halßzaͤp⸗ 
flins. Schweren vnd gefchwellen der zungen 
Bluten der zanbuͤchler / Halswehe auß hitz / 
haupt Catharr auß big vit kelt. In hitzigen fiez 

bern / zur Lungenſucht vnd anderm. Darauß 

ſtheſtu / das ſie nit vnbillich die hauptader ge⸗ 


nennet wird. Weiter im Regiſter. 


Von der Leber Ader. 


Baſilica. G: 8. 


die leberader / Baſilica, welcher griechiſ⸗ 


cher namen / auch vnſerer Teutſchen 


ſprach bekant iſt. Nit dieſer oͤffnung 
werden die glider fo vnterm Gals ſind / als 
Bruſt / Leber / vñ andere des vberlaſtigẽ bluts 


entladen / alſo das damit den gebrechen ſo die⸗ 


fen glidern zuſtehen bilff geſchicht. Die hat jrẽ 


vrſprung von der Achſelader / ſtreckt ſich biß in 


den Klenbogen. Zu was Kranckheit ſie aber 
geſchlagen wird / haſt Krempel in diſem buch: 
an volgenden orten / Im augenſchweren / vn⸗ 
maͤſſigem Naſenbluten / Ohren ſauſen / vnſin⸗ 
niger Melancholia, Ʒitern / Catharr mit Big 
vnd fieber / im ſtechen Cathar fo auff die lungẽ 
ſinckt / zubrochner ader in der bruſt / gebrechen 
an der Lungen / im Hertzzitteren / onmacht 


ſchwechen / zum bruch vnd die Materi ſo jhn 


macht zu hindern / Bitziger weiber fruchtbar⸗ 
Feit zufürdern / alſo der weiberzeit / in zu vil 
flieſſen der affterader / in erharter Leber / Me⸗ 
lancholia / hitzigem magen geſchwere/ verhals 


tenem harn: Deßgleichen in Apoſtema. d R 
F 
Glidern / verſtocken Varicis, Wilde m ee? 
Frantzoſen / roten flecken / etc. Erselte örter; ei⸗ 


¥ 


gen gnugſam an / zu was kranckheiten vnd ge 
brechen diſe Baſilica zuoͤffnen ſey. W 
a B ity Von 


Dp 


Orne vnter den fürnembſten iſt 


Einleitung in 


Von der mittel Ader. g 9. 

Iſe wird auch bey vnſern wund vnd 

andern Artzten gemeiniglich mit den 

lateiniſchẽ namẽ mediana geneñet / weil 

ſie das mittel ort zwiſchen vorbeſchrib⸗ 
nen inhat / vnd jren vrſprung von denſelbinen 
empfahet. Diſe wird in allen zufallen zum nig 
lichiſten geſchlagen / dann fic entladet vaſt alle 
ob ere vnd vndere glider des leibs / darumb fie 
Vniuerſalis die algemeine genant iſt / vnd nit 
liche meinen / das fie auß dem hertzen ent 
Alſo das hierin diß zu mercken iſt / wo 
die Hauptader zulaſſen / vnd diez 
en iſt / das er ehe die mittelader 
ch die Leberader angreiffe⸗ 
vnd alſo widerumb / wo man die leberader nit 
dann die hauptader. Da⸗ 
Exempel habeſt / ſo 


felbig nit zu feb 
dann diſe / oder au 


ſehe / die Mittel ehe 
mit du deſſen auch etliche 
wird fie hierin geraten zu oͤffnen im augen⸗ 
ſchweren / Naſenbluten / vnſinniger Melancho 
lia, Catharr auß hitz / hertzzitteren / bruch / vnd 
die materi ſo jn vrſacht abzuſchneiden / hitziger 

Weiber fruchtbarkeit fuͤrdern / zum flieſſen der 

Roſenader / Weibs zeit fuͤrdern vnd anderm / 

Darnach ſich jedlicher verſtendiger wol rich⸗ 

ten kan / worzu dieſe zu öffnen fey / Wie auch 

das Regiſter weiter anzeiget. 

Von der Achſel ader. Axillaris-§: Jo. 
Je vierte Ader / nennen fie (wie ges 
ſagt) Axillarem, iſt ein aft von der groſ⸗ 
ſen Leber ader / Vena Caua genant / 
ſtreckt ſich von derſelbigen empor auff 

die Achſlen / hernach in die arme / Erzeigt ſich 

letzlich im Elenbogen. Hat viel gemeinſchafft 
tader / das gnugſam ſo vil dieſe 
lbſt anzeigt iſt. Eben alſo ſtehet 
es vmb die fuͤnffte / zu ende des Arms / alſo das 
diß ſo geſagt / vnd noch von der MHiltzader vnd 

Saluatella geſchriben wird / auff dieſe beyde 

mag gewendet werden. 


Von der Miltz Ader / vnd 
Saluatella. 9. J). 
Je Sechſte fuͤrnembſte Ader ligt 
ʒwiſchem kleinen vnd goldfinger / auß⸗ 
wendig an beiden henden. Die Ader⸗ 
laſſin derſelbigen iſt vaſt gebreuchlich⸗ 
vnd nicht vnbillich / Dann dieſer wird zuge⸗ 
legt / ſte reinige das Milt / Leber vnd bruſt / be 
neme alles was der ſtimm ſchade / (hie die 
innerliche glider / ſonderlich den 
Mund vor verletzung / vertreibe 
Dit iſt diß die vrſach / das die Sffnung diſer ad 
alles vberflͤſſig blut võ diſen glidern abfůͤret. 
Die Jungen Artzte haben gemeiniglich vol 
enden vnderſcheid daß ſie die auff der lincken 
ad spleneticam, die milgad die auff d gerechtẽ 


be! 


Saluatellam nennen. In diſem haben etliche 


linckẽ geoͤfnet / vnd ſo lang flieſſen laſſen big 
võ jr ſelbſt beſtandẽ iſt: vermeintẽ dardurch 
gebrechen des Miltzes zuhelffen. Ofnens auch 
(wie hierin angezeigt) im blutſpeiẽ / zu verſtoßd 
ftem miltz / in §rangofen vñ anderſtwo. Die zu 
gerechtẽ ſchlahẽ fic auch der leber zu gutẽ / alſo 
im zittern / mund erkrůͤmen / ſtechen zu fuͤrkos 
men / zum Podagra / Frantzoſen / vnd in ſum̃a / 
vaſt zu allen leibs gebrechen / wie geſagt. 


Von der Huff Ader. 18. 
Nies beſchreibung deren Adern / die || 


ſich in Armen vnd Benden ſehen laſſen / 

find drey fuͤrnembſte in ſchenckeln vnd 

füſſen. Die erſt vnd oberſt von Griechen 
Iſchiada von huffen genant / Dieſe laſſet man 
gemeiniglich auff dem lincken fuß / das geblit | 
vnterſich zihiehen / damit den beſchwerden der 
lincken ſeiten / des Gnicks / Nieren / Muter vf 
andern vmbligenden orten geholffen werde. 
Alſo die Feigwartz ader zuoͤffnen / hufftwehe / 
im Podagra bey dem kleineſten zehen / Sonſt 
erzeigt fic ſich am ſcheinbarlichſten auſſen dep | 


dem knochen. 


Von der Roſen Ader oder 


Saphena - §: J3. ai 


amy Sele cnefpringt (wie gemelt) von 
der groſſen Leberader / ſteigt ab von 
dem vordern theil der Schinbein /biß! 

in den innerſten teil des knodens / wird 
auch gantz augenſcheinlich geſehen / daberfie | 

auch Manifeſta, die offenbare vnd Spe 
Saphena genant wird. Vnd eben gleicher wirs 

ckung halben wird fie auch die Feigwartzenad / 
bey vielen Roſenader geheiſſen. Siſe iſt wun⸗ 
dbarlich zuoͤffnen das Blut vnterſich zuziehẽ / 
Als von gemechten der Mañ „Weibsmuͤtter | 
deßgleichen wird ſie hierin befohlen zuoͤffnen 
in ſchwerenden augen / Cobſucht / kleinem vnd 
groſſem ſchlag / Im Nachtgeſpenſt Incubo⸗ 
fallenderſucht / blutſpeihen / weiber zeit vnnd 
frucht barkeit fůrdern / der ſelbẽ zeit wo die ver 
halten zu oͤffnen / Aufſteigẽ / vA Apoſtema den 
muter/Podagra / vnd peſtileng: beſihe das r 


giſter. 14 
Von der Knie Ader. 


pPoplitis. &: . ö 5 
Di iſt eben die Nediana oder Mitt 


Der / welche ſich durch die waden vntek 

ſich / nit anderſt dann oben in die hende 

erſtrecket. Diſe zu ſchlahen iff gewalnl || 
ger vnd nutzer dann die huff oder toſen ader zu ö 
daſelbſt erzelten gebrechen / weil fie der muter 
vnd dergleichen glider nahender iſt / derhalb 
deſto krefftiger ziehen kan. 

Von der Stirn Ader. 8:9. 
f Mitte 


n 


ſcheinbare Ader / die pflegt man zulaſ⸗ 
ſen am erſten anſprengen des weheta⸗ 
gens ſo ſich im hindern teil des haupts 
vnd gnicke erzeigt / wann es (Hon groß iſt vnd 
fang geweret hat zu oͤffnen. Deßgleichen im 
alten ſchaden vnd kranckheiten auch wehetagẽ 
der Augen / Doch ſol man zuuor die hauptader 
ſchlahen. Sie wird hierin zugelaſſen befohlen 
in vberſtilbten augen glidern / in hitzigen au⸗ 
gen ecken / Cobſucht / Hachtgeſpenſt / vnnd im 
Iſchlag. 5 5 

Von der Naſen Ader. 
„„ 
E Ben zu erſtgemelten iſt auch eine oh 


g Ox an der Stirnen iſt auch cin 


der Naſen vnd anfang der Stirnen zu 
oͤffnen. Aber in beyden diß zumercken / 
das von noͤten iſt den hals mit eim faze⸗ 
let dermaſſen anzuziehen / das diſe auflauffen / 
vnd deſto baß moͤgen geſehen werden. 
Von Adern in Augenecken. 
„„ K ee ee 
Is Edachte aderlen erſcheinen in Au⸗ 
Gone nahe an der Naſen zu 
; oberſt gegen der ſtirnen / werden in biz 
gigem augenwehe geoͤffnet / wie daz 
ſelbſt anzeigt / Doch ſol man vor die Haupt⸗ 
aber laffen. 15 
Von Aderen an ſchlaͤffen 

1 . 97 18. Stor 
EN beyden Schlaͤffen fend Adern 

pe die raten etliche in augenwehe zuoͤff⸗ 
Aden / wo die vrſach auß hitzigen flüſſen 
Pi: oder blaͤſten iſt / wie in demſelben titel 
anzeigt wird. Aber bey dieſem iff nit wenig ge 
fahr / von wegen der ſtarcken pulsadern / die 
man auch mit dem taſten vernimet. Eben alſo 
iſt es mit den nachgelegnen binder den ohren / 
welche doch nig zulaſſen find in ſchwerem 
hauptwehe / als Hemicranea / langwerender 
ucht vnd Schwindel / Auicenna wil aber / ſte 
ohen den Menſchen vnfruchtbar. 
Von Leftzen Aderen. ¢ 101 


0 2 inf 


olan 


V 
| 


‘ diß Artzuey buchs. 


Von Zungen Ader. 8: 1. 


Aderlen / die man in ſchweren kranckhei⸗ 
ten laſſen mag / ſonderlich in dem erſtick⸗ 
enden halßgeſchwere Angina / alſo im 
halßgeſch wellen auß Phlegma, Im nachtrůckẽ 
oder Incubo; ſchwerer zungen. 
Von hals Adern. & 22. 
Se beſchluß / ſo find am hals aderen 


Vibe der Zungen ſind aueh etliche 


von den Arabier Guingedes genant / die 
ſollen am anfang des Auſſags / hals wehe 
i Angina, verhaltene ſchweren vnd keuchen 
dem athem / heyſerin / Apoſtema der Lungen / 
gebrechen des miltzes vnd der ſciten / als im ſte 
chen / geöffnet werden / Vnd hiemit wollen wir 
diſen teil von Aderlaſſen beſchlieſſen / vnd et⸗ 
was kurtzen vnderricht von anfegen der Laß⸗ 
koͤpffe / welche auch vaſt in der Artzney gelobt 
vnd gebraucht werden / anzeigen. 8 
Vom ſchrepfen oder Laßkoͤpfen. Cap. 9. 
ß iſt der ander weg vberfluͤſſigs 
blut auß dem leib des menſchens zuzie 
hen. Vñ wird diß võ Galeno ſo hoch ge 
N haltẽ / das er fic ein edle hilff neñet: lobt 
ſie auch zuvil ſachẽ / ſonderlich ſolchẽ kranckhei 
tẽ / da Phlegma vñ wind mit lauffen. Legt jnẽ 
zu / ſie haben krafft die Materien außzuzihen / 


ſchmertzen gelegen / Phlegma zum inderen / py 


blaͤſt zerteilen / verlornẽ luſt zur ſpeiß widbrin 


gen / geſchwechtẽ magẽ krefftigẽ / vor onmacht 


ſchützen vii entledigẽ / MiG von oben abſincken 
anderſtwo hin wenden / vnd zutrucknen / ver⸗ 


fliffen des bluts ſtellẽ. Befilcht weiter in groſ⸗ 


fern ſchmertzẽ auß bleſten vnd grimẽ die ſich im 
leib erheben / als ein aller gewiſſeſte vit ſchnel⸗ 
leſte hilff / ein groſſen wol erhitzigten Laßkopff 
vber dẽ nabel zuſetzen vii offt vernewertẽ / Dañ 
diß ziehe die wind wunderbarlicher weiß auß. 
Diß nit allein in diſen ſonder auch im erhartẽ 
Milt vnd andern orten / doch alles vngebickt 
vbergeſetzt. Hierin iſt aber dif zumercken / das 
die Laßkoͤpffe nit zu brauchen ſind / es ſey dann 


der leib zuuor wol gereiniget / als dann ziehen 

fie die vbrige feuchtigkeit / ſo tieff in der hau 
vit anderſtwo im leib ſteckẽ / herfůr. Alſo fol m 
fic auch nit auf das ort da der mangel iſt ſetzen / 


fonder darneben vñ darum / damit die materi 

zerteilt / vnd anderſtwo hin gezogen werde. 
Nim ein exempel / Wann ein roeib sunil flüſſe 
ſo iſt nůtzlich die koͤpffe an die brůſte sufegt: In 


vberigem naſenblutẽ auff dẽ nabel oderdarobt 


vnd alſo in anderen gebrechen / allwegen im 
gegenſatz / vnd auff die Adern / ſo ſich mit jren 
vrſprung vergleichen. Eben alſo / wo man 
begert das Blut auß zufůͤren / als den weis 
bern jr Blumen zufuͤrderen / fo follen ſie ober 
halb der ſcham angeſetzt werden z in flůſſigen 
tian messes Sf, Augen 


* 


4 


XXII Cap. jo. 


n augen auff das gnick / wie dann mehrley ort 


. 


vig buchs anzeigen vnd in das Kegiſter zuſa⸗ 
me n gezogen iſt / vnd diß ſey von dem anſetzen 
der koͤpff on gebickt geſagt. 5 
Wo mann aber das blut laſſen wil / als dañ 
vaſt gemein iſt / ſo geſchicht das an mancherley 
Gliden / fuͤrnemlich wann ſich die Phlegma 
erzeigt / oder ſich ein hartin Scyrrhus genant an 
einem ort geſetzt hatte / das geaͤder außſpanne⸗ 
te / mit ſchmertzen vexierete: ſchedliche fluffe mit 
hoppen oder ſonſt herfuͤr theten: Deßgleichen 
wo die Materi von einem ort an ein andere 
zihen wolte / Als / wo hauptwehe zuwenden / ſo 
ſind die waden zuſchrepffen. Oder wo das ge⸗ 
woͤnlich flieſſen der Roſenaber beſtehen / vnd 
was dergleichen iſt. Damit man aber in diſem 
guten bericht hab / ſo iff im Regifter ange⸗ 
zeigt / an was ort diß buchs ſolches ſchrepffe n 
vnd außziehen des bluts geraten wird. 


Blut durch Eglen auß ie⸗ 

hen. Cap. jo. 
Er dritte weg darmit das vberflũſ⸗ 
Oils blut auß dem Leib gezogen wird / 
geſchicht durch diß wunderbarlich aller 
dlutgierigeſt waſſerwůrmlin / welches 
die fleiſlige erfarung der alten auch dem men⸗ 
ſchen zu gutem erfunden hat. Dieſer ſind mer⸗ 
ley/ſchwartz / rot / griinledt/ vnd mehrley far⸗ 
ben:haben alle etwas Giffts ſonderlich die ro⸗ 
ten mit grünen ſtrichen / vnd groſſe / auch ſo in 
gar ſtinckenden pfiigen / Die zu ſchewen ſind. 
Die andern ( ſo ſich in gemeiniglich im Meien / 
vnd hitzigſter mittagſonnen erzeigen) wonen 
in Moſen / vnd pfiigen da man fie fahen / mo⸗ 
ſigen vnd lettigen waſſern behalten mag / 
auch vor dem man ſie braucht bereiten ſol / wie 

hie vornen im s Capitel geleret iſt. 

Wann man fie nun anſetzen wil / ſol man zu 
nor das glid wol reiben / feuchten mit waſſer 
vñ kratzen / ſo beiffen fie deſto lieber an / wañ fie 
ſich angehenckt haben / ſalb das ort vmb ſie mit 
warmem ol damit es nicht erkalte. Hafft es an 
hand oder fuß / fo ſetz das glid fame dem wurm 
lin in lawes waſſer / wolten fie nit ſtarck ziehẽ 
ſchneid jm ein wenig vom ſchwentzlin ab / da⸗ 
mit das geſogen blut von jhm flieſſe / dann fie 
vnderlaſſen darumb das ſaugen nicht / ſo lang 
biß man jnen Saltz oder aſchen auff das koͤpff⸗ 
lin ſehet / mit eim růtlin darauff ſchlahet / oder 
angezůndten wackslicht brennet. So fie dan 


abfallen iſt das vbrige Blut fame jhrem gifft 


durch ein laßkopff auß zuziehen / oder warmen 
ſchwammen zu befeuchten / Wo noch etrdas 
feuchtin erſchiene / ſtrewe Růmelpuluer / oder 
gemein meel darauff / bedecks mit Schaffwoll 
die in Sle befeucht ſey. Wolt es noch bluten netz 


ein tůchlin in eſſig vñ legs daruber / oder ſtrew 
gebranten Galles darauff / vnd was derglei⸗ 


Einleitung in 


len wird / wie man ſich in jedem ſtůck haltẽ fol, |, 


chen hernach im s.teil vom blutſtellen geſchri⸗ 
ben iſt. Darbey iſt auch diß zuwiſſen / das die 
Eglen nit das blut / ſo tieff im leib iſt an ſich zie 
hen / ſonder allein das im fleiſch ſtecket / Alſo dz 
man fic an ſtat der laßkoͤpff brauchen mag on] © 
derlich in Melancholiſchen ſchwartzen geblů // 
das ſie von art vnnd vaſt allein an ſich ziehen / 

welchs auch die einige vnderſcheid zwiſchẽ ine 
vii den laßköpfen iſt. Im anſetzen fol dz wuͤm 
lin in ein laßkopf oder roͤrlen gethon vñ auf dz 1 


ort geſetzt werden damit es nit weiter vmb ſich 
greiffe. Was fonft vom blut / ſeiner art / was dz 
reinige vit dergleichen zu melden iſt wird im; 
teil geſchehen / da wir von ſolchen ſachen ſchrei 
ben / die affter des gantzẽ leibs außgeteil find,} | 

Gleichsfals iſt wol bewuſt / dz auch vil wber || 
flůſſige feuchtigkeit durch baden / ſchwitzen / re 9 
ben / vndewen vnd dergleichen aufgerrieben | 
wird. Weil aber ſolche ſachen nach gelegenheit 
der perſonen vnd dergleichen muß verenden / 
gemindert vnd gemeret werden / ſo iſt hin vnd 
wider von dieſen zubeſichtigen / wie ſie dann 


alle ins Regiſter gezogen ſind. 
Von ſechs ſtuͤcken fo die Artzte xe 
non naturales, die nit natuͤrlich ſind / 
nennen. Cap. ). zt 
Dir wir diſer in vnſer Einleitung ge 


. 
Idencken geſchicht darumb das in dieſen 
ſechs ſtuͤcken ein gemeine regel des Le⸗ 
bens begriffen / vñ vaſt in allen krarck⸗ 
heiten nach gelegenheit einer jedlichen befoh⸗ 


Das erſt iſt der Lufft / nemlich welcher zuer⸗ 
welen / oder zu meiden ſey / Vnnd ſo es die zeit 
nit gebe / wie man den beſſern moͤge. 1 
2. Die bewegung: daran dann nicht wenig 
gelegen / weil etliche franckheiten ſtarcke / ande 
re kleine / zum teil gar keine erforderen. 144 
3. Iſt ſchlaffen vnd wachen / darin nit 15 
ger vnderſcheid / bey den krancken / dann in der 
vbung zuhalten iſt. il 
4. AIſt voͤllin vnd edin / da befohlen wird wie 
man ſich mit eſſen vnd trincken / alſo auch mu 
abbruch vnd hunger halten ſol / darzu komen 
auch andere mittel wo mangel an einem odet 
dem andern were / wie man das erſtattete. 
5. Seind gemietliche zufell / od bewegung / 
als zorn / ſchrecken / forcht / freud / trawren / be⸗ 
gierden / vnwillẽ / liebe / feindſchafft: welche mer 
mals groſſekrafft vit verenderung fo wol zur 

merung der kranckh 


daft v 1 wens halb )mit Speis noch 

aer vberladẽ. Es fey auch beſſer des tags 

mal alwegen ein wenig / dañ z. mal a 1 7 | 
un / 


nemen. 


4 Nan / damit du von dieſem allem ein volko⸗ 
nens Exempel vnd ordenlichen weg habeſt / 
bd beſthe im 2. theil vom ſchweren vnd keuchen 
en athem. Dar nach ſich in andern auch zu⸗ 
Mit dieſem wollen wir vnſere Einleitung 
eeſchlieſſen / Was einer weiter als von den vier 
omplexionen oder Humoribus fo den menſch 
ichen leib enthalten / als Blut Sanguis Cho, 
era, Phlegma, Melancholia, deßgleichen von jr 
nordenlichen vermiſchungen Incemperies 
wie der achterley ſein / vnd was mehr derglei⸗ 
hen ſein moͤchte / das wird an gelegnen orten 
nugſam / deßgleich auch im Regifter ange⸗ 
eigt. Wollen allein noch etwas wenigs her⸗ 
uſetzen darin die gewicht vnd maß ſo in den 
Artzneyen gebraucht vnd etws allein mit zei⸗ 
hen anzeigt werden erkleren. 


| Erklerung der gewicht / Maß / vnd 
dergleichen in der Artzney gebreuch⸗ 
| lich. Cap. 72. 


Fund / deren find zweyerley / das ge⸗ 
N mein halt 16. vntz / das iſt zꝛ. lot. Das Artz⸗ 
ney pfund aber nicht mehr dann 1. vntz / 


| das iſt 24. lot / man ſchreibs kurtz lib. da⸗ 


pit aber jrthumb vermitten werd / ſo haben 
oir Sea das iſt Pfund geſchrieben / vnd wo 


ein Artzney pfund geſtanden / u. vntz dafur 
geſetzet. 


men beſchrieben. 

Lot iſt ein gewicht meniglich bekant / Die 
Artzt vnd Apotecker ſetzen ſondere zeichen / die 
gleichsfals viel jrthumb bringen moͤgen / der⸗ 
wa wir es beim verſtendlichſten bleiben 


laſſen. 


machen / verzeichnen wir alſo / ꝙ. in der Argnep 

z / gibt auch gar bald jrthumb / weil yng vnd 

5 nahen ein geſtalt haben. a 
Aalb/ es fey pfund / vntz / lot / quintlen / maß / 


diß Artzney buchs. 


1 
Vntz iſt bey vns 2 lot die find mit jrem na⸗ 


Quintlin deren viere ein lot / vnd s. ein vntz 


} 


Cap. j. XXI 


oder was das ſey mit dieſen bey vns gebreuch⸗ 
lich verzeichnet J. Item ig. far eins vnd ein 


halbs / vnd alſo fort. 

Scrupel / hat in der Artzney vnd Apotecken 
diſe figur 3 / die wir auch behalten / vnd wegen 
deren drey / . quintlin. 

Gran / braucht man gerſtenkoͤrner ſchwer 
darfuͤr / ſind alſo gebildt Ga. In diſen werden 
gemeiniglich 20. far ein Scrupel gerechnet / 
Weil man aber bey vns wunder ſelten die ger⸗ 
ſten ſo volkomen findet / ſonder das hart zo. et⸗ 
wo 40. ein Scrupel wegen / ſo ſchickt ſich baß⸗ 
das ein volkomen Pfefferkorn für i. Ga. geno⸗ 
men werde / da dann ꝛ0. gar gleich mir rz zu⸗ 
treffen. 

Manipulus / iſt ein handvol / Kreuter / Blu⸗ 
men / Samen / vnd dergleichen / das verzeich⸗ 
nen wir mit M. Ein halb handuol iſt das man 
in der Artzney Pugillum nennet / ongefehr halb 
ſo viel. ö 

Maß / Waſſer / Honig vnd was dergleichen 
weicht fliffige ſachen find / verſtehe bey der 
groſſen Heydelbergiſche / die wigt bey vierd⸗ 
halb pfund. Die kein als Augſpurger / wigt 2 


pfund vnd i. fierdung / alſo das eine vaſt ein 


dritteil von der andern iſt. Wie wol im ſieden 

vnd dergleichen / nicht ſo gar viel daran ligt. 
Merck auch / wo einem ein vnbekanter na⸗ 

men fuͤrkeme / der ſuche denſelbigen im Regi⸗ 


ſter / daz wird jm anzeigen / wie man es nicht FH 


allein bey vns Teutſchen / fonder auch den Laz 
teiniſchen nennet. 

Nun / nach vorgemelten notwendigen bes 
richten / woͤllen wir vermitler Göttlicher hilff 


zu ſonderlichen ſachen greiffen / Vom hoͤchſten 


theil des Menſchlichen Coͤrpers / das iſt / am 


haupt anfahen / vnd alſo durch den gantzen 
leib ab / in innerlichen vnd euſſerlichen glidern 


abſteigen. Der hoͤchſte vnd einige Artzet der 
ſeelen vnd des leibs Gott vnſer getrewer Va⸗ 
ter / wolle ſeinen Segen durch Iheſum Chri⸗ 
ſtum vnſern einigen Heiland ver⸗ 
7 leihen / AM EN. 
rake Der 


— I 


SS 


r Oh ae 


NaS 


N — — 


Sade wehe. Cap.]. 


ER Hauptwe⸗ 
hen / welche 1275 


biſche Artzte mit einem 
gemeinen namen Soda nẽ 
nen / ſind mancherlep: vn⸗ 


9 terſchiedlicher arten / Mie 


ſte Re befondere vrſachen haben / Derhalben 
werden ſie inn Particulares ſonderliche Princi⸗ 
pales fürnemſte Vͤvnd mehr anderer geſtaͤlt ab 
geteilt: Welches weitleuffiger außzufüren diß 
ortes nit iſt. Wir wollen ettliche der fürnẽ ſten⸗ 
darin die andere vaſt alle begriffen ſind anzei 
gen⸗ als Cephalalgia, Cephalæa, Hemicrania 
vnd Congelatio. Was vom Schroindel / Fale 
lenderſucht / groſſen vnd kleinen Schlag / vnd 
dergleichen Branctheiten 3 zu ſchreiben iſt / ſoll 
bald hernach im hyrn geſchehen / weil gemel⸗ 
te / ſo wol als vaſt alle andere gebrechen des 
haupts / auß blöͤdigkeit des Hyrns eniſtandẽ. 
Was dann der euſſerlichen zufallenden ſachen 
f nd / als vom Schlahen / verwunden / erfal⸗ 
len / geſchicht in der Hyrnſchalen. 

So vil nun die obgenãte betrifft / iſt Cepha⸗ 
iaizia den Griechen fo vil / als HBauptwehe⸗ 
Nemlich ein ſchmertz / ſo vaſt das gantz haupt 
einnimt/ Er fey groß / klein /kurtz od lag werẽd. 

Cephalæa aber / ob ſie wol mit vorgehender 
inn allen ſtuͤcken gemeinſchafft hat / fo werden 
doch durch diſẽ alle krefften des haupts trefli⸗ 


cher geſchwecht. Dann diß iſt ein vnleiden⸗ 


lichs hauptibehe / das zu zeiten nachlaſſet / Ja 
offt ſo lang a 


zußbleibt / das man vermeinet der 
lenſch fey gantz daruon entlediget: Alſo daß 


4 fic ſich in diſem der Fallendẽſucht vergleichet / 


Jedoch fo kompt ſie zu jrer zeit widerumb: dar 


ſonder auch Pei für Pig augen / auffge⸗ 
blaſene aderen / v d ae angeſicht; vberkom⸗ 7 


eee e 598 . XR 
5 in ſich das 0 


Haupt / 
Samtallen gliedern darinn / bis 
| 


zum anſang des Hals: Als das gantz Angeſicht / 
Daar⸗ Bart / Hyrnſchal / Hyrnn / Augen /Naſen / x 
Ohren / Leffisen / Mund / vnd was darin iſt / Stimm ⸗ 


ſamt ihren zufallenden Rrancthelten vr d Artzneyen. 


men / Keinerley gethůmel / geſchrey / liechte/ 
noch bewegung gedulden moͤgen / von wegen 
des groſſen ſchmertzens / finſtere vnd ſtille win 
ckel begerende. Vielen iſt nicht anderſt / als 
ſchlahe man fie ſtets mit einem haͤmmerlein 
auff das haupt / andere vermeinen man zer⸗ 
ſpalte oder erreis jnen den kopff⸗ Ettlichen 
fompt der ſchmertz in die augen Neruen / das 
dieſelbigen verletzt / verſtopfft / vnd ſo gar ver⸗ 
halten werden / das erblinden volgt. Alſo das 
geſe chicht / daß diſer mangel mermals auß gay 
geringen vrſachen entſtehet / doch fc hedliche zu 


f falle mit bringet. 


Zum dritten volgt Hemicrania, das iſt / da 
nur ein ſeiten des haupts / es fey lincte oder D 
rechte / hinden / vornen oder allenthalben / mit 
wehetagen beladen wird / Die abteilung diß 
Schmertzens geſchicht nach der lenge des 
Baupts / eben in der naar der Hyrnſchalen 
vom mittel der ſtirnen bis zum gnick / Greifft 
auch die augen an / vnd etwa ſo gewaltig / daß 
fie des geſichts beraubet: Alſo das diſe Krãck⸗ 
heit ſo nahende verwandſchafft mit erſt gedach 
ter Cephalæa hat / das Galenus vnd andre / 
gemeiniglich beide mit einander beſchrelben / 
vnd vaſt einerley artzney darzu brauchen. Vie 
weiter bald hernach; zu ſehen ſein wird. 

Die vierte art des Hauptwehes deſſen / wir 
gedachten iſt bey den Lareiniſchen Congelatio 


als ein erſtarren von kelten / Oe entſtehet bine 


den am Want beraubt den Mienſchen aller 
empfindlich kein / vnd bewegunge: derhalb ſie 
ſich ch affe mit der ſchlaffſucht Lethar⸗ 

£0; vnd 505 Wi dem erſtarren / vergleicht. is 


Bon vrſachen des Haupt 
wehes. S:). 


wehe / find vnter vnzalbare / Bitz von 
der Sonnen / Baden / oder anderm 


2 gemeine vrſachen aller Haupt⸗ 


empfangen / langwerendem 1 
wind / ſtarcker geruch von . oder der⸗ 
bleichen / 


XXVI K ap. Jar , 


gleichen / ſte find kalter oder warmer natur / Al 
fo der geruch vom wein / Crunckenheit / auffrie 
chende ſpeiſen / als Knoblauch / zwifel / Senfft / 
von ſchlegen / erbrechẽ / erſchoͤllen des Byrns/ 
mittag ſchlaff bald auff das eſſen / Edin / zu 
viel bluten wie das geſchehe / würm in ohren / 
naſen oder magen / gefloſſene gallen in magẽ / 
aufriechende daͤmpf eins vngeſchickten vollen 
magẽs / vnnatürliche vermiſchungen der feud) 
tigkeiten Menſchlichen Coͤrpers / oder Intem⸗ 
peries, vnd (wie geſagt) vnzalbare andere / 
Wir wollens in einer ſumma bey dieſen blei⸗ 
ben laſſen / vñ zu ſonderlichen ſtücken greiffen. 
Mertheils entſtehẽ ſolche Haupwehe (wo 
kein euſſerliche verletzung vrſach iſt) wie vor 
uch angezeigt / wann die 4. Humores des men 
ſchlichen leibs / als Blut / Gall oder Cholera, 
Phlegma, vñ Melancholia In eine vnordnung 
geraten. In dieſer jetlicher Intemperies, deren 
fic acht erzelen / ſind die aͤrtzte ( wie billich) ge⸗ 
flieſſen / jedern ſondre Artzneien zuordnen / als 
dann auch hernach an gebürenden orten ge⸗ 
ſchicht. Go viel aber das hauptwehe belan⸗ 
get / woͤllen wirs bey hitz vnd kelten bleiben 
aſſen / darinn alle andre / ſo viel vnſer fürne⸗ 
men belangt / begriffen ſind / Vnd anfenglich 
von hitzigen hauptwehe ſchreiben. a 


8 Zeichẽ der hitz aus Cholera. S ꝛ. 
1 De gibt auff ſtoſſen des magens / 


etwa mit vndewen / vnd durſt / Cruck⸗ 

ne des Munds vnd ungen / alſo der 

Naſen. Der ſchmertz iſt ſtechend/ ſtrẽg / 

vnd mehr in der rechten dann lincken ſeiten / 

Kitz des gantzen Haupts fuͤrnemlich der naz 

ſen / vnluſt zu eſſen / viel wachen / ſchnelle puls / 

vaſt geferbter harn / gelbe farb des angeſichts / 

Dieſe zeichen werden vmb fo viel gewiſſer / wo 

jugent / truckne / hitzige zeit vnd vorgehende na 
rung darzu komet. 

Newlich iff gemeldt / was in gemein die 
Hauptwehen vrſachen. Vnd iſt der Haupt 
punct / in dieſem vñ allen Artzneien die geſund 
heit zuerlangen / die vrſach / ſo die kranckheiten 
machen / abzuſtellen / Als hie in hitziger haupt⸗ 
hitz / zu meidẽ was big mehret / fuͤrnemlich ſtar⸗ 
Fe wein / geruch ſtarcker bigiger ding / derglei⸗ 
chen ſpeiſen etc. Nachmals ſo iſt in dieſen wie 
auch in allen andern) mit den gerinſten müt⸗ 
len anzufahen / vnd ſonderlich hie / wann die 
haupthitz noch newe iſt / Da mag man zu fiz 
lungen volgende ftuct gebrauchen. 
Vberſchlahen / Salben / Pflaſter / waſcht. 

Vm vberſchlahen wudt ſonderlich 
Oxyrrhodinum gelobt / da vermiſchet and 
ole / Waſſer vnd Eſſitz von Roſen / jedes 
gleich. Ettliche vermienen nur dẽ vierten 


W. 1 


Deraſtethel'g 
Hauptwehe auß hitz. 


— 


theil eſſig / Darein netze ein tuͤchlin / ſchlags kale | 
vber die ſtirnen vnd ſchlaͤffe / wann i: 11 
fo feucht es widerumb. Ettliche machens noch 
krefftiger / Nimb Roſen waſſer r. vntz / fein |) 
Fleewaffer p. lot / Nachtſatten waſſer a. vntz / xo 
fenSle z. lot / koſeneſſig i. vntz / ſchlahe es yher / 
wie oben. Beide werden vom eſſig vnd Rofe 
Oxyrrhodina gęnant / Wo die hitz gar gro 
magſtu z. . Campher wol zerreiben dar 
ter miſchen. 1 Spey eee 
Item / Nimb wol zerklopfft Eierklar 0 
Roſen waſſer i. vntz / Holder blůet vnd Fenches 
waſſer / jedes i. lot /. wol zerſtoſſene Haſelnüß 
ein wenig Safran / Schlaͤchs vber die ſti 
vnd vordern theil des haupts. . | 
Noch ein Frefftigers / Nimb rofenwaffe 
weiß Seeblumenwaſſer / Endiuienwaſſer / 
ſig / jedes z. vntz /rotẽ / weiſſen / gelben Sa 
(kan man fie nit alle haben / welcher zur 
iſt) jedes i. q / geſtoſſene Roſen iy. g / klein zer 
ben Campher . q / vermiſchs / brauchs wie o 
ſtat / alwegen wol vmgerüret / von der ſtirn 
biß auff die Augbraunen gelegt / diß kü 
krefftiget / vnd ſtillet das Hauptwehe, 


5 ee 2 
Im friſch Schweinin ſchmaltz fo 
N 


du wilſt / das waſche offt mit warmen 

zu letzt mit kaltem waſſer / Stoß gleiches 

gewichts Roſen darein / laß ſteben tag fle 
hen / nachmals ſenfftlich abſteden / trucks durch 5 
ein tuch / thu aber fo viel Roſen geſtoſſen das 
rein / laß wider . tag ſtehen / trucks durch wis 
vor / miſch halb ſo viel Roſenſafft darzu / vnd 
den ſechſten theil (Uf mandeloͤle / vnd ſiede es 
wol ab bis der ſafft verzert wird / Das erkennt 
ſtu bey dieſer prob / Laß ein troͤpflin oder zwey 
auff das fewer fallen / wann es nit mer pfeiſel 
als hetteſtu waſſer darauff getreiffet / ſo iſt 
feuchtin verzeret / die ruͤre nachmals ſtarck 
eine hültzin ſtoͤſſel vm̃ / bis fie kalt vit gantz w 
wirdt / Etliche miſchen ein wenig opium dar 
ter / damit es deſto ſtercker werde / iſt aber nit 
len rhatſam / Wo man den darbey haben v 
mag man jn alwegen darunter thut. 

Siecle ſalb nützt ſonderlich der Cephalalgia | 
vnd haupthitz / ſtillet die Phlegmatiſche flüß 
vnd wildfewer in ſchaͤden / Widerſtehet dem 
Krebs / Nützt dẽ hitzigen magen vii der 9 i 

Kuͤlungſalb. Infrigidans Galen. 


„Im weis wachs 2. vntz / zerlaß ſanft 
Nes waſche das offt mit friſchem waſß 
I ſer / zu legt mit weiſſem eſſig / thu darzu 
Boſenoͤle 4. vntz / vnd waſches abermals 
wie geſagt. Man macht auch ein Plaſter oder 
Cerat daraus / Beide külen hitzigs hauptwehe 
vnd breñende fieber. Auff die ſtirne vnd ſchloß⸗ 
fe gebraucht nůtzt im Nieren wehe, Dan du es 
aun 


erer erſchleiffen / waſch es offt mit eſſig / We⸗ 
erich oder Nachtſchattenſafft / ſalb die ſtir⸗ 
nen / ſonderlich die zuſamenfügung der Hirn 
ſchalen / leg nachmals Weiden oder Rebenblet 
ter darauff / ſo wirſtu wunder ſehen. 
ODarzu taugt auch das Populeon ſelblin / fo 
in allen Apoteken im gebrauch iſt / an die 

ſchlaͤff ſti nd inn die Naſenloͤcher ge⸗ 

ſalbt. Nim Roſen / veielfraut / Weidenblet⸗ 
8 5 eblomen / Pappelen / jedes . N / die ſie⸗ 

de / laß das Waſſer von der hoͤhe auff das 
g e in warm tropffnen. 


Item / Vim Veielen / geſtampffte Gerſten / 


Rlirbſſamen zerſtoſſen oder rinden von Rürb 
ſſen / oͤlmagenhaupter / Kibiſchſamen⸗ Bor⸗ 

zel vnd Lattichſamen / jedes i. N / das ſiede in 
maf er / vnd brauchs wie vorgeſagtes. ee 

No aber die not vnd groͤſſe des ſchmertzens 
ö ſterckere mittel erforderte / ſo brauch den ſaft 
von Kreutern kalter vnd truckner natur als 
Hegerich / C ſchenkraut / Nachtſchattẽ / Gauß⸗ 


ſwurtz / Margrat den / In hoͤchſtet not ein we⸗ 


nig eins der nachſtedenden Opium Bilſenſaft / 
Alraun oder Mbagfaatfafft / darzu gemiſcht⸗ 
vnd wie geſagt iſt / vberſchlagen. 3 
derck aber hie für alwegen / wie gemeldt / 
das man ſolche vnempfindlich machende ſtück 
(Narcotica genant) nit dann in höͤchſter not⸗ 
vnd gleich verzweifelten kranckheiten gebrau 
Hen fol. Alſs find auch ſolche kalte fick Feins 
wegs hinden auf das gnick⸗ ſonder allein vor⸗ 
nen wie geleret zu legen. In ſumma wo man 
deren vmbgehen mag / ſol man fein muͤhe 
VVV 
Erfordert ſie aber ein vnuermeidliche noth / 
fo ſol man volgens darnach beauchen (dervn⸗ 
empfindlichheit vnd entſchloͤffen eins gliedes 
ſo folgen mochte zuuor komen) Nim Holtz 
Caffia geſtoſſen 1. ꝙ vermiſchs mit oͤle / treiffe 


es inn die ohren vnd naſen. Iſt aber ſchon ein 
erſtarren vnd Stupor verhanden / miſch z. & 
Bibergeilin / vnd 3/Saffran darzu / vnd nim 
an ſtat des Baumdles Coͤſtenole. 1 
Fein Pflaſter / Nim die zwicklen oder gabeln 
von Reben / ſtos wol / fo viel Gerſtenmel vnd 
Roſenole / als ein plaſter erfordert / legs auff 
die ftien Ban man die Rehenſchoß niche ba 
ben / nim den ſafft von Gaußwurtz / Alachtſchat 
tẽ / Caſchenkraut / Lattich / oder der gleichẽ eins. 

kReuchen / Nim gelben Sanden! Roſen⸗ 
Seeblomẽ / jedes . lot / Cãpher 3, Spica aus 
India 5. 3/ machs feucht mit Roſenwaſſer / 
ſtürtz ein traͤchterlin darüber / laß auf heiſſer az 
ſchẽ ſtedẽ / empfach dẽ rauch / iſt nütz vit bewert. 
augen vnd Seien. Vimb Rofen/Braz 
natblüt vnd Schelfen / Myrtenkoͤrner / Ciz 
tronſchelffen / jedes i. ꝙ / Lerchenſchwam auch 
1 E iy ha I. 


buchs vom Haupt? Cap. 22: XXI 
Hauptwehe aus hitz. 


: zur haupthitz brauchen wilſt / laß ſanfft beim ſo viel / laß vngefaͤr ua. ſtund in einer lang / oder 


ein wenig ſieden / wage darmit / es kuͤlet / truck 
net / macht glatte haut / ſterckt das Hyrn. Nim 


venediſche ſeiffen / ſchab fic dunn in ein weit 


flach jrdin verglaſetes geſchir / daran geus vaſt 


ſcharffe laugẽ / bedecks mit einer leinwat / ſegs 
an heiſſe Soñen / biß die ſeiff serſchmiltt / rire 
offt vb / biß die lang eintrucknet / dann gieſſe 


Roſenwaſſer daran / laß abtrucknẽ. Das tha fo 
oft / biß die ſeiffe den vnliblichen geruch ver⸗ 
leurt / vnd des Roſen waſſersentfahe. Ich fez 
te / diſer ſeiffen were. pfund / So vermiſcht 
darzu weiſſen oder gelben Sandel / geſtoſſe 
ne Roſen / jedes i lot / Seeblomen ¢. lot / Cam⸗ 
pher . ꝙ / formiere kůglen oder zeltlen deins 


gefallens / vnd laß trucknen. 


Haupthitz mit fieber 
vnd Rur. §: 3. 

Eil nun ſolche vnnatuͤrliche haupt 
Wi mancherley kranckheiten ermectt/ 
ct ich vnſerm fuͤrnemen dienlich / das 

hauptwehe / ſo ſich in js 4. jar / als ich 
dif inn Moßbach ſcheib im October vnd dar⸗ 
nach / daſelbſt an vielen orten der Pfaltz vnd 
anderſt wo begabe/ zubeſchreiben. Diß erhub 
ſich gemeiniglich mit froſt vnd ſchaudern / da⸗ 
rauf folgte ein fieber / welchs nit ſonderlich big 
erzeigte / aber hefftigen durſt erweckte / Zu zei⸗ 


8 


ten werete diß biß in 14. tag / etwa lenger / = 


greiff ettliche nach einem monat oder zweien 


zum andern vnd dritten mal an / Etliche wur⸗ 


den im Haupt entrüſt / vber kamen ein Rur 
ohn blut / aber fo hefftig / daß die nit kondte ge 
ſtelt werden / derhalben mit todt abgiegen. Zu 
dieſem ſind folgende mittel nützlich erfunden. 


Erſtlich wo kein hindernus / die perſon erwach 


ſen vnd blutreich iff / nützet ein ſtarcke aderlaß 
zum haupt / doch nach dem es der kranck an 


krafft hat / Die Binder ſol man mit geringen 


ſachen als Manna / Caſſia, purgierenden Roz 
ſenſafft / Senetbletter / fo mit filenden ſachen 
geſotten iſt / Die erwachſnen aber mit gemei⸗ 
nen / aber geſcherften / pillulen vnd andern wo 


die Rur nit iſt / purgieren / Vnd wo man nicht 


anders haben möchte folgenden Meth ſieden / 


5 


Nim Senetbletter Long zimetroͤrlen / Enis⸗ 


Fenchen / Weinberlen / jedes was man ʒwiſchẽ 
zweien fingern halten kan / Süßpoltz eines fin 
gers lang / iſt es dick nim deſto minder⸗ ein fei⸗ 
gen / beide zerſchnitten / Maſeron⸗ Roſmarin / 
fo viel als der obern eins / Zucker i. vng/ Das 
ſiede in einer halben Augſpurger maß waſſer 


auffs halb. Einem Rind gib biß in. vntz/ auff 
ein mal / morgens vnd abendts / Einem alten 


biß 4. pny. Starcken leuten magſt noch s.lot 
Genet darzu ſieden. Dieſer hat wolgethon. 
E 


3 


2) ee ee 
» —— — 


a 


XXV Cap. 2. Dtr erſte theil diß 


Hauptwehe auß hie. 


A Weibern vnd Bindern niger das koͤpflen an 
den waden oder ſchultern / oder zum wenigſtẽ 
das reiben an armen vnd ſchencklen mit war⸗ 
men tuͤchern / alles vnterſich geſtrichen. Es tau 
genfußwaſſer / darin Camillen / Roſen / Betoni 
en geſotten iſt. Des weins ſol man ſich gentz⸗ 
lich entſchlahen / Alſo alles / was hitzig iſt / als 
Specerep / Swifel / Knobloch vnd dergleichen. 

Zũ tranck nim ii. M rauche Gerſten / Enis 
. lot / gewaſchene Weinber 3.lot/in einem ver⸗ 
gloͤſetẽ hafftẽ ſanfft in z.groffen maſſen waſſer 
geſotten bis die Gerſte vollig auffgeſchwilt vit 
zerkleubt / Als dan wirff z. q zerbrochener Zi⸗ 
metroͤrlẽ darein / laß ein wenig ſiedẽ vñ erkaltẽ. 

Weil dañ (voie gemeldt) diſe krãckheit groſ⸗ 


‘fen durſt macht / ſo iff dẽ ſiechen nit zuuil abzu⸗ 


brechen / ſonder zimlich von dieſem zutrincken 
zugeben / Auch Syrup von peielen / Roſen / Ci 
tron oder Borragẽ ein miſchen. Alſo gedachter 
blumen zucker mit gedachten tranck oder wef 
ſer võ Endiuien / Borragen / Saurampff oder 
Lattich erzweren. Dann fic külen vnd ſtercken 
das hertz. Zur ſpeis iſt gut durchgeſtrichene 
Gerſtẽ / Zerſtoſſens Hünerfleiſch in ſeiner bret 
geſottẽ / kalb oder kitz fleiſch gebraten / vnd wo 
fein rur iſt / der groſſen zweſchken / vñ was der 
gleichen ringdewige ſpeiſen ſind / Fallet aber 
die rur oder durchlauff zn / da iſt ſich vor allen 
weichen ſpeiſen / als Suppen gemüſen / gekoch 
ten oder rohen fruchten / Rreutlen / vñ was den 
leib lindert zu hüten. Dargegen gebratens 
kalbfleiſch / vogel / ringes gebachens / gebraten 
Quitten / můflen von Quittenlatwergen / vnd 
was dergleichen iſt / einnemẽ / wil man jm dañ 
anders kochen / iſt gut das es mit geſtehletem 
waſſer geſchehe. Das magft alſo bereiten. 
Vim friſch bruñen waſſer fo vil du wilt / mach 
ein ſtück Stahel glüend / vñ wirffs darein / biß 
er erkaltet / vnd alfo thu jm z. oder 4. mal biß dz 
waſſer anfacht recht zuſteden / laß erkalten vnd 
brauchs warzu du wildt. Alſo macht man es 
auch mit Eiſen / Eiſen flug / Gold / Silber / Biz 
ſelſtein / die alle merteils auf die rur grichtſind. 
Dergleich ſtehlet man auch wein / Geiſmilch / 
Rimildh vñ anders / wie im regiſter zuſehẽ iſt. 
Aber widerũ auff vnſer haupthitz zukomen / 
fo ſol man den Magen in vermeltem durch⸗ 
bruch zwey mal im tag mit Maſtixoͤle / oder 
Qnittenòoͤle warm ſalben vnd wol bedecken / 
dif ſo lang die Rur / oder durchlauff weret. 


Iſt es vind die seit / das die Schlehen reiff 


ſind / ſo nim als vil du wildt / geuß ſtedend 
waſſer daran / decke ſie ſauber zu. Deren mag 
der Kranck zwo oder drey wann er wil eſſen / 
Doch in tag vnd nacht nicht vber zwentzig. 

Blieb aber der leib verſtopfft / fo iſt in alweg 
zutrachten das er geoͤffnet werde / Dann ſonſt 
mereten die auffriechende doͤmpff das Haupt⸗ 


wehe vnd hitz / daraus leichtlich entrittung der 
vernunfft entſtuͤnde / Darumb ſo iſt der ſtul⸗⸗ 
gang erſtlich mit zepflen zufuͤrdern / wo die nit 
thetẽd ſing gemeine Cliſtirlen zum taugentli⸗ 
chſten / Wie du deren hernach im dritten theil 
vnd verſtopffung des leibs ettliche finde wirſt. 
Wo man die aber ſcheuhete / ſind kůlende pur⸗ 
gatzen zubrauchen / auch der newlich gedachte 
Meth. Man lobt auch wo . M Bingelkraut 
in fleiſchbrů geſotten / zu einem muß erſtoſſe 
auff ein tuch geſtrichen / vnd warm vber d 
Nabel gelegt wirdt / das lindert den Leib. S 
haſt du hie vornen viel Salben / Pflaſter 
waſſer ſo in Haupthitz zubrauchen ſind. Ab 
in gedachtem Hauptwehe / wird diß in fonder 
heit verordnet. Nim Lattich / Nachtſchatten / 
Hauſwurtzwaſſer / jedes a. vntz / Camillenwaſ⸗ 
fer/3. lot / guten eſſig i vntz / Zerrieben Came 
pher /a. Ga / vermiſchs. e on 
Oder / Vim Rofenwaffer / Rofeneffig / 
Steinklewaſſer / Betonien vnd Eiſenkraut⸗ 
waſſer / alle / oder welche zur hand find/nege | 
tůchlen darein vnd ſchlahes vber die ftirner eval: 
Dieſem Krancken wirdt gemeiniglich die 
zungen / Gomen / auch etwa der Gals von den 
hitz verſeret / Darzu beſihe die mittel fuͤr die 
Breune / ſo hernach in dieſem theil von der zun 
gen beſchrieben werden / alſo die gurgel wae | 
fer im Hals wehe def erſten Capitels des an⸗ 
dern teils. 5 > nL 
Zur Zungen / nützt fürnemlich der Maul⸗ 
berſafft / mit breitem Wegrich / Weggras / vnd 
Brunellenwaſſer vermiſcht / den Mundt offt 
mit geſpült vnd außgeſpürtzt. 1 
Zungen ſcheiffelin / Vim Oittenkoͤrner 
Flochſamen / jedes gleich / mach dinne hülgne 
ſcheifelen vngefaͤhr ſechs zwerch fingerlan 
vmb das breiter mach ein ſecklin aus Scha 
lachtuch / oder anderm roten / das nicht zu dick 
ſey / Iſt das nicht zur hand aus Leinwat | 
rein thu gemelte Samen vngefaͤr ii / das wei 
che inn Brunellen waſſer. Vnd wann die Sig) 
zuſeuberen iſt / reibs nicht zu hart mit dem ein 
geweichten ſcheifelin / das ledigt den ſchlein / 
feuchtet / kuͤlet / vnd heilet die zerſchrundene 
Zungen. 8 
Zu krefftigen taugen Manus Chriſti / See 
blumen zucker / Granatoͤpffelkoͤrnlen / eing 
machter Citron / vnd was dergleichen kület / 
Darvon du das Regiſter von Labung denk 
Krancken beſuchen magſt. 11 ae 
Folgends Rurwaſſer iſt zu Moßbach zu 
gemelter Rur vaſt wol erfproffen. Nim ei 
laib Haußbrot alſo heis aus dem Backoffen / 
daraus ſchele die Broßmen inn ein ſauber ge 6 
ſchir / gieſſe daran auffs meiſt z. groſſe maß ge 
ſtehlet waſſer / thu darzu z. lot zerbrochene 
Muſcatnus / mach den haffen fleiſſga de i 
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nach z.ftundéz.vng / darauff fol er weder eſſen 


| 
) | 


_subaben/damit 7 
xbatfam vor der ſelben zeit ein biffen brot inn 
Granaten wein / Agreſt oder dergleichen ein⸗ 


noch trincken biß zum nachtmal / den dritten 


trunck ſol er dẽ andern tag morgens nüchtern 
nemen. Sif iſt nicht allein inn dieſer Rur / ſon 


der allen andern bewert. Im fal aber das 


man es mer dann z. mal begerte / ſo wird es on 
ſchanden gebraucht. . 


Merck auch / ob die Rur on big were das 


| Frefftiger iſt wo roter wein an ſtat des geſtech⸗ 
¶leten waſſers genomen wirdt. ö 


Haupthitz da Melancholia 
N mitlaufft. §: 4. 


Jnen. Der ſchmertz iſt nit vaſt groß / a⸗ 
ber trucken vnd mit ſchwermuͤtigkeit / 


N O e zeichen zuerkẽ 


t 1 5 Die hig wirdt im haupt vnd angeſicht 


mpfunden / mehr in der lincken dann rechten 
Auen gibt viel wachens / vnd wo man ſchon 
ſchlaͤfft / iſt er nit natürlich. Darbey iſt traurẽ⸗ 
(orgfaltigheit/ die farb des angeſichts rot vnd 


bla / zu zeiten ein ſeurin im mund / kompt dan 


das alter / herbſtzeit vnd dergleich darzu / ſo 


ſind die zeichen deſto gewiſſer. Zu dieſem 


brauch neben anderm / das zur Melancholia 


taugt vit hernach an gebuͤrendem ort beſchrie⸗ 
ben wirdr / volgende Cliſtiere vnd sepflen. is 
Nim Pappelen / Veielkraut / Ochſenzungẽ / 


Erdrauch Kleien / jedes i. M / Engelſůs / Epi⸗ 
thymũ / jedes u. q / laß in gnugſamen waffer fie 


den / daruon nim u. oder 16. vntz / Baumoͤle 3. 
vntz. Von ſterckern Cliſtiern beſich dz regiſter. 
FJraepflen hie her taugend / Nim Coloquint/ 
Baurach oder Steinſaltz / jedes 1. / Ochſengal 

len y. lot / geſotten Honigz. vntz / machs zimlich 


dick vnd lang / ſie find vaſt ſtarck. 


Haupthitz aus edin des 
Magens. §: 5. 


S begibt fich offt / das ſolche haupt 


ten / volgend die Blumen / Weinberlen vnd 


game de vnd pflichtlich vor dẽ eſ⸗ 
ſen kompt / das / ſo bald der magen ge⸗ 
ſpeiſet iſt nach laſſet. Auff diß iſt gut acht 


damit der edin fuͤrkomen werd / Vnd 


geweichet zu eſſen. 


Ordnung in hauptwehe aus hitz. 


1 


meldt) des weins gentzlich ent{dlagen/ 
auch ſo viel fein kan das fleiſch meiden / 
dann beide machen viel geblis, Sein 


| Ea nenter vor auch gee 
) 


* 


Nur. 
N. 


\ 


buchs vom Haupt. 

| 3 0 Hauptwehe aus hitz. 
kein dampff daruon koͤnde / Laß alſo un. ſtund 
an eim warmen ort ſtehen / Brens nachmals 
in ſiedendem waſſer in glas aus. Von dieſem 
trinck ð Bracke nüchtern i. vntz / zimlich warm ⸗ 
vnd faſte zwo ſtund / alſo nach eſſen abermals 


Cap. ]. XXIX 


taugentlichſte ſpeis iſt gekochte Linſen / Rreu⸗ 0 


ter kalter natur als Lattich / Borgel / Kürbis / 
mit Eſſig oder margrandenſafft angemacht 
Brofinébrot in waſſe „ Aus frůchtẽ / 
Pflaumen / Pferſich / Syren / vnter der aͤſchen 
gebratẽ Quitten. Iſt aber eins ſchwach ( mag 
jm das kitzfleiſch / Gůner / Hennen mit Agreſt 
oder Granat wein gekochet vergundt werden. 
Sein bequemſter tranck were waſſer das fiir 
ſich ſelbſt wol / vnd darnach mu Pflaumen ge⸗ 
ſotten were / man mag auch Granatwein inn 
ſolchs waſſer / on od mit den Pflaumen miſchẽ. 


Haupthitz aus Cephalæa vnd 


Hemicrania. §: 6. 


Omt ſolche e mit ſchneller 
. puls vnd big / to iſt furnemlich von nbz 
ten den Leib zu purgieren. Vñ wo es die 
gelegenhen der kranckheit erleiden mag / 
ſind anfenglich linderungen zu brauchen / die 
mogen wie volgt gemacht werden. Nim En⸗ 
diuien / Scariol / Cattich / jedes . V / oͤlmagen 
heupter 3. vntz / Aleſon / Aürbs / Cucumer / Er 
dapfelſamen zerknitſchs / jedes . lot / geſeuber 
te Weinberlen / i. lot / Veiel / Roſen / weiſſen vit 
gelben Sandel / jedes z lot / Diß fiede th gnug 
ſamen waſſer / das der drirteil seca ied 
werd vnd ongefaͤr lein maß brit bleibe / dar 
zu thu n. vag Zucker / laß zu eim Syrup fie P 
den / leuter den mit Kierklar. Deſſen gib auff 
ein mal 3. lot / mit Borragen / Endinien / oder 
Ochſenzungenwaſſer / brauchs z. oder 4. tag⸗ 
morgens nüchtern. 1955 
Syrup zu bereiten. Dieweil durch diß gãtz 
Buch aus viel võ Spruppen geſchrieben / ſo iſt 
auch anzuzeigen wie die zu machen ſind. Erſt 
lich trachte / daß das waſſer / oder warin er zu 
hee ift rein vnd gut / nit von faulen mofigen 
echen ſey / In daſſelbige thu erſtlich was harr 
iſt / als die wurtzen / holtz vnd dergleichen: die 
laß ſieden / ongefaͤr fo lang als ein hart parei⸗ 
er: Dañ ſetz die ſamen alwegen etwas zerſtoſ⸗ 
fen darein / darmit die rafft daruon kome / laß 
ein wahl thun / als dann die Kreuter zerſchnit⸗ 


dergleichen früchte / ſetz mit den Samen zu / da 
mit die krafft wol heraus kome. Wo aber Epi⸗ 
thymus darzu kompt alwoegen zu letzt / wie vor 
auch angezeigt / Wann es dann geforten iſt / 
wie vaſt bey ſedem angezeigt / fo ſetz den Zu 
cker oder Honig zu. Nlit dem leutern vnd 


wann er genug geſotten ſey/haſt in vnſer eins 


leitung vnd bereitung des Zuckers beſcheid / 
Eben alſo thu jm mit dem Honig. 

Aber wider auff vnſer fürnemen zu komen 
ſo merck. Iſt die Cholera zart / ſo nim Sprup 
von Endiuien / Veielen / Seeblumen / jedes 

( uüß 3. 
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A g. ꝙ / mit gedachten waſſern. Wo grob / ſo viel 
Occizaccari compoſita an deren ſtat/raſis be⸗ 
filcht volgẽde ringe purgatz darauff zugeben. 
Nin damaſc Pflaumẽ 10. ꝙ / ſawr Satteln 1. 
vng / die ſiede in gnugſamen waſſer. In die 
geſigne brü weich zerknitſchte Myrobalani 
ſchelffen der gelben ic lot / truchs am morgens 
hart aus / daruon nimz. oder 4. vntz / gibs mit 
anbrechen des tags. Andre ſteden zuuor ge⸗ 
ſagten Veiel / Seeblumẽ / jedes i. vntz / Stechas 
. vntz / vnd y. lot mer Myrobalani. Das mag 
nach gelenheit der ſach geſchehen / ſind beide fi 
cher vnd ſanfft / vnd wirdt darumb befolen / 
wo es zu ring deuchte / z. ga. Diagridium, / oder 
die purgierende pflaumen ſeltz Dia prunis, oder 
die Roſen Larmerg de ſucco Roſarum, biß in 3. 
S darunter zuuermiſchen. N 

Du magſt auch an ſtat gemelts trancks vol 
gende Latwergen brauchen. Nim beider erſt⸗ 
gedachter Latwergen / jeder i lot / Seeblumen 
ſyrup / fo vil das fie erweicht werdẽ / ſtrewe ein 
wenig Betonien wurtz geſtoſſen darauff / wel⸗ 
che die artzney zum haupt fůret. Sucker deins 
gefallens. . ae 

Wilſtu dann Pillule brauchen / ſo nim Rhe⸗ 
barbaro a. / Maſtix i. 3/Diagridion ꝓ̃. q mach 
Pillule mit Rauten ſafft / Eppichſafft / oder 
Wein / deren nim i. / auff ein mal. 


Nan hat auch hierzu die ſauren Datteln al 


lein wunderbarlich erfaren / wie ſie dann gantz 
ſicher / vnd in big treflich ſind / man muß aber 
deren z. oder 4. vntz auff ein mal einemen / wie 
in vnſer einleitung jr eigenſchafft beſchribẽ iſt. 
Dieſe weiß ʒu purgieren iſt / als ein muſter 
hie her geſetzt / welche nach gelegenheit der 
kranckheit vnd perſon mag gericht werden. 
Sodan der Franck purgiert iſt / ſol jm vei 
elöle / Seeblumẽ / Rürbs odet Weildenoͤle / wel 
ches zur bad iſt / in die Naſen getrefft oder ge⸗ 
ſtrichẽ werdẽ / alſo an Campher / Roſenwaſſer / 
Weidenbleeter / Veielen vit dergleichẽ riechen. 
Oder / Vum veielẽ / Roſen / Seeblumenoͤle / 
jedes u. lot / Cam pher z. Ga/reibs wol in einan⸗ 
der vnd ſtreichs in die Naſen. n 
Item / Nim ole aus den Kürbsſamen / Wei 
denbletter vnd Rofencle/jedes gleich brauchs 
wie geſagt iſt. Du magſt auch anſtat gedach⸗ 
ter oͤle / kulender Xreuter (att brauchen / als 


Nachtſchatten / Haus wurtz vii dergleichen / in 


haͤnffin werck oder zwifacher Leinwat vber⸗ 
geſchlagen. Deßgleich nuit frawen milch / da 


rein wol zerklofft eierklar vermiſcht iſt auff die 


ſtirnen vnd ſchlͤſt gelegt. Laß dir die ſchen⸗ 


ckel vnd armẽ mit waſſer reiben / darein Reben 


vnd Weldenbletter / Seeblumen⸗ Veielkraut / 
Kürbis / Welon / Cucumer vnd Erdapfel⸗ 


ſamen zerknitſcht / alle oder zum teil geſotten 


ſind. Wolte aber / vber dif alles der fc chmertz 


By Ne U se! 


e 
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gantzen Leibes. 


Dcr erſte heli 
Hauptwehe auß his. 


vberhand nemen / ſo finds. Ga Opiur 
viel Campher darunter zu miſchen / 
Weidenblettern oͤle offt in die Naſen od 
tropfinen: Diß reiniget das haupt treflich 
ber merck was newlich von den Narcotie 
vnd vnempfindtlich machenden ſtücken 
ſagt iſt. ie ö ae 
Apfel daran zu riechen. Nim veielen / S 
blumen / Weidenbletter / Roſen jedes 
Campher 2. Ga / zerſtoß vnd binds in ei 
ſeidin tuͤchlin oder Leinwat / beſpreng es 
mit Roſenwaſſer. Andre machen dieſe fi 
zu puluer / formierens mit zerlaſſenem w 


zu eim Apffel / iſt aber nicht fo krefftig. O 


gleichen Filender Apffel haſtu ettliche in 


ſchreibung der Peſtilentz im ſechſten theil as ‘ 
zweien orten den Brancten vnd geſunden be 


ſchriben. 


Hauptwehe von Sonnen hitz / 
oder mittagwind. §: 7. 


eins zu lang an heiſſcheinender Son 
nen geweſen iſt / ſo mag ſolcher ſchm 
leichtlich mit vorbeſchribnen Oxyrth 
nen, Roſenſelblin / Rülungſelblin Galeni / x 
was dergleichen iſt / gewendet werden: W 
ren die zu gering / brauch die ſaͤfft der kalt 
kreuter / deren hie vornen offt gedacht wird 
Item / Nim Roſen oder Veielöͤle vermiſch 


darein gute Eſſig ſo viel der dle eins ift flopffs 


wol vntereinander / vnd ſchlags in ein wulle 
tuch darein genetzt vber / da der wehe tag iff 
Es ſollen ſich auch ſolche nicht anderſt / als vo 
nen von Cephalalgia geredt vor groſſem Ch i 


mel / geſchrey / ſchweren gedancken / hellen | 


(hein verhüten / ſich folder ſpeiſen gebrauch 
die leicht zu verde wen ſeind / alle fůllerey v 
was das haupt vol macht meiden / vnd wo es 
die noth erfordert / mit kuͤlenden Artznep 


purgieren / daruon vor geſagt iſt. 


Hauptwehe aus Truncken⸗ 
a heit. S: 8. e 


On dieſer Kranckheit der Tru ck 


SY Obeit wird hernach an andern orten we 


ter zu ſchreiben ſein. Wir handlen h 
lein vom Hauptwehe das gemeinigl 


ſolchem vitluft volger / geſchweig and 


tung der vernufft / Girns / redens / vnd 
Weil wir aber artz 
ſchreiben / iſt hie auch etwas daruon zu 

Es bedarff nicht viel anzeigens der zeichen 
offenbaren ſich in allem thun vnd laffen s 


E Niſtehet die Haupthitz daher / daß 
Pa 


tiglich / fo wol wo trunckenheit vom bier (die 
ſchedlicher dann vom Wein iſt) als vom Wein 

entſtet. Die erſte artzney iſt vndewen. vol⸗ 
gend langer ſchlaff / abbruch in eſſen vnd trin⸗ 
cken: Role oder Wermutſafft / auch viel kalt 
waſſer einnemen: das geſchroͤte inn kalt waſſer 
eder eſſig hencken / Herbe früchten eſſen. 

Aber die erſte taugenliche vnd geſunde ſpeiſen 
nach dieſem / ſind geſottene linſen oder Kole, 
Junge hiner mit Agreſt oder Citronſafft. Sie 


ſollen an Roſen oder Campher riechẽ / die euſ⸗ 


ſeren glieder reiben laſſen / wolgewaͤſſerten 
Wein trincken. Vnd nach ʒweien tagen ſtopf⸗ 
fende ſpeiſen mit Granat koͤrnern eſſen. 

|) Sum erſten taugt auch Roſenoͤle auff die ſtir 
nen vñ ſchlaͤffe geſalbet / am andern tag Camil 
lenöle / vnd wo die nicht erſprieſſen Gilgẽ ole. 
Wolte der ſchmertz noch nicht ablaſſen / mus 
man fie nach gelegenheit der (acd) purgieren / 
ſonderlich wo die daͤmpff im Ropff ſteckten. Al 
ſo mag man auch volgends puluer brauchen / 
Vim Koͤlſamen / Erbſich von koͤrnern gereini⸗ 
ger / Endiutenſamen / gebalgete Linſen / Roz 
ſen / gebrandt Helfantendein jedes J. lot / 
daraus mach ein zart Puluer. Daruon gib 
vngefaͤhrlich 1. lot / geriben Campher 2. oder 
. Ga / mit Margraͤnden oder Citron Seurin 
Syrup. 


Hauptwehe aus fehlaber 
vpvnud dergleichen. S: 9. 
Vrde dann einer hart auff den kopf 


den 


der mach ein waſſer / darin Rofen / 
koͤrner vnd Weidenbletter geſotten 
t / Das ſchlahe 4. oder g. mal im tag vber 
nals nim Myrtenoͤle / Roſenoͤle / jedes 1. 
köͤrner / Schlehenſafft / Elippocy⸗ 


; fds in ein wenigen zerlaſ⸗ 


et / ſalb das verletzt ort 


eS 


buchs vom Haupt 
Hauptwehe aus bit. 


o kein geſchwere oder vnter 


Cap. 2. f 


dle von gedachten Kreutern anmiſchen. Seind d 
Fieber vorhanden / brauch alles kalt / wo nicht / 
law. Ss fol auch der verletzte an wolriechen⸗ 
de ding kalter natur riechen / Als Veielen / Car 
pher / Weidenbletter / Myrtenbletter. 


Hauptwehe aus kelte. Cap. ꝛ⸗ 


Iſt aber das Hauptwehe alt / vnd aus kal⸗ 
ter Phlegmatiſcher Materi / ſo find diß die zei⸗ 


chen / ſchwere der gleider / durch den gantzen 


leib erſchlahen vñ verdroſſen ſein / der ſchmertz 
iſt nicht ſehr gros / on geſchroulſt vnd durſt / 
ſchlaͤferig / viel außwurff zum Mund vnd Na⸗ 
ſen / dann ſolche feuchtin wird in dieſen Kranz 
cken gemeret vnd verfaulet / des angeſichts 
farb iſt bleich / etwa mit auflauffen / die augen 
trieffen / vnd wird der Mund vngeſchmach. 
Nun / in ſolchem kalten Haupt wehe / find 
wider wertige / das iſt / wermende vnd truck⸗ 
nende ſachen zu hrauchen. Hierin auch am ges 
ringſten anzufghen / ſo nutzet volgender ſtuck 
eins / vnd abgewechſlet ſtets im Mund zu 
haben / daran kewen / die ſpeichel vnd ſchleim 
fie ziehend auſpuͤrzen. Maſtix / Muſcat⸗ 
nus / Diptam aus Creta / Pfeffer / Lausſa⸗ 
men / Berthram in ein tuͤchlin gewicklet / Cus 
bebe / Imber. a x 


Das kalt haupt vnd gantzen 
‘ leib zureinigen. S:. 


5 Jerin erfordert die not das Haupt 


D 


ſamt gantzem leib zu reinigen / daruon 

wird diß zu einem muſter beſchrieben. 

Nim Saluien / Stechas / Lorbaumblee 

ter / Ackermüntz / Iſpen / Wolgemut / Ma⸗ 
ſeron / Gartenmüntz / Ackerwurtz / jedes i. M / 
Samen von Fenchel / Peterling / Sparglen / 
Endinien jedes z. lot / ſaubere Weinber / Pigs 
nole / Melonſamen / Erdaffel / Buͤrbis / Cucu⸗ 
merſamen / Roſen / Epſichwurt / Enis / jedes i. 
dae earl / Tule 


lor, Eubebe, P Rae need 
catnus jedes iq / Spica aus India / Imber / 


eg 


ee ee e . q / Süß holtz / 
Caperwurtz jedes 3. cp / 


iß ficde wie newlich 
anzeigt inn gnugſamen waſſer / trucks hart 
aus / die ſiede ab mit Honig vnd Zucker Sys 
rup dick. Wilt du jn treibender machen / thu 
darzu Saflorſamen / Hermodactyli jedes 1. 
lot / Lerchenſchwam iz. lot / Steinſalß z. / Tur 
bith z. lot / diß bind in ein leinwatlin / ſiede es 
mit vorgedachtem / Letzlich lach jhn ſawr mit 
Meerz wifeleſſig (fo gleich hernach beſchrieben 
wirdt) Dieſen Syrup gib z. oder 4. lot / in gus 
tem wein / oder andern taugenlichen waſſern 
3. oder 4. tag auff einander. f 
Meerzwifel effig. Nim der groſſen Maus 
oder Meerzwifel / Scylla genant / brich dz euſ⸗ 
. C ui fers 


- . 
P 
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nim ein fach nach dem andern mit den fingern 


oder beinin meſſer ab / gar nicht mit eiſen / dañ 


es brechte ſchaden. Vim auch das innerſte 
nicht / ſonder allein das mittel / ſolche ſtück faſſe 
an einen faden / das keins das ander anruͤre / 
laß 40. tag an eim ſchattechten kuͤlen ort / da es 
lufft hab trucknen. 4 

Aber volgende weis iſt beſſer. Don dieſem 
Zwifel thu das euſſerſt bis auff das weis / vm⸗ 


ſchlag den mit teig / laß jn in eim Bachofen bra 


ten / als dann nim ein fach nach dem andern 
ab / vnd trucknens wie geſagt iſt. fi 

Nun / diß getruckneten zwifels / nim fo viel 
du wilſt / zerſchneid fie mit bein oder holy ʒim⸗ 
lich klein / geuß vier mahl ſo viel eſſig darvber / 

vermachs in einem glas vnd laß viertzig tag 
an der Sonnen. Im Regiſter wirſtu ſehen 
warzu er gebraucht wirdt. 

So man nun gemelter trüncklen (wie ge⸗ 
ſagt) gebraucht hat / ſind volgẽde purgatzẽ die 
taugenliſten pillule / Cochie, wilſtu fie ſtercker 
habẽ / nim gedachter Cochie q. lot / Coloquint / 
Bedellium / jedes 1. 3/formiers mit Saluien⸗ 
waſſer / daruon nim i. q auff ein mal / vnd nicht 
mehr / dann ſie ſind ſtarck. Alſo ſind auch die 
Pill: Aloe phangine, Autee vnd gewaſchen Alot 
taugenlich / i. ꝙ zumal. Wiltu lieber trüncklen / 
So nim Stechas / Borragen vnd Ochſenzun⸗ 

genblumen / geſeuberte Weinberlen / jedes 1. 
vntz / Baſilienſamen i q / Lerchenſchwam / Tur 
bith jedẽs . y / Diß fiede ii gnugſamem waſ⸗ 
fer biß vngefaͤr 10. vntz bleiben / darein weiche 3. 
lot Myrobalani / Chebuli rinden vber nacht an 
warmen ort / trucks hart aus / vnd gibs mor⸗ 
gen nit vber z. vntz auff einmal. 

Item / Nim die Lattwerg Bitterheilig / Ler 
chenſchwam / jedes 1. ꝙ / Spica aus India / 
Saffran jedes 1. / Steinſaltz 2. Ga / das zer⸗ 

treib in einer brů darin Muſcatnus vnd Sal 
nien geſotten iſt. 5 
Alſo magſt auch volgends brauchen / Nu 


Roſenhonig / Stechas Syrup / jedes z. / Ler⸗ 


chenſchwam / Curbith / jedes z. 3 / Spica aus 
India z. Ga / Steinſaltz z. Ga / gewaſchen Cerz 
pentin i lot / ſtos was zu ſtoſſen iſt / den Terpen 
tin laß in heiſſer bri erſchleiffen / wann es erkal 
tet das man es vor hitz trincken kan / miſch die 
Sprup darzu / vnd gibs frit mit anbrechen 
dem tag. Diß mag man aber mehren / minde 
ren / vnd nach gelegenheit der kranckheit vnd 
perſon richten. 
Ronote aber da krancke kein artzney gedul⸗ 
den / ſo gib jm volgende Cliſtiere / Vim Bappe 
len / Bingelkraut / Dillen / Kauten / Bleyen / jez 
des MN / die ſiede in gnugſamen waſſer / der 
geſignen brit nim u. oder is. vntz / darein zer⸗ 
treib die Latwerg Hiera picra, ſchlechten zuck⸗ 


4. 


| Der erſte theil diß 9 
Hauptwehe auß kelt. 


A ſerſt daruon / wann du auff das weis komeſt / 


er jedes 1. lot oder mehr / Saltz z. ꝙ Ra 
vnd Dillenoͤle jedes 3. lot / gibs warm. 
Gurgelwaſſer. Seind vaſt wol vnd 
lich zubrauchen / dann fie ziehen viel ſchlei 
haupt / darzu taugt volgends / Nim Maſti 
Ackerwurtz / Sůsholtz / Weinber / jede. 
Iſpẽ / Veielwurtz / jedes 5. lot / Berthrã / Stein 
brech / Imber / Senff koͤrner / jedes 1. / zer⸗ 
knitſchs vnd las wol in friſchem waffer ſieden 
brauchs z. oder 4. mal im tag / nicht zu ka 
Ettliche raten das vndew?/ mit Reitich 
fer vnd Orymel es iſt aber gefar / das man 
haupt nit veſter eritte / ſonſt were es der ze 
ſchleim halben wol taugenlich. 
Latwergen. Deren macht man mancherle 
hierzu dienend / welche dahin gericht ſind d 
kalt vñ feucht haupt zu erwermen / vñ truc 
Nim Roſenzucker 5. lot / Betonienzucker 
Lot / eingemacht Imber / i. lot / Zimetroͤrl 
1. ꝙ / Negelen / Enis / jedes v. ꝙ / ſtos alles w 
vntereinãder / wo es zu hart ſein wolte / m 
mit Sprup von Citronſchelffen / Beton 
oder Quitten weicher / Daruon nim alle moj 
gen einer welſchen / nus groß. f 
Ein ander Electuarium vite. 
werge ward vd Paulo Riccio Keiſer Maximi 
liani des erſten Leibartz beſchriebẽ / die iſt oer 
haupt treff lich nütz / wermets vnd trucknets | 
die bereit alſo. Nim ſauber gewaſchene Wein 
berlen 6. vntz / rein geſchaben Suͤßholtz alot 
diß ſiede in Ochſenzungen Scabieſen / Bet 
en waſſer / jedes u. vntz / darnach ſeihe das vn 
trucks vaſt wol aus. In dieſe beiffe brů / wei⸗ 
che u Rherbarbara / Spica aus India z. Ga 
in ein tůchlin gebundẽ / das las in ein ſonderm 
geſchirr ein guten wahl in heiſſem waſſer thñ / 
Worgeẽs trucks vaſt wol aus / weiche abermals 
fo viel Rhebarbaro vii Spica darein / laß abe 
vber nacht ſtehen / trucks ſauber aus / weich a⸗ 
bermals darein Myrobalani rinden nit FI 
geſtoſſen / Chebuli / Indi / Bellerici vnd ge 
jeder 2. lot / Emblici . lot / laß wol an eing 
ſieden / darnach ſeihe die / thu darzu s. vntz zi 
lich hart geſottenen Zucker / Manna 2. vn 
die laß ſanfft an einãder ſiedẽ biß Syrup dick 
Wann es etwas erkaltet / miſche darunter Zi 
metroͤrlen ielot / Negelẽ / Galgãt / Muſca 
jedes 1. cy / Paradeißholtz J. q/ Enis / Fe 
jedes i. lot. Vermiſchs fleiſſig / Behalts it 
jrdin verglaſeten geſchirr / oder huͤltziner 
ſen / die innen mit wachs verrennet ſey. 
Es wird auch volgẽde vaſt gelobt. Nim 
tonienzucker . lot / Saluiczucker z. lot / Roft 
rinzucker z. lot / Borragen vnd Gchſenzung 
zucker / jedes 1. vntz / die obbeſchribnen Le 
wergen Vite 4. lot / Roͤrlen . lot / einge⸗ 
machte Chebuli 1. lot / eingemachte Emblici 
iq. lot / geſchlagen Gold s. bletlen / Betoni 


* 1 
/ 


wildt. Dieſe ſterckt auch das herz. 


Der rechte Ackerman der alten / da Calmes 
an Ackerwurtz ſtat genomen / vnd neben an⸗ 
drem im anfang dis achten teils beſchrieben 
wird / vertreibt das kalte hauptwehe / krefftiget 


vnd ſterckt alle ſinn. 

Oonlect, fo gleichs falls zu dieſem gelobt 
wird. Nim Zimerroͤrlen i vntz / Cubebe / yz 
rob: Chebuli vnd Embliei jeder lot / koten 
Saãdel / rot Roſen / rot Corallẽ jedes i. ꝙ Car⸗ 
damomlen / Macis / Negelen / Muſcatnus / je⸗ 
bes F. / Jucker is. vntz / den zerlas in Roſen vii 
Lauendelwaſſer / ſiede jn hart / mach zeltlen od 


Bie Wie die gemeinen Confect.von berei⸗ 


4 


ten Coriander / Enis / Fenchel / Kümich / Bitter 


mandel / Haſelnus vnd dergleichẽ kalte haupt 
nůylich ſind / das krefftigen / rucknen / wermẽ⸗ 
vnd den auffriechenden daͤmpffen vom magẽ 
widerſtanden / wird hernach im 8. teil ange⸗ 
eig / vnd an mehr orten jr tugent vermeldet. 
Ein ſondere Artzney der alten / 
zu kaltem Hauptwehe. 
5 Kreen oder Merrettich⸗ 
Iwuͤrtz Fle 
— ich ſtoſſen laſſe / Des puluers nim ein 
Aleffel vol / gibs in fleiſchbrü oder wein. 
Lege den Krancke zu beth / laß jn wol ſchwitzẽ / 


auch a. ſtund darauff faſten / Speiſe jn mit ring 


dawigem als Hünern / vnd guter wart. Dieſe 
artzney wolt ich nit gern raten⸗ der kren iſt 


rauff ſchwitzen iſt nicht rarſam. : 


Wein zu kaltem Hauptwehe⸗ 


r vntz / dürre Betonice 2. ong / Hegelen⸗ 
js lot/ale zerſchnitten / darã gieſſe d. maß 
der groſſen wein / laß ectlidye tag vnuer⸗ 
ruckt / zum magen thu beim eſſen den erften/ 
zum haupt den letzten trunct. Dieſer taugt al 
lein falten vnd feuchten koͤpffen⸗ dargegen iſt 
er dẽ jungen hitzigen / vnd trucknen ſcheidlich. 
Ein andere / Nim Ochſenzungenwurtz / 1. 


Nö Roß marin 2. M/ Muſcatnus: 


holtz vnd ſonſt / Ochſenzungen vnd Borragen 


doͤrret / jedes M / diß ſiede in a. groſſen maß 


4 


5 


1 
| 


blumen/Rofen/Bofinarin/ Hirfesungen ge~ 


wein / als lang ein hart Ey / wañ es erkalt ſeihe 


es ſauber / zur brů nim aber fo viel wein darein 


henck in ein ſecklin s. Galuienbletter / ſo viel 


Roſmarin / Langenpfeffer z. lot / Galgant tts. 
lot / Negelen / Cubeben / jedes i. lot / Cardamo⸗ 


mi / d. lot / Rerlen / Weinberlen⸗ bereiten Cori⸗ 
e nder / jedes i. vntz / als zerknitſcht / las ſieden⸗ 


aber nicht vber zo mal erwallẽ / Folgend miſch 


5 


4 


, buchs vom Haupt. 
Hauptwehe auß kelt. | 


Syrup darnach du die Latwergen weich habe beide wein in ein feſlen / das gewtirs las 8. tag G 


n / laß jn dürr werden das er 


ſtarck / dem haupt mehr ſchad dann gut / da⸗ 


M / Weg wartwurgt halb fo viel ſeubere ſie võ 


Cap. 2. XXXII 


in eim ſecklin darin hangen / vnd alle tag wol 


außtrucken, Iſt dieſer Wein am anfang zu 
ſtarck( wie glaulich) vermiſch im trincken mer 


wein darzu. . 
Von andern Breuter vnd gewuͤrtz weinen / 


auch welche dem haupt taugenlich ſind / wirſtu 


im . teil / vaſt am ende mancherley haben. 

Biß her haben wir in dieſem kalten haupt⸗ 
wehe erzelet was zum pur gieren⸗ vnd andern 
notwendigen ſachẽ in dem leib zubrauchẽ fey/- 
Peil aber die euſſerliche nit minder notwen 
dig vñ nützlich ſind / ſo volget harnach merlepe 

Biſemapffel / Nim Landanum lot / Para⸗ 
deisholtz / Styrar Calaminta, jedes 1. ꝙ / ege⸗ 
len / Muſcatnus / Baſtlienſamen / jedes . ⸗ 
Roſenwaſſer darin Biſem deines gefallens ser 
riben ſey / den Apffel anzumachen wilt du Am 
bra darzu thũ / ſo wird er deſto krefftige r. Der 
gleichen wirſt du hin vnd wider viel finden / 
wie das Regiſter auß weiſet. . 

vnd iſt diß der weg ſolche byſem apffel zu 
machen / Warein Laudanum oder Wachs ge⸗ 
braucht wirdt / die thu in ein moͤrſer der wol ob i 
dem fewer ſampt ſeinem ſtoͤſſel erwermet ſey⸗ 
mit eim wenig gedachtes Roſenwaſſers / zer⸗ 
treib jhn mit dem ſtöͤſſel biß er zergehet⸗ als 
dann miſche was ſpecien du haſt darein on bi⸗ 
ſem vnd Ambra / vnd formiere faglen deines 


gefallens. Zu letzt / ſtich mit eim dicken pfrie⸗ D 


men oder ſpindlin / nicht tieffe loͤchlen darein / 
in dieſe ſtreich den Biſem vñ Ambra in eim we 
nig Roſenwaſſer zerlaſſen / hab eine bereite 
dünne Baumwol / darmit wiſche den moͤrſer 
vnd geſchirr aus / ſo du darzu gebraucht haſt / 
wickle den Biſem apffel darein vnd vber dis 
ein zart zendel tüchlin / ſo bleibt er lag krefftig. 
An ſtat des apfels mag man des ſchwartzen Co 
riandersſamen / der bereit iſt brauchen / in ein 
zarten zendel oder tůchlin gebunden. Man ra 
tet auch dieſen geſtoſſen / ein wenig in die na⸗ 
ſen blaſen / wie auch den Biſem. 


Rauchen / Nim Weirauch / Sandaraca / Pa⸗ 


radeisholtz / jedes gleich geſtoſſen wirffs auff 
ein glůt / vnd empfahe den rauch. 
Item / Nim Weirauch Paradeish oltz / Ma⸗ 
ſtix / Muſcatnus / Stirax Calaminta, jedes be⸗ 
ſonder / oder ſo viel dir angenem iſt. 
augen / Seiffen. Mu dem hauptwaſchẽ⸗ FZ 
das haupt auch in mehrley weg erwermet vnd 
getrocknet werden / zu dieſem iſt volgẽds zu⸗ 
brauchen. Nim Roſen / Senetbletter / Betoni⸗ 


ca / Maſeron / Lerchenſchwã / jedes ih / die las 


4. oder 6.ftund in heiſſer laugen weichen / ettli⸗ 
che ſiedẽs in wein / vñ gieſſens vnter die laugẽ. 
Vim Nuſcatblü z. Y / Stechas / Maſeron 
jedes i. / Waldrebenblů⸗ Roſen jedes . lot / 
t 5 Madle⸗ 


XXX Cape. Der erſte theil diß 
Hauptwehe auß felt. 


Madlenakraut i, q; / zerſchneids vñ thus in ein gen / Schuchlẽ / hirſch der ein wenig g 


ſecklin / Legs in die heiſſe laugẽ / diß ſterckt das 
bloͤde haupt hirn / gedechtnus / widerſtehet 
dem Schwindel vnd dergleichen. 

Nim Madlenakraut 1. lot / Lauendel oder 
Spicanardiblomen / Roſen / Maſeron / Roſma 
rin / Blawgilgenwurtz / jedes . lot / zer hacks al 


les grob / Legs in einem leinin ſecklin in heiſ⸗ 


ſe laugen / vnd swage damit / diß kreftiget 
Haupt / Hirn / Siñ / ſonderlich die gedechtnus. 

Nim Bachmüntz / Katzenmüntz / Wolgemut / 
Maſeron / Iſpen / Lorber baum bletter / jedes 
2. M Roſmareinblumen / Stichas / Reinblo⸗ 
men / jedes z. M legs oder ſiede fie in laugen. 


Oder nim Maſeron / Saluien / Camillen / 


Laurbaumbletter / Stichas / jedes i. M / Legs 


in waſſer oder laugen / wie geſagt. Wo dieſe 
Laugen vber aſchen aus Rebenholtz / oder fei⸗ 


genbaumholtz / auch von koͤlſtauden gegoſſen / 
würde fie kreftiger. e 
Folgen mancherley Seiffenkuͤglen zu eim 
kaltẽ fluffigen haupt. Nim Denedifhe Seiffen 
& pfund / ſchabe fie dünn / ſtos in einem warmẽ 
moͤrſer mit gewermetem ſtoͤſſel / feuchte die 
mit Roſen oder Lauendelwaſſer das ein Flog 
werde wie ein ſtarcker teig. Als dañ ſtoſſe da⸗ 
runter Veielwurtz 2. lot / Negelen / Muſcat⸗ 
nus / Röͤrlen / Cardamonlen / jedes iich Roſen 
Baſilien kraut / Maſeron / Roßmarin / Lauen⸗ 
delblomen / Stichas / jedes ih. / alles zum zar 
teſten geſtoſſen. Wañ es wol vermiſchet iſt be⸗ 
ſtreich die hend mit Spicanardi oͤle / vnd for⸗ 
miere kůglen. f seed 
Bereite die Seiffen wie oben / vnd vermiſch 
volgens puluer darein / Lauendelblomẽ i. lot 
Roſen / Waſeron / Baſilicon / jedes J. lot / Veiel 
wurtz ix. lot Bezuin / Storax calaminta, Stichas 
jedes 1. ꝙ / Madlena kraut g;. lot / vermiſchs mit 
Rofen oder andren wolriechendẽ waſſern. Die 
ſe kreftigen inſonderheit haupt vnd hirn / ſind 
auch eins lieblichen angenemens geruchs. 
Itẽ / Nim bereite ſeiffen / wie oben / z. vntz / 
vermiſch darein Lerchenſchwam lot / Veiel⸗ 
wurtz / Hegelen jedes z. y / Campher . 3 / vnd 


wurtz. Calmes / Sandaraca, jedes 1.3 / weichen 
Styrax iq. ꝙ / Biſem 4. Ga. bereite die ſeiffen 
mit Lauẽdelwaſſer wie oben. Du haſt hie vor 
nen Cap. i &:ꝛ. wie mã der ſeiffen jren argen ge 
ruch beneme / welchs auch in obgeſchribntẽ / nit 
allein lieblich fonder auch nützlich iſt. f 
Merck wo du die beſchribene ſeiffen kuͤglen 
braucheſt / ſo vnterlaß die ſecklen ſo hernach 
verzeichnet ſind. e 1 
Seccklen. Nim dürre Betonica 1. M / Borra⸗ 


* \ 


ſchmertz aus breitet. 


ſey / jedes i, lot Roßmarinblomen / Sticha⸗ ed 
des J. lot / mach ein fectlin fo gros a fi 


yolgens ift krefftiger / Nim gedoͤrr 
nien / Rauten / jedes J. M Rofinarin 
Stichas jedes i. vntz / ſamen von Bafilicon 
Kauten / jedes i. lot / zerknitſchs / mach ein fect 
lin auff dem haupt zutragen. Geroͤſter hi 
mit dem vierten teil ſaltz / ſo viel Camillen 
ein ſecklin warm vbergeſchlags iſt treflich 
Itẽ / Nim Stechas / Camillen / Ackermi 
Maſeron / Lorberbaumbletter / jedes 1. /S 
net / Cipres / Citron ſchelff / jedes z. lot / Cub 
Muſcatnus / Negelẽ / jedes i. / Macis / 
ca aus India Ciperwurtz / Calmes / jede 
lot / als geſtoſſen mach 2. hauptſecklen dar 
Wilt du es noch hitziger haben / ſetz Daube 
vii Senfſamen / jedes z. / Bibergeil / Euphor 
bium / jedes 1. / darzu. Merck auch dif daß 
weder Roſen / noch andere ſtopfende ding inn 
ſecklẽ / noch volgende pflaſter taugentlich ſin 
vnd ob fie wol Frefftigen/fo hindern fie doch 
das zerteilẽ der materie. Alſo auch brauch diez | 
fe fectlen ettliche ſtund nit / nach dem du dir mit 
ebene laugen vnd ſeiffen gezwagẽhaſt, 
Gauptpuluer / Vim Muſcatnus / Macis, 
Roſmarin / Negelẽ / Weirauch Maſeran / La 
delblomẽ / Stechas / jedes gleich / Zerſtos Fl 
dz reib ʒimlich wol angehabẽ auf die zuſam 
gungeẽ der Hirnſchalẽ / bedecke das haupt wi 
mit ſchleiern od haubẽ / dz es nit baldverrieche 
Yim Betonien / Maſeron / Stichas / Roſen || 
jedes . M / Saluien / Rauten / Wolgemut / ſe⸗ 
des z. ſo viel Roſmarin . lot / Citronenſchel 
l. vntz / inden fo am Weyrauch kleben / Myr 
rha / Weirauch / Maſtir / Sadaraca, jedes i. lot | 
Vegelen / 15. / ſtos zupuluer / das iſt vaſt koſt 
lich das feuchte haupt zutrucknen vi wermen. 
Pflaſter / Salb. Nim Aloe / Bolei / Citron⸗ 
ſchelff / kornmüntz / Sandaraca, Weirauch / je⸗ 
des . lot / Roſenoͤle i. vntz / Laudanũ s. vntz die⸗ 
fen zerlas in eim warmẽ moͤrſer mit warmem 
ſtöſſel zerriben / ſchůtte daran 6. vntz zerlaſſen 
Wachs / faint dem andern klein geftofjen, 
ſtreichs auff ein rund Leder / vberzeuchs 
rotẽ endel / das trag weil du nuͤchtern biſt 
trucknet / wermet / krefftiget Haupt vñ Hi 
Nim gerechten Laudanum a. vntz / Me 


z. ch / Eirſchſamẽ der ein wenig geroͤſtet fey 


nemen etliche 4. vntz Caudanum / vnd Ando 


lot / Terpentin vnd Camillenoͤle / fo viel nor 
ein Pflaſter zumachen / brauchs wie oben. 

für dẽ Macis. Volgẽds pflaſter iſt wol kreft . 
aber vaſt hitzig / Vim Bibergeilin / Eupho 


bium / Pfeffer / weiſſen Senffſamẽ / Styrax C 


laminta, Rauten / Andorn / jedens gleich / d 


mache geſtoſſen mit wein zu einem teig / v 


formic 


ſten oder Camillensdle / zu eim pflafterlin oder 
ſalb / Legs auff die ſtirnẽ / Dis komt allem altẽ 
vs kalten Hauptwehe zu gutem / nit allein wie 
geſagt / aufgelegt fonder in die ohren getreift 
Das lege würde ich d hit halb nicht gern rhatẽ. 
Ees wird auch gelobt / wo Cheriaca oder Mi 
thridat mit garten müntzenſafft / als ein ſelblin 
angemacht auf die ſtirnen vnd ſchlaͤffe geſtri⸗ 
i ird / Iſt mermals erfaren / fonder lich in 


cben wd l 
Hemicrania, do einem das Haupt aus kelte 
nur an einer ſeiten wehe eae 
Nim die wurtzen von Eſel oder Hunds Cu 


fanften fewer / in z. yntz friſch waſſer / vñ ſo piel 
baum ole / biß der dritteil eingeſotten iſt / mit 
dieſer brti befeuchte das haupt / Mit den auß⸗ 
getruckten wyrtzen vnd kraut / mach ein vber⸗ 
{blag pflaſter / vñ legs vber da der ſchmertz iſt. 
Itẽ / Nim das bekad braun pflaſter Apoſtoli 
con 4. vntz/ erweiche das mit Camillenoͤle / ſtrei 
ches auf vñ legs fo groß vber / als ð wehtag iſt. 
Su dieſem mag man das dle von Spicanar 
di / võ Coͤſten / Bibergeil / Camillen vñ Sillẽ ne 
men / jedes 1. vntz / darunter eben dieſelben 
kreuter vit wurtzen klein geſtoſſen / jedes 1. ꝙ mi 
ſchẽ / ein falb machẽ / vñ wie geſagt iſt brauchẽ. 


po Dom Niſen in kaltem flu flie 


gem Haupt. §: 2. 0 


Strate viel das Nieſen welchs gleich / 

wol taugentlich iff ein feucht haupt zu rei 
nigen / wo nit zu beſorgẽ / das fein gewal 
tige bewegung / das haupt mehr erritte. 
Darum̃ ſo iſt hirin beſcheidentlich subandlen / 
wie bald hernach weiter angezeigt wird. Vor 
dieſem aber iſt etwas pon dẽ Nieſen / daraus 
dann dẽ Menſchen viel nutz vii nachteilentſte⸗ 
hen kan / zu meldẽ. Deſſen beſchreibung iſt al⸗ 
ſo / Vieſen Sternutatio, iſt ein bewegẽ der Na⸗ 
tur / oder treibendẽ kraft / dieſe ding aus zutrei⸗ 
ben / die den lufft verhalten. Oder / Nieſen iſt 


fltiffige feuchtin od matert aus zutreiben / das 
tt hilff des eingezognen lufts / der dieſelbige 
ſchnel durch mũd vit naſen aus wirfft. Vrſachẽ 
des Nieſens find ſcharffe ding / als Swifel / Gil 
gen / Nießwurg / Pfeffer / Senfſamen vnd der⸗ 

gleichẽ / rieche / eſſen / oder in die nafen ſupfen⸗ 
die naſenlöͤcher gegen der Sofien auff heben / 
mit ſewborſten oder andrẽ in nafenlicher vm⸗ 
griblen / Bieriñ iff aber vd ſicherheit wegẽ diß 
mein rhat / ſich / ſo vil jm̃er moglich iſt / x Nieß⸗ 
wurtz / Fuphorbium, Berthraims / vñ was der⸗ 
gleichen erſt gemeld / zu entſchlahẽ / ſonderſich 
vit onuermiſcht zubrauchen. Alſd auch / ob ſchõ 
der Eſelcucumerſaft / hefrig außzeucht / ſo iſt er 


buchs vom haupt. Cap. 
1 Hauptwehe aus felt. 
formlere Trocifd bey i; ſchwer / Laß trucknẽ / 

wann du es brauchen wilſt zureib eins mit Co 


eumer / Wermut / jedes 2. M. die ſtede mit 


ein ſonderliche bewegung des Hirns / die vber 


xxx 


doch zu ſcharf / Wo man ſich je des nieſens ge⸗ 
brauchẽ wil od mus / ſo find volgẽde vermiſch⸗ 
te ftiict ſicherer / vnd ſanftere reinigungen def 
haupts vñ hirns. Nim maſeron . lot. ſchwartz 
Coriand bereit / Roſmarinblumẽ jedes iq / Ne 
gelen 2.3/ als fein geſtoſſen / vñ darzu gerocht. 

Item / Nim geſtoſſen Maſeron q. lot / Bers 
thran wurtz . 3 Imber 3. 3 / weiſſe Nieß⸗ 
wurtz / o. ga, als flein geſtoſſen. 5 

Nim Berthram 10. Ga/ Betonia q. ꝙ / Maſe 
ron iq. {tos vnd ver miſchs. 

Yim Laudanum z. cy / Myrrha / Ammonia- 
cum, weis Nieſwurtz jedes 1. y / Weirauch / Eu⸗ 
phorbium, weis Coriander iff Nigella alba Im 
ber / langenpfeffer jedes J. cy / als klein gepul⸗ 


uert / dif iſt ſonderlich auf die kalte feuchte 


ſchnuppen oder ſchnuder gericht. f 
Nun Berthram / ſchwartze Hließwurtz jedes 
lot / weis Nies wurtz / Bibergeilin jedes z. lot 
Maſeron ix. ꝙ / ſtos zu puluet. Deſſen brauch 
wenig vnd nit offt / dann es iſt vaſt ſtarck. 
Spicanardt dle fürdert das Nieſen in die 
naſen geſtrichen. 

Man mag auch biß in z. vntz Maſeronwaſ⸗ 
ſer in die naſen ſupfen / hernach die ſtirnen an⸗ 


geſicht vnd naſen mit warmẽ waſſer waſchen. 


Warzu das nieſen weiter gut vnd ſchad ſeie⸗ 
iſt fleiſſig in die Regeiſter zuſamen gezogen. 
Fuß waſſer. Es werden die fuß waſſer vd al 


q 


len artzten in vielen kranckheitẽ wie auch im kal B 


ten haupt wehe gepriſen / vñ groſſe nutzbarkeit 
darin befunden. In dieſem fall bereit vols 
gends / Vim Betonica / Roſen / Holderblü / Ca 
millẽ / wolgemut / Saluien / alle ſamentlich oð 
ſo viel zurhãd find biß in a. Ln / die flede zim⸗ 
lich / ſetz alle gbend die fig teif gnug darein / 
bleib vngefahr z. ſtũd darin. Sif mag z. tag 
in eim kuͤlen ort hehalten vii gebraucht werde. 
Iſt eins vnrbwig im haupt / vñ hat mangel 
am ſchlaf / d brauch volgends 2. oder 3. mal in d 
wochen Nim Camillen / Steinklee / Veiel kraut 
jedes . M / Seeblumen l. M/ Magoͤle koͤpf on 


den ſamen 1. vntz / fiede das vnd brauchs wie 


oben / Es ſterckt haupt vnd hirn / iſt aber mehr 

auff kůlen / dann wermen gericht. 
Orduung des lebens in kaltem 

ae Hautpwehe. S: 3. : 

ey, Kaveker wein iſt nütz aber zimliche 
damit er haupt vnd hirn nicht erfülle 
Wachs. tagen ſoll man baden / dz haupt 
mit waſſer waſchen / darin Camillen / 
Maſeron vi Stechas geſottẽ ſeie. OF nach ge 
legenheit der kranckheit der vongeſchribnẽ lan 
gen vil ſeiffen eine brauchẽ. Vor dé eſſen ſol ma 
dz haupt offt mit warmẽ tůchern reiben laſſen / 
oft ſtrelen. So taugt ſonderlich nach eſſen die 
Quitten latwergẽ / damit die magendamff mie 
ins haupt aufriechẽ / vñ mer wehetag erxpeckẽ. 
vee 8 f Eufler⸗ 


Der erſte helix 
Hauptwehe auß kelte. 


XXX V Cap. 2. 
A 


Haupts. 8: 3. 
Wo dergleichen beſchedigung des 


Euſſerliche verletzung des 


Hauptes ſind / dardurch nit allein groſ 
ſer ſchmertz / ſonder aller gefaͤrlichſte 


zufaͤlle entſtanden / betreffen am mei⸗ 
ſten die wundartzte. Doch ſoll bald hernach in 
beſchreibung der Hyrnſchalen / etwas daruon 
verzeichnet werden. 9 

Was die Artzney zum 

Haupt füret. §: 5. 

Ir haben biß her mancherley mit⸗ 
Mien artzneyen beſchrieben / ſo zu hi⸗ 

tzigem / falten / vnd anderm Hauptwe 
& dienen. Weil aber alle lindrende vnd 
purgierende artzneien aus jnenſelbſt / die feuch 
tigheitẽ darzu fie gerichtet find on vnterſcheid 
aus allen gliedern des leibs treiben / wo man 
jnen nicht etliche ſondre ſtück zuſetzt uelche 
jr wirckung auff begertes glied füren / So iſt 
nutz etwas daruon zu verzeichnen. Dnd damit 
du es mit einem Krempel klar verſteheſt / So 
nim das Oxymel (fo gleich hernach beſchrei⸗ 
ben wirdt ) fiir dich / das bereitet oder digereit 
die Phlegmatiſche feuchtin on vnterſcheid / ſo 
wol in einem glied als anderm. Wo dn aber 
Mußcatnus / Peonia oder C ubebe / darzu ver⸗ 
miſcheſt / fo greifft fie die im haupt allein an / 
vñ ſonſt niergents. Setzeſt aber Ca mariſc oder 
Capren wurg darzu / ſo wirckt es im Miltz. 
Vnd alſo mit anderm. Weil wir aber hie vom 
Haupt ſchreiben / ſo ſind diß die ſonderlichſte 
Simplicia vnd ſttick fo gedachte artzneien daz 
rein / vnd zum Hyren füren / gemelte Mußcat 
nuß / Cubebe/ vnd Peonienwurtz Poley / Ma⸗ 
ſeran / Balſamholt vnd koͤrner / Helffantlaus/ 
Weirauch / Bibergeilin / Landanum / Schuch⸗ 
len / der warhafft Acorus Paradeisholtz Myr 
ra / Je lenger je lieber / Dergis mein nit / Moͤr⸗ 
zwifel / Spicanardi / Entian / Iſpen / Pignoli / 
Pfeffer / vnd der fremb gumi Sag apenum oder 
Serapinum. e : 

Es find auch vaft viel fitict hin vnd wider in 

dieſem buch angezeigt / die auch dieſem kalten 
hauptwehe vaſt dienſtlich ſind / die ein fleiſſi⸗ 
ger / vnd welder fein bedarff / wir wiſſen zu⸗ 
mercken. . ei 


Zuſatz auff alle vorgefehribne 
Hauptwehe. 0 
VN denen Hauptwehen ſo biß her bee 
e ip n ſo biß her be⸗ 
nůtzlich vnd vil zubrauchen / aber darbey 
nicht angezeigt wie man dieſelbige berei 
te. Damit nun hierin dem Leſer ein valliges 


‘ 


find ettlicher ſtůck gedacht die 


t 


genügen gefhebe / wollen wir ett 

bigen alhie verzeichnen / ond diefe 
gebrechen des Hauptes / gleich alse 
machen vnſerm zuſagen nach / mit 
mellen anfahen. 


Mehrreley o ’ 
ee eh 
Gane iſt diß zubeſchreiben daß 


in den Apotecken Oxymel ſimplex nen 
net daher / das es allein aus Eſſig vy 
Honig bereitet wird das mach alſo⸗ 5 


geleuterts Honig 4. vntz / daran gieſſe z. 


A 
cum genant. Darzu nim ai 
bie vornen Cap. a. hi. in kaltem 
ſchrieben 4. vntz / geleuterts 
das ſiede / wie andere Syrup. f 
Das viert iff Oximel Scyllinum Compo 


dum. Don Moĩrzwiflen mit anderm anje 


Das macht man alſo / Vim Epfich vnd fend 
wurg / jedens . vntz / Peterling Raster vi 
Sparglenwurtz / Kpfech vnd e enichelſamen 
dens ii lot / das fiede in einer groſſen maß n 
ſer / biß die wurthen weich wer den / zu Siler 
bruͤ thu u. vng guten eſſig / gelenterts ‘hon 
18. vntz / vnd ſiede ce Cyrtip dick gb, 
Beide find fürtrefuch got / den gar ze 


ſchleim zu zerteilen / wend en des mage ns a 


ſtoſſen vnd febrc ech n/taug we man den 
nicht halten kan. Diß thut fires fic 
erſt. Der ander iſt gewaltiger offnet 


ſtopfet iſt / furnemlich in te glichen vnd 
f glichen Fiebern. 43 


r wie See ape F 
* * e N ö 
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Man bereitet den auch mit Rhebarbara vi 
mehr andern zuſetzen / nach dem eins jeden are 


purgierende Roſen Syrup 


* Im j. pfund roter oder leibfarber No 


ö Waere die thu in ein jrdin geſchirr dz 
ein engen hals hab / gieſſe daran vnge⸗ 
fahr drey mal fo viel ſiedend brunnt wa 


r / laß 8. oder 1. ſtund ſten wol verbunden. 


lachmals trucks ſtarck mit den henden vnd 


einer breß aus⸗ ſeihe die bri: von den Ro⸗ 
n / die Roſen chu weck. Nin abermals fri⸗ 


he Roſen wie vor / vnd gieſſe die erſte brü / 47 


0 er ſiedend daran / laß wie vor ſten / vnd auß⸗ 


uten. Diß ſols. oder un. mal geſchehen / je of7 


5 r / je krefftiger er im purgieren wird. Zu letzt 

5 oige die brü / ſo vberbleibet thu alwegen halb 

p viel zucker darzu / leutere die im ſiedẽ mit ey⸗ 
klar / biß es ſauber werdt / als dann laß Sy⸗ 


up dick ſieden. Ettliche ſtoſſen die Roſen / da⸗ 
ut die krafft deſto baß daraus kome / ſie leiden 
uch dazumal kleinere geſchirr. 

Andere bereiten jn wie volgt. Nim rote o⸗ 
er leibfarbe Roſenbletter ity. pfund / darvber 
zieſſe u. Augſpurger mas Meyentaw / oder 
abuer Regen waſſer / heiß gemacht / laß in eim 
rerglaferen geſchirr tag vnd nacht ſten an ei⸗ 


jem warmen ort / vñ wol verbundẽ. Den an 
bern tag trucks hart ʒwiſchen hende aus mach 


Pie brů nicht ſiedend aber heiß / gieſſe die vber 


| i. pfund friſche Roſen⸗ laß ſten wie vor. Im 


dritten einweichen / Nim iz pfund Roſen / Im 
vierten i. pfund / Rey dieſem bleibe die fünffte 
vnd ſechſte einweichung. Nachmals auff vier 
Her letzten / nim auff jede J. pfund Roſen / nach 
hieſem ſeihe fie fleiſſig ab / thu alwegen auff z. 
eil dieſer brů / z. teil Zucker / ſiede es wol ab 


(| 
nit leuteren wie oben. Beider mag man einẽ 


ꝛrwachſnen auff ein mal 4. oder s. Ving geben / 
Einem gar jungen Bind . oder. lot / Denen ſo 
oder 10. jar ſind 4. oder z. lot. Beide leſchen 
den durſt vnd big in fiebern ⸗ Krefftigen den 


giert, Uinderen auch den leib gang ſanfftlch. 


— 


1 


tes fürnemen iſt / Warzu dann dieſer Syrup 


Gerſtenwaſſer. s: 8. 


„Siſe hie vorne in Haupthis befolhe 


| 


| 
i 
i 


den Krancken Gerſtenwaſſer für jr tract 


zu geben / welchs dann hernach vielfal⸗ 


ng / ale das Regiſter auß weiſen fol ge⸗ 


i 


magen vnd hitzige leber / weren allem erſtincks ( 
ond vergifftungen des hertzens. Darumb 4 
find fie vaſt dienſtlich wann die Peſtilentz re⸗ 


oder ſafft weiter gebraucht werd / haſt du im 
Regiſter zuſehen. W. 5 


sa, ee ee 
i a — — — 
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K buchs vom haupt. Cap.? XXXVIT 
AZauſat auff alle vorgeſchriebne Hauptwehe. 

1 . N ſchehen wirdt. Derhalben etwas daruon zu G 
befehlen ift: Gemeiniglich bereitet man es al⸗ 


fo. Nim auff ein zimliche mas waſſer 1 VHB 

auberer Gerſten / daß las ſieden biß die auff⸗ 
gſchwillet. Etliche weichen die vor dem ſiedẽ 
r. oder z. ſtund in friſchem waſſer. Vnd ob wol 
ſolche Gerſtenwaſſer ſchlechte krafft vit narũg 


phinder jnen haben / ſind fic doch viel nützlicher / 


dann roh waſſer trincken / wo der Wein den 
Francken verſagt wirdt. a . 

Mã thut auch mehr andere ſtück zu dieſe m 
nach gelegenheit der Brancten/ Als Maſtix / 
Erbſich der es rot ferbt vñ weins ſeurin gibt. 
Alſo werden auch Breuter⸗- Wurtzen / vnd 
was man wil darein geforten, 


2 Manus & hriſti mit ber 


r 


len. S: 9. 
Dei krafft zeltlen find gaͤtz gemein 


die ſolten wie folgt gemacht werden / 
Vim u. vntz des weiſſeſten Zuckers⸗ dẽ 
ſiede mit Roſenwaſſer wie in vnſer ein 
leitung geleret ift. Darnach wann er anfacht 
ein wenig zuerkalten / rier ein vntz bereite Ber⸗ 
len darein vnd geuß zeltlen / find gut fur on⸗ 
machten / hitzigen Sicbern/ ſchweren fantaſey⸗ 
en vnd ein bildungen. 5 
Die Apoteker nemen gemeinlich nit mehr P 
dann i. ꝙ Berlen / auff ein pfund Zucker / weil 
man die nicht bezalen wil. 8 
On Berlen. Dieſe nennen die Apoteker 
Manus Chriſti ſimplex, ſieden dẽ Zucker ab mit 
Ro ſenwaſſer on andern zuſatz. Man machts 
auch mit Veielwaſſer ⸗ Zimetroͤrlen waſſer / vit 
mit was andern man haben wil. 


Haar auff dem Haupt 

| Cap, 3. 5 
O nun das Haupt in gemein / ſamt 
deſſelbigen hitzigen / kalten / vnd aus 


_/S andern zufallenden vrſachen weheta⸗ 
gen / deßgleichen was inn ſolchen zu 


brauchen ſey / beſchriben iſt: So wollen wir zu 


den ſonderlichen ſtücken deſſelbigen greiffen⸗ 
vnd vnſern anfang an denen nemen/ ſo auß⸗ 
wendig vnd am bodften erſcheinen. Darinn 
begegnet vns dz Haar / welches daſelbſt wach 
ſet / bedecket / zieret / vnd bekleidet. Vnd ob wol 
dieſem / wie auch den Negelen⸗ keinerley ver⸗ 
waltung noch regierung / dañ allein das wach 
ſen vnd ſchmücken von der natur befohlen iſt / 
ſo hat ſie doch dieſe groſſe geheimnus darhin⸗ 
der geſteckt / das es mit ſeiner farb / hartin / wei 
chin / zaͤrtin / freuſin⸗ ſchlechtin vnd anderm/ 

5 S gewiſſes 


XXX VII Cap. 3 


lich ſein kelte / werme / truckne / feuchte: al⸗ 
ſo vermiſchte arten / kalt vnd trucken / hitzig vñ 
feucht / kalt vnd feucht zuerkennen. Welche zei 
chen hernach vrſach geben zu vrteilen / welcher 
Humor oder feuchte regiere / ob auch ein meſch 
die Haar bald verlieren / glatzend oder nit wer 


den ſolle. Dieſe wichtige vnd mer andere vr⸗ 


ſachen / haben in alle Menſchen vnd ſonderlich 
in das weibs hild von natur gepflanzt / ſorgfaͤl 


tig vnd gefliffen zu fein diß zů zoͤpffen / Daher 


entſtehet das es eins begert in ſeim wachſen zu 
fürdern / jenes ferben / das aus fallen / Milbẽ / 


marflechten / frewlen vnd andre gebrechen ws 


den / wo es vngeſtalt macht ausrauffen / vnd in 
gemein von dem vnzifer der Leus zu reinigen. 


Weil dann dieſes ſo hoch geachtet wirdt / erfor 


dert vnſere fürgenomene ordnung / daruon zu 

ſchreiben / Vnd erſtlich von dieſen ſachẽ / (> das 
Haar machen wachſen. Nachmals wie das vn 
angeneme ſey zu vertreiben / oder zum wenig⸗ 
ſten on nachteil andrer glieder moͤge außge⸗ 
ropffet werden. ; 


„ 
4 


np. Vom Haar wachſen ma⸗ 
1 chen / vnd ferben. 
8. J. 


Jeſen / fo begeren daß jhnen bald 
a <$ Jeno dick Haar wachſe / iſt das ort / da 
mangel iſt / offt mit Honig zubeſtrei⸗ 
: nech / Alſo auch ein laugen mit dẽ kreut 
lin / Frawen oder Junckfrawen Haar / zuma⸗ 
chen / Welches in ſonderheit darzu wird gepri⸗ 
ſen / vnd ſeine volgende namen bezeugen / 
Callitrichon Schoͤn Haar: Polytrichon viel 
Haar / Capillus Veneris der wunderſchoͤnen 
frawen Veneris Haar. ve 
Wo dann eins glatzende flecken hat / ſo nim 
Gartenſchnecken / aus den hůlſen gezogen / xg 


len / Immen oder Bienen / Wesben / Saltz / 


jedes gleich / zerſtos nicht zu hart / legs in einen 
glaͤſernen haffen / der vnden geſpitzt ſey vnd 
kleine loͤchlin hab / vergrab das d. tag inn einen 


warmen miſt / vnd emphahe die daruon trieff⸗ 


ende feuchtin in ein ſonders daran verkleibt 
glas / Das ſtreich auff die glagen die hart zu⸗ 
vo rwolgeriben / waſche das haupt mit · waffer / 


darinn Eiſenkraut / Wermut, Stabwurtz / wol | 
Gerofter Leinſamen / Rorwurtz oder Cin aſchen 


geforren fein ( Deßgleichen fürdert Geiß⸗ 
milch / ſchoͤn Haar wachſey. Du wirſt auch 
bald hernach in Augbrawen / volgendt in 
beſchreibung des Barts mehr hieher dienſt 
alichs finden. 1 ie 
* 


1 


ben aſchen gegoſſen / vnd etwas Alon 


Der erſte theil dig. 
V 
A gewiſſes anzeigen gibt / wie das nahend 
darunter gelegen hyrn / geſchaffen ſey / Nem 


cken / daß man alwegen zuuor 
etwas braucht / das haupt mit laugen 


zerlaſſen / waſchen fol. Dann der Alon 
ein vorbereitung alle farben anzuneme 
denn gewandferbern bekand iſt. Folget 
etlichen ſondern farben. 80 
Bey vns CTeutſchen wirdt kein farb an 
Haren hoͤher dann die Goldfarb oder ¢ 
gepriſen / wie fie dann auch bey den Rot 
ward hochgehalten / alſo das fee die etwa m 
gold ferbeten / Aber volgende ſtück find auc 
darzu behülflich. Nim Rebenaſchen 8. vntz 
Gerſtenſtro a. I/ Sisbolg i. vng / Das fied). 
inn einer groſſen maß waſſer / laß wolgefal 
len / vnd waſch das Haupt mit diefer ander ak 
geſignen Laugen / laß von jm ſelbſt trucknen 
Itẽ nim geſchaben Buchßbaum holtz / R 
blumen Huͤfflen kraut / krawen haarkraut / ſe 
des M / geſchaben Sůsholtz i. lot / Saffran 


/ Dis alles laß inn laugẽ weichen / waſch 


haupt / laß ſelbſt trucknen. Alſo offt ſich aul 
eines ſtrelet / fol man den Ramp darin netzen 
Vim Weidenblerter / weiſſen Senff ſamen zel 
ſtoſſen / das Kraut heil al welt / breit Wege⸗ 
rich / Brunnenkres / Rettich / weiſſe Gew 
Stick wurtz / Zwifel / jedes lot / serhacts/ 
ein wenig in einer laugen erwallen / vermiſche 
bey einer vntz Honig darunter / vnd laß liegen 


biß die Breuter verfaulen. Sarnach thu 
(che an deren ſtat / vnd ſiede fie mit fo viel 
nig als der brů tft / biß es dick wirdt / vnd ſ⸗ 
die ort / da du har ziglen wilſt / verhůte das 
an die andre Haar nicht kome / Dann / wi 
Haar wachſen machet / alſo macht es die 
wachſenen vngeſtalt. Dieſe ſalb rhate ich 
nem / ſte iſt dem Haupt ſchaͤdlichz. 
Item in Mergen nim Alberbros / die fi 
in der Laugen / oder laß z. oder g. ſtund inn 
warmen weichen. n 
Vim gepuluerten Boͤlſamen / mach de 
mit VinBole wie ein weiche ſalb / vnd ſchmi 


' ſtrele damit / We 
ter berlen dle nach dem zwagen auffgeſtri 


ſol liecht gelb Gaar machen. Meret 


hitzig. Dieſes ſol auch die frucht von 
baum / die Büchelen / thun / inn di 
gelegt. „ 
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Schwartz Haar. Ettliche voͤlcker / fo von 
Natur ſchwartze haar haben / ſuchen mit fleis 
dieſelbige farb zu mehren / Andere wollen et⸗ 
was vngeſtalt der Haar mit bedecken / Veil die 
grawe mit ferben / Dis zu erlangem⸗ ſo be⸗ 


ſtreichs mit Saluienſafft. 
Brenne Haſelnus / ſo viel du wilſt / inn einẽ 


verkleibten haffen zu puluer / mach es zu einer 
ſalben mit Beeren oder Geisſchmaltz / Das 


0 


ferbt nit allein ſchwartz / fonder macht es auch 


wachſen. Nim zerknitſchten Gallas o. vntz⸗ dẽ 


ſiede ins. vntz Baumoͤle fo lang als ein hart 
Ey / trucks aus / miſch darzu geſtoſſene Rein⸗ 


weiden / gebrant Kupffer waſſer / Steinſaltz/ je 


te 5. lot / las aber fo lang ſteden. Wann du 


das haar zunor gewaſchen haſt mit warmen 
waſſer / darinn Meyerkraut vnd Holderblů 


geſotten iſt / vnd s. ſtund darnach alſo geſtan⸗ 


den / ſo ſalb die Baar mit gedachtem dle. 

Nim die gruͤne ſchelffen von Baumnuſſen / 
zerſtos vii ſiede ſie / beſtreich das haar / fo wird 
es fol ſchwartz. Darzu hilfft auch Cipresnus⸗ 
Bonenſtengel / gebrandt Haſelnus ſchelffen⸗ 
Granatſchelffen / vngeleſchter Kalck / Rein wei 
den / Nußoͤle. 


Brauſes haar / machen Pappelen in die lau⸗ 
gen gelegt. . 
Do man dann begert das haar Graw zu 
ferben / ſo mach eine aſchen aus der innern Rin 
den deß Ephewes / gieſſe ein laugen vnd zwa⸗ 
ge dir offt damit. Oder beſtreich das mit 
Dachsſchmaltz. 4 


Grawe Haar zu ver⸗ 

re ee Aten. S: 3 

Rap werden iſt allein dem menſch⸗ 

lichen haupt zu geeignet / Das kompt 
aus abnemen der natürlichen hitz / oder 
aus vnzimlichem leben / da die Phleg⸗ 


ma vber die maß gemehret wirdt. Es iſt auch 


zu gleich ſo wol vbrige hitz / als groſſe Feltin in 
vrſach / das eins vor der zeit grawet / Alſo ſte⸗ 
ter gebrauch Phlegmatiſcher ſpeiſen als früch⸗ 
te / vnd friſcher fiſch. Aber in ſumma dis graw 


wveerden iſt gleich als ein Paner / das vns der 


Todt auff den kopff ſtecket / damit er bald den 
fies an vnſerm leib erlangen woͤlle. Weil aber 
viel ſind / die ſolche zeit des alters (welcher 
von GCC vnd dé Menſchen Eher zubewei⸗ 


ſen befolhen iſt) gerne verdecken / Lieber für 


jung dann alte narren wollen angeſehen fein/ 


ſo hat man auch erfunden⸗ nicht wie man das 
graw werden abſtellen / ſondern etwas verhin 
deren moͤge / Daruon etwas zuſchreiben iſt. 
Das fürnẽbſt iſt / eglichs purgierẽ der Phleg⸗ 
ma / ſonderlich mit vndewen vnd Cliſtieren. 
Saru taugen Pillule Cochie, Triphera Sarrace 


oi 


@ 


aupt. Cap. s. XXXIX 


nica, oder folgende Pillulen / Nim Coloqui nt / C 


Curbith / Aloe / jedes i. qy / Fenchelſamen / Enis⸗ 

Peterlinſamen / ſchwartz bereite Nießwurtz / 

Pfeffer / jedes J. ꝙ / Diagridion 2. / machs an 

mit Wermutſafft / brauchs zum meiſten i. y⸗ 

dann fic find ſtarck. Es iſt aber mit dieſem ſte⸗ 
tem purgieren wol auff zu ſehen / damit nit ei⸗ 
ner die grawen haar der maſſen fürkomen wol 

te / daß fie jm alters halben nicht zu teil würdẽ. 
Nachmals ſchreiben die alten ſo mancherley 

für / was man eſſen / trincken / meiden / in der ju 
gent ein gantz jar brauchen / ſo gar auch Schlã 
gen fleiſch eſſen ſol / daß mich verdreuſſet inn ei 
ner ſo vnnotwendigen ſach / da man gleich be⸗ 
gert die eigenſchafft der Natur zu verhindern / 
weiter aus zuſchweiffen / wils derhalben ftirs 
tzen. Salb das haupt mit Bibergeiloͤ le / Beren 
ole / vnzeiter Roſenoͤle / oder Senffſamen dle 
mit welchem man wil / Die alle ſollen graw 
haar verhindern. Nim das Milt von einem 
alten Bund / vnd beſtreich dic haar. So laſſet 
das Reinweidenoͤle nit bald graw werden. E⸗ 
ben alfo das waſſer / darin Reelwurtzen geſot⸗ 
ten ſind. Item nim Schabenblumen oder Ra 
tzendiſtel / ſiede die in der laugen / man mus 
ſtets brauchen. Weiche in die laugen Myrten 
bletter / Cypresnus / Wecholterholtz zerſchnit⸗ 
ten / Channenrinden vnd bletter / Galles vnnd 


dergleichen. 


Haar zuuertreiben. & 4. 
Im 3. maß wein / darinn ertrenck ſo 
| J e als 20. oder 40. ſetze 40 


tag wol vermacht an die Sonnen / nach⸗ 


mals trucks ſtarck durch ein tuch / be⸗ 
ſtreich dich damit wo du haar vertreiben wilſt. 


Feuchte dis ort offt mit gelber Gilgenſafft / 
das iſt / Ackerwurtzen. Vim Onmeiſſen eyer / 
reib die ſtat damit / daran du haar vertreiben 
wilſt / ſo fallet es weg / vnd wachſet nicht mehr. 
Beſtreich das haarig ort mit ſchlehenſafft / es 

machts kal vnd glat. 

Wilt du haar on verletzung der haut auß zie 

hen / ſo nim e. vntz Terpentin / ſetz in cine newẽ 
haͤfelin zum fewer / laß ein zimlichen ſud thun⸗ 
das gieſſe hernach inn ein geſchirr kalt waſſer / 
růüre es ſtets mit einem hoͤltzlin vmb / biß es zu⸗ 
ſamen laufft / Als bald ſchůtte ein ander ſauber 
waſſer daran / vnd zeuchs mit den fingern offt 
aus einander / wie den Dogelleim/ damit es 
fleiſſig gewaſchen werde / Das thu fo offt biß 
es don weis wirdt. Darnach miſche alot ges 
ſtoſſen Maſtix darzu inn das vorige haͤfelm⸗ 
ſiede es / wie gemelt / vnd abermals ſauber vñ 
offt gewaſchen. Das behalt alſo im haͤfelin 
falt waſſer darüber ae Wann du es 


> 5 ; i 
x 


brauchen ; 


: RK Cap. 32 


iA 


| — Daar. 
A brauchen wilſt / ſchůtre das waſſer dauon / laß I Nter dicen iſt das ausfallen 
Peg erſchleiffen / ſtreichs auf ein tuch ote res 0 1. 916 8 llen 
vnd ſchlachs nicht weiter dann vber das ort / 7 werde / oder hin vnd wider blegen vl 
da du fein harr haben wilft. Wann das erkal⸗ fome. Deren find dreyerley / als ana 
ten ( wie bald geſchicht) reis mit gewalt ab / ſo ſen der Haupthaar / Augbrawen vñ des 
bleibt die haut gantz weis / vnd aller Haar ent⸗ tes / hon den zweien legten hernach an 
bloͤſſet. Da ſoltu ein geſchaben Speck bereit ort / Hie allein vom erſten. Deren vr 
baben / der penn mal aus ſauberem kalten derbrendte feuchtin / darmit jnen die na 
waſſer gewaſchen ſey/ damit beſtreich das ort daraus es wachſet vnd erhalten wird / e 
reibe aber dis bald wider mit einer Lein wat gen iſt / wie oben etwas meldung daruo 
ab / fo wird die haut vaſt glat. ſchehen. Dann fo jhnen dieſe manglet / m 
5 a 5 ſie gleich als abgeſtorbene verfallen / wi 
Mehrrerley nachteil nd vm 116 ſche, de binige Lien babe w 
N eichtlich glatzet werdẽ. Dargegen die eib 
poe N d der hed Bea, ſelten. Von d 


2 Er maͤngel barrie das haar an⸗ man die e e ac a, 


man die ausgefallene haar widerumb zigle 
griffen wird / erzelen die erfarne nenne: moͤge oder nicht / daß man das glatzet ort 
Contorfio, Decoloratio, Quaſſatio, Fra ben / wird daſſelb nicht von ſtund rot / ſo i 
ay GEE Atro phia »Canities, Alopecia, De- hofnung zuhaben / Erſcheinet aber die roͤti 
fluxio vnd Ophiaſis genant. Der erſte / Con- iſt noch gut blut verhanden / derhalben zuho 
torſio, lautet ein krummen / verwirren / wel⸗ fen. Dis zuerlangen / iſt gute ordnung ine 
ches wir Marflechten nennen Das entſte⸗ vnd trincken zuhalten / ſtarcken Wein meide 
het gemeiniglich im letzten theil des haares / da Borra gen / weiche Ryer / vnd was ringdar 
es ſich vnordenlich in einander flichtet / das vn iſt nieſſen / Weiſſen / klaren / ringen Weint 
můglich iff die zu ſchlichtẽ⸗ welches das wach⸗ cken / der etwas ſůſſe iſt. Baden vnd reiben nun 
ſen / vnd zieren verhindert. Das ander / iſt get. Iſt die perſon blutreich mag man die 
Decoloratio, entferben / Wo fie jhr gebůrliche Hauptader / Haſenader / oder hinder den 
B naturliche farb in andere zum theil oder gar ken laſſen / vnd / wo es not iſt / purgieren. 
verendern. Folget Quaffatio, da fic) die haar entſtehe nun das haar ausfallen aus was 
ſpalten vnd gleich wie die ſcherlen werden / ach das woͤlle / fo find folgende mittel dar 
das iſt bey vns die frewlen. Der vierte iff Fra⸗ dienſtlich. Nim Kuphorbium / Meerſchaum | 
cio, zerbrechen / Geſchicht wait das foͤrderſt an gebrante Haſelnusſchelfen / gebrante Keſte 
haaren gleich wollechte koͤlblen / folgend zu ſchelfen / Rreßſamen / Spica aus India / Wul⸗ 
ſtaub. vnd zerbrochen werden / Das neñen wir kraut / jedes iq bittet Mandel ſamt jren ſchels 
die Mülben. Der fuͤnfft iſt Atrophia, bedeut fen gebrand . lot / mach ein ſalb mit geſote⸗ 
fo viel als mangel der narung / wie in fůrne⸗ nem wein ⸗ Kettichoͤle oder Loröͤle. Item / Nim 
mer maͤgrin geſchicht / da feuchtin vnd blut Euphorbium / wilde Rauten / Baurachſalg / 
mangler die haar zuerneren. Der ſechſte iſt Senfſamen / Beyfus / jedes gleich / zerſtos vnd 
Canities, da die haar vor der zeit graw oder mach ein ſalb mit Zwifel / oder Meerzwifel⸗ 
weis werden. Alopetia, oder Area, find glatz ſafft / las das b aupt reiben bif es rod wird / als 
zen / da ſich die haar nit allein in weiſſe farb ver dann beſtreichs damit. Solcher ſtůck find vie 
| 1 epee gis fallen 955 578 0 mehr von den alten beſchrieben / Aber di 
en. Defluxio, tft auch ein ausfallen der haar / ſo n i Je. 
gemeiniglich dieſen zu ſtehet / die an krafft vnd e bali U erftech erde fee he 
natürlicher big abnemen / Wie auch denen die a Paid: 
von langwerender kranckheit aufſtehen. Zum 
letzten iſt Ophiafis, die hat jhren namen von 
Schlangen / Iſt auch ein verwandlung der 
farben / dem andern nicht vngleich / aber dieſe 
entferbung krůminet ſich mit geſprecklet wer⸗ 
den / nit anders dann ein Nater. Von dieſen et⸗ 


lichen / vnd den Segeinefien folget hernach. 
; 365 1 P 5 


Nim Dauben kot / brens zu aſchen / gieſſe ein 
laug darüber vnd zwage dir damit. Vim 
ſelnůs ſamt den ſchelfen zerſtos zu mus / v 
miſch mit Beerenſchmaltz / iſt gut. Eyeroͤ 
verbir das ausfallen / vnd wo das geſche 

iſt / fo macht es das wider wachſen. Weil dan 

dis oͤle 5 n ſachen (als das ea 
2 aus weiſet) gebraucht wirdt / iſt bericht zu gee 

Vom Glatzet werden vnd ben wie das bereit werde. 1 % 


Haar ausfallen. Eyeroͤl vnd ſein tugent. Vim hart g 
, RG Sth ie eee 
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roͤſte ſie in einem 

geſchir / biß fie rotlecht werden / ſo wirſt du dle 
ſehen flieſſen / das fol man ohn vnterlas vmb⸗ 
Ah So die wolgerdftet ſind / trucks hart 
dur 
fern oͤle erfaren / das es (wie gemeldt) das ver⸗ 
fallen haar krefftiget / vnd auff die glatzen ge⸗ 


vngeſchlachte rauden / ſeubertb ſe ſchuͤden vnd 
fiſtlen / Denſelben auch den ſchmertzen miltert. 

Weiter. Vim wolgeſaltzen Gerſtenbrot / 
brenne es zu Puluer / vermiſchs mit Bern⸗ 
ſchmaltz / vnd ſalbe das haupt darmit. 
Leeſche ein glirenden Stahel in der laugen / 
darmit du dir zwagen wilſt / vnd brauchs offt 
on andern zuſa g. 
Vim Myrtenköͤrner vnd bletter / ſiede fie in 
waſſer vnd waſche das haupt mit. Es nützt 
auch gebrandte Rorwurtz mit Myrtenoͤle zu 
g einer falb angemacht. Was dann hernach im 
ausfallen der Augbrawẽ vnd Hartes verzeich 
net wirdt iſt auch hieher dienſtlich. 


Zaun Schuͤpen Nilben 
vu dergleichen. 
JJV 
En mägel der Haaren oder haupt 


. Hat 
| 2 oe 
et ae 


1 nen / heiſſen die Latiniſche Furfures 
Kleyen / ſind zarte / weiſſe oder gelblech 
te / vnd truckne ſchiepelen / die merteils allein 
auff dem Haupt / etwa an der ſtirnnen / an⸗ 
geſicht auch anderſtwo / on alle feuchtin wach⸗ 

ſen Entſtehen von arger hitziger Complex: 
vnd wo vberflus derſelben vorhanden / ſind 
ſie gemeiniglich vorreuter des auſſatzs. Die⸗ 
ſen gebrechen fürderen vnordenlichs leben in 
eſſen vndtrincken / vnkeuſch⸗ ſtarcker Wein / 
ſteter gebrauch des Knoblochs / zwieffels / vñ 
Senffs / Dann die verbrennen das geblůt zu 
aſchen. Hierin iſt mit purgieren anzufahen⸗ 
als in trucknen rauden zu ſagen iſt. Hat dann 
die perſon viel blut⸗ fol mã aderlaſſen / wo nit/ 
Nießpuluer / Gurgelwaſſer / Laß köͤpff auff dẽ 
nacken vit ſchultern brauchen / Nachmals fol⸗ 
gende ſtück. Siede Pap elen oder Frawen⸗ 
haarkraut in waſſer / waſche das Haupt vnd 
Angeſicht mit / zimlich wol mit reiben angehal 
ten. Oder ſiede Fenchel / Suͤßholtz / Flochſa⸗ 
men⸗ Feigbonen⸗ Eibiſchwurtz / send) den 
ſchleim aus (wie gleich hernach gelehret wird) 
vermiſchs mit Melonfafft. Item nim Nuß 
| holg(du magſt auch die Müßſchalen verſtehẽ) 
brens zu Aſchen thu das inn die Laugen vnd 
zwage darmit. Nim Alantwurtz⸗ lege die eine 
gute weil inn die laugen Vim Bierbel⸗ 
Fraut / Gertelwurtz / mach ein Laugen daraus 
N 5 f 


4 

4) - 
| 
| 
| 


a 


uch vom Haupt 


N Haar. 
küpferin pfendlin oder jrdin 


ein wuͤllin tuch. Es iſt vielfaltig von die⸗ 
das kraut vber / ſo vergehen ſie. 


ſtrichen wider 0 ih ae ſcharpffe 


ours 


Cap. 3. XXXXI 


mit eim wenig eſſig. Brennen Heroblumen S 
zu aſchen / vnd geus ein laug daruͤber. Vim 
Storckenſchnabelkraut. Alon / laß inn waſſer 
ſieden / bewe die Mülben mit / daß fie wolge⸗ 


riben vnd befeuchtet werden / lege nachmals 


Wilt du ſterckere dann vorgehende habẽ / ſo 
nim Stiergallẽ / Coloquint / Alchaliſaltz / Bau⸗ 
rachſaltz / jedens 1. ꝙ / Galles / Granatſchelffen 
vnd blůͤ / jedes 1. 9/ vermiſchs. Vim ſpitzigen 
Wegerich / Bilſenſamen⸗ Saltz / jedes ein we⸗ 
nig / das ſiede inn waſſer / vnd beſtreich die 
Schupen oder Milben mit. Das thut auch ge 
branter Wein mit ſchweffel vermiſcht. 
Hie vornen ima. Capitel vnd i. S haſtu ein 
laugenſecklin fo anfacht / Nim Madlenakraut: 
das magſt zu Milben / Schiepen / Frewlẽ brau 
chen / aber z. lot Pomerantzenſchelff darzu thũ / 
daruon das weiſſe geſchnitten ſeye. 5 
Schleim aus Samẽ (Worse. Die Apote⸗ 
Fer nennen den ausgezognen Schleim aus 
kreuter ſamen vnd wurgen Mufcilagines, vnd 
wird viel gebraucht auch hierin befolhen / De 
thu alſo / Nim Wurtzen / Kreuter ſamen / zer⸗ 
ſtos vnd ſchneids nach ſeiner art / ſiede ſie wol 
biß die brů gantz ſchleimicht wirdt / Dis alles 
ſchůtt in ein langlechten ſack / der vndẽ geſpitzt 
ſeye / vnd bind jhn ſtarck an ein ſtangen / Vim 
zween brügel / darzwiſchen faffe den hangen⸗ 
den ſack / truck den ſtarck von obẽ ab vnterſich / 
ſo gehet der Schleim heraus / den empfach inn 
ein ſauber geſchir / vnd truck alſo offt abwertz 
biß nicht mehr heraus gebet. N 


Leuſe / vnd war mit man die 
vertreibe. S 8. 
Jeſe verdrießliche / vnd ſonderlich 
Iden Vindern aufffetzige Würmlen baz 
f ben jr meiſte wonung in vorgemeltem 
phaar des haupts⸗ daſelbſt wachſen ſie 
aus feuchtigkeit des ffeiſches⸗ oder (eigẽtlicher 
zuſagen) aus grobem feuchtem dampff / wel⸗ 
cher durch die ſchwoeiſlöchlen auffreuchet / auſ⸗ 
ſen von der natürlichen hitz in ein keifferes we⸗ 
ſen verwandlet wirdt / welches hernach einen 
lebendigen geiſt empfah et / alſo / daß ſechsflliſ⸗ 
ſige würmlen daraus werden: ſich vnter jnen 
ſelbſt mehren / vnd {bre narung eben an dem 
ort / da fie erwachſen oder geboren ſind / ſuchẽ. 
Darum ſo werden gedachte Binder / vnd das 
Weibsbild / viel mehr mit dieſem⸗ dann die 
Manſperſonen / die viel hitz gerer vnd truckne 
rer natur find / geplaget find auch den Bing 
dern viel minder / dann den erwachſnen ſched⸗ 
lich / Ja fie haben wel dieſe nut barkeit / das die 
Lauſigen faſt ourdyaus vom Hauptwehe ge⸗ 


freiet ſind. Vrſach jrez wachſens mag ſonder⸗ 
8 ij lich von 


g 


mis 


XXXXIL Gap. 3. 


A lich von viel eſſen / vnd nit wol dewent alſo ſol⸗ 
chen ſpeiſen ſein die viel vberflus haben / als 


frůchten / ſonderlich Reſten vnd Feigen entſte⸗ 


hen / Desgleichen aus vnmaͤſſigem beplage / 
vnſauberen Bleidern / vnd die lang vnuerwan 


dlet getragen. Nun das man dieſes vngezifers 
moͤge quit werden / hat man / wie folgt / erfun⸗ 


den. Beſtreich das haupt mit brü / darm geſal⸗ 
‘gen fiſch geforten ſeyen. Erdephewſaft mit Erd 
rauch vnd Eſſig gemiſcht. Vim Entian ſiede 
die in laugen vnd zwage darmit. ise 


Nim Lorberwaſſer / wo man das nicht hat / . 


Lordle / Eſſig / geſtoſſen Lorbere / gebrandt 
irſchhorn / ſiede das in waſſer oder laugen 
vnd zwage darmit. . 

Folgen Salben. Nim z. pfund Schweinen 
ſchmaltz / zerreib darin vaſt wol z. lot Queckſil⸗ 
ber / 1. ong Koroͤl / Cauſſamen / auch ſo viel ge⸗ 
ſtoſne Nießwurtz der weiſſen i. lot Steinſaltz 
i. ch / ein wenig Eſſig / vermiſches / ſalbe das 
haupt nit zu dick / verbinds gar wol mit einer 
hauben vber nacht / morgens zwags ab mit 
laugen. i si f 

Ein andere. Yim Schweinenſchmaltz x. 
pfund / geftoffen Lorber 4. vntz / Wolffwurtz / 
weiſſe Nießwurtz / jedes 1. lot / Loröͤl i. vntz / da⸗ 
rin töͤdte ab z. lot Queckſilber / zureibs dermaſ⸗ 
ſen vntereinander / daß du das Queckſilber nit 
mehr ſtheſt / Galg/ i. q / darunter vermiſcht. 
Brauch wenig dann fic ift faſt ſtarck. 

Item. Nim vnbereiten Coriander / den ſiede 
in waſſer / waſche das haupt / vnd andere ort / 
da Leuſe ſind. Deßgleichen die kleider / darin 
dis vngezifer gewachſen iſt / das vertreibt Len⸗ 
ſe vnd Floͤhe. Das magſt auch mit Coriander⸗ 
kraut verſuchen. . 

Sir Filtzleuſe. Zu diefen taugt alles / was 
hie vornen von den andern geſchriben iſt. Sie 
wachſen aus erſtunckener Materi / fo die Na⸗ 
tur in die haarige haut vnd ort / als augbrawẽ / 
Bart / Scham austreibet. Vnd werden die am 
meiſten mit geplaget / ſo mancherley ſpeiſen / 
kleiner vbung vii vil badens brauchen. Solche 
vnreine materi zu verzeren / ſol man mit Pill: 
Cochie purgieren / offt gurgelwaſſer mit eſſig 
Syrup vnd ein wenig Senffſamen brauchen / 
Die ort mit Alon waffe er / geſaltzen waſſer / oder 
darin Lauſſamen vnnd Meierkraut geſotten 
ſey / waſchen. Item nim Lauſſamen / Alon je⸗ 
des u q geſtoſſen / machs mit Honig an / vnnd 
beſtreich die ort mit. Andere nemen Salarmo⸗ 
niac / Aloe / vnd Baurachſaltz darunter / vnd an 


papa 2 


Honigs ſtat / Meerzwifeleſſig . 


Es wird aud folgends darzu gepriſen / Nim 


das weis von einem gebratnen Eye / ſchlachs 
in ein tůchlin / vnd halts. fo warm / als du es 
leiden kanſt / an das ort / Wann du das 3. oder 
mal thuſt / ſo fallen ſie ab. 


breite ſtůcklen / zerſtos den totter / vnd le 
find / darnach das weis daruber v 


teſt / ſo ſteigen die Leuſe alle dem weiſſe ny 


Lau ſſu cht / phririalis, ein ele 


Der erſte theil di 
Haar. 5 . 
a Zu zeiten wachſen auch den jungen R n 


leus an den Fuͤſlen / da nim newgelegte⸗ 


nenepyer / las hart ſieden / ſchneid das 


8 
2 


mit zarter abgeſchabner lein wat vb 


hart zu. Wann du es etliche ſtund al 


vberfid, Bi 
de Kranckheit. d: 9. 
Eil wir von Leuſen geſchrieben! sas! 


ben / wollen wir a 


eien⸗ 
Mann ſich die 
edfnet werden / ſo 
fůr / das vberzeucht her⸗ 
b / als mit ſolcher gefaͤrlich 
e aͤrtzte genug mit zuſchaf⸗ 
chfolgende art 


Vim die [afte von Erdrauch / Borragen /e ‘| 
menderlen jedes 2. vntz / N lyrobalani Chebuli / 
Indi / Citrini jedes 4.3% ſchwartz bereite Nies 
wurtz J. lot / bereiten Lerchenſchwam 1. lot. Alo 
ig. lot / Epithymum, Senet / Engelſůs / jedes 
vntz / Stos was zu ſtoſſen iſt / vnd vermiſch 
den ſaͤfften. Iſt es zu weich / las trucłnen v 
formiere ein zapffen oder Maſſa daraus. V 
dieſem nim i. q / formiere pillule / nemli 
daruon nim 2. oder 3. mal / die wochen 2. ei 
ſtund vorm abentmal. ; 


Bereit folgende laugen / Vim Holwurtz ö 


Sawbrotwurtz jedes a. lot / Entian⸗ Kapontica 


jedes 3. q / Centaurkraut q; lot / Das ſtede in den 


laugen vnd swage darmit. Weiter / Vim Veiel 


i. lot Myrtenkoͤrnen i. vng / VNegelen z. lot/ bi 
ter Mandeloͤle 4. vntz / Eſſig fo vil not iſt / la 
einem woluerbundnen glas / in beiffem 

fer ficden/bey ſanfrem fewer/ vngefaͤr 4. ſt 


yl 
Ny 


wurg . lot / Meerzwifel i. vntz / Centaurkrai 5 


1 


den / trucks darnach wol aus / Mit dieſem e 


beſtreich die auffgewüſchte peutzel oder rüfer 


wo ſie ſich erzeigen. 9 Sac? a 
Ein Salb. Vim Wecholter berlé wol zerſtoſ⸗ 
ſen 1. Vntz / Baumédle 3. vntz / weiſſen wein 3. lo 
Das ſiede biß der Wein verzehret wird /truc 


bart aus. Weiter nim ſchweinẽſchmalge. vng⸗ bi 
Alanzts 


ei 


Alantwurtz vnter heiſſer aſſchen gebraten z. 
laot / goldglet i. vntz / getödtes queckſilber 3. lot / 
vermiſchs / ſchmiere die aufwiſchende boppen/ 
verſchone aber der glaich / die nit darmit zu ſal⸗ 
ben. In dieſer Lauſſucht w i 
Queckſilber / wie folgt / absurddten/ Nim wild 
Farrenwurtz vnd kraut z. M / Lemoni vnd 
Pomrantzen zerſchnitten / jeder z. die ſiede in 
waſſer biß der drit theil verzeret wird / trucks 
durch ein ſauber tuch / vnd zerſchlag das queck⸗ 


weg dis 3u toͤdten / Wie erſt in der andern 
auſſalb gemelt / Auch ſonſt angezeigt iſt. 


Vom Grind / erſchweren des 


— 


Be 


ich jungen 

ond ſchaͤdlichen kranckheiten zu gutem ent⸗ 
preuſſet / der halb etwa mehr zu fůrdern dann 

zu heilen iſt / fo ſol man doch gute acht haben / 

daß ſolcher langwerender flus nit zum grind 

gerate / welcher dañ ſo wol in jungen als in al⸗ 
ten nicht ſo gering vit on beſchwerde zu heilen 

iff. Darum woͤllẽ wir am erſtẽ daruon ſchreibẽ. 


Von Grind. 
Sr iſt ein ſcheutzliche rauden des 


hauptes / mit Rüfen / ſchieppen / verder⸗ 
ben vñ ausfallen des hares / vilen juckẽ 
ond beiſſen / eſchaͤriger auch ſchwefel farb / vbel 
ſtinckend / vit vngeſtaltens anſchawens. Einer 
ſt trucken / ein ander feucht vit flüſſig / die doch 
heide faſt einerley weiſe zu artzneyen habẽ. Erſt 
ich erzeiget ſich der grind ſchlecht vnd gering / 
wo man aber nit bald darzu thut / ſo kreucht er 
von einem ort zu dem andern / biß er das gantz 
haupt vberzeucht. Vrſachẽ find truckne verbren 


;tehet er dann von Phlegma / ſo gibt er etwas 
euchtin / dauon weiter hernach. Von trucknen⸗ 
gqhlieſſen anfaͤnglich die aͤrtzre / 3 veralte ſey nit 
zu heilen / pn wo es ſchon zu zeitẽ geriete / ſo er⸗ 
anget ma dz mit vil zeit / groͤſſer muͤhe / vñ tref 
enlichẽ wolhalten / jedoch ſol man nichts vnter 
aſſen vñ wird wz folgt nůtzlich hierin erkand. 


e ordnung des lebens anzufahen / in welchem 
ich gleich wol kein gewiſſe regel fuͤrſchreiben 


zen / gleich wol auch erwachſne vñ alte angreif 
| 
| 


\ 
| 


buchs por Saupe. 
Lauſſucht. 


t wird befohlen das 


ilber fleiſſig darin. Man hat ſonſt mancherley 


e feuchtigkeitẽ / alſo auch erſtuncken blut. Ent⸗ 


Fuͤrnemlich erfordert die ſach ernſtlich ein gu 


aſſet / weil diſer am meiſten die kinder vñ jun⸗ 


et in welchen allen vnterſcheidzuhaben if, In 


* 


Sap. 3. 


XXXXIII 


gemein aber ſol man alles meidẽ / das ſchwer⸗ 


Maelancholiſch vnd Phlegmatiſch blut macht / 


von welchem mancherley bericht an vielen or⸗ 
ten dis buchs zu ſehen iſt. Durchauß aber mag 
fic ein erwachſen menſch / wie folgt / ſchicken / 
ſich vor ſcharffen / ſtarcken Weinen / vnd (wie 
geſagt ) Melancholiſchen ſpeiſen / als kes / koͤle 
geſaltzenem fleiſch / vnd dergleichen hůten / dar 
gegen ſich ringdawiger vnd guter firung bez 


0 


fleiſſen / als feld vnd wald voͤgel / weiche eier / 


Borragen / kleine fiſchlin aus friſchen waſſern. 
Offt / nach dem die perſon vnd der flus (edz 


lich / viel oder wenig iſt / purgieren. 


Wo es das alter erleidet / vñ vil blut verhan⸗ 


den (das in groſſin der adern erſchemet) fo oft 


es not thut die hauptader auf beiden armẽ offs 
nen / deſgleichen die ader an der ſtirnen vñ hin 
dern ohren. Doch ſo befehlen etliche / man ſol 


die zwo letztgemelten nit zu offt ſchlahẽ / damit 


man widerum̃ haar ziglen moͤge / welches blut 


zu ſeiner narung bedarff. An vngeſchlachten 
orten / da ſich viel roͤtin / das iſt / blut erzeigt iſt / 


fiber Eglen / oder Laßkoͤpf anzuſetzen / Blater⸗ 
ziehende ſelblen ( daruon an mehr ortẽ wie dass 


Regiſter ausweiſet ) vberlegen: wo haar wach⸗ 
ſen / die etwas mangel hahen / allwegen z. mal 


in der wochen abſcheren. Zunor vnd man aber 


mit einigem vberſchlahẽ oder ſalben dz haupt 


angreifft / ſol man das beſcheren / mit grober D 


lein wat reiben / darnach mit zwifel oder rettich 


ſafft nit dick vberſtreichẽ. Dis find nun die ges 


meine anfenge / vnd ſum̃arien / hernach weiter. 

Erſtlich / ſol man die grobe verbrendte feuch⸗ 
tin zerteilen / vnd zum ausfuͤren bereiten / Das 
geſchicht mit Oxymel von Meerzwiflen / dem 
ſo Compofitum genant vnd im a. Cap. 6. &. bez 


ſchrieben iſt. Darzu taug auch der Erdrauchſy⸗ 


rup. Die Melancholiſche oder Phlegmatiſche 
Materi werden mit den Pillulen Cochis pur⸗ 
giert / Wo man ſtarcke leib vndern handen hat 
mag ma Epithymũ, Coloquint / bereite ſchwar⸗ 


tze VHießwurtz darzu brauchen / da iſt aber eins 


artzts rhat zu haben / doch hie mit ein muſter in 
trucknem grind, Nim bereite ſchwartze Neiß⸗ 


wurtz i. ꝙ / Senet / Epithymum jedes . ꝙLers 


chenſchwam iz. y / Maſtix u. / Aloe i lot. mach 
pillule mit Epfichſafft gibt ein q auff ein mal. 
Iſt aber der Grind feucht / ſo purgier mit 


volgenden Pillulen / Nim Cochiz ty.c/ Epi⸗ 


thymum z ꝙ / mach Pillule auff z. al zubrau⸗ 
chen. Oder nim Lerchenſchwam / Coloquint / 
Maſtix / jedes 1. h/ Aloe 1. lot / machs an mit 
Knoblochſafft / gib i. ꝙ auff ein mal. Es nützẽ 
auch Myrobalani Chebuli mit Epithymo vnd 
Senet angemacht. ere re ee 
Nun von den Artzneyen zu ſchreiben / ſo an 
beiden arten des grinds taugen / wollen wir 
mit den geringſten anfahen / Da reiniget den 
aa? | tit Erd⸗ 


\ 


D 


XXXII Cap. 3. Der erſte theil diß N 
Grind. | 
A Erdrauchzucker / fame allem was aus diefem den geſtoſſen Weirauch ſamt dem Gueckſill ( 
Braut gemacht wird / das geblüt treffentlich / darein / das rir ſo lang biß du nichts mer yo 1 
darumb er auch hie zubrauchen iſt. fo ntige Oueckſilber ſiheſt. So iſts bereit. 1 
auch das Haupt offt mit Wermutwein gewa⸗ Merck aber / das du dieſe falb beſcheideli 
ſchen / dañ er trucknet die flüs / heilet / ſonderlich vnd allein auff das ſchadhafft ort braucheſſ 
den grind mit weiſſen Butten oder Rüffen. Vnd iſt gut lot Maſtix darein zu reiben. 
Salb dé grind mit weiſſem Gilgensle. So Ettliche habẽ ein andre weis dé grind zuh 
wirdt ſonderlich das Camillenoͤle gelobt / da⸗ len / thun jm erſtlich alſo. Die laſſen das hau 
rumb magſts vermiſchen. beſcheren / nachmals mit Nußoͤle / Wũderke 
Vitin vier Kiertotter / roͤſte die wol in ole / Veiel od Camillendle vermiſchet oder jd 
ſchmaltz / thu fo viel Cerpentin darzu / las an ei⸗ beſonder warm /z. tag nach einander ſalbẽ / g J 
nãder erſchleiffen / es trucknet fanfft. Nim Ro 4. das haupt an mer orten mit flietẽ bicken / da 
ſenoͤle / Wecholteroͤle / jedes ein lot / Cebendigẽ es vaſt blute. Hernach daſſelbige zwagẽ vn 
Schwefel / Daubenkot / Grünſpan / jedes 3. mit waſſer reiben / darin Erdrauch / Streif 
Wachs ein wenig serlas mit einander / iſt zu al wurtz / vñ Camillen geſottẽ ſeien. Als bald de 
len erſchweren heilſam vnd ſicher. auff ſol man das gãtz haupt mit gedachter bri 
Nim Feigbonẽ puluer / machs mit Schwein darin Weinſtein zerlaſſen ſey / oder mit Mee] 
ſchmaltz vnd eſſig an. zwiflen / oder Knobloch reiben / zwagen / vn 
Yum Loròl / Habermel / jedes gleich / Baſili mit einer leinwat trucknen. Dis alles ſol all 
enſamen / den vierten theil der geſagten eins tag 2. oder z. mal geſchehen / vnd z. tag treibe ö 
geſtoſſen / ſalb das Haupt vñ lege bletter von Am 4. iſt abermals zu zwagen / was man fi 
dieſem kraut darauff / Es iſt viel zu gering zum haar ſicht abſcheren. Iſt die haut noch nit fan) 
grind darʒu der Baſilicon dẽ haupt zuwider. ber brauch das reiben widerum̃ mit Weinſten 
Nim Salven a. MN / zerſtos flein / vermiſchs vnd waſchen mit geſotnem waſſer / das treibſe 
mit Salt Schweininſchmaltz / vnd eſſig / las lang biß die haut ſauber vnd glat wird. Als 
wol ſiedẽ / ſalb alwegen vber dẽ andern tag dẽ dann ſchmier das haupt teglich mit folgende 
grindigen. Im tag da zwiſchen / iſt gut / jn ſalb / haſtu ein frawen bild zu heilen / nim haar 
mit Pappelen vnd Streiffwurtz geſotten das von eim weib / wo ein mansbild von einẽ mã/ 
haupt zu waſchen. brenne das in einem verkleibtem haͤfelin zu a⸗ 
volgende ſalb iff ſicher vnd vielfaltig erfa⸗ ſchen / deſſen nim i vntz / gebrandt Haſelnus⸗ g 
B ren. Nim Butter / dẽ roͤſte biß er gleich ſchwartz ſchalenz. lot / das trůb von Baumoͤle 4. vntz / ge 
wird / darzu thu in gleichem gewicht reinẽ rus leutert honig z. vntz / Mirrha z. lot / Aloe alot / 
von eim Rümich / Salt auch fo viel / beide tire Saffran z. h/ vermiſchs zu einer falb. Dieſe er 
ſtarck vñ wol vntern butter ſo er erkalt iſt / Mit haltet die haut / laſſet die feuchtin darũter nicht 
dem ſalb die Rufen / iſt on not du hart anhal⸗ Hverfaulen / macht haar wachſen. Wo dann ge 
teſt / vder denz. tag swage dem grindigen mit ſchehe das aus gedachten ſtarcken ſalben / oder 
ringerlaugẽ / Dz thu ſo offt als es not iſt. Wah andern / die haut verletzt wurde / ſol man fie nit 
die Rufen abfallen beſtreich die rote bletzen mit weiter brauchen. Aber mit folgenden ſo ſon⸗ 
dieſer ſalb. So iſt Nachuolgents auch vaſt ge⸗ derlich gelobt wird waſchen / nelich waſſer da⸗ 
CB y iil ie a a, breuchlich. Nim ſauber Terpentin / waſche es rin weidenbletter / vnd noch mehr Baumwi 
N 0 Nee offt mit reinẽ bruñenwaſſer 4. lot / friſchẽ But⸗ 


fe 


ye RANK iii den geſotten iſt. So taugen auch dieſe / Meier 
ay Fal Me ter auch gewaſchẽ . lot / klein zerribẽ ſalg i. lot / kraut / Erdrauch / Roͤmiſcher Quendel / Streiff 
e e 1. Pomrantzẽ / wie er iſt zerſtoſſen / vii hart aus wurtz / Saurampffer / Ruprechts kraut / ſamẽt⸗ 


getruckt /g. friſch Kiertotter / Roſenoͤle i. lot / ver lich / od welche mã bekomen mag. Folgẽds iff | 
miſch als bey ſanfftem fewer. Dieſe iſt gantz ſt ein gute ſalb:nit allein zũ grind fond auch alls 
cher. Magſtu auch zu rauden / kretzẽ / ſchertzen / andern geſchwerẽ / beiſſen / haarausfallen / Yip 
Zitrachen / vnd was dergleichen iſt brauchen. ſen / vñ Lenfen. Yim Galles / rotẽ Fu | 


, 


4! 


volgende ſalb aber iſt faſt ſcharff / darumb fo Holwdeurtz jedes z. y. Wůtrichſamen z. lot / Ru 
wird fic in der not zu dem vergifftẽ Erbgrind / von einẽ Rümich / Schwefel / bitter Nandel 
vnd andern dergleichen ſchaͤdlichſten verunrei Coloquint / C apperwurtz / Feigenbletter / Ole⸗ 
nigungen des Pita gerichtet. Nim z. lot baumbletter / Rorwurtzen / Grünſpan / Federn 
Schweinin ſchmaltz / Loroͤle / gelb wachs / ge⸗ weis / Siek memither, Mirrha / Aloe / Weirauch / 
ſtoſſen Weirauch jedes i. vntz / Saltz . lot / ge⸗ Kuͤgallen / Schiff bech jedes iz. g / ſtos was zu 
toͤdtes Queckſilber 3. —. Zerlas das Wachs ſtoſſen tft vii vermiſchs mit eſſig / ſtels s. tag od 
Schmal / Loroͤle / auff lindẽ fewer / gieſſe ſafft ¶ mer an die ſoñen / biß es ſich wol vermiſcht / Als 
von Wegerich vnd Erdrauch jedes i. vntz oder dañ brauchs. Alſo wird auch folgends / da den 
mer darauff / las gemach / biß zu verzerung des Grind ſchon viel Jar gewehret hette / gelo⸗ 


ſaffts ſieden / als dann thus vom fewer / miſch bet. Vim ſchwartze vnd weiſſe we 7 
me 0 . Lebendi⸗ 


4 


ebendigen Gdhwebel/Rupfferwaffer/ Glet/ 
ugeleſchten Kalck / Schuſterſchwertz / Aloe / 
| dalles/ Rus / Weideſchen jedes „lot / abgetö⸗ 
: Quectfilber / Grinfpan jedes . lot / ſtos 
aas zuſtoſſen iſt. Weiter nim ſafft von Bor⸗ 
gen / Scabioſen / Erdrauch / Streifwurtz je⸗ 
es a. vntz / das las mit z. vntz altens oͤles heffen 
j ſo viel eſſig bey ſanfftem fewer biß . ſtund 
eden / als dann miſche die andre ſtuͤck darein / 
nd thur vntz zerlaſſen Cerpentin darzu / new 
Oachs ſo viel not iſt zu einer ſalben / Die ſalb 
ird wunderbarlich auch zu andern gebrech⸗ 
n der haud vnd rauden gepriſen. 
Ein ſcharffe Lang. Die alten wolten mit 
ieſer ſcharffen Laugen ein glatten kopff ma⸗ 
hen das weis ich aber nit zu rhaten / ſonderlich 
yo man die offt brauchen wolte. Nim i. pfund 
Oeinſtein / ſtoß den klein / binds in ein tuch / 
ieſſe 2. mas friſch waſſer daran / vnd laß . 
“fund ligen / Lege es darnach mit tuch vnd al⸗ 
m auff ein glut / brenne es z. ſtund / fo fleuſſet 
ʒzuſamen / ſtos wider vnd wickles aber inn 
Intuch vnd brens a. ſtund / ſtos zu puluer / vnd 
pe es in ein laugenſack / gieſſe das vorige waſ⸗ 
er daran / las 6. oder 8. mal durchlauffen. Dar⸗ 
us mach ein laugen. Sie trucknet gar vaſt / 
md hat vaſt des Weinſteins oͤleſcherffe. 


Dien Grind abziehen. 


Ach neun hauben von Blawem 
Ma ſo gros als das haupt grindig iſt: 
die beſtreich innwendig mit zerlaſſe⸗ 
nem Bech vnd Hartz / ſetzs auff das bez 


| 
choren haupt / laß alſo z. tag / darnach reis mit 
gewalt ab / das nimpt Haar vnd Růfen mit / 


Sleibt noch etwas von Haaren / fo mus man 
as mit Zenglin außrauffen / das Haupt mit 


raſſer waſchen darin (wie vorgeſagt) Erd⸗ 

auch / Streiffwurtz etc. geſotten ſeye. Wann 
has getrucknet / ſetz den andern hut auff / thu 
m wie vor / vnd alſo biß neun mal / Nachmals 
brauch deren ſalb eine im Haarausfallen ge⸗ 
f agt. ö ey $e 1 8 5 W 


Haupts haut. 


8. i 


ANE! erzelter Grind am meiſten an 
ö We Haupthaut hanget / vnd gedachte 

haut / nicht allein das haupt / ſonder 
Auch den gantzen leib nicht anders als 
ein Bleid bedecket / vnd gleich vnter den Haa⸗ 
ren als jr grund vnd boden gelegt iſt / ſo wer⸗ 
den wir ermanet ein wenig hie / na mals wei 
ters im anfang des fünfften teils zuſchreiben 
Die haut ſo das haupt bedecket / iſt nicht einer 
lepart / dieſe / daraus das Haar wachſet / iſt 


| 


buchs vom Haupt. 
Grtnd. 


Capt. XX XXV 


keiff / hart / trucken vnd dick. Der ſtirnen / ſo 
viel on haar iſt hat jr freye bewegung. Die vn⸗ 
ter den augen wird muͤlich vom fleiſch abgezo 
gen / hat auch keine empfindliche bewegung / 
als die an der Stirnen. Die haut auff den 
Backen oder Wangen / hat auch jr bewegung / 
Der Lefgen iſt ein ver miſchung mit haut vnd 
meuflen / das du fie wol mit beiden namen 
nennen magft. Hie mit genug auf dis mal / 
wollen weiter zu euſſerlichẽ ſtůcken des haupts 
greiffen. 8 


Von der Hirnſchalen. 
' Cap. 4. 


Meter dieſem namen wollen wir niche 
0 Velen Cranium, fonder alle oberſte ges 
bein des Haupts verſtanden hahen / des 
ren nemlich 7. gezelet werden⸗ Welche 
durch fünff Sacuras Naaten / oder zuſamenfů⸗ 
gungen natůrlicher weis zuſamen geſchloſſen 
vii verbunden ſind. Von dieſem aber mag man 
die Anatomicos beſichtigen. Zu dieſem wirdr 
auch von gedachten das euſſerlich haupt inn s. 
ſtůck abgeteilt. Die erſte ſtat iſt Frens, Stir⸗ 
ne / die facht an ob den Augbrawen / ſteigt in 
die hoͤhe biß da das Haar wachſet / auff die ſei⸗ 
ten biß zun ohren / iſt als ein einiges Bein / 
von den Wundartzten vnd andern Coronalis D 
geheiſſen / weil man pflegt an dieſem ort die 
krentz zutragen. Das ander ſtůck ſtehet gleich 
ob dieſem / mit haaren bedeckt / neñen ſie Sinci⸗ 
put, iff bey vns der vorderteil / das hat a. bein 
Parietalia, als auff der ſeiten genant / ſtoſſen bei 
de an die zuſamenfůgung / ſo mittẽ nach lengs 
vber das haupt gehet / die find geftert / dick / mit 
loͤchlin durchſchloffen / vnd ſchwach. Dargegen 
nennen fic för das drit / das hinderſt theil des 
Schedels Occiput, den Nack / oder Gnick / das 
iſt nun ein vnd ſtarck bein / mit einem groſſen 
loch / darin das erſte gleich Vertebra des Růck⸗ 
grats ſein vmbwendung hat. Das vierte iff 
Vertex die ſcheitel / das hoͤchſte vii mitleſte / von 
welchem ſich gleich als dem Puncten in einem 
Circkel die haar rund vmb vberdas haupt auſ⸗ 
breiten. Was aber zwiſchen beiden augen vnd 
ohren gelegen iſt / werden Tempora, bey vns 
Schlaͤfe genant. Letzlich ſo wird alles ſo vnter 
der Stirnen vnd Augbrawen anfahet / biß 
zum ende des Rines iſt / als Augen / Ohren / 
Naſen / vnd Mund / Facies das Angeſicht ge⸗ 
heiſſen. Dis find nun die teile oder ſtůck des 
Haaptes von aufwendig / fo vnter vnd mit dẽ 
beinen deſſelbigen begriffen werden / von wel 
chem hernach / vnd jedem in ſonderheit mel⸗ 
dung geſchehen fol. | ae 
Slo vil nun die Hirnſchalen betrift / die wird 


in me hr wegẽ durch euſſerliche zufelle 1 8 
f 2 ala 


* 


XXXXVI Cap. 4. 


A als durch erſchlagen / brechen / verwunden vnd 

dergleichen / Welche ſchaden gleich wol mehr⸗ 
teils den Wundartzten zuſtehen / Jedoch et⸗ 
was daruon zumeldẽ / ſol diß der anfang ſein. 


Von Junger Kinder ein⸗ 
truckter Hirnſchalen. 
e. 


Scgeſchicht zu zeiten das die erſtgebor 
E ne Kinder vber einander geſchrenckte / 
oder einwartz getruckte Hirnſchalen baz 
ben / darzu ſchlahe diß pflaſter vber / Nim 
Magnetſtein / Bymsſtein / Saltz / jedes gleich 
klein geriben / mach mit Honig ein pflaſter. 


Erſchlagne / gebrochene 
Hirnſchale. F: 


Ann mit dem verbinden was ſein 
iol geſchehen / vnd zeit iſt / das man wi 
der zum ſchaden feben ſol / fo thu das 
werck weg / bedecke den ſchaden mit ei 
nem zarten Leinwatlin / das beſprenge mit ei⸗ 
ner feder mit folgendem Aqua vitæ, das es 
gantz feucht werde / Nim Brantenwein nicht 
aus heffen fonder gutem ſtarckẽ Wein 1. vntz / 
darein thu geſtoſſen Aloe vnd Myrrha jegli⸗ 
B ches . ꝙ / Maſtix z. ꝙ / vermachs wol vor ver⸗ 
riechen. Hernach ſtrewe eben aus gedachten 
drepen ſtuͤcken vermiſcht vnd gepuluert auff 
das gefeuchtet / bedecks mit einem ander tüch⸗ 
lin / ſalb das rund vmb den ſchaden mit Roſen 
dle / bedecke das haupt ſanfftlich mit einem hut 
oder hauben. pa ine 
Item / nim Frawenmilch die ein knaben feu 
get / netze ein ſeidin tůchlin darin / das ſchlahe 
vber den ſchaden: Nachmals nim ein wol zer⸗ 
Flofftes Eierklar / mach das mit Weirauch an / 
ſchlahe das vber das ander tuͤchlin / vnd verbin 
de den verletzten / las alſo biß an den dritten 
tag. Iſt das Hirn ſtil / ſo iſt es ein zeichen des 
lebens / als dann bind jn mit der ſchwartzen 
ſalb oder pflaſter ſo bald hernach folget. Wolte 
aber der ſchaden nit ablaſſen zu bluten / ſo iſt 
folgends puluer wunderbarlich / Vim Wep⸗ 
rauch 2. / Aloe i. q / vnd beſtrewe das blutend 
ort damit. . e 
Ein waſſer. Vim Roßmarin kraut vnd blu 
men / Saluien / Betonien jedes . M / weiches 
24. ſtund inn ein maß guten Wein / Brenne es 
aus / thu darzu Myrrha i. lot / Aloe patica i. 
vntz / Saffran 10. Ga / Sarcocolla / Weirauch je 
des 1. ꝙ / behalts in einem wol vermachtẽ glas / 
biß not iſt das zubrauchen. 
Nach verbundenem ſchaden / vnd da man 


2. 


terien aus der ſchadhafften Hirnſe 


Der erſte theil diß 
Hirenſchalen. 


ſich nicht hart verblutet hat / rahten ettlich 
hauptader zulaſſen. Das iſt von verſtend 
wol zu erwegen / Das wirdt aber als dañ 
vnd recht gerhaten / das jhm ein ſolcher ve 
ter / alle zi wenigſten ein mal gedach 
ader oͤffne vnd purgiere / Dann es 

offt / das abermals Hauptwehe / erſe 
vnd andere vbel darmit wider eir 
welchs darmit mag fürkomen werden. 


Aber widerumb auff die Handartzn 
men / ſo geſchicht offt das Hals vnd 
wehe darzu komen. Darzu iſt folgend 
gelwaſſer zubrauchẽ. Nim Maſtix / W 
jedes 1. / Wegerich vnd Schlehenſafft / 
len hulſen jedes J. lot / Suͤßholtz i. vntz⸗ 
thram / Granatſchelff jedes J. lot⸗ das ft 
einer maß ſawren roten Wein / dif der din 
theil verzeret wirdt. Darzu thu bereiten Be 
lum Armen . lot / Brentẽ Alon z. lot / Volged 
pflafter lege hernach vber biß zu voller heilig 
Vim Rofensle 8. vntz / Maſtixoͤle 1, vntz / 
ſtronfeiſtin / Kalbsfeiſtin jedes u. vntz / Silbe 
glet zart abgeriben 2. vntz / Mini . vntz / gute 
Wein z. mas der groſſen. Sif laß gemach fil 
den / biß es braun oder ſchwartz wirdt / daf th 
darzu Terpentin 4. vntz / Maſtix a. vntz / Gum 
mi Klenij i. lot / wies Wachs was not iſt ei 
5 1 05 zumachen. Dis taugt ſonderlich d 

auptwunden zu heilen / wo mã ſchon nicht 
anders hette / Doch ſol man den ſchaden off 
mit warmen waſſer waſchen / vnd wann de 
gar erſchworen iſt mit Wein darinn M 
koͤrner / vnd Granatenblů / ſampt eim 
Alon geſotten ſepe. eo 

Ein ander pflaſter. Dis pflafter wird 
koͤſtlich vnd bewert zu diſem gepriſen / 
Gumi Helenijz. lot / weis Hartz. vntz / W 
2. oder z. vntz / Roſenoͤle ity. lot / Ammoniacy 
vntz / Terpentin z. lot / mach ein P flaſter oder 
ſalb / Ettliche vermiſchen Rockenmeel / an 
ſchwartz Bonenmel darunter / Die dritten 
ſtoſſenen Wegerichſamen / ettliche brau 
Wein an ſtat des oͤles. Erwele was man z 
dienſtliſten acht / Es iſt nutz wie man es ma 

Salben. Nim weis Hartz J. ꝙ / geſto 
Aloe i. lot / Roſenole / Wachs / ſo vil not iſt / 
bey ſanfftem fewer erſchleiffen / wañ es 
tet thu 1. lot zerlaſſen Gummi Eleni 
Du magſt auch mit fieden ein zehes P 
daraus machen. Es zeucht die ſchedliche n 


der tieffin / gelegt ſchmertzen. 
Noch ein kreffrigere / Nim des gerech 
ſams / od an deſſẽ ſtat Negelkoͤle: Bdelli 
moniacum jedes 3. vntz / weis Hartz / Gum̃ 
nij jedes i. vntz / Weirauch / Mirra / Sar 
flein geſtoſſeẽ joes iq ꝙ / Roſenoͤlez, vntz 


buͤchs vom Haupt. Lap. 4. NN NN I 
„„ mee e 
as not iſt / mach ein zehe Salbe daraus vnd ſchehen ſey / Felle ein tropffen oder zwen auff G 
ede das alles in 4. vntz Geißblat ſafft⸗ bis der das fewer / wann es nicht mer pfeiſet⸗ als het⸗ 

i ‘Ube verzehret WUD Ee teeſt waffer darauff gegoſſen / fonder on rau⸗ 


1 A „ ieee ſchen verbrinnet / So iſt die feuchtin verzeret. 
Zum Hirnheutlein dura vnd ois i 
mater genant / wo die verletzt Angeſicht / ein teil des 

| werdend. F. 3. ge Haupts. Das 5. 


| Deen heulen oder ſchlämlen Capite 


Jdarinn das Hirn verwicklet iſt / vnd S iſt hie vornen im anfang des vier⸗ 
gleich vnter der Hirnſchalen ligen ten Capitels angezeigt wie inn austei⸗ 
werden von den Griechen Menynges lung des Hauptes das Angeſicht das 
enant. Die oberſte iſt dura mater, die harte ſechſte teil innhalte / bey den augbrawen 
Hutter genant / darumb das die gegen der anfahe / Dolgend Augen / Naſen / Ohren / 
ndern gantz hart / doch voller löcher iſt / durch Mund vnd Lefftzen innhalte / auch fein ende 
elche die adern gehen. Die pia mater, gůti⸗ am Binbacten neme. Von denſelbigen gli⸗ 
le mutter / iſt gar zart / derhalben gar gefehr⸗ dern / jhren Sranbeiten vnd gebrechen / iſt je⸗ 
ch / wo die verletzt wird / darzu ſeind volgende tzund zuſchreiben / daran auch die maͤnliche ster 
Palben verordnet / vnd behölff lich erfun⸗ des Bartes zu hencken. i 8 
len. So viel nun das angeſicht in gemein belan 
Vim Speckgilgen / Betonien⸗ Bibenel / get / ſo betrifft dieſer namen vnter allen leben⸗ 
dens. N. Gummi Elenij / Drachenblut / jez digen dingen / allein den Menſchen / Dann es 
4 ens i lot / das ſiede in . vntz Rofendle/ vnd wird von keinem thier geſagt / das ſein haupt 
nugſamen roten wein / bis die feuchte verze⸗ ein Angeſicht Faciem, habe / ſonder viel mehr 
et wird / drucks aus / vnd las erkalten / machs Ruͤſſel / Schnabel vnd dergleichen. Und zwar 
it zerlaſſnem wachs / ſo dick du wilt. ſo hat die Natur inn ein ſolche kleine růndin 
pentin / Dannen hartz / new wachs des Angeſichts wurderbarlichſte eigenſchaff⸗ 
ſedens u vntz / weprauch z. lot / Noſenöͤle z. vntz ten geſteckt / alſo das lauter wunder werck dar⸗ 
Bumi Eleny 3. op. Maſtix . lot Betonien/ inn erſcheinen. Da ſind augen die geſehen vñ 
Ipeckgilgen / jedens z. g. die kreutleit ſtede in den gantzen leib leiten. Mund zu reden / vnd D 
otem wein / trucks wol aus / miſche das ander ſpeis zu erhaltung empfahen. Naſen zu rie⸗ 
teffofjen vnd zerlaſſen darunter / das ein ſalbe chen / was lieblich / oder vngeſchmach fey zu vr 
ond wol vmbgeruͤret werde. a teilen / auch das Hirn von vbriger feuchtin zu⸗ 
Iſt aber die hirnſchalen allein zerknitſcht⸗ entladen / Ohren zum hoͤren / damit die Wenz 
e ſep vom fallen / werffen oder ſtraichen / vnd ſchen einander vernemen Bark das geſchlochr 
| uch ein geſchwulſt darbey / ſo nim Wermut, 38% nterſcheiden / Augbrawen zu zieren vnd 
goſen / Camillen / jedes 1. V / die ſiede in dick ſchutz der augen / Backen ſcham / forcht / fried 
Potent wein vnd roſenöle / ſo viel taugentlich vnd freundtlichkeit zu erzeigen⸗ Wie dann in 
lt / miſch ein gut teil Bonenmehl darunter / beſchreibung eines jeden gliedes weitlenfiger 
} md ſchlahe es vber, daruon meldung geſchicht. Zu dieſem iſt das 
Item / Vim Wermut / Camillen / Schuch⸗ gantz angeſicht / gleich als ein heller ſpiegel des 
en jedes . ong / Stechasblumen / Betonien / gemůüͤtes / innerlichens willens / vnd anzeigen 
ö Speckgilgen / Bolarmen / Drachenblut / jedes der verſchwignen anmuͤtigkeiten. Aber dis or 
lot / Gerſtenmeel z. vntz / Rofensle was die tes iſt nit vil darin zu Philoſophieren⸗ wir wol 
ach erfordert ein Salb oder Pflaſter zuma⸗ len bie in gemein von ſewen gebrechen / vnd 
hen / Wann du es hart haben wilſts fey zer⸗ wie die zu beſſeren ſeien reden. aia 
laſſen wachs z u. „„ ne . 


VV; 7 Bon Maſen ond flecken des 
Prob wann ein Pflaſter genung Angeſichts. S:, 
He geſotten fey. F: 4. „F VSD. vngeſtalt zu vertreiben 


mag man volgende fitict brauchen. 


1 5 Safft Wein ach ein kleines haͤfelin aus teig wie 
dere feuchtigkeiten (wie hie os ein Paſteten / zünlich dick / darein 
eſchicht) in pflaſter genome wer⸗ thu 6, vntz Bleyweis⸗ verkleib die deckin 
be iſt / die ſefft laſſen wol / das kein dampff daruon komme laß 
vngefähr ein ſtund inn einem Bachoffen 


e OE 


XXXXVII Cap. $+ de 


Der erſte theil diß 


Aaugeſicht. 1 


A der nicht gar heiß ſey. Wann es erkaltet nims 
heraus / reibs flein ab / vnd ſchüt ein kleine 
maß holderblůwaſſer daran / ſetz wol verbun⸗ 
den in ein glas an die Sonnen / ruͤrs alle tag 
vier oder fünff mal vmb / waſch das angeſicht 
14. tag / oder ſo lang not iſt / mit eim tuͤchlin da⸗ 
rein genetzt / Es iſt bewerdt. 7 


Item nim friſche weißwurtz / vnd zerſtos / 


vnd ſtreichs auff die maſen. Das ausgebrant 
waſſer von dieſer wurtz iſt auch gut die flecken 
zuuertreiben / aber viel ſchwecher dañ der ſafft. 
Nim Geißmilch darin zerſtoſſene weiß⸗ 
wurtz geſotten ſey / brauchs wie oben geſagt. 
Das waſſer von ausgebrantem Honig / ver⸗ 
treibt ſie auch. R's 4 
Guldine oder Junckfraw Milch. Alſo nen 
neten die alten ein gut vnd ſicher waſſer / das 
nicht allein zu allen flecken vnd maſen des an⸗ 
geſichts / ſonder auch zu vielen andern ſachen 
(wie hernach angezeigt) nützlich gebraucht 
wirdt / Das bereite alfo/ Nim z. pfund glet / 
zerſtos klein thu es in ein verglaſet haͤfelin / 
gieſſe ein viertel einet maß weiſſen eſſig dar⸗ 
auff / ſiede das ein weile / laß wolgefallen vnd 
ſeihe es gemach ab in ein beſonder glas vnd be 
halts. Das Glet magſt zu einem pflaſter / dar 
zu es vaſt gut iſt / behalten. : r 
Zum andern nim ein gute handuol Saltz / 
daran gieſſe ein achteil einer maß waſſer / ſiede 
den dritteil ein / vñ behalts auch in eim beſon⸗ 
B dern glas. Wann du es brauchen wilſt / ſo nim 
3. teil vom Saltzwaſſer / vnd utheil vom Glet⸗ 
eſſig / vermiſchs / ſo wird es wie ein Milch / 
wilt du es beſſer haben / thu ein wenig Salmi⸗ 
ac vnd Rofenwaffer darzu. Diß taugt auch zu 
allen Rauden vnd geſchwulſten / ettliche rhů⸗ 
mends auch zun Augen / es iſt aber ſcharff / 
ſonderlich wo Salmiac darzu genomt᷑ wirdt. 


Herren Triſtrants waſſer. 
Ni Muſcatnusꝛ. vntz / Macis / Im 


ber / Baris / Negelen jedes i. lot. Khebar⸗ 
i lot / Coröͤle 2. vntz / Dz gewürtz laß alles 
gantz / gieſſe daran s. maß des beſten Weins 


Fy 


verdecks wol in eim verglafeten haffen / vnd 
laß vier wochen ſten. Nachmals ſeihe den 
Wein daruõ / ſtos das gewürtz zu einem mus / 
thu es wider vnder den vorigẽ wein / verdecks 
wol vnd laß z.etag ſten / rire es offt vnd wol / 
brenns darnach in heiſſem waſſer / geſchicht jm 
recht mit der hitz / ſo gehet das waſſer lautter / 
iſt jm zu heiß / weiß vi trib. Behalts wol ver⸗ 


macht. Dber dis das dieſes waſſer alle maſen 


vñ fleckẽ des angeſichtes vñ leibs / wo es wirdt 
vbergeſtrichen vertreibt / auch lauter vnd klar 
machet / ſo gibt man jhm auch volgende wun 


vnd erhaltet Leber / Milt / Lungen vnd dar] 
in geſundtheit / Vertreibt die Grim̃en / ein thy 


hitz für komen / ſo beſtreich das ee 


bara. vntz / Bibergeil / Spicanardi jedes 


le oder 2. anzuſetzen. Mit diefen iſt erfa 


wege purpieren / die Wuͤrmlen hebütſ⸗ m nach 


derbarliche tugenden zu. Wo das ein we 
wird im Mund gehalten / ſo vertreibet es 
zanwehe. Fiſch / voͤgel / Wildbraͤt darein g 
legt oder mit beſprengt fol jar vnd tag friff 
bleiben. Alſo Kirſchen / Weichſlen / Amare 
Blumen / das mã die im Winter als ein wu 
der fuͤrtragen mag. Ein wenig in 1. faß sek 
Wein gegoſſen macht jn friſch. Lin wenig g 
truncken bricht alle innerliche geſchwere: hei] 


lin darein genetzt vii vber die wunden gefd 


gen heilet ſte. Es widerſtehet dem ſchlag / t 


net das flüſſige hyrn getrũcken oder das hau 
mit beſtrichen. benimt den ſtinckenden Athe 
taugt den ohren vnd Vaßloͤchern / erhelt de 
menſch lang jũggeſchaffen alle tag ein weni 
nüchtern getruncken. Vnd diß alles fol bewef 
ſein. 3 e i i 1 1 } 
Ein ſalb zun flecken. Nim Rofendle/ aß i 
falb jedes i. lot / Veieloͤle z. lot / Wegerichſafft 
lot / Flochſamen ſchleim / Bappelen / Deielen 
desz. lot / das las fteden biß der ſchleim verze 
werdt / darnach mach mit zerlaſſenem wach 
ein ſelblin. : of 
Zun Roßmucken. Nim ein wenig Alon 
ſtos jn klein / miſch ein wol zerklofftes Kierkla 
daran / ſetz zu einem linden feurlin / ſtets vmb 
růrend damit es nicht hart werd. Wanne 
einen ſchaum auffwirfft / ſo hat es fein genug 
damit ſalbe dich 3. tag. 
Wilt du dann die Roßmucken aus Son 


zerklofftem Kierklar. 


Fuͤr Roͤte des Angee 
ſichts. §: 2. 


* 5 7 
Im zwey Eierklar / zerſchlahe die we 
Nie eim wenig Roſenwaſſer / vermiſch 
¢ breit Wegerich vñ Streiffwurtz ſafft 
runter jedes vngefaͤhr gleich. Wann 
alles vermiſcht / thu 3. Ga. zart zerriebe 
Mercurij ſublimati darʒu / vnd beſtreich die o 
ne oͤrter darmit. My 
volgend / nim bey s. vntz eſſig vnd R 
waſſer / vermiſch darein i. lot Schwefel / Al 
5. lot / Laß ſanfft ſieden biß ein dritteil ve 
wirdt / waſche das verletzt ort mit. Nach di 
damit das blut außgeſauget werde / iſt ei 


rden 


dem die peutzel oder rötin iſt anſetzen. 


‘| 


| 
| 


Lf buds: vom Haupt. Cap. 2. XXXXIX 
| Angtiicht. | | 
Daſſer. Vim lebendigen Schwefel r lot / Campher darzu / mach ein ſelblin / vnd beſtreich 9 
Waly 1. / Campher 5.9, Roſen vnd blaw Gil⸗ das Angeſicht oft darmit. 
nwaſſer jedes 2. vntz / ſetz wol vermacht 14. volgends aber wird fir andere gelobt / Nim * 
g oder mehr an die Sonnen / ruͤres offt vmb. Glet das vaſt wol in effig geſotten vnd von 
etze ein tůchlin darein / vnd waſch das Ange⸗ allem vnflat geſeubert fey / relbs zart ab / vnd 
ht darmit. e vermiſchs mit Roſenoͤle. N 
Ein anders. Nim 2. lot Bleiweis / Maſtix In allen erzelten iſt dif fir ein gemeine Re⸗ 
lot / Myrrha F. ꝙ / ſtos jedes beſonder las gel zu mercken / das ſolchs ſalben zu abend ſol⸗ 
rmiſcht durch ein fib lauffen. Chu es in ein le geſchehen. Vnd morgens mit roaſſer darinn 
oͤrſer / gieſſe ein wenig Baumol vnd Kſſig Feigbonen geſotten abgewaſchen werden. 
“Ura / mach mit ſtetẽ vmbrůrẽ ein ſalb daraus. Ein lauters Angeſicht zumachen. . . 


Fuͤr die Engring oder weiſſe Wee ein trauriges tunckels An⸗ 


" 
| 


Ce whet | 


0 
} 
i 


N 


Keetzlen im Angeſicht. §: 3. geſicht hat / der purgiere ſich mit Bitz 
W dieſem iſt erſtlich gut das waſſer 7 rerheilig / Crinct nachmals etliche mor 
von gebachnem Bleiweis vi Holderblů gens nůchtern / Volgends mim Enxiã/ 
waſſer / Newlich im i. &: beſchriben. Wermuty bitter Mandel jedes 1. q / als klein 


Man mag auch dieſe Salb brauchen / geſtoſſen inz. vntz Wermutwaſſer⸗ vnd waſche 
im Schafüͤnſchlet / friſch marck aus Hirſch⸗ das angeſicht oft mir effig vnd Roſenwaſſer 
linen / zerlas beim few / vnd ſalbs darin. vermiſcht. So iſt auch folgends gantz ſicher. 
Item / Nim Campher y. / zerreibe die klein Vim ſilbergletz. lot / Cebendigen ſchwfel i. lot⸗ 
lot Roſenwaſſer / vnd ruͤre es offt vmb / be⸗ Campher 3. ch / brenten Alon . lot / mach ein zar 
eich das angeſicht mit. . tes pola er daraus. Gieſſe e daran Gilgen / Mei⸗ 
Das Spicanardioͤle / wird zu ſamt dem das enblũmlen / Bonenblů / vnd Weißwurtzwaſ⸗ 
wol reucht / auch zun Engringen gelobt / fol ſer / jedes z. lot / behalts in eim woluermachten 
ae wolgefarbt angeſicht machen. Neben glas. Wann du es wilſt brauchen / ſol es wol 


heen Engringen / ſol man auch alle raudige vmbgerüret werden. Item⸗ Nim Bonen fo vil 
Ind blaterige Angeſichter verſtehen / Welche du wilſt / lege ſie vber nacht in eſſig ⸗ der ſcharff 
hir auch etwa zittermal vñ ausſchlechten nen⸗ ſey / zeuch nen die ſchelfen ab / trucknens an der D 
en / den Griechen find fie Lichenas bey den ſonnen / oder anderm warmen ort / vnd machs 
ateiniſchen Mentagra, vnd darumb / das es zu 6 a dieſem wirff zu nacht wann du 
emeiniglich vmb den ente anfacht / ſich wi ſt ſchlaffen gehen / etwas in warm waſſer / 
aſelbſt mit rauchen / důrren / beiſſenden rufen vnd waſche das angeſicht damr. 
ls Schiepen oder kleien erzeigt / welches her⸗ Den Weibern wirdt befohlen / wo ſie ein 
ach offt den gantzen leib vberzeucht. Zu diez huͤpſch wolg efarbt angeſicht bekomen oder era 
m taugt volgends. a a ; halten woll¢/ das fie offt Wolgemut das kraut 
eſſen. Es taugt auch zu dieſen / wein zimlich ge 
truncken / der erhaltet lebentliche farb. So wirt 
inn kreuterweinen der Noſmarinwein darzu 
gelobt / nit allein getruncken / fonder das An⸗ 
geſicht mit gewaſchen / Betonienkraut vber⸗ 
mpher diſtilier nacht in wein gelegt / macht gute farb. N 


den ken- Wo ach ſchlegen verſtocks 
; 0 blut iſt. S. 5. Foch te 
Nin Walwurtz / Maslieblen jeder 3. 


C vntz / Camille / Schuchlen jeder i. vntz / Bo 
nenmel a. vntz / das ſiede vñ tos zu mus ⸗ 


vu wañ du es brauchen wilt / weichs mit 
Roſenöle an / Item / Volgends ſol wurder⸗ 
barlich ſein. Nim Walwurtz / Maſlieblen ſedes 
z. vntz / Camillen / Schuchlen / jeder z. vntz / Saf⸗ 
ran g. q / bonenmel . vng / friſchẽ butter z. vntz / 
Fenum grecũmeelz. lot / die wurtzen ſiede ʒim⸗ 
lich wol in waſſer / zerſtos / vnd machs mit den 

andern zu eim pflaſter. Dis iſt gewaltig zu alle 
erſchlagnẽ glidern / darin geto dremareriẽ find: 
die macht fic verriechẽ / vii miltert dẽ ſchmertzẽ. 
“ge * Thuſtu 


ww. 


x 


2 


Cap. 65 


A Chuſt du dann Wermut vnd Růmel jedes i. 
vntz darzu / fo wirſtu kaum ein Argney finden / 
die dieſer gleich ſey. i Bae 
Gute farb machen. S: 6. 
Im Aronwurtz / Fiſchbein / Bleiweis 
J jedes i. lot / als len gepuluert / vermiſch 
mit Roſenwaſſer / vnd reib die backen. 
Vim des kleineſten Kleeſamens ge⸗ 
ſtoſſen / reib das angeſicht mit das macht ein 
(hon angeſicht / vnd glatte haut. 
Dem Muhridat wird auch zugelegt / das 
er ein wolgefarbt angeſicht mach / Iſt aber den 
jungen hitzigen nicht zubrauchen. 


Augbrawen / Augengliedern / vnd 
was daran hanget. Cap. 6. 
M anfang der beſchreibung des an⸗ 
geſichts am. Cap. geſchehen / wird an ge⸗ 
zeigt / das ſolche an den oberſten Aug⸗ 
brawen ſein anfang hab / derhalben erfor 
dert jetzund die ordnung des menſchlichẽ leibs 
von denſelbigen zuſchreiben. Da iſt ſonderlich 
dis zumercken das die fuͤrſichtigſte natur / die 
augẽ᷑ nit allein mit dieſen / ſonder mehr andern 
gliedern wunderbarlich / vor vilerley verletzũg 
bewaret hat. Dann erſtlich ſind die Ciliæ, die 
Augbrawen an den euſſerſten rand der obern 
vnd vndern Augengliedern geſtellet / welche 
mit harten / ſteiffen vnd geraden haaren her⸗ 
for ſtartzen / damit alle kleine ding / als Müg⸗ 
klen / ſtaub vnd dergleichen ſo in die augen moͤ 
chten komen / auff halten. Dolgend find beide 
augenglieder Palpebræ, da ſtehet das vnterſt 
ſteiff / dargegen iſt das oberſt einer ſchnelleſten 
bewegung / damit es das auch bedecket / groͤß⸗ 
ſere ſachen fo in den augapffel faren wuͤrden 
empfahet: alſo verwaren ſie dẽ auch im ſchlaff / 
bedeckends vor dem liecht damit ſie jr rhu de⸗ 
ſto bequemlicher / vnd fame jnen der gange leib 
haben moͤge. Zum dritten hat ſte oben zum 
ende der Stirnen (wie geſagt) die Supercilia 
Augb raren auff ein hohes bůhelin geſetzt / mit 
ſteiffen / harten haren erfuͤllet / welche alle her⸗ 
ab fallende ding / ſonderlich den ſchweis / der 
mit ſeiner geſaltznen art den Augen ſchaden 


B 


thaͤte / nit anderſt als ein aufgewoeffnen (hang 


graben geformiert / verwaret. Vnden aber wi⸗ 
derumb ʒwen bůͤhel die Backen erhebt. In der 
mitten die innerſten teil der augenwinckel mit 


der hoͤchin der Naſen vnterſcherden vnd vers 


waret: wie auch die euſſerſten mit harten Bei⸗ 
nen von den Anatomicis, lugales, bey vns die 
ſchlaff bein genant / verſorget. Alſo das die au⸗ 
gen gleich allenthalben vmbſchantzet⸗ deſto ftz 


N 


cherer in der tieffen verwaret ligen. Von diſem 


iſt dis orts nit weitleuffiger zu reden / fonder 


4 U 


nutz / Es fol aber / Pappelen / Sauramph 


pher / Rofeng Streiffwurtz / vnd Linfenj 


der / treffs in die augen / es iſt vaſt gut. 


Meerſchaum jedes . 3 Salmiac 2.37 


zu melden / was den maͤnglen / ſo dieſen glie⸗ 


Der erſte cheil diß 12 
Angeſicht. 


den zufallen / zuwenden tauglich ſey 
Vom geſchwellen der au 
i genglieder i 
| A Seentſtehen mancherley man 
E gebrechen in den augengliedern / 
ſchwellen / erſchweren / vberftilb: 
anders / welche vngeſtalt nachm 
mit ausfallen der haar an Augbrawen g 
mehret wird / von welchen hernach vnterſchi 
lich zuſchreiben / vnd ain geſchwellen anzuf 
hen iſt. Deſſen find mehrley vrſachen. Die er 
ein folches auflauffen deraugenglieder die a 
grober / geſaltzner Materi komt / Das erzei 
ein roͤtin / jucken vnd beiſſen / die fie oͤffnen / d 
haar machen ausfallen / die auch fo lang dieſ 
mangel weret nit wider wachſen / ſchadet au 
dem geſicht vnd den augen. Dieſem ſol ma 
erſtlich / wo ein voller leib iſt mit aderlaſſe 
haupt begegnen / nachmals mit Oxymel 
poſito vnd Erdrauch ſyrup die materien 
etlichen trůncklen zum ausfůren bereiten 
volgendẽ Pillulen purgierẽ. Nim gelbe Y 
balant rindẽ i. lot / Aloe . lot. Curbith iy ⸗ 
gant / Roſen / Diagridij, Senet / Erdrauch jede 
J. g/ mach Pillulen mit Erdrauchſafft / daruo 
gib i. ꝙ / oder 4. 9. Sie treibẽ die geſaltzne Phle 
gma vnd verbrente materi. Waſſerbaden 


Streifwurtz vnd iſenkraut darin geſott 

en / vnd dis offt. Zu nacht ſchlahe folgends p 
ſter vber. Nim Endiuien / Bortzel / Rerlenkr 
jedes gleich / ze rſtos/ machs an mit zerklopftem 
Eyerklar / vnd wenigem Roſenoͤle. Du ma fi 
auch in gedachter kreuterſaft ein tuch netzen vñ 
vberſchlahen. Item / nim geſottene as 
{bitte die brit daruon / ſtos mit eim wenig RO 
ſenwaſſer: vnd brauchs wie geſagt iſt. Nim ge⸗ 
balgete Linſen / Granatſchelfen / Roſen / S 
mach jedes a. vntz / zerſtos vnd machs mit R 
fenwaffer an. Die augen bewe offt mit geſte 
leten Roſenwaſſer / oder brunnen waſſer / d 
rin Streiffwurtz oder Saurampher geſott 
ſey. Oder fiede dieſes / Rerlenkraut / Sauran 


gleich. Item nim bereite Sarcocolla, sertr 
inn ſchoͤlkrautſafft / ſtreichs vber die angen 


ordnung des lebens / iſt wie hernach 
Opthalmia geſchriben wirdt. Iſt aber die ha 
ten vnd roten alt / da mus man deſto 
Aderlaſſen / Purgieren / vnd außwendi 
ckers brauchen / als folgends Siel Viride 
nent: Vim Grinfpan iq / gebrandt 
erwaſſer . lot / roten Gůtrauch / Salpe 


miſchs mit Rautenſafft / vnd ſtreichs auff 


ſchaden, Dis iff wol gut ſolche Rauden zun 


; 8 | 


ben / aber ſtarck / vñ der a gen halb gewar⸗ 


23 2 


Volgends iſt milter. Vim Grůnſpan z. v/ 
agant z. q; / ſaffran / pfeffer jedes / machs 
ig dick mit ſauren wein brauchs wie oben. 
em / Vim weiſſen wein oſenwaſſer jedes 
nz / Aloe / Saffran / jedes i. ꝙ / darmit waſche 
Augbrawen. Nim waſſer darin Sumach 
otten ſeye / Roſenwaſſer / weiſſen wein jedes 


ant / Aupfferwaſſer / Grůnſpan He. 


yon jedes J. ꝙ / waſch mit kaltem wo mangel 
Oder nim Roſen / L. lot / bereite Cutia z. ꝙ⸗ 
( piesglas / gebrandt Bupffer jedes . wein 
dng / Fenchel waſſer z. lot / vermiſch / waſch 
mit was ſchadhafft iſt. ‘aa 
¶ Die ander art des geſchwellens der augen⸗ 
leder vnd hoͤhin daraus die Augbrawẽ wach 
/ komt aus zarter zuflieſſender feuchtin oder 
Ampffen / auch wann das ort geworffen / von 
gen geſtochen / oder ſonſt verletzt wird. Al⸗ 
uch wo man dis ort mit ſtarcken Krentern 
‘ Neſlen / Rauten / Zeiler / Wolfmilch / Floch⸗ 
ut etc, ribe, Es mag auch aus vbeldewen 
I geſchickligkeit des magens zu viel wachen 
er ſchlaffen als in der ſchlaffſucht geſchicht) 


n argen geſchweren⸗ vnd waſſerſucht ent⸗ 


ngen. 8 8 
18 Aicher aber der mangel aus ſchlahen oder 
J / ſo nim zerklopftes Kyerklar / vermiſch mit 


ſoſenwaſſer oder Roſenoͤle / vnd ſchlachs offt 


oer. Nach ⸗. oder z. tagen / thu Camillen in ein 

ſcklmin / las in wein (age. darmit befeuchte 

ls ort. Seind dann blaͤſte oder daͤmpf vrſach⸗ 

nim Hirſchmel vnd geſtoſſen Růmel / jedes 

eich 1 Wa Fenchelwaſſer ein pflaſter. 
a 


lege ein bratnen apffel vber. Du magſt es 

ich mit Schlehenſaft beſtreichen. 

ſt aber die geſchwulſt aus Im̃en oder der⸗ 

leichen ſtich / Nim Cheriaca / Mithridat / oder 
e latwergen Criphera / vermiſch mit eim we⸗ 


oe 


blauchs Augenglieder. 
Augengliedde geſchwellen. 


1 mit vmbzugehen / auswendig gehet es 


4 Gop. Oi II 


gleich als ein feiſtin fo allenthalb ob den Btibe C 
len der Augbrawen entſtehet / dieſelbige be⸗ 
ſchweret vnd verhindert / das man die nit vol⸗ 
komenlich beſchlieſſen oder aufthun kan. Dieſe 
geſchulſt iſt ohn ſchmertzen / vnd wo man die 
init den fingern truckt / ſo ſicht man das zeichen 
ein gute weil darnach. Vrſach deſſen iſt truck⸗ 
ner oder grober zeher ſchleim: darbey ein we⸗ 
nig feuchtin der augen / doch erzeigt ſich dieſer 
mit greucken in augen ecken / vñ die ſich an die 
augbrawen hencken / Da iſt die (ach erſtlich zu⸗ 
uerſuchen / ob man die mit bewen verzeren mo 
chte. Sarzu nim Wermut/Camillen/ Fenchel / 
Enis vñ dergleichen geſotten. Nachmals mach 
ein pflaſter aus bereiten Ammoniac oder Diaz 
chylon, vermiſche darunter ein wenig Salmi⸗ 
ac / vnd Veielwurtz. Wo es ſich durch dis nit er⸗ 
gibt / ſo iſt gewis das es der feiſtin / nicht der 


blaͤſt oder feuchtin ſchuld iff / Da erfordert die 


ſach / das man zu ſterckern ſachen greiffe / dann 
ſolche ſachen / laſſet ſich nit leichtlich verzeren⸗ 
wie du es augenſcheinlich ſehen magſt / wañ du 
gleichen teil waſſer vnd feiſtin mit einander fie 
den laſſeſt / daß das waſſer vil belder dann die 
feiſtin verzeret wird. Derhalb ſind neben fol⸗ 
genden auch ſolche ſtůck zubraucht / die hernach 
im. ort dis daar ver meldet werden, 
Sonderlich o bald obſtehends nit entſpreuſ⸗ 
ſet / fol man purgirẽ wie im erſten geſchwellen 
der Augenglieder geſagt iſt. Were aber die ma D 
teri zart vñ flůſſig mit Cholera / ſo ſind die Pur 
gagen mit gelben Myrobalanen / vnd baum⸗ 
winden waffer zu vermiſchen. Iſt voͤllin des 
leibs darbey / brauch man geſagte Aderlaſſin. 
Es ſind auch gut genetzte tůcher in warmem 
brunnen waſſer vber zuſchlahen / ʒu zeiten baz 
den / fo man zu beth gehet wol zerklopfft Eyer⸗ 
klar mit Roſenwaſſer in einer leinwat genetzt 


vbergeſchlagen. Zu morgen fol man das aug 


aber mit warmem waſſer bewen. Iſt dañ ſach 
das die Materi vaſt grob / vnd die geſchwulſt 


zimlich gros iſt / So nim Fenumgrecum / vnd 


Leinſamen / die lege in Frawenmilch / zwing 
nachmals den ſchleim daraus: bewe zunor 
das Aug mit warmem waſſer / darnach ſtreich 
gedachten ſchleim darauff. Iſt dann ſchmertz 


darbey / ſalb das ort mit Bennenſchmaltz. Dis 


thut auch der ſchleim vom Leinſamen allein⸗ 
mit eim wenig newen wachs vnd Rofendle 


angemacht / vnd vbergelegt. Es iſt auch ſolche 


zehe Materi mit vorgemelten Augenwaſſern 
von Cutie Pfeffer vnd dergleichen zu bewe⸗ 


gen / damit die materi deſto zarter werde. Mit 
dieſen ſtůcken ſol man nit bald ablaſſen / dann 
die geſundheit folget nit ſo ſchnel. Es kompt 
auch erroa ein ſchmertz auff die augbrawen der 
nit anders truckt / als muͤſſe man die Augen 
ſtets zu gehalten haben. Darzuiſt der Hißri⸗ 8 
n ij dat 


‘Ll Cap. 6. 


B dat vaſt gut / ob den Augen a 


fic rieche im mund vmbzogen. 
Die vierte art dieſer geſchwulſt / nennen ſie 


hagelſtein / von wegen der haͤrten / die iſt nicht 


allenthalben wie die feiſtin / ſonder nur an ei⸗ 
nem ort / es ſey innen oder auſſen der augengli 


der / In dieſem iſt das erſte fuͤrnemen das er⸗ 


weichen / wie in folgenden angezeigt wirdt. 
Kan das nicht erlangt werden / vnd man aus⸗ 


wendig darzu komen kan / mus man das ab⸗ 


ſchneiden vnd abſchoͤlen. 

Die fuͤnffte empfacht jren namen von Ger⸗ 

ſten / deren ſie gleich ſicht / die iſt ein ſolche ge⸗ 
ſchwulſt vnd Apoſtema der augenglieder die 
ſich von einem augeneck bis zum andern er⸗ 
ſtreckt. Iſt in der mitten am groͤſten / vnd je 
mehr es zun ecken zeucht / je kleiner. Vnd hat die 
ſen vnterſcheid mit dem vorgemelten Hagel⸗ 
ſtein / das derſelbige alwegen hart bleibet: die⸗ 
ſer aber nicht vnd weich iſt / wo es anders nicht 
durch veralten erhartet / Diſen zu artzneyen ſol 
man erſtlich die hauptader laſſen vnd purgie⸗ 
ren, Nachmals Oppanacum in Camillenoͤle zer 
laſſen / vnd die augenglid mit ſalben. Ein pfla⸗ 
ſter aus bereiten Galbano vnd Gerſtenmeel 
jedes gleich / mit Gilgenoͤle machen vnd vberz 
ſchlahen. Darzu taugt auch warm Bennen⸗ 
ſchmaltz / vbergeſtrichen. Das aug fol man offt 
mit warmem waſſer bewen / darin Gerften 
vnd Camillen geſotten ſeyen / Als bald die au⸗ 
genglieder / mit Dauben / Curteltauben / oder 
Rebhun blut beſtreichen. 

Ein anders pflaſter / Nim Galbanum / Ams 
moniacum jedes i. lot / Bauradfaly i. q / zerlas 
vnd vermiſchs:ſchlachs vber. Oder nim Wey⸗ 
rauch / Myrrha jedes . lot / Laudanum i. lot / 
Baurachſalt / Alon / Wachs jedes 1.p/ das 
trib von Gilgenoͤle fo viel not iſt / darin ʒerlas 
das Machs vnd Laudanum / das ander miſch 


geſtoſſen darein / das brauch ſo lang bis es 


verzeret wird. 


Von Jucken ond Beiſſen 
der Augenglieder. C: 2. 

¢ S iſt im erſten geſchwellen der au⸗ 
E genglieder geſagt / das ſolches mit groſ⸗ 
ſem jucken vnnd beiſſen kome / daruon iſt 
etwas weiters zu reden. Dis entſtehet⸗ 
offt im augenwehe Ophthalmia (von welcher 
hernach ) aus geſaltznen flijjen die ſcharff ſind / 
deren anzeigen iſt / wie daſelbſt vermeldet 
wird. Alſo von Leuſen / daruon hie vornen im 
3. Ca p. vnd 8. &. geſagr iſt / vnd bald hernach in 
Aug brawen weiter folgen fol. 

Zu ze ten entſtehen ſie aus hitzigem geblüͤt / 
oder andern dergleichen feuchtigkeiten. Wo 


1 


Derr erſte theil dig 
Augengliedde geſchwellen. 


n die Stirnen ge⸗ 
ſtrichen / vnd ein wenig damit der dampff vber 


pher / vnd Pappelen geſotten ſeyen alſo warm. N 


dann reiben vnd kratzen darzu kompt / ſo lau 
die Materi nun mehr zu / daraus dann rendel * 
vnd Schiepelen werden / welche Kleven oda 
Feigenkoͤrnlin gleich ſehen / erharten vnd m 
ſtetem beiſſen erſchweren. Vnd ob wol in del 
erſten geſchwellen der Augenglieder (wie ge 1 
ſagt) gute mittel / auch hieher dienſtlich ange 
zeigt ſind / iſt doch noch was daruon zu mel! 
den. Rompt dis von big oder rötin / brauch da 
zu was daſelbſt angezeigt iſt. e 
Wo aus ſcharffer Materi / purgier wie hi 
oben im erſten geſchwellen angezeigt alle moe 
nat / oder mit gerendter Geißmilch darin Spi) 
thymus geſotten ſeye / darzu ſetz Mprobalan 
Chebuliz. q / Enis q. ꝙ /vber nacht geweicht vf 
wol außgetruckt. Oder iſt das zu gering / berei 
volgende Pillule. Nim Aloe / Rhebarbaro jes | 
des 1. ꝙ / Enis . ꝙ / Diagridion, a. 3/ mach pillu⸗ 
le mit Erdrauchſafft / deren nim zum meiſfen : ¶ 
/ Las nach mals die Ader in Augenecken 
lasfopf auff das genick / brauch etliche me 
baden / zun augẽ was an mehrgemeltẽ au 
glid geſchwellen geſagt iſt / oder folgents. Fin 
gelben augſtein . lot / Granatſchelfz. . machs 
mit Honig an / vnd ſtreichs auſſen da es Bi 
fer. Oder nim Salmiac F. lot / Aloe i. lot / ve 
miſchs mit honig in eim Fapfferin moͤrſer, 
Wo aber das jucken nicht gros wehre / bewe 
(wann laſſen vnd purgieren vorgangen iſt) 
das ort mit Roſenwaſſer / darin vermiſch ein 
wenig waſſer darin Streiffwurtz / Sauram⸗ 


. 


Oder nim weiſſen wein 3. vntz / Aloe Y. lot / vnd 
beſtreich die augen nach dem bew-en. 

Item / Nin Ruskenkoͤrner / Bortze lſamen || 
gebalgte Linfen jedes gleich / zerſtoſſen / machs 
mit Eyerklar vnd Rofendle an. Sarcocolla mit | 
Schoͤlkrautſafft iſt vaſt gut hie her. 1 


Erſchrinden der Augen. 
glieder. §: 3. 1 


Piertorcer wol zerklopfft darzu / vnd ſchlachs 


1 


giſter zu ſuchen iſt. Sampt allem ſo hernach in ( 


Wartzen der Augen ⸗ 
glieder. S: 4. ee 


| lich bey den augenecken. 0 
ſchneiden oder brennen / nachmals vberſchla⸗ 
hungen zubrauchen / die hernach in wachſen⸗ 


Eren ſind zweierley / eine nit ſonders 
hart / vnd on erſchweren / die komen aus 
Melancholiſcher feuchtin. Die andre 
art / wie ein klein Maulbere gemeinig⸗ 

Dieſe bepde ſind ʒu 


dem fleiſch in augenecken / vnd fiſtel deſſelben 


ortes verzeichnet werden. Aber von Wartzen 


5 


. 
| 
| 


| 


der Menſch ſonſt 
ſchwam / Coloquint / Bdellion / Maſtix jedes i. 


wird hernach im fuͤnfften theil weiter geſchri⸗ 


ben. f 
Vberſtuͤlbte Augenglieder 
oder Blarraugen. 
„ 


nemen des fleiſches / die Augenglieder 
vberſtilbet / vnd das inwendige heraus 
gewendet wird: welche vngeſtalt wir cin 


| Gre begibt ſich auch das etwa aus site 


Eins / wann das vmbgekehrt Augenglid rot 
ond rauch wirdt / das iſt ein art der rauden. 
Das ander vberzeucht den Augapffel ſampt 


dem weiſſen mit roten vnnd zimlich groſſen 


Aderlen / ſind beide langwirig vnd hart zuhei⸗ 
len. Darumb wird erſtlich befohlen auff des 
deldeſt darzu zuthun. Vnd ob es wol dieſen 
mangel zu Artzneyen / vaſt die meinung hat ⸗ 
als im vorgemeltem geſchwellen / ſo wird doch 
volgends in Me a befohlen. Erſtlich / wo 

eſund iſt / ſol er ſich mit fol⸗ 
genden Pillulen purgieren / Nim Lerchen⸗ 


/ Aloe i. lot / Curbith ik. ꝙ / mach mit Betoni⸗ 
faſafft Pillulen / deren brauch ein ꝙy⸗ auff ein 
mal. Oder nim Pill. Auræ 2. 9/ Cochie 1.9/ for⸗ 
sive 7. vnd faſte ſechs ſtund darauff. Nach dem 
nan das erſt mal purgiert iſt / ſol man die 
hauptader laſſen zwiſchen daumen vnd zei⸗ 
ger / alſo auch etwa an der Stirnen. Laßköͤpff 
auff das gnick oder hoch an oe (Gali fegen. 
Alon in weiſſem Wein ſieden / das aug offt 
mit waſchen: nachmals volgends pflaſter vber 
ſchlagen / Nim Fenum grecum meel s. vntz / 
Camillen / Roſen jedes x. vntz / Sauren roten 
Wein ſo viel not iſt ein pflaſter zumachen / dar⸗ 
pon nim fo viel als auff ein mal zubꝛauchen iſt / 


oermiſch zwey wolzerklopffte Eyerklar / vnd 


legs vber. Folgende acht tag nach einander / iſt 


dieſer Syrup zubrauchen / Nim Roſen Syrup 


bluchs Augenglieder. 
Wartzen der Augenglieder. 
1 den ſaft von waſſer epff das iſt Bauren Epfich C 


Blarraug nennen. Deren find zweperley 


Cap. 6. III 


ſtreichen / vnd acht tag treiben. Andere acht tag 
darnach / das ort ſanfftlich mit waſſer darinn 
Salmiac zerlaſſen ſeye befeuchten / vnd alwe⸗ 
gen nach ſalben mit den ſaͤfften oder waſſern 
volgends pflaſter darauff legen: Nim das 
flaſter de Muſcilaginibus (gleich hernach be⸗ 
ſchriben) ein vntz Alon / Rupfferwaſſer beide 
gebrant ſedes i. q / zerlas das pflaſter mit al⸗ 
tem Wein / vermiſch die Puluer darunter / zu 
einer zͤhen ſalb oder pflaſter. Nach dem das 
pflaſter weg getbon vnd das Blarraug mit ge 
dachtem wafjer gewaſchen iſt / fo brauch vol⸗ 
gends Puluer / Vim Spiesglas i. lot / bereite 
Tutia / Rauſchgeel / Blutſtein / glet / jedes . lot⸗ 
mach ein gar zart Puluer / Dis friſſet das vbri⸗ 
ge fleiſch / heilet die Rauden / trucknet die ſcha⸗ 
den / benümt das geſaltzen beiſſen. Machte das 
zu viel ſchmertzen / vnterlas das Rauſchgeel 
machs allein mit Gruͤnſpan 2. / Tutia 3. q / 
Spiesglas i. lot / vnd ver ware den Augapffel. 
Wo aber dieſe mangel veraltet ſind / fo ift norh 
das man dieſe rauden reibe bis ſie bluten / das 


fuͤglich am erſten mit Feigenbletterngeſchicht. 


Das ander mus mit einer Flieten / oder dem 
Brand / geoͤfnet / vnd der ſchmertzen mit zer⸗ 
klofftem Eyerklar gemiltert werden. Dieſe bei⸗ 
de erforderen erfarne Wundartzte / denen es 
zu befehlen iſt. Dis trucken puluer iſt aber nit 
zu verhalten / das auch anderſtwo angezeigt B 
iſt. Nim friſche Eyerſchalen / die erſt von Benz 
nen komen / lege die nenn tage in Eſſig / truck⸗ 
nens / vnd mach ein zart Puluer daraus / vnnd 


ſtrewe es in die ſchaͤdlen. ee 


Solcher ordnung des Lebens / iſt das ſie ſich 
von allen auffriechenden groben vnd ſcharffen 
Speiſen enthalten / als Zemus / Datlen / ſtar⸗ 
cken Weinen / ſonderlich vor aller trunckenheit 
vnd dergleichen. Weiche eier / Spinet / Fenchel / 
Borragen / Peterlin / jung fleiſch / geringer 
oder geweſſerter / wein / ſind taugenlich. a 
Die ander art dis vberſtilbens geſchicht / 
wann das ober Augenglid einſtrupfft / oder 


entbor gehalten wird: alſo das es den Aug⸗ 


3 


apffel nicht wol bedecken kan. Das nennen wir 
Gaſenſchlaf. Ein andere art / bedeckt nun ein 
theil. Zum dritten / wo das ober Augenglied 
das vnter nicht beſchleuſſet. Bompt nun dis 
von Natur / ſo iſt es hart / vnd mit groſſem acht 
haben auff die Kinder / damit jhnen die Augen 
beſchloſſen werden / su wenden. um andern 


ſo kompt es auch aus sufellen / als wo die Au⸗ 
genglid ſehr wachſen / aus ſchlahen / ſtoſſen ge⸗ 
ſchwellen / geſchwere in Augenecken / darin zu 
nemendem fleiſch / vnd dergleichen. Wie aber 
dieſem zu begegnen ſeye / iſt aus vor beſchrib⸗ 
nem abzunemen. 4 


u vntz / Eſſig Syrup Compoſitum i. lot / Fenchel 

ond Wegwartenwaſſer jedes ein vntz / Auff 
dieſe als bald abermals vor heſchribne Pillu⸗ 
en. vnd hernach alwegen vber den fuͤnfften 
ag eins / zwo ſtund nach dem abendtmal. Auff 
das vmbgekeret Augenglid (ol er offt im tag / 


III Cap. 6f Der erſte theil diß 
‘ Vberſtilbte Augenglider oder Blarraunmg. 
Es komt auch zuzeiten ein ſchmertz auff die das loͤchlin. Oder / nim Blut vnd Gallen voy N 
Augenbrawen / der truckt als můüſſe man die einem Igel / Eyſenroſt / jedes gleich / mach 
ſtetz gethan halten / darzu iſt der Mithridat nidergetruckt kuͤgelin wie ein Linfen / oder 
vaſt gut / vber die Augen / vnd an die ſtirnen kleine fiſchſchüpe vnd ſchlachs vber / da das bar ( 
geſtrichen / desgleich ein wenig im mund vmb lin ausgezogen iſt / das miltert den ſchmertzen 
gezogen / damit der dampff vberſich rieche. in einer ſtund / laſſet auch das Baars icht mehr 
0 1 wachſen. Nim iſenroſt / machs an mit nuͤh⸗ 
term ſpeichel. Alſo werden zerſtoſſene Ameiſen | 
eper gerhaten. Aber vnter allen iſt das auß⸗ 
reuffen vnd brennen zum ſicherſten vnd ge⸗ 
wiſſeſten. „5 ly 
Seind aber der Haar fo cinwarg wachſen 
viel / ſd mus man das euſſerſte theil der Augen 
glider abſchneiden / damit die Haarwurtz weg 
kome / darzu geſchickte vnd erfarne Wundarn⸗ 
te gehoren / ſonſt ſind die Augenglieder keins 
wegs zu ſpalten / dann fie wachſen nicht mehr 
zuſamen. ih tale ised 
Pflaſter de Mufcilaginibus. Bie vorn 
5g. ward verſprochen das pfla ſter de Muſcila⸗ 
ginibus zubeſchreiben das mach alſo. Nim Sez 
num grecum / Leinſamen / Eybiſch wur / jed 
3. vntz / die ſiede vnd zeuch den ſchleim da 
etwas Eſſig darzu geſprengt. Volgend miſche 
3. vntz klein geſtoſſen Glet / ſiede das in s. vn 
weis Zeindotteroͤle ſanfftlich / nachmals ſchůt 
den ſchleim daran vnd ſiede es Pflaſterdick / 
wilſtu ein ſalb haben / ſo ſtehet es zu deinem 
Wol gefallen.. 


Von zuſamenwachſen der 
Augenglider. 1 
eee f 


S geſchicht zu zeiten das nach abzie⸗ 

E hen der fellen / oder geſchnittem fleiſch 

in Augenecken (wo das nicht zum fleiſ⸗ 

ſigſten geheilet wird) das die Augengli⸗ 
der auff den Augapffel / oder ſelbſt auffeinan⸗ 

der wachſen / damit wird das gantze aug be⸗ 
deckt. Da fol man das Augenglid / ſo noch nit 
angewachſen iſt ſanfftlich auflupffen / das haf⸗ 
ten mit einer linden feder oder anderm leidi⸗ 
gen / des augenapffels zum hoͤchſten verſcho⸗ 
nen: das ort mit waſſer darin Fenchel vnd Ruz 
nich geſotten ſey / mit einem zerklopfftem Eper 
flar / vnd ein leinwatlin darin genetzt befeuch⸗ 
ten. Und damit es nicht nach der erſten endle⸗ 
digung widerumb zuſamen wachſe alle tag / 
auff das wenigeſt zwey mal darzu ſehen. Wo 
am vierten tag noch etwas fleiſches bliebe / 


| 


ſcharffe Augenwaſſer / die hernach in Augen⸗ N 


fellen beſchriben werden gebrauchen. 


Von Augbrawen ſo den 


Augapfel ſtechen. 
e e e n 


EG begibt fich auch das die Augbraw⸗ 
Ebenen wachſen verenderen / 
nicht gerad fur ſich / fonder einwartz waz 
chſen. Vnd weil fie (wie geſagt) hart dar⸗ 
gegen der Augapffel gar zart / vnd vaſt em⸗ 
pfindlich iſt / machen ſie mit jrem ſtechen viel 
ſchmertzen. Dis zu wenden / ſind volgende 
Mittel zu brauchen. n 
Iſt der Haar nicht mehr dann eins oder 
zwey / ſo nim Naſtir / Gummi Arabicum / oder 
derglichen fleppige ſtuͤck / feuchts ein wenig / 


vberſtilb das augenglid / vñ ſtreichs nach ord⸗ 


nung zu andern. Wil es nicht ſein / ſo anus man 
es gar außrauffen / das loͤchlin mit einer glitz 
enden Nadel brennen / damit es nit mehr wach 
ſe. Oder volgende ſalb brauchen. Nim Alraun 
wurtzenſafft / Flochſamenſchleim / ein wenig 
Eſſig vnd Campher / das ſtreich in das löchlin. 
Item nim ein Ga Opium, Maſtix 3.2 machs 
mit eim troͤpflin Eſſig weich / vnd verſtreich 


Vom ausfallen der Aug⸗ 
brawen. Si 8. f 
. Vßfallen der Haar ift mancherleh 


dauon hie vornen im gebrechen d 
haar im 3. Capitel vnd 6. §: manche 


ne ley geſchriben iſt / auch weiter herne 
in beſchreibung des Bartes ſol vermeldet 


den. Vrſach des ausfallens der Augbrawe 
ein ſcharffe geſaltzne materi / die ſich an dieſen 
orten enthaltet / welche die feuchtin / fo die 
erneren ſe 7 verzeret / die wurtzen derſe 
vertrucknet / das ſie fallen muͤſſen. Vnd d 


ſicht man offt bey denen die von ſchweren fra 
ckheiten auffſtehen. Alſo mag es auch im 
ſchwellen / rauden / vnd Apoſtemen diefer é 


wie hie vornen auch angedeutet) komen. 


diſem gibt die erfarung das denen die vn 


fig vnkeuſch find / die Augbrawen ausfallen. 
Das auch die filgleus dieſem vrſach ſeyend / iſt 
an gemeltem dritten Capitel vñ 8.§: gnugſam 


gemeldt. Vrſacht dann dieſen gebrechẽ ſe 


fe / biſſige vnd geſaltzne Materi / ſo pu 
man den Leib wie hie vornen im jucke 
Augen glider geſagt iſt. Vnd alſo in an | 
vrſachen. Zum anfang aber mus m 4 
Eſſen vnnd trincken / gute vnd same ord⸗ 

: ö nung 


— 
— 


Ausfallen der Augbrawen. 


ung halten / Nachmals mache dis Pflaſter / den Augen entſtehen. Alſo das recht ger O 
um Haſenkot / Bockskot / jedes J. lot / ge⸗ ſprochen wird / die Augen ſeyen warhaffte 
randte Saſelnus ſchalen z. ꝙ / Beeren oder Bottſchaffter deſſen / das im Bergen vnnd 
eißſchmalt / ſo viel ein ‘ath erfordert darmit Gemüth verborgen ſtecke. Aus diefen ha⸗ 
eſtreich die Augbrawen. Nim Spiesglas ben die Phyſiognomici mehrerley erkandtnus 
; eim wol verkleibten tigel gebrandt / Pfeffer der Naturen der Menſchen genomen / vnnd 
des 1. q / gebrandt vnnd gewaſchen Bleye . geurteilet das die Augen ſo tieff im Haupt li⸗ 
pt / Spica aus India / Madlena kraut jedes gen ſcherffer ſehen / dann die berfirbolgende/ 
. q / gebrandt Dattelkeren fůnff ꝙ / Beeren ps auch ein Narren vnd vnuerſchwignen 
der Geißſchmalt fo viel not iſt / mach ein ſalb Menſchen anzeigen: Sprechen weiter / die fo 
Jaraus. ö vaſt blicken / oder die augenglieder offt zu⸗ 
Item / Nim Schwalbenkot / Meußkot jez ſchlagen / ſeyen forchtſam / dargegen die ſteif⸗ 
es z. q / gebrandt Datrelkoͤrner / Lazurſtein / fen vnůͤberwindlich: vnd viel mehr dergleich⸗ 
des i. ꝙ / Spica aus India 1. 3,/ mach mit ge⸗ en / mit welchen natůrlichen vrſachen auch taͤg⸗ 
utertem Honig ein ſelblin / brauchs wie an⸗ liche erfarung ſtimmet. In ſumma / es iſt 
ere. Vor) Se dyad x3 nichts koͤſtlichers / noch jedem lebenden Leib 
Wo dann das ausfallen der Angbrawen notwendigers / dann das geſicht. Dis iſt auch 
us röte / beiſſen oder rauden entſtehn / ſo nim neben der bewegung das einig flict / ſo Leben 
in Granatapfel ſchneid den in acht theil vnd vnd Codt vnterſcheidet. Mit dieſem ſeye ge⸗ 
ede den in eſſig / biß er weich vnd zu eim mus nug inn gemein von den Augen gemeldet: 
ſeird darnach trucks durch ein leinwat / brau⸗ Wollen jetzund zu derſelbigen maͤngel vnnd 
N pee offt vnd fo lang biß die ſchaͤdlen heil . vnnd wie die zu beſſeren / greif⸗ 
perden. a % fen. . 


buchs Augenglider : Cap. 7. 


1 


Von Augen: AßVugenwehe in gemein. 
Cap. 7. i i F § J. 


Je werden alſo beſchriben. Das aug Vuor aber / vnd wir zu ſonderlichen 
Vift ein Werckzeug des Geſichts / mel ſachen greiffen / iſt etwas zuſchreiben / 
das durchaus in allen Augen wehen als 
nützlich zu halten iſt. Darinn doch al⸗ 
wegen auff mehrerley / als zeit / alter / vnter⸗ 
ſchiedliche Kranckheit / vnnd andere vmb⸗ 
ſtende zu ſehen iff / damit alles nachgelegen⸗ 
heit gemehret / gemindert oder verendert 
werde. In gemein aber iſt jedem Augen⸗ 
wehe taugenlich / das der Kranck in einem 
N tuncklen ort / wol vor wind vnd lufft verwa⸗ 
| ret wone / Hoch mit dem Haupt zu beth liz 
ge / damit die flieſſende Materi nicht im Aug 
bleibe / ſonder heraus flieſſen moͤge. Schlaff 
iſt feer nutz / dann er verzehret vnd zeitiger 
die Materi: fo dargegen e de gar 
ſchaͤdlich iff. Man fol jhn auch mit fleis vor 
allem / das groſſe bewegung des gemiltes oder 
Hauptes machet / als trauren / zorn argen 
geruch vnd dergleichen verhüten. Sich inn 
allweg des beylags enthalten: ringdawiger 
Speyſen befleiſſen: harter vnnd grober / fo 
ſchwer find entſchlahen: inn allen ſich maͤſſig 
vnnd ohn vberladen halten. Was auffrie⸗ 
chender ſachen find als Knobloch / Swifel / 
Senff / Aſchlag / Bonen / Nus/ auch den Wein 
im anfang meiden. Es werden auch alle ſawre 
vnd ſcharffe ſtück / Eſſig / ſawre frůchten / gruͤne 
reuter zur ſpeis eien e e bewe⸗ 
gung geſchicht / ſo lang dieſer mangel weret/ 
e . E if je nuͤtz⸗ 


ches art vnd Complex / feucht / rund 


1 


1 


Sc iat 


get 
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| 


LVI Cap. 7. 


Der erſte theil dix 


Augenwehe in gemein. 


A je nũtzer es iſt / alſo das man ſich in alweg vor 


bemuͤhen verhůtẽ (ol. Frölich fein ift fruchtbar. 
Dis ſeye nun in gemein ein kurtze andeutung / 
weil bald hernach in beſchreibung der Muͤcken 
ſo vor den Augen vmbſchwermen / weitleuffi⸗ 
gere meldung daruon geſchehen ſol. Was ader 
laſſen / Purgieren / vnd andere Artzneyen be⸗ 
langet / wirdt hernach bey jedem mangel in 
ſonderheit gemeldt. 

Erſtlich aber / ſo find etliche wenige Artz⸗ 
neyen hernach verzeichnet / Die zu jedem Au⸗ 
gen wehe moͤgen gebraucht werden / darinn iſt 
dis ein gemeine regel / das offt vnd ſo lang der 
Augenſchmertz wehret / Eyerklar mit Roſenoͤle 
zerklopfft vbergeſchlagen werde / dann es ver⸗ 
hindert das zulauffen der flůs / vnd miltert al⸗ 
len wehetagen. 

Item. Vim Schoͤlkrautſafft vnd ſo viel Boz 
nig / las bey einem linden fewer ſieden / verfei⸗ 
mes fleiſſig. Von der feuchtigkeit ſo oben auff 
dem Honig ſchwimmet / beſtreich die augen. 
Du magſt auch wol Fenchel vnd Betonienſafft 
darzu brauchen. ö ‘ 

Nim bereiten wegerich / Augentroſt / Fen⸗ 
chel / die ſiede in einem hafen / vnd empfach den 
dampff in die Augen. ö i 

Nim ein junge Dauben / oͤffne die aͤderlen 
vnter den Fluͤglen / vnd las das blut in die au⸗ 


gen trieffen. Merck aber / brauche das nicht im 
anfang / dann es iſt zu hitzig / vnnd wird nur 


mehr flieſſen machen / darumb ſolle es erſt nach 
den trecknenden / vnd anziehenden dingen ge 
braucht werden / das iſt wann der flus anfacht 
abzunemen. Oder brauch dis / Nim das blut 
von einer Corteltauben / vermiſch mit Roſen 
waffer / thu es in die augen. Das fol bewert fiir 
augenwoehe fein. Etliche ſchmierens allein auff 
die Augenglieder. e 

Ein gur ſicher Augenwaſſer ſo den ſchmer⸗ 
tzen miltert vnd zertheilet / Vim bereite Cutia / 
Campher auff das fleineſt geriben jedes 1. 37 
Roſenwaſſer i. vntz / weiſſen Wein i. lot / ver⸗ 
miſchs / Wann du es brauchen wilſt ruͤre es 
Liter vnd las ein oder zwep tropffen in das 
Aug! 8 
Leaaſis weis Puluer. Welches den ſchmertzen 
wunderbarlich ſtellet mach alſo. Nim bereite 
Sarcocolla q. Sieſ Memithe (wird gleich her⸗ 
nach beſchriben) . vntz vermiſchs / wann es die 
not erfordert machs mit Fenchelwaſſer / oder 
Frawenmilch an. Weil aber hierin mehrmals 
der Frawenmilch gedacht wird / iſtʒu erma⸗ 
nen / das diſe zu nichten fol vermiſcht werden / 
man wolle es dann als bald brauchen / dann 
fic erſauret gar bald damit fie jhre krafft ver⸗ 
Tenret / vnd mehr nachteils dann nutz bringer. 
Siet Memithe, deſſen hie vnnd an mehr andern 
orten gedacht wird / ſol man alſo bereiten / nim 


den ſafft von dem frembden Raut GI u 


brechen. §. 2. 
Gale ſo wachſet zu zeiten in auge 


ecken fo vil fleiſch / daß es das geſicht ve 0 
hindert: dargegen / ſchwindet es etwad 
geſtalt / das fie ſtetz zehren vnd rinneſ 

alſo das die vnerfarnen nicht anders verme 
nen dann es fey ein fiſtel. Vrſach des wachſen 
iſt zu viel blut vnd feuchtin: alſo auch won 
abziehen des Augenfelles daſſelb nicht rec 
wird abgeſchnitten / welches hernach aue z 
flieſſender feuchtin das fleiſch wider waddle 
machet. Das mindern vnd abnemen eon 
austrucknen. Zeichen deren beiden gibt de 
geſicht / beyde find gar nach vnheilſam / we 
man ſcharffe artznepen darzu brauchen ſolt 
die des augen zartin nicht geduldet. Derhal 
iſt ſolches den erfarnen Augen artzten zu b 
fehlen / die auch wol mit jhrem ſchneiden vn 
brennen an ſolchen gefaͤhrlichen orten auffz 
ſehen haben. Zu einer friſtung mag man e 
was der nach geſchribnen ſtůͤck brauchen / di 
taugen wo die Augeneck ( wie in erzeltem maß 
gel geſchicht) vaſt rinnen erſchweren / vnd z 
aller zeit feucht ſind. 5 i 


In dieſem fol man erſtlich den leib wol re 
nigen / Als dann wird gerhaten alle tag nid 
ter Schweisbaden / doch nicht zu viel / dan 
dis zeucht die feuchtin aus dem leib / vnd ver 
zehret fie. Nachmals fol man dis Puluers zun 
aller ſuptileſten gemacht offt brauchen. K 
bereite Curia iiꝶ̃. lot / rot Corallen / gelbe N 
robalani jedes 3. lot / Pfeffer J. ꝙ / dis fir 
in die ecklen. Nim bereite Curia 1. p/ Sp 
glas . / bereite Berlen / Galmei flug / r 
Corall jedes J. lot / gebrandte Seidenhů 
5. ꝙ/ mach ein gar zart Puluer / es truckne 
vaſt vnd iſt ſicher. Oder nim Aloe / Acca 
Lycium, Bolarmen / Gummi Arabica jedes 
1.q/ als gepuluert / machs mit Eyerklar 
weichem Dragant an / ſtreichs auff die 
nen vnnd Augbrawen. Item nim 


wurtz oder Nachtſchattenſafft / Agreſt / jede 0 


1. vntz vermiſche darunter geſtoſſene Eyche⸗ 
len / Myrrha / Bolarmen / jedes iq / ſchlachs 
vber wie oben geſagt. Alſo taugt auch 
Cypreſnus / Mumia / Drachenblut ! Maſti 
x) Or agant / 


ragant / jedes z. lot / ſtos klein / machs mit ey⸗ 
flar oder geweichtẽ Dragant zu eim felblin. 
tem waſche die augen offt mit warmẽ Regen 
aſſer / darin Galles / Myrtenkoͤrner⸗ Bolarz 
en / Cipreßnus geſotten ſeien. Dieſe ſtůck alle 
ugen die feuchte hinderſich zu treiben. 
Oder nim gebrandte Chebulikoͤrner / zum 
eineſten geſtoſſen / mach mit Müntzenkraut⸗ 
aſſer ein augenwaſſer. Item nim Cutia in 
l yrtenwaſſer geweicht vnd gewaſchen i. o/ 
eis Corall / gebrant Chebulikoͤrner / Rußken⸗ 
rner / galles / Aloe / maſtix / weirauch / Opium 
des 1.3 / alles zum Fleineften geſtoſſen / mach 
n puluer / oder vermiſche das in einem waſ⸗ 
/ da Gummi Arabic oder Dragant in zer⸗ 
ſſen fepe. ; ayes 
Weil in dis Augenwaffer / wie in mehr an⸗ 
orn Augen Artzneien / der Opium gebraucht 
ird / ſo gebüret ſich zuermanen / das man die 
n nit dann in groſſer not nemen ſolle / Dann 
mag leicht geſchehen / ſo man begert den 
ſehetag mit zu ſtillen / das darnach der man⸗ 
l einſen lebenlang bleibe / Ja auch erblinden 
ge. Darumb iſt gute acht vnd gewarſame 
‘emt zuhaben. ; 


i : 
Ein Pflaſter. Nim Laudanum/Ammonia z 
um jedes i. vntz / Maſtix z. ꝙ / geroſten Hirſch 
men a vntz / zerſtos vnd zerlas / mach mit Ca⸗ 
jullenòle ein pflaſter 4. zwerchfinger breit / 
Ind r ſpann lang / das ſchlag vber die fůge der 
Birnſchalen. 3 it 

Es wird hernach noch viel im erſchweren 
er augen volgen / das auch hieher taugt / obſte 
ends iſt merteils dahin gericht / die zehrende 
ſnugeneck zu trucknen / vnd flieſſen verhindern. 


Augen Kranckheit phehatmia. 

* gi . S: oe 7 5 
Cliche ver meineten dieſer Griechiſch 
namen bedeute in gemein Augenwehe. 


„Aber andere beſchreiben die alſo. 
Ophthalmia, iſt ein geſchwere oder ge⸗ 


ungen ſelbſt entſtehet / ſich ſo weit ausſtrecket 
les es die gantze runde des Augapffels bede⸗ 
et. Oder Ophthalmia iff ein hitziges geſchwe⸗ 
e ſo entweders natůrlicher weis dem aug vom 


us erfaulender Materi / ſo von kalten flůſſen / 
teeblüt oder daͤmpffen herreichen / dardurch 
vas feuchtes im aug iſt erhitzigt werd. Jedoch 
chlieſſen vaſt alle gelerten ſampt Galeno / es 
eye ein Phlegma der Angen. Hieber komen 
un vor angeregte feuchtigkeiten⸗ Die Latei⸗ 
1 2 nennen dieſe Lippitudinem, Crieffen 
md Rinnen der Augen. Dis mag nun aus 
oreyen fürnem̃ſten vrſachen entſtehen / wie erſt 


3 


buchs dom Augen 
Zehrende / rinnende 


hwulſt / ſo in den Augenglidern / etwa den 


eblüt oder Cholera zuſtehet / oder euſſerlich 


Cap. 7. LVI 
Augeneck. 
gemelt / aus euſſerlichen vnd innerlichen. Von G 
den aus wendigen / als Sonnen / rauch / ſtaub / 
vnd dergleichen. Alſo moge auch die vnnatůr⸗ 
liche verenderung der zeiten / ſteter gebrauch 
auffriechender ſpeiſen / als Zwifel / Knobloch 
Senf zu viel ſtarcks vnd ſonderlich gemachte 
wein / vrſach geben. Die innerliche ſind aus 
zuflieſſen etwas feuchtin / ſie ſeyen vermiſcht 
oder nit / dann dis zu flieſſen vnd verletzen der 
augen mag aus dem geblůt / gallen oder Cho⸗ 
lera / alſo aus Phlegma vnd Melancholia ents 
ſtehen. Von welchem zeichen etwas anzuzei⸗ 
gen iſt. . 
Rompres vom blut / ſo werden die augen 
vnd derſelbigen aͤderlen rot vnnd auffgelauf⸗ 
fen / die ſchlaͤffe klopffen / die bühelen der Aug⸗ 
brawen geſchwellen / die augen find feucht / 
doch on viel zeher / aber ſolcher feuchtin / da im 
ſchlaff die augen zubachen. Darzu hilfft auch 
die zeit des Jars als der Glentz / jugent / war⸗ 
me feuchte Landſchatff / vnd ſpeis die viel blut 
macht. Vrſacht es die Gallen fo iſt hitz / ſtechen⸗ 
brennen / mit ſchmertzen / geſchwellen / nicht ſo 
groſſer rétin als in obern / die zeher find fluͤſſig 
vnd vaſt brennend / alſo das ſie etwa den aug⸗ 
apffel verletzen. Macht dis die Phlegma ſo iſt 
ein trucken vnd ſchwerin ob den augen / mit 
groſſem ſchmertz: da iſt nit viel big noch roͤtin / 
ſonder etwas weiſſin vnd von wegen der groſ 
fen feuchtin viel zehrens / etwa geſchwulſt· Ent B 
ſtehet das von Melancholia / fo iſt aber bez 
ſchwernus / trucken der zeher / trůbe farbon roͤ⸗ 
tin / die Augen bachen im ſchlaff nit zu / dann 
der flus iſt zu trucken. Die Artzet machen hie 
noch mehrerley vnterſcheid vnnd zeichen / die 
den Philoſophen zu befehlen ſind / vnſerm für 
nemen ſol erzeltes gnug fein. ¢ 
Oioch iſt auch dis zu mercken / das ſolches 
flieſſen / zehren oder erſchweren der augen (die 
mehrertheils mit einem ſcharffen geſaltznem 
flus in die Augeneck fallen / von welchem erſt 
im:. & meldung geſchehen ) dieſer Ophthalmia 
anfang iſt / vnd ſolche zu erkennen geben. Die⸗ 
ſer augeck ſind viere / zwey bey der Naſen / nen 
net inan die groͤſſere zeher ſtat. Dargegen die 
bey den ſchlaͤffen / die kleinere. Wann ſich nun 
die Ophthalmia an dieſem ort aus vrſach des 
geblůts / das iſt (wie geſagt )mit roten aͤderlen 
erzeigt / Iſt erſtlich mit Aderlaſſen zum haupt 
auff einem oder beiden armen / auch ob der 
hand / nach dem die Kranckeit geſchaffen iſt⸗ 
vil wann ſich die ſucht gros / wenig wo ſich die 
klein erzeigt / zu begegnen. Wo dann die mate⸗ 
ri flůſſig wert / mag man auch an den ſe chlaͤffen 
laſſen / Desgleichen Eglen an die ſtirnen vnd 
Laßkoͤpf mit bicken auff den Nack ſezgen. Wo 
aber dis alles nicht entſprieſſen wolte / die 
Haut der Hirenſchalen / da ihr erſte zuſamen 
oan fluͤgung 


= 


= SSS ee 


LVI Sap. 7. Dcererſtetheildiß 


Augen Kranckheit ophehaimias 


A fügũg iff im anfang des 4. Capitels Coronalis, 
genant / mit dem brand oͤfnen. Nach drey oder 


vier tagen / iſt vaſt in allen vrſachen / der kranck 


nach gelegenheit derſelbigen zu purgieren / 
vnd vor dieſem (wie etliche raten) kein euſſerli⸗ 


che mittel / aber ein ordenliches leben an die 
hand nemen. Nun weiter zu ſonderlichen ge⸗ 
brechen dis Augenwehes oder Ophthalmia zu 
greiffen ſol das erſt ſein. 


Von Augenroͤtin. 8: 4. 


chen / ſtoſſen / vnterlauffen des blutes / 

deſſelben vberflus ſo in den adern auff⸗ 

wallet vnd ſich (wie geſagt) in die Buz 
gen aderlen ausbreitet. In dieſem iſt rhatſam 
die Hauptader in der gegen ſeiten zulaſſen / 
oder zum wenigſten laskoͤpff auff die ſchultern 
ſetzen. Volgend purgieren / nachmals zu euſſer 
lichen hinderſich treibenden Mittlen zu greif⸗ 
fen. Darunter iſt im anfang vorgemeltes wol 
zerklopfftes Eyerklar / ſamt der Frawenmilch 
hoch gelobt vnd ſicher / i. oder z.tropflen einge⸗ 
thon. Siede auch linſen / netz ein ſchwam in der 
brů / hebe den warm vber die augen / vnd wo 
das wenig erſpꝛieſſen wolte / ſo thu dergleichen 
mit geſottnem Fenumgrecum / oder wein / da⸗ 
rin Camillen geſotten ſeien. 

Item / Vim Nachtſchattenſafft / vermiſche 
den mit zerklopfftem Eyerklar / vnd Roſenoͤle / 
netz ein tuͤchlich vnd ſchlachs vber. 

Mo Blut in die augen iſt geſchoſſen / nim 
Wermutſafft / zerſchlahe den wol mit eyerklar / 
tropffens in die augen. 

im Coriander den ſiede wol in waſſer rruck 
es aus / mit diſer brů / mach ſchleim vd Flochſa⸗ 
men / vermiſches mit Bolarmen / legs mit ge⸗ 
netzten tůchlen vber. Oder netze Baumwolle in 
zerklopfftem Eyerklar mit Roſenoͤle / vnd legs 
vber die augen / Stirnen vnd ſchlaͤffe. Su 
magſt auch ein wenig Maſtix / Weirauch / Bo⸗ 
larmen / welchs du wilſt / darunter miſchen. 

Iſt aber die Materi flůſſig / fol man trach⸗ 
ten wie das geblůt zerteilt werd / darzu brauch 
Junger oder Curteltauben Blut / wie vornen 
im i. Sꝛgeleret iſt / das iſt mehrmals nuglich er⸗ 
faren. Item / Nim Weirauch / Steinſaltz / jedes 
1. q / ſtos Hein vermiſchs mit Frawenmilch zu 
eim Augenwaſſer. 


Der entſtehet von auſſen / aus ſtrei⸗ 


Vim bereit Wegerichwaſſer bey einer klei⸗ 


nen mas / klein zerribnen Spongrön i. vntz 
Bolarmen / Drachenblut jedes i. lot / Campher 
5. lot. Dis diſtilliere in eim glas kolben vnd ſte⸗ 
denden Waſſer / Dis iſt nicht allein gut zu ro⸗ 
ten augen ſo ſchmertz machen / vnd die Augen⸗ 
glieder geſchwellen / ſonder wo die lang ge⸗ 
weret haben zur Mundfeulin / vnd ſonderlich 


zu offnen ſchaden des Maͤnlichen glides. 


Item / Nim Aloe drey theil / Campher ei 
theil / weichs in Roſenwaſſer vnnd brauch 
Rettich waſſer ft auch wunderbarlich zur Ai 


genroͤtin. 


Nim Eiſenkrautwaſſer / Rauten / Augen 
troſt / Maſeronwaſſer / jedes i. lot / Fenchelwaf 
fers. vntz / Campher J. / ein gallen von en 
groſſen Hecht vermiſchs / rüre es offt vnn 
brauchs wie andre. Item nim bereite Cui 
Harn vnd Fenchelwaſſer / wie in der Ein 
tung geleret iſt i. lot / Macis 3. ꝙ / Camph 
Ga / Maluaſier J. mas / was zuerſtoſſen if 
zerreibs am fleinſtein / vermiſchs / vnd behalf 
zu gebrauch. | 1 

Du haſt mehrley bereitung der Tutia a 
deren zwo in einleitung dis Artznepbuchs y 
zeichnet vnd gemein find. Zur augen 
aber wird ſonderlich folgende befohlen / Ni 
r lot Curia mach die glůend / vnd leſche ſie 
mal in Roſenwaſſer ab / klein gerieben / darz 
thu Galinet . lot / 3o. Negelen / J. kleine ma 
Maluaſier / vermiſch die Curia vnd ander, 
klein geriben darunter. Dieſe 3. Augen waſſ 
werden zur roͤtin vnd andern hoch von dene 
ten geprieſen. 1 

Es wird auch hochgelobt / wo man die gi 
gen mit weiſſem Augſtein berauchet / ſich hei 
nach ein weil vom luſt enthaltet. Item nim 0 0 
pen / Wolgemut / Fenum grecum / Camillen 
Schuchlen / Roſen vnd dergleichen / was zi 
hand iſt/ ſiede ſie / vnd las den dampff in di 
augen gehen. ö a 

Ein Pflaſter fir die Augenröͤtin. Nim Rei 
tichbletter wol geſeubert vnnd gewaſchen 
Weinberlen jedes lot / Daubenkot . lot / fio. 
wol vntereinander / vnd ſchlachs vber. nN 

Das thun auch zerſtoſſene Weidenblettt 
vnd vbergeſchlagen. af 

Salben, Nim galmei flug .lot/LorSl z. lo 
Honig / Eſſig / jedes u. leffelin vol / Campher 
ꝙ / mach ein ſalb / vnd ſtreichs auſſen an die au 
genglieder / es dienet auch den blaͤtrigen aug 

Augenſelblin Nihil, genant. Nin bereit 
Cutia ;. lot / rot Corallen iq / Berlen ei 
Galmei flug . lot / Campher 53 / Schweinen 
ſchmaltz 4. vntz / vermiſchs wol. Dis felbling: 
Corianders gros in jedes augeneck wann mat 
zu beth gehet geſtrichen / benimt die rétin tru: 
cknet die augen vnd wehret dem flieffen, Nod 
vorgangner wird die Roſenſalb gelobt / ſo in 
erſten Cap. vnd z. & beſchriben iſt / Deren nin 
e Cutia 4 / vnd betreich die angen: 
glieder. * 

Eingemachte Chebuli geſſen / widerſteher 
der augenroͤtin / vnd ſchirmen das geſicht. Nſe 


1 
1 
hy 


in Honig eingemachte Muſcatnus. 


itzige Augen. ese 
2 9e Aug n. 8. . 1 


Eil dann gemeiniglich kein Augen 
Von n on hitz ſein kan / iſt auch etwas võ 
derfelbigen zu verzeichnen / darzu mdz 
gen volgende ſtüͤck gerbaucht werden. 
Nim Augentroſt waſſer / Fenchel vnd Schoͤl 
N utwaſſer jedes 1. vntz / bereite Tutia 3. 37 
eite Sarcocolla vnd Berlen jedes . ꝙ / ver⸗ 
1 (hs. Dis augenwaſſer iſt zu Augſpurg faſt 
breuchlich. „ 
Ein anders. Nim Rauten / Fenchel / Riſen⸗ 
] ut / jedes gleich / zerſtos vnd gieſſe daran Ro 
waſſer / vnd weiſſen wein das die bedeckt 
en. Las vbernacht ſtehẽ brenne es nachmals 
waſſer vnd glaͤſerin kolben aus. Item nim 
eite Sarcocolla 1. lot / weiſſen Dragant / 
Jeyrauch / Kyſenflug / Berlen jedes 3. h / Spi⸗ 
zus India / Silber vnd Goldglet jedes iz. 
Krafßfrmel / Bleyweis jedes . lot / Tutia 3. 
dis alles reib zu kleinem puluer / mach es 
it Rofenwaffer zu eim teiglin / formiere fig 
I oder zeltlen / die las tructnen. Zerſtos wiz 
/ feuchte fie an mit ſaurem Margranden⸗ 
I / trucknes aber. Zum dritten zerſtos / vnd 
ch ſte an mit Nachtſchattenwaſſer wie vor/ 
A, darzu u Campher / gar weiſſen Zucker / 
1 a wann du es brauchen wilt / zertreibs mit 
Iſenwaſſer / Eperklar oder Frawenmilch. 
Im Aldepatica / Cutie / Honig / Zucker / Fez 
Im grecum / Fenchel jedes gleich / die ſiede in 
. ein empfach den dampff / oder ſchlags vber⸗ 
hitzigen augen faſt gut. Nim weiſſen Wein 
| nz / Aloe patic / Serapin / Myrrha / Zucker / 
Inchel jedes / las zimlich ſieden zu eim au⸗ 


Inwaſſer. 5 : 
Nim Fenchelwaſſer / Schoͤlkrant vnd augen 


mmi vnd vermiſchs. 
Ziem. Vim Argemonkraut zerſtos / machs 
mit zerklopftem eierklar / netze Flachswerck 
rin vnd ſchlachs vber die augen · Holder⸗ 
ok vber die augen gebunden fol die hitze 
IC« ziehen. d ae 
Ae auch das koͤpflen auff den ſchultern 
fawenmilch / Aderlaſſen / Roſen vnd Fenchel 
ſuſſer mit Cutia / geſotren Fenum grecum ein 


1 
KY 


i 


arm gefettcn Eye vbergelegt. 

| Hitzblattern ond ſtechen in 

; : 5 . . Augen. 1 N ‘ 
1 D c 5 5 8 75 feuchtin / ſo ſich 


4 erſchrieret. Die blaͤterlen ſind etwa 

gros / zu zeiten flein:alſo weis / rot tun⸗ 
el auch ſchwartz: bey weil on / etwa mit ſchmer 
nn / freſſen vnd beiſſen / darnach die materien 
nd. Je tieffer vnd groͤſſer / je ſchoͤdlicher vnnd 
efaͤrlicher jr argncien in eim fo zarten glied iſt 


buchs dom Augen: Cap. 7. 
Augen roͤten. ee 
doch nig volgends im anfang. Nim Lycium, G 


ſt waſſer jedes lot Serapin 1. h/ zerlas den f 


as horn des Augenapfels ſetzet / vñ 


LIX 


Saffran jedes . ꝙ / Accatia oder Schlehenfaft 
1.3 / dis zerreib in Roſenwaſſer / vnd treffe em 
wenig ein. Nan fol auch laſſen vnd purgiren / 
oftgemeltes augen waſſer mit eyerklar eintreif 
fen. Mañ auch die ſach noch im zunemen iſt / ſo 
nim Fenum grecum / Leinſamen jedes i. lot 
ſteinkle q. lot / das ſiede in brunnen waſſer: wa⸗ 
ſche die augen offt mit / las zu zeiten ein tropf⸗ 
fen darein / das zeitig / zeucht das eiter aus / vnd 
miltert den ſchmertzen. Wann die blater iſt auf 
gebrochen / heile es wit ander Augengeſchwe⸗ 
re. Item / Nim Aſchenſchmaltz / ſtreichs auf den 
augenapffel. Es iſt aber vaſt ſtarck den pfer⸗ 
den tauglicher dann den menſchen / Vnd vol⸗ 
gends ſicherer. Nim broſam von weiſſen brot / 
netz die in waſſer (krefftiger iſts in Frawen⸗ 
milch) ſchlachs vber / wann es trucknet / feuchte 
es widerumb / oder brauch ein friſches. 
Folgende Latwergen taugt zu aller augen⸗ 
hitz / geſchwulſt vnd ſtechen. Nim Augentroſt / 
Fenchel / Zimet jedes z. ch / Langenpfeffer / muůn 
tzen / Rerlen / Macis / Maſeron / Eiſenkraut / 
ackerwurtz / Roſmarin jedes iz. cy / Jucker Dent 
di 3. vntz / weiſſen Zucker 5. vntz / Im Zucker ſie⸗ 
de folgende ſaͤft ab von Roſen vnd Eiſenkraut 
jedes 2. vntz / von Fenchel der wol geleutert ſey 
5. vntz / von Schoͤlkraut vnd Rauten jedes z. lot 


biß es Syrup dick wird / als dann miſche das a 


ander wolgeſtoſſen darunter. 

Item / nim junge Endiuien / zerſtos / machs 
an mit veieloͤle / oder das noch beſſer iſt mit Ro 
ſenöle / ſalbe damit die hitzigen augenecke / vnd 
ners e, ſchlaffen wilt las dir es vber 

inden. Es ſtellet die hitzige materi ab / vnnd 
benimt jr die ſcherffe / Wolte das nit entſprieſ⸗ 
ſen / nim Linſenmel / Sumachkoͤrner / Roſen / 
Granatkoͤrner / als wol zerſtoſſen / mit geſotte⸗ 
nem Wein angemacht / brauchs wie anders. 

Wo dis auch nit huͤlffe / ſol man die haupt⸗ 
ader / an der Stirnen / in den augenecken / wel⸗ 
che man wil oͤffnen / das dann die ſcherffe der 
fliffe vom haupt vnd Augen abwendet. Des⸗ 
gleichen fol man oft mit ſolchen Artznepen pur 
gieren ſo die Cholera vnd geſaltzene Phlegma 
ta austreiben. Es iſt auch nutz offt ſanfftlich 
Schweißbaden / welches die ſcherff in des flus 
miltert / Du magſt auch an ſtat des badens / ein 
Schwamen mit Lawenwaffer anfeuchten vnd 
vber das Aug halten. Letzlich iſt nutz die augen 
mit Schoͤlkraut / Eiſenkraut / Angentroſt / vnd 
Fenchelwaſſer / vnter einander vermiſcht / oder 
jedem beſonder zu waſchen. 8 

Beiſſende vnd Raudige 


N 


Augen 8: 6. 
. eh 


* 


LX 


Olche beiſſende duͤtre rauden ents 
ſtehen zu zeiten im aug / etwa an aug ⸗ 
genglidern / alſo das ſich eins hart vor 
reiben enthalten kan / das aber dem 
aug vnd angeſicht groſſen ſchaden zufůgt / das 
hitzig vnd rot machet. Dieſer flus iſt nun faſt 
geſaltzen ſcharpff vnd ſtehend. Da ſol man ſich 
erſtlich des reibens enthalten / zam mit eſſen 
vnd trincken leben / die Choleram purgieren / 
vnd zum haupt laſſen. Don auſſen vnd am an⸗ 
fang friſch brunnen waſſer / oder Rofenwaffer 


vberſchlahen / nach ꝛ. oder z. tagen das aug mit 


warmen waſſer darin Pappelen / Veielkraut / 
Schelkraut / oder Eiſenkraut geſotten ſey / waz 
ſchen oder bewen. Das thut auch Roſenwaſſer 
allein. Fallen dann aus dieſer / oder andern hi⸗ 
tzigen vrſach etwas geſchwulſt zu / fo befibe 
was in roten vnd hitzigen augen verzeichnet 
iſt. 


Zehrende Augen. 
e Ag sen, 


mancherley vrſachen entſtehen / als aus 
freud / trawren / ſchwachheit der anſich⸗ 
haltenden krafft der augen / vberflliſſiger 
feuchtigkeit des Hirns ſo auff die augen fallet: 
wo eines durchſchlahen / ſtoſſen / ſcharffen 
wind / rauche huſten / ſcharffem geruch / als 
Zwifel / Saffran etc. verletzt wird: wo die aug⸗ 
brawen ſtehen / Wo einem die augenfelle ab⸗ 
gezogen / der ſtare geſtochen / oder ſonſt ein au⸗ 
genkranckheit gelitten bette. Vnd ſonderlich 
wo man zu viel wein trinckt / da viel das trun⸗ 
ken elend beweinen. Was euſſerlicher ſachen 
ſind / kan man bericht von Kranckẽ haben. Wo 
aber dis zehren aus gebrechen des Hirns / nit 
aus hitz komet / ſo empfind der Krancke ein 
ſchwere / vnd anſpannen des geaͤders an der 
Stirnen vnd Schlaͤfen / vnd erhebt ſich das 
zehren vaſt mit dem Nieſen: das flieſſen iſt 
ſtreng / die naſen bitzlet / vnd entſtehet etwas 
ſcharff in der kelen. Iſt aber hitz die vrſach / ſo 
erzeigen ſich die zeher ſo hitzig / das fie etwa die 
augenglieder auffreiſſen / die augbrawen aus⸗ 
fallen / vnd auch am betaſten derfelbigen ort 
bis befunden wird. Rome es dann aus kelte / ſo 
erſcheinet gantz das widerſpil von dem das jetz 
geſagt iſt. Nun die mittel diſer fluͤſſigen augen 
find dieſe / Die fo aus euſſerlichen vrſachen ent 
ſtehen / ſind leicht zu wenden / das iſt / die ſa⸗ 
chen ſo zeher erwecken abſchaffen. So vil aber 
die innerliche belangt / wird / wo big die vrſach 
iſt in gemein / wie auch ſonderlich geraten / das 
der leib ettlich mal mit den Pillulen Cochien / 
Aureis, der Latwergen von Roſenſafft / De 
fucco roſarum, Pillule von 5. geſchlechten der 


Es iſt offenbar / das die zeher auß 


erweichs mit zerklopfftem Epyerklar. 


Cap. 7 Oer erſte theil di 
Hitzige Augen. 


Myrobalanen / welches vnter denen iſt / y 
giert werde / vnd iſt nicht mit ausgericht ) 
dis fame den Aderlaſſen einmal geſchicht / ſe 
der man ſol es im anfang / statu, wann 1 
mittel vnd bochften iſt / alſo im abnemen 
brauchen / damit der ſach ſtatlich geholff 
werde. ee 1 
Ordnung des Lebens. 
Is alles fol man auff trucknen tid. 
ten / feuchte flüſſige ſpeiſe meiden / Li 
fen/Bole/ Rabs kraut / Lattich / Bor f 

3 geſaltzen Fiſch vnd fleiſch / Kbufleid: 
Milch / Keß / Zwifel / Aſchlag / Knobloch v 
andere auffriechende ding vnderlaſſen Erl 
verbieten das nachtmal. In big (do ruon 
dann hie handlen) an Roſen / Sandel / Caf 
pher vnd dergleichen külende ſtück rieche 
wie du dann zu der Peſtilentz Filende Biſen 
epffel zu ſehen haſt. : my 


. 
(th) 


offt gerhaten) ein wol zerflopft Ryerklar / da 
von las ein tropffen in das aug. Nem die mi 
von einer jungen Frawen die ein meidlin ſe 
get / thu ſie alſo friſch in die augen. Oder ni 
Roſenwaſſer z. vngz / darunter zerklopff ein k | 
erklar vaſt wol / brauch ein tropffen oder zwe 
auff ein mal. 1 a f i 1 et 

Etliche nemen allein friſch brunnen waſſ 
mit Eſſig vermiſcht vnnd brauchens wie ge 
ſagt / ſonderlich nach dem Bad / vnd haben gi 
te hülff darin erfaren. Alſo wird auch dis ge 
lobt / Nim vnzeitige Crauben / die brenne in 
einem vngebrandten hafen wol vermachtz 
puluer / bereites gantz zart / vnd las in die qu 
gen blaſen / es trucknet die zeher vnd weht 
der roͤtin. N a 

Vim den Schleim von Flochſamen / oF 
tenfern oder Dragant / welchen du zur han 


. lot / ſtos flein / machs mit Regenwaffer zu 
zeltlen / Wann du es brauchen wilt nim a 
ODasiſ 
ſonderlich gut im anfang der Ophthalmia gu 
hitz / dann es treibt die Materi hinderſich / 
zeret die etlicher maſſen / vnnd miltert 
ſchmertzen. 642 
Alſo wird auch volgends vaft vnd bil 
gelobt / Nim gewaſchen Bleyweis / bereit 
Sarcocolla Dragant. Lycium, Accatia, Gr 


oe 


buchs von Augen. Cap. 7. Lx! 
Ausbreiten vnd einzichen des Augſterns. 


tſchelfen / weyrauch / jedes iq / Berlen / Op e ſtarck haben wilt / darmit falb die augbraw⸗ C 
des . 3 / geſotten vnd gefeuberten Granacs en vnd augenglider. Dis gelegt den ſchmer⸗ 
ft / ſo viel not iſt zeltlen zumachen. Wann du gen / weret den zulauffenden flüſſen / vnd ſtel⸗ 
e brauchen wilt / zerlas 1. in Roſenwaſſer / let die zufallende vrſach wun derbarlich ab. 
is hat ein anſich ziehende krafft trucknet vn In ſtrengen flüſſen der zeher / nim Myrrha 
let die hitzige feuchte / Wann aber der wehe⸗ pc / Blutſtein 1. ꝙ / von den zarteſten gipflen 
g zum hoͤchſten / vnd gleich vnleidenlich iſt / der Hymperſtauden / alſo der Roſenſtoͤck / jedes 
rxtreib in gedachten Augenartzneyen / zwey l. vntz / fiede das in eim glas in waſſer wol ver⸗ 
der biß in drey Ga Opium / darnach derſelbi⸗ macht auff halb / nachmals ſeihe es ſauber / vnd 
en viel iſt. ‘Oder brauch volgends / bey den treiffe zum wenigſten 4. mal in tag „ tropffen 
poteckern Sief Album Raſis genant / Vim ge⸗ in das aug . Zum andern ſol die ſtirne vnd 
ſaſchen Bleiweis ein vntz / Gummi Arabic i. ſchlaffe offt / oder zum wenigiten gegen abent / 
t / Opium, Dragant / jedes .. Dis alles sev ſanfftlich mit Roſenſafft geriben werden. 
eib zum kleineſten / vermiſchs mit einem wol Ind aber diſer flus im zunemen / oder in Stas 
erklopfften Eyerklar / vnd Frawenmilch. Vim u, das iſt am hoͤchſten / ſo mag man danno 
ſolverſchaumten Fenchelſafft / z. lot / Aloe ud, alle erzelte ſtück brauchen ſe onderlich die Fraw 
ein bletlin geſchlagen Gold / vermiſchs. vol enmilch / die wunderbarlich gelobr wird. Da⸗ 
end thu fiben runde körnlen Weirauch dar⸗ rin mag man auch Dragant miſchen / vnd cn. 
/ den zerlas in gutem weiſſen Wein / Roſen treiffen. Deßgleichen bereite Cutia / Campher 
der Fenchelwaſſer / vermiſchs. 3 85 jedes 1. 9/ mit l. lot weiſſen wein vermiſchen / 
hlt du zwey mal des tags in die auge trieffen. das trucknet vnd leger allen ſchmertzen. Item 
7 Item / Vim Aloepatica / den weiche in Fen⸗ es taugt auch ſonderlich wo man Cutia in Fen⸗ 
Pelſafft / zünde Weyrauch koͤrnlen biß in zehne chelwaſſer / Schoͤlkraut / Rauten / Eyſenkraut 
ſins nach dem andern ob einer kertzen an / vnd vnd Roſenwaſſer vermiſcht / darzu 1. Hecht 
d darein / brauchs wie oder Rebhun gallen / vnd in eim kupffer ge⸗ 
: ſchir behalten biß man es brauchen wil. Oder 
nim bereite Tutia 5. lot / weiſſen augſtein 1. 
Fenchel vnd Roſenwaſſer jedes 4. vntz. Vim 
gewaſchen Bleyweis . lot / bereite Sarcocolla, 
Dragant / Opium jedes &. ꝙ/ Gummi Arabi⸗ 
ca / Saffran jedes z. 3/ als zum fleineſten ge⸗ 
ſtoſſen / machs mit Regen waſſer an vnnd las 


ft. See : 
edes . ꝙ⸗ trucknen. Wann du fie brauchen wilt / zerreibs 


el / bereite Tutia 


komt / ſo mag 
rer iſt / Camillen 
den / ein ſchwam 


4 rd d 


cken / warm v 


128 er? wer 
ten Saphir z. / 
brant kupffer 1.3 / bereite Cutia 3. c / las mit aus. 
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i Kap. 7. Der er 


Zehrende Augen. 


als bald ſolche feuchtin vnd zeher anfa⸗ 
hen zuflieſſen / volgensd nuͤtzlichs lat⸗ 
werglin zubrauchen. Nim Spica aus 
India z. q / Lerchenſchwam i. h/ Zimetrerlen 
1. vntz / NMaſtix fo viel dis alles wigt / mach mit 
geleitertem vnd geſottenem Honig ein Lat⸗ 
werg / brauchs alle tag. 1 
Es ſol auch ein ſolches an trucknende / vnnd 
wermende ding riechen als Biſem / Lauendel / 
Maſeron / Betonien / Ambra / Storax Calami⸗ 
ta / vnd dergleichen / alſo auch aus mancherley 
Biſemapffel fo das Regiſter an wird zeigen / 
dieſer art welchen man wil erwehlen. . 
Es iſt auch erſprieſlich / wo eins morgens 
Fenchelſamen wol erkewet vnd ſchlicket. Alſd 
auch Rauten vnd Kiſenkraut / nachmals mit 
ſolchem ſpeichel / die augen abwuͤſchet. . 
Mao nun die Augen mit kalter waſſeriger 
feuchtigkeit fe vom Hirn herab komt erfuͤllet 
ſind / ſo taugt folgends / Vim bereiten Blut⸗ 
ſtein z.lot / Roſen / gebrant Helfantenbein / rot 
vnd weis Corall / Augſtein / gelbe Mprobala⸗ 
ni jedes u. / Hymperſtaudenſaft von gipflen 
4. vntz / vermiſch vnd behalts wol verbungen. 
Von dieſem ſafft thu toͤglich in die Augen / bez 
ſtreich auch die augenglider. Dis truͤcknet die 
zeher wunderbarlich / ſchůtzet auch die Augen / 
das fic ſolche vberflüͤſſige feuchtigkeit nit anne 


A Ken aber dieſer ſlus aus keltin / fo if 


B inen. 


Vim Fenchelſafft / Rautenſafft jedes 1. vntz⸗ 
eins knaben barn i. lot / Aloe z. p / las ein wenig 
ſteden / vnd ſeihe es durch ein tuch / thu ein trop 
i, ein / es reiniget / trucknet / vnd ſcherfft das 
ſeſich! “ s e 2 
1 Vim Weirauch / Maſtix / Cypreßnus / Mir⸗ 
rha / Aloe / jedes lot / bereite Cutia vnd Sarco⸗ 
colla jedes iq. q; / Drachenblut / Sumach / Erb⸗ 
ſich / Roſen jedes 1. 3 / machs su puluer / oder 
zeltlen mit Fenchelſafft / vnd brauchs in Roſen 
oder Fenchelwaſſer zertrieben. om 
Brate drey Apffel ſeubre die von rinden vnd 
koͤrnern / vermiſchs mit z. friſchen Riertottern / 

vnd ſchlach⸗ warm vber. “i : 
Item / Vim Accatia/ Drachenblut / jedes i. 
/ Bolarmen g. lot als geſtoſſen mach mit Ey⸗ 
erklar ein pflaſter / das lege auff die oͤrter vind 
dz aug / da der flue hinſinckt. Du magſt es auch 
auff die ſtirne vnd augbrawen ſchlagen / aber 
als dann den Bolum vnterlaſſen. 
Winters zeit mag man die augen init eins 
Bnaben Harn vnd Wein waſchen / in Som⸗ 
mer aber mit Harn vnd Rofenwaffer/ das we 
ret den fliffen vnd erhaltet das geſicht wun⸗ 
derbärlich / meien 


jedes &, lot / bexyeite Sarcocolla, 


ſte theil diß 


Myrrha / Zimetrerlen / Alde / Bibergeil jedes 
J. rf 25 zum kleineſten e bes / 
Frawen milch angemacht. 

So zeucht volgends die zeher wunderbar⸗ 
lich ein / Vim 1,0ng Curia die reibe vaſt klein in 
eim Moͤrſer hab darbey iu. vntz ſauren alten 
Wein / geus ein wenig daran vñ reibs wol mit 
dem ſtöͤſſel / darnach gieſſe aber wein daran pal | 
geriben / dis treib fo offt bis der Wein ga 1 
an komt. Nachmals las ein wenig in ei 
fer geſchir ſieden / wann es vom feror iff; 0 
ben / ſo miſch darunter klein geſtoſſen Aloe. 
lot / thu zwey oder drey tropffen in das Aug 
vnd bleib bey z. ſtunden am rucken ligen / Sig |, 
verzeret and das blut in augen / benimpt 
ſcherffe vnd beiſſen der zeher. 
Alſo auch / wo die zeher vil ſchmertzen m 
ne / ſo nun vngewaſchne Schaffwollen⸗ 
ne die in einem wolvermachten hafen zu aſch⸗ 
en / reibs zum kleineſten / machs an mit Eyer |. 
klar / ſchlachs vber die ſchlaͤffe vnd Stirne / das 
ſtelt den zeher flus ſchnel / vnnd gelegt viel 
ſchmertzens. . 
Ein anders hochgelobtes. Nim faur (have |. 
grandenſafft / der biß auff halb geſotten vnd 
wol verſchaumet ſeye 6. vntz Stef Memithe, 
Aloe / Lycium. Saffran / jedes . lot / Hydromel i 
ein lot / verbinds in eim glas / ſtelle es vier ta 
an die Sonnen / brauchs moꝛgens vñ abends / 
iſt gut vnd bewert nutzt auch ſonderlich den 
augen tunckelheit. (Ge eee 
Pflaſter. Es iſt auch ſolchen kalten fliffen 
nützlich / wo ein pflaſter vber die Schlaͤffe ge. 
ſchlagen wird / das mach alſo / Nim Aloe /f By 
tha Myrtenbletter / Accatia jedes 1. / Maſtix / 
weprauch jedes Y / als klein geſtoſſen / machs 
mit Eperklar zu eim pflaſter vnd ſchlechs (wit 
geſagt ber die ſtirne vnd ſchlaͤff . 
Ein anders. Etliche rhaten zunemen Te 
fels kot i. vntz / Pfeffer z. lot / zerlas vnd ſtede 
den Gummi in Kſſig / biß er diek wird / dann 
rire den Pfeffer darein / legs vber die augen / 
vnd verhůte das nichts darein kome. Es wird 
treflich vbel ſtincken / vnd iſt auch den au ö 
gefohrlich / man hat wol anders an deſſen fit 
zubrauchen. Run K. d RIS) 


Brandt des Guicks in 
re Hauptfluͤſſen. 
\ Deen wirdt hierin mehrmals ge⸗ 

cS 


O dacht ward auch von den alten offt ge⸗ 


A 
0 


Was 


* 


Was zum Purgteren tauge. 
Dee mit den Pillulen 


J \Cochijs die etwas mit den Trociſc Al- 
handal geſcherfft ſeyend / alſo mit der 
Latwergen Hiera vnnd dergleichen. 
Im abnemen des Augenwehes aus felt nutzt 
waſſerbaden / ſich mit gutem Wein waſchen / 


zimlich Wein getruncken / die vorgeſchriebne 


oberlegung des ſchwammes⸗ mit waſſer dar⸗ 
8 Camillen vnd Schuchlen geſotten ſeyen / zu 
eae 23 


Schadhaffte ͤſchwerende Augen 


mit oder ohn Eiter. S 8. 


ſerlichen vrſachen / als da eins darein 
geſtochen / geſchlagen / oder ſonſt ver⸗ 
1 letzt wird. Desgleich aus innerlichen / 
ls hitzigen / ſcharffen geſalznen flüͤſſen / welche 
Pie heutlen der al gen freſſen vnd verletzẽ. So 
nan nun groſſen ſchmertzen mit ſtechen⸗ klop⸗ 
en / auch reilichem flieſſen der zeher in Augen 
5 die augbra ren ſich auffſtreben / die 

gen weit auff blarren / das weis darin zum 
eil oder gar rot erſcheinet/ im ſchwartzen ſich 
etwas weis ſe hen laſſet / ſo iſt ſchon ein ge⸗ 
chwer verhanden. Vnd zwar ſo iſt in eim ſol⸗ 
hen leiden / eins erfarnen Artztes zum hoͤchſtẽ 
von noten / Dann man ſa gt recht / mit den Au⸗ 
gen iſt nicht zu ſchertzen. Jedoch ſollen hernach 
2 n viel tauglicher Artzneyen anzeigt wer⸗ 
den. Vnd erſtlich von denen zu ſchreiden die 
eus innerlichen vrſachen / vnd ſcharffen flůſſen 
entſtehen / iſt zu wiſſen / das die geſchwerlen ſo 
im weiſſen entſtehen⸗ nicht ſo vaſt zufoͤrchten 
ſind / als die auff dem Stern / dann dieſe ſind 
Darunter nennet man 


De gebrechen kompt offt aus cuſ⸗ 


allet / vnnd wird das gantz angeſicht 

entferbet. Nun was dergleichẽ geſchwere ſind: 
| pl ſol man zum eee ad Erſt⸗ 
lie mit gepůͤrend endem Aderlaſſen vnd urgiren 
0 5 Dem krancken iſt fle ſch 55 Wein 

er zuuerbieten / ſeine ſpeiſen ſeine 

en / als Spinet / Lattich / Bortzel / 

ein beſtes tranck. 

rafft erleiden kan 


buchs von Augen. 
a Zehrende Augen. 


Cap. 7. LXIͤI 


deſto reilicher die Saphea, oder mittel ader des G 
ſelben orts / Nachmals die Leber Ader alwe⸗ 
en die zeit vnd krafft vnterſcheiden zu ſchla⸗ 
3 oe Iſt aber die ſach nicht fo gros / mag man 
mit der Baſilica oder Leberader / allein ver⸗ 
gnüget ſein. Durch dis wird dem ſius abge⸗ 
ſchnitten / ſich weuer in die augen zulegen. 
Alſo taugen auch Laßkoͤpff mit bicken auff 
die ſchultern vnd hoͤher zuſetzen. So dann die 
Materi dis erſchwerens ſcharff vnnd beiſſend 
iſt / ſol das purgieren mit LMyrobalani Man⸗ 
na / linderender fricdten ſafft vnd dergleichen 
külenden dingen geſchehen. Nach Scan nutzt 
das Nieſen vnd gurglen / von welchem du hie 
vornen ima. Cap. vnd z. & guten bericht vnd 
weiter hernach an mehr orten / als das regiſter 
anzeigt haben ſolt. So nun dis iſt vorgangen⸗ 
moͤgen ans volgenden artzneyen / welche man 
wil gebraucht werdẽ / Sir dz erſt iſt Sief album 
(newlich im v. S ibeſchriben) nit Frawen much 
einzuthun. Wo ſich das klopffen ſetzet / ſo iſt gu 
te hoffnung die feuchte werd ſich on eytern ver 
zeren. Rompt es aber zum erſchweren fo mus 
man es reinigen das mag erſtlich mit dem 
Hydromel, oder Roſenhonig mit Regenwaſ⸗ 
ſer vermiſcht geſchehen / ein leinin tuch darein 
genetzt vnd vbergeſchlagen. Zum ander mit 
anziehenden ſtůcken / als dem Sief de Thure, 
das ſo gewaltig iſt / das es auch die Pfeil anſich 
zeucht. Zum dritten mit trucknenden / als wol⸗ D 
bereite Cutia / vnd ſonderlich dem Pflaſter de 
Muſcilaginibus im 6. Cap. zu end des 7. §: bez 
ſchriben . Wilt du dann das es etlicher mas die 
flia hinderſich treibe / ſetz den ſchleim von 
Flochſamen darzu / oder vom Citronſamen / 
welches alles 3. oder 4. mal im tag / nach dem 
es die ſach erfordert / alwegen mit dem Sief de 
Thare vermiſcht auff das aug zu legen iſt / wañ 
das corer auff dem Augenapffel hafftet / vnd 
nidtlenger, a 5 
Ein gute ſalb. Vim bereite Tutia in Roſen⸗ 
waſſer 1. lot / friſch Schweineſchmaltz . vntz 
krafftmeel iz. lot / das reib lang in eim moͤrſer 
vntereinander / nachmals waſche das dreymal 


in Nachtſchattenwaſſer / ſalb die ftirnen/ Schla 


fe / augenglieder innen vnnd auſſen darmit. 
Dis ſelblin ft wunderbarlich ʒu allem erſchwe 
ren vnnd rinnen der augen / alſo zum ſelbigen 
ſchmertzen / eingeſchloſſenem blut / rauden vnd 
wündlen. Etliche brauchen auch die Euͤldin 
milch im fünfften Capitel i. &: beſchriben / ſie iſt 
aber ſcharff genug in die augen. Wo nun ein 
ſcharffer fius in die augen ſincket / nun ein 
warm Brod / weich das in Fraren oder andere 

Milch vnd ſchlachs vber. ae 
Item / Vun ein weis brot / ſchneid finger 
dick ſchnitten / feuchts an mit Brun nenwaſſer / 
vnd legs vber das ſchwerende au. 
/ ee Ole aus 


nl Cap. 7. Der erſte theil diß 
ae Schadhaffte / ſchwerende Augen. 


Oele aus leinwat tuͤchlen / iſt den ſchweren⸗ 


den Augen vaſt nig das werde wie volgt ge⸗ 
macht. ee 

peti tůchlenoͤle. Lege ſaubere gewaſche 
ne leinins tůchlin in ein glaskolben / ſtrewe ge⸗ 
ſtoſſen glas darauff / nachmals aber ein lege 
tůchlen / vnd glas biß der kolb halb vol wird 
diſtelilers im ſand. Etliche brennens in guldin 
ſchalen aus / vnd gebende fir die Pejtileng. 


Item ʒůnde die fetzlen ob einem liechtlen an / 


wie man die zundel brennet / lege die auff ein 
glat eiſen / Zin oder Silber / vnd leſche fie bald / 
jo roirſtu ein tropflin dle finden / das heb mit 
einem faͤdemlin ab / vnd ſamle es alſo / das hei⸗ 
Jet die augengeſchwere wunderbarlich / benimt 
den ſchmerg / taugt den fiftlen vnnd wunden. 
Geleutert Honig in die Augeneck geſtrichen / 
heilet was ſchadhafft iſt. 

Volgends augenwaſſer wird vaſt gelobt / 
offt vnd wenig in die erſchwerende augen ge⸗ 
tropffnet / dann es heilet vnd krefftigt das ge⸗ 
fide gewaltig. Nim Rauten / Roſen / Endiui⸗ 
en / Betonien / Eiſenkraut / Frawenhaarkraut / 
Argemon / Klee / Garb / Augentroſt / Camen⸗ 
derlen / Bibinel / Saluien jedes 2. M / zerſchnei 
de klein / weiche ſie tag vnd nacht in gutẽ wein / 
truck ſie nachmals aus / bereite ſie auff ein han⸗ 
gends bret / das die feuchten daruon rinnen 
moge. Nach zehen ſtunden zerſtos / das fie doch 
M grob bleiben / vnd brenne ſie im Waſſer aus / 
halt es wol verbunden. 

Item / Nim Schoͤlkrautſafft u. vntz / denchel⸗ 
ſafft i;. lot / Ochſengallen q. p/ vnd 1.9 Wolfs 
gallen iz. lot / bereite Curia . lot vermiſchs. 
Dis trucknet die erſchwerende vnd feuchte au⸗ 

en. . ae 
1 Item. Nim Olmagenbletter i. M / Eyſen⸗ 
kraut / Augentroſt / Fenchelkraut / Bappelen / 
Eybiſch / Camillen jedes . M / Erhacks vnd 


ſtos zu einem mus / machs an mit Roſenoͤle / 


netze ein tůchlin darin vnd legs auff die augen. 


Es iſt ein gemeiner befelch / wo man Augen⸗ 


waſſer brauch / das man nachmals das Aug 
mit zwifacher lein wat ſo ſtarck als es zu leiden 
ſeye verbinden fol damit die Artzney / wo etwas 
ſtarcken bewegung des Ganpts / als huſten⸗ 
Nieſen vnd dergleichen keme nicht leichtlich 
verflieſſe / Alſo iſt ſich auch andern dergleichen 


beroegungen zuuerhuͤten. yi 


Augen ſchweren aus eufe ⸗ 
ſerm verletzen. 2055 


i We aber ſolches augenſchweren aus 


euſſerlichen verletzungen / als ſtechen / 


5 ſtreichen vnnd dergleichen entſtehet. 
Da find. die: tieffe zum ſchedlichſten 
vnd des erblindens groͤſlich zubeſorgen / doch 


6 


waſſer fo trucknen vnd anziehen als 


miſcht. 


volgende mittel zu brauchen. eG 1 
daraus thu die kern / ſtos vngeſche 1 77 i 
darein Linſenmeel / vnd etwas Honig dase N 
Pflaſter werde:lege den Krancken an Af : 
vnd ſchlag es jhm vber das aug. Oder nime 
gantzen Granatapffel der ee 
vnd ſaur ſeye / ſiede den in wenig effigy: 
vnd brauchs rie, oben. Item nim den 
von einem gebratnen Epe / ſchlag den in 
von flachs gewicklet vber Brauch auch au 


Nun geſtoſſen Blutſtein / der neun mal inein 
Knaben Harn gewaſchen ſeye v. lot Gumn 
Arabica / Dragant / gebrand Bupffer jedes 
ch / gebrandten vnd gewaſchnen Bimsſten ö 
Opium jedes ein /Fenchelwaſſer was notiſſ 
kleine zeltlen oder kůglen zu formen / wann d 


| 
(| 


die brauchen wilſt / ſo zerlas in weiſſen x 
Man ſol auch das aug offt mit waſſer wa 
darin Roſen geſotten ſind / oder brunnen wa 
fer mit eſſig vermiſcht. Vnd mit ſaurem wei 
warm gemacht bewen. Es taugen auch ſonde 
lich hie her Olbaumbletter / wo man dis nich 
hat / fo iſt der ſafft von Dachſenkraut gleich 
krefftig / darein fol man gebrandtes Bley zun 
zarteſten abgeriben miſchen. Alſo auch der ſaff 
von Quittenblettern / vnd Neſpelenbletter 
Baum wol darein genetzt vnd vber das (chad, 
hafft aug gelegt. a 
| J ae es e 

Wann eim die augen im 


Von Augen haber. 
war 5 * FL 9. $ N ot 4 


a * 
* S ſetzt ſich etwa ein feuchtin swil 
Ess Naſen vnd groſſerem Augene 
von den Artzten Acgylops genant / 
dem nicht zeitlich geholffen wird / verletzt 
er auch die bein. Dieſen benemen die Danke 
artzt das fie das heutlin darob mit ſchneiden 
oͤffnen / das geſchwerlin ſo in eim belglin ligt 
heraus truckend / vnd zum gnaweſten ſo ſein 
kan abſchneiden / nachmals mit dem Brand 
abtötten. Er ſetzt ſich auch zu zeiten nach lengs 
in die augbrawen. Beyde werden mit dem an⸗ 
dern Aegylops das iſt Habermeel geheilet / 
mit Reinfalwein vnd Cutia zu einer ſalb ver⸗ 
S. ben „ e e | 


Von 


. 
a 
ü 
ö 


ö 
‘ 


j : geſchlagen. So viel dann die weiſſen flecken 


bh bt a 
* 
“ah 


V.rouflecken in Augen. 
ne S . , 

| Dee fuͤrnemlich zweyerley 
2 d weiſſe 


deſchrieben / rote vnd weiſſe. Die roten 
ben vom blut / als de im aug ein 
| rotes tröflein / oder ein tunckels wie ver 
tockt blut erſcheinet⸗ welches zu zeiten auch 


chwartz wird / das mag ausſchlahen / fall / har 


em arbeiten / in viel ſchreien / vnd dergleichen 
ntſtehen. Alſo auch aus jnnerlichen vrſachen⸗ 
vie in Ophthalmia / roten vnd hitzigen augen 
rermeldet iſt. Zu dieſem wird fuͤrnemlich das 
ut von CTurteltauben / Holtztauben / oder we 
nen die nicht hat / von geheimen tauben / vn⸗ 
er den flůgeln gelaſſen gelobt (wie vor auch 
ungezeigt iſt) vnd ſonderlich im anfang / wo 
nan etwas Bolarmen darunter miſchet / das 
aug mit warmen waſſer bewet/ darin Bbiinz 
in / Wolgemut / Fenchel vnd Gerſten geſotten 
ind. 
u einem Augenwaſſer fol man. Ammey / 
Rummel / Fenchelwurtz vnd ſamen ſieden / ſei⸗ 
en / vnd ein wenig Steinſaltz darin ergehen 
aſſen / das offt brauchen. 
Erfordert die notturfft etwas ſterckers / ſo 
um geſtoſſen Huͤrrauch Flor gieſſe daran bey 
vntz waſſer / rürs vmb / vnd las wol gefallen / 


Des waſſer ſeihe fleiſſig ab / das nichts vom 


ůttrauch mit laufft / vnd triepffe das in das 


ag. Ee bedarff aber mit dieſem ſcharffen gift 


wol auffſehens / vnd iff ſicherer⸗ volgends zu 
brauchen. f 
Nin bereiten blutſtein z. ꝙ / gebrant Bupf⸗ 


er J. lot /rot Corall / Berlen⸗ ſedes . ꝙ / Gum⸗ 
ni / Dragant / jedes iq. ꝙ / Pfeffer zo. föͤrnlein / 


zewaſchen bleyweis 1. / roten huͤtrauch / Dra 
ckenblut / Saffran / augſtein / jedes J. h / daraus 
mach ein teiglein mit Hennen / Turtel oder 
Tauben blut / forme zeltlen ohn gefehr 1. ⸗ 
ſchwer. Wann du ſie brauchen wilt / zerreibs in 
Frawenmilch / vnd las i. tropffen in das aug. 
Es taugt auch faſt wol zun augenfehlen / dar⸗ 
uon bald hernach. : 
Pflaſter. Nim CaubenFott/ mach mit Wein 
vnd effig ein Pflaſter / vnd ſchlachs law vber. 
Oder dieſes ſo ſichrer iſt⸗ Nim duͤrre drauben 
von kern geſeubert / ſtoß vnd machs mit eſſig 
an / brauchs wie oben. Item / nim friſchen Reß 


4 


zimlich gefalgen / Rettiſch vnter aſchen gebra⸗ 


ten / Schuchlen / Camillen jedes u vntz / gebra⸗ 


ten gigen wurz / Linſenmehl / Drackenblut je⸗ 


des u lot / Saffran z. lot / machs an mit erklopff 


| | tem eyerklar zu eim pflafter. 


d nüger auch das aug mit geſotner Köhl 


brite gedempffet / vnd die bletter mit Camillen 
in guten wein geſotten / als ein Pflaſter vber⸗ 


°F 


1 
| 


N buauchs von Augen. Cap. 7. RXV 
i Augen. gebrechen. 


belanget / die entſtehen gemeiniglich nach er⸗ 
ſchweren der augen. Unter dieſen ſeind etliche 
zart / andere dick / die ſo auff dem weiſſen vnd 
zart ſeind / bringen dem geſichte keinen ſchadẽ. 
Welche aber dick ſeind / vnd auff dem augapf⸗ 
fel liegen / die bleiben / vnd ſein ſchier vnmüg⸗ 
lich zu heilen / aber doch zu beſſeren / vnd diß vil 
ehe in Kindern vnd jungen⸗ denn erwachſe⸗ 
nen. Wie wol es alles hart on handartzney ab⸗ 
gehet / doch ſo ſeind volgende ſtůͤck / vnd fonder 
lich wo die weiſſen zart iſt / zugebrauchen. 
Erſtlich / ſol man offt waſſerbaden / oder zun 
wenigſten die augen ſo lang auff warmẽ wef? 
ſer dempffen / bis das angeſicht gantz rot vnd 
ſchwitzend wird. Wo aus dieſem etwas augen 
rote oder ſchmertz keme / mag man es etlich tag 
vnterlaſſen / hernach wider anfahẽ. Du magſt 
auch waſſer brauchẽ / dar in bappelen / Eybiſch / 
Haberſtro / Gerſten / Habern / vnd ſonderlich 
Fenum grecum gefe dtten ſey / denn es iff ein er⸗ 
faren vnd bewert ſtuck. Nach dieſem bewen iſt 
volgends puluer einʒuſtrewen. Nim Sarcocol⸗ 
la, weiſſen zucker / Weerſchaum / jedes gleich / 
zerreibs zum kleineſten. Item / nim fiſchbein / 
klein gepůluert / machs mit frawenmilch an. 
Nim ſchwalbenkot / honig / ſo viel not iſt das 
weich zu machẽ / ertreibs mit fenchel oder ſtein 
brecherwaſſer. Das aber dieſe argney gefaͤrlich 
(ey / beweiſet die beFanote Hiſtori Tobie aus. 
In ſonderheit ſol man die augen offt mit O 
frawenmilch / die erſt von der bruſt komt / be⸗ 
feuchten / kan man die nit haben / ſo brauch ein 
waffer / darin bappelen vnd eybiſchkrant geſot 
ten ſeye. Auff diß magſt du das Sief de Thure 
einthun / daß bereite wie folget. 5 
Vim Ammoniacum, darcocolla jedes tis. & 
weyrauch 5. ꝙ / ſaffran i. y⸗ erſtoß su eim zarten 
ſtaub / vnd machs mit ſchleim von Fenum gre⸗ 
cum zu zeltlein oder Figeletn / brauchs mit 
frawen milch / diß reiniget mit anziehen. So 
ʒiglet ein anders Sief de plumbo fleiſch wo flei 
ne geſchwaͤrlen vnd flecken ſeind / das wird al⸗ 
fo gemacht. Vim gebrantes bley / ſpiesglaß⸗ 
bereite Tutia / gebrant kupffer / Gumil/ Dra⸗ 
gant jedes i. lot / Opium 1g. Ga. machs gãtz zart 
vnd formens mit regen walſer. Es taugt zu al⸗ 
len ſchaden der augen / ledig vnd reinigt das 
eyter. Wann das mit roſen waſſer wird anges 
miſcht / hindert es der augen herfüͤr bolgen vit 
ſchleimlen / ſonderlich auff dem augenſten. 
Item / nim ſilberglet gantz klein geriben / 
fummel / lorber / galgant / Imber / holwurtz / 
negelein / muſcatnus jedes +. / & klein ge⸗ 
ſtoſſen / daran gieſſe z maß maluaſter / oder an⸗ 
dern ſtarckẽ wein / růre es offt vmb⸗ nach z. oder 
Etage / ſeihe das in ein ander glas/ vnd be⸗ 
halts wol vermacht / diß iſt gut für alle flecken 
der augen / alſo zun beinbruͤchen / vii zeucht die 
F ii N wunden 
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R wunden on hefften zuſamẽ. Nim das erſt waſ⸗ 


fer / ſo von gebrantem honig tropffnet z. vntz⸗ 
zucker Candi x lot / treifs altag z. mal in die au⸗ 
gen. Der zucker Candi iſt zu allen augen gebre 
chen / auch dem geſicht gut. Roßmarinwaſſer 


vnter erden gemacht / ſol treflich gut zu ſolchen 


augenflecken ſein / das bereiten etliche alſo / Fil 
le ein glas mit roßmarienblumen / vermachs 
mit wachs / vnd grabs in hundstagen vnge⸗ 
fehr y ſchuchs tieff vnter erden 40. tag lang / ſo 
gibt es waſſer. 1 
Wann die flecken new ſeind. 

A mag man viererley augenwaſſer 
$ brauchen. Zum erſten (wie mehrmals 
gemelt ) offt Frawenmilch eintrieffen: 
Nachmals zart geriben fiſchbein in 

das aug blalen. Zum andern / Nin klapper⸗ 
roſenfafft / Cauſentgůldenkrautſafft / die beyde 
wolgefallen ſeien vnd gleich vermiſcht jedes i. 
vntz / honig z. vntz. Zum dritten / nim duͤrr vnd 
klein geſtoſſen ſchwalbenkot i lot / honig was 
not iſt / ein teiglein zu machẽ / das las trucknen. 
vom diſem nim iz. y / Ackerwurtz oder augen⸗ 
troſtwaſſer 2. vntz / vermiſchs. Es ſol wunder⸗ 
bar ſein / aber (wie newlich gemelt) vnſicher. 
Sum vierten / nim Meerſchaum z. q / Zucker i. 
g/ nach ein zart puluer / vnd las in die augen 
ein wenig blaſen. Seind aber die flecken alt / 
ſollen ſie offt mit Frawenmilch / oder waſſer da 
rin Bappelen / Eybiſch / Gerſten / oder Haber⸗ 
ſtro geſotten iſt / et weicht werden. Nachmals 
nutzet volgends / Nim friſche eyerſchalen / bren 
ne fie ein wenig / der gruͤnen Edechſen kot / 
Meerſchaum / Sarcocolla die etlich tag in ſchoͤl⸗ 
krautwaſſer eingebeiſſet ſeye / gewaſchen Bley⸗ 
weis jedes 1. ch / bereite Tutia, Sagapenum, Gals 


banum, jedes ij. ch / Fiſchbein / Imber jedes 1.9 


Geyergatlen 2. 9/ ſtos was zuſtoſſen iſt / vnd 
ver miſchs mit ſchoͤlkraut waſſer. ts 
Hie her gehort auch newlich gemeltes Roß⸗ 
marin waſſer vnter erden gemacht. Zum vier⸗ 
ten / nim gruͤnſpon i / Weirauch z. / Kupf⸗ 
ferwaſſer z. / Meerſchaum / Schoͤlkraut / Ran 
ren / Roſen / Roßmarin jedes 3. lot / die letzte 4, 
ſtůck ſtede wol / biß vngefehr 4. vntz bleiben / 
mir der brite mach die andere puluer an / vnnd 
laß trucknen / ſtos wider / vnd formes aber / das 
thu viermal / letzlich mach ein zart puluer dar⸗ 
aus / vnd brauchs auff die flecken / diß ſterckt 
das geſicht / tilget die weiſſe maſen on ſchmer⸗ 
tzen aus. Wo aber die flecken oder feelen / dick 
oder veraltet werden / das dieſer ding keins 
entpruſſe / ſo iſt das letzte mittel / ſolche mit der 
Nadel weck zunemen / das den Handartzten 
zuſtehet. 0 W 


Von der Fiftelin Augen⸗ 
nee f een I 


greiffet vnd verletzet. Nun zuuor vñ man die 


Der erſte then sip” 
Augen Flecken. 


05 S ſeind viel Artzt / welche dieſe Fite | 

E vnter andern geſchweren beſchreiben / an 
+ melds ort / nemlid / den finlfeen the 

wie jr art / vnd was das fů We 

re ſey zu verzeichnen aufffe ; 

allein von dieſer ſchreiben / fo in 

entſtehet. Prſach derſelbigen fe: 

tigkeiten / mehrteils kalte / d 

weil an diß ort ſetzen / faulen / vnd letz 

ſchweren. Zeichen ſeind geſchwulſten d 

wo man das truckt iſts mit ſchmertze 1 

rot / gibt grun eyter oder feuchtin / vñ ge 

offt / das es die Naſen vnd augenglie 


Fiſtel mit artzney oder brand angreiffe / iſt ord 
nung des lebens zuhalten / vnnd den Leib zi 
purgiren. Da ſol man ſich vor allen feiſten va i 
vberſich riechenden ſpeiſen / milch / Zemus 
feuchten frůchten / Zwifel / Knobloch / 

vnd allem was faſt geſaltzen iſt / enthalten 

ſo auch was mit auffrichender hitz / des Hs 
möchte erfůllen / als gewůrtz / bald auff das eſ 
fen ſchlaffen / ſtarcke vbung. Zum purgient 
taugen die Pill:de Hiera compoſita 1, q /S. Oel 
. daraus gemacht / mit Gyrup de calamyntha 
Wil man linderungen brauchen / nim gedach⸗ 
tes Syrups i. vntz / Oxymel compoſitum i lot, 
waſſer darin Macis geſotten ſeyz, vntz / be 

ſtu big der Leber / nim etwas kůͤlendes dar 


als wegwartwaſſer / vnd dergleichen. ¢ 


trincflein mag man 4. in 8. tagen allweg 
morgens brauchen. Were in dieſer zeit der 
verſtopfft / fo iſt allweg vber den andern t 
oder alle Abend vor dẽ eſſen i. pillule Alep 
gine, oder gewoaſchnem Aloe zunemen. Vige 
genommen trůncklein / ſeind volgends Pillul 
zu brauchen / de Sarcocolla ij 3/ Cochiarum 
mach mit Roſenlatwergen 7. Pillulen. Nach 
dieſem fol man alle morgen z. mal volgens. 
genwaſſer brauchen / dara uff das Pflaſte! 
das augeneck ſchlahen. Nim bereites Spieß, 
glas / Weyrauch jedes 1.3 / bereite Sarcocollas: 
: Lycium / Drackenblut / brant Helffantbein / 
geroͤſten Dragant / bereiten Eyſen fliig jedes 
drey q / Rauten / Nachtſchatten vnd ſchoͤlkrann 
waſſer jedes i. vntz / die las trucknen / biß es z 
eim teiglein wird zu formen, Wann du es bran’ 
chen wilt / erlas in gedachten waſſern / vnd 
2, ing. tropffen in das aug. W 
Zum Pflaſter nim Mumia, Bolarmenf N 
hen ſafft / Weyrauch Hippocyſtis / Maſtix ſedes 
30 Eichelenhůlſen / Cypreßnus / Galles ſo ge⸗ 
ſtochen iſt / Hauſenblattern / Dragaͤnt / Gum 
mi jedes i. vntz / hauſenblatter erlas in ſtarckem 
roten eſſig / vermiſch die andre ſtůck darzu / vnd 
mach ein keiff pflaſtert. 
Wo man nach dieſem ſihet / das die Augen⸗ 
eck dieſſen / vnd fo man fie truckt / e 
H iſt 
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Fuchs von Augen- ap- v. EVI 
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brande das auff halb geſotten / ausgedruckt / vnd alle tag / 
geen, dee ehe e eas, 
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Jon 
epftant 
nder / 


in gebrechen des Lugs. 
yon mags iſt ſich keiner groſſen 
gefahr zu beſo rgen / den ſo bald die vrſach wirt 
| belege begebe auch was deren Folger 
Jen mitlen / die > u Vor dem andern aber ift ſich hart zufoͤrchten 
lobt / wann mit die aten vnd zeitlich / weil dem noch raht zuſchaffen iſt / 
in ein tuch ge rgeſchla o dar zů zu thun / denn wo es veraltet / gibt es 
ert a a0 feelen vnd ſtarn / die durch kein ander mittel 
dann dem eiſen / wo anderſt auch daſſelbige 
eiſpreuſſet / moͤgen gewendet werden. Das 
ſo aus dem magen kompt / macht ſolchs vmb⸗ 
wiſpeln vor beyden augen erſcheinen ͤmuehr 
wann der magen noch jm verdewen / dann at 
Vann auch folde einbildungen 
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(Summ vierden iſt fleiſch 
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iſch Ill 
eyrauch Sarcocoll 
geweicht / Roſenöle jedes . 8 a 
not iſt / ein ſalb zu machen / man mag auch nüt Beto nien 

lch zlot Veielmurtz darzu ſetzen. So wird auch vnd dere 
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[XVI Fap. 7. Oererfietheil dip 
Mucken vnd dergleichen vor den Augen: 


à ſtreichen. Nach dem eſſen / ſol man ſich vor ſtar⸗ 
cker bewegung / auch (wo das ſein kan) drey 
ſtund vor ſchreiben verhůten / alle harte vnda⸗ 
wige ſpeiſen meiden / was wermet brauchen. 

Von dieſem etwas in ſonderheit anzuzeigen 
ſo taugt zimlich wolgeſaltzen vſi erhaben brot / 
da fenchelſamen oder puluer darin gebachen 
iſt. Vom fleiſch iſt dienſtlich von ſaugenden kel⸗ 
bern / Jungen Ham̃eln / Rehboͤcklin / Kuͤtzlin / 
Daten von geflügel / Huͤner / Hennen / Caz 

ponen / junge Cauben / fuͤrnemlich der wilden ⸗ 
die ein ſondere eigenſchafft haben das hirn zu 
krefftigen / Rebhun / Faſanen / Amſlen / Rraz 
mituogel / Troſtlen. Meerfiſch find geſunder 
denn andere / Andere laſſet man zu maͤſſig ge⸗ 
noſſen / gebraten am beſten mit Pfeffer / Im⸗ 
ber / Fenchel / Enis / Peterlin / Eyſen kraut / Au⸗ 
gentroſt oder Rauten beraitet. Eyer wie man 
wil on gebachẽ. Zucker / honig / Agreſt / Lemon 
vnd Citron ſafft / Rreuter warmer natur / Sal⸗ 
uien / Garten vnd Ackermuͤntz / Bolai / Iſpen / 
finlen. Ruͤben vnd ſteckruͤben find vaſt nuͤtz⸗ 
lich / ſonderlich jr ſamen vberzuckert / die alle 
das geſicht faſt krefftigen / Alſo rote ruhen vnd 
Raponselen / Vnder den fruchten werden zu⸗ 
gelaſſen friſche feigen / mandel / geroͤſte haſel⸗ 
nus / piſcatien / gebratne feſten / weinberlein / 
duͤrre trauben / baumoͤle / nußoͤle / vnd fof man 
delö le. Specerey iſt nůtzlich / als Pfeffer / Gal⸗ 

B gant / Negelen / Muſcatnus / Macis Imber / 

Zimbtrindẽ / Baris / Paradeis holtz / kůmmel / 
friſch er Fenchel / Augentroſtkraut / auff die foſt 
geſtrewet / Oder nim i. lot augentroſt / Macis 
x. lot vermiſchs vnd nims vor dem eſſen 1.37 
dann von dieſem iſt erfaren / das es vielen de⸗ 
nen das geſicht hart geſchwecht ward / trefflich 
hat geholffen. Rautenſamen iſt auch gut. Eim 
ſolchen taugt auch in ſonderheit der Peonien 
Zucker / vnd was von diſem kraut / ſamen / wur 
gen / waſſer bereitet wird. Es ſeind auch Thiri⸗ 
ac vnd Mithridat wunderbarlicher eigenſchaff 
ten / die Nebel vnd eingebildeten Muggen / 
dauon wir handlen / zuuertreiben / wie auch 
mehr andre mangel zubeſſeren. Auenzoar 
ſchreibt / das dieſer ſo mit gedachter Cataracta 


beladen / vnd einem eſel ſtreng in die augen 


ſeche / den fluß mit ſtelle / wo dem alſo / iſt es ein 
rechtes Wunder werck der natur. Mann mag 
auch volgends CTriet als bewert brauchen / wie 
denn vielen mit geholffen iſt. 

Nim augentroſt / mit ſeinen blumen einge⸗ 
ſamlet / klein geſtoſſen / Macis jedes z. lot / Fir⸗ 
metſamen iq. lot / Zucker o. lot / mach ein Criet / 
Es iſt auch faſt gut / wo der kranck die augen 
offt vber den dampf eines heiſſen waſſers hal⸗ 


ten / darin ſchoͤlkaut / Fenchel vnd Augentroſt 


geſotten ſeye. Aber dergleichen artzneyen wer⸗ 
den mehr hernach volgen. g 


gar zu vnterlaſſen. Alſo millich / vnd was da 
halb ſar alt / vnd zimlich wolgeſaltzen. Eſſig 


Was ein ſolcher Krancker 
BVrnemlich fol ſich ein folcher Fray 
(cer vor allem / ſo groſſe zerrůttung v 
bewegung im haupt macht / verbur 
als zorn / toben / trawren / geſtanck / v 
noch mehr vom vnzimlichen wachen / weil 
die natürliche hitz zu hart ſchwechet vnd tra 
net. Sich auch Aderlaſſens vnd koͤpffens ent 
halten. So viel aber die Speiſen betrifft / 
ſeind jm ſchaͤdlich / matte waſſer / ſeefiſch / ſam 
denen die in muͤrigen waſſern gefangen we 
den / geſotten mehr dann andere / ſonderli 
offt genoſſen Krebs / Aaͤle / Schleyen / feat | 


uon gekocht wird / als Reß / er fey denn e 


nicht offt zu nůtzet / aber in euſſerlichen aug 
artzneyen / wie auch Margranden ſafft range 
lich / Alle kreuter feuchter vnd kalter narur/ a 
Endiuien / Mangolt / Spinet / Bortzel / ka 
tid / Cucumer / Kürbs / ſonderlich Koͤle / d 
das geſicht vertunckelt / ſeind abzuſtellen. Dr, 
ter den wurtzen werden verboten / Knobloch 
Zwifel / Aſchlag / Rettich. Alſo alles Suma} 
on rott Erbs / Reiß / Weitzen / Ge rſten. Zn 
frichten / welche kalt ſeind vnd ſůß / Als Ap 
fel / Kirſchen / Muſcatelbirnlein / oder gar wi 
nig eſſen. Pignole fte ſeien rohe oder vberzt 
ckert / in allweg vermeiden. Fuͤrnemlich ſ 
er ſich auch vor allen ſolchen ſachen verwaren 
fo den huſten vnd das nieſen bewegen. 8 
ſeinem tranck iſt klarer wolgeſchmacher Wei 
zuerwelen / zimlich ſtarck / doch wenig getrun 
cken / wo aber eins nit wein trůnck oder hen 
der mag vom October biß zum halben Metz 
volgens brauchen / Nim eiſenkraut oder deſſe 
ſamen / ſchölkraut / rauten / augentroſt jedes 
lot / das ſiede ongefehr in 36. groſſen maſſen 

ren waſſer / biß der dritte teil verzert wird / ſe 
he es nit / thu darzu bey . maſſen ſauber honi 


ni) 


lang wirdsufd 
fehlen. Gemein 


Zucker 4. vntz den ficde mit Fenchelwaſſer 
. Wa ie a eat d dee, e 
So aber der Gleng herbey komt fol ein fol 
er im anfang des Mertzens acht tag nachein 
1 der volgens trancks 4. vntz / alwegẽ 4. ſtund 
ot effen am morgen trincken. a 
leiſſen Pfeffer / Calmes jedes uch / Augentro 
umen / Macis / Balſamholtz / jedes §, lot / ge⸗ 
|| Jaberte Hermodactiſi an der zal. zerſtos / vnd 
de das vngefehr in iz. maß waſſer der groſ⸗ 
u biG zwey teil einſteden. Zum andern / Vim 
5 ſafft gemeine Laugen die nit zu ſcharff 


1 


mate 


ffer auff 


einer mas Sendyelooaffer 
Fa warm / vern 


im vi barm/ Lifes 
ns gefallens daruon trinel drep 
wochen dier fand v 


in Haaſtix oder Cubebe er⸗ 


1 


norgen oder zum we 
ag / fol er ein Forni 


* 


eh 0 


ee PSD fi oe Soba “pial 
Im Sommer iſt olgens zubrauchen / Alle 
10 igften vber den andern 


e eme 


ſo 


ih. lot 
Vetelen iz. / ft nd ver⸗ 
miſchs. Mr ptall⸗ 
ff mittel 


nur 6. Ga. ſchrrer auff ein mal / vnd wann du 
eins wilt auffſehen / ſtaube das ander ſauber 
mit einer birften ab. e 


7 i 


R a dye ctl thee 
Item / wickle geſtoſſen Maſeron in ein gant 
ſeidin tüchli n / vnd rieche offt Daren e 
auch die hauben oder hut damit du das Haupt 


bedeckeſt / offt mit Peradeioholtz auff ein glue 
a | daha 


gelegt. 


Weinen enn 4 „ aay Al 


Wee en d 


9 
n 


LXX Cap. 7. 


laugen brauchen / deren mehrerley un Regiſter 
angezeigt ſind. Es befehlen auch berhuͤmbte 
Artzte alle monat vierthalb lot der Latwergen 
Hiera picra in Fenchel waſſer zertriben einzune 
men / vnd kein entſetzen ab ſo viel haben / dann 
ſie iſt gantz ring. Damit man etwa die ſachen 


abwechſle / mag man alle wochen an ſtat ande⸗ 


re ſtuͤck iz. biß in z. 3/ gepuluert Centaurkraut 
in Fenchelwaſſer ti incken vnd s. ſtund darauff 
faſten. 

Mit denen ſachen fo einzutrieffen find / iſt 


behůtſam vmbzugehen vii die nicht leichtlich / 


ſonder in der not vnd wann der leib wol ge⸗ 
reiniget iſt brauchen. Vnter denſelbigen wer⸗ 
den volgende gelobt / welche auch der gering⸗ 
ſten ſind. Vim wolgeſeuberten Fenchelſafſt 
1. vntz / las ein ꝙ / Sieinſaltz darin erſchleiffen. 
Daruon thu drey oder vier mal des tages ein 
tropffen ein. Oder / Nim von Fenchelſafft das 
trůb fo ſich zu boden geſetzt hat vnd důrr wor⸗ 
den iſt i. q / zerreib den inn i. vntz Augentreſt⸗ 
waſſer / brauchs wie oben. Es taugen alle Cals 
len der raubuoͤgel / alſo von Faſenen / Rebhun / 
vnnd dergleichen / die ſche n nicht fleiſch eſſen. 
Es wird auch volgends rings vnd ſichers au⸗ 
genwaſſer gelobt. Vim Hechtgallen . lot / 
Steinſaltz J. 3 / las aneinander erſchleiffen. 
Ses gleichen volgends / Num cin friſche leber 


B von eim geſunden Bock / waſches ſauber / durch 


ſtich die offt vnnd fille dieſelbige mit langem 
Pfeffer / Fenchel vnd Augentroſtpuluer jedes 
gleich / ſtecks an ein (pis / vnd las bey ſanfſtem 
fewer voll omenlich braten. Empfahe den ſafft 
ſo daruon treufft in ein ſaubers geſchirr / 
brauchs wie andere augenwaſſer. 

Nun Fenchelkrautſafft zum ende des April⸗ 
len / verbind jn wol in eim glas / vnd ſtelle den 
u. tag an die Sonnen damit er wolgefalle vnd 
etlicher mas eintruckne / nachmals gieſſe das 
oberſte vnd zarteſt herab / vnd miſche alwegen 
We ast ein vntz klein geſtoſſen Para⸗ 

eisholtz / las aber ig. tag an der Sonnen / der⸗ 
nach ſeyhe es durch ein tuch vnd brauche wie 


offt geſagt. So ſol nach geſchribens bewert 


ſein. Vim Schwalbenkoͤpflen brenne die zu 
aſchen in einem verdeckten hafen / dieſer nim 
3. lot / gelentert Honig z. vntz / Kenchelſafft ein 
vntz / vermiſchs in enn ſaubern glas / vermachs 
wol / ſiede es in waſſer auff halb / brauche mor⸗ 
gene frů / ald vor dem abendtmal / vnd fo man 
wil ſchlaffen gehen alwegen ein troͤpflin. Bren 
ne Fenchelſamenſtanden zu Aſchen / gieſſe ein 
Lange darüber waſche die Augen vnd Aug⸗ 
brawen iſt vaſt dienſtlich. 

Alſo auch eins jeglichen eigner Harn / oder 
eins jungen Knabens. i 
Weil nun zu dieſem gebrechen mancherley 


Drr erſte theil diß | 
Mucken vnd dergleichen vor den Augen: 


A Man mag auch zu zeiten trucknende haupt 


Fenchel waſſer / trieffe in die augẽ / das wait) | 
le 


mittel eſchriben find / mag jeglicher wae j. 
angenem iſt erweblen / vnnd wo man ſicht 
es recht thut / darbey bleyben. Dann ſo vielf 
tige werden nicht darumb beſchrieben / 
man fie alle brauche / fonder die wal hab / v 

ron den ſtůcken ſo zur hand ſind berenen u 

ge. ; 1 : 


Von fellen der Augen. 
Seas ’ 
S wird am anfang vorſtands &c 
OF sexes das aus veralieter Catara 
gern felle / vnd Starn werden / weld 
das geſicht verhalten. Saruen ſetzund 
ſchreiben iſt. Sieſer werden fuͤrnemlich zu 
erley von den Artzten angezeigt / ale rote ry 
rv eiſſe. Das Rot nennen die Arabier Sebel 
eniſtehet aus rbeifluͤſſigem Blut in aug 
éverlen/ veelches ſich nachmals an alle d 
aus theilet / biß es gleich ale ein rotes vber 
ſpanneis tichlin wud / dar mit ſuclen vnd be 
ſen eniſtehet. Die Rrancken koͤnnen keinen 
liecht / weder die Sonnen / kertzen noch fer! 
vol erleiden / es ſchwecht vnd ſchadet rem! 
fide. Es wird auch dieſer mangel mehr) 
von Eltern ererbet / befleckt aber andere nid | 
Iſt ſchwer vnd langſam zu artzneien / wem 
nit die handartzney braucht. In dieſem iſtn 
das fͤͤrnembſt ein erdenlichs Leben zu fire 
zu brauchen was nutz / meiden was ſchad 
da ruon hie vornen im u. §: gnugſam geſch 
ben / vnd hie her auch taugentlich iſt. Zum 
gieren taugen die Pill: Cochie, oder derglei 
Deßgleich die Hauptader ſchlahen. Zum be 
fen vnd jucken / dit augen offt mit Law em R 
ſen / Sawrempher / eder brunnen waſſer de 


1 


in Bappelen geſotten ſeyen walchen. Oder 
reit dis Puluer / Nim friſche Eyerſchalen / 
erſt von Nennen komen / baiſſe die neun te 
in Eſſig / ſtede fic nachmals darin ein zimlic 
erwallen / trucknens am ſchatten / fies vn 
reibe zart ab / das brauch offt in die augen. E 
Ilche vermiſchen zu dieſem bereite darcoco 
Aloepatic / Imber / Gummi / jedes ein dritth: 
ſo viel als der Eyerſchalen fein / vnd macher 
mit Augentreſtwaſſer zu einem augen raſſe 
Man mags auch klein geriben als ein Pulu 
brauchen. 2 
Item / nim Bleyweis dar v. mal in a 
waſſer gewaſchen ſey 1. ꝙ / gebrandt Rupe! 
Gummi / Dragant / bereue Sarcocolla / Bibel 
geil / Aloepatic / Weu auch, Opium, bereite R. 
lẽ / Campher jedes z ꝙ / das med an mit Sch. 
krautſafft / ſalb die hende mit bitter Mende 
Sle / forme kůg len oder zeltlen z. S ſchwer . Ss 


von zerlas eins wann du ſte brauchen wilt 


Augen: Cap. 7. DI 
ſanfftlich in einem Brod ofen. Was fiir waſſer C 
von dieſen blumen fleuſſet / brauch zun augen⸗ 
fellen. Dis ſtehet zuuerſuchen dann es iſt an 
jhm ſelbſt zum ſicherſten. Wechalterbletter 
vnd baͤrlen wie ſie daran ſtehen außgebrandt / 
vnd das waſſer in die Angen gethan / vertreibt 
die feel ein zeitlang / bleibt aber nicht beſten⸗ 
dig. Item nim ſauber Honig / zerreib ein wes. 
nig Campher darunter / vnd brauchs wie an⸗ 
Nee n nee. i N 2 
Dar⸗ Brich ein friſch Bibergeilin entzwey / ſo fin⸗ 
ands deſt du etwas feuchtin die vermiſch wol mit 
Ads tig it eng Wein. Das zertheilt die feelen. 
0 weiſſe Augenfelle b Darzu ſollen auch taugen / die groſſe Omei⸗ 
die Artzet Vogulam ein Nagel ne ſen zerriben⸗⸗ Machtelſchmaltz / Myrrha mit 
das wie ein fingernagel geſtalt iſt / von Fenchelwaſſer als ein muͤſlin angezroorenn 
f 8 1 watli d Nin s. Pfefferkd ner / Alon gleicher ſchwe⸗ 
ht ein mitle art zwiſchen leiſch vnd Ner rin / eſſig i. vntz / ſiede es das der drittheil bleib / 
ichſet vom Augeneck gegem Ste n behalts zum teglichen brauch.. 
ld ein theil hart / andere weich „ Es ſind die augenfelle⸗ allein mit diſtillier⸗ 
r as tem Schwefelöle / jn woll vbergelegt / geheilet 
worden / dann es miltert die ſcherffe. Nim hew 
ſchrecken aber nit der grůnen / die nit zu gros 
noch zu klein ſeien⸗ faſſe ſie an einen faden / 
trucknens an der Sonnen / vnd ſtoß zu puluer / 
binds in ein tůchlin / legs vber nacht in lautern 
wein / den tropffne in die augen⸗ es iſt ſcharff. 
Andere feuchten nur ein tůchlin darein / vnd 
ſchlahens vber / vnd das iſt ſicherer. Etliche 


brauchen Holderſchwamen. 

Nim der innerſten heutlin aus der Spatzen 

N weitlen magen lot / außgeſchoͤlfeten wolſamen zac 

Beerſtos alles / machs mit ſůͤſſen Mandeloͤle zu 

in anderm / ſel das einem ſeblin. Nochmals nim Grünspan wens 

/ ſamt ſolchen ſachen ſen Vitriol / Salmiac / gebrant kupffer jedes 

elben vorgehen / dar⸗ langen weiſſen / ſchwartzen Pfefferggrüne 

brmals meldung ge⸗ jrdine hafenſcherben / Sagapenam, Galbanum 
ſol mit den geringe jedes . ꝙ / Bockgallen . lot/ was zu ſtoſſen i 
b fellen / ange⸗ ¶ erſtos klein / vermiſch mit ein wenig Bonis 
vnd ſo viel Aaſeronſafft oder waſſer das ei 

Augenwaſſer daraus werde. Man verordnet 

ſonſt mandherlep darin ſo gar det vergifft Gut 

rauch iſt / die ich bedaͤchtlich vnterlaſſe. Dann 

wo ein ſolches diekes vnd altes feele die Augen 

ubeſchriben e vberzeucht / da mus es mit dem Kyſen abgezo⸗ 

feinnter gen werden / alſo das ohn noth iſt / eins mir ge 


. 


N 
ry 
* 


Item / Nim den wein Reinfe in g fahr der anderen vmbligenden Glider mit 
heil Rauten las in eim glas den gan⸗ ſcharffem etzen zu marteren. 
ft . eee eee 

or Von Augen nebel. 
2 teien e A 

t ann va 


E be cht 
uchlein genetzt vnd vberge⸗ 
E 1 tteleci. 6 


Nebula ſo man auch von wege 


N will, 
hne lag ein en 


ale das 


[XX Cap 7. Dex erſte then diß 


Augenfell. | 
A als das weis eins gefotnen Eyes anzuſehen / erſtrecket damit dem geſicht nicht wens 
das ander viel zarter wie ein Nebel / welches ſchaden zu füget / ſo iſt erſtlich dis zu merely 
auch ringer dann das erſte zu beſſern iſt. Beide wo dieſer mangel angeborẽ / oder aus groſſt 
entſtehen aus zuflieſſender feuchtigkeit / vnd Hauptwehe Cephalæa entſtehet / da iſt wen 
werden nach dem ſolcher flus dick oder zart iſt. hoffnung. Rome er aber aus andern vrſae 
Es komt auch zu zeiten die dritte art aus verle⸗ als fallen / ſchlahen / ſtoſſen / in viel feuchtin 
tzung der augen / als da eins augenſchweren jhn ausbreitet / oder vorgehnder geſchwe 
lang gelitten derſelbigen verwunden / oder vnd ſolches noch new iſt / fo mag jhm rhatg 
blaͤterlin darin geweſen weren / welches man ſchehen. Erſtlich mit laſſen der Hauptader 
fir vnheilſam achtet. Jedoch iſt erfaren / wo die ort da der mangel nicht iſt: Hernach iſt offt 
junge Kinder ſolche Nebel oder flecken / aus dẽ den Pillulen Cochijs zu purgieren. Mit eſ 
Bindsblarern vberkomen vnd die augen mit vnd trincken gantz zam leben / dann dis iſt 
der zeit ſamt dem leibe wachſen / das es ſich bef beſten argneyen eine / verzehret alle feuch 
ſert / vnd anfeben laſſet / die flecken werden klei nicht allein des Haupts / ſonder des gan 
ner. Der dicken weiſſen iſt alſo zubegegnen / leibs. Nach dieſem mach ein Pflaſter mit? 
Alle morgen nůͤchter / ſol man das aug / mit larmen / Myrtenkoͤrner jedes v lot / Linſent 
warmem Brunnenwaſſer bewen / zu zeiten in 2. vntz / Roſenwaſſer vnnd Erbſichſafft 66 
warmem waſſer baden / vnd aus folgenden not iſt zuuermiſchen / oder nim Nachtſchatte 
Artzneyen welche man wil brauchen. Saft von Wegrich / Haus wurtzſafft jedes gleich / 0 
Klapperroſen / oder Centaur vermiſcht oder ein tuͤchlin darin / vnd legs tag vnd nacht 
jeden fir fic ſelbſt. Item / nim trucken Schoͤl⸗ ber die augen. Item netze ein tüchlich in 
frautſafft z. ꝙ / Ammi q;. lot/mach ein puluer. ſenwaſſer darin Tutia wol vmbgeruͤret ſe 
Weiſſer Fucker / Juckercandi / jeder fuͤr ſich vnd legs vber. Es wird hie das brennen 
ſelbſt in das aug gethon iſt nůtzlich. Vim Bimſ dem nack / alſo auch vornen gerhaten 7d, 
ſtein / bereite Sarcocolla, Holwurtz / weiſſen brauch welcher woͤlle. Iſt aber ſolche ausbr 
Jucker jedes gleich machs zu puluer. Kiſchbein tung klein fo mag man die mit embſigen pi 
allein / oder mit etwas der obſtehenden ver⸗ gieren der Pillulen Cochien / vnd dem Siek a 
miſcht iſt behuͤflich. Gallen / welches gleichwol ſchwerlich zuber 
Frawenmilch / nach geſagtem bewen einge⸗ ten / doch hernach beſchrieben iſt / geheilet wi 
3 molcken vnd offt gebraucht / erweicht die weifs den. vnd wird gedachte augenargney alſo | 
fen. So wird auch volgends vaſt gelobt / Nim reitet vnd Sief de fellibus genant. „ 
Bimsſtein / Fiſchbein / bereite Sarcocolla, Hol⸗ Vim die Gallen von volgenden thiere 
wurtz / rot Corall / Baurachſaltz jedes i. q / Zu⸗ Kranich / Becht / Bock / Babicht / Sperber o 
clercandi q. lot / mach ein zart Puluer daraus. andern ranbudglen jedes iz. cy⸗ Euphorbiy 
Nim gebrandte Schalen von Meerkrebſen / Coloquint / Sagapenum jedes 1. q; / den Gum 
bereite Tutia / Jucker / ſtos zum kleineſten. zerlas / ſtos was zuſtoſſen iſt vnd ey | 
Damit auch das aug gereiniget / vnd der den Gallen / vnd bey x vntz Fenchelſa tb 
Nebel (er entſteht aus feuchtin oder verlegung brauchs wie andere augenwaſſer. Ee tau 
es ſey)zertheilt werde / ſo iſt volgends honig auch ſonderlich den Nachtaugen / von welch 
darein zuthun / Vim geleuterts Honig . vntz / bald hernach. ie 3 
Centaurſafft / Fenchelſafft jedes 3. lot / las ein Breitet ſich aber der ſtern derhalben au 
wenig ſieden vnd verfeime es biß es ſauber das er durch ſtreich oder dergleich verletzt 
wird vnd tropffnens auff die weiſſin / wilſt du da bedarff es nicht groſſe ſorg / dann imi 
es noch gerteilender vnd verzehrender haben / zu helffen / mach volgends Pflaſter / Vim. 
thun z. Baurachſaltz darzu. nen vnd Gerſtenmeel jedes 5. lot / Rofensle 
Vim Schwalbenkot ein theil / Honig z theil lot / einen Eyertotter / das vermiſch vaſt W 
vermiſchs / das fol ſcheinbarlich helffen. Es iſt mit Endinienſafft was not iſt. 54 
aber (wie vor auch gemelt)ſcharff. Schwalben Nim Nachtſchatten / Haußwurtz / vnd x 
a ſenwaſſer jedes 1. vntz / ein zerklopfftes Eye 
klar / netz ein tůchlin vnd legs auff das Au 


wurtz / wird darzu gelobt. 

f Darzu taugt auch / Bockgallen / aſchen vong 

5 75 sens vnd e en brandten Alſterkoͤpffen jedes gleich mit He 

; des ugſterns. V. nig vnd Schoͤlkrautſafft vbergeſchlagen / d 
i Eil dieſer theil oder heutlin des Aus wird als ein bewert ſtůck geprieſen. 
genapffels Rhagoidis vnd Vuea gez ee | 

nant ſich etwa aus euſſerlichen oder in Iſt aber ſach / das ſich der Angenapffel ein 
nerlichen vrſachen / dermaſſen austhe⸗ zeucht vnd kleiner wird / ſo geſchicht das an 

net / das er ſich allenthalben biß auff das weis ¶ truckne. Vnd ob wol natůrtlicher weis die klein 
— augen 


) 


buchs / von Augen. Cab. 7. XXII 
Aub breiten ond ein ziehen des Augſteins. 6 
ch dargegẽ diß an mit Camillen oͤle. Wilt / ſo magſt etwas G 
ll a 


ll man ſich guter Schlehen ſafft darzu thun, 


>| : Augen ſo verbrent 
ch einmelcken / vnd hie vornen erzelte milteen „ 
ö e Augenwaſſer einthun. D . | 


ae, 


4 % 


rde 0 das Angeſicht ver⸗ 
augen / Wan, a man der augs beſorgt / dar 
auge / i zu auch mir gſchwulſt auff lauffend / 
=o nim Eyſenkraut waſſer / weiche 
a | Reema Red 77 Quittẽ kern darein / druck den ſchleim den ſie 
Ning 1 etir fein nae gependarch ein fanber richlein/ond beftreidh 
tur iſt herfür boltzet. DA deſſen ſeindt das angeſicht vnd augenglieder / Beſich 
mehrley vrſachen / als ein gar zu vol⸗ auch weiter was hie vornen in roten vnd 
haupt / oder das aug inn jm ſelbſt / ſon⸗ hitzigen augen geſchrieben iſt. Was dann 
lich mein e en lib Fri geſchicht der ee das wird im funff⸗ 
auß bloͤſten / zun zeitẽ auß einer e e 
viel blut oder Phlegma iſt / daruon hie vor 8 . 7 
en fo 8.8: 5 55 geſchicht · ETs mag auch Wo einer inn / 0 der auff ein 
in / daß die Aderlen in de eüßlen / ſo vm, Auggeſchlagen iſt. §. . 
e Augen ſeind / von wegen der vbrigẽ feuch 
n geſchwecht vnd erlamet werdend. Alſo 
ß groſſem Hauptwee hartem vndewen/ 
hang vnd ſtarckes drucke im ſtulgang / haͤr 


found 


als len. Sys. 


5 
1 


4 


Im geſtoſſen Wermut / vermiſch 
Na wol erklopfftem eyerklar / vnnd 1 


ſchlach es vber. 


ang n e ie Item / Nim Kyſenkraut faffr / weiß 
1 Sede fale eee in ene e B eos dee 
| Oise 8 i, . uc ober. ee weiter von dieſem das 6. 

15 eden eine 85 8 1 awed Capitel. i. & in geſchwellen der augen glied ere 


0 Auß blaͤſten iſt das trucken nit ſo groß / 5 Wo etwas in ein Aug ge⸗ 


nehr anziehens. Wo auß geblit fo wei⸗ 17 iſt. C: 1. 
es 8 55 mit big, Die Cholera macht ae Fallen ift. 89. 5 
fechenden ſchmertz. Wo nun diß auff leuffen rde das Aug von etwarn / das da⸗ 
die moͤgẽ alle / on das inn der Waſſer Wi fallet/als ſpreißlen/ſtaub / haar / 
mit guter orgnung vñ Artzneien leicht e kalckſvñ was dergleichen iſt verletzt / 
wendet werden, Iſt das aufflauffen klein / da ſol man von ſtund helffen / damit 
lege Baum wol auff das Aug / vnd binds daſſelbig nit veſter beleidigt werde / darzu 
if ficeiner Leinin faͤſchen zu / ß vnd trinck wee wird geraten / das eins friſch bruñen waffer 
g/ ſchlaff viel / vnd ruhe von aller arbeit. Iſt in mund neme / vnd das dem verletzten inn 
e geſchwulſt aber groß vñ mit ſchmertz / laß das Aug ſpritze / ſo offt / biß das / fo darein ge 
e Hauptader / vnd purgier mit Hiera vnd fallen / darauß gewaſchen wirdt. 
% ſillule in Ophthalmia geſagt/ fleiſſig. Setz Nüger iſt Frawẽ millich auß der bruſt dar 
aßkoͤpff mit bicken hindẽ hoch auff die ſchul eingeſprötzet. Siß mag man auch mit weiſen 
Bere das aug mit ein getunckter Wo in Vein thun / dann der bewegt das zehren / ſo 
armen Eſſig / mit brunnẽ waſſer vermiſcht / man dann die ſelbige trůcknet / ko mpt das ein 
er darin anziehende ſtůck / als Granat apf⸗ gefallen leicht darau ß. 
bl / vñ ſchelffen / Galles / Sumach geſottẽ Nim ein ſtůcklein weißhartz / laß an der ſon 
he / darmit befeuchte dz gantz angeſicht offt. nen oder ſunſt ein wenig erwarmen Fzeuchs 
ere dann big darbey / Mach auß taſchen nachmals gantz ſanfft vber den Au gapffel / 
rich vnd Haußwurtz geſtoſſen ſo behangt das / ſo darob iſt / daran. Diß legt 
nd ſchlags vber das ug. man auch dem Robin vnd Saphir ſtein ʒu 
aber auß ſchwechung der Ner inn die augen glieder geſtrichen. 
as haupt / brauch Gurgelwaſ⸗ berſtilb das oberſte augenglied / vnd wh 
als hernach im Paralyſi / vñ ſche das mit eim linden tuͤchlein. ‘A 
nunds anzeigt wird. Mach be Nim Beronien / Erb ſach / Schoͤlkraut / Au⸗ 
a kreutern / oder diß pfla gentroſt / Ißpen / Bolai/ jedes ein wenig / ſie⸗ 
Maſtix / Cipreßnuß / de ſie in zimlichem waſſer / waſche das aug 
ch als geſtoſſen / machs ¶ mit weil es noch warm iſt. 
ge „ e G GHSeſich⸗ 


* 


1 
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LXXIII Cap. 7. 


Der erſte tell diß 


Geſichts abnemen / 


Geſichtes abnemen / bledigkeit / 


Cuncklen / vnd wie das zu kreff⸗ 
tigen ſeye. §: 20, 


„As geſicht wirt eintweder auß ge⸗ 
brechen in den augen / vnd defen ſtück / 
ſo darzu verordnet ſeint / als in Oph 
chalmia vnd allen andern bißher be⸗ 
ſchriebnen vrſachẽ erzelt ſeint geſchwecht vñ 
neben denſelben in viel ander wege / als hellẽ 
gantz der Sonnẽ / oder widerglaſt derſelbi⸗ 
ceals von Spieglen / glatten Meſſing / Wet 
ter blitzen / hellen fewer / langẽ verharren inn 
finſternuß / onmeſſigẽ wachen / anſehẽ garwei 
ſer ding / als wo man lang in ſchnee wandlet / 
kaltem lufft / oder ſo kalck / ſtaub / oder derglei⸗ 
chen in die Augen komet / zu ſtreng auff kleine 
ding ſibet / zu viel aderlaſſen / wie auch im gee 
genteil / wo man das gewonet / vnderlaſſet / 
vnmeſſig / vnkeuſch. Es verfallet auch etwa 
nach d Rur / groſſer arbeit / auffrůͤchendẽ ſpei⸗ 
ſen / ſonderlich dem Baſilicon / von welchẽ diß 
wunderwerck der natur nicht zu vberſchreitẽ 
iſt / das / wo der zu offt wirt geeſſen / dz geſicht 
ſchwecht / ſo doch dargegen ſein ſafft in die au 
gẽ treifft / das geſicht krefftigt / vnd die Seber 
trucknet. Ein ſolcher ſolle ſich derẽ ſachen ent» 
haltẽ die grobblut machẽ / als Ref / alt fleiſch / 


g Semuß Hoͤle / allem vbereſſen / Trunckcheit / 
zu vil faſten. Es vrſachts auch groß Haupt⸗ 


wee / Schwindel / zu groſſe jnnerliche hitz / die 
zu viel trucknet / alſo kalte Complex vn Phleg⸗ 
matiſche Schleim / welche die geſicht neruen / 
mit groben dicken daͤmpffen verſtopfft. Es iſt 
auch dieſer ſchwechung des geſicht dreyerley 
arten / Ein geminderte / wann ein ſach wie ſie 
an jhr ſelbſt iſt / geſehẽ wirdt / doch vnuolkom 
lich vnd minder dann ſein ſol. Die ander iſt 
ein verdebte / wo man etwas anderſt / dann es 
iſt / ſicht / wie den Schwindlenden in der Sco 
tomia widerfahret. Zum dritten / iſt ein ent⸗ 
zogne / da man nichts mit dem geſicht begreis 
fet / als die blinden. Nun / zu allem geſagten 
ſollen die Krancken mit tauglichẽ linderung 
trüncklẽ bereitet nachmals mit Pillule Cochye 
Auree oð Stomachicis, purgiert werden: etwa 
auch Cliſtiren brauchen / die fluß vnderſich zu⸗ 
ziehen. Es iſt auch Fenchel vnnd Zimmet ſa⸗ 
men in allen ſpeiſen fuͤrtreflich gut / vor vnd 
nach dẽ eſſen. Wo dann (wie gemeinlich ge⸗ 
ſchicht) die bloͤdẽ deß geſichts auß vngeſchick 
licheit vnd voͤlle des magens / welchet arge 
vnd grobe daͤmpff vberſich inn das Haupt 
ſchicket / entſtehet / ſo raten die altẽ ein ſolchẽ 
zum vndewen zu zwingen / dann diß truͤcknet 


vnd rein iget den magen / von aller vberflͤſ⸗ 


fige zeher feuchtigkeit. Ufo ſeindt auch truck⸗ 


bey dieſem abnemẽ des geſichts (wie ſich d 


vr ſach auß feuchtin / fol ma auch das Baden) 
len aufrůchendẽ ſpeiſen / newem triebẽ Wein 


te fruchten / ſonderlich nach eſſen mei 


vnd grob fleiſch / vnd was grob blut 


vornen vaſt vil beſchrieben ſeind. 
Iſt aber ein truckne vnd magrin des leib 


nende puluer inn die augen zuthun / deren hie 


bey denen begibt fo von kranckheiten auffſte⸗⸗ 
hen vii abkomen ſeind) die ſollẽ zimlich wol 
geſpeiſet werdẽ / dan wo mã nuͤchter vnd hun 
gerig iſt / wird der mangel vnd wetag nur de 
fio gewaltiger ſich mit ſchlaffen widerumb 
erhollẽ / wein trinckẽ / das haupt offt mit war 
men waſſer befeuchten / offt baden / aber niche 
zu vil noch zu lang ſchwitzẽ / In die naſen vñ 
ohren ſůß mandel oͤle ſtreichen / die augen mu 
einer jungen Frawen milich offt befprigen. | | 
Zu dieſem volgen nun etliche Artzneyen 
Erſtlich / Ordnung des Lebens. J guter 
ordnung des Lebens / Iſt in dieſem nit wend 
ger dan andern kranckheiten gelegen / Sarum | 
woͤllen wir zu dieſem auch ein muſter ſtellen. 
Erſtlich iſt ſich neben vorgemelten ſache / hel 
len glantz / vnmeſſigem beylag / kleinen ſchriſe 
ten /etc. vorſchlaffen mit vollẽ bauch / geſaltz ( 
nen vnd ſcharpffen ſpeiſen / trunckenheit / vñ 
was das haupt erfuͤllet zuenthalten. Sf Sie 


Laugen / Schlaff / viel aderlaſſen / kepfflen / al 


Bonen / Erb ſen / Lynſen / vñ anderm Zemuß / 
ſtetẽ gebrauch des Latichs / Eſſigs / Rettichs 
(deſſen waſſer doch die Augen flecken ver⸗ 
treibt / vñ ſeine bletter das geſicht ſcherpffen) 
vberfluß der Kiſch / Byren / Apffel / alle feuds 


Deß gleichen ſchadet / Feuchtes / dunck 
Niblichs wetter / Rauch / Wind / Staub /f 
te wonung / mieſſigang / vngeſerort bro 


Dargegẽ aber ſeind mehrley vnzelige ſa 
ſo dem bleden geſicht nutzlich ſeind 
weiſt nicht wo man ſchoͤne grinende 
beume / dẽ edlen geſtein Smaragt / grů⸗ 
ſer / Tuch vnd was dergleichen iſt / dem ge 
ſicht fuͤrſtellet / das es ſich darob erquick 
Alſo wo man inn ein ſtechlin ſpiegel /a 
liebliche farben / Als klares Waſſer / Gold / nu 
weniger Himmel blawe farb / Hellen geftier | 
neten Himel / den Edlen ſtein Saphir / blu 
men Vergiß mein nicht / der Boragen / Auge 
troſt / vnd fuͤrnemlich den Ritterſporn / in wel 
chem ſunderlich kraut vnd blumen g 
werden / ſihet⸗ i 2 
Eben ſolche krafft / widt auch dem 2 
troſt wein / vnd nicht vnbillich / zugeleg 
auch def ſelbigen zucker. Welchens weil 
gent nicht vnfůͤglich hie angezeigt wi 


iſt krefftig das geſicht zu ſcherpffen / kla 


lauter zumachen / alſo das vil durch deſſen g. 


brauch hohes alter / on allé abgãg des geſich 


“Vad 


id / od an de 


5 Hirn von allen kalte 
iſt nutzlich / das jm einer des 
e / ſonderlich die altẽ. Junge fol 
ſchem waſſer haltẽ / zu 


buchs / von der Naſen. Cap. 7. LN 
Geſichtes abnemen / 


ſtleidẽ / offt fuß waſſer · 


itzlich / alſo 
aber gewaͤ 
ffriechende ſpeiſen. „ 
4 bees feye nu in gemein von ordnung des le 
ns gered. Wir wollen zun Artzneien vn erſt 
zun augen waſſern greiffen. Darunder iſt 
is Reyſer Fridrich dẽ z. verordnet dz noch 
ff diſen tag gelobt wirt / dz bereit alſo: Nim 
tonien / raten / eyſenkraut / ſchelwurtz / auge 
/ ro ſen / alle friſch / jedes 6. gutter hãdvol / 
bepatica i. vntz / Langen pfeffer / negelen⸗ 
es ih . erlich thun wol ſpeckgilgen kraut 
ind blumen jedens z. NM. darzu diß al⸗ 
b erhackt / in glaß vnd waſſer außgebrant⸗ 
js iſt in die augen zu treiffen / vnd das gantz 
I geſicht mit zubeſtreichẽ. Nim Fenchel vnd 
sfentrant ſafft / jedes für ſich ſelbſt oder ver 
iſcht / in die augẽ gethan / oder ein tuͤchlein 
rin genetzt vñ vbergeſchlagẽ / benimt den 
gen die tunckelheit. Do iſt hie vorne in die⸗ 
m Cap. vñ . &. ein augen waſſer beſchrieben 
5 ſchoͤlkraut ſafft mit honig ab geſotten / das 
nderlich zu aller augen tunckelheit tauget. 
Ein anders / Nim ſenchel / augentroſt vnd 
ſſen waſſer jedes i. vntz / Sarcocolla Tutia; 
“ide bereit / Zucker candi jedes 1. hecht gal 
n / geſchlagẽ gold bletter / diß alles thu in 
n glaß laß ein zimlichen ſudt in eim ſondn 
1 im waſſer thũ / vnd brauchs als ein 
ge waſſer / diß erhelt das geſicht wundbar 
ch. Itẽ / Vim Fœnum græcum / Eybſchwurtzẽ 
des v vntz ſeubre die fleiſſig / laß in brunnẽ 
lundẽ fewer on rauch auff halb ein 
auß / vñ ſeiche es durch ein 
loepatica :. lot / Sucker. 
itt / durch ein tuch mit Roe 
n waſſer gezwũgnẽ Roſen zucker i. vntz / dz 
ß alles honig dick ſiedẽ / behalts in einẽ wol 


Margranden ſafft / mitler ſeurin 2. vntz / den 
ſiede in ſilber auff halb / als dañ thu darzu ge 
leurtert honig i vntz laß wol erwallen / ſeihe 
es durch ein ſaubers tuch / laß etliche tag and 
Sußen / als dã treiffs ein. Item / Nim Saur 
vnd mitle ſeurin Granaté ſafft jedẽs 2, vntz / 
ſtels 2. Monat an die Sonnẽ / darnach ſeihe 


die vermiſch darzu Aloepatic 1. langen pfef 


fer ¢.cp. vnd wo du es druckner vnd biffiger 
haben wilt / thu 1.9. Salmiac darzu / diß wird 
je lenger je beſſer. Hernach volgen etliche D 
einzele ſtück ſo das geſicht beſſeren. Der ſafft 
von gebranten zwifel mit honig vermiſcht 
eingetreifft vii genoſſẽ. Fledermauß hirn mit 


honig eingetropffnet vñ deren aſchen in das 


aug geblaſen / fuͤrnemlich im anfang. Rauten 
hat ſondere eigenſchafften zun augẽ nutzt gee 
eſſen / vnd jhr ſafft mit Fenchel ſafft vnd bes 
nig vermiſcht eingetroͤfft. Iſpen mit obſtehẽ 
den ſachẽ / welch ma wil eſſen nutzet: gebrant 
küpffer ſcheflen oder Dannenhartz / Ruben 
geeſſen / vñ junge Tauben in der bri geforten 
vnd getrunckẽ / ſind faſt gut. Alſo Schwalbẽ 


vnd Alſtren geeſſen / vnd wo junge vnnd alte 


mit einander verbrent / die aſchen mit honig 


vermiſcht vnd in die augen gebraucht wer⸗ 


den / ſo ſterckt es das geſicht vii hirn. Calmus 
rohe vñ eingemacht geffen/ift tau genlich. Ge 
brante Corallen trucknen vii verzeren die maſ 
ſen von geſchwerẽ. Acatia ſterckt vit ſcherpfft 
das geſicht / vnd verdreibt die roͤte. Mandel 
ſeind inſonderheit dienſtlich. Alle wolrůchen⸗ 
de kreuter / als Lauendel / Roſmarin / Neglen 
blumen Roſen / wolrůchends obs daran gere 
chen / ſind den augen gut. 

Biſem Apffel. Nim Roſmarin / Batzen 
muͤntz / Wolgemut / Bolai / jedes i. ꝙ. Paradiß 
holtz / Maſeron / Macis jedens z. lot · Biſem/ 

as | G Gg Ambra / 


LXX VI 


Cap. 7. 


A Ambra / jedẽs >. Ga/mach auß allem ein pul⸗ 
uer / binds in ein rot Seiden tůͤchlin auß Gra 
na gefebrt / vnd rieche offt daran. Dieſen moͤ⸗ 
gen auch die brauchen / denen eingebildete 
muggen vor den augen vmb wiſpeln / dar⸗ 
uon viel hie vornen geſchrieben iſt. 

Die alten vermeineten / wo die Augenglie⸗ 


der offt mit Corallen / Edlen geſtein / vnnd har 


Goldt beſtreichen / oder die angeſehen wuͤr⸗ 
den / es ſolte dem Geſichte vaſt wol bekomen / 
das leutern vnd kreff tigen. 
Volgend puluer wird von Rafi hoch gelobt 
das geſicht zuſcherffen.· Nim bereiten Tutia 


Der erſte teil diß 
Geſichts abnemen. 


le / biß achtmal inn einer ſtund / Nim Ha 
ron /i. MN. Suͤßholtz 1. Lot / das fi 1 
in einer kleinẽ Maß waſſer auff h 

nim ein guten becher vol / vermiſch ip.q 
ter heilig Latwerg darunder / gurgele 3 


5 mit / wie gefage rt, Es iſt wol 


ang bitter, : 
Nach eſſen brauch alwegẽ volgende 
len eins. Nim Spec: Diambræ ij, 
troſt / Schoͤlwurtz / Fenchel / Ryſen 
dens 1.3. Rauten ſamen / Zirm 


Zucker 5. vntz / den ſiede ab mit , 


waſſer / mach Seltlen, 5 


10 ꝙ. mach die zu einem teiglin mit friſchem sul etztlich nim Rauten / Schoͤlkrau : 


Maſeronſafft der vber nacht geſtanden / vnd 
das grob wol zuboden gefallen ſeye / vnd laß 
trucknen. Erſtoß widerumb / thu darzu Im⸗ 
ber / Langen vii Schwartzen Pfeffer / Schoͤl 
wurtz jedes 1. ꝙ / ſalmiac &. / alles klein ge⸗ 
ſtoſſen vñ vermiſcht / feuchts an mit zartẽ Sen 
chelſafft / laß aber trucknẽ / vñ behalts wañ es 
not thut / brauchs zart gepuluert in die auge. 
Volgens Puluer iſt auff das Haupt zuſtre 
len. Nim Negelen / Paradeiß holtz / Betonica / 
dandaraca g brandt Gelfanten bein / Styrax 
Calamita, jedens . ꝙ. mach ein Puluer dare 
auß: Damit beſpreng das Haupt võ anfang 
des hares ann der ſtirnen biß auff die Schai⸗ 
tel. Als offt du es brauchen wilt kaͤmme dich 
zu vor / damit das ander weg kome. Nach die 
ſem brauch zwey mal im Monat wann du 
ſchlaffen geheſt biß J. Lot Diambræ zeltlen 
zeuch die ſo lang im mund vmb biß ſie ergan⸗ 
gend als dann ſchlinds hinab. 
Item / Nim KRümich der vbernacht im Eſ⸗ 
ſig gewaicht vnd getrucknet ſeye / Enis / berei 
ten Coriander / jedens 3. vntz / Fenchelſamen 


6. vntz. vermiſchs. Du magſt auch mit Sucker 


vberziehen laſſen / vnd brauchs alwegen nach 
eſſen. Es krefftigt den Magen / Laſſet die 
daͤmpff nicht vberſich riechen / verzert die kal⸗ 
te materi in dem Haupt vnd magen. 
Emu e,, 
Im Zirmet / Imber / Cubebe / Nege⸗ 
len / Kange pfeffer / Muſcatnuß / Schoͤl 
0 kraut wore / Diptam wurtz jedens 1, 
Lot / Bümich bereit / Fenchel / Enis Aue 
gentroſt Blumen vnd Kraut / jedens ig¢. Lot 
bereiten Coriander z. Lot / Zucker deines gee 
fallen. Seſſen ſol man on ablaſſen bey andren 
ſpeiſen brauchen. Es ſterckt das geſicht / vnd 
bewart vor erblinden. e 
Es wirdt auch volgends fůr ein ſondlichs 
mittel gehalten / das eins alwegen nach zehẽ 
Tagen zwen Tag an einander ſich Morgens 
vnd Abends mit dieſem Waſſer warm gurg⸗ 


troſt waſſer / jedensꝛ. vntz / Fench 
kraut Safft / jedens i. vntz. Hechtgalle 


Von dieſem waſſer / thu Morgends 
bends wann du zu beth geheſt vñ vff 
in jedens aug ein tropffen / vnnd ruhe g 
cken / ſo wirdſt ein ſcheinbare befferu 
geſichts erfahren. . 5 


Pillule. 


Im geſtoſſen Augentroſt des 
ien Not / Bümich in Eſſig geforce 
4 ( getrůcknet / Maſeron ih. Cot/ Par 
holtz / Spica auß India jedens 1. 
ſaurampffer ſamen z. 3. das mach an 
fen Juleb. Dieſer nim . / oder gantze 
drey oder vier tagen einmal / wann d 
Beth geheſt. * Ei 85 
Wilt ein Puluer darauß machen / chu 
ten Coriander Simet roͤrlen vnnd Fe 
jedens . Lot darzu: Zucker fo viel du 
das mag man nach nacht eſſen auff ben 
Dior brauchen, ß Wuenca 
Volgendts iſt ein koͤſtliche Latwerge 


geſicht zu krefftigẽ wird darumb von K 
tagnana Electuarium Oculiſtæ genant 
ſie allem abnemendem geſicht / das d ( 


gar verloren iſt nutzet / ſonderli 


Phlegmatiſ⸗ 
dem das 
He 75 


Cubebe 


bade enten e., EXXvil 
chtes abnemen / 


is eins Schweins od Big Leber/ troͤffe die mit G 


| 228 a er 1 ott not ci 
en zumachen. Eim ſolche au 
herz. od z. tag i. ꝙ / The A 
ina, oder Mithridat nach dẽ e er pu 
gebe werden. Oder machen ſolche nc 
Nim Theriaca . p/dẽ ertreib inn Wein / 
ſauten oder Fenchel waſſer / trincks all woe 
en ein mal. Diß iſt der beſten ſtůcken eines 
be en Beier als a mag. Fine 


it auff die hende / vñ laiten den dampff zun 

n / daß ſol das geſicht vaſt ſtercken. Eben 

Ide krafft hat der geruch von gekeweten 
viel / Enis / vnnd fiir andre der Fenchel / fie 

yen roh oder vberzuckert. wg 

So ſtimmen im volgendem alte vnd newe 

rot vbereins / dz es wunderkoͤſtlic ſeye / nit 


5 


er auch den Nacht augen (vd denẽ gleich her 

lich) bebilfflich erſcheine. Nim ein Bock Le⸗ 
er / thu die Gallẽ daruon / ſchneid breite ſtůck 
grauß / darauffl nde pfeffer alſo gantz⸗ 
edeck das mit einem andern Leber (tick, vit; 


pfeffer wie 


ye. Diß thu in ein Bachoffen? trůckne fie 
mlich Oi deñ nim den Pfeffer daruon / 
ß den ſelbẽ lein / vermiſch ein wenig Bi⸗ 
r. Mit der Feuchtin fo aus der le 

n iſt / befeuchte dif Puluer/ mach 

ii elen darauß / vnnd behalts 

üch en wilt. als dann erlas mit 

er / oder dergleichẽ Brauchs 

en auch dieſer Artzney 


chen gebraucht 


die Naſen ſupffen: Vo VI 


lein das abnemend geſicht zu ſtercken / ſon⸗ 


Big die ſtůck alle . 
n and komen alſo / das vndẽ vñ oben Leber 


es 31080 den de 


n ae ft 725 700 55 


erla ſnem Speck vnd ein wenig Laugen pfef⸗ 
fer / fache den ſafft der daruon trieffende Fei 


ſtin auff: Iſſe vo der Leber / feuchte die Auge 
mit dem dampff des gebratens / die feiſte ſolt 


55 du auch auff die augenglieder ſtreichen. 


Nim ein Rauten ſteudlin / trinck vber tif ch 


: derob ast taugt vaſt wol zu diefe em. 


‘Yim Roͤrlen / Negelen / Macis / jedens 
gleich / gieſſe e ‘Alatatier daran / vnd brauchs 


wie du wilt. 


Wo man nun ein guten theil gemelter ſa⸗ 
t / vnd noch viel 0 
geſpůrt wird / mag man zu zeitẽ das Hirn zu 
trucknen volgender Saͤfft etwã ein wenig in 
ſaſeron oder Attich. 
Man ſol auch z. volged er Pillulẽ / ongefar 


zweymal inn der we emden acheeff 


an einnemen die Pillule Lucis, haba. 
i. . mach . oder x. pillulen. 


7 Bon denen fo nach auffgang der 


Sonnen nichts / oder vbel ge⸗ 
ſehend. §: 27. 
Jeſens mangels des geſichts ſind 


Js weyerley arten / Das erſt wann eins 

des tags wol / gegen abend aber vnnd 

der nacht nichts / od vbel geſicht / Die 
andre itt im widfal / geſehẽ des tags nichts ⸗ D 
oder wenig: wann ſie ann die helle kommen / 
ſchlahen ſie die augen ohn vnderlaß auff vnd 
zu / koͤnnen die nimmer offen halten. Daher 
wir ſie Blintzler nennẽ. Wenn es ſich aber ge⸗ 
gẽ abend neiget / fahẽ ſie an baß / va bey nacht 
wol zu geſehen. Dieſe beide endſtehen auß 
gleichen vrſachen / nach dem die geiſte ef 
te des geſichtes geſchaffen ſind / Daruon die 
Philoſophi viel diſputierend. Die Griechen 
neñens 0 tae die fe Luſcioſos 


ugẽ eae . daß . 


andren. So vil die ze a elangt/find ſie von 


dem / der ſolchen mangel hat / zu vernemen. 


Zu dieſem wirdt erſtlich für nutz geacht / wo 
die perſon blutre ich iſt / das mã die hauptad / 
nachmals die i augen ecken oͤffne. Andre ra⸗ 
tend die Bafilic vñ an der ſtirnen. Volgend / 
es kome auß Db! gma oder Melancholia mit 


den pillulen echt. s oder Lucis zu purgierẽ. 
| toed % i rca sagee 


ithridat od Theriaca zu ge 
en fol man die Feiſtẽ vont des 


ber(erft hie vornen beſchrieben 
gen branchen oder dieſelbige . 


weng is ers Galle vermiſ⸗ chen / oder die 
if Gall 


ben. In die 


— æ—— —— P —— 
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brauchen wie zuuor / fo wird in diſein 


diſem au⸗ 
gen mangel vaſt alles was von Boͤcken vnd 


Nacht augen. 


A Gall / allein mit ein wenig Eſſig ab geſotten / | 


Geiſſen komt gelobt / ſo gar / das Plimus mel 


det / das etliche geraten hab c das Geiſtat mit 


euch 50 vbersichen/onP 3b ſchlicken. Sonſt 


ſchreibt er / Dieſer Blintzlend vii vbelgeſehẽd 
mangel / werde mit 


mit Bbin „ 
das mag daher entſtanden fein / das geſagt 


wird / dieſe Thiere geſehen ſo wol bey nacht F 


als bey tag. Sarum fo wird dieſen Nyctil 
befolht / deß Thiers gebratne Leber sue 
ie aber die ſelbige zubereiten ſeye / 


wd 


nett 
eficht/angeigt. 


Wo eins ſchier gar erblendet. Sea. Pel 
Do dann ein ſolche feuchtigkeit inn die Au deal 


ö gen fallet / die eins nahendt erblendet / da 
erfarẽ das die brit / darin ein Nater / welch 


net die Haut abgezogen vnnd ſauber gewa⸗ 
ſchen ſampt etwas fenchelſamen / geholffen 
hat. Alſo nutzt auch derſelbigen fleiſch ein we 
nig gekocht / geeſſen. Diß iſt von der art na⸗ 
tern / ſo man Viperas nennet / geſagt. 
Viaſt gleiche Fraffe hat das geſotten Waſſer 
vom Indianiſchen holtz / mit gebůrendem ab 
iſt. Bapſt Innocentius der dritt hat diſe Laz 
wergẽ zum geſicht einẽ Apt geſant / der ſchier 
gar vmb das geſicht komen war. Nim Fen⸗ 
chel ſamẽ . pfund / Zirmet / blawen Camend 
len jedens 4. vntz / Epfich / Enis / Peterling ſa 
men / Bolai / Borragen / Iſpen / Steinbrech / 
Wacholterber jedens 1. q / Lauſſamen z. vntz 
das alles klein erſtoſſen / mit honig od zucker 
ein Latwergen gemacht. Morgens vnnd A⸗ 
beds gebraucht. Von dieſer ſe oltu wundſehen. 
Bont die vrſach des abnemendẽ geſichtes 
daher das die augen adern oder neuren ver⸗ 
ſtopfft ſind / ſo brauch die Pillule Cochie vnnd 
ak jedes . ch / mach 7. oder 5. darauß/ 


J. &, Galgant / 
iſt vaſt klein / das me 
hel oder augentr 


_fic offt mit der zungen vf 
das treib ein oder mehr (Monet / nach d 
zufallend kranckheit geſchaffen / oder alt 


nn ia 


Sek 
> ww 
~~) 


bruch / welches dan nit allein nutz / ſond ſicher 


in ab nemendem / bledem / ut id 7 


ut ertailet. Und 


jas krampfig das geſund an. 9 
die kin der in der wiegen / w. 
ff einer feiten allein mit einẽ 
en / das ſchilchẽs. Wan fie af 


: oder krampffkomẽd / geben fi 
ope fim Daraly hee reg id i 


ngzeigt wer dẽ. Diſer mangel iſt 
rt zubeſſern / vnd mißlich g 


ete 
kopff vnb ſchwantz ab ift geha wen / vnnd der 
leib allein geſotten iſt / doch zuuor außgewdeid 


dz kind vergaffe / zu nacht ein Liecht/ 
ſich das Aug auff fein natürliche ort zie 
ſo auch wan man es vmb tregt. Die altẽ 
gẽ brauchẽ was im Paralyſi vit erkrůmẽ 
mũds deßgleich im krampff angezog 


Hydromel honig waſſer 


maehen. S: 24. tie’ 


— 


r 
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duchs / von der Nasen. Caps. l 
Maſen Apoſtema⸗ . 
4 dieſem hat ſie v 1 

r ſpeiſen 


Verſtopffung der Na 
1 VVV 
Sets gebrechen entſtehet auß euſ⸗ 


ferliden oder jnnerlichen vrſ⸗ achen. 

Wo die naſen durch fallen / ſtoſſen od 

ſchlahẽ / verſtopfft wird / da gibt es ge⸗ 
am hwulſten. Sind denn geſchwere verhandẽ / 
tp werden die wege / dardurch der Lufft vnd 
I kantnuß des geruchs entpfangen wird⸗ 
erhalten: Etwa beide gar / oder zum teil ver 
re. Diß vrſacht auch / wo ein zu grebe feud 
die nit dag auß 


sick oder ſchul 

en / erklopffte Eyerklar / i + 
her vermiſcht lege. A ſem v — 
‘en wird in volgenden verluſt Thu dei 


des geruchs ʒu meld 


n gedacht wir dt / mag leicht 
Erman bereit werde / hat 
gent dann er verzert die vermé 
ſchte Coleriſche vnd Phlegmatiſche ſchleun / 
welche den Magen on oberfie Güde, 
werend/ v 9 vnor denliche doppelt Driers 
Ba fend. 1 ec d 
Ba lend. Seßgleichen auch doplete viertäͤgliche 
vnd Fieber / Senn mach alſoo. bag ai 
| a G th Nim 
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ſafft 4. vntz / ſcharffen eſſig a. vntz / die ſiede iñ 


einem verzinten geſchir / bey lindem Bolfews 


ie ein andern Syrup, : 
i der naſen ſeind / ſo nim 
Baumoͤle / Capunenſchmaltz / fo viel du wilt / 
ein wenig erlaſſen wachs darunter / dz ſtreich 
darein / es dts, So nutzt auch ettliche 
tag zu morgens warm waſſer iñ die naſen zu 
ziehen. Item / Nim 
menbaumh. 


in roſe ſſer / welchs du milt / ſtreich den 


er / in der hartin / w 


ſchleim mit einẽ federlein in die naſen. Oder 


Nim marck aus Rinder bainẽ / new wachs 
jedens i. lot / Seeblumenoͤle . lot / erlas / vnd 
brauchs wie oben. Du magſt an Seeblumen 
oͤle ſtatt auch Roſenoͤle neme. 

Ein anders: Nim Dragant vnnd Flochſa⸗ 
men / weichs in Roſenwaſſer vnd Veieloͤle / be 
ſtreich die naſen offt mit dem ſchleim. Du 
magſt auch ein ſolches Saͤlblein machẽ: Nim 
Enten vnd Bennẽſchmaltz / feiſtin von ſchaff 
ß!!! . lot / gee 
Brant Myrobalanikoͤrner / Galles jedes 1, cp/ 
vermiſchs / diß miltert vnd truckner. 
So taugt auch volgende ſalb: Nim ſůß 
Mandeloͤle l. vntz / Roſenoͤle i. lot / gewaſchne 


; Butter / Sennen ſchmaltz / Dragantſchleim 


jedens lot / wachs wenig Nim friſch marck 
aus Balbbeinen / Gumi jedens z. lot / weis 
Leindotteroͤle 3. lot / wachs fo viel not iſt. 
Das thut auch wolgewaſchne Butter mit rai 
nem Brunnenwaſſer. Alſo geſotten Eybſch⸗ 
kraut / Nachtſchatten oder Bappelen, 

Ein anders / vaſt wie o bſtehend es / Vint 
marck aus kalbbeinen / Eyertotter / Dragant / 
Gummi jedens . lot / Leindotteroͤle 1. p/ ein 
wenig wachs. e 


Wann aber da 


bs 


1 ae 


glas / Myrrha jedẽs lot / wachs 
Kirßbaum hartz / Pflau⸗ 1 
gumi oder Dragant / erlaß 


Der erſte theil diß , 
Nafen geſchwere. 


A Nim weiſſen Zucker 6. vntz / Margranden 


erſtlich den ſchabẽ vnd Rufen wol! 
darin Agrimon / Eyſenkraur v 

ten ſeye / truckens / vnd feuchte es 
darauff brauch volgends. Nim R 
ſer / roten vnd gelben Bůttrauch 

ſtoß vnd weichs in Stier / oder zum x 
Ochſſengallen / die ernewre taͤglich / bi 
Materi weis wird / als dañ cha darzu E 


7 


Saͤlblin zumachen / beſtreich eir 
ſtecks in die naſen. Wilſtu es etwas milter 
thu geſtoſſen Roßmůͤntz vit An dorn je 
lot darzu. Volgends iſt nit ſo ſtarck / Rim Cy 
perwurtz / Alon / Galles / Myrrha / Saffra 
je dens z. lot/ machs zu puluer / vnd blaſe ei 
wenig in die naſen / o der mach mit honig eit, 
Saͤlblin daraus. Du magſt auch die Sal 
Vnguentum Apoſtolorum hrauchẽ / das wir | 
alſo gemacht / Nim Terpentin / weis wachs 
weis hartz Ammoniacum je dens 1. ꝙ / Opop. 
e e je dens . ꝙ Glet 2. / Baun 
dle 6. vntz im Sommer / Aber im winter 9/e| 
ſig / was not iſt / die Gumi zuerlaſſen / mad 
ein ſalb daraus: Es iſt gemein in allen por 
cken / vñ taugt nit allein hieher / ſon dern aud 
zum ohren erſchweren / Fiſteln / wun den rein 
gen / darin fie wunder barlicher wirckung iſt 
dann fie verzeret das faule flaiſch / erfuͤllet di 
ſcha den mit friſchem / erweicht die harten ge 
ſchwere / vnd heilet / alſo das kaum ſeines 
chen 18 . 5 
Nach dem rainigen fol man es trucknen 
vnd heilen / dazu iſt dis dienſtlich. 
Nim gebrant wol gewaſchen bley / B 
weis / Glet / je dens gleich / Roſenoͤle / Was 
was ein Salb erfo dert. Es wird auch vol 
gends gelobt / vnd iſt ſicher / Nim ein ſawien 
d Andere nemen ſauren / ſuͤ 
vnd mittle 


wein / darin Myrrha vnd Weirauch geſo 
ſeye. Wo nun ſolche geſchwer vd vorge 


ſtucken nicht geheilet werden / ſo la 


vor einen verborgenen Krebs anſeh 


an mit ſcharffen Artzneyen nit angreiffen 
ay bald hernach welecenelges. 


Kinder naſen verſtopffung on 
Geſchwer. S: 3. 


1 9 Sbegibt ſich auch / das gar junge / ja 
newgeborne Kinder / ſolche verſtopf⸗ 

fung der naſen leiden. Denen ſol man 
die Bruſt mit ſüſſem Mandel vnd Vei⸗ 
dle ſalben / Der Seugammen den Wein 
irh; de een 


Were dañ die Brůöſt vol / ſt dem Rind Vei 


ile mit Zucker vermiſchet ein zuſtreichen / 
cheucht man bey den alten (denen das Veiel 
auch nis iſt) das Veieloͤle / von wegen fet 
s alters vnd geruchs / Nim Baumoͤle / oder 
landeloͤle an deſſen ſtat. 


Naſen Apoſtema. 
5 4 F: 4. i 40 


a 
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JE andere arte der Naſengeſchwe 
re / ſeind viel erger vnnd foͤrlicher Apo 
ſtemata / Hæmorrhoides, Polypus vnd 

der Krebs genant. 10 
¶DODas erſt / iſt weich vnd wachſſent fleiſch / 
is feuchtin gibt / Wo man die Naſen truckt / 
1100 i am griff / das etwa blutet. Dis entſte⸗ 
tus feuchter Materi / ſo vom Hirn herab 
glicket / daſelbſt erfaulet vnd zu fleiſch wirdt / 
lelches {ic etwa dermaſſen erlengert / das er 
r die naſen heraus wachſſet / das reden / 
hem vnd riechen verhindert / u zeiten rot / 

ma weis / denn tunckel an der farb iſt. 

Der Polypus aber iſt hartlecht / hat viel 


1 elancholiſchs bluts 
ſchwere ſeinen vrſpru 
vnleidentlichen geſt⸗ 
t Ozenam nen i 


4 buchs / von der Naf en. Cap. 8. 
Naſen Apoſtema. 
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erharte Melancholia, Dieſe zwey letzte ſeind O 
gar mißlich / Ja ſchier vnmuͤglich von grundt 
aus zu heilen. Jedoch wirdt mancherley (wie 
volgt)darzu verordnet vnd gebrauchet. 


Pann nun die erſte art mit waichem / rotẽ 
oder weiſſem fleiſch erſcheint / welchs die na⸗ 
fen außfuͤllet / vñ geſchwielet / da iſt erſtlich die 
hauptader zu oͤffnen / nachmals ein maiſſelein 
mit folgender ſalb zu beſtreichen / vnd in das 
najenlodgins der ſchaden iſt / zu ſtecken. Nim 
gelben Huͤtrauch / Kupfferwaſſer / Grůünſpon 
jedens j lot / Queckſilber / Salmiac / jedens 14 
vntz / das ertreib zum kleinſten / ond ſchuͤtte es 
in Kalckwaſſer / das magſt alſo brauchen / oF 
mit honig ein ſalb machen Andere brauchen 
volgends Etzwaſſer. Nim gelben Huͤtrauch / 
lebendigen Falck / grienſpon / queckſilber jee 
dens 3. lot / Salmiac ;. ꝙ / ſtoß klein / vnnd laß 
wol in waſſer ſieden / wañ diß ein weil ſtehet / 
fo wird es etzend. Alf vberkomt auch dz waf 
fer darin lebendiger Falck aus geleſcht / queck 
ſilber darein geſchůttet / vnnd offt vmb gerbe 
ret wird / etz ende krafft. in ſanffters. 

Yim Alonzucker / Grůͤnſpon jedens 1, lot / 
gelben Huͤtrauch 1.3 / vermiſchs / waiche ein 
maiſſelein in eſſig / ſprẽg gedachts puluer dar 
auff / vnd ſtecks in die naſen / da der ſchadẽ iſt. 
Vnter den mittelmaͤſſigen Ecʒſtůcken / wirdt 
auch fir ein bewerts gehaltẽ / Geſtoſſen up’ 
ferwaſſer morgends vnd abends in die naſen 
geblaſen. Es iſt auch in dieſem Cap. vñ 1.2 
ein artzney mit Granatenaͤpffel ſafft beſchrie⸗ 
bẽ / die ſundlich hierzu taugt / darzu vermiſch 
ein wenig Spießglas / vnd Grůnſpon. Wol⸗ 
te aber dis nicht helffen / ſo mus mã ſtaͤrckers 
brauchen / etwa brand vñ eiſen. Vnd ob ſchon 
dis ſelten wol abgehet / wird doch hernach ein 
wenig daruon angezeigt. Denn das wachſ⸗ 
fend weich fleiſch ( dauon am erſten geſagt) iff 
nit gentzlich aus der hoffnũg / es moͤge durch 
die ſelbige wege gebeſſert werdẽ / Das aber 
im krebs gleich vnmuͤglich iſt. Wo man aber 

je brãdt on eiſen wolte oder můſte gebrauchẽ⸗ 
ſol mã dz gebrente ort / da der ſchmertz iſt / mit 
friſchẽ butter / vnd darunter wol erklopfft eye 
erklar beſtreichen / das gantz angeſicht famed 
naſen / mit Tuͤchlein in eſſig vnd waſſer / oder 
roſenwaſſer genetzt / bedecken. Oder nim ei⸗ 
nẽ eyertotter / vermiſche mit Roſenoͤle / Roſen 
ſafft oder blettern / das gelegt des Brandes 
ſchmertzẽ. Jetzũd volgẽ weiter etliche ſcharf⸗ 
fe verſprochne mittel / die doch in hoͤchſter 
noth zum ſicherſten ſeind. Der erſte Weg iſt / 
Das man ſolche vberfluͤſſige gewachſene 
Fleiſche mit ſchar ffen ſcherlẽ von grund weg 
ſchneide / nach dem ſelbigen mit dẽ Saͤlblein / 
welches die Wundaͤrtzte das grun nennen / 
; 068 
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IXXXII Cap. 8. 


volgt/ gemacht. Nim Honig J. vntz. Eſſig K. 
Lot / Sarcocolla, Ammoniacum, jedens i. lot 
das ſiede auff einẽ lindẽ kholfewr biß es dick 
wird / darmit b eſtreicht ein maiſſel in die na⸗ 
ſen zu ſtecken / es iſt gewaltig zu heilen vnnd 
trucknen . dum andern / wo dif nit recht thun 
woͤlte / ſo brenne den ſchaden mit einem Eiſen 
das vornẽ glat ſey / dz (tof durch ein kůpffern 
rérlen das auſſen mit genetzten tůͤchlen in Ro 
{en waffer vmbwicklet ſeye / damit es andere 
ort der naſen nit verletze: diß treib fo lang biß 
das kein anthadel mehr deſſelben erſcheine. 
Schmirb das gebrante ort mit butter biß die 
Ruffen abfallen / nachmals heile ſie mit der 
Baſilicon, vnd Bleyweiß ſalben gleich ver⸗ 
miſcht. Oder mit der fo erſt im z. & im Naſen 
ſchweren mit Tutia / in eins knaben harm be⸗ 
reit beſchrieben iſt. 1 5 

Der dritte weg ſolche Apoſtema zu vertret 
ben / Nim ein ſtarck lang Roß haar / diß ſtoß 
in die naſen / biß du es wider zum mund her 
auß bringeſt / da faß an beiden orten / zeuchs 
hin vnd wider vber den ſchaden / vnd offt biß 
die Apoſtema vd grundabgeſchniten werde; 
Wann das geſchit / ſtelle das blut mit volgen 
den puluer. Nim Myrra / Sarcocolla, Dolate 
men / Drackenblut jedens i. cp, bereite Tutia 
S. q. das gepuluert blaſe in das verletzte ort. 
Oder befee ein maiſſeln darmit / das ſteck inn 
die Naſen. So das blut beſtehet / heile es mit 
gemelter Salb. 


Naſen Krebs. 
a Li F. 

As den Naſen Krebs vrſache / vnd 
W̃ ſeine zeichen ſeyen / iſt hie vornen ver⸗ 
wmelt. Erſtlich erzeigt er ſich klein / wie 

ein weitzen korn / wachſet aber als 
groß wie ein haſelnuß / oder mandel / gibt ſel⸗ 
ten eyter / bleibr( wie gſagt iff) hart kurtz vnd 
truckẽ. Dieſer leidet nit ſtarcke Artzneyen als 
Eyſen / brand oder etzen / ſonder es muß gãtz 
leiß mit jm vmgangen / vñ ſanffte Artzney ge 
braucht werdẽ: Als Adetlaſſen / den Leib lin⸗ 
dern / Triſtants waſſer im z. Cap. J. &. beſchrie 
ben. Slaw Gilgen dle anfireiesGurnenld) 
nutzen Cheriaca vii Mithridat in die naſen le 
cher geſtrichen / lang im mund gehalten / vnd 
etwa genoſſen. Alſo iſt auch fuͤrnemlich das 
Haupt su reinigen / darzu dienet volgends / 
Vim Myrobalani Indiz lot / Senet / Epithy 
num jedens . lot / Sucker Candi 4. vntz / diß 
ſiede in Y. vntz waſſer auff halb / ſeiche es / vñ 
ertreib darein Manna / ſaur Datlen / jedẽs i. 
vntz / gibs morgens fru / einmal in der wochẽ. 


Dee erſte teil dieſes 
Naſen Apoſtema. 


A was noch vbrigs bleibe verzere / dz wird wie 


Alſo mag mã auch mit den PillatenFetidis & 
oder Stomachicis Alchindi purgierẽ. Das ver 
letzt ort fol man auch zwir im tag oder offter 
mit Roſen ole / darein wenig Camphora ge | 
miſchet ſeye / krefftigen / eingefeuchtet tüchlein 
darein / vberſchlahen / oder als ein Selblin ge 
macht / damit beſtreichen / an deſſen ſtatt mag 
man MHachtſchatten ſafft brauchen. Es ſolſich 
auch ein folder alles Semus / Res / Parts 
fleiſches / vñ allé ſo ſchwer EMelẽcholiſch bine | 
macht / enthalten. Deß gleich all fein narung 
auff feuchten richten. Sein Cranck feye weiß 
fer wein mit waſſer gemiſcht. Zu der ftinctene 

den Ozena, die der Krebs mut bringt / tauge 
volgende Salb. Nim Sle auß vnaußgeſchle 
nen Roſen z. lot / gewaſchẽ weyß wachs 1. lor | 
ein wenig Eſſig / ein kleinens Eyers klare ere | 
klopfft / Hillich i. vntz / gewaſchen bleyweiß 1 
. lot / ſafft von Lattich / Nachtſchatten / Breik 
wegerichjedens i. lot / Das rhre . in z. fund | 
in Bleyem Moͤrſer vnd ſolchem ſtoͤſſel. 1 


Schnuder oder Schnup⸗⸗ 
pen. $2 6. | 


E Siſt im anfang der Naſen beſchrei⸗ i 


bung angezeigt / das fie von der Natut 
als zu einem eigentlichen wege verord⸗ 
net ſeye des Haupts vnd Hyrns feuch g 
tigkeit zu remigen / wie dai auch durch dieſen 
fluß der Schnuͤder geſchicht. Dieſen nennen 
die Griechen Catharrum, Andre dieſen / ſo inn 
ſonderheit auff die Naſſen ſincket Corizany | 
Von andern 2 arten / ſo hefftig verletzen gefel | 
tzẽ vnd ſchedlich im halß ſeind / auch auff die | 
bruſt ſincken / an beydẽ orten / viel vngemachs 
anrichten / wird an ſeinen orten genugſame i 
meldung geſchehen. Dero halb bie defto min 
der zu verzeichnen iſt / wollen allein was die 
naſen belanget handlen. Das nun dieſer fluß 
auß Hitz vnnd Kelte / das iſt Cholera vnnd 
Phiegma entſtehe / wirdt im Hals wee im an? 
dern theil / da vom Cathar geſchrieben nach 
lengs / ſampt ſeinen vrſachen vnd zeichen gee 
meldet. Volgends betrifft aber alles / das 
ſich dieſe Catharr ſonderlich gern erhebend / 
wo man ſchnel auß groſſer Hitz in Kalte ort 
kompt / als auß dem Badt an kaltẽ Wind mit 
vnbedecktem haupt. Alſo im gegentheil / auß 
ſtrenger Belt / in zu warme Stuben oder der 0 
gleichen / vñ eben diß iſt die vrſach / das dieſe 
flüſſe mehr im Herbſt vnd Fruͤling / dannzuoͤ 
andern zeiten einbrechen. He 1 
Nun wo diefer Naſen fluß geſaltzen vnd 
beiſſig iſt / ſ macht er leichtlich das geſchwer 9 
Oxena, Krebs / vnd Polypum( von welchen } 


buchs / von der Naſen. Cap. 3. XXII 


nach) derhalben er nicht zu verachten iff: 


erſtlich zu trachten / dem Fluß zu fuͤrdern / 


ugt volgends Rauchen / Von Neglen / Myr 
Weyrauch / Wolrůchende Frucht vnd kreu⸗ 
en. Als Quitten vnd jre ſchelffen / rautẽ / ma 
ron vñ jrs gleichen. Die Fuß waſſer ſeind 
n ſonderheit erſprießlich / als volgendendt. 


ant / welcher du haſt / biß in z. gut . die ſie 
im waſſer / darein ſetz die füͤß / brauchs offt / 
ng / vnd zimlich dieff. . a 


Haupt reinigen. 
Nallen vorerzelten ſachen / iſt die fare 
T nemſt Artzney das haupt vnd Hirn zu 
AJ reinigen zu welchem volgends waſſer 
treflich gut iſt. Nim den ſafft von Kſel 
acunter 4. vntz / Salmiac klein geſtoſſen 1. 
t / vermiſchs in eim glaͤßlin / fuͤlle das auff 
lb mit waſſer / röre es offt vmb / vnd ſupff 
n wenig warm vnnd nuͤchter z. oder 6. mal. 
ff einander in die naſen: das thu alweg v⸗ 
ern andern tag. Diß oͤffnet alle verſtopf⸗ 
ung ſo das růchen hindert / es fey auß verſee⸗ 
En oder geſchweren in der naſen: Fürt die ver 
indrende materi auß / vñ verzeret ſie / ſterckt 
luch alles ſo zum geruch taugerrt. 
Item / im Wolgemutſ⸗ afft / Bolai ſafft / je 
te jes u vntz / Biſem . Ga. brauchs wie oben. 
| Mach volgends Puluer / Nim Bolai / Wol 
| 
‘ 


i 


— 


emut / Ratzenmůntz / jedes i. . Baris 3. q. er 
oß / binds inn ein zart Seiden tůchlin / reů⸗ 
he offt daran. f ok #4 

Nim veieloͤl / Saffran oͤle / jedes zi. Veiel 


vurtz / Langen pfeffer / Euphorbium jedes 2. 
yiefem nim ſo vil als ein Erb es / ſtreichs wart 
du ſchlaffen geheſt vnd purgiert biß in die na 
fen / Es reiniget vaſt. 

Ekliche brauchẽ Nieſwurtz / oder pfeffer zũ 
gieſen / es iſt aber nit ohn gefahr / es ʒerrit das 


haupt mit nieſen fol gereinigt werden / beſich 
das erſt vnd ander Capitel / v om hauptwee. 
Naſen oberfluſſigs bluten. 


mancherley vrſachẽ / die all zu vil weit 


leuff werend hie anzuzeigen. Dns ſol⸗ 
AI en euſſt erliche vñ jnnerliche gnug ſein. 
if : Was fir verletzungen vñ vrſachẽ diß blutẽs 
von auſſen zu ſtehen / als ſtreich / fallen / tof 


ſen / ſchwere arbeit / in hitziger Sonnen wand 
en / diß alles oͤffnet das geaͤder vnd machet 


Seat blut / welches leichlich zum auſflieſſen be: 


mit die Materi auß gefürt werde. Darzu 


Ha. mach mit wenig wachs ein ſoͤlblin. Von 19 


hirn zu vil. Wie aber vnd durch was weged 


Schnuder oder Schnuppen. 


Un Galuien. Lauendel / Betonica / fron 


oder nimmermehr geheilet. 
Mann ſich auch das bluten vber 48. vntz er 
ſtreckt / ſo iff es ein arg zeichen: vnnd noch dre 
ger darüber. Rompt es aber auff 20. inn 24. 
pfund 1%, vntzen fiir eins gerechnet / fo muß 
das ſterben volgen. 8 
Alſo ſeind auch anzeigen des tods / wo fole , 
ches bluten ein menſch / nicht allein bleich / ſon 
der auch dunckel / grůn / oder bleyfarb macht. O 


Ordnung des lebens. 
Ebene diß Naſen bluten / 


aug was vrſachen dz ſeye / ſo iſt not gute 
ordnung im zulebẽ haben. In diſem iſt 
diß gemeine / ſich ſolcher ſachen zubrau⸗ 
chẽ / die das blut dick machen vnd kůlen. Fit er 
was fieber darbey / muß man ringdawige 
Speiß / die kuͤlẽder art find brauchẽ / als latich 
bortzel / endiuiẽ / Scariol / eſſig / Agreſt. Iſt ds 
flieſſen ſtarck / dz doch ein weil auffhoͤret / tau⸗ 
gẽd zur ſpeiß / bonen / erbs / linſen / reiß /foͤle⸗ 
Beß / Rinderin fleiſch / haſen vnd hirſchẽ auch 
dick roter wein. Alle hitzige ſpecerey / weiſſer 


wein er ſeye dã wol geweſſert ſeind zu meidẽ. 


Nun iſt zuſchreibẽ / wie das blut zuſtellẽ ſeye. 
Zu ſtellẽ / Darzu ſeind ſechſerſey wege. Sit. 

erſten / neben oberzelten mit ſachen fo kuͤlen 

vnnd u eſſen ſeind / auch volgende auß wen⸗ 
dig vber die naſen zuſchlahen / oder darein se” 
thun / vñ auff die ſtirnen zuſtreichen / ſafft von 
Lattich / haußwurtz / nachtſchatten / klapper ro 
ſen / oder neſſel. Seß gleich waſſer vs Seeblu⸗ 
men / Weg warten / Roſen vit brußen waſſer. 
Alſo dieſe kreuter von oͤlmagen / weidenblet⸗ 
ter / wã du wilt auch jhrẽ ſafft / deßgleichſchaf⸗ 
tehew / dachſenkraus / eſſig / Campfer vit wo es 
gar 


oe. * 
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XXIII Der erſte theſldiß 


Naſen vberfluͤſſigs bluten. 


A gar noth thut Opium, Dann dieſe ſtůer alle 
machẽ dick blut / das vntaugentlich iſt außzu 
flieſſen. Gleicher weis iſt eim ſolichen gut / 
das jm von der hoͤhen kalt waſſer auff das 

haupt oder Schultern mit wenigem Roſen 
waſſer vermiſcht / vnd fo lang getropfnet wer 
de / biß im vor keltẽ gleich einſchaud ankomet. 
In ſumma das gantz haupt gantz kiel haltẽ / 
vnnd nicht faſt bewegen / iſt nutzlich. Seßglei 
chen netze ein handswebel im kalten waſſer / 
Eſſig oder roſen waſſer / druck die nit zu hart 
auß / wickle die vmb den hals. 1 

Item / nim 12. Eyerklar / geftoffen Alon 4. 
vntz / erſchlachs wol vnder einander / netze ein 
tuch darein / vnd ſchlags vmb den hals / ſtirn 
vnd ſchlaͤffe. Sarnach nim haſſen haar / oder 
von einem Rechbock / verſtopffe die Naſen 
lecher wol darmit / das geſteht zu ſtund. 

Es wird auch gelobt / wo man beide dau⸗ 
menfinger / deßgleichen die arme binder den 
Wlenbogen hart bindet / Doch nicht lang vers 
ſtrickt laſſet / ſonder ein weil auff loͤſet / vnd wi 
derumb anzeuchet. g 

Oder mach ein fold) Pflaſter: Nim Nacht⸗ 
ſchatten ſafft b. vntz / Roſen waſſer z. lot / Ger⸗ 
ſten meel ſo vil not iſt ein Pflaſter zu machen / 
das ſchlahe vber die Leber / wo das blut zum 
rechten Naßloch außfleuſſet. 


4 Bi Ser ander weg das Blut zuſtellen / gee 


ſchicht mit verſtopffenden ſachen / als Schle⸗ 
hen ſafft / rot Corall / Mumia / Aloe / Schafft⸗ 
hew / Augſtein / Blutſtein / Hyppociſtis / Bo⸗ 
larmen / Granatapffelblů / Linſen / Galles / 
Sumach koͤrner / Daſchen kraut / Neſpelen / 
Speyerling / Quitten vnd Berben byren. In 
vermiſchten ſachen / Trociſte de Charabe, vnd 
Vetra ſigillata, welche ſtůck alle dieſer art ſind / 
das ſie die geoffnete adern zu ſamen ziehen 
vnd beſchlieſſen ; sds i 
Su dieſem nutzend auch volgende Pflaſter. 
Vin Wegrich ſafft / Roſen waffer / jedes 2. 
vntz Eſſig u lot / ein Eyer klar / geſiglet Erdẽ / 


oder an deſſen ſtatt zehen Letten oder Laim / 


ſo viel not iſt / das zimlich dick zu machen / das 

ſchlag vber die ſtirne vnd ſchlaͤffe. 
Ein anders / Nim Dracken blut / geroͤſten 
Gumi / geroͤſtet Krafftmeel / Rauten Gumi / 
Ro ſen / Schlehen ſafft / Hyppociſtis, gebrant 
Helffant bein Granat blů / Bolarmen / Geſi⸗ 
gelet Erden / Blut ſtein / rot Coral / Augſtein / 
jedes iꝶ.ꝙ . Magſar / Bortzelſamen jedes 1. . 
Opium q. cp. was 3u ſtoſſen iſt / ſtoß klein / 
machs mit Wegrich Safft zu einem pflaſter / 
brauchs wie oben e 
Volgeẽt iſt obſtandem nicht vngleich / Mim 
Dracke blut / geroͤſten Gummi / das gelb Ro⸗ 
fen Saͤmlin / Schlehen Safft / Hyppociſtis, 


die Stirn vnd Schlaͤffe / ſchlahen. 


c dz brauch mit darein 


gebrantes Helfanten bein / Granatblt / x 
armen / geſiglet Erden / Blutſtein / rot 
len / jedes ig. h. Magſat / Bortzel 

brant Hirſch horn / Galles aſchẽ / Eyp 
jedens i. q. ſtos klein / machs an 
ſafft / forme kleine zeltlen / die brauch 
uer gemacht / vñ blaß ein wenig in die 
Die magſt auch zu eim pflaſter mach 


Item Nim wol erſtoſſen Mumia 
wilt / vermiſchs mit Spinnen web 
klar / netze Baum wol / tuͤchlen oder 
darinnen vnd ſtoß in die naſen. 
Vim Hirſch hertz kreitzlen / gebran 
fant bein / Dracken blut / Wůlkraut mi 
erſtoſſen / vermiſcht das ander gepul 
vnder darnach du viel oder wenigh 
thu es in die naſen / Alle dieſe ſtůck ftell 
blut vermiſcht oder beſunder. Oder vern 
Aloepatica mit Ryerklar / brauchs w 
re. Daft dergleichen iſt volgends Nim 
erklar / erſchlags wol permiſch drein aloe 
weyrach lot / drackenblut / bolarmey / jdes 
gefeuchtẽ Haſen ha 
Ein anders / Nim wol erkolpfften Eyerkl 
vermiſch Gibs darein / das es wie ein NM 
lin werd / ſchlags vber die ſtrine. Nim Bale 
haar / vermiſchs mit wol erklopffem Lye 
klar / vnd wenigem Alon / machs an mit K. 
fen Waſſer / oder Roſen Eſſig. Yim Schaf 
hew geſtoſſen / machs an mit Wegerich 
ſer / Das thut auch Wegericht ſafft / da 
rot Corall / Blut ſtein / oder Augſtein Pu 
ver miſcht iff, . foe 
Sum dritten / wird das bluten mit angie 
den dinge geſtůllet / als Sragant / Gum 
Weyrauch / Staubmeel / Kyerklar vnd de 
chen. Alſo mit volgenden / Nim Torme 
Syngrien / welches du haſt / das halt im 
Dieſe zu ſamen hafftende oder anzieh 
Stůck / werden nicht offt für ſich felbf 
braucht / ſonder gemeinglich mit obftehi 
verſtopffenden vnd kuͤlenden vermiſchet. 9 
Zum vierdten / wird das bluten mit Etzen 


den Stücken eingezogen / als iſt Kupfferwa 
ſer / itrauch / Lebendig 0 } 
gebli. 


es tum dz blůrẽ auß was vrſach das (eye 
e ee e eee 


* 


r auch gemelt / Tr 
eb 


bibs 
ft 


d fiirgeben/wo eins ein Codtenbein 
halte / vnd das gemies ſo auff den 
wachſe / in die naſen ſtecke / ſo 


taſchen⸗ 

ein / Bo⸗ 
ackenblut / jedes 

pat / vnd legs auff 

a6 Blut fleuſſet / vnd 


ten ſtellen. 


erfriſchs oft. Oder / nim geſtoßne Bonen / G 


machs mit Eyerklar an / brauchs wie oben. 
Es geſchicht auch zu zeiten ( vnd iſt kein wun 

der) das folds vberfluͤſſigs naſenbluten on⸗ 

machten bringet / da fol man dem Krancken 


hend vnd Solen mit ſaltz vnd eſſig reiben / die 


arm dieche vnd waden ſtarck binden / etwa 


auff laſſen vnnd wider antziehen / auch andere 


euſſerliche mittel brauchẽ / die hernach im 2. teil 
in onmachten nach lenge geſchriben werden. 
Fleuſſet das blut aus dein rechten naßloch / ſetze 
ein Laßkoff on gebickt auff die Leber / vnd alſo 
ſo im gegentheil. Wann die onmacht fuͤrvder / 
iſt ein aderlas zur Lebern zuthun / oder am lin⸗ 
cken ort die Saluatella, an kalt ding riechen / et⸗ 
was von Quitten / Lattich / Bortzel / Bonen vit 
anderm gemus brauchen / bis daß das blut wi⸗ 


derumb zimlich dick worden iſt. 


um beſchluß / fo haſtu hernach im fůͤnfften 
teil / mancherley zum blutſtellen / das auch hie⸗ 
her taugt. e e 


SGeſchwechter oder verlorner 


¥ Geruch. S: 8. 
Js iſt Menſchlichem leib nicht ein 
geringer mangel / auch alſo geſchaffen / 

das von den Gelerten geſcheiben wird ⸗ 


wo er von natur angeboren / oder ver⸗ 


altet ſeye / das man diſen nicht wenden moge. D 


vnnd wo dif ſchon fein kuͤndte / wurde es ohn 
offe můhe vnd lange zeit nicht erlangt. Doch 
Naben alte vnd newe Artzet / allen fleis firge- 
wend / nützliche mittel zubedencken / vnd erſt⸗ 
lich 3. volgende vnterſchiedliche arten geſetzt. 
Ein entwendten / da einer alles riechens / es 80 
wie es wolle / beraubt iſt. uke: 
Zum andern / ein geminderten oder ge⸗ 
ſchwechten / das iſt / ſo man ein ding reuchet / 
wie es an jhm ſelbſt iſt / doch vnuolkomenlich. 
Vnd diſer mangel iſt mehr bey den menſchen / 
dann andern thieren / von wegen der groſſen 
feuchtigkeit des Hirns / das e bey 
allen Chieren truckner iſt / darumb ſie auch 
ſcherpffer vnd weiter riechen. ee 
Jum dritten / iſt die verderbte / vñ ein ſolche 
da man den geruch anderſt / deñ er an jm ſelbs 
iſt / empfahet / als ſo vbel ſtinckende ſachen / für 
wolriechende / vnd wideru · nb geurtheilt wars: 
den. Vrſach des gantz verlornen geruchs iſt / 


J 8 * 


wenn die genge zum hirn dergeſtalt verſtopft N 


werden / das der entpfangen luft die hirnheut⸗ 
len nit erreichen kan. Welche verſtopffung aus 
erſchellen oder erſchlagen des Ropffs geſchehẽ 


mag. Alſo wann ein wartz / fleiſch / geſchwere / 


daſelbſt wachſen / oder andere grobe feuchtig⸗ 
keit ſich dahin ſetzet / Entlich ein volles haubt / 
vnd voller leibt dee 

a 2 Vrſach 
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EXXXY! Caps. Der cerſte theil di 


Geſchwechter oder verlorner geruch. 
A Vrſach des gemindertens oder geſchwech⸗ 


tens / iſt wie oben / aber geringer. Es mag auch 
aus zukalten oder hitzigen artzneyen in die naz 
fen empfangen herkomen. Des verderbens / iſt 
ein arge fruchtigkeit an denſelben orten einge⸗ 
ſchloſſen / die ein truͤben ſtinckenden dampff 
machen. Alſo mag denn auch der krebs vnd an 
dre geſchwere vrſachen. 
Zeichen der verſtopffung iſt das kein feuch⸗ 
tin aus der naſen wird gewoeffen / on ſchmertz / 
es ſey denn das hirn verletzt. Wo aber feuchtin 
fleuſſet / vnnd kein oder kleiner wehetag iſt / fo 
verſtopfft den geruch ſolche flieſſende feuchtin. 


Iſts aus big vnd truckne / fo empfind man big. 
an der ſtirne vnd naſen / ſamt truckne derſelbi⸗ 


gen / Wo kelte / fo ſpuͤr man die an genanten 
orten / Befleckts ein ſtinckende feuchtin / ſo 
ſtinckt jm alles / ob ſchon nichts vbelriechends 
vmb noch bey jm iſt / hat auch ein vbelriechen⸗ 
den ahtem. Andere gebrechen erſcheinen dem 
geſicht / moͤgen auch aus ſchmertz vnd eyter ge⸗ 
urteilt werden. Nun zu dieſem allẽ in gemein / 
iſt fuͤrnemlich des geruchs empfahende krafft / 
vñ das hirn / von welchẽ vaſt alle dieſe mengel 
herflieſſen / zukrefftigen vnd zu reinigen. Das 
aber alle gebrechen des verſtoffens vnnd er⸗ 
ſchwerens / wie auch das ſchwechen vnd verlie 


ren des geruchs aus feuchtigkeit entſtehe / kan 


aus vorgeſchriebnem klar abgenomen werdẽ. 


B nd wo man dieſem begegnen wil / fo mus es 


mit ordentlicher narung angefangen werden. 
Darzu taugt alles was ringdawig iſt / fleiſch⸗ 
brůe / epertotter / hirn / ſonderlich des haſens / d 


eine fuͤrtreffliche eigenſchafft hiezu hat / hanen 
geylin / hůner / junge tauben / Rebhuͤner / Faſa⸗ 


nen / Kalbfleiſch / Jüſſelen mit weiſſem wein 
vnd erklopften eyern / Dis alles mit Saluien / 
Maſeran / Betonica oder Roßmarien bereuet / 
Geroͤſte Haſelnus fein auch taugentlich / vnnd 


ringer weiſſer wein / ſein bequemer tranck. Es 


erfordert auch die ſach / das der leib gereiniget 
werde. Iſt der mangel auß kelt / ſo geſchehe es⸗ 
wie im Cap. vnd im i. §. in kalten hauptwehe 
geſagt . Iſt es aus blut oder hitz / wie im i. vnd 
6. C. af gezeigt. | 
Volgends mag man dem / ſo den geruch ver 


loren / doch kein wachſſend fleiſch in der naſen 


hette / den athem auch / wie zuuor / ringlich 362 
ge / jm auch andere ſiñ on verruckt blieben / mit 


nieſen das haupt reinigt / von welchem du hie 


vornen in reinigung des haupts im z. Capitel 


vit 2. F. alſo newlich in s. &. diß Capitels gnuug⸗ 
ſamen bericht zuſehen haſt. In gemein aber 


ſeind diß die beſte ein lůtzle ſtuck / Ambra / Roß 


marin / Simetrerlen / Negelen / Paradeis holtz⸗ 
ſchwartzer Coriander / an welche alle lang vnd 


vil folle gerochen werden / dann fic oͤffnen das 


verſtopffte hirn. Das thut auch gedoͤrrete Nau 


ten / Vergiß mein nit / Je lenger je lieber / Rand. 6 
muͤntz / Wolgemut. Vnd zunor gedachtem nie 
ſen / Paradeis holtz / weiſſer pfeffer vnd laͤuſſa 
men. Alſo iſt auch gut den dampff von ſieden 
dem eſſig offt in die naſen empfahen / dañ weil 
derſelbige eine beiſſige art hat / bewegt er das 
nieſen. Du magſt auch aus volgenden filictey 
welchs du wilſt / in wein ſieden / vñ 

wie geſagt iſt / empfahen. 


0 
i] 


gen Coriander in ein ſeidin tadslin binden 
jm tragen / daran zu riechen / daſſelb Pu 
auff ein glut ſprengen / vnd den rauch em 
hen. Item / Nim ſchwartz Corianderpulu⸗ 
Veiel wurtz / jedes . lot / Maſeran / Cami 
Lorbaumbletter / Kagenmůͤng / Stechas / jedes 
z. Ma / die ſiede in gnugſamen waſſer / biß der 
dritte teil verzert wirt / vermiſch die puluer dar 
ein / ſupff etliche mal ein wenig in die naſen / es 
reiniget das haubt faſt wol. Du magſt 
volgens guts puluer bereiten: Nim ſchr 
Corianderſamen / der tag vnd nacht in ſcha 
fem eſſig gelegen / vnnd getrucknet ſe 
Bybergelin / Muſcatnus jedes ix. / 
weis Been / Galgant / weiſſen Pfeffer / We 
mut / Katzen muͤntz jedes 2.3, Coͤſtenwur 
gapenum, Rautenſamen / Baſilicon jedes 
ſtoſſe jedes beſonder / binds vermiſcht in 
ſeiden tuͤchlin / vnd rieche offt daran. Diß d 


net zu allen verhalten des geruchs / ſo aus Failte | 
koniet / es ſey init oder on verſtopffung. 


Viſem Apffel. 


Paradeisholtz / Spica aus India / Zin 
rerlein jedes i. q / Biſem / Ambra / jedes 
3/ Laudanuw . vntz / mach ein Apffel / wie 
ren viel hernach im s. teil / Da geſchriebẽ wi 
wie ſich die gefunden in Peftileny zeiten hal 
ten ſollen / ſampt wie man ſie mache / ange 
werden. Oder: bai 
Brauch geſotten Camille/Shudlen/Ranz ; 
ten / Wolgemut / in halb wein / halb waſſer. Wo 
aber erzeltes nicht helffen wolt / nim blaw Gil 
genſafft / vnd ein wenig geſtoſſen Berchtram / 
das ſtreich oder ſupffe es in die Nan 
auch Spicanardioͤle / darin ein wenig Euphor/ 
bium vnd Biſem ertriben ſey. Sie ſeind aber 
beide vaſt ſtarck vnd hitzig. 
Volgends wird fiir ein vaſt bewerte Artz⸗ 
nep 


ey geprieſen / wo der geruch gar verloren iſt. 
Vim klein geſtoſſen ſchwartzen Coriander / 

en vermiſch mit altem Baumoͤle / neige das 
aupt hinderſich / ſo vaſt du magſt / vnd laß 3. 
der 4. tropffen in die NHaſen. f aſſe den mund 
ol waſſer / damit das Ole deſto minder in den 
ind flieſſe. Item / Nim ſchwartzẽ Coriander⸗ 
er z. tag im eſſig gebeiffer vnd getrocknet ſey 
lot / Lerchenſchwam / Paradeisholg / Biber⸗ 
eilin Opoponacum jedes 4. vntz / Zaudanum 
lot / das weich in z. vntz Maſeron ſafft / oder 
um wenigſten reinem waſſer / hab den mund 
ol brunnen waſſers / vnd brauchs wie oben 
oder 4. mal in tag vnnd nacht / fo erfareſtu 
ounder. Yim Oleum Philo ſophorum, das iff 
Jiegelöle / ſo gleich hernach beſchriben wird⸗ 
lot / Biſen z. Ga / darmit beſtreich die nafen/ 


oarm gemacht. Gurgelwaſſer fend auch nüͤtz⸗ 
ſch / darzu magſtu volgends bereiten / Nim 
Fettich / Wolgemut / Ackerwurtz / eto nien / 
Bolai jedes . Ma / laß in einer kleinen maß 
I bein ſieden / das ongefehr ein dritteil verzert 
| birdy darzu vermiſch honig deines gefallens/ 
5 nffſamen / Berchtramwurtz jedes 1. ꝙ / das 

rauch morgens. Oeßg leich mit geſotner rau⸗ 
en vnd Iſpen brie gegurgelt. Es iſt auch offt 

7 Maſtix / Zuwan / welches du wilt 


u kewen / vnd die feuchtin außſpruͤtzen. Alſo 
ienet auch volgends puluer auff das haupt zu 
rewen. Nim ſtickwurtz⸗ Paradeisholtz / Ba⸗ 
i jedes i. ꝙ / Maſeron / Viegelen jedes z. lot 

Ww Pibergeil 1.9 /Bifem/ambra jedes tg ga/ jedes 

th ür ſich ſelbſt geſtoſſen vnd vermiſcht. Diß pul 

ers nim 4. ga. ſchwer / ſtrew das von anfang 
her Hirnſchalen / da die haar anfahen zu wach 
en biß auff die Scheitel / 4. zwerchfingerbreit 
wegen das vor auß geſtrewet iſt abgeſteu⸗ 

et / vnd ſauber abgebuͤrſtet. y 

um beſchlus / Weil aber vnter beſchriebe⸗ 

ien Artzneyen / viel ſcharpffer ſtuck ſind / die in 
einem fo zarten glied / als die naſen iſt / vic 


chmertzen erwecken mochten / ſo ſtreich Sura 


risfamendle darein. Gieſſe auch warm waſſer 


tuff das haupt / Diß miltert die hig vnd ſcherf⸗ 


e: Alſo auch alles ſo kůlet vnd feuchtiget / es 


werde eingenomen / oder von auſſen vberge⸗ 
legt. Als ein Exempel zu geben / ein tůͤchlei in 
Rofenmaffer gefeuchtet / vnd vber die naſen 
geſchlagen. Roſenwaſſer eingeſupfft. i hg 


Ziegelöle / oder oteumPhitotor 


> phorum. 
hy ) 


iſt diß oͤles gedacht / vnd von 


| q Ewlich i 1 ; ; A ie 
; | J wegen ſeiner tugent wirdig zubeſchrei⸗ 


ben / dann es taugt nit allein zu verlor⸗ 
1 nem geruche / ſondern allen kalten kranck 
heiten / dann es iſt hitzig vnd durchdringend / 
erteilt die harte zehe feuchtigkeiten der glieder 


7 


buchs von den Naſen. Cap. 8. NX 
Geſchwechter oder verlorner geruch. 


legt die geſchwulſten⸗ nůtzt denen ſo das ve eC 
gicht / ſchwindel ſchlag / vergeſſenheit / krampf⸗ 
ruckwehe / knieſchmertzen / Podagra⸗ andere 
wehetagen der glieder vnd neruen empfindẽ. 
Alſo dem Milt / Blater vnd Nieren / widerſte⸗ 
pet allem faulen der ſchaͤden / rauden vnd aufe 


ſatz / wie auch friſchen wunden / die erhalt es 


gewaltiglich vor faulem fleiſch / Das wird / wie 


volgt / gemacht. 


Vim ein gantz alten / roten Figelſtein / den 
erſchlag in ſtůcklen / vngefaͤhr einer nuß gros/ 
die mach glůend / wirff ein ſtůcklein nach dem 


andern in alt Baumole / darin laß⸗ biß es das 
Sle wol in ſich geſoffen haben / die ſtos gantz 


klein / chu das puluer in ein glaßkolbẽ / der dick 
gnug mit leim beſchlagen ſey⸗ verkleib auch dẽ 


helm fleiſſig / ſampt dem fuͤrgeſetzten glaͤßlin⸗ 


nachmals brens in ſand oder aſchẽ / thu erſtlich 
gemach mit dem fewer / das mehre volgends / 
das dle ſo herůber gehet / behalt wol vermacht. 


Von Ohren. Cap. 9. 

EES volgen weiter im Angeſicht die 
E Ohren / fuͤrwar herrliche vnd notwendi⸗ 
0 ge glieder / welche die natur als Inſtru⸗ 
ment vnd werckzeug / zu empfaherin vit 
vrteilerin der ſtimen vnd anderm gethoͤne ver 
ordnete / deren ſeind ſo wol am vieh / als men⸗ 
ſchen / zwey / an jeder ſeiten des haupts eins 
die zu aller zeit offen gebildet / weil wir des ge⸗ D 
hoͤrs ſchlaffend ſo wol / als wachend beduͤrffen. 
Sie auch mit manchen krum̃en eingengẽ auß 
wendig weitleuff geformet / damit fie vil lufts 
vnd baal fahen / dif deſto baß behalten vnd vn 
terſcheiden möchten / Welche krum̃e renck auch 
zu dieſem dienẽ / das nit leichtlich etwas darein 
fallen kan / wie bald geſchehe / wo der ein gang 
gerad were. Zu dieſem ift die ſtets trieffende 
feuchtin / die wir ohrenſchmaltz nennen / an ſtat 
eins vogelleims / daran die kleine můcklen vnd 
dergleichen / ſo darein kriechen wolten / behaff⸗ 
ten. Es geſchicht auch wunder ſelten bey den 
menſchen / das ſie bewegung haben / das doch 
(hier bey allen vierfůſſigen thierẽ geſehẽ wird. 
Nun dieſen ſtehen auch mancherley feel vñ ge⸗ 
brechen zu / von den Gelerten in 3. farnembfte 
ſtůck geteilt / als da eins des gehoͤrts gantz vnd 
gar beraubt wird / Das nennen wir taubheit. 
Ʒum andern / ſo es geſchwecht oder gemin⸗ 
dert iſt / alſo das eins nit hoͤret / dann mit groſ⸗ 
ſem auffmercken vnd lauterm ſchreyen. Zum 
dritrẽ wird dz gehöre verruckt / oder dergeſtalt 
verderbt / das eins vermeint es hoͤre pfeiſen / 
ſingen / rauſchen / oder anders / das doch in der 
warheit nit iſt. Nun / von dieſem vnd anderm / 
ſo die ohren vnd gehoͤre betrifft⸗ wollen wir 
weiter ſchreiben. Vrſachen⸗ ſo dieſe beide verle⸗ 
gen mogen / ſeind (hier vnzalbar / ein teil naz 
| Bi tuͤrliche / 


Ps 


Der erſte theil diß 

3 Ohren ſchmertz. e 
tlürliche / andre auszufellen / Kuſſerliche vñ in⸗ nigung des haupts iſt auch nit zu fp arkn PY 
9 erliche / als zu hitzigen oder kalten lufft / ſchnel man des ohren ſchmertzens / od ae i 
les verendern aus kaͤlt in big / vñ widerumb zu nau 


NN vin Cap. 9. 


warmes kaltes waſſer oder andere / das in die 
ohren kompt / ſtoſſen / fallen / ſtreichen / wundẽ 
thierlein fo darein kriechen / vngeleſchter Falct/ 
ac. Alſo auch vngeſchickligkeit des hirns / hau⸗ 
ptes vnd gantzen leibes / flůs vom haupt / ſon⸗ 
derlich kalte / zahnwehe / ſchmertz andrer glider 
vnd neruen / ſo zum gebor gehoren / erſchwerẽ / 
geſchroulſten / Wuͤrwen ſo in ohren wachſen. 
Dieſe alle / vnd viel mehr andre / haben jr beſon 
der anzeigen vnd zeichen / Entſtehet die taub⸗ 
heit oder ſchwoechung des gebores aus euſſerli⸗ 
chen vrſachen / das kan man von dem leidendẽ 
vernemen. Iſts võ hyrn / fo wird auch das ge⸗ 
ſicht / geruch / ſonderlich das koſten etlicher maſ 
ſen verletzt. Vrſachts ein hitzige Apoſtema vnd 
erſchweren in neruen / da iſt ſtetigs klopffen / 
groſſer ſchmertz / zittern / etwa entrůſtung der 
vernunfft / hitzige Fieber / vñ wo nit bald gehol 
ffen wird / ſo volget der todt. Iſts aus falter 
feuchtin / da iſt beſchwerung vnd kelte deſſelben 
orts. Seind wind die vrſach / da gibt es pfeiſen. 
Erſchweren bringt eyter. Wuͤrm verraten jr be 
wegen / vnd das etwa einer daraus fallet. Nun 
von mitlen zu ſolchen ſachen zu ſcheeibẽ / ſol vn⸗ 
fer anfang in gemein vom ohrẽ wehe ſein / wol⸗ 
len nachmals zu ſonderlichen ſachen greiffen. 


Ohren ſchmertz in gemein. 8. j. 


Rſtlich iff das zu mercken / das vnei⸗ 
E gentlicher weis obréwee geſagt wirt / dañ 
ſo vil die euſſerliche glieder an jnen ſelbſt 
belangt / die leiden kleinen wehtagen / Vñ 
wo fon groͤſſer entſtůnde / iff es doch ongefaͤr 
des lebens / denn ſie ſeind nit der fuͤrnembſten 
glieder / auch keinem derſelbigen nahend zuge⸗ 
than. Man pfleget aber dis ein ohren wehe zu 
nennen / ſo innerlich im haupt / vnd wegen des 
gehoͤrs entſtehet / als in oeffelbigen neruẽ / wel 
che dem hirn gang nahend / auch darmit verbũ 
den ſeind / daraus deñ vntreglicher ſchmertzen 
der ſcharffe fieber vrſach entſtehet. Ja die Franz 
cken offt vnſinnig machet / etwa gar hin richtet. 
Derhalb ſo ſehent ein guter teil volgender artz⸗ 
nepyen auff dieſen zweck / wie das hirn ( von wel 
chem dieſe mangel komen) geſterckt vnd gerei⸗ 
niget werd. Wie aber dis zu erlangen / iſt hie 
vornen in beſchreibung des haupts im i. vnd . 
Cap. mancherlep beſchrieben / wie auch bald her 
nach in der ſchnuder oder ſchnuppẽ / erwas an⸗ 


zeigt wird. Zu dieſem werden aber in ſonder⸗ 
heit volgende ringe vnd ſicherer einigung deß 


haupts zubrauchen befohlen / als volgende. 
Vim 4. lot Maſeranſafft / weiſſen Wein . 

vntz / Lauſſamen / Berchtram jedes 1. 9/ ver⸗ 

miſchs / vnd treiffe es in die ohren. Solche rei⸗ 


empfindet / fonder wo dergleichen zu beſorge 
fol dem zuſtund fůrkom̃en / vnd die 1 
geſchnitten werden. Wo aber die fue ö 
einbricht / vnd aus hitzigem blut / welch 
vnd auffgelauffens angeſicht ſamt hir 
fen zuerkennen gibt / entſtehet / da ſol m 
Hauptader auff der ſeiten / da der man 
oͤffnen / damit die materi vnter ſich g 
werde. Laufft Cholera mit / ſo mag man 
gelben Myrobalanen / ſauren Sattlen / Caf 
Rofen Latwergen de ſucco rofarum, pur i 
den Roſenſafft / vnnd dergleichen purgieren, 
Nachmals zu beiden / volgender mutel / welche 
man wil / auß wendig gebrauchen. 
Nim Rofen vnd Weidenbletteröle 
gleich / miſch ein wenig eſſig darunter / 
das law ein. Oder / Brauch warme 
milch / wie ſie von der Bruſt komt / offt w 
ſagt iſt / Beyde ſtellen die hitz / vnd miltern den 
ſchmertzen. Darzu taugt auch erklopfftes epe 
flar allein / oder mit Dereldle / vnnd ein wenig 
Campher vermiſcht. Koliche brauchen auch fees 
blumenöle fůr fich ſeldſt / oder mit anderm ver 
miſcht. . 
Ein ge e 
Ein gemeine regel im eintrieffen. 


Wees viel daran gelegen iſt / wie 


man das / ſo in die ohren gethan 
brauchen ſol / Wollen wir / ehe wir 
| ter ſchreiten / volgende regeln anz 
gen. Erſtlich ſol man nichts eintreiffen / es 
denn der leib / vnd fuͤrnemlich das haupt p 
giert. Vnd ehe man zu dieſem komet / ſei 
bewungen / ſecklen / daͤmpffe vnnd pflaſt 
ſicher zu brauchen / denn es iſt beim einer 
mehr gefahr der verſtopffung. Wo ma 
mit denſelbigen nichts außrichten kan / da 
man das an die Hand nemen / das ohr z 
mit faubern zarten tůchlen außbutzen. Alo 
nichts / das von natur oder ſonſt zu hitzig 
kalt ſeye ein zu thun / ſondern allein mitte 
ſige vnd lawe / nicht hauffend fonder ve 
nem biß auff 4. tropffen / dieſelbige auch 
vber 3. ſtund im ohr behalten / wie wol 
dieſe zeit vil zu kurtz halten / vermainen dieg 
ney kůndte darin keine volkomliche wire 
haben / ſtellens derhalb auff s. in s. Im ein 
men auff dem gefunden ohr liegen / nichts ein⸗ 
treiffen / es ſey denn das vor der gentzlich 
aus gefloſſen vnd geſeubert. Das wird 
nieſen / ſchreyen / ſtarckem ſchnentzen gefir 
Alſo iſt auch diß zubehalten / das nimm 
kein hinderſich treibende artzney / hie 
brauchen iſt / damit der ſchmertz nicht auff das 
hirn getriben werde. Nun widerumb auff 
das hitzig ohren wehe zu komen / fo nim Bor⸗ 
f tzelwaſſer 


i 
| 


us gedruckt / vermiſcht 
Tone 


buchs von Ohren. 


Cap. . LXXXL 


Ohrenſchmertz. 


geſchabten Barbs vnd den ſafft dar 
1 b ſcht / oder jedes fur ſich 
rſt ge der / nim Kuͤr⸗ 


e cumerſamen 


ig . lot / las ſieden / 
arein miſche Phi⸗ 


ds in vnnd vind 


rmiſchs mit fraro⸗ 
Pferſichbletterſafft mit 

t. Item / Nim ein kleines 
engen hals / darein thu fri⸗ 
biß auff den halben teil / dar⸗ 
eyer / als denn fuͤlle daß 


blaͤtlen / vermachs vñ vber 


leim / grabs 1. tag in ein Omaiß⸗ 
cts darnach auß / vnd treiff es ein. 
er ſach dürch dieſe mittel nit ge⸗ 


n klopffen / das den ſchmertzen 4 N 


ele / da mus man ſterckers brauch⸗ 
eib 1. 3 Opium in i. vntz roſenoͤle / vñ 
enig ein / das gelegt den ſchmertz⸗ 
ſchlaffen / Das thu aber ſelten / denn 
1 Opio warnung geſchehen. 

auch mit Alraunwurtzenſafft / 

oͤlen erlangen. Deßgleichen 

in Mandeloͤle geſottẽ. Man 


aly fens, 
Ohre 


vnter! 


wa 455 


os u nol er ca n. d 
mb das ohr 


) 


ſich mit der ſalb Marciaton ſchmirben / vnd mit d 
vngewaſchner Schaffwol bedecken / diß zwey⸗ 


mal in 2a. ſtunden brauchen. 


Nim Rofen oder Eyeroͤle / ſaluienſafft jedes 
2. vntz / erſtoſſe darin ein oder zwen Botkefer 
auch Mtallander genant / oder der Schröter 


mit den hoͤrnlen / wie die Girſchhorn / Deß⸗ 
gleich ſo vil Regenwurm / ſauber in Wein ge⸗ 
waſchen / das ſiede bey lindem Rohlfewer / biß 


die feuchtin verzert wirt trucks durch ein tuch⸗ 
vnd treiffe das law Morgens vnd Abends 
ein / nit vberz. tropffen. vermiſch Bibergeilin 
mit Frawenmilch / brauchs wie oben / hilfft es 
nit fo bald / ſo nim omaiſſen / erreib ſie / vermiſch 
mit Frawenmilch. Rettichſafft z. tage einge⸗ 
treifft / ſol den ſchmertzen legen. Vim den ſafft 
von Erenpreis / Erdbeerkraut / Saluien hauß 
wurtz jedes i. vntz / Maſtix / Weyrauch jedes iz. 
ch / vermiſchs. Geſottene Boͤlbrůe 2. vntz in z. 
tropffen / ſol allen ſchmertzen benemen. 


Ordnung des Lebens. 

Ach dem / wie angezeigt / mancherley 
vrſachen der gebrechen der ohren vnd 
vbelgehörens ſeind / kan man keine ge⸗ 
wiſſe Regel geben / man muß ſich / nach 
dem die ſach geſchaffen iſt / darein chicken. 

In gemein aber / wo ohrenſchmertzen oder 
erſchweren / ſampt andrer vollin des Haupts p 
iſt / ſol man ſich vor allem vber eſſen vnd trin⸗ 
cken / auch was in das haupt auffreucht / enthal 


ten / von welchem offt geſagt iſt / deßgleich al⸗ 


les was blaͤſt macht meiden / Als Zemus / 
Moſt / newen Wein / fruchten / Veß / grob alt 
fleiſch / vngeſewrtem Brod / grobe ſchlemerige 
Fiſch. Ringen oder geweſſerten wein mag er 
trincken / gebratens fleiſch mehr denn anders 
eſſen. So ſeind Růmich / Kůmel / Enis / Fench⸗ 
el in allen gebrechen der ohren aus kaͤltin tau⸗ 
gentlich / wie auch der bereite Coriander nach 
eſſens, 2 a 


2 


n ſauſen vnd ſingen. d 2. 
Jeſer gebrechen hat mancherley vr⸗ 

IJ cchen / als ſtreich on wunden / zu viel 
vndewen / vnnd harte bewegung des 
baupts / oder gantzen leibes / groſſe Fale 
oder hitz / Wind / feuchtin des Hauptes / oder an 


drer glieder / geſchwere. Aber die firnembfte 


vrſach vnd ſumma deß ſauſens iſt / Das die 
apffe vnd blaͤſte von dem hyrn in die ohren 
vnnd nach dem dieſelbige geſchaffen⸗ 

auſchẽ wie das waſſer⸗ ſcharpffes / ſtetwe⸗ 
etwa nachlaſſens pfeifen vnd ſauſen vr⸗ 

en. Nun viel ſubtiele vnterſcheidungen zu 


ſachen. Nun v 
vberſchreiten / ſo entſtehet dis ſanſen etwa aus 
blodigkeit des gehoͤrs / das n 
0 7 i j 


vnd 


* 
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eg 5 Cap. 9. 


Der erſte thell din 


Ohren ſauſen. 


A = G 
A vnd rein iſt / das kan man bey diſem erkennen / 
das es mehr nuͤchter vnd im hunger / denn ge⸗ 


ſpeifet empfunden wird / weil die auffriechende 
dempff von eim geſpeiſeten Magen / ſolcher 
reinigkeit viel benimet. ö 

Zu dieſem ſauſen iſt nun bey guter zeit zu 
thun / Dann wo dem ſo ſtets weret nicht bald 
mit wolbalten vnd gebirenden Artzneyen bez 
gegnet wird / fo geret es geren zu volkomener 


Taubheit. Vnd werden zu ſolchem in gemein 


volgende als nůtzliche ſtůͤck gebraucht. Pillule 
de Hiera, Maſticine, Cochie, fine quibus, de 
Agarico, vnd Trociſci de Agarico. So reinigen 
in dieſem gebrechen das Haupt dieſe ſtůck / ſo 
vaſt anfang des i. & von ohrenſchmertzens ge⸗ 
ſchieben ſeind / mit nieſen vnd andrem. Etliche 
der Alten haben die ſachen ſtaͤrcker angriffen / 
vnd geraten / man ſol z. Ga. Opium in ole er⸗ 
treiben / vnd in die Ohren trieffen laſſen. Das 
ift aber fo gefehrlich / das etliche dardurch gantz 
taub worden / vnd belieben ſeind. Wo man 
aber je den brauchen muͤſte / fo iſt volgendes 
milter. e 

Nim Opium, Bibergeil jedes i. ga / ertreibs 


mit z. lot eſſig / vnd treiffe „oder z. tropffen ein. 


So iſt volgends noch ſichrer. 
Nun Baumoͤle / darin Magſaat vnd Myr⸗ 
tenforner geſotten ſepen / vnd brauchs / wie ge? 
ſagt iſt Rompt aber dif ſauſen mit beſchwe⸗ 
rung des Haupts / ſonderlich aus kalten vr⸗ 
ſachen / ſchwechung des Gehoͤrs / vnd vberſich 
ſtelgenden blaͤſten / es ſey vom magen Mu⸗ 
ter oder andrem / ſo brauch darzu wolgemut⸗ 
ſafft / mit Frawenmilch eingetreifft . Alſo von 
volgenden dlen welchs du wilſt / Rettichſamẽ / 
Lorberen / Roſen darin ein wenig Bibergeil 


gemiſcht ſey / Senffſamen / Coͤſten / Leindotter, 


nd vber alle / wird das bitter Mandeloͤle ge⸗ 
lobt. Alſo moͤgen auch volgende ſtuͤck / fo. vaſt 


gleiche krafft haben / genůtzt werden / vermiſche 


Rettich waſſer mit Loroͤle / Naterwurtzſafft mit 
honig / Zwoifelſafft far ſich ſelbſt. Eingeweichte 
Wollen in Rauten waſſer / Bitter Mandel vnd 
Rautenſafft jedes i. lot / zart geribner Euphorz 


bium deß bereiten darunter gemiſcht. Wo aber 
erzelte ſtůck nicht erſprieſſen / fo iſt es ein zeich⸗ 


en / das dis ohrenſauſen aus grober feuchtig⸗ 
Feit fey / vnd im heutlin / welchs das hyrn ein⸗ 
faſſet / ſtecke. Da muß das Hirn offt mit Pillule 
Cochie, de Hiera cum Agarico purgiert werden 
nach dem eſſen einzunemen. Wiſtu dann / wie 
rathſam iſt / zunor lindrung trůncklen brauch⸗ 
en / ſo nim Oxymel, vnd Oxymel von Mo rzwi⸗ 
flen / Roſenhonig / Betonien Sprup / Stechas 
Syprup / welche dir gefallen / z. in 4. lot auff ein 
mal / mache an mit Betonien / Meliſſen / oder 
anderm waſſer / wenig oder biß in 4. vntz / dar⸗ 
nach du wenig oder viel begerſt zu trincken⸗ 


4 


| 


brauch / dif z. oder 4 tag morgens nid 


Nacht der purgatz nim Nlaſero 


Roßmuͤntzen / Wermut vnd Wolger 

N. ſiede die / vnd laß den warmen 

das ohr riechen. Item / Nim Roßm 

uien / Betonien / Camillen Maſerot 
wenig geſotten / vñ wie oben gebraucht 
Dardu iſt auch der Eſſig dampff fiir ſich fe 
auch Wermut darin geſotten / vaſt nig 
Deßgleichen Zwifel vnd Rautenſafft i 
geſottẽ / z oder z. tropffen gebraucht. Si 


tonien allein in wein / vnd laß den dam 


die ohren riechen. Wolgemutſafft offt ir 
eingetreifft / vertreibt alles ohrenſauſen / 


winden / kalter / feuchter materi / ſo die Rran 0 
vaſt plagen / vnd den ſchlaff benemen / kome 


Hie oben iſt angezeigt / das man Euph 
in bitter Mandeloͤle vermiſchen ſol / dar 
get auch Holderblůdle / von Rauten /¢ 
len vnd Syllen. Alſo vom Lauſſamen/ 
chen vnd Hermelenkoͤrnern / nußoͤle 
Daraus erwele deins gefallens., Du 
auch gedachter Sle welchs du wilſt / a 
der Bybergeilin / on den Fuphorhium 
en / daß nit ſo hitzig iſt: Item / nim O. 
Schaffgallen / bitter Mandeloͤle jed 
Rnobloc oder Swifelfafft/ Long 


vermiſchs / brauch 2 in z. tropffen auff ei me 


Vim Nardenol bey den Apoteckern 
genãt / Zwifelſafft jedes gleich / brauchs v 
es iſt gewaltig. Item / Vermiſch vnter vot 
dle iz ꝙ geſtoßne Holtzwurtz / brauchs w 


Ohrenſauſen mit vbel geh dren, 
Im weiſſe Nießwurtz / Biber, 
Nis 1. ꝙ / Rauten / Salpeter / Lan 

pfeffer jedes 23,7 Buphorbium 137 f 
vnd Bnoblochſafft / ſuß oder bitter 
deloͤle / Dyllen / Camillen / Na 
vntz / die laß in waſſer in eine 
ſteden / biß die ſafft verzeret 
durch ein tuch / treiff z tropffene 


mit einem gewermeten Eypreßbretlin zu da 


auff ein gur teil geſtoßne dolgemutbler 


ſtrewet ſeind. Diſe Cypreßbretlen werde 


erfarnen Artzten hochgeprieſen / vnd befol 
die bey einem Sewer wol zu erwaͤrmen 
beiden eſſen für das leidend ohre vnd die fe 
fe halten / biß es erkaltet / das ſo lang tre 
biß das ſauſen nachlaſſet / man mag 
ſchlaff das ſauſend ohr darauff legen 
geſagt / mit Wolgemut krefftigen. 
Wo denn einer vor ſolchem ſauſen 
Findre / der mag volgens ſaͤcklin beret 
che ſtund in ein Laugen legen / jhm 


zwagen. Nim des innern lucken 


Coloquint / das Breutlin Je lenger 


bauchs von Ohren Cap. 9. XC 
1 Ohren ſingen ond ſauſen. 
ſaſelwurtz / Centaur jede a. Wolgemut / e une e 
kermuntz / Bolai jede Bachmuͤntz iz. Es nut auch diß Hauptpuluer. Nim para⸗ 
5 | a n / legs in die radeisholtz / Cubebe / Viegelen jedes fiir fic 
ſelbſt / ſtrew dis von anfang der Birnfhalen/ 
bis zu end der ſelben / wie vor auch gelert iſt. 
Wilſtu ein vermiſcht puluer haben / fo nim 
Paradeisholtz z lot / Spica aus India / Cubes 
be / Negelen jedes i. cp. Sandaraca, Roſen jedes 
2.qp/Vitacis 3. ꝙ / mach ein puluer / das ſtrerw a. 
ſtund nach nachteſſen / vnd morgens fri auff 
das haupt / wie geſagt iſt. i 
Woran eim ſolchen Krancken zu riechen fey/ 
iſt vormals offt / ſonderlich im 8. Cap. 8. &: in ver 
lornem oder geſchwechten geruch angezeigt. 


Binden / reiben im oßrenſauſen. 


M dieſem ohrenrauſchen iſt auch vaſt 
gut / wo die Schultern biß auff den Sitz / 
die Schenckel vom Knie biß zun Fuͤſſen / 
ſtarck / vnd ſo lang vnterſich geriben wer⸗ 
den / biß ſich ſcheinbare roͤtin erzeigt. 
Alſo nützet auch das binden vnd hart anzie⸗ 
hen vnten an waden anfahen / vnd bald auff⸗ 
laſſen / nachmals alfo auch ob dem Knie / zum 
dritten nahend bey der Scham. Alſo feind auch 
Laßkoͤpff ohn gebickt / erſtlich hinden auff die 
1 67 690 e baa Arß backen / volgend e 3u 8 
Aae nei zn ne Ci Su ten / wo im angeſicht oder an den ſchloͤ 
, Was {pets zu ine bits Do akan fei rotin oder Blutreiche adern . 
„ ze Nehalee dich von allem / fo hier zwo oderz vng aus der Baſtlica zu laf 
Laupt goffreucht“ Bnoblod / | e 
% Swifel/ Breen / Zemus/ n or hoo. Jaren geſchrie⸗ 
wein / was von teig vnd „ en das ge 
/ gefornen Siſchen / ſonderlich Aa A e anderſtroo guts von 
ien / a chten ſuppen / vñ fuͤrn a cre Olas ¢ p elder aber⸗ 


0 


leien / 


g vor 


1 2 


in ſteckẽ 
ib 


brochnen Apoſtema / oder aus 
8 4 d ſchaden / ſo in Ohren ſeind / 
mach ein fa yen C oder argen flůſſen / ſo dahin ſincken / erfaulen 
preßbretlẽ vnd zu eyter werden. 
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ACH C ap. 9. 


A Zu diſen allen in gemein gehoͤrt ein meſſigs le 
ben / mehr abbruch dann erſettigens / damit die 
fluß gemůndert werden. Grober auffriechen⸗ 
der ſcharpfer geſaltzner ſpeiſen ſich enthalten. 
Zimliche vbung nutzet. Vnd in allweg fol der 
Leib offen behalten werden. Iſt man hitzig vñ 
blutreich / ſol man die Hauptader ſchlahen / 
auff der hand oder arm / hat diß nicht ſtat zum 
wenigſten laß koͤpff auff die Schultern ſetzen. 
Mit Pillule Cochijs oder Aureis purgieren. Zu 
zeiten das Nieſen bewegen / wann es fuͤrdert 
die Materi auff die Naſen / dardurch ſie leicht⸗ 
lich gereinigt wird. Gurgel waſſer find dienſt⸗ 
lich / wie ſie in Paralyſi anzeigt werden. Neben 
diſem ſeind euſſerliche mittel zubrauchen / da⸗ 
mi das geſchwere fuͤrderlich zeitig werd / der 
wuſt außgeſtert / auch gereinigt werd / das dañ 
an dieſem ort mit nichten ſicherer / dann vol⸗ 
genden geſchehen mag / Nim Leindotteroͤle i. 
lot / Enten vnd Hennenſchmaltz jedes lot / er⸗ 
laß vnd offt eingetreifft. Oder brauch Lydroz 
mel / ſo zu end des 7. Capitels beſchriben iſt. 

Nim geſaltzen Waſſer darin fiſch geſotten 
ſeind / oder die Lacken von eingemachten Oli⸗ 
uen / brauchs wie anders. 5 

Das thun auch Betonien bletter in wein ge 
ſotten / die durchauß zu allem Ohren wehe diez 
nen. Nim Natter wurtzſafft / mit Honig ge⸗ 
miſcht. Nachmals iſt auß volgendẽ ſtůcken auß 
wendig zu brauchen was geliebet. Erſtlich iſt 


volgens ein nutzlich pflaſter / welchs das Kyter 


vaſt an ſich zeucht. Vim Galbenumz 
Ammoniacum, Terpentin / Wachs jed 
Serapin ¢ lot / Zwifelſafft iz py 
geilen / jedes ii / die Gum 
wein / ſtoß was zu ſtoſſen i 
beits mit geſalbten henden in 
hart pflaſter darauß werde. 
Ein anders / Nim zartes Weitzenmeel z. lot / 
Schleim von Leinſamen vnd Fenum grecum / 
Aalſchmalt fo von jm treifft wenn er gebraten 
wird / Glet / Bleyweis / Weyrauch jedes z / 
mach ein weich pflaſter darauß / deſſen magſt 
auſſen vberſchlahen / in die ohren ſtreichen / 
Aber eintrieffen iſt nicht ratſam. Item / Nim 
friſche Eybſchwurtz / hat man fie nicht geſtoßne 
wol geſeuberte z. vntz / Lein vnnd Fenum gre⸗ 
cummel jedes i. vntz / Dillen ſamen / Camillen / 
jedes i. lot / laß ein wenig in Butter ſteden / 
mach ein weich pflaſter / legs auff vnd vmb das 
ohr / es lindert das geſchwere. Vaſt dergleiche / 
Nim ſchleim von Kybſchwurtz / Lein vnd Fe⸗ 
num grecum ſamen jedes z. cp. Gilgenwurtz 


1 
it Lor 


geſotten vnd erſtoſen ſd viel not ift ein pflaſter 


zumachen / daran vermiſch i. vntz geſtoſſen dil⸗ 
lenſamen / Camillen 2. vntz / Butter 6. vntz / iſts 
zu din laß ein wenig dick ſieden / ſalb das ohr 


vnd darumb / vnd ſchlachs vber. Wenn ſich 


Der erſte theil diß 
Ohren Apoſtema vnd erſchweren. 


ſchmertz darbep / beſihe den 1. §. darauß erwe 


aber der ſchmertz ſetzet / ſo wird das eprer fd: 
verſamlet fein / vnnd fic zum außrinnen ſch 
cken / diß zu fůrdern vnd zu truͤcknen / moͤ 
volgende mittel / vnd fůrnemlich dif rein 
gebraucht werden / welchs auch heyler / 
Sarcocolla, Aloe / Drackenblut / Kyſenflug 
Grüuͤnſpon / Myrrha / Weyrauch jedes ¢ /v 
miſch mit Effig / ſtos ein Meiſſelin darein 
es feucht werd / vnd thu es in das ohr. 
Eben alſo reinigt das bekant Selblin Ap 
ſtolorum, es fey alt oder new. Eyſenflug all 
klein geſtoſſen in ſo viel Eſſig geſotten / biß 
honig dick wird / ſtreichs in die ohren es tru 
net vaſt. Deßgleichen brenter Alon mit hon 
angemacht. oie a 
So fol folgens forder gut fiir alles 00 
ſchweren ſein / nim honig zich / eſſig irlot / dz la 
ſieden vnd verfeime es. Darnach 1. q klein ge 
rieben Spangruͤn darunder / legs mit ein 
Wollen in das erſchwerend ohr. Man ſehed 
ſchwerend ort oder nicht / ſo iſt es mit waſſer; 
waſchen / darin Weidenbletter vnd grim 
geſotten / vnd mit Oxymel vermiſcht ſeye. 


* — 


denſelbigen zuſtillen. A ee 
Wo aber diß eyteren vnd ſchweren auß hit 
ger materi komt / das auß vorerzelten zeichẽ | 
erkennen iſt / Da fol man ein ſtarcke Aderlaſſeſ 
zum Haupt thun / vnd purgieren wie erftt 
ohrenſchmertz auß hitz geſagt iſt / nachmals off 
Frawenmilch friſch ein treiffen. Deßglei 
taugt Roſenoͤle mit eſſig abgeſotten / biß d 
feuchtin verzert wird. 5 
Etliche nemen veiel vnnd Roſenoͤle / Eſſig 
jedes i. lot / Bilſenſamen q / laſſens ſieden 
der eſſig verzert wird / durch ein tuch gerruct 
Diß mag man die erſte z. oder tag thun / vo 
gend diß trucken vnd heilend ſelblin brauchen 
Nim Eyſenflug fo vil du wilt / den mach gli: 
end vñ leſche jn in eſſig / das thu z. mal / von dit 
ſem nim q lot gantz klein geſtoſſen / reibs Sart, 
o beinem malerſtein / vermiſch darein z. lot Ro⸗ 
ſenoͤl / eſſig 7 / wache was not iſt ein weich ſelb 
lin zumachen / das ſtreich auff ein meiſſelin vñ 
ſtecks ins ohr / oder ſiede es mit dem Eſſig vnd 
dle. Vim Schaffwollen / feiſtin Hyfopus 
Humida genant / vermiſchs mit fo viel ſůͤſſem 
Mandel oͤle / vnd brauchs in die ohren / iſt heil⸗ 
ſam. Alſo eyſſenkraut vnd Nachtſchattenkraut 
geſotten. Item / nim nachtſchatten bletter / er⸗ 
{tos wol / vermiſch ein wenig ſaltz daran / mech 
ein pflaſter / legs auff die ohren / ſol dae eytren 
benemen. Nim Roſenoͤle / geleuterts honig bei 
de gleich / vermiſchs wol / vnd trieffes ein / das 


ift gut fůr alles erſchweren / eytern vnd andere 


ohren ſchmertzẽ. Wolte ſich dañ der ſchmertz nit 


legẽ oder auch zunemẽ / ſo nim Opium i petel 


oͤle 3 y / bꝛauchs wie im ohecſchmertz gi lee | 
er 
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gelegt den ſchmergen. Don 
ns zu vberſchlahen / Nim ſchleim von Lein⸗ 


4 
fi 


en / benimt auch den ſchmertzen ! 
Jtem / Vim Bone 


Ga. P hilonium roz 
treiffens ein 
auffen iſt vol⸗ 


anum in wenig Frawen 


nen vnd Fenum grecun. 
Alſo groß winder waſſer. Item / nim Enten 


maltz / Hennen vind Fuchsſchmaltz / oder 
elchs du wilt / ſamentlich mit Leindotter ver⸗ 


iſcht oͤle / legt den ſchmertz. 


1 
by 


Iſt dann das geſchwere vaſt hitzig / vermiſch 
eißfeiſtin mit honig / diß zeitigt vnd miltert 
n ſchmertzen. By is omar ger 
Garza taugt auch butter firr ſich ſelbſt / oder 
it friſchem marck auß Balbs beinen vnd ho⸗ 
g vermiſcht. Item / erlaß honig vnd Camil⸗ 
n ole an einander / miſch ein wenig Gans kot 
trunder / laß ſieden / vñ trucks durch ein tuch / 
foͤrdert das geſchwer zuoͤffnen. 
volgends iſt aber ſtercker vnd vaſt nutzlich 
| 0 Apoſtema zu zeitigen / vnd zuoͤffnen. Nim 
ler / Bleyweiß jedes i. lot Weißhartz / Wey⸗ 
uch / Staubmel jedes z. lot / Baumoͤle 6. vntz / 
ſchsſchmale, Geißſchmalg / ſchweinſchmaltz / 
le friſch jedes 3. lot / Schleim von Leinſamen 
id Fenum grecum was not iſt / laß als ein 
Rafter abſieden / vnd ſchlachs vber die ohren 
lafe vnd ſtirnẽ. Du magſt auch ein teil weich 
alien ni groß winden waſſer oder Honig 
ich machen / ein baumwol darin feuchten vñ 
das ohr legen. Kompt aber dieſe Apoſtema 
1G kelt / das in geringerem ſchmertzẽ / kleinem 
aopffen in kaltem wetter / Alter vit dergleichen 
| Nomen wird / da iſt abermals mit pillulen 


* 


ochijs ʒu purgieren / da taugen erſt recht vor 


enante Fettin von thieren / mit ſpicanardioͤle 
gemacht. Deßgleich am erſtẽ geringe ſtůck⸗ 
Da nim ein gute hand vol Hirſch / den rojte in 
ner pfannen / damit er ſeine feuchtigkeit et⸗ 
poas verliere / vnd deſto mehr krafft hab zu wer 
nen / den thu in ein ſecklin / vnnd halt den offt 
varm fůr das ohr. Das thun auch geroͤſte klei⸗ 

n mit (alg vermiſcht. Deßgleich ein fectlin mit 
bůrren Betonien vberſchlagen. 
Item hebe das ohr offt vber heiß waſſer / das 
n Roßmüͤntz / Stichas / Maſeron geſotten fey: 
Nim Rauten / Zwifel / beide oder eins laß in 
ble ſieden / brauchs wie anders / es erwermet 
die materi vud bereits zum außflieſſen. Hanff 
dle in die ohren getreifft / taugt das außflieſſen 
zu fůrdern. wifel ſafft vnd fo vi Rautenſafft / 
ʒimlich gefaltzen trucknet vnd ſtellet den Eyter 


| 


fluß. Alſo auch der Rettichſafft. Deßgleich find 
volgende ſaͤfft nutzlich / von Goldwurtzen / Ca⸗ 


ſchenkraut / Kyſenkraut / Weggras jedes allein 


Oder vermiſchet / Betontenſafft mit Roſenöle / 


vermenget vnd eingetreifft / raug zum erſchwe 


7 


buchs von Ohren 
(Obers Ohren Apoſtema vnd erſchweren. 
1 Oder volgends ertreib 2, 


Cap. 9. XII 


ſer / entpfach den dampff in das ohr / es nuget G 
gar faſt wo erſchweren / ſauſen / vnnd (diners 
bey einander ſind / vnd die vrſach auß keltin iſt. 
Wolten aber ſolche geringe ſachen nicht ge⸗ 

nugſam erſchieſſen / ſo nim Baumoͤle z. lot / da⸗ 
rein weiche z lot Curbith ein tag / las nachmals 
ſiedẽ / miſch darzu Gilgenoͤle a. vntz / Kuphorbiũ 
Bibergeilen jedes i. ꝙ / brauchs wie andre. : 

Diß erteilt die marerien gewaltiglich. Alſo 
iſt auch wunderbarlich erfarẽ / wo friſch Aſchen 
holtz auff ein glut gelegt / vnd die feuchtẽ fo dar 
auß ſeudt in der not / iin z. tropffen eingetreifft 
wird. Es iſt auch hie vornen in dem Ohren 
ſchmertz ein Sle mit kotkefern oder Mailandern 
beſchrieben / das in der not zubrauchen iſt. 
Item / Nun winderkern ole / Ochſen gallen 
jedes gleich / laß fieden biß die Gall verzert 
wird / brauchs zwo gar groſſe Felt t.? 

Nim das waſſer pflaſter Baſilicon, Erlaß in 
Gilgenoͤle / oder die Salb Martiaton in Spi⸗ 
canard dle erlaſſen / vnd ſalbs vmb die ge⸗ 
ſchwere. . is a doy 

Baden iſt auch nůtzlich doch warm / kreuter 
drin geſotten / als Stechas / Camillen / Lorber. 
Darvor aber / vnd ſo andre mittel nit erprieſ⸗ 
ſen / fol man mit Pillulen Cochijs purgieren / 
ſonſt iſt es nicht nützlich. 6 


Iſt aber ſach / das ein folds geſchwere zu ei⸗ 5 


ner Fiſtel geraten wolte / fo vermiſch Ochſen 

gallen mit fo vil harn von einem Bnaben / vnd 

treiffens ein. Oder nim Rautenoͤle / Sennen⸗ 

ſchmaltz / Ochſen gallen jedes 1. Lot / Sawbrot 

wurtzen z lot / Růmel i. q / beide geſtoſſen / das 

laß in a. ong eſſig ſieden / biß er verzert wird⸗ 

das ſeihe vnd treiffe z. mal des tag in das Ohr. 
Item / Nim Wein darin weiſſer Weyrauch ge⸗ 
ſotten ſeye. Ein andere / Nim roten Wein / Ho⸗ 
nig jedes lot / weiſſe Nießwurtz iz ch / weiche 
ein Leinin meiſſelin darein / vnd ſtecte in die 
ohren. Zu dieſem taug auch was hie vornen in 
augen fiftlen geſchriben iſt. 


Außwendigs erſchweren der 
Ohren. © 4. | 


E S entſteht auch ein anders vnd auß⸗ 


4D wendigs geſchwere vmb die Ohren Paz 


CHF rotidas oder Gemellos / das ft Swilling 
genant / dann gemeiniglich wey mit ein 
ander auff wiſchen ſonderlich in Peſtilentz zei⸗ 


ten (von welchen im s. teil) dieſe find nicht al⸗ 
lein dazumal / fonder zu allen zeiten gefaͤrlich / 
dem Hyrn von wegen der nachin / denn es ge⸗ 
ſchicht das ſolche vnſinnig machen / ja auch rö⸗ 
ten. Nicht minder der kelen / dann leichtlich 
mag ein teil der materi darin ſincken / verletzen 
geſchwellen / den halß wehe Squinantiam vnd 


e 4 


ſchnelles erſtecken machen. 9 Geis 
at Vun 


ee ee — 


XCH Gap. 9. 


A Nun dieſe gefdyrverc/indgen von blut / Cho⸗ 
lera / Phlegma vnnd Melancholia entſtehen. 
Zeichen des bluts find voͤllin / rorin vn hartin 
wo man es mit dem finger druckt / wuͤſchet die 
haut ſamt der roͤtin von ſtund empor / darbey 


erzeigt ſich hartes athmen / vnd nit wol ſchlin⸗ 


den moͤgen. Rompt es von Cholera / oder gar 
zartem blut / ſo iſt es ein beiſſender ſchmertz / vñ 
groſſe hitz / Hindert aber weder athem noch 
ſchlinden. Entſtehets aus Phlegma / ſo iſt ge⸗ 
ringer ſchmertz / des taſten zeigt kein hitz / we⸗ 
nig oder gar kein rétin wird geſehen / iſt auch 
nit ſo hart als andre. Melancholia gibt bartin/ 
wenig ſchmertz vnd bleyfarb. Dieſen iſt wie 
volgt / zu begegnen. Erſtlich / wo der Branct 
eins vollen leibs iſt / da iſt zu trachtẽ / die mate⸗ 
ri mit Cliſtieren / abbruch vnd aderlaſſen abzu⸗ 
ſchneiden / fleis an wenden / wo die natur zu 
treg wolte ſein / ſie ſelbſt vnter die haut zutrei⸗ 
ben / das man jhr mit auffſetzen der Laßkoͤpff 
(ſonderlich wo kein Gauptwehe noch Fieber 
verhanden iſt) zu hůlff kome. Erzeigt ſich aber 
die natur ſtarck gnug / ſo las ſie machen / da⸗ 
mit man nit ſchmertz mit ſchmertzen hauffe / vñ 
das Fieber mehre. Iſt groſſer ſchmertz vorhan⸗ 
den / fo brauch auß wendig wermende vnnd 
feuchtende ſtůck / als Butter / eyertotter / Eibiſch 
wurtz geſotten / Schweinſchmaltz / Feigen / 
Schleim von Leinſamen vnd Fenum grecum⸗ 
Baumoͤle / warm waſſer vnd dergleichẽ . Wañ 
ſich denn das geſchwere zum zeitigen ergibt / 


fo mache cin Pflaſter aus volgenden ſtůcken 


welche zur hand ſeind / Staubmeel / Leinmel / 
enum grecum Meel / oder weitzen meel / die 
miſche mit waſſer an / darin Bappelen / eybiſch / 
Feigen / oder Fenum grecum geſotten ſey / die 
miltern / erreilen / vnd zeitigen. So es denn 
reiff iſt / fol man es oͤffnen / das Eyter ausdru⸗ 
cken / ſo lang offen behalten / biß der ſchaden 
gantz rein wird. Entſtehen aber dieſe geſchwe⸗ 
re aus kalte / da ſol man zu ſeim zeitigen etwas 
hitzigere brauchen. Darzu taugt Camillenoͤle / 
gilgenoͤle / alt ſchweinẽ blut darunter gemiſcht. 
Oder geißkot / ſchaff kot in wein geſotten / et⸗ 
was honig darzu gethan / iſt krefftig. Man 
mag auch rindern feiſtin / mit Honig / Gilgen⸗ 
öle / Zwifelſafft / Lein le / Eruenmeel / vnd der⸗ 


gleichen vermiſchen. 


Iſt der Gebrechen alt / ſo brauch ſterckere / 
als Veielwurtz / Taubenkot / vorgenante Fei⸗ 


ſtin / doch fie alt ſeyen / denn je aͤlter der Thier 


feiſtin werdẽ / je hitzigere fic ſeind. Darzu taugt 
auch Sachſchmaltz / berenſchmaltz / hirſchbein⸗ 
marek. Aus erzelten ſtůcken macht man Pfla⸗ 


ſter / nimt welchs man wil / den Gummi Ame 


vnd anders vermiſcht. 


moniacum feiſtin von ſchaffwol / Steinſaltz 


5 Der erſte thell diß 
ö Außwendig Ohrenſ chweren. 


. 


Ohren b uten. 


Is der natur vngewo 
Dea et aus fallen / od 
erſchlagen wird / ſelten 
gem / ſonder gar zarte 
die aͤderlen in vnd vm̃ das ohr offnet. G 


die hauptader am gegenteil laffen / 

das blut vnterſich / vnd verhuͤtet / d 

ren nit erſtocke / vnd ein Apoſtema mache. 
ſchmertz darbey / brauch Camillenoͤle / w 
oͤle / oder deſſen ſafft / mit fo vil wein / 

weis Brod erweicht fey / vnd warme 
ſchlagen. Item / Siede Galles in waſſe 
eſſig / treiffe dẽ in das ohr. Nim ein Ma 
denapffel alſo gantz / den ſiede in eſſig / vñ tr 
jn wol aus. Es niger Haſenreñ magen in 
geſotten. Beſorgſtu dann / das blut erſtoch 
ohrẽ / brauch Rnoblochſafft mit eſſig vermiſc 
Iſt big darbey / nim Caſchenkrautſafft / Weg 
richſafft / haußwurtzſafft / welchen du wilt 
wein ver miſcht / die kuͤlen vnd zihen an. Ste 
Vim beyde nieren von einem Stier oder 
ſen / mit etwas daran hangender fi iſtin 
zimlich wol / die laß halb braten / Die daru 
flieſſende feiſtin thu wenig in die ohr 
bievornen in 8. Cap.. §: vom naſenblute 


ſagt iſt / taugt auch hieher. 


Von wuͤrmlen ſo in ohren w 
ſen / von auſſen darein kriechen / vn 
dergleichen. 8 6. 


rmlen moͤgen fo wol in oh 
Wi Ingeweid wachſen / wie wol de 
N erſt nit ſo gemein iſt. Dieſe machene 
Jucken / beiſſen / vnd nit wenig fdyme 
tzen. Neben dieſen zeichen geſchicht offt / won 
ſich auff das verletzt ort legt / das ſie heraus 
len. Zu dieſem brauch aus volgenden faffter 
welchen du wilſt. Von Roßmuͤntzen / Pfe 
blaͤtter / Pferſichkoͤrneroͤle / waſſer darin 
erlaſſen iſt / von jedẽ thu ein tropffen in ein o 
deñ ſie tödten all die wurm / es fein gewachſ 


floͤch / oder Ohrnholer / ſo darein gekroche 


ren. Das thun auch die ſaffte v6 wermut /f 
bonẽ / Capprenwurtz / Coriander wurtz / die e 


ſondere wůderbarliche eigenſchafft darz 


der ſafft von gruͤnen nußſchelfen. Etliche 
ein wenig nießwurtz in wein / vnd trie 
ein. Aber wo man dieſer wurtz in d 
fellen kan geraten / iſt jr gut miffig zuſt 
Item / Nim eiterneſſelen / erſtoß vnd 
den ſafft aus / thu dẽ in die ohren / gib die 
zu eſſen / das ſol von ſtundan helffen. 


1 


ja pan fia begi 
N En ae 


mit heiſſem 
en / brauchs wie oben. Nim 
chnit eröͤſtes bred heb die fuͤr das 
gore / ſo komen die wurm / Floͤhe / Ohrholen 
0 dergleich darauß. Oder / Neige das ohr 
din die wůrm ſeind / auff heiſſe r milchd apff/ 
s gewuͤrm der ſuͤſſin nach 1 
F. lot wein / honig / roſenöle . 
3. q / vermiſch mit . erklopften eierklaren / 
ache Baumwolle darein / verſtopff das ohr 
di iit / lig vngefaͤhr ein ſtund / volgens zeuchs 
ſiꝛel heraus / ſo hangt der wurm daran. Das 
tit auch die woll in honig allein geweicht. 
Am / ſetz ein groſſen Laßkopff oder glas ober ; 
gan ohr / das zeucht aus was darin iſt. 


ohren verſtopffung auß it 
feen vnd ee ot 7 700 


0 die shih verfeopffer ond W 5 
das Gehoͤre verhindert wird / ſo mus 5 
es aus innerlichen oder euſſerlichen 
7 eſchehen. Die innerliche mo 
9 ſech beg en / aus zaͤhem zuſamen gehauf⸗ 
ö sic 1 Muͤrmen / erſtocktem 

ter / geſchweren / wachſendem fleiſch / 
ergleichen · Euſſerlich / wo etwas 


erwach⸗ 
5 fleiſch / wartzen vnd dergleichẽ / das man 
A fe noch mit der Handartzne zukomen 
./ ſo laſſet es ſich fuͤr vnheilſan ſehe 1 / ſo 
c / was man ſicht / hoffe ö ö 
das den Handtartzten z befehlen iſt. 
i pp Lordle/ochffengallen/banf 
/ jedes für ſich ſelbs ein peti In denn 
verſtopffu aus fan pees oder an⸗ 
er vnreinigkeit / ndel⸗ 
eee 


| ich i 
et 70 dieſe verſtopffung 


m ein warmen Sigelftein/ beſpreng den mi A 
ein / bedecke den mit eim tuch / leg 
(rai fF / daß uſt herauß fl 


nlen / Kirſe chkern / wie 
ander einſtecken. 
achen / als waſſer 
fiowe ec. Wo lich 


0 eon gee 


buchs von Ohren. 


0 Von Ohrenwürmen. | 
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XCV. 


Lap. 9. 


rende mittel / wann es iſt viel daran gelegen⸗ Cc. 
ſonderlich / wo das eingefallen ding ein ſchaͤd⸗ 
liche natur hat / dann daraus entſtehet groſſer 
ſchmergen vnd volgens ſchwere kranckheiten. 
In dieſem ſol man erſtlich erzelter ole eins 
eintreiffen / nachmals baden / ein gute weil dar 
in verharren / nieſen bewegen / den athem an 
ſich halten / ob der gewalt oder pfutzgens was 
im ohe it / austreibe / wil das nit ſein / ſo mus es 
durch die handartzney mit zeuglen geſe chehen. 
Aft aber das eingefallen weich als waſſer / ſo 
brauch aber ole ⸗ neige d das haupt ſtets auff das 
ort da der mangel iſt / vbe dich mit ſpringen. 5 
Wo es dardurch 15 ſoßſteoſe brauch aber das 
nieſen. Du magſt auch das ohr mit einem obrẽ 
leflin mit wol vmbwickelt / reinigen auch ein 


5 ſchwaͤmlin oder důͤrres holderittarct an einen 


ſtarcken faden binden / damit es moͤge heraus 
gezogen werden / vnd in das ohr truckẽ: Oder 
durch ein kleins rorlen die feuchtigkeit ausſau⸗ 
gen laſſen / welchs auch mit den Wůͤrmen zu⸗ 
brauchen iſt. Man mag ſich auch ob heiſſem 
wenig bewen/ darin Camillen / Leinſamen/ 
Enis vnd dergleich geſotten iff. Kom̃en dann 
würmlen oder floͤhe darein / die erwecken mit 5 
jrem vnruigem bewegen / ſonderlich die flo he 
viel ſchmertzens. Da ſol man ein meiſſelin mit 
Terpentin oder hartz / darmit weich gemacht / 
beſtteichen ond in das ohr ſtoſſen / damit das 
thierlin daran behange / vnd 9 5 gezogen 
werde. Ran das nit fein. / 155 vas enor 


nen im 6. & von obren wi men, vnd t as Me, 
toͤdte geſchriben iſt. N 


Von verfalnem 91 age chwech⸗ 
kem gehoͤr. S: 9. 
Is entſtehet aus vietfeleiget 1 
chen. vnter den euſſerlichen / ſo das Ges 
hoͤr gar hart ſchwechen / ſeind ſcharp 
grillende / rauche / vnuer ſehne / ſchnelle 
vñ b gerbös ⸗ wie dañ dieſe eigenſchaf 
ten allein ſtarckẽ dond der klapff vbereins ko⸗ 
men / daher dañ wol geſchehẽ iſt / das etliche de 
rohalben das gehör verloren / vit jr leb enlang 


a 8 taub bliben ſind. Alſd ſchadet auch der Suden⸗ 


(weil der mit feuchtin dz hirn erfüllet / vnñ 
rafft ſchwechet. Dieſes wird nun 
ich ie der ver ren geruch / in 3. artẽ abge⸗ 
ſondert / wie im an ang dig € apitels geſchrie⸗ 0 
ben iſt. So viel n an die taubheit vnd das hart 
pianist Gehoͤre belangt da ſchlieſſen die 
Artzet erſtlich / vo es võ geburt herko ne/ ode 5 
e d a ſey keine hoffnung das zu we 
den. oe ift dis zu artzne yen / im ee t 
lich zuerkennen / ob ſolchs vbel gehoren 
feuchtigkeit / wa ſer / eiter oder andren (| 
kome / das mag man n 


wegerferen. 


dean allen ne Him 


22 A f 
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in XCVI Cap. 9. Der erſte theil diß 1 
es r ‘| i 
1 :  “Oobren veropern we ue || 
ii A Nim ein ſchwammen / den mach wol trucken Speck / jedes gleich / vermiſchs / es fol der tf! 
a. vnd warm / wicklen in ein zwifach leinen tuch / heit vaſt wol erſprieſſen / Deßgleich ſchafg 
me lege den fo du ſchlaffen wilt / vnter das ohre / len mit Baumoͤle / bitter Mandeloͤle / yn, 
3 ſichſtu morgens das tuch flecket / ſo iſt die ma ⸗ Wein an einander geſotten / biß der wein vy. 
bi teri leicht daraus zu vrteilen. Bleibet aber das zeret iſt. ö ö ne 
* ruch ſauber / fo iſt der gebrechen aus andern vr Von volgendem wird ausgeben / es 
ane ſachen. Entſtehet denn dieſer mangel aus hitz / verlorens gehöre vor dreiſſig Jaren wid 
ii: doch on geſchwere / das bey dieſem erkennet bracht / wer es alſo erfaret/ ſchreib probae 
1 wird / das kein beſchwerung / vil mehr ein rin⸗ darzu. 3 
18 gerung des haupts verhanden iſt / doch die hiz Fulle ein wafferglas mit Welſchnuß bi 
| ae am taſten befunden wird / kalte ding wol / hiti⸗ vermachs zum fleiffigften mit Wachs o 
3 ge vbelbekomen / da iſt allein der hitz zu weren / anderm / das nicht erfaulet / damit kein dam 
. vnd volgende ding law eintreiffen. Roſenoͤle / daruon kuͤndte / grabs in Pferdsmiſt / dae 
3 Veieloͤle / Seeblumenoͤle / vermiſcht oder jedes an allen orten z. ſpann dick bedeckt ſeye / laß 
t befonder, Item / Nim cin Granatapffel / truck ein gantz Jar / wenn du es oͤffneſt / wirſtn 
1 den ſafft aus / darzu thu eſſig / Roſenoͤle jedes Sle oder feuchtin finden / das preſſe aus / 


ein leffel vol / geſtoſſen weprauch iz. ꝙ / laß ein lich tag an die Sonne / brauch i. tropffen / 
wenig ſieden / treiffe es ein. beſſerung erzeigt ſich bald. Im erſten off 
Nim Lattichwaſſer / von geſchnitten Reben hat es ein grauſamen geruch / darumb ſolm 
waſſer / vermiſcht oder jedes allein. Es nutzt oren vnnd naßloͤcher verſtopffen / vnnd d 
ſonderlich erklopftes eyerklar mit frawenmilch dampff ſo vil jmmer muͤglich iſt / vermeiden 
die ein Maͤgdlein ſeuget. Gaus wurtz ſafft al⸗ empfahen. . 
lein oder anderm gemiſcht. a Wo aber dieſer gebrechen des Gehoͤrs g 
Nim Bappelen / Kybiſch / Lattich / Bortzel / vnreinigkeit komet / fol dieſem mit denen fi. 
Meidenbletter / Nachtſchatten jedes z. N / laß cken / in dieſem Capitel z. & im ohren erſchr 
ſieden / vnd empfach den dampff . Entſtehet ren begegnen / oder wo es von néten / hand 
aber die Taubheit / wie mehrteils geſchicht / aus artzney brauchen. Iſt aber kein eiter verha 
Falter materi / welche denn nicht ohn blaͤſt ſein den / vnd dieſer zufall aus vollem Leih / od 
Fan / ſo hat der kranck ein volles haubt / er blaſf⸗ vor erlittner ſcharpffer Kranckheit / fol me 
B ſens angeſicht / viel auswurffs zu Mund vnd das Ohor auff heiſſem waſſer bewen / darin 
Naſen / dem (ol man zum haupt laſſen / Etliche Maſeron / Wermut / Stechas / Roßmüngel 
trinctlein von Meerzwifel Oxymel, oder Ste vnd Wolgemut (wie vor auch geraten) geo. 
chas Syrup 3. lot / in einer brůe / darinnen Iſ⸗ ten ſeye. Dann dieſer dampff verzeret vn 
pen / Maſeran vnd Ziſererbis geſotten ſein z. teilet die wind vnd dicke daͤmpff / ſo die 
vig / auff ein mal geben / mit Pillule Cochie des gehöͤres verſchoppen. New oͤle bep i. 
purgieren. Ge dachte Pillule vber 4. tag aber geſotten / vnd den dampff in die Ohren 
i. . nemen. Etliche brauchen darzu kliera Lo pfangen / iſt behůlfflich. 10 
godion. Iween tag nach dem purgieren offt Be eS Settle: ‘ ball 
mit volgendem gurgeln. Weiter bereit ſolche Zeltlen / Nim Coloquin 
Nun Iſpen / wolgemut / ackermůntz jedes Z iq / Baurachſaltz r. 3/ Bibergelin⸗ Holtwur 
M / Ackerwurtz / Senffſamen jedes 3.q/ erſtos Wermutſafft jedes 3. c / Cöſtenwurtz i. G. 
vñ mach mit geſottenem Honig ein latwerg⸗ Euphorbium 10. Ga / Rhůgallen fo viel not i 
lein! von dieſer nim Z.lot / ertreibs in 8. vng dis anzumachen / forme kleine zeltlen / Wan 
waſſer / dar in Attich / Seiffenkraut / oder Lauſ⸗ das zubrauchen iſt / machs mit bitter Mandel 


ſamen geſotten ſeye. Das nieſen zu bewegen iſt oͤle an / treiffe es in die ohren. OnE iff der ty 


—— = le ies =e 
Se, SS =e 


i nutz / wie das geſchehe / ſuch im regiſter. nemenden Gehoͤre / ſo aus wind vnd 9 0 

0 Alſo zeucht auch viel ſchleims aus / Maſtix / Phlegmatiſchen ſchleim kompt / ſchmertz 1 

WM Imber / oder Berchtram kewen. In die ohren ¶ vnd taubſucht macht vaſt nützlich. 1 

PE guireiffen / taugend bitter mandeldle für ſich Item / Vim Aloe / Coloquint vom Gamer 

: as . ſelbs ⸗ Loròͤle mit Rofensle ver miſcht / vnd ein geſeubert / Fuphorbium jedes 1. 3/ vermischt 

N wenig Pfeffer dar zu / wifel oder Rettichſaft / alles wol mit Fhagallen/ teils in kleine pace 

r Knoblochſaft / Goltwurtzſafft / welchẽ du wilſt / vnd las trucknen / wann du fie brauchen wil / 

„ fo viel ſtarcken effig / vnd auff jede vntz 4. Ga. erreibs auff einem ſtein / vermiſchs mit rete 

1 a | Euphorbium darin ertriben. Waſſer darin fafft/ vnd treiffe das law in die ohren. Oy 

W wermut gefotten/ Warmer dampff von eſſig magſts auch mit beſtreichen / Item / Vim Lor 

W in die ohren empfangen / offnet die verſtopff⸗ ole / ſiede ein ftiick abgeſtreifften Naterbalg 

eee | ung vnd verzeret die feuchtin. darinn / l N 

M Mim Haſengallen / Fuchs ſchmalg / erlaſſen Au geſtoſſene Lorbere i lot / die fede z 

} ; i 90 al 4) 10 ‘ Gil⸗ 

N ie | 
ad 1 


MK 


res on n e 


1 84 
oer 


| 
1 
Va i 


Vim Balſam ole / Wacholter vnd Bitter⸗ 


eandelole / vermiſche / oder brauch jedes al⸗ 


in. 1 


Item vum Saluienſafft fo viel du wilt / 
ermiſch den mit Ochſen gallen / Gens oder 
Jalſchmaltz. fe 


Scorpion oͤle / ſuß Mandel oͤle / Wermutoͤle 
ermiſch jedes gleich ſind vaſt gut / man mag 
ich jedes allein brauchen. . 

Das thut auch Coriander kraut mit wifel 
waſſer geſotten. 

Vim Omayffen eyer / erſtos / thu ein friſche 
safen Gall darzu / vnd ſo viel honig als beyde 
id / vermiſchs / vnd brauchs law. aos 
Item / Nim ein mittelmeſſigen Rettich / 
ickle den in feuchtes flachswerck / brat jn vn⸗ 


Ir der aſchen / geſeubret / ſtoß jn /truckt den ſaft 


iB / dar zu thu fo viel Baumoͤle / brauchs wie 
dre. 


1 Nim O. fen galleu / blaw Gilgenſafft / bit⸗ 


r Mandel oͤle / jedes gleich treiffe es warm 
i, : 


1 Ai nim ferien wer⸗ 
jurtſafft / das iſt frefftig zum Ohrengeſchwer⸗ 
i] 298 he Hit | che 


deſſelben ſchmergen. 
Herr Criſtanten waſſer hie vornen im An⸗ 
iche vnd ug. beſchrieben / tang zu allen Oh⸗ 
gebrechen / eingetreifft oder genoſſen. 


6 8 Entſtehet aber diß auß zu viel faſten / oder 


eden. / da auch das gantz Angeſicht mager 
nd erfallen / die augen tieff in das hanpt ge⸗ 


| hloffen find / da fol man oft waſſer baden / ſich 
b rt ſpeiſen / mehr dann vor trincken / len⸗ 


er ſchlaffen / das haupt offt mit warmen waſ⸗ 
1. eH zimlich 1 vermiſcht ſey / begieſ⸗ 
end ö 


1 
ae . 


| 


| 


Pin Qe ee een ü 3 


* 


buchs von Ohren. Cap. jo. XCYII 
EGSGSteſcchwechts gehoͤre 

hilgen dle trucks durch ein Luch / das fliffig 
eib / vnd brauchs wie andre. 


wider des menſchen willen darein kome. Alſo C 
die Zene vnd jr oͤrter / das zierlicher iſt / dann ſo 
der menſch die Zaͤne bleckete / bewarens vor 
ſcharpffemdufft / der jnen vaſt ſchaͤdlich iſt. Sie 
enthalten die ſpeichel / der ſonſt ohn vnterlaß 
mit vbelſtand außflůſſen wurde. Deßgleich bez 
halten fie die ſpeiſe / fo die Zung onder die Zan 


treibet / die ſonſt außgeſtoſſen wird. Letzlich 


find fie viehe vnd Wenſchen behuͤfflich das 
track einzuziehen. 1 

In dieſen erzelend die Artzet vierley gebre⸗ 
chen. Erſchrinden / Bluten / Apoſtemen / vnnd 
Sittern. Andre ſchreiben allein von erſchrinden 
vnd geſchwellen / daruon zu ſchreiben iſt. 


Leeͤſtz erſchrinden. 
bi OR SASS ee 


1g ꝙ nemen. Na. 
glut / biß die ſcha 
das oͤle auß dem 
ſchrunden ort Finn 
Item / nir 


ee eee 
ſtsen ge, kurſchbers welch 
re 


um no dig ten. S arumb fi 
on der Natur gantz beweglich / 
fer de los, oder 
eibs er man 


eibs erſcha f 
baut / nicht g 


echte haut 


| 
i 
i 


18 


3 Brenn 


XCVIII 18 GP. 10¢ 


A Brenn farren kraut zu Aſchen / es heilet 
Wunderbarlich. 

Nim Wachs / Hennenſchmaltz / jedes . lot / 
Terpentin 2. lot / Dragant §-<p/ Galles lot. 
Erlaß / mit eim wenig ole das ander / miſch ge⸗ 
ſtoſſen darein. 10 

Dolgends iſt gantz heilſam / Nim das Netz 
vom Hirſchen der im dreyſſigſten gefangẽ ift/ 
das lege z. dag inn ein Laugen / waſche es aber 
alle tag mit friſchem waſſer / vnd ernewre die 
laugen / Am dritten tag laß trucknẽ / erſchneids 
vnd erlaß beim feror / darzu miſch halb fo viel 
Hirſchenvnßlet /s. vntz errieben Bleyweiß/ u 
Campher / oder geſtoßne Negelen vnnd Im⸗ 
ber / vermiſch wol. Sind aber die Lefftzen auch 
jnen ſchadhafft / vnd erlaß das Blepwweiß. 


Pomada Salb. 
D Iß iſt ſonder gut vnd ſicher. Nim 


Hirſchen vnßlet / friſchen Butter / oder 
Schweinen ſchmaltz jedes 3. vntz / las 
beim fewer erſchleiffen / vermiſch darun 
der wolgeſchmachte geſchelte / klein erſchnitne 
Apffel Aoder 5. darnach fie groß find / weiſſen 
wein 6. vntz / die las an einander ſteden / biß die 
ſchnitz gantz weich werden / das erreib alles faſt 
wol / vnd thn darzu Campher / Roͤrlen / Veg⸗ 
len / Muſcatnus jedes z. q / klein geſtoſſen / 
g Biſem 4 Ga / Roſen waffer 2. vntz / das fiede 
widerumb in eim ſondern geſchir vnd heiſſem 
waſſer / biß das Roſen waſſer verzert wird / 
drucks durch ein rein tuch / vnd waſchs etliche 
snal biß es weiß wird mit Roſenwaſſer. Es 
taugt zu allen ſchrunden der henden vnd an⸗ 
derſtwo. ö ö „ eee 
Dar zu taugt auch die Salb Populeon, von 
Alberbros. eo. 
Item / Nim weis Wachs HBennenſchmaltz 
HBam̃elvnßlet / Rautenſafft / Camillenoͤle / dra⸗ 
gand / jedes gleich / vnd vermiſchs. f 
Vim Gum / friſch ſuß Mandeloͤle / Heñen⸗ 
ſchmaltz / jedes gleich / Wachs was not iſt / die⸗ 
fe zweß letzte tangent auch ſonderlich sum er⸗ 
ſchweren der Wartzen / an brüſten der Weiber 
wenn ſie ſchon ſaugende Kinder haben / ſeind 
on alle ſcherpff vnd ſchaden. 
Das bluten der Lefftzen / nennen die Artzet 
Hæmorrhoidas wirdt geheilt wie naſen gez 
ſchroere vnd bluten / ims. Capitel. 
““Sitrern der Lefftzen iſt gemeiniglich ein an⸗ 
zeigen kůͤnfftiges vndewens / welds darnach 
vergehet / was zum Zittern gebraucht werde 
beſich mancherley / welchs das Regiſter auß⸗ 


weiſen wird. 


So dann die Leffzen hitzig vnnd auffge⸗ 
ſchwollen ſind / Rathen etliche / man ſol den 
Nabel mit Baumoͤle ſalben / das fol wol darzn 


en 25 


* 


Der erſte theil d 
Lefftzen ſchrinden. 


dn 
Damit nun derſelb dick vnd bald 


Wein versert roirt / vnd drucks durch e 


~ 


thun / das iſt leicht zu verſuchen. Sub 
fdr 


an vil orten / was füt ſolche hitzige gefd 
ſten zuthun iſt. Vom erkrůmmen der Be 
wird hernach im mund geſchrieben. 


vom Bart. 
Laß h. 

Iſer iſt das letzte teil des Angeſich y 

I ſo außwendig erſcheinet / ein herrliche 
Manßzier. Da rum denn begert 


das er wachſe vnd daß ausfallen ver 
biitet werde. Nae ek 


N. 


yak 
oy 


wage fo) 


nim Gertel / Camelhew jedes 1. M. 


gieſſe Dillen ole / das bedecke / laß vo AL 


dann laß in waſſer fiedenz. oder z. ſtund 


miſch bey. lot geſtoſſen gertelkraut drunder 
doch das es zuuor durch ein tuch außgedruckt 


ſey / ſalbe die ort da du Bart begereſt. 


Ein anders. 
Nim Sillen Sle . vntz / Gertelkraut 
Meerzwifel 2.3 / wein 3. vntz / laß ſieden 


vnd i. &. e 
Für außfallen des Barts 
d 2. 

Nis Immen ſo vil du wilt ertodteſe 


vnd laß an der Sonnen oder ande 


brauche roie oben. Beſihe auch das z. Capi 


warmen ort trucknen / ſtos zu pulter 


die glatte ort mit. 1 1 5 oye 5 
Yim Wachs 5. ch / Wünderbeumkoͤrner 


mach mit Baum ole ein Salb / beftr 


lid q / weichen Styrax⸗ Myrrha jedes z g/ 1 
danum i vntz / Kuphorbium / wilden Rauten / 


Gumi / Cantharides jedes 3 q / gepuluerte 
ſpen oder Im̃en z vntz / erlas wachs ole 
rag vnd Caudanum / miſch das ander ge 
darein / danrit beſtreich die ort des Barts: 
man wil zu beth gehen wol gerieben / 
gens waſch ab / vnd las offt das har abſch 
Es taugt auch zum haar des Haupts 
Augbrawen / an welchen beiden orten d 
leiffer daruon zu ſehen haſt. 
Nim das ole de Been, darin ſtede Cant 
des / von welchen das koͤpflin vnnd fie: 
brochen ſeind / machs wol richend mit. 
vnd Ambra / brauchs wie obſtat. 


So nav von den Kale 


of fon 


‘a buch / von Bart. Cap. : XCIX 

* Hyrn vnd was das betrifft. 

auptes vnd Angeſichts meldung geſchehen chtin trucknen / hit zu wenden vnd was der⸗ 
welle Badr zu dem jnnerliden vnd derfel- gleichen zu feller hen ee Well aber der⸗ 
gen glieder greiffen / die erſte ſtat dem hyrn gleich vnſer gantz Buch / mit ſolchen ſtůcken er⸗ 

s dem höͤchſten geben. let / iſt deſto weniger in gemein hie daruon 

| dri la eae ata zuſchreiben. ake 


Hyrn ond was das b mes one zu truͤcknen. 
ane „ Ges Byrn zu trucknen vnd krefftigen haſt 
ae trifft. Sap. Js ! } du vnder vielfaltigen volgende. Wenn man 
d . zu beth gehet / ſchluck zwey oder drey erleſne 
N cer fi geſagt / ſo iſt diß das oberſte weirauch koͤrnlen / die trucknen vnnd ſtercken 
und hoͤchſte vnder allen iñerlichen gli⸗ das Hyrn wunderbarlich. 
> es menſchens / Ein fig vnd wo⸗ Es iſt auch der Zucker rauch in die Naſen 
| des verſtands / Gededtnus/ entpfangen vaſt dienſtlich. 
i vrteilens · Welds von der Natur mit man⸗⸗ Claret / ander gewüͤrtz Wein / etliche kreuter 
erley wunderbarlichen vnderſc chiedlichen ei⸗ Wein / die im letzten teil ſampt jrer tugent be⸗ 
enſchafften erſchaffen iſt. Dañ es iſt on Blut⸗ ſchrieben werden: wie auch daſelbſt mehrley 
n Fleiſch / weis / weich⸗ gleich als ein ſchaum Ackerman / Lebendige vnd krafftwaſſer / dar⸗ 
aſamen gepact / wie das Marck / feucht / kalt / unter Herr Triftang ſeind hierin nützlich. 
jm ſelbſt vnentpfindlich / ſo es doch die ent Oeßgleich in ſonderheit volgen / nim veiel⸗ 
ſindlicheit / ſampt dem bewegen / durch die wurtzz. vntz⸗ Lauendel oder Spicanardi blu⸗ 
eruen oder flachßadern / allen gliedern zuſch! men Roſmarin blumen vnd kraut / Roſen jez 
et / mitteilet vnd dardurch erhaltet. Nun mit desz lot / Gartenmünt krauß Baſilien / Maſe 
eſem teil des Corpers/ ſind alle Thier ſo blut ron jedes tg lot / Rotẽ Stirax / Benzuin / jedes t 
aben / auch etlich wenig die on ſeind / begabt / vntz ſchwartz Coriander / Bereiten Coriander / 
ber im menſchen iſt es nach maaß des Leibs Epithymum, Stechas jedes 1. | / auß dieſem 
bdhlliger vnd groͤſſer dann bey keinem andern mach ein puluer / mach mit wollen fledlen inn 
es Mans mehr dann des Weibs. Iſt endel geſtept ein hauptſecklin / trags auff dem 


bier eo th ? 
nch feuchter beim menſchen / dann allen an⸗ Haupt. Dergleich wirſt du mehr andre her⸗ 
ern Thieren. e nach im Schwindel haben. D 
Auß dieſem e ntſpringen alle Neruen / die Sucheſt du denn diß zu kůlen / haſtu aber⸗ 
ch(wie geg affter des gantzen Leibs auß⸗ mals nicht allein hie vornen im erſten Capitel / 
eilen / in krefftigen / zuſamen binden / beweg⸗ vnd . N nutzliche vberſchlahungen⸗ ſonder al⸗ 
ch vnd entpfindlich machen. Zu dieſem Hyrn lenthalb in Fiebern / vnd der Peſtilentz⸗ auch 
treckt ſich der anfang aller Adern auß dem anderſtwo taugenliche mittel darzu. So viel 
Bergen: Ender ſich daſelbſt. Heber kompt der nu die krefften vnd kranckheiten des hyrn be⸗ 
Schlaff / in welchem es ruhet / vnd dem gan⸗ langt / wollen wir es mit dem koͤſtlichſten (hag 
zen Leib ruhe mitteilet. Es ſol auch das ander deſſelbigen / der Gedechtnus anfahen. 
eee hertzen ſein / das in mutter e . uh ee te 
geformiert wire, ae Ton der echtuug 
i Darneben aber ift diß Edleſt ſtůck gantz ar, Von der Gedechtnuß. 
er art / vnzalbaren beleidigungen vnderworf 3 } ben 
fen / welche gefarlichſte nachteil mit ſich brin cam, Sele if ein enthaltung der geſehe⸗ 
gen / wie hernach volgen ſol / wollen volgends ) gen / gehörten / vñ erfarnen ding. Oder 
allein zu eim erempel einfůͤren. Wo das Hyrn VL Gedechtnuß iſt ein faſſung deren ſach⸗ 
durch fallen / oder ſtreichen beſchedigt wird/ fe en / ſo verſchinen ſeindt / welche der 
geſchicht offt ja gemeiniglich / das ſie Stum⸗ Sinn / noch als gegenwertig behaltet. 
men werden / wie auch im Schlag die gliedern Item / Geode enn iſt ein enthaltung be⸗ 
erſtarren oder gar erlamen / in tobſucht der ſitzung vnd ben sarung deren ſachen / ſo das ge 
a verſtand entwent oder gar verruckt wird. Su mir vernomen hat. Wo nun die Gedechtnuß 
vor aber / vnd wir zu ſolchen ſonderlichen ſtü⸗ verletzet wird / da volgt vergeff enheit verlauf⸗ 
cken greiffen / iſt zu erinneren / das hie vornen ner ſachen. Vnd deren ſind zweyerley fürne⸗ 
in erdelung der gebrechen des haupts / ſelten meſten arten von den Artzten beſchrieben. Die 
etwas anzeigt wird / das nicht auch dem Hyrn erſte nennen fie die groſſe / das iſt / Lethargus, 
dienſtlich ſey / als Vieſen / Cheriaca / Mithri⸗ Schlaffſucht“ daruon hernach in ſonderheit. 
dat / Angentroſt Wein vnd Zucker / vnd der⸗ Die ander / darnon hie meldung geſchicht / iſt 
gleichen. Hicher mag man aue wenden / was fleiner vñ on Fieber / welche gleichwol mit der 
taugt das Byrn zu krefftigen / vb erfliffige feu eit dahin geraten mag / 4 N 
n a | 1 ij decht⸗ 


Cap. 18 


A dechtnuß verfallet / ſonder auch der menſch den 
verſtand verleuret / zu eim kind / vnnd thoren 
wird. Vrſachẽ ſind etwa allein arge kalte Com⸗ 
plex ion / zu zeiten vermiſchte / etwa mit feuchte 
verthengete/ die im hinderſten teil des haupts 
herſchen. Wo diß allein auß kelte entſtehet / ſo 
ijt es Stupor, Erſtarren. Diſe reden weder von 
vergangnen noch kuͤnfftigen ſachen / fragen 
nach nichten / jnen iſt der ſchwindel auffſetzig⸗ 
ſchlaffen vnd wachen zimlich / leiden kein truck 
nen der zungen / keelen noch naſen. Ac 
Entſtehet fic aber auß Felt mit etwas truck⸗ 
ne / ſo komen ſolche vom ſchlaff / gedencken ver 
ſchiner / aber nit gegen wertiger ſachen / mund 
vnd naſen ſeind trucken. Wo auß feuchten vnd 
kelte / ſo iſt es die Schlaff ucht / die vergeſſen 
vergangner ſachen gar / vnnd gegenwertiger 
gar ſchnel / haben ein vaſt feucht hyrn / das ſein 
rotz zu mund vnd naſen außflieſet. Iſt hitz vnd 
truckne vrſach / ſo geratet es zur Mania, der 
Cobſucht. . f 
amit nun diß aller edleſte kleinot erhal⸗ 


ten werdt / wirſt du an erſt gemelten orten / 


Schlaffſucht / Erſtarren / vnnd Co bſucht gnug 
ſamen bericht haben. Alſo das hie allein von 
dieſer art des vergeſſens zu reden iſt / die auß 

felt vnd feuchtin vermiſchet / doch nit volkom⸗ 
men Lethargus iſt / gleichwol am meiſten Rez 
giert. 


B Hie iſt nun dif allgemeine Regel / ſich zu be 


fleiſſen das haupt von aller vberfluͤſſigen feud 
tigkeit zu erhalten / wie das geſchehe / haſt du 
mancherley zu kaltem Hauptwehe im erſten 
Capitel 2. S. vnd hernach im Schwindel. 
Damit man aber ein ordenlichen weg hab / 
dieſer vergeſſenheit zu fuͤrkomen / woͤllen wir 
ein muſter ordenlichs Droces fir ſchreiben. 
Entſtehet dieſer mangel auß vnmeſſiger 
vnkeuſch / vberfluß der ſpeiß / tranck / erfrieren / 
vnd dergleichen enſſerlichen vrſachen / ſo ſtelle 
man ſolche ab / halt gute ordnung / daruon 
weiter her nach. | 

Zu dieſem feind ſtarcke Cliſtieren zu breve 
chen / als volgende vnd dergleichen. Nim heil 
allwelt / Betonica / Johans kraut / beyderley 
Saluien / beyderley Centaur / Roßmarin / Ste 
chas / Reinblumen / Camillen je des z M / Me⸗ 


liſſen i MN / Coloquint is ꝙ; / in ein tuͤchlein ge⸗ 


bunden vnd außgetruckt / diß ſiede in gnugſa⸗ 
men waſſer / der geſignen brů nim u in is vntz 


Ertreib darinn Bitterheplig / die Latwerg 


Benedicta Laxatiua jedes q q / Salt lot / Gil⸗ 


gen oͤle s lot / vermiſchs. Dieſe Cliſtire (wie ge⸗ 
meld) iſt waft ſtarck / Wilt du ringere geben / ſo 
beſich deren in kalten Bauptwehe. Zu linde⸗ 
rung truͤncklen taugt das Meerzwifel / Oxy⸗ 
mel, mit einer brů / darin Galgant oder Cal⸗ 
mes geſotten ſey. Nach dieſem purgiere mit 


NN 


Der erſte theil dig” 
Gedechtnuß. | 
volgenden Pillulen. Nim pillule oc 
Coloquint / Maſtix / Bdellion jedes ¢ 
mit Meliſſen ſafft pillule / eim ſtarck 


aber das gnick vnnd ſchlaͤfe / mit ver 
Keinfal vnnd Lebendigem waſſer re 
dann vaſt alle Lebendige / Guͤldine v 


den / vaſt tauglich darzu ſeind. Es nutzt 
Imber / Maſtix / Berchtram / kewen den 2 
tram aber von wegen ſeiner hitz in 


fie alle geben / wie wol ſie haſt ſtarck find, Hid 
dieſem mag er etliche tag Cheriac / Mithnid | 
oder Hure am Alexandrinam brauchen / biß } 
auff einmal. volgend abermals mit Htera l. 

godion oder Simplici, darnach die fad) geſche 
fen iſt / purgieren. Das haupt mit Bibergeil 
Eſſig vnd Gilgenoͤle erlaſſen / ſalben. Od 


waſſer / fo hernach im 8. theil beſchriebe 


tůͤchlin wicklen / die ziehen viel ſchlein 
welche man ſtets außſprůtzen fol. De 5 
ſol man an ſachen guts geruchs / ſo warm 
natur ſeind / als Biſem / Ambra / Paradeil 
holtz Viegelen/ Muſcatnus / Spica aus 3 
dis / Reinblumen / vnd dergleichen ruͤche 
Vin Weyrauch / Pfeffer / Cpperwurtz / Ny 0 
rha / jedes gleich / mach mit geſotten honige 
CLatwerglin / gib i ꝙ auff einmal. 

So lieben die Alten wunder vaſt 
alle tag nuͤchter / Weprauch ich / Pf 
wein ein niet. 


Ordnung des lebens. 
85 % Se ee 
In vergeſſenheit auß kalter vnd feuchte 
vrſach / ſol man trucknender vnd warme 
ſachen zubꝛauchen. Die wonung ſol hell vñ u 
ber ſein / des beylags ſo viel ſein kan ſich meſſi 
gen / vnnd if nicht allein hierin / ſonder me 
find felten ein / der vnmeſſig darin iſt / der ei 
gute gedechtnus oder verſtand hab. Senf 
deffen kraut vnnd Samen / Knobloch / zu vit 
frůcht kalter natur / vberffus der Speiß vnn 
Cranct/feind ſchedlich. Wie auch Widerfleid | 
der nit verſchnitten / marckauß deſſelben bei 
nen / ʒu vil wachen / bald auff das Eſſen vndn 


Schuchen ſchlaffen / zu meiden find, O 


gen nutzen herbe fruͤchten / doch gebräcen 7 
Haſelnus / Keſten / deren wenig nach andren 
ſpeiſen. . l 

Es taugen voͤgelen / derſelben hyrn / vnnd 
was weiter im andern regiment zur Gedecht⸗ 
nus auzeigt wird : Meſſige vbung vor eſſen / 
entladung der natur vom Harn vnnd Stul⸗ 


gang / erc. Mittelmeſſige Freud Suͤß waſſer 5 


darin Mieliſſen / Fenchel / Corberbletter / vnnd 
dergleichen geſotten fey. ee 
Das Haupt mag er zwepmal inn der wo⸗ 
chen mit Laugen waſchen / darin Camillen / 
Roßmarin / Saluien / Meliſſen | 
welche 


Biicldbe man wil ⸗ geweicht oder geſotten ſeind. 
Diß fey nun zu einem Lt uſter eins Regi⸗ 


ents / in ſolchem fal verzeichnet. 


Ein gut Bulucts 


Im Senetbletter 3. vn, itwan / 
ö Ruͤmel / Peterlin vnd Dillen ſamen / jez 
| deat. vntz / Imber lot / Megelen/ Mu⸗ 
ö ſcatnus / Calmes⸗ Galgant / Bibinel⸗ 
urg“ Saluien / Rauten Baldrian Enis je 
es z; lot / Zucker 3 vntz / ſtoß klein vñ vermiſch. 
um Morgens vnd abends vngefehr rh au 
nmal. Sif ſtercket nicht allein die Gedecht⸗ 
us / ſondern das Oyrn / /iſt fir den Schwin⸗ 
el reiniget das Blut / nutzt dem 
acht Luft zu effen / krefftigt die Mutter / ents 
alt die Lungen vor vbriger feuchtin⸗ wendet 
le ſichtag des hertzens vnd reinigt das ge⸗ 
{ut von grund auß / iſt fir allen ſchmertzen 
er Leber / Miltz ͤvnd Gallen vertreibt den 
Suter / macht gute farb vnd ein lauters an⸗ 
eſicht / taugt zu allen geſchwulſten / verſichert 
hoer vergitften geſchweren / weil man es brau⸗ 
et / Im my gehalten / vertreibt es alles 
en wen ſti kenden Athem / vnd hat vil bey 
geſundheit erhalten. W 
1 geſegneten Diſtelwaſſer wird zuge⸗ 
ſegt Es ſtercke die Gedechtnus⸗ gelege das 
Sauptwee / vertreib den Schwindel / vnd beſ⸗ 
xe alle anligen des Haupts: 


uncken morgens vnd Abends zinz vntz auff 


inmal. 


Bereit vnd důn mit Zucker vberzogner Co⸗ 


refftigen die Gedechtnuß ſampt dem Hyrn. 

Du haſt hie vornen im. Capitel i. & zwey 
langen ſecklen welche die Gedechtnuß ſter⸗ 
ken. Deßgleichen im 8. Capitel &: 8. das Zie⸗ 
zel ole / wie groͤßlich es hierdu tauge. So wird 


refftige / fonder die verlorne wider bringe. 


Ein andre weis gute Ge⸗ 
it Dechtnuß zubekomen. 


Sit onſern zeiten cin Canonicus 
zu Candelberg in Engelland geweſen / 


Johannes Coletus genant / dem iſt im 


s. Bars ſeins alters / von eim getaufften Sus 


den volgende Bunft mitgeteil worden⸗ dar⸗ 
durch er ein wunderbarliche Gedechtnuß er⸗ 


buchs / von Hyrn. 


Magen / 


: aupt Es werde das 
oaſſer eingenomen⸗ oder ab dem Kraut ge⸗ 


iander / alſo bittermandel gezuckert oder nit es vbe rfid rieche. 


auß vil kreuterweinen der Maſeronwein hoch 
gepriſen / das er nicht allein die gedechtnus 


Doctor in Theologia vnd der Rechten / 


14 langt hab / alſo / das / was er einmal laß / ſein 


CI 


Lap. 1269 


lebenlang behielte. Wie nun dieſer im 30. Jar C 


ſeins alters ſein ſterben ſahe / baten ſeine gute 


Freund ſolche geheimnuß zu offenbaren. Der 
zeigte an / Er were eins grobens vnfaͤhigens 
verſtands geweſen⸗ aber durch mittel dieſer 
Kunſt in kurtzer zeit ein guten ringfaͤchigen 
verſtand / darzu ein ſolche Gedachtnuß er⸗ 
langt / die gleich vber menſchlich were / alſo 
das er nit allein alles was er leſe / fonder auch 
ſehe vnd borte / on alle můhe im gedechtnus 
behalten mochte wie er dann die Decreta, Dev 
cretales, Ordnung der Reyferliden Rechten 
ſampt jhren Glossen: Ariſtotelem vnd andre 
Lehrer die er beſichtigt bette / von wort zu 
wort erzelte. Wo jm auch mancherley Namen 
vorgeſagt wurden ⸗ kund er die on alles beden 
cken / nach ordnung widerumb erhollen / er 
das nicht einmal felete. iy 

Derhalb iſt dieſe Runt in hohen Wirden / 
vnd fir ein ſondere gab Gottes zuhalten / weil 
einer durch diff mittel gleich on můhe vnd ar⸗ 
beit zu fo groſſen ſachen komen mag. 

Anfeglich ſol das Haupt mit volgendem 
gereinigt werden. Vim Berchtram / Wolge⸗ 
mut / Galgant / Imber / Feldkuͤmich / breit 
Wegrichſamen bereiten weiſſen Senffſamen 
jedes gleich / erſtos groblecht / faß in ein newen 
Hafen / iſt dig puluers ; vntz⸗ fo gieffe ein klei⸗ 


U 


ne maß waſſer dran / laß wolbedeckt ſieden / h 


das kein dampff daruon kompt / wenn es ein 
weil geſotten hat / ſe chůtte ein groſſe maß ſtar⸗ 
ckes Weins vnd ein vntz geleuters honig dar⸗ 
zu las, vngefehr 2, zwerch finger einſieden. 
Mir dieſem ſolt du dich im Monat ein mal / 
wenn der Mond zunimpt⸗ wol vnd offt gurg 
len / Lang warm im mund behalten / damit 

Nachmals bereite volgends tranck. Vim 
Imber / Langenpfetfer / jedes i q⸗ Galgant / 
13 / Negelen Cubebe / Muſcatnus jedes iz ꝙ⸗ 


ſtos zu puluer / binds in ein Leinin tuͤchlin / laß 


wol vermacht ſieden in z groſſe maß wein wie 
oben / laß verdeckt ſtehen vnd gefallen / biß es 
lauter wird / vnd trinck vor dem ſalben (dar⸗ 
uon hernach) drey tag / morgens nüchter / alſo 
wenn du ſchlaffen geheſt ein guten tru nck. 
Gif weins tugent iſt alle vberflͤſſigkeit auß 
dem Haupt zuziehen. th 
So diß geſchehen / ſtelle dich Sommerszeit 
an die Sonne / im Winter zum Server / kempe 
das har ſenft vnd lang / damit ſich die dampff⸗ 
loͤchlen öffnen / vnd die daͤmpff verriechen / wa 
ſche das Haupt on andern zuſatz mit Rauten⸗ 
waſſer / darauff thu ein ʒimlichen trunck kreff⸗ 
tigs weins / Iß zwey oder drey biſſen darein 
geweichtes Brot darbey bleib biß zu abend. 
Das Abendmalſ eye auch meſſig⸗ der Schlaff 
„ 34 rubig 


son ab g 
‘ 
i" a a 
. * 


Cop. 32 


vnd je lenger je nuͤtzlicher. 

Wann nun die Aderlen aus dem kem̃en er⸗ 
warmet ſeind / ſalb das haupt vnd ſchlaͤffe mit 
volgendem. Nim weis Gilgen vñ koͤlbletter / 
wild Meliſſen jedes i. / erſtoß / faß in ein ver⸗ 

laſtes geſchir / daruber gieſſe z vntz new oͤle / 
fit e Hutter / fo viel deſſen alles iſt /z. löffel 
guts branten weins / der zum wenigſten 4 
mal diſtilliert ſeye / Rauten waſſer / Saluien 
vnd Schoͤlkrautwaſſer jedes 2. Loͤffel vol / alten 
weiſſen Wein 5. Loͤffeluol / vermiſchs / ſtels 
s. oder 8. ſtund an ein warmẽ ort / ſeihe es durch 
ein tuch / die Brů ſiede ab / biß honig dick bey 
Abolfewer / ſetze in eim glaß an die Sonnen / 
biß es Kupffer farb wird. Dieſe ſalb fol vor dé 
du anfachſt das haupt zu reinigen / bereit ſein / 
mag auch 2. Jar krefftig beleiben. Man ſol 
auch alle benante Kreuter / auch daraus die 
Waſſer gebrant ſeind / wenn der tag am leng⸗ 
ſten iſt / ſamlen / Denn dazumal ſeind ſie am 
krefftigſten / die ſalb iſt dazumal auch am tau⸗ 
gentlichſten zu bereiten. Die ſolſtu (wie ge⸗ 
fagtift) nach reinigung des haupts brauchen / 
die ſchlaͤffe / vnd ſonderlich das gnick / da die ge 
dechtnus iſt / mit ſalben. Bedecke als dann das 
Haupt mit einer weichen lidrin Hauben / da⸗ 
mit es warm vnd rüwicg bleib / biß das die ſal⸗ 
be in das Geblůt vnd Hirn wircket. Diß thu 
nun morgens nuͤchter / halt dich in allem thun 
maͤſſig / rüüwig vnd warm / biß auff den abend / 


als denn waſche das Haupt / mit altem weiſ⸗ 


ſem / guten gewoͤrmeten Wein. Die ſpeiß fol 
lieblich vnd ringdaͤwig ſein / das Cranxk nicht 
vberflůſſig ſondern maͤſſig. Ein ſolche ord⸗ 
nung halte am anfang 4. tag / nachmals ein 
gantz Jar lang / in 8. Wochen nur ein mal / aber 
2.113. tag an einander. Im andern Jar erwe⸗ 
le einen tag / daran gut artzneyen ſepye / als den 
brauche die Salb in drey Monaten ein mal in 
zunemendem Mond. Im dritten Jar iſt es 
gnug ein mal in zwoͤlff Monaten. Vnd nach 
Sg dein lebenlang in zweien Jaren ein 
mal. Be 


| Schwindel / ein gebrechen des 
8 Hyrns. G: 2. n 


Jeſer mangel wird von den Grie⸗ 
chen Scotomia, den lateiniſchen Vertigo 
genant / das iſt ein vmbwirblen. Wir 
nennens aber gemeiniglich ſchwindel. 
Das iff ein folder gebrechen / das einen nicht 
anders gedůnckt / denn es lauffe alles fo er fez 
he / geſcheibs mit jm vmb / oder es vergehet jm 
das geſicht / m ſchwermend ſeltzame ſachen vñ 


Farben vor den augen vmb. Vnd geſchicht zu 


* 


Zum purgieren taugent gelbe Mprobala 


Der erſte theil diß 7 
Gedecht ß 


A ruhig vnd ein gnůgen / das treib etwa vil tag / 


zeiten / das alles finſter wird / vnd offt mit 
chem gewalt / daß ſie zu boden fallen / x 
den Geſunden geſchicht / wo man ſie 
trehet / ſie in groſſe tieffin von der hoͤ g 
vmblauffende Rader. oder Waſſerwirbel | 
ſchawen. Diß begegnet ſonderlich mehr d 
zu andren zeiten denen / die lang an 
nen geweſen ſeind / vñ das haupt 
ben. Alſo auch / wenn der magen m 
feuchtigkeit erfůͤllet / den Magenmund 
vnd friſſet / arge erfaulte feuchtin in 
ſchickt. Zu dieſem iſt auch der Su 
ſamt Winters zeit / viel mehr denn de 
mer behuͤlflich. Nun in dieſem machen d 
tzet mancherley vnterſcheid / wie ſie denn 
arten der feuchtigkeiten mehrley haben 
von gemeltem vm̃wirblen zu reden / ve 
mit einem vmblauffet / das Geſicht ver, 
fallens beſorget / das angeſicht vnd aug 
werden / die adern hindern ohren gros 
blutreich erſcheinen / ſo iſt leicht zu vrteilen / 
vberfluͤſſigs blut im haupt ſey / welchs dz hy 
beſchwere. Darumb fol man ſolchen Kranci| 
von ſtund ( dann wo man nicht ſchnell da 1 
thut vnd der ſchwindel veraltet / iſt fich der fi; 
lenden ſucht / oder des ſchlags 3% beſorgẽ 1) 
ordenlichem purgieren zu huͤlff eme. Vic, i 
mals gedachte Adern hindern ohren oͤffnen 
vntz mehr oder minder blut laſſen / Denn 
iſt ein beſondere bilff zu dieſem gebrechẽ / v 
auch zu fedem ſchwindel / aus was vrſachen 
wolle. Alſo ſollen jm auch Laßkoͤpff ongebi 
oben auff das Haupt / deßgleich vnter di 
halß / auff die hohe der Schulter n / vnd dien 
den geſetzt werden. Nan ſol auch aer 
I 
8 


waſſer mit kreutern / fo dz haupt ſtercken / 
chen / deren du hie vornen im i. Capitel 3. 
haupthitz / vnd Cap. . iu. da muggen vor d 
augen vm̃faren / beſchrieben haſt. Wo ſich 
ſolche adern / nicht wie gemelt / erzeigen⸗ 
das angeſicht rot iſt / ſol man die Baſilica 
hen: Caßkoͤpff / wie geſagt / ſetzen / das hau 
mit roſeneſſig vnd ole befeuchten / alle hitz 
ſpeiſen / vnmaͤſſigs ſchlaffen / wachen / vo nh. 
hen in die tieffe ort ſehen / vnd was dergleig 
iſt / meiden. Linfen/ Hirſch / Rigzfleiſch 2.1 
Agreſt / Margrandenſafft / oder eſſig berei 
gebrathe Syren oder aͤpffel nach dem Abend 
mal ſeind taugentlich.· Aus den Kreutern la 
tich / Sorgel/ vnd dergleichen kuͤlende imeffi | 
hützlich Tranck mit effig / oder Margr anden 
koͤrner / Zuckerwaſſer mit flochſamen geſotten 
oder ringer wein gebeſſert Aft dienſtlic. 


10 
80 


nen / ſonderlich wo der ſchwindel aus Choler ' 
entſtehet / das mag wie volgt / geſchehen / Ny 
lot der gelben Niyrobalanen / erſtoß nicht zi g 
klein / ſiede fie ins. vntz waſſer / zu legt thu dar 
3 zu , vn 


a buch / vom Hyrn. Cap. 2. Cl. 5 
4 Schwindel. 


1 dar⸗ biß / Weitzen vnd Reiß. Ring roter wein iſt ein O 
oder Veiel Sy⸗ ot tranck / aber honigwaſſer were nützen. 

1 holte aber dif nit erſprieſſen / vnd der ſchwin 
del lang geweret hette / wird fuͤr das fuͤrnemſt 
s wol imittel gelobt / das haupt mit dem brand am 
it vorderſten ort oberhalb der ſtirnen / da ſich die 
ö zuſamen fuͤgung der Hyrnſchalen Sagittalis 
uon nit vnd Coronalis genant vereinigen zu offnen/ 
rein purgierende roſen damit die arge daͤmpffe / deſto baß verriechen 
e Succo Roſarum iii ꝙ / trincks mogen. Andre brauchen an brennens ſtat vol⸗ 
ſaure Dattlen / Nznna jedes gends Phe elblin. Nim Cantarides daruon 
eibs in 3. oder . vntz waſſer / darin fopff vnnd fliigel gebrowen ſeind 2. vntz / Vr⸗ 
engefottenfeind, hab / oder Sarorteig vlot / machs an mit bran⸗ 
agſt auch volgende pillulen brauchen. tem Wein / oder Eſſig / ſtreichs auff ein tůchlein 
læ fetidæ, de Sarcocolla, Co chie, ana, 1. eins kreutzers brett / legs auff gnick⸗ alſo die 
ill 7. cum Syruppo roſato. wuaden / biß es flüſſende blattern zeucht / die 
Nach eingenomener purgatz ſol man ſich mis halt etlich tag offen. Wo ſich aber kein errit⸗ 
ſt vben / vnd den bauch mit warmen tůchern tun des gemüts / vndewen ⸗ oder hitzigs ʒeichẽ 
I Idecken / auch offt abwechßlen. Wo aber in erzeigte / der Schroindel doch verharrete / da 
chem ſchwindlenk ein röͤtin des Angeſichts / ſol man den Francten offt mit den Pillulen 
ch fieber erſcheinet / Iſt zugedencken die or⸗ Cochijs purgieren um (wie geſagt) kalte ſpeiß 

entziehen / dann die vrſach⸗ ſo im hyrn ſteckt⸗ iſt 


> id ſey auß kelte / deren materi im magen lie⸗ 

n / welche ſich auß jr ſelbſt mur eitzen zum vn auß keltin. Darumb iſt gut offt an gewerme⸗ 
wen erzeigt. So das geſchicht / ſol man den ten Enis zu riechen / in ein ſecklin warm auff 
rancken darsu treiben. Dnd taugt volgends dem haupt tragen / von geſottenem dẽ dampff 

ir zu. im Rettich oder Bren „ vntz Malten in die naſen entpfahs / dz alles wunderbarlich 

men“ Hasel wurz ſedes lot / des ſiede in a. bebiilflid it wol mermet vn trucknet. Alſo ſol 
in er / biß a. bleiben / vermiſch zug eſig⸗ man auch dz haupt reinigt / wie dz geſchech / iſt 
tal dor brö r lot Baumsle / Saffran . . Eſſig , offt angezeigt. a nfonderbeit aber iſt volgends 
Wi Bjag/darnion gib a. ſtund nach nachteſſen löffel zu dieſem verordnet. Num Sfel Lummer ſafft 
gol. Nach dem nun der Sch windel ein vrſach i vntz / Honig waſſer / darin Maſeron geſotten 
/ darnach fol man etliche tag linderung | 


eye 2 vntz / vermiſchs / diß ſupffe in die na⸗ 
ncklen brauchen. Volgends Pillule Cochie ee e, diß up 


. HONE ſen / Doch nim zu vor den mund vol Brunnen 
Aureæ deren eins u. einnemen. Oder an waſſer / damit es deft weniger in mund Fortes 
ben ſtat / Nim bitterheilig r Gi Iw ff 1. 

Waffer darin Iſpen vnd . urge waſſer. ris 
ufds. ae Eind auch zu brauchen / dardurch 
der Pblegmatiſch ſchleun erteilt vnd 
— ausgefuͤrt werd / als folgens / nim be⸗ 
tonica / Iſpen jedes NM. Suͤßholtz⸗ rautẽ / dür 
lia 8 re weinber von koͤrnern gefeub.rt jedes 1 vntz⸗ 
| Berchtram / veielwurtz oder an dere fiat blawe 
Gilgenwurtz jedes vlot⸗ Senffſamen / Lauß⸗ 
| farden/ Imber / Maſtix jedes z lot / geleuter⸗ 
geſchri tes honigz vntz / das ſiede in gnu gſamen wefs 
gend ſer / leutere es ſauber / daruon nim 2. löffel vol / 
halts vor vnd nach dem eſſen lang im mund. 
©. Bw diefem thut auch gekeweter Llaſtix 
Berchtram / in Mein oder waſſer geweicht / 
aber (wie vor auch ermanet) die wurtz in ein 
feucht tůchlein gewicklet / denn er ſonſt ſeiner 
big halb nicht zu leiden were. e 
Item / nim ſenffſamen „Wolgemut / Berch⸗ 
tram / Cangenpfeffer / Saluien jedes F lot / daz 
ſiede auff halb / geſigen / brauchs wie e 
fe ise Es iſt der Berchtrã treflid zum ſchwindel / 
Haſanen / Baum vnd Feldvoͤgel⸗ als mehr ge⸗ darumb wird der geſotten / erſtoſſen mit eyer⸗ 
braten denn g eſotten / Ryertotter / trendlet Er⸗ klare als ein müßlin gemacht / auff das Haupf 
ene e geſchlagen. en 


Cill Cap. yu 


Ein Triet⸗ 


Im Muſcatuus / bereiten Coriander 
} J ¢ jedes i. lot / Eichenmiſtel / geſchelete Peo⸗ 
Lnienkoͤrner / Galgant jedes 1. / Calmes/ 

Betonien / Cubebe / Kamel / jedes J ꝙ / 
Zucker deins gefallens. Ou haſt hie vornen g: 
i. in der gedechtnus ein koͤſtlich puluer / hieher 
dienſtlich. Man mag auch volgende machen. 
Nim wolgefalnen reinen Fenchelſafft / tha 
zu einer vntz zwo guten Zucker / vnd ſiede den 
ab wie Manus Chriſti. 


Latwerg⸗ 
Im wolgeſeuberte Weinberlein 3. 
) y ([pfand/gefchaben ſüß holtz lot / Ochſſen 
V zunden vnnd Endiuienwaſſer jedes 6. 
vntz / daß laß wol ſieden / nachmals hart 
außtrucken. Zur Brů thu eingemachte Chebuli 
vnd Emblici jeder 6. vntz / Roſenhonig 2. vntz / 
Sucker z. vntz / ſiede es etwas dicker dann oz 
nig / leutre es mit eyerklar / ſo es erkaltet / miſch 
vleiſſig darunter zimetroͤrlen iz. ꝙ / eigemacht 
Muſcatnus i. vntz / Paradeisholtz / Negelen jes 


des 1. cp. Fenchel / Enis jedes § ꝙ / Roſenzucker 


5. lot. Don dieſer Latwergen nim i. mal in der 
wochen einer welſchen nuß gros. Item / Zi⸗ 
metroͤrlen / Negelen / Fenchel / Galgant erkew⸗ 
et / vnd lang im mund vmbzogen / taugen vaſt 
wol darzu. So wird die Latwerg Ackerman 
vaſt im (ch windel geprieſen / wie auch bereiter 
Coriander mit Zucker vberzogen / nuͤchter / vnd 
nach dem eſſen ein wenig genomen / wie an 
obgemeltem ort / von der gedechtnus weiter / 
vnd ſampt anderm geſchrieben iſt. 
Eingemachte Myrobalani nach eſſen tau⸗ 
gen ſonderlich / alſo auch die truckne gekewet / 
dann ſie laſſen die daͤmpff nit vberſich riechen / 
vnd erteilen die zehe ſchleim. Was krafft denn 
das geſegnet Diſtelwaſſer hab / beſich gedach⸗ 
tes ort der gedechtnus / wie auch das 2. Capitel 
1. &: In kaltem Hauptwee / Laugen / ſecklen / 
vnd anders dem ſchwindel dienſtlich. Alſo 
Theriaca vnd Mithtidat. n 


Ordnung des lebens. 


Inoͤren in abbruch zu leben / ſich des 


Der erſte theil diß é 
Schwindel. 0 


ten / Wenn du aus (einer rechten art in ein a 


Aberwitz / Vnſinnigkeit / Tob | 
ſucht / vnd dergleichen gebres 
chen des hyrns. S: 3. 


D Kranckheiten ſo dem hiengug | 


Bi 


hen / teilt man in 3.ftiict. Als wenn ſe 
eigentliche gebůrende wirckungen a 
den auffgehaben. Zum andern / Wel 
dieſe verletzt oder geſchwecht wird. Zum dr 


dre ſchlecht / als wenn eins in torheit vnd ve 
geſſenheit fallet / wie denn geſchehen iſt / oy 
etliche leſen / ſchreiben / jrer naͤchſts verwan 
ten / ja eigens namens vergeſſen / welchs g 
wiſlich aus kaͤltin des hirns / wie auch de 
ſchlag / vnd fallende ſucht entſtehet. Vnd kon 
men ſolche zufell ſchnel. Iſt aber gedachte ve 
letzung / ſie geſchehe in der vernunfft oder ge 
dechtnus klein / fo gibt es zuerkennen / das d 
felt nit groß ſey. Nun dieſe mangel haben aue 
jre grad vnd ſtafflen. Delyrium, aberwitz / Rin 
diſch werdẽ / es fey wie dz woͤlle / entſtehet ai 
arger feuchtigkeit / vnd vngeſchickligkeit de 
hirns / vñ iſt ein verirte / verruckte vñ verderb 
bewegung der fůͤrnemſtẽ krafft des verſtande 
Wo zu dieſem etwas fiebers ſchlahet / fo wir 
es Phrenitis die vnfinnigkeit / die entſtehet n 
allein aus hitziger feuchtin / ſondern iſt mit et 
was Phlegma in den ſchleimlen des hirns ve 
miſcht. Wo aber kein fieber mit laufft / ſo nefer 
ſie die Maniam tobſucht. Dieſer volgen Pista 
feuchtigkeiten / ſonderlich Cholera / welcher vr⸗ 
ſach aus hitz des hirns herlanget. Die Melan⸗ 
cholia aber / ſo trawren / ſchwermůtigkeit Bia 
forcht mit ſich bringet / vnd die lateiniſche Dez 
mentiam nennen / nemlich / da einer gar von 
ſinnen komet / entſtehet allein aus kalter feuds 


tin /wie hernach vnterſchiedlich gemelt wird, | 


Vom Delyrio aberwitz vnd Ritts i 


diſch werden. §: 4. 


Kranckheiten des hirns / Dann fo daf⸗ 
ſelbige / es ſey in was wege es wolle / 
verletzt wird / ſo betaubt es die ver⸗ 


Der mangel lauffet vaſt mit alln . 
ay 


nunfft mehr oder minder / nach dem die feuds 
tin ſchaͤdlich vnd verderbt ſeind. 8 


Dre ſehwindlenden ift ſonderlich von 


Wann nun ſolche Aberwitz / Einbildung 
vnd verruckte gedancken / ontoben / Boldern / 
ſchreyen / vnd ſolchem wuͤten kompt / als were 
„ ſo iſts eigentlich Melan⸗ 

holia. f 5 9 
Entſtehet es aber mit hadern / ſpringen / le⸗ 1 
ſteren vnd dergleichen / ſo iſt es ein vnſinnige 
Mania mit jren anhengen / welche viel / als von 


boͤſen Geiſt beſeſſen / halten. ns | 
ids 0 it Erſchei⸗ 


Weins enthalten / oder wolgeweſſert 

brauchen / Rompt er aus hitz / fo meide 
man hitzigs / Alſo kaltes in falter vrſach. Nach 
eſſen nutzt ein ſchnitten wol gebewets Brodt 
alſo trueken einnemen. Seine Speis ſey ring / 
dewig / vnd (wie geſagt) wenig / wie du dann 
gnugſam im i. vnd 2. Cap. vom hitzigem vnd 
kaltem Hauptwee zuſehen haſt / die du beſehen 
magſt. 6 


ae Ae OUP > re 8 
—— bauchs / vom Hyrn: Cap. 2. 
Vom Delyrio Aberwitz vnd Kindiſch werden. 
Erfſcheinet aber bey folder Aber witz lachen / nůt / vor ſtarcker fol man ſich hüten. Des bey⸗G 
ud / gute ſenffte wort vnd geberde / die iſt lags iſt ſich inn alweg zu entſchlahen / Denn 
lſamer / dann der andern keine. Iſt fi es iſt nichts / das eim geſchwechten Leib mehr 
alt ſchwerer verbrendter Melancholiſcher der beſten feuchtin darmit auch die krafft ent⸗ 
ſchtin erfuͤllet / ſo iſt dieſe die ergeſte / alſo das ziehe. e ts CORR e 
l vermeinet haben / es ſey des Satans Das haupt ſol er offt kemmen / mit erheb⸗ 
Arck / welcher fie zu ſo vil vnſchickligkeit an⸗ ter ſtim ſingen / der Muſica ſich gebrauchen 
ibe. Andere machen aus diſem Delyrio oder welche allen Melancholiſchen zu gutem komt. 
ſeſipientia wol zwoͤlfferley arten / deren eir Sein ſchlaff ſey etwas lenger / denn er in der 
ter teil hierin beſchrieben werden Geſundheit pflage. eee 
a Dawn e gemein ein Muſter ha Weil auch ſolche Materi hart zu purgieren 
nin / wie einem ſolchen mit artzneyen zu begeg iſt / ſol es deſto oͤffter nach rath eines Artztes⸗ 
nn ſeye / fo wollen wir ein jungen / der taub⸗ vnd gelegenheit der Rranckheit geſchehen. In 
ſchtig / oder nit bey vernunfft ſey / für vns ne⸗ ſonderheit wird oͤffnung der Seigadern gelo⸗ 
N e e bet, Wan mag auch viel tag nacheinander 3. 
Oa iſt gute ordnung des lebens das erſte / vntz Ochſſenzungenſafft rrincken⸗ Denn er 
jurchaus ſol das auff zimlichs wermen / vnd nutzt wunderbarlich zu allen arten der Me⸗ 
ſichlichs feuchten gericht ſein / Darzu taugt lancholia. Diß thut auch 2. ong Hopffenſafft / 
ot erhaben Brod / nit vber drey tag alt / ſonſt als bald er ausgetruckt iſt / on gefallen getrun 
elde er alles / was võ teig gemacht iſt. Jung cken. Eingemacht Citronſchelffen morgens 
iſch von Kaͤlbern / Schafen / jaͤrigen Ham⸗ fr vnd abends z. ſtund vor eſſen 1. Leffeluol 
/ Rechlen / wilden Schweinlen drey oder eingenomen iſt niglid). Oder Syrup von Ci⸗ 
ſer monat alt / Huͤner / Caponen / In ſumma tronſchelffen 2. vntz / in Huflattichwaſſer 3. ong 
les junges / gehaimes oder wildes / ſuche das etliche mal vor dem purgieren nemen. 
it ſey / iſt nützlich. Dargegen ſol er alles altes f 
een : 5 r 
13 von Brentern tangent jm Endiuia / Spi⸗ Krafftlatwerg. a 
et / Bortzel. Von frůchten / Mandel / friſche bo n M He ee cd 
lnuß / ſüſſe Birſchen / Melon / Kürbis! Erd⸗ Im gebraten Rebhunfleiſch ja. vntz⸗ D 
(Plo ffel/ gruͤne Seigen / Crauben⸗ ſtiſſe Byren / 5 5 weis Beenwurtz / Borragen vnd Ochſen 
ſppffel friſch oder gedorret (uf Mandelole / zungenblumen / Zirwan jedes . Saff⸗ 
baumoͤle vnd friſcher Butter. sEr fol ſich ent⸗ ran 13 / Macis / Frawenhaarkraut jedes 
deh alten von Eſſig⸗ Vnd wo man den je brauch 2 Jacinth Smaragd / Saphir / Hirſchhertz⸗ 
holte / brich hem ſeine krafft mit Waſſer oder bein jedes + 3 geſchlagen goltz bletlen auff 
Fucker. Agreſt / Citron vnd Limonſafft / ſeind das zarteſt gefeichlet gold Iq / bereite Perlen 
aye of nachsugeben⸗ aber ſelten / vit mit viel Suz 1. ch / friſche Dignole 3.vng/dife ſamt den fleiſch 
. ker beſeet. Honig taugt nity Wil man die ſpeiß weiche 24. ſtund in 4. vntz ſüſſen weiſſen wein / 
the üß machen ſo geſchehe es mit Zucker / oder ge vnd ꝛ. vntz Ouittenſafft / das hacke vaſt klein 
rfiiffen Wein. Lrgige ſamen / als Fen⸗ vnd ſiede u. ong weiſſen Zucker mit gedachter 
ůmel / Enis feind zu vnterlaſ· Bri ab / vermiſch als zu ſamen / daruon gib 
mit anbrechen des tags bis auff 1. lot / trinck 
darauff : vntz Ochſenzungenwaſſer. Nach⸗ 
mals nun vor morgen vnd abendmal lot / 
neben dem / das es zum Schwindeltaugt kreff 


| 
j 


N 
' 


9 


1 


tiget es alle andre Glieder. 
Merck auch / daſt vaſt alles / was das hertz 
krefftiget / es fey in big oder kelt / auch dem hirn 
zu gutem entſprenſt. Derhalb fo feind die artz⸗ 
nepen an beiden orten beſchrieben / auch beiden 
gliedern nützlich. Sie Sh 


855 Von Phrenic Vnſinnigkeit. S: . 
a 2 Ach erzelter Aberwitz / wollen wir 
I (von der vnſinnigen Phreniti ſchreiben / 
2 1 


| 
1 


Phrentils 


CVI Cap. 52: 


A> Phrenitis iſt ein taubheit oder beraubung der 
vernunfft mit hitzigem fieber. Oder / Phrenitis 
iſt ein aber witz vii verderbung des verſtands / 
dz nit ſtets weret / ſich aber mit zittern / ſchwach 
er ſtim̃ / vnd argem fieber erzeigt / mehrmals 
auch ein auflagen vnd geſchwellen des hirns 
vrſachet. Vnd ob wol wie vor auch gemelt) de⸗ 
ren mehrerley arten ſeind / mogen fie doch fuͤr⸗ 
nemlich in zwo abgeſoͤndert werden / da eine 
von blut / die ander von Cholera vnd Gallen 
entſtehet / aus welchem volget die dritte / der 
Melancholia / als ein vermiſchts komet. 

Welche nun mit der erſten verhafftet ſeind / 
die erkennen vnd vrteilen die ſachen / ſo ſie ſe⸗ 
hen recht / wiſſen was es iſt / aber im erwegen 
vnd gebrauch derſelbigen / fallen ſie weit vom 
rechten vrteil ab. Die andern werden mit jrem 
betrachten vnd bedencken gar nicht betrogen / 
aber im ſehen / vrteilen / vnd der gantzen ſinn⸗ 
licheit in grobe abwege gefuͤrt. Von beiden ha⸗ 
ſtu herliche Hyſtorien bey Galeno. Die dritten 
jrren in beiden / ſeind auch der finn der maſſen 
beraubt / das ſie weder recht ſehen noch vrtei⸗ 
len. Nun / etwas von den zeichen / wo man der 
vernunfft entruͤſtung beſorgt / zumelden / fo 
ſeind ſolche fur gewis vermerckt. 

Wo ein ſtets verborgens fieber / beſchwe⸗ 
rung des haupts / truckne der augen / roͤte der⸗ 
ſelbigen ſamt dem Angeſicht / hauptwee / ſcheu 
hen des liechts / ſchnelles vnablaͤſlichs ſchlahen 
der pulsadern / erſcheinen. Zu diſem ſetzen an⸗ 
dre vnrhu / vil vnordentlichs geſchwetz / truck⸗ 
ne vnd ſchwertzin der zungen / offt vom Bett 
auffwiſchen / darob hin vnnd wider walglen / 
weiſſer harn / vnordentlichs ſtarckes athmen / 
viel wachen / wo ſie ſchon ſchlaffen / darin auff⸗ 
ſchreyen / ſie ſeind aͤngſtig / werden ſchamlos / 
das ſie die ſchamglieder zeigen / vnd heiſerin 
von wegen des vberfluͤſſigen geſchwetzs vber 
komen / vergeſſen was ſie erſt gethan haben / 
ſehen forchtſame traͤum / vnd mehr andere. 

Wo nun zu dieſen zeichen allen / oder zum 
theil / die Zung rot oder gelb / der verſtandt 
ſchwermend / vnd vil wachens kompt / ſo iſt die 
Phrenitis ſchon volkomenlich beſtetigt vnd ein 
gebrochen. Da iſt nit zu feyren / vnd ehe dieſe / 
fo vom Blut kompt / recht ein wurtzle / mit einer 
ſtarcken aderlaͤſſen der Cephalica, auch bis 
zum entgehen der frafft ( wo es anderſt die naz 
tur / vnd gelegenheit des Rrancken gedulden 
mag ) zu begegnen. 

ATſt aber die Rranctheit ſchon vber 4. tag / 

das ſie gefuſſet hette / da iſt auch die ader an der 
ſtirnen zu ſchlahen ob der naſen / vnd trachten / 
wie die Feigwartzenadern geoͤffnet werden / 
vber welches nichts ſichrers noch nuͤtzlichers 


Seind aber vrſachen verhanden / das man 


Der erſte theil di 
Von Vnſinnigkeit. 


Bingelkraut / Veielkraut jedes M / 


nicht zur Aderlaſſen kuͤndte / ſol man daß 
ſenbluten bewegen / oder zum wenigſten 
koͤpff auff die ſchultern ſetzen. 
Iſt aber die vrſach aus Cholera / da iſſ a 
leib mit purgieren oder cliſtieren zu remil, 
deren haſtu hie ein muſter. e 


Nim Lattich z. M/ Gerſten J M/ Zap : 
ſteblſ ig 


1. vntz / Kleyen ein wenig / das fiedeingnul p 
men waſſer / der Bri nim u. in is. vntz / d y 
vermiſche Baumoͤle / außzogene Caffia fed 1, 
vntz / Pflaumenſeltz 5. ꝙ / gibs nuͤchter. 
Ein andere: Nim Bappelen / Meper/ A 
gelkraut / Veielkraut / Seeblumen jedes . 
Laß in gnugſamen waſſer ſieden / darein 
1. in 16, vntz / ertreib darin Triphera ſarrace 
uvng Pflaumenſeltzz lot / Veieloͤle z. vntz & 
q / vermiſch. Zum purgieren ſeind die ſau 
Dattlen in ſonderheit taugentlich / deñ ſie 
ren nicht allein die hitzige ſchaͤdliche feuch 
keiten aus /fondern verendern auch dieſelb 
Die magſtu / wie volget / bereiten. i 
Nim u. vntz favor dattelen / die ſiede inn} 
ſo vil waſſer / biß der vierde teil verzeret w 1 
das ſeihe mit austrucken / vnd gib z. vntz e 
ein mal. Item / Nim Mannaz lot / ertreib⸗ 
waſſer / darin Pflaumen geſotten ſeyn / vnd 
vntz / gibs mit anbrechendem tag. 
Iſt aber die materi verbrent/fo ſiede ſan 
de pflaumen / Senet / Erdrauch / Epithymu 
jedes lot / Engelſüß i. vntz / in dieſer Brix, 
vntz / ertreib die Manna vnd ſaure Dattlen 
Ein anders: Nim gelbe Myrobalani 31 0 
Pflaumen 2. vntz / die ſiede erſtoſſen in io v 
waſſer auff halb / oder das 4. vntz bleib / gi 
morgens fri. Oder / Nim Rhebarbara le 
geſotten pflaumenbrů 4. vntz / ſtos den N 
barbarum / vermiſch den in gedachter Bri 
vnd 2. vntz Veiel Syrup darzu / laß z. ſtund ſt 
hen / gibs morgens nuͤchtern. Wo aber dien 
teri verbrant iſt / thu Senet / Epithymum vr 
Engelſüß jedes y lot darzu. Nach dem dis pr 
gieren geſchehẽ / mag man die hauptader a 
der hand / oder im elenbogen ſicher laſſen / | 
koͤpffe auffſetzen / auch die Saphea vnnd eich 
blaternadern / nach dem die ſach geſchaffen i 
oͤffnen. | i 


Wann diß aus dem blut kompt, 


Im jz. vntz Wegrichſafft / Taſchen 

J ( Frautfafft/Rofenwaffer jedes g. vntz / E 
V ſig a. vntz / netze tůchlen oder Hanffwerc 
darin / ſchlachs vber die ſtirne / vnd bi 

zum halben haupt. ae 
Item / Vim Deielfrant/Lattidy/geftampfte 
Gerſten jedes . M / Magoͤle haupter / Al⸗ 
raunwurtzel / Seeblumen jedes . pie aM 
Cite | 


ie 


tse bluchs / von Hyrn; Kap.. CI 
| an aa The Vnſinnigkeit. 
n men / Magſaat / Lattichſamen jedes n lot⸗ Vim Camillen / Dillenkraut / Roſen / Maſe⸗ C 
a ſillen / Schuchlen / Bappelen jedes . M / ran jedes 1. M/ ſiede die in der Brůe / netze Cu- 
ede in gnugſamen Saluienwaſſer / feuch cher / ſchlach das offt warm vber die ſtirne. 8 
e ſtirnen mit / vom ort da die Haar an⸗ Nim veielen / Schuchlen / Bappelen / Roß⸗ 

n zu wachſſen / biß zum gnick / mit eim marin / Corberbletter / Olmagenhaupter jedes 
am / als offt du wilft. Item / Nim die ſaͤff·; 2. M/ laß ſteden / brauchs wie oben / oder in ei⸗ 
ite n haußwurtz / Lattich Bortzel / nachtſchat⸗ nem gefeuchten ſchwam. Zucker von Betoni⸗ 
te edes 3. vntz Roſenwaſſer z. vntz / Eſſig . en / Hegelenblumen eind vaſt taugentlich / vn 
085 vermiſchs / brauchs wie oben. Diß macht ſonder lich der Peonienzucker / welcher trefflich 
0 ſchlaffen / ſonderlich wo man 2, vntz Safft fuͤr ſeltzame fantafey / forcht vnd ſchrecken fo 
t 


95 olmagen bletter darzu thut. Fanſtu aber bey nachkom̃en / vñ on vrſach ſeind / huͤfflich iſt. 
i ik ie 5 17 nim jt ausgebrante waſ⸗ . ao uy Vee 6 
Ny Kenz eee heben / ſo mch. Einkoͤſtlichs waſſer. 
g zerck auch / das ſolche kůlende ſtück / allein ¢ Is wird fuͤrtrefflich gelobt die ver⸗ 
ullanfang dieſer Vnſinnigkeit zu brauchen nunfft zu enthalten / vnd verlorne wi⸗ 
till d / Denn fo ſich die materi anfacht zuerge⸗ dertzu bringen. Lim Meyenblumen 
/ ſol man anders an die hand nemen. Als d n ren ſtilen abg eſtreifft⸗ wan fie am 
e  volBommeften fend / Dae gulls Chalten 
Gl dlein/weide das aus / vnd legs alfo arm maluaſier / oder alten ſtarcken wein / vermachs 
yr des Krancken ſtirnen / Aber niger iſt / das wol / vnd laß etliche tag beiſſen⸗ brens nach⸗ 
lg pt zu beſcheren / vñ darauff zu legen. Item mals in glaß vnd waſſer aus / mit ſanfften ſie⸗ 
{ude ein Hůndlein auch wie geſagt iſt / be⸗ den / diß taugt nit allein zur vnſinnigkeit / ſon⸗ 5 
tre es inwendig mit Bilſenſamen / vber⸗ dern wo die fprad verfallẽ iſt denẽ ſo geneigt 
lachs. Es macht die vnſinnigen ſchlaffen. dur onmachtſeind wo man ſchwindſucht be⸗ 
e thun auch junge tauben / Ganen am raz forget oder haben / widerſteher dem Gifft / 
geöffnet / vnnd wie geſ age /obergefhlaz. ſterckt hertz vñ hirn / ein Löffel vol getruncken. 
1. Oder / Nim ein warme Hammellungen / Solche vnſinnige / ſol man gantz zam mit 
t die an die ſtirne / wenn die erkaltet / wer⸗ effen vnd trincken halten (wie ge melt) kuͤlende O 
ins in heiſſem waſſer / trucks aus / vnnd ding brauchen / deñ diß erfordert die not⸗ weil 
lachs vber. Und diß fol’ offt geſchehen. es ein aller ſcherpffeſte kranckh eit iſt. Der wein 
Wonung / Narung v nd der⸗ iſt als vaſt ſchadlich zu meiden / Gerſten waſſer 
: 
ih 


. : A edak (TM toe LAO taugentlich / darein mag man Deielen / Roſen 
gleich ſolcher entruͤſten. oder Seeblumen Sprup miſchen. Gerſten⸗ 
n Je Wonung eins ſolchen vnſinni⸗ ſchleim Peifana genant / weis Brod in kalt waſ⸗ 
ah h Daa / fol temperiert / mehr kalt denn ſer geweicht Granatapffelkoͤrner gekochter 
warm ſein / Beftrer ſein Gemach vnd oder roher Lattich / vnd dergleichen ſeind nůtz⸗ 
en e mit kalten kreutern / als Lattich⸗ lich / vnd ſpannens etliche ſo hoch / das ſie kein 
erh dhe auß wurtz klein vnd gros. Weiden andere ſpeis zu laſſen / Aber es iſt auf die krafft 8 
fund fett men / Nachtſchaten / welche zur Zu ſehen. In alwege ſol man ſolche vor vnmut 
e and nck gefeuchre Tücher in waſſer zorn / forcht / ſchrecken / vnd was dergleichen 
num n / alle Gemelde thu weg / dann fie maz. gemietliche bewegungen fein/ verhůten⸗ vnd 
ibs) hen ihm Fanteſeßen⸗ Befleiſſe dich das hn fo viel mmer ſein kan / frölich inachen. 
abe eur beſuchen / vor denen er ſich ſchm m „ i‘ 8 
, oli NP i ead Schlaff in dieſer kranckheit / 
her riechen / aus welchen ſtückẽ 1 5 ved ſonſt zubringen. S: 85 5 


Ei hie von vnnatürlichem wach⸗ 
f en zu ſchreiben / iſt auch in gemein et⸗ 
was meldung daruon zu thun / Denn 
diß ie an im feldſt nicht ein geringe 
Kranckheit. Denn vnmaͤſſigs wachen trucknet 
r offen. guten Cheriac/ den Leib zu ſehr / verderbt die dewung / zerrůt 
Lernen g beim lungen zh in Wegwarr oder das gemi/fpanner das geider mükeämpff 
Stabtoſen waſfer einem alten ech alem an! bringe aberwig (cee ficber/ ond een 
Mein / laß in darauff ſchrwitzen als ſein andre ſuchten / wie denn verluſt des ſchlaffs 
rafft erleiden mag. Wi ſte mal nicht Sat th allen hefftigen / ſonderlich hitzigen 
ibs) belffen / branche offter/verrare de Brancken ¶ Franckheiten gar ein arg zeichen iſt. 
‘Ay, | vor Fale vnd Wein enen e pPrſachen 


oi 


Ne 


CVI = Gap. 52. 


Der erſte theil diß 


Zu viel wachen in Phrentti / vnd ſonſt. 


A Prſachen das eins nicht ſchlaffen kan / ſeind 


mancherley / Zorn / Trawren / Schmertz / ſchwe 
re gedancken / zu liechte oͤrter / voller vnd vbel⸗ 
dewender magen / vnde wige ſpeiſen / als pfif⸗ 
ferling / Bonen / wifel / Senffſamen / welche 
forchtſame traum machen. Alſo wo ein verle⸗ 


tzung oder Apoſtema im hirn iſt / groſſe vnruh 


vnd dergleichen. Gefallets dir / ſetze auch bellen 
der hund / andrer Thier geſchrey / Donner vnd 
dergleichen hinzu. Diß ſeind nun in gemein 
die vrſachen / fo vnnatuͤrlichs wachen machen. 
Wie aber diß zu wenden / vnd der erquickend 
ſchlaff zu bringen ſepe / darzu hat man mancher 
Tey mittel. Nach dem denn die Kranckheiten 
geſchaffen / vnd bey jeder / da es von noͤten iſt / 
verzeichnet ſeind. a" 

Aber widerumb auff vnſer ordnung zuko⸗ 
men / ſo werden fir das vnmaͤſſige wachen in 
Phreniti der vnſinnigkeit / in ſonderheit etliche 
nůtzliche mittel verzeichnet / wie folget. 

Wo ſichs begibt / das ein folder entrifter zu 
viel wachte (als denn dieſer kranckheit eigen⸗ 
ſchafft iſt) darmit deſto mehr beſchweret vnd 


geſcherpffet wird / ſo mag der ſchlaff mit euſſer 


lichen vnd innerlichen mittlen gefordert wer⸗ 
den / darzu haſtu volgens ſichers. 

Nim Frawenmilch die ein maͤgdlein ſeuget 
o. lot / wol erklopffte Eperklar 4. weiſſen wol 
erſtoßnen magſaat / ſo viel not iſt ein weich ſelb 

lin zumachen / das ſtreich ein wenig an ſchlaff 


vnd ſtirn. Nim Mag ſaat Syrup / weiß ſeeblu⸗ 


menwaſſer / veieloͤle / jedes beſonder / oder ver⸗ 
miſcht. Brauchs wie geſagt iſt. Nim bilſenſa⸗ 
men / den ſiede wol in wein biß dicklet wirt / be⸗ 
ſtreich die ſchlaͤffe / ohren vnd naſen mit. Es iſt 
vaſt ſtarck / vnd der Bilſen on groſſe not zumei⸗ 
den. Item / Nim Magſaat / Bilſenſamen beyde 
gleich / ſtoß klein / vermiſchs mit Eyerklar / Fra⸗ 
wenmilch / vnd wenig eſſig / brauchs wie oben. 
Wo eins gar von natürlichem ſchlaff komen / 
vnd gleich betaubt were / ſo feuchte ein ſchwam 
men in volgendem waſſer / leg den warm auff 
das haupt oder ſchlaffe / wenn das erkaltet / 
wechſle ab. Nim Lattich / peielkraut / gerolte 
Gerſten / Magſaatheupter / Alraunwurtzel / 
weis Seeblumen / jedes i. Ma / Bilſenſamen / 
Magſaat / Kattichſamen jedes z lot / Camillen/ 
Steinklee / Bappelen jedes Ma / das las in 
Waſſer fieden. ; 3 
Nim huͤltzene Caſſia uch / Opium 2. q / Gaffe 
ran i. ꝙ / daraus mach ein puluer / Vim zum 
meiſten t 3 daruon / weichs an mit roſenwaſſer 
vnd eſſig / beſtreich die Schlaͤffe / es iſt ſtarck / 
aber bewert. Alſo wird auch vnter den fuͤrnem 
ſten vnd gemeineſten ſtuͤcken das Oxyrrhodi⸗ 
num gebraucht / deren i. Capitel vnd ꝛ. Sr etliche 


beſchrieben ſeind. 8 
Salb. 


fe / naſen / pulßadern / an henden vnd fuͤſſen 
wol geriben / Alſo in Lattich oder Bortzelwaſ⸗ i 


jedes + / Saffran / huͤltzene Caffe i ie 
1.3 / veriniſchs. Man pflegt ich 
Schlaff zu fůrdern / volgends vinb den 4 
den Mannen vmb die gromen / den Fraß 
vber die Brůſte ʒu ſchlagen. 
Num kalt waſſer / Roſenwaſſer jedes z. 1 
Eſſig z. lot / neg ein doppel leinen tuch dar 
vnd ſchlachs vber. more fi) 
Item / Vim Breuter kalter natur / als 

denbletter / Seeblumen / Rebenlaub / Carl 
die ſiede in Waſſer / waſche gedachte ghei 
auch hend vnd Fuß mit. Das thut auch) 
vnd fůͤſſe in kalt waſſer geſetzt. ae 
Tranck ond dergleich zum 
Schlaff. 
Naa Magſaat j. lot / Alrai 


wurtz / Bilſenſamen jedes J. ꝙ / gan 


N Im die Salbe Populeonj. wl 
5 (0 1. lot / Bilſenſamen⸗ Allens, i 


! 
0 
0 


ſaffran 4. ga/ erknitſchs / vnd binds in 
leinwatlin / das nicht zu dick ſeye / wei 
in . vntz Seeblumenwaſſer s. ſtund / trucks 
aus / gib z. ſtund vor nacht oder morgenme 
vntz bisz / darnach es die not erfordert. 
Item / nim Seeblumen u. vntz / Opium 1 
das weiche in 2. maß Maluaſier fab 
darein wirff lot ſaltz / weis magſaat erkniſ 
, lot / Bilſenſamen zᷣ lot / Lattichſamen z. q /d 
ſtilliers in ſiedendem waſſer / deſſen gib wer 
man ſchlaffen gehet z q / biß in ein gantzes / 
iſt genugſam s. ſtund ſchlaffen machen. We 
zimlich getruncken / foͤrdert den ſchlaff. A 
Wermut wein / der auch die ſchwere traͤnn 
benimpt. 1 Tek 1 
Latwerg vnd was zu eſſen if 
Im Veiel vnd Seeblumenzuc 
) ¢ jedes i. vntz / weis magſaat / weis bilfent 
men jedes q / Imber; ꝙ / vermiſchs / dar 


ö 
0 
vw 4 


Außgeſchelfft Melon / uͤrbs / Erdaͤpffel / € 


cumerſamen jedes lit ꝙ / Alraunapffel / ii. lot / 
Saffran / Cemillen / Dillenſamen jedes iz. g 


Paradeis holtz . / zucker u. vntz / Veiel honig 


6. vng / Zucker vñ Honig fiede in Seeblumen⸗ 
waſſer / biß es zech wird / wann es nachender⸗ 
kaltet iſt / miſche das ander klein geftoffen dar⸗ 
ein / brauch wie oben / von z lot bif ein ganges. 
Dẽ vnrichtigen taugt es auff die ſtirnen / ſc f lf | 


er i. ſtund nach eſſens zutrincken geben. Ein 
6 eee 


ke. 


0 
5 
1 
i 
0 


ae 


Wl 
1 


alle zum 

1 0 taugt ae 
1 cht wird / nemlich / das Confect 
0 iapapauere, Loch de Papauere, Syrup de Pa⸗ 
| 

0 ſprieſſen wolten/ 
muß man die natur mit Opio vnd derglei⸗ 
me 4 ewalt anlegen / damit fte genö tiger 
eis ein fleine ruhe hab / Nit was firfidtig 


. 4 fen die erfarne/on welcher rat nicht leicht 


pi etwas für zunemen iff. aueh 
Hitzigen Kindern / ſo vom 
Schlaff komen. oh 
Im Seeblumen oder Bortzelkraut / 


| Weidẽbletter / Kebenbletter / Magſaat 
vnnd koͤpff jedens 1 M / Laß inn einer 
maß waſſer ſieden / wenn es law wirdt/ 


g das Bind mit dé fůſſen darein / die ſtreich 


s abwartz / Alſo auch die arme võ der ach⸗ 


l diß zum Llenbogen. Diß iſt bewert vnnd 
Hf | Sees ements an die ſchlaͤffe ſtreichen. 
tze ein tůchlin in der Mutter mi⸗ 

h / iſt die nicht verhanden / nim warme Geiß 
1 ahe jhm das offt vber die Stuͤrne 
% Ind ſchlaffe / es kület / vnd bringt einen ſanff⸗ 
0 r | ¢ aff re 5 . 4 i . ; hl 95 
hi f 
Von Mania einer anden 


ce 


Sod 


verlust der ſtim / vnn 
ſundheit gut warẽd vrſa⸗ 

iſt ein Coben vnnd Vnfins 

Sucht vit Brackheit des 


bags donhyen 
Zu viel wachen in 
seas 


en verſtandt nicht anderſt 


Cap.) 1j. Cx 


Phrenitt vnd font. 


entriiftet vnd verwirret / als wo Branctheite G 
im Leib ſteckend / da kein gefundbeit fen kan. 
In ſumma / diſe iſt ein ſolche Melancholia / 
wo fie ein Menſchẽ begreiffet / das derſelbig 

Tobend / Haderiſch / Rumoriſch / in allem fers 
nem thun fuchtlend vnd vnſtet iſt. Alſo das 
der gemein Mann von ſolchen ſagt / Es (eye 
der Teuffel inn jhn gefaren / oder hab jhn bee 


2:11 a ON 9 
Sie ſonderliche zeichen dieſer Mania ſeindt 
dieſe / vnſtandhaffte verenderung inn worten 
vnd thaten / die ohn allen verſtand vnnd ver⸗ 
nunfft geſchehen: Als vil ſchwetzen / wachen / 
ſpringen / ſeltzame vbung vnd dergleichen. 
Iſt fie dann auß Choleriſcher Melancho⸗ 
lia / ſo ſeind die bewegungen ſchneller sum ha 
dren vnd inn allem ſeinem thun / das kein ru⸗ 
he noch raſt da iſme. 
Wirdt fied ann mit verbrantem Blut verb 
miſcht / da entſtehet rechtes Toben / Vnd wo 
ſchon etwa ein kleine weil die gedancken fey⸗ 
rend / vnd ruhe vergůnet wird / fo komet doch 
das Wůten baldt herwider / mit ſolchem gee 
ſchwetz / das man ſie nit geſchweigen kan: Ne 
men am Leib vaſt ab / habẽ ſchwere Trewme / 
Speibend etwa Gallen / die auff erden ſiedẽd 
erwallet. Ir puls iſt langſam / ſchwach / vnnd 
die Puls adern hart. Vnd warlich ſo iſt diß 
ein vaſt ſchwere / nicht allein den Betaubten / 
fonder auch den Beywonenden geférlide D 
Kranckheit. Doch eben durch diefe mittel / 
als vorgeſchriebene Phrenitis vnnd volgende 
Melancholia, zu artzneien / daruon nicht wei⸗ 


ter zu ſchreiben iſt. 


Melancholia oder Dementia 
ein arge Vnſinigkeit. S: 8s. 


Cammy Sefer Namen Melancholia / wirt 
auff zwen weg genomen. Erſtlich für 
der vier feuchtigkeit eine des menſch⸗ 
lichen Leibs das ſchwartz geblüt / dar⸗ 
uon wird hie nicht geredt. 

Zum andern / für ein Krãckheit vi Sucht / 
o dem Byrn vnd der vernunfft / mit beſchwe 

rung vnd betrůben des hertzens ſchadet vnd 


ſchwechet. Die wirdt alſo beſchrieben: Mes 


lancholia iſt ein verruckung des vrteils vñ be 
denckens / von rechter natůrlicher art vnd ord 
nung / auff ein verkerte vnd verderbte weis / 
mit forcht vñ ſorg vermenget / durch welches 
das ſchwartz geblůt ein verwirten vnrichtigẽ 
Geiſt im hyrn vrſachet. Vnd zwar / ſo iſt allen 
Melancholiſchẽ / ſie entſtehe wo her fie woͤlle / 
diß gemein / dz fie forchtſam vit trawrig ſind⸗ 
Vnd wo du fie vmb vrſach frageſt / wiſſen ſie 
nichts anzuzeigen / Haben auch wunderbare 
liche Fantaſes⸗ / vnd trugenhaffte einbildũ⸗ 
1 N B gen. 


33 


2 


cx Cap.. Der erſte thelldiß 
on Von der vnſinnigen Melancholia⸗ 


gen. Etwa verdreuſſe et ſie zu leb en / ſcheuend 
aber das ſterben / vnd iſt jr ſtetes klagen / man 


ſetze jhnen allenthalben zu / man woͤlle ſie er⸗ 


morden / es werdẽ fie wilde Thier erreiſſen. 
Ja es werden etliche der maſſen betaubet / ob 
ſie wol dẽ todt vber die maß foͤrchtẽ / ſich doch 
felbs vmbbringen. So widerfaren andren 
gleich laͤcherliche Boſſen / wie (ein Exempel zu 
geben) Galenus võ einẽ meldet / der jm dieſe 
fantaſey eingebildet hette / er were ein jrrde⸗ 
ner Topff / darumb floͤhe er alle fo ſym begeg 
neten / beſorgen fie wurden jn erſtoſſen. . 

Ein andrer bette die Fabel des Riſen Ath⸗ 
lantis/ſo dé himel tragẽ ſol / in kopff gefaſſet / 
der forchte / er wuͤrde ſo ſchweren laſt in die lẽ 
ge nit gedulden / den von jm ſchuͤttlen / damit 


jn vnd alle menſchen erſchmetterten. Etliche 


bilden jnen ein / ſie ſeyen zu Reyſern / Ruͤnigẽ/ 


Wolffen / Teufeln / Voglen / vnd wies mit was 


worden. Ein teil weinen / andre lachẽ / die drit 
ten ſcheuhens Waſſer. So hat man auch geſe 
hen / dz Gelerte keinen buchſtaben mehr keñe⸗ 
ten / Dargegen Vngelerte / die ſich kůnſtlich er 
seigtẽ / mãcherlei ſprach redetẽ / etwa weiſſag 
te / vnd andrethaten / die gleich vber naturlich 
ſein begiengen / darnebẽ auch ede ſachen foͤrch 


ren / die nit geſchehẽ moͤgen / noch su foͤrchten 


feind. Aber hierin geſchicht jhnen gleich wie 


tz den zaghafftẽ vnerfarnen / Ja vaſt allen Mẽ⸗ 


ſchen / welchen natürlicher weis die finftrin 


forcht ein ſteckt. Wie nun ſolchen die euſſerli⸗ 


che tunckelheit ein entſetzen bring / alſo wider 
feret auch dẽ entrůſten / mit dẽ finſtern ſchwar 
tzen geblůt / welches ſolche tunckelbeit in die 
ſinn fuͤret / vnd damit forchtſam macht. 

Siß iſt auch ein vrſach / das die Melancho 


5 


liſche leichtlich mit der fallenden ſucht / vnnd 


widerumb beladen werden. Vrſach des to⸗ 
bens entſtehet mehrteils aus art der ſpeiſen / 
die ſolch Melancholiſch blut machen / Nelich 
vaſt alles Wildbraͤt / ſonderlich Bafen vnnd 


a Künlen / alles altes fleiſch / es ſey võ Geiſſen 


Boͤcken / Stieren / Küen / Buͤſlen / vnnd viel 


mehr von eingeſaltznem / denn friſchem 


Alſo võ groſſen meerfiſchen / Walern / Hau 
ſen / Steer. In Rreutern was nicht feuchti⸗ 
get / ſondlich Roͤhl vi Rabßkraut. Vaſt alles 
Zemůs / Fůrnemlich / Linſen vi Bonen. Das 
meret auch dicker ſchwartzer wein / alter Reß / 
vngeſewert Brodt vnd dergleichen. 

Alſo auch ſol ſich ein ſolcher hůtẽ / vor groſ⸗ 
fer arbeit / trawren / forchtſamen gedancken / 
viel wachen / hunger oder durſt leiden / Kaltẽ 
trucknen Landtſchafft en vnnd Wonungen. 
Dargegen nice fleiſch vd jungen Hamlen / 
Bitzlin / Cemmern / Hüͤnern / Hennen / fleiſch 
brůe / Ryerdotter / vnd was dergleichen feuch⸗ 
zende / vnd ring geblůt machende ding ſeind / 


e 


nützlich. Nit weniger liebliche Mu 


der krafft erleiden mag. Iſt es aber ſuptil 1 


als Borragen/ Ochſſenzungen et 
brod feye weis / ring vnnd wol er h 
baden aber darinn nicht lang verh 


froͤlich fein / angeneme / wolriechende 4 
vmb vnd bey ſich haben. Das iſt nun ein 
meins Regiment / aller / die mit dieſer Md 5 
cholia angriffen ſeind. sie a 
Weilaber ſolche ſchwermuͤtigkeit gem); 
glich aus zweien Gliedern des Menſchl 
en Leibes dem Hirn vnnd Miltz -ensfteh) 
Iſt acht darauff zu haben. Nemlich / Wo 
che ſchwere gedancken vnd Fanta feyen ei 
len / forcht / trawren / auch gecher zorn vl | 
hand nemen / ſo iſt gewis das anfang d 
lancholia aus dem miltz entſtehet / vm 
mehr / wenn ſich die mitgeſchwellen vnd 
tagen des Bauchs / boͤſer farb / verd. 
dewung / ſawrem vndewen vnd auß wur 


zeigt. Rompt es deñ ſo weit / das der Br 


ſeine gedancken mit worten oder thatẽ of 
barret / ſo hat fie (chon gefuſſet. Sa iſt on 
len verzug zun mittlen zu greiffen / Senn 
dz wird verzogẽ / iſt gantz mislich zu helf 
Dieſer mag man mit oͤffnẽ der Baſilicag 
auff der lincken handt begegnen / ſichſtu 
Blutſchwartz / laß fo viel als der Bran 


rot / verſtopffs von ſtund. Wo aber was 
geſagt iſt / nit erſcheine / vnnd ſolche Miel. 
cholia nach der Phreneſi nach langem verh 


iſt hieher dienſtlich. . 


9 


Sit aber auch dieſer Anzeigung keins v 
handen / fo betruͤpt die Melancholia d 4 
Haupt / nicht aus eigener vrſach / ſonden 
viel es mit der Leber vnnd dem Hertzen vy 
einiget iſt. Da iſt die mittel Ader auch 
ſchwartz genant / auff dem rechten Arm 

ſchlahen / das blut beſichtigen / den Kranek 
inn allen ſtů cken / wie geſagt iſt / halten /m 
ettliche tag brauchen / hernach ein weil fepre: 

vnnd das Artzneyen widerumb vornen an 
hen / vnd dif fo lang treiben / biß er volkome 

lich geſunt iſt. e 


Nun inn gemein von dieſer Rranckheit; 


ſchretber 


nm, a ae a mae a 


xreiben / ſo ift erſtlich zu mercken / das kein 
Zney / ſo vndewen bewegt / hieher taugt. 
enn weil die materi an jhr ſelbs ſchwer iſt / 
gert ſie nur vnter ſich / vnd ergibt ſich dem 
Irgieren deſto leichter / vñ iff gut erliche tag 
ch raht eines Artzts / vnd die Melancholia 
ſchaffen iſt / etliche lindrung trüncklen zune 
en. Etliche loben fuͤrnemlich in dieſem fall / 
igeſotten tranck von Roͤmiſchem Quen⸗ 
l das iſt Epithymo, Das iſt alſo zumachen. 


Tranck von Epithymo. 


fh, Me Oe a 1 4 
— Jeſes geſotten tranck verzeichnen 
i Da dreyerley welches ein gnugſam 
W an zeigen iſt / daß dis ſo wol bey den al 
W ten als newen inn hohen wirdẽ gehal 


n wird. 


Raſis /alſo / Nim Myrobalani 


Ss erſte tft 

Indiz. Lot / Engelſüß 5. ꝙ / Senet 9. q; / Tur 
% th J. Lot / Epithymum io, ꝙ / alles on den 

ſofhy mum fiede iñ 36. vntz waſſer / Zur letzt 

9 ſirff den Epithy mum darein / ſetʒ vom fewer 
0 nd laß erkalten / trucks aus / vnd behalts. 


Das ander Fim Epithymam, Stechas / 
Nyrobalani Indi jedẽs i. Lot⸗ Myrobalani 
hebuli Emblici,Bellerici; Turbith / Künigs⸗ 
laut / Cerchenſchwam jedens ity. ⸗ Engels 
Ng/ Sener jedene 3.p/Erdraudy/Camelbew 
des iq ch /rindẽ von ſchwartzer Nießwurtz 
q; / Steinſaltz 2.3/ Weinberlen / ix. Lot. Sie 
e alles on den Epithymum inn 2. kleinẽ maſ⸗ 
en waſſer ein gute weil / Letzlich thu auch dẽ⸗ 
ſelbẽ darzu / laß den vierte teil einſiedẽ / wans 
w wird / trucks aus / bewars bedeckt an Fale 
Vim Erdrauch / Endiuien / Wegwarten je⸗ 
bens i. M / Flachs ſeidẽ Saurampffer / Och⸗ 
0 ſenzungen jedens z. M / Engelſüß 15. Lot / 
a Thimel/Epithymum jed ens tidscp/ gewaſchne 
si | pind erklaubte Weinberlen ). vntz / Dattlen / 
10 Feigen jedens tig, Lot / Senerbletter ./ 
Oi Turbith z ch / Lerchenſchwam 1. Lot Sif ale 
les ſiede in einer gemeinen maß Erdrauch⸗ 
eil verzert wird / das ſei⸗ 
Brüe iq ꝙ / gue 


en 
a 


5 llule zu brauchẽ / Nim Lerchẽ 
„ cheat. Alospartea E Salts ane Zs; 
F. wers Aießwurtz z. mach mir 400° 
„ nig ſo viel Pillule als du wilſt auff mal ein 
1 1 zunemẽ / drey ſtũd vor dem tranck. Du magſt 
| auch an der Pillulen ſtat / die Latwergen Ha 
mech, oder Diafena brauchen. So nun dif etli 
ce tag auff einander⸗ nach gelegenheit der 


| 
| 
} 


Von der onfinnigen Melancholia: — 


Cap. yz CX 


Rranckheit geſchehen iſt / ſol man 3.tag feyrẽ / G 
ſich in guter ordnung halten / ringen weiſſen 
wein trincken / hernach ab ersmals zuuorge⸗ 
ſchribenẽ purgieren greiffen / vñ alſo biß auff 
4. mal fort faren / dann (wie vor auch geſagt) 
ſo iſt die Melancholia wunder hart außzutrei 
bẽ. In ſumma / da iſt nit abzulaſſen / vnd fol 3 
gantz zweck des arts dahin gerichtet fein / dẽ 
Rrancken feiſt zu machen / vnd zů gutem leib 
bringẽ wo das geſicht / kommen ſie baldt zur 
geſundheit. Were aber / das einer das tranck 
nit brauchen Findte/ fo mag er an deſſelben 
ſtat Pillule nemen / welche die ſchwartze Cho⸗ 


lera austreiben / zuuor etliche taugentliche 


lindrungen brauchen / in welchem hab nach 
gelegẽ heit der ſach eins erfarnẽ Artzts rhat. 
Ein ſichers nützlichs trůͤncklen tft volgends / 
Yim Myrobalani Indiz. Lot / erſtoß⸗ dürre 
pflaumẽ i. vntz die ſiede in d vnd waſſer auff 
balb/ trucks durch ein tuch / darinn erlaß 4. tit 
5. Lot Manna / brauchs frů. An den tagen da 
ran er feiret / ſeind volgende ſtůck abzuwech⸗ 
flen / Dz erſte wird Letificans Almanforis gee 
nant vit alſo bereitet. Nim Meliſſen / Citron⸗ 
ſchelffen / Negelen / Galliæ Moſchatæ, Macis, 
Simetroͤrlen / Muß catnus / Cardamomi / rot 
vnd weis Been / außgeſchelfft Peonienſamẽ / 
Zitwan / groß vit klein Baſalien ſamen jedẽs 
ich / Biſem 9. g/ Nachmals nim Myroba⸗ 
lani Chebuli 20 · Emblici 30. geuß 12. vntz waſ p 
ſer daran / reibs ſo lang in einem moͤrſer / bis 
ð fiinffte teil beleib / als deñ ſeihe es durch ein 
tuch / miſch darzu 6. vntz geletiterts honig / d 
ſiede biß dz waſſer verzert wird / Wige was 
dir vberbleibet vñ vermiſch allwegen u 12. 
vntz ſolcher Brů z Lot Species⸗ oder z. Lot 
auff die gan beſchriebene (1 um̃a / mach ein Lat 
wergen daraus. Wilſtu aber Zeltlẽ oder Cone 
fect habẽ / nim auff z. vntz Zucker wong oder 
am meiſten 9 .f Der Latwergen nim einer 
Haſelnus gros / ſie krefftiget alle fuͤrnembſte 
glieder / iſt d natörlichẽ hitz behůlflich / hilfft ð 
dewung / widerſtehet dẽ ſchweren gedanckẽ / 
macht froͤlich gute ſitten / vnnd ein gute farb. 
Eine vaſt koͤſtliche Latwerg. 
Im pParadeisholtz / Negelen / Care, 
e ee su puluer ge 
Brandt ſeien / Ro ſen / Borra gen / Ochſen 
Cot / geroͤſte 


2 82 


te Perlen Lot / Baſilienſamẽ 
lens. das ſied 


je lieber vñ Ochſenzungenſafft jedes 3, vntz / 
. KR j = BE 


\ Sap. 4 2. 


Cx 


Geſtein / Saffran / Golt nit zu ſiedẽ / ſondern 

erſt darna dan 
dib mit anbrechendein tag 3. q / in wein / der 
nit ſtarck ſeye. Dor dem mittag vnd abendmal 
ig. ch/zu eſſen / darauff . Lot Ochſſen zungen 
gucker. Sif iſt ſonderlich der verbrendten 
Melancholia dienftlich / ſie kome her wo fie 
woͤlle. Wilſtu ſie denn in Mania brauchẽ / gibs 
mit Veiel vi Seeblumen waſſer. In vnmaͤſ⸗ 


ſigem wachen mit geſottner magſaarbrůe / od 


la wem Seeblumẽ waſſer Lot /a. ſtund nach 

dem Abendmal. ae 
Ein andere Latwerg. 

Im gebrante Seidin / bereit Coral 

ey ial 5. 9/gebrant Hirſchhorn 2. /be⸗ 

. reite Berlen i. /Cardamomi 4.5 / berei 

te Pignole 2. vnes/ Iſpen / Sdßholtz je⸗ 

dens 2. / Muſcatnus/Hegelen / Macis/ Spi 

ca atts India / Cyperwurtz / Cubebe / Galgant 

jedens iz. /S imetroͤrlen d. Lot / Saffran . 3 

Weiſſen Zueker 24. vntz / den ſiede mit ochſen . 


zungenwaſſer / honig dick / vnd vermiſch das 


ander mit eim wenig Biſem darein. 

Ein hochgelobt Puluer. 
O dieſem wird geſchrieben / es ſeye 
a Vc das man ſolchen Melancholi⸗ 
B ſchen die Geſundheit Leibs vnnd Ge⸗ 
můts erlanget hab. Nim Epithymum 
J. Lot / Laſurſtein / Lerchenſ⸗ chwam jedens 3. 
Lot / Diagridion / Swentzig Negelen / alles 
Hepuluert vnnd vermitſch / daruon gib 2. mal 
Ant der wo b 
magſt auch das Confect Diamargariton, vnnd 
was zum krefftigen des haupts hie vornen / 


vnd hernach zum hertzen beſchrieben wird / in 


dieſem fal gebrauchen. Das trucken Hyrn in 
Siefer Melancholia zu befeuchten / Nim die 
Brůe / darin Bammelfüs od Bopff geſotten 
ſeye / dariſi laß weiffen magſatt wol erwallẽ / 
wit ſchlachs warm vber. Oder / Nim Senet⸗ 
ſchoͤttlen / Borragen vnd Och ſenzungen blu⸗ 
men Thimel / Epithymum jedẽs gleich / ſieds / 
vnnd waſch das Haupt mit. n 
Nim Borragen vnd Erdrauchſafft jedens 
6. vntz / ewe das Haupt /mit einem ſchwam 


darein geweicht / haſtu die ſaͤffte nicht / fo nim 


die waſſer a 

Hieher taugt auch das Nieſen / das iſt mit 
dieſen ſachen zu fůͤrdern / ſo im 2. Cap. 2. &: ane 
zeigt ſeind. Fuͤr das beſte mittel / rathen die 
Artzet abermals nach grſchehenem purgiert / 


das haupt vornen oberhalb der ſtirnen / vnnd 
oͤhinen des gnicks / biß 
auff das Bein zu brennen / vnd die loͤchlen io. 
tag offen zu halten. In ſumma / der gantz han 


hinden auff beiden h 


darzu zu miſchen ſeind / daruon 


957560 meiſt . Lot i. mal. Alſo 


Der erſte teil diß 


Von der vnſinnigen Melancholia. 
A bis derſelb verzert wird. Merck das die edle 


del dieſe Melancholia zu heilen iſt / das 
ſchwartze Galle ſampt dem gantzen Leib 
viel es die natur erleiden mag / fuͤr vn 1 1 
reinigt werde. Vnd wo es nicht durch das 
ſte mal geſchicht / das man es widerumb yf 
ſo offt brauche / bis man begerte geſundt 
erlanget. Darneben fol man ſonderlich 
auff die Leber haben / vnd die Artzneye 
derſelbigen richten. 2 


Ochlag / Gottes hand oder g| 


walt / das gut: In gemein. S: . [ 
=m, SS ift zwar cin (chnelle/fehwe 
8 55 erſchroͤckliche Kranckheit / welch 


wie vor angezeigt / vom hyrn ent | 
het. Die hat mebrley arten / eine {my 
rer vnd verderblicher denn die ander / weld 
wir in finfferley wollen begreiffen. Die 
iſt Lethargus, ſchlaffſucht / dtupor vnd Tre 
Erſtarren vnd Sittren/ welches die Artzet 
kleiner Paralyſin fiennen, Das dritt Parahyſ 
den Schlag vñ Tropffen. Volgends Epilepſ 
die fallend ſucht / mit ſampt dem frais od 
vergicht / ſo wol in alten als in Rindern. Le 
lich Apoplexia als die ſchwereſte / weld: 
Branctheit nit vnbillich die hand oder g 
walt Gottes von vns genant wir d. ba 
Weil aber gedachte Branckheitẽ inn viel 
ſtuͤcken groſſe verglei chung mit einander ha 
ben / iſt ʒuuor wir zur beſchreibung fond 
cher ſachen kom̃en / inn kůrtz anzuzeigen / 
vnterſcheid zwiſchen jné ſeye / warmit ſie au 
vbereins komen. Erſtlich / ſo haben Apoplex 
vnd Fpilepſia dieſe vnterſcherd⸗ das die 
genante im vor dern teil des haupts iſt/ der gi 


bn ſelbs. 


Apoplexia: ö je 

Sum andren / das die Rraneke ſtarckes an 
reiffen/ſtupffen / rauffen vii dergleichen ent⸗ 
pfien den / das dem apoplecticis benomen iff. 

Sum dritten / Das die ſchlaffſůͤchtigen vit 
res gleiche jre Branctheit langſam angreife 
fet / der Schlag aber ſchnel einfallt. 


( 


— 


* 
9 
(a 
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buchs / vom Hyrn Cap. Je. l 
eee, Cee 
nerley art / das des hyrns beleidige / verſt ad vii empfintlich C 
net / 8 keit entʒiehẽ / dargege vergeſſenheit einfuͤren. 
fb de. So In die ſem aber ſeind fie vnrerfehicdlidy/os, 
mLethargo im Lethargo die Augen beſchloſſen / vnd im er 
terſcheldẽ ſtarren offen beleiben / wie erſt im o,$:genuge 
fam daruon geſchrieben iſt. Aber etwas von 


ſeinem Zeichen zu meldẽ / ſo ſeind / volgende 


die gemeineſten / gatz linde /aberſtete Feber 


vñ tieffer ſchlaff: Da ligt er ſtets mit beſchloß 


d erſten on Fieber ſeind / de 
1 Ge e e 8 nen augen / wenn man jhn ufft / vnd er ſchon 
e nen augen / w. rufft / vnd er ſchon 
Von der Schlaffſucht / die Augen offnet werden doch von fund bes 
Lethargus, Veternus, Torpor. ſchloſſen. Der Puls iſt ſtarck / aber langſam 
| : S. J0. 5 vnd zwitzerent⸗ vergeſſung aller geſchehenẽ 
1 a . ſeachen / wie auch der gegenwertigen / ſo gar 
„ FJeſer Kranckheit art / iſt gantz das auch wenn ſie eſſens vnd trinckens begeren⸗ 
il IT \WDiderfpiel gegen vorbeſchriebener vergeſſen den Mund zubeſchlieſſen. Ir athẽ 


. Phrenel, Denn wie die ſelbige mit vn wird ſchwerlich vnnd langſam gezogen d 
% maͤſsigem wachen geplagt wird / alfo Stülgẽg ſeind weich der harn dick off trüb ⸗ 
u zegnet diefen Brancken ein vnuͤberwindt⸗ Wie der vierfuͤſsigẽ Chier. Wo nun ſolche zei⸗ 
ln he neigung vnd zwang zum ſchlaffen. Die chen alle / oder zum teil erſcheinen / fo hat eins 


(| entſtehet mit entferben vit aufflauffen der die Schlaffſucht ls chon am hals. Bomen denn 
yj qe Haut / ſchwacher Puls offt mit gerine andere zufel / ſo moͤgen ſich die zeichen ein wee 
etwa ſcharffen vnd ſchaͤdlichen Febern. nig endern / daruon viel zu weitleuff iſt zu 
rh vrſach ift kalte feuchtigkeit des Baupts ſchreiben. ee e 
Hyrns / dar durch nit allein der Verſtandt Nun fir das erſte mittel ſol man zum fleiſt 
e fed fonder medrmals der geſtalt hin ſigſten vnnd groſſem ernſt verhůten / das der 
licht wird / das fie alles / was fie thũ / redẽ / Franck in kein tieffen ſchlaff falle / pm die euſ 
ren vñ (eben vergeſſen / auff welchs auch d ſerliche Glieder ſtarck binden wie im 9. Cap. 
ſriechiſche namen Lethargus fiber Denn die- 2.G:im obrnfaufen / vnnd anderswo geleret 
kalte ſchleim verſtopffet mit fener zehin wird / ſolche mit {aly vnd eſſig / oder on / deß D 
e hinderſte Heutlen des Hyrns / da die ge⸗ gleich die finger ſtarck reiben / die Naſen zwi⸗ 


ſchtnus jren fig hat. Vnter vielen vrſachen cken vnnd ziehen / Den Mannen den Bart 
Dif ein gemeine / dz alles / ſo die Melanche Weibern die ſchãhaar rauffen / Viel geſchrey 
mehret / ſolche ſchlaffſucht vrſachet. Wels vnd getümmels vmb ſie machen. Ja wo es 
ſe aber die ſelbige ſeyend / beſich mehr ort / da die not erfordert / forcht vnnd ſchrecken ein fte 
| bn Melancholia geſchrieben iſt/ die das Re⸗ cken / dani fie trawrig werden. Es greiffens 
ſter anzeigt. Sonderlich gebẽ fie groffe vr⸗ auch etliche Artz erſtlich mit d Aderlaͤſſin an / 
ch / wo ſie auffrie ende Speiſen / als Swi⸗ wo anders kein vr ſach verhandẽ iſt / die es ver 

/ Knoblauch / Aſchlag / Senffoman bereite hindre / Laſſen am anfang die 8 auff 


0% Jemiena wolle) vii dergleichẽ eſſen. Alſo wo dem arm / Nach etlichen tagen die Stirnena⸗ 

% Pe fd vberfůllet / ruhig in faulkeit lebet / viel der ob der naſen / fuͤrdren das Naſenbluten / 

00 hlaͤffer / vñ ſonderlich am rucken / darin die Vnnd wo das mitringerm nicht fein kan / mit 

, weren Phlegmatifdye dämpffinn das bine ſcharffen Sawborſten. Brauchend volgends | 
Mt ſerſte rheil des Haupts vñ Eine ſteice da farce Elyſtieren / nach a. oder z. tagen Wiebe 
iF Abft etwa ein Geſchwere / od Ferůttung des puluer / damit fie das auffmuntere / vnd wen: 
Perſtands vnnd Gedechtnus / auch zu zeiten den was müglich iſt für / damit man jhnẽ diß 


if 9 5 wie den ſchlẽfferigen machet: ſchlaffen erwere. Wolte es aber nit erſchieſ⸗ 
Sie iſt aber zu wiſſen / das viererley Brack fen / ſol man verſuchen / wie der Rranck zum 


we Wetter vnter dieſer Schlaffſucht moͤgen ber vnde wen moͤchte gebracht werde es ſeye fine 
griffen werden. en oe ger / feder oder wachs kertzẽ in hals geftoffen/ 


Erſtliche Lechargus ſelbſt / Congelatio das Rettichſafft mit Oeymel vermiſcht. Oder vols 1 
erſtarren / Stupor vnempfintlichfeit / Erſtau⸗ gends brauchen. Nim ein Rertich / darein ſte⸗ aM 
ien. 1 r Schlaff von den Arabern cke an ettliche ort ſchwartze Mieß wurtz / legs 
‘Babeth g Diefe alle laſſen ſich derge⸗ pber nacht in ein Beler/ morgens seud die 
ſtalt anſehe vaſt einerley / ſo ſie doch Dury heraus / ſiede dé Rettich in Waſſer / dz 


nercklichen vnterſcheid haben. ſeihe / darunter miſche Saffran i. & Eſſig 4. 
Dias Krſtarren vnd Schlaffſucht ſeind in vntz / daruon gib z. Loffelvol von ſtund nach 
dieſem gleich / dz fie beide das hinderſte heil dem eſſen. en ee 
* ae N K iy Ordnung 
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& Ordnung des lebens. 


Eil dieſe Krackheit mehrreils kurtz / 
End auff gneſen oder ſterben macht / 
A ſo iſt nicht groſſer Narung von noͤtẽ / 
Ringer Meth allein mit Honig / ſeye 
fein tranck / Denn er verzehret vnnd fuͤret / Al 
fo geſottner Richern Bri. Gerſten mit Biv 
nerbrů geſotten / iſt ein nuͤtze Speis. 
Vor fruchten vind Speiſen kalter Natur / 
ſol er ſich huten. a „ 
So viel denn die gemelte Cliſterẽ belangt / 
daruon ſol hernach in Apoplexia meldung ge 
ſchehen / Durch dieſe wird das Hyrn von ſol⸗ 
cher ſchaͤdlichen materi entladen. Du magſt 
auch an ſtat derſelbigen volgẽde ſtarcke Sepf⸗ 
flin brauchen. Nim 
oder erlaſſene Bibergeilin / jedens i. ꝙ / Geſot 
ten Honig. vntz / mach zimlich lange vnnd 
dicke Zaͤpflen. N 8 
Zum purgieren iſt volgendes dienſtlich / 
Nim Bittheilig i. Lot / Honig waſſer z. vntz / 
es iſt vaſt ring vnnd bitter. Oder ertreib Pill. 
Cochie i. ꝙ / Roſen Syrup ). vntz / in z. oder 4. 
vntz Honig waſſer. Man ſol jhm auch offt 
Hydromel eingeben / das wie folget / gemacht 
ſeye. Vim 4. teil waſſer /i. teil Honig / das fies 
de / bis es ſauber verfeimer ſey. Es taugt auch 
das offt gemelt Oxyrrhodinam . tag an einan 
B der vbergeſchlagen. Oder bereit ein ſolches 
Waſſer: Nim Stechas / Raten / Wolgemut / 
Maſeron / Lorberbletter / Iſpen / Fatzen⸗ 


ming jedens . M / die ſiede inn gnugſamen 


waſſer auff halb / netz ein ſchrogm darin / vnd 
leg dẽ offt warm auff das Haupt. Su magſt 
auch dif waſſer vd der hoͤhe auff das Haupt 
fallen laſſen / die außtruckte kreuter in eim 
ſecklin auff das Haupt legen. Item / Nim 
Taubẽkot / machs mit Honig an / vñ ſchlachs 
vber. Las das gnick mit Gilgenwurtz / oder 
Meerzwifeln reiben. So taugent auch alle 
volgende dole vermiſcht / oder jedes fir fic 
ſelb / von Bibergeilin / Spicanarden / Berche⸗ 
tram / Senffkoͤrnern / Leindotter / Loroͤle. 
Alſo rautenſafft / oder das Kraut inn Wein 

geſotten / vber das gnick geſchlagen wird ſon 
derlich hoch gelobt. 

Weil denn die ſach erfordern (wie geſagt 
iſt) dz haupt durch nieſen zu reinigẽ / ſo brauch 
die ſtůͤck / daruon mehrmals meldung geſche⸗ 
hen iſt / als das Regiſter anzeigt. Bedarff es 
weiters purgierens / ſo haſtu aus vorgeſchrie 
benem / vnd was im ſchlag vnd frais vermelt 
wird / gnugſamen bericht. 5 

Letzlich sol man ſolchen Rrancken ds Baar 
ab ſcheren / Volgend mit einem Saͤlblin von 
Senffſamen vnnd Bybergeilin jedens gleich 
mit eſſig angemacht / ſchmiren / Denn diß iſt 


Steinſaltz / Geſtoſſene 


reichtes zu volkomnen . Paralyſi. 


Der erſte theil dis 


vaſt hitzig / vnd gewaltig die Melancholie 
euchtin im hindern teil des Haupts zu pel 
ren. Mã mag auch wol mehr ſtůck aus de 
ſachen in Apoplexia beſc chrieben / hieher bre 
chen / welche wirdig zu beſichtigen feind, | 
Vom Erſtarren / supore Com 
latione, daran hanget Tremor, 
das Sutren.§: it, a) 
Ao ander ort des Schlags / hal 
wir Stupore vnd Tremore, dem Eri] 
ren vit Sittren (wie ſie gemeinglich 
nander volgen) zu geeignet. 
Was nun das erſte fur ein Bractheit fel” 
iſt am anfang vnſers Artzneybuchs / vd | 
Hauptwehe angezeigt / Nemlich / ein treffe 
lichs erkalten / welches das hinderſte theld| 
Haupts błie der Lethargus ein nimpt / de 
menſch vnbeweglich vnd vnempfindtlichn 
chet / vergleicht ſich in dieſem dé Paralyſi tdi 
derhalb ( wie geſagt) dz kleiner oder gering 
genant. In dieſem ligt der kranck nit ander 
als ſchlaffend/ hat doch die Augen offen /h 
wegt aber weder die augenglieder / noch a 
dere teil des leibs. Trifft fie das erſtarren ft) 
ling / ſo bleiben fie auffrecht / Wo ſchreiben 
ſitzen (ie wie die ſchreibenden. Werden fie g 
gen himel ſehend beriirt/fo verendern ſie jr. 
ſtand nit / welchs dé gemeinen man ein wo 
machet / ſie werden verzuckt / ſeyen in 45 
{precy mit Gott / oder den Engeln. Darzu n 
ſchet zuzeiten der Satan ſein liſt / das man i N 
gleich far heilig haltet / wenn fie fuͤrgeben / 
haben wunderbarliche ding im Fegfewel 
Helle oder Himel geſehen In ſumma / ſolch 
erſtarrende werden gleich wie die Goͤtzen / 
ſehen mit offnen augen e „ a 
ren nichts / da iſt kein wort in jrer kelen / kei 
bewegen der ſchenckel / wie der Pſalm iſt fir 
get. Diß erſtarren kompt auch zu zeiten de 
geſunden meiſttheils im ſchlaff / Das iſt / we 
einem ein ſchẽckel oder fuß erſtarret / oder ei 
es die artzt auch wie nennen / entſchlaffet / al 
das ein ſolchs glied ein zeitlang für ſich ſelb 
kein empfindlichheit noch bewegung hat. 
geſchicht / wo etwa ein glied zu hart auff den 
andern ligt vnd truckt / damit die lebentlich 
geiſter abgehalten werden. Aber warinnẽ di 
erſtarren mit andern dergleichen arten Hiri f 
kranckheiten vnterſcheidlich ( eye / iſt zuuor an 
gezeigt. Nun diſer gebrechen iſt eben mit ſol 
chen dings als die ſchlaffſucht / ſonderlich di 


Suber genant / zu artzneyen / wie auch mit de 
nen im . Cap. 6. & / vnnd darnach von Cepha 
læa vnnd Hemicranea geſchrieben fein, Bit 
aber wird ſonderlich befolhen nit zu feiren / 
denn wo man dis erſtarren verweilen laſſet / 


Den 


buchs / vom Hyrn. Cap.): CY 
wu Erſtarren. My ae 
Derhalb / wo einẽ ein Fuß od ander Glied ſtetter kampff der natürlichen krafft / die ſich G 
v ntpfindlich oder erſtarrẽd erden woltẽ / willig vnd natörlicher weis entbor hebt / vnd 
man die Mittel ſo zum P der kranckheit die ſolche vnderdruckt. Oder 
hernach beſchriben werde Sittren iſt ein ſchwechen oder mindren des be 
nung iñ eſſen vñ trinck wegens / wie das erſtarren der Synlicheit. 
{6 erwelen / die warmer v Diß entſtehet nun auß mancherley vrfi achẽ 
end / als Binnervit derf r 


lben b Is wenn einer võ einer höͤh in in groffe tiefin 
I gelẽ ſampt anderm vor offt anges ſihet. Vor einem Ernſtlichen Fuͤrſten / Lyran⸗ 
n auch ſolchem kranckẽ den Oc weiß brin nen oder forchtſamen thier ſtehet / alſo auß 
I, mag/fo iſt es vaſt gut. Sas nick / vnd groſſem zorn / freud / ſtarckem binden⸗ euſſer⸗ 
s andre erſtarrete glieder feind/ ſol mã ent⸗ licher kelte / falt waſſer trincken / trunckenheit⸗ 
ders mit Althea ſalb / od Marciaton ſchmir⸗ welche ſonderlich (als taͤglich erfarung gibt) 
Dar zu tauget auch Coͤnſtẽ oͤle / ein wenig dieſen geb rechen fuͤrdert / vorauß nuͤchter gee 
4 ergeil darvnder vermiſcht / welchs fonder tiuncken. Alſo auch groſſe hitz“vberflüſſigs 
Up um sittren dienet. Iſt aber die Bracheit vnkeuſ ch / vil bluten auß was vrſachẽ es levee 

iraltet / ſo purgiere die mit Pillule Cochijs, Vnd in ſumma am meiſten wo wenig blut vñ 


auch etwa die Latwergen Anacardina, def geiſts verhanden / wie inn alten vnd denen / ſo 
eichẽ wird auch volgends gelobt. NMim Hol von ſchwerẽ kranckeiten auferſtanden zu ſehs 
bla Ste, Lot / miſch darũder Euphorbinm iſt. Weil aber auß erzeltem ſcheinbar wirt / os 


1 


g ot / das ſtreich auff das Haupt. ſich ein ſolcher mangel vilfaltig / vnd auß mã⸗ 
i Allſo mag mã auch das ſelb mit Boloerdla  cherley zufaͤllen b egibt / werden jm auch in gee 
Bibergeil vñ Bu phorbium dle ſalben / oder mein ſonderliche mittel zu geeignet vñ verord 
i Igends Waffer dz noch milter iſt / brauche. net / darũder wird / wo es auß verletzung der 


ien Borragen / Och ſen zungen / Erdrauch / neruen vnd kalten vrſachen / wie mehrteils ge 
techas / Chymel / oͤmiſchen Quendel jedes ſchicht / alles was im krampff vnd Paralyſi ge 
m die ſiede in gnugſamem waſſer / laß ds braucht wirt / auch hirzu taugẽlich ſein. In gee 
upt warm mit treffen / oder einen ſchwam mein aber lobt man vndern kreutern den Flee/ 
feuchten. Nieſen iſt auch dienſtlich / das ſol kümich kraut / Stechas / es ſeye in Cliſteren od 
z erſtarren mit ſchwartzer Vieſwurtz geſche andre ſachen. Vndern oͤlen vom eſel Cucumer 
en /weil (ie die Melancholia gewaltig auß Dillẽ / Ble Artec hiochie die wir Strobldorn 2 
eret. Sie Cliſtiren taugendt treflich wol zu nenen / welchs kraut wundbarliche eigeſchafft 
ſieſem erſtarren / deren haſt hiemit zweymu⸗ Feen i oht ſpeiß haſen hyrn / junge 
er. Num Bingel kraut / Erdrauch / eliſſen / ſtorcken vii Bibergeilin / welche zu alle gebre⸗ 
i Benet / Engelſüß / Borragen / Ochſenzungẽ / chen des geaͤders nutzẽ. Es find auch volgen⸗ 


it) Enis / Fenchel / jedens g. M / Kleyen ein wee de Cliſteren zubrauchẽ. Nim Centaur / wilden 


ig / Sas fiede in gnugſ ame waſſer / daruon vnd garten ſaluien / Rauten / ſchlůſſelblumen⸗ 
im v. in 6. vntz⸗ ertreib daran ieram Ruffi D. Jahãs kraut / Bingelkraut jdes v. M/auß 
cH | i, Logodionis, jedens , Lot / Rauten dle 4. geſchelfften wildẽ ſaffrã ſamen i. q / Rautẽ vñ 
h ent; / Saltz ech / Mach ein Cliſtere. Baſili᷑ ſame / Sirmet erſtoſſen joes j. lot / klei 


Die ander / Nun Borragen / Ochſenzun⸗ wenig / Lerchenſchreã z. ⸗ Stechas vñ Rein⸗ 
zen / beider kraut vnd wurtz / Erdrauch / Bin⸗ blume ſdes j. lot / dz ſiede in gnugſamen wafe 
! gelfraut jedes l. M/ Flachſſe eldẽ / Fenchel / Thy ſer / von ð brů nim iz · inn 16. vntz / Honig / Gil 
nel / kömiſchen Quendel / Stechas / Reinblu⸗ genoͤle jedes z. lot Stein ſaltz Pillule Cochie je⸗ 2 
mẽ jdes z. Ui /ein wenig kleiẽ / das ſiede wol / des y. qertreibs vnd mach e n Cliſtere / Diſe 
Nun der brů wie ob en / Gilgen oͤle / Honig jeo taugt auch zũ erſtarren vnd paralyſi. Bopmt 
des 3. lot / Steinſaltz i. ꝙ / fliera logo dion oder aber das zittrẽ auß vberfluͤſſigẽ wein trinckẽ / 
Ruffini i. Lot mehr oder minder / darnach die fol man ſich deffen enthaltẽ / e der sum wenig⸗ 
leib oder vrſachen erford ern / Gibs warm. ſten mit ſaluien waſſer / oder bruñen waſſer da 


am | nee e rin ſaluien geſotten ſeye miſchẽ / zu ſolchen ſie⸗ 
8 bing eg Vom Zittten. Si}26 den taugt auch Meliſſen / Betonien Himel⸗ 
122 iel andren teil diß Tittels chlůſſel / oder derſelbigen auß gebrãte waffers 


0 ö rifft / die wird 55 5 5 jeth iſt an weins ſtat taugẽlich / alſo bruñen 
d. gehenckt / das fie beide waſſer mit Margrants ſafft / oder Agreſt ver 
und einerley vrſach ent iniſe chet. Es wirt auch gefragt was die prfad 5 
ſpr mehrley arten / vnd fey. darũ dz haut am meiſtẽ zitre vñ nachmals 
wWirdt bie füͤrnemlich allem das onder die fad) die hende damit angriffen wer dẽ / wie dã die 
ten des hyrns gezelet / ſo auß leiden oder v erle of gibt? Antwort drum daß dz hyrn ein 
faſt Phlegmatiſch glied iſt / welchs Sif 


| 
q 
\, | 
| 
| 


Hung des weiſſen geaͤders oderneruẽ eniſte⸗ f 
ö her / vnd alſo beſchrieben wird. Zitteren iſt ein; tin an drẽ glidern mittetlet. 
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CXVI Cap. 12. 


So ſeind die hende dem Banpe mit Ner⸗ 
ven vnd adern nachend ver wand / darzu weit 
von dem vrſprung der natürlichen hitz. Sie 
verletzen auch mehr euſſerlicher ſachen / weil 
ſie ſelten bedeckt werdẽ. Damit nũ diſem fon 
derlich dẽ zittern des hau pts / von welchẽ als 
args zubeſorgen iſt / geholffen vin fürkomen 
werd / ſol ein ſolcher alle ſpeiſen / die feucht vñ 
falt ſeind meiden / als Fiſch / ſonderlich geſot⸗ 
en / Krebs / Aaͤle / vnd ſeind die geſaltznẽ ehe / 
dañ die friſchen zu erlaubẽ / Alſo ſoler ſich des 
Spinets Mangolts / Bortzels / Cucumers 
vñ dergleichen Breuter:allens was von tag 
iſt / vngeſewrtens Brots / Semus entſchlahẽ / 
allein mag er rot vnd weiß Erbſen / ſampt dẽ 
Reiß braucht. Rein friſche frucht iſt diẽſtlich / 
on Limoni/ Bomerantzẽ / Citron eingemacht 
vnd mit gewüͤrtz. Milich vnd alles was dar 
mit kocht iſt / ſampt dem Ref ſol er als gifft 
flieht. Iſt jm fein geſundheit lieb / ſo entf chla⸗ 
he er ſich des weins. Dargegẽ fey fein ſpeiß 
brot / das noch etwas kleien habe / nicht vaſt 
geſaltzen noch geſewert. Kalb vnd kitzfleiſch 
auch mager geſaltzẽ fleiſch iſt jm taugenlich. 
Fenchel ͤmüntzen / roſmarin / ſaluien / Binl€é/ 
gelbruben iſt Paftinaca,Capari vñ dergleiche 
ſeint nutzlich. Sumtranck moͤcht ein folds be⸗ 
reit werden. Nim friſch brunnen waſſer 6. 
8 groß maß / dyrre Roß marin blumẽ i. vntz / laß 
E. maß einſieden / darnach miſch 24. vag gut 
honig darzu / laß aber ſieden / fame es fleiſ⸗ 
ſig / biß i. maß eingeſotten iſt. Als dann laß 
durch ein dick tuch lauffen / das trinck nach 
deim gefallẽ an ſtat des weins. Kũdte mz as 
ber dz nicht lauter brauchẽ / ſo miſch ein drit⸗ 
tẽ od vierdtẽ theil lautern rotẽ Wein / d nicht 
dick noch ſtarck ſeye / darunder. Muß oder wil 
man aber je wein brauche / ſo iſt d Roß marin 
wein gut ʒum zittern / dan er ſterckt das ged 
der vnd alle glieder / getrũcken oder die glied 
mit geriebẽ. Das thut auch Scharlach wein / 
Saluien vñ Wermut Wein / doch vbertriefft 
der Roß marin wein alle. Iſt dann die perſon 
jung vnd blutreich / ſol man nach gedachtem 
Cliſtiren vnd purgieren die Balilica auff dem 
rechtẽ arm im Klenbogẽ oder d rechten hand 
zwiſchem Geld vnd Ghrenfinger ſchlahen / 
oder z. vntz blut laſſen. en andern tag die 
ſe pillule nemen Cochie de Sarcocolla jedẽs . 
ſtund faſten / als dan ein becherlin warm Sus 
Fer waſſer trinckẽ / ein ſtund darnach zu mor⸗ 
gen eſſen. Von ſtund nach dem purgieren ſol 
man ein Monat lag alle morgẽ volgẽds tring 
ecken vii 4. ſtund darauff fatten. Wim Arteco⸗ 
cke waſſer / Betonien vnd Roßmarin waſſer 


2 


es! . vntz / Syrup de dtechade, vnd Oxymel 


edẽs i 5. Lot alſo warm / alwegẽ vber ia, tag / 


PA 7 mit Koſen ſafft darauß / darauff 3. 
t 
ke 


Lebendige waſſer 


Derr erſte theil vig 
Vom Zittern. 


neme er volgende Pillule Fœtidarum 2.3/ f 
chiarum 1, 3. darauß 5.097. geformetmit 
ſen Syrup. Alle abend wann er zu beth gd 
wil / ſol er F. Lot Ackerman eſſen / darauff! 
trùncklin Arieckrocke waſſer thun. Sich a 
mit warmen tuͤchern / vom gnick an vber de 
gantzè ruck grad abwartz biß zu ende der 
pen reiben laſſen / darauff mit warmem A q 
ckocke dle ſalben. Er ſol auch offt J. q / geb 1 
Haſen kopff puluer ein ſtund vor eſſen /m 
nem Meht / Arteckioche waſſer / oder M 
kraut waſſer trinckẽ. Nach dẽ ein perſonz 0 
mal purgiert iſt / mag alle ta g z. ſtund vor N 
abendmal Laßkoͤpff vngebickt / die wol he 
ſeyend auff das gnick laſſen ſetzen / o fft vnd a 
vnd vberſich laſſen zi ehen. ie || 
| Puluer. ti 

Im dz kreutlin / je lengerje lieber / ſchl 

J fel blumẽ / Paradeis holtz / Veiel wur 
( Seittoß wars Stechas / Wolgemu qi 
Roß muͤntz jedens . / Spica auf 3 

dia / Baris koͤrner / Rauten jedens 1. 3/je 1 
flr ſich ſelbſt / geſtoſſen vit vermiſcht / daru 
reie von anfang der ſtyrnen biß zum gmi, 
auff das beſchoren Buapt / wie offt geler 
Das Eonfect Diamar⸗ 


garito n 


28 Confect iſt zu alle Zittern vaſt ko f 
$ Yich fete auch das hertz wurderba 


lich in allen vergifften suféllen/ b 
| nimpt dem Magen das vnwillẽ / di 
bereitet man wie volget. | 
Nim Simet roͤrlen / Paradeißholtz / Neg 
len / Spica auß India / Galgant / Siehe 
Trociſcos de violis fine Scamonio, Specierui 
Diarhodon Abbatis, jedens gj. ꝙ / Muſca 
Alipte Moſchate, Zitwen / Spicanardi/ 
eis / Rhebarbara/ roten Stora / jedẽs l. 
bereite Berlen / gebrant Helfanten bein 
Birſchhertz bein / Imber / Blactæ Byzanti: 
jedens ii q. ꝙ / Biſem / Ambra, Cardamom. 
Liebſtòͤckel ſamen / Baſilien ſamẽ jedes i. 
Campher ). / geleutert vnd abgeſottẽ hom 
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30. vntz / vermiſchs / darus gib F lot morg 


frü/ vnd als offt es im tag von noͤten iſt. Mi 
Wilt du Selelen darauß machen / nim aly 
gen auff z. vntz weiſſen zucker /i. vntz Spee 
es ſden Sucker ſiede mit Cauẽdel waſſer / wil a 
du es Felter haben / nim an ſtat des Lauendel 
waſſers Ochſſen zungẽ waſſer. Mia hat aud 
gemeinlich in welgeriften Apotecken Dian 
gariton frigidum fo fuùlend / ſo vor beſchriebn 6 
warmer Natur ſeind. 3 
Sum ditren taugend vaſt alle guldine vnd 
b im. teil beſchrieben / ein 
wenig genoſſen /e der die zittrende glieder da 
mit gerieben. f 4 | 
Item / 


N die dritte art des Schlags haben 


9 \ wir hie vornen im anfang des 8. §. das 


Luchs / vom Hyrn. Cap. ye 
Vom ittern. 


ai ezeigt / das vaſttaugent 
m sft befichtigen. 


Vom Schlag oder Tropf / 
Be Paralyſt Siz. 


Paralyfis geſetzt / welchs ein ſolche krãck⸗ 


heit iſt / die das frey hurtig bewegẽ eins 


‘i dlosanmenfhliden Leib / vil oder wenig 
letzet: vnd ſampt dem / das es fein gebure 
wverichten kan / auch die entpfindlicheit ent⸗ 


8 
ö 7 
hfe 


het. Das nennen rrir / wie der Titel ver⸗ 
g/ den Tropff / Schlag / Gottes gewalt od 


tees hand. Die fo von dieſer Rranckheit 


part werdẽ Paralyticos, Gichtbruͤchtige / als 


dem Gicht oder Vergicht beladen. 
dis iſt nu bey den Artzten das groſſer oder 


wverer Paraly ſis, zum vnderſcheid des vor⸗ 
ſchriebnens erſtarrẽs vit Fitrens / Vnd hat 
grund eige 
lepſia, wenn die rechte oder lincke ſeiten ge 


zweierley eigenſchafften / Eine iſt 


fen wird / vñ nicht alle glieder des Leibs / 
it (ie bey den lateiniſchen Refolutio oder De 


atio neruorum, ein luckmachung / vnnd ers 


Es mag auch auß 
zen oder brechen der 


| 
{ 
| 
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CXVil 


Zorn / Forde / groſſer Belt / hart binden der G 
glieder onnd was deſſen mehr ſein kan / ent⸗ 


ſtehen. Dargegen ſeind alle ſachen ſo wer⸗ 
mend / vñ truckend nutzliche ſpeiſen / ſein brot 
ſeye etwas mehr geſe wert vnd gefalaen/ deñ 
das gemein / Rebhüner / Faſanen / Tüͤrtteltaue 
ben vit kleine voͤgelein ſeind dienſtlich / Ham 
mel vnd Kalb fleiſch ſollen mit vorgemelten 
Breutern bereit werden. Etliche loben ſond⸗ 
lich Jung Bockfleiſch eingeſaltzẽ / das ſol die 
Neruen vaſt krefftigẽ . Man mag jm auch ein 
Salſen von Saluien vnnd Muͤntzen kraut 
ſampt andrer Specerky machen / dañ gewuͤrtz 
nutzt eim ſolchen / fuͤrnemlich Sinber Negele / 
Zimet / Galgant / ſaffran. Oeß weins ſol man 
ſich fo vil mmer fein kan enthaltẽ. Walt et diß 
aber das Alter nicht zu / ſo erwele ein alten ro⸗ 
ten Wein / den ſol er doch in alweg mit dem 
dritten oder vierden teil Roſmarin waſſer mt 
ſchen. Vnd wo jm das zuwider were / vor bei⸗ 


en Malen ein becherlin geſotten oder auß ge 


brant Roſmarin waſſer trincken. Widerſtehet 


jm der rot Wein / oder das er kein ſolchen beko 
men moͤcht / erwele ein geringen weiſſen / ver⸗ 
miſche den mit waſſer / darin v q / Baris in eis 
ner maß wolgeſotten ſeien. So viel von ord⸗ 
nung des Lebens. Ae 
elche ſich nun vor dé Schlag beſorgẽd / 
die ſollend bereiten Coriander / einmal mit 
Sucker vberzogen nuͤchtern / alfo. alwegen D 
nach dem eſſen brauchen. Seßgleich weiſſen 
bereiten Senff ſamen. 
Es fol auch gut fir den Schlag ſein / ein 


turteltauben die ballẽ am fuͤßlin auff geſchnit 


ten / vnd das blut getrun cken. 5 
Dieſe Branckheit erzeigt ſich gemeinlich / 
wann der Mond zum nerdẽ oder vollen nach 
net / darzu bereit volgends. 
Yim guten Theriaca iq. Lot / Bibergeilen 
J. Lot / Rote Myrrha l. / Campher d. / dare 
von nim . Lot / ertreibs inn Kauendel oder 
Mayen blumen waſſer / brauchs nuͤchter. 
Wo es aber ein (chon beriirt hat / ratend vil 
vnd recht den Daumen finger vnd groſſe des 
hen ſtarck zu ſtrecken / vnnd reiben: Deßgleie⸗ 
chen das gnick vnnd ſchultern mit warm en 
tůchern abwartz zuſtreichen / Dann diß zeucht 
das geblůt vom Bergen vind Haupt Man 
fol auch eim ſolchen ein wenig Cheriaca ann 
Gomen ſtreichen. 


* 5 aa Ve 


Bibergeilen im Mund vnder der Zungen 
gehaltenſiſt gut darzu. Andre gebend Biber 
geil vnd Pfeffer jedens ech / zu trincken. 
Es wirt auch dz Teufelskot vaſt gelobt / es 
ſeye eingenomen / geſalbet / od zu gurgel wal 
fern gebrauchet: vnd wo man den einnemen 
wolte / iſt ſein ig cp/inn Wein erla ſſen genug 


eee 
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Cap. 12. ‘ 


R darzu pfeffer vnd Rauten / jedens . ꝙ / vers 


miſcht. Es nutzt allen gebrechen der Neruen. 


Durch ein gemein auß wirdt das waſſer von 


ſchwartzen Birſchen außgebrant inn ſolchem 


ſchlag / vñ wan er erſt ein berůrt hat hoch ges 
priſen / ſonderlich wo fo viel Lauendel waffer 


darzu vermiſcht wird z. oder 4. vntz auff ein⸗ 


mal gegeben. Die algemeine Reglen in dieſer 
Branckheit ſeind / das mã am erſten alle Artz 
ney auff dzhindertheil des haupts richte / am 
erſten nichts ſtarckes brauche biß auff den 4 


vnd wo es die ſach erleidet 4.tag/ Sond 


allein bereitende gebe. Wo es der kranck ge⸗ 
dulden moͤchte / ſo were gut das er die erſtẽ z. 
oder g. tag mit nichten anderm denn Honig 
waſſer erhalten wůrd / ſonſt auch hunger vnd 
durſt fo vil můͤglich iff erduldete. Am vierden 
tag iff im . q / oder iz. Theriaca oder Mithri 


dat zu geben / volgend andre nuͤtzliche ſachen. 


So iſt fuͤr gewiß erfaren / wo ein ſolcher ſich 
gewenet alle morgens z. vntz Lauendel oder 
Roßmar in waſſer / daran z. Ga. Berchtrã pul 
uer vermiſchet ſeind zu trincken / das er vil 
huͤlff entpfindet. Itẽ / Fim Lindenbliet waſ⸗ 
ſer / Maien blumen / Schwartz kirſchen wale 
ſer jedens i. vntz / gibs zu trincken. Alſo wird 
geſtechlete frawen milich darzu gelopt / Vnd 
alle Lebendige waſſer. ; 

B Vim geſchabẽ Suͤtzholtz / Enis jdes i. vntz⸗ 
Alant wurtz 1. Lot / Peonien wurtz i. q / Mu⸗ 
ſcatnus } Lot / Brãt wein J. maß / halb fo viel 
Honig vermiſchs vñ behalts / im Winter thu 
darzu . lot Langen pfeffer / Daruon trinck al 
le morgẽ l. in . Coͤffel vol / diß wird fir einkoͤſt 
lichs ſtůck gelopt / dz es auch daruor beware 
Kin anders / Nim Lauẽdel waſſer 6. vntz / 
Maien blumlẽ waſſer z. vntz / eins der gulden 
waſſer / Rlapper roſen waſſer jedẽs 2. vntz/er⸗ 
laſſen Bibergeilẽz. lot / vermiſchs in eim glaß 
vnd ſtels s tag an die Sonnen. Wenn ſich 
eins nicht recht enpfindet der neme ein Loͤffel 
vol. Hat der ſchlag eins beruͤrt / fol man jm 
daſſelb ein loͤffelin vol ein ſchůttẽ / die ſchlaͤffe 
darmit beſtreichen / den Brancken auff ein fei 
ten legen. Sarzu taugt auch offt gemeltes 
Bere Triſtanten waſſer. a 


| Vom Purgieren. 
We aber in diſem des Purgierens 


vnd anders von ndten iſt / wil ich hie 
a auch ein muſter anzeigen. Erſtlich 
wird geraten / das der Rranck 4, inn 
tag morgens frů 5, vntz warm Roß marin 
waſſer trincke/zum wenigſtẽ 4. ſtund darauff 


faſte. Nach dieſem foleris Lot Hiera logodion P 


inn z. vntz Rünigs kraut waſſer ertreiben / frů 
nemen vnd g. biß in b. ſtund darauff nichts eſ⸗ 
ſen. Oder volgende pillulen an deſſen ſtat ne⸗ 


Der erſte tel dip 
Vom Schlag Paralyſi. 


men. Nim Lerchẽ ſchwam 2.3 Teuffels tl; 
/ Imber 12. Ga/ Diagridion . Ga/ mac | 
lule mit Epſich ſafft oder waſſer. Wenne 
purgieret iſt / ſo brauch volgende truͤnckle 
tag an einander. Nim Kuͤnigs kraut / Bi], 
gilgé/od Veielwurtz waſſer / Stabwurtz |p 
fer jedẽs 3. Lot / thu ein wenig Sucker dar a 
Andre raten zu volgenden / nim lp 
wurtz J. Lot / Schluͤſſelblumen 3. M/ 
Johans fraut / wilden vnnd garten (elute 
hetonien meliſſen / Binſaugen iſt wilde Wy 
liſſen / Rauten / Lorber bletter jedes . | 
met Balſamholtz Balſam frucht / Baſilier 
men jedens . Lot / geſchabẽ Suͤßholtz / 
berlen / Lauendel blumen / Reinblume 
dens ). vntz / geleutert honig 6. vntz / Reg 
waſſer das fleiſſig mit eyerklaren gelen i 
vñ verfeimet fey au. vntz laß Syrup dick 
Ein andren / Nim Acketwurtz 6. vntz 
uien z. M / Stechas z. vntz / geleutertẽ He 
6. vntz / weiſſen Zucker . vntz / das ſiede in 1 
gẽ waſſer wie ob ſtat is. vntz / Syrup dick 
uon nim auff einmal 2. in 4. lot in Saluien 
Betonien waſſer. 3 . 1 
Alſo magſt auch dé ſyrup de Stechade b 
chen / ſeind alle fuͤrtrefflich in dieſem fal. N 
diſem nim abermals vor gemelte Purgatz 
Oder auß dieſen Pillulen de Euphorbio,de 8 
rapino, vnd Opopanaco. Were aber ſachd 
der Kranck in den tagen er die trüͤncklen b 0 
chet / hart in leib beliebe / ſol er alle Abend 
dem Nachtmal volgender eins fdlicten, | 
Nim pillule Alephangine }.qo/TrocifAth’ 
dal, Cerchenſchwam jedens 5.3 / Saltz a 
India 5, Ga / mach 36. pillule mit E 1 


waſſer. Fae 
„ Kſiſtieren. 
Nim Saluiẽ / Rauten / Stechas / Centan 
Bappelen / Bingelkraut / kleien Joes 3. N 
de fe zimlich wol / von der brit nim zin 
vntz / zertreib darin Hiera Logodion,1/ 
Sale . lot / Baumoͤl z. vntz / gibs warm. 3) 
die Cliſterẽ / deren ſo erſtmals d ſchlag beri | 
hat / oder deſſen beforgen fol mana, oder 
lot Stickwurtz / oder Peonien wurtz 
ſieden / bei⸗de taugend wunderbarlich. 
Triet. 
my 56 rriet fol er auff alle ſeine 
fen ſtrewen / das fuͤrtreflich vnd an ſt 
andrer ſpecerey iſt / Nim auſerleßne ? 
„ metroͤrlen z. lot / bereiten Corianda 
Negelen / Galgant / Pfeffer / Cubebe / Matis | 
Muſcatnus jedẽs i. vntʒ / Acker wurtz 2. vng 
aradeis holtz / Lalmes / ferber kerner jeden 
i. Lot / Saluẽi / Stechas jedens i. ⸗ Saffa!? 
J. Lot / Enis/ Fenchel jedens 1. Lot / Zucker 6 
vntz / miſchs. En 


i ————— 


buchs / vom Hyrn. Lap. . 

Vom Schlag Paralyſi . | 

um Pfeffer ii Item / imm dürre Saluien z. Mic fiedeG 
igepfeffer/Site inn einer mitlen maß Regen waſſer biß der 
f Macis / dritteil verzert wird / letzlich werff z. lot / Ste⸗ 
gefallens / chas darein / die laß ein gute waal thun / ver⸗ 
. ch darunder kleine maß wein / oder geſal 
g / ſol der gzẽ waſſer / halb ſo vil weiſſen wein / geleutert 
en i. ꝙ / honig a. vntz / darmit waſche vit reibe die ver⸗ 
en waſ⸗ letze glider. Diß vñ mehr anders ſo volgt iſt 
get denn dahin gericht / wo ma naturliche Gade nit ha⸗ 
vnd rtzne von allen ben mag / oder auch die gemachtẽ nit brauchẽ 
ſten gepriſen. wolte / da mag man an ſtat derſe elbigen gemel 
eee te bewungeẽ d verletzen glieder brauchen / ſon 
om 4 derlich zu vor vñ man das ſalben anſacht / da 
mit die dampfloͤchlen geoͤffnet / vnd die glied 
erweicht werden / das fůͤrdert volgends. 
Nim ein heiſſe en Ziegel / darauff ſprentz gu 

ten ſtarcken Wein / entpfach dẽ dampff an die 
u verletzte glie der / wann ſie woler warmet vñ 
erſchwitzt ſeind / truͤckne fie mit warmen the 
chern / vnd ſalb fie mit verzeichnetem einem / 
wechslens ab / brauch jetz diß denn jenes / be⸗ 
deck die geſalbte ort wol mit Molffspeltz / 
oder dergleichen. me 


Alſo iſt auch gue die ſelbige mit Brantem 

wein allein / oð halb fo vil weiſſen Wein dare 

under gemiſcht zu reiben. Wilt du es noch 

krefftiger haben nim an ſtatt des Branten 

Iſtrey das puluer mit Lauende weins / der lebendigen waſſer eins. 7 
glut / damit er wol vom dampff ſchwitze , Alnſtreich waſſer. N 

ann reib die glied wi Venediſcher Seiffen / Anſtreich waſſer. Sorbet / 

ß die Seiffen wider trucnet / kan ſol auch orber / 

en Leib mit nichten andrem befeuchten / dan 

er auß gehen wil / bey einen kleiner halben 

afi Lauendel waſſer auff die glůhendeeyſen 

ſhuͤtten. Nach dem Baden / an eim warmen 

xt bleiben / die beriirte glie der mit Stocken 

eiſten / biß es trucknet ſchmirben laſſen / vber 

Caſtron ſchmaltz / abermals bis es 

U m dritten mit Bockſc maltz: diß 

Ifo 4 tag treiben / darnach auff dem fuß die 

sroffe Ader laffen ſchlahen / laß koͤpff an die 

armen ſetzen / ſo wird jhm geholffen. 


Enn beſunders Baden. 


In ein Fuchs dem zich cf 
a N auß / vnd ſiede den im ge 


nugſamen waſſer / vnd bade den Kran⸗ 
cken darin / Dod dz alwegé 3 Leib wol 
eini nſt mochte es ſchadẽ bringẽ. 
gen an ſtat des badens. 
Saluien 6. M / Wacholterber 


Ce 


| es geſchie 
grauchalle tag zweym sz. 


Wa 


... ˙ A ͤ —— * 


CXX = Copy ö Oer erſte tel diß 
| Vom ſchlag Paralyhß. 
As wird / welches hoch zum Para⸗ 


A ralyſi vñ ſchwacheit der nernen gebri⸗ 
a en das mach alſo / nim ſauber Terpen 
tin 6. vntz Lordl i. vig / Galbanum / 


Gumi Elenij, jedens 3. vntz / Gumi Hæderæ rit 


dẽ Weyrauch / Paradeis Holtz / jedes i. vntz⸗ 


Maſtir g. Lot / Myrrha / Caudaum / Aloe / Bi⸗ a 


bergeylin / jedens 3, q /erſtos alles nicht zu 
Flein / gieſſe daran z. vntz gute branten Wein / 
laß z. tag ſtehen / Nim abermals Galgat / Ne⸗ 
gelen / Simetroͤrlen / Muſ⸗ catnuß / Sitwan / Cu 
bebe / jedens Kot / Diptam / Walwurtz /jeo 
des 3,Lot/oariiber gieſſe ꝛ vntz brant Wein / 
laß 4. tag ſtehen / offt vmbgeruͤrt / das brenne 
darnach wol vermacht in glas auß. Das waf 


ſer nennen fie Balſam waffer/ift beſunder zu 


behalten / wie auch hernach die oͤle / es wermet 
lindert vnd krefftigt die Neruen mechtig. 

Su dieſem taugt auch Maſeron oͤle / Mach 
olteroͤl/ eſel Cucumeroͤle /zigeloͤl / zway koͤſtli⸗ 
che Balſam s le / ſo hernach vaſt im anfang 
des 8. teils beſchrieben werdend welche ſon⸗ 


derlich den erlamendẽ gliedern gut ſind. Vol⸗ 


gends Selblin / iſt ſonderlich zun erlameten 
Benden gericht / Nim Lauend el / Saluien / je 
dens J. NM. Kramet beer 3. vntz / das ſiede in 
Wein reib die Finger mit / wo du wilt auch 
andre glider, 


B Wilt dtz es nod wircklicher haben / ver⸗ 


miſch gedachte oͤle / welchs du wilt darunder / 
das ein dinnes Selblein werde. 

Ein anders / daruon man wunder ſagt. 

Vim Meerzwifel / Kauten / Ackerwurtz / 
Neſſelwuͤrtz / Agrimon / Schluſſel blumen / je⸗ 
dens 1. Myerſtoß / vnd gieſſe daruͤber Nußd⸗ 
le /oder alt Baumoͤle 24. vntz / Wolgeſaltzen 
waſſer oder Wein auch ſo viel / laß ſieden biß 
die feuchtin verzeret wirdt / trucks hart durch 
eintuch / vñ vermiſch darunder / Salpeter / 
phorbium Pfeffer / Lorber fedens 3. Lot / Gal 
banum / Terpentin / jedẽs 2. vntz / Wachs was 
not iſt ein Salb ʒu machen. Sig taugt auch 


um krampff / Glid ſucht / vnd was der glei⸗ 


chen auß keltin iſt. 


Du magſt auch auß allen vorgemelten oͤlẽ 
Salben machen / darunder feiſtin von Beren / 
Dachſen / Wilden Katzen / Hennen / Genſen / 
vnd dergleich / welche du wilt miſchen. 
Item / Nim Ackerwurtz / Gilgẽ wurtz / Coͤ⸗ 
ſtenwurtz jedens Lot / Pfeffer / Berchtram 
Euphorbiam, Bibergeylen jedens J. Lot / Sal 
nien z. ꝙ / Stechas ig. q / Spicanardi / Camel 
hero jedẽs i. ꝙ / Schluͤſſelblumẽ ſafft / der rein 
vnd wol gefallen ſeye l. vntz / Indianiſch Nuß 
teren oͤle / Kreßoͤle / Wein jedes 3. vntz / erſtos 
was zuſtoſſen iſt / das an der erkniſte / ſiede es 
vff lindem fewer biß der wein verzert wird / 


herab geſalbt werden / weil die Neruen ſo in 
die hend reichend / daſelbſt jhren vrſprung 


thir fo viel wachs darzu / als ein ff 0 
Item / Von volgender Salb wird get ö 
das ſie den Schlag verbhte, Nm L rb 
bletter / Maſeron / Roß marin / Saluien / 
enwurtz / Scariol kraut Kornmüntz / Me 
Pech e zeltlos iff Conſolida minor, San 
ckel jedens N / Spicanardi Breit vnd 
tzig Wegrich / Agrimonia, Ochſen zun N 
Kauten jegens i+. M / Wermut / R ſich 
Johannis kraut /rot vnd weiß Ro en/ j 
2. M / Iſpen / Neßlen / Reinfarren jede 
M / Erſtos alles vnd ſiede ſie in z. pfunden 
ſchem butter / biß der ſafft verzeret 1 
drucks durch ein tuch / vnd miſch darzu erlal | 
fen weiß wachs z. vntz / Naſtix z vntz / Baus 
oͤle j. vntz / mach ein Salb. Sig iſt auch gu 
vor dem Podagra zu verbiten, = 


Ein andere gelobte Sa 
N Ereit ein Gans / von allem 


weind a 


7 ¥fsig/n 
Wey 
men / W 


ünderharlich 
vnnd Katzen 
ammel feiſtin 


i 


%% Merck. 
Fs dieſem Schlag / feind zwey fiite | 


qj 


nembſte glieder / fo man mit erz 0 ö 
Waſſern / Oelen / Salben / vi PA ern 
artʒneien ſolle. Nemlich / das glied 
troffen iſt / vnd anfang der Neruen die ſich a 
daſſelbig ort erſtrecken / Nim ein Exem i 
iſt das Paralyfis in einer hand / ſo ol die ſelbig 
vnnd alle gleich des Ruckens / am Hals vnd 


habend. 


» Weiter / ſollen auch aßkoͤpff mit kleinen 1 


mundloͤchlen ongebicktauff anfang der Viera | 
ven geſetzt werden/ die belffen wol weil fie er b | 
3 , ö „ 


8 . 
e V 


dalg / Neſſeln oder 


dann diese en dorch 
hoch gepr. ſen. Vnd wo ei 
e een 
1 rer hit gemeinlich erweckt 


| enthalten / 
d trincken ble 


Alſo iſt auch diff zumercken / d 
hele renee auff da 

] e ompr gericht fe 
4 würden fle nur r den ſchaden 


Latwerg 
me 


ag auß fallen / Strei⸗ 


m Purgie⸗ 
ſol er alle 


/ fo ift es 


Tein gut zeichen. Entſpreuſſet es aber nit/ 
ol fic der kranck von allen artzneyen zehen 


a polpetien in eſſen 
1 en. i it 


14 
1 


end aber einer geſchlagen / oder 
3 he ſchnel 


1 


mt 3/ Pfeffer 
d 


ede in 19 vntz 
bsp Schu 


miſchʒ ꝙ Schwe 
Es taugt auch 


amo, dem Brampff. 


frou 
1 J 


en 
ſeiten / die das vermögen nimpt ein aug gar zu 
Dela lieſſen / den Athem allein zu einem ecklein 
des munds außblaſet / damit ſich auch ein ent⸗ 
ferben des Angeſichts erzeig t. 
In Summa / ce iſt ein Frampff / anſpan⸗ 
nen vnd Hi rtzen der Neruen / welcher ver in⸗ 
derr die Leffgen wie fein ſol zu beſchlieſſen / die 
pberſich / nieder /oder neben fic krumen / vnd 
entgeſtaltet. Prſachen ſeindt vaſt die fo im 
Frampff vnd Paralyſi anzeigt ſeind. Alſo das 
wo ſolches erkrůmen auß feuchtin entſtehet / ſo 
hat es die art des Paralyſis / wo aber auß truck⸗ 
ne / des Frampff 142 
Tes koinpt auch etwa auß einer Apoſtema / 
wie in dem Halß wehe squinantia das ſchnell 
erſteckt: daruon im andern teil. eee 
„Vun dieſer Krampff oder verrucken des 
Munds / fallet entweders gehlingen zu / als 
in Phreniti vnd dergleichen / von welchem hie 
nicht geredt wird / dann es iſt mehrteils ein 
zeichen des Codes / koinptn icht auß polin des 
Leibes / ſonder auß Edin vnd trucknin. Son⸗ 
der von dieſer reden wir / die auß dem Spalmo py 
oder Brampff kompt / vnnd von weil zu weil 
mice anſpannet: darumb jr auch rhat zu 
finden iſt. N . 
P Aber diefen mangel zu wenden / da muß 


man bald darzu thun / damit nicht argers als 
Epileptia oder Apoplexia zuſchlahe. Sarin iff 
mit den Cliſtieren anzufahen / erſtlich mit einer 
geringen / ſonderlich wo der kranck verſtopff⸗ 
tes Leibs were, Hernach vbern 4. oder s. tag 
ein ſtarckeꝰ e e Mea 

Alſo auch mit dem Aderlaſſen (es were dañ 
der zufal fo gering / das es zeit hette Linderun 
gen vnd bun er zu nemen) da ſol man acht 
haben / wo der Harn wolgeferbt vnd flar iſt / 
die Saluatela auff der rechten hand zwiſchen 
dem Gold vnd ohren finger zu ſchlahen / vnnd 
auff; vntz blut laſſen / darnach purgieren. 

vnd taugend volgende Linderung trůnck⸗ 
len darzu. ö 


Nim Ackerwurtz s vntz / Zmber / 
Muſcatnus jedes 1 vntz / gcleutert Honig s. 
vng / machein welgeleuterten Sprup( dard 
gib dem Rrancten erliche tag nach ander 
Morgens: inz. vntz in waſſer / darin Saluien 


N . . . 

Volgend ſol er dieſe Pillule einnemen. Yim 
pillule Cochie, de Sarcocolla, de Hermoda 
Dlagridi 2 Ga / mach 7. Pil⸗ 


etylis ana 37 
lulen mit Raut chlucks vor ta 
lelen int Raucenfare / fpucte. oe 


CXXIE Cap yz. Der erſte theil diß 


Mund erkruͤmen vom Paralyſi 


A magſt ein wein darauff ſchlaffen / vnd s ſtundt zͤle lot / Roßmüͤntz / Rautenſamen 
darauff faſten. Es taugen auch die Pillule For ⸗ Bolai / Paradeisholtz / jedes z ꝙ / Bib 
cide hieher. Wilt ſterckere haben / Nim Pillule a vntz / weiß Wachs ſo viel not iſt. 
Cochie z, q, breite Coloquint, Bdellium jedes i. wenig Meerzwifel Eſſig daran / d 
ꝙ / mach mit Bonigwaffer Pillule einer Erbs warm ſalb den gantzen Halß / vom 
groß / iſt der fied nicht ſchwach / gib i. q auff ¶ zum ende 4 mal in g. ſtundenn. 
einmal. f 4 0 Item / Nim Ackerwurtz o lot / Imber 
Item Laß jm das Haupt beſcheren / das ſcatnus jedes 3 @/ Coͤſtenoͤle 4 vntz / 
reib leif mit warmen tůchern / biß die haut an⸗ Wein ſo viel not iſt / laß auff ſenfften 
lacht rot ʒuwerden / darnach ſalbs mit volgen ⸗ den / biß der Wein verzert wird / drut 
dem. Nim Sawbrot ſaftz vntz / Stechas / Bo⸗ durch ein tuch / mach mit erlaſnem 
lat / Rofmiing / Iſpen / als geſtoſſen / jedes z. Salb /iſt ſonderlich gut zu diefem. 
vntz / Veielen lot / vermiſchs⸗ a sii ar Sh pedal 
Wenner nun wol purgiert / die materi flafe tas p flaſter. 
ſig rae 155 das 15 55 Hane le 0 N 
icht / ſol er alle tag vor eſſen dif Gurgelwaſ⸗ 2 el is tig 
5 e e weiffen Senffſamen: vnz / N Im Detonien 6. vntz / Kofi 
Eſſig z. lot / Honig; vntz / daß fiede in einer klei Ackermůng / Bolai/ Wolgemut jed 
nen maß waſſer auff halb / verfeime es fleiſſig. let / alle friſch / Stechas z vng / Eruen 
Merck hie / das die Gurgelwaſſer am erſten 3 lot / Bonenmel 2 vntz ⸗ Saffran 3. 
nicht zubrauchen ſeind / damit nicht mehr ma⸗ , la 
teri zugezogen / vnnd der nachtheil gemehret 
werde. f 
Item / Nim Muſcatnus / Berchtram / Ste⸗ N 
chas jedes i lot / ſiede vnd bꝛauchs wie oben / du abends warm vber das 
magſt auch ein wenig Oxymel von Meerʒwi⸗ 
feln darzu miſchen. | 
Ein anders. Nim Ackerwurtzz vntz / Eſſig i. 
vntz / ſiede vnd brauchs wie oben. ö 
Es gibt auch ſolchs mund erfrimen vaſt vil 
ſeyfers / den zu firdern vnd flůſſig zu machen / 
bereit volgende zeltlen. fag 
Nim Lauffamen/ NMaſtix / weiſſen Senffſa⸗ 
men / Berchtram jedes gleich / vermiſch mit ers 
laſnem Jungfraw wachs / forme kůgelen wie 
ein kleine Gaſelnuß / die kewe / vnd (priy die 
feuchte auß. 


Item / Vim friſch Sawbrotwurgel b 
Dif thut auch Weyrauch vnnd Maſtix / faz Meferon 7 g/Paradeisholy ig ‘(4 d 


mentlich oder jedes in ſonderheit gekewet. 5 rei Banck dug n be Das BRE b 
Nieſen. 


As Nieſen iſt vaſt gut was das fire 
dere / haſt an mehr orten die das Regis 
. ſter anzeigt. 


Salben. 


An ſol auch das Gnick / hindertheil e 
Ms Haupts / Hals / Ag 1 Pie Haupt pulucrs 
Stirnen mit Cöſtenöͤle ſalben / aber u Im Stech as / Bolai / Roßmuͤngzen 
: vor were gut / das man ein Cypresblet S¥ (Hronien jedes iq. ꝙ / Berchtram / Co 
lin wol wermete / in ein tuch ſchliege ſich mit ſtenwurtz / Lauſſamen jedes 1 / Ma 
dem Hals vnd Schulter ſo lang darauff legte / feron i lot / erſtoß vnd vermiſchs alle ia 
biß dieſelbige glieder wol erwarmeten / vnnd darmit beſtreie das Haupt von anfang del 
darauff ſalben. ee | Stirnen nach der leng vber die Scheitel / bif 
Item / Nim Coͤſten oͤle z lot / Euphorbiumi, zum Gnick 4 zwerch finger breit mit fam i 4 | 
reiben / 
( 


ben“ Seßgteiden e 
auf 


Fioußwaſſr⸗ 
S iſt auch gut vor eſſen dieſe Fuß⸗ 


waſſer zu brauchen darin Baum win⸗ 
den geſotten ſeind. Man mag auch die 
Füß / Schenckel / dieche / hend / arme vnd 
geſicht mit volgendem Waſſer waſchen. 
m Lorberbletter : M / Wecholter bletter 3. 
/ die fiede in einem guten teil waſſer / biß es 
ol riechend daruon wird. 5 


Drtdnung des Lebens. 
| ee ſolcher ſol ſich mit Eſſen / rincken 


in er ſich mit Coſten⸗ 


vnd andrem halten / wie im Paralyſi vñ 
Apoplexia anzeigt wird / nemlich den 
Wein meiden Honig waſſer trincten/ 
ſltzlen / Rech auch Haſenfleiſch mehr gebra⸗ 
+ dann auff ander weg bereit eſſen. f 
¶ Die ſe vnnd andre Speiſen mit Rofinarin/ 
aluien / Wermut / Roßmuͤntzen⸗ Garten⸗ 
Jing / Iſpen / Polei / vnd Rüͤmlen beſpren⸗ 
n. Vnd ob jm wol alles hitziges gewuͤrtz nutz 
mag er doch an ſtat deßſelbigen volgends 
auchen. ö ae e a 


Vim Muſcatnus r vntz / Langen Pfeffer / 


0 

ſibergeilen / Galgant jedes : / Sitwan q / 

Lia ſtoſſen vnd vermiſcht. 

ö Muſcatnus / Imber jedes z y 
b Latwergen3 vntz / geſotten Zucker⸗ 

0 ſt ein Latwergen zu machen / dieſe 

a 2 4 

1 ſie bereitet werden. 

jren blettern eſſen: 

1 

i 

iy 


haupt 
hen. 


4 


| 
| 


| 
| 
| 


buch / vom Hyrn. 
Miund erkrumen vom Paralyſi. 


das zum fewer / ſo wird es bart/ vnglimpfig / 


Gop. . CX XI 


Wolten aber alle gemelte artzneyen dieſen C 
mangel nicht wenden⸗ ſo ſol man abermals 
Purgieren / vnd zum letzten mittel das Gnick 
mit dem Brant / den andern auff den Adren 
binder den Ohren / oder am vnderſten theil 
des Fifers da das erkrumen iſt / oͤffnen / vnd 
zimlich lang offen bebalten. 


Vom Krampff / einſtrupffen⸗ 
deer Neruen auß Paralyſi. 
S. . 


Dae iſt auch ein art 


mehr gedachtens Paralyſis von den 
Griechen Spatinos, den Lateyniſchen / 
~~ Gonuulfio genant. Sie hat auch nicht 
geringe gemeinſchaft mit erſt beſchriebnẽ er⸗ 
frümen des munds / wie anzeigt iſt / alſo auch 
mit der Epilepſia vnnd allein andern Kranck⸗ 
heitẽ / ſo vnder den Schlag gerechnet werden. 
vnd wird alſo beſchrieben. Spaſmos oder . 
Conuulfio ift ein anſpannen der Neruen vnd 
Meußlen / wider vnſern willen / die etwa ein 
teil zu zeiten den gantzen Leib erkrůmen / vnd 
deſſelbigen geaͤder anziehen. Auß dieſen vn⸗ 
derſchiedlichen eigenſchafften / geben die Grie 
chen dieſem Krampff dreyerley namen / Opi⸗ 
ſthotonos, zeucht hinderſich / Emproſthotonos, D 
Fuͤrſich / Tetanos, der ein glied gerad vnd ſtar⸗ 
rend anzeucht. Vrſachen dif Kinſtrupffens 
mogen daher entſtehen / wo ein Neruen ge⸗ 
ſtochen / verwund / xder mit ʒu ſchwerer Arbeit 
vberladen werdt. Alſo auß groſſem durchlauff 
oder rhur / vberfluͤſſigem bluten / vnmeſſiger 
Vnkeuſch / Schrecken / Wůrmen / vnd andrem. 
In ſumma / die vrſachen entſtehen auß wider⸗ 
wertigen Naturen als Kelten / die anzeucht / 
Hitz fo erweichet: Auß Truckne vnd Feuchte / 
nach dem der Leib vol oder Ede iſt. Es ſeindt 
dieſer vnderſcheidungen wol mehr / hie nicht 
weitleuffer auß zubreiten. 
Dioch iſt das nicht zu verhalten / das dieſer 
Spaſmus, er entftebe auß was vrſach er woͤlle / 
irnemlich aber wo er auß hitzigem Fieber ko⸗ 
met / nicht allein ein args zeichen⸗ ſonder auch 
vnheilſam iſt / dann die Neruen werden gar 
zu trucken vnd eingeſchmorren⸗ wie man an 
einem Leder oder dergleichen ſicht / halt man 


licher mit den Saiten / ſo m n auff die Lauten 
zeucht / ſehen / Wo die an 30 feuchten oder 
trucknen orten gehalten werden / daß ſie ent⸗ 
weders zu vaſt angezogen erſpringen / oder 
durch feuchten luck werden vnnd verder⸗ 


ben. . 
L ij Wo 


vnd eingeſtrupfft. Sif nk du nod eigent⸗ 


——_ 


Xx Kap j, — Dererfterheildip. 


Krampff. 5 = 

R Wo nun ein folder Brampff den gangen Nim Euphorbium, Zimetrörlen „Saffra⸗ 
Leib begreiffet / darzu die Perſon anfacht kin⸗ Weyrauch / Bibergeilen / Bech / DO panacuf“ 
diſch werden / vnd viel Schlaffs begeret / ſo iſt wild rautenſafft / abgedorreten “Soe jedes ‘a 
der mangel im marck des Ruggrats / das ſei⸗ Aot / Wachs z. lot / Berchtram/ Ammoniacudl 
nen anfang vom Hyrn hat. jedes J ꝙ / Baumoͤle was not iſt ein ſalb zun. 
Su dieſem Fompr dieſe kranckheit ſchnel oder chen / darmit reib den gantzen Leib. hee 
mit der well. Die ſchnelle iſt auß voͤln des Vim Suͤßmandeloͤſe s vntz⸗ geſtoſſen Sa f ( 
Ceibs / vnd mit allem purgieren als im Paraz ran i q / forder guten geſotten Wein u, vn] 
lyſt beſchriben iſt zu begegnen. Allein ſol das das ſiede bey ſaufftem fewer in einẽ 
Fofien dle vnd reiben ofter gebraucht werden / ten geſchir / biß der wein verzert wi | 
weil die Materi vil grober dann des Paralyfis ſem ſalb die Kraͤmpfige glieder. Es iſt ein e 


iſt / Der halben ſich deſto ſchwerlicher ergibt. les Hiittel. Viel feiſtin der Cbiervnd gef 


Aber in vberſchlahenden ſachen ſeind ander find fiir ſich ſelbſt / oder mit andren ſachen ve |. 


| 
4 


weg fürzunemen / Nemlich / zum erſten erwei⸗ miſcht taugenlich zun ſalben / als von Lower 
chende / nachmals erteilende ſtuͤck zubrauchen. Beren / Dachſen / Hennen / Geiſen / Capone. 
Wie volgt. : a Dergleichen ſtůck werden vil mehr hernach i 
Das reiben der glieder von oben ab / nutzet . teil / vnd beſchreibung Veen vn 
trefflich / dann es erteilet vnd verzeret die feuch ſchwindenden glider angezeigt. | 
tin / vnd oͤffnet die dampffloͤcher. Nach dieſem Alſo taugen auch hieher mancherley ge 
ſol man volgender ſalben / oder oͤle brauchen / breuchliche Pflaſter vnd ſalben / die gemein i 
Pflaſter darüber ſchlahen / die glieder mit den Apotecken ſeind / als volgende. 
Fuchs / Wolff / oder Katzen futer bedecken vnd Cerotum de Hyſſopo, Vnguentum Artago 
warm halten. Oder wo allein ein glied erſtar⸗ Marciaton, Emplaſtrum de Melliloto, Diach 
ret iſt / mit warmer Lein wat vmbwicklen. lon, Oxycroceum mit Gilgen dle weich ge 
f macht: Ziegelole / Fuchsoͤle / Bibergeil oͤle / ble 


ae = : we we Gilgen vnd Rauten Sle / ſampt andren 
Erw el ch ende Salb. warmer natur ſeind. Vnter denen ſtuͤcken fi 
far ein zunemen / werden Cheriaca / Mtithriday 
Mas den Schleim von Fenum gre⸗ Kingemacht Manſtrew wurtz / auch der! 
8 n 


cum vnd Leinſamen / jedes r lot / friſchen mut Wein geprieſen. phi 
Butter / Enten Schmaltz jedes 2. vntz / „ 
Machs ein wenig / mach ein Salb da Vom Baden: 5 


auß. 


550 . bel oder Alon haben / kan man die nit 
St hie vornen im 43.6. beſchrieben / per 11 eR 
: neinlich die anfacht / Nim Ackerwurtz b eie, g 
Gilgen wurtz etc. Don dieſen zweyen ſal⸗ en 1 1 ay ae ; 
ben / ſol der Branct anfenglich die erwei⸗ n 55 e 8 7 00 6 
chende z tag / nachmals die ander auch ſo lang 5 ag 5 ede dig de 
oe 8 „ ſamen waſſer / darin zu baden / ſez den Bran 
Item / Vim das elteſt Sle fo du bekomen cen 9 ae 5 on a 
magfts vntz / Sanct Johans dle iiz lot / Ter⸗ e e pacer | ſchwe 
pentin iꝶ lot / Althee ſalbz ꝙ / Marciaton ſalbi 4 80 rt 3 ra a ſt auch diſe Bad 1 
lot / bereit vnd abgedoͤrret Regenwůrm iz lot / PSPS gab ner y eee ah 0 alſo d 
das ſiede in einem ſondern geſchzer in ſieden⸗ 908 Gu elwaffer vnd Veſe sg : 
dem waſſer / vngefehrlich; ſtund / drucks dar⸗ s ge “lang * i 
nach durch ein tuch. 1 5 a) 
Item / nim eine feifte junge Katze / der ziehe Vom Kr ampff auß Ee din | 
den balg ab / waide fic auß / vnd erhacks klein 1 vnd Hitz. 8 
das gebret ſtoß in ein bereite feiſte Gans / die : Vane 
las gemach braten fache die daruon trieffende We aber dieſe Kranckheit neh 


Erteilende Salb. Vie dieſen nutzen alle / die Sch 


feiſtin fleiſſig auff / das taugt auch dem ſchlagg ſchnel / ſonder von weil zu weil / ale 
auß Relte. Du haſt vaſt dergleichen ein andre 8 

hie vornen im iz &. im Schlag / vnd ein andre es ſep durch purgieren / vndewen oder 
ſalb anfachen / nim Bibergeilin. EVUVAluten entſte het: So iſt es zum ergſten dcr 
Od 6 ae zene ier 


f 


nach einẽ fieber groſſem durch bruch 


1 


“guperoom Sym, Gap u. xv 


, aes 
geſchelfften Mandel / Pinien/ Sebeſten / Pi⸗ 
ſcatien / auß jeſchelfft Melon / Bürbs⸗ Erdap⸗ 

1 fel vñ Cucumerſamenſ weiſſen Magtest/ La⸗ 
tich vnd Boltzelſamen jedes § lot Zucker Pe⸗ 

8 nidi a vntz / d en erlaß in Ochſſen zungen waſ⸗ 

derlich wo ſer / ſampt andrem Jucker / ſo vil die ſach erfor⸗ 

ber gewaſch : dert ein Latwerg oder Confect zumachen. 


rden / dann Tee | 
. Narun chine 1 ‘i Sad en. 
Jerin wird auch befohlen in Lawen 


ſtüͤck a Y waſſer zu baden Damit diß aber kreff⸗ 
tig werde / mag man kulende reuter da⸗ 


g = rin Revenge e veielkraut / 
eee rele ,d es kome, =" Weidenbletrer. arzu tang auch wunderbar⸗ 
| pias ficdein einem Beffelin orten SI! lich in mild) de „dann zu gleich wie fic in 
hepff die feiſtin gantz daruon. Iſtaberg roſſe nerlich nutzet / alſo auch auß wendig · Letzlich fol 
1 yorechin verbanden (0 nim ein Capon den man den anfang der Neruen / mit warm in 
rate ein wenig treiffe den mit ong eſaltznem Peielöle/ Kürbißſamen ole / vnd was derglel 5 
spect / erſtoß jhn vnnd preſſe den ſafft ſtarck en iſt ſalben / damit das außtrucknen verhin⸗ 
ß / diß Safßte vermif eren Hen dert werde. Sonderlich iff volgende ſalb gut 
i brů / ſo wird ſie vmb vie krefftiger. en ang er fee ile bead 
dy | „„ Marck auß Balbsbeinen je es i lot / ſchleim 
1 Ein koͤſtlichers. 5 von flochſamen Dragant / Gumi ſedes 3 cp⸗ 
iE . 10 7 Seeblumen vii Weidendle jedesz lot / Wachs 
1 Ege ein bereiten Caponen in Wein / ſo vil ein Salb erfordert / Damit ſalb den gan⸗ 
0 5 erſtoß jn / diſtilire den in einẽ gleſern Rol gen Ruggrat wiewol es zu allen andern glie⸗ 
ben e e eaters In dern tauget. 
| groffer ſchwechin thu ein y ertoter darzö. een g 5 os 
Kall each cin Gan / enc dic ſtück an Krampff auß verwunden. 
ſerin oder vergla⸗ ei guise 
rt geſchi wol / das ein waſſer das (S Ompt aber diß anziehen vnnd ein⸗ 
in moͤge / vnd fi es in einem Reſſel bey dex Nee een ended 
if ſamle " letzt oder verwundet ſeind / ſo taugen dar 


ii 


Item / 
in fad ein weit gle 


t. Win zu Camillenöle / Dillen vnd Leinòͤle ver⸗ 

ehen o ſt / miſcht oder jedes für ſich ſelbſt eingeſalbet. 
Item / Vim Weinheffen / miſch ein wenig 
geſtoſſen Alon darunder / das iſt wunderbar⸗ 
licher wirckung. a Sinan 
Nim Leinſamen vnd Fenum grecummehl / 
geſtoſſen Dillenſamen / Eybſchwurtz / Enis je⸗ 
des gleich / machs an mit erſtbeſchriebenen 
dlen / legs warm vber. Es volgen hie zwo fins 

ſte / die ſtehn zu jedes verſuchen. Nim Sig⸗ 
wurtz / die trag ſtets am hals hangen / die ſol 
ein vor dem Rrampff beſch ützen. Zum andern / 
Zeuch einen Aal die haut ab ⸗ laß ſie lideren / wo 
dich der Frampff plagr⸗ ſchlag es vber / wann 
die haut erwermet / ſo wird es beſſer. 


oem Nachtgeſpenſt Epßialte 
3 aay 1570 a vnd Incubo. S. . 
1 1 nj om Sol hie vornen vader den F.ar⸗ 
ip { m al zuſcatnus / Yren des Schlachs die Epilepſia an die 
Pie nt / Gumij Safftan / vier de ſtat gezelt iſt / fo erfordert doch 
| | berle: fi die ordnung / zuvor von dieſer Brancts 

dee L h der 


. ee ge ete. 4 e 1 
‘ EE . Sia 7 : 4, 5 
f : vie Be = 5 Ar 7 8 2 mans * * 
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ee 


N Cay. :. Orr erſte the nig 
| Nachtgeſpenſt. 


A heit zu ſchreiben / welcher der Aberglauben bey EElliche erlauben den Wein / doch wei 
vns / den namen Nacht eſpenſt / vnd Crutten Lautern / Ringen / gewaͤſſerten vnd wel 
vom Crucken geen ae Dieweil dieſer damit die ſpeiß nicht darob ſchwinne. 
Ephialtes vnd Incubus, ein Dortrab vnd gleich Zur Speis iſt jhm das geflügel (die wi 
gewiffes anzeigen der kůnfftigen Ppilepſia iſt. Dégel außgenommen nutzlicher / dann z 
Nun / gedachtem vortrab der falenden Sucht / waidfudye ? Vnnd vnder dieſen beiden / 
geben die Lateiniſchen (wie gemelt) dem Na⸗ Wilden mehr dann der geheimen / als Ca; 
men Incubus auch Supprefsiones Dnderdruz nen Hennen / Huͤner / Waldroͤgel/ ase 
ckung / welchs auch das Griechiſch andeutet. Rebhuͤner / Ritz / Kalb / Haſen vnnd Ye 
Die Aberglaubiſchen machen Dæmonium Schweinlen. Von dieſen Thieren / erw ö 
naſultantem, ein anſprengenden trucken den glieder / die ſich am meiſtenbewegen / vs 
Ceuffel drauß / welchem wir Ceurſchen wie nicht feiſt ſeind. e e 
gemelt ) nachgevolgt haben / diß den Vnhol⸗ Item / Friſche Eyer / aber nicht hart ge 
den vnd Hexen als Werckzeug des Satans zu ten nicht gebraten noch gebachen. Cap 
geſchrieben. Im grund aber iſt es ein Natůr⸗ mit Orymel ſeind nutz im anfang des 
liche Rranckheit / wie hernach klar wird. mals genoſſen / Fiſch ſeind 
Dieſer Incubus iſt nun alſo beſchrieben. den / doch moͤgen die kůͤrni cke 
Incubus iſt ein Franckheit / fo den Leib bez tens gebreres ſeind / in harten Stein I 
ſchweret / damit die bewegung vnd rede ver⸗ waſſer gehen / zum luſt / nicht zur fertignn 0 
hindert. Oder weitleuffer / Ephialtes iſt ein; ¶ vnd ſelten geſſen werden. Alle früchte ſein 
Kranckheit / wann der Menſch im erſten ſchlaf ſcheuhen / ohn Weinberlen / Pignole/Pi 
ſonderlich am rucken liget / vermeinet / vnd jm en / einge machte Byren / Quitten vnd deg) 
einbildet es krieche jhm etwas von den fůſſen chen. nee ae 
auff biß sur bruſt / das jhn als ein Geſpenſt a 
hart beſchwere vnd trucke / den Athem vnnd 
Stim vmb huͤlff zu rirffen verhalte / erſtecken 
woͤlle / vnd alles bewegen neme. Daher wird 
offt von ſolchen / ein aͤngſtlichs kreiſchen vnd 
n kürren gehoͤrt: Das fo bald der Qual etwas 
B nach laſſet auff bore / fic aber mit forcht vnnd 
zittren erwachen 1 8 
Dnd zwar / ob ſchon erzelte vrſachen / welche A | 
mit dieſer Kranckheit lauffen jhrs eigné vbels chten / ſonderlich n. 
halb beſchwerlich gnug ſeind / muß man ſich ſtarcke gethoͤs als Bü 
doch vil gefehrlicherer / als Erſtarrens / Coben rten ſehen / ſchnel w 
den Mania, vnd (wie im anfang gemeld der ſtende ſachen anzuſch 
fallenden Sucht Epilepſia beſorgen / ſonderlich wol oder vbelrtech 
bey denen / ſo groſſe LV auptarbeit hahen / weil ſchlaf / fuͤrnemlich ng 
das Hyrn als ein fig des verſtands darmit ge⸗ wachen vermeidk. Stic | : 
ſchwecht wird. ay 521 Eſſen iſt nůglich / doch der-gefial 
Wo nun ſolche zufal kommen / ſo leiden ſie das die vndre glider mehr denn die obreng 
kein verzug / derhalb ſol man ſchnel darzu braucht werden. Es fol ſich auch ein ſolchero 
thun. Erſtlich acht auff diß haben / ob ein ſol⸗ von den ſchultern vnd der beuſt an / biß aufft 
cher Brancter wolgefaͤrbt ſey⸗ vnd volle adern ſchenckel hart reiben laſſen. 
bab. Defisdr es ſich alſo / Iſt hm die daphea So dann diß geſchehen / mag man auch d 
zuſchlahen. Hernach wo es die noth erfordert Haupt reiben / ſtreichen vnd ſtrelen. 
die Oephalra. Sum dritten die Ader an den Peo nien wary am hals getragen / vnd of 
Stirnen / oder vnder der Jungen. Wo aber ein daran růͤchen. Alſd 1s. außgeſchelffter Peonic 
Bisige zeit oder anders die Aderlaſſen verbin⸗ Förner in Mellicrato das iſt Wein mehr 9. 
dert / ſetze zwen Laßkopff unit biken ein auff wunderbarlich / das d. i 
den Waden des gerechten Schenckels / gegen daͤm verſtopffen nicht vberſu 
knoden / den andern bey der kniebigen / Wird igud das Ly oe 
es damit nicht beſſer / zwey andre auff die ſchul re 
tern. ae es 


ee 


Zam andern / iſt größlich von noͤten / ute 
ordnung in Speiß vnd Cranck zuhalten ſich 
von Wein / ſüſſen dingen / ſonderlich von al⸗ 


lem das viel blut macht zu enthalten. 


1 
* 


5 2 . W b i a . yt ‘ 1 ＋ 
beuchs / vom Hyrn. Cap. 2. XX VII 
5 Von Nachtgeſpenſt. 1 
llule Codie offt brauchen / damit der Leib den als hievornen in dieſem Capitel z. &⸗ vnd © 
lpurgiert werde. Sein ſpeis vnd Cranck ſol anderswo geleret iſt / oder mit dem Brandt 
n mindern / vnd in allen dingen nicht an⸗ D oͤffnen. 1 85 ay 
es halten / denn in der Epilepſia e ue 
rd. Denn in ſumma / Incubus iſt nichts an⸗ gy. . „ 
yrs / dann ein kleine Epilepſia. Von Fallender Sucht / Frais / 
| | Dolgends Waſſer iſt vor dem pur gieren Gut / Monſucht / das iſt 
lich gut. Nim Iſpen z. M / Weinberlen . Epilepſia. S:. 
itz / das fiede in einer . e re oe, | 
aſſer auff halb / Daruon nim z. vntz / Meer⸗ eee allen di i . 
eee Wee mans wae 
bee mie anbredpendern eg“ zich Nod (auch ihre enterfsicdlistenen dare 
| enn nu der Leib purgiert iſt / ſol auch das anzeigen / Nemlich dtefe (ſo von den 
Lade geg ween dle faglich mie Griechen Epieptia, von den Latcimfipen 
ſſchriebenem Waſſer / mit Iſpen / Weinbeer Morbus comitialis,Caducus, Herculeus vn my 
e melgeſch hen mag / zu Gurgelwaſſer Eenacicusgenencwmrds., Weldbensnir in ole 
breuchen. Das klieſen (wie offt angezeigt) Pierde Ordnung vnndaerten deß Schlage et 
„ Ir 5 b zelet haben / darbey auch angezeigt / das dieſer 
(wie auch die andren) ein Gebrechen vom 
Syrn entſtanden fey. Pee eee 


: nd n Diß iſt nun ein ſchnelles angreiffen vnnd 
tl. 5 ich ti auffhalten aller Sinnligkeit: Nemlich / da ei⸗ 
er Wochen Morgens vnnd Fheriac nem der Verſtand / alle Freffren des Gemits/ 
ſampt der empfindlichkeit vnd gebrauch der 
lieder / der geſtalt benomen wird / daß ſie vn⸗ 
uerſehens zu boden fallen / Schawmen / Etwa 
vnbewegt liegen / nicht ſehen / hoͤren noch em⸗ 
pfinden. Zu zeiten auch vmd ſich ſchlahen vnd 
arbeiten. Doch wenn ſie widerumb zu jhnen 
i mit vn ſelbſt komen von nichten wiſſen / was jhnen 
F lffen. N begegnet iſt. Darneben ſeind wol etliche / die 
as ; it ringlicher fallen / auch enthalten / wie es jhnen 
n ergangen iſt. Nan 


e 


Vrſachen dieſer Kranckheit ſeind mancher⸗ 
| eee eee e 
des menſchlichen Cörpers / fürneſnlich aus 
Phlesma, volgend KMelancholia / etwa aus 
dein blut / vnnd ſelten aus Cholera entſtehet. 
Darzu hilfft auch vbereſſen TCrunckenheit / 
n * 1 3/er ft Sy ick chſ⸗ Aluffriechende a : 
ngenwaffer / vnd ma , he Fruͤchten / vnd w s dergleichen vnd in ſte⸗ 
Im Winter iſt Honig niger d ucker, tem gebrauch iſt / fo kalter vnnd feuchter art 
ith ADE n Morgends vnd Ab der Lind. Bauchwurm, deren vergiffter Fauch 
JI ra a | ſich vom Magen in das Oyrn ſtrecket / Er⸗ 
ſtuncknem natürlichen verhaltnem Samen 
oder verſtopffter Monatzeit der Weiber / Wie 
tae neee es denn offt denen Frawen widerfaret / die erſt 
| Zum Beſchlus / Wo erzelte Artzneyen nie Guptansch nn lang an heiſſer Softens 
oolkommene Geſundheit brechten / n ſie ſonderlich figend verharren / vnd in feiſten vol 
bornen widerumb anfahen / vn len Leihen / Bocksleber geeſſen oder gerechen. 
die erzelt iſt / brauchen. Haefs . nen ſchadet auch das dondren / Bligen / wel⸗ 
In der letz man Pflaͤſterlen / ches fle gar leichtlich zum fallen beweger. 
welche die He : Hauptes ob Eben alfo / wo fic eins vberfluffiger ruhe 
der Stirnen / d die Hyrn uſam⸗ ſchlaffen⸗ / ond was die Plegma mehret / ge⸗ 
men fiigen,/ mit Se antheri⸗⸗ brauchen A 


10 


0 
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CXXVIL Cap. : Der erſte theil diß 


Von fallender Sucht. 


A Fu dieſem ſchadet jhnen der Mittag wind / 


etwa gar kalter von Mutnacht / kalte vnd fend 
te Landſchafften / der geruch von z. nachbenan 
ten ſtůcken / Geißhorn / welcher ſo gewaltig 
iſt / das er die / ſo vermeinen fie fepen folder 
ſucht ſchon entlediget / vnd dieſen geruch em⸗ 
pfahen / von ſtund fallen machet. Item / 


Galbanum, Myrrha, Benzuin, vnd ob allen das 


Epfichkraut / von welchem erfaren iſt / das es 
einen hat fallen machen / da er es nun in einem 
garten anſichtig ward. Darumb ſol man derẽ 
t̃eins bey ſolchen Leuthen raͤuchern noch vmb 
ſte gedulden. Die Jugend iſt auch dieſer ſucht 
viel mehr / denn das alter vnterworffen / Wird 
aber leichter bey jnen gewendet / wie hernach 


im vergicht weitleufftiger geſchrieben wird. 


Ge wiſſe zeichen ſeind / das einer Epilepticus 
vnd Monſüchtig ſey / wo er ſchnell zu boden 
fallet / ſich kruͤmmet / vmb ſich ſchlahet / den ver 
ſtand verleuret vnd ſchaumet. Exntfaret jhm 
dann darmit der Harn / naturlich (amen oder 
Stulgang / ſo geben ſie anzeigen / das die 
Branckheit deſto gewaltiger iſt. 


Ordnung des lebens. 
Ay: dieſem iſt Jungen vnnd Alten 


treffentlich viel gelegen / wie denn in 

¥ allen andern kranckheiten. Hierin aber 

iſt ſonderlich auff Jugend vnd Alter / 

Natur / gewonheit vnd krafft zumercken. In 
gemein aber / haſtu hernach ein Muſter / was 
nutz oder ſchad iſt / darnach man ſich zu richten 
hat. Erſtlich find kalte / feuchte / waͤſſerige ſtet 
vnd oͤrter / alſd auch folder Luft zu meiden. 
Deßgleich kalter natur ſpeiſen / welche ſchleu⸗ 
merig vnd verſtopffet ſeind / als Caig / milch / 
Fiſch / Ruͤrbis / Lattich / Mangolt / Spinet / 


HBortzel / Cucumer / feiſtes fleiſch vnd Brulen / 


ſcharpffriechende ſachen / als zwifel / knobloch / 
Aſchlag / Rettich / Role / Senffſamen vii kraut / 
Zemus / vaſt geſaltzene ding / vnd zu viel Spe⸗ 
cerey. Friſch waſſer / aller ſtarcker Wein / er fey 


rot oder weis / ſonderlich ftiffer iſt ſchedlich / 


wie auch viel eſſen / die Speis ſchnell vnge⸗ 
kewet ſchlicken / wider eſſen / ehe das ander 
verde wet fey. Langer ſchlaff iſt zu meiden / den 
tag ſchlaff abſtellen / nit bald auff das eſſen zu 
beth gehen. 5 5 
Dargegen iſt all fein Speis auff trucknen 
zu richten / ſich ſolcher fleiſſen / die wenig feuch⸗ 
tin haben / als Hammelfleiſch / Rebhůner / Faz 
ſanen / Feld vnd Waldvoͤgel / mit etwas Pfef⸗ 
fer / Zitwan / Galgent bereit / mehr gebraten 
denn geſotten. Sein Cranct fey geringer duͤnn 
roter oder ſchilcher Wein / kein ding dicker noch 
ſchwartzer / am koſten ſewrlecht / den ſol man 


* „ —. 
— \ 


mit Ochſenzungenrdaſſer miſchen / oder Bray | 
nenwaſſer / darin Betonienwurtz oder Same 
geſotten fey. Keinerley vbung iſt gut / die ru 
nuͤglich. hy 1 . I 
Was nun fir Artzneyen zu dieſer Epiley 
zu brauchen / ſeind vaſt alle in vorbeſchriben 
Nachtgeſpenſt oder Incubo verzeichnet / wel 
che nach gelegenheit der ſach / den Alten in di 
fer fallenden Sucht oder Vergicht zubraude| 
ſeind. ö 8 A 10 
Weil aber dieſe ſucht (wie vor auch ange 
deutet) den jungen Kindern von wegen de 
Feuchtigkeit / deren fie vol ftecten/gefebrlidy 
vnd auffſetziger / denn den Alten iſt / Wille)’ 
wir erſtlich etwas dieſelbigen infonderbeit be 
treffent / volget weiter von der fallende Such 
mittel ſchreiben / vnnd gebdrcnde Argneye) 
anzeigen. 1 | 


Vom Vergicht der Kinder. 


; It den Kindern / fo noch an de 
N ( Bruſt liegen / iſt nichts ſicherers füͤrz 
* nemen / denn das die Seugamme 
gute Ordnung in jrem leben hallen 
ſich guter ringdawiger Speiſen gebrauchen 
Nemlich ſolcher / die mitlelmeſſig weren 
was grobe feuchtin macht / meiden / ſich de 
Mans enthalten / Vñ wo ſie ſchwanger wird 
das kind keins wegs mehr ſeugen. Sie ſol fic: 
vor effen zimlich vben / geweſſerten wein trin 
cken / Sich vor Fruͤchten vnd Kreucern huͤten 
ſonderlich denen / die kalt vnd feucht feind. Fr 


ſumma / ſich nicht anders halten / als bette fi: 
ſelbs den fallenden Wehetagen oder Ver 


gicht. 1 
So denn das Kind erſtarcket / vnd anſach 
andere ſpeiſen zunemen / ſo iſt das Regimen | 
nach gelegenheit des alters / vnd kranckheit zy 
halten / Wie aus erſt beſchriebener Ordnung 
auch andren orten dif Capitels abzunemen iſt 
Hernach aber etliche ſonderliche ſtůck von 
farneſten Artzten / in vergicht der Binder ge 
lobt / vnd nuͤtzlich erfunden. 8 ae 
Nim Rautenwaſſer / Meyenblumenwaſſe 
jedes gleich / gib ein Loͤffelin vol oder mehr 
darnach das Bind alt iſt. Mach siegel(cherbel 
heiß / wirff erſtoſſen oder erhackte Rauten dar, 
auff mit eſſig / hebe es jm fir die naſen. Es nu 


Het auch den Alten. 4 
Ertreib Veiel Zucker in Endiuien oder Peo: 

nienwaſſer / der taugt mehr / wo etwas hitz mi 
laufft / denn ſonſt. . e 
L21755 n Item 8 
Mach ein dicke Mandelmilch / darein 
miſch fo viel weiſſen Zucker / das es Breydicl 
werde / das ſtreich dem Kinde / vor dem man 

N es ſeuge 


Ng 


rets / machts ſchlaffen / er⸗ 
r erſtunckener feuchtin / nd 

Hu waſſer fol, 

and Khüͤkotwaſſer 

wo man das nit hat / ſol man das Bbafor 
ar uberm waſſer gochey ſeihen / vnd on⸗ 
ihre lot zu trincken geben!: 
ztem / Nim ſchwartz Kirſchwaſſer / Linden⸗ 
b cwaſſer / jedes gleich / gibs im vergicht / 
er zuuor / wo man fein beſorget. 

Han gibt fir / der fi 


er fiſch / Ruppen oder Ru⸗ 
e / habe zwey kleine Bein lein ob dem Hirn 
in / die fol man důrꝛ machen / vnd pulueren 
n Rind / wenn es nůchter iſt / oder wie man 
g / eingeben / fol vaſt gut ſein. Du ſolt ſie 
Aer aus einem vngeſottnen fife nemen / deñ 
i gekocht verleuret die Krafft. f 
Es begibt ſich auch / das die Rinder vqenn 
würm haben / ins vergicht fallen / das denn 
e jhrem groſſen gefahr ift. Sir ſolchs wirſtu 
nach im dritten theil / wenn von den Wuͤr⸗ 
In geſchrieben wird / mehrley guter mittel 
Iden. „ ie Se Gorin de Tes 
14 6 rn ab dem Neſte / diſtil⸗ 
im vergicht / zu 


) 


85 


7 olte / oder ſchon 
agli erfaren. W 
ungen oder Alten 
m jungen Wasen, d 
e / aus dieſem nim 
d 


Ourg getrüncken / auch de n Pu 
Speiſen ſtrewen. 


En gut Bul 


Darlene Roten Co⸗ 
ichen Miſtel i¢ ꝙ / bereiten 
irſchhertzbein 1 / Peont 
oͤrner jedes § / weiſſen 
ſchlagen gold s. Blettlein. 


ien 


4 
ay 4 
19 5 

8 

a 


8 Leh) al 


bal 1. ch in 


buchs / vom Hyrn: 
BVeergicht der Linder. 


N ſchlagen 
auch mit 
jungen kindern eingeben. 


it 


Cap. j, CAX 


vit 


0 


an 
* iet. 
re seine? Trie ic dr: 


* Im eins geſund geweſenen Men⸗ 
LY { (hens 


Hirnſchalen Y q / bereite Berlen 
Vg / gebrant Hirſchhorn 2 Cormentil / 

Jit wan jedes 137 Sucker Candiz lot / ge⸗ 
Goltz blaͤtlen / vermiſch / Man mags 
Peonienwaſſe er an machen / vnd den 


Cn gonfte, 


Im volgender ſpecies aus den Apo⸗ 

05 . „Dia Peonia 3 @, Pliris narcotiti i 
q, Dia Ambra q ꝙ / Funetrorlen ty / 
Muſcatnus / Cubebe ſedes 2.9/ Imber 1. 

q Zucker s vntz / den erlaß⸗ vnd ſiede in Peoni 
en waſſer / vnd mach ein Confect daraus. 
Alles was nun hie vornen von den jungen 
kindern geſchrieben iſt / mag auch den erwach⸗ 
ſenen nůtzlich gebraucht werden / allwegen 
war genomen / darnach die Franckheit ring 
oder ſchwer iſt . Eben der geſtalt auch⸗ mit die⸗ 
ſen ſo hernach beſchriben wird. ed 


ſucht. o 


1 
4 


: Weiter von fallender 
O aber di 


beladen iſt / im 


orten / die mit 


i 


ie 


ee. 
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CXXX Cap. 32 


wurtz / Centaur / Friſche Zeitloſen / jeder i q/ 
Erſtoſſen Saflorſamen i. Lot / das fiede in ei⸗ 
ner maß waſſer auff halb / Von dieſer geſige⸗ 
nen brů nim u. vntz / darinne ertreib Hiera Lo? 
godion i vntz / Euphorbium Sle ic. ꝙ / Steinſaltz 
15 ꝙ / vermiſchs / die iſt gantz gewaltig / die ar⸗ 
ge materi außzuziehen. : 


Setze jm auch beiffe vnd groſſe Laßkoͤpff / 


inwendig an die tieche nahend zum ende der 


Arßbacken / halt an mit reiben der Armen vnd 
Schenckel / doch alles vnterſich. 


Nim auch Sawbrodſafft / Rautenſamen / 
Rennin von Haſenmagen jedes lot / das 
rire in einem Moͤrſer an einander / blaſe jm 
das durch ein Gepersfeder in die Naſen / man 
hat wunder darmit erfaren. 


Man ſol auch ein groß gethůmmel vmb jn 
machen / die augen oͤffnen / vnd groſſe CLiecht 
farbalren. Go er dann widerumb zu ruhe fo⸗ 
men iſt / ſol er mit der zeit offt durch die Pillu⸗ 
le Cochie / oder andern ſachen / die das Hyrn 
reinigen / purgiert werden / Doch zuuor etliche 
bereitende Syruptruͤncklen / die arge feuch⸗ 

tigkeit deſto leichter auszufůren. Zu dieſem 
weil er die trůncklen braucht / von ſtund dar⸗ 


B auff volgender Latroergen / fo viel als ein 


Muſcatnus / alſo anderthalb ſtund vor dem 
Mittag vnd Abendmal auch ſo viel effen. 


Nim Piſcatien vber nacht in Peonien waſ⸗ 
ſer geweicht vnnd geſchelet z. vntz / Gemſen⸗ 
wurtz / Hirſchhertzenbein / Rorragen vnnd 
Ochſſenʒungenblumen / Veielen / Roſen jeder 
S lot / Rott vind weis Been jedes iz ꝙ / Baz 
ſilienbletter / Rot Corall jedes ii ꝙ / Jacinth / 
Smaragt / Saphyr jedes 1. 3 Paradeis⸗ 
hols / Baris jedes 2 9/ Seeblumen / Geſcha⸗ 
ben Gelfanrbein jedes 4 3/ Goldtbletlen z / 
Biſem / Ambra jedes; Ga / Roſenhonig / Sy⸗ 
rup von Citronſchelffen jedes z. vntz / Zucker z. 
vntz / Die Syrup vnd Zucker ſiede in 4. vntz 
Borragen oder Ochſſenzungenſafft / biß der⸗ 
ſelbe verzert wird / Biſem vnnd Ambra erlaß 
in eim wenig Lanendel waſſer / Das ander 
alles geſtoſſen / miſch wol darein. Diß mag er 
auch brauchen / wenn man die trůncklen nicht 
site vnnd alfo mit den Artzneyen abwechſ⸗ 


Es iſt auch nůtzlich des ort / daher dieſer ge⸗ 
brechen entſtehet / mit Blater ziehenden Pflaͤ⸗ 
ſterlen zu bedecken / vnd ſo lange darob laſſen⸗ 
biß die Blatern voller feuchtin werden / ſelbſt 


c 


Der erſte theil diß = | 
Vergicht oder fallend ſucht der betagten. = | 
A vim Sarobrodtwurtz / Schwartze Nieß⸗ 


auff brechen vnd außflieſſen. Dieſelbigen fe} 
auch vor zehen tagen nicht zuheilen / damit 
fluß ſeinen gang haben moͤge. Denn diß 
nicht der geringſten ſtůck eins / fo diſer kran 
heit dienet. . 


Blaterziehende ſalb ond. | | 
Nö Senffſamen / Pfeffer / Euphe | 


bium klein geſtoſſen / jedes i. / Bela 9 

laus Honig / fo viel erfordert das ang 
machen / Diß ſtreich auff ein tuch / Bre 

gers groß oder fleiner / ſchlachs vber. 
Gemeiniglich aber wirdt volgendes g 
braucht / Nim Cantharides / daudn Böpfff 
vnd Flůͤgel gebrochen fein z lot Helfantlei 
onig / Sawrteig jedes 1 ꝙ / Starcken kſſ 
was not iſt anzumachen / das lege vber 
geſagt. 1 1 
So die Blater vol iſt / Sffnes mit einer vy 
del / darin etwas Faden ſeye / den laß darin ſt 
cken / damit das waſſer / wenn man woͤlle /m 
ge außgelaſſen werden. a N 
Item / Nim weiche ſchwartze Seiffen / vj 
geleſchten geſtoßnen Balcf jedes lot / ve 
miſchs. i 


Daf 
| 


: 


Ein ſtaͤrckers. 9 
Im Cantharides / wie oben berei 
9 i 
N 


0 


vngeleſchten Kalck jedes gleich / mach 

an mit Goldwurtzſafft. Etliche brennen 

mit Eyſen oder Gold. . 
Denn nun folder brand oder Etzung ver 
floſſen iſt / magſtu den mit volgender Sald 
heilen. Nim Holwurtz / Veielwurtz / Myrrhe 
Weyrauch / Sarcocolla jedes 1. ꝙ / Rofe 
vntz / Wachs was not iſt / mach ein Salb. Nad 
dieſem wird befohlen Laßkoͤpff mit leiſem bi 
cken auff daſſelbig ort zu ſetzen. Wo denn de 
Franck / vor dem jn die ſucht angreifft / etme: 
erregens des vndewens empfinde / dabe 
ſich auch trawren vnd hertzflopffen erzeigete 
vnd darauff das fallen volgete / iſt das vndt 
wen / wie man mag / zufuͤrdern. Wie das ge 
(debe / beſich hie vornen den 10. F inn del 
ſchlaffſucht ſampt andern orten / die das Re 
giſter außweiſet. Im fall aber / das eins nich b 
vndewen moͤchte / iſt volgende Cliſtiere zu⸗ 
brauchen. sae | 


i 
240 
1 
1 

ii 
1 
1 


| 


Vim blaw Gilgenwurg 1. ons/ Bolmeurs . 

. lot / Centaur / Gartenmiinsg / Wermut 

Saluien / Rauten / Iſpen / Engel 
pelen 


a buchs / om Hyrn: Cap.) 2. CXXXI 


* 
en / Bingelkraut jedes E / irmet / Am⸗ 
/ Dillenſamen / Wild gelbruͤben vnd Baz 
en ſamen jedes z lot ein wenig erftoffen/ 
4) onienforner alot / Bley ein wenig / das ſie⸗ 
n eim guten teil Waſſer / von der Brů nim 
. vnt / Ertrelb darin z lot Honig / Salg 
| Hiera picra i lot / Rautendòle :. vngꝶ / mach 
Cliftiere, 8 


Zum Purgieren. a 0 0 ses 257 tis 5 e 
2 2 olchen ilt zu tragen. im Maſtix 3. 
2 Jera picra offt genomen) lot bis 2 png / Spicanardi / Roſen / Weyrauch jedes 
| ») ift vaſt dienſtlich / doch feind vor Lins 4 als geſtoſſen / vnd mit eim wenig wolgee 
+ drungen (wie vor auch gemelt) zu brau⸗ ſchmachtem Wein zu eim Pflaſter gemacht⸗ 
chen. Die mag man alſo bereiten. ¶ auff ein Leder geſtrichen / vnd auff dem has 
Nim blawe Gilgen oder Heielwurtz / Peo⸗ gen getragen / wil es nicht bey einander haff⸗ 
enwurg / Fenchelwurtz / Solwurg jederz lot, ten / erlaß Wachs in Maſtirole / fo viel als 
ereiten Hieerzwifel 1. vntz / Gartenmins/ gnug wird. e 
pbermut jedes iz. M / Ruͤnlin Eichenmiſtel / sae e e ae 
filden vnd Gartenſaluien / Rauten jedes . Ein anders. 
/ Enis / Fenchel / Geſchelete Beonienkorne nr in anders. 
es u ng / Sirmet⸗ Baſilienſamen jedes i. zs Ke 
/ Süßholg / Weinbeer / Stechas ſedes . Im Laudanum / Maſtix jedes 3. 
/ Erdrauchſafft oder Waſſer z. vntz / Ge⸗ lot / Weyrauch 5 lot / Galgant / Zits 
tert e ape A Kreuter/ wan / Ammeiſamen jedes i¢ ꝙ / Roſen⸗ 
ſürtzen / Samen ſiede wol ab / trucks hart Roten vnd weiſſen Sandel jedes . ꝙy⸗ 
s / Volgens mit dem Safft / Honig Sucker / Gartenmüng / Blutſtein jedes lot / Cerpenz 
ch ein geleuterten Syrup / deren gib etliche tin a vntz / den Laudanum erlaß in Cerpentin 
in eim warmen Moͤrſer / mit eim wenig Wer⸗ D 
mutſafft / vermiſche die andere ſtuͤck geſtoſſen 
darunter mach ein pflaſter oder Schilt dar⸗ 
aus. Dieſer MNagenſchild wirſt im dritten ceil 
mehr haben ten a een 


Nach obgemelter volkommener Durgasy/ 
ſol ein jeglicher zum wenigſten ein mal in der 
Wochen / mit anbrechendem tag iq Mithri⸗ 
e sid n ee ele 
auff A. ſtund zu Beth ruhen / wo er fan ſchlaf⸗ 
treich ffimel fen / denſelben tag alle andere Argney vnter⸗ 
2, Sch Maſeron s Ga, laſſen. sets : 


as 


en Sacklen 


f 0 IN 
in ſo 
: selene) 


5 ea or ee € te See 5 
7 : 3 2 


W wan 537 le 


hel jedes 15. 
jedes . Ga / 


B 


cxxxIH Gap. 12 


Der erſte theil diß 


Vergicht oder fallend ſucht der betagten. 


Im GBerchtram / Maſtix jedes gleich 
: 1 erlaß wachs vnd vermiſchs / mach kůge⸗ 
Wien wie die kleinen Gaſelnüß / die kewe/ 
vnd wirff den ſchleim / ſo es zeucht ſtets 
aus · Strele dir offt / ſalbe das Haupt mit Maz 
ſtixoͤle / oder Spicanardioͤle. Gurgelwaſſer 
ſeind vaſt dienſtlich zu diſer Branckheit / deren 
Gaſtu volgens zu einem muſter / Nim blavo 
Gilgen oder veielwurtz / bereiten Meerzwifel 
jedes 3 lot / Iſpen / Küͤnlen jedes . M / Berch⸗ 
tram z lot / Lauſſamen / Maſtix jedes n / weiſ⸗ 
fe Rieß wurtz lot / außgeſchelffte Peonienkoͤr⸗ 
ner / Imber jedes z op / důͤrre Trauben von 
Eroͤſtern geſenbert ;. vntz / Eſſig i lot / geleutert 
Honigz vntz / ſtede was zu ſieden iſt / vermiſe 


darnach iEſſig vnd Honig darzn. 


f Nieſen. 0 
As Nieſen iſt / wie gar offt gemeldt / 
8 vast taugentlich das Hirn zu reinigen / 

Aber zu dieſer Kranckheit wird fonder 
lich gar klein geſtoſſen Neonienwurtz 

guluer gelobt / in die naſen geblaſen . Wo d 

denn diß puluer mit Rautenſafft an miſcheſt / 

vnd in die Naſen treiffeſt / ſo iſt es noch krefft 

ger / denn die Rauten iſt wunderbarlicher wir 
ckung im vergicht / fallender ſucht vnd ſchlag 
ie such geſtoͤſſen Spicanardi. Genante ſtůck 
taugen auch geſtoſſen vnd daran gerochen. 

Wie auch volgends Soͤcklin. iL 

Num wilde rauten geſtoſſen 1. lot / Zirmet 

lot / roten Styrex is ꝙ /Peonienwurtz a / ver⸗ 

miſchs / vnnd binds in ein Tuͤchlin / daran ſol 
man offt riechen. 

ee Ce 

; cone wird in dieſer Epilepſia von fuͤr⸗ 
N 5 nemen Autzten trefflich gelobt / das Peo⸗ 

niawurtz vnnd Koͤrner am halß hangen 

getragen werd / habẽ auch jre natuͤrliche 
vnd gewaltige vrſachen / ſampt der erfarung / 
das die / ſo ſolche bey ſich haben / nit fallen. Wo 
fie es aber von jnen legen / als bald durch ſolche 
ſchwachheit angriffen werden. Vnd das thut 
kein Aberglaub / wie der gemeine Mann ver⸗ 
meint / ſonder der geruch / ſo der Epilepſia zum 
gewaltigften widerſtehet / derhalb nuͤtzlich vñ 
olgebraucht wird. Man ſchreibt auch / roter 
foral vnd Smaragrſtein haben gleiche kraft 
des z m erfaren ſtehet. Diß mag nun / wie an 
deer / ein anleitung zu mancherley Aber⸗ 

Pleub zn ge weſen ſein (wie denn deſſelbigen 

art iſt / das gut in arges zu verwenden) denn 


wer weiſt nit wie fant Johans Euangelium / 


ſtacklen vom Creutz / andrem genanten Heil⸗ 
thum / auch ſprůchen der heiligen Schrifft / zu 
Sauberſegen gebraucht fey worden / darhey 


auch glaubt ward / daß ſie wunderſtifte 


ge 
W 
den vnd vmb ſich tragen. Weil aber 
jeglichen thun iſt / ein Wolff zu fahen / wird 
auch der Eſels haut zugelegt. Daft dergladd | 
iſt ein Weiber Wohn mit den Wolffs dern 
den ſie im vergicht der Rinder vmb den nab 
auch far die Grimmen binden. volgende h 
gleich wol mehr natůrlichs anſehen vnde 
ſchafft / das Stiekwurtzkraut vmb den hal 
ſchlagen / alſo die Kuͤnlen / Iſpen / au 
Stabwurtz / im Buſem zu tragen fend / de 
dieſe moͤgen des geruchs halben niigen, 
. ‘ if i 


4 0 


ſalbe die gantze ſchultern warm. Item 
vntz klein geſchnitten Bibergeilin / Baus 
wng/Bramerber wol erkniſchtz vntz 
ſe x maß ſtarcken wein / verdecks fleiſſig 
ein zimlichs einſieden. Mit dieſem ſoln 
Krancken in Bniebuͤgen / vnter den 
vnd pulßadern an armen reiben. Wo n 
irne offt mit Hirſchhirn ſalbet / ſol den 
den ſiechtagen vaſt wolbekomen. 
Balſamole taugt zu allẽ arten der 
oben an den Gomen geſtrichen. Vnd 
die ſucht nicht gar abrreibt / fo bewart es 
lange zeit daruor, 5 5 


Ellend Kab. 
S iſtein gemeiner wohn / ein ringlin 
Crs Ellendklew an die Fingergeftedt] | 
der ſonſt wie man wolle / bey ſich gem⸗ 
Aden / elfe fiir des vergicht ynd fal 
den wehetagen / Ich habs offt verſucht / 
feinerley hülff befunden. 


1 


{> 
aN 
1 


vim 


a 


3 buchs / vom Hyrn. Cap. I. CX XII 
N — Vergicht oder fallend ſucht der betagten. 

¢ Im VBerchtram / Coͤſtenwurtz Ste⸗ lin / vnd brauchs zu allen Speiſen. 
3 es jedes 10, cp/ Lerchenſchwam 5 q. ö Ite 


Dillenſamen/ Eeufels kot Holwurs/ 
jedes ih. ꝙ / Meerzwif Alfaffi/geleurert/ 


m. N 
Nim den Samen von Frawenhaarkraut to 
lot / Eychen Miſtel . vntz⸗ Tormentil 3 lot / 


nig jedes 14. vntz. Den Safft vnd Honig daraus mach ein Puluer / vnnd gib bis s lot 
¶ He bey ſanfftem fewer zimlich dick. Wann auff ein mal / in Waſſer / darin Peonienwurtz 
2s ein wenig erkaltet / ſo miſche die andere geſotten ſey / wenn du beſorgeſt / das die kranck 
ck klein geſtoſſen darunter. Don dieſer nim heit komen wolle. Eben zu dieſer fürſorg taugt 
Je morgenz ch / verzeuch mit dem eſſen zum auch bereiter weiſſer Senffſamen. Betonien⸗ 
ͤnigſten 4. ſtund. Montagnana nimpt Gott Zucker / ſafft / Waſſer⸗ Kraut vnd Blumen / In 
Zeugen / das er ob tauſeut geſehen hab / die ſumma / alles was daruon bereit wird / taugt 
rch dieſe Larwergen geſund ſeyen worden. der fallenden Sucht⸗ vergicht / Schwindel / 
volgends iſt hr nicht vaſt vngleich / Nim vnd allen Gebrechen des Hauptes treffentlich. 
rchtram / Sirmet ⸗ Stechas jedes 10. q / Lerz Nit minder der Peonien Zucker / Wurtz/ Wein 
nſchwam; / Car damoni/ Ceufelskot / Gol Samen / Waſſer vnd was daraus gemacht 
arg jedes iz / Safft von Meerzwiflen / Wo wird / wie aus vorgeſchribenen Recepten / da⸗ 
g eins fo viel als des andern / vnd die ſach rein ſolche ſtůck gebraucht werden / vielfaltig 
ordert / das ſiede gnugſam⸗ vnd vermiſch zu ſehen iſt. Eingemachte Manſtrewwurtz iſt 
andere (tick geſtoſſen darein. Der Franck vaſt nützlich. b f 3 
auch teglich vnn dieſer y lot / Huͤte ſich vor Alſo der Lauendel / Roßmarin⸗ Spicanar⸗ 
ober Speis. Beyde nechſts geſchriebene Lat di / Kraut / Blumen / Wein / vnnd anders dar⸗ 
ſergen taugen zu aller fallenden ſucht / allein non / ſo wund erbarliche eigenſchafften zu allen 
r nicht fo aus blut entſtehet. ; falten vnd feuchten gebrechen des Haupts ba 
Noch eine. Nim bereite Berlen + ep/ UNege⸗ ben. Ks ift etliche mal von Theriaca vnd Mi⸗ 
/ Galgant / Muſe catnus / Cubebe jedes q⸗/ thridat einzunemen / meldung geſ⸗ chehen / dar⸗ 
metrörlen 19 / Ferberkorn⸗ Daradeishols/ / n iſt geſotens waſſer auß India niſchen holtz / 
loten Styrax jedes & / roten Sandel / Cal⸗ mit Wegwartenwaſſer vermiſcht / vaſt tau⸗ 
es / Gemſenwurtz jedes; Ga / Geſchelffte gentlich / doch das gebuͤrende purgierung vnd 
eonienkoͤrner / Eychen Miſtel / Diptam je⸗ was gemeine Ordnung vermag / vorgangen gy 
sr / Weinberlen i. vntz⸗ Roſen Zucker ſey. Vnter den nützlichſten ſtůcken in fallender 
ßtechasblumen Zucker⸗ Borragen Sucker / Sucht / wird geprieſen / nim wolgefalnen vnd 
des z Lot / Weiſſen Zucker inn gutem Roz ſaubern Rautenſafft 2 vntz / Teufels kot & ꝙ⸗ 
nwaſſer abgeſotten u. vntz⸗ mach ein Lat⸗ darin erlaß vnd trincts, 
W f e Item / Nim gebrante Hirnſchalen / eines 
geſunden Mans geweſen / Geſchelfft Peo ni⸗ 
enſamen jedes alot / Tormentil / Eychen Mi⸗ 
ſtel jedes y lot / ibs wie vor ſtat. Das thut 
5 auch gebrant Hirſchhorn mit Wein genom⸗ 
Alſo Arenwey Leber gepnluert. DcB- 
oltzz qp/ 2 Schaff blut. Die Blater von 
Ga / geleutert vnnd ge⸗ ſampt dem Harn in eim 
abgeſottner Zucker u vntz 
daraus / Darvon nim ſo 
iſt / Trinck ein 
ff. Dieſe iſt koſt⸗ Su 


lich zum Ver ſen. 
dergleichen i Harn vermiſcht⸗ 
eingenommen. 


at⸗ 


eon a 3353 
t / Zucker Candi q / daraus fen vermacht / vnd 
ee 


WM Oi 


r 
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GXXXHI Cap. 3e. 


4 Die Gromen vom Beeren / Eber / Wider 
vnd Bargens geeſſen / oder in Waſſer getrun⸗ 
cken / Spatzenhirn / vnd viel mehr dergleichen 
wunderbarlichen ſachen / die auch weit berům⸗ 

te vnd alte Artzte beſchreiben vnnd preiſen. 
Aber ob allen ſol der Rennmagen eines jun⸗ 
gen Lafen (deſſen offt gedacht iſt) fein. Von 
dieſen allen mag ein jeder halten / nach dem er 
groſſe thaten daruon erfaren hat. n 


Wo aber dif vergicht (das ſelten geſchicht) 
aus vrſach des Bluts entſtehet / fo erzeigt es 
ſich mit rotem Angeſicht vnd Augen / auffge⸗ 
lauffnen vollen Adren. Da ſol man die Sa⸗ 
phea laſſen / Laßkoͤpffe an die Dieche vnd Wa⸗ 
den ſetzen / alſo an andere fleiſchige Orter. 
Srey vntz Roſenoͤlen 1. ong Eſſig vermiſchen / 
vnnd ſampt andern kůlenden dingen auff das 
Hauptſchlahen. Sich vor auffriechenden ſpei⸗ 
ſen die viel Blut machen / hüten / welche new⸗ 

lich erzelet ſeind. Sich auch des Weins / vnnd 
was bald in das Haupt reucht / entſchlahen. 
Sawre Frucht / Cytron / Lemon / Agreſt / Marz 
granden / zimlich ſeind zu gelaſſen / alſo ein 


Tranck aus dieſem gemacher. 


“a 


Co eee oO le ll 
8 ON oben anfahen / lies vnter ſich 


SY) ttreichen / das iſt / vom Gnick an durch 
den gantzen Ruggrat ab: Die Sruft biß 

zun Schencklen / vnnd volgend die Wa⸗ 
den von dann auff die Fuͤſſe / je nidrer je barter 


mit rauchen warmen tuͤchern angehalten / iſt 


nützlich / denn es zeucht die Materi vnterſich. 
Nach dieſem ſol man ſich maͤſſig vben / Vmb 
ſpacieren / Das Haupt ſanfftlich ſtrelen. Etli⸗ 
che befehlen die Puls Ader mit Erdbeerwaſſer 
zu reiben. Pes ee 


© Wolte aber dieſer ding keines entſprieſſen / 
ſo wird abermals der Brand / als das letzte 


mittel geraten / daruon newlich gnugſam an⸗ 


1 


Schlag ond gewalt Gottes / 


_ Apoplexia. S: 17. 4 


) & (dyrectl. yenKranctheit in gemein ge⸗ 
dachten / ward Apoplexia als die heff⸗ 
lligeſt vnd gewaltigeſt / an die fuͤnffte 
“ond letzte ſtatt verordnet! Denn dieſer Zufal 
iſt verderblicher vnd gefaͤhrlicher / denn keine 
der vorgeſchriebenen. Und geſchicht offt / des 
. 773 


ao oe emen ̃ 
= wy 8 ; 


ſchrieben. 


er todt. Deßgleich ſtelle jhm ein Geſchirrlin 


bewegt. 


cy Se wir hie vornen im 9. d dieſer er⸗ 


Dererſte heil diß 
Vergicht oder fallend ſucht der betagten. 


empfindtlich / des Verſtands vnd aller | 
licheit beraubt werden / ſondern auch e 
wegen der Glieder mit erlamen / entziehun 
der natürlichen hitz vnd narung verlieren. Ja 
gar zu ſtummen vnnd redloß bleiben / oder die 
ſelb ſtatzgend verderbet / vnnd vnuolkommen 
behalten / welcher daher entſtehet / das a 
Lufftlöͤchlen des Byrnes verſtoffet feind/ i, 
ſich die lebendliche Geiſter nicht in die Gliedern 
des Leibes austheilen moͤgen. Vnd von ges |. 
dachtem jhrem erſtarren vnd vnempfindlich⸗ 
heit / nennen fie die Latiniſchen Atrtonitos. 
DSieſer Apoplexia wird nun zweyerley bez || 
Die ſchwerere oder groſſere 
9 ae geſagt / alle Meußle oder Muſcul 
des Menſchlichen Leibes / des dewegens vnd 
empfindens / Vnd dis etwa fo lang / das man 
nicht anders vermeinet / denn fie ſeyen todt. 
Darumb fo wird befohlen / man ſolle ſolche 
nicht vor zwey vind ſiebentzig ſtunden / Sas 
iſt / Dreyen tagen vnnd Nachten begraben / ‘ 
Zu erkündigen / ob noch ein Leben verhanden 
fey / Lege jhm ein ring Federlein für den 
Mund vnd VNaſen / Wo ſich das nicht bewegt 
der Leib auch hart wird / vnd erſtarret / fo iſt 


ſolche Apoplectici nicht allein 1 


Waſſer auff die Bruſt / wo ſich das nicht 1 


. 


Die ander iff etwas milter / beſchweret erſt⸗ } 
lich die Bruſt / darmit werden alle Nernen 
gedrungen ſich zube wegen / vmb ſich zu ſchla⸗ 
hen / den leib auffwerffen / den athem ſtarck / 
wie wol gantz hart / vnd mit muͤhe zu ziehen. 
Band die wid cigentlid die Abopleria gez 
nant. Andere theilens in drey arten Dari | 
der Franck erwa den ehem zeucht“ Ader mit 
groſſer můhe / daß er ſchaumet / Sein athem 
wird nichr gehöre, Dic ftimm lauter als erſti⸗ 


ckeer / Schbarchet heart / vnnd diß iſt die ſchwe⸗ 


reſt vnd toͤdtlich. 


4 


Die ander hat ein verwandlets athem zie⸗ 
hen / das etwa auff höret / Nachmals wider inn 
fein weſen komet / nicht ſchaͤwmen. Dieſe iſt 
auch nicht ohn groſſe gefahr. Dnd ob jr ſchon 
geholffen wird / ſo ver wandelt fie ſich in 
andere Kranckheit. 

Die dritt iſt / da das athnem ordentlich i 
ſeinem weſen beleibt. ace 
Prſachen dieſer Rranctheiten ſeind vber 
fliffige feuchtigkeiten des Hyrns oder € 
blits/ Fuͤllerey / Trunckenheit / pnmdffis 
wachen / ſchwechin des Hyrns / Kalt 

cken Waſſer / Falte Wind / feucht 


* 


KRegenw 
erden / 


der ſti 


geſtup 
i Bit au 
ſtarck oder le 


. 
yagi 
1 


mit dem 
is daraus / welchem b 
ben deſto weniger von dieſer Apoplexia zu 
ſchreiben fein wird / weil alles fo in paralyſi 
vnd Epilepfia verzeichnet / darzu dienſtlich ft. 
volgend ſol man auch acht auff dif haben / 
Ob das angeſicht rot / ſchwartz oder grůn wer⸗ 
de / wie denn geſchicht / ſo ein Glied hart ver⸗ 
ſtrickt / vnnd hinterſich gehalten wird / da ſol 
man beyde Saphenas auff den Fuͤſſen / vber ein 
zeit beyde Hauptadern / volgend an der ſtir⸗ 
nen ob der Naſen laſſen. Nach volbrachter laſ⸗ 
ſin / die Arme oberhalb der Klenbogen/ alſo 
die Schenckel vmb die Waden hart binden⸗ 
damit das blut dem ſchmertzen zulauff / doch 
(wie offt ermanet ) die band nicht lange ange⸗ 
zogen halten / fonder auff laſſen / vnd wider 
anziehen. Alſo iſt auch bey dieſem das dru⸗ 
cken der finger / Naſen vnd Ohren / Reiben die 
euſſern Glieder fo ſtarck / das es auch ſchmer⸗ 
tzen mach zu brauchen. Etliche raten das mit 
Wein / darin veielwurtz vnd Ackerwurtz ge⸗ 
ſotten ſeye / alwegen (wie offt ermanet) vnter⸗ 
ſich geſtrichen. Alſo ſeind die Zepflen / Cliſtie⸗ 


| 


zu vnterlaſſen / wie auch das Oxyrhodinum 
auff das Haupt legen. Fele 

Erſcheinet aber dieſer ſachen keine / der 
kranck doch / wenn er den athem zeucht ein 
klürren in der Bruſt vernimpt / fo iff es ein 


14 zeichen zeher Phlegmatiſcher feuchtigkeit / dar 


ren / CLaßkoͤpff / vnd was des gleichen iſt / nicht 


buchs / vom Hyrn. Cap. 2. CXXXV 
antl Goawalt Gottes / Apoplexia. 


zu dienet das Cliſtieren / daruon hab volgends G 
Muſter / Nim Centaur / Wilden vnnd Gar⸗ 
ten Saluien / Rauten / Stabwurtz / Wolge⸗ 
mut / Roß muͤntzen jedes M / Kleien wenig / 
Coloquint lot inn ein Cuͤchlein gebunden / 
das ſiede in gnugſamen Waſſer / von der 
geſignen Bri nim bey 16. vntzen / vermiſch 
darinn HBelfantlaus Honig / Coͤſtenoͤle jedes 
3. lot / Steinſaltz 1. ꝙ / Hiera picra ty lot/ ver⸗ 
miſchs / dieſe iſt gantz eigentlich zum Schlag 
gericht. . 
Damit die Phlegma auß dem Haupt kom⸗ 
me / iſt das nieſen mit Nießwurtz zu bewegen / 
die ſondere eigenſchafft darzu hat die vom 
hirn zuziehen / Oder mach volgends. Nim 
weiſſe Nießwurtz u. / Bybergeilin z q / Para⸗ 
deisholtz 1.9 / ſtoß zart / vnd blaß ein wenig in 
die Naſen. 8 
Wo es auch ein ſolcher ein wenig erleiden 


fan / ſo iſt jhm das vndewen vaſt nütz / Laß jhm 


den Mund oͤffnen / gieſſe jbmt Oxymel von 
Meerzwiflen mit warmem Waſſer / Rofen 
oder Gilgendle vermiſchet / ein. 


Item / Siede Rettich oder Breen in waſſer. 
Du magſt auch das vndewen mit einer federn 
in Halß geſtoſſen bewegen / Speiſe in ring 
darauff / Vnnd wo es ſein kan / erhalt jhn al⸗ 
lein mit Honigwaſſer. Den andern tag gib p 
jhm 1. q in iꝝ Cheriaca in Waſſer / darin Enis 
geſotten fey. 


Man ſol vmb ein ſolchen krancken ein ſtarck 
getůmmel / Geſchrey⸗ Muſica vnnd dergleich 
erwecken / damit man jbn auffmuntere. Wo 
das nicht erſchieſſen wolt / zwicken / Rauffen / 
vnd anders anfahen. 


Es iſt auch nützlich / das ein folder alle tag 
1. ꝙ der Latwergen Anacardina mit Oxymel 
einneme / ob ein Fieber dardurch erweckt wuͤr⸗ 
de / mehr oder weniger nach gelegenheit der 
ſach / denn fie iſt vaſt hitzig. Darumb die Artzet 


viel diſputierens haben / ob dz Fieber im ſchla 


ein gut / oder toͤdtlich zeichen ſeye. | 


Vberſchlahen. 


JM Camillen / Schuchlen / Boe 

J cs Rinlen/ Wolgemut / Meliſſen 
f Maſeron / jedes 1. M / ſiede fie in waſ⸗ 
ſer / vnnd bewe das Haupt warm mit. 
Stoß die Freuter / vermiſch Rauten vnnd 
Gilgenöͤle jedes z. Lot darunter / ſchlachs 
warm auff das Haupt. Wenn das erkaltet / 
ſalbe das mit oͤlen warmer natur / als von Nar 
ciſſen / Bibergeil / Berchtram vnd dergleichen / 
Mi nicht 


CXXXVI Cap. 3. Oer erſte theildiß 
Gewalt Gottes / Apoplexid. 


A nicht allein das Haupt / ſondern auch das 
Gnick / Bals vnd Ruggrat. Oder mach vol⸗ 
gende falb. * 

Vim Ackerwurtz / Bitter Coͤſtenwurtz jedes 

1. lot / Firmet / Baſilienſamen jedes 1. vntz / 
Spicanardioͤle / Camillen vnnd Gilgenoͤle jez 
des v vntz / weiſſen Wein 3. ong. Erlaß was zu 
erlaffen iſt / Siede es auff einem linden Rohl⸗ ſey. 
fewer / biß der Wein verzert wird / als denn 5 a ake 18 a 
miſch die Sle darunter / damit ſchmirb das gan ¶ . Dondenrgangen Mund in gemein zure⸗ 
tze Gaupt / Ruggrat biß zum Maßgang ab⸗ den / fo iſt dieſer wunderbarlich / wie alles an⸗ 
wartz. ee. ders von Gott erfdaffen/ vber das ſo er in mm 

In fall aber / das dif nicht entſprieſſen wol begreifft vnnd erzelt / iſt auch zu dieſem / das 
te / ſo laß dem Krancken das Haupt beſcheren / alles was lebt / darmit die narung des gan⸗ 
ſtreich volgends Pflaſter auff ein Leder oder gen Leibes empfahe / durch dieſen / wie si 1 
Barchant / ſo groß / das es oben das Haupt be⸗ durch die Naſen / den lufft auff Hertz vnd gun i} 
decke. Uim Galbanim,Sagapenitm;Opopanar gen ziehe / ohn welchen der Menſch nicht les 
cum jedes ;. lot / Lebendigen Schwefel i. & / ben kan. f 8 105 
Terpentin i. vntz / erlaß vnd vermiſchs. 


Ati 


: 1 Zum dritten / Das daraus die Stimmen 
Vnd damit wir ein mal dieſen Theil vom vnd wort kommen / damit die Menſchen ein⸗ 
Hyrn beſchlieſſen / fo ſeind noch zwo ſachen in ander vernemen / vnd mit dieſem / andren vn⸗ 
Fath e e e uernünfftigen Chieren vnterſchiedlich ſeyen | 
jog welche allein das geſchrey vnd ſtimm mit vns 
EFErſtlich / Das eim ſolchen Rrancfen zum gemein haben. Nun deſſen ſtůck feind manch⸗ 
poöchſten von noten iſt / das er ſich des Wems erley / wie hernach geſchrieben wird. V onde 
gentzůch entſchlahe / Geſotten waſfer von Ha⸗ euſſerſten theil den Lefftzen iſt im to. Capitel 
berReren / Gerſten / Speltz / Erbſen trincke / meldung geſchehen / Aber zuuor wir zu ſon⸗ 
oder ihm ein ſolch Honigwaffer bereite / da in derlichen glidern deßſelbigen greiffen / iſt an⸗ 
B u. maß / eine Honig kom / das wolgeſotten vnd fenglich zu verzeichnen / was famentlidy den ! 
verfeimet werde. Von Speiſen iſt hievornen gantzen mund betrifft. e 
an mehr orten angezeigt / was einem ſolchen : 
Rrancken zů meiden ond zu brauchen fey. 


: ea aN Mundfeule oder geſchwerk. 
Sum andern / Wo die ſprach verfallen / oder & 7. 8 5 
hart geſchwecht were / wie ſie wider gebracht eis eM eo: 
oder gebeſſert wird / darzu taugt das Meyenz M ony ee 25 40 
blimlenwaffer/bievornen im z. & beſchꝛieben / Der ſchaͤdlen vnnd geſchwere 1 


1 \ 
. 
a 

U 


mai | 
treflich wol. Dnd neben dieſen vaſt alle leden⸗ wir mundfeule / auch etwa das Kuͤrfes | 
dige Waſſer / ſo rm achten teil angezeiget wer⸗ nennen / ſeind mancherley. Etwa ſeicht / 
den. Wermutwein / Lauendel vnd Spicanardi zu zeiten tieff / eiterich / beiſſen / hin vnd ' 
Zucker vnd Wein. Doch biß des vorgeſag⸗ wider kriechen / Bey weil an einem ort⸗ darge⸗ 
tens ingedenck / das der Wein hart in dieſer gen wol / die ſich weit auff die gantze Zungen / 
Kranckheit verbotten iſt / darumb hab hierin Gomen vnnd Faanfteiſch außbreiten. Die 
erfarner rath. 42 2 haben mancherley vrſachen / darunter diefe / 
wo ſich eins mit heiſſer ſpeis verbrennet / oder 


j te 0 N 5 5 ! art bi ae b ‘a De i "a N 
Mund / vnd was darinn obe dene ben ce affen 
: iſt. Cap. 13. ay welche dieſe orter auff freſſen. a 


Ach beſchreibung des Hyrns / als des 
a a ö ( Oberſtens vnnd farnemfiens jnnerlich⸗ 
f ſten Gliedes des Baupts / Iſt nun von 
andren / ſo der Mund vnnd die Lefftzen 
beſchlieſſen / zuſchreiben. ce 


In dieſem Mundt / ſeind erſtlich des Sips 5 


8 


buchs / vom Mund. Cap. 93. CXXXVIP 
R Mundt feule. 
sans Cholera. Seind aber die ſchaͤlen oder ¶ Caſſia vnd Roſen Latwergen, Nachmals off? O n 
laterlen weis / on ſondern ſchmertzen / ge⸗ ne die Ader vnter der Zungen oder denen ſo Wee 
wellen der Lefftzen / vnnd Zaanfleiſch / dar⸗ inwendig im vndren Lefft ſeind / welds zu al e 17 


ey aber viel geſalgens oder vngeſaltzens ſey⸗ len gebrechen des munds aus big rauget. We⸗ Ni 
i re / ſo iſt es aus Phlegma. So bringet die re aber der mangel an Kindern ſo noch an der | 5 e 
Nelancholia (welche die aͤrgeſte iſt) jhr eige⸗ bruſt liegen⸗ da ſol man die Seugammen mit an 
e Farb / tunckel oder ſchwartz / ſampt erharten kuͤlenden dingen ſpeiſen / denn durch verende⸗ | } et 


it. Dieſer Gebrechen wird nun alſo beſchrie⸗ rung der Milch⸗ werden ſie deſto leichter zur sd 
en. g 8 5 geſundheit gebracht. Alſo heiler auch 03 ſchwe⸗ 4 
Mundfeulin oder Růrfes iſt / Da viel Ge⸗ beloͤle den Rindern vnnd Alten das Rirfes. | W 
pꝓwerlen vnnd Blaͤterlen im Mund auffwiſ⸗ Man hat aber viel andre vnd geringere ſtuͤck / 
hen / die das Zaanfleiſch / Sungen vnd Gomen die gleich ſo gut ſeind. Item / Nim den Gelben 
uffreſſen / mit ſchmertzen hin vnd wider krie⸗ ¶ ſamen von weiſſen Roſen / Margrand enblů / | 
hen / erſchweren machen. Bic iſt nun erſtlich Krafftmehl / gebrant Helfantenbein / Linſen⸗ thy 
ff diß acht zu haben / ob dieſe geſchwer new mel / Bortzelſamen / Coriander / Senetſamen if 
der alt / ſeicht oder tieff ſein. Seind ſie gering / jedes gleich / E ampher ein wenig / mach eu 165 
er / vnnd keine gedachter feuchtin ſonderlich pulner / vnd reib die ort ſanft mit / oder halte d⸗ e is 
. perrfdyete/ ſo brauch widerwertige ſachen / die mit roſeneſſig / Roſen waſſer vnd oͤle vermiſch Wy 8 ah 
ffenden anziehenden ſtůck⸗ im mund offt hin vnd wider geſchwenckt. Itẽ / Wi be 
Als / Waſche den mund ʒu diefen hitzigen geſchwerlen nim Caſchen⸗ W 
nit Wegrich / Roſenwaſſer / oder brunnen waſ kraut waſſer / breit wegrich / Roſen vnd Bortzel W 
mn a ale Margrandenblů vnd ſchelfen / auch waſſer ſedes z. vnß⸗ Maulberſafft / Roſen⸗ ‘hi 100 
Galles geſotten (ey. Du magſt auch Roſen⸗ honig jedes 2. vnt vermiſchs vnnd ſpuͤle den A Le 
ty mpaffer mit Eſſig vermifde brauchen. Item / mund offt mit. Item / Nim Galles / Granat⸗ Ri ai 
y) Daffer darin flochſamen / oder diirre pflau⸗ bllüͤe / Cypresnuß jedes 1. vntz⸗ Roſen / Roſen⸗ %, 
men geſotten ſeind / fir ſich ſelbs / oder mit eſ⸗ butzen jedes z lot⸗ Eichlenhuͤlſlen 1. lot / erſtoß alt 
g vermifdyt, Item / Nim Kegenwaſſer / darin grob / ſiede die in waſſer / vnd waſch den mund 180 
ſiede das gelb Roſenſaͤmlin vnd Galles / ſo vil afft mit. Wenn nun durch erzelte mittel der M 
00 Pa wilſt / vnd waſche den Mund mit. Oder le⸗ ſchmertz ein wenig gelegt wirt / vermiſch friſch 9 i 
ſche glůend yſen etlich mal in milch ab / dar⸗ ien butter mit Roſenhonig / vii beſtreich die ort sh 
mit ſchwencke den mund offt · Item / nim Gal⸗ mit. vnd diß magſt wol vnter die fuͤrnembſte it 
les i. ꝙ / Roſenwaſſer s. vntz / Eſſig z. lot / ver⸗ mittel rechnen. Oder / Erſtoß ein ſauren Mar⸗ 0 1 
miſchs. Nim Roſen / gebrant Selfantbein / Co⸗ grandenapffel ſampt feiner ſchelffen / truck jhn N cia 
riander / Sumach / gebalgete Linſen / Bortzel⸗ auß / vnd thu ſo viel Honig daran / laß ſieden / ee 
ſamen / geſchelffte Rirbis vnd Cucumerſamen biß Honig dick. Wilſtu es ſtaͤrcker hahen / thu M A 
jedes i lot / ſtoß vnd vermiſchs. Letzlich thu ein den. drittheil ſo viel der andren ſtůck feind ge⸗ ie i . 
wenig Campher darzu. Don dieſem puluer ſtoßne Epchelen / od den ſechſten theil gebrant W 


ampt etlichen ſtop 
r 5 genugſam ſeind. 


1 nim a lot / Roſenwaſſer / Eſſig jedes 2. vntz⸗ Federweis darzu. Laßkoͤpff anſetzen iſt auch be i : 10 
| 
ö 


i brauchs wie oben anzeigt iſt. Vermiſch brun⸗ quem vnd nützlich. vnd wo viel geblůt verhan ei 
nenwaſſer mit wein / oder Margrandenſafft. den⸗ auch die Hauptader oͤffnen. e 
ey Deßgleich geſotten Gerſtenwaſſer mit Zucker Seind aber die Blaͤterlen weis⸗ das (wie Nenn 
5 vermiſcht / den mund gewaſchen / reiniget geſagt) die Phlegma anzeigt / ſol der Kranck e 
in / Saluienwein heilet alle ſchaden / den mund mit Diaturbith, oder volgenden Pillulen pur⸗ 
öofft mit gewaſchen . Alſo iff auch in hitzigen ge⸗ giert werden. Nim Species Hieræ Picræ ꝶ lot / 
70 e kalter Spec: medicaminis de Turbith ty. . Colo⸗ 
natur fruͤchte zu kewen / als herbe Byren / quint Y q / machs an zu Pillule mit Wein / dar 
a Quitten / Neſpelen / Speyerling/ Maulbere / von nim i. ꝙ in iq auff ein mal. Es iſt auch gut 
Simpere vnd dergleichen fo nicht vollig ʒei⸗⸗ das man fie mit honig vnd ſaltz reib. Aber 
99 tig ſeind. Dieſer aller blaͤtterſafft / wie auch Rez nachuolgende ſtůck ſeind gebreuchlicher vnnd 
i benbletterſafft / die man zu Gurgelwaſſern bequemer. 
brauchen mag. Desgleichen Lattidy / Bortzel 
1 Erdapffel / geſotten Linfen mit Eſſig vnd wale Klim lot Alon / die ſiede in bereit Wegrich 
ia | fer eſſen. waſſer. Du magſt auch Wegrichbletter darzu 
N 7 thun / waſch den mund offt mit. Nim Roſenho 
0 | © Do aber erzelte ringe ſachen nicht entſpriß⸗ nit warm waſſer vnd ein wenig Alon / Eſſig 
5 1 ſen / ſo purgier / nach dem die pe iſt / wie halb ſo viel / als des waſſers / brauchs wie an⸗ 
1 4 bißher vielfaltig geleret. Vnd weil diß mehr⸗ dre / es iſt vaſt nützlich. Nim Rofen 3 lot⸗ Weg⸗ 
it : | reils auß big entſtehet / mit ſauren Dattlen / rich i. vntz / brenten Alon a “a be 
5 ij a 


— 
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CXXXVI Fapgs? Dex er 


& halb ſo viel / Margrandenblů vnd ſchelffen je 
des 1. 3 / laß zimlich wol ſieden / ſeihe vnnd 
brauchs wie andere. Itẽ / im A maß waſſer n 
ſtack Veielwurtz die erſchneid / ſo vil Alo / Roſen 
honig a. löffeluol / laß z. zwergfinger einſieden. 
In ſumma / wo Phlegma dieſer Geſchwere 
vrſach iſt / da find trucknende vnnd anz iehende 
ſtůck zubrauchen / als Cypres nuß / Weyrauch⸗ 
rinden / Weyrauch ſelbſt vnd Maſtix. Vnd wo 
man ſchon zu dieſen warmen etliche anziehen⸗ 
de ſtůck kalter natur miſcht / als Galles / Graz. 
natſchelffen / kußkenſamen⸗ Cròſterkoͤrner / Ey 
chelenhuͤlſen / Roſen⸗ Myrtenkoͤrnern / ſo iſt es 
gar kein jrthumb / ſondern viel mehr ein aue 
fer behůlff. Man mag auch aus erzelten ſtuͤck⸗ 
en / welchen man wil / gurgelwaſſer / oder den 
und mit zu waſchen machen / deßgleich Ritz 
glen im Mund zu halten / mit Quitten / oder 
herber Byren ſafft. 14 
Du haſt hieuornen im . C ap. 4. & :von roten 
augẽ ein waſſer / ſo anfacht / Nim breit wegrich 
waſſer / mit Grůnſpon vnd Drackenblut / Das 
magſtu / wo der ſchaden gantz vnrein vnd fluͤſ⸗ 
ſig were / brauchen / denn es trucknet vnd pei⸗ 
let vaſt. Nim wegtichwaſſer / darin ſiede erknit 
ſchte Myrtenkoͤrner / das reiniget die Blaͤter⸗ 
len / zeucht zuſamen vnd heilet. Roſenucker 
lang im mund vmbzogen / ſeubert den mund. 
_. Oxycraton; Das iſt / wo Wein / Eſſig vnd waſß⸗ 
ſer zu gleich vermiſcht ſeind / taugt treflich zum 
Riirfes vnd Mundfeulnn. 
Pere denn der Gebrechen aus Melancho⸗ 
lia / ſol man wie volget / purgieren. Vim geſeu⸗ 
berte Weinberlen i. vntz / Borragen vnd Hae 
ſenzungenblumen / oͤmiſchen Quendel / Se⸗ 
net jedes z lot / dif ſiede in waſſer / darin My⸗ 
robalani Indi vnnd Chebuli jedes 1. lot acht 
ſtund geweicht / Letzlich ein weil geſotten vnd 
ausgetruckt ſeye / daruon nim drey in vier vntz 
gibs mit anbrechendem tag. Alſo magſt du 
auch mit Senet Latwergen / oder Hiera Ruffini 
purgieren. Oarzu brauch auch ein Gurgelwaſ 
ſer mit geſtoſſenen Weinberlen vnd Enis ge⸗ 
ſotten / vnd Honig darzu vermiſcht. 
Du haſt auch bald hernach in beſchreibung 
der Zungen vnnd Zaanbuchler / viel hiehe 
Dienſtlich en u te AD te 
wedi. e en ed ut Ath ane 
Mandel ond Gomen ge⸗ 


ſchwellen. S: 2. 
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den Riirfes oder halßwehe da bep/fo vermiſch q | 


Roſenhonig darzu / vnd waſch des te 
oder ſtebenmal darmit. 


355 9 2 aur 7% nies ie 1 1 
Alqua Joannis. 
s Wafer iF vaſt ſtarck / mehr; 
Nupffen den gurglen / wo blaͤterlen vn 
Se Gefhwulften ſein. Vim lebendige 
Chai BG eae der roten K Al 
Zucker jedes i. lot / Maſtix / Weyrauch jede 


lot / Berchtram z ꝙ / Brandte wein; vntz ſtoß 
was zu ſtoſſen iſt / vn s. Nim Alon 


Zucker jedes i. lot / die ſiede in Wegridwaffer 


deins gefallens / vermiſchs mit Maulberſafft / 


darmit waſche den mund / es elegt die 
o wulſt / trucknet ond helle, Oe thut auch d 

Syrup de Myrtho, vnd ſafft von Nußſchelfen 
der bald hernach beſchrieben wird. Alſo auch 
milch vnd Lattichſafft / jedes fůr ſich ſelbſt. Iſt 
denn der Gomen verſeret / ſo nun Weyrauch / 
Sandaraca, Maſtix jedes i. q / roten Styra 

q / erſtoß vnd empfach den rauch offt in mu 


gurglen darnach mit Gerſten waſſer vnd Roz || 


ſenhonig. i 


Su allen gebrechen / verſerungen / erſchwe⸗ 6 
ren des munds vnd hoͤlin / ſeind mancherley 
Gurgelwaſſer beſchrieben / vnd zum gebrauch 
verordnet / deren etliche hernach verzeichnet 
ſeind / darbey auch angezeiget wird / wie der 


bochherhůmet maulberſafft Roſenhonig vnd 
andere zu berelen fe...“ 
Von euſſerlichen geſchwellen vnd erkruͤm⸗ 
men des munds / itt in i. Capirel aa. dꝛgeſchri⸗ 
Suunckend maul vnd athem. 
Nhe geBrechen entfiefeteiget 


nicht aus dem mund / for 
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| . ee buchs / vom Mundt. Cap. s. CxXRIX 
* Stinckends Maul vnd Athemm. 


Von erzelten gebreche wurtz / Cyperwurtz / Weyrauch Paradeißholtz / O 
chen / da von denſelbig 19 Zimetroͤrlen / Citronſamen⸗ Steckrůͤbenſa⸗ 
f men / Viegelen / Myrrha / Blacte byzantiæ, 

| Maſtix / Cardamomi, Sdaffinilefanen/ Spi 
be ca auß India / Madlenakraut / Camelhew / Ci⸗ 
I tronbletter / Roſen / Sandel / Campher / See⸗ 
ö | 0 blumen / Roſen waffer / bereiter Coriander / 
tar Athems vo . ſich wolriechende Apffel / Quitren / Cormentilwur 
| gen vnd dergleichen. . ; 

So macht volgend Zanpuluer wolriechen⸗ 
Den Athem “vnd krefftigt das SZanfleiſch. Rola 
Vim weiſſen Gadel / Rofen jedes 8. ꝙ/ 
Voten Sandel / Citronſchelfen / Camelhewo / 


Gallia Moſchata jedes ꝓ lot / mach ein puluer / 
oder Kůgelen mit Roſenwaſſer in mund vmb 
zuziehen. 1 

e ke 7 
denblettern / Sande G urgelwa ff er zu all en Mund⸗ 
f ſchaden. §: 4. 1 18 


die Viafen ſupffen. f fa n ade 
Iſts denn auß Relte / brauch etliche tag S werden gemeinlich alle Gurgel⸗ 
rae ae vom Oxymel compofito, oder dem Sr dahin gericht dic Gebrechen des 
nit Meerzwifeln “ purguere mit Pillule Co Sar (junds vnd Bals / ſampt andren glie⸗ 
chijs. Vnd nach volgends w aſſer den Mund dren / fo die Lefftzen beſchlieſſen zu beſſe⸗ 
30 waſchen. ren / was verſert vnd verletzt iſt zu heylen / das 
vnrein zuſeuberen / vnd widerumb zu recht zu 
bringen / ſo wir nun meheley folcher zufelle be⸗ 
ſchriden / auch verheiſſen haben / etliche folder py 
: Gurgelwaſſer zu verzeichnẽ / ſol es he rnach ge 
Maſen de rites ſchehen. Weil aber ſchier in alle / drey fuͤrnem⸗ 
ten / Fiſchen / onen ſte ſtůck / Maulberſafft / Rofenbonig vnd Nuß 
ſen / vnd die leicht erſtů b ſchelfen ſafft vermiſchet werden / iſt erſtlich an⸗ 
zuzeigen wie man ſie bereite / vnd was jhr tu⸗ 
gend fey. i \a a 


Maulberſafft / Diamoron. 
Ox wird auff mehrley weis bereit. 


Der gemein man nimpt halb Maul⸗ 
ber / halb Bromberſafft / vnd ſiedet die 
ab wie ein gemeine Seltz. Von dieſer 

magſt du hitzigen Brancken zu einer Labung 

Wile a geben. Andre e ee 1 

g e gen Maulberen / treiben die alſd rohe dure ein 
815 e e, fo Herin tuch / vnd ſiede jn mit Zucker ab. . 
i Sen tbletter / Fit In den Apotecken wird er gemeinlich wie 
re I Vie f ic, volgt bereit. Num Maulberſafft b. vntz / Brom⸗ 
VI. N berfafft ꝛ. ong / beide das die frucht nicht gar 
as dergle ch : der zeitig ſeyen / wolgeleutert Honig ui. vntz / ge⸗ 
oder la ſotten oder ſtiſſen Wein z. vntz / daß laß bey 

let / das ſanfftem fewer ſieden / biß es zimlich dick wirt⸗ 

behalts in eim verzinneten oder verglaſeten 
geſchtere e ong e eee e 


Sie vier e vnnd beſte / 


Mum Maulbeer/ 


ß Brom⸗ 


CXE 


A Bromber / Hymber vnd Erdberſafft jedes 4. 
ong / lauters Honig s. vntz / das ſiede ab bey lin 
dem fewer biß es zimlich dick iſt / meck auch 
(wie vor geſagt) das die früchte nit volkomen 
zeitig ſeind. Weil auch die Erdber vnd Hym⸗ 
ber vor andern zeitig werden / ſol man derſel⸗ 
ben ſafft mit halb ſo viel ucker abſieden / vnd 


alſo 1 biß die andren reiff werden. Die 
aben groſſe krafft / das vmbſcheiffend 


ſe alle 
~ Firfes vnd blaͤterlen des Munds zu reinigen 


n vnd heilen / die geſchwuſten fo am Fepflin / Go 


men / Zanfleiſch / Jungen vnd anderſtwo ent⸗ 


ſtehen zu trucknen vnnd niderzuſetzen / wehta⸗ 


gen vn d andre zufell des Hals zu wenden. 
Darumb taugen fie auch zur Angina vnd Squi 
nantia den Halßkranckheiten / die leichtlich er⸗ 
ſtecken. 1 

Merck auch dif / wiltu alle erzelte krefftiger 
haben / ſo vermiſch darzu Alon / Myrrha / Saff 
ran / Agreſt welchs du wilt / vnd nach dem es 
die ſach erfordert. ea 


Noſenhonig. 


* 


reitet / gemeinlich wie volget / Nim Ro⸗ 
ſen die nicht gar außgeſchloffen feind/ 
von denen ſchneid das gelb / wo du der 


n Den wird auch auff mehrley weis be⸗ 


B; blumen i. pfund haſt / geuß daruber geſotten 
Honig z. pf / ſtels an die Gonz 
nen. Wann du die Roſen erhackeſt / ſo kom̃t die 


vnd geleutert 


krafft deſto mehr darauß. 
Ein krefftigers / nim Roſen knöpff wie oben 
+ pfund/ erſtoß / ſiede ſie in einer kleinen maß 


Regenwaſſer / drucks ſtracks auß / zu der Brit 


thu ſaubern Roſenſafft bey g. vntz / geleuterts 
ee 2. pfund / laß gemach zu rechter dickin 
ieden. 
Das dritt / Nim geleuterts honig tie pfund 
friſch außgepreſſeten Roſenſafft 4. vntz / feg 
zum fewer / vnd wenn es anfacht ſieden / ver⸗ 


miſch i. pfund erhackte Roſenbletter darein / laß 


ficden biß der ſafft verzert wird. Das magſt 
hernach durch ein tuch trucken oder nicht / wol 
verbunden halten / je alter das wird / je kreffti⸗ 
ger vnd beſſer es iſt. a 8 

Dieſes Roſenhonig hat ein ſanffte zuſam⸗ 
men ziehende krafft / kuͤlet zimlich / Nutzt dem 
verſerenden Catharr / von dem Haupt in den 


Mund fallen: widerſtehet aller mundfeulin / 


Riirfes / Breunen vnd dergleichen. Ertreibt 
die faule feuchtigkeit des Magens / ſo von vbri 
ger Gallen entſtehen / wo es zu hitzigen Fiez 
bern braucht wird. Sonſt reiniget es denſel⸗ 
ben von ſchleimiger Phlegma vnnd krefftigt 
jbn: fůrdert den Schweiß. Das vom Roſen 
ſafft gemacht wird / lindert den Bauch. Kuſſer⸗ 


+ 


Weibern / zarten leuten in hitzigen fluͤſſen ſo 


Cap. 33. Der erſte theil diß 
Zu allen Mundſchaden. 


lich reinigt es die ſchaͤden / faulende wunden / ¢ 
vnd was dergleichen iff = = 
Wo auch eins Argney hat genommen vnnd 
vndewens beſorgte / iſt deffen ein wenig dar⸗ 
auff zu nemen. Man bereitet auch zu zeiten 
noch ein art Roſenhonigs wie volget / Nimm 
dürre Roſen 6. vntz / daran geuß is. vntz ſiedend 
waſſer / in einem geſchir das man wol verbn⸗ 
den moͤge / Laß s ſtund beiſſen / darnach drucks 
wol auß / vnnd nim abermals ſo viel Roſen / 
mach die vorige brů wider ſieden / geuß daria |’ 
ber vnd laß aber ſo lang ſtehet / alſo zum drit⸗ 
ten mal vnd nicht darüber. Wige hernach die 
brů / vnd wo dus. vntz derſelben haſt thi; Ho 
nig darzu / das laß mit fleiſſigem verfeimen 
vollend abficden. Diß ſtopffet den Leib / ſter⸗ 
cket den Magen. e 4. 


Nuß ſchelffen ſoſſt. 
Dos Apotecker nennen diß Roser | | 


unnd Diacaridon, Das wird alſo ge⸗ 
macht / Nim der grunen ſchelfen von 
Welchen nůͤſſen / die erſtoß vnd druck den ſafft | 
auß / Deſſen nim i. pfund / geleuterts Honig x! 
pfund / das fiede ab. Etliche nemen Honig vnd 
ſafft gleich / das ſtehet bey dir. Dieſer iſt den 


geſchwulſt machen / vnd anfahen vom Haupt [| 
abzutrieffen / nutzlich zubrauchen. 5 

Man gibt jm hernach mehrley zuſatz / nach 
dem ſich ein mangel erzeigt. 


Nun von Gorgelwaffern fo dem mund 

als vnd daran hangenden gliedern dienſt⸗ 
lich ſeind zu ſchreiben / fo nim Roſenwaſſer | 
breit Wegrichwaſſer jedes 4 vntz / Roſenhonig 
i vntz / Naulberſafft lot / brenten Alon 1. / 
weiſſen Wein 8. vntz / laß ſo lang als ein weich 
par Eper fieden / gurgle warm. Es trucknet / 0 
reiniget. Nim Wegrich / Weggraß/ Gerſten 
jedes i. M / fiede fic in Brunnenwaſſer biß die 
Gerſt erkleubt / ſeihe es vnd miſch darzu Ro- 
ſenhonig / Maulberſafft jedes 1, lot brauchs 
wie andre / es trucknet vnd heilet ſanfftlich. 


Item / Nim Gerſten ¢ N / Ochſenzung 
wurtz halb fo viel / Quittenſamen ty. / Det 
len / Weinberlen / Lauſſamen jedes z. lot / d 
ſiede in einer maß Waſſer / biß die Gerſt au 
quillet. Diß heylet vnd miltert den ſchme 


1 Nim Margranden ſchelffen / breiten vnnd 
ſpitzigen Wegrich jedes . Ma / laß in einer 
maß waſſer ſieden / zum geſignen thu Maul⸗ 
derſafft / Nußſchelffen ſafft / Dnguentum Acgy? 
ptiacum jedes i. lot / vermiſchs / dif ti Wes 9 
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| Se wird von den Griechen Epigioer 


„ buchs / dom Mundt. 
4 Zu allen Mundſchaden⸗ 


ober die maß vaſt / ſeubert die eyti ige geſchwe⸗ 


a vnd faul fleiſch / ſchluck nichts daruon / von 
been des Grůnſpons fo in die Salben komt. 
Nim ſpitzig Wegrich waſſer /. lot / Maßlieb 
len / vnd Graßwaſſer ſedes z. vntz / Roſen Ho⸗ 
ig z. lot / Maulberſafft i. vntz / vermiſchs. 
In groſſer big des Munds vnd Hals faine 
ſcharpffem ſchleim / ſo dieſe ort auffreſſen / Nim 
Nachſcharten vnd Bortzelwaſſer jedes 3. vntz⸗ 
Herel vnd Borragenwaffer jedes a. vntz / Floch⸗ 
ſamen q / Quitten Kern ch / Dragant iz h/ 
die weiche in Roſenwaſſer / vnnd zwinge den 
ſchleim auß / vermiſch alles. 

Nim breit Wegrich waſſer / Wein jedes 4. 
vntz / gebranten Alon Y / Roſenhonig Maul 
berſafft jedes i. vntz / laß ein wenig ſieden / vnd 
gurgle offt darmit / Sif taugt ſonderlich um 
ſchweren Hals geſchwellen Angina vnd Sy⸗ 
nanche ſo erſtecken. bf i 
Ps werden ſonſt mancherley Gurgelwaſ⸗ 
fer nach gelegenheit der Rranctheiten gema⸗ 
chet / wie hin vnd wider zuſehen iſt. 

Es ſeind auch wolerfarne Artzet / die on al⸗ 
len vnderſcheid zu allen Gurgelwaſſern die 
Braunwurtz / Scrophulariam brauchen / vnd iſt 
nicht ohn / ſie hat viel tugenden die nicht vntau 


genlich hie her ſeind si 


Vom zepflin im Mund. 


* 
? 


tis, die klein zung genant / den Cateiniſ⸗ 
re Ligula, vnnd Vuula von vns auch 
auchblaͤtlin vnnd Athem zuͤnglin. 


Vnd swar ſo iſt dif ein notwendig glidlin vnd 


Rick der Zungen / dann dieſer werden fuͤnff 


wurtzen fuͤrgeſchriben. Erſtlich die zwen Man 


del Tonfilia, fo den ſpeichel machen / die Jun⸗ 


* 


gen befeuchten / vnd wo fie trucken werden die 


rede verhindꝛen. Zum andern iſt Afpera artẽrla 
oder Trachea die Kelen / dar durch der lufft ge 
a dritten der Schlund / dar durch ſpeiß 


ment der Stim / damit dieſelbigẽ wie ſein fol 
geformet werden / darumb mitten auff den 
hals gehenckt / das es auff einem ort die lufft⸗ 
pr bedecke / damit die theil der bruſt hertzens 
vnd ungen beware / die empfangene Speiß 


vnd Cranck von demſelben ort / in den ſchlund 
weiſe. . N 


DSieſem widerfaret nun mehrmals bas es 
ſich zu vaſt ſencket / ſo entpfindet eins im hals 


dder vmb die wurtzen der Zungen etwas hin⸗ 


A 


tranck in Magen komet. Zum vierdten 
| Sueur der vorderſt vnd mittel ort zwiſchen der 
Trachea vnd Iſophago. Zum letzten das Zep⸗ 
Ain. Diß iſt nun ein aller eigentlichſtes Inſtru 


Cap.). CXL] 


dernuß der er subor vngewon war. Vnd diß 6 


mag auch / wann die Zung nider gedruckt 
wird / geſehen werden. % 

Kompt nun dis auß Hitz / fo erzeigt ſich das 
Zepflin rot vnd geſchwollen / es lauffen die 
augen adern vnd an der ſtirnen auff / werden 
vol bluts / das angeſicht rot / der ſpeichel etwas 
(us. Sif alles gibt zu erkennen das vberflůſ⸗ 
ſigs blut verhanden iſt. 

Iſt es aber weiß / ſo entſtehet der mangel 
auß kalter Materi / da fallet ein ſtarcker feuch⸗ 
ter Catharr herab / die Stim wird heyſer / das 
Angeſicht bleich / das Zepfün weiß / vnd lenger 
dann ſein ſol. 


Zepflins herab fallen vnd 
geſchwellen auß hitz. 


Nĩzeigt ſich nun das Zepflin rot / da fot 
Eben das Gnick vnd Schultern durch 
den ganzen ruggrad ab / alſo beide arme 

mit warmen tuͤchern reiben / die ſchen⸗ 
ckel ob dem tiech vnd arm bey den vſchen hart 
binden vnd aufflaſſen. Dor dem ofen nicht im 
Bad ſchrepffen. Auch wo es die notdurfft er⸗ 
fordert zum haupt auff der rechtẽ hand laſſen. 

Item ein Etzſelblin auff die Schultern lez. 
gen / deren du im u. Capitel 16. S. in fallender 
Sucht mehrley haft. Die laſſe z. ſtund darob. 

Item / Nim KRoſen / Galles / Granat ſchelfen 
jedes i. ꝙ / Alon 13, Salt ¢ 3 mach ein puluer/ 
vnd hebs vnden an das abgefallen Zepflin. 

Oder / Nim Roſenwaſſer vnd Eſſig an einan⸗ 

der / gurgle damit / Were Roſenwaſſer nicht 

zur hand / nim Brunnen waſſer. 2 

Es iſt auch Wegrich vnd Nachtſchatten⸗ 
waſſer gut / aber zu verhůten / das es nicht ge⸗ 

ſchlunden werde. 5 

Fertreib Maulberſafft in waſſer / vnnd ein 
wenig Eſſig / gurgle mit. ö 8 

Ein andre. Nim das gelb ſaͤmlin von Ro⸗ 
ſen / ſiede das in Bocksbartkrautſafft / ſampt 


etwas Citronſamen / vermiſchs mit Honig 


vnd etwas Eſſigs. 
volgends iſt treflich gut / Nim Nußſchelfen 
ſafft z. lot / waſſer darin Sumach geſotten ſey 
2. vntz / vermiſchs / brauchs etliche tag an einan 
der / wilt du es ringer haben / nim Gerſtẽ wale 
ſer an des andern Tad! vnd ein wenig Mar⸗ 


* 


granden wein darunder. ! 2 


Item / Ein ſterckers vnd ſonderlich im Ans 
fang / Vim Roſen waſſer 2. vntz / dick roten Eſ⸗ 


ſig i vntz / Margranden blů / Roſen / Eichelen 


8 Hippociſtis, Schlehenſafft / gebrant 


gelwaſſer. 1 


Feder weiß jedes 1. / vermiſchs zu einem Gur⸗ d 


Ein 


0 


Cap. 3. Oererſte theil diß 4 
Vom Zepflin. i 


Ein Puluer. “ae den / das es von fund gehelffe / vnd vor er | 


ſtecken errettet hat. 


, e ht Hat aber dieſer mangel lang geweret / vnd 1 
edoͤrrete gruͤne Nußſchelffen / FS pg ) sack 
‘ F 0 d nie ein 95 8 das zepflin an eim kleinem Aderlin danger 
1 halt das vnder das zepflen / vnnd vnden zu einem klotzen worden iſt / fo kan man 
hebs darmit entbor / Das iſt vilfaltig be⸗ bart ein anders mitrel finden (wie wo Imanee 
1 at | 1555 2 not ee e 0 
. . : 6 f iden / Darauff brauche vol⸗ 
nin Ein anders. Nim Alon Iamenum genant / ee f N * 
a das brenn vnnd brauchs wie oben / iſt ſtaͤrcker Pe Banas patel Siede eee ips ( 
ae e dann das beg bolt / beyde gleich in waſſer / vermiſch Lonig 
1 1 8 Oder brenn Salmiac / brauchs wie andre. deins gefallens darein vnnd wenig Eſſig. | | 
5 1 1 Merck auch das alle dieſe puluer wircklich⸗ e Rete en, Elis. : bl aj 
er nach dem gurglen / dann daruor ſeind. Doch 1 vnd Waſſer darin Granat 4 
magſt ſie brauchen wann du wilt. 2 ee 8 9 ih 


Zepflins herab fallen vnd Ordnung des lebens. 
geſchwellen auß kelt. ü 5 mp i 
| ä St der mangel auß kelte / brauch waͤr 
(Se St aber das Zepflin weiß / fo nim Siz mende Speiſen / Cranct vnnd Wonun⸗ 
metroͤrlen / Imber / Pfeffer / Berchtram⸗ gen / verhůtte alle gemietliche bewegun⸗ | 
Granatſchelfen / Galles / Roſen / jedes gen / zorn / vnmut / forcht vnd derglich⸗ 
gleich / mach ein puluer vnd hebe es dar⸗ en. Die Confect Trionpipereon, Diamoſchu- | 
an wie angezeigt tft. Di Ambra, Mithridat, ſeind taugenlich / offt mit 
Item / Nim Langen Pfeffer z. ꝙ / Imber Miua Citoniorum vnd Schlehen waſſer ange⸗ 
iy ꝙ / Album grecum iſt weiß Hundskot von macht / gegurglet. ; fe N 
eim der Bein friſſet i. ꝙ / Alon 4. 3 / Steinfalg Nim geſtoſſen Cubebe q / mach mit Roſen 
3 ꝙ / brauchs wie obſtat. Scheuch des Hundes ſafft oder Waſſer a. Pillule / die fend wunder⸗ 
B kot nit / dann es iſt wunderbarlich zu dieſem. barlich. K, e, ae 
Mehr andre. Vim Album grecum wol ge⸗ So widerſtehen auch allem abfallenden 
dorret / Bolarmen jedes 1. q / Alon ¢ ꝙ; / Pfef⸗ ſchleim in mund vnnd ſeinen teilen volgende 
fer / Saltz jedes zy / mach ein puluer wie andre Pillulen / Nim Pillule Alephangine 1. ꝙ / Ma- 
zu brauchen / diß iſt mirler eigenſchafft ſicher ftir: 9/ machs. darauß / nim eins . ſtund nach 
vnd vaſt trucken. N Nacht eſſen. N N (a || 
Item 0 e Senff ſamen / jedes 598 | 
3. ch / die ſiede inn Waſſer / das vngefehr 8. vnz 1 1a i 5 
bleib / vermiſch i. vntz Roſen Honig coe 5 5 10 Von der Zungen⸗ 5 
Nim Gxpmel / Erſtoſſen Senffſamen / Eſ⸗ 1 S: 6. ee Ga | 
fig jedes gleich / beſtreich das ZJepflin darmit. . N 5 | 
Item / Laß das har mitten auff der zuſamen 


fügung der Hyrnſchalen Sagitalis genant ab⸗ De zungen Subſtantz / it von fleiſch ö 


ſcheren / darauff ſetz ein Laßkopff der ein zim⸗ Meußlen / Adern / vond Neruen zuſa⸗ 4 
lichs weites vnd vberlengtes ne habe / men geſetzt⸗ Schwamecht vnd weich 
den laß alſo ein halbe oder gantze ſtunde blei⸗ Welches glied doch vnder allem das 
ben / das brauch z. oder 4. mal im tag / es zeucht lebt vnnd Zungen hat⸗ nicht allein der geſtalt 
das zepflin vberſich. halb / ſonder viel mehr in formungen der ſtis 

5 N men groſſe vnderſcheid hat. 55 | 


g In letzter not. ‘ou vnd zwar / fo iſt des Menſchens ein wun⸗ 

eon te dierbarlichs glied / mit welchens vielfaltig 4 
7 O ein Krancker lang haar hat / ſo vnderſchiedlichen bewegen / wie es der wen h 
faffedie ein ſtarcker Hann / ſetze den haben wil / groſſe ſachen verrichtet / darunder 
Krancken nider / laß jhm die Achſelen fürnemlich drey hochberůmbteſte erzelet wer⸗ 


1 
ier 


hart vnderſich drucken oder darauff den. 
knien / vnnd die gefaſſeten haar fo ſtarck man „ 
vberſich ziehen / biß man die Haut von der ¶ Zum erſten / mit dem formieren der wort 
Hyrnſchalen entbor hebt / darmit volgt auch vñ reden / damit wir was das gemůt gefaſſet / 
das zepflin / weil es daran hafftet. Es iſt erfa⸗ andren zuerkennen geben. Ja mit diſer macht 
; Py man 


N 


U 


i a Oe 


a buchs / vom Mundt. 
r Von der Zungen. 


Pa ie 


nan Fried vnd krieg / greundſchafft vnd Feind 
hafft / einigkeit vnd zwitracht. Durch dieſe 
verd Gott vnd die Menſchen gelobt vnd ge⸗ 
rieſen / alſo geleſtert vnd geſchmecht. In ſum 
na / durch dieſe wird guts vnd args angeſtiff⸗ 
et / das der kunſtreich Fabeldichter Efopus / 
echt vnd warhafft ſagt / Die ung ſey das bez 
te vnd aͤrgſte fleiſch g. 
Die ander iſt das koſten oder verſuchen / da⸗ 
ait jie verordnet iſt / die ſaͤffte vnd geſchmache 
u vrteilen / ob die ſawr / ſüß / reß / ſenft / kalt / 
itzig / bitter / herb / vnd was dergleichen iſt / 
08 zu vnderſcheiden wiſſe / dem magen diß 
u reichen / was demſelbigen notwendig / tau⸗ 
genic vnd angenem iſt. 

Sum dritten das Caſten / damit fie erkennet / 

as hart / weich / haiß / kalt / vnd dergleichen 
t. Zu dieſem taugt fie auch / die in nund ent⸗ 
sfangene Speiſen vnder die Zan zu treiben / 
damit fic ermalet werde / die in den Magen zu 
uren: Was vberfluͤſſtger feuchtin vii ſchleims 
ntſtehet zu verſamlen / denſelbigen vnd an⸗ 
ders auß zuſpůͤrtzen / das on diſer beweglicheit 
icht geſchehen mag / wie an denen / fo der 
Schlag hat getroffen zu ſehen iſt. 
Nun diß glied hat vnd geduldet auch man⸗ 
herley gebrechen / als wann die Zung ſchwer 


| : ond treg / hart vnnd vnbeweglich / vetdorret/ 


itzig / Derhalb ſonderlich mit der ſucht / ſo wir 
ie Breune nennen / geplagt wird: Alf ge⸗ 
ſchwiller vnd erſchwiret / darnon fetzt zuſchrei⸗ 


Vom verlieren vnd ſchwe⸗ 
chen des Koſtens. me 


dieſer / das im Koſten oder verſuchẽ (wie 


| das etwa einer deffelbigen gar beraubt 
wird / alfo das er keinen Geſchmach an nichten 
vernimet. Zu zeiten wird er gemindert / wo 


dergleichen vrteilet / Wie bey den Gelſuͤchti⸗ 
gen / ſcharpffen Fiebern / vnd mehr andern 


pees aii fiir geſaltzen / bitter / ſüß / fawr 
oder vngeſchmach haltet / nach dem der kranck⸗ 
pelt art t , „„ 8051 
Jeichen des verrückten er vßnnd 
weiche feuchtin deſſelbigen vrſach ſeye / feind 
volgende / Blut gibt Gaffe / Plegma auch et⸗ 


was ſüſſe mit viel Speichel / feuchtem Haupt ⸗ 


aby: 


Jungen / vnd gantze Bittrin gibt die 
8 eſaltzẽ Phlegma. Wo 
ach iſt / zeigt es an / das viel ar⸗ 


* 


, 


Mee. vorerzelten gebrechen / iſt auch. Mn 
15 im geſicht vnd gehoͤre) zu fallet / 


man etwas / doch vnuolkomenlich fofter. Etwa 
ft es verderbet / als da man ſawers fur ſuß vnd 


Branckheiten zu ſehen iſt / da der Sieche alles 


Cap. 5. 


2 


Cx 


ger feuchtin imMagenmund ligt. Iſt ein her⸗G 
be vnd anztehende art verhanden / ſo kompt es 
auß Welancholia. 9 0 
Man mag auch gute zeichen auß der Jun⸗ 

gen farb nemen / wo die weiſſen darob fuͤr⸗ 
trifft / bedeutet es nicht allein kelte / ſonder auch 
das der Magen Leber vnnd Haupt voller 
Phlegma ſeind. Roͤtin derſelben gebend das 
Blut vnd hitzige fluß zu erkennen. Gelbe die 
Choleram: Cunctle vnd Schwartze Melancho 
liam / es fepe dann auß vberflüſſiger hitz / ſo die 
verbrenne / als in Fiebern vnd andern kranck⸗ 
heiten. e f 
So viel nun die Artzney zu dieſem verlor⸗ 
nen / geſchwechten oder verderbtem Koften be 
langt / iſt fie auß big oder hitzigem Geſchwere / 
vnd neben dieſem ein Blutreiche perſon / Da 
ſol man erſtlich zum Haupt / nachmals vnder 
der Zungen laſſen / gut Regunent halten / das 
der Bitz vnd vbrigem blut zu wider ſeye. 
Alſo ſoll er mit trůncklein von Roſen Sy⸗ 
rup bereitet / mit gelben Myrobalanen / oder 
volgenden Pillulen purgieret werden. Nim 
der Species Hieræ ty. ꝙ / gelben Myrobalani 
Rinden z. ch / Diagridij, Enis / jedes ꝓ. q / machs 
an mit Roſen Safft oder Sprup / vnd gib i. q / 
mehr oder minder / darnach der Kranck ge⸗ 
ſchaffen iſt. Oder nim ß. ꝙ Roſen Latwerg / 
vnd was dergleichen Artzneyen ſeind. vol⸗ 

ens ſol er offt im mund halten vnd gurglen / 
Tſſig ie Granatſchafft vermiſcht / Zu Zeiten 
Cattich oder Bortzelſafft / Schleim vont Cindi 
ſamen vnd Dragant / mit Rofen waſſer aug. 
gezogen vermiſchen / lang im mund halten. 
ra Rofen waffer allein. Ra 


8 


5 


Die Zungen laß init friſchen Nielon / Cucu⸗ 
mer oder Kürbis ſchnitzen reiben. Sif alles ver 
endert die zerritte kraft des Foftens in der hitzi⸗ 
gen Zungen / taugt auch zum blut mit Phleg⸗ 
ina vermiſcht. Rompe es aber auß Hitz vnd 
Truckne / on einigen fluß / das darbey zuerken⸗ 
nen iſt / das Rote farb / Hitz / Stechen / ohn 
viel außſpritzens iſt / fol man daß widerſpiel 
brauchen / nemlich Kalte vnd feuchte fader. 
Entſteher es auß Belt / ſo gib acht / ob es mit 


oder on fluß fey. Seind (wie mehrmals ge⸗ 


(hide) fluͤſſe darbey / vnnd ein voller Leib vor 
augen 


CXLUM Cap. s. 


Verluſt vnd 


A augen iſt / da mag man nach gelegenheit etlich 
tag purgieren vnd Aderlaſſen. Wo nicht / gib 
Oxymel Compofitum, oder von Meerzwiffeln 
init einer brů / darin Iſpen / Maſeron / Salui⸗ 
en vnd Stechas geſotten ſey / Darnach purgi⸗ 
re mit den Pillulen Cochijs. He 


Ein Gurgelwaſſer zudieſem. 


Im Iſpen / Suͤßholtz / jedes) vntz / 
Cet Feigen io. Honigs. vntz / die ſiede in 

waſſer / gurgle mit / vnnd halts lang im 
mund. Wo kein Fieber iſt / nutzt ſo nderlich 
volgends Gurgel waffer / Nim Meerzwifel 
ſafft i vntz / Eſſig 2 vntz Brunnen waſſer / Ho⸗ 
nig jedes 6. vntz / laß ein wenig ſieden / vnd ver 
feine es. Hat dann die natur ein vnwillen / al⸗ 
ſo das alles arg gedrunckt / mag man zum pur 
gieren i. vntz / außzogene Caſſia mit Oxymel 
vnd erſtbeſchriebnen geſotnem waſſer brauch⸗ 
en. Bieher taugen ſcharpffe Speiſen / als riz 
fel / Knobloch / Aſchlag / Senffſamen mit Eſ⸗ 
ſig / Lemoniſafft / Citronſafft / zu andren Spei⸗ 
ſen gemenget. Zu zeiten auch geſaltzne ſpeiſen. 


Schwerin vnd tragheit 
der Zungen. 


ts 


Jeſer gebrechen werden zweyerley 
deſchrieben / eine von natur vnd ange⸗ 
boren / da die Zung die Buchſtaben nit 
recht außſprechen mag / In den. Doz 


5 
calibus / oder ſelbſt ſtumenden Buchſtaben / A/ 
E/ J/ O / v / hat es kein not / die beduͤrffen der ſcharpff. Serb 


zungen wenig / ſonder allein des kauchens vnd 
gomens / ſampt dem zepflin / deßgleichen auch 
bh /m /p/ / In welchen die Legen amin eiſten 
vbung haben: Aber in volgenden iſt ſie ge⸗ 
ſchefftig / c / d⸗ g9/l/n / r/ ///. Im § muß ein 
blaſen durch die obern Zaͤn / vnd vndren Leffz 
gen außgehen. „„ 
To nun in dieſer einem mangel erſcheinet / 
nuß der Zungen halten / ſonderlich wo diß mit 
langwerender gewonheit veraltet / welche 
nachmals nicht mag gebeſſert werden. 
Die andre / ſo auß euſſerlichen zufallenden 
vrſachen entſtehet / vnd in den aͤderlen der Sun 
gen haftet / die nimpt Artzney an / alſo das jr 
mag geholffen werden. ay ei 
Hun dieſe beyde entſtehen mehrtheils auß 
vier vrſachen / Die erſt auß kalter Materi⸗ ſo 
ſich in der Zungen geaͤder legt / das wird bey 
dem erkant / wenn ſie die buchſtabẽ hie oben in 
der dritten ordnung erzelt / ſonderlich das R⸗ 
nicht volkomentlich moͤgen außſprechen / dare 


* 


ſo mag man das fuͤr ein ſchwerin vnd hinder⸗ « 


Ork erſte theildiß 
ſchwechen des Koſtens. 


\ 


7 


bey das gehöre vnd andre Synn geſch 
werden: Wenn eins ſchnel etwas red 
wider ſein willen ſeyffert: Das dann ein vor 
trab des Paralyſis iſt. i eee 
Zum andern / entſtehet dieſe ſchwerin auf 
hitzigen Fiebern / darauff volgt ein ſchwechin 
der reden: Der kranck kan die Fung nicht wol 
hinderſich ziehen / ſie wird ſchwartz / duͤrr vnn 
rauch. 17555 1 
Sum dritten / kompt es auch auß kurtzen 
ſchleimlins / damit fie vnden angebundeni 
da wird fie verhafft / alſo daß fie der Rranck 
zum mund außſtrecken kan. 5 2 
Die vierd geſchicht von wegen eins fleiſe 
fo vnder der Zungen wachſer / wo man die 
Sung entbor hebt / ſo weiſet es der augenſchein 
das geſchwulſten verhanden ſeind / welchs her 
nach mehr wachſet / vnd wo man jm nicht zeit⸗ 
lich begegnet / veſter ſchadet. am 
Der erſten fo auß keltin vit on Ficber komet / 
iſt alſo zuhelffen. Nach vergangnem Purgie⸗ 
ren / vnd wo es die fad erfordert Aderlaſſen / 
fol man des Francken zung mit volgendem 
waſchen / aber verhüten das nichts daruon 
geſchlunden werde. 1 
Vim Salmiac / Pfeffer / Imber / weiſſen 
Senffſamen / Berchtram / Cauſſamen⸗ Bau 
rad) Saltz / Saltz auß India / Wolgemut / 
ſchwartzen Coriander / Maſeron / jedes 1. y 
ſtede es in einer groſſen maß waſſer auff halb ⸗ 
zu einem Gurgelwaſſer. „„ 
Item / ſiede Berchtram in Eſſig / vnd gur⸗ 
gle mit. Neben dieſen artzneyen / hab acht ob ſie 
den Gomen vnd andre ort des munds auffreſ 
ſen / dann es iſt ſonderlich der Berchtram vaſt 
alb wird von ſicherheit wegen 
(wie offt gemelt) befohlen / den in ein zart tuch 
lein zu wicklen vnd daran kewen. 95 


Puluer. f 
ö 


Enn diß Gurglen etliche tag ge⸗ 
braucht iſt / Nim Salmiac / Berchtram 
Pfeffer / weiſſen Senffſamen / je s 
gleich / mach ein Puluer / vnd reibe dit 
Ser Binder aber magſt a 
Saluien reiben / oder u 


Wi 
i 


a) 
| 


4 


reib die Fung offt dermit. 

lgends Gurgelwaſſer / Vim 

Saluien / Iſpen / Ackerwurtz jedes gleich / ſiede 

die in waſſer. f 11 

Buͤglen zu kewen / Nim Coͤſtenwurtz der 

ſuſſen / weiſſen Pfeffer / Imber / Lanffamen „ 
Rautenſamen jedes iq; / Berchtram 3 ch. 


Da⸗ 
ris 4 ꝙ / Maſtix in Eſſig erlaffen „ w ver- 
aout ee ey | 


miſch / mach Pigelen wie Lorber / deren magſt 
du / wann es not iſt / eins nemen vnnd kewen. 
Bit bewert die Phlegmatiſche mater / ſo die 
redt verhindert auß zu fuͤ nen. 
Aber von verfallen der redẽ auß vrſach des 
Schlags haſt du hie vornen / wie man ein ſol⸗ 
chen purgieren vnd mit andrem halten ſol. Je 
doch iſt hie der Zungen zu gutem etwas wei⸗ 
ters zu melden. 1 
Wo es ſich anſehẽ laſet / als entſtůnde diſes 
auß kalter materi vnd Phlegma / ſol man die 
zungen offt mit der Latmergen Bitterheylig 
reiben / darinn ein wenig Lauſſamen / Senff 
ſamen vnd Berchtram vermiſchet feye. 
gas iſt aber vaſt hitzig vnd bitter / das es 
ein Rrancker hart erdulden wirt / vñ volgẽds 
milter. Nim Salmiac / Imber jedens gleich / 
machs mit Meerzwifel ſafft weich / vnnd reib 
die Zungen mit. ‘a PANNA Hees 
von Meerʒwiflen / vñ waſ⸗ 


i 


» 


die 


Schwere vnd tragheit der Zungen. 


ter ole im mundt haben / fuͤrnemlich iſt diß pe 
erſt hie vorneninnverlift vnnd ſchrecken des 
koſtens angezeigt vnd anfacht / Volgends ſol 
er offt im Mund etc. zum nutzliſten 
Darzu taugen auch volgende ſtůck. Einge⸗ 
machte Amarellen vnnd jr ſeltz / Johannes 
Treublen vnd was daruon gemacht wird. 
Eingemacht Pfer ſich / Erb ſich / ſampt dem 
Syrup daruon / Eingemachte Weiſchlen / 
Seltz vnd anders: Maulber vnd Nuß (cele 
fen ſafft / Rofen Zucker / Seeblumen Zucker 
vii vil mehr andere fo in hitzigen Rranckhei⸗ 
ten hin vnd widet / wie auch in Peſtilentziſchẽ 
Fiebern angezeigt werdẽ / So nutzt zu dieſen 
das Confect Dia Dragachantum frigidumwũ 
derbarlich der erharten hitzigen vnd truck nen 
zungen / auch reuchin des hals wehes / wo ein 
Seltlin lang im mund wird gehalten / vnd die 
rafft darauß geſau get. 
Alſo taugt auch der Zucker Cãdit / Schleim 
von Flochſamen / vnnd Quitten keren / Den 
mund offt mit warmen waſſer / Eſſig vnd Ro 
ſen waſſer gewaſ chen. 
Iſt dann etwas geſchwulſt darbey / brauch 
Roſen vnnd Veiel / Juleb / dürre Pflaumen / 
Weychſelen / des ſchwartzen Suͤßholtz ſafft / 
Sawer dattlẽ / Manna / welchs dir angenem 
iſt. Were aber diß mangels ſchuldt / das die 
Zungen hafftete / ſol man die ein wenig mit dẽ 5 


FKyſen oder Schaͤrlen ledigen / Darnach Im, 


ber oder Alon darauff ſtreienn 25 
Leutlich / wo ein Fleiſch vnder der zungen 
wachſet / welchs man das Froͤſchlin nennet / ſo 
kompt das auß grober zeher feuchtigkeit. So 


man die zungen entbor hebt / ſo ſicht man es 


rotfarb / wird groß / bleibt auch etwan klein / 
als ein kleine zunge. Iſt zu zeiten rund wie 
ein Haſelnuß vnd groͤſſer / Welche beide nicht 
allein das Reden / ſonder auch das Eſſen vere 
hindern / da ſol man erſtlich Purgieren / Ader⸗ 
laſſen onder der Zungen / vnnd gute orgnũg 
wie in andren Geſchweren des Haupts auß 
Phlegma halten / Nachmals das Keöſchlin 
mit Salmiac / Galles / Stein ſaltz / oder ges 
meinem geroͤſten Saltz reiben biß es blutet. 
Oder bereit ein ſolches / Nim Berchtram / Im 
ber / jedens Lot / Salmiac / Steinſaltz / jedẽs 
ip. / Wolgemut / Calmus / Veielwurtz / Seite 
loſen / Maſtix / jedens l. ꝙ / mach ein Puluer 
darauß. Wo das blut oder ſchleim gibt / ſo 
ſpiertze es auß. un 


„ Don dieferh Puluermagſt du em theil mit 


Eyerklar zu kleinen zeltlen machen / vnd wen 

du fie brauchen wile mitbrantem Wente 

ben / das Froͤſchlin ſampt vmbligenden or⸗ 

ten mit beſtreichen 

Ein Waſſer magſt du auch bereiten / den 

Mundt offt mit zu ſchwencken. 1 Bun 
5 wht 


. N. — r 
VP EATEN ee he 


XLVI 


Copase Der evfiecheiloip x? 
Gebrechen der ungen. 


A gm wolgemut / Roßmüntz / Bolai / Neſſel⸗ Iß kommet eintweders auß Blut a 


vwurtz jedens l. M / Berchtram . Lot / das ſie⸗ 
de jnn einer maß Waſſer biß der dritteil ver⸗ 
zert wird. Nee 1 N si a! a Pe a4 by 7 

co es aber veraltet / ſo iſt jm mit denen (tit 
cken ſo bald hernach in bluten des Sanfleifds 
beſchrieben werden zu helffen. Sarunder iſt 


volgends / Nim Zucker Alon / Gruͤnſpon / bei⸗ 


de gleich / vermiſchs mit Honig / vnd reibs 
mit neee, es 4 2 
Item / Wo dif gewechs zu groß wurde/ iſt 
es zuſchneiden / vnd wie man das gewinnen 
mag hierauß zu ziehen / nachmals wie andre 
mundſchanden zu heylen. Etliche ratendt 
auch den brand welchs ann dieſem ort miß⸗ 
lich gnug iſt. Sif iſt aber zumercken / wo ſich 
Dif Froͤſchlin ſchwartz vnd hart erzeigt / oi 
es der Krebs den ſol man nicht angreiffen / 
dann er iſt nicht zu heileylen. 


Zur Breune der Zungen. 
eſe kompt auß vorerzelten hitzigen 
8 vnd důrren vrſachen / da die Sung er⸗ 
ſchwartzet / verdorret / erſchrindet / od 
5 erhartet. u dieſem iſt erſtlich das Pur 
gieren nutzlich vnnd notwendig / Nẽlich mit 
volgendem. Nim Rhebararo z. ⸗ Spica auß 
p India N. ch⸗ Camelhew 1, 3/ des Apotecker 
Franck Decoctio fructuum, (ſo gleich hernach 
beſchriben wird) J8. vntz / (es vbernacht in 
warme Aſche / morgens trucks hart auß / dar⸗ 
von nim 4. vntz / Granat Syrup leony Ci⸗ 
tron Seurin Syrup i. lot / vermiſch vnnd diſe 


inn 


re ei 


hat 


trunck. 3 
. Bicher taugt alles 


ber Mlundsfenlin geſchriben iſt / ſon derlich 


die Gurgel Waſſe. 


Geſchwellen vnd wachen 


xe a 
. 


vie 


wirckungen verhindert werden / Da iſt erſt⸗ 


Joder Phlegmatiſchẽ ſchleim / ſo mehr 
Vteils vom Haupt flieſſend / Vñ begibt 

ſich wol / das die Sung der maſſen zu 
nimt / das fie ſich für den Mund herauß legt / 


damit auß werffen des ſpeichels / vnnd ande 


lich des Gaupemiterft gemelten Füllen ss 
purgieren. eee 
Entſtehet nu 


. 


oder 


mals z. vntz Roſenhonig dar. 
Item / Nim Meerzwifel Oxymel z. vn 
miſchs mit Waſſer / darin Bibergeilen geſor⸗ 
ten ſey. Oder ſiede Rauten / Cyperwurtz / 
e ſamentlich oder welches du wilt 
AIſt aber Hitz die vrſach diß geſchwellens⸗ N 
ſo erzeigt es ſich mit ſcheinbarer rétin vnd vol | 
lin des Angeſichts vnd Zungen / Da fleuffee 
nichts von ſaiffer / ſüſſin wird im mundt ent⸗ . 
yy en / dem ift als bald mit Aderlaſſen zum 
aupt zu begegnen / nachmals vnder der 
Zungen. Dann dis miltert die Hitz vnnd gee | 
blůt. Iſt es noth / ſo purgier mit der Roſen 
Catwerg / Roſenſafft oder Caſſia / Setze K 
koͤpff auff das Gnick / damit die zulau 
Materi gemindert werde. Alſo ſol er ſich 
ſawren vnd anziehen den ſachen gurglen 
Johans Treublen / Citron oder Limonſa 
vnd Syrup. Darzu taugt ſonderlich Latti 
ſafft / offt im mund vmbgeſpielet. Alſo Mare 
gran denſafft oder Wein. oe. 
Erſchweren der ungen. 
re SG erſchwiret die Jungen etwann 
auß vrſach des Bluts / das zeigt roͤtin⸗ 


0 
\ 


Se gelsull n e 
des Angeſicht. mit roͤnn 


ee Cee e 


= | 9 


peaks 


gleichen gibt fiche die Cholera mit rw ehetagẽ / 
entzindung / geſchwulſt vñ bitrin des munds 
zuerkennen. Geſchichts auß Phlegmaſ lo of⸗ 
fenbaret fie ſich mit weiſſin / wenig ſchmer⸗ 
tzens / vil ſaiferens / das erſchweren iſt ohn ge 
ſchwulſt / bereitet ſich mehr vber die gantze zũ 


ſchwartz oder aſchẽ farb / mit kleinẽ ſchmertzẽ. 
Wenn nun dieſer mangel ans itent{te 
het / ſo purgier wie erſt im Geſch wellẽ der sii 
gen oder der Breune geſagt it. Vnnd mach 
am anfang Gurgelwaſſer auß kalren ſachen / 
bey Birbſen / Daſchenkraut / Bortzel / Endiui⸗ 
en / ſonderlich Lattich / Sawrer Milich / Roe 
ſenwaſſer / oder el Rofen geſotten ſeyen / 
Laß die ungen mit Pferſichen reiben / das 
ſonderlich wolthut. Wo es ſich aber durch diß 
nicht ergibt / brauch offt Bonig / Milich / wef 
ſer darin Gilgen wurtz oder Weinberlen / Fee 
num Grecum / Fenchelſamen geſotten iſt. 
Baur ſpeis taudt Boͤle / Malten / mit Man⸗ 
deloder Baumoͤle angemacht / Frigen / Wein⸗ 
ber wolerkewet vnd lang im mund vmb gezo 
gen. Alſo Leinſamen gekewet vnnd ſampt 
dem ſchleim auß geſpuͤrtze. 
Wenn nun die geſchwerlen offen ſeint / nim 
von volgenden ſtuͤcken welche du w ilt / Ruſt⸗ 
ken / Erbſich / Myrten koͤrner biß auff i. Lot / 
Agrimonia j. M / das laß ſieden inn einer Flet 
nen maß Waſſer auff halb / vermiſch darzu 
Weinmeth / oder Roſen honig 2. vntz / gurgle 
offt mit / es reiniget vnd verhůtet vor ergeren 
ſchaden. „ 
Ves nutz auch ſawer Wein lang im mund 
gehalten / nachmals auß gefpirot. 
Iſts aber auß Kelt / purgiere mit den pillu⸗ 
len Cochijs, oder dem Confect Diaturbit, Und 
mach volgends Gurgelwaffer / Nim Fenum 
Grecum / Gilgenwurtz / Fenchel jedẽs 1, vntz / 
10. Feigen / Weinberlen z. Lot / Corbere i. vntz⸗ 
das ſiede in gnugſamen Waſſer / welches ma 
offt im mund halten vnd den mit ſchwencken 
ſol. Es mildert den Herzen aa Be 


ſchwere / im Mund / Hals / vnd Gomen / fone 
Derk 1 


erlich wo man Honig darzu miſchet. 
Es wirdt auch dieſer mangel eb durch die 
m 1 1 vornen im ). & von der 
Mundfeulin beſchriben ſeindt / auch hernach 


im Hals wehe Squinantia angezeigt were 
dend / dann fie ſtimmend in vrſchen vnd arge 
neien zu ſamen. in ies 


Verhalten der Reden. 


e Bh 
— 
at 


1" W EY eee 
f Rede verhindert 
me bliebe / alſo 


— 


dvirdt / doch die St 
ie ae N . 


8 
W 


buchs / vom Mund: 
Zungen Schweren. 


das ein ſolcher e e e 0 


gen. Inn der Melancholia wirdt ſie hart / 


R „ eg gare fs reo ; 
: Onun auß einiger erzelten vrſach 


seſchehe / das die 


re nicht auſſprechen moͤchte / der ſolz 

inn der Wochẽ i / klicra Logodionin M. 
ſer / darinn Roßmarin geſotten iſt / einnemen⸗ 
A 8 J Suara (ie 


— 


* 
7 


Ein Mundwaſſer⸗ oa 
Nee CMS GO) ra ae Se, 672713 
Im Coloquint). &. Natur wurtz r 
N. 880 „Imber / Galgant / Coͤſten wurtz / 
@ VBaris jedens . / das ſiede inn einer 
kleinen maß Waſſer auff halb / drucks 
hart auß / vnd vermiſch darũder Meerzwifel 
Oxymel 6. vntz / laß aber ein weil fieden. Als 
dann halte es offt warm im Mũd vnd waſche 
den mit. Es betreugt dich nicht. 
Um Mithridat / oder Theriaca welchs du 
wilt . Lot / Saluien / Maſeron / Roßmarin 
waſſer jedens z. vntz / oder welche du auß die 
ſen zur hand haſt / damit waſch dé mund mor 
gens vñ abends / ſpůrtze es auß. Mit dieſem 
{ey genug von der Zungen geſagr. 


Von Zanbuchlern vnd Zan⸗ 
9.4 fleiſch. ¢ 7. 0 vi 3 
Gre iſt maͤniglich bekant / wie der 


; 171 
vt 


menſch das San fleiſch ſampt dẽ Bude 
lern oder Fifer mit jm an die welt bringt / 

darauß erſt hernach die ene erwachſẽd. 
DSarũb iſt billich das erſtlich von der wu 
tzen / nachmals dem gewechs geſchrieben w 
de. Dieſe kifer habend nun etliche tieff inen / 


eine an der andren von dẽ Lateiniſchen Præſe 


piola, Rrùplen genant / dann alſo pfle 
dem Viehe jre Rrippengu vnderſchei 


t man 


vom Magen / von welchen / vnd erſtlich 


22 Coe 
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Erſchweren des an⸗ 
N * 8 bo! eiſchs. >}, e aN 


Sin Dee an ie cane shes 
* y ſolchem Erſchweren 
groſſer Schmertz / alſo 1 Lhe 

ffen er 


zeigt / ſoiſtes auß Bitz / da ſol mã das Benpt 
“piskBlenden ſachen als waffer/ daten PA 
* N i 
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u Kahn. Deverfierhedip 2 
Erſchweren des Zanfleiſchs. | 


ia men geſotten ſeyen / Manna vnd Rhebarba⸗ 
rum put gieren / nachmals ringe Cliſterlen 
brauchen / darneben die Hauptader ſchlahen⸗ 
alfomnder der ungen laſſen. Renlid köpfe 
auff die Schultern ſetzen / Volgends lang im 
fig 1.Lot/weit man das auß ſpůrtzt / widerum 
ernewren . Erzeigen ſich denn augenſcheinli⸗ 


che Geſchwere / ſo ſeind fie mit fliedlen zu off 


nen: Hernach mal im tag mit Waſſer wa⸗ 
ſchen / darin Alon / Myrrha / oder Sale geſot⸗ 


ten ſeye. aye 
Item / Nim den vierdten theil einer maß 
Weggraß waſſer / Alon l. lot / dẽ miſch geſtoſ⸗ 
i 855 darein / Waſche das Sanfleiſch vnnd die 
zn mit. Nachmals hab geſtoſſen Margran⸗ 
den ſchelffen / netze ein tůchlin / vnd reib das 
Zanfleiſch allenthalben ſanfft mit. Deroglei⸗ 
0 net du hie vornen im erſten §, der Mud 
feulin mehrley / das wol hieher dienet / weil in 
beiden gleiche vrſach iſt. 
Item / Waſche den Mund offt mit Eſſig 
vnd Alon wol an einander klopfft. Darnach 
etliche mal mit Margranden wein darin ein 
wenig Alon ergangen ſeye. Vom Maulber 
ſafft beſich ſein beſchreibũg hie vornẽ im 4.8 
Reibe das Zanfleiſch mit dem Egypriſchẽ 
Selblein zu morgens / verhůte aber das du 
nichts daruon ſchlůckeſt. Gurgle offt mit Ros 
B fen honig /Miaulber ſafft jedens gleich mit 
Wegrich waſſer angemacht. 


u allem erſchweren vnnd faulen des zan⸗ D 
S tt chs / iſt Lauendel vnd Spicanardiucker 2 


ut / Tang im mund gehalten. 1 
Wo aber ſolchs erſchweren oder faulen der 
zanbuchler / fleiſch oder auch eins zãs / ein ſtin 
ckenden Athem machte: vnd zum zeichen viel 
luts neben der feuchtin verhanden were / da 
ſol man nach gelegenheit des Alters / mit gel⸗ 
en Myrobalanen / vnd ſawren Dattlen pur⸗ 
gieren Hachmals iff die Gaupraderzu la ſen 
ein Laßkopff hinden auff das gnick ſetzẽ / Die 


zanbüchler mit eim rauchen Tuch reiben biß 
jeblatend/darauffden Mund dif des blut 


gefichtiievalgendem welke checken 
Vim Margranden blů vnd ſchelffen / Eych 
len hůlſen / Roſen / edens lot / Lauſſam epee 
lot / die laß wol ſieden. Volgens iſt zum heylẽ 
vnnd trucknen zu brauchen. Nim Roſen / Cy⸗ 
preßnuß / Galles⸗ gebrenten Alon / jedens 
gleich / Die fiedein Eſſig vit Waſſer : Zum ge 
ſignen thu Honig deins gefallens. Nach die⸗ 
fern waſſer ſtreie das Puluer auff die ſchoͤdlẽ. 
Nim gebranté Alon S. lot / Granat blů / Feder 
weiß / Myrten koͤrner / jedens iy · / gebrant 
Hir ſchhorn i. ꝙ / vermiſchs. Nan ſol auch offt 


upt pillulen Cochijs geſchehen. 


— 1 1 


rauch / Alo epatic / Sarcocolla, Sracten blut / 


3 fuͤglich mit offt genantẽ 


. 


Mats 
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fds Kofe 


ten ſeßend. th) Bp COTS ark Sy ae 
Zum dritten wirdt das heylen erfor dt 
darzu taugt volgends Pulver / Nim W 


je dens i. q als flein geſtoſſen / das ſtr 


ewes 


das zanfleiſch. 72 


5 Item ‘Mim Lan danum? Maſtix/! 
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Puluer darauß / ſtreichs vber / Es kreffriget / 
erhartet / vnnd reiniget Sanfleiſch vnd Buch⸗ 
ler / 985 wo die ach gee ſeindt / 
macht es auch friſch fleich wachſen. 

Sum wied neben erſtbeſchriebnem 
volgends gelobt / Nim Cypreßbaum laub / 
oder wo das nicht verhanden iſt ſeine Nuß. 
lot. Brun waͤſſer y. maß / laß vngefar halb ein 
ſieden / Netze ein tidlin darin vnnd ſchlachs 
vber. Diß iſt nicht allein ein gewaltige kreffti 

ung der Sadler vnnd Sanfleiſchs / ſonder 
Hoch ee die argen materiẽ vnd blut / das 
ſie nicht mehr zuflieſſend. b 
Ein anders. 
Im Margranden bluͤ / Alon / Ro⸗ 
aD e 

ſen / Wegrich / eins ſo viel als ander / die 
ſiede in Wein vnd waſche dẽ mund mit / 
diß ſterckt das Zanfleiſch vnd ene / vnd wen 
det das bluten e A he. ge 
Item /ſiede Galles / Oelbaumbletter / Lin⸗ 
ſen / Beyfuß ? Margrandenſchelffen jedens 
gleich in waſſer / vnd waſche den mund mit. 

Ein ſterckers. Nim Berchtram / Gilgen 
wurtz jedens q / die euſſerſte rinden von vn⸗ 

deftoBnen Galles / Margraͤnden bli jedens 
. Lot / ſtoß vaſt klein / reibe die Zanbuchler da 
mit. Nim eben dieſe ſtůck / aber mehrers ge⸗ 
wicht / ſiede fie in rotem Wein vnnd den vier⸗ 
den teil Eſſig / damit waſche den mund. 
Auß erzelten iſt gut abzunemen / das viel 
ſachen zu vorbeſchriebnen erſchwerẽ des Zan 
fleiſchs taugt / wie auch was von Birfes an⸗ 
gezeigt iſt. ty | ; . 


Auſſen vberſchlahen. 
32 beiden genanten / vnnd vaft allen 


wehtagen vnnd gebrechen des Sanz 
| fleiſchs / taugen auch volgende auß wen⸗ 
dige vbergeſchlagne ache. 
Nim Leinoͤle / geſtoſſen Camillen / Rybſch⸗ 
wurtz / Kenum grecum meel / Butrer / jedens 
1. Lot / Camillen oder Dillen dle 4. vntz / Sis 
ſtillet die ſchmertzen / zeitigt vnd erteilt. 


| 


| Schaff wol / feuchte fie an mit ſafft von Ro⸗ 
ſen Deilen oder Weiden bletter / vnd wechßlẽ 
ab / Fulle ein handbreit ſecklin mit duͤrren Roe 


ſen das weiche in warmen Eſſig / oder laß inn 
Eſſig von Waſſer ſieden / trucks auß vñ ſchla⸗ 


5 


he es vber das Rüfer. 


ons N 


Nim Fale Waſſer fa rfi ch ſeloſt A, Alſo Eſſi 9 


mit Boſen waſſer / oder ſawren Margranden 


Wein vermiſcht / vnnd im Mund vmbge⸗ 
0 wencket. eal (ae 7 bay! ee e e 
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buchs / vom Mund. 
Zanfleiſch. 


Aren“ Vim eingeftrichne ongewaſchne 


Cap. 17. CXLIX 


Item / Brauch den Safft von kalten Breus G 
teren / als Nachtſchatten / groß vñ klein Bauß 
wurtz / Wegrich / Boͤrtzel / Kuͤrbs / welcher du 
haben magſt. 

Darzut 


t *. N 1 
Wolte der Schmertz vnd bluten nicht nach 
laſſen / ſol man die ort mit flieten bicken / oder 
Eglen anſetzen. . 
Pere aber dz Sanfleiſch nicht blutreich / nit 
erſchwerend / kein klopffender Schmertz / das 
Angeſicht vnerblaſen / kein vnwil nach dem 
Eſſen / ſonder wenn er ſpeiſen kalter natur het 
te eingenomen / ſo iſt gut darauß zu vrteilen / 
das dieſer Schmertz vnd mangel auß kalter 

Phlegma entſtehet. Ein folden fol man 
mit Pillulen Cochijs, Hiera picra, ein wenig 
mit Trocifcos Alhandal geſcherpfft / oder Da 
kurbith purgieren. Nachmals / ein anziehend 
geſotten waſſer / von Margranden ſchelffen 
vnd blů / Eychẽlen huͤlßlen / Bolwurtz: vnd da 
mit dieſen jr kelte benomen werde / Miſche 
Alon / Saltz / Wein heffen oder Rauten ſafft / 
ſo vil dů doilt darunder. Du magſt auch zum 
abwechßlen Feigen / Fenchel / Gilgen ſamen / 


ſieden vnd im mund halten. 


„ iS . A 


Blaw Gilgen wurtz zeucht vil blut auß / da 
mit d Schmertz gemildert wird. Agrimonia 
geſotten / vnd mit Alon vermiſcht / iſt nutzlich > 
erfahren. Du magſt auch den . § von der 
Mundfeulin hieher beſehen / darinn nicht we 
nig nutzliche ſtůck anzeigt ſeind. 


$i ſtel am Sanflcif ch. 


As die Fiſtel fuͤr ein arg geſchwer 
J 5 Nee im fuͤnfften teil beſchriebẽ / 
dz entſteht an dieſem ort / wie auch an 
derſtwo / mit geſaltznẽ freſſendẽ flůſ⸗ 
ſen / die magſt du vaſt mit denẽ ſachen hie vor 
nẽ im erſchwerẽ der dungen vit Mündfeuli 
verzeichnet / artzneyen. Derohalb hie Wenig 
ſtůck anzuzeigen ſeint. Vim Galles Jones 
Myrrha ia lot / michs zu puluer vñ ſtreies auff 
dẽ ſchadẽ. Waſche dẽ mund offt mit Meerzwi 
feleſſig. Oder nim Galles / Roſen / Linſen / Ey 
chelen huͤlſen / Rofen butzen / Margranden⸗ 
ſchelff vnd blů / jedens gleich / die ſiede in hitzi 
ger vrſach in waſſer / in kalter in wein. Iſt der 
ſchaden tieff vnnd das fleiſch gefreſſen / Nim 
Margranden blů / Feder weiß jedens gleich / 
mach ein puluer / das thu alwegen vber z. ſtũd 
ein mal auff die Schaͤdlen. Alſo taugt zu die⸗ 
fem Margrandenblů vnd ſchelffen inn Eſſig 
vnnd Honig geſotten / den Mund mit ge⸗ 
waſchen. Onder vielen Zaan Puluern iſt volo 
gens das ſiechereſt. Nim gebranten Alon / 
N i Feder 


* 


t auch Wein / darin Galles ge- 


— 


c 


g ap. 33. 


Der erſte theil diß 


Zaanfleiſch. 


A Feder weiß/ Granaten ſchelff vnnd blů / Veiel 
wurtz / Berchtram / Sumach, Erb ſich / Galles / 
Eychelen hůlßlen / Drackenblut jedẽs gleich / 
gepuluert. Du magſt auch deſſen ein wenig 
mit Honig vnnd Eſſig anmachen / vnnd den 
Mund mit ſchwencken. Es taugt zu allem Er 
ſchweren. e f i 
Wann nun die Fiſtel abgetoͤdet iſt / ſol man 
anʒiehende vnd fleiſch ziglende ſtůck brauchẽ. 
Daruon beſich das Regiſter. Etliche rhatend 
das Etzen vnnd Brennen / Das geſchehe in 
groſſer noth⸗ 59 6 | 


Zanfleiſch ſchwinden. 

In Zimetroͤrlen der groben ſ. vntz / 

Nenn, Roſen jedens . Lot / Oras 
cken blut z. ꝙ / Granat rinden vnd blů je 
dens 4.9 / ds ſtreie offt auff die Buchler. 

Uim vMyrrha / Maſtix / Pignole ſchelffen / 
Sattelkeren / gebrant Hirnſchhorn vnd Hel 
fantbein / Granat blů / Roſen / Drackenblut / 
Myrrha / jedens gleich / brauchs wie oben. 
Es ſterckt auch die Seen. 

Vim ruen mel / darauß mach Zeltlen mit 
Honig / vnd trůcknens / biß mans wider pul⸗ 
uern moge / dauon nim . Lot / Dracken blut / 
Weyrauch / Maſtix jedens 4. Lot / HBolwurtz / 
Veielwurtz jedens 1. ꝙ / reib das Sanfleiſch 
B ſanfft mit. 


Er weichen der Zanbuchler: 


— 


a AN; taugt / was baldt hernach 
int Wacken der Seen geſchrieben 
wirdt. pick N tat 
Zaum Beſchluß. 
O ſchon das Zanfleiſch gantz vere 
J 5 0 derbt / erſchwartzet / vnnd die Seen ale 
le beweglich werend / ſo iſt von volgẽ⸗ 
den wunder erfaren. Mim geſtochnen 
Galles / Sumach vnd Myrten koͤrner / Kyche⸗ 
len huͤlßlen / Wegrich ſamen jedens Je / weiſ⸗ 
fen Vitriol / kederweiß jedens id. q / das gelb 
Roſen ſaͤmlin / Negelen muter jedens ns. y, 


a 


ein zart Pulver, 


— : K we 


Von gen; 
5705 S: 8. 4 ( 


Je menſchen haben gemeinlich 3 
$ ‘ \Sen/mie wol zu zeiten nicht mehr 
Vas. etwa o. gefunden werden / die h 
ben mehrley vnderſcheid vnder jn 
vorderſt ſeind oben vier / vnden auch fo vi 
ſcharpff vit breit / taugenlich die Speiß anf 
eines Meſſers zu erſchneiden / Daher ſie v 
den Lateiniſchen Incifores genant / Dieſe h 
ben nit mehr denn ein wurtzen. wey 
Nach diefen volgen zu beiden ſeiten / vnden 
vnd oben vier / die ſeind vnden breit / oben (pt |@ 
tig. Darumb ſie die Griechen vnd Lateini⸗ 
ſchen Hundszeen / als denen fie etlicher maß 
gleichend / wir faach Sen oder (pig Zẽ beiffens) 
haben auch nicht mehr dann eine / aber tieff ge 


gründte wurtzen / vnd die Frafft wo etwas für 
fallet / das die vordren nicht erſchneiden moe | 
gen / daſſelbig zu erbrechen. 

Zum dritten ſeind oben vnd vndenzu bei⸗ 
den ſeitẽ gemeinlich 26. wiewol etwa nur 16. 
den Lateiniſchen Molares, Ermaler / vnd vn 
Stockzen genant / deren verwaltung iſt / das 
fo die andren erſchniten vnd eroruckt hab 
mit jrer breitin vnd rauchin vollend zu ert 
len. Die ſo vnder dieſen dem obrin keſer 
gepflantzt ſeindt / hafften mit dreyen wurtzẽ | 
die vndren mit zweyen in jren kruͤpplen: wie 
wol offt geſchicht das die z. erſten vnder den 
obren vier / die andre drey haben. Le, 

Vnd wollen die fo natůrlicher fachen erfaré | 
ſeind / die forderſten breiten wachſen auß zgre | 
ter vberfliffigteit der Hyrnſchallen: die ſpitzi 
gen auß mittelmeſſiger / die Stockzene auß 
grober. Nun dieſer Zen wehtagen vnd g 
brechen ſeind mancherley / alſo / das deren 
Artzete zwoͤlff in iz. erzelen / von welchen h 


auch etwa 6. an einem ort geſehen werdẽ / von 
i 


nach zuſchreiben iſt. Alſo haben auch fold) 


fel mancherley vrſachen / fürnemlich euſſerl 
che vnnd jnnerliche / welche vnderſcheid f 

wir auch halten woͤllendd. 
nee f 


Zauweheauß euſſclchen 


erlich von ſe olchen ſachen / die inn Honig ein⸗ 
gemacht ſeind. Vrſachen aller dieſer ding / mo 
g n leichtlich aus erzelung des Kranckens 
b nnd beiwonenden erkuͤndiget werden / dar⸗ 
J 
0 


a lach man ſich zu richten hat. 
f 13 Zanwehe aus jnnerlichen 
vbrſachen. | 


i 


¥ 


é 


ty | 


90 
1 


auch mehrley vrſachen haben. Erſtlich 


ö wenn es aus dem Haupt vnnd Byrn 
diompt / ſo iſt ſchmertz vñ beſchwerung 
en dem ſelbẽ ort / von welchem auch ſtets viel 
aM 

. 


en Bůͤchlern vnnd Seens / ſo kan man das ſe 

ai hen / Vnd wo man z weiflet / welcher Zaan die 
a erſte vrſach deß wehetags fein moͤchte / ſo gib 
ibm etwas allein auff einen Zaan zu beiſſen / 
volgend auff ein andern / biß man dieſen / der 
den ſchmertzen macht / antriffet. Eben damit 
wird auch dis kundt / das der mangel in Ner⸗ 
nen ligt / weil in den andren ſich kein ſchmertz 
vil befindet. Iſt defi der Magẽ ſchuldig / ſo ſeind 
daſelbſt ſchmertzen vnd beſchwerungẽ / Das 
vndewen erreget ſich / das dann den Seenen 
ſchaͤdlich / ſonderlich das / welches mit ſewrin 
m riechender vñ erſtuckner feuchtigkeit vermis 
ſchet iſt. Vrſachet diff das blut / ſo erweiſet es 
HY bits vnd roͤtin: Wo Cholera / Stechen vnd beiſ 
fen: Phlegma / Weiſſe farb / vnd geringer wes 
hetagen. Die Melancholia gibt ſich mit ges 
ſchwellen vnd haxtin derfelb gen ʒuerkennen. 
B) Rompres aus vielin der feuchtigkeit / ſo hat d 
Kranck ein ſchwerẽ kopff / vñ viel ſeifers. Die 
truckne zeiget ſich ſelbſt mit jhrer důrrin an. 
Machen es wind vnd blaͤſt / da iſt ſtetes klopf⸗ 
fen vnd bewegen. Nun aus allen ſochen jnner 
lichen ſachẽ / als iſt aus jeder der vier feuchtig 
keiten Menſchlichẽ Coͤrpers mag Zaanwehe 
entſpringen. Sa werden die Seen loͤcherich / 
ſie er faulen / die wirme verderbens / die Ner⸗ 
nen offt ſo gar geſchwecht / das fie aus fallen / 
oder gantz leichtlich moͤgen aus gehaben wer 
den vnd andrem / Wie nun dieſem zu begeg⸗ 


nen ey / wollen wir ordentlich anzeigen / Vnd 


3 55 ſincket. Entſtehet der wehetag aus 


hiemit zun mittlen greiffen. 


} * 


Zane nd. 


buchs / vom Mund. Cap. ; 
Von Zeenen. 


eſer ſeind mancherley / wie fie 


Dias die Linder ringlich 


VII 


lich / weñ es ſich verweilet / wie deñ geſchicht / O 
das es ſich etwa drey inn vier Jar mit viel 
ſchmertzẽs verzeuhet. Diß etwa aus ſchwach 
heit jhrer natnr / Oder aus wuͤrmen / welche 
die feuchtin / ſo die Seen erneren fuͤrdern fole 
ten / verzerend. 
Wo ſolchs verweilen aus ſchwachheit der 
natur iſt / ſol man das Kinde mit verſtoßnem 
gebratner Vogelfleiſch / Brodt iñ fleiſch brite 
geſotten / vnnd dergleichen Speiſen fuͤren / 
nach des Kindes Alter / in ʒimlicher vbung 
halten. Sie haben auch gemeiniglich viel 


durch lauffens / das iſt zu ſtellen. Die Zaan 


bůchler an demort / da ſich die Seen erzeigen / 
ſenfftlich ttucken vnnd reiben. Vnnd vnter als 
len andren fire das gekochte Haſen Hyrn/ 
ſampt der Hundsmilch dẽ preiß / iſt das nicht 
zur handt / ſo nim Butter / Gilgenoͤle / Henne 
oder andrens Gefluͤgels feiſtin / jedes fir ſich 
ſelbſt / oder welche du wilſt / vnter einander 
vermiſcht. f 
Weil in volgenden Artzneyen viel ſcharf⸗ 
fe ding / als Huͤttrauch / Nießwurtz / Kupffer 
waſſer / Lauſſamen / Alraun / Bilſen / Opium 
vnd dergleichen (deren wir gleichwol wenig 
meldẽ) welche keins wegs zu ſchlucken ſeind / 
beſchrieben werden / ſo iſt im anfang zu erma⸗ 
nen / wie man die inn der not zum ſicherſten 
brauchen moͤge. ö D 
Erſtlich ſol man die allein vber den Zaan / 
ſo ſchmertʒen macht / in eim eingefaſſetẽ heuſ⸗ 
lin mit Wachs / oder dergleichen / das es 
nicht weiter flieſſe / auflegen / ſonſt mode 
ten ſie auch die guten verderben vnd brechen. 
Der Kranck fol auch den Mund ſtets offen / 
vnnd fir ſich geneigt halten / damit der Sei⸗ 
fer ausflieſſen moͤge / alles nicht zu kalt noch 
zu heis brauchen. 5 
Wo nun der ſchmertz aus kalten fluͤſſen ko⸗ 
met / als aus erkalten / oder zu kalt eingenom⸗ 
men Speiſen / da ſetze den Rrancken inn ein 


warm ort/Rege jhm warme Ti Ger auff den 


Backen vnd Haupt / ſo lange biß er der wars 


min inwendig entpfindet. Nach mals falbe 
dis ort mit Camillenoͤle / Rauten / Been / By⸗ 
bergeilin / Spicaoͤle / Oder an deſſen ſtat drey 
tag mit brantem Wein gewaſchen. Ein harb 


gebrattnen Kyertotter auff den Jaan legen. 


Vnnd nach allem / ein warme Schaffwolle 
darüber geſchlagen. Nach mals ſol man den 


Mund mit warmem Wein waſchen⸗ Oder / 


Vim sEffig / darinn Berchtram/ Roßmüntz 
vnd Wolgemut geſotten ſeye. 


Item / Nim Berchtram / weiſſen Senffſa⸗ 


men / Pfefferkraut / Pfeffer / Y aurachſaltz / Im 


ber jedens gleich / mach ein Puluer / darmir 
N iit reid 


B 5 


cli Cap. 1% 


geſtrewet zu des aan Wurtzel. Aber zuuor 
vnnd du weiter Artzney gebrauͤcheſt / trachte 
das Haupt zu reinigen / damit das zuflieſſen 
verhindert werde / das mag durch ſolche Pil⸗ 
lulen / CTrüncklen / oder andren Artzneyen ges 
ſchehen / deren bißher mancherley beſchrieben 
ſeind. W er eae ve 
Nach ſolchem purgieren / brauch etwas aus 
volgenden ſtuͤcken. Nim Maſtix i. vntz / Sal⸗ 
uien i. Myerſtoß oder erhacks / die ſiede in 8. 
vntz Wein oder Eſſig / oder beiden gleich ver⸗ 
miſcht / auff halb / ſeihe es / vnnd waſche den 
Mundt mit. Item / Nim guten weiſſen wein 
6. vntz / darein vermiſch i. Lot / Sandarãca, laß 
ein vierteil einſiedẽ / dz halt warm im Mund. 
Wo man 1. ꝙ / Philonium Romanum darz 
miſchet / ſo iſt es viel krefftiger. Odet. 
Nim gedachtes Philonij Lot / Roten wein 
4. vntz / halt das law im mundt. Alſo iſt geſot 
ner Galles jnn Eſſig vaſt krefftig. Des glei⸗ 
chen Betonien vnd Wegrich / es ſey breit oder 


ſpitzig / inn Eſſig oder Waſſer geſotten / vnnd 


warm gebraucht. Berchtramwurtz in ein tůch 
lin gewickelt / vnd daran gekewet / nachmals 
vber die arge Seen gelegt / zeucht viel ſchleim 
aus. 9 e 
Yim Teuffels kot / Weyrauch jedẽs gleich / 
halt das auff den Saã / da der ſchmertz iſt. Bes 
ſottene Brie von Gundelreben iſt taugent⸗ 
lich. Desgleichen Negelenblüumen Sucker / 
Lauendel vnnd Spicanardi Sucker / Roßma⸗ 
rin vnnd Saluien Wein. Item / Nim Spar⸗ 
gelwurtz / die ſiede in Waſſer / vnnd waſche 
mund / vnnd zeene offt mit. Ettliche loben 
Knobloch / Imber / Agrimonia jedens fur 
ſich ſelbs / oder vermiſcht / vber den ſchmertz⸗ 
machenden Saan gelegt. Alſo ſol das Maſe 
ronwaſſer allein farbindig gut fein. Deß⸗ 
gleichen Herr Triſtantenwaſſer im 5. Cap. 
vnd i §ꝛbeſchrieben. 5 
Item / Nim weiſſen vnd langen Pfeffer / 


Cubebe / Steinbrech / Maulbeerbaum rindẽ / 


Capperwurtz / Alraunwurtz jedens gleich / die 
ſiede / nach dem der wehetag geſchaffen iſt / iñ 
Wein / Waſſer oder Eſſig / vermiſcht / oder je⸗ 


des fiir fic ſelbſt / das nůtzet groͤßlich / ſtercket 
auch das zaanfleiſch. i e 
Wo man Pfeffer / Berchtram / Dyptam⸗ 
wurtz / Cauſſamen / vnnd vnter denen welds 
man wil kewet / ſeind den wehetagen der Ze⸗ 


enbebilflid, 


Volgende ſeind etwas fie 
lend t. . 


Der erſte theil di 1 
Zaanwehe in gemein. N 
A reib die Zeene. Lege das auch auff ein Wolle / 


Alſo wo einem die fluͤſſe inn die seen ſinckẽ / 


1 
vntz Eſſig ſieden / vnnd behalts im mundt / es 
8 . 


in mund zunemen / oder ein ſelblin daraus zu ö 
machen. Das ſol ſonderliche eigenſchafft hier 


bey dieſem zanwehe mit laufft / da ſol mã mit 
Ro nlatwergen / Caſſia / Sauren D 1 


| : 


baum / (dele die euſſerſte Rinden ab / dz 


Ni ein Zweig von einem Weichſel⸗⸗ 
(geld ſiede in Wein / daruon nim iu 
mund / ſo warm du es leiden kanſt / fol} 


bewert ſein / allen ſchmertzen ausziehen. 


fo ſiede Eichins Laub inn Wein / den halt 
offt im mund / es ledigt vielſchleim. Fahe das 
waſſer von Reben / wenn man ſie beſchnei⸗ 
det / vnnd waͤſche die zaͤn mit / es miltert den 
ſchmertzen. N 


Ein bewertes. 


y Ms. ong Wein / darinn fied 
Nibeieneane . Lot / waſch die ze, 
¥ Venorey mal im monat mit / es verhuͤtet 
die zeen vor ſchmertz. Es iſt aber wus!’ 
der ſcharpff / vnd vnſicher zu brauchen. Vnnd 
volgends viel ſichrer / vnd treflich gute. 
Vim Roſen / ſie de die in milch / die halt lag 
im mund / die Blaͤttlen lege vber den zaan. 
Yim Campher / ſo groß als ein Erbs / laß in 2. 


taugt allem zaanwehe. Item / Nim von dem 
Hyrſchhorn / ſo er im Mertzẽ ſelbſt abwirfft / 
ſchneid kleine ſtůcklein daraus / Las deren 
ein wenig in friſchem Brunnenwaſſer ſiedẽ || 
ſo lang als ein hart Rye / Sas fim warm in 
mund / laß den ſchmertz verwůtẽ / vñ brauchs 
drey oͤder vier mal. Als denn fol einem nim 
mer mehr kein zann wehe thun / wer das alſo 
befindet / der mag jm dieſe Runft lieb fein ſal⸗ 
ſen. Andere raten i. Naterbalg / dẽ ſie ſelbs 

abſtreiffet / in z. vntz Eſſig auff halb zu ſiedẽ | 


zu haben. Lawes Roſenoͤle allein im mund 
vmbzogen / gelegt den ſchmertzẽ. Siede ein 
Froſch in Eſſig vñ waſſer/bitz ſich das fleiſch 
von Beinlein ſchelet / mit dieſem waſch die ze⸗ 
ne. Es wird auch geraten / an der ſeiten da der 
ſchmertz nicht iſt / inn die Ohren zu treuffen 
Mangolt / Wegwarten / Golt wurtzſafft/⸗ 
genwuͤtmuͤle. Iſt aber dis zaan wehe aus hi⸗ 
Biger vrſach / ſo nim volgender ſtůck eins inn 
mund warm / Weidenbletteroͤle / Magſaatoͤl / 
vnd wie erſt gemelt / Ro ſenoͤle / vnd was de 


\ 


ſcheinbarlich. Alſo wo du die ort mit volgen⸗ 
dẽ ſaͤfften beſtreichſt / Don Nachtſchatiẽ / B 
tzel / Cattich / Scariol. Itẽ / Siede neſſelwürtz 
vñ Saluiẽ in wein. So machẽd der Bilſenſa⸗ 
men vnd Opium mit Roſenòͤle vermiſcht / wie 
offt geſagt / vnentpfindtlich. Wo dei Cho 


elben Myrobalanen purgieren. 


und 
del 


fe 


Lore 


buchs / vom 


r ſchmertz iſt / 


mM, 


ßkoͤpff mit bi 


. 
Aye | 


ete 
dens $.3/¢ 1 bonig 
aonb banion fire eins Banff koͤrnlins 
Wurtz des argen saans . 
m Opium ſo 


* 


der ſchme 


Zaanwehe in gemein. | 
t / innwendig an ¶ Wilſtu den Opium meiden / ſo brauch vole G 


inn gutem Eſſig Maß auff halb ſieden / 
ae Wy 0 


gender ſaͤfft einen von Alraun / Bilſen / Mag 
ſaat / oder die Latwergen Philonſum Roma 
num wie geſagt iſt. Doch ſolſtu allwegen vue 
ter ſolche etwas Saffran / Huͤltzene Caſſie / o⸗ 
der Camillen miſchen / welche jhr ſchaͤdlichs er 
taltẽ / etlicher maß hindrend. Su dieſem taugt 
auch der Mithridat / auſſen oder jnnen ange⸗ 
ſtrichen / denn er iſt zu allem ſchmertzen vnnd 
faulen der zeene dienſtlich. 5 

s iſt auch eim ſolchen nutz / ſich vor Eſſen 
vnd kewen / ſo lang jmmer fein kan / zu enthal⸗ 
ten. 
vbung brauchen. Wo aber der ſchmertz durch 
dif alles nicht gelegt wurde / mus man noth⸗ 
wendig das ort der Soͤnwurtzen offt mit glů⸗ 
endem Ryſen dupffen / oder ausreiſſen. 


Zaanwehe aus Frantzoſen. 1 
V Wermutſafft mit Eher⸗ 


klar / ſchlachs vber / da der ſchmertz iſt. 


arzu taugt auch das Holtzwaſſer / ſo 
man inn Frantzoſen trinckt / offt warm 
inn mundt vmbzogẽ. Su welchẽ du auch auß 
den angezeigten ſtůͤcken / welche dir gefallen / 
ſie den magſt / allwegen die geringſten am ere 


ſten gebraucht / wo das nicht hi fft / nim ſter⸗ 


Von holen vnnd faulen 
VVV 
me $F vrfach / das die Zeene loͤcherich 
werden vñ faulen / iſt das etwas arger 
keuchtigkeit darinn / vnd vmb fie erſtin 

cket / welche ſie denn verderber. Diß 
zuuorkommẽ / iſt das faulen abzuſtellen. Dar 


uon haſtu hie oben / wie auch hernach im be⸗ 


halten guter zaͤen / gnugſamen bericht. 
Sonderlich ſol man alwegẽ nach eſſen die 
Speis ſauber aus der Hoͤlin raumen. Den 
mind mit Wein waſchen. Volgend mit ansies 
henden ſachen reinigen. Die ſtůck aber ſo fau⸗ 
len der zaͤen verhindern ſeind dieſe Lycium, 
Weyrauch / Müntzen Myrter koͤrner Madle · 
na kraut Gallia moſchata, Cyperwurtz Maſtix 
Myrrha / Galles / Terpentin / Pfeffer / Came 


pher wo bus iſt vnnd ſchwartzer Coriander. 
Alſo was flr vermiſchte ſtůck von erzelten ge 


macht wird / den holen zaan zu piel n. 
Es ſol auch volgends Waſſer weiters faulen 


verhüten / Vnd wo das were / benemen / auch 


den ſchmertz gelegen. Waris e 

Yum die mittel rinden vom Maulbeer⸗ 

baum; Lot / vngeſtochnen Imber „ vncz / laß 
4 


0 


Darneben Schweißbad / vnnd zimliche 


boty Pan. 


f 


cuit 


Cap; j Ocxerſte then diß 


Von genen. 


A waſch morgens vnnd Abends den mundt 
mit. N e ee e 
Item / Brenne Roß marinholtz zu puluer / 
wicklens in ein Tůͤchlin / vnd reib die faulen / 
ſchwartzen vnnd loͤcherigen Seen mit. Nim 
geſtoſſene Holwurtz / machs mit Honig an / 
drauchs wie oben. Nim Wildtklee waſſer /, 


s wird erkant / wenn der ſchmertz 
Daa grooift/ Aber mit einemſt 
ten kůtzlen oder geringem z witzeren. 
Aͤlſo wo men den “il indt mi an 
Waſſer waſcht ; darnach an der Sonnen den 
holen saan befidhriget / ſo ſicht man das ſich 
die Wuͤrmlin bewegen. Darzu nim Aloe . 


iſch darein Alon vnd Honig dei efal⸗ / Myrrha v c / mach Figlen mit Wein / die 
me e e e e ſtos inholen Jaan. Item / Sede écloceith 


lens / vnd waſch die ſchadthaffte Seen mit. ore 2 
ſch in waſſer / vñ waſch den mund mit. Mach ei 


pfel / ſo viel Berchtram / ſtoß zu puluer / ver iſt mit Safe od Voabloch ne | 
mengs mit eim wenig Brodtbroſamen / vnnd darnach dẽ mundt offt mit warmem Waſſer / 
ſtos ein wenig drey oder vier mal in die Jaan das ſpüͤrtze auff ein and kalt Waſſer / ſo (chime | 
löcher. Item / Borres⸗ Cauſſamen / vermiſcht men die Wůrmlein empor. l 
oder jedes fur ſich ſeibs / ſeind erſprieslich / Vim Myrrha / Aloes / Roten Storax jee} 
wie oben eingelegt. ddens gleich / daruon thu ein wenig in Zaã / da 
Alſo wird auch dif gelobt / Mim Berchtra Wuͤrm ſeind. Oder / Nim Ackerwurtz / ere 
l. q / Ammoniacum Opium je dens F. /erlaß knitſch / vnd ſiede die in wenig Wein / thu ein g 
den Gummi / vnnd miſch das ander geſtoſſen genetzte Woll darinn in das Loch / legs auch 
darzu / brauch gar wenig in die hoͤlin / es vere vbern zaan. . | 
zeret / vnd macht vnempfindtlich. | 


mach ein rauch mit Opium: 


E 


N 


d 


tzenem Wein. 


Von kirren mit den Zeenen. 
As begibt ſich geren bey de Kindern 
wenn fie ſchlaffen / aus ſchwachheit 

en der Meuolen / fo die Binnbacken bes, 
Mi deegen welche nch ved) mit Ger 


me 
00 


Hi 


ig darzu. 
a in Wein 


‘| 


ahi 


wo die mit gar 


e dle/ wie geſa 


de Früchte / als vnz 
Johans Treublen /S 
ſſſet. Dafur iſt nuͤtzl 
ſampt ſeinem ſamen er ) 
gebeiſſet. Bitter oder ſuͤß Mandel. 
holtz oder fein ſchwartder ſafft. Geſaltzẽ Waſ⸗ 
fer / Eſelmilch mit Waſſer waſchen / d 
Solwurtz vnd Lorber geſotten ſeyend. 
ſtück magſtu deines gefallens vermiſchen vñ 
wen. Warmer Wein fuͤr ſich 


brauchen / auch ke 
gehalten / iſt erſprieslich. 


ſelbſt im Mundt 
Oder ſo bald du folds erſtarren 
legen empfindeſt / ſo erkewe 6. 
ner / Waſche darnach den Mundt mit war⸗ 
mem Wein / das vertreibt die vnempfindtlich 

heit von ſtund. ee Cone 


im & ofwpurt 
e fiede inn gnugſame Wein/ 
nd offt 


kalte / wie erſt hie 


vnd b 
gewaſchen ao 


e ive 4 
5 hh 


* 


buchs / vom Mund. 
VVV Von Zeenen. 
Zsgan wehe / wo kalte ſtuͤck 


chen / vnd ſaure materi inn ſich hat / die 
in die Zeene auffriechen. 
kompt es / wo man ſawre / ſtopffend e/ anʒiehẽ⸗ 
a eitige Trauben / Limonen / 
ſchlehen vnd dergleichẽ 
ich das Kraut Bortzel 
ſtoſſen / vnnd inn Eſſig 
Suͤß⸗ 


Es entſtehet auch dieſer mangel offt aus 
oben angezeigt iſt / Denn 
w zu kalten ſtůͤcken (es habens 
die ſelbige aus natur oder zeit) werden ange⸗ 
h taſtet / leſchen (ie die kleine hitz / ſo in jnen iſt / 
i] fd e leg fic erſtarre . 


1 Da ſeind war⸗ 
gt / vberzuſch 


arinn 
Dieſe 


oder wider⸗ 


Pfefferkoͤr⸗ 


Lap. n. 


Wackende geen zu feſugen. © 


Rfachen dieſer vnfeſtin / mag aus 
ſtreichen / ſtoſſen / oberflüſſiger feuchtin 
des Baupts entſtehen / welche die Bad 
adern der Seen erweichẽ / etwa jr wurtz 
ernagend. Alſo zu viel truckne / wie bey denen 


2. 


9 


net werden. 


che die Zeene / Jaanbuchler / Jaanfleiſch Ner⸗ 
wen vnd bãd / ſo fie erhalten / ſampt allem das 


Cap.. Oer erſtetheildiß 
Wackende geen feſugen. 


Item / Nim Alon / Weyrauch / Maſtix / Cy⸗ 

pres nuß / Roß marinblumen jedens gleich / dz 
ficde in gnugſamen Regenwaſſer / vnd rotem 
Wein / waſch die Seen offt warm mit. Item / 
Nim Hirſchhorn / Saltz / Myrrha alles ge⸗ 


Brandt jedens lot / das laß in Honig fieden/ 


darmit reib das Zaanfleiſch jnnen vit auſſen. 
Item / Nim i Lot gebrandten Alon / i. M 
Roſenrnoͤpff / N Roſenbutzen / Roten wein 
4 maß / Las drey zwerch Finger inn eim mitt⸗ 
len Geſchirr einſieden / nims offt warm inn 
mundt / vnd behalts ein gute weil darinn / es 


hilfft. Rts 1 
Tim anders / Nim Veielwurtz / Coral 
len / Weyrauch jedens z q / vermiſcht mit Ro» 
ſen Honig inn einer Latwergen / darmit be⸗ 
ſtreich die Seen / Morgends waſche fie mit 
Wein / darinn Saluien / Roßmarin / Rofen/ 
eins ſo viel als das ander gewaicht od geſot⸗ 
ten ſeye. Item / um Alon / Brandthirſch⸗ 
horn / Roſen / Orachenblut / Kichelenhuͤlſien / 
Hippocyſtis, HMargrandenſchelffen vnd blue / 
Galles jedens fo viel du wilſt / das laß in tar 
cłem roten Wein ſieden / oder an deſſen ſtat in 
Eſsig / vnd waſche dich mit. Beyde Eſoig vii 
Oxymel von Meerzwiflen / ſeind vaſt gut. Se 
mund offt mit Roßmarin wein gewaſchen / 
ſterckt vnd befeſtiget die een / vnnd buchler 
ſeubert die auch vom Puͤrfeß. 
Zeen ausfaſſen vnd 
1 ausbrechen. 


Saͤne gantz ergeben vnd wackend / fo ſeind fid| 
auß zu heben. Des gleichen thut volgends. 


vnnd weichs inn Eſſig / Laß das Zaanfleiſch 


deſto mehr acht darauff. 


wurtzen / Schoͤlkrautwurtzen jedens gleich 


das ort von ſtund zuſammen gezogen / vnnd 


gekochtem H 


Waſſerfroͤſch geſottẽ ſeiend / biß ſich die Bein 
len vom fleiſch ſondren. Wann ſich denn die 


bim Berchtram / Scamonium / Weiß 
Nieß wurtz / Kuphorbium jedens J. ꝙ / erſtos 


vmb den (haobafften Saan bicken / vnnd rei’ 
es offt im tag darmit. Es iſt vaſt ſtarck/ hab 


Item / Fim Neſſelſamen / Maulberbaun 


die ſiede inn Wein oder Eſsig. Dis ſol eben 
ſo vil krafft / als vorſtehends haben / vnd iſt 
viel ſichrer. 5 a 
Ein anders. Laß das ort offt bicken 
flrevoe nachmals Euphorbium darein / der be⸗ 
reitet den Saan on zweiffel / das er leichtlich 
vind ohn ſchmertzen mag auß gezogen wer⸗ 
den. Nachmals waſche die lůcken mit Waſſer/ 
darinn Myrrha geſotten ſeye / dardurch wird 


aller ſchmertz volkommenlich gewendet. 
Nim die mutter oder Beffen von vaſt ſtar⸗ 
ckem Eſsig / die ſchlahe etwa viel tag vber⸗ 
darnach laß den Zaan ausziehen. Wo ſich der 
saan dem zug nicht geren ergeben wolte / reiß 
die buchler mit friſchem Butter / Gilgenoͤle⸗ 
oder andere feiſtin des gefluͤgels / ( on derlich 
8 daſenbirn / welchs (wie vormals 

auch gemelt) ſon derliche eigenſchafft / vnnd 
5 0 andren ſachen hierinnen den preis 
at. Be eh sly : 1 
Man legt volgendem zu / das die Séne 
dar von on ſchmertz auß fallen. Erlaß Ammo: 
niacum inn ſſig . Lot / miſch geſtoſſen Bile’ 
ſenſſamen darein / vnd ſalbe den Jaan vnnd 


fein Wurtzẽ darmit. Item / Nim Wolffmilch 
frautſafft / darmit mach ein teiglen pli fl 
ein wenig ſie den / das les i 


— — 


Caubfroſch verrichten. Oder / Nim Maulbeer 
wurtz / Berchtram jedes u lot / die feuchte in Eſ⸗ 
fs / vnd laß an der Sonnen trucknen / biß es 
Honig dick wird / machs mit genanter Wolff⸗ 
milch an / vnd beſtreich den Jaan drey mal im 
tag / ſo wird es leicht auffzuziehen. Diß ſol auch 
Neſſelwurtzſafft thun / mit ſo viel Galbanum 
vermiſcht. Alſo geſtoſſen Feigenbletter auff 
den Jaan gelegt. e 


Zeen ſauber machen vnd 
1 halten. 5 


Meerſchaum / Alon / Holwurtz / gebran⸗ 
te Rorwurtz / Geröͤſte Gerſten / Lebendi⸗ 
gen Schwebel / Zimetroͤrlen (Langen 


| Ni Fiſchbein / weis Meermuſchlen / 


; Pfeffer jedes gleich / vermiſchs mit Honig / vñ 


reib die Zeen offt mit. Oder / Nim Weinſtein 
lot / den ſtoß / vnd fewe jn durch ein gar enges 
Sible / waſch jn mit guten Wein⸗ darmit reib 
die Zeen alle tage einmal / waſch darnach den 
mund / im Winter mit warmem Sommer 
kaltem Wein. volgendes iſt ſonderlich hoch 
ſAhth me. 
Vim die harten Veren auß den Sattlen 3. 
lot / bereit rot Corals q / Seigbonen / Schwertel 
wurtz jedes z cy / ſtoß was zu ſtoſſen iſt / mach 
mit geſotnem vnd geleuterrem Honig ein Lat 
wergen / die fo bart ſeye / das du kleine zeltlen 
darauß formen moͤgeſt. Die laß am ſchat⸗ 
ten trucknen. Wenn du die brauchen wilt / er⸗ 
laß eins in guten Eſſig oder Wein / darmit 
waſche alle morgen die zeen / die zunor zinlich 
mit einẽ tuch geriben ſeind / vnd halt die feuch⸗ 
tin ein gute weil auff den Zeenen. Item / Nim 
der Meermuſchlenſchalen Oftrea genant/ ge⸗ 
brent / Sandaraca jedes i. lot/ veielwurtz z; lot / 
HBolwurtz / Entian / Centaur jedes z qy/ brauchs 
mie vor. Es iſt vaſt bitter / aber anziehen / truck⸗ 
net vnd reiniget. 0 9 5 
Nim ein troͤpflin Rupfferwaſſeröͤl / beſtreich 
die Zeene mit / reibs darnach mit einem Tuch / 
aac croas rauch fey / das benimpt alle vnſau⸗ 
erkeit / ſo an Zaͤnẽ hanget. Es iſt aber ſcharpf⸗ 
oie der es verſuchen wil / empfinden wird. 
Dieſe krafft wird auch dem diſtillierten 
Sandaracaòle gegeben. Nim Alon / Salt jedes 
gleich / erſtoß klein / diſtilliers in wolvermach⸗ 
dem Glaß / vnd reib die Fan mit. Juͤngſt erzel⸗ 
te drey ſtůck feind treflich ſtarck / mein rath iſt 
dermiffigsufieben, 
Wo man auch die Zeen ſauber behalten wil / 
iſt von noͤren / dieſe ſachen abzuſtellen / die jnen 


r natürliche weiffin in andere Farb verkeren. 


„ 


Die vrſachen ſeind euſſerliche vnd jnnerliche / 


als langer gebrauch ferbender Speiſen / ſtets 


II 


. 


buchs / vom Mund. 
Vom Vberzaam 


Cap. 13 CLVII 


aus Rupffer oder andren Metallen kochen / G 
deren keins (Goldt vnd Silber außgenomen) 
on roſt iſt / vnd darmit den Zeenen ein arge far 
be machen. Es vberzeucht fte auch etwa ein er⸗ 
harter ſchleim / den wir Weinſtein nennen. 
Innerliche vrſach / mag auß arger verderbter 
Materi ſein / ſo in Zeenen iſt / wold die ge⸗ 
meiniglich grin ferbet / ſonderlich wo der 
Menſch offt / vnd viel Pfifferling geſſen hat. 
Mittel zu dieſem ſeind / wo es aus vnrenen 
Speiſen kompt / ſol man die abſtellen. Wenn 
ſie der Weinſtein vberz eucht / denſelbigen von 
tag zu fag gemach abſchaben. Und weil dif 
entferben allein aus arger feuchtin koinpt / 
die Zeen offt mit weiſſem wein / vn nd gerö⸗ 
ſtem ſaltz reiben. Nachmals mit denen Saan⸗ 
uluern / ſo die een weis machen / vnd gleich 
5 Ace en werden / mit eim Schar⸗ 
lachtuch in Honig getunckt / das Puluer dar⸗ 
auff geſtrewet / reiben. f 


Zieen weis zu machen. 


Im Venediſch Glaß /reib das auff 
s ’ ( einem Malerſtein gang klein / alſo auch 

zimlich gebrandten weiſſen Viſelſtein / 
N bereit jn wie das glaß / Veielwurtz jedes 
gleich / damit reib die Zeen. Item / nim gebran 


te Dattelkeren / Bereiten roten Coral jedes & 


lot / vermiſch / vnd binds in ein Tidlin/ weichs 
in Wein / vnd reib die Zeen mit / es macht ſie 
weis / vnd frefftigets. 


in anders. Nim Bimmsſtein / Fiſchbein 
ein roten Ziegel / Eyerſchalen / das weis heut⸗ 
lin daruon getan / bereit rot vnd weis Corallen 
jedes i. lot / Veielwurtz iz lot / Sandaraca z. ꝙ⸗ 
Maſtix / Myrrha jedes 3. lot / Berchtram / 
Brendten Alon jedes ii q / Drackenblut § ꝙ 
Margrandenblů & / vermiſchs / mach ein 
Zaanpuluer. Etliche brauchen die Fiſchbein al⸗ 
fein / Andere die Eyerſchalen / ſeind beide gut 
vnd ſicher. vi 


: 8 geen gut behalten. 
N Je Artzet schreiben denen / ſo begeren 


gute Zeen zu behalten / ʒweyerley fuͤr / 
was zu meiden vnnd zu brauchen ſey. 
Im erſten befehlen ſie / in ſtetem ge⸗ 
brauch zu haben zu verbiiten Milch / geſaltze⸗ 
ne Fiſch / Rettich / důrre Feigen⸗ Dattlen / ge⸗ 


ſotten Honig / ſampt allem was daruon ge⸗ 


macht iſt / Herbe aͤpffel/ Byren⸗ flaumen / 
Speperling / vnzeiti e Neſpelen / ſaure Limoz 
nien / Knobloch der den scher natur den Zee⸗ 
nen ſchad iſt. Alſo alles was gar 3 . 
i Sal 1 100 


N 


1 


a Pe ae 


CLYI Kap. 18.4: Der erſte teil diß 


Zeen gut behalten 


A iſt / ſonderlich wo in beiden eine ſchnelle en⸗ 
drung geſchicht / als wenn eins eine heiſſe Roft 
hette eingenommen / von ſtund kalt tranck dar 
auff ſchůtrete / Darumb wird befohlen / dazwi⸗ 
ſchen ein Biſſen Brod zu eſſen. i 

Fu dieſem gehoͤret auch ein zames Leben / 
Viel vndewen (wie vor auch gemelt) ſchadet 
vaſt: Alſo harte ding beiſſen / oder etwas ſtarck 
mit den Zaͤnen wollen ʒiehen. Man ſol auch 
die Feen ſauber halten / das nicht darin erſtin⸗ 
cke. So viel nun die ſtůck betrifft / damit man 
die Seen gut behaltet / ſeind volgende / das 
man die offt mit Camariſc / Ginſt / Granat⸗ 
ſchelfen / oder deſſelben Baums / vnnd vom 
Aſchbaum Rinden / Margrandenblů / oder 
roten Pferſichen / welchen man wil / ſanfftlich 
reibe. Das ſeubert die Zaͤn / vnd ſterekt die bůch 
ler. Man mag auch weiſſen Zucker mit Boz 
nig miſchen vnd die Fan mit reiben. Darnach 

in kalter vrſach mit Beendle/ In warmer / mit 
Roſenòͤle vberſtreichen. Item / Nim ge⸗ 
brandtes Puluer von eim Haſenkopff / reib 
die Zaͤn vnd Zaanbuchler mit. Oder / Nim Bo 
nig vnnd Salt jedes gleich / brenne es in eim 
wol vermachten Hafen zu Puluer. Darzu 
taugent auch geſtoſſene Feigbonen on andern 
Zuſatz. Item / Mach aus Myrrha vnd Federz 
weis jedes gleich ein Puluer. Oder / Miſch 
brendten Alon in Eſſig / vnnd ſchwenck den 

B Mund mn a 

Vim gebrandt Hirſchhorn / Samen oder 

Blũ von Camariſc / Cyperwurtz / Roſen / Spi⸗ 

canardi jedes 3 Saltz y 9/ mac hein Pul⸗ 

ver / vnd reib die Seen mit. Myrrha in Wein 
geſotten / vnd die geen darmit gewaſchen / fez 
ſtiget die Seen gewaltiglich / trucknet auch die 
vbrige feuchtigkeit derſelbigen. Rewe Mia⸗ 
ſtix / vnnd Veſtrech die Saanbuͤchler darmit / 
ſampt den Seenen / es macht fic (hon vnnd 

Marek. site ak es Re 

Wie offt vermelt / fol man die Zeen ſauber 

halten / das keine Speiſe darinn erſtincke / 


nicht mit Eiſen / fonder Federkile / Sonderlich 


wird das Holtz Lentiſcus / daraus der Maſtix 
fleuſt / zum 
gedenck fein / ſie allwegen nach dem Eſſen zu 


ſo den Mund / 
heil vnſers Artznep⸗ 
3 ass 
wir hieuornen im 
enden Capitels / die 


vnd verſtendlich alle wort. 


an ſtůrern gelobt. Vnd las dir in⸗ 


Stim̃ verordnet. Dieſe iff eigentlich zu reden / 
allein in denen lebendigen dingen / fo Lungen 
haben. Denn ob ſich wol etliche Fiſch / Hůr⸗ 
nauſſen vnnd andere Chieilen mercken laſſen 
als haben fie Stimmen / ſo iſt doch ſolchs viel 
mehr ein rauſchen / denn warhaffte ſtim̃ / die 
aus der Bruſt entſtebe. eiter / ſo iſt auch dieſe 
ſtimm durch aus in Weiblichem geſchlecht / die 
einige Rue ausgenommen / von der natur klei 

ner / denn in dem Maͤnnlichen erſchaffen. Aber 
in dieſem iff vnſers fuͤrnemens nicht weuleuf⸗ 
fers auszuſchweiffen / ſonder allein von der 
Menſchlichen zu reden. a Tal 


Hierin wirſtu erſtlich vnter allen lebendi⸗ 
gen dingen hart etwas finden / das ſich vielfal⸗ 
tiger verendere / Denn fahe die an von kintli⸗ 
chem alter / biß in das letzte / zwiſchen man vnd 
Weib / Frawen / Jungfrawe zu betrachten / 


wirſtu finden / wie geſagt iff. Vnd vnter an⸗ 


dren wundern / batt auch dif zu mereken / das 
dieſe junge Rinder / fo zeitlich anfahen zu 
ſchwetzen / deſto langſamer gehen leren. Nicht 
weniger / das du dieſelbige ſtimm eigentlich 
vnd verſtentlich / wenn fie ſchon eingeſchloſſen 
ift/ vernimeſt / als zu einem Exempel / Streck 
ein lang Dogelrbor vber eine gantze gaſſen ei⸗ 
nem andern zum ohr / rede darin / was / vnd 
wie gemach du wilſt / ſo vernimpt er deutlich 
: Zu dieſem hat fie | 
nit weniger vnterſcheid im Gehoͤre / denn das 
angeſicht erkentnuß gibt / Denn das iſt gewie/|| 
wenn du einen Menſchen hoͤreſt reden / vnnd 
ſchon nicht ſiheſt / doch durch dieſe Stimm ſo 
geroiß biſt / wer er ſey / als wenn er dir vor au⸗ 
gen ſtůnde. Deßgleich macht fie fo groſſe vnter 
ſchiedlichkeit der woͤrter / namen in ſo mancher 
lep ſprachen der gantzen Welt. Sie erwecket 
mit jhrem abkůrtzen / erlengern / erhohen / erni⸗ 
dren / miltern vnd erharten ſo wunderbarliche 
lieblich heit / der hin vnd wider fallenden Mu⸗ 
fica. Vnd / das alles vbertrifft / iff fic die einige 
krafft / damit wir das fůrnemen vnſerer Ge⸗ 
titer vnd Willens andere eigentlich moͤgen 
verſtendigen / Welds einige ſtůck vnſere ſtim⸗ 
men vnd der vnuernuͤnfftigen Thieren vnter⸗ 


etwas geſchrieben. 


Wir wollen hie von dieſem reden 
die Stimm ſchweche vnd verhindere / als der 
heyſerin / vnd jhres gleichens. Doch auch in ö 
fig etwas vom verfallen der Stimm / ſo us 
N fFlͤſſen/ 
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Diaireos gelobet. 


nutzen auch dem 


vnd hart athmenden. 


ö Vonder Heyſerin. 


buchs / vom Mundt. | 


Stimm. 


lang im mund gehalten / vnd 


Fluſſen / vnd andren ſachen kompt melden. 
Verfallet nun die Stimm aus kalter vrſach / 
trinck z ꝙ geſtoſſene Cubebe / in z vntz geſott⸗ 
nem Indianiſchem Holtzwaſſer / wenn du 
ſchlaffen geheſt. Der gemeine Mann halt fuͤr 
ein koͤſtliches vnd bewertes 
ter / das iſt / Zaͤpflenkraut / vber nacht in wein 
gelegt / vnd darab getru ncken. 
In ſonderheit werden die 
Das ſie die verlorne ſtimme 
wide rumd erholen / die werden alſo bereitet. 
Nim Veielwurg rlot / Bolai / Iſpen / ſußholtz 
jedes z q / Dragant / Bitter Mandel / Pignole / 
Zimetrorlen/ Imber / Pfeffer jedes iz qy⸗ Fei⸗ 
gen / Dattlen / Weinberlen jedes 5. 3 Roten 
Stprax iii; 3 / Zucker alwegen auff i. vntz Pul⸗ 
ners u. ving. Erſchneit die fruchten gantz klein ⸗ 
das ander erſtoß / mach Seltlen oder ein Lat⸗ 
wergen daraus. Dieſe werden in den Apote⸗ 
cken Diaireos Salomnis genant. 
Die andere: Vim Veielwurtz . lot / Zucker 
Candi / der obſtehenden Species on den Buz 
cker jedes lot / Jucker u vntz / den ſiede ab mit 
Iſpenwaſſer / vnd mach Fallin darauß / beide 
Huſten aus falten fluͤſſen / 


ſtůck Aufenblaͤt⸗ 


veielzeltlen 


= 
* 


9 


heiſerin entſtehet gleichwol 


gefogen, 


Cap. 14+. 


CLIX 


die krafft darauß G 


Diadragachantum cali⸗ 
dum. Warmes. 


Pignoͤle / ſuß Mandel geſeubert / Lein⸗ 


Nö Dragant / Iſpen jedes 2. vntz / 


ſamen jedes ꝙ / Fœnum græcum, Jumet⸗ 
rérlen jedes ¢ lot / Stißholtz / ſein ſchwar⸗ 
tzen ſafft / Imber jedes 1. op / mach ein puluer 
obſtehet. Diß tauget auch de⸗ 


vnd Confect / wie 


nen / die ein kalten 
haben / nicht außwer 


ſchleimigen zehen Huſten 
ffen moͤgen / den Reichen⸗ 


den / kurtzen athem / Lungenſüͤchtigẽ / ſchwind⸗ 


ſuͤchtigen / vnd Eyterſpeienden. 
N im die fruͤchtlen Iuiube / die 
ʒimlichem waſſer / darein 


aus der Baumwolle / vnnd 
wunder barlich in aller haiſe⸗ 
rin vnd rauchin des Balß / denſelbigen behül⸗ 


mund / die ſeind 
flich 3¹¹ fein, 


Dnter den be 


ſeind die erft beſchreiben viel 


lich wird befohlen / wo 


chem man ſchreibẽ d 


man 


weich 


ſiede wol in 
die Koͤrnlen 
halt die lang in 


werteſten ſtůcken zu dieſem 


Zeltlen / ſonder⸗ 
wil ſchlaffen ge⸗ 


lot in ſüſſem wein erſchleif⸗ 


rin fey gewendet worden. 
Ein gut Cranck. Nim vier 

ſer / ein vierteil folder maß honig / s Feigen / i. 

vntz Weinberlen / Y lot Suͤßholtz erſchnitten / 


en / der Zeltlen 
* Een vnd x 9 Saffran darzu miſche / von wel 


as offt gar veraltete heiſe⸗ 


kleine Maß waſ⸗D 


Ne 
5 zus mancherley vrſachen / fuͤrnemlich 


aber aus verletzender ſcharpffer mate⸗ 
ri/ fo vom Haupt auff die lufftroͤhr der 


laß ein maß einſieden / verfeime es fleiſſig / dar⸗ 


uon trinck morgens nb 
vnd warm. Miſche au 


chter ein guten trunck⸗ 
ch den Wein mit. Diß 


ig 


Keelen ſincket / dieſe Srter außdoͤrret / daruon 
weitleuffer im gebrechen des Hals zu melden 


ſein wordt. 


Hie fol vns allein dis gnug fein/ 


was zu gedachter Beyſerin / Rauchin des halß 
vnd der kelen taugentlich iſt / zu verzeichnen. 
Darzu iſt der Zucker Candi vaſt gut offt im 


Mund zu haben. 


Deßgleichen das Confecr 


DiaDragachantum, deren werden zweyerley / 
kalter vnd warmer natur / wie folget / gemacht. 


Kalte. 


mi Arabica g. ꝙ / Rrafftmehl q lot / ſüß⸗ 


Nu weiſſen Oragant j. vntz / Gum⸗ 


holtz / außgeſchelfft Melon / Kürbis / yz 
cumer / Erdapffelſamen jedes 1c / Cam 
pher s Ga / Zucker Penidiz. lot⸗ machs zu pul⸗ 


uer / wiltu Feltlin haben / nim deſſen 1 195 
ſſer / 


ten gucker u vntz / den ſiede ab mit Veielwa 
wie ſein ſol. Dis Confect iſt auch dienſtlich / fir 
alle gebrechen der Lungen vnnd bruſt / ſo auß 


* "hig vnd trucknen ſeind / ſonderlich der ſchwind 


fuchtigen / entſprieſſet allem trucknen Huſten ⸗ 


Harter vnd truckner Zungen vnd Peelen / 


tranck taugt auch dem 


Huſten. So taugt Roz 


ſenhonig in ſonderheit aller truckne der keelen 
vnd Zungen / welche die heiſerin vrſachet / deñ 


es feuchtet vnd miltert. 


Das thut auch friſch 


(iif Mandeloͤle / Veielſyrup⸗ Eingemachte A⸗ 
marellen / Meth oder Honig waſſer / welches 
fuͤrnemlich alle reuchin der keelen miltert. Deß 


gleichen der R 


Fluß vrſach / 


friſch / dür oder vberzuckert / genoſſen. 


Roſenzucker. Gt denn ein Falter 
ſo taugt der Fenchelſamen / er ſey 
vnd 


noch gewaltiger / der vberzuckert Rimid/ 
Rimmel vnd Mandel. Was auch hernach im 


taugt vaſt all 


anderntheil von der Huſten beſchrieben wird / 


es hieher. 


Ein gute ſtim zumachen. 


Reise Sana 
den Zwifel vñ Knobloch geeſ⸗ 


S werden 2 
E ſen / alſo der Aſpenwein getruncken / ge⸗ 


prieſen / das ſie ein 


Alſo au 
as Nicolai ge 


helle ſtimm machen. 
veielzeltlen Diaire⸗ 


O 6 


ch die andere 
nant, 


Man 


CIX Caps. Dcranderthell diß 
Gute ſtimm machen. 


4 Man lobt auch volgende Latwergen als ſotten ſeye. Iſts dir angenem / ſo nim den ha 
nůͤtzlich. Nim Koͤlſamen / Iſpen / Alantwurtz / ben theil morgens / den andren zu Abends / 
Huflattich / Schwertelwurtz / Andorn jedes i. etwas gezuckert. Daß mag man auch in | 
lot / Enis / Fenchel / Ammei / Cubebe / Holwurtz aller raͤuchin vnd heiſerin der Keelen brauch⸗ 
jedes ts q; / Oxymel compoſitum, Syride Praſsio en / das Waſſer nach dem die vrſach iſt / 
jedes 3. vntz / Zucker Penidi z. / Pignoͤle diez. verendern / Vnd hiemit wollen wire 
tag in geſottnem Wein geweicht haben 4 vntz / vnſern erſten theil ben 
Saffran i. q / geleutert Honig wie fein ſol ab⸗ : 
geſotten u. vntz / vermiſchs zu einer Latwerg. 

Don dieſer nim morgens fri 1. lot / in 2. vntz 
Waſſer / darin Neſſelwurtz viel oder wenig / 
nach dem die hepſerin gros oder klein iſt / ges 


Das Ander Theil dis Arg⸗ 


ney Buchs / Begreifft in jm 
e e Die 


Blut. 


Je Anatomici / ſo die Eigenſchafft des Menſchli⸗ 
chen Coͤrbers durch das ſchneiden vnnd erſuchen aller euſſere 
lichen vnd innerlichen Gliedern austeilen / haben den andren N 
teil deſſelbigẽ am oberſten teil nach dem Haubt angefangen / ſol 
chen bis auff die Diaphragma / die Liſte / welches netzlin die oberſte 
Innerliche Glidder / als Hertz vnnd Lungen von den ondern vnderſchei 
det / / erſtrecket. Dieſer teil ſtellet euſſerlich dem Geſicht gar wenig 
Glieder fuͤr / Nemlich / gedachten Halß / vornen die Tüttlen am Weibs 
bilde die Bruͤſte. Zu beiden ſeitten die Rippen / am hindern teil 
die Schultern / ound obern teil des Ruggens. Innwendig 
w wey gedachte fuͤrnemſte innerliche glieder / Hertz 
vnnd Lungen / von welchen / vnnd derſelben 
gebrechen / vnnd wie dennen zu 
helffen fey / jetzt zu 
ſchreiben iſt. 


ſchwere oder Geſchwellen 
kalter / raucher mitnachtwind⸗ dicke ſchleimige 
waſſer / weil ſolche 
gemeret werdẽ⸗ alſo auch ſteter gebrauch gro⸗ 


Vom Hals. 
Das Erſte Capitel. 
a Hals / der 


2 5 0 
N ah 2 
55 a Y (i) (wie geſagt zu ſtund als 
N mele das erſte Glied nach dem 
0 y a oes esc, 
(N e cufferlid) nicht onders / 
S Shy denn etwa ein deem deß⸗ 
ſelbigen / oder ein ſolchs gewechs / das wir den 
Kropff nennen. Der kompt nun von Natur / 
oder euſſerlichen sufallenden (ade. Nachmals 
iſt jnnerlichs vnd euſſerlichs geſchwellen / wie⸗ 
— 5 letzte gemeiniglich vom erſten entſte⸗ 
het. a 


| Vom Kropff. $:4- 


2 auff die Welt gebracht wird / als in 
Vinggewe / vnnd mehr andern orten 
geſchicht / von dieſem wird hie nicht ge 
red. Gann die Artzet ſchlieſſen hierin einhaͤl⸗ 
lig / das ſolcher nicht zuwenden ſeye. Welcher 
aber nit von natur iſt / der entſtehet gemeinig⸗ 
lich aus feuchter Phlegmatiſcher Materi / dar⸗ 
mit zu zeiten blaͤſte vermenget ſeind / welche 
beyde knuͤpffel an dem halß machen. Denn es 
iſt durch die handtartzney erfaren / wann ſe olche 
knoͤpffe geoͤffnet werden⸗ das man etwa laut⸗ 
ter waſſer darin findet / daher auch dieſer man⸗ 
gel ein waͤſſeriger Halß bruch genennet iſt. 5 

zeiten wird ein dicke feuchtin / gelb wie honig / 
angetroffen. Etwa ein gantz zeher / aſchenfar⸗ 
ber ſchleim / der ſich dem aus der naſen gerau⸗ 
met / vergleichet. Letzlich iſt offt wenig feuch⸗ 


| Me dieſer ererbet / vnnd von natur 


tin / aber vil wind darin gefunden welcher jm 


offnen wie ein andere blaſt ausfire. Diß Ge⸗ 
fuͤrdert ſonderlich 


hlegmatiſche flüͤſſe darmit 
der ſpeiſen / ſo die Phlema hauffen. Wann ſich 


nun ein ſolches auff boltzen oder geſchwere er⸗ 


zeiget / fo iſt es nicht zuuerhinlaͤſſigen / ſonder 
zeitlich / vnd im anfang darzu zuthun / vnd de⸗ 
nen nicht volgen / ſo rathen / weis nicht auff 
was zuuerziehen. 


Ordnung des lebens. 
St erſtlich vnd fuͤrnemlich von noͤ⸗ 


fee 


ten. Da fol fid ein folder von vngeſewer 
tem Brod enthalten. Deßgleichen gar 
jung fleiſch von Chierlen⸗ ſo noch an der 
milch hangen / das ſchleimerig vnd feiſt iſt/ als 


4 
25 


\t i 


buchs / vom Dal. 


der Schwein / Fiſch / ſonderlich geſotrner q 
Milich / vnd was daruon gemacht wird / alles 
taugig / feuchte frůchten / als Birſchen / Byren / 
Apffel / Haſelnuͤß Melon / Kalte feuchte kreu⸗ 
ter / als Mangold / Spinet / Lateich / Endiuien / 
Bortzel / Agreſt / friſchen Barrer meiden. Dar⸗ 
gegen niiget warme truckene Wonung / gegen 
auffgang oder mittag gelegen / nicht vil ſchlaf⸗ 
fen / denn das feuchtigt zu vaſt. Alſo iſt auch 
rhu vnd muͤſſiggang zum ſchaͤdlichſten. Dar⸗ 
umb ſol ſich ein ſolcher mit viel vnnd langem 
gehen zimlich vbẽ doch ſich vor ſolcher vbung 
verhůten / da er das Haupt zu vaſt auff ein ſei⸗ 
ten neigen muͤſte / welche die fluß dahin ſenck⸗ 
te. Köndte aber diß nicht ſein / ſo laſſe ſich ein 
ſolcher vom Hals vber den Rucken ab / mit war 
men Cůchern / biß die Haut rot werde / reiben. 
Alſo das Haupt / doch leiſer. Deßgleichen dis 
Schenckel al wegen abwartz gaſtrichen / Dar⸗ 
bey auch Fußweſſer brauchen. Dae Haupt fol 
man ſelten waſchen / vnd diß mit Laugen vnd 
Seiffen truckner natur / dartzon du im erſten 
teil im Hauptwehe / guten bericht haſt. Du ole 
es auch von ſtund vwiderumb trucknen. Sum 
tranck brauch er ringen weiſſen wein / der 
wolgeſchmach vnd alt fey / den meg er mit 
ge ſotinem Waſſer miſchen. Im Eſſen enthalt 
er ſich alles vberflus / das man alroegen mehr 
mit luſt / denn erſettigt auffſtehe. Alſo kein ſpeiß 
ae ſchlinde / fie ſey denn wol ermalen / vnd Db 
ewer, | “y 
Nun zu den Artzneyen zugreiffen / ſo iſt erſt⸗ 
lich dieſe Materi / fo den Kropff vrſachet⸗ mit 
dem Oxymel von Meerzwiflen zu bereiten 
vnd zu erteilen / das mit etwas Pfeffer vnnd 
Berchtram geſterckt ſey / das ſol man etliche 
tag morgens nuͤchter nieſſen / 1. vntz in 3. lot in 
wein zertriben. Deßgleich wo es die ſach erfor 
dert / zur Aderlaſſen. Nachmals volgens Pul⸗ 
uer zum purgieren brauchen⸗ damit die Ma⸗ 
teri vom Haupt / alſo auch vom magen gezo⸗ 
en werde / das Hyrn zu ſtercken⸗ vnnd alle 
feuchtigkeiten / fo zu dieſem Kropff lauffen zu 
verzeren. Wim geſtoſſen Hermodactyli, Ture 
pith jedes / Imber z Diagridion 6. ga / Blu 
men der Wolff milch Eſula s ꝙ / vermiſchs, Von 
dieſem Puluer gib Y / oder am meiſten : in 
3. vntz Honigwaſſer / morgens mit anbrechen⸗ 
dem tag / in . tagen oder einer wochen ein 
mal / vnd faſte vier ſtund darnach / das treib ein 
Monatlang vngefehr, 8 g 
Bereite auch volgends / welches die feifte o8 
blaͤſte / fo den Kropff vrſacht⸗ verzaͤrte. Nim 
Camillen / Schuchlen ſedes 1. vntz / Exnis / 
KRautenſamen jedes . lot / Suͤrres Gans vnnd 


Caubenkot / Steinſaltz jedes 2. vntz⸗ Krſtoß 


rob. Von dieſer vermiſchung nim i. M / wei⸗ 
ches d. ſtund in Waidaͤſchenlaug / laß darnach 
ee eee e e , ein 


* 


——ů 


SS 


CLXT Cap.). 


A ein wenig ficden. In dieſem feuchte einen 
Schwammen / vnd binde den vber den Kropff 
warm. Nim volgender Waffer welche du baz 
ben magſt / von Holwurtz / Naterwurtz / Eſel⸗ 
Cucumer oder Roßmarin / darinn netze ein 
Schwammen / ſo groß / das er den Kropff vnd 
vmblingende ort bedecke / truck jhn aus / vnnd 
lege jn warm vber / offt wider ernewert. Man 
fol auch den Kropff vnd oͤrter darumb offt mit 
oͤlen warmer natur ſalben / darnach volgender 
Pflaſter eins vberſchlahen. ö 

Nim des groſſen Diachylon Pflaſter / A po, 
ſtolicon Pflaſter / den Gummi Ammoniacum, 
jedes gleich / erlaß in fo viel Cerpentin / als not 
iſt / darein miſch geſtoſſen Veielwurtz vi Stein 
ſaltz / fo viel als eins der andern ſtuͤck. Zeuchs 
auff ein Leder / vnd trags tag vñ nacht. Oder / 
Vin Schuſter Pech lot / Griechiſch hartz 3. ꝙ⸗ 
Opopanacum, Silbergleth / Ammoniacum, 
Galbanum jedes iꝙ / Myrrha / Eichenmiſtel / 
Weyrauch jedes / Gybs / Bolarmen / Aloe⸗ 
patica jedes ꝙ / Eybſchwurtz ſchleim i lot / 
Cerpentin . vntz / oder was not iſt / ſtoß was zu 


ſtoſſen iſt / erlaß die Gummi in Eſſig / vermiſch 


das geſtoſſen darein / machs mit Wachs zu eim 
Pflaſter / Diß iſt auch gut / wo man ein Bruch 
am Hals vberkompt. 


Mehrley Kropffpuluer. 


Im Haſelnus / Schwam̃en / Moͤr⸗ 
P Cole „Schreibpapier / alles gebrandt / 
‘ Fiſchbein / Wegrichſamen jedes 1 Lot / 
Pfeffer / Imber / Steinſaltz / Bimßſtein / 
Muſcatnus / Galles / weiſſen vnd langen Pfe⸗ 
ffer / Zimetroͤrlen / ſchwartz vnd weiß Nieß⸗ 
wurtz jedes & lot / mache ein Pulner / daruon 
gib alle morgen z q. Es iſt der Nießwurtz halb 


gefehrlich. Sif ſicherer vnd bewert / Nim ſau⸗ 


dere Schwammen / die brenn in einem verde⸗ 
ckten Gafen / biß fie ſich erſtoſſen laſſen / von 
dieſem gib i. ꝙ in wein alle tag z. ſtund vor Eſ⸗ 
ſens. Ein gebreuchlichs. Nim rein gewaſchen 
truckenſchwammen 4. vntz / die brenne in eim 
verdeckten Hafen / ſampt einem lot Schwam⸗ 
ſtein / biß es ſich puluern laſſe. f 
Eein anders. i 

Vim gebrandten Schwam lot / Schwam⸗ 
ſtein / Bunßſtein / Fiſchbein jedes iq / gebrandt 
rot Tuch wie die Schwammen alot / vermiſch⸗ 
brauchs wie oben. Mach volgends Gurgel⸗ 
waſſer. Nim Oxymel von Meerzwiflen i. vntz / 


Syr. de Calamintha 1. lot / Blawgilgen wurtz 


vnd Maſeronwaſſer jedes 2. vntz / vermiſchs. 
Darmit gurgle dich alwegen vber den andren 
tag mit eim wenigen / morgens fruͤe / vnd vor 
dem Abendmal warm gemacht. Daran zu rie⸗ 


Der ander thet di 
Vom Kropff. 


Lot. 1 


chen. Nim Roßmarinblumen / Maſeron / Spi⸗ 
ca aus India jedes lot / Paradeißholtz ig ꝙ / 
Macis / Ammeiſamen / Laudanum, Roten 
Storax jedes 1 gp / Ambra q ꝙ / ſtoß jedes ſon⸗ 
der / binds in ein ſeiden / vnd habs ſtets bey 
hand / daran zu riechen. Da! 


Haupt Puluer. 
Nectar Paradeis 


| 
1 


fl 
ia 


holtz / Roßmarinblumen / Schweinbrodt 
jedes & q Sandaraca q lot / ſtoß vnd ver 
miſchs / Von dieſem nim alle Abend 5g. 
ſchwere / ſtrew das von der ſtirnen vber die zu⸗ 
fammenfigung der Hyrnſchal / biß zur hin⸗ 
dern / oder mach ein lang ſecklin z. zwerchfin⸗ 
ger breit / vnd trags auff dem Haupt. 1 


Eein Bachens. 1 
Nim das kraut Naterwurtz / ſtoß klein / 
machs mit Eyren vnd Mehl an / Bach Buͤch⸗ 
len daraus / deren nim alwegen tj ſtund vor 
eſſen / ſonderlich dem morgen mal ohngefehr 


1 
Wenn etwas im Halß 
beſteckt. S: 2. >| 

1 


f 1 
Ette eins ein groſſen Brocken / doch 
J nicht rauchs oder ſtechendes geſchluckt / 
den ſol man hinden auff den Bale vnnd 
5 darunder klopffen. Diß bewegt die 
ſteckenden ding / vnnd bereits zum auß⸗ ’ 
wurff / oder das fie geſchluckt werden. Alſo fol: 
ein ſolcher offt Waſſer / oder das viel beſſer iſt / 
Rofendle einnemen / vnnd darmit guͤrglen / 
auch ſchlucken / denn es erweitert die Reelen / 
machs ſchlupfferig / damit daß beſteckt deſto 
geringer ledig wird / vnnd in Magen kom⸗ 
met. Es taugen auch zu dieſem ſchleimmeri⸗ 
ge ding / Traubenſaͤltz / Feigen inn Gurgel⸗ 
waſſer geſotten / honig darzu vermiſcht. Rewe 


0 


Brod nicht volkommenlich vnd ſchlucks. Alſo 
thu auch mit Feigen / welche treflich wol dar⸗ 
zu taugen jr zehin halb / daran ſich das beſte⸗ 
cket / dende vnd ſamentlich vnter ſich kom 
men. Item / Nim ein biſſen nicht wolgeſot⸗ 
ten Fleiſch / das bind an einen ſtarcken Faden | 
vnd laß ſchlucken / als denn zeuchs wider her 
aus. Mo man denn die Gret / oder was das 
anders iſt / mit niderdruckender Zungen ſe⸗ 
hen mag man es mit Saͤnglen herauß ziehen. 
Offt baden iſt nützlich. Wo dieſer ding kein 
erſchieſſen wolte / ſo braucht man ein Bleypen 
Rhor / das allenthalben vol löcher / vnd auffen i" 
gang glat auch etwas gebogen ſeye / dag N 
oſt man in Palß / vnd alſo mit gewalt das ber 


ſteckt / 


. i= 


i 


7 


ſteekt bend Etliche brauchen zu dieſem eins 
Ochſens er andern Thiers Neruen / oder ein 
langen Knobloch. Auß wendig ſalbe den Hals 
mit Deicléle / Butter Vy dergleichen. Wie 
man auch volgend Pflaſter darzu rahtet / Nim 
ſchleim von Leinſamen / Butter / außzogene 
Caſſia / Mandelole jedes gleich / ſchlachs vber. 
vndewen nach genomner ſpeiß iſt nützlich / der 
halb zu reitzen. ’ 


Wo getunckne Eglen im 
Hals haffteten. §. 3. 
D. wird nicht allein auß dem ort da 


eins getruncken hat / ſonder auch bey 
dieſem erkant / das eins ein ſtettes bitz⸗ 
len vnd Jucken im Hals entpfindet / 
zart / vnd hell Blut außwirffet / offt zu vndew- 


en gezwungen wird. 


In dieſem ſol man die Zungen nider dru⸗ 


cken / in Mund ſehen wo das Wuͤrmlin haffte⸗ 
te / das / wo es zu geſicht kompt / mit einem zen⸗ 
glin beim Boͤpfflin gefaſſet vnd außgeʒogen 


wird. 
Ban man es aber nicht ſehen / fo iſt ein Gur⸗ 
gelwaſſer mit Senffſamen vnd Eſſig : Efſſig 


vnd Teuffels kot: Eſſig vnd Saltz welches du 


. 


i 


; 


Kin anders. 


wilt zu brauchen. Over Senffſamen vnd 


Schwartzen Coriander geſtoſſen in x ls ge⸗ 
blaſen: Mit Zwifel oder geſottnem Knobloch 


gurgelen. Sie Alſchen vom Marien Oiſtel 


wird ob allen andren dingen gelobt / in Hals 
geblaſen: Entian wurtz geſtoſſen / vnd alles 
was bitter iſt. 


So dann das Wuͤrmlin iſt abgefallen / ſiede 
Margrandenblü in waſſer / vnd gurgle mit / 
das Blut zu ſtellen. 


Item / Vim Margrandenblü / Weyrauch / 


Drackenblut / Krafftmel jedes 1. y⸗ blaſe das 


in Hals. Alſo ſtellet auch volgens das Bluten / 
Nim Margranden blů vnd ſchelffen / Samach 


koͤrner / Erbſich oder Drackenblut welche du 
wilt / ſtede ſie in waſſer / vnd gurgle. Du magſt 
auch genante Stuck puͤluert / einblaſen oder in 


Wein trincken. . 

Yin Knobloch / Feigbonen / 
Coloquint jedes 1. & / ſchwartzen Coriander . 
/ Senffſamen ix . ch / das ſiede in is. vntz Eſſig 


biß 4. verzert werden / darin laß erſchleiffen 


Salmiac z. ꝙ / gurgle mit. 


| Iſt aber die Egle biß auff den Magen ko⸗ 


men / fo mag nan die mit denen artzneyen fd 
zun Wůrmen taugen abtoͤdten. Oder / Nim 
Feigbonenmeel / Turbith / Stechas / Bolai⸗ 
Schwartz Coriander jedes lot / die mach an 
mit Wermutſafft / vnd forme zeltlẽ i ꝙ ſchwer / 
ærtreib deren eins in waſſer darin ſchwartz Coz 


bluchs / vom Halß. 
Wo etwas um Halß beſteckt. 


Cap. . Ax 


riander gſotten iff}. vntz / nims nůchter. Es iſt G 
ſtarck vnd ſeind wol ſichere zu erwelen. 


Hals wehe / von etlichen das 
Wuͤlchen genant. §: 4. 

wD vil aber das Hals wehe betrifft / 
da haben jhm die Artzet mancherley 
Namen gegeben / nach dem ort da es 
ſich erzeigt / oder die Rranctheit gears. 
tet iſt / als Angina, Cynanche, Synanche, welch⸗ 
en letzten Namen die newen Artzet verruckt vñ 
Squinanchem, oder Squinantiam darauß ges 


macht. Vnd zwar der vnterſcheid aller dieſer 


Namen mag dieſer geſtalt auff die einige An⸗ 
ginam gezogen werden / das es ein Halsge⸗ 
ſchwere ſey / wie Pleuritis der Stechen / in der 
ſeiten iſt. 

Dieſe beſchreiben ſte alſo. Angina, iſt ein 


ſcharpffe (were Kranckheit / die ſich vmb den 


Hals /im Mund / vmb den Schlund erhebt / 
vnd ſchnel erſtecket. Oder Angina iſt ein Phleg 
matiſcher fluß / fo in die euſſerliche theil des 
Hals fallet / die geſchwellet / damit auch die jn⸗ 
nerliche fo an der Keelen vnd Lufftroͤr haff⸗ 
ten / verletzet / vnd ein hart ziehenden Athem 


macht. 
Ihre vrſachen ſeind mancherley. Es ent⸗ 
ſtehet fo wol auß groſſer Big / als auß Belt / 


ſcharpffen Mitnachtwinden / ſonderlich wo D 


die bald nach dem feuchten Mittagwind kom⸗ 
men. | 
Alſo / wann man lang mit vnbedecktem 
Haupt am Monſchein verharret. Aber merers 
theils kompt es auß flůſſen vom Haupt vnnd 
Eyrn / fo auff diefe oͤrter ſincken / vñ Apoſtema 
machen: Fůrnemlich im Herbſt / die gemeinig⸗ 
lich mit ſcharpffer Cholera / ſo dargegen die 
im Winter alwegen mit Phlegma vermiſcht 


ſeind. f 
Darzu hilfft auch bald nach dem Eſſen / ſon⸗ 
derlich mit geſchencktem Haupt ſchlaffen: Fei⸗ 
ſte / gemillichte ſpeiſen brauchen: Viel Melon 
vnd dergleichen ſſen / groſſe vbung bald nach 
Eſſen haben. 1 
Das thun auch Gifftige ſachen / als weiß 
Nießwurtz / Pfifferling / ſie ſeien was art ſte 
woͤllen. 5 | 
Alſo mögen auch / Blut / Cholera / Phlegma/ 
vnd Melancholia vrſach ſein / die gleich wo 
ſelten erſtecken. i 5 
Zeichen der Angina, ſte hab für vrſach wie ſie 
wolle / iſt hartes Athem / vnnd ſchlinden der 
Speiß: u zeiten auff lauffen der Zungen / das 
etwa das eingenommen Cranck wider zur 
Naſen außgetriben wird / die rede gehet gleich 
durch die Naſen / mehr oder minder / darnach 
dle Kranckpeit ſchwer iſt. 


N 


CLXIM Cap. J. 


Der ander theil diß 


Halßweh / Angina. 


R Iſt des Blut vrſach / fo erzeigt ſich die Puls 
ſtarck / das Angeſicht / Augen vnnd Sung rot / 
im Mund ſüſſe / groſſer ſchmertz / vnd verhal⸗ 
ten des Athems. Wo auß Cholera groffe hitz / 
wenig Speichel / durſt / aufflauffen vnd truck⸗ 
nen der Zungen / bittre des Munds / groſſer 
ſchmertz / nicht ſo hart verhaltner Athem / als 
vom blut: die Sung iſt gelblecht: Zu dieſem 
hilfft Herbſt vnd Sommer zeit / auch wo eins 
von natur Choleriſch iſt. 

Rompts von Phlegma / ſo iſt vil zehe feuch⸗ 
tin im Mund / wird dieſelb verderbt / ſo iſt ſie 


geſaltzen oder vngeſchmach: Das Angeſicht 


erbleichet mit ſampt der Zungen / kleiner 
ſchmertz / durſt vnd geſchwulſt. 


Entſtehet fie auß Melancholia / da iff ſeurin 
im Mund / das ort hart / Angeſicht aͤſchenfarb. 
Es kompt auch langſam / nicht ſchnell wie die 
an dre. 5 

Nun dieſer Kranckheit zu begegnen / iſt ne⸗ 
ben volgenden Artzneyen nüͤtlich / wenig Eſ⸗ 
ſen vnd Crincken. Zum Cranck Roſen Juleb / 
mit friſchem waſſer angemacht: Zuckerwaſſer⸗ 


oder ringen Meth zubrauchen. Ringdewige 


ſpeiß / als geriben Brot in Fleiſchbrů geſotten / 


mit friſchem Butter vnnd dergleichen Eſſen. 


Offt Pillule Ale phanginæ zwo ſtund nach dem 
Abendmal / dem haupt zu gut ſchluͤcken / das 
B Haupt offt ſtrelen / vnd ſanfftlich reiben: Mit 
Gerſtenwaſſer vnd Margranden Wein gur⸗ 


glen: Den Mund mits. vntz Gerſtenwaſſer / 


darin . ong Nußſchelfen ſafft ertrieben / auß⸗ 
ſpielen: Dor dem Eſſen Fuß waſſer / darinn 
Baum winden / Lorberbletter / Maſeron / Roß 
marin geſotten ſey / brauchen / Damit die ſchen 
ckel vnd andre glieder reiben laſſen. Offt z. in . 
koͤrnlen Maſtix / i. koͤrnlin Cubebe / oder Para⸗ 

deißholtz zu Morgens erkewen vnd lang im 
Mund behalten. 

Es fůͤrdert auch ſonderlich die geſundheit / 
wo viel Rotz vnd Schleim / durch die Naſen 
wird außgeworffen. 

Wie nun viel vnderſcheid des Halswehes 
vnnd geſchwellens iſt / alſo wirdt auch dieſe 
Angina in viel weg von den Artzten abgeteilt / 
daruon hie allein diß zu melden iſt / das die 
Gelerten ſie mehrteils in vier arten begreif⸗ 
fen. Die erſte / wo die Reelen vnd das ſchlund 
rhor ſampt vmbligenden orten geſchwellen. 
Zum andern / wann an dieſen orten / auch auß⸗ 
wendig gar kein geſchwulſt erſcheinet / doch 
innen ein ſolche hinderung des Athems ent⸗ 
pfunden wird / alls wolle die erſtecken. Zum 
dritten / wo ſich außwendig am Hals ein ge⸗ 
ſchwulſt erzeigt. Zum vierden / wann der Half 
ſo wol jnnen als auſſen aufflaufft. 
Aas trag ſich nun auß diſen zu welches woͤl⸗ 


» 
‘aa 


le / ſo iſts ein gefaͤrliche Rranckheit / fo derlich / 
die am andren ort erzelet iſt / weil ſie etroan 


ſchnel / su zeiten in zweien oder dreyen tagen 


hinrichtet: Vnd gemeiglich den Kindern ge⸗ 
faͤrlicher dann den erwaſchnen iſt. Darumb 


neñen dieſen die Lateiniſchen Strangulatorem, |: 
den Erſtoͤcker / als wo man einem in die Gur⸗ 
gel fallet / den Athem verhaltet / das er erſticken 
muß. Dann Strangulatio, (ſprechen ſie) iff |) 
nicht anders dann ein ſchnelles ſterben / auß 


geſchicht / wo etwas die Lufftrhoͤr verſtopffet. 


vrſach das man nicht Ahtemen kan / wie dann 


i 


Vnnd hierin iſt abermals dieſer vnderſcheid 5 


Angina (wie gemelt) macht bald end / Peripneu 


monia, das iſt / Schwerer Arhem / erſtectt von 


1 
1 


weil zů weil / dann fo der fluß auff die Kelen 


ſincken / Iſt er ein vrſach des erſtickens / weil 


damit algemach die Lufftloͤchlen der Lungen 


verſtopffet werden. 


Ny 


0 


So man nun im ſchlinden ein engin vnnd 9 
wehetag entpfindet / der Athem mit muͤhe vnd 
hart erhollet / der Kranck athem zu hollen ge⸗ 


noͤtiget wird den Mund ſtehts offen zuhal⸗ 
ten / ſo iſt die Angina verhanden / mehr oder 


minder nach dem ſich die engin groß oder klein 
erzeiget. Weil aber ſolcher gebrechen / ſo wol 
auß dem Geblüt / Cholera vnd Hitz / als auß 

Keltin vnd Phlegma entſtehet / Derhalb vn⸗ 
derſchiedliche Argney erfordert / ſol von jedem 


geſchrieben werden. 


Halß wehe auß Blut vnd 


al 
1 
5 


Jerin iſt erſtlich auff dif acht zuha⸗ 


ben / ob neben anzeigten engine des 


ö 


0 


i 
1 
1 


Hals / das Angeſicht vnd Augen / rot / 
auffgelauffen / vnnd des Krancken fpeta | 


hel ſüß werden: Alſo auch zu erkundigen / ob 
die voreingenommene narung / viel Blutma⸗ 


chende geweſen ſeyen. 


geben. Nim Bappelen / Eybiſch / Veielkraut / 


Camilen / Schuchlen jedes M / die ſiede in ge 
nugſamen waſſer auff halb: der geſignen bruͤ | 
nim ux in is vntz / Dillenoͤle / Saffranoͤle jedes 
i. vntz / Bibergeiloͤle i. lot Hiera logodion i vntz | 
Sawbrotſafft / wo man den hat 1. 3/ Diagri-⸗ 
dion 3. 3/ Saltz 1. ꝙ / gibs warm / wann dix 
Kranckheit ein wenig leidlich iſt. Vngefehr 
vber zwoͤlff ſtund / darnach ſetze 2. groß gef 4 
P 1 


Dann wo dieſe zei⸗ 
chen (wie vor auch angezeigt) erſcheinen / da 
iſt Blut vnd Big vrſach. Da ſol man ohn vera | 
zug die Bauptader ſchlahen / auff der rechten 
hand / 4. in 5. vntz Blut laſſen / darnach die 0 
krafft iſt / als bald darauff volgende Cliſtiere 


„ 


IN 


Fopffauff die Schultern nahen bey dem hals 
wol marm vnd mit bicken. 

Mette dann der Francke ein vollen Leib / fo 
aft auch die Mittel Adern an derſelbigen ſeit⸗ 
feiten / oder vnder der Zungen zu Sffnen. Vnd 
diß Aderlaſſen nicht einmal / ſonden wo es die 
Frafft erleiden mag offt vnnd defto weniger 
brauchen / dann dif thut viel die Materi zu er⸗ 
teilen. eer. 

Miitlerzeit aber / vnd der Franck gedachtes 
Aderlaſſen / Cliſtieren / vñ Schrepffen braucht / 
ſol er offt mit warmen tůchern gerieben wer⸗ 
den / Erſtlich vndern Knien anfahen / alwegen 

vnderſich biß auff die Fuͤſſe / nachmals von 
Siechen ab biß auff die Knie. Zum dritten von 
Schultern biß auff das geſes: Abermals von 
Schultern beyde Armen / bis auff die Hende. 
Oder zum wenigſten dieſelbige glieder bin⸗ 
den vnd aufflaſſen / wie offt anzeigt iſt. 
Nachmals ſeind vor vnd nach dem Purgie⸗ 
ren (daruon hernach) von ſtund kůlende vnd 


anziehende Gurgelwaſſer zu brauchen / deren 


es 


du viel hie vornen im dreyzehenden Capitel 4. 
S. in Mundfeulin verzeichnet haſt. 
Odder bereit auß volgenden / weich Sumach 
koͤrner in Roſen waſſen vnd brauchs. Nim Loz 
riander / Sumach / Galles / Elipociſtis, Granat 
ſchelffen jedes gleich / das ſiede in gnugſamen 
waſſerauff halb. 
So iſt volgends ſonderlich in den erſten 
dreyen tagen vnd offt zu brauchen. Nim Bor⸗ 
tzel vnd Wegrich waſſer jedes 4. vntz / Nuß⸗ 
ſchelffen Safft z. vntz / vermiſch vnnd behalts 
lang im Mund. 43 
Item gurgle mit warmer Milich / es mil⸗ 
dert den Schmertzen. Nim Oelmagen Sy⸗ 
rup / Maulberſafft jedes 1. c / Roſenwaſſerz. 
vntz / vermiſchs / brauchs wie andre. Oder nim 


erſtenwaſſer ſo du wilt / vermiſche Maulber 


ſafft / darunder Magranden ſafft / vnd Roſen⸗ 
honig deines gefallens. 5 

Item / Nim geſchaben vnd klein geſchnitten 
Suͤßholtz / Weinberlen / Feigen / Flochſamen / 
Quittenkeren / weiſſen Magſaat jedes Flot / 
Gerſten z. lot / das ſtede in gnugſamen waſſer / 


biß die Gerſte auff ſchnellet / thu darzu 2. vntz 


Roſenhonig / Diß iff ſonderlich nach dem Pur 


gieren zu brauchen. : 
Nim Eychelen / je alter je beſſer / ſtoß fie klein 
iN sae daruon zweymal im tag ꝙ / worin du 
wilt. 
Auch nůtzlich auff ein glut geworffen / vnd den 
rauch entpfangen. 8 N 


Das iſt vaſt gut zur Hals geſchwulſt. 


Item / Nim dir weis Gundskot i. lot / er⸗ 
ſtoß klein / vermiſchs mit Maulberſafft / vnnd 
gibs dem Brancten offt ein wenig langſam 


zZu ſchlinden. Es heylt vnd trucknet wunder⸗ 
barlich kt. 5 


buchs / vom Halß. 


Cap. J. CIX V 


Halß wehe / Angina. 


Auß wendig zu brauchen. 


Or dem vnnd etwas mit Salben / 

Oflaſter / oder ander vberſchlahungen 

fuͤrgenomen werde / iſt vaſt nutzlich / das 

dem Krancken / Arm vnd Schenckel / wie 
erſt geleret / gerieben werden. Als dann laß 
ſolche Glieder mit friſchem Butter vnd (Manz 
deloͤle / oder jedem allein warm ſchmiren. 
Du magſt auch volgends brauchen / Nim der 
Salb Dialthea 3. lot / Flochſamen Schleim / 
vnd von Quitten feren jedes y lot / außzogne 
Caſſia / friſchen Butter / jedes 1. ꝙ / Saworteig / 
Dattlen jedes a. lot / Veielöͤle 2. vntz / mach ein 
Salb. 

Item / Nim ein Schwalben neſt / laß in 
Brunnen waſſer ſieden / treibs durch ein eng 
Sib / oder dick Lein wat / vnd ſiede in derſelben 
brů / Gilgen wurtz / Bappelen / Eybiſch / Veiel⸗ 
kraut / Tag vnd nacht / Gamillen) ſchuchlen je⸗ 
des i. M / Erſtos alles vnd miſche darzu Ger⸗ 
ſten vnd Leinmel jedes 1. vag / Camillenoͤle : 
vntz / vnd mach ein Paſters. 

Ein anders Montagnanæ. Nim ein Schwal 
ben neſt / Bappelen / Eybſchkraut jedes 1. M / 


2 


Camillen / Schuchlen jedes a. M / Gerſtenmel py 


z. vntz / Saffran 1. ꝙ / Rofendle 3. vntz / Camillen 


dle i. vntz / ſchlachs beide warm vber den Hals. 
Wenn ſich denn ein geſchwere erzeiget / ſo nim 
Feigen / Fenum grecum / Meerzwifel jedes i. 


lot / das ficdein ¢ maß waſſer auff halb / ver⸗ 


miſch darunder Oxymel z. vntz / vnnd gurgle 
mit. Wolte er aber zu ſchwach fein / oͤffne das 
geſchwere wie du jm zufomen magſt: waſch 
den mund offt mit wein vnd honig. 


Vom Purgieren. 


hen / als ſawren Dattlen / Pflaumen 


0 2 As ſoll mit kuͤlenden dingen geſche⸗ 


Latwergen / Caſſia / Manna nach gele⸗ 


genheit der ſach. Alſd ringe Filende Chi 
ſtierlen einnemen / deren du himit ein muſter 


aſt. 

N Nim Bappelen / Eybſch / veielkraut / Mil⸗ 
ten jedes . M / Melon / Cucumer / Kuͤͤrbiß / 

Erdapffelſamen / erknitſcht jedes iz ꝙ / das fies 
de in gnugſamen waſſer / der geſignen brů 

nim u. in is. vntz / außzogne Caſſia i. vntz / ſchle⸗ 
chten Zucker i. lot / Veiel oder Roſenoͤle 3. ong 

Saltz ric / gibs in ʒimlicher werme. In allweg 
iſt der Leib offen zu halten: darzu taugen zim⸗ 
lich dick vnnd ein finger langes zepflin / auß 

weiſſer oder venediſcher Seiffen geſchnitten ⸗ 

vnd offt gebraucht. t : 


Ht aber bey ſolchem Hauptwehe auch ssn 
vnd 


CLXVI Cap. J. Der ander theil diß 
Halß wehe auß Blut vnd Hitz. 


A vnd Cholera vermiſcht / welches daher erken⸗ 
net wird / wo ſampt der Geſchwulſt / ein ſtech⸗ 
ender / beiſſender Schmertzen / gelbe farb / 

Bitter des munds / erſchienen vnd vor einge⸗ 
nommene Speiſen / fo die Cholera meren. Da 
folder Kranck abermals mit erſtgenanten ſtů⸗ 
cken purgieren. Darzu iſt auch die Rhebarba⸗ 
ra vaſt dienſtlich / wie du hernach ein muſter 

aſt. 

p Nim Manna u. vntz / khebarbarum ug/ biß 
in 2. den weiche in 4. vntz brů / darin Pflaumen 
geſotten ſein / vngefer s. ſtund / darnach drucks 

wol auß / Laß die Manna darinn erſchliffen / 
vnd ſeyhe das ſauber durch ein tuch. Nachmals 

brauch diß Cliſtiere ſo am u. Capitel des erſten 
teils ;. S. in Dnfinnigheit beſchrieben iſt / vnnd 
anfacht / Nim Lattich / ꝛc. Buff diß iff die haupt 
ader ob der hand zuoͤffnen: Laßkoͤpff auff die 

Schultern oder Gnick ſetzen: Brauch angezeig 

te Gurgelwaſſer / oder volgends / Nim wolge⸗ 

falnen Nachtſchattenſafft 6. vntz / Roſen / ge⸗ 

(haben Suͤßholtz / Linſen / jedes + lot / guten 

weiſſen wein z. vntz / das laß zimlich wol ſieden 

vermiſch darunter z. lot außzogne Caſſia / gur⸗ 
gle offt init. Diß erteilet / lindert vnnd mildert 
den ſchmertzen. Im zunemen taugt geſottner 

Wein mit Myrrha vermiſchet. Alſo Gerſten 

Schleim mit Geiß milch / Zucker / Nachtſchat⸗ 

ten vnd wenig Saffran gemenget. 


Damit auch die arg Materi in das auß⸗ 
wendig gezogen werde / ſo feuchte Schaffwol 
in Baumoͤle / oder Camillenoͤle / vnd ſchlachs 
vmb den Hals. Und wo man es in der pl 
zur hand hat / Nim biß v lot Natarbalck / den 
fic ſebſt Jaͤrlich abziehen / den ſiede in 1. vntz 
Mondelole / netz ein Leinwat darinn / ſchlachs 


vmb den Hals / vnd behalts Tag vnd Nacht. 


Alſo wird auch volgends Pflaſter gelobt. 
Nim Fenum grecum vnnd Leinmeel jedes . 
lot / Eibſchſamen / Camillen / Iſpen jedes . M / 
die drey letzte ſiede / ſtoß zu einem Muß / ver⸗ 

miſchs ſampt den Meelen / Camillen vnd Gil⸗ 
genoͤle jedes a. vntz / das ſiede biß es zimlich dick 
wird / vnd ſchlachs warm vmb den Gals. Alſo 

ruͤhmet man auch Schwalben ſampt jren jun⸗ 
gen in eim wol verkleibten hafen zu Puluer 
gebrant / in den Hals geblaſen / oder mit Boz 
nig vermiſcht / angeſtrichen / auch gegurglet / 
das fol treffenlich helffen. 


Aber vber alles / vnd in allen vrſachen / wird 
das Oxymel mit Roſen waſſer vnd Eſſig ſon⸗ 
derlich im anfang gelobt: deßgleich der Maul 
berſafft vnd Nußſafft. Alſo das erfarne ſchrei⸗ 
ben / dieſe drey ſtuͤck haben gleich ein herſchafft 
vber alle andre. Bereit auch dieſe Pillulen vn⸗ 
der der Zungen zu halten. Vim Ceufels kot i. 


ſamen / Ceuffele kot / Baurachſaltz / Myrrha 


zu taugen fuͤrnemlich der Theriaca, vnnd Mi 


jedes i. ꝙ / geſchaben Sůßholtz / Weinberlen, 


men waſſer auff halb ſieden. Du magſt auch 


beyde werden ſonderlich in allem Halßwehe 


ꝙ / veielwurtz 1. Lot / die forme mit Bolg} 


ſafft. 

Wolte ſich dann der Athem gar zu vaſt ver: 
ſtecken / das auch der Franck nicht ſchlinder 
möchte / So nim Wuntzerling ſamen / Rettich 


Ammoniacum, gemein Saltz / jedes gleich / auf 
dieſem allen oder etlichen mach ein Puluer / 

vnd blaſe jhm das in den Hals. Alſo mag mar 
auch ein groſſen Laßkopff ongepickt oder nach 
dem es die ſach erfordert / hinden auff den halt 
ſetzen: Das hilfft das man Speiß vnd Crane 
deſto baß ſchlinden kan. ( 


So aber das Geſchwere ift auffgebrochen 1 | 
fol man fidy offt mit Lonigwafjer oder Meth: 


wein gurglen / darin Saluien oder Detelwurt® 


geſotten ſeye. Veiel Juleb in ſolchem hitzigen 
Hals wehe getruncken / iſt behuͤlfflich. 1 


Halß wehe auß Phlegma 
vnd Keltin. §:6. N 


i 


I 


O aber im Angefiche vnd Augen 
Wo rötin / darneben aber hauffen fey. 
fer / heyſere ſtim / ringer doch beſchwe⸗ 
render trucknender Schmertz / ſampſ 
andren anzeigen der Phlegma erſcheinen fc 
gibt ſich dieſer Humor darmit zu vrteilen. Dai 


thridat / dann fie lindern die Gurgel / weren 
der Geſchwulſt / vnnd ſeubern alle Geſchwere 
Weiter brauch volgende Gurgelwaſſer / Vim 
veielwurtz 1. lot / Iſpen / Frawenhar kraut 


Feigen jedes 1. vntz / Fenum grecum / Leinſa⸗ 
men jedes i. lot / Gerſtenz. lot / laß in genugſa⸗ 


auß newlich gemelten Gurgelwaſſern am iz. 
Capitel / 4. f. in Mundfeulin beſchrieben / Et⸗ 
liche erwelen / die her taugentlich feind / vnnd 
ſonderlich dieſe / darin Maulberſafft vnd der 
von grunen Nußſchelfen vermiſcht ſeind / Dañ 


geprieſen / welchs taͤgliche erfarung beſtetti⸗ 
get. So fol die wurtz / Ceuffels Abbis genant / 
in Waſſer geſotten / vnnd darmit gegurglet 
von ſtund belffen/ Alſo auch / wo die kewet 
wird. d : N 


Zum Purgieren ſeind dienſtlich die Pillule 
Cochie, Fœtide, Hiera, vnnd das Puluer Me⸗ a 
dicamen de Turbith, deren gib nach gelegen⸗ 
heit der ſach / Erheiſchet die not ſcharpffen Cli⸗ 
ſtieren / befic eine fo hieher taugt an u. Capitel 
1. & da vom Schlag Apoplexia geſchriben iſt / 
die anfacht / Nim Centaur kraut. e 

Item / 


| 
| 
| 
\ 
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) 
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ben moͤge. 


Item / man braucht auch Zeltlen im Mund 
zu haben / die alſo bereit ſeind⸗ Nim Maſtix⸗ 
Weyrauch / důͤrre Weinber / roten Sterax / Ra 
scninling jedes z. let / erſtoß zu puluer / mach 
mit Honig Selrlen vngefer i ꝙ ſchwer. Die 
Alten namen ein friſche Holderſtauden / ſchab⸗ 
en die euſſerſte Rinden daruon / namen die 
grůne vnd gelbe / machtens weich vñ ſchwelck 
auff heiſſem herd / ſprengtens mit Weitzenmel 
vnd hieltens im Mund. Es wermet vnd tru⸗ 
cknet / aber im grund iſt es gar gering. 
Auß wendig zu brauchen / Sol man den 
Hals mit Baumoͤle / Camillenoͤle / uff Man⸗ 
deloͤle / oder der Salb Althea ſalben / vnnd vn⸗ 
gewaſchene Schaff woll daruber ſchlahen. 
Nach mals diß Pflaſter fo erſt im z. §. hie vorz 
nen mit auß ogner Caſſia beſchrieben yt / oder 
volgends / inn welchem wenig vnderſcheid / 
dann in den gewichten befunden wird / brau⸗ 
chen / dann beyde taugen auff beyde ort. 
Nim Alchea Salbz. lot / Schleim auß Lein 
vnd Senum Grecumſamen jedes . lot / außge 
zogene Caſſia / friſchen vngeſaltzenen Butter 
edes lot / Sawerteig / Feiſte Dattlen jedes . 
vntz / ſiß Mandelole z. vntz / mach ein ſalb oder 


ſtunden vber / da der ſchmertzſt. 
Etliche der Alten rathen / man ſol warm 


da zimlicher Laßkopff moge geſetzt wer⸗ 


letter noth muß man den Hels dwi⸗ 
rifplen der Gurgel auff ſchneiden ⸗ 
damit der Franck durch das ſelb ort lufft ha⸗ 


7 


des Gals wider ſeget / die wunden wie andre 
le. Aut 


Py 


Gye e 


. 
= 
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rs 


bes /oom Half 
Halßwehe auß Phlegma ond Kelt. 


Wann ſich dann die Geſchwulſt 


nnn = ae 


Cap. CLX VII 


Schadhafften / Loͤchrigen 
Half. S: 7. 


8 O nun gedachter oder nachvolgen⸗ 
8 der fluß vnnd Catharr einer den hals 
der maſſen beſchedigte vnnd verletzte / 
das löcher darin wuͤrden / ſo nim Cy⸗ 
presnuß / Gallus / lebendigen Schwebel / ge⸗ 
branten Alon / Roſen / Granatſchelffen / Ma⸗ 
ſtix / Weyrauch / Berchtram jedes 1. y / bran⸗ 
ten Wein u. vntz / vermiſchs: verbinds wol / 
vnd behalts zum gebrauch. Wann es von 
noten iſt / nim deſſen ein wenig / vnnd gurgle 
mit. Es trucknet / heylet vnd reiniget wunder⸗ 


barlich. Wo es einem zu ſtarck iſt / vermiſch 


mit Brunellen / Wegrich / oder Weggras waſ⸗ 
ſer. 1 i t 
Darzu taugt auch das Franzoſen holtz waſ⸗ 
ſer / wie auch Aqua Iohannis, im dreyzehenden 
Capitel des erſten teils z. &. in der Mundfeu⸗ 
lin / ſampt andrem erſt hie oben im Hals wehe 
verzeichnet. Aber von allem daß das Schlin⸗ 
den verhindert / wirſt du hernach im dritten 
teil / vnd anfang der beſchreibung des Ma⸗ 
gens / weitleuffern bericht finden. 


Vom gutharr in gee 
mein. Cap.ꝛe 


Axe Sefer Griechiſche name / Cathar⸗ 
rus / iſt auch in vnſere Teutſche Sprach 
eingeſchlichen / vnnd wie viel andre ge⸗ 

N mein worden / iſt den Griechen ſo viel 
als ein abfallender fluß vom Haupt / der ſich 
in die keelen vnd auff die bruſt ſencket / offt die 
Lufftrér des Hals vnnd Lungen der maſ⸗ 
ſen verſtopffet / das er erſtecket. Er ſetzt 
ſich auch zu zeiten in die Naſen / macht die 
Schnuder oder Schuppen / von welchem im 
erſten teil am 8. Capitel o. &. etwas geſchrieben 


1 vnd ob wol ſolche flůß / nach dem fie geartet 

ſeind / jre fonder Namen haben / als der in die 
Naſen ſincket / Coryza; oder Bruſt Rheuma, 
vnd der den Hals angreifft Bronchus, ſo wer⸗ 
den doch in gemein alle zehe / Schleimerige 
flͤſſe / die ſich von einem Glied auff das ander 
ſencken / Cantharri genant. Weil ſie dann 
wie geſagt)nicht allein das erſtecken im Hals 
vrſachen / ſonder auch der Bruſt (daruon als 
bald hernach geſchrieben wird ) vberlaͤſtig vnd 
ſchaͤdlich ſeind / wird billich dieſer zwiſchen 
beiden teilen gedacht. Ne eT 


Euſtlich 


ä 5 E N 3 


* 


CLXVIII Cap. 2 


A Srftlich fo entſtehen dieſe fluͤſſe auß man⸗ 
cherley vrſachen / Als wenn die feuchtigkeit des 
Eyrns durch die Soßen / Baden / auffriechen 
den ſpeiſen / als Ʒwifel / Bnoblod) / Senff / 
Pfeffer vnd dergleichen / zerteilt vnd fluͤſſig 
gemacht wird. 

Zum andern auß groſſer kelte / darin ſich die 
glieder des Haupts zuſamen ziehen / vnnd die 
feuchtin mit gewalt außtrucken / wie in einem 


naſſen Schwamen zuſehen iſt. Alſo moͤgen ſie 


auch auß vberfluß der materien / es ſey Cholera 
oder Phlegma / wie auch mehr andren euſſer⸗ 
lichen vrſachẽ / als ſcharpffem Mitnacht wind / 
der ſchnel auff den Mittagwind enſtehet / be⸗ 
wegt werden. 5 
Nun in gemein ſo taugen die Pflaſter zu 
ſolchem Catharr der nit vber flüſſig hitzig noch 
kalt iſt. Nim weis Hartz / das gantz ſauber ſey 
. vntz / Laudanum i. lot / Myrrha / Maſtix / jez 
des I ꝙ / San daraca ꝓ lot / Bonen vnd Eruen⸗ 
meel jedes i. lot / erlaß daß Hartz vnd Lauda⸗ 
num in i. vntz Laugen / vnnd laß ſieden biß ſie 
zech werden / ſchůtte fie in ein Moͤrſer / vnnd 
vermiſche diß Meel wol darunter / ſtreich es 
auffein grob tuch / ſchlachs warm vber das 
gange Haupt / wiltu es hart haben / vnderlaß 
die Meel vnd thu zu dem andren iz ch erlaſſen 
Wachs. Diß ſterckt das den den waſ⸗ 
ſerigen Catharran / deßgleichen den sehen ſo 
auff die Naſen / Mund vnd hals fallet vnd er⸗ 
ſtecket. Es iſt auch offt erfaren / das etliche de⸗ 
nen das ſterben ſchon ob dem Hals lage / dar⸗ 
durch erledigt ſeind worden. Item / Vim Ger⸗ 
ſtenmel z. vng / ſchwartz Coriander / Senffſa⸗ 
men / Maußkot jedes i. vntz / Ochſſengallen / 
oder eins knaben Barn fo viel not iſt ein Pfla⸗ 
fier zumachen. Oder / nim friſche Stickwurtz 2 
yng / Wermut / Roßmuͤntz / Wolgemut alle 
friſch jedes iz / Gerſtenmels, vntz / Saffran 
iq; / Scammonia & qp/ Gilgenoͤle 3 / die wurtz 
ficde wol in waſſer / erſtoß darnach ſampt den 
kreutern su einem muß / vermiſch das ander 
on den Saffran darmit / denſelben am letzten. 
Streichs auff ein tuch / ſchlachs warm vber den 
beſchornen Bopff / binds zu vnd halts warm. 
Diß nutzt auch allen alten Hauptweh / ſonder⸗ 
lich das auß zehem Phlegmatiſchen ſchleim 
entſtehet / verzert die arge daͤmpff des hyrns 
vnd Catharr / ſo vom haupt auff die augen / ohr 


geen vnd hals fleuſſet. Man fol es zweymal 


des tags mirfrifhemerneweren, 
volgende zroey Pftaſter werden auch hoch 


gelobt / wo ein Cathar vom haupt auff gedach⸗ 


ter Orter eins ſinckt / Erſtlich ſetz ein zimlich 
groſſen CLaßkopff on gepickt oberhalb der ſtir⸗ 
nen auff die zuſamenfůgung der Hyrnſchalẽ / 
das har vor abgeſchoren / dz ort biß es rot wird 

gerieben / vnd laß jn wol anziehen / Nachmals 


de auß zuwerffen / reichlichem trieffen der Na⸗ 


gen volgens vberſchlahen, 


Der ander theil diß 
Vom Latharr in gemein. 


ſchlach diß Pflaſter vber / Nim Laudanum, Gu 

mi helenij, Sandaraca, Wayrauch / weichen vn 

roten Storax / weis Hartz jedes gleich / Lauda 

num, Bartz vnd weichen Storax erlaß / miſch 
das and geſtoſſen darin / iſt es zuhart erweichg 
mit Gilgenoͤle / zu eim Pflaſter. Das ander fi 
krefftiger dann das erſte beſchrieben iſt. Nin 
Aleo / wild Mͤntzen / Citron ſchelffen jede 
gleich / das mach an mit Laudanumin eines | 
warmen Moͤrſer erlaſſen / mit fo vi! Schleher 
ſafft / das es weich gnug werde / miſche das an 
der darzu. 8 10 f 


Catharr auß Keltn. 
S:). . 


Rſachen diß Catharrs ſeind ſtarck 

SY Sate Mitnachtwind / ſonderlich wo 3 
vor der feucht Mittagwind geregien 

hat / als am anfang auch anzeigt iff. 8 
nacht mit vnbedecktem Haupt ligen vnnd er 
kalten / welchs die feuchtigkeit gleich mir ge ! 
walt erſtarren macht / wann die volgends wi | 
der erwarmen /miffen fie notwendig flieſſen 
wie vor auch das Exempel von naſſen (roan 
gegeben iſt. Alſo feuchte früchte Kirſchen 
Apffel / Byren / Pferſich / vnd dergleichen. 
Dieſer bringt volgende zeichen mit ſich mi: 
din vnd Tragheit des gantzen leibs / Schlaͤff 
rigkeit / beſchwerden des en ts vnnd Stirs) 
nen / bleiche des Angeſichts / Doch mit vollen 
Adern / verſtopffen der Naſen / verderben der | 
Geruchs / herfir boltzen der Augen / entpfin 
den etwas hindernus im Hals / ſtetter begir⸗ 


iy Geſchwellen des Gomens vnd der Man. 
del. ee ia 
Deßgleichen ſo man das Haupt angreifft / 
iſt es etlicher maſſen kalt / die fluͤſſend Mater 
nicht ſcharpff / heiſſen noch verletzen. 

Dif alles wird auch mit dieſem gefůrd 
wann die Complex / Zeit / Alter vnnd We 
Wo nun einer (zum Exempel) mit bloſem 
Haupt auß dem Badt / oder nach groſſer v 
bung an kalte Lüffte / ſonderlich von Mitnacht 
her rere ͤjhm in der Naſen ein beiſſen vane 
kützlen entſtůnde / ſich das Nieſen erreg 
hat er den Catharr erlangt. Da ſol ma 
ſolchen das Haupt ſo lang mit warmen 
ern bedecken / hiß er ſcheinbarlich der W 
inwendig entpfindet / Oder an ſtatt del 


5 Vim e Airſch 4. vntz / 
1 vntz / roͤſts inn einer Pfannen / n 


ſpannigs Selblin / ſchlachs auff das Haup 


* 


buchs / vom Catharr. Cap. 2. CLIX 


Catharr auß Kelt. 


| fo warm du es leiden kanſt. Oder nim ein gue Cypreßnuß / Nuſcatnuß⸗ Maſtix jedes 1 lot / O 

en teil ſaltz / daran gieſſe ſo vil wein / das gnug Erſtos / vnd ſiede fie in u. vntz herbem roren 

das zuerlaſſen / ob dem fewer ein wenig ge⸗ Wein auff halb / das ſeihe vnd gurgle mir. 

ſotten / netze ein ee darein / drucks ys 1955 

ſchlachs warm vber. Es trucknet / vnd iſt ſicher. 5 

Su magft auch volgende / Nim Caubenkot / Zeltlen n der Zung 

wilde Rauten / Bibergeilen / Salb bereiten / zu halten. 

weiſſen Senffſamen / jedes i. q⸗ Kautenoͤle 3. d Ws 

N vntz / Euphorbium z <p / Wachs was noth ift/ Im Maſtix / Muſcatnuß / Cypres⸗ 

H lee was man ſtoſſen ſol / vnd mach ein falb ) ( nuß jedes ꝙ / roten Stora / Weyrauch 

darauß / Laß das vorder theil des Gaupts be⸗ jedes ig q / důrre feiſte Weinber / wol von 

cheren / vnd ſalb das auff die fuge der Syrnz troͤſtern geſeubert / Sucker penidi jedes & 

ſchalen. Es hat groſſe krafft vnd trucknet vaſt. lot / erſtoß was zu erſtoſſen iſt / mach mit Honig 

Wilt du mehr Salben / Pflaſter vnnd der⸗ waſſer ein teig darauß / forme Zeltlen wie flei⸗ 

gleichen hierzu haben / beſihe im erſten theil die ne Bonen⸗ die halt tag vnd nacht vnder der 

deſchreibung des kalten Hauptwehe / durch⸗ Jungen 

auß / dann vaſt alles taugt bieber. Item / Weyrauch oder Myrrha vnder der 

merck. Alles fo vor erzelt / iſt nun auff die ungen gehalten / iſt vaſt gut darzu⸗ ſonder⸗ 

eyle gericht / dann wo man dieſe Kranckheit lich wird die Spicanardi zum hoͤchſten be⸗ 

mit grund begegnen wil / ſo fol der von ſtund rhuͤmbt vnd geſchrieben / es fey erfaren⸗ das 

mit der Aderlaſſin auff der rechten hand zwi⸗ ſie wunder außrichte / gebraucht wie beſchriben 

ſchem Daumen vnd Zeiger begegnet werden. iſt. ‘ 

4 ons 4. oder ane acne 05 2 

\ Aft dann der Leib vol vnd ſchwetig / da mag 
man am erſten die mittel ader an demſelbigen Syrup vnd Purgatzen. 

Arm oͤffnen. 


| Veim Syrup / Nim Saluien / Cys 

l i A preßbletter jedes 1. vntz / Paradeis holy J 

C liſtieren. nie ! lot / geleutert Honig vnd Zucker jedes s. 
vntz / Laß fieden zu eim Syrup / wie offt D 


1 Loaner Aderlaſſin verſchaff Leleret iſt. f ete 
i Noe 8 e aii Vale falco Ein andrer. Es iſt auch von nöten das einem 
00 ( gende Cliftiere zu geben / Nun Kleyen / ſolchen Krancken das Haupt gereinigt werde 


5 „frische blaw Gilgenwur Darzu taugt volgender Syrup / im Aland 
i | r ee 1 nel 15 ag wurtz / Veielwurtz / Weinberlen / Suͤßholtz ie⸗ 
mem Waſſer: der geſignen Brů nim u. „„ ORS EVAR Iſpen / Frawenharkraut jedes / 
a ong / Bibergeil Larwergen ig ꝙ / außzogne Maſtir / Weyrauch ſedes y Muſcatnuß Eps 

| Caſſia / ſchlechten Zucker jedes p. ꝙ / Gilgen vnd preßnuß ſedes 1, lot / das ſiede wie ob gemeld 
Leindotterdle jedes z. lot / Saltz v lot / vermiſch ik Sucter ab / vnd 15 etliche tag auff einmal 

a vnd gibe ſie in leidenliche werme. Den darauff * vng / in a. vntzen volgendes waſſers. 


Volgenden Morgen“ fal er volgende Pillulen Nun ꝛ0 luiube, :o. Sebeſte, Weinberlen iis / 


* brauchen. Nim Pillule Hiere compoſitæ 2. 9/ lot / dürre Veielen 5 hee eſchaben vnd geſchnit 
ene See. toe ten / Suͤßholtz . ꝙ / 10. Feigen / diß alles ſiede in 

| pane eee ony Lae eo einer kleinen maß Waffer / biß zwen drittheil 
of Gegen Abend fahe er an ein ſtund vor Efe eingeſotten ſeind / drucks auß vnd laß gefallen. 


Du haſt auch hie vornen im erſten teil in Fale 
tem Hauptwehe Syrup vnnd anders / ſo zu 
dieſem Catharr taugen. Zum purgieren ſeind 
ſonderlich dieſe Pillule nutz / ſo erſt von Hiera 
compoſita, vnd Cochijs beſchriben ſeind. > 
3 Ilie, eal ee Wann nun z. tag nach dem Purgieren ver⸗ 
Wann ein ſolcher Kalter Fluß dünn vnnd ſchienen ſeind / ſol man zwo ſtund vor dem 
weſſerig iſt / kan nicht nigliders fuůͤrgenom⸗ Nachtmal / 2 groſſe Laßkoͤpff auff den hoͤchſten 
men werden / dann dieſen dick zu machen. Das teil der Arß backen on gebickt anſetzen / vnd wol 
mag mit geſottenem Maſtir / Weyrauch / Cy⸗ anziehen laſſen. Deßgleichen volgendens tags 
bres nuſſen / vnd dergleichen geſchehen / wann auff die hoͤhin der ſchultern. Mitlerzeit mor⸗ 
dar mit offt gegurglet wird. Oder brauch vol⸗ gens volgender Latwergen ſo groß als ein 
gene / Vim Myrrha / Weirauch jedes i. vng / Welſche nuß / deßgleich e beth oe 
VVV U bes 


a ſens / ſich mit rauchen warmen tidern reiben 
zu laſſen / wie newlich im erſten Capitel z. §. im 
Wh Salswel eigt iſt / das ſol er etli 

| Gaiswebe anzeigt iſt / das fol er etliche tag ⸗ 
morgens vnd Abends vor dem Eſſen / an ein⸗ 
ander treiben. ue 


== 
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A. ims 7 Retry? é AEB ac iy 
het einnemen. Nim Imber 2. vntz / Süß holtz zy 


ch Fab. 2. Der ander thelldſ z N 
Catharr auß Kelt. 


lot / Baris /Negelen / Muſcatnus / C ardamomi 
jedes v. ꝙ / geleuterten vnd zimlich hart abge⸗ 
ſotnen Zucker 18. vntz / vermiſchs. 0 

Ein andre. Nim Zunctroͤrlen iz. ꝙ / Muſcat⸗ 
nus / roten Storax jedes q q / Suͤßholtz / Wein⸗ 
berlen jedes u. vntz / Juckercandi i. lot / abgeſot⸗ 
ten vnd geleuterten Zucker 5. vntz / mach ein 
CLarwerge darauß. Daruon nim wann du zu 


ruhe geheſt i. lot. Am 7. tag nach der Purgatz / 


folder Rranck alwegen z. fiund vor dem Eſſen 


zu mittag vnd abend den Mund zweymal mit 


waſſer waſchen / darin Coͤſten vnd Bafelwurz 
gen jedes i. lot geſotten ſey / Daruon nim 4. vntz 
Oxymel compoſitum a. vntz vnd einmal darmit 
gurglen / Das treib z. tag / alſo das du dich in 
als 8 mal gewaſchen / vnd 4 mal gegurglet ha⸗ 
beſt. Zu dieſem kalten Catharr taugt in ſonder⸗ 
heit der erſte Ackerman / fo hernach im anfang 
des 8. teil diß Buchs beſchrieben wird. 
Man lobt auch 3. Koͤrnlen weiſſen Wey⸗ 
rauch / vor dem man ſchlaffen gehet zu ſchlicken 
alſo hoch / wo der Fluß etwas dick ſey worden / 
das kein krefftigere bilfferfaren ſey / Dann er 
ſterckt vnnd trucknet nicht allein das fluͤſſige 


3 Hyrn / fonder laſſet auch den Fluß nicht herab 


fallen. Es wird auch geraten / das man nach 
dem purgieren vbern dritten vnd vierdten tag 


drey oder vier ſtund vorm Eſſen biß i. q Theri⸗ 
aca oder Mithridat neme / welches den er⸗ 


waſchnen vnnd alten taugenlicher dann den 


jungen iſt. 


Haupt puluer. 


le Abend z. ſtund nach dem sEffen / das 
Haupt nach lengs der Hyrnſchalen zu⸗ 
ſammen fuͤgung Sagitalis genant /g. fin⸗ 
gerbreit mit volgendem Puluer beſtrewen / 
Nim roten Storax/Roſen / gebrant Gelfanten 
bein / wild Rebenbletter / Negelen / Sandaraca 
jedes i. q / mach ein Puluer. 


Daran zuriechen. Vim ſchwartzen Corian⸗ 


oe ae 


der / den rofte ein wenig ob dem fewer / binde 
den in ein Seidin Cuͤchlin / vnd rieche offt da⸗ 
ran. Oder nim Paradeis holtz / roten Storax 


jedes ik ꝙ / Muſcatnus / Cypresnuß / Wey⸗ 
rauch / Coͤſtenwurtz jedes iq / geroͤſten ſchwar⸗ 
tzen Coriander lot / erſtoß vnd binds in ein 
zart tůchlin. Zucker rauch nutzt dem Hyrn / vnd 
weret kalten fluͤſſen. a 

Nan mag auch an Biſem apffel riechen vnd 
wie volgt bereiten. Nim Laudanum, Andorn 
jedes lot / Paradeißholtz / roten Storax jedes 
is ꝙ / Muſcatnus / Eypresnus / Weyrauch / Ne 


gelen jedes v / Ambra / ꝙ/ ſtoß klein was zu 


Nes volzogner Aderleſſen fol manal⸗ 


ſtoſſen iſt / den Laudanum erlaß in wenig x 
ſenwaſſer / in eim warmen Moͤrſer / vnd ma; 
ein Apffel darauß. 20 
in andrer. Nim Laudanum i. ꝙ / Paradeigt 
holtz / rotẽ Styrax / Weprauch jedes q / Muſ⸗ 
catnus / Cypresnuß / Sandaraca, jedes 1, gl’ 
ſchwartzen Coriander / Zimetroͤrlen / Viegelen 
jedes 2, 9/ Gallia Moſchatæ ¢ ꝙ; Myrrba/ 
Spica auß India / Maſtix / C oͤſtenwurtz jedes 
1.9 / Ambra & / Biſem z. Ga / Den Laudanum 
erlaß mit eint wenig Wachs / miſch das ander 
gepuluert darein / forme kuͤglen / ſtich loͤchlen 
darein / vnd beſtreich dieſelbige mit dem Biſem 
vnd Ambra in eim wenig Rofenwaffer erlaſ⸗ 
en. Dergleichen Biſemapffel wirſt du im ſech⸗ 
ſten theil mehr haben. N at 
Auß allen beſchriebenen 
magſt Secklen machen. 


vermiſchungen / 


Nieſen. Befehlen etliche zu reitzen / andre 
verbietens als ſchaͤdlich. Wo etliche vnder er⸗ 
zelten Stuͤcken wol erſchieſſen / raht ich ſein 
abzuſtehen / damit das Haupt vnd Byrn nicht 
weiter durch deſſelbigen gewalt / entrüſtet | 


werde. 


N. 


das erlaß mit Orymel von Meerzwif⸗ 
len / vermiſch das ander mit / ſtreichs auff ein 
Leder / vnd legs nach leng vber der Hyrnſcha⸗ 1 
len fugen. Sif Pflaſter trucknet die vberfluͤſſt⸗ 
ge Hauptfeuchtin / vnd krefftigts / Man mag 
auch Stechas / Roßmarin / ſeron / vnd Ne⸗ 


gelen darzu thun. fa 
Ordnung des Lebens. 
E In ſolcher Krancker fol ſonderli 


verhuͤten / das er in ſeiner 


| : J ie Fun G A * ene N 4 
Vie iſt auch nicht vnbeqtlem ein Furge mel⸗ 


volgende ſtůck vermiſcht oder welche du wilt/ 
aradeisholtz / Sandaraca,Laudanum, weiß 
hartz / Griechiſch pech / Weyrauch / roten Sty⸗ 
ray vnd dergleichen. Brenne auch fewer / mit 
ga e Ser Lene der⸗ 
gleichen arten Holtz. Der Kranck fol ſich auch 
warm in kleidern halten / Fuchs oder Schaff⸗ 
| pels vmb jhn haben / ſonderlich das haupt wol 
dewaren. Auff der bruſt ſtehts ein weich kůſſe⸗ 
lin mit Plaumfedern / Haſenhar / oder das 
noch beſſer feechhar tragen / ſolches auch die 
gantze Hacht bey ſich behalten. 
So viel Eſſen vnd Crincken betrifft / ſol jm 


ſo lang der flaffen Catharr an jm hangt abſte⸗ 
hen. Ʒuckerwaſſer mit dem ſiebenden oder ach⸗ 
ten theil Margranden Wein vermiſcht trin⸗ 
eken: damit die Natur / wann fic kein vberfluß 
der Speiſen findet / deſto mehr in die feuchtig⸗ 
Feit des Catharrs arbeite vnd verzere. 
Hie fol man auch fleiß haben / zu vor nichts 
eſſen / es ſeyt denn rechter den for verhanden / 
es kommen / den 
0 en. Wo aber natůr 
licher Hunger kompt / iſt ſich zu ſpeiſen / doch 
| cag ie luſt auffhoͤren: vnd ſonderlich ſich 


4 
vor 


ſchon des Haſens Melancholiſch blut macht 
ſt es doch (einer trucknin halb / der Phlegma 


a ſeind erſtlich Magen / Bertz / Baut / Ner⸗ 
x ety Se RATS Re e 


buchs / vom Catharr. 
Catharr auß Kelt. 


ſolcher Brancfer zimlich abbrechen / des weins 


Cap. 2. CIXXI 


uen / Miltz / Ingeweid / Hyrn / Lung vnnd Cc 
der gleichen hart zu verdewen / erwecken auch 
vnwillen vnnd vndewen: Feyſtin / Marck / 
Eytere oder Dutten machen blaͤſt vnnd vn⸗ 
dewen. „N 
Alle vordere ſtůck ſeind ringdewiger vnnd 
warmer von Natur dann die hindren: Die 
Feiffe fleiſch on feiſtin / oder mit wenigen durch 
ſpickt / beſſeres firung : Das auß Flůglen oder 
diechen taugt zum Mittagmal geſotten / 
Abends gebraten: Gebachens iſt in alweg zu 
meiden. nid hoi 
vom Gefligel ſeind nutz ſtarcke Huͤnner / 
Caponen vnd vor dieſen die Hennen: Wilde 
vnnd geheime Cauben / ſo noch nicht volkomne 
federn haben: Auch ein weil nach dem fie ab⸗ 
genommen / gelegen / vnd wol gekocht ſeind. 
Junge Pfauen / Gens / vnd Enten ſeind ʒu 
vnderlaſſen / es ſey dann gar ſelten vnd gebra⸗ 
ten. Vndern Wilden gefluͤgel / ſeind die Reb hu 
ner / Faſanen / Wild vnd feld poͤgel / als Troſt⸗ 
len / Amſchlen / Rrametuogel / Fincken / Stigli⸗ 
gen / Nachtgallen / Zeißlen / Cerchen⸗ Spatzen / 
Schnepffen / Bachſteltzen / nützlich / Dann diez 
ſer aller Fleiſch iſt trucken. a 
Staren / Schwalben / Alſtren / rot Spech⸗ 
ten ſeind vngebreuchlich: Wachtlen ſol man 
ſcheuhen / ſeind dem Magen ſchad / vnd erwe⸗ 
cken vnwillen. e 
Reinerley Fife iſt nützlich. Muß oder wil D 
man aber die nieſſen / fo nim die kuͤrnigs ge⸗ 
bretes ſeind / Als Forchen / Hecht / Grundlen / 
Berſich vnnd dergleichen: Sie werden auch 
minder ſchaͤdlich / wo man ſie Babe cee 
vnd Müngenkraut bereitet / Nuͤtzlicher geba⸗ 
chen oder gebraten dann geſotten / wie auch 
die geſaltznen vber die friſchen. Der Aaͤle / 
Schleyen / Krebs vnnd dergleichen gehe mile 
fig. Milch vnd was daruon gemacht wird/ 
iſt nachteilig. Lind gefortne Eyer / auff waffer 
gefellet / ob Aſchen gebraten mag man wol 
brauchen die gebachnen vnnd hart geſotnen 
ſeind vndewig. 
Vnder allem Zemus wird allein die Panica 
ſo wir Heiderpfenich nennen / vnnd ein ges 
ſchlecht des Hirſchs ift/Rore Erds/ vnnd Reiß 
zugelaſſen. Nutzliche Freuter / ſeind die war⸗ 
iner / truckner / wolriechender Natur ſeind⸗ 
ſonderlich die etwas ringer anziehender krafft 
haben / als Saluien⸗ Fenchel / Müͤntzen /Bins 
len / Roßmarin / Maſeron/ krauß Baſilien / 
Dillen. Sargegen iſt der Lattich / Endiui⸗ 
en / Spinet / Freß / vnnd alles was ROt/ 
Feucht / pmb die Brunnenquel vnnd waſſer 
wachſet / zu meiden. Rettich vnd ſeine bletter 
mehr dann die vearg / Aſchlag oder Schnit⸗ 
lauch / gekochter Bnoblody / in Zucker oder 
125 een P ij onig 


CLXXIL Cap. 23 


Der ander th eil diß at 


Catharr auß Kelt. 


A Honig auch Eſſig / Zwifel mit Sle vnd Eſſig / 
moͤgen ſelten vnnd wenig gebraucht werden. 
Weil aber der lang Lauch dem Magen vnnd 
Geſicht zu wider / iſt er zu meiden / oder zum 
wenigſten mit Honig eſſen. 


Ruben haben viel vberfliffiger feuchtin / 
darumb ſeind ſie zu vnterlaſſen. Oliuen vnd 
Capparen ſeind nutz. Reinerley kalte vnd feuch 
te Frucht iſt zu gebrauchen: Aber gerdfte Baz 
ſelnuß / Mandel / důͤrre Feige / Weinber / Pig⸗ 
noli / Piſcatien mögen genoſſen werden. Alle 
ſpeiſen ſo auß ſüſſem vnnd ſawrem vermiſcht / 
deßgleichen die mit Imber / Enis / Fenchel / 
Peterling / Saffran / Zimetroͤrlen / Muſcat⸗ 
nus vnd Macis bereit / ſeind taugenlich / vnd 
mehr was mit Honig / dann Zucker geſüſſet 


iſt. ö 

‘ 5 tem ein Salſſen auß Peterling / Muͤn⸗ 

zen / Künlen vnd sEffig gemacht / iff gantz nig 
lich. Sein bequemeſts Cranckift Bonigwafz 
ſer / vnd ſonderlich wo ein wenig Ammeyfaz 
men darin geſotten wird. Oder Zucker waſſer. 
Alſo ein Cranck mit Zimetröͤrlen vnd Gaffenz 
bolg geſotten. f 5 


Ran ſich aber der Kranct des Weins nicht 
gar entſchlahen / ſo erwehle er ein geringen 
weiſſen / vnd miſche zweimal ſo viel gedachter 
geſotner waſſer daran. Wo aber je die gewon⸗ 
heit oder andre vnſachen zwingen den Wein 
zu verguͤnnen / fo erwehle er (wie geſagt) ein 
weiſſen / lautern / trucknenden / der etwas ſüſ⸗ 
fe habe. Alſo das er mehr Weinig dann Wale 
ſerig ſey. Vnd iſt in alweg rahtſam / das der⸗ 
ſelb mit Waſſer / darin ein ſauberer gliender 
Stahel vier oder fůͤnff mal abgeleſcht / vnnd 
darnach widerumb ein wenig geſotten ſeye / 
vermiſcht werde. 


Letztlich fol ein folder Rrancker allwegen 


nach dem eſſen etwas brauchen / das den Hia⸗ 
gen beſchlieſſe / damit die daͤmpffe nicht in das 
Haupt auffſteigen. Als bereiten Coriander / 
geröͤſtets Brot / gebraten Quitten / oder deren 
Latwergen mit Honig abgeſotten. 


dewet iſt. 


Vom Schlaffen vnd 
Wachen. 


mals lincken ſeiten / vnd gar nicht auff 92 ö 


Schlaffs gentzlich enthalten es were 

dann groſſe ſchwacheit verhanden / vnd 

zum wenigſten zwo ſtund nach dem fe 
ſen wachen. Erſtlich auff der rechten / nach⸗ 


4 


S ſolle fich der Kranck des 
E 


rucken ligen / dann wie ſchaͤdlich das ſey / Iſt 
am anfang dieſer ordnung angezeigt. at 
Sonnen vnd Sewer big ſol er fliehen / ſich 
ſchreyens vnd lautens redens enthalten. Vnd 
zum Beſchluß dif kaltens vnnd erftectende us 
Cathars iſt anzuzeigen / warmit man eiche | 
fürkommen moͤge: das mag durch volgende 
mittel geſchehen. e at 
Weil der meiſte mangel daher kompt / das 

der Magen vnd Hyrn falt vnd feucht ſeind / 
fo ſollen alle mittel auff trueknen vnd waͤrmen 
ſehen / doch das fie in beiden wircklicher weis | 
vmb den erſten grad blieben / darzu dieneterſt 
lich volgende Latwergen. e 

Nim der Species Diatrion pipereon, Aroma- 
ticum Roſarum, jeder i; q / Macis é lor imet 
rorlen ig ꝙ / Zucker 3. vntz / Roſen Syrup . 
vntz. Den Sucker vnd Syrup ſiede ab biß er 
zimlich dick wird / darnach vermiſch die andre 
Species in eim Moͤſer wol darein. Saruon 
nnn alle tag vier ſtund / vor 
Abendmal i. 


* 
“Gy 


, Die zwey erſt er 
fig/ ſet darzu erlaſſen W 
vnd mach ein oder ʒw 
dieſen dengangen Winter. 
r a e aah ; peck 


J 
i 


i 18 nates 0 
Wann nun dieſer Fluß im Abnemen iſt / foe 
man ein trucken Schwaißbadt machen W 
Wolgt. enen ene e 


a Nise 
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vber ein hell 


bes 


ſeind dieſe / das 
1 


Dif er trucken wird / feuchte jhn abermals mit 
inem Schwam oder Tuch wie vor das thue 
o offt biß der Suber wol erwermet⸗ darein ſetz 
25 Rrancten / bedeck jn mit goͤltern auff reif⸗ 
en vber den uber geſpannet / Es macht viel 
Schweiß. : 


| Latharr auß Hitz. 


| ) 
E. 


64 Seich im anfang / da vom Catharr 


in gemein geſchrieben iſt / ſeind etliche 

vrſachen des Hitzigen Cathars ange⸗ 
Feeigt / derhalb on not die widerumb zu 
erhollen: Zu ſolchem hifft auch zu vil ruhe vnd 
muſſigang / N bey tag / Vbereſſen vnd 


ö 
ö 


. 0 das Haupt zu vaſt vnd hitzig be⸗ 
decken / groſſe arbeit da man ſich erhitzigt vnnd 
dergleichen. ; 


das der fluß auß Bitz komme / 
in derſelbig ſuptil vnd zart iſt / 
dermit macht er ein rotes Angeſicht mit blei⸗ 
chin vermiſcht / in der Naſen ift groſſe Hitz mit 
beiſſen / bittrin / vnd ſcherpffin im Mund vnnd 
Wals. Wo man das Haupt angreifft / da iſt es 
Pivig / der abſinckend fluß ſeiner geſaltznen 
Nlateri halb ſtechen vnd jucken. Diſem iſt nun 
wie volgt zu begegnen. ; 
Frſtlich wird nicht wenig vnder den Artz⸗ 
ten diſputiert / ob die Adern zu laſſen fey / doch 
gemeiniglich fir nützlich erfant, Ein theil rah⸗ 
ten zum Haupt / andre die Mlittel / die dritten 
zur Leber zu laſſen. Diß alles ſol nach dem ge⸗ 
richtet werden / als ſich der fluß mehr auff ei⸗ 
nen / dann den andern theil ſencket: Vnd alwe⸗ 
gen erſt als dann geſchehen⸗ wann der fluß 
ʒum teil geſtillet iſt. Dann man hat erfaren / 
n im Catharr zur Ader haben 


Sie zeichen 


das die / ſo jhnen im 
| gelaſſen / ſtehts heyſſer bliben ſeind. 


Samit aber ſolches flieſſen geſtellet / vnnd 
dick gemacht werde / ſo mag man das mit Gur 

gelwaſſern vnnd Seltlen im Mund gehalten 
erlangen. . i ki 


Glrurgelwaſſer. 


| Im Syrup de luiubis, von Veielen 
i Ci Magſaat jedes gleich / mache den an 

mit Gerſtenwaſſer. Oder nim [uiube,Se, 

befte, Deielen/weiffen Magſaat / Quit⸗ 
tenkeren / mit Gerſtenwaſſer geſotten vnnd 
nach dem Abendmal gebraucht / nutzt ſonder⸗ 


lich. y : + 19 8 read a J 
Item / Nim Magſaat Syrup / Maulbeer⸗ 
ſefft⸗ Boſen vnnd Brunnen waſſer jedes iij. 


* | 


buchs / vom Catharr. Cap. 2. XXII 
Catharr auß Kelt. 


vntz / Granaten wein i. vntz⸗ 


gurgle mi machs warm vnd G 
urgle mit. ; } 


| Zeltlen 
Me alſo Nim weiſſen Magſaat / 


Borgel vnnd Lattichſamen jedes / 
Dragand / Gummi / Saffran jedes . 
/ Krafftmeel / Zucker penidi jedes 1. 
q / Opium; Ga / ſtoß was zu ſtoſſen iſt / vnnd 
machs mit Oelmagen Syrup zu emem teyg / 
darauß forme Zeltlen wie kleine Bonen / deren 
eins halt im mund. Darzu taugen auch die ge⸗ 


meine zeltlen Diapapauer, vnd DiaDrachanto, . 


der Falten. 

Item / Nim Gummi Arabica / Dre gant⸗ 
Rraßftmeel / Suͤßholtz⸗ Quitten keren / Stoch⸗ 
ſamen als klein geſtoſſen / formens wie oben 
mit Flochſamen ſchleim / vnd halts vnder der 
Zungen. N 
Er mag auch mit volgenden abwechßlen⸗ 
gemeine Krebßeuglen mit Zucker / die Zeltlen 
Diacodion,Diamargariton mit Bolarmen gez 
macht / Schwartzen Frebßeuglen⸗ alſo der Ro⸗ 
ten / welche auch wirdig zu beſchreiben ſind. 


Krebßeuglen mancherley. 


Je ſchwartzen Krebßeuglen / nennet D 

man in den Apotecken Bichichiæ, oder 
0 Bechie, deren macht man ʒweyerley / 
wie volgt / Nim ſchwartzen Sůßholtz 
ſafft / Zucker jedes i. lot / Krafftmeel / Dragant / 
geſchelete Mandel / jedes . lot / ſcheym vom 
Quittenſamen ſo viel noht iſt Bagelen zu for⸗ 
men. Dieſe machen den waͤſſerigen Catharr 

dick / vnd lindren ſein herbin. 

Die andre. Nim Pignole ſo vber nacht in 
Rofenwaffer geweicht ſeind / außgeſchelfte bit⸗ 
tere Mandel ſedes ix. lot / Schwartz Suͤßholtz 
ſafftꝛ vntz / geſtoſſen Süßholz 3. ꝙ / V lachs mit 
Roſenwaſſer zu einem teig vnd forme Seltlen 
wie Krebßeuglen. Dieſe taugen auch zum hu⸗ 
ſten / reuchin / geſchwellen des Hals vnnd Re⸗ 

len. Die weiſſen Krebßeuglen bereit man alſo. 
Nim weiſſen Zucker / Jucker Candi jedes 
gleich /Brafftmel den vierden theil / deren bei⸗ 
de ſtoß mit erlaßnem Dragant in Roſenwaſ⸗ 
fer vnd forme fie. . : 
Item / Nim weiffen Zucker s. vntz / Zucker⸗ 
Candi vnd Penidi jedes a vntz⸗ geſtoſſene Veiel 
wurtz iz lot / ſchmal gewegen⸗ Frafftmeel ./ 
ſtoß die zu einem teig mit Dragant in Roſen⸗ 


waſſer / formens. 1 
Nim Zucker Penidin, vntz / 


i} men 
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CLXXI Cap. 2. Der ander thell diß 
Catharr auß Hitz. 


Vom Purgieren. 
E S erfordert auch die noth / daß ein 


I ſolcher Krancker purgiert werde / das 
mag man mit dem Syrup von luiuben 
vnd Sebeften erſt im vorigenden . &. bez 
ſchriben / anfahen / Oder aber mit dem tranck / 
welches die Apotecker Decoctionem Pectora⸗ 
lem nennen / Die bereit alſo / Nim Borragen / 
Ochſenzungen / Veielenblumen jedes 1 / Iuiu 
be, Sebeiten jeder 15. Frawenharkraut / Scabio 
ſen / Guflattich jedes i. M / Enis a vntz / Feigen / 
Dattlen jeder 5. erſchnitten / geſchaben Suͤß⸗ 
holtzz ꝙ / ſaubere Gerſten JN / Laß in einer 
kleinen maß waſſer ficden / biß ein drittheil iſt 
ein geſotten / drucks auß vnd ſeyhe es ſauber / 

p behalts an einem kuͤlen ort. ae 


80 Ein Anders. et} 
Nim geſchaben vnd klein geſchnitten Süͤß⸗ 
holtz i. vntz / Veiel / Ochſenzungenblumen jedes 
3. / Feigen 4/ Weinber 1 vng/ Iuiube, Sebeſte, 
jeder 10. die ſiede in gnugſamen Waſſer / machs 
wie oben. Dergleichen werden viel gemacht / 
erzelte ſeind die gemeineſten. 2 
Zum purgieren nim erft beſchribner tranck 
eins z. oder 4. vntz / darinn ertreib außzogne 
Caſſia / Manna / jeder i. vntz / vermiſchs vnnd 
trincks warm. Du magſt auch gedachter zwey 
er Bruſt tranck wann du wilt on einigen an⸗ 
dren zuſatz dann Zucker / wann du wilt ein gu⸗ 
ten trunck thun. 15 ie 
Ein andre Purgatz. Nim beielblumen / 
Seeblumen jedes 1. vntz / Damaſc Pflaumen 
10. ſawr Dattlen . vntz / das ſiede in s. oder io. 
vntz Waſſer auff halb / der bruͤ nim 3. oder 4. 
vntz / ertreib darin friſch außzogne Caſſia 1. 
vntz / Purgierende Roſen Latwerge / oder von 
Pflaumen / De ſucco Roſarum vnd Diaprunis 
ſolutiuum genant 3<p/ vermiſchs / vnnd gibs 
morgens fruͤwarm. yaa ae 
Die dritte Purgatz. Nim A vntz brů / darin 
Pflaumen geſotten ſeyen / in dieſe / wann ſie 
noch heiß iſt / weiche lot grob erſtoſſenen Rhe 


ged 


barbara in ein tůchlin gebunden vber nacht an 


Els ſelchen Krataken 


5. h/ Maſtix / Süßholtz jedes 1. 9/ ſtoß mit 
ſchleim von Flochſamen / oder Quittenkern zu 
einer Maſſa / gib i ꝙ auff einmal. 1 


0 
0 


Nach dem purgieren. 


f 
i 
| 
) 
f 
N 


vnd fluͤſſig ſey / befind es ſich alſo / mag 


Met ob die Materi noch weſſe ig 


man dem Rrancten was von Hlag⸗ 


feat gemacht iſt / geben. Seßgleich tan 
gen jm auch kalte Dragand getlen / Roſen vnd 
Seeblumen Zucker. Es ſol auch ſteths an ſol⸗ 


che ſachen riechen / die kalter natur ſeind / als 


Roſenwaſſer / das fol er auch i 
pffen: Alſo Campher / Roſen / ſem 
apffel kalter art / Seren etliche im s. teil beſchri⸗ 
ben ſein. Iſt aber der Catharr ſchon dick vnnd 
zehe / ſo iſt alles was von Oelmagen gemacht 
iſt / zu vnderlaſſen: Vnd volgends Waſſer 
den / Nim duͤrren Iſpen / Suͤßholtz / Frawen⸗ 
haarkraut / Feigen / Eybſch / vnd Bappelenſa⸗ 
men jedes gleich. Im mund halt er Sragand 
mit eim wenig Loch de Pino. 0 


Well auch ein ſolcher gefalgner Catharr / vil 
verbindung mit der Leber hat / ſo ſeind die 
Wildbad fo vber Epſen oder andere aͤrtz lauf⸗ 
fen hierin zu loben. Kea Al 
Wenn ein folder wil ſchlaffen gehn / ſol er x 
biß lot Seeblumen Zucker eſſen / auch volgen 
der Baupt puluer eins brauchen. Vim Macis 
§ lot / rot Corall/ gebrant Helfantbein / roten 
vnnd weiſſen Sandel jedes 13 / Sandaraca q 
lot / Seeblumen ty ꝙ / Negelen & q; / vermiſch / 
beſtrewe das haupt von der ſtirnen an nach | 
der lenge vber die ſcheidel 4. zwerch finger 


ie Naſen ſu⸗ 
el / Biſem | 


breit. Vnd vber den andern tag / wann du ein 


friſches auffſtrewen wilt / fo ſeubere das vor⸗ 
der mit einem ſtrel oder buͤrſten abb. 
Volgends iſt kuͤlender. Nim Roſen / Myr⸗ 


tenköͤrner oder bletter / Corallen / Ruſckenkoͤr⸗ 


ner jedes gleich / klein gepůluert / brauchs wie 
andere / doch das man das zimlich hinein reibe. 


Fs 


1 624 
lichſte Speiſen / ſonderlich wo er zimlich 
bey krafft iſt / ſeind wolgeſottene ſchlei⸗ 


merige Gerſten alfe Spelz Kremer N 


rafft 


. 


1 l 1 
taugent⸗ 


fi 


Brafftmeel / vnnd Habermeel / allwegen mit 
Zucker Penidi vermiſcht. Alſo mag er volgen⸗ 
de Kreuter gekochet / oder bey andern Speiſen 
geſotten / eſſen / Spinet / Milten / Bortzel / Bap 
pelen / Mangolt: Von fruchten / Melon / Ruͤr⸗ 
bis / vnd Cucumer. St er aber ſchwach / ſo nieſ⸗ 
ſe er Kitzfleiſch / Huͤnner vnd dergleichen / mit 
gedachten Kreutern / Melonſamen / alles on⸗ 
geſaltzen. Weiche Eyer / Mandeloͤle / Fleine 
Wald voͤgelen ſein bequem. 

Sein nůtzlicheſts Cranck iſt Gerſten oder 
uckerwaſſer / beide mit etwas fi üßholtz darein 
geſotten. Item / Friſch Brunnen waſſer mit 
Roſen oder Veiel Syrup angemiſchet. Deß 
Weins ſol er ſich enthalten / Ban das nicht gar 
ſein / ein geringen brauchen / vnd Agreſt darzu 
vermiſchen. tt 
Fim ſolchen iſt nůtz auff das wenigſt fo ſein 
kan / zu ſchlaffen / daſſelbſt mit hohem Haupt / 
welches er ſampt dem gantzen Leib wol bede⸗ 
cken ſol / wo ſich ein ſchweis erzeigte im ſtatt 
geben. Es nůtzet auch / wo die Stirne / Schlaͤffe 
vnd Valen mit Roſenoͤle / veieloͤle / Seeblu⸗ 
menoͤle / vermiſcht / oder jedes beſonder / etliche 
mal / vnd die Bruſt mit Veieloͤle friſchem But⸗ 
ter / uf Mandelole vermiſcht / oder allein ge⸗ 

ſalbet werden. Erliche raten auch alſo die Ge⸗ 
mecht. Wann nun die Kranckheit im abnemen 
iſt / vnd man es gewonet hette / ſo mag man 
das Haupt nůchter waſchen / mit ſauberer Lan 
gen / darin Maſeron / Roſen / Camillẽ / Schuch 

fen / welches man wil / geſotten oder ge⸗ 
weicht ſein. Das Haupt widerumb mit war⸗ 
men Tuͤchern vnd zimlichen reiben trucknen. 
Er ſol jbm auch offt ſtreelen. Etwa baden / vnd 
in allweg vor Kaͤlt verhůten. 


Catharr mit Fieber. S: . 
O aber erzelte Artzneyen / Aderlaſ⸗ 
lich ſtelleten (das denn aus vberfluß 
vnd groſſem hauffen der materien wol 
geſchehen mag) ſo kompt gemeiniglich ein 
Huſten vnnd Fieber darzu / welds denn ein 
anzeigen gibt / wie die ſchadhaffte Choleriſche 
feuchtin / in Adren ſteckt. Darumb iſt hie die 
Atderlaſſin an vorangezeigten orten nützlich / 
ſonderlich die Leber Ader / nachmals reinige 
den Leib mit Caffia vnnd Manna / darbey fol 
inan erfarner Artzet rath pflegen. 
Die Brebßzenglin da die Veielwurtz nicht 
in iſt / ſeind fur vnd fůr zu brauchen. Damit 
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nun ſolcher ſchaͤdlichen Materi geroeret wer⸗ 
de / iſt nig dieſelbige ab der Bruſt / an andere 


ort zu ziehen / ſonderlich zur Haſen / da fte leich 


Paes ¢ 


buchs / vom Catharr. 
Catharr auß Hitz. 
das mach mit Blawgilgenwurtzenſafft zu ei⸗ G 
nem Caig / nim ein wenig auff ein Meſſer / 


a fen/ vnnd anders den fluß nicht genz⸗ 


ter mag außgefuͤrt werden. Darzu nim Ams 
moniacum i. lot / klein geſtoſſen Berchtrã z lot / 


Cap. ꝛ. CLXXV 


mach das warm / ſtreichs in die Naſen / fo wir⸗ 
ſtu von ſtund waſſer trieffen ſehen. Diß iſt ein 
geheimes ſtůck. Item / Nim Blawgilgenwurtz 
ſafft i. vntz / geſtoſſen Cauſſamen / Berchtram 
jedes 1. ꝙ / feuchte ein Baumwolle darein / vnd 
ſteeks warm in die Naſen. Hierin iſt / wie vor 
auch gemelt / ſich des fleiſches vnd Weins zu 
enthalten / ſo lang die hitz / vnd die Rauch tru⸗ 
cken huſten werete. Gerſtenwaſſer / Veiel Ju⸗ 
leb vnd Syrup ſeye fein tranck / denn dieſe ků⸗ 
len / feuchten / lindren die Bruͤſt / vnd machen 
die materi dicker. Iſt aber die vrſach auß fale 
tin / ſol krawenhaarkraut / Iſpen vnd Sůöß⸗ 
holtz bey der Gerſten geſotten werden. 

Wenn aber die Hitz des Fiebers vnd huſten 


nachlaſſet / ſo erzeigt es ſich mit diſem / das ſich 


die truckne ergibt / vnd ſich der außwurff rin⸗ 
gert / Als dann ſol man volgends waſſer berei 
ten. Nim z. feiſte Feigen / Iuiube io. Sebeſt en 20% 
Suͤrre Weinbeer von koͤrnlen geſeubert ty 
lot / geſchaben Süͤßholtz; q / laß in gnugſamen 
waſſer ſieden / ſeihe es / daruon nimz. vntz Veiel 
Syrup q; / vermiſch. Diſen tranck gib / wo die 
vrſach aus hitz iſt. Were ſie aber aus kaͤltin / vnd 
noch nit im flieſſen / ſiede Frawenhaarkraut / 
vnd Weinberlen ſampt obſtehenden / vnd vn⸗ 
derlaß den Veiel Sprup. ei 


Wenn der Catharr nicht aus 
der Naſen wil. S: 4. 


Vn beſchluß it noch dif hieran zu 
hencken / wenn geſchicht / das ſolcher fluß 
die Naſen lang verſtopffet haltet / doch 
kein hitz darbey erſcheinet / ſo ſeind rauch⸗ 

werck zu brauchen. In dieſem hab acht / wo die 
feuchtin / ſo aus der naſen treifft / ſuptil / ſcharff 
vnd gelb iſt / ſo mach ein rauch mit eim weni⸗ 
gen ſchwebel der in eſſig eingebeiſſet ſey / vnd 
wider getrucknet. Oder mit geſcheleten Bonẽ 
oder gerſten auch in eſſig geweicht vñ getruck⸗ 
ner / zu puluer gemacht vnnd auff ein glut ge⸗ 
ſprenget. 
cker rauch. Du magſt auch volgends bereiten. 
Nun grob erſtoſſenen ſchwebel z lot / den ſiede 
in acht vntz herbem rotem Eſſig / vnd einpfach 
den dampff in die naſen. Oder ſpreng den 
ſchwebel mit wein auff ein heiſſen ſtein. 

Item / Mach ein dampff auß geſottner 
Gerſten / Seeblumen / vnnd weiſſem Mag⸗ 
ſaat. Alfo magſt allein Eſſig auff heiß Eyſen 
oder Stein ſprengen. Es taugt auch der rauch 
von Rebhůnner Federn. Iſt aber kein hitz / roͤ⸗ 
tin deß Angeſichts⸗ noch dergl eich en vor Au⸗ 
gen / mach ein Rauch aus Coſtenwurtz vnnd 
ö 1 P ij Mep⸗ 


D 


Alſo taugt auch der ſandel vnd Suz 


P 
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CLXXVI Cap. 2s 


A Weyrauch. Spreng ſchwartzen Coriander in 

Wein geweicht auff ein heiſſen ſtein. Oder / 
Vim Paradeisholtz / Maſtix / Weirauch jedes 
gleich / geſtoſſen vnd vermiſcht / oder allein den 
Rauch empfangen. Alſo taugt auch Sandaraca 
in Eſſig gebaiſſet / vnnd alſo feucht auff einen 
heiſſen ſtein geſprenget. Weil nun hie eben vil 
von dieſem Catharr beſchrieben iſt / vnnd her⸗ 
nach in beſchreibung der Lungen / Guſten vnd 
engin der Bruſt / mehr dergleichen zu melden 
ue / fol hiemit dif ander Capitel beſchloſſen 

ein. 


Von dem vordern Theil 
der Bruſt: Thorax 
Cap. 3. 


nant wird / hat vornen jhren anfang 

nach endung deß Hals / reicht ſo weit 

als die Rippẽ. Wie wol Ariſtoteles diez 

ſem Theil den gantzen Bottich (ohn die Arme) 
biß zur Scham zu ſchreibet. Im grund aber / 
B fo hat dieſer Theil Thorax das vorderſt vnnd 
hinderſt Theil des Leibes vom Halß ab / biß 
auff die Diaphragma in ſich. Der vorder Theil 
iſt in der mitte nach lengs ab etwas ein geſen⸗ 
cket / dargegen an beiden orten vnder den Cuͤtt 
len oder Brůſten erhöhet. Gleichs fals auch der 
hinder theil / der Ruggrat ernidert / aber an 
beiden ſeiten durch die Schulterblat vnd Rip⸗ 
pen erhaben. Diß ort iſt nicht gantz Beinin wie 
die Hyrnſchale / auch nicht gantz fleiſchin / ſou⸗ 
der ordenlich eins vmb das ander mit Beinen 
vnd Meußlen vermiſchet vnnd erfuͤllet / Alſo 
das die Rippen ſolche vornen vnd hinden be⸗ 
ſchlieſſen / die jnnerliche glieder / gleich als mit 


D fo in gemein Bruſt von vns ge⸗ 


einer Vormawer beſchützen vnnd zuſammen 


halten. Wie nun dieſer Theil des Menſchlichen 
Côrpers außwendig von Beinen beſchirmet 
iſt / alſo wird er auch jnnerlich mit Blut vnnd 
Lufftadern / deßgleich mit ſtarcken Neruen ge⸗ 
fůret / erhalten / vnd zuſammen gebunden / tau 
gentlich gemacht / den Lufft an ſich zu ziehen 
vnd von ſich zu laſſen / dardurch Hertz / Lung / 


vnd andere innerliche Glieder erquicket / vnnd 


in jhrem weſen behalten werden. 


Nun dieſe Bruſt iſt / wie andere Menſchli⸗ 


che Glieder mancherley Gebrechen vnterwor⸗ 
ffen / wie etvoas im beſchriebnen Catharr zu fez 
hen iſt· Denn wo ſolche ſchaͤdliche Fluß vom 
Haupt auff die Bruſt ſincken / verſehren fic die 


Lungen / verſtoffen die Lufftaͤderlen / machen 


feuchenden / hart ziehenden / auch ſtinckenden 


Athem / Mehrley Huſten / Erſchweren / Eyter 


Der ander theil diß 
Catharr ſo in der Naſen beſteckt. 


vnd Rotz außwerffen / dergleichen andere zu⸗ 
fell vnd ſchmertzen / welche gemeiniglich die 
Lungen beſchweren vnd verletzen. Daruon 
hernach / vnd jedem in ſonderheit weitleuffer. 
Vnſer fargenommen ordnung nach / ſeind erſt 
lich die euſſerſte Glieder zu beſchreiben. 


Von Weibsbruͤſten / Milich 5 
vnd gebrechen. S:. 4 


— Sa 


zweyerley farnembfte verwaltungen 
von der natur verliehen. Sie erſte / 
Das durch jhr mittel die erſtgeborne 
Frucht jhr narung empfahe / nemlich / von dem 
Blut / fo durch natürliche big abgearbeitet | 
wol gekocht / vnnd inn Milich verwandlet 
wird. 0 f ; 4 9 
Sie ander / Das fie gleich ein befhisung |) 
vnnd bedectung des Hertzens ſeyen / damu |! 
wenn ſie daſſelb erwermen / hin wider auch 
von jhm warm gehalten werden / gleich wie 
vnſere Leib erſtlich die kleider erhitzen⸗ welche 
als denn auch den leib warm behalten. Diß ge 
ſchicht nun vmb ſo vil mehr in dem weibsbild / 
je gröͤſſer vnd völliger die brüſte bey dem / den 
dem man erwachſen. Die ſubſtantz der Fraw⸗ 
enbrifte/ift ein weich fleiſch / ſchwammen art⸗ 1 
der feuchtigkeit fabig. Sargegen der man keiff 
vnd hart zuſamen gepact / ſonderlich deren die 
nit mit vbriger feiſtin erſchwum̃en ſeind. Bei⸗ 
den geſchlechten ſeind in die mitten die waͤrtz⸗ 
len daran geſetzt / welche bey den Frawen aller 
taugentlichſte inſtrument ſeind / der newge⸗ 
bornen fricht die narung zureichen. Es geben 
gleichwol etwa des mans bruͤſte milch ⸗ if aber 
mehr ein anzeigung vngeſunder vbermeſſiger 
feuchtin denn anders. Nun von andren ſach⸗ 
en / {odie weibsbruͤſte betreffen / zu ſchreiben / 
fo haben fie mancherley zufelle. Etwa wachſen 
ſie gar zu groß vnd erſchwum̃en / das nit allein 
ein vbelſtand iſt / fonder etwa vrſach andrer ar 
ger zufelle fein mag. Aber diß ligt mehr an ei⸗ 
genſchafft der natur / vnnd nach dem eine von 
art feiſt / oder flůſſig iſt / denn andrem. Natür⸗ 
licher weiß aber (wie gemelt) ſeind ſie Gefeſſe 
der milch. Deren iſt etwa zu wenig / denn zu 
vberfliiffig. Derhalb gebuͤret ſich durch tau⸗ 
gentliche mittel die zu mehren vnnd zu min. 
dern. Denn wo ſie zu vaſt vberhand nimpt / 
vrſacht ſie mancherley kranckheit / nemlich / daß 
fie in brůſten erſtocket / darauß volget erhar⸗ 
ten / hitz / geſchwellen / erſchweren / Frebs / 
Wuͤrm / vnd anders. „ 
Alſo er ſchrinden auch die Waͤrtzlen / welchs 
den ſeugenden Frawen gar ſchwertzlich/ ga 
en 


oye Weiblichen Druſten ſeind 
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8 vbel anrichte. Jedoch / ſo 


\ 


en Kindern / fo etwa Eyter vnd Blut ſaugen 
fnůſſen / nachteilig iſt. Daruon hernach. 


Vberflüſſigs wachſſen vnd 
paces der 9 95 0 i 

(ches wachſen der Bruͤſte / be 

SY} olches wachſe ſte / bey 


Geſunden / jungen vnd Blutreichen 


Weibern / die ſonſt keinerley anzeigen 
arger feuchtigkeit haben / erſcheinet⸗ 
ba iſt ( meins verſtands)der natur ihren lauff 
u laſſen / damit man nicht mit fuͤrderung der 


haben etliche volgens geraten / vnd fuͤrbewert 
ußgeſchrien. Wo die Brifte mit Haſen Gal 
en beſtrichen werden / ſo ſollen ſie nit zu gros 
vachſſen. Item⸗ Geiß milch / Gerſtenmeel je⸗ 
des gleich / Eſſig halb ſo viel / laß wol ſieden 
ond vberſchlahen / es fol beweret fein, Alſo rö⸗ 
te Bappelen tool in baumoͤle / vnd legs vber. 
volgende feind ſtaͤreker / Nim Hyppociſtis, 


brand Bley jedes z ꝙ / Alon / Bleyweis⸗ Schle 
zenſafft / Geroͤſte Linſen jedes i. y⸗ Garten 
Schnecken ſampt jhren ſchalen gebrant / Stab 
urtz jedes iiz ꝙ / machs mit Wegrichſafft zu 
re Salbe / darmit ſchmir die Bruſt: Item / 

8 rie Depraud/ Maftirjedes u. ong / Meer⸗ 


uſchlen iz ꝙ / machs mit rotem eſſig an. 
Was bißher vermeldet iſt / hinder nicht al⸗ 


lein das wachſen / ſonder auch / das ſie nicht 
lumlend vnd hangend werden. Vnd weil vaſt 
gleiche vrſach das außfallen des Muterhals 


ſonſt widerfaret) ſeind / mag man es auch zu 
demſelbigen brauchen. Von welchen hernach 
im dritten teil in beſchreibung der Mutter⸗ 
mangel / weitleuffere meldung geſchicht. Dol 
get weiter. ; 
»Pillule. 
Im Engelſuͤß / sarcocolla, Alon jedes 
6 ; (* ꝙ / Sandaraca ia ꝙ / forme Pillule mit 
V peielwurtzſafft / nemlich g. welcher deren 
bedarff / neme morgens mit anbrechen⸗ 
dem tag eins / bleib 4. ſtund vngeeſſen. Sie 


verzeren nicht allein alle vberfliffige / ſondern 


euch die rechte natürliche feiſtin / oft gebꝛaucht. 


Zum andern / Sol ſolchs aller Speiſen mit 


geſtoßnem Augſtein beſprengen. Wilt du das 


es noch ſchneller wircke ſtrew diß puluers 


1 
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auch in Wein / Denn derſelb faret fein wirck⸗ 
liche krafft bald an ſein ort. ia 

Zum dritten / Nim geſtoßnen Galles / Cy⸗ 
preßnus jedes 6. ong / Alon / bereiten Eyſen⸗ 
flug jedes z. vntz / das ſiede in einem guten teil 


Ledergerber Lobe / waſch mit dieſem zimlich 
warin / offt / Haͤnd / Fuß / Angeſicht / Die Bruͤ⸗ 


ki 


Branatſchelff vnd Blů / Eychelenhulßlen / ge⸗ 


das denn auch den gebaͤrenden weibern vnd 


buchs / Bruſt. Cap. z. CLXX VII 
Weibs Bruͤſte. : 


fic feuchte mit eingeweichten Schwammen / G 
Das magſt auch bey der Scham thun. Vim 
geſtoſſenen Bilſenſamen / den ſiede in Wein / 
vnd ſchlach jn vber die Bruſt. Deſſen iſt der 
groſſen Kaͤlt halb / muͤſſig ſtehen. 


Von der ae in gemein. 
b as 
Wee wunderbarliche verwan⸗ 


8 delung des roten Blutes / in ein ſo ſchoͤ 

ne weiſſe Farb / teglich in Frawen vnd 

Thieren vor augen ſeind / wird deſſel⸗ 
bigen ſampt jhrer krafft vnd macht deſto min⸗ 
der geachtet. Nicht deſto minder hat ſie Gott 
in allen Creaturen ſo lebendigs geberen / zur 
erſten / nuͤtzlichſten vnnd taugentlichſten Na⸗ 
rung verordnet. Von der milch der Thier / vnd 
vnterſcheid gegen des menſchens / iſt hie nicht 
zu ſchreiben. So viel aber die Frawenmilch 
belanget / iſt die gelblecht beſſer / dann die gar 
weiß. Alſo krefftiger von braunen / deñ weiſſen 
Weibern. In Ponto bey dem Fluß Aſtaeo, fol. 
ſie in weibern vnd Thieren ſchwartz fein. Hie⸗ 
rin iſt aber nit weiter außzuſchweiffen / ſonder 
von fůrgenommen Brüſten des Weibs bilds / 
vnd deren zufallenden ſachen zu ſchreiben. 


Von mangel an Mich. . 4. 
SPE mangel an Milch iſt bey den 


b Seugammen / iſt erſtlich notwendig 
die vrſachen suerfiindigen. Sif mdz 
gen erſtlich die hitzige vnd truekne / dar 
gegen auch kalte vnd truckne eigenſchafften 
der bruͤſten fein / da das blut / fo re ch in CTtildy 
verwandelt / außgetrocknet wird. Dieſe beyde 
mogen auch aus gebrechen der leber / ja gan⸗ 
gem leib entſtehen / Wo dieſe Complexen zu 
trucken ſey / vnd inehrung der Milch verhin⸗ 
dren. Eben im gegentheil / iſt auch vrſach zu 
viel feuchtin / Denn die Milch wird aus keinẽ / 
denn reinem Blut. Es mag auch dieſer man⸗ 
gel aus zu wenigen / oder ſolchen ſpeiſen ſem⸗ 
die nit viel blut machen / nach dem die ſelbigen 
trucken vnd falt ſein. Alſo mindert das auch zu 
viel bluten / es fey in was wege es woͤlle / vbel 
dewen des magens vnd der leber / ſchroere are 
beit / ſo das Kind zu wenig ſauget / vnnd was 
dergleichen ſein mag. . 
ie zeichen ſeind augenſcheinlich / als wo 
man die Bruſt druckt / das die milch nit rotlich 
ſpritzet / Das Kind / als das nit gun gſame naz 
rung hat / tag vnd nacht vnrůig iſt. Die Seug 
ammen ein zornige natur hat / mager / newo⸗ 
lich von einer Rranckheit auffgeſtanden / vol⸗ 
ler ſchweis / vnd on ſonderliche vbung iff. a ö 
, N 0 
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CLXXVIL Cap. s. 


branchen / Hennen / Rebhůner⸗ Caponen / jung 


Hammelfleiſch / weiche Ryer / Suppen von gu 


tem fleiſch / vnnd wolzeitigen wein brauchen. 


vnſere Weiber aber haben fiir ein gemeine 
Regel / das die vbelſegende Meth⸗ oder gut 
new Bier trincken / auch gegem Abend ein gu⸗ 
ten trunck Milch / darinn Fenchelſamen ge⸗ 
weicht ſey / thun ſollen. Iſt dann der mangel 
an zu viel bluten / Es ſey aus Aderlaſſen / Viez 
ſenbluten / Monatzeit oder flieſſen der Rofenz 
ader / ſo wende das mit Artzneyen⸗ ſo an jedem 
ort beſchrieben ſeind. Wo das Weib hitziger 
art / vnnd voller Cholera were / da fol fie Ger⸗ 


ſten / vnnd deren Waſſer / Mandelmilch [Biz 


ner / Hennen /Rebbinner mit Lattich bereit/ 


brauchen. Alſo auch kuͤlende fruchten / vnd de⸗ 


ren ſamen / Fiſch auß koͤrnigen Waſſern / Bor⸗ 
ragen / Spinet / Geiß vnnd Kuhmilch / Kitz / 
Lamb / Jung Hammelfleiſch mit Agreſt ge⸗ 


ſotten / eſſen. Sich vor zoren / trawren huten / 


vnd allzeit frolic fein. i 

Were aber die Seugamme Phlegmatiſch / 
vnd mangel an Milch hette / die ſol gemeltes 
Fleiſch / oder mit Saffran/ Cubebe / Zimetroͤr⸗ 
len / vnd andrem guten Gewuͤrtz alſo mit Fen⸗ 
chelwurtz / kraut / ſamen⸗ Mandel / Piſcatien / 


Piandteberet brauchen. 


Es komme nun dieſer mangel ohne big 
her / wo er woͤlle / fo iſt nůtz / das der Magen 
geſterckt werd. In gemein lobet man vol⸗ 
gende ſtuck / Enis / Fenchel / mit wenig Zucker 
vberzogen vnnd geeſſen / mehret die Milch / 
vnnd noch gewaltiger der Wiſen Buͤmmich / 
Rimel / wie geſagt / mit Jucker zum důnne⸗ 
ſten vberzogen. Alſo Fenchelſamen grin geeſ⸗ 
fen. Deßgleich Rammid / Enis oder Fenchel 


in Waſſer geſotten vnd getruncken. Man lo⸗ 


bet Wolgemut nüchtern geeſſen / das die Mil⸗ 
lich gemehret wird / auch dem Bind nuͤtzlich 
ſeye. N 


Ich fol hie nicht vnterlaſſen / das mehrley 
vonetlichen beſchrieben iſt / welchs bey der er⸗ 
farung ftebet. Als volgends. Nim 10. Regenz 
wůrm / waſche die fauber inn Wein / ſiede ſie 
wol in fleiſchbrů / vnnd ſeihe fie ſauber / gibs 
morgens fr zu trincken. Du ſolt auch Fenchel⸗ 


ſamen darbey ſieden. Man vermeint auch / wo 


Regenwůrm gedoͤrret / vnd deren Puluer sq 
auff ein mal in fleiſchbrů getruncken werde / ſo 
mehre es die Milch vaſt. Mach auch dis Pfla⸗ 


ſter / Yim Peterling wurtz vnd Kraut / Renn⸗ 


magen von eim Boͤcklin / jedes 1. lot / roten 


Stprax 3.<p/ friſch (uf Mandeldle z. vntz / Ger⸗ 


ſtenmeel z. Lot / die Wurtz laß wol ſieden / vnd 
erſtoß zu einem Muß / vermiſch das ander da⸗ 


Der ander theil diß 
a Mangel an Milch. 


a Do nun der Mangel aus vbel eſſen kompt / 
iſt fie rahtlicher zufůren / gut ringdawige ſpeis 


wenn du wilſt. Su thuſt auch Leinſam 


vnd trincken / ſonderlich ſolcher Speiſen die 


der Milch kommen / das die jungen ſterben. 
Dieſe hitzige ſtůck mag man auch auff die Brů⸗ 
ſte ſchlagen / Aber volgende ſeind ſichrer. Nim 


rein / vnd ſchlachs warm vber die Wartzlen / EA 
bringet milch. | nel 

Item / Nim geſtoſſen Enis iis /vermifhd 
mit geſottner Rolbrů / gibs zu trincken / went 
man zu beth gehet. Nim Gerſtenwaſſer / ſiede 
darin friſchen Fenchel vnd Sillen kraut dein 
gefallens / mach es (if mit Zucker / vnd tein 


Fleiſchbrů geſotten vnd geſiegen. 1 
Etliche glauben wo ein Fraw 1, ꝙ abgerib⸗ 
nen Criftal in Gonig oder Gerſtenwaſſer vers: 
miſcht trincke / das es die milch mehre. Gleiche 
krafft legen andre dem bereiten Saphir ftet i, 
zu / wo der allein mit Waſſer vermiſcht / vnnd 
die Brůſte mit beſtrichen werden. Ich halt von 
beyden nichts / wer wil / mags verſuchen / iſt on 


ſchaͤdlich. f 6 
Fuͤr vberflus der Milch. | 
8. 55 f i 


An erfaret / das den Weibern nach 
Mien fie geboren haben / offt / von we⸗ 
f gen der einſchieſſenden milch / die Bruͤ⸗ 


i} 
tt 
(i 
10 
0 


0 
ö 


fie gleich geſchwellen vnd aufflauffen / 


auch mehr andere vnbequemlicheiten mit ſich 
bringet / nemlich / dz der gantze leib darmit ver 
zeret wird / Denn je mehr der milch piped tal 
ift / je mehr Blut ſich verzeret. Saugt man das 
aus / ſo wird es von wegen des zulauffenden 
bluts noch aͤrger / Saugt man es nicht / ſo er⸗ 
ſtocket fie / erhartet / nnd wird mit groffem 
ſchmertzen zur Apoſtema. N | 


pyrſachen ſeind vberfliffigs Blut wol eſſen 


viel blut vnd milch machen. Darumb ſo iſt diß 
der erſte weg / dieſem vberlaſt zu vor kommen 
vnd ʒu wenden / ſich ſolcher zu enthalten / Dez, 
ſto weniger eſſen vnd trincken. Wo auch ſo gar 
groſſer vberfluß des Bluts were die Roſen 
Ader zu laſſen / damit das Blut vnter ſich ge⸗ 


zogen werde. Sonſt hat man zwen wege die⸗ 


(em vberfluß zu wehren / Der erſte / Wo Rau⸗ 


ten / ſonderlich die Wilde vnd jhr ſamen / Rrau 


fe Baſilienſamen / Kümmel / alleſamentlich x 
lot alle tag eingenommen wird. Das tructnet 


die Milch. Neben dieſem iff das kraut He⸗ 
drich vaſt gewaltig / vnnd an Schweinen er⸗ 
fahren / wo ſie das eſſen / das fie dergeſtalt von i 


weis hartz / ſo viel du wilſt / machs an mit milch 


raum / ſtreichs auff ein Cudy/ ſchlachs law vbern 


rem) ¥ 


a 
1 


| Item / Vim s. vntz Honig / zwo kleine maß 
resent wol ſieden / vnd verfeimes fleiſſig / 


etz ein dryfache Lein wad darin / ſchlachs vber 


die Brůſte / wann es erkaltet / nim ein anders. 
Das macht die milch verlauffen. Item / Nim 
Huͤnerdarm kraut / laß in Geißmilch ſieden / 
oder in Waſſer / ſchlachs vber / ſol auch gut fein. 


Deßgleichen Weggraßwaſſer. Dickes Denedi 


It 
ii 


i 


ft 
oy 
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| 


cher Seiffen waſſer / alles warm gebraucht. 
Die vberfliffige Milch zu trucknen. Nim 
Saffran i / Maluaſter 8. vntz / netze ein Tidy 
ein darin / vñ ſchlachs vber wie andere. Item / 
1155 friſche Deymenten / erſtoß / vnd vermiſch 
nit Roſenoͤle / legs warm vber. Eben zu diſem 
t dae Muͤntzenoͤle fir ſich ſelbſt gut. 

Item / Nim Bonenmeel / Leinmeel / machs 
nit Eſſig an / vnd fiede es zu einem muß / ver⸗ 
niſch mit Roſen oder Dillenöle zu einem pfla⸗ 
cer / vnd ſchlachs vber / wie andere. 

Nim Ammoniacum, den erlaß in Wein oder 
Eſſig / ſtede jhn dick / das du jhn als ein Pflaſter 


| anffsiehen mogeft. 


. Yim Bonenmeel 4. vntz ⸗ Roſenoͤle⸗ Roten 
kſſig / was not iſt / ein Pflaſter zu machen. 


oder / Vim Bonen vnnd Linſenmeel jedes 2. 


ntz / Saffran lot / Rofensle was die fad er⸗ 
forderk. Ale gemelte ſtůck vertreiben die milch. 


Erſockte Such m Bropiew. 


oder wie es andere nennen / Res wer⸗ 
den / mag fo wol aus hitz / als kaͤlt entſte 


DE erſtocken der milch in Bruͤſten / 


hen. Auch das entweders die milch zu 
grob oder zech iſt / das die nicht durch die Ader⸗ 


men Seele wird / daſelbſt erſtocket / erhar 
tet / erfaulet vnd erſchwiret / von welchem her⸗ 
nach. Die zeichen ſeind ſcheinbar / als erharten⸗ 
entzůnden / vnd ſchmertz an dem ort / da die ver⸗ 
ſtockung iſt. vnd wo man die Bruſt ſchon 
truckt / das ſie kein milch gibt, 
Damit nun dieſem verſtocken farfommen 
werde / iſt dem Weib von noͤten / 34m mit eſſen 


zarte milch machen / gebrauche. Darzu taugen 
Müuͤntzen / Peterling / Saffran / Zimetroͤren zu 


andren bequemen Speiſen / Zum Cranck / kla⸗ 


ren weiſſen Wein. Vnd in gemein / ſo mag 
’ en. A e i 3 . 8 ery. wie 

Nim geriben weis Brodt / fo viel du wilſt 
füſſe milch / Roſenoͤle / beide gleich / fd viel not 
iſt / ein muß daraus zu machen / das laß ſieden⸗ 


lege warm vber die Bruͤſte / ſo ertreibt es die 


knollen / fo aus verſtockter milch verſamlet 


a 


buchs / Weibs bruͤſte. 
Fuͤr vberflus der Milch⸗ 


en in Brůſten dringen kan / oder nit gnugſa⸗ 


und trincten fein / Feuchte Speiſen / welche 


man volgends für verſtocken der milch brau⸗ 


Cap. z. CLXXIX 


ſeind. Item / So einer die milch wehe thut / ſo G 
nim Pantoffelholtz / mach das gliend / ſtoß zu 
Puluer / vermiſchs mit Roſenoͤle / ſampt eim 
wenig Eſſig / ſalbe die Bruͤſte mit. Oder / Nim 
die feiſte von einem erlaßnen Ritznetzlein z. lot 
wolge wegen / weichen Styrax i. vntz / Wermut 
3. lot / Kůmmel / Dillenſamen jedes 1. ꝙ / Enis 
+ ꝙ / Gerſtenmeel i. lot / Wermutoͤle z. lot / ver⸗ 
miſch das ander klein geſtoſſen darein / Zu letzt 
thu ein wenig Saffran darzu / brauchs wie 
andere. l ; 

So iſt volgende Salb gewaltig / die erſto⸗ 
ckte milch zu erteilen. Nim deß Rennmagen 
von emnem Boͤcklin iz lot / weichen Stprax 1. 
vntz / Wermut / Kuͤmmel / Dillenſamen jedes 
. vntz / Wermutoͤle / Entenſchmaltz jedes 3. lot / 


mach eine ſalbe oder Pflaſter / Zu letzt thu 1.3 


Saffran darzu. Iſt aber hitz / ſampt ſolcher er⸗ 
ſtockter milch verhanden / wie es denn hart an 
fein kan / vnd man ſterckere kuͤlung beduͤrffte / 
ſo miſch ſchleim von Flochſamen / Fenum gre⸗ 
cum vnd Bortzelſafft jedes gleich mach mit er⸗ 
laßnem wachs ein ſelblein / darmit ſalbe die 
Brifte. Item / Vim Huͤnerdaͤrm / mit dem 
weiſſen bluͤmlin on erſtoſſen / aber warm vber 
gelegt. Alſo / Nim Roͤlſafft / Nacht ſchattenſafft / 
Corianderkrautſafft / jedes gleich vermiſcht / 
netze ein Leinwat darin vnd warm vberge⸗ 
ſchlagen. Es kuͤlet der Nachtſchatten fur ſich 
ſelbſt / vngeſtoſſen vbergelegt. Item / Klopffe D 
Eſſig vnnd Koſenoͤle wol vntereinander / 
brauchs wie anders. Deßgleichen Boͤlebletter 
oder Safft mit Saffran vermiſcht / miltert den 
ſchmertzen. Nim Fenum grecummeel / das 
mach mit Veieloͤle vnd eſſig zu einem Pfla⸗ 


ſter. n 

Erſtocket aber die milch aus kaͤltin / da miſch 
erſtlich waſſer vnd weiſſen wein vntereinan⸗ 
der / ſchlachs offt warm vber. Oder / Siede Ca⸗ 
millen / Schuchlen / Fenchel / Enis / Dyllenſa⸗ 
men / Fenum grecum / Leinſamẽ / Stabwurtz / 
Imber vnd Baſilicon / aus dieſen welche du 
wilt / vnd brauchs / wie geſagt / doch wo kein 


Fieber iſt. Das geſotten magſtu erſtoſſen / wie 


ein Pflaſter machen mit Camillenoͤle / vnnd 
vberlegen. Darzu taugt auch Bibergeilin / vnd 
deſſen dle vber geſchlagen. 


Ein fonder gut Pflaſter. Vm weis brod⸗ 
broßmen / Gerſtenmel⸗ Senffſamen / Fenchel / 
Epbſchwurtz vnter aſchen gebraten / jedes 
gleich / ſtoß als wol vntereinander / mach mit 
Camillenöle ein Pflaſter / legs warm vber. Es 
erteilt die harten knollen / lindert / vnnd laſts 
nicht weiter erſtocken. Aine 4 
Item / Nim Müͤntzenkraut / mach mit eſſig 
vnnd weiſſem Brod ein vermiſchung warm 
vber zu ſchlahen. f — 
Wolte 


CLXXX Gap. 5. 


Der ander theil diß 


Erſtockte Milch in Bruͤten. 


A Polte aber dis erſtocken zum erſchweren ge 
raten / befeucht die Bruſt abermals (wie oben 
geleret) mit warmem Wein vnd waſſer ver⸗ 
miſcht . Alſo mit erſtgemeltem Můntzenkraut 
vnd Brodbroßmen. Deßgleichen magſt Myr 
rha vnd Saffran mit Brod vermiſchen. Dar⸗ 
zu hilfft auch geſottner Wißmat mit Roſenoͤle 
vnd Eyerklare angemacht. Wo es denn auff⸗ 
bricht / ſo reinige vnd heiles wie andere Ge⸗ 
ſchwere / daruon du aber bald hernach weitern 
beſcheid zu erwarten haſt. 


Erharten vnd entzuͤnden der a 
Bruͤſte. §. 7. 


Ann die Bruͤſte nicht aus erzeltem 
Wlan der Nilch / ſondern aus an⸗ 
dern vnnatuͤrlichen vrſachen erhar⸗ 
ten / entzuͤndt vnd knollecht werden / 
welches der augenſchein vnd griff zuerkennen 
gibt / ſo haſtu aus volgenden welchs du wilſt / 


zu brauchen. 133 

Am aller erſten / ſo weiche Reiß ongerfehr⸗ 
lich vier ſtund iſt Wein / das ſiede hernach wol / 
ſtos / vnd ſchlachs vber. Oder / mach Reismeel 
mit Veielöͤle vnd Eyertoͤttern an / darbey auch 
etwas eingewaichter Dragant vermiſchet ſey. 
Item / Nim rein geſtebet Bonen vnd Gerſten 
meel jedes 1. vntz / Leinſamen vnnd Foenum 
græcum meel jedes i. lot vermiſch mit Roſen⸗ 
dle als dick / als eine Salb / Letzlich thu 1.3 
Saffran darzu / ſtreichs auff ein Cuch / ſchlachs 
vber die hartin oder gantze Bruſt. Item / Vim 


8 


Gerſten vnd Bonenmeel jedes z. vntz / Geſtoſ⸗ 


fen Rummel. Lot / Deieldle i. vntz / Rennma⸗ 
gen von eim Boͤcklin iz Cot / mach ein Pflaſter 
mir Sawrampffer waſſer. Iſt einem hie⸗ 
vornen anzeigt / vaſt gleich. Du magſt auch 
hieher alles brauchen / ſo erſt im vorgehenden 


ift. i 4 5 
- Dolgends Pflaſter fol wunderbarlich fein. 
Nim Sappelenblumen / Veielkraut / Schoͤl⸗ 


wurtzkraut / Monatblůmlenkraut / Fuͤnfffinger N 


kraut jedes; NM / laß in gnugſamen waffer ſie⸗ 
den / biß d. vntz bleiben / das druck ſtarck aus 
machs an mit Weitzenmeele / als eim zimlich 
dicken Breye / vnd mit Schweinin vnd Benz 
nenſchmaltz wol feiſt / vnd ſiede es Pflaſterdick. 
Das ſtreich eins guten Fingers dick auff ein 
dick Cuck / damit es nicht leichtlich erharte / 
ſchlachs morgens vnd abends vber dir engine 
dete vnd erhartete Bruſt. 1 

Ein anders. Nim Bonenmeel / Rraußmůöͤn⸗ 


6 


genpuluer jedes ig lot / Rortmingen puluer i. 
lot / bereiten Coriander / Eruenmeel jedes i. qp/' 


e 


6. &. in erſtockter Milch aus big beſchrieben 


blumen jeder 1. vntz / Gerſtenmeel 4. vntz Bdei⸗ 


Roſen 5 ꝙ / friſchen Butter :. vntz / ſchleim 
Leinſamen i. vntz / ſchleim von Foenum gr 
ſamen iq. lot / Hammelfeiſtin / Entenſch 
jedes . vntz / einen Eyertotter / Terpentin ö 
lot / Saffran z. ga / vermiſchs / vnd mach 
Salbe daraus. Item / Nim von einem oder 
zweyen weiſſen Brodten die Brofamen / d 
nach fie groß ſeind / Baumoͤle z. vntz / Geſtoſſe⸗ 
ne Eybiſchwurtz 3. lot / Fenum græcum m 1, 
lot / ween Kyertotter / Roſen vnd Camillen⸗⸗ 
dle jedes i. vntz / vermiſchs / ſchlachs vder / es er⸗ 
weicht die hartin. a N 
Nim Regenwurm fo viel du wilſt / waſche 
die rein mit Wein / brenne ſie in einem wol⸗ 
vermachten Hafen zu Puluer / ſtoß fie klein / 
ſalbe die erharte geſchwolne Bruſt mit Roſen 
vnd Gilgenoͤle / ſtrew gemeltes puluer dar⸗ | 
auff / bedecks mit geſtrichner Schaffwol / vnnd 
vmbwickle fie mit einem Cuͤchlin. Diß a | . 
vnd miltert den ſchmertzen. Diß puluer w 
auch in ſüſſen dingen iz ꝙ oder mehr / nuͤtzlich 
wider die Bauchwuͤrme eingegeben. pnd alſo 
für die Geelſucht. i “Wi 


Sef: s der Bruͤſte. | F 
Sid. 1 


1 


grůn jedes 1. M / Stoß su einem Muß / 
Camillen / Schuchlen jedes 1. vntz / Ger⸗ 
ſtenmeel 4. ong vermiſch als klein ge⸗ 
puluert vnter die Saͤffte / daran geuß ſo viel 
Veiel vnd Roſenoͤle / das ein zimlich ſtarcke 
Salbe werd. Letzlich miſche darzu z lot Gumi ö 
Helenij in ſtarckem Eſſig erlaſſen / ſtreichs auff 
ein Ceinwat / vnd ſchlachs vber. | 
Item / Nim Honig / Wachs Daubenkot / 
erlaß an einander / trucks heis durch ein ſtarck 
Tuch / vnd ſchlachs warm vber. mn 
Ein anders. Nim Baumoͤle / Rabfor/ ers. 
laß ſamentlich / trucks ſtarck durch ein Cudy ] 
vermiſch Foenum grecum meel darmit zu ei⸗ 


nem Pflaſter. 1 
Nim Pferſichbaumbletter allein /oder ſo 


Nu breiten Wegrich / Borgel beide 


Kautenbletter darzu / ſtoß die zu Puluer/laß in 
waſſer ſieden / biß es ein Müͤßlin werde / cae 
vber / es miltert den ſchmertzen / vnd ſegt die 
geſchwulſt. Es wird auch diefe ſalb gelo 
Vim Wegrich / Bappelen jedes 1. M/ Ble 
HGaußwurtz s. M/ alle friſch / die laß zu einem 
Muß ſieden / trucks hart aus/thu darzuz. vntz 
Rofendle/geftoffen Camillen vnd Schuchlen⸗ 
ö 1 
lion in eſſig erlaſſen q lot / das laß Pflaſter oder 
Salb dick ſieden. : em Piles a 


yee 


Eiſchwe⸗ 
¢ a 


Lat 


buchs / Weibs Brier Lap, 5 CLXXXI 
4 Erſchweren der Bruͤſten. 
| Erſchw eren / Krebs oder ſte bedeckt werden / Laß wol ſieden / vnd trneks C 
Wür Aan Bruüſten 829 ſtarck auß, Nachmals thu darzu i. lot veiel⸗ 
sag / sgt wurg/Deieldle 4. vntz / Bleyweis / new Wachs 
5 n ny | Halts Maſtix jedes i. q / ſalb die Bruſt mit. 
JTeſe Geſchwere / moͤgen auß zweien So das Geſchwere zeitig worden iſt / vnnd 
Vfarnemften vrſachen entſtehen. Zum es ſich zum erſchweren ergibt erweiche die har 
rſten auß erſtockung der Milch / dar⸗ fn volend mit gefottnem Waitzenmieel vnnd 
n on erſt iſt geſchriben / dum andern⸗ auß an⸗ Baumoͤle angemacht / wil es ſelbſt nicht auff⸗ 
dren argen flůͤſſen / ſo in dieſe glider ſincken vñ brechen ſol man ee offnen/ nadymale mut 4392 
N erfaulen / nachm als mancherley arten der Ge⸗ nig⸗ Epfichſafft / Eyerdotter vnnd Cerpentin 
ſchwere / Krebs ⸗ Wuͤrm / Wildfewer vnd der⸗ keinigen⸗ darunder vermiſch welche du wilt / 
gleichen machen / nach dem der fluß geartet iſt. wie dann das gemeine rein gung Salblin 
Es mag auch leichtlich geſchehen das dieſen Vnguentum manila de Apio, als volge 
Weibern fo jr zeit nicht recht haben / die Bruͤſt bereit wird. Nim geleuterts Honig / geleuter⸗ 
erſchweren / von wegen des vberflüſſigen blu⸗ fn, Epffich ſafft jedes . vntz / Weitzenmeel iz. 
tes / ſo fic darein leget. lest / vermiſchs. Sif taugt auch zu Jiſtel / Car⸗ 
. Seichen dieſer Apoſtemen vnnd Geſchwere bunckel. In dieſer eins tunck ein Woll oder 
Kid, daß das Weib weder ſchwanger nt noch FePiferlin auf Reinwwae/ ende [cha 
ſeuget: das geſchwere ſich nicht an vil ort ertei⸗ den / das ſo offt biß es von allem eyteren ſauber 
let / ſonder allein an einem erzeiget. vrſacht gereinigt wird, 
diß das Blut / ſo iſt merg vnd klopffen mit Were aber dif geſchwere auß Belt / So tanz 
vonn der Bruſt. Wo aus Cholers/erseigtfid gerd dax3u all roarme dle von enge Spica 
der ſchmertz noch hefftiger / die farb rot vnnd nardi / Bibergeilin vñ dergleichen. Alſo Speck 
gelblechr mehr fiber vnd hig dann im geblüt, augen welſe oer bedr den wees 
Auß Phlegma / kleiner webherag ohn Fieber / einiges vielen iſt gebolffen worden, Deßzgler⸗ 
weiſſe farb vnd weiche geſchwulſt. JJJJ))JVJVJ Der mC aren be ngs 
Weila diesem zu begegnen iſt die vrſach des diet Waſſer gewafden / ond de en pales 
erſchwerens zu vernemen. Vompt es vom darein geſeet wird / da ſonſt keinerley Mittel 
blut / fo iſt im anfang die Roſen Ader Saphea, hat erſprieſſen wollen, 
ij an der ſeiten da der ſchmertz iſt zu laſſen / damit Es taugt auch die Geſchwere der Brůſte zu h 
die materi erteilt werde. Iſt mangel an der beilen vaſt alles was im eiten shoul 33..Capitel 
f der Mundfeulin anzeigt iff. Zum 


1 | Monatzeit / tracht man die zu fuͤrdern. Zm zu⸗ 1. S. von der fe nzeigr if 
nemen des geſchweres / iſt auch die Leberader / seitigen/ Vim ſechs feiſte Feigen / friſch Breß⸗ 
: oder zum wenigſten die Median zu oͤffnen. Fraut / ſtreiffwurtz / Eybſchwuͤrtz / gilgenwurtz 
r Nachmals miſch Roſenoͤle mu eſſig / oder wale Fenum grecummel / Ceinmeel jedes 3, lot / Laß 
fer mit Eſſig / netz ein tuch darein vnd ſchlachs ¶ ʒu muß ſieden / erſtoß machs an mit z. ong er⸗ 
n r a lim tag. Du magſt faffen Schweinin Schmaltz / vnd vermiſchs. 


f warm vber z. oder 4. ma. 
auch Camillen darein ſieden. 2 
al volgenden ſtůcken welchs du wilt Nim Boz es zeiti 5 
nenmeel / Fenum grecummeel / leinmeel / weiß theil mit Eyſen / oder eim Eypflaͤſterlin von 
brodbroſamẽ jedes i. vntz / Myrrha . lot / Saff⸗ vngeleſchtemKalck / vnd Ganskot ange macht⸗ 
ran i ꝙ / gebratne Eybſchwurtz 4. vntz / vier Nachmals reinige vnnd heyle es wie andre 
1 FKyerdotter / Peielöle / Ceinoͤle jedes ig lot. Iſts Schaden. ö f 
ie noch zu hart / machs weicher mit waſſer / vnnd 


brauchs biß ſich das geſchwere zum zeitigen Krebs ond Wuͤrmd er 


Bereit auch auß Das miltert den Schmerzen vnnd zeitigt. 
Wann es zeitig iſt / fo Sffnens am niderſten 


i 
ſchicket / Oder mach velgends. Nim geleuters 8. 

i 13 ; Bruͤſt. S: Jo. . li 
oi dotter / Myrrha Sarcecol a jedes ch · Laß ho⸗ 6 b. 9 g ue Ca 
nig v elan eingnder eden biG es 30 AAAs bifher beſchrieben betrifft in 4 
ö llich dick wird⸗ nachmals rire die Eyerdotter Mi K gemein alles erſchweren vnd geſchwe 1 
1 darunder / vnd zu letzt das puluer. Wilt du das AE der Bruſt / darauß jbnen ſchaden / 

KEkalender haben / ſer darzu Roſenoòle z. vntz / Ro⸗ fo auß erſtockrer Milch hitzigem zu⸗ 
ſenhonig . vng ( abermals Gerſtenmeel biß in fellen / Frebs / Würm / Fiſtlen / vnnd was dere 

1 6. vntz / Das iſt wunderbarlich alle geſchwere / gleichen fern mag / entſtehen. Jedoch / fo 

nichr allein der Brůſte / ſonder auch andrer gli⸗ it in fonderbett etwas vom Krebs / Wurm / 

0 . der zu verzeren vnd reinigen. 1 vnnd der Fiſtel zu melden. Zum gebrechen / 

Item / Nim Veielwurg fo vil du wilſt / er⸗ den die Wundargt den Morin nennen / iſt · 


Foſenöle daran ds volgende jhr gemein Pfisfier / Vit des 
re A> ee len 


1 


ſchneid ſte Flin /gieffe fo vil 


Te tae a ee ee ay 
. 
A , 54 


. 
. 


Der ander telt die 


Kucbs ond Warm der Dr. 


A cken vnd Weitzenmecl / ay gleich / darunder Eyerklar ein gute weil wader dir ale /da 
miſch vngefehr den dritten theil als dieſer bei⸗ vermiſch das Gerſtenmeel wol darein / Zu 
den ſeind / bereiten 1 al erſchlag klein gerie⸗ den Curia vnnd Blutſtein / darin netz 
ben / vnd machs mit Roſenwaſſer zu einem Zoͤpfferlen von Nene vnd le 
teiglin / ſtreichs auff ein Cuch / vnnd ſchlachs ene 8 f 
warm vber. Aber es iſt mit dieſem wenig aupe 3 . 
gericht / man muß ein ordenlichen weg fuͤrne⸗ 8 n sa 5 
Miner ſach mit grund zu begegnen / dieſm Das une. 
Krebs oder Wurm widerftand zu thun / Vie em Wim sivas Roſenoͤl ge 
lich fo iſt von noͤten / das der Franck zum we⸗ . 1 0 VHachtſchattenſafft 4. fftme 
nigſten dreymal im Monat / wol von der Me vng / Bolarmen z. lor / geſiglete Erden 
lancholiſchen Cholera purgiert werde: Gute diß alles wol in einem Bleyen Moͤrſe 
ordnung in Eſſen vnd rincken halte / ſich ſol⸗ einander vermiſcht⸗ Als dann 
cher ſachen befleiſſe die ein wenig Filend aber vnib Bent Schaden. a ets pee 
gewaltig feuchten: Sich vor allem ſcharpfem . 


geſaltznen / blaͤſt machendem / feiſten vit allem | Sift l 2 7 0 dale. 5 eh 


ver hüte / das leichtlich erfaule:Dnd fürnemlich 
von ſolchen / die taugenlich Fane Choleram vñ 
Melancholiam zu machen. Diß zu fi fürkomen 
mag volgends Cranct bereitet weden. 
Yim Roͤmiſchen Quendel z lot / Engelſüß / 
Thymel / Sener jedes ich / Melon / Cucumer / 
Erdapffel⸗ Kuͤrbiß ſamen erſtoſſen / Veielen 
jedes iz c / Zimetroͤrlen / Wild gelb Rubenfaz br 
men jedes ./ Laß als in s. vntz Hopffenwaf⸗ fünften shat 0 : 1d n. 
fer ſieden / auff halb / drucks hart auß / Nim die andren argen G en geben ft 
Bris 7 8 e vnd miſche dar zu 3. vntz wird / da gu ber icht zu finden iſt. 
gerenter Geiß milch / rrincks warm / verzeucht 5 
ſechs ſtund darauff mit dem Eſſen. Lſchundent der Dirge 
Zum anders Mach volgens Pflaſter / im ben an Peale 
genum grecummeel / Geſtenmeel jedes i Side y Nat pon oun 
a ppelen M / groß baußwurtz 8 MW 0 Ca. 
N Fein haßwurtz 4 M / Rofensl in Bley abge⸗ 
rieben s vntz / die Kreuter ſiede in Reßwaſſer / 
erſtoß zu einem muß / vnnd miſch die andre 
ſtück darzu⸗ Laß abermals in s. vnz N ichtſchat 
ten waſſer ſteden / biß das ſelb verzeret! 
Der Rranck ſol erſtlich das ſchadhafft 
dem ole / fo im Bley abgerieben iſt / ſalbe 
Nachmale das Pflaſter vberſchlahen. vnd 
wird das oͤle alſo bereit. ok. 23 
Nim ein pfund Roſenoͤle / das thui in 1 ein 1. vf 
Bleyen moͤrſer / vñ reibe das mit ſeinem Bley 
en ſtoͤſſel an die oͤrter vnd boden des Moͤrſers 
drey oder vier ſtund. Diß Pflaſter legt die big/ 
ſtilt den Schmertzen / wehret dem zuflieſſen / v 
s kein weiters faulen zuſchla⸗ 5 
ad vmb ſich friſſet. oe 
| ritten die Apoſtem vnd zu ei ) 5 a 
fic freſſen würde / dem mag man mit 31. den Ou e vornen iin eden ar 5 bent 
Mitrlen begegnen / eins auff den Schaden / Capit im Erſchrinden Ree 
das ander dar umb zulegen. Das erſt bereit gute n hi 
wie volget. 8 1 Wik 
Nim Gerſteninel . vnt / veielole / Roſendle 1 2 
mit Bley abgerieben jedes; vntz / vier pers dae bef ; 
flar / bereiten Cutia : vntz / Blutſtein der geben Me d auch alle obgeſchricbne S 0 
mal in einem bleyen Moͤrſer mit Seeblumen ge ſchaffen / wo die Frawen ſchon S en⸗ 
wale abgerieben fey i. Mii Erſchlage die es Aig Binders obn nachreilift, 


- hy 


Waas das Haar an der 
Bruſtbedeute S.. 


das die / ſo on r Br 
oder deren wenig haben / forchtſamer 


| Oden ſchlccſen eineni, 


natur; Dargegen die Rauchen / viel harigen 


eck / vnerſchrocken / hurtig⸗ vnnd Mannlich 


‚ ſeind. 


Vom Rugken inge⸗ 
N 


mein. Cap. 4. 


Icq / iſt der Rugkgrad / welcher ſich 
wie geſagt)etwas tieff in Leib ſencket / 
F an bepyden theilen von den Schultern 
vnd Rippen vberbobet iſt. Der facht als bald 
nach endung des Baupts an / erſtreckt ſich 
e durch den gantzen Leib biß zum 
Maßgang vnd werden im 4. beinlen zuge⸗ 
ſchrieben / welches die Griechen Spondylia, 
Lateiniſchen Vertebras nennen / Welches etli⸗ 
che Wirten verdeutſchen. Der Hals hat deren 
ſieben / das ſeind die kleineſten vnder den an⸗ 
dern. N . 8 
volgen der Rugken vnd Bruſt i Bey den 
genden oder Neruen ſtehen fuͤnff. An dieſem 
hafftet das letzte vnd euſſerſte flick des Rugk⸗ 
grads / von etlichen der Arßburtzel genant / der 
hat eigentlich drey beinlen / vnnd zu letzt das 
vierd Cauda, der Schwantz geheiſſen / Auch 
auß dreyen ſtůcken zuſammen geſetzt / welche 


He an dem oberſten teil des Sot, 


Arßburtzel ſeind. Bue 
DSieſe obgemelte Bein des Rugkgrads fein 


alle durchauß hol / mit Marck erfuͤllet / welches 


Subſtantz dem Byrn nicht vngleich / vnnd ein 
vrſprung aller harten Neruen iſt. Es haltet 
ſicch auch nicht anders / dañ ein reichlicher fluß / 
da im Hyrn alles in einem Quelbronnen / alle 
Baͤchlen entſpringen⸗ welche hernach durch 
alle oͤrter des Leibs außgetheil jhren zuge⸗ 
thanen Neruen / die bewegung vnd entpfind- 
ZVV 
Dieſer Veruen ſeind wol ſechtzig welche 

alle / vnnd jeder durch fein eigen löchlin auß 
dem Rugkgrad ſeinem Glied die bewegung 
; findung (wie geſagt) mitteilet. 


Daher entpfaben Bend vnd Fuß alle glie⸗ 
der vnd thei des Angeſichts (die Ingeweid 
vnd Inſttument der Stiſien außgenomen) 


= 


Jbre Vert 


nd zuſammen halten. 


ve 


12 
— 


n 
aar an der Bruſt ſeind / 


gidertrechtiger / verzagter vnnd traͤger 


krůſplechter vnd ſonderlich das letzt / dann der 


i buchs / vom Rucken⸗ Gap. e 


Rugkgrad. 
DOerohalb geſchicht / wo dieſer Beinlen ei⸗ S 


nes oder mehr / durch ſtoſſen / fallen / oder an⸗ 
ders verletzt oder verruckt wird / daß andre 
Glieder von wegen des Neruen / der ſich da⸗ 
hin ſtrecket / erlamen / vnentpfindlich werden 
vnd andre ſchwere Franckheiten volgen: Wie 
dann hin vnd wider in dieſem Buch von ſol⸗ 
chem meldung geſchicht. Alſo das an dieſem 
ort nicht weiters / dann in gemein etwas vom 
Rugkenwehe / nachmals vom Hofer / ſo daran 


wachſet zuſchreiben iſt. 


Vom Mugen wehe. 
23. 


+f 


G eniſtehe nun dif Rugkwehe auß 

E Fluͤſſen anziehender Neruen / harter ar⸗ 
beit vnd dergleichen⸗ ſo taugen volgen⸗ 
dee ſtück in gemein darzu. 

Nim Beyfuß / Schuchlen / Camillen jedes 
ii M / Hirſchſamen in einer Pfannen wol 
heiß gemacht 4. N / Kreuter vnnd Blumen 
hack / vermiſchs alles in ein langes Secklin / 
vnd ſchlachs warm vber den Rugkgrad / das 
offt vnd nuͤchtern. 

Nachmals ſalb den gantzen Rugkgradt 
warm mit volgendem / Vim Spicanardidle/ 


weiß Gilgensle jedes 1 lot Camillen / vnnd p 


Dillendle jedes i vntz / Saffran / Spicanardi / 
Ferber Röͤte / Kůnigßkraut jedes z q⸗ Maſtix / 
Camelthierhew jedes 19 / Wachs fo viel not 
iſt / ein Saͤlblin zumachen. 


Item / Siede Ragenming bey deinen ſpei⸗ 


ſen / das zeucht die ſchaͤdliche vnd ſchmertzma⸗ 


chende Materi auß dem Gnick / wendet auch 
den Wehetag der Schultern vnd Rugkgrads 
wunderbarlich / wo man ſich mit der geſottnen 
Brů bewet. N 

Alſo auch / Nim Zirmetſamen / den fiede wol 
in Waſſer / trinck zwe oder dreymal in der wos 
chen / biß drey vntz Es iſt der Miedin vnd an⸗ 
drem Schmertzen des Rugkens vnd der Lens 
den vaſt dienſtlich. f 8 

Salb den Rugkgrad mit Berenſchmaltz. 

So iſt das Fuchsöͤle zum aller krefftigſten 
zu allem Schmertzen des Rugkens⸗ Nieren / 
15 treffentlich zum Podagra / des bereit 
alſo. 1 5 


Seuch eim Zungen Fuchs den Balg ab / 
weide jhn auß / erhawe jhn zu ſtůcken / gieſſe 
daran Brunnenwaſſer / Meerwaſſer / wo das 
nicht verhanden / geſaltzenes / eins ſo viel als 
gnug fey / das fleiſch zu ſieden. Darzu 
thue drey gemeine pfund Altes Baumoͤle / 
Gals z. vntz / Wann es ſchier 8 el 

a dar⸗ 


+ We 


ap 


Vom Hofer. gz. 
8 Dik ſeind dreyerley arten / Der 


erſt ſo vornen / ander hinden / zum drit⸗ 
ten / ſo an beiden orten mit einander 
wachſet. Es ſey zur rechten oder lincken 


ſeiten. Dieſer mangel widerfart mehr den jun 


gen / ſonderlich den Rindern dann dẽ er wachſ⸗ 
nen / weil diß Waichalter deſſen vinb fo viel 


faͤchtiger iſt / je weiche rer jre beinlen ſeind:der⸗ 


halb deſto leichter verruckt / vnd von jrem na⸗ 
tůrlichen ort moͤgen beweget werden. Diß ge⸗ 


ſchicht nun auß euſſerlichen oder jnnerlichen 


vrſachen / Die Eufferlide ſeind / Stoſſen / fal⸗ 
len / ſchlahen⸗ vnordenlichs legen der Kinder / 
verrecken / vnd was dergleichen auß verwar⸗ 


loſung der wartenden⸗ ſolchen zarten Leiblen 


mag zugewent werden. Die innerliche moͤgen 
komen auß einſtrupffen vnd Krampff der Vier 
uen: vberflüſſigen Winden vnnd blaͤſten / zu 
fliiffenden materien / feuchtigkeitẽ geſchweren 
vnd dergleichen / ſo ſich in den Ruckgrad lez 


gen / vnd die Bein von einander tringen. Ses 


frampfs zeichen fo auß Edin kompt / erſchei⸗ 
nen mit verzerung vnd mat werden des gan⸗ 


gen Leibs. Die auß Blaͤſten / da der Branck ein 


lange zeit vor dem ſich der Hofer erzeigt ein 
vmbzaplen vnnd anſpannen im Rucfen em⸗ 
pfindet. Seind dann Geſchwere verhanden / 
ſo iſt ſchmertz im Rucken oder deſſen oͤrtern 
einem / mit ſcharpffem Fieber / ſtarcker Puls. 
So nun eine oder mehr wirten oder gleich des 
Rugkgrads auß ſeinem ort verruckt wird / So 
muß notwendig volgen / daß auch die Rippen 
ſo darin gefeſtet ſeind / denſelbigẽ nachziehen / 
damit den leib krůmen / vnnd die ſchulter blut 
entpor heben. Diß macht als dann auch ein vn 
geſtalte Bruſt / vnd mehr andre ort des leibs⸗ 
wie tagliche erfarung zu erkennen gibt. 
Wie man nu ſolchem mit gebiirenden mit⸗ 
len begegnen moͤge / ſo wird erſtlich den Jun⸗ 
gen vnnd Bindern wie volgt geraten / darein 
man ſich alwoegẽ nach gelegenheit des alters 
vnd was das erleiden mag / ſchicken ſol. Nim 
Rimel/Bimidy Fenchel / Enis / jedes x. M/ 


Rautenſamen z. N / grobe Bleien o. / Diß 


* 


Pech / Wachs jedes s. vntz / Maſtix / Weyr 


Nenner 


ft / ſalb 


binden vber die erſte (dann dieſelbige ſol nicht 0 
hinweg gethan werden) anziehen. Das treib 
ſechs tag. Wann dif auch verricht iſt / fach das 
vberſchlahen des Secklins vnd Galbens wis | 
derumb an / brauchs aber vier tag. Als d ann 
ſchlach volgends Pflaſter vber den gantzet 
Kugkgrad vnd Schulter ſo erſchupffet iff. 


Nim gedachtes Pflaſter de Muſcilaginibus 
2. vntz / Oxycroceum Pflaſter 3. lot / zeuchs auff 
ein lind leder oder wůllin tuch / vnd mach den 
bund fleiſſig wie vor. Das laß alſo ſechs tag 
vnauffgebunden. Alſo iſt auch das Pflaſter 
Oxycroceum, far ſich ſelbſt gut vnnd nüͤtzli ö 
welchs dann bey allen Apotecken vnd Wund⸗ 
artzen gemein iſt / Deren haſt du hernach ae | 


erlepverzeidynet, 


- Oxycroceum Pflafter bereit alſo / Nim 
Wachs / Pech Griechiſch Hartz / jedes; lot 
Terpentin / Galbanum / Ammontacum, Myr⸗ 
rha / Weprauch / Maſtix jedes i. lot / Eſſig 


vntz / darin erlaß den Ammoniacum vnd Gal 


banum, ſiede die ab biß fic dick / vnd der Eſſig 
verzeret werde / mit dieſem erlaß das Wach sf 
Pech vand Terpentin / ſpreng den Maſti 
Myrrha/ Weprauch klein geſtoſſen darau 
wann das alles wol vermiſchet iſt / ſpren 
drep lot Saffran darauff / vnnd arbeite de 
ſtarck vnd wol / damit er gleich darein ver 
Mie ee, ee 
Item / Vim Ammoniacum, Sagapent 
Galbanum, jedes i. lot / Pech 4. vntz / Griech 


ran not / machs wie oben. 


Oryeroceum Vigoniss 


N 


Myrrha / jedes lot / Terpentin z. vntz / S 


Im Baumole 8. vng / Epoch 


vntz / Aſchbaum wurtz 
Myrten Farner / Weidenble 
hae | 


{ 
* 


— — — 
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buchs / vom Rucker: Cap. 4. CLAXXV 
IJ Vom Hofer. . 
M / Myrrha / Weyrauch jedes 1. ꝙ / Roſen i Rucken / damit das Athem nicht ſchwerer C 
g/ Die Kreuter vnd Wurtzen ſchneid / ſiede fie werde. Vnd in alweg fol er ſich vor zu viel waz [ 
in rotem Wein vnnd Waſſer biß halb / truck ſie chen verhüten. 5 . iy 
hart durch ein Tuch / in dieſer Brit fiede das So vil dann die Speiß belangt / ſol er nim⸗ a: | 
Ole/sbu darzu Bock vnfiler2 vntz / vnd ſiede es mer Eſſen / er entpfinde dann Hunger / ſich 
biß die feuchtin verzert wird / als dann ſetz weder mit Speiß noch Cranck vberladen / als ö 
darzu 3. vntz Glett / Bolarmen / Geſieglete wol erkewen / nicht vielerley Trachten brauch⸗ N 
Erden / jedens 2. vntz / Mini ik lot / New en / noch lang diſchen / Darnach weder Leib bat 
Wachs i. vntz / vnd weil es noch heiß iſt / z. vntz noch gemit vaſt vben. Sein Brod ſol etwas 
Terpentin / Maſtix . / foes ſich arbeiten laf⸗ mehr dann gebreuchlich iſt / geſewret werden/ 
ſet / 3. lot geſtoſſenen Saffran darzu / wie im Nicht vaſt geſaltzen / nicht vber drep tag alt / 
erſten gemelt. Diß letzt wird ſonderlich vaſt noch zu hart gebachen ſein. . 1 
{ ö von Wundartzten gebraucht. Sie taugen alle / Was ſonſt von Caig vnd Meel gemacht iſt 
nicht allein zum Hofer / ſonder zu allen Beyn⸗ jhm zu meiden. Fitz / Falb⸗ Hammel / Haſen / 
0 ö bruchen / vnd Gliedern fo ſchmertz leiden / ſie  Redyboctlen / vnnd Jung sEberfleifc ſeind 
erweichen alle hartin / vnd erteilends. dienſtlich / ſonderlich wo Gartenmüͤntz / Bach⸗ 
Es iſt auch den Jungen nutz / zu zeiten auſ⸗ müntz / Rinlen/ Peterling vnnd Mieliſſen / 
gebrente Waſſer von Alantwurtz / Xpbſch⸗ (welche andere in nutzbarkeit fuͤrtriefft) dar⸗ 
wurtz / vnnd blawe Gilgenwurtz / jedes 1 vntz⸗ bey gekocht werden. 
vermiſcht zu trincken vnnd drey ſtund dar⸗ Von Geflůͤgel taugend Hennen / Haͤnner / 
nach i. 3 volgends Puluers brauchen⸗ Nim Caponen / Junge dauben / Faſanen⸗ Rebhuͤn⸗ 
Kuͤmel iz ꝙ / Fenchel / Epfich vnnd Peterling ner / Curtel vnd wilde Dauben / geſotten oder 
ſamen / Enis / Suͤßholtz jedes / vermiſchs gebraten / mit obſtehenden Kreutern bereitet. 
geſtoſſen. r : Enten allein gebraten vnd ſelten. Troſtlen / 
Alſo fol man im allwegen nach Eſſens ein Amſeln⸗ Wald vnd Feld voͤgel ſeind auch des 
ſtucklin Confect von Piſcatien vnd Zimetroͤr⸗ quem / die Wachtel iſt jhr feuchtin halb zu mei⸗ 
ien gemacht / zu eſſen geben. den. Die Fiſch ſeind zu vnderlaſſen / ſonderlich 
Ju ſeinen Speiſen / ſol man auch ein we⸗ die geſottnen / oder zum wenigſten mit Fen⸗ 
iP nig volgends Puluers ſprengen. Vim chel⸗ Peterling / Mingen / Roßmarin vnd ae. 
ein Lot guten Zimet / Suͤßholtz⸗ Kybſchſamen Gewuüͤrtz bereit: Die gebachne mit marmen D ih 
jedes 3 2/ Saffran 1. / Stoß alles flein / ver⸗ kreutern ſeind baß zu vergünnen / doch wenig 
miſchs. i vnd ſelten: Eben alfo mag er die gefalgne nieſ 
Wo dann eines zum verſtand koͤme / zehen ſen. Aele geſaltzen oder friſch / Krebs vnnd O⸗ 
in zwoͤlff Jar erlangete / Were nützlich zwier ſtreen ſeind jn alweg zu vnderlaſſen. Rot vnd 
i in der Wochen vor nachtmal eins dieſer Pil⸗ weiß Erbiß / Reiß mag er mit wermenden 
lulen zu ſchlůcken / Nim bereiten Aloe i . ꝙ⸗ Kreutern / aber ſelten Eſſen: Gerſten / Bonen / 
Edeellium & ꝙ / Epfichſamen & 3/ mach ſieben Faſdlen meiden. | 
auß i. gg. SSL Ao erie Tia Role/Fenchel / Peterling / Saluien / Můͤn⸗ 
il. Wo aber den Erwachſnen ein Hofer wach⸗ tzen / Iſpen Roß muͤntzen / Polai / Katzenmůn⸗ 
ſen wolte So ſeind die Pillule de Hermodas: gen- Rinlen vnd Meliſſen ſeind taugenlich: A 
it ctylis, Foetide oder Cochiæ, zum purgieren / Borragen/ Lattich / Borgel / Kuͤrbiß / Enz. 1 


i di enſtlich. Alle Speiſen der ſelbigen / ſampt : dinien vnd dergleichen kalte Kreuter ſchaͤn⸗ 1 om i 
111 andren iſt dahin zurichten / daß fie warm biß lic. f 75 Whe 

in den andren vnd trucken im erſten grad ſey / —Auß den Samen mag man fuͤrnemlich die a» 

end. Serbalben iff erſtlich fein gemach ſtehrs brauchen / ſo wolriechender / warmer natur . 
mit fewer zu erhalten Thannen vnnd ander ſeind / als Kuͤmel⸗ Peterling / Fenchel / Enis / ! 00 
groſſer Baumholtz / Wechalter ſeind dienſtlich Cardamomi / Bariß. In wurtzen taugen ſon⸗ i ih 


vnd vaft gut zum brennen⸗ Alſo zun zeiten derlich wilde vnnd zame gelbe Ruben / Steck 
Lorberbletter / Roßmüntzen⸗ Bolai / roten vnd gemeine Ruben: Sargegen fol er ſich des 
up| Styrax / Laudanum, Cypreßholtz oder Nuß / Rettichs / Knoblochs/ Swifels/ Lauchs vnnd 
* Gallia Moſchata, Sandaraca, Paradeißholtz dergleich entſchlahen. (int 
Weßprauch / Maſtix / vnnd dergleichen vermi⸗ Vein Kraut kalter natur taugt zum Salat / 
ſchet „ ah A auch die Cappari nicht / Reponselen/ Sparg⸗ 
gen. Mebt ige zeit / kegenwetter / alſo das len / Bopffen gehen hin / mehr mit Wein dann 
Cad ſol er vermeiden / keinerlep ſtarcke vbung Eſſig angemacht. Geſaltznen Agreſt / Lemo⸗ 
N 0 auch kein reiben der Glieder gebrauchen. viel ni vnnd Bomrantzen ſafft mag man zulaſſen: 
Schlaffen / vnd fonderlidy auff der ſeiten lie⸗ Granat wein vnnd ſcharpffer Kſſig ſeind zu N 
gen dahin ſich der Hofer neiget: Nicht am ſcheuhen. Pfeffer / 8 1 Galgant / MWu⸗ 
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cLxxxvl Cap.. 


A: ſcatnus / zarter vnnd grober Zimet / Baris / 
Balſamholtz vnd frucht / Paradeißholtz / Ma⸗ 
cis mag er wol / aber wenig zun ſpeiſen brau⸗ 
chen. Virſchen / Byren / ſawre Apffel / erin⸗ 
len / Pferſich / ſawr Margranden / Neſpelen / 
Iuiube, in ſumma alle kalte vnnd friſche Fruͤch⸗ 
ten ſeind gufliben: Dargegen friſche vnd duͤr⸗ 
re Feigen / Mandel / vnd Gaſelnuß eſſen. 

Sein Cranct fey weiſſer / ringer vnd wol⸗ 


riechender Wein / etwas ſüß / den ſol er nicht 


mit lautern waſſer miſchen / ſonſt auch waſſer 
trincken wie gifft fliehen. Jedoch mag er diz, 
metroͤrlen / Paradeißholtz / oder Suͤßholtz⸗ 
welches jm zum angenembſten iſt in Waſſer 
ſieden vnd den Wein mit brechen. Aber vber 
diß alles were am nüͤtzlichſten / wo ſich einer 
gewenete / vom halben September biß zum 
halben Mertzen volgens trancks zu brauchen. 
Oder zum wenigſten den Wein wol mit mi⸗ 
ſchen· | 

Nim reines Brunnenwaſſer acht maß der 
groſſen / geleutert Honig 4. vntz / Ammeiblu⸗ 
men / Maſeron jedes 1. ꝙ / Baſilienſamen q ꝙ⸗ 
Artecocke warg 3. ꝙ / Rautenſamen 2. /geſcha 
ben Suůͤßholtz / Enis jedes 3. y Waſſer vnnd 
Honig laß vndereinander ſieden / biß zwo 


maß verzeret ſeind / verfeime es / darnach wirff 


die andre ſtucke geſtoſſen darein / laß abermals 
vngefehr zwo maß einſieden / vnnd vbernacht 
t; ſtehen / zu morgens heiß werden vnnd durch 
ein dick tuch lauffen. Behalts in einem vergla⸗ 


ſeten geſchir / vnd biß ohn zweiffel / es wird dir 


zu gutem erſprieſſen. 

Volgens / fo rhaten die Artzet / das ſich ein 
ſolcher zum wenigſten zwier im Jar / als anfa 
henden Fruͤling / vnd HBerbſt purgiere / diß iſt 
nach rhat eines erfarnen Artzes / nach dem der 


Menſch zu jeder seit geſchickt iff / zu handlen. 
Weiter ſo ſeind im Hofer zwen fuͤrnembſte 


wege fůͤrzunemen / zum erſten / das es nich er⸗ 
ger werde / Zum andren / wie zu belffen fey. 
Darzu wird volgens Pflaſter geordnet vnnd 
geprieſen / vnd ſonderlich in der Jugent. Nim 
Camillen vnd weiß Gilgenoͤle / die ſalb Althea 
jedes i. vntz / Kuchsoͤle z. lot / Spicanardioͤle & 
lot / weichen Styrax ii lot / Je lenger je lieber / 


Saluien / Matron / Camelhew / Stechas / Wer 


mut / Schuchlen / Leinſamen jedes z M / bereit 


Regen wůörm / Muſcatnus jedes a yng / Eybſch 


wurtz r lot / diß ſiede in à maß wein / biß derſelb 
verzert wird / drucks ſtarck durch ein tuch⸗ 


mach mit Wachs vnd Terpentin ein hart pfla⸗ 


ſter. 5 f 
vor vberſchlahung diß Bere den Hofer 


wol mit volgendem. Nim Epbſchwurtz 2 / 
Ackerwurtz 1. lot / Bappelen / Camillen / Dil⸗ 


len / Leinſamen / Schuchlen jedes 1. M / Spi⸗ 
canardi / Camelhew / Fenchel / Kuͤmel / Wer⸗ 


) 


Der ander theildiß 
Vom Hofer. a 


Jar zu brauchen / Nim bereiten Aloe 1. vag 


Stechas / Maſeron / Bdellion, Maſtix / Rauten 


ſcheinbarlich gerad gezogen / ſonderlich wo 


mut / Stechas jedes M / das erſchneid vnd q 
laß wol ſieden. er seed | 
Es ift auch nutzlich volgende Pillule ober | 


Opopanacum, Sagapenum, jedes 3. ꝙ / machs 
an mit Roſenſafft / daruon nim alwegẽ vbern 0 
vierden oder fanfften Tag / eins zu Abend 
gleich vor dem Eſſen. Wo er auch deren zwier 
im (Monat allwegen . ꝙ neme ein ſtund nach 
dem Nachmal darauff ſchlieffe / darnach auff⸗ 
ſtünde / ruhete / den Bauch mit warmen tüch⸗ 
ern bedecke / nach fuͤnff ſtunden ein guten 
trunck gezuckert Gerſten waſſer einneme / ein 
ſtunde darauff zu tiſch gienge / were ordenlich 
vnd nutzlich gehandlet. Er fol jm auch volgen⸗ 
de Latwergen bereiten laſſen / Vim Betonica | | 


ſamen / Zirmet jedes 1 lot / geſtoſſen Acker⸗ 
wurtzz ꝙ / Artecocke iz ꝙ / rot vnd weiß Been / 
Saffran / Muſcatnus jedes :/ Suͤßholg 43 
Honig von eingemachtem Imber u. vntz⸗ 
weiſſen Zucker a. vntz / Dieſe fol man das gantz 
Jar alle tag vier ſtund vor Eſſen / ſo viel als 
ein Muſcatnus groß iſt nemen. Vnd zwar ſo 
hafftet an dieſem nicht der geringſte teil dieſen 
mangel zu beſſeren. Bonde man aber deren 
nicht ſo ſtreng brauchen / neme er die zum we⸗ 
nigſten am dritten tag oder zweymal in der 
wochen. 5 n awe | 


Mancherley zum Hofer 
dienſtlich. : 


Qos andern fuͤrnemeſten weg dar⸗ 
a 


durch dem Hofer zuhelffen ift / caugend 
volgende ſtück. Sitwer gekewet oder 

von auſſen vbergeſchlagen. Alſo die A⸗ 
ckerwurtz / Catwergen daruon / Ackerman ge⸗ 
nant / vnd was daruon gemacht wird. a" 
Centaurkraut taugt wunderbarlich allen 
Neruen / es (ey in Pflaſtern / bͤdern / vderſchla 
hen / Bewen vnd wie man wil gebraucht. 
Der Gummi / Sagapenum, als ein Pflaſter 
vberſchlahen / oder darmit geſalbet / iſt vaſt 
krefftig. Schleim von Fenum grecum mit Lau 
gen außgezogen / die Schultern vnd gantzen 
Kuckgrad offt darmit gerieben. Schweblige 
Badt / haben offt den gebognen Ruckgrad 


man ein loch gefunden hat / darauß der dampf 
alſo gegangen / daß man den an Kucken ent⸗ 
pfahen möchte. Die brů von geſornen Sparg⸗ 
len / oder wo man die nicht friſch haben mag / 
von wurtzen offt getruncken / nützt wol. 


Ein gute falb.Viim Sigelles, vntz / Cöſten⸗ 
oͤle lot / das pflaſter Ceroneum Nicolai vng / 
vermiſch / vnd ſalbe den ruckgrad mit ein mo⸗ 


Agere eA a Mee Cite Oi hare 

nat lang / wen man zu bett wil gehen / bedecks 
mit ſchaff wol. Das kraut Beto nia bein ſpeiſen 
geſorten / iſt vaſt nützlich Deßgleich geſorren 
nd den rucken mit warmer bri vnd ſchwam 


b 


efeuchtet. Seßgleich ein mal in der wochen i. 


g in z. vntz honigwaſſer trincken. Stickwurtz 
aaah die Brů mit warmen oͤle zu Cliſtiern 
taugentlich. Alſo mit der warmen brů den ruck 
rad bewen / iſt erſprieſlich. So viel ſey vom 
Bofer geſchrieben . 
Scchulterbletter. & 3. 


Feſe leiden zu zeiten ſonderlichen 
on ſchmertzẽ / vñ aus mancherley vrſachen⸗ 
als weñ Choleriſche vñ Phlegmatiſche 
1 feuchtin / die mit etwas blut vermiſchet 
feind / auff die örter ſincken / daſelbſt wehetagẽ 
machen / ſich weiter in ander glieder außbrei⸗ 
ten / welcher erkaͤntnus auch dz beraſten vnter 
richtet · Zu dieſem mag volgens ſaͤlblin. Nim 
gelb Deieldle 3 lot Coͤſtenoͤle i. vntz / gebrandt 
Helfanten bein / roten vit weiſſen ſandel / ro⸗ 
ſen jedes 1 / Krafft meel 3 lot / ſaffran 19 Ep⸗ 
erdotter z. / ſtoß was zu ſtoſſen iſt zum zarte⸗ 
ſten / vermiſchs wol in eim moͤrſer. Item / nim 
ſchleim von flochſamen / Rraftmeel jedes 3 lot⸗ 
ſaffran 13 / roſen / wegrichſamen / ſaurampfer 
vñ Scariolſamen jedes ¢ q / zween Ryerdot⸗ 
ter, Sto flein geſtoſſen / vnd zu einer ſalb ver⸗ 


miſcht. Wenn du die brauchen wilſt / laß zuuor 


die Schultern wol reiben / vnd mach die Salb 


warm . Dieſe ſtůck nůgen auch den wehetagen 
des ruckgrats vnd der nieren. Zu diſem taugẽt 


auch die ſalben Arrogon vnd Marciaton / ſaff⸗ 
randle / Fuchsdle / Dachsſchmaltz jedes gleich / 
vermiſcht. Deßgleich Berchtramoͤle / Euphor⸗ 
biumdle vermiſcht oder jedes fir ſich ſelbſt / n 
get allem alten ſchmertzen / ſein aber vaſt hitzig. 
Hieher taugt auch alles / wz dz haupt reiniget / 
laßköͤpff auff die ſchultern ſetzen / alſo volgens 
ſelblin / die ſchultern warm mit geſalbet. Nim 
vnzeitig baumole i vntz Euphorbium oͤle i. lot / 
geröſtes vnd klein geftoffens ſaltz lot / vermi⸗ 
ſches. Reme folder ſchmertz mit etw anziehen 
vnd erftarren/alfo 03 er den ſchlaff hinderte / ſo 
nim ſüß mandeloͤle / weis CLeindotteröͤle jedes 
rlot / gelb Beielölez lot / Enten vnnd Dachs⸗ 
fer A ſaffran jedes i ꝙ / mach mit wachs ein 
faͤblin. Item / Nim Camillen / Schuchlẽ / Dil⸗ 


lenſamen / Am̃er / Meliſſen / Maſeron jedes i. 


vntz / laß wol ſieden / ſchlach es warm in einer 
blater / oder das nůtzer iſt / ein ſchwam̃en vber. 


1 Oder / nim kölbletter / Betoniẽ / meliſſen jedes 


M / Bonenmeel⸗ vntz / weitzen vnd Leinmeel 


jedes z lot / ſaffran i / z eyerdotter. Die Freu⸗ 
rer ſtede / biß fie weich werden / erſtoß / vermi⸗ 
ſches / ſchlachs vber wie ein ander Pflaſter. 


buchs / von Rippen. 
Schulterbletter. 


S 


ſchulterblettern / volgen vnder den euſ⸗ 
ſerſten Gliedern die oberſten teils des 
Bottich die rippen / deren ſeind natüͤrli⸗ 
cher weis 12 auff jeder ſeiten / das iſt / in als 24. 
Die oberſte 14. begegnen einander / alſd / das 
fic ſich ob der bruſt vi Ruckgrat zuſa men ſchliſ 
ſen / vnd gleich ein Bein werden. Die vnterſte 
an jedem teils / nennet man die vnuolkomene / 
vnd wird vnter tauſent menſchen hart eins ge 
funden / da ii. oder 3. auff einem theil geſehen 
werden. Wann nun dieſe von euſſerlichen zu⸗ 
fallen verruckt / erfallen oder gebrochen feind/ 
oder aus langwerenden geſchweren anfahen 
zu faulen / da gehort am meiſten die handartz⸗ 
ney zu / deren wir es auch befehlen. Jedoch 
ſeind volgende: ſtůͤck / wo ein Ripp gebrochen ⸗ 
oder geſchrenckt iſt / berhůmet. Nim vnder der 
aſchẽ gebratne Alantwurtz / erſtoß zu muß / vn 
geleutert honig / Butter / Pferdfeiſtin /ore ſalb 
Dialthea jedes gleich / vnd laß ein weil ſieden. 
Zum andern / Brauch deren Pflaſter Oxycroz 


Na beſchribenem Ruckgrat vnndo 


ceon eins / vber die Ripp getragen. Vnder vnd 


vinb dife Rippen / entſtehet die gefahrliche vnd 
ſchmertzliche Kranckheit Pleuritis von den 
Griechen genant / Von Pleure das jhnen die 
Rippen ſeind / von welcher jtzt zu ſchreiben iſt. 


Pleuritis / Rippwehe oder ſte⸗ v 
chen in gemein. S: . 


IJeſe kranckheit wird von Galeno 
x¥ wie volgt / beſchriben. Pleuritis iſt ein 
5 ſeiten od rippen wehe / welchs ſich in dẽ 
gnetzlen oder heutlen /fo die rippen vmb 
fahen / außbreiten / etwa biß zun ſchultern er⸗ 
ſtrecket/ fieber / ſtechen / ſchmertzen / ſchauder / 
2 muͤhlichs athmen vnd huſten bringet. 
if fuͤrt er anderßwo weitleuffer auß / ſprech⸗ 
end. Es entſtehet in den heutlen / ſo die Rippen 
vmbfahen / vii den nachgelegnen muſculẽ ein 
entzündung / welchen Gebrechen fie Pleuritim 
nennen. Seſſen vnabſonderliche gefertẽ ſeind 
ſcharffe fieber mit ſchmertzen / gleich als wurde 


das ort angeſpannet oder geſtochen / ſtetigs 


vñ herbes athmen / ſchwache pulß / die erhartet 
1 avelh iſt / ſtarcker huſten / zum teil on 
auß wurff / etwa mit gef erbten. 5 
Dieſe art nefien fie Incoctas Pleuritides, vn⸗ 


gekochte Rippwehe. Es Laffer ſich auch zu zeit 


anſehen / es erſtrecke ſich dieſer ſchmertz biß inn 
die Gurgel erwa zun innerlüchſten Gliedern. 
Weiter / fo feind auch andre Febrige ſeitenwe⸗ 
be daraus notwendig ein ſchwaches ahmen 
entſtehen muß. Siefe bringen aber keinen auß 
wurff mit ſich / haben ſonſt keinen vnterſcheid⸗ 
welcher doch letzlich aut dieſem vermecket 
wlid / das im legten gar kein Huſten iſt t 
Q iiij Welche 
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CEXXXVEL Cap. 4. 


A Welche aber die Pleuritim on auß wurff lei⸗ 
den / die plagt ein truckner huſtẽ / jr puls zeigt 
weder anſpannen noch hartin an / da iſt kein 
ſcharff fieber / noch fonder kuͤm̃erlichs erhollen 
des athems. Wo man auch etlichen ds gebrech 
enhaft ort trucket / fo empfinden fie ſchmertzẽ / 
werden aber nit durch den auß wurff gereini⸗ 
get / denn es kompt keinerley ſolcher feuchtig⸗ 

fen / ſo die entzůndung erweckt / von vrſprung 
auff die bruſt / vnd wird ſolche feuchtin / wenn 
ſie gar gekocht / vñ das eiter nit zerſtrewet iſt / 
biß zur haut gezogen / vnnd ſo weit getriben / 
dz es mag geſchnitten werden. So vil ſchreibt 
Galenus. Aus dieſem nemen vnd ſchreiben 
die Jüngern / Es ſeyen zweierley Pleurites, 

ein rechtes vñ falſches. Von dem rechten iſt hie 
am erſten geſchrieben. Die falſche nennen ſie 
die / fo geſchnitten wird. Wir woͤllen aber in 
diſen vA mehr andren ſuptielen vnderſcheidun 


gen nit weitleuff außſchweiffen. Erſtlich vrſa⸗ 


chen deß ſtechens anzeigen / deren ſein manch⸗ 
erley. Euſſerliche moͤgen ſein vnmeſſige big od 
kelte / harte vbung / kalter mitnachtwind (wie 
dañ der ſtechen gemeiniglich im winter mehr / 
denn warmen zeiten einbricht) vberfluͤſſiges 
trincken / gar kaltens weins oder waſſers / tra⸗ 
gen ſchwerer laͤſte / fallen / ſtoſſen / ſtreich / nach 
groſſem erhitzigen ſich ſchnell in der kaltin ent 
dlöͤſſen. viel moſt trincken. Die jnnerliche ent⸗ 
; ſtehen aus voͤllin des haupts vnd gangen fir 
pers / für andren feuchtigheiten aus Cholera / 
volgend dem geblüͤt / nachmals Phlegma / vñ 
gar ſelten aut Nelancholia. Alſo mogen auch 
wind vnnd blaͤſt / den ſtechen / aber allein den 
falſchen / vrſachen / welches zeichen auch dieſe 
ſeind / beſchwernus der ſeiten on Huſten / oder 
kleiner. Wo man das ort hart truckt / das es 
ſchmertzen leidet. Zu zeiten geſchwillet / vnnd 
ſich su eim ſolchen erſchweren ergibt / das auß⸗ 
wendig ſelbſt auff bricht / oder alſo erſcheinet⸗ 
das man es oͤffnen mag. a 
Sie warhaffte rechte Jeichen des ſtechene / 
magſtu auß dem / das erſt auß Galens angeso 


gen / erkennen. Aber damit erkant werde / auß 
was feuchtin dieſer entſtehe / iſt volgends zu 
Vrſach dieſen die Cholera / ſo iſt der 


mercken. 
harn gelb vnd thůn / die Pulß hart / ſchnel vnd 
ſtets weren. Der ſchmertz groß vnd ſtechen. 
Der gantz leib gelber farb / der außwurff mit 
etwas rorin vermiſcht / durſt / mundbüt rin / wa⸗ 


chen / vnrhu / ſampt andren / ſo die Cholera mit 


bringet / vnd mehrmals anzeiget ſeind. Iſt 


aber diefer ſtechen vom gebluͤt / ſo gibt es ein 


roten dicken harn / roͤtlechten außwurff / volle 
adern / nicht ſo groſſen ſtechenden ſchmertzen / 


ſonder mit trucken vnd beſchweren / der mund 
ift jm ſüß / der vorderteil deß haupts vnd vmb 


die augen ein ſchwerin / darzu thut denn die ju 


Der ander theil diß 
Stechen / Pleuritis in gemein. 


gend / Landſchafft / vnd nech dem die ſpeiſen / 
ſo das geblůt mehren / eingenomen feind. Die 
Zeichen der Phlegma ſeind weiſſer außwurff // 
nit vaſt groffer ſchmertz / wenig durſt / ſtarcks 

ſchlaffen / bleicher harn / treger ſchwacher puls 
mit andrem ſo die Phlegma mit jr bringt Sie 
Melancholia gibt wenig / vnd gleich bleyfar⸗ 

benanßwurff / hat auch kein en ſtetẽ noch groſ⸗ 
{en ſchmertzẽ. Alſo ſeind auch ſondere zeichẽ des 

gneſens vnd fterbens / welche in ſum̃a dahin 
reichen / wo keine artzney erſprielſen woͤlle / die 
argen zufelle groffer vnd ſchwerer werden / 
Sargegen ſich die gute mindren. In gemein 
aber / ſeind alle arten des ſtechene⸗ ſo in der lin 
cken ſeiten entſtehen⸗ gefehrlicher dann die en 
der gerechten / weil ſie dẽ herzen nacher ſeind. 
Aber zu den artzneyen zugreiffen / vñ wie jedẽ 0 
zubegegnen ſey / woͤllen wir erſtlich den fiedhe | 
zur hand nemen / ſo auß hitz vit blut entſtehet. 


Stechen aus hitz vnd blut. s: 6. 9/ 
E Rzeigt ſich erſtlich mit dieſem / das cle | 


I ner ſtechenden ſchmertzen vnder den Rip 
pen empfindet / vnnd ſonderlich / wo ein 
truckner huſten vnd fieber darzu fallet. 

Da iſt nutz volgends Cliſtierlin zugeben. Nim 
biß in 16. yng brů / darin ein Lambshaupt , 
Kalbkroͤß / oder fuß geſotten ſeyen⸗ vermiſch 
darin r vntz ſchlechten zucker / einen wolerklopf 
ten Eyerdotter / Baumoͤle 2 vntz / Saltz // ver 
miſchs. Erfordert die ſach ein ſtaͤrckere⸗ Nim 
Melon / Barbie Erdapffel / Cucumerſamen 
jedes 2 N / Bortzel / Lattichſamen erſtoſſen je⸗ 
des z lot / Endiuienſamen / Sawrampffer vnd 
Scariolſamen / flachsſeiden jedes i / Bappe⸗ 
len / Mangold / Veielkraut / Bingelkraut jedes 
M / das ſiede in gnugſamen waſſer auff 
halb / der brů nim * in is vntz / vermiſch derin 
veielölez vntz / Flectu: de Pſyllio a. vntz / außge⸗ 4 
zogene Caſſia / ſchlechten Zucker jedes 1. lot / 
faly biß z lot / gibs in rechter werm. aa 
Allſo iſt aderlaſſen von noͤtẽ / da fol man auch 
von ſtund die leberader ſchlahen / vnd diß / wie J 
die erfarnen ratẽ (darunter auch Galenus iff) | 
auff der ſeiren da ſich der ſchmertz erzeigt / deñ N 
dieſe hülfft ſchnel / die ander langſam. Naſis 
macht aber ein ſolchen entſcheid / wo durch aus N 
ein blutreicher leib vert / ſo ſol man an der ſeitẽ , 
da der ſchmertz nit iſt / die ader oͤffnen / vnd das 1 
nit einmal fonder offt / nach dem es die not er⸗ N 
fordert / vnd die kranckheit verharret / das (ib, 
wol biß in 40. tag verziehen mag. Were aber 
ſchwacheit oder andre vrſach verhandẽ / dz kein 
aderliffin geſchehen mochte / ſo ſetze zd wenig⸗ 
ſten Laßkoͤpff vnter den wehetagen mit leiſem 
oder ſtarckem bicken / nach dein die ſach geſchaf 


dard 
oe 1 


fen iſt. Nach der Aderlaſſin verſchaff dz or 
der ſchmertz iff / mit warmem Camillenoͤl 
N ini, i: Sillen⸗ 


2 illen le geſalbet werde / oder brauch volgés 
elblin das krefftiger iſt. Nim ſüß Mandelole / 


0 telöl / vngeſaltzen butter jedes vntz / Althea 


alb alot / ſchleim von Eybſchwurtz vnd enum 


recumſamen jedes i lot / wachs was not iſt⸗ 
armit ſalb das ort da der ſtechen iſt / vnd dar⸗ 


ot / gerſtenmeel iz lot / ver miſch mit Camillen 
ond Deieldle/ fo viel not zu eim Pflaſter / vnnd 

ſchlachs warm vber da der (mers iſt. Es mil⸗ 

ert den wehetagen vnnd ſtechen / aus hitziger 

Cholera. Ein anders / das auch hoch geprieſen 

ird. Nim důrre Veielen / roten ſandel / gerſten 
neel/ Bappelenſamen / Kleien / Camillen / 
Schuchlen jedes gleich / vnd ſtoſſe was zu ſtoſ⸗ 
en iſt / machs mit Camillenoͤle vnd wachs zu 
einem Pflaſter. Wo nun durch vberſchlahen 
dieſer Pflaſter der ſchmertz nicht geligen wol⸗ 
be / ſo (eg darzu Bonen / Fenum grecum vnnd 
Ceinmeel jedes z lot / wilſtu / thu oder 2 feigen 

darzu / vnnd brauchs fo lang biß ſich die ſach 

ſcheinbarlich beſſert / der ſchmertz gemiltert / 
vnd der außwurff von ſtatt gehet. | 
Ordnung des Lebens. 

B wol der abbruch in eſſen vnd trin 
cken hierin nicht allein nützlich / fonder 
auch zum hoͤchſten notwendig iſt o ba 
bens doch etliche der alten fuͤrnemlich 
wo man auff vnſere Candſchafften / Corper vir 
gewonheiten ſehen wolte / gar zu hoch geſpan 
nen / vnd befohlen / wann de r kranck bey ʒim⸗ 
lichen krefftẽ ſeye / die erſte 4 tag allein mit ger 
ſtenwaſſer zu vnterhalten⸗ wo er aber ſchwach 
in allein mit zuckertem Brod / vnnd ger 


g erſtenwaſſe e 


kranck am erſten 
fe / da ſol er allein in 


berlen dd fii 


ũbuchs / von Rippen. Cap.. CLXXXIX 
Stechen auß his vnd blut / Pleuritis. : 


laß ein wenig Iſpen oder Peterlingwurtz dar G 
zu ſteden. In gemeltem kaltem ſtechẽ / wird et⸗ 
wa ringer wein vergunt / das in hitzigem nicht 
ſtat hat. Nach dem ſiebendẽ 190 ſeine ſpei⸗ 


fen von ringdawigen ſachen / erſto p̃nẽ hünern 


wolgeforner gerſten / gebrante muͤßlen / vnnd 


trachten / ſo von weinbern vnd feigen geſotten 


ſeind / alles mut ſaffran oder Peterlingwurtzen 
bereit. Zu zeiten werden geſchuͤpte gebratne 
Fiſch auß koͤrnigen waſſern / auch gebratne 
hůner vergůnnet. So nun das fieber nahend 
gar abgelaſſen hette / mag man Huͤner / Reb⸗ 
hůner / Caponen / Turteltauben / junge Kůnig 
len / Cauben / weiche eyer / doch alles maͤſſig eſ⸗ 
ſen / biß zu volkomener geſundheit. Alſo ſich 
auch fir vnd fůr der waͤrmin befleiſſen / wann 
er nůchter iſt / ſchwitzen. Zum luſt feiſte feigen / 
weinbeer / Juiube / Pignole / vnd zu zeiten rod 
2 Dattlen eſſen. Den Leib offen halten / deſſen⸗ 
halben volgende kreuter gekocht eſſen / Spinet 
Milten / Borragen / Lattich / Veielkraut vnnd 
Bappelen mit Mandelmilch / welchs auch zur 
hitzigen huſten tauget / ſtiſſe Pflaumen / vnnd 
Drauben friſch oder důrr / Fuß von Biglen/ 
Schafen / Hamlen wolgeſotten / ſeind nuͤtzlich. 
Brod von Weitzen vnd Gerſten wolgebachen. 
Suppen aus mandelmilch vber gebewet Brot 
gegoſſen / mit Zucker / vnd Zucker Penidi ver⸗ 
miſcht. Dargegen ſol fic) ein folder hůten vor 
Eſſig / Agreſt / allem ſaurem geſaltzen vnd ref D 
ſen dingen / deßgleich vor vbereſſen vnd trin⸗ 
cken. Alſo vor Wind / Rauch / ſchreyen / zorn vit 
trawren. Vnd vber alles iſt das beyligen (hdd. 
lich. So haſtu hernach mancherley tranck in ſol 
chem hitzigen ſtechen. Da iſt erſtlich der wein in 
alweg zuvermeiden / vnd zum Tranck wolge⸗ 
zuckerte Mandelmilch brauchen. Oder aber 
gezuckert gerſtenwaſſer / welchs in allen ſtechẽ 
zugelaſſen vnd gelobt wird. Sonderlich mag 
es wie volgt / bereitet werden. Nim ſauber ge⸗ 
balgete Gerſten 1 pfund / die waſche ſauber / 
ſchůt das ſelb waſſer weg / nachmals gieſſe o. 
mal ſo vil waſſer daran / vnd laß auff halb ein 
ſteden / wolgefallen vnd ſauber feihen. Diß 


taugt zur engen Bruſt / huſten vnnd ſtechen / 
CLiungenſucht Peripneamonia, fitret / bereitet 


die materi zum außwurff / vnd widerſtehet dẽ 
feber. Ma mag auch andere ſpeiſen darin koch a 
en. Andre fide mit dieſem feigẽ / Iuiube, wein⸗ 
oltz jrs gefallens. Etliche ziehen 
en aus den ſchalen / ſiedens dar 


garten ſchnecken 
die zehen ſchleim vaſt in der Bruſt 


mit / wel. 


: erkreilet / vnd treflich wol fůret. Sir die zarten 


magſt ein ſolches tranck bereiten. Nim ein hen 
nen oder h n / darbey ſiede ein gute handuol 
gerſten / biß ſich das fleiſch vom bein ſchelet / 


ee ee es / vnnd miſchs mit gemeltem Gerſten⸗ 
wouͤſſer. Item / Nim die broßmen von eim weiſ 
ſen brod / binds in ein zart leinwadlin / weichs 
f in 


CXC . Cap⸗ 4s ae fa 
1 Stechen auß h 


à in Gerſtenwaſſer / trucks offt auß / Zuckere es 
nachmals deines gefallens. Item / Nim wol⸗ 
geſeuberte Gerſten M / Iuiube, Sebeſten jdes 
10 (oder an deren fiat fuͤnff Feigen⸗ vnd z. lot 
Weinbeer) Suͤßholtz / Weinberlen jedes lot / 
ſchneid was zu ſchneiden iſt / laß bey ſanfftem 
fewer ſieden / in fo viel waſſer dir gefallet / vnd 
du es ſtarck haben wilſt / verfeims / vnnd laß 
durch ein ſauber Tuch lauffen / erkalten vnd ge 
fallen. Oder / Nim klein geſchnitten geſchaben 
Suͤßholtz ik lot / Weinberlen 2. vng / Zucker⸗ 
candi i. vntz / Rauche gerſten guten leffelvol / 
ſauber waſſer zwo groſſe maß⸗ oder ſo viel du 
wilſt / laß vngefer den dritteil einſieden / halts 
vnd brauchs wie oben. g 
Einem ſolchen iſt auch nit allein der Wein / 
vnd andere vorgemelte ſtůck verboten / ſonder 
alle Specerey / Senff/ Knobloch / hart vnd alt 
fleiſch / Kyer / Reß / milch / vnd was daruon ge⸗ 
kocht wird / Obs / kraut / ohn die ſo zuuor den 
leib zu lindern geraten ſeind. In ſumma / alles 
was hitzigt / vnnd den außwurff verhindert / 
wie ſaure vnd kalte ding. 8 


Mancherley zu dieſem hitzi⸗ 

5 gen ſtechen. 8 
Er gemeine Mann / ſo etwa nicht 
Iſtatlichen rath bey den erfarnen haben 
mag / iſt gemeiniglich deſſen bered / vi⸗ 
5 leicht auch durch den ſchmertzen dahin 
gedrungen / das kein verzug in dieſem fal ge⸗ 
ſtattet werde. Darumb fo mogen ſolche / wo 
hitz beim ſtechen iſt / volgens brauchen. Nim 
Schnelblumen z lot / erſtoß / truck den ſafft 
aus / vnd trinck den in Veielwaſſer / aus kraut 
oder blumen / am erſten anfang / es bekumpt 

treflich wol. . A eee 
Veolgens wird als ein ſonderlichs Meiſter⸗ 
ſtück zum ſtechen berhůmet / Nim die rot haut 
von haſelnuͤſſen ſampt den ſchalen / machs wol 


Dduoͤrr / erſtoß / gib dem krancken z oder 3 mal im 


tag ein wenig in geſegneten Diſtelwaſſer / 
Endinien oder Roͤrlenkraut waſſer. Wilſtu es 
noch Frefftiger haben / brauch allein die rot 
haut / ſchab das rauch aus den ſchelfen / vnd vn 
derlaß die ſchalen deſſen iſt 1⸗ gnug auff ein 
mal. Das ſtehet zum verſuchen. Etliche raten 
ſchlehenblů waſſer einzunemen / zuuor vnnd 
ſich die geſchwere in der bruſt oder ſeiten erhe⸗ 
ben / Weil aber diß gewechs ſtopffet vnd ſtel⸗ 


let / weis ich nit wie es ſich zum ſtechen reimet. be 


Ein ſeltzame kunſt / ſo zum erfaren ſtehet. 
Nim eines wilden Eberszaan / feichel da 


waſſer / du magſt auch in z 05 3 vntz ſüßmandel 
dle einnemen / Denn ged ites mandeloͤle biß 
auff A4 ong mit geſtoßnem Zucker Candi ver⸗ 


miſcht vii warm getruncken / iſt der geſegnetẽ 


oder da das blut regiert / volgende 


lot / mach mit obſtehender bra ein tranck. N 


non 2 9/trinck dz mit Scabioſen oder brunnen ö 


ſtechen. Alſo taugen auch hie⸗⸗ 
ſeeblumenzucker / deren beider 
Granatſprup. D 
Dragant der kalte 
heiſerin beſchriben. 
ſo die Confect uer, Roſe 
zucker / vñ in 


gende waſſer v 
kraut / Lerblen / 
veielen / Borrag 


rirt / iſt fuͤrnemli 

dz der leib 8 i 

deren hier f 
man nach gelegenheit der ſachen ſtercken od 
ringern mag. Deßgleichen iſt ſonderlich nu 
vntz Manna in 4. vntz bros darin Deielen vnd 
Iuiube geſotten ſeind / ei nzunemen. Wo es deñ 
vmb die kranckheit ſo viel verzug leiden mag / 
ſo ſeind im hitzigen vnd Choleriſchen ſtechen / 
Syrup zu 
brauchen / Nim Veielſprup i. vntz⸗ Süͤßholtzſy⸗ 
rup i lot / gerſtenwaſſer / oder eins / darin Vei⸗ 
len Iuiube vñ zucker geſotten ſeinz vntz / b 
ches morgens frů / vñ etliche tag an einan 
Darzu tangt auch oͤlmagenſyrup / vnd w 


Befunde ſich denn ein 
dieſe kranckheit gewoniglich mit bringt) 
nim manna / friſch außzogene Caſſia jedes 


ſol auch ſolcher bruſt engin volgendes Lai 


endem ar 
Ein 


ofl gende 


N 5 a 
hh 


| 7 


oH 


1 


1 


chens empfind / 
das ort / da er ſich 


8 ſchaffens auff die 


morgens iſt ie ader at der ſeiten da der 
| ſchmerg / mit iſt/ abend dee ſchmer⸗ 
gens einpfindet / zu oͤffnẽ ö 
gentliche ſprup( darnach di 

sober Fels sib en eben 


ort da der ſchmertz it zu ae pa im pate 


wurtz / Bappelen/ Deielfraury Camillen jedes 
AM, laß in waſſer ſiedẽ / vñ ſtoß zu muß / nich 
ſo vil us mandel le darunter / dz ein Pflaſter 
werd. Wolt ſich aber die materi nit ergeben / 

ſo ſeind widerum̃ laßkoͤpff / wie geſagt / mit bi⸗ 


cken anzuſetzen / damit ſie den wuſt auff dz euſ⸗ 


1 ſerſt ziehen. Man ſol auch in ſolchẽ fal in traͤn⸗ 


cken / Syruppen vnd dergleichen / alwegen in 


Js ung / zwo des Oxymel oder Eſſig von Moͤr⸗ 
zwiflen miſchen / das erteilt die Zehe 18 7 3 
. 7 0 vnd e den r 


8 “fo + AS: 

er ſolches Nippwehe auß 
ſeind vor dem purgieren lin 
Als von erſt be⸗ 
ßgleichẽ vaſt vol⸗ 


ge 


ngen zu brauch 
ribenem Sprup. 


ber kraut / weiſſen Diptam/ Frawenhaar⸗ 

t alle friſch / wo man fie haben kan / jedes i. 
M / außgeſchelffte Melon / Erdapf 00 
mer / eee, Borragen⸗ 
12 une ed 55 a . 1 vntz⸗ 


| Severn tect Y 
| 8 magſt alfa bereiten. K i 
Borragen / Ochſenzungenblumen jedes 3 
IS Iuiube, Sebeſte, jedes 10 
i L is 105 ſüßholtz /Weinber 
e b Don die 


By ye 


) 


ye pes von Rippen. 
Bla auß hitz vnd blut / Pleuritis. 


bi p. 
r iſt / Nim Endimen/ Scariol / Lattich / 


ſem Brod / weichs ein ſtund in Geiß milch / era 


zu trincken / vnd das etliche mal, 


Cap. C 


Sas thut auch ein blater mit warmem waſſer / S 
milch oder Leinoͤle gefuͤllet / vnd warm vber⸗ 
geſchlagen. Alſo braucht man auch diß. Nim & | 


barlich. Zu maß geißmilch Valeffel vol honig / miſch wol 


vntereinander / netze lindes werck vom flaſchs 
darein / ſchlachs vber da der ſchmertz iſt. Item / 
Vim Bappelen / Eybſchwartz oder kraut jedes 
M/ erhacks vnd roͤſte es in butter oder baum 
oͤle / legs vber / es lindert den ſchmerzen. So 
erteilt vogends das blut / Nim Bolarmen / 
Saltz jedes gleich / machs mit honig zu einem 
muß / bind es vber da der ſtechen iſt. 


Volgen pflaſter / Salben / 


vnd dergleichen. 


Ni broßmen von friſchem weiſſem 


brod vngefehr 4 vntz / Baumoͤle oder fri 
(chen butter 3 vntz / Eibſchwurtz 2 vntz / Fe 
num grecum ilot / ſchneids vnd ſtoß / fie 


de es gantz weich in geißmilch ſamt der broß⸗ 
mien zu eim muß / vermiſchs mit butter oder 


oͤle / du magſt auch an deren ſtat Roſen vnd Ca 
millendle brauchen. Iſt es noch zu feucht / laß 


bey lindem fewer fieden/fo dick du wilt / wenn 
es ſchir erkaltet / ruͤre i. & geſtoſſen Saffran daz 
ran / ſalb mit die ſem das ort / da der ſtechen iſt / 
warm. Hach dem ſalben ſchlahe diß pflaſter 
vber Nim geſtoßne Eibſchwurtz / Bappelenſa 


men / Gerſtenmeel jedes gleichs / las in geiß⸗ D 


; milch dick gnug ſieden / ruͤre € amillenoͤle dar⸗ 


ein / ſo viel ein pflaſter erfordert / ſtreichs auff 
ein Cuch / vnd wechſle beide oft ab. Du haſt hie 


vornen im S. g. in hitzigem ſtechen aus blut. 
pflaſter von gebratner od gedempffter Eybſch 


wurtz / die treffenlich wol hieher taugen. 
So wird den Alten im ſtechen vnnd engin 


der Bruſt volgends gebraucht. Nim z 3 pfund 
Caſſta in roren / die ziehe aus / wie in der Ein⸗ 
ae leitung am achten blat C geleret iſt / vermiſche 


darunter i vntz Altheaſalb / ſüß Mandel oͤle / 


geſtoſſen Eybſchwurtz ſedes 2. vntz / mach ein 


Pflaſter / ſtreichs auff ein Cuch / vnnd ſchlachs 


vber. Item / Nim 4. vntz Sroßmen von weiſ⸗ 


ſtoß nachmals wol / tha darzu 3. lot mage | 
Caffia/3.erflopfite Eperklar / Saffran 10. Ga / 
ao 3 noht iſt ein weich ee zu 


Stechen aus Phlegma. S8. 
5 & aber dieſer ſtechen aus Phleg⸗ 


matiſcher materi / da ſich der ſchmertz cuff 

die hinterſte vnd niderſte Rippen zeucht⸗ 
00 am anfang vnd der eil / ſo groß als 
ein welchenuß / Iſpen Zucker in geſegnetem 
Diſtelwaſſer ertriben / vnd ein wenig . 


Ande⸗ 


“CX CH at Cap. 4. 


° 


à Andere nemen ein ſüſſen Apffel / holdren 


8 


den putzen wol darauß ſampt den Boͤrnern⸗ 
füllen den mit außerleßnem geſtoſſen Wey⸗ 
rauch / verbinden das loch mit einem andren 
Apffelſchnit / vmbſchlahen den mit Taig / vnd 
laſſen den gemach braten. S 
man des ſtechens beſorgt / verhůtet daruor. 
Item / Nim ein ſüſſen Apffel / ſtich ein ſtuͤck 
daraus / thu i 3 geſtoſſen Maſtix darein / machs 
mit dem außgeſtochnen wider zu / brate jhn ob 
heiſſer Aſchen / gib den zu eſſen. Nim das oberſt 
von Neßlen / laß in Brunnen waſſer ſieden / ſei⸗ 
he es fleiſſig / gib im anfang des ſtechens oder 
3. mal / bey z. vntzen. Zum purgieren ſolchens 
Phlegmatiſchen ſtechens⸗ bereit volgenden 
Syrup / Nim Iſpen / Frawenhaarkraut jedes 
M / geſchelfft Melon / Kürbis Erdapffel / Cu⸗ 
cumerſamen / Ruſckenkoͤrner / Spargeln vnnd 
Leinſamen / Fenum grecum jedes 1c / guten 
Eſſig a. lot / ſchneid vnd erſtoß was deſſen be⸗ 
darff / laß ſieden wie ſich gebüͤrt / zu der Briie 
ſetze z. vntz geleutert honig / o. vntz Zucker / mach 
ein Syrup / der taugt wo die Cholera grob vnd 
zech were. Wilſt du aber kein beſondern machẽ / 
nim die gebreuchliche de capillis Veneris, de 
Glycyrrhiza, oder de Hyſſopo, ſonderlich wird 


5 Der ander theil diß 
Stechen auß Phlegma⸗ 


Dieſer geeſſen / wo 


der mittel / das iſt / von ſüiſſem holtz gelobt. Zur 


Purgatz / nim veielen / Ochſſenzungen Borra 
genblumen jedes u vntz / Suͤßholtz / Weinbeer 
jedes 2 vntz / ein groſſe oder zwo fleine Feigen / 
Lerchenſchwam ig q / laß an einand er weichen 
vnd ſieden / daruon nim 4 vntz / vermiſch darin 
155 Latwergen Eleſcoph 3 q; / mach ein Cruͤnck⸗ 

cn. 8 5 1 i 
So du purgiert biſt / ſalb das ort mit Camil⸗ 
len / Dillen law oder weis Gilgenoͤl / welchs 
du wilt / vermiſcht / oder beſonder. Darnach ſie 
de Camillen vnd Schuchlen jedes gleich in eim 
ſecklin in waſſer vnd wenig Eſſig / trucks al 
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aus / 
legs vbern ſchmertzen. Item⸗ Nim Gerften/ 
Eruen jedesz lot / Kleyen M/ erkniſt die faz 
men / mach ein ſpan breit ſecklin / ſtede vnd brau 
ches wie oben. Sum dritten / Vim Hirſchſa⸗ 
men / Saltz deins gefallens / wermens in einer 

fanné / brauchs warm in eim ſecklin alſo tru⸗ 
cken vbergelegt / ſonderlich wo die materi blaͤ⸗ 


ſtig vnd windig iſt. 


Stechen auß Melaucho⸗ 
,,, 


V lancholia ( das wie gemelt⸗ ſelten ge⸗ 
V ſchicht) fo truck den ſafft aus Borragen⸗ 
Ochſenzungenkraut vnnd wurtz jedes 1. 
M / vnd gibs geleutert mit obgemelten Sp⸗ 
suppen. um purgieren brauch ſchwartze Nieß 


0 


tzen. 


wurtz / Chimel / Epichymum, Engelſü 
vnd dergleichen / ſo in beſchreibung 
lancholia im erſten teil 12. Capitel 8. &. d 
beſchrieben iſt. Wann nun der kranck an 
außzuwerffen / ſo iſt nützlich / das er all 
dé ordentlichẽ Gerſtenwaſſer / ein gut 
des geſottnen Crancts / ſo hie vornen en 
Catharr im andern Capitel i. §. verzeichnet iſt / 
vnd anfacht / Nim 20. Iuiube, das reiniget die 
! b die ſcherpffin des ſtechen 
verharrete / das Huſten hart vnnd mit ſch 
gen ankeme / ſo mag der Franck volge 
Cranck drey tag / morgens drey in vier vng 
trincken. Nim feiſte Feigen 10 / feiſte Dattlen⸗ 
Kpfichſamen / Fenchel / Frawenharkraut / S 
holtz / Iſpe 
vntz waſſer 
dich auch daran ni 
eiter außwirfft. 


Vom fa 


1 


n / Andorn jedes 5. q / das ſiede in 3 | 
biß vngefehr halb verzert wird! 
cht hindern / ob man ſch 


chen. 


lſchen ſte 
See | 


„ at 
Js falſchen ſtechens iſt hie vornen, 
5. &. gedacht / vnnd ſeine art angezeigt. 
Wo nun in dieſem vil blurs erſcheinet / 
n da fol man die Leberader / oder die 
Sapheadffnen, Nachmals i. oder 2. Laßkoͤpff 
auff das ort / da ſich der ſchmertz erzeigt mit 
bicken / ſetzen / oder nach dem fic die herſch 
des Bluts / Cholera / Phlegma / oder Mela 
cholia erzeiget / darnach auch purgieren / v 
ſterckere Cliſtieren⸗ denn im rechten ſte 
brauchen. Erſcheinet aber dieſer ſtechen o 
halb der leiſten Diaphragma ⸗ fo las die 
dian / brauch vorgeſagte wermende ſtůc 
erteilen. Las das ort offt mit der hand ode 
nem Cuch reiben / damit die dampffloͤchlen 
öffnet werden / auff diß iſt volgends Pfl 
vber zu ſchlahen. Nim Foenum græcum m. 
2 vng/Bec 3 vntz / wachs vntz erlaß die 
miſch das meel mit Camillenoͤle zu eim 
ſter auff ein Leder gezogen / mit ſeiden bed 
vnd vbergeſchlagen. Es gelegt den (dy 
Iſt das Heber nicht groß / fo taugt 
croceon. Item / Aſchen von 
ſtauden mit Hůͤnerſchmaltz / oder Schw 
blut angemacht. Wann ſich das eyter erʒe 
te / doch nicht bald brechen wolte / mag m 
mit brandt oder flieten oͤffnen. Was d 


My 


Pflaſter Oxy 


weiters iſt / ſo den außwurff foͤrdert vnnd 


S aus Me⸗ 


dert / wird hernach in beſchreibung de 


ſten vnnd Engin der Bruſt / es ſeye di 


aus hitz oder Fale angezeigt. Iſt ſach 


wuſt / ſo im anfang außgewor 
ſchwartz vnnd Geel vnder einander ver mi 
iſt / das fieber biß an den ſiebenden tag 2 


buchs / von Rippen. Lap. 4. 
Bom falſchen ſtechen. 


ter 6. friſchen Butter 6. vntz / ſuͤſſen geſo tnen U 
wein en Dune waſſcenr was 
ſenfft ſieden on Butter pit wein / die thu erſt⸗ 

wenn es wolgeſotten vnd erſtoſſen iſt darzu⸗ 


die ba ie augẽ bleyfa Nene weng 
n mit ſampt ). / ſaffran Ein gute Salbe. 
2. Um Atheaſalb vnd Butter / damit ſalb de 
i der ſchmertz iſt/ ſtrew geſtoſſen Kümmel dar 
i: auff / leg ein Kölblat auff heiſſer Aſchen ere 
warmet daruber. f Ae 


. 
ö 


on ſchmers Wo der ſtechen eine ſchwan⸗ 
in gewiß 5 gereangreifft. 5:2. 
chens / das auchd W. eine Fraw in zweyen Monaten 


e vermeinete fie were ſchwanger / zu vn 

i zeiten gelegẽ / ein todt Bind gebracht 

| 0 ſter a phette / oder dergeleichẽ vnfellen leicht⸗ 
fabig were / darbey mit dem ſtechen angriffen 
wurde / der iſt nit zu laſſen. Dieſer aber ſollen 
Laßkoͤpff auff die arßbacken geſetzt / vnd wol 
gebickt werden / das blut dahin zu ziehen. 
Aber ſolchen Weibern / ſo von art nit vnzeiti⸗ 
ge Finder bringen / mag man zu Aderlaſſen / 
doch fleiſſig acht auff die krafft haben / vnnd 
nach dẽ eine Blutreich iſt / heraus laſſen. Aber 
8 in gemein / ſo mag man allen Weibern / ſie 
oͤle jedens bringen zeitige oder vnzeitige Kinder / die 
“Oe dz leidẽd ort. noch jhre gerechtigkeit haben / die Leberader 


ſalbẽ / ſo dẽ ſchme es / ſchlahen. Iſt es denn fein rechter ſtechẽ / mach 
ſie kom̃en / aus was v ye. Nim Bap ein ſecklin mit warmem Hirß vnd Kleyen v⸗ 
pelen / Eibſch jedens . M / ſiede ſie zu muß / er berzu ſchlahen / vnnd ſalbe die lende mit der 
ſtos / vermiſchs mit Deieldle vnnd friſchen Althea ſalben. 25 ngs 
| ſchweinin ſchmaltz / ſchlachs vber (laß aber Inn denen aber die nicht ſchwanger ſeind / 
nicht zu lang / damit die materi nicht zu früe iſt in gefaͤhrlichem ſtechen nuͤtzlich / daß jr Mo 
eitige. Irem / im gelb Veieloͤle 2. vntz ſuͤß natzer / wie man moͤge⸗ gefuͤrdert werd / dare 
Madel oͤle / weiß Leindotteroͤle jedes 3. lot / fri uon du im fuͤnfftẽ teil viel zu beſehen haſt. In 
he butter l. vntz / Saffrã i g/ weis wachs z. andrem fol mit jnen in allem / wie vorangee 
lot / Dillenſamẽ / Camillẽ ntẽſchmaltz jdens zeigt / vnnd nach dem ſie bey krafft ſeind / in 
Lot e ein 5 b elch P fla⸗ Artzneyen fort gefaren werden. cad 
er daraus. Dieſe ſalb taugt ſonderli zum Sdn ren / die vom ſte⸗ 
| ſchmertze kim kleyen fo viel du wilſt / machs ee 8 ſte 
mit geſottnem wein zu eine muß / ſaltz ein we chen erledige ſeind / damite x 
| ng on lag ein weil ſalb dick ſiedẽ. Du magſt Jg nit vmbſchlag. 923. 
hart etwas finden / das dieſem zugleichen eye (eek fol ein ſolcher / vnd ſonderlich 
den ſchmertz wo der ſeye/zugele gen. 1 E Winters zeiten Wonungen ſchewhen / 
Een anders. Nim vnzeitigs Baumolez. die gegen mittnach vnnd nider gang an 
vntz / alfriſche Ryerdotter / Saffran / new waſſern liegen. Alle zehe ſchleimerige 
| Rofendle z. lot / die ſiede ein weil / fers auff lar 118 ſpeis meiden / Was von Taig / Bess 
we Aſchẽ /rüͤre die erklopffte Eyerdotter ſtarck ilch vnd daruon gekocht iſt / Eſſig⸗ Sure / 
darũter / Letzlich thu darzu Krafftmeel / Ger⸗ ſcharffe / reſſe fad en / Nuß / Cappari vil baum 
ſtenmeel jedens id. / vnd nach allem den ſaff dle ( euhen. Sich vor allem geſottnem Ze⸗ 
3 Ae rſtu es krefftiger / thu darsu friſchen mus / on rote vnd weiſſe Erbis hüte / die Brie 
Butter Bdellion jedens i. q / vnd ſiede diß mit von Bogen iſt nützlich / Büͤner⸗ Halbfleiſch / 
3 ee üſſem wein ab / in der dickin du es Dauben vnd dergleich darin zu bereiten. Ba 


| 
| 
| 
i | 
; 


/ 


aben wilſt. Oder brauch volgends. tefrüchel/Peſten Apfel. Byren 2e-feind nach 
Vim Camillen/ Dillenſem 20 Frawenbar, keilig. Sürgegen dürre WeinSecr vnd Feige 
106 gene eee taugentlich. Geſortner Bole/ aller gattang/ 
Weinderlenz. M/ oͤmagenheup⸗ Ruben / Peter üngwurzen mag wan ef 
r te en eo 204 f ; 5 


+ 2 * 


CXCH Cap. 4. 


A Alſo Gerſtenſchleim / oder dick geſottene. 
Sein Tranck ſeye weiſſer / Ringer / etwas 
ſuſſer Wein / doch das er ſolche miltin von na⸗ 
tur hab / nicht geſottner Wein ſeye. Waſſer 
gu trincken iſt gar nit zu loben / Wolte aber d 
Franck je den Wein weſſeren / laß das waſſer 
vor wol ſieden / ein wenig geſchaben vnd klein 
geſchnitten Sußholtz darinn erwallen / oder 
darein legen. Alles bewegen nach enpfange⸗ 
ner ſpeis ſol man meiden / ſonſt mehr ruhen 
denn vbung haben / nicht viel wachen / denn 
langer ſchlaff iſt eim ſolchen groͤßlich von nds 
ten, Im Eſſen fol man nicht ſchlinden / es ſey 
dann vaft wol erkewet / Sich weder mit ſpeis 
noch Tranck vberladen / damit kein beſchwer⸗ 
nuß / noch außthenung des Magens volge. 
Zu dieſem allem iſt zum erſprißlichſten ein froͤ 
lich Hertz vnd Gemüt zu erhalten. | 
Zum andren / Sol ein folder trachten / das 
der Leib zu jeder zeit offen beleib / vnnd vor 
dem er anfahe volgende Pillule zu brauchen 
dieſe Trůncklein einnemen. Nim Buflattich⸗ 
waſſer 5. vntz / Zucker l. vntz / Das trinck alle 
morgens fruͤe auff ein mal. Die Pillule mach 
alſo. Nim bereiten Aloe q. Lot / Opopanacum 
Badellium, Coloquint jedens J. / mach Pillule 
mit Roſenſafft oder Syrup o. aus j. / dar⸗ 
uon nim alwegen am vierden tag eins oder 
g; mehr / nach dem du offen oder verſtopfft biſt / 
ein kleines vor dem Nachteſſn. 
Ein Salb. Nim Baſelwurtz / Iſpen / Ma 
robel / Roßmarin jedens ik. Lot / Sandaraca 
3. / Spicanardi ;. Lot / Drackenblut / Schle⸗ 
henſafft jedes 1. Rrafftmeel . ꝙ / ſtoß jedes 
fir (ich ſelbſt zum kleineſten / machs mit Mal⸗ 
uaſier an / Behals wol verbunden inn eim 
Glaß. Damit fol man alle nacht wenn man 
ſchlaffen gehet / ſenfft vnnd warm / den gan; 
Ben Ruckgrat vnd Schulterblat reiben / nach 
mals ein Fuchßbeltz daruber binden. Inn als 
weg fol jm auch ein ſolcher zu gelegner zeit / 
die Ader zwiſchem Goldt vnnd Ohren finger 
auff der rechten hãdt laſſen / biß 4. inn z. vntz. 
Diß ſeind nun die fuͤrnemeſte Mittel / dare 
mit diſer gefahrlichen Branckheit mag begeg 
net werden. Woͤllen doch ettwas kurtz datan 
hencken. 8 : ; 


Sonderliche ſtuͤckzu kaltem 
ä ſtechen. 9: 54. 

N recht kaltem ſtechen taugend vol⸗ 
Lende vermiſchte ſtück / Latwergen oder 
Seltlen (denn man bereits beide) Dias 
praſſiu, Diacalamintha, Dia Hyfſopo, Dia 

ireos galomonis, Loch de Pino, Was inn Fale 
tem Huſten geſchrieben wird / Eingemachte 


, Der ander theil diet 
Ordnung deren vom ſtechen erledigt ſeind. 


Alantwurtz / Cberiaca / Mithridat / ſuͤſſer Gra 
nat Syrup / Peterlinwurtz in wein geſotten / 
mit eim wenig Eſſig vermiſcht / vnnd offt ein 
Trunck gethan / Herr Triſtrants vnd mehr an 
dere lebendige Waſſer. Doch mag man a we⸗ 
gen des Fiebers halben zu einer milterung et 
was kuͤlendes darunter miſchen. N 
Zum Tranck haſtu hievornen im 6. &: ein 

ſonders Gerſtenwaſſer / darein weiche Broß 
men von weiſſem Brod in ein Tuͤchlin gebun 
den / trucks offt aus / vnd vermiſch ein wenig 
weiſſen Wein darunter. So leſchet Senn 


41 
| 
A) 


waſſer den durſt / erteilt die grobe ſchleim vn 
e der Bruſt / CLaugt zum Huſten. Ringer 
Wein mit halbem waſſer wird zugelaſſen / wo 
das Fieber nicht ſtarck iſt. Item / Nim Kich⸗ 


ern / Frawenhaarkraut / wie viel du wilſt / laß 


ſampt ein wenigen Siffenbols ſieden. Inn 
gemein / ſo taugend volgende ſtůck kaltem ſte⸗ 
chen / Teufels kot / Neſſel vnd jr ſamẽ / Balſam⸗ 
holtz vit frucht / Veielwurtz / Myrrha der recht 
Acorus dafür halten etlich den Calmes / oder 
groſſen Galgant / Rrafftmeel. en: a 
Von der Lungen in gee 


1 
I 


hen / an ſich z 
gl 


pollen vnd au 


te ſie jr weiſſe / vnd das in de 
thieren genommẽ wi 
Im iſt aber nicht alſo 
1 reichlich 


lerer bewegung derſelbig ift, 


1 
i 


1 
1 
| 
| 


‘ 


Mun diß Edel vnnd notwendigeſt Glied / 
wird mit vielfaltigen Schweren vnd toͤdtli⸗ 
chen Rranckheité angriffen / hernach verzeich 
net woͤllen vnſern anfang mit dem gemeine⸗ 
ſten / dem Guten nemen. 


Vom Huſten in gemein. 


N &h ah 
Ei dieſer Huſten gleich als ein vor 
118 p gered ond anzeiger aller beſchwerden / 
ö „mangel der Lungen vind Bruſt iſt / 
i durch welchẽs groſſin / truckne / ſeuch⸗ 

tin / herbe vñ auß werffẽ / grůndtliches ansets 
gen mag vernomen werden / wie es allenthal 
ben vmb die gantz bruſt geſchaffen feye/ fo 
wird billich am erſten von der ſelbigẽ geſchrei 
den. Dieſe verzeichnen die Alten alſo. Batter 
i iſt ein natůrliche bewegung 8 CLungẽ / welchs 
durch den Lufft vnnd bewegliche krafft der 
Meuolen / fo in der Bruſt geſchicht/ behül⸗ 
Fflich iſt / was der Lungen ſchadet / auß zu 
werffen. Oder / Huſten iſt ein reinigung 


der Bruſt / durch welche aller vberfluß / ſo inn 


derſelben onnd Lung ſteckt / wird auß ge⸗ 
worffen. Dieſe bewegung iff von der na⸗ 
tur der Bruſt nicht anders zugeeignet / als 
dem Byrn das VNieſen / vnd heſchen dem La 
gen. Aber zunor wir ettwas weiters von die 
ſem melden / iſt etwas von dẽ Catharr / ſo dene 
ſelbigen am meiſten vrſacht anzuzeigen. 
Vom Catharr fo auff die 
Lungen ſincket. S: 2. 

E FIcuornen in dieſem andern Theil 
rm. Capisel. 4. & vnd darnach inn be⸗ 
ſchreidung des Halß wehes / iſt manch⸗ 

erley von dieſem Catharr geſchrieben / 
rrelches alles fo wol auff die Lunge / als das 


Senn es hafftet die gefahr des erſteckens ſo 
wol in dem / wann die Luffraͤderlen der Lune 
gen verſtopffet ſeind / als wann die Lufftrhor 
des Gals verhalten oder beſchloſſen werdẽ. 
Das geſchicht nun leichtlich durch zehẽ dickẽ 
ſchleim / ſo vom Haupt auff die Lungen vnnd 
1 | Gree ſincket / hart daruon ʒu erledigen iſt / vñ 
10 aſelbſt verharret. Sarumb wollen wir erſt⸗ 
lich anzeigen / mit was Miitelen ſolchem vers 
"| ſtopffen der Lungen fůͤrzukommen vnnd ʒu⸗ 
1 helffen ſeye. Weil aber ſolcher Catharr den 


eS Se T—-„VT.f. ee 


1 Rindern von wegen jbrer feuchtigkeit leicht 

loch zuſtehet / wollen wir zu ſe olchem blödẽ Al⸗ 

| ter ettliche dienſtliche ſtůck verzeichnen. 

ie Nim Leinſamen / erſtoß jn / weiche den inn 

geleuters Honig/ gib dem Bind daruon zu 
ſchlecken / Das fuͤrt den ſchleim aus / erteilt 


Halß wehe mag vnnd fol gedeutet werden. 


ſchlecken geben / es miltert die Btuſt / vnd line 


7 tay Uf 


dert den Leib. volgende Zeltlen ſeind nicht 
allein den Kindern / ſonder auch den erroachſe 
nen nach gelegenheit des Alters nützlich vnd 
in den Apotecken zu Zeltlen oder Latwergen 
zu machen m Agatici albi Z 18, Spec: Diam/ 
bie Z s, Diaireos Salomonis E, Spec: Dia 
Dragachauti 9 4, Polypodi quereini Z. 15 
omnia in puluerem redactis cum Euccato in- 
korporentux ad placitum, Aber mit den er⸗ 
wachß nen hat es ein andere geſtalt. Wo ſolche 
ſechtzehen in achtzehen Jar erlanget haben / 
vnnd diß nicht allein im Catharr / ſonder auch 
dem Huſten / vnd keuchendem athem / Denn 
wo ſolche mit erzelten Gebrechen einem bela⸗ 
den werden / ſo iſt jhnen volgends kurtz Regt 5 
iment fir su ſchreiben. 5 


So viel nun die Ordnung deß Lebens be⸗ 
trifft / haſtu im Halß wehe hie vorn en im erſtẽ 
Capitel 4.9 / vnd darnach / alſo an den erſt an⸗ 
gezeigten orten guten bericht. Nachmals iſt 
rhatſam / das ſie jhnen bey friver tag zeit auff 
der Leber Ader des rechten Arms dif inn z. 
vntz blut laſſend / volgends ſich mit . oder 
ꝙ Pillule Cochie purgierend 7 woenn fie die 
eingenomnien / ein ſtund darauff ſchlaffen / 
vber fuͤnff ſtund gezuckert Gerſten waſſer 
trincken vnnd ein ſtund darnach zu morgen 
eſſen. Volgend 6. inn io tag nach geſchriebẽs 
Truncklen warm / vnnd morgens frie brau⸗ 
chen. Nim Endinien Syruß / Roſenhonig / 
Stechas Syrup jedens ). Lot / Weg warten 
vnd Betonienwaſſer jedẽs z. Lot / vermiſchs⸗ 
Aber inn ſolchem fall / ſeind die Clyſteren 
noch gewaltiger / deren haſtu 7 
nem Muſter / Lim Mangold / kleine Hauß⸗ 
wurtz / Bappelen / Bleyen jedens 2. M/ Bae 
ſelwurtz / Betonien jedens halb fo viel / die fie 
de in gnugſamen waſſe / trucks wol aus / der 
bre nim i. in 16. vntz / Veiel vnd 9 
jedẽs 3. Lot / die Latwerg Bitterheilig / let 
f Rh ten Su⸗ 


\ 


cxcyi 


Cap. 5. 


Aten Zucker jedẽs ik. Lot / Saltz l. Lot / die nim 


frite vor mittag. Auff dz haupt mag er offt ge 


rojten hirß mit ſaltz vñ wenig Camillẽ warm 
legen. Es nůtzet auch wo Laßkoͤpff offt onge⸗ 
bickt auff die Schultern vnd arßbackẽ geſetzt 
werden / es ſeye dann dz ſcheinbarliche Seichẽ 
vberflůſſigs bluts erſcheinen / da fol man bick⸗ 
en. Iſt dañ einer von natur geneigt / das jhm 
die Roſen oder ruckadern flieſſen / dem fol ma 
die mit feigenblettern / oder rauchen Tuͤchern 
oͤffnen. Wie denn auch die Ochſſengallen dare 
zu talget. Nach dieſem mag vñ ſol ein ſolcher 
jm alle tag mit ſcharpffer Caugen zwagen laf 
ſen / taugentliche Seiffen darzu brauchen / vñ 
wol wider trucknen / das zehen tag treiben / da 
ʒwiſchen die ringe Pillule Aſlaieret brauchen / 
ſich vor kaltem lufft verhůten / vñ das Haupt 
wol bedeckt behalten. N Ww 4 
volgende Salb iſt vaſt taugentlich / Denn 
ſo man das beſchoren Haupt / mit ſalbet / 
macht ſie das rot vnnd blaterig / eucht dar⸗ 
mit die feuchtin vom Hyrn / vnnd ſterckt das 
treflich. 
| Yun Roß oder Batzenmuͤntz ſafft J. vntz / 
Bonenmeel / Eruenmeel jedens 3. vntz / Ge⸗ 
ſtoßne Coſtẽwurtz / Macis jedens J. Lot / Sẽff 
ſamen 1. ꝙ / Daubenkot 2. vntz / Geſteſſen Mas 
ſeron ii Lot / das ſiede inn zimlichem Waſſer 
Salben dick / brauchs wie geſagt. Eben zu die 
B fem taugt auch das Maſtixole. Item / Nim 
Suͤßmandeloͤle / Bennenſchmaltz jedens 3. 
Lot / Saffran i. 9/ vermiſchs / darmit ſalb den 
Halß vnnd Bruſt.. ug 
So mag man auch volgenden nigliden 
Syrup bereiten / wo ein ſolcher fliffiger Cas 
tharr vom Haupt auff die Lungen vnd bruſt 
fallet. Nim füͤnff oͤlmagen Hauptet / ſampt 
dem Samen / Sanct Johans Brodt von koͤr⸗ 
nern geſeubert Lot / Myrtenkoͤrner &.q/bes 
reit Sůͤßholtz 3. Lot / das ſiede inn einer kleinẽ 
maß Waffer / biß der drittheil verzeret wird / 
trucks ſtarck aus / vnnd ſeihe es / erlaß darinn 
Zucker Candi vnnd e 2 vntz / ſiede 
es Vonig dick. Were denn der Catharr fo hef⸗ 
tig / als wolte er erſtecken / ſo nim Lerchẽſchwẽ 
Lot / den weich erriben in 6. vntz frawenhaar 
Frautwaffer vier vnnd zwentzig ſtund / truck 
fbn wol aus / zur Brůe ſetz Zucker fo viel dit 
angenem iſt / ſiede den Honig dick zu taͤglichẽ 
gebrauch 1. Lot vngefahr auff ein mal. 


Iſt denn der Flus mit hitz / ſo mach volgen 
de Pillule / die halt tag vnnd nacht ſo lang du 
wilt im mundt / Kim weiſſen Magſaat / Bors 
tzel vnd Cattichſamen / Zucker Candi vnd Pe⸗ 
nidi jedens i. ꝙ / Saffran i. S/ machs mit erlaſ⸗ 


lenem Dragant zu Pillule, 


: Der ander theil diß 
Catharr ſo auff die Lung ſinckt. 


Iſt der Fluß aber mit kaͤlt vnd huſten / ſo num 
roten Styrax / Cypreßnus / Weyrauch / Cauda⸗ 
num / ſchwartzen Suͤßholtzſafft / Ambra je⸗ 
dens ). / důrre Weinbeer von Rornernges 
ſeubert iv. ꝙ / Sucker Candi z. ꝙ / machs zu Pile | 
lulen mit Iſpen Syrup/vnnd brauchs wie 
oben geſagt. 5 

Volgendes Pulver fol bewert fein den Cas 
tharr zu ſtellen / Nim Spica aus India J. lot; | 
Zimetroͤrlen q. Lot / die Hirnſchalen von eine |! 
Mann / der geſund geweſen iſt il. Lot / Sucker 
3. Cot. Von dieſem nim alle Abend nach dem 
Nachteſſen . / inn Wein oder einer andren 


Brite, Du magſt auch das mit Zucker zu Zelt 


len / oder einem Triet machen. So haſtu hie⸗ 


vornen im erſten Teil / z. Capitel vnnd 2. 6: in 


verletzen deß Gomens ein Rauch zu empfas |! 


i | 


hen / ſo anfacht / Vim Weyrauch / Sandaracay | 


der vaſt taugentlich hieher iſt. Ritterſporen⸗ 


waſſer getruncken iſt nutzlich. Ettliche der Al⸗ 


ten loben das Gerſtenwaſſer allein mit Veiel⸗ 


Juleb vermiſchet / wie es vaſt wol erſproſſen 
hab. Item / Vim Lauter wolgewaſchen Ter⸗ 


pentin J. Lot/geſtoſſen Suͤßholtz . / daran 
giẽſſe eine ſidende fleiſchs brůe / die nit zu feiſt ö 
feye/rire es ſtets vmb / damit das Terpentin 
ergehe / laß erkůlen / biß du es trincken magſt | 
das nim wenn du ſchlaffen geheſt. Andere ne 
men auch gewaſchen Terpentin / vermiſchens 
mit Honig vnn d geſtoſſem Suͤßholtz. Die t 
beide ſeind fürtreflich gut / ſon derlich wo das 
grieß mit lauffet. Item / Honig mit eſſig / dae 
rin Lerchenſchwam geweichet / vnd wol auß⸗ 
getrucket iſt/ benimt die ſorge deß gegenwer⸗ 
tigen erſtickens. Wie dann der Nußſchelffen 
ſafft zu ſolchem abflieſſen den Catharr tauge / 
magſt im erſten Teil iz. Capitel vnnd 4. §: bee 
ſichtigen / vnnd darnach wiſſen zu brauchen. 
So iſt vormals auch ettliche mal ermanet / 
wann man woͤlle zu Beth gehen / zwey oder 


i 


Brey außerleßne Weyrauch Roͤrnlein zuſchlu 


cken / denn dieſe ſtercken vnd trucken das hirn | 


vaft/Laffen auch die kalte fluß nicht herab fale 
len. Were den aus ſolchem Catharr / deß 


ſtechens zu beſorgen (wie er denn geren ein vr i 
(ach deffelbigen ift) fo nim friſch auß gepreffes 


Mandeloͤle 4. vntz / Flein gefeidler Bein 
von einem Eberzahn 10. ga / vermiſchs / vnnd 
trincks. 1 


Wo durch dieſe mittel der fluß nicht geſtel⸗ 


let wurd / da greiffen die Artzet zu dem letzten il 
Mittel dem brand auff der Hirnſchalẽ naat | 
das mag brauchen / wer von der not deß erſti⸗ 


ckens darzu gezwun gen wird. 


i 
0 


Was verſtopffter lungen 


ald ‘ “ ‘fang. S: 3. j { g a 
W dieſer verſtopffung der Lungen 
(welchs dann den huſten / kurtzen keuch⸗ 
enden athem / ſampt andrem vnrath in 
. der Bru machet) werden alle ſtüͤck / ſo 
den auß Bie ai gelobt / wie du gleich 
hernach weitleuffer im huſten ſehen wirſt. Je⸗ 
doch werden volgende ſachen in ſonderheit in 


bs dieſem Gebrechen geprieſen. Erdrauch dur 


cker / vnnd was von dieſem Braut gemacht 

ird / offnet die verſtopffung aller jnnerlichen 
Glieder. Oeßgleichen Maſeron Sucker 
Saluien Zucker / Bitter vnd ſuß Mandeloͤle / 
Wermutoͤle vnd Syrup / Veiel Syrup / Eſſig 
Syrup / Alſo Acetoſus compofitus, der erteilet 
ſonderlich die grobe ſchleim der Gallen / die 
ſich vngeren vonder Lungen abſondren / dañ 
8 Alſo das 


hat ein ſondere eigenſchafft die verſtopffungẽ 
der jnnerlichen Glieder ſonderlich der Lungẽ 


| 


Weyrauch / Myrrha / Sützhols / Saffrẽ / Hul⸗ 
tzene Caſſia jedens i. als klein geſtoſſen / Bo 


Lone Artzucyen zur Huſten. 


if 
j i. 


bluchs / Lung. 
Catharr ſo auff die Lung ſinckt. 
chen vrſachen ſeind / zeher ſchleim vit Catharr 2 


Cap. . Cc un 


(daruon hie vornen vil iſt geſchriben) der vom 

haupt auff die Bruſt oder magen ſincket. Wo 

arge daͤmpff in die lufftroͤre der lungen komẽ / 

dieſelbige entweders von wegen voͤllin deß 

magens / mangel am miltz / leber / mutter vnd 
andren zufallen beſchweren / vnd viel derglei⸗ 
chen. Welche gebrechen auch vnterſchiedliche 
zeichẽ jrer eigenſchafft / vñ woher fie komẽ / ge 
bẽ / die alle in ſonderheit anzuzeigẽ viel zu lag 
were. Aber zu den artzneyen diſer beider arten 
zu greiffen / iſt zu mereken / wo die huͤſten herb 
vnd truckẽ iſt / ſo komt ſie aus hitz / erzeigt ſich 
mit rétin deß angeſichts / Da (ol man ſolchen 
nach gelegenheit des Alters / Seit / Rrefft vnd 
Land ſchafft zu aderlaſſen / vñ nit darin feiren/ 
ſonderlich wo die Perſon důrr vnd mager iſt / 


Denn da iſt gefahr / wo es ſich ver weile / dz es 


ana Z 1, Euccari violarum vntia 


zur ſchwindtſucht Phchiſi geratẽ mochte. Dare 
zu gehoͤrt feuchtẽ vñ kůlẽ / als mit Veielzucker / 
Peilana, das iſt/offtgemeltem Gerſtenſchleim 
wol aus getruckt / ſauber geſigen vnd zu eſſen 
gegeben / denn beide feuchten vnnd lindrend. 


Zaum trucknen Huſten. s:. 
Wi erſt vom gerſtenſchleim vnnd 


andrẽ gemelt iſt / augt auch su dieſem 
trucknen vii duͤrren huſten / da keiner⸗ 
ley oð gar wenig feuchtigkeit ausge⸗ 


ſpürtzet wird. In ſonderheit iſt volgẽds track 


darzu geprieſen / Nim Veielſyrup /oͤlmagen fy 
rup / luiube ſyrup jedens gleich / Waſſer / darin 
Gerſten / Veielen / Suͤßholtz / Weinbeer vnnd 
Sebefte geforen ſeyen / dz vermiſch deines gee 
fallens mit Zucker. Purgierẽ iſt nit alein nůtz⸗ 
lich / ſonder notwendig dz mag / wie volgt / ge⸗ 


ſchehen. Nim erſt beſchriebens geſottens waſe 


ſer / darin ſiede Damaſepflaumen ſaure Dat⸗ 
len jedẽs i. lot / auß geſchelfft Melon / Rürbs / 
Cucumer / Erdapfelſamen / frawenhaar kraut 
jedẽ s q. lot / daruon nim 4 vntz / ertreib darinn 
außzogne Caffia 3. Lot / es Filet vii lindt. Die 
Alten lobten geſchelete bonẽ su eſſen / vileicht 
darumb / dz ſie die materien dick machen. Alſo 
friſchen butter / darunder mandel vnd Zucker 
vermiſcht ſeiẽ / gekochte Bůrbis / das fruͤchtlin 
Iuiube Spinet / Endiuien / Lattich / Bortzel⸗ 
kraur / ſůß mandeloͤle / Ritz flerſch / jungen bine 
nern / vñ dergleichẽ zu ſpeiſen. Es taugt auch 
dz er mit volgenden ſachen vmbwechſele / jetzt 
diß / dann jenes im mũd erſchleiffen laſſe / als 
KRrebseuglen / Dragantzeltlen der kalten / Zu 
cker Penidi / ſußholtz vii ſeinẽ ſchwartzẽſafft / 
weiſſen zucker Candie vnd dergleichen. Alſo 


mag man auch volgende Catwergen bereits. 


Specierum Diapapauere vntiami, Diadra- 
gachanti frigidi, Diapenidionis ſine ſpeciebus 
s i Specs 


if} Dia- 
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CMονt Cap. 8 Derander theil vip 
Truckne Huſten. 


* 


8 
Weil dann dieſe truckne Buften feuchtens 
bedarff / kan es hart bequemlicher / dañ durch 
feuchtende vnd lindrende tranck erlangt wer⸗ 
den. Darum̃ werden vber das / ſo am anfan 
erzelt iſt / auch volgende verzeichnet. Ertrei 
die ſchwartze Brebs euglen in Veielſyrup / vit 
vorgeſchriebnem geſottnem Maſſer / daruon 
brach fo offt du wilſt / ein Truͤncklein. Das 
iſt wunder dienſtlich. Du magſts auch mit dẽ 
Syrup allein brauchen. Item / Nim milch / er⸗ 
laß friſchen Butter darin / vermiſchs deins ge 
fallens mit zucker / trincks weñ ou wilſt ſchlaf⸗ 
fen gehen. Es miltert vnd benimpt den huſtẽ 
wunderbarlich. Oder / Nim 4. maß waſſer / dz 
viertel einer maß honig / o. gut erſchnittner fei 
gen /). vntz Suͤßholtz / das fiede/biß l. maß od 
mehr verzeret wird / verfaime / es ſauber / dar⸗ 
uon thu morgens ein guten trũck warm / mi⸗ 
ſche auch den Wein darmit. Siß taugt auch 
ſonderlich wol zur heiſerin. Ein anders. 
Vermiſch aus volgenden Syruppẽ welchẽ 
du wilſt / mit reinem Brunnen waſſer / vnnd 


| drincks / Veielſyrup / Mag ſaatſyrup⸗ Juiuben 


ſerup / alſo von Myrtho / fuͤrbis / Seeblumen. 
Item / Nim Gerftenwaffer j. maß / darin ſiede 
ſaubet gewaſchẽ Brebds z. oder 47 arge he 
groß ſeind / oder an deren ſtatt Waldtſchneck⸗ 
en / das ſol vaſt gut zu trücknem huſten ſe ein. 


Volgends Cranct wird bey den Apotecken 


Decoctio pectoralis genant / iſt in Augſpurgi⸗ 


ae 


75 


vnd feuchtigt d 


ſchen Apotecken vaſt gebreuchlich / vnnd nütz. 
NN et den Magen / lindert den 
balken de 
ſelbige. Nim friſche Seige A 
be jedens J. Lot / Ando 


‘ 7 


lot / Dattlen 6 
ſeſchabe ſüßholtz / E 


Apen weinberlen 


orn⸗ 
. rides. 975 Enis, v 
Fenchel / Gerſten jedens J. Lot / diß ſiede inn 2. 1 
groſſen maſſen Gerſtenwaſſer / biß der dritte FF 
keil verzeret wird. Iſt i de 


ſcher ſchleim verhanden / ſo laß i. vntz od mehr 


igt den sche ſchleim von der bruſt / 


honig darmi 


5 * 


vornen im. 


vnnd empfach den dampff in 
Volgend Salben vnd dergleichen. 
Nim den ſchleim von Dragant vnd G 
fedens i. lot/hennẽſchmaltʒ / kalbsmarck jedes 
1. Lot / Veiel vnd Suͤßmandeloͤle jedẽs 3. Lot / 
wachs was not iſt ein ſalb zu machen. O 
Nim veieloͤle 4. vntz / weiß Wachs / ſo 
es dick werde / dz zeuch auff ein Barchãt 


ſelblin daraus / darmit ſalb die gantz bri 
{es iſt ſonderlich den kindern taugentlich /r 
wol ſich deſſen auch die erwachßnen fruchib 
lich brauchen moͤgen. Die bruſt im huſten 
zu ſalben / ſeind volgengẽde ſtůck taugentlich / 
fie ſeien vermiſcht oder allein, * g 

Camillenoͤle / Gelb vii blaw Veielenoͤle G 
gen vnd mandeloͤle. Bereite feiſtin von Hen 
nen vnd Enten / dieſer beider feiſtin ſol m 
vntz nemen / 1. Saffran darzu vermiſchen 
vnd die Bruſt mit ſalben. 1 

So werden zwey volgende in den Ap 
cken Vnguenta pectoralia, Bruſtſelblen ge 
bereitet. Nim flochſamen ſchleim / Drag 
Gummi / Lein vnnd fenum grecumſamen 
dens 1. / Hennenſchmaltz / Marck aus 
beinen / friſchẽ Butter / die alle fauber mit V 
elwaſſer gewaſchen ſeyen jedens ij. Lot / Ve 
vi Sůßmandeloͤle jedens i. Lot / wachs ſo v 
not iſt / vermiſchs zu eim ſelblin. Diß lind 
nit allein die huſten vnnd auß wurff / ſonde 
miltert allen ſchmertzẽ der Bruſt / erteilet at 
den ſtechen. Das ander, Nim veieloͤl 
vntz / ſuß mandeloͤle 3. Lot / friſchen Butter 
vntz / Entenſchmaltz i. vntz / ſchleim vd. 
wurtz / Leinſamen / Fenum grecum jed 


Lot / das laß an einander ſiedẽ / biß der ſchl 


verzert wird / erlaß weiß wachs / ſo viel not 


rirs ſtets vinb/bif es erkaltet. Das hat gle 
che krafft mit obſtehendem. aes ey 


Vonſeuchter vnd kalter husten. S.. 


. 


2 vntz / Honig vnnd Sur 
nach ein Syrup darauß. wd die bruſt erwermet / derẽ ſtůckvaſt vil find. 


der gebreuchlich Syrup Als zweꝛerley zeltlen Liatreos genant / welche 
ßgleich deStechade,Oxy im). teil/ſ . Cap. i. : beſchriben ſeind. Alſo 
zwifelen / vnd Capillus Veneris Dia dragachantum calidum auch daſelbſt im 2. 
tag mit Scabioſen / oder Frawen har H in der heyſerin. So iſt der Meth nutzlich / lin 
krant waſſer getruncken. So dann durch dert den huſten / keelen vnd gebrechen der lun⸗ 
gemeltes die materi bereitet iſt / fo purgier gẽ. Weil aber deſſen macherley gemacht wirt / 
mit dẽ Pillulis de Agarico vnd Cochijs jedẽs . magſtu hernach ims. teil weitern bericht dar⸗ 
ch. Oder nim Caſſia i. vntz / Lerchenſchwam uon nemẽ. Was dã die Apotecker fir geſotten 
14. ꝙ / Turbith . ꝙ / Steinſaltz / Imber jedens tranck hierzu vñ der bruſt im gebrauch babe 
3. Ga / gibs inn 4. vntz waſſer darinn Frawen wird im z. Cap. diß v teils vnd 2. angezeigt. 
ö Harkraut / ſpen / Suͤßholtz / Scabioſen vnnd Alantwein benimbt allen kalten gebrechẽ der 
veielen geſotten ſeyend. Nach dem purgieren bruſt / vnd derſelbigen huſten: das thun auch 
geben etliche Mithridat vnnd Theriaca / daß Gilgenoͤle / Mandeloͤl / Magſaatoͤl / die Seles 
dann inn alten ſtatt hat / damit die vberblibne len Diapenidion, Looch de Pino / das iſt / ein 
materi verzert werd. Man mag auch den The Latwergen von Pignole / Loo ch Sauum, vnnd 
riaca Diateſſeron darzu brauchen / im wel⸗ fuͤrnemlich Looch de Scylla, das iſt von Moör⸗ 
chens du wilt ſo iſt ſein i. ꝙ gnug auff einmal / z wiflen. Gebratne Feigen / Dattlen / Ein bri 
darnach die perſon jung oder alt / vnnd die vr⸗ darinn ein alter Hann / mit wilden Saffran 
ſach kalt iſt / inn waſſer / darin Gerſten / Suͤß⸗ ſamen / Iſpen / Veielwurtzen / Weinber / oder 
holtz / vnnd Weinberlen geſotten ſeyend. Ms Neſſelſamen geſottẽ ſeyen. Alantwurtz / Saff⸗ 5 
fol auch die Bruſt warm halten vnnd ſalben / ran / vnnd alles was im Catharr auß keltin beg 


darzu taugt volgends / Vim Schleim von Fe ſchriben iſt. Weil nu diſer Zeltlen Looch / oder 


4 
} 


num Grecum vnd Leinſamen jedensz.vig/ Latwergen / mehrmals in diſem vnſerm Artz⸗ a, 
friſchen Butter) lot / ſuß Mandeloͤle 3. Lot / neybuch gedacht wird / Iſt nit onbequent an a 
D0Wachs was noth iff, Darzu dienet auch diſem ort / benante / vnd andre fo jnen gleichẽd 9 1 
ſenderlich die Salb Althea, vnnd nach der ſel⸗ zubeſchreiben. Darin ſollen die zeltlen Dia I 
“ben ſchmir ein gekembre Schaffwoll varie penidion den anfang haben / darzu nim zucker . 


i rha / Sandaraca jedens gleich vermiſcht vnnd artpuluer / Nim alwegen i. vntz deſſen / vñ 12. 
ein puluer gemacht / auff ein glut geworffen / vntz Zucker / dẽ ſiede ab mit Huflattich waſſer 
19 nd zu zeltlen / die laß im mund erſchleiffen. Sie 
f 
| 
m, 

gel / 
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Cap. . Derr ander theil diß 


Feuchter vnd kalter Huſten. 


A terten Honigs is. vntz vnnd i . Lot/erſchneid 


was zuſchneiden / vnd ſtoß was zu ſtoſſen iſt / 
vermiſchs mit dem geſotnem Bonig / Das 
nutzet ſond erlich dem alten huſten. Man be⸗ 
reit auch ein anders CLoohot oder Latwergen/ 
welches man Sanum & expertum, das iſt / ges 
ſundes vnd erfarens nennet / Alſo nim Simet 
roͤrlen / Iſpen / Suͤßholtz / jedens z. lot / luiube, 
sebefte, jeder ij /geſeuberte Weinberlen / Fei⸗ 
gen / Datlen / jedens . vntz / Fenum grecũ iid, 
ꝙ / Frawen har kraut J. M / Enis / Fenchel / 
Veielwurtz / Leinſamen / Roßmuͤntzen / jedens 
3. Lot / Das ſiede in 24. vntz / Brunnen waffer 
auff halb / drucks wol auß / vñ erlaß in der brit 


17, vntz Zucker penidi / ds ſiede biß volkomner 


dicke / darnach vermiſch volgende ſtůck sum 
Fleineften geſchnitten vnd geftoffen darein / be 
reite Pignole wie oben angezeigt 11k. ꝙ / fu 
Mandel geſchelfft / Suͤßholtz ſafft / Dragant / 
Gumi / Krafftmeel / jedens J. Lot / Veielwurtz 
. ꝙ / das ritre ſchnel vii ſtarckdurch einander / 
biß es weiß vnd zech wird. Es hilfft den Hu⸗ 
ſten / Heyſerin fo auß keltin kompt / zerteilt die 
zehe Schleim in der Bruſt vnd Lungen / vnd 
macht ſie zarte / damit fie die Krancken gewin 
nen vnd auß werffen moͤgen. 


CL ooch de Scylla, das iſt von Meerzwiflen / 
dzziſt vber die maß krefftig / die zehe ſchleim / ſo 

ſich auff die Lungen vnd Lufftror gelegt ha⸗ 

B ben / zu erteilen / vnd zum außwurff bereiten / 


lindert vnd miltert auch allen ſchmertzen der 
Bruſt. Das bereitet man alſo / Vim den weiſ⸗ 
fen ſeuberſten teil von einem Meerzwifel mit 
einem beynin meſſer abgeloͤſet / die ſtoß mit ei⸗ 
nem hoͤltzin ſtoͤſſel / (were gut auß Indiani⸗ 
ſchem hols) vnd druck den ſchleim auß / So 


vil des Saffts iſt / nim ſo viel geleutert Ho⸗ 


nig / vnd ſiede es dick gnug ab. „„ 
Von veralter huſten. & 7. 
lich vnd mielich das fie den Kranckẽ nit 


ſchlaffen laſſet / ſo verordnet Raſis zu ne 
men / Myrrha / Styrax / Opium, jedens 


| Zs aber die huſten veraltet / ſo ſched⸗ 


gleich / Pillulen darauß zu machen / deren eins 
oder z. zunemen. Es iſt aber vor offt gemelt / 
wie geferlich vii ſchedlich der Opium ſey. Sar 
nach hat man ſich zurichten. Volgẽds iſt ſichre 


nim oͤlmagen ſyrup i. lot od mehr. Oder jf ein 
wenig Magſat mit Zucker. Beide machen die 
meteri dick / weherend auch dem Fluß vnnd 
herab ſincken. Item nim Iſpen . M / geſcha⸗ 
ben Suͤßholtz / Weinber jedẽs z. vntz / Fenum 
grecum / Leinſamen jedens 3. Lot / erſtoß vnnd 
ſiede fie in 2. kleinẽ maſſen waſſer / biß ſchir vff 
halb / bedecke den haffen mit einem traͤchter 
oder dergleichen / vnnd entpfach den dampff 
in den Mund, \ Be uf yay vhs t ‘as 


7 


. 
n en, 
| 


ffgenſchafft der Branckbeit/onnd mit rh 


e 


Weil nun die h i 

heit iſt / kan nicht vndienſtlich ſein / in e 

ma zu verfaſſen / was fir ſtuͤck darzu 

lich ſeind. Erſtlich kompt fie auß hitz⸗ 

gend Veielen / Sebeſten, Dragant / G 

rabica / Krafftmeel / weiſſe an 
Maulbere / Gerſten / Flochſamen & 
Quittẽ Schleim / außgeſchelffte Melon 

biß / Cucumer / Erdapffel ſamen / Bortze 
Ruͤrbiß / Endiuien / Scariol / Lattich kr 
vnd ſamen / Welon / Mandel / Zucker pe 
Veiel vnnd Seeblomen dle vnd was de 

chen ift, Seeblomen Zucker Filet vnd feucht 
die Bruſt / duͤrre der Zungen vnnd Keel 
Granaten Syrup / ſon derlich von Giffen. 
Iſt aber die ſach auß keltin vnd veraltet / ſe 
nutzend volgẽ de ſtůck / Haſelnuß mit Boni i | 
fur dren den auß wurff. Epfich / Buͤnigßkraut 
Iſpen / Fra wen har kraut / And orn / Scabie⸗ 
ſen / Betonic / Růnlẽ / Roßmůͤntz / Wolgemut | 
Stabwurtz / groß vnnd Hein Bachmüntzen⸗ 
Ackermuͤntz / Camenderlen. Auß den W 
tzen / Suͤß holtz / Veielwurtz / Meerzwifel 
Gilgen / Alantwurtz / blawen Gilgen wurtz / 
gekochter Knobloch / Calmes / Zirmet wurtz g 
vnd ſamen. Alſo von ſamen / Eruen / Fenum i 
grecum / Neſſelen / Enis / Fenchel / Lein / We 
koͤrner auß geſchelfft / Eybſchſamen der in 

vnd keld nutzet. Von fruchten / Feigen / D 


len / Lorber / Weinberlen / Bitter vnnd 


Madel / welche ſon derlich mit Krafftm 


allem Huſten taugenlich ſeindt / ſampt der 
Suͤſſenoͤle / Pignole / Süß Granat apf 
vnd luiube. Von Gewüuͤrtz tft hieher dien 
lich Pfeffer / Simetroͤrlen / Saffran / Car dan 
mi. So nutzend auch volgende / Gummi / 
Bdellion, Teuffelßkot / Myrrha / Galbanum, 
Maſtix / Sagapenum, Sarcocolla. Seß gleiche 
Schwebel / Honig / Sucker / alles was ſůß iſt/ 
Zuckercandi vii Penidi / Lerchenſchwam IZm⸗ 
men werck geſchluck / oder in einer Salb ve 


miſcht / Bolarmen. . rene 
Auß den vermiſchten / Krebßeuglen / Ger 
ſten waſſer / viel Latwergen / Syrup vn 
Zeltlen / Auß welchen ein verſtendiger etl 
Stuck allein oder vermiſcht / nach gelegenhe 
der ſach erwelen mag. 


Alſo iſt auch der Ro bmar 


wird / Alle Oxymel ſeind taugenlich zum 


ſten / ſonderlich dig darin Lerchenſchwam 


ge weicht wirdt. Doch iſt inn dieſem / 


ach 


erfarnen Artzts zu handlen. Sie fuͤrdren 
alle den auß wurff ſcheinbarlich / wi 


ſchreibũg ſo das Regiſter anzeigt / v 


ae 


Den huſtendẽ Kindern iſt das Badẽ (have 
ich. Der Seugamen tranck (ol Zucker waſſer 
ſein. Alſo iſt auch nutz / das dem kind Sucker 
der deſtoſſen Süßholtz in brey geſottẽ wert. 
Dargegen ſeind alle ſawre ding / Eſſig / A⸗ 
greſt / ſawre ſpeiſen vñ tranck / auch alles was 
pvon natur oder ſonſt kald iſt verbotten. 
Was weiter fiir ordnung im leben / wo hu⸗ 
ſten vnd Catharr iſt der den ſelbigen vrſacht / 
Tes (eye auß hitz oder kelt / zu haltẽ ſeye / haſt du 
die vornen in dieſem andern theil / im 2. Capiz 

Viel vnd 1 / &. nach lengs beſchrieben. Allein 


Ii dif hieran zuhencken / daß inn einer jeden 


feuchten vnd Phlegmatiſchen huſten / ſie ents 
ehe auß hitz oder kelte zimliche vbung vnnd 


| wachen nutzlich ift/weil die materi fo den Hu 


Jauff die Bruſt ſincket. 


| 9 vornen an vielen oͤrten 


ſten macht / mehr im Schlaff dann Wachend 


Was den Außwurff fuͤr⸗ 
dre. §: 8. 


J hneben andren Arzzeyen / ſo der bruſt 


1 


btaugen anzeigt iſt / was den auß wurff 
fuͤrdre / ſo kan doch nicht anderſt dann 
nutz ſein / etliche der ſelben ſtůͤck hieher zu vers 
ſamlen / auch weiters darzu zuſetzen. Damit 
nun gedachter außwurff geringert vnnd ge⸗ 
fuͤrdert werd / ſo iſt vnder den Syrupen der 


i vd Sůͤſſemholtz der koͤſtlicheſt / nachmals der 
von Andorn de Praſſio, vii Iſpen de Hyſſopo: 
Wo vil zeher ſchleim verhanden iſt / ſol man 
zu allen etwas Oxymel ſetzen vnd mit Gerſtẽ 
waſſer trincken. Huflattich waſſer / Aland⸗ 
wurtz waſſer ſeind ſonderlich gut vnd gewal⸗ 


tig den zehen ſchleim zu entledigen / alſo Ma⸗ 


na vnd Zucker penidi. 
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Wilt du ſondre gute Seltlen zu dieſem ha⸗ 


bẽ / So nim Brafftmeel / außgeſchelfft Melon 


Buürbiß / Cucumer / Erdapffel ſamen / jedens 1. 
lot / Dragant / Gumi jedẽs is, Lot/ Süßholtz 


. Cot / Zucker penidi 2. vntz / Saffran 4. Ga / 
Sucker candi 2, vntz / Veielen J. Lot / weiſſen 


Leindotter ſamen 1. Lot / Veiel Syrup u. vntz / 
darein erlaß den Zucker vnnd ſiede es ſo hart / 


das du mit vermiſchung der andren / Zeltlen 
eder ſtrůtzelen machen moͤgeſt / Wilt du dann 


ein Catwergen habẽ / wie es ſich auch bas dar 


ʒzu ſchicket / ſo ſiede den Zucker nicht ſo hart. 
Bu ſolt auch die Bruſt mit volgendem (ale 
den / Nim Enten Schmaltz l. vntz / friſchen but 


i 
1 


, | 
i 
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ter) Lot / weiß Leindotter oͤle / Veiel ole jedẽs 
3. Lot / Saffran J. 3 Dachſſchmaltz / Wachs je 
dens iz. Lot / das erlaß vnder einander / waſch 
2. mal wol mit Gerſtẽwaſſer / darin ein wenig 
Safran fleiſſig Ygrunder s Welcher darumb 

1 ea N 4 rr 
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Saffran geforten (eyg/als denn vermiſche dé 


& 
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buchs / von der Lungen. 
Was zum Huſten taugt. 


darzu gethan wird / daß er fürtreff ich im Bu⸗ a 


Cap. $s . 


ſten hilfft / vnd allem ſchwerem Athem zu gue 
tem komet. Darumb fol er auch ſtethts in ſpei 
ſen gebraucht roerden. Wilt du dann die ſalb 
mehr erwaichender haben / ſo miſch Schleim 
von weiſſeim Leindotter vñ Fenum grecum / 
jedens !. vntz / vnd ein wenig erlaſſen Wachs 
darzu. Wo auch mit diſem der Bauch / Maſ⸗ 
gang / Gromen vnd vmbligende oͤrter geſal⸗ 
det werden / ſo iſt es dem Carharr wunderbar 
lich erſprißlich. Item / Die Bruſt mit Althea 
falb geſchmiret erweichet den ſchleim vnd fire 
dert den außwurff. Das thut auch die Bruſt 
ſalb hie vornen vaſt am ende des 5. anzeigt. 
Deßgleichen ein koͤſtlich Magen puluer im). 
teil . Capitel i. q. in der Gedechtnuß beſchri⸗ 
ben / welche auch dem Huſten vnnd Lungen 
dienſtlich ift, Item Gerr Triſtranten waſſer 
daſelbſt im 5, Capitel i. . Vnnd mancherley fo 
erſt hie vornen im 6. . verzeichnet worden iſt. 
Vnd nach dem auch hie vornen vil vom Ca⸗ 
tharr / vnnd darauß entſpringendem Huſten 
geſchriben / alſo gleich hernach viel von ſchwe 
rem vnnd keuchen dem Athem zu meiden ſein 
wirdt / welche Gebrechen vaſt einerley vnnd 
gleichfoͤrmige Artzney bedoͤrffend / So iſt wei 
ter zu ſchreiten / vnd zu vermelden / was andre 
zufaͤlle vnd mangel in der Bruſt vnd Lungen 
entſtehen / Vnd wie denſelbigẽ zu helffen fey, 


Von ſchwerem keuchendem 
Athem. Ge M eit 
On diſem ſchweren vnd keuchenden 
0 Vie iſt vornen angezeigt / das die Lung 
von der natur / gleich als ein werckſtatt / 
wonug vñ außteilung des Athems ver 
ordnet iſt. Sethalbẽ / ob fie ſchon vilen gebre 
ch en vnderworffen iſt / ſo Fan jr doch kein gefer 
licherer begegnen / dann wo der lufft verhin⸗ 
dert / oder nicht wie naturlicher weis ſein ſolte 
entpfangen vnnd wider außgeſtoſſen wird. 
Dann welchem iſt verborgen daß nicht ſchnel 
les erſticken vnd gegenwertigs ſterben ver⸗ 
handen ſey / Wo einem menſchen das Athmen 
verhalten wirdt? Nun begibt ſich gar offt 
daß ein ſchwerer / keuchender Athem zufallet / 
vnd wo dem nicht rhat geſchicht / das erſtickẽ 
volget: Serohalben ſeindt die Artzet gantz 
ſorgſam vnd gefliſſen damit. Vnd weil dieſer 
mangel auß mancherley vrſachen entſtehet / 
haben fie dem auch mehrley Namen gee 
geben / ſonderlich die Griechen / welcher one 
derſcheidung wir auch / ſo viel geſein kan / vol 
gen woͤllend. pee 


Frſtlich in gemein von Engin der Bruſt / 


daher dan ſolches hart athmen vit keuchẽ ent 
ſtehet) etwas zumelden / da werden dreyerley 
W pith, ty ai'd arten 
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CCik Cap. 5. 


Der ander theil diß 


Von ſchwerem keuchendem Athem. 


A arten angezeigt / als Dyſpnora, Aſthma vnnd 
Orchopnœa, vnd wie volgt vnterſcheiden. 

Dyſpnæa iſt dieſe / da der Athem ſchmertz⸗ 
lich vnd vnordẽlich / doch ohn hartes freiſchẽ 
ſo man hoͤre / gezogen wird: Daher auch ſol⸗ 
che Krancken Oyſp cici geheiſſen ſeind / wel⸗ 
che von wegen engin der Bruſt vnd Lufftro⸗ 
ren den Athem mit muͤhe anſich ʒiehend / vnd 
in dieſem mehr arbeit habend / dann fo fie jhn 
wider von jhnen laſſend. 

Aſthma àber iſt ein hart ziehender Athem / 
der mehr im außſtoſſen deſſelbigen / dann ein⸗ 
ziehen / noht leidet / Alſo daß es mit hartem 
feuchen vnd krachen geſchicht / vnnd ein ſolche 
engin der Bruſt verhanden iſt / als wolte es 
nie 

Orthopneea hat beide maͤngel zu ſammen / 
Fompe gemeinlich ſo hefftig / das der Branct/ 
er ſeye fo ſchwach er jmmer woͤlle / begert auff 
zuſtehen / damit er nicht erſticke. Es entpfin⸗ 
den auch ſolche / wann ſie auffrecht ſitzen / oder 
ſtehen / das fie den Arhem ringer dann ſonſt 
erhollen. Alſo das Dyſpnœa zu fallet wann 
die krafft ſo dẽ lufft anſicht zeuhet / geſchwecht 
vnnd gemindert iſt. Aſthma von wegen man 
gel der krafft / die vberfliffige daͤmpff aus der 
Lungen vnd Bruſt zu treiben. Orthapuca 
aber da mangel am ziehen vnd außblaſen des 
Athems erſcheinet. 

Nun dieſe drey geſtalten der Lungenſucht / 
ſeind ein ander vaſt nahend verwand / habẽd 
doch vber erzelte / jede ſonderliche zeich en / auß 

was feuchtigkeit ſie kom / welchs am me ſten 
auß dem Blut vnnd Phlegma geſchicht min⸗ 
der auß Cholera / vnnd gar ſelten auß Melan⸗ 
cholia. Vrſach diß Beuchens mag fo wol 
auß euſſerlicher Belte / als vnordẽlicher Bitz 
herkommen / Deßgleich auß fallen / ſtoſſen 
ſtreichen / damit ein jnnerlich glied am Hals / 
Neruen / Pulßadren / Meußlen / Gnick vind 
dergleichẽ / ſamentlich oder ſonderlich verletzt 
wird / daß nicht ohn beleidigung vnd verhal⸗ 
t ung des Athems geſchehen kan. Alſo mag 
auch ein zu ſchnelle bewegung des Leibs / Pe 
ſtilentziſche lůͤffte / rauch oder dampff vom 
Gueckſilber / vnd anders dergleichen vrſachẽ 
fem. Innerliche ſeindt Phlegmatiſche materi 
en affter des gantzen Leibs oder eins teils / 
die ſich fůͤrnemlich auff die Lungen vnd in dz 

LJaupt ſetzen: Langer vnnd ſtetter gebrauch 
ſcharpffer / herber / vnd ſtopffender ſachen. 

Item / wo ein Geſchwer in den gliedern / ſo 
zum Athmen dienend / ſteckte / Als im Hals / 
Lungen rhor / wie in Squinantia, Magenwe⸗ 
he / Muter auffſteigen vnd dergleichen zu ſe⸗ 
hen iſt. Alſo wo ein Catharr einfallet / vnnd 
mehr andre / die doch vnder erzelten begriffen 


Bruſt ohn hitz / oder gar geringer / aber mit 
den iſt. 


ſteckt / ſich bewegt / daß fie zütrend wird. Ze⸗ 


ber / wie gemeinlich geſe 


ſeind. Was nun auß euſſerlichen vrſachen engl 
ſtehet / das iſt von Rrancken zu vernemẽ / als 
ob man vnordenlich gelebt / vil friſcher Frida: 
ten / Schweinin / grob Ochſen oder FBuͤfleiſch / 
Agreſt / Eſſig / Speyerling / vnzeitige Neſpe 
len / Quitten / vnd fuͤrnemlich Keſten geeffen| 
hette: welche alle den Athem ſcheinbarlich ver 
paltend. Rompt dan dip Rendyen auß Baled 
wehe / oder Squinantia beſicht jhre zeichen / vñ 
deß gleich mehr andre zufallende Kranckhen 
ten / als Stechen / Cungenſucht / Mutter erſtee @ 
cken / vberfluß des Schleims / daruon an 
hren orten meldung geſchicht. 8 me 
So vil nun das artzneyen dieſer Brancky 
heit betrifft / wollen wir erſtlich anzeigen / 
mit was ordnung ein ſolcher ſein Leben fia 
ren ſol / dann an dieſem iſt hierin trefflich 
vil gelegen / vnnd vmb fo vil mehr / daß 
dieſer gebrechen mehr mals ein menſch viel M 
jar marteren / beſchweren / vnnd ſtehts in 
gefahr halten kan. : my! 
Weil nunengin der Bruſt / Reuchen / vnd 
kurtzer Athem / wie vor auch geſagt / auß aller 
feuchtigkeiten des Coͤrpers / das iſt de Blut 
Cholera / Phlegma / vnd Melancholia entſte 
hen mag / iſt fůrgeſetzter kürtzhalb inſondheiß 
Fein gewiſſe ordnung des Lebẽs fir zuſchrei 
ben. Derhalb weir dt ein jetlicher verſten di⸗ 
ger nach gelegenheit eins jetlichen KRranckẽe 
vnnd andren vmbſtenden / deß gleichen auß 
vielfaltigem vnderricht / ſo hierinn hin vnn 
wider beſchriben ſeindt / wol wiſſen zu er we 
len / was zuthun oder zu laſſen iſt. Jedoch 
ctwas einleitung zu geben / ſeye diß 1 
feng. Wo 185 kurtzer vnnd keuchen der 
Athem / auß zeher Phlegmatiſcher materi, 
welche die 55 erfuͤllet / kom̃et / So haſt du 
diß bey volgen den zeichen zu erkennen / daß 
ſich ein ſchwere / truckenden engin des Ath⸗ 


mens erzeigt / vnnd mehr vmb die zeit / wann 


ſich der Schleim bewegt / das iſt zwo ſtund 
nach Mittnacht biß auff den Morgen. So 
auch nach dieſem ſchlaff / langſams ermunte⸗ 
ren / Schwechung der Synn / hauffen der / vn⸗ 
geſchmaͤcher / ſuſſer / auch etwa geſaltzener ſpei 
chel vnnd außwerffen entſtehend. Darbey 

das Angeſicht vnd Augen bleich worden / die 


Huſten / Blaͤſten / vnnd beſchwerungen bela ⸗ 
Sarzu kompt auch gemeinlich ein 
ſchwerer voller Ropff / tragheit des gantzen 
Leibs / Langſame / ſchwache vnd vnderweilé 
ſtilſtehẽde Buleye nd wo die materi / ſo darin i 


doch iſt inn diſen vnd mehr andren anzeigun 
gen vielerley anch psc nach dem 10 b 


cht / zufallet. 
Von 


lacht 
das ſie 


. 475 


euchen volgende ordnung su 
ein heiterer / ſuptiler / warmer vn 
woͤlet werde. Sargegen iſt der falt / feuck 
fuͤrnẽlich der Mittag wind gu ſcheuhẽ / dañ er 
mehrmals ein vrſach des Reuchẽs iſt. Ranft 
du aber kein ſolchen Lufft ha ine fewr 
in deim gemach / von Wechalter / K 
Cypres/ Hagenbuchen / vnnd dergleichen. 
Item / mach rauch mit Myrrhe / Laudanumi, 
Ambra /B tyrax / Weyrauch vers - 
r ſich ſelbſt. Oder m b 
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mag man die Tücher mit Biſem / Ambra / Si⸗ 
metroͤrlen / Paradeißholtz / Gallia moſchata, 
vnnd dergleichen berauchen: Vber die glider 
Maluaſier / Reinfal / andren guten wein / oder 
waſſer darinn Negelen / Galgant / Macis/ 
Spice auß India /ete. geſotten ſeye / wol auß / 
gedruckt / nach ſanfftem reiben warm vberge⸗ 
ſchlagen / doch nicht zu lang darüber gelaſſen. 
Schlaffen vnd Wachen wird fr dasz · vn⸗ 
der dieſen 6. ſtucken gezelet / Vnd inn engem 
Athem befolhen / das der Schlaff keins wegs 
vor . ſtunden nach dem man geſſen hat / es 
ſeye nach Mittag od ʒu nacht zugelaſſen wer⸗ 
de. Es ſeye aber vil nützer / den tag Schlaff 
gar zu vermeiden. Siben in 8. ſtund iſt am be 
quemeſten / doch ʒu mindern vñ mehren nach 
gewonheit des Branckens / od eingenomner 
ſpeiſen. Die nutzlicheſt weis zu ruhen iſt erſt⸗ 
lich hoch mit dem Haupt / vnd auff der rechtẽ 
ſeitẽ / biß die erſte verdewung ge chicht / Nach 
mals ein weil auff der lincken. Hernach aber 
auff der gerechten. Auff dem Bauch ligen 
hilfft wol der verdewung / ſchadt aber viel ge 
braucht den Augen / Am ruggen iſt ſe chaͤdlich / 
vnd ein vorbereitung der Kranckheiten des 
Hirns / Neruen / Schlags / Vergichtes / Erute 
ten / vnd Tobſucht / Weil darmit die vberfluͤſſi 
ge feuchtigkeiten hinderſich ſinckend. Darge⸗ 
gen ſo krefftigt meſſigs Wachen ( doch nach 
gewonheit der Natur / Complex / vnnd krafft) 
alle natürliche feuchtigkeitẽ. Wo man aber die 
gewonheit vnd andre naturliche eigenſchaff⸗ 
ten darmit vbertreibet / ſchafft vnd richt es dz 
widerſpiel an. Wie auch ſolchem vnmeſſigem 
Wachen zu begegnen ſeye / iſt das erſte theil 
. Capitel vnd 6.9 in beſchreibung der vnſin⸗ 
nigen Phreniti zu beſichtigen. i 
Voͤllin vii Edin behalten die vierdte ſtatt / 
vnd gemeltẽ 6. ſtůckẽ / welche die Lateiniſche 
Repletionem vnd Inanitionem nennend. are 
auff iſt ſonderliche acht zu geben / damit der 
Leib von aller vberflͤſſigkeit rein gehalten 
werde / dañ wo der Leib ſolche voͤlle in ſich er⸗ 
haltet / vr ſacht fic viel Kranckheiten. Serhalb 
iſt von noͤten das (older vberfluß / ſonderlich 
Morgens durch natürliche wege / als Grub 
gang / Barn / Reuſ plen / vnnd wo es die ſach 
erfordert dem Schweiß / Baden / Bewen / Rei 
ben des Haupts vnd fuͤſſe / vñ wie man mag 
auß getrieben werde. Vnnd wo gedachte mit⸗ 
tel der natur nicht fo viel behůlflich werẽd ſich 
des e git entladen / iſt jr durch ſterekere 
hůlff zu thun. Vnnd erſtlich mit dem gering 
ſten / das iſt / ſpeiß vnd tranck anfahen. Wird 
dardurch dem mãgel nicht rhatgeſchafft ſind 
andre nach gelegenheit jeder Kranckheit zu 
brauchen. Was aber zu dieſem keuchenden 


B 


Cap. 9. Der ander theil dis 
Von den 6. vnnatůͤrlichen ticker. e 
Arhem ( daruon wir hie handlen) taugt / wird 
hernach volgen. N \ 
\ 
0 


Wird 


ö 


Der fuͤnfft theil oftgemelter Vnnatüörliche 


vber drey tag alt / da auch in o. gemeiner We 
cken oder Semle . / geſtoſſen Suͤßholtz / o 
Enis / Saffran / Simet vnd Fenchel gebachen 
ſeye. Vom fleiſch ſeind zuerwelen lunge Gam 
mel / Kelber / Lammer / Fitzlen / Haſen / Bun 
len / Rech / erwa Fuchs vnd Waldjgel / vii von 
dieſen zweyen letzten ſonderlich die TLungen. 
von Geflügel / Hennen / Huͤner / Caponen / 
jung dauben / faſanẽ / rebhůner / kramatvogel 
amſeln / wilde Enten:merteils geſotten / etus 
aber nicht zutrucken gebraten. Es taugend 
auch die Bri vd Koͤle / Babßkraut/Peterling 
Fenchel / Nüntzen / Saluien / Iſpen / darinn 
geſotten / dieſe fol man offt Nan Kuben 


vnd Spinet felten, Sarre Feygen / vnd Crane. 
ben / Weinberlen vor Morgen vnd abendmal 
genomen/ 


b/s 

1 
85 
. 5 


nomen / ſeind vaft nutzlich. Er ſol auch all ſei⸗ 
ne Speiſen / mit wenig Fenchel / Enis / Bir 
mich / Kamel / pfeffer vnd was ſolcher warmer 
ſachẽ fein beſtrewen. Die brat von weiſſen vnd 
roten Erbiſſen / Alſo Bonen ſeind zu brauch⸗ 
en. Reiß in Mandelmilch oder Geiß milch ge⸗ 
foteen mag man zulaſſen. Zucker vnd Honig 
ſeind bequem mit ſeinen ſpeiſen zu 0 Eſ⸗ 
ſig vnnd Agreſt mag man zum einduncken 
nieſſen / doch das warme ſtůck als Saffran⸗ 
Pfeffer / Imber Muſcatnus / Vegelen / Siz 


i 
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metröͤrlen / oder Cardamomj / welchs man wil 
darmit vermiſcht ſeynd. An ſtat des Baum⸗ 
öls / iſt friſcher Butter / Schweinin ſchmaltz / 
Hennen / Enten oder Ganſtfeiſtin zu nemen. 
Deßgleichen ſeind denen fo ein ringen Athem 
begeren / volgende tick wie fie wollen zu 
brauchen / Iſpen / Frawenharkraut⸗ Andorn / 
Alantwurtz / Saffran / 
gemelt iſt. iy 

Zum Cranck iſt der Wein nicht gar abzu⸗ 

ſchlahen / aber kleine trüncklen / che deſto oͤff⸗ 

ter. Erwoͤle der etwas fi üß / lauter / wolge⸗ 

ſchmach ſey / den miſch im Sommer mit lau⸗ 

terem Broñen waſſer / winter geſotnem. Doch 

were ein roter oder ſchilcher / der auch ein ſüſ⸗ 

ſin hat / taugenlicher. Wo aber eins von na⸗ 
tur nicht Wein trenck / oder den nicht hatte / 

dem beren volgenden Meth / Vim drey groß 
maß Waſſer / Simerrdrlen / ſaffran jedes & ꝙ⸗ 

Iſpen 1 / das fiede biß der vierde teil verzeret 

wird/ als dann thue 2, vntz guts vngeleuters 
Honig darzu / ſiede es aber biß der drittheil 

verzeret wird / verfeims⸗ laß durch ein dicken 
ſack lauffen · Under allen weinen hat der Rein⸗ 

fal den preiß / ein wenig mit Waſſer gebro⸗ 
chen / dann er ſteigt nicht in das Hyrn / dringt 
bald in die blatter / vnnd fiert die materi mit 
ſich auß. Reinerlep gewuͤrtz wein ſonderlich ſo 
nit Garg vnd Gumi gemacht⸗ ſeind taugen⸗ 
lich. Es werden auch ſüſſer Limont / “Marz 
granden ſafft⸗ Pomrantzenſafft / Ouittenſafft 
alle wol gezuckert / neben andern ſpeiſen zum 
luſt vergunnet. Alſo krefftiget der Quittenſaft 
Miuacitoniorum genant / die Bruſt vnd Lun⸗ 
en. Diß iſt nun die Ordnung ſo im Leben / 
Inderlich wo dieſe Branctheit auß Phlegma 
kompt / zu halten iſt / vnnd dif nicht ein kurtze 
zeit / ſonder man ſol darin verharren. Dann 
(wie gemelt) ſo iſt dieſe Kranckheit langwe⸗ 
cen vnd gefehrlich / alſo das / wo man ſchon al⸗ 
len fieiß fürwendet / doch gang müͤßlich in jun 
gen / um alter aber ſchier vnmůglich zu heilẽ ft. 
Nun ob wol mancherley Kranckheiten in der 
Bruſt ſeind / wie vornen vermelt / vnnd weit 
leuffer hernach anzeigt wird / So iſt doch nicht 
daß klerere / gewiſſere / vnd deutlichere anzei⸗ 


gen vnd erkantnuß gebe / warmit die Lungen 


buchs / von der Lungen 
Von den 6. vnnatüͤrlichen ſtuͤcken. 


ſampt andren ſo vor 


Cap. 4. CCV 


beſchweret ſeye / vnd darauff mehr acht ſolle ge G 
geben werden / dann der Huſten ͤvnnd was 
dar durch gußgeworffen wird. Da iſt wahr zu 
neinen / wie der Athem / Hart / langſam / kei⸗ 
chend etc, gezogen werde. Dann die beſchwe⸗ 
rung des ſchmertzens vnd der außwurff gebẽ 
hellen vnderſcheid der materien⸗ ſo den ſchadẽ 
vnd geſchwere vrſachen. Darumb ſol ein jegli⸗ 
cher Artzt fleiſſig acht darauff haben. Sann wo 
diß recht erkant / iſt gar leicht die vrſach dieſer 
verhaltung des Athems zu vrteilen. Diß aber 
ſey ye in gemein an fiat einer ermanung ge⸗ 
melt. g 


Keichen auß Phlegma⸗ 
9 JJ. 


O nun ſolche Kranckheiten einfal⸗ 
4 len / ſo ſeind ſie (wie erſt gemelt) zu vn 

derſcheiden. Derhalb wie erſtlich 

von der Phlegma / als der gemeine⸗ 
ſten ſchreiben woͤllen. Sa iſt anfencklich auff 
dem gerechten arm die Baſilica su ſchlahen / 4. 
ins. vntz Blut vnd nicht mehr zu laſſen / nach⸗ 
mals volgens tranck ſieden vnd offt brauchen. 
Nim feiſte Feigen 10. ꝙ⸗ friſche Dattlen⸗ 
Epffichſ⸗ amen / Fenchel / Frawenharkraut / Iſ⸗ 
pen / Andorn jedes; ꝙ das les in gnugſa⸗ 
men waſſer vngefar auff halb / Daruon nim D 
bey z. vntz / ertreib darin volgende Latwergez. 
ꝙ trinct vonz tagen biß ein wochen / dann es 
treibt die vberfliffige feuchtin⸗ wunderbarlich 
auß der Bruſt. 
Nim Süßholtzſaft / Iſpen / Frawenharkraut 
jedes 10 ꝙ / Pfeffer /bitter Mandel / Holwurtz / 


Kreß vnd Neſſelſamen jedes; ꝙ / Honig fo vil 
not iſt ein Catwergen zu ma das Honig 
allen 


ſiede vnd lentere wie ſein ſol. 
dingen wird geraten von ſtund nach der Ader 
laſſin i oder 49 Pillule de Agarico ʒu nemen/ 
roelche größlich in dieſem fal gelobt werden / 
oder brauch volgende / Pillule de Biera compo 


~ fira,Aurearum jedes / mach 7 oder s mit Roz 


fen Latwerg / daruon ſchluck 2 vor tags. Na 
z. ſtunden trinck ein Becherlin magre ennen 


prö / ein ſtund darnach magſt zu morgẽ eſſen. 


Den volgenden tag / nim morgens fru ein fol 
che Linderung / Syr: de Byzantijs de Calamin⸗ 
tha, de Glyzirrhiza jedes i lot / Wegwarten / 
Veiel / Meliſſen waſſer jedes . vntz vermiſch / 
das trinck biß in s. tag nüͤchter. Wann das 
geſchehen iſt / Nim volgende Purgag. Nim 
Electuarij Indi ⁊ ꝙ, De Pſyllio i. lot / ertreibs in 
eim wenig warmen Wein / das trinck mor⸗ 
ens frit . 
ordert dann die ſach Cliſtieren zu brau⸗ 


Erf. 
chen / ſo haſt hiemit ein muſter. Nun Man⸗ 
S gold / 
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Der ander theil diß 


i | Keichen auß Phlegma⸗ 


golt / Bingelkraut / Bappelen / Kleien jedes z 
M /Haſelwurtz / Beto nia jedes halb fo vil / die 
ſiede in gnugſamen waſſer / von der Bri nim 
12 in 16. vntz / Deteldle/ Saffranoͤle jedes 3. lot⸗ 
Bitterheilig / Zucker / jedes iz lot / Saltz biß in a. 
lot / nimbs morgens fri. Es rathen auch etli⸗ 
che man ſol nach dem Purgieren / das vndew⸗ 
en mit Senffmeel vnd Honig reitzen / das hat 
als dann ſtatt / wenn die Materi im Magen 
ſtecket· Wo aber was geſaltzens mit lieffe / ſo 
brauche volgends / Nim blaw Gilgenwurtz / 
Iſpen vnnd Wolgemut waſſer / jedes i. vntz⸗ 
Huflattidbwaffer 2 vntz / Zucker i lot / vermiſchs 
vnd brauchs alltag morgens woch. Darnach 
nim z lot friſch außzogne Caſſia inz vntz Huff⸗ 
lattichwaſſer darein / Rhapontica 29 Spica 
auß India & geweicht ſey / trincks warm / vit 
verzihe s ſtund darauff mit dem Eſſen. 

Man mag auch volgends Selblen alle tag 
ein mal brauchen / damit auff der lincken ſeiten 
von Rippen anfahen / biß auff den Bauch vnd 
Scham wol warm ſalben / ein warmen Peltz⸗ 
fleck darob tragen. Nim Saffranoͤl / Camillen⸗ 
oͤl jedes iz lot / Enten vnd Sachſſchmaltz jedes 
x lot / Saffran 55 / weiſſen Pfeffer / Veielwurtz 
Rauten jedes z lot / weiß wachs was not iſt ein 
weich Selblin zumachen. 

Es iſt auch zu mercken / daß alle ſawre herbe 
ding / vnd was darmit gemacht iſt / als ſawre 
B Margranden / Bomrantzen / Lemoni (da doch 
die ſüſſen wolgezuckerten vergůnnet werden) 
vnd dergleichen ſchedlich ſeind. Alſo iſt auch 
ſaurer grober Wein / die Oliuen ſampt vil ge⸗ 
brauch des Baumoͤls (wie gemelt) abzuſtel⸗ 
len. Ou ſolt auch volgende pillulen bereiten / 
Nim guten ſaubren Aloepaticaʒ ꝙ / Lerchen⸗ 
ſchwam / Engelſüß jedes z lot / Eofoquine iꝙ / 
Spica auß India / Imber / Saltz auß India / 
jedes 39 / erſtoß / weichs in Roſen vnd Endi⸗ 
uienſafft jedes 2. vntz / behalts an einem war⸗ 
men ort / riirs offt vmb biß es trucknet / gieſſe 
abermals; vntz Maſeronſafft daran / laß wie 
vor trucknen. Zum dritten / vermiſch 2. vntz 
Scariolſafft darunder / darmit & Saffran / 
wenn es getrucknet iſt / Nim daruon ig / mach 
Pillulen darauß / ſchlick allwegen vber den 
füͤnfften tag eins gleich vor dem abendmal / 
vnd noch eins z. ſtund darnach. Das mag einer 
ſein lebenlang / er ſey in was Land er woͤlle 
brauchen. Alſo auch / wann er die Linderung 
trůncklen neme / vnd der Leib nicht offen we⸗ 
re / allwegen vber den dritten tag zu Abends 
vor Eſſen eins. a N 

Dieſe Pillulen haben groſſe krafft / die ge⸗ 
ſundheit zu erhalten / reinigen die Bruͤſt / Maz 
gen vnd Leber. N 

Er fol auch alle wochen 2 oder z mal ein wur 


7. 
* 


as 


gen. grin Imber eſſen / vnd zum wenigſten 4 
ſtund darauff faſten. | en 

Winters zeit wier in der wochen volgende | 
Puluer auff das Hauptſtrewwen / Nim 5 1 
deißbolg 19 lacie l lor/Gredyae/ Eiaſeten 


Wolgemut jedes 13 / Roſen / Helfantenbein / 


Sandaraca, jedes ii ꝙ / als klein geſtoſſen vnnd 
vermiſcht. Zu einem Confect / Vim Species | 
Aromatici roſoti, Trocifcos de Roſis, & de Spi⸗ 

ca jedes àᷣꝙ / weiſſen Zucker 6 vntz / mach Zelt⸗ 
len darauß / daruon brauch nach dem Eſſen⸗ 
eins an dem tag daran du den gruͤnen Imber 
nicht genoſſen haſt. Im taugen auch die Felts | 
len Diairios Salomonis, ſampt andren Late |! 
wergen vnd mehrlep / fo gleich hernach in der 


Aſchma geſchrieben wird. Du ſolt auch zu ſei⸗ 


nem geruch ein Rauch machen / mit Myrrha / 


Coͤſtenwurtz / Bibergeilen / Saffran / hůltzine 
Caſſia / Bolwurtz / Galbanum / welches dir 
angenem iſt / allein oder mit andrem ver⸗ 
miſcht. 1 
Alſo auch vor dem Abendmal (uF waſſer 
brauchen / die ſchenckel vnnd diechen biß zum { 
gemechten waſchen vnd reiben. Vim Roſen 


vnd Veielen jedes N / Roßmuͤntz / Wolge⸗ 
mut / Stechas jedes r M / das fic in eim guten 
teil waſſer / biß der dꝛitteil verzeret ſep / brauchs 


wie obſtehet. 


Vom Keuchen / Aſchma / auß N 


Via dieſem Namen / Aſchma / be⸗ ö 


vollin der Bruſt. §: 32. 


greiffen gleichwol etliche der juͤngeren 


Artzet alle vor erzelt 3. arten / welcher 


brochen Dilpnia, Afma vnnd Orthomia nenne⸗ 


0 


ſolche verwandſchaft mit einander haben / das 
man fic nicht wol ſondren kan / wie auß vol⸗ 
genden beſchreibungen / nach dem ſo verzeich⸗ 


W 


net iſt mag abgenomen werden / da gemein 
lich Lung vnd Bruſt an einander gehenckt 4 
ſeind. Jedoch erhalten fie auch zum teil jre vn 
derſcheidung / welcher wir vns auch ſo vil jm⸗ 1 


folder | 


mer (ein kan befleiſſen woͤllen. 
Nun es geſchicht gar offt / das ein 
hauffen Phlegmatiſcher Feuchtin vom Haupt 


auff die Lungen vnd Bruſt ſincker / das ſie die 5 ö 
ſelbige gantz erfiller: vnd wann die oe nit 
ſo krefftig iſt ein ſolchen gewalt außzuwerf⸗ ‘a 


fen / oder in ander weg zu verzeren / ſo muß 
gedachter Schleim daſelbſt erfaulen vnnd “i 
. Fae Eyter 


5 3 3 7 
ten. Vnd wurden mit diſem darzu verurſacht / 


daß der Athem in allen hart ankompt. piel |) 
leicht auch derohalben / das viel ſachen det 1 
Lungen vnd Thoracis, der innerliche Bruſt / „ 


of 
1 


Namen ſie nach dem Griechiſchen ge⸗ f 


er 


FEN f TR Gat daa ony | 
kyter werden / welchs dann ( wo nicht raht ge⸗ 


ö eet die Arßbacken geſetzt werden. Was dann 
taugt die Bruſt ʒu erweiteren vnd außwurff ftengel dauon / erſtoß mit einem hoͤltzin ſtem⸗ 
zu fü haſt du hie vornen im 2 Ca itel pffel in einem ſteinin Moͤrſer / druck den ſafft 
it ng des Catharrs / nachmals 5. auß / vnd laß jbn wolgefallen, So vil des ſau⸗ 
Kapitel vom Huſten vnnd zum newlichſten bren ſafft iſt / ſo viel geleutert Honig ſetz dar⸗ 
pie vornen im 8. 9: guten bericht hieher tau⸗ zu / laß ſieden mir ſtettem ombriren biß zur 
gend. . rechten dickin. Wilk du fic krefftiger haben⸗ 
HBernach aber volgen mehrley Latwergen miſche ein wenig Saffran zu letzt darunder⸗ 
vnd anders ſo ſonderlich dieſen Aſthmaticis Alſo taugt diefe / Nim Eybſchwurtz 1. vntz/ 
dienſtlich feind. Vim Süͤßholtz / Frawenhaar⸗ Alantwurtz r lot / ſeubere vnd erſchneid ſie / laß 
aut / Simetrdrlen jedes 1 / weiſſen vnnd in veielwaſſer weich ſieden / vnd erſtoß zu eim 
chwargen Pfeffer Iſpen⸗ uflattich / Fen⸗ muß / miſch darzu geſtoſſen Koͤrblenſamen i. 
chel / jedes y ꝙ⸗ Pignoͤle / Piſcatien⸗ Mandel e / vnd mit geſottnem Zucker / mach ein Lat⸗ 
alle geſeubert / jedes 1. vntz / Detelwurg / Neſ⸗ werg die laß ein weil an ein ander ſieden / biß 
kllemen jedes 29 / Peiel Syrup a. vntz / L onig ſie dick wird. 
was noth iſt ein gatwergen zu machen. . iN 
Item / Nim Saluien / Frawenhaarkraut⸗ Oder / Vim Xhebarbaran. c / friſch Man⸗ 
Huflattich Lungenkraut / vVeielen kraut / Iſ⸗ delöͤle z vntz dicken Milchrhaum >. ong / vers 
pen / jedes 1. N / Bolai / Thymel jedes 4 / miſche das ob warmer aſchen oder lindem few 
J Deielen/Odfensungen/Borragen/Wegwar er / in einem newen verglaſeten hafen brauch 
tenblumen / jedes halb fo viel / Enis / Fenchel offt dauron / Es iſt ſehr nützlich. Etliche ſetzen 
ih Bappelenſamen jedes lot / Alantwurtz / Sig 39 dieſem 1, p geſtoſſen Rhebarbara / das zu 
wh) holy jedes ts lot / Peterlingwurtz / Engelſüß loben iſt. ai 
jedes i. lot / Veielwurg 1 lot⸗ erſchnitne Fei⸗ e N 
gen 10 / Sebeſte 8/ Weinberlen 4 vng/bereiz Den jungen Rindern magſtu ein folde 
tien Cerchenſchwamz & / Spice auß India / Puluer bereiten / Nim Maſtix / Weyrauch i⸗ 
Wf Camelbero Galgant / Simetroͤrlen / jedes i g/ tronſchelfen jedes gleich / klein geſtoſſen / das 
f | Seber 2 ga / Diß alles ſiede bey einem linden reib jm ſanfftlich auff die zuſamen fügungen 
fewer in gnugſamen waſſer / das vngeſehr v der Hyr nſchalen. Nachmals gib hn volgens 
a] maß bleib / das druck wol auß vnd ſeihe es / thu zu ſchlecken⸗ Nin friſch Süß Mandelole / 
H deins gefallens Zucker darzu ⸗ vnd laß Honig darein miſch wolgeſtoſſnen weiſſen Zucker. 
deck ſieden / daruon brauch ein wenig als offt ft die engin vaſt groß / vermiſch ein wenig 
| du wilt. i Trochiſcos de Agarico darzu / oder ertreib die / 
0 Weinber Latwergen in Apotecken Looe gibs jhm zu trincken⸗ alſo auch Rhebarbare 
d dePaffiatis ſo allenthalben fener nugberken mir Spies anB Indie Jimena ed 
halben gebreuchlich iſt /berett alſo / Nim Peo⸗ melher / nach dem ſich die Engin erzeigt. Es 
nienwurtz 1. lot / dürre Alpe 7 mugens auch die Alten ſo wol als die Binder 
1 rif chzungen jedes & 0 vnd mit nutz brauchen. | 
1 ee ſiede : ater hy . tn „ 
1 genwaſſer “ rucks ſtarck auß vnnd ſeihe es. Wie nützlich dann die Caſſia inn erwelte 
| In diefe Brit chu ein gemein pfund flaubte rung der Bruſt ſey⸗ Iſt inn vnſer einleitul 
bnd gewaſchne Weinberlen die wol erſtoſſen am achten Plat & angezeigt / Aber in dieſem 
Feind /ficde ſie abermals vnd treibs durch ein Fluß iſt nutz das Lerchen Schwam oder ane 
einwat oder bérin 85160 585 u ein gemein 1 gelegenheit der ſach darzu geſetzt 
Pe pfund weiſſen Zuck r / laß ſiede biG fie Lat⸗ b K 
; ' S j Gierin 
6 


buchs von der Lungen, af 5. 
Keeichen oder Aſihma⸗ b 


wergen dicke erlanger. 


CN 


Sie ſe iſt trefflich gur C 


ſchicht) die Hectica oder Phthilim, etwa beyde die Bruſt zu erweitern / Huſten su milteren / 
mit einander machen / wie hernach weiter dar⸗ vnd außwurff fuͤrdern. i 
riben wird. Darumb ſo ſolle dieſer i i 1 
on verzug be egnet wer⸗ Fin andre / Nim ſauber erklaubte vnnd ge⸗ 
es riage Dab waſchne Weinberg. vntz / die ſiede gemach biß 
die Artzneyen / ſo ſte auffgeſchwellen⸗ (Ainete fie auff ein Siblin / 
lſie dieſe Kranck⸗ daß die feuchte daruon komme ſtoß vnd treibs 
t leichtlich annimpt. 5 durch wie oben / ſetz 2 vntz Zucker darzu / vnnd 
rdnung des Lebens belangt ſtede fic ab Latwergen dick. | | 
ach dem ſo hie vornen anzeigt e 
zu halten. Ju dieſem (ol in dieſer Aſthma zwey Ss iſt volgende Catwergen gut dur Bruſt 
mal in der Wochen zwen Laßkoͤpffe ongebiekt für den gemeinen Mann. Vim Roͤlbletter mit 


den braunen ſtenglen⸗ thu die aͤderlen vnnd 


D 


Ecvill Cap. . 


Hierinn iſt aber ſonderliche acht auff die 
Schwangere frawen zu haben / daß die nicht 
ohn ſondre A eingegeben werden / weil 
fic grimen macht. f 

Item / Nim Lebendigen Schwebelꝛ. Ga / 
vermiſche den mit wenig honig vnnd brachs / 
es iſt wunderbarlich. rs 

Man hat auch in etlichen Apotecken ein 


vaſt koͤſtliche vermiſchung / Trociſcos de Sul⸗ 


phure oder Adulphi genant / die ſie wie volgt 
bereiten. Nim der Zeltlen von Dragant kalter 
natur / Zucker Penidi / jedes lot / Amber 3/ 
Suͤßholtzſafftz ꝙ Veielwurtz 13 / Iſpen / Neſ⸗ 
ſelenſamen / Roßmarinblumen / Saffran / 
Lebendigen Schwebel / jedes J. Ga / machs 
an mit dem Looch Sano, vnnd forme kuͤglen 
oder ein ftrigel darauß / von dieſem nim ein 
wenig / vnd laß gemach im mund erſchleiffen ⸗ 
brauchs offt. n 
Alſo machen fie auch ein Latwergen mit 
Schwebel / Mim Lebendigen Schwebel 1. 3/ 
vermiſch den mit friſchem Butter / Schleim 
auß Leinſamen / oder auß Alantwurtz welches 
du wilt a vntz / brauch offt ein wenig. 
Fuchßlungen Latwergen / Looch de pul- 
mone vulpis, Dieſe vermiſchung wird vber 
alle Artznepen in der Aſthma gelobt: Dann 
fic taugt nicht allein zum ſchroeren vnd keich⸗ 
enden Athem / ſonder reiniget vnd heylet die 


3 geſchwere der Bruſt vnd Lungen / nutzt auch 


ob allen artznepen der Schwindſucht / die wird 
alfo gemacht. Nim bereite Fuchßlungen / 
ſchwartz Sůßholtzſafft / Enis / Fenchelſamen / 
Fra wenhaarkraut jedes 1 lot / geleuterten Zu⸗ 
cker ig. lot / alles klein geſtoſſen / vnnd mit dem 
Zucker in Huflattichwaſſer abgeſotten / ver⸗ 
miſcht zu einer Latwergen. ae 


Volgen etliche gute Traͤnck zu dieſem keu⸗ 
chen vnd kurtzen Athem / Nim Sebefte, Fei⸗ 
gen / Dattlen jeder 4 /erſchneids / Frawenhar⸗ 
kraut / Veielen / Weinberlen / Suͤßholtz jedes & 
lot / weiſſen Magſaat i vntz / Zimetroͤrlen z lot / 
Enis / Fenchel / Kuͤnigskraut / Iſpen jedes i. 
vntz / Iuiube 20 / Zucker oder Honig; vntz / rein 
Brunnen waſſer 2. der groſſen maß reichlich 
gemeſſen / laß ſieden biß der drittheil verzert 
iſt / das ſeihe / vnd thu den Zucker oder Honig 
daran / laß wider ſieden vnd verfeimen biß es 
ſauber wird. 5 . | 


Item / Nim Feigen iy. Lot / Sattlen / 


Andorn / Epfichſamen / Fenchel / Weinber / 


Frawenhaarkraut / Iſpen / Suͤßholtz jedes; ꝙ⸗ 
ſiede die wie oben / oder auff halb. tl 


Der gemein Wann mag ibm ein waſſe 
mit Honig vnd Iſpen ſieden / vnnd wann 


Oerandertheldiß 
8 Vom Keichen oder Aſthma⸗ 


die Bruſt enge vnnd keichen im Abnemen iſt ö 
1ꝙ Lerchenſchwam in Betonien vnd Iſpen⸗ 
waſſer einweichen / nach acht ſtunden wol 
ag Rofenbonig darzu miſchen vnd 
im tag einmal trincken. Oder gemeinen 
ſchlechten Meth vnnd Zucker Waſſer trin⸗ 
cken. piney 15 Ree 
Ein andern Tranck. Vim ein groffe maß 
weiſſen Wein / der nicht ſawer ſey / weich dar⸗ 
ein Andorn ; M / laß vngefehr den drutheil 
einſieden / ſeihe es / vermiſch darzu s. vntz ge⸗ 
leutert Honig / laß ein wenig erwallen / ver⸗ 
feime es fleiffig / Daruon fol der Kranck alle 
tag z in; vntz trincken. Etliche nemenz vnz ho 
nig / erlaſſen darin i. lot gewaſchen Terpentin 
oder fo viel Oxymel / ſeind beyde gue vnnd 
fiber. ) hal 
Ein felgame Artzney hoch von Cürcken ge⸗ 
halten. Vim von einem Wolff die Lever / 
Milt / Lung / vnd Hyrn / das letzt ſaltze zim⸗ 
lich / vnnd nim von dieſen vier ſtuͤcken jedes ! 
gleiches gewicht / laß abdůrren / das mans zu 
Puluer ſtoſſen moͤge. Von dieſem gib dem 
Krancken æ lot in einer Erbiß oder Fleiſchbrů 
drey tag auff einander morgens nuͤchter. Laß 
jbn fůnff oder ſechs ſtund darauff faſten· Sein 
Crancf fol er alles durch die Wolffsgurgel ein 
nemen. Wo nun dif geſchicht (geben ſie auß) 
ſol eins ein gantz Jar vor allem gebrechen der 
Lungen / Bruſt vnnd der Leber ſicher ſein 
Vnnd wo er in diefer zeit nicht entpfinde / fein 
lebenlang. eee 
Wo ſich aber widerumb etwas erzeigete / 
befehlen ſie ein Guͤrtel auß dem Wolffs ma⸗ 
gen geinacht / vinb den bloſſen Leib zutragen 


ok 


fein lebenlan g/ ſo fey eins abermals ſicher. 


¥ 


zeugnuß gibt / ſo iſt ſie gut. ö 

Außgebrant Alantwurtz waſſer / oder wo 
das nicht zur hand were / die wurtz geſotten 
vnd das waſſer getruncken / iſt vaſt nůͤtzlich / 
Du magſt in dieſer eim; vntz / z lot weiſſen 
Zucker vermiſchen vnd trincken. N 


Es werden auch hernach etliche ſtuͤck be⸗ 
ſchriben ſo ein folder Brancter tag vnd nacht 
vngefehr einer Bonen groß / vnerke wet vnder 
der zungen halten / vnd was er weicht wird | 
ſchünden es SNe N:P ead ae 
Nim Looch de Pino 3 lot / Zucker Deni ap | 
rlot/ftof vnder einander. Item / Nim Looch 
de farfara, auch ad Aſthma genant / wie vie 
du wilt / ſo viel geſottner vnd wol erſtoßner 
Eybſchwurtz / mach mit gefornem Honig oder 
Zucker ein ſtarcke Latwergen. Wo aber en 


Wenn gewiſſe erfahrung dieſer wir} i 


nem ſolche weiche ding zu wider weren 
brauch an derſelben ſtatt das Confect Diaper 
een nidiog 


| buchs / von der Lungen. Capi. CCX 
Vom Keichen oder Aſthma. 


aidion in diſem Capitels § beſchrieben. Bege- p Olgend ſtuͤck werden 
be ſich dann / wie eren geſchicht / das cin ſel⸗ Vi gend ft 


gleich inge⸗ 
Bruſt / Bez 


mein zu aller Engin der 


hes Belchen ad Fuer oder de laſſet⸗ chendem Athem vnnd was denſelbigen 
fo mag ein folder 4 rancker ein oder z roey mal verhindert gelobt. Der Cum Ammeß 
n der wochen / zu abend wann er wil ſchlaffen niacum in Gerſtenwaſſer vnnd Honig erlaſ⸗ 


ehe ſen vnd genoſſen. Holwurtz: Mandel ſon⸗ 
im veielzeltlen auch am erſt anzeigten ort derlich die Brittren/ allo das dle von den Gif 
deſchrieben ic die Latwerg Philonium Roma ſen an den ſpeiſen: geſotne Stabwurtz: Bal⸗ 
arm 5 3/ das ertreib inn l. let Iſpen waſſer. ſamholgz vnd frucht: Vereite Coloquint iſt 
Eben zu dieſer zeit beſtrewe das Haupt 0 wunderbarlich zu den Pillulen gemiſcht. Cy⸗ 
der ſtirnen da die Gar unfahen zu wachſen biß pres in Wein geſotten: Alantwurtz einge⸗ 
zur ſcheitel / vnd hinderſich sur andren zuſam⸗ macht vnd wie man fic nützt. Ppithymus iſt 


gehen volgends trincklen brauchen. 


men fůgung drey zwerch finger breit mit vier trefflich / Altes Hanens Brit /darinn Dillen 
G volgendens Puluers Nim Sandaraca® vnd Safflorſamen geſotten fey. Galmanum: 
| lot / Negelen i / Macis23 / Roſen / Seeblu⸗ Blaw Gilgenwurtz: Myrrha zun Pillulen 


de Ngatico geſetzt: Schwartz vnnd weiß Cori⸗ 
ö N beſonder vnnd ver⸗ ander / daß iſt bey de Nigella : weiche Eyer al⸗ 
miſchs. So haſt erſt hieuor nen ein anders den ſo getrunckẽ / oder Juſſulen darauß gemacht: 

jungen Kindern verordnet / welches in gleich ⸗ Lauch mit gerſtenwaſſer v nd honig: Neſſel vit 
em fall auch die alten brauchen mogen. jhr ſamen mit Gerſtenwaſſer vnnd Honig: 

Pflaſter vnd ſalben zu dieſer Aſthma / Vine Baumwinden: Sandaraca: friſche Rauten in 
feiſte Dattlen / Feigen jeder 1 vntz / Bappelen / Eſſig geſotten / Meerzwifel iſt füͤrtrefflich ge⸗ 
Eybſch jederz VII beider wurtzen jeder lor / braren oder wie man wil gebraucht / alſdo das 
man dieſen vber alle andre Artzneyen rhumett 


men / Veielen / Magſ⸗ aatköͤpfffedes J ꝙ⸗ Para⸗ 


Seis holtz 3 / erſtoß jedes 


¶ erſchneids vnd ſiede es zu einẽ muß / darunder 
‘ vermiſch Daubenkot / Cerpentin / weiß Hartz / Saffran ig oder + ꝙ in Boͤlbrũ / oder darinn 
jedes vntz / Schleim von Fenum grecum vnd ein alter Hann geſotten fey? Safflorſamen. 
Leinſamen fo vil not iſt / ein weich Pflaſter zu⸗ den Gumi Sagapenum in Rautenwaſſer ge⸗ 
machen / das ſchlach warm vber die Bruſt. ben. Sirmerſamen: Fuchßlungen bereit für 
Das thut auch bereite feiſtin von Schaffwol⸗ ſich ſelbſt i ꝙ⸗ Iſpen Zucker / Wein vnnd was 
g len Oeſypus vnd bey den Apotecken Hyſſopus von dieſein kraut gemacht wird / dienet der D 
J pumida genant. i f * Lungen vnd was daran hanget. Ein gemacht 
Item / Nim Walwurtz / bereit vnnd ſpitzig Alantwurtz vnnd Wein vnnd anders wie vor 
0 Wegrich / Bortzelkraut / Bilſenſamen / ers angezeigt. Manſtrew wurtz Eryngium einge⸗ 
ſchneids / vnd ſtede fie in Wegrich vnd Borgel macht: Koßmarin Zucker / Wein / vnnd was 
krautwaſſer jedes 8 vntz biß es dick wird / er⸗ von dieſem gemacht wird: Betonien vnnd 
ſtoß vnd miſche darzu Granatſchelfen / Eiche⸗ Grafnegelen/ ſo einerley natur ſeind / tau⸗ 
len hoͤlßlen / Galles Myrtenkörner / die ſechs ¶ gend vaſt wol hieher / weil ſie warmer vnnd 
oder acht ſtund in warmen waſſer vnd an eim truckner natur feind / alſo jhr Zucker vnnd 
warmen ort geſtanden ſein⸗ trucks hart auß / Wein. Muſcatnus eingemacht / verzeren 
gieſſe es zum muß vnnd ſiede es vollend ein. alle vberflaffige feuchtin nicht allein der Lun⸗ 
Mich nachmals darzu Bolarmenum / §eigbo gen / ſonder auch der jnnerlichen glieder⸗ wie 
i nenmell / Gerſtenmeel / jedes i. Lot / Gummi wol etliche vermeinen /fie ſeind der Lungen 
Helen z lot / Wachs vnd Terpentin ſo viel not erwas zuwider. Welſche Nüß in Zucker oder 
iſt ein zimlich dick Pflaſter zu machen⸗ das zeu Honig eingemacht / weren die Lungen / 
he auff ein Leder / vnd ſchlachs vber die Bruſt. vnd andre jnnerlide glieder. Zu dieſem iſt 
GDie Salb Dialchea iſt trefflich gut die Bruſt auch volgends trefflich gut. Nim ein Suͤſſen 
mit geſchmirt wie ſie dann hievornen offt zu Margranden / erſchneide den in vier theil / be⸗ 
brauchen befohlen wird. ſihe die ſchnitt wol mit geſtoſnem Zucker Can⸗ 
em / ſalbe die Bruſt mit blawem oder gel di / bind ſie wider zuſammen / ſchlach ein feucht 
bem Deieldle/ Loroͤle / Dillenoͤl vermischt oder tuch darumb / vnd laß jhn ſanfft braten. Nim 
jedem beſonder. Oder / Nim Veieloͤle⸗ Gig: die koͤrner darauß vnd ſſſe fie / die bekommen 
Mdandelole ſedes ivntz / Entenſchmaltz⸗ But⸗ trefflich wol. Augentroſt Zucker oͤffnet 
ter jedes 4 vntz Saffran 3/ weiß Wachs ſo der jnnerlichen glieder vnd Lungen verſtopf⸗ 
vil not iſt ein weichs Selblin zumachen. fung / wie auch der Wein im erſten theil 7 Caz 
* . “aa Va f pitel 20. §; in abnemen des Geſichts beſchrie⸗ 
ö nif oy . 
| den a in ſonderliche 


~ 


Cele ſndeuche (rd 


v N 


Mi 


« 


Calmes eingemacht bat 


EI ata 
2 


2 ; K 


CCX. Wap. 9. 


„Derauder th stip” 


Page Sonderliche ſück zur Aſchma. 


A macht der Lungen verſtopffung vnd 7 
jnnerlichen glieder zu öffnen. 


Das thut auch Buͤmel / Kuͤmich Feachel 


mit wenig Sucker vberzogen / oder rohe pete 
fen. Sarin iſt fuͤrnemlich der Sendel sur uz 

ſten / rauchin der Reelenvnd Hepſerin dienſt⸗ 
lich. Etliche laſſen dieſe e ſamen an ſtat einer be⸗ 
reitung ein wenig in Eſſig ſieden / vnd wider 
trůcknen. Cheriaca / Mithridat ſeind koͤſtlich / 
Alſo die Zeltlen Diapenidion vnd die warmen 
vom Dragant: Suͤßholtzſafft vnd Syrup. Alle 
Oxymel auß vrſach vor angezeigt. Nim auch 
Sanct Johans Brod / brate das vnter heyſſer 
aſchen / vnd jß. Sie taugen nicht allein 75 kur⸗ 
tzem Athem / fonder benemen auch dẽ Huſten. 


Waß Herr Criſtrant waſſer hierin vermoͤge / 


beſich den erſten theil des 5. Capitel vnd r. . 
Hieher tauget trefflich wol / beyde Eſſig Sy⸗ 
rup⸗ Simplex vnd Compofitus. So haſt hie vor 
nen im . Capitel 2 g / vnd newlich etliche tranck 
zur Bruſt vnd derſelbigen gebrechen verord⸗ 
net. Wie auch ein koͤſtliche Dermiſchung oder 
Magenpuluer im erſten theil 2 Capitel i. g. in 
beſchreibung der Gedechtnuß / welchs ae zu 
dieſer Aſthma zu Wa ee 


Keichen auß iG holera. 
. 


Re anfang der Kcheibag diß 


ſchweren vnd keichenden At hems iſt 
angezeigt / daß ſolchs ſelten auß Cho⸗ 


lera entſtehe: ond wo es ſchon ge⸗ 


ſchicht / ſo iſt im doch eben mit dieſen mitten / ſo 


an vielen orten hievornen verzeichnet ſeind⸗ 
vnd weiter volgen werden zu belffen. Darum 
iſt hie nicht ſonders / dann von den Zeid hen / 
wann dieſe Kranckheit auß E bolers kompt zu 
melden. Dolgend warmit deren dis sustelien 
vnd Filen fey. ci 
So viel die zeichen belangt / ſo Fompr fe je mit 


einer ſcharpffen hitz / trucknem nagen vnd beiſ 


ſe en vmb die Bruſt / ſolches mehr in der gerech⸗ 
ten den 
ſo an der gantzen Bruſt erſcheinet. 
ſchlecht ein reuchin der Zungen / gomens vnd 


hals / 1 vmb die ſtund / darin ſich die 


Cholera b bewegt⸗ das iſt von der dritten ſtund 
des tags biß ar uff 17 neunde. Darbey iſt auch 
kleiner aus putt zu eiten gelb gef erbter⸗ Ja 
er wird etwa gar verb halten. Im Schlaff kom⸗ 
men jhm gelbe vnd fewrine Fantaſeien fi 


ir. 
als, Blitzen vnd dergleichen Die Puls f 1 5 


hart/ ſchnel / ſteths /K Es fey dann das die Fray 
hart abgenomen hab. Der harn! iſt dick / 8 

gleich rotlecht / aber am bodem etwas zart 
hell vnd 0 c sachen * we ol 


lep / Syrup vnd anders. Borra 


kincken ſeiten / mit gelb bleicher farb / 
Darzu 


nach art der zufell verendert⸗ darein 
jedlicher erfarner vnd verſte n W. 
fen zu richten. Wie aber ob 

ſem neben andrem / wie der € ol 


die hickige bruſt vnd entzůndte x 
wie du in vnſer einleitung zu 
ſenzucker / ſonderlich der new / A 


ſenzungenzucker / auch jhr wei 
auß ſondren vrſachen 

zwiſchen kaltem vnd warmem 
Veielzucker / Julep / etc. Wegw ten zuck 
von deſſen blumen / reinigt alle jnnerl 
der / auch das jngeweid d von d 

die durch den ſtulgang at 

die faulende Fieber. Pferſich 

macht / ſeind groſſe 19 
krancken / kuͤlen alle jnnerliche 
Seeblumenzucker / der 

dem trucken huſten. 


ſelbigen ſafft / waſſer geſotten⸗ wie du wil 
dienen ſie dem keichen. Der Sprup von 
rechten Endiuia / deren man jetzund vil in 


garten pflantzet / taugt ſonderlich der Lu 


ſo erhitzigt iſt / alſo auch allen ernerende 
dern. Deßgleich die Manna an jr ſelbſt vnd 4) 
Catwergen Electuarium de Manna in Apote⸗ 
cken genant / die ſanfft lindert. 
kuͤlen haſt Veieloͤle / vnd was al 


der Cholers gefdrieben ift. 


Kkuchen auß Sines “ 
n lia. 8: Fer e 


E Ben ſolche geſtalt bat 


e auß 1 ie 


ech vndd / 
weis wird 0 


5 ie 
vnd für en we 
tzen Nel eansth 


ſolche anzeigung auß biog 97 % 


daß man auch in dieſem / ſpeiß / tr 
ders bey den . he / betra 


ai | 
1 


ve ben 3 | 


Nim Hönerdarmkraut / Tpſenkraut 0 95 5 


1 
N 


a Dee Ae 9 
5 ; yale / 7 5 
oe . 
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70 
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Wie man nun diſer in allem begegnen fol/ 
fe den erſten Teil a Capttels von der vn⸗ 


innigen Melancholia / vnd was hernach im 
dritten teil / inſonderheit von diſem ſchwartzen 
oe cee ee haces 
F DEO oS Cre 
Keichen aus Wind ond 
4 F NS Bleſten. 9:6. * 4 hy 
Jo wird bey einer weichen / erblaß⸗ 
J nen Bruſt / mehrung des hart ziehen⸗ 
den Athems / auß eſſen ſolcher ſpeiſen 
oder Artzneyen / die Wind machen 
Furren / Brůmlen in der Bruſt vnnd anderß⸗ 
wo vermerckt. Darzu nim Rautenoͤle / Bolai⸗ 
ole jedes lot / Serapinum, Opopanacum jedes 
19 / Kümmel z lot / als klein geſtoſſen / mach 
mit erlaſſenem wachs ein Salb / die brauch 
warm / die Bruſt mit geſalbet. Sie taugt auch 
zu allem ſchwerem Athem / ſo auß grober 
ſchleimeriger materi entſtehet / vnd ſich in die 
Lungen verwicklet / ringert den Athem⸗ hilfft 


dem Außwurff / vnd verzeret die arge Mate⸗ 
ri / Was weiters in dieſem fall zu thun ſey⸗ iſt 


auß vorgeſchriebenem zunemen / 15 Mic die 


zufall des Rranctens ſeind / denn diß auflauf⸗ 
fen der Bruſt auß Wind / fan nit allein ſein / es 
muß Blut / Cholera / Phlegma oder Melan⸗ 


cholia mit lauffen / von welchen allen geſchrie⸗ 


10 ben iſt. Seay 
0 1 . 7 4 
N 


berechen der Lungen. S7. 
D Vahey as Hah wi os 
ye Bac dame fie auß man 


J ſcherlep vrſachen zutragen / als von 
GHyrn / welchs ſich durch das Naſenblu 
i ten reiniget / daruon im erſten Theil s. 
1 Capitel 7 : geſchrieben ite eases „ aad 
Sum andern / vom Gomen / vnd andern 
verletzten oͤrtern des Munds vnd Hals / dar⸗ 
uon beſich abermals den erſten teil iz Capitel. 


| Jum dritten / Auß verletzung des Jaan⸗ 
elleiſche armen. meldung am erſtgemelten 

ort; 6: geſchicht. en Or 
der Lungen /bruſt / Magen / auch andren vn⸗ 


Vom Blutfpeibenans Geo 
3 9 1 
0 
| 


ſes Blutſpeihen nennen die Griechen Hamop 

dboim, von welchem an dieſem ort zu ſchrei⸗ 
) 

s blutens / mag fallen / ſtoſſen / oz 


ber e 
cH 


fe) soo Drfe b 
Derr dergleichen euſſerliche verletzung der bruſt 
fein. Alſo getrunckene Eglen / zu groſſe hitz⸗ 


| seer Bel“ Herbes Guften / iel ſhrepens, 
pbheartes vndewens / Langer gebrauch bigiger/ 
als gepfefferter Speiſen / Zwifel / Knobloch 
1 wiel vnd zartes 


eblüt / vnderlaſſen gewone⸗ 


Weiter / ſo entſtehet es von 
deren gliedern / als der Leber / Nutrer ete / Siz 


buchs / von der Lungen Cap.v. CCA! 
Keichen auß Melancholia. 


ter Aderlaͤſſin / ſampt etlichen Kranckheiten G 
vnd Gebrechen in der Bruſt / als da ein Ader 
bricht ( daruon hernach in ſonderheit vnd der⸗ 
gleichen. n 


Feichen / ob dif Blutaußwerffen von der 
Lungen oder Bruſt komme / iſt dieſer vnter⸗ 
ſcheid / das diß auß der Bruſt vaſt groſſen we⸗ 
hetagen / das aber auß der Lungen viel gerin⸗ 
gern mit ſich bringet / iſt auch grob / vnnd ohn 
ſchaum. Das auß der Bruſt kompt / iſt auch nit 
fo gefaͤhrlich als auß der Lungen. Wo aber ein 
Ader brochen iſt / ſo laufft es mit hauffen. Ent⸗ 
ſtehets auß andern beſchwerden / erſe chweren 
oder verletzungen / o iff fein wenig / vnnd 
ſchaumnend 10 . 
Wann nun ein Krancker mit etwas kreiſch⸗ 
en / doch ohn Huſten Blutaußwirfft / ſo har er 
ſich nit groſſer gefahr zubeſorgen⸗ Dann diß 
gibt zu erkennen / das diß geblůt von nahen⸗ 
den Gliedern / als der Keelen / Gomen vnnd 
dergleichen flieſſe / zu welchen man leichtlich 
mit den artzneyen komen mag. Darumb iſt 
hie gut zu helffen / vnd mit dieſen ſtůcken / ſo in 


dieſem andern Theil 4. Capitel vnd . g: vnnd 


darnach im ſtechen geſchrieben ſeind. Zu die⸗ 
fen gehöͤret auch zimlicher abbruch inn Eſſen 
vnd Crincken. Geſchicht aber ſolchs bluten 
mit vndewen (welchs ein Zeichen iſt / das es 
vom Magen / andern vnderen Gliedern vnd 
vberflůͤſſigem Blut herreichet) ſo iſt es auch O 
nicht ſehr ʒu foͤrchten / weil dieſem mit Ader⸗ 
läſſin / Koͤpflen / oͤffnung der Roſenader / oder 
bein Weibern fürdrung der Monat / deßglei⸗ 
chen durch eſſen herber vnd anziehenderding / 
als Sumachkoͤrner / ſauren trauben / vnd der⸗ 
gleichen mag rhat geſchehen. Item / Nit 
volgendem Cranck / Vim Bolarmen / Gum⸗ 
mi / Granatblůe / Drackenwurtz / Weyrauch 
jedes gleich gepůluert / daruon nim z / ver⸗ 
miſchs mit geſottnem Quutenſafft. Zur ſpeis 
taugent weitzin vnd krafftm eel / ge n 
nen / x inſen / Erbis / vngeſewert brod / ebhů⸗ 
ner / Curtel vnd geheime Cauben. Hon fridys 
ten / was ſtopffer als Veſpelen / Speierling / 
Quitten / Pflaumen / Oyrlitzen / Herbe byren. 
Zum tranck / milch / darin gliende kiſelſtein ge⸗ 
leſcht ſeien /gefted ene roter wein / 
zu zeiten ein trůͤncflin 
ſer / darin Quittenſamen / oder Myrtenkoͤrner 


by 


geſotten ſein. Es begibt ſich auch offt / das 25 


ſolches Blutsußwerffen allem vnterweilen 


kompt / darbey auch keinerley ſchaden oder be⸗ 


ſchwerung vermerckt wird / dem ſol man ſeinẽ 
gang laſſen . ¶Erzeigt es ſich aber mit huſten⸗ 
( welchs zu erkeñen gibt / das es von der lungẽ 
vnd Bruſt herreichet) da iſt zu beſorgen does 
nit zur Phthili gerate / defi man kan mit gebů⸗ 


renden argnepen nit ſo es an dieſe ort kom. 


tig Doch 


oͤlmagenſyrup mit waſ⸗ 


r. 


— 


A Dod) iſt hierin mit dem aderlaſſen / in gemein 
vnd allem Blutſpeihen auff das aller baͤldeſt 
anzufahen / vnd das mit der Leberader / damit 
der Lungen das blut entzogen werde. Andere 
laſſen von erſten die Saphes auff dem Fuß / 
damit das blut vnderſich lauffe / vnnd an der 
ſeiten / da man vrtheilt / das der ſchaden ſey. 
Die dritten Sffnen die Miltzader. Etliche die 
Mediana / nach dem der Leib blutreich iſt / vnd 
fich die vrſach def Blutens erzeigte. 
Es ſol auch dif Aderlaſſen nicht eineſt / ſon⸗ 
derz oder viermal alwegen ein wenig / vnd ei⸗ 
ne drey ſtund nacheinander geſchehen. Wel⸗ 
che es aber ſichrer machen / laſſen heut vñ mor⸗ 
gen abermals. Hierinn iſt auff die Krafft 
deß Krancken zuſehen. Alſo iſt auch rhatſam 
Laßköpff an die Arßbacken zu ſetzen. Nach⸗ 
mals iſt der Kranck in eim hellen / kuͤlen ge⸗ 
mach nider zu legen / on alle bewegung ruhen 
laſſen / ſich vor allem / ſo das Blut bewegen 
mochte / als Zorn / Schreyen / Arbeiten / Bey⸗ 
lag / viel ſchwetzen / Springen / Lachen / war⸗ 
mem bedecken / Hitzigen gefalgnen Speiſen 
vnd Crancken / Lautrem Wein / Baden verhů 
ten / deßgleich was roter farb iſt / aus den Au⸗ 
gen ſchaffen. a 

Ju dieſem ift das binden der fůrnembſten 
Artzneyen eine / vnmaͤſſigs Bluten zuſtellen / 
derhalb in allweg hie zu brauchen. Wie aber 
B das geſchehen ſol / iſt an vielen orten geleret / 
welche das Regiſter anzeiget. 


vber diß ſeind mehrley Artzneyen verord⸗ 
net / das Blutſpeihen zuſtellen / aus welchen 
du deins gefallens erwelen magſt / wie her⸗ 
nach volget, „ 
Nim Weprauch / Drackenblut jedes; ꝙ vnd 
13 / Gelben Augſtein 1 ꝙ / Bereiten blutſtein / 
Geſiglete Erden jedes 10 ꝙ / Alon tts g/ Graz 
natblů 3 ꝙ / Opium 2 ꝗꝙ / Rhebarbara lot / dar⸗ 
aus mach achtzehen Zeltlen mit Olmagen Sy⸗ 
rup. Ertreib alle tag eins in Bortzelwaſſer / vi 
trincks. Wo denn die ſucht fo gar ſchwere we⸗ 
re / ſo magſt dem Francken dieſer gegen der 


nacht noch eins geben. 


volgende ſeind deß Op halben ſcche rer / 


Vim Mumia / Maſtix / Bolarmen / Dracken⸗ 
blut jedes gleich / als klein geſtoſſen / formens 
mit Borpelwaſfer. Hierzu dienen auch Tro⸗ 
chiſci de Carabe, vnd de Terra ſigillata. 


volgen etliche Latwergen / vnd dergleich⸗ 


en. Damit die vrſach des Blutſpeihens weg⸗ 
| genommen werd / ſol volgendes cin bewerte 
B.unſt ſein. Nim Eyerſchalen klein geſtoſ⸗ 
ſen iq / das mach an mit oͤlmagen Syrup / 


Der ander the diß 
VBintſpeihen. 


lot / ertrieben vnd getruncken. 


was vrſach das woͤlle / diß bereiten / Vim das 


oder dem von Iuiubis 1 Lot / du magſt auch fi 
viel alten Zucker Roſat an deffen ſtatt nemen | 
Darʒu vermiſch auch die latwergẽ Philoniuny 
Romanum } / oder zum meiſten 13 vnn 
brauchs. Willſtu es lieber trincken ertretbd 
mit Borragenwaffer fo viel du wilft. Item 
Nim Roſen vnnd DeielZucter jedes i vnt / da 1 
Confect Triafandalon3 vntz / bereiten Roter 
Coral / Bortzel vnnd breit Wegrichſamen je 
des J Lot / vermiſch mit Rofenwaffer. Oder 
Nim der ſpecies / der kalten Dragant SZeltlei 
1 Lot / Gelben Augſtein / Bereite roten Cora 
vnnd Blutſtein / Bolarmen / Wegrichſamen 
Haußwurtz jedes z ꝙ / Gummi / breit Weg 
richſamen jedes ꝙ / Maſtix / Weyrauch jede 
3 ga / duͤrre Weinbeer vntz / weiſſen Zucker, 
was not iſt / oder dir liebt / Bortzelwaſſer / Ro. 1 
ſenwaſſer jedes ꝛ vntz / darin ficde den Zucken 
Honig dick / vermiſch das ander klein geſtoſ⸗ 
fen darein. Item / Vim wolgeſeuberte Pigno⸗ 
le i vntz / Weinberlenz Lot / geſtoſſen Suͤßholt 
1 Lot / Imber iq / Zimetroͤrlen lot / Mande! | 
rng / Zucker ſo ſchwer dif alles iſt / den ſiede 
mit Borgel vnd Wegrichwaſſer / vermiſch dar 
ander gehackt vnd geſtoſſen. at 


Nim Bilſenſamen 10 ga / Bereiten Coral i. 
/ breit Wegrichwaſſer 2. in 3. vntz / gibs zu 
trincken. Darzu thun auch die Zeltlen Diaz 
dragachantum, latwerg Diacodion, Looch de 
Portulaca, jedes fiir ſich ſelbſt / oder Myrtenſp⸗ 
rup vermiſcht zu einer Latwergen. e 
ſtets die Rote Krebseuglen / ſo neben andren 
beſchrieben ſeind. Theriaca vnd Mithridat 

derſtehen dem Blutſpeihen trefflich / deren 
eins ik ꝙ in Eſſig vnd Bortzelwaſſer jedes 3. 
So wird die 
Latwergen von Fuchslungen erſt hieuornen 
im ug: beſchrieben / vber alle Artzneyen ge⸗ 
lobt. Zum trincken ſol man inn verſamletem 
Blut in der Bruſt / es ſey auß Wunden / oder 


Kreutlen / Je lenger je lieber / erſtoß wol / vnd 
weichs vier vnd zwantzig ſtund in Scabioſen 
waſſer / trucks hart aus / vnd trinck offt warm 
daruon. : 4 


tem / Nim das Kraut Ratzenwadel / oder 


dieſem gewechs iſt / hat ſonderliche eigen⸗ 
ſchafft zu dieſem / wie alle erfarung gibt. 9 5 9 


ge 
ragant / Gummi jedes 4 

ſamen jedes i ꝙ / geſtechlet Waſſer ein groſſe 
maß / laß den vierd en theil einſieden / daruon 
ſdi mã des tags bi Fin pier guter trůnckthun. 
oem / Yim Magoͤlſprup / von Iuiube oder 
Myrtenkörner vermiſcht / oder jeden far ſich 
Fe ein trunck mit MWaſſer / darinn 
Quitten oder Myrtenkoͤrner geſotten ſeind. 
Nim Myrtenkoͤrner / breit 


blutſpeihen. 
4 Es werden auch Salben vnnd dergleichen 
wo außwendig vmb die Bruſt ſchmertz em⸗ 
pfunden wird / gebraucht / da mag man die 
Crochiſe erſt hienornen beſchrieben / vnnd an⸗ 
fahen „Nun Weyrauch / Drackenblut etc. in 
Fſſig vnnd Waſſer erlaſſen / vnd warm vber⸗ 
ſchlagen. Doch iſt in dieſem diß zu mercken / 
daß ſie wol zum Blutſpeihen nuͤtzen⸗ aber den 
HBuſten mehren. 1 all iſt volgends taug⸗ 
licher. Nim Roſenoͤle / Myrten vnd ſüß Manz 
deloͤle / Quittenſafft jedes gleich erlaſſen 
Wachs / das eine Salb werde. Item / Nim ge⸗ 
ſtoſſen Weprauch / mache jn an mit Eyerklar / 
ſchlachs vber. Oder / Nim Schlehenſafft / 
Hypociſtis, Drackenblut / Margranden⸗ 


J. birh / Bolarmen jedes i / Roſendle / Myrten⸗ 
dle / Maſtiröle jedes i. lot / Wol erklopfftes 
Fyerklar eins / Wachs was not iſt / zu einer 
Salb. Die ſchwartze Krebseuglen in dieſem 
andern teil / andren Capitel vit2 § im Catharr 
auß Sitz beſchrieben / ſeind eim ſolchen Branz 
cken fiers vnder der Jungen zu halten. Vnd 
wo man die noch krefftiger begert / mag man 
ſte wie volgt / bereiten. Vim Dragant / Weg⸗ 
richſamen der ein wenig geröſtet fey / Gum⸗ 
mi jedes i lot / Blutſtein def gelben Roſen 
ſamlin / Bolarmen / Geſiglete Erden / Aug⸗ 

Fein Rott Coral jedes 1 Schleim von Floch 
fſamen mit Bort desen gewachepwas not iſt 
wie die Rrebse glen zu formen / dit brauch 
Daunen N ei 


448205 


1 vie geſagt iſ. 


ee * 


te 


‘plite / Galles / Maſtix / Roſen jedes 4, Cur⸗ 


hs / von der Lungen. Cap. S. cn 
Blutſpeihen. ee 


Es iſt auch von noten / das der Leib pur⸗ 0 


giert vnd gereiniget werde / darzu mag man 
volgenden anziehenden Sprup brauchen. 


Nim Myrthen vind Ruſckenköͤrner / Roz 
ſen / Granatblüöe gelbs Roſenſaͤmlin / Eyche⸗ 
len / Huͤlßlen / Galles / Schlehenſafft / Hypor 
ciſtis jedes 1 lot / Weiſſen Sandel / Quitten / 
Gebrandt Helfanten Bein jedens J. Lot. 
Dragant / Gummi / Bolarmen / Dracken⸗ 
blut jedes i ꝙ / Geſiglete Erden / Maſtix je⸗ 
des z ꝙ / Weyrauch / Weiſſen Nlagſaat jedes 
iit / Bereiten Blutſtein + ꝙ⸗ Wegrichſafft / 


Quittenſafft jedes s vntz. Die ſaͤfft ſeihe vnnd 


verfeime / gieſſe daran fo viel Regenwaſſer 
das alles wol moͤge geſotten werden / vnd 
mach mit Zucker ein Syrup / daruon gibz lot 
in vntzen darzu tauglichen Waſſern etliche 
tag / all wegen zu morgens. Dieſer Sprup 
lindert den Leib nicht / vil mehr ſtopfft er / ſtel⸗ 
let aber das Bluten. Zum purgieren brauch 


dieſe Pillule / de Agarico 23 / Cochie iq, mach 


ſieben darauß. Gder / Man mag auch den 
purgierenden Roſenſafft mit Rhebarbaro 

rauchen / in einer ſtopffenden Brůe / vnnd 
Bortzelwaſſer / darin Rinden von gelben My 
robalanen geſotten ſeyen / denn dieſer iſt ſanfft 
vnd taugentlich reiniget das Geblůt magſt 
auch Rhebarbarum darein weichen ! Iſt aber 
Huſten darbey / ſo gib jhm auff die nacht ein 
Pillule de Cynogloſſa, vnd halte bep tag eins 
im Mund. e ee eee 


Zu brochner Ader in der Lung 
Gan oder Brust. : S e sis) 


pqmelt) wann das blut hauffen komet / 

darzu friſch / nicht knollecht Zu die⸗ 
ſem wird erſtlich gerathen / ja geboten⸗ 
von ſtund zun ſachen zu thun / ehe ein Ges 
ſchwulſt zufalle / das blut erſtocke vnd ʒu Ey⸗ 
ter werde. Denn wo man hierin hinlaͤſſig ſein 
wurde / iſt ein gefahr / das man dieſem gar nit 
oder mit groͤſter můhe vnd gefahr helffen md 
ge 1 e nit ſchnel nachlaſſen 
wolte / der Kranck bey guten kraͤfften were fo 
iſt jm die leberader auff der gegenſeite / da die 
ader gebrochen iſt / im elenbogen zu ſchlahen⸗ 


Del zeichen iſt (wie vor auch ge⸗ 


ond am meiſten ꝛ vntz blut laſſen. Laufft denn 


etwas Cholera mit / were das Naſenbluten 
vaſt gut. Wo dif nit hůlffe / fol man die haupt 
eder zwiſchen Daumen vnd Zaiger ſchlahen / 
vnd bey ong blut laſſen. Es iſt auch nützlich 
die Cholera mit Caſſia / ſauren Battlen / Mame 
na / vnd dergleichen zu purgieren. E 


Weiter 


x 


22 ENE OE 8 


vom Blutſtellen iſt im erſten Theil am 


CCX Kap. 5. 


ſenfftlich mit warmen Cuͤchern reiben laſſen / 
allwegen abwartz. Deßgleichen Laßkoͤpff on⸗ 
gebickt auff das höͤchſte theil der Arßbacken zu 
end des Ruckgrats ſetzen. Wo auch die Ruck⸗ 
grat oder Feigblatter aͤderlen geöffnet wůr⸗ 
den / gibt es ein trefflich groſſe entleiberung in 
dieſer Kranckheit. ö 5 


volgend Salben. Vim geſtochnen Galles/ 
gichelen / Ruſckenkoͤrner / Schlehenſafft / jedes 
1, Lot / Myrtenkoͤrner / Wegrich vnd Bortzel⸗ 
ſamen jedes z. ꝙ / Dragant / Gummi Arabica 
beide geroͤſtet / Hauſenblater / Birment leim 
jedes 5 ꝙ Gerſtenmeel 3. lot / Krafftmeel / 
Staubmeel fo in den Mullen in der hoͤchin 
zuſammen ſteubet jedes 1. vntz / Saffran . ꝙ⸗ 
diß ſiede in rotem Wein / der nicht zu herbe 
ſey / miſch alles wol in einem Moͤrſer / mach 
eine Salb oder Pflaſter daraus. Mit dieſem 
laß alle oͤrter der Rippen vnd Bruſt in vier 
vnd ʒzwantzig ſtunden ein mal ſalben. Brauch⸗ 
ſtu das Pflaſter / vnd es ſich hart an die Haut 
hefftet / ſol das nicht weg gethan / fonder ein 
friſches darůber geſchlagen werden. f 


Item / Nim Sawrampffer waſſer / Me⸗ 
liſſen / Wegwarten vnnd Roſenwaſſer jedes 
6. vntz / Trociſchos de Spodio, de Roſis jedes 


2. 3/ Rott vnnd weiß Beenwurtz / Gemſen⸗ 


wurtz / Hirſchhertzenbein / Berlen jedes 1.3 
Maluaſier lot / vermiſchs / vnnd ſiede es ein 
wenig / netz ein vierecket Cuch darinn / lege 
es vber die lincke Bruſt / law / alſo ein anders 


auff dem gegentheil des Ruckens / das wech⸗ 


ſele zwey mal zum wenigſten inn einer ſtund 
ab. f 3 f 


gat 
} 


4 


ten Capitel 7. g: im Naſenbluten mancherley 


vnd zuſammen ziehe. Die erſte tag biß in den 


Der ander theil dis 
Blutſpeihen. 


A Weiter das Blut abzuziehen /fol man ſich 


Doch ſol zuuor mit dem Brancten mit Artz⸗ 
neyen / vnnd was ſich ſonſt zuthun geb 
geſchehen ſein. ö we”) 


Nach dieſen ift treflich nůtz almegent 
tagen ein mal gewaſchen Terpentin i lot / Veiel 
Erociſc / darin kein Scammonia iſt 1. / mit 
geſtoßner Veielwurtz oder Suͤßholtz beſpren⸗⸗ 
get / einzunemen. Summer g i 


ky) > an 


Es iſt auch volgends vnter der Zungen zu 
haben / zu bereiten. Nim der kalten Oragand 
Seltlen . vntz / Bereiten Blutſtein / Augſtein 
Byrmentleim / Rott Coral / Berlen jedes i. 9 ö 
vermiſchs mit Looch de Papauere, ſo viel als 
der andren alle / vnd halts gleich fir vnnd far), 
Bonen groß im mund. V 


U 


Ordnung in Speiß vnd Tranck / darinn 
nůtzt volgens in gemein zu allem blutſpeihẽ / 
das anfenglich zum hoͤchſten von noͤten iſt / 
vaſt gute Ordnung in eſſen vnd trincken zu 
halten. Darinn ſol alles dahin gerichtet ſein / 
das es ſanfftlich File / die materi dick mache / 


vierden / ſol der Kranck mit abbruch gehalten / 
nachmals ſeine Speiſen mit volgender ſachen 
ein geſotten vnnd gekocht ſein / Dragand / 
Gummi Arabica / ein wenigen ſaubrem Ber⸗ 
gamen. Oder ein muͤſlin von Krafftmeel / 
Staubmeel / Reißmeel / oder zum wenigſten 
das andere Speiſen mit beſtrewet werden. 
Es taugt auch offt můſlen von Geiß milch / die 
mit Bifelfteinen oder ſtacheln geſtechlet ſey / zu 


brauchen / geſotten Kalbs vnnd Lambefuͤſſe / 


wol erſottene Hůnner vnnd Caponenbrů / 
Hauſenblatter darinn geſotten. Alſo nutzt 
auch das außgebrandt waſſer von Fuͤſſen vnd 
Heuten der Thier. Man mag auch zu zeiten 
ein ftict Schleihen oder Aal / lampt andrem ö 


1 


| 


ingeweid der Fiſch in andren Speiſen ſieden / 
Denn es iſt gewiß / das dieſes in dergleichen 
Kranckheit zu gutem erſpreuſſet. Seßgleichen 


geſagt / Doch werden ſonderlich volgende 
ſtůck / wo groſſe neth verhanden iſt / zu brau⸗ 


eb i ar SON 


Vim Bilſenſamen / weiſſen Magſaat jes 
dens z ꝙ / Geſiglete Erden / Roten Coral jes 


des il q / Bereiten Bluſtein 1. ꝙ / alten Roz. 


ſen Zucken ong / vermiſchs / vnnd mach ein 
Larwergen. Die brauch aber mit beſcheiden⸗ 
heit / vnd wenig. Alſo iſt auch das dle auß 
eee a bd veielwurtz vnnd 
bereiten Schwebel zu brauchen / Denn der 
Schwebel ſonderlich der bereit als am zwoͤlf⸗ 
ten blat C /gelert iſt / trucknet vaſt / vnnd das 
mach alſo / Vim gemelts bereitens Schwe⸗ 
bels 2 vntz / Veielwurtz i ꝙ / vermiſchs klein ges 
ſtoſſen. Daruon brauch alle tag z. in 4. Ga. 


taugen neben vnnd bey andren Speiſen Lin⸗ 


ſen mit ſo viel Weitzen geſotten / da ſol man diz 
waſchen / das erſt Waſſer dauon ſchůtten / vnd 


ein friſches daran gieſſe. Es taugen auch 
luiube, Dattlen / Gerſten / vnd deren 1 


vnnd ſchleim / Schlotter Milch / Holten Ke 


Fleiſch das wenig Blut hab / als Holgtaube 


Curteltauben / Rebbinner mit ſtellenden din⸗ ! 
gen bereit / als Ruſcken / Erbſich vnd dergle⸗ 


chen 
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ess J ote 8 7 5 5 “ 1 i 
Aſt dann Hitz vrſach / ſo mag folder Frans 
cker zimlich von Kuͤrbiſſen / Melonen / Lat⸗ 
tich / Bortzel / etwa Granaten Korner bey an⸗ 
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gekochet / eſſen. Alſo Monat⸗ 
entrant / Weber Barten / bey 
erg / Lungen der Thier geſot⸗ 


en Speiſen 
fimlen / Da 
en Füͤſſen / 


N. * 

Zum Tranck were volgens dienſtlich. Nim 
vntz gutens Honig / Waſſer bey drep Miſ⸗ 
en / darinn leſche zweymal einen gluͤenden 
. vnd wañ es wol aneinander geſotten 
t / vermiſch darunder Dragant / Gummi / jez 
es ii ꝙ / Saffran 13 / laß ſieden / biß der drit⸗ 
teil verzehret wird. Wil man das nicht ſtets 
incken / fol man ein Leichtroten Wein / der 
roas ſüß ſey / mit vermiſchen. Er trinck nun 
bas er wolle / ſo iff gut / das ein wenig Hau⸗ 
enblatter darein geweicht / oder zu Puluer 
emacht / darein geſtrewet wird. Er mag auch 
u zeiten einen Crũck Roſenwaſſer / oder Bor⸗ 
elwaſſer einnemen. So wird das Regen⸗ 
paffer vber alle andere Cranck gelobt / wo ein 
der in der Bruſt brochen iſt⸗ ſonderlich wo 
twas von Bolarmen / vnd gebrand Belfan⸗ 
en Bein darein vermiſchet wird. 


> Polgends wird fir ein Köſtlichs bewertes 
duluer gelobet. Nim Wegrichſamen / Ruſcken 
oͤrner / Schlehenſafft jedes 1h / bereite Ber⸗ 
en / RottCorallen / Augſtein Blutſtein / Dra⸗ 
kenblut jedes z lot / Bolarmen iz lot / Dra⸗ 
gent / Gummi / Weyrauch jedes ꝙ / jedes 
onder geſtoſſen vnd vermiſcht. e 
von diſem Puluer nim 1 3 mit Bortzelwaſ⸗ 
fer viermal im tag / gar fre eine ſtund vor 


dem Morgeneſſen / eine ſtund vor dem nacht⸗ 


mal / vnd zwo ſtund darnach. b 
Zu verſtocktem Blut. 
od Chats e 


iy O aber nach verſtopffung der 
13 * brochnen Ader in der bruſt / oder aus 


andren vrſachen / welche die weren / 
vermeinet wůͤrd / das noch verſtocktes 
Blut in der Bruſt beftectte / ſo taugend reini⸗ 
gende ſachen dar zu. Hierin wird vber alles 
N alter Cheriaca gelobt ꝙ bis i in Waſſer ge⸗ 
nommen / darin Süßholtz vnd Frawenhaar⸗ 
fFraut geſotten (ey bißz. ong. Oder / Nim al⸗ 
ten Cheriacà iꝙ / Eſſig rvntz⸗ Roſenwaffer 2. 
vntz / vermiſchs / vnd gibs zu trincken. Darzu 
taugt auch Ritterſporenwaſſer / : 
105 m Huſten / vnnd allem verletzen der 
| Lungen / deñ es iſt der Conſoliden geſchlecht. 


r 


Linden Rhol z lot klein geſtoſſen / in Eſſig zu 
trincken geben / iſt die gemeineſt Artzney zum 
verſtockten Blut. So erteilt der Rennmagen 
von allen jungen vnd ſaugenden Thierlen / dz 


1 
1 
i 
i 
i 


buchs / von der ungen. Lap. CK 
Blutſpeihen. wake 


wol an einander erw 


zu gleich wie 


verſtockte Blut im Leib. Mere eins hart ge⸗ 


0 
fallen oder geſtoſſen / das verſtockten Blutes G 
zu beſorgen were / fo gib jhm morgens vnnd 
abends z inz vntz / Kerblenkrautwaſſer zu trin 
cken. Item / Nim Kerblenkrautwaſſer / Lieb⸗ 
ſteckelwaſſer jedes 3 Lot oder; vntz / vermis 
ſches auff ein mal zu brauchen. Alſo nim Rhe⸗ 
barbaro 1 Lot / Lacca z Lot / Geſiglete Erden / 
Walerroͤde / das iff Sperma ceti, Mumia jedes 
1ꝙ / Drackenwurtz / Bolarmen jedes 3 ꝙ / ver⸗ 
miſch / vnd deſſen nim oder mal im tag a/ 
oder ein gantzs auff ein mal. Item / Nim Wa⸗ 
lerroͤdin / Mumia, Schwalbenwurtz jedes & 
ot / Bolarmen / Geſiglete Erden jedes 1. ꝙ⸗ 
Rhebarbarum + ꝙ⸗/ wilſt / ſo magſt ein wenig 
gebrandten Schwam darzu than / als zu eim 
Poluer vermiſcht / vnd wie oben braucht. Vaſt 
dergleichen iſt dieſes / Mim Bolarmen : Lot / 
Geſiglete Erden ry Drackenblut / Walerroͤ⸗ 
de jedes eq / mach ein Puluer / gib i. ꝙ inn 
weiſſem Wein. Han mag auch 8 pfla 
ſter machen / Vim Geißmilch vnd Honig / laß 
armen / ruͤre darunder 
Bolarmen / das es dick wird wie ein Pfla⸗ 
ge / ſchlachs vber die Bruſt / es ertreibt das 
Blut. f 


Wo eins außfallen / oder ſonſt ein ſolchen 
ſchaden in der Bruſt empfangen hette / das es 
beſorgt / jm were etwas entzwey⸗ vnd hab ver 
ſtocktes Blut in jm / der trinck von volgendem 

ug in warmem Wein oder Bier. 


N im der roten Ochſſenzungenwurtz bey 4. 
vntzen / erſchneids / laß in einer kleinen maß 
roten Wein ſieden / biß fie weich werden / ſeihe 
ſie / vnnd erſtoß / vermiſch darzu Walerroͤde 2. 
vntz / ein gemein pfund friſchen Butter / vnnd 
laß auff eim linden fewer erſchleiffen / ſalb die 
örter mit / da der ſchmertz am groͤſten iſt⸗ ſon⸗ 
derlich vmb die Braft. gas 
Zum letzten Mittel im Blutſpeihen / ſo nim 
Wegrichſafft a vntz / darinn ertreibz oder z gl. 
Opium, vnd gibs dem Brancten. Oder bereit 
volgende Larwergen. Nim weiſſen Pfeffer 
Bilſenſamen jedes 3. ꝙ/ Geſiglete Erden / 
Opium jedes 4 Lot / auß geſchelfften Hanf⸗ 
ſamen / ſaffran jedes 4 / Bibergeilin Spica 
auß India / Euphorbium, Berchtram / Ber⸗ 


len / Augſtein / Zitwan / Gemſenwurtz jedes 


3 ˙/ CLampher s ga / geſotten Honig was noth 
iſt / daruon gib + » 
Wegrichwaſſer / r lot ringen Wein. 


Krefftigung in vnd nach dem 
VBlutſpeihen. 5:9 
Weil 


bis in ein gantz mit z Lot 


4 


— — —ũ— — v Bes 
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CCXVI / Cap. . Oerander theil diß 
Blutſpeihenden gu krefftigen. 
A Eil nun nicht on ſein kan / das dieſe 
SY 


Rranctheit hart ſchweche / ſo wird bil⸗ 


lich bedacht / wie die Natur bey kreff⸗ 


ten erhalten werde / darzu tauget vol⸗ 
gens Confect. Nim Caponen fleiſch / das in ge⸗ 
ſtechleten waſſer mit Descent vnd Gumi gez 
ſotten fey s. vntz / weiß vnd rote Coral / Dra⸗ 
gant / Gumi Arabica / beyde ein wenig geroͤ⸗ 
{tet jedes i ꝙ / Bolarmen / gelen Augſtein / ge⸗ 
ſiglete Erden / Mumia, Blutſtein jedes 1 ꝙ⸗/ 
Borgel vnd Weg richſamen jedes; ꝙ / Man⸗ 
del in Quittenſafft eingeweicht vnd außgezo⸗ 
genz g/ Iuiube, Sebeſten auch alſo bereit jedes 
vntz / Specierum Electuarij Regum, à lot / Die 
Species kalter Oragant Zeltlen 4. vntz⸗ weiſ⸗ 
fen Zucker vnd Zucker Candi jedes is gemeine 
pfund / oder ſo viel dir liebt / den ſiede ab zu 
Strůtzelen mit Guͤnnerbrů / vnd vermiſch al⸗ 
les / klein erhackt vnd erſtoſſen darunter. 

Ein anders. 

Nim das Hergpuluer de Gemmis, ſo her⸗ 
nach in beſchreibung des Hertzens verzeich⸗ 
net wird 1 / vnd gibs im Sprup von Apſten. 
Das ſterckt hertz vnd Lungen vaſt / vnd taugt 
ſonderlich / wenn ſolche Blutſpeihenden ſo 
ſchwach werden / das ſie ſchier kein Puls mehr 
haben. 


Zum beſchluß diß Blutſpeihens / woͤllen 


wir etliche eintzliche ſtuͤck anzeigen / ob eins we 
der Artzt noch Apotecken zur hand hette / das 
man deñoch huͤlff reichen moͤchte. Bitter man⸗ 
del mit Krafftmeel taugend vaſt wol / wie 
auch zu alten Huſten. Lerchenſchwam z lot in 
6 vig Bortzelwaſſer einge weicht / wol außge⸗ 
truckt / auff zwey mal im tag getruncken. Gra⸗ 
natblů / Hypociſtis, Bereit Coral jedes iꝙ mit 
Eyerklar vnd Gummi angemacht zu Zeltlen / 
vnd vn: er der Zungen gehalten. Quittenſafft 


vnd Keren / Centaurkraut / Gebrant vnnd ge⸗ 


waſchen Hirſchhorn / Bereiter Augſtein / Lyci 
um, Geſieglete erden / Bolarmen / Myrtenkoͤr 
ner / Myrrha / welchs du vnter dieſen wilſt / 
ein wenig als z. in 4. ga auff ein mal im tag in 
Wein / Muͤntzen oder Bortzelſafft eingenom⸗ 
men / nutzen. Es taugt auch der weiß Bilſenſa⸗ 
men / doch nicht vberz ga / Er iſt aber ſeiner 
groſſen Kaͤltin halben zu ſchewen. Die Roſen / 
derſelbigen gelbes ſaͤmlin ſampt jhren Butzen 
wie man wil / gebraucht / ſeind dienſtlich. Vnd 
viel mehr andere ſtuͤck / fo in vermiſchten Artz⸗ 
neyen vermeldet ſeind / die man auch ſonder⸗ 
lich brauchen kan. 


Von der Laugenſucht / 


Peripneumonſa. 9. 20. 


jo viel / als Phlegma / ſchleim oder ro 
der lungen / welcher wuſt diß glied ve 
ſehret / auffgeſchwellet / hitzige Fieber] 
vnd muͤheſamen athem mit ſich bringet / letz 


Oe namen bedeutet den Grieche g 


lich erſchweren machet. Das geſchicht nun a 4 


meiſten aus Cholera / offt auß Phlegma / (i 
durch die adern oder vom Haupt zufleuſſe 
Alſo mag ſie auch von der materi / welche de 


tt 


ſtechen Pleureſin machet / Deßgleichen den / de 


Squinantiam vrſachet / vnd auff die Bruſt fin}! 
cken / entſtehen. Vnd ob gleichwol in diefer be 
ripneumonia die Apoſtema auch auff bricht 
vnnd ein verletzung oder ſchaden / ſampt eite 
verhanden / fo ift fie doch in dieſem von de 
Phthiſi vnderſchiedlich / das dieſe mehr in den 
Heulen / ſo die Lungen vmbwicklen / denn 


der Subſtantz vnd weſen derſelben hafftet 


auch nicht fo groſſe ſchaͤden vnd verferungen, 
machet. So dargegen die Phthiſis ein theil def 
lungen ſelbs erfeulet vnd beſchaͤdiget. 


Zeichen des hitzigen Lungen geſchweres 
feind enger ſchwerer Athem / als woͤlle man e 
ſticken / vnd wird der Kranck gezwungen / ſich 
auffzurichten. Seinen Athem empfindet el 
hitzig / derhalb begert er ſtets friſchen vnd kuli 
lufft zu empfahen. Der auß wurff iſt etwa tun 


ckel / dann hell rot / zu zeitẽ grin oder (wars, 


welcher ſchaumet iſt. Sie empfinden ein tru⸗ 


cken vnnd ſchmertz inn der Bruſt / der ſich von 
Kippen biß zum ruckgrad erſteckt. Darbey afl, 
gemeiniglich ein ſcharff fieber / die Sung rot/ 
wird mit der zeit ſchleimerig vnd ſchwartz / al⸗ 
ſo / wo man mit eim Finger darauff dupffet / 
derſelbig darauff haftet. Sie konnen weder 
am Rucken noch der ſeiten ligen / muͤſſen nur 
ſitzen. Inen werden die Backen ſo rot / als hab 


man die geferbet. Wo nun benante Zeichen 


zum theil / oder alle erſcheinen / ſo geben ſie ein 
gewiſſes anzeigen / das ein ſcharffes geſchwe⸗ 
re in der Lungen ſey / welches zu zeiten ein ſol⸗ 
che Bruſtengin vnd Apneea mit ſich bringet / 


das man keinen athem fahen fan / vnd auch die 


vermeinen / der Kranck muͤſſe erſticken. Diß 


doch on alles ſtechen vnnd empfinden der hiz / 
die doch gewaltig vor augen iff, aa 


Artzney zu die ſem ift die Rauptader ſchla⸗ ] 


9 


hen / darnach eben dieſe Mitel zu brauchen / 


) 


fo bievornen im vierden Capitel / 5.$/ vom 
ſtechen Pleuriti, vnnd darnach beſchrieben 


ſeind. Denn beyde entſtehen vaſt auß einer 


ley materi / vnd gleichen orten des Leibs. Alſo 
iſt auch gleiche ordnung mit eſſen / trincken / 


pnd andrem in beiden zu halten. Sie 105 a 
. en 


/ 


) 
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den wo her fie wallen / doch ſ wird volgends 
u mercken befohlen / weil diß Geſchwere tief 
er im Leib / denn Pleuritis ſtecker / das alles 
was auſſen vber gelegt wird / ſtercker fein 
muͤſſe / vnnd etwas darzu gemiſchet fein / das 
die Artzeney zur Lungen fuͤret / den Aus wurff 
| ſchneller fürdere. Was vber zu ſchlaben iſt / 
nicht auff die ſeiten / fonder Btuſt vnnd Lune 
gen lege. Vnd wo nicht ader gelaſſen were / 


oder das ein Cathar vom 


monia geſchicht. 
| Geſchwere vnnd 


je mehr diß erfauleten 


deſto hefftiger. 46 


teen ſeiten / vnnd ſich 
1 cken legt / ſo hat er mehr ſchmertzen vnnd be⸗ 


daſſelbige an der Leber Ader / im Ellenbogen 
enfa hen. 


Lungen Geſchwere Eupye⸗ 


ma genant. § 2. 


ee Lungenſucht iſt vaſt der erſtge⸗ 


melten Peripneumonia gleich / vnd mag 
aus volgenden vrſachen enſtehen. Wo 
deins hart auff die Bruſt geftoffen wird⸗ 
oder gefallen iſt / da nachmals arge Fluͤß zu 
lauffen / die zu Eyter werden / Langer vind 
hauffender gebrauch auffriechender Speiſen / 
Haupt / auff die jn⸗ 
nerliche Hoͤlin der Bruſt ſincket / der nit durch 
huſten kan außgeworffen werden⸗ derhalb da 
erfaulet vnnd zu Eyter wird. Oder⸗ Das jnn⸗ 


wendig ein Apoſtema bricht / deren Materi inn 
gedachte hoͤlin der 


Bruſt flieſſe / wie im Halß⸗ 
wehe Squinantia, dem Stechen / vnd Perip neu: 
Inn ſumma Empyema iſt ein 
Apoſtema / da ſich viel Kyters 
verſamlet / mit allen vor erzelten Verletzun⸗ 
gen beladen / vnnd vmb fo viel gefahlicher / 
Waftes vnnd Eyters / 
verſamlet wird. ee 


Wo nun ſolches Geſchwere inn der Lungen 
entſtehet / ſo iſt der ſach nicht / oder gar ſchwoͤr⸗ 
lich zu helffen. Vrſach / da iſt kein ander Mittel / 
die su rainigen / denn durch den Hulten, Das 
verle ʒt aber die oͤrter / vnnd deren Geſchwere 


Zeichen diefer Lungenſucht ſeind / Engin 
der Bruſt / Schweres alhmen / Huſten mit Ly? 
ter auß werffen / Etwa truckner vnd geſaltzner 


0 Buſten / Schnelles reden / vnordentlichs Pul 
ſchlahen / vnnd ein geringes 


Fieberlin / das fu 
mehr bey nacht / denn bey Cag erzeiget / mit ei⸗ 
ner ſolchen ruhe / die vnuolkommen / vnd gleich 


" falſch iſt. eth athe 


Vun zu erfaren / an was ort der Mangel 
liege / haſtu dif anzeigen. Fit er inn der rech⸗ 
der Branck auff die line 


— 


„ pre buchs / von der Lungen. 
Von der Lungenſucht / Peripneumonia. 
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ſchwerung. Item / Netze ein ſchnierlin in et 2 
laßnem Bolarmen mit waſſer / binde das rund 
vmb die Bruſt / an welchem ort es am ſchnel⸗ 
leſten trucknet / da ligt das Eyter. Geſchicht 
das an beiden ſeiten / ſo ſeind auch beide ort da⸗ 
mit beſchweret. 
Es ſeye aber diefe Kranckheit fo gefahrlich 
vnd vnheilſam ſie jmmer woͤlle / ſo iſt jhr doch 
mit denen ſtůcken vnnd Artzneyen zu begeg⸗ 
nen / ſo zuuor inn der Bruſt / Stechen / 
vnd ſonderlich dem Huſten verzeichnet fernd/ 
alſo / das man jetzund Syrup / dann Pflaſter / 
etwa Latwergen / Pillulen / Setlen / Gurgel⸗ 
waſſer / vnnd was dergleichen iſt / abgewech⸗ 
ſelt brauche. 


Weil dann an erſtgedachten orten / vnd in 
gleich hernach volgender Phehitivielecley an⸗ 
gezaigt / iſt on not dꝛeſelbige widerumb zu er⸗ 
holen / allein dif zu ermanen / ob ſchon die beſſe⸗ 
rung langſam von ſtat gienge / das man Sarin 
nicht ablaſſen ſol / Denn dieſe Kranckheit mag 
biß in viertzig tag / vnnd lenger verzogen wer⸗ 
den. Vnd wo fie ſich in dieſer zeit nicht ergibt⸗ 
fo wird Phthiſis draus. Weil fre aber zu zeiten 
dahin geratet / das alle euſſerliche / vnd in Leib 
genomne Artzneyen nicht erſprieſſen / ſo hat die 
not ſolche erfarung geben / wo man die Bruſt 
mit Brandt etzen oder ſchneiden geoͤffner hat / D 
daß das Eyter hauffend iſt außgefloſſen / oars 
durch die Bruſt gereiniget / vnd auch bey alten 
betagten Leuten die Geſundtheit erlanget iſt 
worden. Derhalben wir auch in dieſem nicht 
vberſchreiten woͤllen / was die Alten erfarnen 
daruon verzeichnet haben. a 


Erſtlich ſeind folche Pflafter vber zuſchla⸗ ag 


hen / die erteilten vnd zeitigen / als volgende. 
Nim Fenum Grecum vnd Leinmeel jedens z. 
vntz / feiſte Feigen to / Sechs Dattlen von Fore 
nern geſeubert / Eruen meel 2 vntz⸗ Ca millen / 
3 Lot / als erſtoſſen / diß ſie de in wern / vermiſch 
darzu Terpenrin z vntz / Leinoͤle z Lot / Camil⸗ 
lendle } vntz / mach ein Pflaſter / das f chlach v⸗ 
ber / da der ſchmertz it. 5 


Aaſſet es ſich aber Sarfir anſehen / als ſeye 

diß geſchwere aus kalter vrſach / ſetze darzu 2. 
vntz Saubenkot / Salpeter i vntz / etwas wwar⸗ 

inerdle/ale von Gilgen / Spicanardi / Lorsle, 

So iſt Mirhridath vnd Theriaca / wo kein fie⸗ 

ber iſt / eingenommen oder vbergeſtrichen / 

gut. Damit auch bie Apoſtema deſto zeitlicher 

breche / ſol ſich der Branck beflerſſen / auff der 

ſeiten zuligen vnd ſchlaffen / de das geſchwere 
iſt / die Huſten zu raitzen⸗ ſich reuſperen vnnd 

zwingen außzuwerffen / ſampt andrem / ſo 

dienſtlich iſt / das Geſch weer zu brechen. 

T Wolte 


} 


Kym Cap. 5 Dcrander theildiß 
Lungengeſchwere / Empyemaꝛ 


„ ~ Wolte aber das nicht ergeben / laß das ort / trinck / wie geſagt iſt. Am dritten tag aber ni 

da der groͤſte (mers iſt / brennen / damit das gemelter Bruse 6. vntz / laß zwo erſchnitten Fei⸗ 
Pyrer Vale elbſt auß gefůret werde. Wann das gen darin ſied en / bißz . vntz bleiben / darinn ete | 
gar verfloſſen / vnnd der ſchaden gereiniget iſt / treib i. ꝙ Cheriaca oder Mithridat Philonium 0 
ſol es / wie andere geſchwere geheilet werden. Romanum 4. 3/gewaͤſchen Terpentin iz. cy da 
Weil aber mit ſo viel ausflieſſen des eyters / es rin erlaſſen vnd getruncken. it dieſer Orde | 
ſeye durch den auß wurff oder erſtgeſagtem off nung ſol er alſo etwa viel tag fort faren / vnnd 


1 
1 

1 
if 


nen / die natur hurt geſchwecht wird / vnd kreff·¶ wo er es ſchon ein gãtʒ Jar triebe / were es nur 
tigens bedarff / ſolle ſich ſolcher Brancfer eines deſto beſſer. Alſo bilfft auch das Terpentin 
Brodts befleiſſen / das wol erhaben vnnd geba mit Honig vnnd bereiter Fuchßluͤngen einge⸗ 
chen ſeye / gute n weiſſen / wol zeitigen klaren nommen / macht weit reiniget vnnd heiler. 
wein trincken / Hennenfteiſch vnnd Brie/alfo Item / Nim ſauber gewaſchen Terpentin / das 
aller Voͤgel ſo zu eſſen ſeind / vnnd nicht in waſ⸗ laß in ſůͤſſem Mandeloͤle / oder heiſſem Honig 
ſern wonen / branchen. Geißmilch genoſſen waſſer erſchleiffen / vnnd widerumb fo viel ero |} 
iſt dienſtlich / Alſo weiche Eyer / geſottne Gers kalten / das du es trincken moͤgeſt. 0 
ſten / Boͤlbrüe mit Iſpen vnnd Peterling geſot⸗ . 4 
ten vnnd ſuͤſſem Mandeloͤle angemacht. Letz⸗ Fin anders Banenwaffer / Bereit jhn wis 
lich / So ſol man alle Speiſen mit Iſpen vnd ſein ſol / vnnd ſtoß in ſeinen Bauch Iſpen / ſuß⸗ 
Saffran vermiſchen / weil beide ſonderliche ei⸗ holtz / Frawenhaarkraut ſe dens 3. M/ Wein. 
genſchafft zur Bruſt vnd Lungen haben. Alſo ber . Lot / laß wol ſie den / zu letzt thu . This || 
mag man auch des Confect von Caponẽfleiſch / mel darzu / brauchs wie vor ſtehet. Item / Erlaß 
newlich im ig. de zu end des blut peihens be⸗ ein tropffen Ammoniacum inn eim Toffee N 
ſchrieben / nuͤtzlich zurkrafft hieher brauchen. Lebendigen waſſer / vnd trincks nuͤchter. 0 
An vorbeſchriebens feind noch etliche ſtüͤck ee ; We : 1 
zu hencken / die nicht allein zu dieſem Lungen Sch windſucht / Phthiſis ein 
Geſchwere / fonder auch zur Aſthma vnnd vaſt Lungenſucht. S: 22. 
allen Gebrechen der au ach elch Crank, yey 
-athmentaugend. Sonderli etliche Tranck / Ne e ie Jace eae semen teen (I 
Als Maſeron vnnd e wein / wie bei Iſe Phthiſis / die wir pret ei genſchafft i 
i de im letzten Theil deß Buchs beſchrieben wer halben Schwin dtſucht nennen iſt Gey | 
den. Item / Vim Fenum grecum / Leinſamen / den Lateiniſchen phe 7% ein erſchweren 
Eybſchwurtz / Bappelen / Saflorſamen jedens des der Lungen / Bruſt / Halß oder Schlun 
1. M / Důͤrre Iſpen / Frawenhaar kraut jedens Ben das Hufter/ vnd ringe Fieber mit ſich 
J. M / feiſte Feigẽ 10 / gewaſchne vnnd erklaub⸗ . ringer den gangen Leib ſchwechet / vnd mate 
re Weinberlen 2. vntz / Sucker Penidi / geſcha⸗ e Oder. S 
ben Suͤßholtz jedens l. vntz / Fenchelſamen l. / e iſt ein ſchwinden vnd ſchwechen des 
Außerleßnen Turbuh . Lot / Imber 1. /ſtein⸗ Leibes / der ein mindren vnnd erſtaͤren mache 
ſaltz iich / das ſiede in drey groffen Haſſen waſ⸗ et / wie dann der Griechiſch namen auß weiſet. 
ſer / das eine verzeret werd / daruon gib deem Item phthiſis iſt ein Cungenſucht / welche 
Rrancken alle rag 6. vntz. ree / dere vnnd alle Krefften des Leibes if 
Es iſt auch hievornen des Ganenwaſſers un Phet et/verdorret und erltarer. Jn um 
e 50 ei ma Phrhilis ift alles/fo die Lungen verletzt oder 
brauchen. Wann die not furüber iſt / vnd auffriſſet. Es hat auch diefe Branctheit ſolchen 
der Kranck den athem wider erhollet / ſo gib ſonderlichen anhang vnnd, eigenſchafft / das 
von dieſer Brie ein Becherlin vol / vnnd das fie ſelten die gar fungen alſo auch die wol Bee 
nicht allein auff diß mal / ſonder auch den an⸗ tagten angreift lenden mt 1 05 15 teil Cue ia 
dren tag. Vnd bereits alſo / Nim einen Hanen Hippocrates ſchreibt) von 18. biß 35. Jar die 
drey oder 4. Jar alt / den laß vmb jagen / biß er et enſchen plaget . Vnnd ift diß die vrfad / das 
nit mehr von ſtat mag / als denn nim jhn von ie 1b alk Haterien in dieſem Alter / es feye 
ſtund ab / bereite vnnd fuͤlle jhn mit erklaubten n, ichen me zufallenden ſachen / am if 
Weinberlen / Feigen / Suͤßholtz / Wildenſaff⸗ meiſten inn den nſchlichen Coͤrpern feind, g i 
ran / Frawenhaarkraut / Roßmuͤntzen / Bolai/ Nun dieſe Schwindt ſucht mag aus man * 
Fenum grecum / Wo du nicht alle baft / den gig vrſachen zu fallen / als aus ſchweremn 
mehrern theiljedens gleich / vnnd laß jn inn et» uſten / da etwa ein Aderlin inn der Lungen 
nem groſſen Beſſel ſieden / damit man nicht bricht / aus rotz vnnd ſchleim / ſo vom Haupt 
mehr Waſſer darzu gieſſen müſſe. Darvon auff die Lungen fallet/ es ſeye aus i 
5 8 97 1 


8 


| Bey Shmelgbhiitrinen/OQuect 
welcher Rauch vñ dampff die Bruͤſt einziehen / 


Waſſer / ſo fallet er zu bogen. 


ſer Cholera / geſaltzner vnd verletzen der Pleg⸗ 
ma. Denn wo ſolchs flieſſen langwerend iſt / 
verletzt es die Lungen nicht minder / dann ein 
ſteter tropff Waſſer einen harten ſtein durch⸗ 


|] boret, „ 


Zum andren „Moͤgen die Geſchwere des 


Munds / vnd andere feiner Glieder / wenn die 


auff brechen / nicht gereiniget werden / vnd auff 


die Bruſt ſincken / vrſach fein, 


Sum dritten / Wo geſchwere oder man gel 


in der Bruſt ſtecken / die nach dem ſtechen / Lun⸗ 
genſucht oder Blutſpeihen nicht wol gereinis 


get weren / vñ noch verſamlet Eyter verlieſſen / 
wie erſt in der Empyema geſagt iſt. 

Sum vierdten / Mag das verſtopffen ge 
woͤnlicher flůſſe / der Roſen oder Ruckgratader / 
bey den Weibern jhr Blumen vr ſachen / welchs 
) erfidrten Blutes daͤmpff / empor inn die Lune 

gen auffriechen vnd verletzen g 


is Sum fünfften / Vberflüſſige euſſerliche big 
oder koͤltin / Kauche Windt / ſonderlich zu 
Herbſtzeit / welche die Adren auffſchnellen 
machend / Alſo von ſtoͤſſen / Wu nden / Peſtilentz 


i, ſchemlufft / Zu langem gebrauch hitziger Spe⸗ 
cerey / Swifel / Bnoblods / vnd anderer Spei⸗ 
ſen / die viel vnnd zart Blutmachen dardurch 


leichtlich ein Aderbricht / welches Blut daſelbſt 
erfaulet / vnd zur Apo ſtema wird. N 

Alſo gibt auch groſſe vrſach zu diefer lüngen⸗ 
ſucht / langes verharren in ber werck gruben / 
Efulber arbeiten / 


vnd die Lungen beſcheidigen yak, 
Vnder vielen Zeichen feind volgende die 
gemeineſten / das den Phehificis die Naſen 
ſpitzig vnnd klein / die Schlaͤffe einfallen wer⸗ 


Hen / Die Achſſelen ſich gleich als Flagel auß. 
ſtreckend. 


Zu dieſem ompr ein klein hitzig 


Fieber / Huſten nach dem sEffen / Engin der 


| Brat / Schwerer Athem / Eyteriger Auß⸗ 


wurff / der etwas mit Blut geferbet iſt. Vnd 


ein vaſt argen Geruch / Gerat er dann auff ein 
0 Die Rifer vnd 
Backen werden rot / Negel an Benden vnnd 
Fuͤſſen erkrummen / Hitz vind Bale verletzet 
ſie leichtlich / Seind gehzornich / vnnd geüm⸗ 
ſieg / Niemand Fan jhnen recht thun. enn 
nun ſampt dieſen Zeichen der Leib anfacht ab 
zunemen / vnnd auß zu dorren / Haar außfal⸗ 
len / da iſt kein zweifel mehr / das ein ſolcher 
Phthiſicus ſeye. Aber von den Mittlen / da⸗ 


buchs / von der Lungen. 
Schwindtſucht Phthiſis. 


mit ſolchem Gebrechen zubegegnen ſeye zu re 


wo der auff ein Glut geworffen wird / hat er 


den / iſt erſtlich ein alter ſchluß / Alte Schwind? 
ſucht iſt nicht zuh eilen. Vnd iſt diß die erſte 
vrſach / das ſolche Fiſtlen hart vnd tieff einge⸗ 
wuttzet fein, Zum andren / Das (id die Lui 


ge on vnderlaß bewegt / dargegen die verſeh⸗ 


rung ruhe bedörffte. Zum dritten Das fole 


cher Geſchwere allein durch die Huſten moͤgen 
‘geretiuget werden / Welcher ader mit ſeinek 


ſtarcken bewegu ng / die ſchoͤden nur mehr auff 
reiſet. Zum vierdten / Weil der ſchaden valk 


tieff ligt / ſo kan die Krafft der Artzneyen gar 
nicht / oder gantz ſchwach an dieſelbige ort for 
men. Sum fünfften / Brauchtman hitzige 
Uiittel / ſo wirt das Fieber gemebret, Wo 


Kalte / ſo kan die Krafft nicht fort / noch anges 
buͤrende oͤrter dringen. Wo truckne / wird der 
Leib deſto mehr außgedorret vnnd verzeret, 
Wo feuchte / ſo verſtopffen vnd erſtincken fies 
Es mag ſich auch ein ſolche Branckheit lange 
reit / in Findern / Alten / Wolleibigen / Fei⸗ 
ſten / ſonderlich in Weibern verhelen / Aber 
wann es zum end nahet / vnnd neben erzelten 
zeichen vnluſt zu Eſſen / Rhur oder durchlauff 
fomet / ſo iſt wenig hoffnung mehr zuhaben. 
Jedoch / ob ſchon dieſe Kranckheit (wie gee 
melt) zum aller gefaͤhrlichſten vnd langwirig 
iſt / ſol man darumb taugentliche Mittel nicht 


verachten noch vnderlaſſen Und anfenglich . 


ſieben fick bedencken. Sum erſten / Den 
Catharr abzuſtellen / daruon haſt hie vornen 
im Halßwehe / Hitzigem vnd kaltem Catharr 
am j. Capittel vnd 2 G/ Alſo vom Catharr der 


Huſten macht / Capittel ~ & bericht. Sum ane 


dern / Stade auff die verletzung der Lungen 


zu geben / daruon allenthalben inn gegenwer⸗ 


tiger Beſchreibung der Lungen mehrley an⸗ 
gezeigt iſt / vnd hernach weiters volget, Sum 
dritten / Das Fieber zugelegen / Weil ab er de⸗ 
ren maficherley entſtehen mögen / iſt berrcht int 
ſechſten Theil zu erholen. Zuin vierden / So 
iſt ein herbe Huſten zu ilteren / doch von wee 
gen des auß wurffs nicht gar zu wenden / dar; 
uon beſich hie vornen den 4/8: / vñ darnach. 
Zum fuͤnfften / Das gute Ordnung im Leben 
gehalten werd / daruon guter bericht hernach 
folgen ſol. Zum ſechſten / Das Blutſpeihen 
zu wenden / daruon nach lenge ut 7 § geband> 
let iſt. Zum ſiebenden vnd letzten / Iſt des 
Rrancken kurtzer Athem zu be dencken⸗ darzu 
beſihe den ir. von der Atmha, Was nun ober 
diß noth iſt / volgt hernach · 5 


Erſtlich fo wer den vier firrnemefte ſtück. 
verzeichnet / welche dieſen ſo wol Artzneyen als 
narungen ſeind / nemlich / honig⸗ Roſenzucker/ 
Krebs auß friſchen Waſſern⸗ Feigen vnnd ete 


liche ande re Früchte. f f 
88. 
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CRX Cap. 5. Derr ander theil diß ' 
A Schwindtſucht / Phthiſis. | 


So viel nun das enen 10 
oſenhonig Frefftiger / dann das gemein 
Fadel 888 05 den Wuſt abſtreiffet / Seu⸗ 
bert / Fuͤret / vnnd durch dringet / derhalb gleich 
ein Futer vnnd Leiter / aller andren Artzney⸗ 
en iſt / damit fie an jhre gebtirende Orter fos 
men. Were aber ein erſtuncken faul Fieber 
oder groſſe Hitz verhanden / ſo iſt das Hydro⸗ 
meel oder Honig waſſer an deſſen ſtat zu brau⸗ 
chen. Fu dieſem ſagen andere / das Honig 
fur ſich ſelbſt / wenig wol geſotten vnnd ver⸗ 
ſchaumet / auch nicht offt zu geben ſeye. Denn 
wo das nicht geſchehe / ſeye es dem Magen 
vnnd Leib ſchaͤdlich / bring auch durchlauff / 
Verfeimet aber / fo ſtellet / foes etlicher maß / 
vnnd fuͤret. . 


Das ander iſt alter Roſenzucker / durch die 
ſen allein ſeind etliche erneret / vnnd deſto len⸗ 
ger beim Leben erhalten worden. Wuͤrde 
denn bey deſſen ſtetem Eſſen der Leib verſto⸗ 
pfet / ſo btauche man Iſpen Syrup / were die⸗ 
ler zu hitzig / die Trochiſos de Camphora vnnd 
Dragant deltlen / der kalten. . 


Das dritte tack ſeind die Krebs / die bereit 

alfo. Nim friſche Bachkrebs / ſo viel du wilt 

g die ſiede ſo lang in Brunnenwaſſer / bis man 

ſie abziehen / vnnd vom ingeweind ſeubren moͤ⸗ 

ge / ſchneid die Fuß / vnnd floſſen daruon / zeuch 

jn auch die ſchalen ab / wachſe ſie ſauber in einer 

Laugen / vber Rebenholtz aſchen gegoſſen / nach 

mals ſiede fie gar inn Gerſtenwaſſer ab / die 
Brebs iſſe / das Waſſer trincke. a 


Sum vierden taugent an ſtat der Artzney 
vnnd fuͤrung duͤrre Weinbeer / Feigen / Pig⸗ 
nole / Piſcatien / Roſinlen / Sebeſten vnnd 
Juiube. 8 tant 

Aber hierzu feind auch andere mittel su ver⸗ 
zeichnen / vnter welchen wird fuͤrnemlich die 
E elmilch gelobt. Wo man aber die nit har 
ben kan / ſo iſt Geißmilch ein wenig gezuckert 
zugeben / man ſol auch offt eingeweichet Brod 
darauß eſſen / vnnd ſo viel ſein kan / dieſe an 
ſtatt eines gemeinen Trancks brauchen / kan es 
nit ſein / darneben ein geringen Wein trincké, 
Doch ſonderliche acht auff dis haben / den wein 
nicht zubrauchen / es ſeye denn die Milch ver. 
dewet / ſonſt wirdt ſie im Magen gerinnen / 
welchs jhr gleich etwas gifftiger eigenſchafft 
gebe. Alſo ſol man auch die milch vnterlaſſen / 


eft aber welche das ſeye fo ſie als bald dit bon ö 
der Bruſt oder Eter kompt / getruncken wer⸗ 
den / denn alle werden bald erſtoͤret. Iſt dir 
aber ſtete milch zu wider / fo bereite dir vole | 
gends Tranck. Nim Veielwurtz J. Lot / Iſpen |, 
Frawenhaarkraut / friſch wo man fie haben 
kan jedens 1. M / geſeuberte Gerſten 3. vntz / 
geſchelffete Melon / Kürbis / Cucumer / Er- 
dapffelſamen / alſo Wollkern / Fenum grecum / 
Juiube / Sebeſten / jedens 1. Lot / geſchaben 
Suͤßholtz / dürre Weinbeer jedens r.0ne Boe |, 
nig 3. vntz / weiſſen Zucker 9. vntz / alles on |) 
Honig vnnd Sucker / ſiede es in gnugſamen 
Regenwaſſer / darnach du es ſtarck haben wilſt / 
das ein drittheil ein ſiede / wenn es geſigen 
vnnd rein iſt / thu Zucker vnnd Honig da⸗ 
ran / laß ein weil ſieden / vnnd leutere es BiG | 

es rein wird. . 


Ob auch nach dem trincken der milch den 
Krancken ein Fieberlin anſtieſſe (wie vore | 
gemelt) ſol man an ſtat derſelbigen Gerſten⸗ 
waſſer trincken / auch die Phthiſanam von Ger⸗ 
ſten brauchen / denn beide ſeubren / ſtreiffend 
den wuſt ab fuͤren vnnd külen. Wenn aber 

das fieber nachlaſſet / iſt die milch widerumb an 
zunemen / vnnd alſo fo offtab wechslen / als es 
die ſach erfordert. | 


Ordnung des lebens. 


e Inem ſchwindſuͤchtigen iſt ein ſolche 
Wonung zu erwelen / die auff feuchtin 
nnd külen zicke fürnemlich wo er fiebrig 
iſt. Gegen Mitnacht vnnd Auffgang⸗ 
aber nit an Waſſern gelegen. Ban man diß 
nicht haben / fol man ſein Gemach offt mit frie “) 


ſchem waſſer beſprengen. Iſt er vermoͤglich 
an des gemeinen Waſſers ſtat / außgebrandts 
von veielen / Seeblumen / Lattich / Erd apfel 
Cucumer / Rürbiß / Bortzel / vermiſcht oder 
jedes fiir ſichſelbſt nemen. Oder / Beſtrew 
den Gemach mit Veielkraut / Seeblumen / Re⸗ 
benlaub / Eichenlaub / Apfelbaumbletter vnnd 
andren kalten Breutern, Du magſt auch min 
volgenden Seltlen den Gemach berauchen / 
welche von Veielen / Seeblumen / Lattich vnnd 
Bortzelſamen geſtoſſen / gemacht ſeind. Sein 9 
Ede ſol er nicht zu ſchwer / noch zu warm 
edecken. ith 
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Wi wo ein erſtunckens oder faulends fieber mit i ai e * b 
MTR a 355 liefe. Bie iſt aber zu wiſſen / das die Frawen⸗ Fum andren / So iſt jhm ſchier alle ben ⸗ 
Phas 4! 1 milch vorgenante weit vbertrifft. Du brauch gung vnnd vbung ſchaͤdlich / ſonderlich wenn 
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das Haupt noch volift. Darumb fol ſich ein 
ſolcher krancker aller harten arbeit entſchlahẽ⸗ 
vnd an ſeiner ruhe bleiben. 


Zum dritten / groͤßlich verhüten / das er ſich 
nicht vbereſſe . Vnd iſt viel nutzer / offt im tag 
ein wenig / dann ein oder zwey mal zu viel ein 
zunemen. Alſo iſt es auch mit dem trincken. 
Vor dem die eingenommene Speiß verdewet 
iſt / keins wegs andere darauff empfahen / ſon⸗ 
derlich / wenn jn nicht hungert / noch luſt zu eſ⸗ 
ſen hat. Alles wol erkewet ſe chlucken / das etliche 
ſo jr eigen leben baffen nicht warnemen / Eben 
deßgleichen iſt fleiß zuhaben / allen vberfluß / 
fie ſeyen im Magen oder Saͤrmen auß ʒu trei⸗ 
ben. Iſts im Magen / mit abbruch / dann hieher 

taugt das vndewen gar nicht / ſonder es mag 
mit Caſſia / Manna / jedem ſonder oder ver⸗ 
miſcht / allein zur linderung geſchehen. Iſt a⸗ 
ber der Stulgang jnn Daͤrmen veehartet / 
brand volgende Cliſtere. Nim Bappelen/ 
Mangold / Veielkraut / klein Baumwinden 
jedens 1 M / ſiede ſie inn gnugſamen Waſſer / 
Darton him ir in 16 vntz / Veieldle / weis Lein: 
dotteroͤle / edens; Lot / friſchen Butter i¢ Lot / 
Steinſaltz 49 / oder an deſſen ſtatt gemeines / 

Lot oder mehr / gib das zu morgens. 


| 


um vierden / Gol fein ſchlaff 7 inn 8 ſtund 
ſein / ſich zuuor nit legen / es feye dann zum we⸗ 
nigſten ) ſtund nach dem Eſſen verſchienen 
Den tag ſchlaff meiden / mit Hohem Haupt 


fen noch angeſicht ligen. 


um fůͤnfften / Sich vor Zorn / ſchreyen⸗ vnd 
was den außwurff inn der Bruſt ʒuſammen 
ziehen mag / als trawren forcht / ſchrecken / Vñ 
vor allen dingen des Beylags enthalten / denn 
es iſt nichts / das dem Leib mehr narung ent⸗ 
ziehe / dann dif. Sargegen ſich aller Kurtz weil 


vnd freud befleiſſen. 8 o viel dann das ſechſt / 

das iſt / Speis vnnd Tranck belanget / da haſt 
du inn gemein volgende Regel: Sein Brodt 
| fey von ſchoͤnem Weitzen (wo der Teig mit 
Buflachtig waſſer / Monarblümlein oder Bate 
tengerlenwaſſer / wo nicht gar / doch zum Theil 
were angeknetten / kehm zu gutem gar we⸗ 
nig geſaltzen vnd wolgebachen / zum meiſten 
zween tag alt. Von fleiſch feind jhm tangent: 
lich / feiſte Hůnner / Hennen / Caponen / wald 
vnnd Feldtvogel / kaſanen / kebhůͤnner. Alſo 
junge Bitzlen / Kelber / Haſen / Schweinlein⸗ 
Fuchßlungen / aller dieſer Thier gromen. Wie; 
rin aber ſol man ſich geheimer vnnd wilder 


buchs / von der Lungen. 
Schwindtſucht Phthiſis. 


gleichhalb ſitzend ſchlaffen / nit auff dem Ruc⸗ 


Cap. ; ve CCXXI 


RK | 


enthalten. Sonderlich wird dieſe Speiſege⸗ 
lobt. Nim Mandelmilch / wo ein ſtarcks Fie⸗ 
ber iſt / Wo es aber nicht zu groß Geißmilch/ 


darin fi iede weißbrodtbroßmen / nicht zu viel 
biß es gleich muß dick wird / vnd jſſe es. Der⸗ 


gleichen Müßlein moͤgen auch mit Sin 
Gerſten vnd Hirßmeel gemacht werden / alle 


machſüß mit Zucker oder Zucker Penedi / vnd 


letzlich vermiſch ein wenig weiß Magſaat er⸗ 
ſtoſſen / oder Melon / FBuͤrbis / Erdapfel vind 
Cucumerſamen außgeſchlefft vnd erhackt da⸗ 
runter. Das niger nit allein das hitzige Fieber 
zu leſchen / ſonder auch den Leib zufüren. Alle 


Fiſch ſeind hieher taugentlich / ſonderlich der 


fliſſendenwaſſer / ſo gar das auch zu eiten die 
Aele vii Schleihen / doch wenig / erlaubt ſeind. 
So habẽ die Brebb jr ſonderliche eigenſchafft / 
das ſie hierin dienſtlich ſeind. Hette man aber 
der Krebs nit / ſo nim Garten Schnecken / die 
laß in jren Schalen mit Iſpen vnd Fenchel fies 
den / als dann nims heraus / beſprengs mit 
Sucker / wo man die alo nicht eſſen kůnde / roͤ⸗ 
ſte ſie in Butter / denn ſie feuchtigen vnd fuͤren 
treflich. Alle Breutter fo kulen vnd feuchten / 
ſeind taugentlich / Ja es ſol ſeiner Speiſen kei 


ne / on dieſelbige bereitet werden / als volgen⸗ 9 


de / Lattich / Mangold / Spinet / Kürbis / Sore 
ragen / Bortzel / ielon / Caſchenkraut⸗ welchs 
ein ſondere eigenſchafft hat / ſolchs Geſchwere 
einzu ziehen / kulen vnnd feuchten Was aber 
ſonſt fiir Kreuter ſeind / ſo etwas geſaltzens ha⸗ 
ben / als Boles Kabskraut / Bittere oder reſſe 
Ruben / vnnd dergleichen / ſeind zu meiden. 
Aus dem Zemus mag man Reis inn Waſſer 


focht / darin vier vnnd zwentzig ſtund kleyen 


geweicht ſeien nützlich brauchen / weil daſſelb 


waſſer dardurch feuchtende vnnd Filende art 
annimpt. Alſo taugend auch rot vnd weis Er⸗ 
bis ongeacht / ob ſie ſchon warmer vnnd truck⸗ 
ner Natur im erſten grad ſeind / fo wird jnen 
doch diß mit dem kochen gnugſam benomen 
Es iſt auch hart etwas vnter dem Semus⸗ das 
die Lunge mehr fire. Die alten aber lobten 
den Gerſtenſchleim Ptiſſanam / vnter allen 
andren Speiſen / ſo man aus Semus machte ⸗ 


dann fie iſt leichtdewig / ſchlupfferig / Füͤrend⸗ if. 


vnnd die viel vberfluß mit ihr ausfüret. Dere 
endert auch die arge hitzige truckne vnnd Sir 
brige Complex. Vnnd ob (chon die Gerſte im 
erſten grad trucken iſt / wird jhr doch diß / mik 
dem Varin fie geſotten wird / als Waffer/ 
Mandel oder ander Milch / oder das noch Bee 
fer iſt / Hennen / Ritz / oder HammelGrie / Bee 


nommen / daß ſie nicht ſtellet / viel mebr ab⸗ 


waſchet / durſt leſchet / de nicht auff⸗ 


ij blewet / 


* 


Tauben / der Gans / See vnnd Waſſer vogel G 


( 
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‘CCXXH Cap 5. Der ander theil diß 
Schwindſucht / Phthiſis⸗ 


blewet / nicht darinn erſanret noch erſtincket. 
Mit dieſen Tugenden vnd mehr andren / wird 
dieſe Ptiſana geprieſen / wie ſie denn noch diß 


tags inn gebrauch vnd berhůmet iſt. 


gebalgeten 


E 


Gleicher geſtalt loben fie auch den fauber 
he ue er dann vaſt gleicher 
art mit der Gerſten / aber nicht ſo gebreuchlich 
iſt / Wie wol die rechte habermuͤßlen taugent⸗ 
lich ſeind / wie auch die von Bonen / Linſen / 
Speltz vnnd Braffemeel / in Mandelmilch / 
Geiß milch oder Hennenbruͤe (wie oben auch 
angezeigt) nach dem die ſach erfordert / ge⸗ 
Focht ſeiend. a 
Vber vorbenante Fruͤchte / werden auch fri⸗ 
fhe Haſelnuß vergint/ aber wenig / damit fie 
den Magen nicht verletzen. Vngeſaltz ner 
Beß iſt gut / Deß alten iſt inn alweg abzuſte⸗ 
hen. Ob wol (wie gemeldt) die Milch zum 
Speiſen zugelaſſen iſt / fo wird doch weder 
Butter noch Schmaltz / wie das Baumoͤle 
nicht zum teglichen Brauch gelobet / deßgleich 
iſt auch die Speiſen mit feiſt zu machen / abzu⸗ 
ſtellen · Nůtzer iſt (iG Mandeloͤle oder Nuß⸗ 
oͤle zu brauchen / Dann die erſten blewend vnd 
erfüllen / das Haupt ſonderkich. Geſaltzen 
Fiſch / fleiſch / vñ was dergleichen iſt / ſeid fi chad 
lich / Wie auch der Eſſig / Agreſt / vnnd alle 
dergleichen vaſt ſawre fafft/ ſonderlich / wo 
Saltz darbey iff, Wil man aber deren brau⸗ 
chen / ſo benim jhndie ſchaͤrffe mit Jucker. Aber 
mittler oder ſuͤſſer Margranden ‚deßgleichen 
Citronſafft wolgezuckert / ſeind ſolchen nin. 
lich. Alſo halt es ſich auch mit den friſchen Li 
monien / Bonig an Speiſen iſt vndienſtlich / ſo 
doch wenig inn ander weg genützt / gut iſt / wie 
hie vornen anzeigt wird. 


Alle hitzige Specerey iſt zu meiden / man 
wolte dann die vaſt wol mit geſtoſſenen Veie⸗ 
len / Bortzel / Endiuien / Lattich oder Wegwar⸗ 
tenſamen vermiſchen / alſo das dieſe die Hitz 
der andren vbertreffen. Aber der ſaffran iſt 
loblich vnnd nuͤtzlich / dann er krefftiget das 
Hertz / Bruſt / Lungen / vnnd reiniget ſie. 


cid 


Zum Tranck tauget klarer weiffer Wein / 
von aller Heffen wol gereiniget / vnnd der et⸗ 
was ſüͤſſin hab / Saurer noch herber iſt keines 
wegs zu brauchen. Iſt nun ein ſolcher nicht 
auffriechend / ſo trinck den vnuermiſcht / wo 
anders / brich jhn mit Regenwaffer / oder 
Brunnen waſſer / das zuuor inn einem Ir din 
oder ſilbrin Geſchier geſotten ſeye. Es iſt auch 
gut / wo man Suͤßholtz / Weberdiſtel / Gchſſen 


zungen / Alantwurtz Buflattich welds man 


wil / darinn ſie den laffet, Sif ſeye fein tranek 


von guten feiſten Krebſſen / die inn eim friſch⸗ 


zu Tiſch. Wiler aber daz wiſchen Trincken Ha, 
brauch er wolgeſotten vnd verfeimet Gerftend § 
waſſer gezuckert. dt 
Hiemit haſtu abermals eine volkommene 
Beſchreibung deren feds ſtůck / fo die Artzer | 
Non naturales nennen / wie du ein an dere bied & 
vornen im 10. g: vnnd beſchreibung der Aſchme 1 
geſehen haſt. al 


Mancherley zu diefer | 
Schwindtſucht. 7 N 


Im die ſchwentz von Krebſſen aus 
Nite Maſſer / die bereit / wie hie vor j 
Vnen angezeigt 6, vntz / Endiuien ſamen / 
Sawrampffer / Scariol / Lattichſamen 
je dens iz. ꝙ / Pignole inn Huflattichwaſſer vs} 
bernacht eingeweicht u vntz / erſtoß / vit hacks 1 
ſtede 4. vntz Sucker vnnd Henn deim ge⸗ 
fallen zu einer Catwergen. Man bereitet auch | 
ein andere Latwergen von KreBfen Looch de 
Cancris genant/wievolgt, Nim die ſchwentz 


en kůrnigen waſſer / vnn d wie oben bereit ſein / 
4 vntz / důrre Weinbeer von koͤrnlen geſeu⸗ 

bert. vntz luiube zo / geſchaben vnnd erſchnit⸗ 0 
ten Suͤßholtʒ 2. vntz / Frawenhaarkraut Bar- 
ten diſtel / hun dszungekraut / Syllen je dens 1. 
Lot, das alles ſie de inn gnugſamen Waſſer | 
auff halb rrucks hart aus / vnnd thu darzu ole | 
magen Syrup / weiſſen Sucker je dens 4. vntz 
Dad wann das alles wol geleutert / vit etwas 
mehr denn Honig dick geſotten iſt / thu darzu 
ſüßholtz Syrup / geſchelffte vnd klein gehackte 
Mandel / kürbis ſamen je dens j. lot / Bappelen⸗ i 
ſamen / Quittenkeren je der J. lot / Bortzelſa⸗ 
men / weiß Magſaat / Sragant / Gum̃i/ Krafft 
meel je dens J. ꝙ / als klein geſtoſſen / 8 pecies 
dia Mo ſchu vnd Diambra jdens j. ꝙ/vermiſchs i 
fleiſſig. Item / man mag aiid volgends L 
odor bereiten / welchs zur Phthifi, rauchin vnd 
bis des hals vnd Bruſt dienſtlich iſt. Vim ge⸗ 

ſchaben ſůßholtz / dürre Weinbeer von körnern 
jedens i. vntz Juiube / Sebeſten jes 


geſeubert 
dẽs 12 / dz ſiede in . groſſen maſſen waſſer / biß 
nit mehr defi der achte teil beleibet / dz ſeihe / etz 
darzu geſotten wein . vntz / zucker Penidi z. 
vntz / laß barter denn Honig dick ſieden. Dare 
uon ſol man a. oder z. mal im tag / vind fo offt 
zu nacht gemach die kelen abſchleiffen laſſen. 
Alſo taugent auch vor offt gemelter Loocht de 
Pino, de farfara, vund de Papauere hiertzu. cy 
Neben abgeſchribnen Latwergen / wirdt 
auch volgende von etlichen geprieſen / Nim at 
binella 


binella ſafft / Naterwurtz ſafft / oder deren Pul⸗ 
uer / jedens 1. Lot / Roſenzucker 3, Lot / vermiſch 
vnnd laß bey einem ſanfften fewerlin fieden / 
oder iſt ein heiſſe zeit ſtels an die Sonnen / biß 
es Latwerge dicke bekome. Es iſt der Nater⸗ 
wurtzen halb vil ftreitt bey den Gelerten / wer 
wil mags befidtigen, 8 


Item die Fuchslungen Latwergen hie vor⸗ 
nen im J. & beſchriben iſt den Schwindſuͤchti⸗ 
gen trefflich nutz / teglich einer Muſcatnuß 
groß oder mehr eingenomen. Was dann der 
Theriaca vnnd MNithridat in dieſem fir krafft 
vnnd tugenden haben / magſt inn der Beſchrei⸗ 
bung des Regiſters ſehen. So taugt auch den 


4] Schwindſuͤchtigen / die vaſt am Leib vnnd 
Frafft abnemen / beyde warme vnnd kuͤlende 
Dragant Seltlen / nach dem dann die Phehilis 


geſchaffen iſt. s 
Item / Nim 8. vntz Hennenfleiſch das wol 
in Gerſtenwaſſer geſotten ſeye / auß geſchelff⸗ 
ten Mandel auch ſo viel / erſtoß oder erhacks 
Flein / vermiſch darunder Krafftmeel 3. Cot /y. 
wol erklopffte Eyerklar / geſtoſſen Zucker 4. 
vntz. Machs mit roſen waſſer an / laß on Man 
del vnnd fleiſch wol ſieden / Wann es Honig 
dick oder harter wirt / ſo rire das Hennen bret 
vnd Mandel darunder / vnnd mach ſtruͤtzelen / 
Seind ſie ʒu weich / laß in einer torten Pfan⸗ 
nen truͤcknen. Mandel mit wenig Zucker ve 
berzogen / krefftigen die am Leib abnemen/ 
vnnd ſchwach ſeind / geben auch vil narung. 
Deß gleich die vberzogne Pignolen / doch daß 
ſie zuuor 24. ſtund in Roſen waſſer eingeweicht 
vnd wider getruͤcknet ſeyend. ö 
Volgens iſt ein koͤſtlich Puluer / Nim weiſ⸗ 
fen Magſaat ii. Lot / Brafftmeel / Dragant je⸗ 
dens 3. / geſchelfft Melon / Rürbiß / Cucumer / 
Erdapffel ſamen jedes y ic / Bortzel vnd Bape 
pelen ſamen jedens z. ꝙ / gebrant Helfanten 


bein / ſchwartz Suͤßholtz ſafft jedẽs z. ꝙ / Zucker 


Penidi ſo viel das ander alles wigt / mach ein 


Puluer / daruon gib alle morgen . Lot / in oͤlma 
gen oder luiube Syrup. 


Das nutzt allem ver 
feren der Lungen vnnd Huſten / alſo das wun 
derbarliche wirekung auch bey denen erfaren 


iſt / die ſtuͤcklen von der Lungen außwarffen. 


Wile du dann ein Triet darauß machen / vnnd 
auff alle deine ſpeiſen ſtrewen / ſo thu noch ſo 


viel weiſſen Zucker darzu / als des Zuckers 


Penidi iſt. 
Item / Nim Lungenkraut / bereite Fuchs⸗ 


lungen jedens Lot / Zucket 2. vntz / mach ein 


Triet darauß. Bereit auch volgende Pillule 


vnder der Zungen zu halten / die taugend die 


uſten vnd Fieber zumilteren / vnd auß wurff 
lindren. Vim geſcheleten Melon / Erdapf⸗ 


f 


buchs / von der ungen! Cap. . Ccxx M 
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fel / Cucumer vnnd Bůrbiß amen jedens 5. / 
weiſſen Magſaat / Bortzel ſamen jedens 7, q / G 
Sucker Pensdi fo vil als dif alles wigt / Quit⸗ 
ten ſamen Schleim ſo viel not / daß man Pillu⸗ 

le darauß mache. ö 

Item / Betonien vnnd Negelen blumen sus 
cker / welche vaſt einerley art ſeindt / taugend 
vaſt wol zur Schwindtſucht. So kület der 
Seeblumeu Sucker ſonderlich / wie fein Wein 
maͤſſig. Dargegen nutzend Roßmarin vnnd 
Scharlach / das iſt / wilden Saluien wein ſo 
etwas warm ſeind / wie weitleuffer im letzten 
teil diß Buchs jr tugent anzeigt wird. 

Es volgt hie auch ein koͤſtlich Caponen waſ⸗ 
fer / das Hertz vnnd alle abnemende krefft inn 
ſchwacheit su ſtercken. Nim ein ſchwartzen 
Caponen ſo alt du jhn haben ma gſt / den ropffe ⸗ 
weidne jhn auß / vnnd bereit jn wie er fein ſol / 
erhack jn klein vnnd gieſſe daran Ochſenzun⸗ 
gen / Borragen / Rerlenkraut / Endiuien / Ge⸗ 
fegnet Siſtel waſſer jedens 8. in o. vntz: Ere 
brochen Simet rinden / Peonien koͤrner ere 
flopfft jedens 1. Lot / Saffran / NMuſcatblüͤe jes 
dens 1. / Roſen / Bachmuͤntzen / Saluien / Bore 
ragen blumen erſchnitten jedens ). M / Ochſen 
zungen wurtzen vnnd kraut i. vntz / ein Hirſch⸗ 
zungen blat / Veielen vnnd Roß marin blumen / 
jedens 3. M / Eychen miſtel i. Lor, Diß alles 
laß 4 tag in einem keller weichen / nachmals 
diſtilliers wir andre waſſer. Es taugt ſonder⸗ 
lich den Bindern, en 

So taugend volgende kalte Artzneyen den 
Schwindſuͤchtigen / die hitzig vñ trucken ſind / 
Roſen vnnd Veielgucker / Syrup von Oelma⸗ 
gen / Roſen / Veielen vnd Bortzel. Kalte Dra⸗ 
gant zeltlen / Diarrhodon confect fo gantz tem- 
periert iſt. Under den warmen aber / da 
ſolche Brancfen nit gantz hitzig ſeindt / fonder 
lich in der Aſthma die Confect Diacymino, de 
Ireos Salomonis, dia Hyſſopo, dia Calamintha, 
dia Praſſiu, alſo dieſer aller Syrup / wie auch 
dieſe von Iuiubis, Süßholtz / von Frawenhaar 
kraut / ſonderlich die letzten / weil ſie nicht vaſt 
hitzig ſeind. Es fol auch ſolcher Krancker / vor 
vnnd nach dem sEffen / inn ein law Waſſerbad 
ſitʒen / ſo lag darin verharrẽ / biß ſich die Adern 
erhebend vnd groß werdend. 75 

Pflaſter / Salben / vnnd dergleichen ets 
ſprieſſend auch ſcheinbarlich in dieſer Brancks 
heit / deren etliche volgend. Nim bereiten 
FBrebßſchwentz / wie hie vornen gelehret iſt 
1. vntz / Endiuiẽ ſamẽ / Scariol / Sauram ffet 
Lattich ſamen jedes is. ꝙ / Macis q. lot / auß ge⸗ 
ſchelfft Melon / Ruͤrbiß / Cucumer / Erdapffel 
ſamenjedes z. ch / Pignole z. vntz / geſtoßnen Zu 
cker I vntz / Beielhonig fo vil not iſt ein pflafter 
zumachen / das ſchlach warm vb 0 


lig (Fis) 
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A 


Ein gute Salb. 


„Im wildt Katzenſchmaltz / Hirſch 
vnßlet / Schweinin ſchmaltz / Marck von 
(Heß chbein / Huntzſchmaltz Dachs, 

1 ſchmaltz / jedens } vntz / Honig. vntz⸗ 
diß erlaß bey ſanfftem fewer vnder einander 
nach mals thu darzu Bib ergeilin / Euphorbia, 


jedens 1,lot/Langen pfeffer 43 / was ʒuſtoſſen f 
verdorben vnnd erſtuncken iſt / das auch kein 


ift ſtoß klein / mach mit Wachs vnnd Camil⸗ 
lendle ſo vil not iſt ein Salb. Etliche habend 
nicht ohn vrſach / Betonien vnnd das kreutlin 


geſtoſſen jedens 1. Lot / Terpentin 3. y. Wie 
nun diß erſt beſchriben zimlich hitzig⸗ alſo iff 
diß ſenfft vnnd gemaͤſſigter eigenſchafft Nim 
Veieloòͤle 3. Lot friſchen Butter il. lot /erlaß vnd 
gieſſe ſie inn ein Moͤrſer daran . Lot Frawen 
Much die ein Meidlein feiget / rhͤͤre es ſo 
lang vnder einander / biß es wol vermiſchet 
wird / darmit ſalb den Brancken vmb die Ripp 
vnnd Bruſt ohn fewer. Es gelegt zum theil 
die hitz / feuchtiget wol / vnnd lindert den auß⸗ 
wurff. Derhalb taugt es auch zur Althma 
vnnd Hectica. Item / Nim Hertz / Lung/ 
Leber wie es an einander hanget / von einem 
ſchwartzen Kalb / hack das alſo roch klein / breñ 
;; es inn einem glaß kolben vnnd ſiedendem 
waſſer. Von dieſem nim ſo viel du wilt / vers 
miſch fo vil Eyter Neſſelwaſſer darzu vnd reibe 
die ſchwindende ort darmit. 5 
Schwindet dann das Marck in Beinen/ 
wie etwa (als im anfang gemelt iſt) geſchicht / 
ſo nim ein Roß fuͤllen vngefar ZJaͤrig / laß ab 
thun / außziehen / die Bein alle erſchlagen / vnd 
das Marck darauß nemen. Weiter Nim ſau⸗ 
ber gewaſchen Terpentin / Hundſchmaltz von 
einer Braͤckne / Hirſchen vnßlet / jedens i. Lot / 
Langen pfeffer klein geſtoſſen . Lot / erſchneid 
das Marck / erlaß / da legt ſich das heutlin an 
die Pfannen. Das behalt beſonder (dann 
dif gepuluert dienet inn allen ſchaͤden) das ere 
laſſen Marck / behalt im pfendlin / vnnd ver⸗ 
miſchs wol mit dem andren / ſo lang als man 
ein Eye ſiedet / vnnd laß erkalten. Daruon 
nim ſo vil als ein Weliſche nuß / vnnd ſalb dich 
zweymal im tag mit an henden / füſſen / vnd wo 
es noht iſt. 


Merck das noch ein andere Schwindſucht 
iſt inn dem Fieber Hectica genant / welche auch 
auß dieſer Cungenſucht entſtehet / aber von die 
ſem wir dt hernach im ſechſten teil vnder andrẽ 
Fiebern: wie von Schwinden der Glie der auß 


der Lamin vnnd Franzoſen im 4.gefdriben, 


Rye allen erzelten gebrechen vnnd 


Je lenger je lieber darzu gethan / gedorret vnd havi foldye mangel nicht gebeffert vain A | 


pitel vnnd z. / gnugſam angezeigtiſt / derhalb 
deſto kürtzer hiemit abgebrochen wird. Je⸗ 


anfacht / Nim Senet hierinn zu brauchen. 


oder ſonſt benemend den argen geruch. Das 


0 
| 


Von Stinckendem Athem 
aun PL | 
| : 23, } 


ih 


of 


erfaulen der Lungen / iſt leichtlich abe 


zunemen / wo das ort da der Athem 


{einen vrſprung vnnd wirckung hat 
guter geruch daher entſtehen kan / deßgleich / 


ſtellet werden / nothwendig ein ſtinckender 


Athem volgen muß. Wie dann inn einem 
geringern faal / dann dieſe Lungenſucht iſt / N 


hie vornen im erften theil / dreyzehenden Ca⸗ / 


doch fo taugt inſonderheit hierzu Herr Tre |B 
ſtrands waſſer. Alſo Wermut ſafft mit Es | 
fig vermiſcht vnnd den mundt offt mit gewae⸗ 
ſchen. Eingemachten Calmes geeſſen. Seß⸗ 

gleich eingemachte Alantwurtz Citron ſchels 
fen / vnnd derſelben Syrup. So iſt im erſten 
theil 12. Capitel J. § / inn beſchreibung der gee 9 
dechtnuß ein vaſt gut Puluer verzeichnet / fo | 


Enis / Fenchel / vnnd was dergleichen wolrb⸗ 
chender ſamen ſeindt / mit Zucker vberzogen / 


thund auch bitter vnnd ſůͤſſe Mandel / ringe⸗ 
ren mit ſampt erſtgemelten ſamen den Huſten / 
vnd weiterend die Bruſt geſchelet vberzuckert 
oder ohn geeſſen. 5 . 
Inn dieſer Schwindſucht iſt ſonderlich zu 

verbiten/ daß kein Surchbruch zu falle / wo 
es aber geſchehe / ſo braucht man volgendes 
Puluer / Nim Gumi Arabica / gebrant Helfan 
ten bein / Bolarmen / Myrten koͤrner / jedens 
gleich / vnnd mach ein Puluer darauß / gib jeden 
tag ſo lang man ſein bedarff drey ꝙ auff ein mal 


inn Oelmagen oder Myrten Syrup. 


Sum beſchluß dif Capittels von der Lun⸗ 
gen vnnd Bruſt / woͤllen wir noch etliche weni⸗ 
ge doch notwendige flick anhencken als / was 
die artzney zur Bruſt vnnd Lungen fire / das 
thun Veielwurtz / Iſpen / Suͤßholtz / Weinbet / 
Frarbdenhar kraut / Moͤrzwifel / Sandel / Pig |” 
nole / Fuchflungen / Andorn / Honig / Zucker | 
Dragant / Flochſamen / Fenum grecum / Ger⸗ 
ſten / Saffran / Ammei ſamen / Bolbrie/ / 
Alten Hannen bruͤe / Breßkraut / Paradeis 
holtz / Baſelnuß /Opopanacnm, Serapinum, 
Myrrha / Rettich / Goldtwurtz / Gilgen wur ⸗ 
vnd Weyrauch. . 

Sorei⸗ 


So reinigend volgende Bruſt vnd Lunge / 
Lerchenſchwam / Iſpen / Baumwinden / dar⸗ 
ocolla, Caſſia, Veielwurtz / Coloquint die Late 
verg Oiaſena vnd Pillule Cochie. a 
| Mad beſchribne krefftigend vnd wermend 
rie Bruft vnnd Lungen / Iſpen / Andorn / Vei 
lwurtz / Alantwurtz / Camillen / Eybſchwurtz / 
Veinberlen / Meerzwifel / Balſamholtz / Myr⸗ 
ha Serapinum Gilgẽwurtz / Frawenhar kraut / 
Suͤßholtz / Spica auß India. Vnd in vermiſch 
ten / Diacalaminthum, die Praſſiu, dia Hyſſopo, 
Deiel Seltlen / die Latwergen von Pignole 
Lo och de Pino. ‘tee. 
F So dienen volgenden sum Filen-/Iuiube,Se 
eſte. Oragrant / Gumi Arabica Krafftmeel / 
weiſſer Magtſat ſuͤſſe Mandel / Veielen / Sur 
ckercandit / Maulbere / Sandel vnnd Sucker. 
Under den vermiſchten die Confect Diapapa 
vere, Dragant zeltlen der kalten / vnnd Zucker 
Penidr zeltlen / ſampt andren die man auß vor⸗ 
pet chribenen Artzneyen die Lungen vnd Sruft 
etreffend zuerſehen bat, 


Hie iff noch zu melden ob wol die kranckeit 
die man bey den Kindern das Hertzgeſperr 
nennet ein gebrechẽ der Lungen / vñ Schwind⸗ 
ſucht iſt / ſo wirdt es doch etlicher vrſachen 
halben in volgendem Capitel des Hertzens be⸗ 
ſchrieben. ' 


Vom Hertzen dem edle⸗ 
f ſten Leibs gued. 
Cap. 6. 


& erfaren ſeind / das Hertz ſeye das erſte 
. ſtuck vnnd glide / ſo in allen lebendigen 
Co eformet werde / alſo auch das 

geſchicht ſoͤlches 


4 || E S ſchreiben die fo natürlicher ſachen 


prong des lebens /a er nat lt ö i iB / an 
jm ſelbſt hitziger dann ein ander glied / darumb 
auch inn allen Thieren mitten in dẽ leib geſetzt 


iſt / daß es das Blut erwerme / durch den gan“ 


gen Leib außbreite / vnnd damit das Leben ere 
halte. Eben in dieſer Bruſt (welcher diſer 
ander theil dif Buchs zugeeignet iff) hat das 
Hertz ſeinen ſtand bey den Menſchen / wendet 
aber feinen (pin etwas gegen dem lincken duͤtt⸗ 
lin / welchs dem gemeinen Mañ vrſach gibt zu 
halten es ligt das Hertz inn der lincken ſeiten. 
Zn dieſem entſpringend vnd werdend auch 
erſtlich die lebliche Geiſter / Spiritus vitales wel⸗ 
Hedoſſabig n ynablaglicher bewegung eral 


ie a 


RAPID Sr wl i 


1 ae . 
e 811 „ 


buchs / von der nungen Cap. S. CCXXV 
Schwindſucht / Phthiſis. 


tend / dergeſtalt / daß es auch auß dem Leib geo G 
nommen / mehrmals zappelt vnnd ſich bewe⸗ 
get / wie ſonderlich am Hertzẽ des Fiſches Gals 
mens zuſehen iſt. Vit dieſem bewegen / vnd 
von dieſem ort theilt es darnach die Puls adern 
die bewegung ſampt dem Leben(ohn welche be 
wegung kein Leben erſcheinet) durch den gan⸗ 
tzen Coͤrper: Das wirt ſcheinbar durch diß / 
wann es mit einichem geſchwere / Apoſtema 
oder waffen verletzt wird / daß es ſolches / auch 
das aller geringeſt nicht erleiden kan. Vnnd 
das wird teglich am Hertzen des Fuches ſo ab⸗ 
gethon wird / gefeben / die man alle geſund 
findet. Dann wo einicher ſchaden daſſelbig 
antrifft / ſo kann ſolcher gebrechen kaum anſe⸗ 
tzen / daß nit als baldt allen andren gliedern 
des Hertzen hilff vnnd hitz entzogen werde / 
vnnd der todt von ſtundt darauff volge: nicht 
anderſt als denn das Athmen vnnd Lufft ver⸗ 
halten wirdt / Ja es kan der todt nit lebendi⸗ 
ges vbergewaltigen / es ſeye dann zuuor das 
Hertz verletzt. 


In dieſem Hertzen iſt auch der ſitz aller ges 
mutlichen bewegung / als Freud / Leidt / CTauw 
ren Forcht / Sorg / Kuͤmmernuß / Hoffnung 
CLiebin / Haß / Zorn / Neid / Mitleiden / Erbar⸗ 
mung vnnd dergleichen. Vnnd zwar / ſo er⸗ 
ſcheinet in dieſen fo vnderſchiedlichen an muͤtig 
keitẽ in dieſem glied ein wunderbarliche macht 
vnnd eigenſchafft / daß es wo eine herrſchet / 
allein dieſe feuchtigkeit des Leibs an ſich zeucht 
oder erreget die jhr am angenembſten iſt / als 
der Zorn / der erreget allein die Choleram oder 


Gallen. Die freud ertheilt das geblut durch 


den gantzen Leib. In Forcht vnd Schrecken 
laufft es dem Hertzen zu. In Leid vnd Traw⸗ 
ren / nimbt es daß Melancholiſch geblit ann 
ſich: Wie kůndte man doch die vrſachen dieſer 
vnnd andrer wunderbarlichen eigenſchafften 
dis gliedes genugſamlich erzelen? Jedoch has 
ben viel traͤfflicher Maͤnner weitleuffoaruon 
geſchriben / die der halb zubeſehen ſeind. 
Weiter / ſo iſt ein gemeiner Schluß das diet 
fe Coͤrper fo groſſe Bergen habendt / forchte 
ſam vnnd verzagt feyend / weil fie nicht fo viel 
hitz als noth were erfülle. Dargegen ſeyend 
die kleine / fo die werme baß zu ſammen ʒieß 
hend / keck vnnd freudig. Sif mag wol von 
groſſen vnnd weiten Bertzen zu verſtehen 
ſein / die nicht fo hitzig / noch mit genugſa⸗ 
men lebendtlichen Geiſtern erfüllet werdend: 
Dann wo ſonſt groſſe vnnd keiffe e 
hitzig / vnnd mit gedachten Geiſtern erfüͤl⸗ 
let ſeind / moͤgend ſie ſich nicht anderſt dann 
Mannlich vnnd behertzt erzeigen / Wie dann 


n ge! Pha 99 5 
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ccxxvi Cap. 6. 


Der ander theil diß 
Hertz in gemein. 


ein gemeine rede von ſolchen ift/ Er hab ein nige / das ift nachvolgende einziehen ald 
groß Hertz. Das Hertz hat auch ob ſeiner Schwachheit / ſie komme auß was vrſach dis 
hoͤhin etwas Feiſtin / in magren Coͤrpern we⸗ ſeye / Onmaͤchken / Zittren vnnd Plopffen / eg 
nig / mehr bey den Feiſten: ſolche iſt von der ſey auß hitz oder kelte verfaſſen / darin dan vaſſ 
natur darzu verordnet das Bertz zubefeuchti⸗ alle arge zufaͤl ſo dem Hertzen zuſtehen ms} 
gen / damit es ſeiner vnablaͤßlichen bewes gend / begriffen ſeindt. Volgend etwas wel! 
gung halb nicht zu ſehr vertrockne. Eben ein nig von dieſer Sucht / ſo wir das Hertz geſper N 
ſolche feuchtigkeit vnnd zů gleichem gebrauch / nennen daran beckery e 


I 


hat auch zu zeiten die dick fleiſchin haut die ete. 


wa nicht viel minder dann Beinhart wirdt / 
vnnd vmb das Hertz ligt von den Griechen 
Pericardion, vnnd von vns das Hertzheußlin 
genant / inn ſich / die vnderweil kleinen vnder⸗ 
ſcheid vom Harn hat / zuzeir auch wie ein ge⸗ 
runne Milch gefunden wirdt : Siefe kuͤlet 
auch die vberfliffige big als mit einem friſchen 
Taw. Wo auch ſolche feuchtigkeit gar ver⸗ 


trocknet / als den Schwind ſüchtigen vnnd ae gebrechen zu wenden was jhm ſchadet ab. 


zuſtellen / vnnd ſein erhaltung fuͤrdren. Diß 


trawrigen geſchicht / ſo volgt der todt. Wie 
auch im gegenſatz geſchehen muß / wann die 
zu viel vberhand nimbt / das Hertz zutren / 
Flopffen / ſampt erſterung der Lebendlichen 
Geiſter entſtehet. So wuͤrd hierzu lang die 
zeichen eins hitzigen / kaltens / trucknens / feuch⸗ 
tens / Kalten vnnd truͤcknens / hitzigens vnnd 
feuchtens / feuchtens vnnd kaltens / kaltens vnd 
trucknens Hertzens (welches dann die 8. 
Intemperies ſeind deren am 26. Blat A gedacht 
B wird) anzuzeigen / wollen derhalb den Lefer 
auff Galenum weiſen / da ſie eigentlich zu fin⸗ 
den ſeindt. Doch fo wirdt im anfang eins jet⸗ 
lichens & vnnd art der Kranckheit / etwas der 
firnembften angezeigt. ie 
Vi.ie aber kan ich nicht vnderlaſſen noch z. 
ſtuck das hertz betreffend anzuhencken. Eins / 
das man vermeinet deren Hertz fo ann Car⸗ 
diaca, (das iſt ein art der Onmacht) geſtor⸗ 
ben / oder durch Gifft hin gericht ſeyend / Fine 
de man nicht verbrennen. 
Zum andren / die toͤrechte Fantaſey der Er 


nicht alſo mit dem Hertzen / de 


Schwachheit des Hergens. ö 


in gemein. $2). 


eEmeil das Hertz das aller fuͤrnemg 
a ſte vnnd edelſt Gelied iſt / fo gibt die 
: ſach ſelberſt / daß man auch deſto groͤſſe 
re ſorg vnnd fuͤrſichtigkeit brauche / fey, 


zuerlangen / ſchreiben die Artzet volgende ge 
meine Reglen / darauff man inn allen zu fallen | 
ſehen folle, a 


Zum erften / daß man in allem ſo beſchw 


g lichs fuͤrfallet zum ſchnelleſten zu der (ach thu⸗ 
vnnd taugenliche mittel fuͤrneme / die verletzen 


de Malerien auß zufuͤren / dann es iſt kein 
glied des gantzen Leibs / das wenigern vers! 

zug dann das Hertz leiden kan. 2 Inn an⸗ 

dren Gliedern ſo leidend / wirdt befolhen d 

oder jhenes zu meiden / da mit es nicht ſchaden 
bring / daß doch etwas auß vrſachen vbertret⸗ 
ten wird / als wo man dem Fiebrigen Wein 

oder fleiſch geben muß. Dieſe weiß iſt viel 
mehr mit dem Bergen zu halten / weil viel 
noth wendiger iſt daſſelbig zu ſtercken vnnd 

wie man mag zu krefftigen. 3. Wo ein an⸗ 
der Glied von natur hitzig iſt / nnd noch mehr 
bis da zu komt da muß man ſtarckleſchen. Aber 

1 a bedarff man ge 


gyptiet / die hielten / des menſchen Hertz neme- ringer / vnnd· weniger flick / auch · nicht la 


jaͤrlich biß in das fuͤnfftzigſt Jar vmb ein halb 
Lot zu / nach dieſer zeit von Jar zu Jar ſo viel 
ab / vnd das were die vrſach / das der Menſch 
nicht vber hundert jar lebte. ee 
Zum dritten / daß die Heyden mit dem Bers 
zen jhrer Opfferthier / vnnd der abdrinnig 
Chriſt / Beyer Sulianus der Menſchen / 
wunderbarlich narretend / vind vermeineten 
was kuͤnfftig were daran zu erkündigen / dare 
von aber hie nicht weiter. Wir wollen vnſerm 
firnemen nach zu des Hertzens gebrechen 
vnnd zufaoͤllen / vnnd wie denen zu begegnen 
ſeye / greiffen. Vnnd ob ſchon hierin vielerley 
zufaͤll vnnd Kranckheiten von den Artzeten 
beſchriben ſeind / woͤllen wir ſie doch jnn we⸗ 


zu brauchen / daſſelbig zu beſſeren / wie hern 
der achte vnnd neundt bericht erkleret. 4. D 
Glieder / welche den thaten vnnd wercken des 
gantden Leibs behuͤlfflich / ſeindt nicht mit ſtar⸗ 
cken Purgatzen an zugreiffen / damit nichtd 
felb ſampt dem gantzen Leib geſchwecht w 
de. Das iſt fürnemlich mit dem Hertz 
halten. 3. Weil die kranckheiten des Bert 
mehrtheils von Blut vnd Bléften entſtehe 
ſo iſt Aderlaſſen niger dann Purgieren : Zu 
Blut die Leberader auff der gerechten / zum 
Bleͤſten der Lincken ſeyten. 6. Muͤſſen abet 
Purgierende ſachen gebraucht werden / d 
iſt allwegen etwas ſo das Hertz ſterckt (ſo 
gleich hernach erzelet werden) darein zu mi⸗ 
| ſchen 


hen / damit daſſelb gekrefftigt vnnd bewaret 
erde / dann alle purgierende Artzneyen 
ind dem Bergen nicht wenig zu wider. 7. 
Nan fol I welchs glied folche 
rge fluß / zum Hertz en ſende / vnnd die ſchwa⸗ 
heit vrſache / ſein purgieren auff daſſelbig 
chte / alwegen mit zuſatz das Hertz zu ſtercke / 
rie geſagt. 8, Wo das Hertz ein arge hitzi⸗ 
e Complex bette angenommen / d aß man tie 
ns bedoͤrffte / fol alwegen etwas warmends 
arunder vermiſcht werden / dann wo man al⸗ 
eitn kaltes brauchen / ſoltmoͤchte man leichtlich 
ie natürliche Hitz außleſchen vnnd zum (tere 
en fuͤrdren. 9. Sif vermiſchens kaltens vnd 
wvarmens vrſach iſt auch dieſe / das die kalte 

tick gemeiniglich vntaugenlich ſeind durch 
u dringen / zu dieſem helffend / jhnen aber die 
varmen damit eins ſampt dem andren deſto⸗ 
chneller zum Bergen kome. Su eim Kxem⸗ 
bel wirdt eben der Saffran darumb inn die 
rochiſcos de Camphora vermiſchet. ‘ 

Weil aber alles fo hernach vom Gebrechen 
hes Hertzens geſchriben wirdt / nicht anders 
hann Schwechungen des ſelben ſeindt / die ſel⸗ 
ige vnderandren vnderſcheidungen Schwe⸗ 
re vnnd geringe / das letzt Lypothymia, das 
ſchwerer dyncopis iſt / ſo gebůret ſich von jhrem 


vnderſcheid zu ſchreiben. 


Lypothymia iſt ein ringed angreiffen der 
Onmacht / welches zu zeiten wenig ſchwecher / 
auch baldt nadylaffer. Dargegen aber fallet 
die dyncopis, den Menſchen ſchnel vnnd mit 
ſolchem gewalt ann / das jhm alle Entpfind⸗ 
lichheit / Geſicht / Gehoͤre / Verſtandt / Bewe⸗ 
gen der glieder entgehet / vnnd nicht mehr zum 
gehen ſterbẽ manglet / dañ das er des Athems 
nicht gar beraubt wirdt. 
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Meüſſen / Borragen/Rogmarin / Befilien/ 


1 
1 


buchs vorm Hertzen. 
Schwacheit des Hertzen. 


Cap. 6. CCXXVH 


Bolai / Maſeron / Wermut / fond erlich Bade O 


müntzen. Von Würtzen Ciperwurtz / dito 

wan / Coſten / Imber / Alantwurtz / beiderley 
Been / Gemſenwurtz. Auß den Samen / 
Ammey / Epfich / vnd Enis. Gewuͤrtz Carda⸗ 

momi / Muſcatnuß / Paradeißholtz / Saffran / 
Eubebe / Negelen vnd Negelen mnter, big 
Item / Biſem / Ambra / Hirſchhertz bein / 
Citron ſchelffen / Maſtix / Myrrha / zlactæ By⸗ 
zantiæ vnd guter wolgeſchmachter Mein. 

Auß den Vermiſchten wermend volgende 
Confect Diamargariton der warmen Diacis 
namomum , Diapliris, Lerificaus, Diamofchu, 
Dia Ambra, vnd Aromaticum Roſatum fo rem 
perierter natur iſt / Cheriaca / Mithridat / Ein⸗ 
aid achte Citron ſchelffen / kingemachr Alant⸗ 

urtz / ſampt andrem ſo hernach volget. 

So ſeind nach beſchribne gantz Temperier⸗ 
ter natur Jacintht / Smaragt / Saphir / Rus 
bin / Berlen / Corall / Gold / Silber / Augſtein / 
Mirobalani Bellerici, Ochſen zungen / Sey⸗ 
dine hülßlen / gebrant Belfanten bein / Erbe 
ſich Tormientil / Hirſchhertzen bein vnd Saff⸗ 
ran. Wilton dann das Hertz kůͤlen / ſo dienen 
darzu / melonſamẽ / Kürbiß / Cucumer / er dap⸗ 
felſamen / flochſamẽ / ſaurampferſamen / vnd 05 

ang gewechs / bereiter Coriander⸗ alle Mar⸗ 
randen / Lemon / Citronen vnd jr ſaft / Quittẽ 


faure Apffel / Byren / Johans Trenblen / fri⸗ 8 


fhe vnnd dörre Pflaumen / vnnd was rrolrů⸗ 
chender fridten fend: Seeblumen / ſafft von 
Reben z wicklen / Eſſig / veielen / Roſen gee 
ſchaben vnd gebrant Helfantenbein / alle San⸗ 
del / Augſtein / Geſiglete erden. Vnder denn 
vermiſchten / das Confect Siarrhodon Abbatis, 
Triaſandalon, Manus Chriſti mit Berlen Dia- 


margariton des kalten Trocif: de Camphora , 


Rofen vnnd Veiel Zucker / Fobanstreiblen. 
Syrup Limoni / Veiel / Roſen vnnd ſeeblumen 
ſyrup / eſſig ſyrup / vnnd Oxyzaccara, vnnd 
was du weiter hernach finden wirdſt. So 
ſeind bald hernach mancherley Latwer gen be 
ſchriben ſo in hitz vnd kelten das Hertz kreffti⸗ 
gen. | 155 


Ein ordenlichs Regiment zu 
dieſer Schwachheit. 


Es iſt ongeſchicklichkeit des Magens 
, 


nicht der geringſten vrſach / folder 
Schwechinem eine / dan dieſe erweckt 
vor der Schwechin / ein hin affter des gantzen 
Leibes. Als bald man nun dieſer entpfind⸗ 
were gut ein gemachtes Balſam holtz zubrau⸗ 


chen. Aber an deſſen ftace / nim die seltlen de 
Xilo aloe fo nutzlich hie zu feinde; Sum an⸗ 
dren / ſol er alle morgen z. oder . mal / gütem 
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‘CCXXVI’ Cap. 6: 


A Theriaca der zum wenigſten 32. Jar alt ſeye 1. 
inn J. Lot forder gutem Roſen waſſer einne ⸗ 
men. Sum dritten / das Confect von Biſem 
Diamofch dulcis offt vngefar . Lot / darauff 
ein vntz Baſilien waſſer trincken / aber was 
weiter den Magen betrifft / wird hernach vol⸗ 
gen. Ein ſolcher ſol alwegen ein guten Sma⸗ 
ragt ſtein / oder zum wenigſten ein außerleſen 
reten Corall am Hals haben hangen. Zum 
funfften / Nim Roſenknoͤpff die nicht volkom⸗ 
menlich ſeindt außgeſchloffen v. ꝙ / Wild Ree 
ben / das iſt / Heyrling bletter / Weiden bletter / 
rot vnnd weiß Been / Baſilien blumen vnnd 
ſamen / rinden vom Weyrauch / Maſeron jedẽs 
1. ꝙ / Meliſſen il ꝙ / Campher J. / Ambra 4.7 
Biſem 2. Ga / jedes fir ſich ſelbſt geſtoſſen vnd 
in ein rot ſeiden tudlin gebunden / daran fol 
man offt ruͤchen. Wo aber da durch diß der 
ſchwechin nicht geholffen wuͤrde / vnnd man 
ſchwerers beſorgte / muß man zum ſtercken 
(das hernach in Onmachten beſchriben wirdt) 
greiffen. Du magſt aber su vor volgends 
Hertzwaſſer vnnd Pflaſter brauchen. Vim 
Meliſſen waſſer iz. vntz / Ro ſenwaſſer / Veielen 
Weidenbletter vnnd wild Reben bletter waſſer 
jedens 6. vntz / gebrant Belfanten bein / Roſen 
roten vind weiſſen Sandel / Hirſchhertzbein / 
Baſilien bletter vnnd ſamen jedens 2.3 / Biſem 
2. 5 Ambra 5. Ga/Muſcatel >. vntz / diß ale 
tz les on Biſem vnnd Ambra laß ſanfft bey einer 
viertel ſtund ſiedẽ / netze ein rot tuch auß Gra⸗ 
na geferbt darein / daß einer ſpan groß ge⸗ 
fieret ſeye / drucks ein wenig auß vnnd ſchlachs 
alle ſtundt 4. oder . mal warm vber. Man 
ſol auch ein Schwaͤmlin inn diß waſſer wei⸗ 
chen / vnnd offt daran ruͤchen / Sie krefftigend 
beide wunderbarlich. N 


Wo ſich denn die ſchweche noch nit ergebe / 


ſo nim 2. vntz deß erſt beſchribenen Puluers / 


vermiſch darunder ſo viel Gerſtenmeel / Saff⸗ 
ran 1. / das ſiede mit gutem alten Wein biß es 
zimlich dick wirdt / vermiſch vaſt wol in einem 
Moͤrſer ſampt 4.blettlen geſchlagenen Gold / 
vnnd J. ꝙ bereite Berlen / das ſtreich vff ein rot 
tuch auß Grana geferbt / vnnd ſchlachs vber 
das linck důttlin. Es iſt wunderbarlich nutz ers 
faren / das es ſolcher Schwechin vnnd On⸗ 
macht in einer vierteil ſtund geholffen / vnnd 
die ſchwachen bey krafft erhalten hat. 


Von Syncopi / den groſ⸗ 
ſen Onmachten. : 2. 
Je andre vnnd ſchwere ſchwachheit 
i $ des Hertz ens / iſt Syncopis, wie jr art 


vnnd gefaͤrlichſtes vberfallen geſchaf⸗ 
fen ſeye / iſt hie vornen erzelet / die wirdt 


vergifftes Luffts/es fey in Peſtilentz / erſtunel] 


Der ander then diß 
Sch wacheit des Hertzens. 


| 
| 
| 


wie volgt beſchriben. Syncopis, iſt ein en 
wendung aller entpfindlicheit / vnnd bewegũ 
des gangen Leibs / mit hoͤchſter ſchwacheiſ 
Neben vielen andren jnnerlichen vrſacheſ 
feind dieſe. Eingenomen gifft / entpfaheſ 


nen Huͤlinen oder Ertzgruben / beiſſen oder ha 
cken vergiffter Thier / als Scorpion oder will, 
tender Bund / vergifftem rauch von Metal 
len / als inn Schmeltzhuͤtten : Groſſe ford) 
vnnd ſchrecken / vorgehende Kranckheiten / ald 
Schlag / Stechen / Lungenſucht / Mutter auff 
ſteigen / Wurm / zu viel wachen / Kur / zu vie 
bluten es ſeye wie das woͤlle / groſſer Hunger 
vnmeſſiger Schweiß / Schmertz / Grimen 
Ja auch zu groſſe freud vnnd andre ſtarcke ge 
muͤtliche bewegungen. Alſo das ſie inn ſol 
chem vaſt groſſe gemeinſchafft mit dem ſchlag 
Apoplexia hat / wiewol vnderſcheid hierin iſt / 
die anzuzeigen ſeind. Wann einen die apc 
plexia trifft / fo bleibt das angeſicht bey loͤbli⸗ 
cher geſtalt. Aber in dieſer Onmacht / Laffer) 
es ſich wie eines Todten anfehen: Dann da 
laufft das geblit alles dem Bertzen zu / vnnd 
ligt der Kranck ohn alles entpfinden / fo gar ji 
das man zweifelt ob er tod oder lebendig ſeye / 
alſo das eine gemeine regel / vnnd nicht ohn vr⸗ 
ſach eingeriſſen iſt / man l ſolche vor dreyen ta⸗ 
gen nicht begraben. Zum andren / ſeindt ſie 
auch in diſem vnterſchiedlich / das in On⸗ 
machten Puls vnnd Athem ſchwerlich verfal⸗ 
lend / ies fat beide man inn Apoplexia ſtarck 
ſpuͤrett N 


* 


Zum dritten gentpfind einer vor der Apo⸗ ; 


plexia einen ſchweren vollen kopff / aber nicht 
in Syncopi. Doch kommen fie in dieſem vber 
eins / das die Krancken wie todt ligen. N 
Aber inn dieſen Onmachten iſt gewiß / wo 
ſie nach lang weren dem Bertzklopffen kommen 
vnnd lang werend / das es ſterben anzeiget / 
ſondewich wo einem ſolchen Onmechtigen 
Nieß wurtz wird inn die Naſen 85 9 
fein bewegung volgt. a 
Zeichen Ver angreiffenden Onmacht / fie ko 
me auß was vrſach es woͤlle / ſeind zwitzeren | 
vnd klopffen vnb das hertz / ſchwache vnd lag 
fame Puls / erbleichen der Lefftzen vnd ange- 


ichts / erkalten der euſſerlichen glieder / ver aly | 


0 


len der entpfindlicheit vnnd bewegens. Wo 
diß erſcheinet / da iff Onmacht verhanden | 
vnd ſtatliche huͤlff zuthun. In der erſten ej ⸗ 
le / ſo die Onmacht zuſtreicht / oder ſchon an⸗ 

griffen hat / ſol man dem kranckẽ Roſenwaſſer | 
oder wo das nicht zur hand were / friſch brine | 
nen waſſer ſtarck vnnd von der hoͤhe inn das 
angeſicht ſpruͤtzen / witd des mit eim we⸗ 
nig Biſem vermengt / iſt es deſto krefftiger / 
dann 


U 


— — — 


Dañ darmit wird die natürliche hitz ein wares 


be jhm auch die Naſen vnd x undt ein 
re in / Sann ſo der Athem keinen außgang 
findet / weicht erhinder ſich / erwecket darmit 
die naturliche Hitz. 


wider aufflaſſen / vnnd aber anziehen Die 
Hend jnnerlich inn den Ballen / vnnd Solen 
der Fife am erſten mit rauchen Tuͤchern / vol⸗ 
gend Saltz vnnd Eſſig reiben / damit die mar 
teri inn die weitin gezogen werde. Diß reibẽ 
ſol auch vmb die Bruſt vnnd Magenmund 
geſchehen / damit die naturliche Hitz erwecket 
werde. Wolriechende Kreuter warmer natur / 


ten / wo Bale die vrſach iſt / nuͤtzet. 

Mit den Weibern aber / ſo aus auffſteigen 
der Mutter onmaͤchtig werden / hat es ein an 
dere geſtalt / wie es in ſeinem ort angezeigt 
wird / dieſen ſeind wolchriechẽde ding zur Na 
fen gewend / ſchaͤdlich . Es nuͤtzet auch Biſem / 
won g inn Wein erriben / eingoſſen wird. 
Hette denn eins verbiſſen / ſo gewin jhm den 
Mund mit einem hͤltzin Scheufelin auff / n 
beſtreich jhm die Zeene / Zungen / Gomen / vn 
ſo weit man reichen kan / mit Theriaca oder 


man dem Brancken kalte ding Als Came 
pher / Sandel / Ro ſen / vnd anders / ſo viel mal 
erzelt ſeind / zu riechen gebẽ. Es ſeye aber aus 
was vrſach das wolle / ſo fol man ein gros ge⸗ 
thůmmel vmb jhn machen / jm ſtarck bey ſeinẽ 
namen ruffen / Campher iñ die Haſen blaſen / 
oder an deren ſtatt Sandel. Diß ſeind nun 
auff bits vnd Fale die gemeineſte mittel / in der 
eil zu brauchen. ae 

Zum andren / Sol man auch mit offnen Se 
ſtren / friſchen vnd heiteren Lufft zum Fran⸗ 
cken laſſen / jhm freudtlich zu ſprechen / erzel⸗ 
ter ſachen an Puls / vnder die Naſen vnnd 
Schlaͤffe ſtreichen / Labungen / ſo erzelt ſeind 
vnnd werden / eingeben / damit die natur be⸗ 
krefftigt / vnd erleuchtert werde. t 


Ordnung des lebens in 
Ohnmachten. ö 


4, Kſtlich ſollen ſich die / ſo geneigt auff 
E die Onmachten ſeind / vor allem niebli⸗ 
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t 


gem / feuchtem / kaltem Lufft / vnd der⸗ 


—————— 


ſigs ob de haupt geduldẽ / alſo auch erſchwitz⸗ 


te Bembder / als bald mit newen verwechſ⸗ 
len. In Speiſen ſol er ſich aller feuchten vnd 
Spinets / Mangolds/ 


Flalten entſchlahen / als > 
Aaͤttichs / Borgels / Endusien / Birſchen / 


4 


buchs / vom Hertzen. Cap 6. CCXXIX 
“Tie Von Onmachten. 


geiagt / vnnd die lebentliche Geiſter erweckt / 


Alſo ſol man jhm auch die Arm hart binde 


Gewuͤrtz / Biſem / Ambra far die Naſen zu hal 


Mithridat. Iſt aber die vrſach aus Bis/ ſol 


gleichẽ Wonungen hütẽ / Nicht ſchweiſ⸗ 


Haſelnüß / Bermlen / Cucumers / Erdapffels C 
vnd dergleichen. Friſche Feigen ſeind taugent 
lich. Alſo ſol er auch alle grobe verſtopffende 
ſpeiſen / ſo ſchleumerig ſeind/ meiden / als was 
von teig gemacht iſt / Aaͤle / Schleien / Fiſch die 
groß leibes ſeind. Dargegen mag er Brebs 
aus friſchẽ Waſſern / fiſch die trucknes braͤtes 
vnd klein ſeind / wenig eſſen. Alles altens vnd 
feiftens fleiſchs / gehe er muͤſſig. Zemus / was 
eingeſaltzen iſt / Keß vnd dergleichẽ / ſeind nit 
fir ihn. Sum tranck brauche er klaren weiffen 
wein / der zimlich ſtarck / aber nit ſuͤß fey. Seß 
waſſers ſol er fic genglich entſchlahen. In eſ⸗ 
ſen vnd trincken iſt ſich vor vberladen zu ent⸗ 
halten / alles wol erkewet ſchlinden / vnnd mit 
luſt auff hoͤrẽ. Schlaffen bald auff das Eſſen / 
vnd au lang / ſonderlich zu Mittag / iſt ſchaͤd⸗ 
lich. Bis in zwo ſtund vor Eſſen zimlich ſchnel 
ſpacieren / vnnd Berg auffwandlen / verzeret 
deren feuchtin viel / ſo onmachten machen. So 
iſt nun mehr offt gemelt / das Zorn / Vnmut / 
vnd was dergleichen gemůtliche bewegungẽ 
ſeind / in allen Rranckheiten / wie auch in dies 
ſer ſchadend. So viel in kurtz von dieſem. 


Wie man ſich aber in ſolchen Onmachten 
mit den Artz neyen halten ſol / darzu iſt dis der 
weg. So bald es ein ſolcher Francker ſchicken 
kan / ſol er volgende Pillulen mit anbrechen D 
des tags nemem. 


Nim Pillule de Rhabarbara icp, Hiera com- 
poſita j. /mach neun Pillule mit friſchem Ro 
ſenſafft oder waſſer daraus. Zum andrẽ / gib 
ſechs tag nach einander frůe / vnd warm die ſer 
trůncklen. Nim Lerchenſchwam J. p/Hermo- 
dactili Rhebarbaro jedens 1. / Diagridij, ſtein⸗ 
ſaltz jedens 2. ga / Imber / Spica aus India 
Camelthierhew / Enis jedens 3. ga / Roſenho⸗ 
nig Lot / das weiche vbernacht in z. vntz waſ⸗ 
ſer / darin Baumwinden ſo ab dem boden vm̃ 
kreucht / geſotten ſeye / laß hernach ein kleins er 
wallen / trucks aus vnd trincks. Zu Pillulen / 
Nim ſaubren Aloe 2. vntz / Maſtix / Saffran / 
Veielen / Ochſenzungenblumen jdens ./ ge 


brant Helfaltenbein / Roſen jedens z. 9 Dia n 


gridiony. ga / Cerchenſchwam / Turbith / berei⸗ 
ten Lazurſtein jedens J. g. Diß alles weich z. 
tag in wegwartenſafft / laß wol bedeckt an der 
ſoñen trucknen / oder wo es die zeit nit gibt / an 

eim warmen ort / vnd offt vmbgerůͤret / biß es Rig! 
zimlich hart wird / von dieſem nim i. & / vnnd 
mach x. daraus / daruon nim alle abend ein ws 


nig vor dem abendmal eins. Die moͤchte mann 


auch hernach ein gantz jar alwegẽ nuͤtzlich vs 
ber den funfften tag eins brauchen. Iſt denn 
der Franck blutreich vnd bey krefften / ſo mag 
man jm nach volkomnem purgieren die leber⸗ 

i Vader 
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Cap. 6. Der ander theil diß ee 
Von Onmachten. el | 
A ader auff dem lincken Arm im Klenbogen of Lauendelblumen N Iſpen 2. M/ dars 


C Xxx 


— 


a 


nen / vnd biß in 5.vng blurs laſſen. 

Den Leib offen zu halten / mach volgends 
Puluer. Nim Epithymum / Engelſuͤß / Thy⸗ 
mel / Hir ſchzungen / Flachſſeiden jedens 1. / 

Weinſtein / Senetſchoͤtlen jedens 11. ꝙ / Ma⸗ 
cis 4. %/als für fich ſelbſt klein geſtoſſen / vnnd 
vermiſcht. Von dieſem min zum wenigſten 
sweymal in der wochen bey y / in Wein oder 
anderm Brölin. Es lindert / erteilt die blaͤſte / 
reiniget das Hertz vnd Magen. Item / Nim 
zum wenigſten ein mal in der Wochen / ſo viel 
Berchtrams / als ein rote Erbis iſt / dẽ erkewe 
lang / vnd ſpuͤrtz den ſeifer / ſo er zeucht / ſtets 
Kuss, 0 

1 Ein anders. 

Nim ein guten biſſen weiß Brodt / den wei 
che in kalter vrſach inn guten Muſcatel oder 
Maluaſier. In bits aber in Quittẽ oder Mare 
grandenſafft. Alſo in Roſen oder Sawram⸗ 
pfer waſſer / Citronſafft / oder fleiſchbrůe / vnnd 
jſſe den. Alſo mag auch ſolcher Krancker Zu⸗ 
ckerroſat / von Ochſſenzungen / Borragen / 
Roßmarin brauchen / ſampt andrem ſo im 
hertz sittren hernach erzelt wird / nach dem 
dann hitz oder kaͤlt verhanden iſt. 5 

Es werden auch mehrley latwergen vñ an 

dre krefftigung bereit / die nůtzlich ſeind / derẽ 
haſtu hie vornen am 34. blat in kaltem haupt⸗ 
B wehe / fo anfacht / Nim Betonien Sucker / de⸗ 
ſchrieben / die ſonderlich zun onmachten vnnd 
ſchwachheit des hertzens dienſtlich iſt. Item / 
Vim geſeuberte Piſcatien 3. vntz Weiſſen Zu 
cker G. vntz / Roſẽ ſyrup 4. vntz / Baſilienſamẽ 
rot vnd weis Corallen / Roſen / gebrant Bel⸗ 


fantenbein / rot vnnd weis Been / jedens ii 


Zitwã / Augſtein / ſaffran jdens 2. 97 Jacinth / 
Smaragt / Saphir jedens 3. / Miacis/imet 
roͤrlen / Hegelen jdens 1. ꝙ / geſchlagẽ goldt 6. 


bletlen / Berlen 4. 9. Die Piſcatiẽ weiche klein 


geſchnittenz. tag in Maluaſier. Nachmals ſie 
de den Sucker vnnd ſyrup in gnug ſame dicke 
miſch erſtlich die feuchte Piſcatien darein / vñ 
letzlich das and klein geſtoſſen / daruon ſol mã 
zum wenigſten zwey mal in der wochen am 
morgen frůe / ſo viel als ein nuß ein nemen / vñ 
b. wochen treiben. 


ſonderliche eigenſchafft / das ſchwach hertz zu 


ſtercken. Deßgleich fol man bey ſeinen ſpeiſen 
friſche Ochſſenzungen vnd Meliſſenblettern 
kochen vnd eſſen. Alſo bereitet man auch man⸗ 


lich gelobt. Nim ein Capon oder Rebhun/ 


So nůtʒt auch volgends 
Puluer / auff die Speiſen zu ſtrewen. Mm Zi⸗ 
metroͤrlẽ . Lot / ſaffrã ]. ꝙ / Sitwan ik. Lot als 
klein geſtoſſen / vñ vermiſcht. Ser Zitwan hat 


gieſſe ii groſſe maß Maluaſier / vermiſch alleg 
ee 9stag ſtehen / vnnd diſtil 
hers, Item / nim guten wein g. maß / Imberzg 
hen a2. gantz zimlich groß / 40. Negelen / Sim g 
metroͤrlen is. Lot / Macis i lot / Spicanardiꝛ 
M/ wilſtu es noch krefftiger haben / thu d er 
ſchnitten mußcatnus darzu / laß 6. in x. woche 
weichen / als dann brennes aus. Alſo ma 
die alten. Oder / Nimz maß guten wein, 
maß brandten wein / Spicanar diblumẽ z. | 
friſchen Maſeron 2. M / erſchnitnen M ö 
cis / Negelen / Simetroͤrlen / Muſcatnus /fol 8 
viel du wilt / fess dreiſſig tag inn eim Glaß b 
an die Sonnen / das magſt alſo behalten oder 
diſtillieren. e i at, ( 
Ein anders. Nim Lauendel 3, M/ weiche 
den in ein kleine maß wein oder maluaſier /| 
verbinds fleiſſig / ſetz das ſo tieff in ſand / als 
das geſchirr darin es iſt vol wird / laß alſo 30. 
tag an der ſonnen ſtehen / darnach diſtilliers. 
Von allen erzelten mag man dem Brancken / ! 
wenn er ſchwach wolte werden / auch ſchon 
in onmacht ligt / eingieſſen. So wird volgen⸗ 
der ſafft ( vnnd nicht vnbillich) wunder koͤſt⸗ 


brate das ſanfftlich / treuffe es mit Ro ſenwaſ⸗ N 
ſer / Muſcatel oder andrem gutem wein / dae | 
rin Negelen gebeiſſet ſeien. Darnach breſſe 
den ſafft von gedachten vogel / vnnd gib den N 
dem Brancken mit der weil zu eſſen. Vnnd \ 
damit er deſto lenger gut bleib / magſt du den \ 
mit hart geſotnem Zucker / ſo viel not iſt / vere N 
miſchen. Wilſtu ein andren / ſo preſſe glei⸗ 
cher geſtalt den ſafft von einem Hun oder fig | 
lin. Deſſen nim 2. vntz / erſt ausgetrucktẽ Quit | 
tenfafft 3. Lot / Reinfal oder andren milten \ 
Wein i. vntz / vermiſchs / vnd gibs dem Berane 1 
cken ʒu eſſen. Hieher taugend vaſt alle gůldi⸗ ’ 
ne / Lebendige vnnd krafftwaſſer im s. teil bes 
ſchriben. . i gia treads 
Alſo gebůret ſich auch dieſer ſchwacheit au 
wendig bilff zu thun / das geſchicht in viel 
meg Erſtlich mit ſaͤcklen. Nim Borragen |) 
Ochſſenzungen / Veielblumen jedens 1. N/ 
roten vnnd weiſſen Sandel / rot vnnd weiß 
Coral / rot vnnd weiß Been / Roſen jedens i 
ꝙ / Saffran . g/ gebrante rote Seiden 15. ga 
Hirſchhertzen bein 1, 3/gebrant Helfanten⸗ 
bein 1. h / Campher / Biſem / Ambra i 


oh 
4 


g /erſtoſſen vnnd vermiſcht / machs in ein rot 


ſeidin Sacklin / vnnd trags ob vnd vnter der * 
lincken Suͤttlin. 5 . 
Kin anders. Nim Veielwurtz i Lot zam 


cherley Brafftwaſſer / als volgende. Nim Sis” 
metroͤrlen / Negelen jedens z. Lot / Muſcat⸗ 
nuß . vntz / Bolroſen / weiß Roſen jed 10. M / 


vnd wild Meliſſen / Citronſe chelff / Ochſſenzun 
gen vnd Borragenblůmlen jedens J. ꝙ/ Mas 
cis i lot / Gelben / weiſſen / roten Sandel / Pa⸗ 


J 


B 


1 n e 


machen / vnnd trags 


ſonderlich krefftig vnnd nützlich / in Peſtilentz 


eiten. Item / Nim Veielwürtz . Lot / Damaſc 
Roſen 6, vntz / Maſeron / Cyperwurtz / roten 


Styrax jedens i. Lot / Negelen . Lot / Calmes 
Iq / Biſem a. ga/ machs wie oben. 


Volgends iſt ein koͤſtlicher Hertzſchilt. Nim 
Borragen vnd Ochſſenzungenblumen / Roſen 
rot vnd wies Sandel / rot vit weis Been / Mu⸗ 
ſcatnus / Ferber Grana / Paradeisholtz / Saff⸗ 
ran / Sitwan / weiſſen Oyptam / Cubebe / Baſiliẽ 
ſamen / Meliſſen / Citronſchelffen / jedens F. q / 
Galliæ Moſchatæ 3,3/ Biſem / Ambra jedens 


ſiedin ſaͤcklin / trags ob dem lincken Suͤttlin / 
vnd darunter. „ „ 0 : 
Volget mancherley. Nim Wechalter Behre / 
daran gieß Saluienwaſſer / erſtoſſe / das ein 
muͤßlen werde / binds law vber die Pulß. Itẽ / 
ſo viel du wilſt / gieſſe maluaſter oder 1 
wein daran / binds vber die Puls. Nim vn⸗ 

geſtoſſen Saffran / halt den wol verſchloſſen in 
der lincken Hand / ein gure weil / der ſterckt 
das Hertz ſcheinbarlich. Nim aus gebrent 
Meliſſen / Bolai / Negelen / Saluien vnnd 
Roſen waſſer vermiſcht / oder jedes beſun⸗ 
der / ſtreichs dem Brancken an die Puls / vn⸗ 
der die Naſen / vnnd an die Schlaͤffe. Die 
Alten beſtreichen das Hertz mit friſchen Bor⸗ 


ſchwach. ote Reet: ire 
Alle wolriechende ding / doch allwegen in 
Bitz kalter natur / Inn Baͤlte / warmer geo 


braucht / vnnd daran gerochen / ſeind nuͤtzlich. 
en darũder geprieſen / 
macht beſorgen / be⸗ 

folhen / offt daran zu riechen. anes: 


Nemlich fo wird der Sf 
vnd denen / ſo ſich der Gn 
volgender Balſam ward Reyfer Ferdinan⸗ 
do für die Onmachten verordnet. Nim reines 
Terpentin l. pfund / Jungfrawhonig 6. vntz / le⸗ 
bendigs waſſer / deren etliche im achten Theil 
beſchrieben ſeind ir. vntz / Paradeisholtz / Tur⸗ 
bith / gelben Sandel / Saluien / Blawgilgen⸗ 
wurtz / Vergiß mein nicht jedens i. / Muſcat⸗ 
nus / Galgant / Cudebe / Zimetroͤrlen / Maſtix⸗ 
2 Megelen/ Spica aus India / weiſ⸗ 
en Senf 


flamen / Saffran / Imber / Rauten⸗ 


den Biſem vnd 


in daran / vnnd diſtilliers wol vermacht in 


buchs / vom Hertzen. 
Von Onmachten. 


6. ga /erſtoß grob / vnnd machs in ein Cermeſin 


Nim Simetrerlen / NMacis / Saffran / Negelen 


ragenblumen das iſt wol gut / ab er allein zu 


Cap. 6. CCXXXI 


ſiedendem waſſer. Ein gute Salb.  S 
Yim Augſtein / Zitwan / roten vnd weiſſen 
Coral / Blactæ Byzantiæ Baſilienſamen/rot vit 
weis Been / Roßmarinblumen jedens ih. / 
Macis 3. Lot / Sawrampffer / Scariol vnnd 
Weg wartenſamen jedens i. Lot / Roſen / Sees 
blumen jedens iq. Lot / weis Hartz z Lot / Lau⸗ 
danum i. Lot / weis Wachs 3.q / die drey letzte 
fticFerlas zuſammen / vnnd wann fie anfahen 
zu erkalten / miſch das ander darein / das fol 
man auff ein rundt Tuch ſtreichen / vnnd vber 
legen. Es wirdt alſo zu hart / das magſt mit 
No ſenoͤle weicher machen. Beide taugent / 
wie gemelt / zun Onmachten vnnd ſchwachhei⸗ 
ten des Hertzens. Der Balſam aber iſt viel hi 
tziger / dann die Salb die gleich temperiert iſt / 
darnach wiß zu brauchen. Wann du es wei⸗ 
cher machſt / ſalb die Orter vmb das Hertz 
mit. g . : e . 
Alſo iff auch nach beſchribens Bauptpuluer 
zu brauchen. Vim Spica aus India / Am⸗ 
meiſamen / Lorbere / Maſeron jedens i. / Para 
deisholtz ih / ſtoß jdes ſonder / vñ vermiſchs. 
Von dieſem mim alwegen vber den andrẽ tag / 
wenn du zu Beth geheſt /oder 6. ga ſchweer / 
beſtrew das Haupt mit / wie offt geleret. 


Vom Hertzklopffen vnnd 
dittren. &: 3. 
Je Griechen nennen dieſen Gebrech 


3 


hertz beſchweret⸗ von w 
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Hertz zittren 


A von würmen / ſo iſt es vor eſſen groͤſſer / dann 
darnach. Vrſachet das vngeſchickligkeit / des 
Magens / ſo beweiſet es der ſchmertz / daſelbſt 
mit trucken / vnwillen / vndewen. Wo aus 


voͤllin deſelbigen / fo iſt das leiden nach eſſen 


ſchwerer . Geſchichts aus oͤdin / vor eſſen. Wo 
aus trawren / ſchrecken vnnd dergleichen / das 
aft vom ſiechen zuuernemen. Iſts aus bleſten / 
fo vberfallet es ſchnel / laſſet auch bald nach. 
Entſtehet es aus Hitz / ſo iſt Puls vnd athem 
ſchnel / ſtreng vnnd vnordenlich. Bumpts 
vom Blut /ſo erzeiget fic) der Harn grob / die 
Puls ſchlacht offt vnnd ſtarck / das Angeſicht 
wird rot / vmb das Hertz empfindt man Hitz / 
man iſt fro lich / darzu hilfft viel ſolcher Speiſen 
gebranch / die viel Bluts machen. Iſt Cholera 
vrſach / ſo iſt der Harn vaſt gelb vnnd thuͤn / 
die Puls ſchnel vnnd ſtettwerend / groſſer 
durſt / vieleicht vorgenoffene Speiß / fo die 
Cholera mehret / lauffen vnnd vergangne ar⸗ 
beit. Wo aus Phlegma / ſo bewerſet die blei⸗ 
cher vnnd dicker Harn / Kleine langſame / vn⸗ 
ordenliche Puls / Der Branck iſt ſchlaͤfferig 
vnnd kleinmuͤtig / das fuͤrdern vorgenoſſne 
Speiſen / ſo Phlegma machen / vnnd Winters 
en Die Melancholia bringet forcht / der Leib 
impt ab / das mehret Herbſtzeit / vnnd mehr 
andre Zeichen der Melancholia offt beſchrie⸗ 
ben. Es widerfaret auch ſolches Bertzzittren 


B offt jungen vnnd alten ren (then / da doch kei⸗ 


nerley offenbare vrſacherſcheinet / inn ſolchem 
iſt erfaren / das aderlaſſen nicht allein wol er⸗ 
ſproſſen iff / fonder auch gantzlich gebolffen 


hat / fuͤrnemlich wann gute ordnung mit ſpeiß 


vnd tranck / vnnd ſolchen Artzneyen / ſo das ge⸗ 
blůet vnd andre feuchtigkeiten mindrend / ges 
draucht worden ſeind. Je doch fo geſchicht feb 
ten / das folche volkomens Alter erlangend / 


dann ſie werden entweders durch ſcharffe fie⸗ 


ſer zi vntz / Roſen / gebrant Helfanibein / roten 
vnd weiffen Sandel jdens 2. / Biſem / Ambra 


jedens 2. ga / ſſig z.vn5/Maluafier>.9 /vere| 


miſchs / vnd wenn du es brauchen wilſt / ruͤre es 
wol vmb. Sum andren / Nim wolgeſchmachen 

Wein / Ochſſenʒungenwaſſer jedens 1, vntz / 
Specierum Diamoſchu dulcium 1.9 / vermiſchs 


vñ gibs warm zu trincken. Zum dritten / Sole 
gleich on vnterlaß anwolriechẽde Saͤcklẽ (hme 


cken / deren hernach beſchriebẽ werden. Volgẽ 

ſol man auff das baͤldeſt es die krafft erleidet / 
die Leberader auff dem gerechten arm zu more 
gens oͤffnen / a inn . une blutlaſſen / doch das 
der Branck zunor den Harn vnnd Stulgang 
von ſich gelaſſen hab. Den andren tag darnach 
diß trůncklin nemen. Nim Syrup von Citron⸗ 
ſchelffen i. vntz / klein geſtoſſen Rhebarbaro / be⸗ 
reiten Kerchenſchwam jedes . Roſen Syruß 
Lot / Imber / Spica aus India jedens 6. ga 
Stein (alg . ga vermiſchs mit z. vntz Borra⸗ 


gen waſſer / das trinck law / vnnd verzeuch mit 


dem Eſſen zum wenigſten vier ſtund. 
Du magſt auch mit Caſſia / Tamarindi/ ge 


ben Myrobalanen / Manna / Rhebarbaro vnd 


zu jedem bereiten Lerchenſchwam geſetzt/ pur 


gieren. Su einem muſter mag man volgende 


Purgatz brauchen. Yim Ochſſenzungen⸗ 

waſſer 3. Lot / Wegwartenwaſſer 2. vntz / Rha⸗ 
barbaro ik, ꝙ / bereiten Lerchenſchwam 1. 
Roſenſafft i. ꝙ / Spica aus India . 9 Imber l 

5. ga / das laß 24. ſtund an einem warmen ort 
weichen / zu morgens warm werden / vnnd 
wol durch ein Tuͤchlin außtrucken / trincks 
warm / vnd faſte fünff ſtund darauff / e in ſtund 
daruor trinck ein Becherlin vol gezuckerts gore 
ſtenwaſſer. Auff dis ſol er achttagauffein an 
der / morgens volgenden trunck einnemen / 


Uim Apffel Syrup / Citronſchelffen Syrup 


Oxyzac cara jedens i. lot / Ochſenzungen vnnd 


ber oder ſchneller onmacht / wenn fie ſchon ge⸗ 


fund ſeind / gemeiniglich ʒwiſchẽ 40. in 0. Ja⸗ 
ren hingericht. So viel ſey inn gemein vom 


Hertz zirtren dder Flopffen geſagt. | 
Hertzzittren aus hit. . 4. 


puls vnnd fieber geſpuͤrt wird / fo 


We bey dem hertzzittren ein ſchnelle 


Legen ſie an / das es vom Blut öder 


Cholera kom / welds nit ongefehr fein 
mag. Senn es geſchicht etwa / das ein ſolcher 
in onmacht fallet ſchnel / vnnd gleich on alle vr, 
fac ſtirbet vnd erſticket. Diſem zu begegnen / 

ſol man dem Krancken ſchnel das Angeſicht / 


hend /füß vnd Pulßadren / mit volgenden vers 
miſchten waſſern alſo kalt beſprengen vnnd rei 
ben. Nim Roſenwaſſer 4. vnt / Mingenwafr 


aa oy 
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— 


der Trociſcos de Camphora iq. ꝙ inn ſaur 


SGranatenſafft ertriben / einzunemen / vn 
2 wochen an einander treiben. Vnnd wo 
nichts ſchaffen wolten / friſche Schlot 
daraus ð Butter wol geritret were / zu tri 


In allem dieſem Aderlaſſen vnd pu j 


werd fleiſſig befolhen / gar ein meffig 


leb 
Eſſen vnnd Crincken zu fůͤren / doch ‘al 


das der Franck bey krefften erhalten wer 


* = 
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Es, 
gen / die zu ſolchem hitzigen Hergsittren nuͤtz⸗ 
lich ſeind / als alle wolriechende ding kalter na⸗ 
tur / Veielen / Seeblumen / Roſen / aller Sandel 

Coral / Berlen / Campher / Hirſchhertzenbein / 
Jacinth / Smaragt / Geſchaben Helfanten 
bein / Augſtein / Coriander / Lemoniſafft / Ro⸗ 


ſenwaſſer / wolriechende Fruͤchte / Quitten / 


Byren / Apffel vnnd jhrs i gleichen, Vnder 


den vermiſchten / Bomrantzen ſchelffen einge⸗ 


— = — — > 
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macht / wie auch jhr ſafft / Citron eingemacht / 
wie auch derẽ Syrup vñ Sewrin / Ochſſenzun⸗ 


10 ge / Borragẽ / Roſen / Veielelzucker / eingemach⸗ 


te Amarellen / vnnd jhr latwerge / Wegwart⸗ 
blumen vnnd eingemacht wurtzen / Sawram⸗ 
pfferſaͤfft vnd Syrup / Borragen Wein / Birſch 
oder Weichſſel wein. Die Zeltlen Diamarga- 
riton, Diatrhodon Abbatis vnnd Dragant die 
Falten / Manus Chriſti mit Behrlen. Aber 
die Artzet / verordnen mancherley vermiſch te 
nützliche Artzneyen / wie volget. 


Sie purgierende Roſenſuͤffte / werden ſon⸗ 
derlich inn vorſtopffung des Leibes gelobet / 
dann fie kuͤlen / werend allem erſtincken / wel⸗ 
ches dem Hertz en viel ſchaden zu fůgen mag. 


Man macht auch mehrley Latwergen / 
nach dem des Brancken ſach geſchaffen iſt⸗ 
deren etliche hernach volgend. Nim Ro⸗ 
feu Zucker J. Lot / Ochſſenzungen Zucker z. 
vntz / Seeblumen Jucker 4. lot / Berlen / Ja⸗ 
einth / Smaragt / Citron vnnd Sawrampffer⸗ 
ſamen / rott Coral jedens 1. roten / weiſſen / 
gelben Sandel / Bereiten Coriander / Ge⸗ 
brandt Helfantbein / rot vnnd weis Been / 
Hirſchhertzbein in Roſenwaſſer gebeiſſet je⸗ 
dens J. ꝙ / gefeichelt Gold vind Silber je⸗ 
dens 2. Goldt vnnd Silberblaͤtlen jedens 
/ Zucker z. Lot / das ſtoß alles klein / vere 
miſchs / aber nicht ob dem fewer / machs mit Ro 
ſenwaſſer ſo weich du wilſt. 
Item / Nim die Saͤffte / von fiffen Apflen 


vnnd Ochſſenzungen / die ſich wol geſetzt vnd 
gereiniget haben jeden », vntz / Gemſen⸗ 


ſen / geſchaben Belfantbein jedens ). Lot / Bae 
ſilienſamen 1 Lot / Myrtenbletter / Meliſſen / 
Coriander / Simetroͤrlen / Galgant / Zitwan / 
Spicanardi / Paradeis holtz / Gebrante Seis 
den / Saffran jedens 3. Lot / gar klein gefeichlet 
Gold vind Silber jedens lis. ꝙ / rot vnnd 
weis Been / gebrandt Hirſchhorn / Macs / 
Sale Moſchat e, Augſtein / Hirſchhertzen⸗ 

bein / roten Sandel jedens z. ꝙ / aller Myroba⸗ 
la ni jeder i. Lot / Smaragt / Beril / Jacinth / 


| buchs / vom Hertzen. 
Hertz zittren aus Hitz. 
ſeind auch etliche ſondere ſtůck anzuzei⸗ 


Wurtz / Citronſchelffen / Borragenblumen / Roz 
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Sarden / Saphir / Granatſtein alle bereit / je⸗ x 


dens 1. / Berlen z. ꝙ / Ambra / Campher jedẽs 


J. / Biſem 1. / Zucker auff jede vntz diß Pul⸗ 
uers 12. vntz / den zerlaß in Ro ſenwaſſer / vnnd 


ſiede jhn geleutert ad / nach dem du Seltlé oder 


ein Latwergen machen wilſt. Dieſe Latwer⸗ 
gen iſt gantz temperieter eigenſchafft / vaſt kreff 


tig zu allen Gebrechen vnnd Onmachten des 


Hertʒens. Volgende zwo ſeind Filender, 


im Rofen/ Beielen / Ochſſenzungen vnnd 
Bo rragen Sucker jedens i vntz / species de gem 
mis der kalten 3. / bereite Berlen / zart gefeich⸗ 
let golt / Orientiſchen Bolarmen / Smaragt / 
Kubin jedens 1. Hirſchhertzenbein / geſchelfft 
Citronſamen jedens 10. ga/Apffel Syrup / dar⸗ 
nach du ſie weich haben wilſt / brauchs mor⸗ 
gens 2. ſtund vor eſſen. Die ander / Nim Ror 
fen Zucker . vntz / Och ſenzungẽ Zucker 1. vntz / 
Species Triafandalon gebrãt HBelfatbein / faror 
ampfferſamen / ausgeſchelfft melon / kuͤrbis / 
Erdapffel / Cucumerſamen / Lemoniſamen Oxy 
zaccara jedens ii Lot / Sucker}, lot / Berlen 
2.9% geſchlagen gold 3. bletlen / vermiſch es 
mit Apffel Syrup su einer Larwergen. Wol 
te das hertz zittren zu offt komen / alſo das die 


krafft darmit abneme / fo gib J. ꝙ volgends 


Puluers in Roſen / Ochſſenzungenwaſſer je⸗D 


dens i. vntz zu trincken. 


Nim rott Corallen / Jacint / Smaragt / Sa 
phir jedens 5. g/ Klein gefeuchlet Goldt 3. 


g/ Berlen &. ꝙ / vermiſchs / ſchůtte ein Coͤffel⸗ 


uol weiſſen Eſſig darzu / vnnd mach ein truͤnck 
lin. Item / Nim rote Coral / Berlen / Jacinth / 
Smaragt / alle bereit / jedens J. / gib biß J. 
worin du wilſt. ö 


Es ſeind auch die Caponenwaſſer treflich 
nag / die magſt wie volgt / zu richten. Siede 
ein bereiten Caponen inn Waſſer / darinn ete 
lich mal Goldt abgeleſchet ſeye / erſtůcke jhn 
darnach / vnnd thu darzu Borragen / Ochſſen 
zungen vnnd Veielblumen / Roſen / Citrone 
ſchelffen / Zimetroͤrlen / Negelen / Neliſſen / 
Saffran jedens i. gh. Iſts nicht alles zur hand 
nim welche du wilſt / vnd derſelben deſto mehr / 
vnnd diſtilliers alles ſampt / fleiſch vnd brůe / 
in heiſſem Waſſer aus. Wann eines ſchwach 
iſt / gib jhm ein zimlich trůncklin / es krefftiget 
nicht allein das Hertz / ſonder auch den Ma⸗ 
gen wunderbarlich. 5 


Man bereitet auch ein anders mit Spece⸗ 
rey / wie volget / Bereit ein Caponen / wie ſein 
ſol / erſtoß jhn alſo roch mit Bein vnd gleiſch / in 
einem Moͤrſer / darnach gieſſe in eim glaßkol⸗ 
ben daran Roſenwaſſer / Borragen / Ochſſen⸗ 

ij zungen / 
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& gungen / Meliſſen / Endiuien / Fenchel waſſer / je⸗ 
x 7 apie 5 a vnnd Walwurtzwaſſer 
jedens i. vntz / Spec. de Gemmis, der kalten / iar 
rhodon Abbatis, Diamargaritis auch der kalten / 
Simetroͤrlen / Paradeisholtz jedens . / diß di⸗ 
ſtillier wie oben. e rt 
So wird ein gemeines wie volget / gebrãdt. 


* 


Nim ein alten Caponen / bereit jhn / daran gieſ⸗ 


ſe 6. klein oder . groß maß Waſſer laß wol fier 


den / thu die haut vnd feiſtin daruon / erſtoß das 
bret ſampt den Beinen / vnnd brenne es wie 
geſagt iſt / aus. Du ſolt es auch wie der köͤchin 
ee iſt / ſaltzen / vnd forg nicht / daß das waſ⸗ 
fer daruon geſaltzen werd / es erhaltet das waſ⸗ 
ſer / welchs ſonſt bald erſtůncke. Du haſt auch 
bie vornen ims. Cap. 22. &: inn der Schwind⸗ 
ſucht eins / das treflich das hertz a krefftigt / das 
Hierin auch mag gebraucht werden. ' 
Fs iſt hievornen des Apfel Syrups etlicher 
mal gedacht / den bereit alſo. Nim den ſafft von 
ſuſſen vnnd ſawren Apflen ſedens 5, vntz / die 
ſied auff halb mit ſtetem ſeuberen / las darnach 
Zween tag ſtehen / vnnd wol gefallen / nim dare 
uon / was ſauber iſt / vnd thu darzu 3. vntz dite 
cder / vnnd ſiede es ab. Ein anderer. Nim den 
ſafft von aller wolgeſchmacheſtenſuͤſſen vnnd 
ſawren apflen jdens 3 / vntz / den ſiede biß er ge 
ſchaumen vit ſauber wird / nachmals thu 6. vntz 
zucker darzu / vnd laß jn vollend abſieden. Bets 


de ſterckend dz ſchwach zittrend hertz / verwart 


vor Onmacht / vnnd taugent dem Magen. 
Item / Nim Roſenwaſſer / Sawrapffelſafft / 
Ochſfenzungenwaſſer jedens z. vntz / Sucker 6. 
vntz / das ſiede Syrup dick / oder weicher / wie 
ein Juleb / das vngefahr Iz. vntz beleib. 

Zu dieſem taugent auch mancherley gewon⸗ 
licher Syrup / vnnd vber erzelte Eſſig Syrup 
von Kimonien / Johans Treublen / Veielẽ / See 


blumen / Agreſt / Sawrampfer / Borragẽ / Och⸗ 


ſenzungen. Alſo auch Veiel vnnd roſen Juleb / 


welche vaſt alle beſchriben / vnd im Regiſter bey 


jrem namen zu finden ſeind. 

Confeet / Triet vnd anders fo im Leib zu braun 
chen iſt / zu krefftigẽ / da macht mã erſtlich mehr⸗ 
ley Triet / darnon du hie ein Muſter haſt. Nim 
Spec: Diarrhodon Abbatis, Aromatici rofati, de 
Gemmis der Kalten / Bereiten Coriander jedẽs 
J. / Bereiten Blutſtein iq. / Trociſide Spodio 
cum ſemine acetoſe 2. 3/ Geſchaben Helfantbein 
. ꝙ / Hirſchhertzbein 3.3 / bereite berlen 4.9 
Granat / Jacinth / Smaragt / Rubin / Saphir / 
Corallẽ / Roſen / jedens 1. / Simmetroͤrlẽ J. Lot / 
Zucker 5. vntz oder mehr / den ſiede inn Roſen⸗ 
Waſſer / wenn dit wilſt Zeltlen machen / Wo ein 
Triet/vernti(c als mit dem geſtoſſenẽ Zucker. 

Dergleichen Confeet vnnd Triet magſt 
auch aus offt gedachtem Species de Gemmis, 


Der ander theil diß 
Hertz zittren auß Hitz. 


oder andren benanten / wo elche dir gefallen / ma A 
chen / vnnd alwegen zu einer vntz Species jz. 
vntz Sucker nemen. dul woe ie 


Aus wendig zu brauchen. 


ip 


Arunder werdẽ fuͤrnemlich die Herz⸗ 
)waſſer gerbimer/darumb wir derſelbi 
gen etwa viel verzeinen woͤllen. Nimm 
Ochſenzungenwaſſer 6. vntz / Weg. 
warten wafſer 12. vntz / Meliſſen waſſe er 4. vnc. 
dpecies de Gemmis der Kalten / vnnd Lærtifi | : 
cantes Almanſoris jedens 1, 3/ Spec: Triafandali 
19. / weiſſen Eſſig i. Cot / Maluaſier 2. vntz / 
laß ein wenig ſiede. Darein netze ein rot ſchar 
lachintuch / einer halben ſpann groß inn die 
vtere/ trucks wol aus / vnd lege jhm das warm 
vber das linck Outtlen fuͤnff mal vor / vnnd 
ſechs mal nach eſſen / auch zwey mal vor dem 
er ſchlaffen gehet. 15 5 
Nim Roſen vnd Sawrampfferwaſſer ſedẽt f 

j · vntz / Ochſſenzungenwaſſer s.vng/ror Col al / 
roten Sandel / Ro ſen jedens i. / Biſem / Am⸗ | ) 
brajedens 3.93/Saffrans. / Eſſig 3. Loty ver 
miſchs vnd ſchlachs offt law vGer. ö 
Item / Nim spec: Diamoſchu, letificantes de 
Gemmis der Kalten jedens 2. ꝙ / Maluaſier 4. 
vntz / Ochſenzungenwaſſer / Sawrampfer |G 
Weg warten vnd Veielenwaſſer jedens ). vntz / 
Jacinth / Smaragt / Saphir je dens 3.5, Ber. 
len 2. 2/ſchlachs wie andere / warm vber / es if 
bringt in kurtzer zeit wider zu krefften. g 
Die berhůmbteſte Artzet inn Augſpurg / ha | 
hen volgends im brauch. Nim Borragen⸗ 
waſſer / Saworampffer / Ochſſenzungen / Me⸗ 
liſſen / ko ſenwaſſer jedens 8. vntz / Beiderley 
Species de Gemmis jedens ij. ꝙ / ein Birſchher⸗ 
tzenbein / gebrandt Hirſchhorn das nicht ge⸗ 
waſchen ſeye I. q / Saffran /. ga/gutten Roſen 
eſſig z. Cot / vermiſchs. Alſo auch volgends, . 
Vim Borragenwaſſer / Och ſenzungen / (awe . 
ampfer / Roſen / Veielen / Meliſſen waſſer je⸗ 
dens v. vntz / roſeneſſig z. lot / rot vnd weis Be⸗ 
en jeder J. ꝙ / Borragen / Veielen / Ochſenzun⸗ 
Feen Pee 1.9% imetroͤrlẽ J. /z. hirſch 


ertz enbein / Paͤradeisholtz / gelben Sandel / ge 
brant birfchorn jedens 1. „/bereite berlen 9 . 
gebrant Helfanten bein / ſaffran jedens 10. 0 ö 
Spe: Diamargaritonis i. ꝙ / vermiſchs / vnnd 
brauchs wie andere. Ein anders. Nim beit 
derley Spec: de Gemmis, jedes i. ꝙ/ Diamofche 
dulces q. ꝙ / Cordialium i. ꝙ / ſaffran / ſpica aus 
India/rot / vnnd weis beer / Spo dium de Cann 
gee }.3/bereite berlen I. ch / gelben ſandel z. 
iſem z. ga/hirſchhertʒẽbein z als geſtoſſen vn 
in z. lot roſeneſſig ig. vntz / meliſſen waſſer / ſaurs 
ampfer / Borragen / ochſenzungen / roſenwaſſer 
jedens ng fei Flemaffer a.vng/ ere 
a 5 2 50 


‘ vnd wie andere gebraucht. . 

4 Vim Roten Sandel i. Lot / Citron ſchelffen 
weiſſen Sandel / Roſen / roht vnnd weiß Co⸗ 
rall / 2 h gebrant Belſant bein / jedens 
. Lot / Hirſchhertzen bein / Saffran / jeden 
F. / Species Letitiæ Galeni, Diamargaritonis je- 
dens 2, / Cam ne 10. Ga / als klein gepuluere 
vnd vermiſcht. Wann du das brauchen wildt / 
Nim die Waſſer vorgeſchribnens / ſo anfacht 
Nim Borragen waſſer fo viel du wilde / miſche 
dif Puluers darunder / offt vmb gerbire. 
Item / Nim Rofen vnd Seeblumen waſſer 
[edens s vnts/ Dawor wolgeſetzte Apffelſafftz. 
vnc (Ochſen zungen vnnd Meliffen waſſer jes 
dens 3. Lot / Eſſig . Let. Roten Sandel / Citron 
ſamen / Sawrampffer ſamen jedens . ꝙ / Cam 
pher 5. Ga/Sitmetroͤrlen 4.9 / vermiſch wie ane 


buchs / vom Hertzen. Cap. 6 
Hertz zittren auß Hitz. 
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CCXXXV 


gebrant Helfant bein wild Reben bletter / rot Cc 
vnd weiß Corall / jedes J. Lot / Roſen z. / Och⸗ 
ſenzungen waſſer i. vntz / Gerſtenmeel z. Lot/ 
Saffran 2. vit 6. ga / Maluaſter 4. vntz / Saff 
ranoͤle J. Lor / Erlaſſen hartz i. Lot mach ein 
pflaſter. Vnd wo du das noch mehr zum Her 
Ben richten wildt daß es fůle / thue darzu . vntz 
wildt Reben bletter / roht Corall / brant Helfant 
bein / jedens z. Lot / Berlen i. ꝙ / Jacinth/ Sma⸗ 
ragt / Saphir / jedens J. / vnnd vermiſchs. 

Fin anders. Vim rot vnnd weiß Been / 
Hirſchhertzbein / Gemſenwurtz / Jaciüth / fine 
ragt / ſaphir jedes v. 3, Berlen 3. Lot / Goldblet⸗ 
len 4 / weiß Bartz id. Lot / das hartz ſiede in ror 
tem dicken Eſſig / mach ein pflaſter auff ein rot 
tidy geſtrichen / vnd trags auff der linckẽ bruſt. 

Einem ſolchen iſt auch nutzlich (wie am aire 


drr. So iſt volgends gantz Temperi ; 
au poigend . perierter na⸗ 
tur / Nun Mieliſſen / Ochſenzungen / Sawram⸗ 
er waſſer / jedens 4. vntz / Vegwartẽ / Roſen / 
. Ge ige 2280 ene 3. Lot / Saffran 
brauchs als 8 a 3 


fang gemeld) an wolrüchende ding kalter nas 
tur zu ſchmecken / darzu mag man ſolcher art 
Bif ait erwelen / ſo im ostheilbefdriben 
feind. Oder volgends bereiten / Nim Baſili⸗ 
en blerter / Roſen / Veielen / brant Helfanten 
bein vnd Hirſchhertzen bein jedens 2. / Cam: 


Volgend külere / Nun Ochſenzungen waſ⸗ 
fer/ Scariol / Borragen vnnd Veielen waſſer / 
jedens 6. vntʒ / Rofen waffer 8. vntz / Spec:de 
i) | Gemmis der kalten 3. Cot / Campher . 3 / wei 
Corall 4. 3 / bereite Berlen i. ꝙ / geſchlagen 
J Golds. bletlen / Maluaſier . vntz / vermiſchs. 
| Secklen vnd dergleichen auß wendig vberzu 
ſchlahen / ſe eind auch treffenlich erſprießlich / Su 
dieſen nim eben die ſtůck on den Zucker vnd Ro 
fen waffer ſo newlich in der erſten Latwergẽ be 
ſchriben ſeind / binds inn ein Seidins ſecklin 
vnd trags ob dem Gergen, otk 
Item / Nim Rofen/ Ochſenzungen / Borra⸗ 
gen blimen jedens us. p/ Citron ſamen / gee 


* brant Helfanten bein / Myrten bletter / weiſſen 
1 | Corall/Coriander jedens ii. ꝙ / Campher z. Lot / 


roten vind weiſſen Sandel jedens 4. / ma 
ein Seltz ſecklin. Oder nim e ee one 
Sandel/roten vnd weiſſen Corall / jedẽs uyntz 
| Meliffen/Od fensuingé/Citron felfe/Birfh 
hertz bein / gebrante Seiden / jedens . q/ Spec: 
de Gemmis, der kalten / Saffran jedens . / 
Campher 1. / vermiſchs. ; | 
Wie nun die ſecklen jren nutz habend / alſo 
auch die Pflaſter / darzu wird volgends verords 


| net vnd gerhůmet / das wunder mit erfarẽ feye/ 


Das Hertzzittren vnnd der Puls / fo auß hitzt 

ger vrſach kome mit zu erkülen. Es vertreib 
auch darmit den ſchwerẽ Athem / enge vñ vnru 
he der Bruſt vnnd des Gergens/fterckt damit 
lle natürliche reffte / ſo geſchwecht ſeind. Aim 
Gemſenwurtz / Birſchhertzenbein / rot vnnd 
weiß Been jedes i. /rot vnnd weiß Sandel / 


pher 2. / Biſem / Ambra / jedens 4 ga rot vnd 
weiſſen Sandel / rot vii weiß Corall jedes i. cp/ 
ſtoß jedens fiir ſich ſelbſt / binds in ein rot Sei 
din tůchlin / vnnd ruͤche daran. Alſo taugend 
auch ſonderliche ſtůck / furnemlich wo ein Sieber, 
verhanden were / als Veiel / koſen/ Sãdel / See i) 
blumen / Roſen waſſer / Eſſig / vnd dergleichen / 
So vornen anzeigt ſeinde. 
Neben dieſem allem / iſt der geſundheit inn 
ſonderheit fürderlich / wo folder Kraticfer alle 
morgen volgens Cliſterlen neme / dann es lin⸗ 
dert nicht allein / ſonder firet vnd krefftiget. 
“Yim Bappelen / Veielkraut / Leinſamen / Fee 
num Grecum / jedens ii. das fiede inn einer 
Bre / darinn ein Lamb kop fft / kůß / oder Brees 
geſotten ſeye / der Bri nim Jr vntz / Veieldle/ 
weis Leindotteröͤl (iif Mandeloͤl / des i. vntz⸗ 
Kalbßbein marck / Enren vnd Henne ſchmaltz⸗ 
frifchen Burker/ſedes : g/ ſchlechten Sucker r 
vntz / gibs warm. Seßgleichen iſt volgende 
ſalb / ſtets zubrauchen / Nin (iB Mandeloͤl / En 
tenſchmaltz / friſchen Butter jedes i. vñtz / Bin⸗ 
fft g. v ntz / das ſiede biß der ſafft vere 


geltraurfafft. | } 
zert wird/darmit ſalb dich vmb den nabel vnd 
vnderſich am bauch biß auff die huffe warm 36 
abend wen man zur ruhe gehen wi Siſe Clifte 
re ſol man auch in kalten vnd feuchten vrſachen 
des Fittrens brauchen. 1% age 


93 A e ae 


So viel Ordnung des Lebens belangt / iſt 
ſonderlich zu fuͤrſehen / das man ſich vor allem 
vberfluß der ſpeiß vnd Trancks verhůte. Am 
anfang ſeind Gerſten vii Habernuß nu glich 


nachmals Hennen / Hüͤner / mit Eſſig / Agreſt 
rache K 5 iii ber 


„ eb 


CCXXXVI Cap. 6. Der ander then diß 
Hertz zittren auß Hitz. 


oder Reben zweiglen bereitet: vnnd in ſumma 


ich alſo zuhalten / wie in andren hitzigen Brack 
12 0 Hauptwehe außhitz / vnnd andren 
dergleichen anzeigt iſt vnnd wird. Zum tranck 
taugt ſonderlich / wo Borragen vnd Ochſenzũ⸗ 
gen kraut ſampt den blumẽ darein gelegt / oder 
geſotten werden. Er ſol ſich auch von kaltem 
Lufft / dampfigen / Nubligen wetter / deß gleich 
von ſolchen wonungen abhalten: ſeinen Ge⸗ 
mach vnnd Bette mit Weiden oder Rebenble⸗ 


ter vnd Seeblumen (wo der Lufft an jhm ſelbſt 


nicht kalt were) beſprengen. Alle ſpeiſen ſo 
Blaͤſt machen / als Milch / Semuß / Honig / 
Frůchte / ſonderlich die feuchten / grobe ſchleim 


rige ſpeiſen ven teig / groß Fiſch / vngeſewertes 


Brot / alter Beß / Reſten vnnd dergleichen 
ſeindt zu vnderlaſſen. Eben alſo was ſcharpff 
vnnd auffrůchend iſt / als Swifel / Knobloch / 
Rettich Schnitlauch / Nuß / alles eingeſal⸗ 
Ben, Rein roter / grober / reſſer Wein iſt 
nutzlich / wie auch das waſſer nicht / es ſey dann 
Sůußholtz darin geſotten: was hierin nit an ge⸗ 
zeigt / beſich an obgemelten orten. f 


Hertz zittren auß kalter 
vrſach. § 4. 


(Ss aber bey ſolchem Hertz zittren 
6 


kein Fieber / fo gibt es anzeigen / daß es 
eo auß Kelten kompt / welche dann mehr 

mals ein Schleimerige oder Waſſerige 
Phlegma machet : darmit verhalten des A⸗ 
thems bringet / Js diß nicht allein / ſonder fie 
laufft etwa mit ſolchem hauffen auff das hertz / 
das nicht wenig / gehens erſtickens zu beſogen 
iſt. Dis erzeigt ſich auch mit einer traͤgen vnnd 
verenderlichen puls / keuchen / verdroſſenheit 
vnnd tragheit des LeiSs vnd gemites/ ſampt 
arger farb des Angeſichts . Sieſem mag man 
wie volgt begegnen. Nim Meliſſen waſſer / 
blaw Gilgen / vnd Buͤnigßkraut waſſer jedens 
3. Lot / ein wenig Zucker / vnnd trinck das 4. 
inn 8. tag morgens vnnd warm. Merck auch / 
wo der Franck nicht wol offen im Leib were / 
fo ſol man jhm ʒuuor ein Purgatz / als vngefar 
ſolche iſt eingeben. Nim Electuarij Indi j. vntz / 
von Roſen ſafft / das iſt / de Succo Rofarum 4, 
ch / er treibs in 3. vntz guten wein vnnd gibs 
mit frͤer tag seit warm. Wo aber in der zeit 
man die trincklen brauchet / der Leib nit gnug⸗ 
ſam offen were / ſol man alwegen ein ſtund 
oder halbe vor dem Nachtmal eins oder mehr 
volgender Pillulen nemen / darnach man ver⸗ 
ſtopfft iff. Nim PilluledeSarcocolla 1. ꝙ / 
Alephangine N Lot / forme mit Roſen ſafft 21. 
darauß. * 5 2 SM 


Er fol aud alle wochen eaten 10 
mit anbrechendem tag / wie volgt trinckẽ. Nin 
Theriaca oder Mithridar welchs du wilt z. inn 
ich / darnach die ſach ſtehet / ertreibs inn gu 
tem Wein: vnd trincks. n 
Etliche befehlend im erſten anfang vnnd als 
hald i. ꝙ /oder ij. volgender Zeltlen in gutem 
Wein zu geben. Fim HMaſtir / Spica aus In 
dia / Paradeiß holtz / Zimet roͤrlen / Nege ! 
len / Cardamomi / Citron ſchelffen jedens I. 
/ Biſem z. / mach ein Puluer vnnd gibs 
ein wie geſagt ift, 0 mt 
Pas aber fuͤr ſonderliche flick zu di en 
falten Hertz zittren taugen / ift nutzlich in ein 
Summa zu verſaſſen / vnnd ſeindt volgende / 
alles was wol reucht vnnd warmer natur iſt / 
als Ambra / Biſem / Saffran / Paradeißholtz / 
roter Stirax/Negelen / Citron ſchelffen / Mu⸗ | 
ſcatnuß / Zimetroͤrlen / Maſeron / Bafilien, 
Spica auß India / Meliſſen / Bose 
vnnd weiß Been / Gemſenwurtz/Zitwan / Car 
damomlen / Roßmarin / Baſilien ſamen. Auß 
dieſen ftiicten mag man Latwergen / Pul⸗ 
uer / Secklen oder anders machen / wie hers N 
nach zuſehen iſt. Vnder den vermiſchten wer 
den gemeinlich volgende inn den Apotecken 
berreit / Diambra, Diaanthus Dia Tameron, ö 
Letificans, de Gemmis calidis, Aromaticum to- 
farum, de Xylo aloes, Diapliris, eingemachte Ci 
tron ſchelffen. rev g OTIS ft 


Volgend etliche Latwergen / vnnd anders " 
ſo in Ceib zubrauchen ſeind. im Maſtix / 
Simetrorlen / beider Baſilien famen/ Bade | 
mung / Maſeron / Langen pfeffer / jedens 
gleich / wann du sehen ꝙ des Puluers haſt/ſo 
vermiſch darzu bereite Berlen / roten Corall/ 
Augſtein / gebrante Seiden / rot vnnd weiß 
Been / Spica auß India / je dens J. / mach 
an zu einer Latwergen mit dem Honig Jar⸗ 
inn die Kingemachte Myrobalant Chebuli! 
kommend. Dieſe Latwergen taugt nicht al 
lein zum Hertz zittren / Onmacht vnd Crane’) 
rigkeit / ſonder auch zum kalten vnnd vbelda⸗ 
wenden Magen / dann fie fuͤrdert das verde⸗/ 
wen gewaltiglich. age 


a 


Vnd bie merck fiir alwegen wo dir ein ſolche 
Latwergen fůrkompt / darinn kein gewicht des 
Honigs Geftimer wird / fo halt dieſe Regel 
daß du alwegen auff ein vntz Species / z. vn 
geſotten vnd geleuterts Honig nemen / pang 
vndereinander miſchen ſolt. ( ca 


Item / Viim Botragen vnnd Ochſenzun⸗ 
85 blumen / Roßmarin / robe vnnd weiß 
een / Saffran / Gemſen wurtz / Para deiß⸗ 
boltz / Suͤßholtz / Baſilien ſamen je dens . Lot / 
15 | Jacinth / 


4 


Gp im z. ein Mayenblumen waſſer. 


ſchlahen / die magſt alſo bereiten / im 


Jacinth / Smaragt / Saphir jedẽs ./ Sucker 
g. mal ſo vil als alles wigt / mach ein Triet / das 
fl er zum wenigſten einmal im tag wenn er zu 
tiſch ſitzt / ein leffel vol wie andre Crict auff be⸗ 
wetem Brot nieſſen. 
Gelber Veiel Zucker wird zu dieſem Hertz ⸗ 
gittren gelobt: Su haſt hie vornen im). Teil 
12. Capitel l. & in beſchreibung der Gedechtnuß 
ein gut Magen puluer hierzu. Deß 1 
e⸗ 
bendige vnnd Guldine waſſer welche gemein 
lich warmer natur vnnd dem Bers dienſtlich 
ſeind / werden im 8. Teil beſchriben / die mag 
man beſichtigen. Eingemachte Muſcatnuß 
ſtercken alle jnnerliche glieder / vnnd verzeren 
was vberfliffigefeudtin darin iſt. 
Ochſenzungen Borragen / Naſeron/ 
Roßmarin / Schluͤſſelblumen Weg warkenzu 
cker / vermiſcht welcher du wild vnnd genoſ⸗ 
ſen / krefftigen das Hertz ſcheinbarlich. Glei⸗ 
cherweis iſt auch nutzlich wo man wolriechen⸗ 
de ſachen brauchet / darzu haſt du viel warmer 
Biſem apffel / welche das Regiſter anzeigen 
wird / darauß du deins gefallens zu erwelen 
haſt / ſonderlich taugend die fo mit Biſem vnd 
Ambra gemacht ſeind. a 
Item / Weiche Meliſſe en etliche ſtund in Mal 
uaſier / den ſprentʒe nachmals auff einen heiſſen 
Sigel vnd entpfach d en dampf ö 
Auß wendig ſeind auch Hertz waſſer vber zu 
nagfealfo Kiel. 
ſen vnnd Ochſenzungen waſſer / jedes 6. vntz⸗ 
eſſig i. vntz / Hegelen i. / ſaffran v. / Biſem . 
3/ ſchlachs vber das Linck tůtlin / ein tuch da⸗ 
rein genetzt. Etliche brauchẽ die faffte vd Kreu⸗ 
dern / die ſich wol geſetzt vnd geſeubert hahend 
an der waffer ſtat / welche auch krefftiger feint. 
Item / Vim Ochſenzungen ſaurambffwaſſer 
jedes 3. vntz / Weidẽ bletter / Ro ſen vi Wermut 


waſſer / Graß / Meliſſen / Wild reben waſſer / je⸗ 


dens 2, vntz / Spec: Cordiales temperates tf ch 
Gaffrans: ga/ Myrtha! Oyptam / Enrian / 
Paradeiß hoͤltz / gelben Sandel / Baſilien ſa⸗ 
men / rot vnnd weiß Been/ J acinth / Smaragt / 

edens . 5 Limoni ſafft 3. vntz Eſſih n vntz⸗ 
Maluaſier 3. vntz / vermiſcht / Diß iff gantz Ceo 


7 7 


ßperiert / das man es zur krefftigung des Her⸗ 


gens in Bitz vnd Beld gebrauchen mag. 
ETiender s. 05 
Wm feifthe Roßmarim blumen zr vnc / Sele 


nien / Gchſenzungen / Borragen blumen / jes 


4 


ver das Hertz / vnnd darumb / es ſterckts 


% oh 
; ay 


> 


* buchs / vom Hertzen. Cap. 6 
N Hertz zittren auß Kelt. 


dens 3. Lot / Saffran J. 3 / die blumen ſiede inn 
gnugſamen Muſcatel / erſtoß vnnd legs warm 


nicht allein / ſonder macht auch ein geringen 
Man ſol auch Hertzſecklin tragen / deren 


CCXXXVII 


sy 


volgend zweyerley. Nim Borragen vnnd G 
Ochſenzungenblumen / jeder i. M / rot vnnd 
weiß Been / Saffran / jedens i. g/ gebrente 
Seiden die auß Grand iſt geferbt J. / Nege⸗ 
len / Roͤrlen / rot Corall / 20 ͤjedens . / 
Hirſchhertzen bein / Biles / Ambra / jedens 3- 
Ga, machs in ein ſecklin auß roter Seiden; 
Das magſt mit warmem Ochſensungen waſ⸗ 
fer beſprengen / vnd vber das Hertz ſchlahen. 
Item / Nim Zikwan rot vnnd weiß Been / 
Paradeißholtz / Baſilien ſamen / Citronſchelff / 
Lorberbleter / ferber Grana Muſcatnuß / 
Roß marin / Spica auß India⸗ Roſen / roht 
vnnd 1 Ne Sandel / Borragen blumen / 
gebrant Helffanten bein / Myrten bletter / 
Ochſenzungen blumen / Campher / jenens 2. 
3/ Gaffran/Gallia moſchata jedens i. / Am⸗ 
bra J. 3/ Biſem 4. Ga/mach ein Secklin / das 
iſt gantz Temperi err. 
Pflaſter Salben vnnd dergleichen ſeindt 
atid nuͤtzlich. Als volgends / Nim Lauda⸗ 
num z. vntz / Negelen⸗ ‘Citron ſchelffen / jedens 
1 / Biſem J. / Terpentin Z. ꝙ/erlaß den Lane 
danum mit dem Terpentin in einem warmen 
Moͤrſer / vermiſch das ander darein vnnd 
mach ein Pflaſter / das ziehe auff ein roht tuch 
einer hand breit / vnnd f chlachs vber das linck 
therlin, 


8 1% 


2 . — x l 7 „ 4 “a „ * 
Su einer ſalb nim ein vnzeitigs Baumoͤle / D 


Roſenoͤle / jedens 2. vntz / Sandaraca iq. ꝙ / ges 
röͤſtet Saltz z. / Roſen / Cypreßwurtz / jedes v. 
q / ſtoß als Flein / vnd behalts ob man fein be 
doͤrffte / Dann es geſchicht offt / waun ſich (ele 
de feuchtigkeiten ergebend⸗ daß ſie inn die 
niedere Glieder als die Dieche / Bnie / ode 
FKnoden ſenckend / die mag man (wo es fi 
zutregt) wol warm laſſen werden / mit ſalben 
vnnd mit Hanfen werck zu binden / damit es 
warm bleibe. 


ALetzlich ſo iſt auch inn der zeit da der Branck 


nicht mit dem Hertz zittren b eſchwert iſt / nicht 
zu feyren / ſonder alwe gen etwas zndrauchen⸗ 
darmit dieſer mangel zum wenigſten gemin⸗ 
dert wo nicht gar abgeſtellet werde. Darin 


4 A 


ſeye das erſt / das inn alle (eine Speiſen etwas 


Saffrans gemengt werde / Alſo auch ſol man 
friſche Ochſer ö en darbey ſieden / wo man 


die nicht friſ⸗ 
brauchen; h ee 

Zum andren / mad volgende Catwergen / 
Nim der ſpecies. Letificantes almanſoris, Oia 
moſchn dulces, de Gemmis Tem perates, jedes 
15. Lot / roten vnnd weiſſen Sandel / raten 
vnnd weiſſen Corall jedens . gebrant Hel⸗ 
fanten bein / Birſchhertzbein /e des 2.3/ Veielẽ / 
Roſen jedes J. ꝙ⸗ Citronſeürin ſyrup / Roſe 5 


at / das Puluer an deſſen ſtadt 


CCXXX VIII 


cker z. vntz / die Syrup vnd Zucker ſiede mehr 
dann Honig dick / vnd ſo es etwas erkaltet / mi⸗ 
{he die Species darein / Daruon brauch mor 
gens zwo ſtund vor nachteſſen einer zimlichen 
Nuß groß. N 

Sum dritten ma 


ch zwey ſecklen wie volgt / 
Nim Baſilien ſam 9 


en / Ochſenzungen vnd Bor 
ragen blumen / Wolgemut / Ro ſenbutzen / rot 
vnd weiß Corall / rot vnnd weiſſen Sandel je⸗ 
dens F. ꝙ / Jacinth / Smaragt / Saphir / jedens 
5.9 / Campher 1. / wild Reben bletter 4. Lot / 
Macis iꝶ. q erſtoß als klein /vñ macht wie vor⸗ 
geſagt ein Hertzſecklin. 
Eins ſolchen Ordnung des Lebens iſt / daß 
er ſich ringdewiger ſpeiſen befleiſſe / als waldt 
vnd feld vogel / groß vnd klein / ſamt andrem ſo 
offt vermeldet iſt / ſeine ſpeiſen ſollen mit gutem 
wolrůchenden Gewürtz bereitet ſein / friſche Ey 
erdotter feid vaſt nutzlich / Beſich weiter was 
in kaltem Hyrn / Haupt / vnnd dergleichen ane 
zeigt iſt. Sum tranck tauget im guter weiſſer 
Wein / aber wenig: Dann es ſeye der Wein ſo 
ſtarck er jmmer woͤlle / wo fein vil wird getrun 
cken / ſo vrſacht er kalte Franctbeiten, Wo 
man dann denſelbigen miſchen wolte / ſol es 
mit waſſer 


abgeleſchet feye, 


ed 


> 


“af 


Lap. 6 Der ander theil diß 
Hertz zittren auß Kelte. 
A rip / Eſſig Syrup / jedens z. vntz / weiſſen Zu⸗ 


was von gewonlichem abbrechen / damit d 
Leib nicht su vaſt gefeuchtiget werde / ſein ruf 
mehr auff der gerechten dann andren 
ben. Deß gleich auch allem Zorn / Tra 


mut vnd dergleichen meiden. . 
Hertz zittren auß Magens 
•WVHM. vnſchicklicheit. e , ae 


S ift hie vornen in den zeichen 
E zeigt / daß vngeſchicklicheit des M 


mermals ſolches Hertz zittren auch 
machten anrichte. Kombt das auß 


das iſt / abbruch an eſſen vnnd trincken fü 
nemen. Erſtlich auff der Leber Ader / Vo 


der Median zu laſſen. Vndewen / doch d 


groſſes noͤtigen bedoͤrffe iſt nutzlich / kan 


ſchribnen was taugenlich ift, 
geſchehen / darin gliewend Gold 


So ſtercket volgender Wein Hertz vnnd 


agen / Kim / In 
Jimetroͤtlẽ z 
Borra gen blumen z. Lot / O ch ſenzungen wurtz 
3. vntz. diß alles erſtoß grob / hencks inn g. groß 
maß Moſts. So Agi N 
nen volgende dem Ber en nutzlich / wo es mã⸗ 
gel auß Felten hate von Winde wurtz / Borra 
gen / Hirſchzungen / Roi 
gen / Iſpen / Maſeron / v 
che alle krafft haben das zittrend Hertz zu er⸗ 
wermen vnd zu krefftigen. „ 
Item / Nim Meliſſen vnnd Ochſſenzungen 
waſſer jedens 6. vn 5 
biß vngefahr 2. vntz bleiben / das magſt wie 
ein Juleb brauchen. Oder nim allein Ochſen⸗ 
zungen waſſer / darin 
geſotten ſeyend / trinc 
tigt wunderbarlich. 
Item / Nim 
die ſiede inn W 
wild / miſche ein wenig Eſſig 
es /es benimbt das Sittren vn 
Dargegen aber ſol ſich ein 
gemillichten / teygigen / feuchtenden 
chenden ſpeiſen enthalten / mit luſt / 
vnd durſt vom eſſen auffſtehe 


ber 2. vntz / Galgant J. vntz / 


ei / nach dem du es ſtarck haben 


ja hunger 


im ſonſt auch et⸗ 


gem Schlaff bald darnach / 


1 
j 


nd vndern Kreuterwei 


Peterling kraut vnnd wurtzen / 5 


vntz / Sitwã . Lot / Roſen j. vntz / 


ßmarin / Ochſenzun 
nnd Haſelwurtz / wel 


} gends 


nicht bequemlich geſchehen / ſol man mit ring 
Cliſterlen oder Purgatzen (dann ſtarcke ind 
dieſer Kranckheit gar zuwider) zu huͤlff ko ö 
Sich mit ſpeiß vnnd tranck halten es log g 
hitz oder kelt / wie hernach in beſchreibung de 
Magens anzeigt wird. Zum krefftigen / vbe 1 
ſchlahen vnnd dergleichen erwele auß vorbe 


a by 
‘ail 


Hertz zittren auß Schre⸗ i 
1 cken. §: 6. i 


E S iſt auch im anfang gemeld /! 


° 
e 


dem Bergen inn Schrecken vnnd Forch 
von wegen des zu ſamen lauffenden ge 
bluts viel ſchaden geſchehe / darzu iſt v . 
Hertz waſſer auß Holderblöe trefflich 
gut. Leg inn einen Glaßkolben erhacte Holde 
blüe / nachmals einlege gantzer Eyer mit dem 
ſpitz vberſich gewend / vnd ein wenig ged ffnet / 
als dann wider Bolder vnnd Lyer/ biß el 


Bolb fo vol wird / als jm das waſſer darin ei 


83/ Sucker 9. vntz / das ſiede 
Sch 


Negele außgebrant oder 
k zuzeiten daruon / es kreff 
: W 


pte vnd trinck 
Wehetagen. 
ſolcher vor allen 
blaͤſt ma⸗ 


n: ſich vor groſ⸗ 


ſer bewegung nach dem eſſen hůten / alſo lan 


fol auß gebrent werden bedecket / das (dl. 
vber das Bers. ¶Alſo machtend etliche der 
ten. Aber merck / daß nichtallein Forcht vnn 
recken das Hertz ſehr ſchweche / font 
auch alle dergleichen bewegungen des gemiv 
tes / deren ein guter theil zuuor erzelt fei 


Dann was dieſe inn fuͤrderung der Kr 
heit vnnd Ge undheit für krafft haben /i 
⁊weyen beſchreibungen der ſechs ſtuͤck/ 


Artz net aon naturales nennend / Bie vo 


des Hertzens. : 7. 


W ee 


| 


i 
| 


| 


pithymi 3. / Bolarmen; 

mach Pillule oder ertreibs inn Mein. 

gends iſt aber gemeiner / Nim Senerbletter 

. vntz / erſtoß / vnnd wirffs tag vnnd nacht in 
Boragen vnnd Ochſen zungen ſafft jedens 6. 

vntz / wolgeſchmachen Apffelſafft z. ong / laß 


2 x ae 


yams 


ae ee — 


eo 2. fs fin 
1 


— 


N 
15 
95 


ein wenig ſieden / ſeihe es vnd druck es auß / 


vermiſch darzu wolgeſotten vnnd geleuter⸗ 
ten Sucker 6. vntz / laß aber erwallen / vnnd 


wann es gleich erkaltet iſt / ſo vermiſch i. 
Saffran da 1 7 25 wann du 
wilt / biß 1. vn 

meltert eins waſſer ertreiben. 


= 


Du haſt auch erſt hie vornen im. 4. 9: ein 


1 gute Latwergen / ſo anfacht / Nim Maſtix / 


Simetroͤrlen inn dieſem fall zu brauchen / wo 
das Hertz durch Trawren vnd ſchwermuͤtig⸗ 
keit ſchwach iſt. n 
Es ſol auch volgends bewert fein / Nim 
Ochſenzungen wurg i. Lot / Sitwan / Gemſen 
ware jedens i. Lot / mach zu Puluer / gib teg⸗ 


lich u. inn Wein 


. Beſich auch was hie vorn im erſten teil 126 
Capitel 8. 9: von der bnſinnigen Melancholiz: 
als hernach im z. teil weiter von dieſer geſchri⸗ 


ben wird / Darunder viel das hieher taugt. 
Vom Hertzgeſper / oder Alt⸗ 
7 as uater. 8 N e 
Si it hie vornen zu ende des fuͤnfften 
Capitels angezeigt daß diſe kranckheit 


chen des Hertzens ſeye / Nan verſtehe es a⸗ 


ber wie man wolle / ſo iſt ſie ſonderlich dẽ Run 


dern beſchwer 

fo gengfend fie ſelten eee 
Teutſchen Namen / deuttend e 
welcher hernach im 6. teil vnder andren Fie⸗ 
bren weitleüffer gehandlet wirt. Soch hat 


elten / Dann in Summa dieſe 


man volgends als nutzlich darzu erfunden. 
Nim Welſchnuß ſampt de Schale / vermachs 


* 


wol in eim haͤfeln / brens in einem Haffner of⸗ 


fen zu Puluer / vnd gib dem Bind 1.3 au ffein nim Berlen / gebrant Helfantenbein / Gra⸗ 
mal oder mehr / dar nach es ſtarck iſt. i 
Item / Nim truckne braune Betonien mach 


ein durch geſteppets ſecklin wie ein golter / dz 
lege dem Bind auff die Bruſt. Es vermeinen 
ach die Weiber / wo das Bind biß ang, tag 
nicht ſtirbt / ſo wird es ſich beſſeren. 
Alſo haſt auch ein ſonders Caponen waffer 


„ 


buchs / vom Hertzen Cap. 6. CCXXXIX : 
Trauren on vrſach. 


‘© Zui beſchluß diß Capitels von Bertzen vit 


tz auff einmal inn Wein oder ge 


n 


2 > : * „ ee, ‘fe 5 . 1 a 5 i 
5 OS RC AEA ce ſächt vnd ran / Cardamomi jedens 1. ꝙ / Simetroͤrlen / 
Altuater nennend ein icht vnd N xe), i 
mehr ein art der Schwind ſucht dann Gebre⸗ 


vñ wo ſie die altẽ angreifftf / , „ . 
9.420 he denne ff! Sgecles de Geminis Temperale, Die ſeind 


185 
a 
ae 


a 


natürlicher weis erhitzigẽ mag / wirdſt du her 
nach im Steil / vnd beſchreibung der Peſtilẽtz 


rathliche mittel finden. 


andrẽ teils diß buchs / wollen wir die beſchrei 
bung der Species de Gemis, welcher offt ge⸗ 
dacht wird / ſetzen / deren hat man gemeinlich 
inn allen wolgeruͤſten Apotecken sweierley / 
kalte onnd warme / welche man zu Confecten / 
Trieten / Hertzwaſſe ern vnd dergleichen brau⸗ 
chen mag. Weil aber derſelbigen bereitung 


weitleuff vnd vngleich iſt / ſo werden allein 4. 
der gebreuchlichſten verzeichnet. 

Species de Gemmis frigidis, das iff / von 
Edlen geſteinen kalter art / darzu nim alles be 
reit Beerlen 3. ꝙ / Rubin / Jacinth / Granat / 

Smaragt / Saphir / jedes 1. ꝙ / Hirn ſchbein . 

q / gebrant Helfantenbein / rot vnnd weiß Coz 
rall jedens J. ꝙ / Roſen id q / weiſſen / gelben 
Sandel / Borragen vnnd Ochſenzungen blu⸗ 
men / Sawrampfer vino Baſilien ſamen / rot 

vhd weiß Been je dens i. ꝙ / geſchlagen Goldt p 

vnd Silber jedens z. blettlen / vermiſchs. N 
ppecies de Gemmis calide oð Meſuæ Nim 
bereite berlen 3. / ſaphir / Jacinth ſardonic dz 
iſt Carneol / Granat / Smaragt jdes ii. /d it⸗ 
wan / Gem ſenwurtz / Citron ſchelffen / Macis / 
kraut Baſilien ſamen jedes J. Lot / rot Corall/ 
Augſtein / gefeuchtlet Helfanten bein jedes 3. 
/ vnd weiß Been / Negelen / Imber / langen 
Pfeffer / Spica auß India / Caſſia holtz / Saff 


Galgant / des runden Sitwans jedens iz. q⸗ 
klein gefeichlet Goldt vnnd Silber jedens 25 
Ambra z. Lot / Biſem zj. q / ein jedes fur ſich 


felbſt geſtoſſen vnd vermischt. 


a 


mitler Natur zwiſchen beyd 15 en endẽ inn 
Fale vñ hitz / die jhm ein jetlicher nach ſeim gut 
3 grounder enn Warzu diefe in vn⸗ 


ſerm Artzneybuch gebraucht werden / zeigt 


das Regiſter an. 
i dial e ages aaa 
. Species cofdiales, Bert fpecies, Darzu 


> nat ſtein / Simetroͤrlen / Tormentil / Bolarmẽ / 
jedes 3. ꝙ roten / weiſſen / gelben Sandel / ge 
haben Helfanten bein / Kynhorn / jedens 
ot / Jacinth / Saphir / weiß vnnd rhot Co⸗ 
all / Baldrian / Diptam / Sitwan / Paradeiß 
holtz jedens e / Geſiglete erden 5. 9/ gebrãte 
Seidin 2. / Hirſch hertzbein z. /rot 700 ily 
ihe 73 : een 


a 


Ly CXL ay 


reit Hein geſtoſſen vnd vermiſcht. 5 

Vaſt gleiche rafft haben die Species Dia⸗ 
margariton, deren ſeind zweyerley / Warme 
vnd Balte / die warmen ſeindt hie vornen im 
erſten teil /a. Capitel 12.9 / im Zittern beſchri⸗ 
ben. Die kalten werdend alſo bereit / Nim auß 
geſchelfft Melon / Erdapffel / Ruͤrbiß / Cucu⸗ 
mer ſamen / Bortzel vnnd weiß Magſaat ſa⸗ 
men / weiſſen / gelben / roten Sandel / Im⸗ 
ber / Roſen / Seeblumen / Borragen blumen / 


Cap. 6. Der ander theil dix 
Hertz Species. 


A Been / jedens 2. 3/ geſchlagen Goldt fünff 


bletlen / Biſem / Ambra / jedens 10. Ga /als be⸗ Corall jedens . ꝙ / Berlen z. ꝙ / als bereit 


* * . 


= 


Myrten koͤrner / jedens 1, &/ weiß vnnd 


. 
| 
1 
1 


Flein geſtoſſen / vermiſchs. Diß haltet 


ſchwachẽ ſo leichtlich inn Onmacht fallen be 
krefften / ſie kommen vom Bergen oder Mad. 
gen /krefftigt alle jnnerliche fůrnembſte 
der bilfft den Reuchenden / Huſten 


Schwindſuchtigen / die lange Bran 
heit geſchwecht hat / bringt es 
. wider zu krafft. 


D 


Der dritte teil diſz Buchſz / : 


Beagreifft inn jhm den 


) 


a OE dritte außtteilung des Menſchlichen Körpers / 


8 5 


+ I) 


ul 


i 


alle ſeindt viel gefehrlichen Kranckheiten 


vnderworffen / daruon zu 


abn 


ſcheaben . 


u TTT 


way 


buchs / vom Bauch. Cap.]. CCxII 


5 >. 5 traut vnd ſamen ſtoſſen / den Kindern im ta Cc 
vom Nabel. ein mal 1.5. oder Z. ꝙ⸗ in jhren Brey ruͤren. S0 
8 Cap. po wirſt hernach im Bruch ein pflaſter von durch 
wachs ſinden / das magſt auch hieher brau⸗ 


3 chen. 

De erſte cuſſerſt Ein gut Puluer. Nim Feigbonenmeel lot / 
| s dritten Theil gebranten Leinwad fegen + lot / vermifdys/ 
ae Nabel. Don dieſem nim z lot / machs mit Wein an / 
Nn ON N legs mit Flachs werck vber. 

CAY! 
4 1 * 
2 Von Geburt gliedern 


: in gemein. Cap. 2. 


Wee e e Menſchlichen 
1 eſchlechtes on geſundheit dieſer glie 
cag ine wheat : der / an Mann vnd Weib nicht moͤch⸗ 
Fin ſich⸗ te erhalten werden ſo iſt auch zu trach 
ten / wo etwas gebrechen einfallet bdenſelbigẽ 
zu wenden: nicht zur geilheit noch vnzucht / 
ſonder / damit dieſem / was die zůchtigkeit des 
Heiligen Eheſtands erfordert / laiſtung ge⸗ 
fide 25 ſchehe. Denn welcher wolte tadlen / wenn der 
be beſchwerlichen kranckheit Gonorrheea balff 
. Cena maces 
amlet / am tag der geburt auß et / welchs BERR 2 : 
en ra een dee deen fs 5 ein ſolcher g eſchwechter Mian tangenlidy 
0 e ree ird Binder zu zeugen? Wird nicht bey den 
Nun an dieſem glied widerfaret den new⸗ Alten fiir ei S d d G 
gebornen vnd jungen Bindern wie auch den tes ee groffe e valle: b 0 
Alten vnd geberenden Frawen / daß fie dafel- b 12 5 ib oi irk Fier vnfruch * lie 
beſt ein bruch gewinnen / der weid für den leib erhalb ſo iff von dieſem zu 1 5 
herauß bolget / welches mit der zeit / ſonderlich N 5 
dem Weibsbild / wo den nicht ſtattlich rath ge Von Schlier vnd andren 
ſchicht / groſſen nachtheil bringt. Weil aber Geſchwere. 6: 
5 7 rar eee im ae aed anders den pale Ge 
ein bruch iſt (von welchem glei hernach viel 
zu ſchreiben fein wird ) man mag daſelbſt be⸗ (rae feind mancherley Geſchwere 55 
ſichtigen / w as nach gelegenbeir der ſach zu je- gedachten heimlichen Gliedern beyden 
bern dienſtlich fep. Doch wollen wir hie ers Geſchlechten gemein / welche ſich auch 
was / ſonderlich jungen Rindern zu gutem N vmb die nachgelegene orter ſetzen / mit 
Perzeichnet. hig /hertin / vnd erſchweren groſſen Schmer⸗ 
Vim Walwurtz cone / ſtoß die wol / daran zen zufügen. Darunder das fo die Cateiniſch⸗ 
gieſſe lot erlaſſen Wachs / vnd vermiſch. Legs en Bubones, wir Schlier oder Eyſſen nennen. 
mit weichen leinwad feßlen vber/ vnnd binde Wo ſich dergleichen zutregt / brauch vol⸗ 
auff den Nabel. “Aft er dann groß vnd vnge⸗ gende. 
ſtalt / ſo nim Beerenſchmaltz / ſchmir dem Bind Nim den Schleim von Alantwurtz Lein⸗ 
den gantzen Ruckgrad vnd darum: Es zeucht ſamen / erſchnitten Feygen / vñ Sebeſten jedes 
den Nabel ein. 6. vntz / Suͤß Mandeloͤle auch ſo viel / bereites 
As iſt vielfaltig erfaren / wo Alten oder jun Glett; vntz⸗ das ſiede biß der Schleim verze⸗ 
en das kraut vnnd ſamen durch Wachs ge⸗ ket wird / ſtehts vmbrüͤren / thu dars vntz 
ſtoſſen oder geſotten / vber ſolchen herauß bol⸗ nerd Wachs / mach ein pflaſter vnd ſchlachs 
genden Nabel geſchlagen⸗ etliche tag getra⸗ vber. ( 
gen / oder fo lang es die ſach erfordert / ge⸗ b if 
braucht wird / das dieſelbige bald vnd ohn al⸗ Item / Nim vogel Leim/ Gumi Helens jer 
len Schmertzen heylen. f 5 5 des ꝛ vntz / erlaſſen Wachs lot / vermiſch beim 
Man mag auch den ſamen ſieden in Waſ⸗ fewer vnd mach ein Pflaſter / Diß zeucht den 
ftr oder Wein 1. ꝙ zu trincken geben / oder wuſt wunderbarlich auß. 1 20 5 1 
i | An 


65 


ber zeuch die vorhaut / vnd laß alſo bleiben biß 


ECXLI 


Cap. 2. 


Ein gute Salb. 


N.. weiß Hartz / Methwachs jedes 


¢ Lvng/ein groſſen Zwifel / zwen Gilgen⸗ 
zwifel / erſtoß vnd laß in Geiß milch ſte⸗ 
den / trucks durch ein Leinwad / laß 
wol abſteden mit ſtetem vmbruͤren / dif es er⸗ 
faltet. f 
Wann es offen iſt / reinige es mit dem Selb 
lin Apoſtolotum. Es reiniget auch Roſenho⸗ 
nig falle ſchaden vnd wunden. Hernach im 
fůufften teil / im beſchreiben der Schaden / Ge⸗ 
ſchwere / alter Schaͤdan / Krebs / Carbunckel / 
etc. wird mancherley angezeigt / das auch hie⸗ 


her taugentlich iſt. 


Vom Manulichen glied 
inſonderheit. §:2. 5 
Ber erzelte Geſchwere / ſo beyden 
Wb gemein ſeind / ſtehen dem 
Mannlichen glied mehr andren gebre⸗ 
chen zu welche das verletzen / weil dann 
das ein vaſt zart vnnd entpfindliche glied iſt / 
bringen ſolche groſſen ſchmertzen vnd arge zu 
felle / daruon zu melden iſt / wie dieſen zuhelf⸗ 
fen ſey. Zuuor aber ſeind etliche vrſachen anzu 
zeigen / darauß ſolche Schaͤden entſten moͤ⸗ 
gen. Erſtlich daher / daß er ſich zu einem vn⸗ 
ſaubren ſchadhafften Weib gethan hat: daß 
ſich etwas natůrlichs ſamens im roͤrlin oder 
vordern theil verhindert vnd erfaulet: Wo 
man lang erſtuncken Niderkleit traget: Wo 
einer zuuor an dieſem ort ſchadhafft geweſen / 
vnd vbel geheylet were: Schuͤdlen auß figgen 
vnd reiben entpfangen. Diſe Gebrechen ſeind 
alle augenſcheinlich / vnnd vom Krancken zu 
verneinen. 8 a ; 
un auff das Artzneyen zukommen / wo 
das glied hitzig vnd ſchadhafft iſt / ſo muß man 
das reinigen / mit Roſen vnd Wegrichwaſſer 
Fulen / iſt ſtaͤrckers von noͤten / ſo nun waſſer 


darin Ruſckenkoͤrner geſdtten ſeind / Roſen⸗ 


waſſer / Wein jedesz vntz / Grůͤnſpon / Kupffer 
waſſer / gebrenten Alon / jedes z / vermiſchs⸗ 
Waſch die Schaͤdlen mit. , ‘ 
Andre nemen Sonigwaffer / fieden bren⸗ 
ten Alon darin. Es ſey nun welchs woͤlle / 
ſo waſche wie geſagt die Schaͤdlen mit iſts am 


kopff / faͤubers mit linder Baumwol / vnd zum 


heylen mit Wein vnd sEffig darin Galles / Cy⸗ 


preßnus vnd Alon geforten ſey / wickle ſaube⸗ 


re vnd aller zarteſte Cadlen darumb / darů⸗ 


man harrnet / als dann lege friſche vber / 
treibs ſo lang biß ſich die hitz vnd arge materi 
etwas ſetzt. ‘ ey 


we 


Der dritte theil diß 3 
Geſchwere der Scham: - 


_ feelen abge 


die Schaͤdle mit. Du mag 
am zs blat von der Augenro 
anfacht / Nim bereit wegrich 
Wo es aber noch mehr k 
nens bedoͤrffte / So nim das 
Camphora / oder das Dyapom| 
iſt / von Galmei flug / wechßle 
ſchen vnd ſalben. cna J n e 
Molten aber dieſe geringe ſachen nicht hey⸗ 


| 
J 


len / ſo ſeind trucknerender vnd volgende von 


noten. Nim Holwurtz / Aloepatic / jedes gleich 


ſtrewe es offt in die (haven. Alſo Zeitloß⸗ 
wurtz / daruber ſchlach kuͤlende Pflaſter oder 
Album coctum, das alſo bereitet wird. Nim 
Baumoͤle / etliche nemẽ Roſenoͤle o. vntz / Blep⸗ 
weiße lot / das ertreib gantz wol mit eim bie j 
tzinen ftoffel vndereinander / thu darzu erlaſ⸗ 
fen Wachs i. vntz / ſiede das ab pflaſter hart. Es 


iſt auch gut wo ein Feel abgeſtoſſen / oder gefiz ö 


get iſt / kůlt alle hitzige geſchwulſt vnd geſchwe 
re. So wird obgedachte Salb Dyapompholy⸗ 
gos alſo gemacht. Nim Roſenoͤle / weiß Wachs 
jedes ia lot / Safft von Nachtſchatten beerlen 
vngefehrlich auch fo viel / Bleyweiß J. lot / 
gebrent vnnd gewaſchen Bley / weiſſen Gal⸗ i 
mei flug / jedes i. Den Safft vnd Roſenoͤle 
laß an einander ficden biß die feuchtin verzert 
wird / darin erlaß das Wachs / vnd vermiſche 
die andre ſtůck vaſt klein / gemacht darein. Es 
taugt auch das wild fewer zu trucknen vnnd 
zu leſchen / vnreine Wunden vnnd Schaden 
zu reinigen / fleiſch ziglen / vnd mit haut vber⸗ 


ziehen. a f 5 
Ein Puluer / Nim Tutia / Alde / Maſtix / 
Sarcocolla / Drackenblut / Bolarmen jedes 


gleich / ſtoß vaſt klein / mach mit Wachs vnnd 


get vnd zeucht 
fleiſch. Wo bletterlen auffwůſchen / oder zarte 

treifft werden / fo wird das fag 
Mandeloͤl nuͤtzlich gebraucht. ee 


Ay 0 
1 


{ 

Item / Nim Weinſtein / den thu in ein new⸗ 1 
en Bafen / brenne jn biß er ſchwartz wird / ſtoß 
den klein / vnd ſtrewe jn auff. „ 
f hee oe 1 


— 


f bald raht geſchi n 
. auflaufft / die Neruen fo hart anzeuhet / daß es : 
i | le mit ſchmertzen ʒittern vnd klopffen V om Hod en ſa ckonn d 


der eſta 
i og geh he / daß wol ein verderblicher krampff 
dutſtehen / vnd letzlich zu einer Apoſtema ge⸗ mancherley Bruͤchen. 
raten mag. ö Cap 3 
ſchaffen feind erſtlich vier 7 
Das erſt / daß ſich ke) A ae : . 
S hat die natur zu hinderſt an das 


buchs / von der Scham. Kap. 2. CU 


1 MWannlichs glied. 
SOiß iſt nun von euſſerlichen ſchaden⸗ fo nachmals das vndewen bewegen. Wo es ſich 
nan vor augen ſicht geſagt. Wo aber der ge⸗ darmit nicht beſſerte / laß widermb zur ader / 
rechen jnnen im Korlen / vnnd dergeſtalt iſt / gib etwas Flochſamenſchleim / mit Seeblu⸗ 
raf deſſelbigen weg verletzet / das vorderſt / men oder Bortzelwaſſer außgezogen. Bewe 
der die vorhaut entzündet iſt / ſo brauch vol⸗ das ort vnd was darumb iſt mit geforner Rau 
fends ſenfftes vnd weniges eingeſprüst. ten / Schaffmuͤle / Bam el / vnnd dergleichen. 
Salbe die Nieren vnd das glied mit freutern 1 


Nim guten weiſſen Wein z maß / gebren⸗ 
ſpon iz ꝙ / laß ein guten kalter natur / darunder etwas Flochſamen / 


/ feibe es durch ein dick tuch / Campher vnd Alberbroß Salb gemiſchet ſey. 
ie geſagt / das heilet die ſchaden⸗ Zum Salat brauch er Borgel / Enduuien / Lat⸗ 
ie ſchwulſt. Zu dieſem brauch auch tidy vnd dergleichen ⸗ Dann Eſſig / Li moni vñ 
volgende Salb / das gantz glid mit geſchmirt. Citronſafft ſeind gut an ſeinen ſpeiſen. Viel 
Nim den Safft vom fraut Weberkarten / breit faſten / ſich allein mit waſſer vnd brot ſpeiſen / 
Wegrich / vnd Walwurtzen jedes i. vntz / am⸗ were nützlich / wil er aber Wein trincken / ſol er 
pher gar zart abgeriebẽ 4. / drey wolerflopfte wolgeweſſert ſein. s 
Eyerklarn Krafftmeel z vntz / Bleyweis vntz / volgends Pflaſter ſol er biß zu voͤlliger er⸗ 
Glett ꝛlot / bereite Tutia mit Roſenwaſſer iz ledigung auff den Nieren vnd gemechten tra⸗ 
ꝙ / dieſe rirc alle ein gute weil in eim Bleyen gen. Nim weiß Wachs o vntz / erlaß vñ waſchs 
Moͤrſer / vnd mach ein Salb darauß. geben mal in kaltem waſſer / darnach miſche 
is 2 f darunder i. lot oie Camphora. Oder „ ean 
N Hi hand | trag cin din geſchlagen bley das voller löcher . 

. Vom Priapiſmo, vnd Sa⸗ ſey / offt mit Eſſig darin Campher erlaſſen be⸗ 
18 tyriſt mo. §: 3. feuchtet auff den Nieren. Nan ſol auch vol⸗ 
| Ware Jeſe Namen werden einer ſolchen gends Puluer bereiten / Nim Flochſamen ii i 

SS Vranctheit gegeben / daß ſich das Man ꝙ / Bortzelſamen / bereiten Coriander / Lattich⸗ 
lch glied vnnatuͤrlicher weis / on eini⸗ ſamen jedes Lot / Campher i / vermiſchs 
ge begierde des Weibs erſtrecket / wie klein gepuluert / Daruon gib alle morgen 1. ꝙ 

dann die Hepden jre vnkeuſche Gorter Priaz in im oni oder Cytronſafft / ſeind die nicht zur 

| pum, vnnd die Waltgoͤtter Satyros bildeten. hand / in friſchem waſſer. Lege vnder deine 
Etliche geben / daß⸗ ſo ohn einige begierd zum Leilacher Schaffmüͤlen bletter oder blumen / P 
Weib geſchicht allein dem Priapriſmo $0 / bey vnd ſchlaff nicht am rucken. Kuͤndte aber einer 
welchen / wo fie ſich ſchon zum Weib thun / der das faſten nit gedulden⸗ fo ſeind Hirſchbrotd / 
mangel nicht gew endet wird. Der Satyriſmus Salat wie vorgemelt gute (1 peiſen / vnnd roter 
aber erluſtige ſich darmit / vnd werde geſtillet. wein / zum tranck / darin wild Rauten / Růmel⸗ 

RES bepder feind grobe dicke Darmpff/mit geen e /RafekenFoener welchc man pei 

kleiner bis / welche die nicht ſo bald verzeren geſotten oder zum wenigſten gebeiſſet ſeye. * 

kan: Langes enthalten vom Weib: ſteter ge⸗ Kalte Syrupen / Latwergen vnd dergleichen 

brauch der küchern vnd anders Semus. In ſeind nützlich / wie auch an Bibergeilin / Cam⸗ 

ſumma / die ſach iſt alſo geſchaffen / wo nicht pher Sandel / Roſen vnd dergleichen kuͤlende 
icht / daß diß glied vber die maß ſachen gerochen. 
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alte / das die Mann * 
ylag reitze. po { Manlich glid ein gerimpfferreudy ſeck⸗ 
d bald hernach an⸗ lin oder Pentelin gehenckt / darinn die 


gen⸗ Aderlaſſen/ ä Gromen bewaret vnd erhalten werden. 
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cx Cap. v. Der dritte then ig 
Geſchwere der Scham. . 


A Ein andre art des Bruchs iſt / ſo in dem Na⸗ 
bel / darob / darumb / oder neben der Scham / 
es ſey an Man oder Weibsbild geſchehe / 
Daruon etwas hievornen im erſten Capitel 
vermeldet iff, Der erſte Bruch hat mancherley 
vnderſcheid / wie auch jeder eignen Namen / 
komen doch in vier fuͤrnembſte vrſachen zuſa⸗ 
men / Als daß ſie auß wind / auflauffen der A⸗ 
dern mit Blut Varices: Wann Saͤrm derfelz 
ben heutlen oder netzlen Omentum, viel oder 
wenig darein fallet. Zum vierdten / wo diß 
ſecklin mit waſſer oder andzen feuchtin erfuͤllet 
wird. Andre machen achterley geſtalten / die 
gleich wol in gemelte vier moͤgẽ eingeſchloſſen 
werden. Vrſachen diß Bruchs ſeind enfferlide 
vnd innerliche. Auß euſſerlichen entſtehen fie 
entroeders auß fallen / ſtoſſen / harter arbeit 
ſchwerem tragen / ſtarckem ſchreyen / vnd bla⸗ 
ſen / diß ſonderlich wañ der Leib wol geſpeiſet 
iſt / eylendem lauffen / vnd herbem huſten. Die 
innerliche entſtehen daher / wann ſich das ge⸗ 
daͤrm oder deſſen heutlen nit an ſeinem oꝛden⸗ 
lichen ort erhalten kan / auf dẽ Nabel / Scham / 
oder Sackſincket. Deßgleich auß wind / feuch⸗ 
tin / oder grobem Melancholiſchẽ blut / wie ge 


ſagt iff. Zeichen in gemein aller Bruͤche / iſt ein 


erſchupffen / groß werden deſſelben ortes / das 
auſſer der natur iſt. Dieſe erſcheinet gemein⸗ 
lich am erſten wie ein kleines Eye oder Nuß / 
das gemach zunimt: wo blaͤſte feind / laſſet es 
ſich mit kuͤrren vernemen / vnnd was weiters 
der augenſchein gibt / wir woͤllen aber weiter / 
vnd zu ſonderlichen ſtůcken greiffen. 


Von dem obren Bruch. 
9 J. 

* Rſtlich dieſen Bruch fuͤrzunemen / 
E ſo oberhalb des Gromens ſacks / dem 
Scroto zufallet / ſo wird in dieſem gleich 
wie in allen andren befohlen / bald hand 
an zulegen: denn jungen vnd kindren iſt leicht 
zu helffen / dargegen / wo es lang anſteht / vnd 
bey den alten gantz mißlich / daß jhnen onge⸗ 
ſchnitten geholffen werde. In dieſem iſt aber 
allen Leib vñ Wundartzten bewuſt was band 
ſie bereiten ſollen. Weil aber diß nicht ſo ei⸗ 
gentlich vnd verſtendlich kan beſchriben wer⸗ 
den / ſo iſt es denen fo ſolche zuheylen habend 

zu vertrawen. 

Nan befilcht auch vnd recht / man ſolle den 
krancken an rucken legen / die außgefallen ge 
daͤrm ſanfft wider in leib truckẽ / biß es an ſein 
gebürend ort komettnachmals volgends pfla⸗ 
ſterauff zart leder geſtrichen / vñ vber ein hart 
buchſelin wollen auff den Bruch gelegt v⸗ 
berſchlahen / vnd hart zubinden. 


ſol. Den bund oͤffne vor 3 oder 4 tagen nicht / i 


Alſo fol ein 


So er zu ſeiner notdurfft auffſtehet / ſich nit bi 
cken / noch hart drucken / fonder in dieſem dif" 
hand veſt auff dem Bruchhalten. Aber den 
kindern faren fie ſanffter mit. In dieſem Laffer | 
ſich Fein gewiſſe Regel fürſchreiben / dan da fi | 
allenthalb / auff das alter / krafft / ſchaden / vnd 
zeit zu ſehen / vnd darnach zuhandlen. Sifen f 
Brüchen rath zuthun / woͤllen wir erſtlich etli⸗ 
che Pflaſter beſchreiben / weil die vaſt nutzlich 
vnd zum gebreuchlichſten ſeien. Nim ſch 
bech / Maſtix / jedensz ꝙ / Weyrach j Lot / Hy⸗ 
ociſtis, Sarcocolla, Schlehenſafft jedes iã ꝙ/ 
lutſtein / Drackenblut / Aloepaticjdes tix ꝙ / 
Vogelleim ii ꝙ / walwurtz / Galles / Margran 
den ſchelfen / Bolarmen jedes; ꝙ / Holwurtz 
Oſterluzey jedes z lot / Sumach / Granatblů⸗ ö 
jedes iꝙ / Bockvnßlet z vntz / Cerpertin vnnd 
Wachs was not iſt. Die Gumi vnnd Saͤffte 
erlaß in heiſſem Eſſig oder Wein / das andere 
ſtoß klein vnd mach ein Pflaſter. ö 
Ein anders. Vim Schiff bech i Lot / weiß 
vnd rot Wachs / Sillberglett / Ammontacum, 
Galbanum, Griechiſchbech jedes tik ꝙ / vogel⸗ 
leim/ Myrrha / Capresnuß / Weyrach jedes ue 
ꝙ / Gyps / bereiten Bolarmen / Aloe jedes lot / 0 
Maſtix / Walwurtz / Monat blumen wurtz jes), 
des iiiq ꝙ / Cerpertin in Eſſig gewaſchẽ a vntz / i 
Holwurtz / O ſterluzey / geſtochen Galles jedes 
vntz / Drackenblut Mumia jedes 5; lot / die Gu 
mi bereit in Eſſig / was zu ſtoſſen iff erftoffer | 
erlaß wachs / bech / Terpentin vermiſch anders 
darein / vnnd mehre oder mindre das Wachs 
nach dem es die zeit erfordert. Diß Pflaſter 
taugt auch zum beinbruch. aot: AN 
So brauchen die alten im erſten Bruch vol2 | 
gends Pflaſter / Nim Cypreßnus vntz / Myr⸗ 
rha / Eyperwurtz / Maſeron / Galles / Schlehen 


ö 
ſafft / Weyrauch / Gum̃i jedes i vntz / die Gum⸗ 
mi erlaß in Wein / darzu miſche das ander / le⸗ 
ge es vber den Bruch / vnnd binde wie es ſein 
als dann brauch ein friſchs. Item / nim Hau⸗ 
ſenblatern z vntz / Griechiſch bechz lot / Schiff⸗ 
bed) / Ammoniacum jedes i vntz / brichs zu 
ſtücklen / laß tag vnd nacht inz vntz Eſſig / vnd 
rong Maſtix ole weichen / nachmals erſchleif⸗ 
fen / darzu miſch Maſtir / Weyrauch / Bolar⸗ 
men / Drackenblut / Mumia, gumi/Fenum gre 
cummeel jedes 3 ꝙ / vnd reibs lang vnder ein⸗ 
ander. pee . i 
Item / Nim Monat oder Battengerblumeé 
vnd wurtz / Genßblumen vnnd wurgz / Wal⸗ 5 
wur tz jedes 1 let / ¶ aſtix & lot Schlehen⸗ 
ſafft / Granatblů jedes iq / erſchnitten Ha 


fenbar 3 ꝙ / Vogelleim i vntz / Schiff bech 2 vn 5 


new Wachs; ꝙ / Roſenoͤle was not iſt ein pfla N | 
ſtar zumachen. So wird volgends gar vat 


altes zo tag / vñ ſo vil müglich am rucken lige. gebraucht / nim Schiff bech; vnt / rot Wachs / 


Griechiſch N 


9 


buchs / von der Scham. Cap. 5. CCXLV 
Vom obern Bruch. 


Griechiſchbech / Ammeniacum, Galbanum, 6. ſtunden trinckz. ong volgendens Waſſers / G 

Cerpetin jedes z vntz⸗ Glett i. vntz / Bilſen ſa⸗ Vim Walwurtz / Cormentil jedes z lot / Stern 

men / Aloe / Maſtix / jedesz vntz⸗ Gybs / Bo⸗ kraut / Guldin gertel „Fuͤnfffingerkraut / Bey⸗ 

larmen / jedes 7 Lot/ Ofterlusey / Bolwurtz / fuß / Freyſamkraut jedes 2 LI. Negelenwurtz / 

jedes 2 vntz / Weprach⸗ Myrrha / jedes Lot / Wulkraut / breiten Wegrich / Roͤdewurtz jedes 

bereite Regenwurm / Wal wurtz Monatblu⸗ ü g/ Roſen / Schaffthew jedes Z M / er⸗ 

menwurtz jedens2 vntz⸗ friſchblut von einem ſchneids vnnd erſtoß ein wenig / daran gieſſe 

melancholiſchen Menſchen e vn / Hauſen dick roten ſiedenden Wein ( guten branten 

blater / Leim was not iſt. Die Gumi laß; tag Wein jedes 6. vntz / oder ſo viel biß es bedeckt 

in Eſſig waichen / darnach vermiſchs mit er⸗ wirt / laß 14 ſtund ſtehen / darnach ſeihe es vnd 

laßnem Bech vnd Wachs / wann es anfachtsu drucks ſtarck auß / mache das ſüß mit Myrten * 

erkalten / thue die andre ſtück flein geſtoſſen Syrup / ſeind dir; vntz zu viel vnd ſtarck / nim F 

darunder: Letztlich das Blut vnd ſo es wol ver eine oder a⸗ darnach du hitzig biſt / Man mag 

miſch iſt / geiß auff ein ſtein / arbeits mit ge⸗ auch das tranck mit miſchen / Dergleichen heil 

ſalbten henden mit vnzeitigẽ Baumdͤle / mach ſamen tranck wirdſt du mehr hernach finden. 

eae zapffen daraus / zeuchs auff ein zart 

leder / vnd trags vnder dem bund. Hernach dreyerley Pflaſter de pelle Arietis, 

Noch ein anders. Vim Eyſſenflug; ꝙ / Nu, in den Apotecken genant / von welchen man 

mia Dragant / Gummi jedes; ꝙ⸗ Weyrauch / ſagt / dz man ſich kecklich darauf verlaſſen moͤ⸗ 

e jedes ix ꝙ⸗ Hauſen⸗ ge. Uim Schiff bech z vntz ⸗ Silberglett / Am⸗ 

blater/ Cypreßnus jedes i vntz⸗ vogelleim 3. moniacum, Galbanum, Maſtix/ jedes 1. vntz / 

vntz / Gybs z vntz / weiß Hartz is vntz⸗ darauß weiß vnd rot Wachs / Griechiſchbech / Aloe⸗ 

Al mach mit Schoͤlkraut ſafft ein Pflaſter. Oſterluzey Holwurtz jedes; Lot / Vogelleim 

dl. Item / Vii Schiff bed r vntz⸗ Glett / roht Bolarmen jedes; vntz / Gybs / Myrrha / Wey 

i vnd weiß Wachs / Griechiſch bed) Ammonia⸗ rauch / Terpentin der offt in ſcharpffem Eſſig 

0 cum, Galb annum jedes ik / vogelleim i vntz / gewaſchen ſey / bereit Regenwurm / Walwurg 8 

" Terpentin mit Eſſig gewaſchen / Oſterluzey⸗ Guͤldin Guntzel / jedes; Lot / ein halbe Wider ; 

10 Holwurtz / geſtoſſen Galles jedes 2 vntz vnnd haut alſo friſch aber vom har geſeubert / die er⸗ ‘i 

iy 50% Cypreßnus Myrrha / Weyrauch jedes 1 ſchneid in kleine ſtůck. Blut von einem jungen 
lot / Bolarmen / Gybs jedes i vntz⸗ Maſtix / rot barteten Mann der geſund ſey s. vntz / diß D 

i Walvours / Maßlieblen wurtz jedes 1. vntz / alles bereit wie volgt. Vim das erſtůcket feele 
Drackenblut Mumia, jedes lot / vermiſch vnd laß zu eim zehen ſchleim ſiedẽ / trucks hart auß. 

machs zum Pflaſter / iſt vaſt vorſtehenden Darʒu miſch Schreiner Leim / Hauſenblater 

gleicht. jedes 3 lot / laß wol vndereinander ſieden: Die 

Ein anders / nim Kirſchbaumhartz fo vil du Gumi erlaß in Eſſig / was duͤrr iſt / ſtoß klein / a 

wild / das erlaß in Baumoͤle / thu Maſtix vnd wie auch die friſche Wurtzen ⸗ Kraut vnnd Res N 
Veyrauch darzu eins ſo vil als des andern:er⸗ genwurm 30 eim Muß. nder dieſe arbeit 
laß / vnd ſiede es Pflaſter dich. 15 den vogel Leim / Das Bech erlaß in Wachs / 

Noch eins / nim Gumi Arabica / Dragant / vnd vermiſchs alles warm. Salb die Hend 

; Maſtix / Bolarmen / Drackenblut / Hauſen⸗ mit Guittenòͤle / wircke es ſtarck in das Blut / 


blaſen / Ochſen Leder Leim / jedes / Wey⸗H biß es trucken vnd Pflaſter hart wird / das be⸗ 
rauch ik ꝙ / Griechiſchbech r lot ⸗ Schiffbech / halt in vermachtem Glaß an einer kalten feuch 
Mumia, jedes ia ꝙ⸗ Wagenſchmeir J lot. Er⸗ ten ſtat. : 
‘ las diez Bech / nachmals thu den Leim vñ Wa | 
genſchmier darzu / wann dif alß erfloſſen iſt/ Das ander. Nim Schiff bech / Wachs 
. vermiſch die andre ftict klein geſtoſſen darun Griechiſchbech / Oſterluzey⸗ Holtwurtz / bereit 
der / wann es erkaltet / ſchmir die hend mit Ro⸗ Regenwurm / Terpentin / Aloe / jedes i Lot / 
1 ſen le / mach zapffen. volgends wir für ein Gilberglett / Ammoniacum, Opopanacum, 
yefonder geheimnuß gehalten / Nim Dracken Galbanum, Bdellium, Sagapenum, Maſtix/ 
blut 5 ꝙ / Myrrha / Sarcocolla, Opopanacum, Walwurtz / Maßliebwurtz jedes 3 Y⸗ vogel 
al webel / Augſtein / Maſtix / Walwurtz je⸗ Leim / Blutſtein / Drackenblut / Weyrauch / 
des iiꝭ ꝙ Myrrenkoͤrner / gelb Mirobalani ⸗ Gybs / Myrrha jedes ind ꝙ / Menſchenblut 
24 rindẽ jedes z / rinden von Pinienzapfen Cy iʒ lot / den vierden theil eines Widerlins oder 
3 eßnus jedes 4 / garten Schneckenfleiſch 4/ Boöͤcklins haut ſampt den Haren / das ſiede zu 
1 Oragant in rotem eſſig einge weicht i ꝙ⸗ Hau Leim / trucks durch / erlaß die Gummi darin⸗ 
en Eſſig erlaſ⸗ ſiede es gar ab⸗ vnd vermiſche die andre ſtuck 


ſtn blater auch in ſcharpffem rot 
en ſo viel not iff obſtehens in ein pflaſter zu darein. 
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CCXLYI Sap. 3. 


A Oas dritte. Nim Schiff bech / Aloe / Bilſem / 
Oſterluzey / Been / Saffran / Gauchheilwurtz 
mit roten blettlen jedes ꝛ vntz / weiß Wachs / 
Griechiſch bech jedes 3 lot / Glett / Galbanum, 
Ammoniacuin, Mumia, Opopanacum, Ma⸗ 
ftir / Cypreßnus / Drackenblut / jedes i vntz / 
Bolarmen 7 lot / Gybs / Myrrha / Weyrauch / 
Terpentin jedes 5 lot / Vogelleim / Menſchen 
blut jedes 2 vntz / das mach an mit ſchleim da⸗ 
rin ein Hamelhaut vnd Epbſchwurtz geſotten 
vnd außdruckt ſey / ſchlachs vber den Bruch / 
mit dieſem iſt vielen geholffen. 

Du haſt auch hie vornen im: Theil i Capitel 
u G:in beſchreibung des Kropffs ein Pflaſter 
ſo anfacht / Nim Schuſterpech rlot / das vaft 
wol her taugt. Merck aber zuuor vnd du ei⸗ 
nichs der obgeſcheibnen pflaſter vberſchlaheſt / 
fo hab zuuor ein diſtiliert waſſer auß einer fri⸗ 
(hen Gammelhaut daruon das Bar genom⸗ 
men ſey / vnnd reib den Bruch mit / nachmals 
ſchlach die Pflaſter vber. 

Anders vberzubinden / Nim das gemieß 

vom Schlehenbaum / das ſiede in waſſer / legs 
vber den Bruch. Bad offt vnd ſchlach es warm 
vber / es heilet ohn ſchneiden. Das mag on alle 
gefahr verſucht werden / vnnd iſt der ſach ge⸗ 
meß / Den jungen kindern iſt an ſtat der Pfla⸗ 

ſter weiche Pappen zu brauchen / als volgen⸗ 

de / Nim Feigbonenmeel / gebrante Leinwad / 

E jedes gleich / mach mit ſawrem wein ein muß / 

ſchlachs in eim Secklin auß zarter Lein wat 
vber den Bruch. a 

Ein weich Pflaſter fiir die Rinder. Nim 
Bonen ſo vil du wilt / weiche die in warm waf- 
ſer / ſchele ſie vnd laß wider trucknen / vnd pul⸗ 
ner ſie / daruon nim: vntz / klein gefeilet Kichin 
holtz u vntz / Walwurtz in rotem oder weiſſem 
Wein lind geſotten vnd erſtoſſenz vntz / das 
laß dick in wein ſteden / ſtreichs auff ein tuch⸗ 
legs 3 mal im tag aber den Bruch / zu nacht al⸗ 
wegen ein friſches / bind den ſchaden wol hin⸗ 
ein / das treib 4 oder mehr wochen nach dem 
es heyl iſt / vnd die haut wol erſtarcket. 

Ein anders. Vim Wintergruͤn / Heidniſch 
wundkrant / Synaw / Schwartz Beſſen / ſpitzi⸗ 
gen Wegrich / Heilalwelt / Fenchel / Sanickel / 
breiten Wegrich / Ehrenpreiß jedes 1. Vi / er⸗ 
hacks / laß Pflaſter dick ſieden / ſchlachs vber / 
vnd bind darauff rote fein fol. „ 

So iſt hieuornen im erſten Capitel im Na⸗ 
belbruch anzeigt / wie nutzlich das Kraut 
Durch wachs zun Brůchen fey. Wie das offt 
nutlich erfaren iſt. a 

Delgend Salben / Nim Frawenmilch 16. 
vntz / Dachs vnnd Caponen ſchmaltz / Birfde 
vnßlet / Walwurtz jedes 2 vntz / die mittel Rin⸗ 

den vom Weichſelbaum klein erſchnittenz lot / 
laß ſo lang als hart Eper ſieden / trucks ſtarck 


Der dritte theil dis . 
Vom obern Bruch. | | 


binds / halt den Francken ſtil / riwig vnd an 


durch ein tuch. Salb den Bruch vier Wochen⸗ i 
lang / Morgens vind Abends / nachmals 


Kucken ligen. b b ( 
Dachf Schmalz / it für ſich ſelbſt etlich 6 
allen Bruͤchen. aay 
Es werden auch in nachvolgenden mehr 
Salben verzeichnet / die auch zu dieſem obren 
bruch gut ſeind. Hernach etliche Eranck / deren 
haſt du eins erſt hievornen beſchrieben / anfa⸗ 
hend / Nim Walwurtz /etc. f 
Item / Vim Spnaw / Sanickel / Heidniſch 
Wundkraut / Agrimoni jedes iM / Bunds⸗ 
zungen kraut / breit Wegrich jedes i M/ Wal⸗ 
wurtz / Maßliebwurtz jeder lot / Myrꝛenſa⸗ | 
men 3 ꝙ / Margrandenblü z lot / Corberbletter a 
is ꝙ / Diß alles fiede in Wein vnd Waſſer / jez |, 
des ¢ maß das ein dritteil verzert werde / ſeihe 
es ſauber / du magſt die Brit zuckern / deſſen 
fol man morgens i yng warm / zu abend fo vil 
falt trincken. i 1 
Item / Nim Wintergrün / Heidniſch 
Wundkraut / ſchwartzen Mangoldt / breit 
Wegrich / Heilalwelt / Fenchel Weggraß / 
Ehrnpreiß jedes . M / die ſiede in Wein / dar 
non trinck Morgens vnd vndertags ein zin: q 
lichen trunck / aber nicht gegen der Nacht. Ein i 
ae treibe es zwoͤlff Wolchen / cin Junger 
echs. 


darzu. 1 . 

Item „Nim des langen Wundkraut wur⸗ 
gen eine oder zwo / Güldin Wundkraut ſampt 
den wurtzen / HBundßzungen wurtz vnnd 
fraut / Ehrenpreiß / Engelſüß / jedes gleich / 
erhacks vnnd chu es in ein ſecklin / daran gieſſe 
zwo maß Necker Wein / verkleibe den Glaſe⸗ 
riten hafen / biß an ein kleins loͤchlin / vnnd laß 
ſanfft bey einem kholfewer ſteden / vnnd alſo 
verkleibt erkalten. Morgens nuͤchter tha ein 
zimlichen trunck daruon / abermals drey ſtund 
nach dem Mittageſſen / zu Nacht wann du 
ſchlaffen geheſt den dritten allweg warm. 

Etliche machens ſtercker / ſetzen darzu 
Durch wachs lot / Brunnenkreß i. vntz / Wal⸗ 
wurtz iz lot / Wegwartrourtz z lot / vnnd halb 
maß roten Wein. . 1 

Oder / Vim Walwurtz / Heidniſch WBund⸗· 
krant / Heilalwelt / Synaw alle Wurtz vnnd 
Braut jedes gleich / laß in gutem Wein / vnnd ( 
verglaſeten Hafen ſieden / daruon trinck sis | 
On Malzeit. e : a i 

Ein anders. Wo der Bruch noch nicht an⸗ 
derhalb Jar iſt / fo thu il. maß wein N ’ 
ſtarck ſey / in ein hafen / darin ſiede klein winter 
grůn / S. Johans krant / Erdbeerkrant jedes 
1M / verkleib die Seckin mit einem teig auß 
kleyen / das kein danipff daruon moͤge / laß bey 
eim dritteil einſieden / vñ trucks hart aus / dara 
f ; 725 90 non 


Etliche thun Synaw vnd Sanickel A 


inn herbem 


darauff ꝛ ſtund / alſo zu abend⸗ beyde warm / 


Das treib zween oder drey monot / biß du heil 
dirſt / ſol bewert ſein. 


Latroergen vnd dergleichen. Nim Acker⸗ 


wurtz / Walwurtz jeder i vntz / Weiß wurtz / Ba⸗ 


genſchwentz jedens 1 Lot / erſchneids klein laß 
ſawrem Wein ſie den / biß fie zu ei⸗ 
nem muß erſtoſſen ſeind / darunder miſch vol⸗ 
gends Puluer. Nim Cypreßnus 19 / Flein er⸗ 
ſchnitten Bafenbaar Z 5 / Maſtix / rot Coral / 


Mumia / Geſiglete Erden / Zimet joes 15 ga / 


Calmes / Caſſiaholtz jedens 19. 


Zum letzten / Nim 4 vntz geleuterts v nd ge⸗ 


ſottens honig / vermiſchs zu einer Latwergen. 


deren mag man alle tag ein mal oder oͤffter i. 
9 in iꝶ in Wein nemen / darin Cypreßnus ge⸗ 
ſotten ſeind. Item / Nim Dyrlitzen ſo viel du 


wilt / ſiede fic in rotem Wein / treibs durch ein 


4 haͤrin Sieb oder Tuch / von dieſem nim 8. in 1. 
vntz / darnach es weich iſt / ſiede es mit s vag 


Sucker zimlich dick / vnd vermiſch darzu Ha⸗ 


ſenhaar / auff das kleineſt geſchnitten 13 / groß 
vnd klein Walwurtz / Cormentil jedes 29 Frey 
ſamkraut & ꝙ / Schafthew/ Guͤldin Gertel / 


Pinienzapffen rinden/ Rufckenforner jedes tk 


/ als geſtoſſen / vnd mach ein Latwergen. Iſt 
der Safft zu dick / weichs mit rotem Wein an 


haſtu die Wurzen friſch / ſiede fie darinn / vnd 


ſtoß vaſt wol. 


Dieſe Latwergen taugt ſonderlich / wo man 


;zuuor von dem Cranck / fo am erſten hieuor⸗ 


nen geſchrieben iſt / zu morgens hat getrun⸗ 
cken / zu abends drey ſtund vor eſſen J Lot ein 


zunemen. 


gin andre. Nim klein vnd groß Wald⸗ 


wW.urtzen jeder z vntz / Bolarmen / Dracken⸗ 


blut / Mum la jedes i Lot / Ruſckenkraut vnnd 
Wurtzz / rot ſteinb rechwurtz jedes 3 lot⸗ Galles / 


Cypreßnus jedes z lot / Weißwurtz / EſelCucn⸗ 
neerwurtz / Drackenwurtz jeder v vntz⸗ Spar⸗ 
gelwurtzz Lot / Griechiſch bech i vntz⸗ Iſpenz. 
Lot / klein geſchnitten Haſenhaar ié lot / machs 
an mit honig oder Zucker / fo viel not iff / nun 
morgens vnnd abends als ein kleine nuß in 


wein. Sonſt werden volgende ſtuͤck auch ge⸗ 


raten einzunemen. Baldrian alle tag 1ꝙ in 
wein / Kreßſamen auch in wein / er aft vaſt 
ſtarck / vnd mit meim rath zu meiden / ſonder⸗ 
lich oft zu brauchen. Item / Dachſenkraut klein 


geſchnitten vñ in wein genoſſen / Deßgleich dz 


b Fleraut Daubenfuß / Eber wurtz vermiſcht oder 


allein. Es nůtzet auch baden vnd bewen / de⸗ 
xen bereit auß volgenden. Nim Maßlieblen / 


mit den roten Blumenkraut vnd wurtz / Heid⸗ 
pith wundkraut mit den gelben blumen jedes 


| buchs / von der Scham. 
Vomobern Bruch: 


len brand norgens Erden ond faite 


Cap. 3. CCxLVI 


gleich / Ehrenpreiß / Durchwachs / Winter⸗ G 
grůn / wild brunnenkreß / hirſchzungen / weg⸗ 
warten / Sanickel / Kuͤnlen / Meiſterwurtz / E⸗ 
berwurtz vnd kraut jedes halb ſo viel / erhacks 
nicht zu klein / mach: ſecklen / die ſtede in Bad⸗ 
waſſer / laß von jm felbft erkuͤlen / das i ſecklin 
leg warm vbern bruch / ſo das erkaltet / nim dz 
ander / das thu ſo lang du badeſt / alwegen s. 
oder / ſtund. Ein jungs aber z oder 3/ darnach 
man es leiden kan. Nach · dem bad iſt ein ſtund 
zu ruhen / den bruch alzeit wol hinein ge⸗ 
truckt / darnach ein Pflaſter vbergeſchlagen. 
Diß bad bleibet drey tage gut / ſonderlich wins 
ters zeſten. 

Item / Nim Rauten / Schaffimuͤle / Wolge⸗ 
mut / Roßmůͤntz jedes M / Enis / Fenchel / 
Rautenſamen / Zirmet jedes 1 ꝙ / Camillen / 
Schuchlen jedes 2. vntz / erkniſts / vnd laß in i. 
maß Waſſer ſieden / biß der dritteil verzeret 
wird / damit bewe den bruch. Es taugt auch 
vaſt wol zum waſſerbruch / daruon hernach / 
wie auch vaſt alles ſo hierin nach lengs beſchri 
ben / zu andren brůͤchen. 


Vom Bruch der ſich in Gros 
„ menſack ſencket. ds. 7 


(2: Cound aber iff von dieſen Bruͤchen 
zu reden / die ſich mehr vnterſich / das ift/ 
in Gromenſack ſencken. Deren vrſach 
ſeind mancherley / wie hieuornen im 4 F: 

gnugſam angezeigt iſt. Serhalben fie auch 

vnterſchidliche huͤlff vnd artzneyen bedoͤrffen / 

wie denn beſchrieben werden (ol. 


Bruch auß blaͤſt vnd wind.. 5. 
51 diß / ſo wol als des Nabel⸗ 
V 


oruchs / mogen bléftige ſpeiſen fein als 

alles zemus / milch was daruon gekocht 

iſt / teigiges vngeſewrtes Brodt / ſuſſe 
wein / alle pfifferling / hirn vñ m arck der thier. 
Alſo hüte er ſich vor kalten nibligem lufft / ver 
ſumpfftnen nidren Wonungen⸗ vnnd denen 
die nahend am Waſſer liegen. Alle ſchwer mů⸗ 
tigkeit vnd viel ſchlaffen iſt zu meiden. Geſot⸗ 
ten fiſch / feifte brů offt gebraucht / feuchte 
frücht / vberfüllen / offt eſſen / vnge monte v⸗ 
bung bald auffs eſſen / ſteter brauch kalter 
feuchter Kreuter ſeind ſchaͤdlich. 

Nun dieſem Bruch zu helffen / iſt zu trach⸗ 
ten / wie man die Wind abtreibe / darzu taugt 
erſtlich volgends Cliſterlin⸗ Nim Bummel / 
nis / Kümmich / Fenchel / Ammei ſedes i ꝙ⸗ 
Rauten i M / das fiede in einer maß Waſſer 
abff halb / von der geſignen brůͤ nim x, onB/ 

& tit Rau⸗ 


CCXLVIN Gap.3. 


A Ranten vnd Lordle jedes; lot/Galg ans In⸗ 
dia / Steinſaltz jedes J ꝙ / ſchlechten Zucker 3. 
lot / mach ein Cliſtiere / vnnd gib alle tag eine. 
Zum andren / Sol ein folder alle morgen. 
ſtund nach dem eſſen iꝙ alten Mithridat in z. 
vig Waſſer / darinn Rauten geſotten ſey / ne⸗ 
men. Diß iſt gleich eine Goͤttliche Artzney / bla 
ſte außzufuͤren / vnnd was ſolche arge eigen⸗ 
ſchafften machte / zu vertreiben. 

So iſt außwendig zu brauchen. Mach ein 
gute Laugen / deren nim z maß / Erſtoſſen lez 
bendigen Schwebel 2 vntz / Baris 1 lot / er⸗ 
kniſts / vnd ſiede es / biß ein drittel verzeret 
wird. In diß warm Waſſer / feucht einen 
Schwam / den lege finff oder ſechs mal des 
tags warm oberhalb der Scham. 

Zum andern / Setze offt meſſin Laßkoͤpff / 
die ein engen mund haben / trucken auff den 
Bauch / Die meſſin ſeind ſtaͤrcker im ziehen / 
dann die Glaͤſerin. Bieber iſt auch alles was 
blaͤſt vnd Wind treibt / nuͤtzlich. 


Vom Bruch auß Waſſer. 
5 


O ſich etwa Waſſer in Adren / 

WB senerssien/ Leber / oder andren 

vndren Gliedren mit hauffen ſamlet / 

vnd ſich vnderſich ſencket / ſo muß es 

zu letzt brechen / vnnd in Gromenſack ſicken. 

Aber im grund / fo iſt die Leber die groͤſte vr⸗ 
ſach / daher ſolche feuchtigkeiten komen. 


Wann ſich nun ein ſolcher / Waſſerbruch zu⸗ 
tregt / ſo gibt es diß gewiſſe zeichen zu erken⸗ 
nen / wann der Nabel oder Gromenſack auff⸗ 
lauffen / vnd wo ſie gegem Leicht oder Sun⸗ 
nen beſichtigt werden / gleich durchſichtig 
ſeind. Darzu ſeind volgende ſtůck zu brau⸗ 
chen. b 


Erſtlich iſt zu purgieren / Dann wo das ſelb 
nicht offt geſchicht / vnd die verderbte feuchtin 
nicht aus dem Leib gefiire wird. Deßgleich / 
wo man nicht ſonderliche gute ordnung im le 
ben haltet / vnd ſchon das Waſſer / es ſey durch 
was weg es woͤll / außgelaſſen wird / fo fleuſ⸗ 
ſet es gleich widerumb zu / darbey dann ver⸗ 
derbung der Gromen / vnnd mehr arges zu 
beſorgen iſt. Zu ſolchem purgieren taugt vol⸗ 
gends. Nim Lerchenſchwam / Hermo dactyli, 
jedes i ꝙ Imber 15 / Veiel wurtz rꝙ / Honig⸗ 
waſſer 4 vntz / mach das Waſſer warm / weich 
die andre ſtůck vier vnd zwantzig ſtund darm / 
zu morgens machs aber warm / vnnd trucks 
wol auß / das trinck / vnd ruhe darauff / oder 


ſpacier ſanfftlich im Hauß / faſte ſechs ſtund / 


Der dritte theil dis 
Bruch auß Blaͤſt vnd Wind. 


als dann trinck ein Becherlin Honig waſſei 
warm / vber ein ſtund ſo jß. oes Tl 
Were dir aber dieſer Crunct der bittrin halb 
zu wider / fo nim volgens Electuarium Indum 
39 / Gebrand Kupffer s ga / Blaw Gilgen⸗⸗ 
waſſer z vntz / vermiſchs vnd trincks. Oder 
brauch volgende Pillule / Yim Zetlerwur 
die fuͤnff tag in Eſſig gebeiſſet ſeind / Le 
bendigen Schwebel 4 g / Gebrand Bupffer 
ga / Suͤßholtz / knis / Dragant jedes 4 g6/ 
mach Pillule mit Roſenſafft / die nim auff ein I 
mal. 11 
Dieſem Krancken fol man ſolche ſachen zu 
eſſen vnnd ʒu trincken geben / die das Waſſer 
durch den Harn treiben / welcher viel hernach 
in der waſſerſucht Aſcite verzeichnet ſein. Aber 
vnder volgenden drey ſtuͤcken / brauch welchs 
du wilſt. ö re 1 
Nim rote Erbis vngefehr s vntz / zwo Fen⸗ 
chelwurtz / die laß wol ſteden / von dieſer Brit} | 
nim vntz. Oder / Trinck; vntz Pfruͤmenwaß⸗ 
fer. Zum dritten / Vim Meerhirſchwaſſer / 
Epfichwaſſer jedes; Lot / Zucker deins gefal⸗ 
lens / vnd trincks warm ein wochen lang. 


Ein Confect die Leber zu ſtercken. J | 


Nim Trocifcos Diarrhodon, Spec: Diacitiae - 
momo jedes 1ꝙ / gebrant Helfantenbein 13 
weiſſen Zucker 4 vntz / den ſiede mit Fenchel⸗ 
waſſer / mach Zeltlen / vnd brauch alwegen vor 
eſſen J Lot. Wann ſich nun durch erzelte mit⸗ 
tel das waſſer etlicher maß verzert hat / ſo ſeind 
pflaſter zu brauchen / deren hernach etliche ver 
zeichnet ſeind. Nim Maſtix ! vntz / Cypreßnus 
lot / Dragant / Gummi jedes iꝙ / machs an 
mit Rofendle zu eim Pflaſter / das weret dem 
fluß / das er nit mehr zuſetze. Item / Nim Zir⸗ 
metfamen/Rimmel / Camillen / Schuchlen je⸗ 
des 1 vntz / das ſtede in einer maß waſſer / bi 
der dritteil verzeret wird / mit dieſem befeuch⸗ 
te oder bewe das ort / darnach ſchlach volgens 
Pflaſter vber den anfang deß ſacks vnd alle 
vmbligende ort / warm vnnd zu gebunden. 
Nim Plawgilgenwurtz / EſelCucumerwurz 
jedes 3. vntz / Eruen vnnd Bonenmeel jedes 
vntz / Rautendle 3 Lot / ſafft von friſchen Lors 
baumbletter z vntz / das laß ſanfft zu on i 


der dick ſieden / ſchlachs warm vber / vnnd 
binds zu. Mo man aber diß nicht machen kuͤn⸗ 
te / brauch das erſt mit Maſtix vnnd Cypreß⸗ 
nus. . 
So haben auch die Apotecker eins im ges 
brauch / nennen fie Emplaſtrum ad rupruram, © 
das auch gut iſt / vnd alſo gemacht wird. 


Yim Mufcatnus / Schlehenſafft / Gybs / N 
Kuͤmmel / Enis / Rauten / Winsergry GPE 
attlen 


Z 


Ss 


— —-— 


) Brad. 


oe cypreßuue / Sanickel jedes il g/ 
zauſenblaſen lot / Bdellium ꝛ vntz / die zwey 
letzte erlaß in Eſſig / vnnd machs mit den an⸗ 


| dren klein geſtoſſen zu einem Pflafter. 8 


Tin anders. Vim Bleyen die fanber vom 
mieel außgebeutelt ſeind u. vn erſtoß zum 


leineſten / laß durch ein enges Sieb lauffen / 
Darunter: vntz geſtoſſen Kümmel / mach mit 
Orymel ein Pflafter. Du magſt dif auch mit 
weiſſem Wein zu eim Pflaſter ſieden. Item 


Nim weiß Gilgenwurtz + vntz / Leinmeel v lot / 
Bonenmeel : ꝙ / Kümmel / wild gelb Ruben⸗ 
ſamen jedes i vntz / lebendigen Schwebel & 
Lot / Cypreßnus a q Bdellium, in Eſſig erlaſ⸗ 


g | ſen 1 Lot / was zu ſtoſſen iſt geſtoſſen / vnd laß 
mit weiſſenm Wein Pflaſterdick ſteden. Item⸗ 


Nim Wolgemut / bewe die Gemecht mit oder 


D wol auß jedlicher der J. feuch⸗ 


bray 


ligkeiten def menſchlichen Corpers ein 
ſondrer bruch komen mag / ſo entſtehet 


err doch wunder ſelten auß der Cholera. 


Desgleichen nit offt auß dem blut / es ſey det 


außſchlahen / verwunden / fallen / hartem tru⸗ 
cken oder tragen / brauch folder ſpeiſen / die vil 
blutmachen / hitzig / feucht / ſüß vii dergleichen 


ſeind. Dieſer erzeigt ſich mit mercklichem an⸗ 


ſpañen / hitz vnd feuchtin / dz auch / wo dz beta⸗ 


ſtet /erkant wird / dann es wird rot vnd klopf⸗ 


fend. Dieſem (ol man die Leber oder mittela⸗ 


der ſchlahen / 4 ins ong Blut laſſen / nach dem 


die krafft iſt· volgenden tag mit diſem trůnck⸗ 
1 Un purgieren. Erſtlich bereit ein Cranck / dz die 
4 nennen 57 


aa 


Ne 


buchs / von der Scham. 
Bruch auß Waſſer. 


Cap. 3. CCL 


Apotecker Decoctio fructaum nennen / wie G 
volar. 1 2 5 


Nim ſechs Feigen / Damaſepflaumen 16. 
Juiube / Sebeſten jedes 20 / Hopffen ix MN / 
Endinien / Bortzel / Wegwartenkraut jedes 
M / Außgeſchelfft Melon / Kürbis / Erdap⸗ 
pfel / Cucumerſamen ſedes ꝙ / Sawer Dat⸗ 
len r vntz / Veielblumen i Lot / das ſiede ohn 
die Dattlen / die ertreib in der geſignen brů⸗ 
es taugt zur bruſt / vnd Filer wie fie iſt getrun⸗ 
cken. Von dieſer Brů nimz vntz / Rhebarbaraꝛ. 
/ Spica auß India 4 g Pflaumenlatwerg 
r lot / vermiſchs / vnnd trincks law / verzeuch 
mit dem Eſſen darauff ſechs ſtund. Denſelbi⸗ 
gen tag ſchlach jhm vber den Bruch / grin 
Nachtſchatten s vntz / iſts nicht vmb die zeit / 
nim des gedůrreten / Roſen / breit Wegrich 
jedes ꝛ vntz / Linſen in Eſſen geſotten u. vntz 

Gerſtenmeel; vntz / Roſenoͤle 4 vntz / laß alles 
auff ſanfftem ſewer Pflaſter dick ſieden / vnnd 
ſchlachs zweymal im tag vber. Item⸗ Num 

Nachtſchatten vnd Endinienwaffer / Gerſten 
ene Bonenwaſſer jedes gleich / darzu 
miſch ein wenig Saffran vnnd Koſenoͤle / netz 
ein tuch darin / vnd ſchlachs vber. Oder / Nim 
gerſten / Linſen / Bonenmeel / Veielen geſtoſ⸗ 


ſen jedes gleich / die mach mit Judenkirſch⸗ 


krautſafft zu eim pflaſter oder ſalb / vnd brau⸗ 
ches zum Bruch. Wo der ſchmertz von dieſem 
nit geligen wolt / ſtoß Bilſenbletter darunter. 

Am g. tag ſolman Laßkoͤpff auff die Arßba⸗ 

cken ſetzen / zu dieſer ſtund / da der Kranck am 

meiſten ruhe hat / z oderz vntz blut auß ziehen / 

ſein ſpeiſung ſol von kůlenden vnd trucknen⸗ 
den ſachen ſein / als Agreſt Granat etc. Zum 

Tranck ringer vnd ſawrlechter Wein. Es iſt 
auch diß zu mercken / das dieſe art des bruchs / 

wo man jhm recht thut / gantz leichtlich / vnnd 

jnnerhalb ſieben tag mag geheilet werden. 


Der Bruch aber / fo auß Plegmatiſcher 
feuchtigkeit entſpringet / iſt vil gemeiner⸗ wi⸗ 
derfaret denen geren / die der Bulſch afft zu vil 
ergeben ſeind / Alſd auß vberfuͤllen / hortem 
vndewen / Bloß auff kalten ſachen ſitzen. Da 

wird ſolchs auß Kaͤltin deß orts empfunden / 
wenn daſſelb weich wird / vnd ſo man mit eim 
finger darein truckt / das die tieffen lang belei 
bet / welchs weder im blaſt noch waſſerbruch 
geſchicht / ſo iſt auch das ort nicht durchſichtig / 
vnd verharret die höhin ſtets an jren ort. Die⸗ 
ſem iſt nun mit volgenden purgieren zu be⸗ 
gegnen / Nim Curbith z lot / Imber 19 / weiſ⸗ 
ſen zucker z q / vermiſchs⸗ daruon iſt alwegen 
vber den vierden tag iꝙ in warmem wermut 
waſſer zu nemen / frů vnd nůchter / dazwiſchẽ 
e nmneme 


0 


* * o om 


* 


im 


— = 


Cap. 5. 


Der dritte theil diß 


Bruch auß Blut oder Phlegma. 


A neme er alle tag morgens diß trüncklen / Nun 
Meliſſen / Betonien / vnd wermutwaſſer jedes 
3 lot / Zucker r lot / Meerzwifeleſſig i vntz! ver⸗ 
miſcht vñ warm. Die glieder darin die Phleg⸗ 
ma wachſet / zu krefftigen / iſt nig alle morgen 
1ꝙ Cheriaca / der vber io. jar alt ſey / zunemen. 
So iſt volgends Pflaſter / die materien gar zu 
verzehren / wunderbarlich. Nim Sand araca z 
vntz / Sarcocolla i. vntz / Bonenſtengelaſchen/ 
oder Rebenholtzaſchen v vntz / gemeine aſchen 
6. vntz / Meerzwifeleſſig 2 vntz / waſſer was not 
iſt / daß las pflaſterdick ſieden / vnd ſchlachs vz 
ber. Ich finde anders wo / das an ſtat der ge⸗ 
meinen aſchen Seiffenkraut zunemen befoh⸗ 
len wird / das magſt auch zu aſchen brennen. 


Vom Bruch da fleiſch wachſ⸗ 
fet. §: 6. 


Jeſen mag auch gut blut vrſachen / 
weil die ernerende krafft hierin gewal⸗ 
tig wircket / vnd das blut in fleiſch ver⸗ 
wandlet. Zu dieſem hilfft auch / das die 

Gromen ſehr hitzig ſein. Wann nun dz fleiſch 

alſo zunimpt / wird dis glied geſchwecht / vñ dz 
new fleiſch / dz anfangs nit zuuerwerffen war 
verderbt. Nun diß vberflͤͤſſig fleiſch wird erſt⸗ 
5 lich bey dieſem erkant / dz es on ſchmertz iſt / hitz 
erzeigt ſich mit rötin des ortes / da es ſich auß⸗ 
breitet / vnd bey der hartin / ſo vaſt andrẽ fleiſch 
gleich iſt. Letzlich / mit ſeim ſchnellen wachſſen / 
das etwa ſo groß als ein kopff wird. Vrſachen 
von auſſen / ſo es machen wachſſen / entſtehet 
aus allem ſo hitzigt vnd feuchtigt / das gebliet 
engiind vii feiſt machet. Das thun alle loͤbliche 
fleiſch / Eyertotter / feiſte Brit / ſtiſſer Wein / 
Datlen / ʒucker was darmit gemacht wird / vit 
dergleichen. Dieſem rath zu thun / iſt erſtlich 
die Leberader / oder Mitle zuſchlahen / das et⸗ 
liche mal / vnd eine vmb die ander. Zum an⸗ 
dren iſt die Ruckader im Maßgang mit 

Ochſſengallen / oder waſſer / darin leben⸗ 

diger ſchwebel geſotten ſey / zu reiben vnnd zu 

öffnen. Zum dritten / Offt Laßkoͤpff an die 

Arßbacken / Diech vnd andre vndre fleiſchige 

oͤrter zu ſetzen. Man ſol auch ſolche ſpeiſen nieſ 

ſen / die kalt vnd trucken / damit mehrung des 
bluts zu wider ſein. Darneben volgends 

Pflaſter vberſchlahen. Vim Linſen / Nacht⸗ 

ſchatten / Roſen / breit Wegrich jedes s vntz 

Gerſtenmeel 2 vntz / drey erklopffte Eyerklar⸗ 

Diß ſiede in gnugſamen Eſſig / vnd drey mal 

ſo viel waſſer / mach ein Pflaſter / vnd ſchlachs 

vber den gantzen Sack fuͤnff oder ſechs tag an 
einander. 


Wann nun ein ſolcher Krancker / wie fein 


allein das Etzſelblin vnterlaſſen / vnnd an deſ⸗ 


ſonderlich diff brauchen / das mit Opopanaco, 


ſol / purgiert / vnd was obſtehet / geſchehen iffy ' 
fol man volgends Pflafter vmb den Bruch 
vnd daruber ſchlahen. Nim Bolarmen z vntz / 
Geſiglete Erden / Krafftmeel jedes 1, b 
Staubmeelz Lot / Sandaraca, Maſtix jedene 
ot / mach mit Roſenſafft ein Salb in einem 
bleyen Moͤrſer / ſchlachs alle tag zwepmal 
vber. 


Nach dieſem · brauch volgends Etzſaͤlblin / 
Nim ſchwartze Seiffen 2 vntz / Rauſchgeelz 
Lot / Lebendigen Schwebel Lot / Gebrandi 
Rupfferwaffer id ꝙ / vermiſchs alles in einem 
Moͤrſer mit waſſer / darin Sal Ammoniacum 
erlaſſen fey. Sif ſchlahe vber das vnterſt theil 


des Gromenſacks eins Guͤldens breit / laß ni 


vber ein ſtund darob / damit es nicht zu tieff 
freſſe vnd ſchaden thu. Wann das geoͤffnen 
iſt / brauch lindrende ſtuͤck / als Schweinen 
ſchmaltz / Butter / biß die Ruffen abfallen. So 
nun dif geſchicht / brauch die Salb Apoſtolo 
rum. Volgends lege aber gedachtes Egpflaͤ⸗ 
fterlin an andren orten auff / alſo das der gro⸗ 
menſack ans oders orten geoͤffnet wird / doch 
das man bequemlich mit den artzneyen zu ko⸗ 
men moͤge / ſo lindren. Wo du dann ſichſt / das 
ſolchs fleiſch verzeret iſt / das erſcheinet / wann 
der ſack wider in fein gebůͤrende groͤſſin komt 
das aber erſt in eim halben oder gantzen Jahr 
geſchicht / als denn fahe an mit heilenden ſachẽ 
fort zu faren. Welds zwar alles ein fleiſſigen 
vnuerdroßnen Artzt erfordert. ö 


Vom Bruch auß auflauffen⸗ 
den Adren. Varicoſus. 9:7. 


0 


| 


ON dieſem haben wir im anfang 
Vo 4 h angezeigt / es fey ein auflauffen 

der Adern mit Blut. Dann in dieſem 

ſacklin / erſcheinen gantz vil Aderlen / die 
jhn allenthalben vmbgeben. Diß geſchwellen 
oder Bruch entſtehet auß Nelancholiſchem ge 
blut / darzu hilfft denn Crawrigfeit / vnmut / 
Hohe fantaſeyen / grobe ſpeiß ſo Melancho⸗ 
liſch Geblůt machet / grober roter wein / alt 
Fleiſch alles eingeſaltzens / Zemus / ſonderlich if 
Bonen vnd Linſen / vnd noch mehr / wann fie 
mit Agreſt / Bomrantzen / Margrandenſafft 
oder ſcharffem Eſſig gekocht fein. 4 


pnd fol ſich ein ſolcher Rrancter nit anders 7 
halten / dann wie im Fleiſchbruch anzeigt iſt / 


ſen ſtatt das Pflaſter de Mufcilaginibus, vnnd 


Serapino, Bdellio, vnnd Ammoniaco geſteckt 


ſey. Hierzu taugent ſonderlich Schweblige / 
eee eee 


bůchs / von der Scham Cap. B. CLI 
Dom Bruch da fleiſch wachſett 


i Fupffrine /oder fol er natur warme Badt / ſo ben / warm einnemen ts 
ber dergleichen Artze lauffen. Aber im Die materi zu erteilen brauch ſelchs oder 8. 
rund / fo iſt dieſer Bruch oder Hodenge⸗ tag nacht einander volgens Crinctlen / Num 
chwulſt nicht anders / dann mit groſſer muůͤhe Veiel / Brandt Lattich vnnd Hopffenwaſſer / N 
ond arbeit / auch langer zeit zu heilen. jedes i vntz / Syrup von Citronſchelffen z lot / 


. jay 2 nims frů vnd warm. 
Vom vbergroſſen Bruch æ/ü aad : 
Burris genant. Ss. Vom Bruch / da das gedaͤrm in 
Diete de auß Melancho⸗ Sack ſinckt. 9: 9. 


— 


G 


liſchem Blut / das ſich nicht allein im i a | 
Gromenbalg / fonder in dieſelbige Die acht vnd letzte art des Bruchs / 


elbſt leget / Alſe / daß fie vber die maß auffge⸗ ift im Eittel hie oben gemelt / vnnd ge⸗ 
omer / Anfpannen / Schwartz vnnd falt ſchicht ſolches abſincken des Gedaͤrms 
werden⸗ doch zu zeiten ohn geſchweer ſeind. oder jrs heutlins zu zeiten ſchnel / etwa 
Wo aber darbey harte Froͤpff ſeind / die mit mit der zeit. Es begebe ſich nun das / wie es 
ſchweren vnd rinnen erſcheinen / ſo mag man wolle / ſo kan es nicht on vil ſchmertzen geſche⸗ 
dic für ein art des Auſſatzes Flephantiatin hal⸗ hen / ſonderlich / wo dasſelbige ort betaſtet 
reir. Iſt aber die Geſchwulſt nicht ſo gar groß / wird. Die jnnerliche vrſachen kommen alle 
doch mit gedachten zeichen / ſo wird ſie eigent⸗ zu hauff dahin / das es Wind vnd Blaͤſte ma⸗ 
10 die harte Hernia Ofcheona ( welche verru⸗ chen. Das ſicht man augenſcheinlich / wo ſol⸗ 


rer weiß Ollealis bey etlichen genant iſt) ſo che Brůchige den Athem lang verhalten / das 
ich gaͤntzlich in Gromenſack legt / ſein. Dieſer der Bruch gröͤſſer / Im außathmen aber klei⸗ 
Gebrechen wird nun / wie ein ander hart Ge⸗ ner wird. Die euſſerliche ſeind gnugſam in 
ſchweer / oder wie volget geartznepet. den Brüchen auß blaͤſten / vnnd Nabels an⸗ 
Nim Bonenmeel vntz / Camillen / ſchleim gezeit. Ant f ö 
von Kybſchwurtz Leinſamen / Fenum gre⸗ Dieſem Gebrechen raht zu thun / iſt mit er⸗ 
cum / dürre Weinbeer von koͤrnern geſeubert / ſtem aller leis fůrzuwenden / damit das Des 
jedes i lot / machs mit erklopfften Ryertottern darm widerumb an ſein natuͤrlich ort getruckt 
an. Es taugend auch volgende ſtůck zu Pfla⸗ werde ⸗ da ſol man den Gromenſack vnden 
ſtern / kůmmel / Nachtſchattenkraut / Bonen⸗ faſſen / vnd ſanfft vber ſich trucken. Nim auch 
meel / Camillen / Schuchlen / Gilgenoͤle⸗ KRüe⸗ ein groſſen Laßkopff / den ſetze vber die ſcham⸗ 
kot / Attichſafft / Rocken Brodbroßmen⸗ ſampt oder dariicben/vi laß den lang hafften. Man 
andren ſtůcken / hie oben angezeigt. Wo ſich mag auch das geſchꝛöͤre in ein hůltens naͤpflin 
aber die haͤrtin nicht wolte ergeben⸗ doch zei⸗ faſſen / vnd ſtets empor trucken. Es ſol auch 
tig im erſchweren were⸗ muß man es oͤffnen / ein folder gemeiniglich hoͤher mit diſen orten 
vnd wie andere epterſchaden heilen. des Verbs / denn dem haupt ligen / damit der 
Juuor aber taugt auch das Pflaſter Pyacty Bruch deſte leichter an fein ort ſincke . Wo daft 
fon, alſo der Gummi Ammoniacum allein dan groſſer ſchmertzen verhanden were / ſd taugen 
ſie verzeren / vnd wo das nicht geſchehe / ſo ma dieſen zu ſtellen / inſonderheit die Cliſtieren / 
chen ſie doch das geſchwere deſto boͤlder zeitig; die mach aus Brů / darin Leinfamen / Fenum 
Alf magſt auch Bonen vnd Fenumgrecum⸗ grecum / pind weiß Leindotterſamen erkniſt / 
meel / Gilgenwurg / Boͤlbletter vnd eigen / ſo geſotten ſeien / daz in vielöle vnd Butter erlaſ⸗ 
viel du wilſt / an einander ſtoſſen / wol ſteden / fen, Item / Nin Hefen oder Huͤnerbrů / weis 
vnd als ein muß vberſchlahen. Man ſol auch lein dotterdle / jedes s vntz⸗ ſteinſaltz lor / oder 
dieſen Bruch offt mit Camillen / Gilgen vnnd minder / erlaß / vnd gibs in rechter waͤrme 
Spicanardiole ſalben / ſonderlich / wo nicht Ein andre. 4 
1 groſſe hitz darbey ift. „ NM im ſüſſen wein u. vntz / friſchen Butter / 
Nierck auch / wo man in dieſem oder an⸗ Suͤßmandeloͤle jedes z vntz / Benedicta laxatiua 
drem Epterſpůrete / das man f alde (damit die die Latwergen rlot / vermiſchs. hie 
Gromen nicht verletzt werden) keines weges Weiter ſo iſt das gantz geſchröte ſampt den 
lang darin ſol erſtincken laſſen. Darneben iſt obern gliedern zu bewen / wie man ſolche waſ 
volgende Ordnung zu halten / damit die Me⸗ ſer bereiten fol Haft hicuornen zu end des g 
l ancholiſche feuchtigkeit abgewend / vnd auß⸗ D eins⸗ ſo anfacht / Nim Rauten⸗ mehr ein an⸗ 
1 gefiire werden / fuͤrnemlich die Ceberader zu ders im h: um Zirmetſamen etc. In derſel⸗ 


i 
1 


1 ſchlahen / auff dem lincken Arm. Den andern bigen warmebrͤͤ eine / waich ein groſſen 

| cg ein Lot der Latwergen Catarcticum Im⸗ ſchwammen / oder erliche⸗ das du die vmb den 

| petialein Deiel oder Seeblamen waſſer ertri⸗ fack vnd rechin legen mogeft, 2 
howe’ Ale 
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CCI Cap. 3. 


Pflaſter daruber ſchlahen / nachmals auff das 
haͤrteſt man es leiden kan / vber ſich binden. 
Nim Cypreßnus⁊ vntz / Staubmeelz vntz / 
Schwartzwurtz / Maßliebwurtz jedes 1. Hau⸗ 
ſenblatterz lot / Dragand / Gummi / Mumia / 
ebrant Helfantbein jedes i lot / Drackenblut 
S Geſiglete Erden / Bolarmen 
jedes; ꝙ. Die Meel vnd Wuͤrge erſtoſſen ſie⸗ 
de in z drittel waſſer / i drittel dick roten Eſſig / 
biß es dick gnug werde / vermiſch erlaſſen 
Wachs darunter / růre es mit erlaſſenemum 
mi vnd andrem wol vntereinander / biß erkal⸗ 
tet. Du haſt auch hievornen im Nabel vnnd 
Obren Bruch / mancherley guter Pflaſter / ſo 
hieher dienen. a 
Were aber der Bruch weit / vnd das heraus 
geſuncken / gros / ſo ſchlach deren pflaſter fo im 


obernbruch vnd anfang des; §: beſchrieben 


ſeind / vber den ſchaden / vnd wird vnter den⸗ 
ſelben allen / das von der widerhaut / deren du 
drey daſelbſt haſt / berhůmet. Darauß mach ein 
Pflaſter / wie ein Schilt geformet / deſſen (pig 
wende zwiſchẽ des geſchrotes ſack vi Dieche / 
den breiteſten teil ſchlach obẽ vber die Scham / 
daruber mach ein gewonlichen bund. 
Letlich / ſo ſeind die gebrochne Srter su kref⸗ 
tigen vnd zu heilen / darzu haſtu volgens. 
Nim Eiſenflug / der in Eſſig geroͤſtet ſeye / 


Myrrha jedes i lot / Drackenblut / Bolarmen / 


Weyrauch / Mſtix / Geſiglete Erden / Schle⸗ 
henſafft / jedes i lot / Cypreßnus / Mumia jes 
des iz lot / Bauſenblaſen a vntz / Diß mach mit 
Hartz vnd Wachs / ſo vil not iſt / zu einer zehen 
Salb / darmit ſchmire den Sack vnnd reuchin 
dreymal im tag / bind ein Saͤcklin ſtarck dart 2 
ber / wie gebreuchlich iſt. Wo der Bruch nicht 
gar weit noch veraltet / ſeind viel von 40 in 60. 
tagen darmit geheilet worden. 


Von Brochnen Kindern. 
K „% 


En jungen Kindern ſeind vorge⸗ 

melte Brad) auß blaͤſten vnd Waſſer / 

mehr denn andren Altern auffſetzig / 

jhnen iſt auch mit erzelten mittlen zu⸗ 
belffen. Was dann den obern Bruch betrifft / 
da iſt auch der Kinder ims §:in ſonderheit ge⸗ 
dacht. Aber / wie im anfang diſer beſchreibung 
gemelt / iſt mit ſo zartem Alter vnnd leiblin in 
allem viel ſanffter / denn mit den erwachſenen 
zufaren. 


Erſtlich / ſol man dieſe / ſo viel jmmer ſein 
kan / vor ſchreien verhůten / mit geſtrackten 
Schenckeln liegen laſſen / nach erſtem bands 


Der dritte theil diß Bal 
Vom Darmbruch. | | 
A Alſo laß den Bruch vberſich trucken / volgens : 


vber zehen tag auff binden. Were der Bruch 
noch nit heil / fo erfordert die not / das es zum 
andren vnnd dritten mal gebunden werde / 
dann fic heilen nicht alle vnder dem erſten] 
bandt / fonder nach dem fie ruͤhig oder muta, 
willig ſeind. Wo aber die Kinder noch an der 


Bruſt liegen / muß man neben andrem / die 


Seugam in guter ordnung halten / die am 
meiſten mit gebratnem vñ trucknem ſpeiſen / 
Dargegen aller frůͤchten / vnd was feuchter 
natur iſt / meiden. I 


Die Materien aufzuhalten 
fuͤr zuflieſſen. d.) qj 


Arzu taugent newlich erzelte Cli⸗ 
tieren / Binden / Reiben / vom Anie vn 
5 derſich / Laßkoͤpff an die fleiſchige oͤrter 

Diech vnd Waden / alſo auff den Arß⸗ 
backen aber ongebickt ſetzen. Die Leber oder 
Mittelader ſchlahen / mit welchem man auch 
nach geſtalt der ſach / das Artzneyen anfahen 
mochte. Es wird auch durch das vndewen die⸗ 
fe materi / fo vom Baupt fleuſſet / abgewend / 
Ja es iſt dem Bruch ein ſolche anhangende 
ſach / das er ſelten on iſt / ſonderlich im ſtarcken 
vnd groſſen Bruch. Letzlich / dienet auch zu ſei⸗ 
nem abwenden / wo den Weibern jhr Blumen 
gefuͤrdert / den Mannen die Affterader geoff. | 
net wird. „ 


Zu verhuͤten / das der Bruch 
nicht widerkum. 9:2. 


Des muß durch ſolche ſachen cea ' 


langet werden / fo die blaͤſte vnnd 


Phlegmatiſche materien außfuͤren / * 

deren du hievornen an beiden orten 
ein gniigen verzeichnet haſt / ſonderlich / das 
mit Curbith im o§. Wilſtu lieber Pillule / ſo 
nim Coloquint i) / Curbith 1ꝙ / Bdellium, Im 
ber jedes / mach 2 Pillule mit Hiera Logo⸗ 
dion darauß / daruon neme der Branct alwe⸗ 
gen vber den dzitten oder vierden tag 3 fru / vñ 
trinck darauff i vntz blaw gilgenwaſſer geu⸗ 
ckert vnd warm. Dieſe Artzney iſt zu a 9 
Phlegmatiſchen gebrechen taugentlich. Ge⸗ 
dachte ſchleim werden mit volgenden ſtůͤclen 
mit dem Harn außgetrieben. Yim Pfriemen 
blumenwaſſer / Fer berwurtz / Epfichkraut ſe⸗ 
des z lot / vermiſchs / diß trinck vngefehr en 
lot auff ein mal / ale bald ſchluck darzuff drey 0 
Pillulen auß geſtoſſenem Meerhirſchſamen / 
mit Epfich ſafft gemacht. Oder Paradete holg 
tq geſtoſſen / trincls zwier in der Wochen in z. 
pig Mellicraton mit anbrechendem tag. At 

0 aes 


0 


warm zu trincken. 


jong 


hitzig. 


bey vier ſtunden vor dem 


gebraucht. 


der / iſt das ſichreſt. 5. 
drem / ein 


ebreuchliche Catwergen 
der dem namen Opo pyra bef 
maß gewaltig die Phlegma 
man die wolt machen laſſe 
nens Artztes rath zu pflegen / dann ſie iſt gantz 
Man ʒelet auch d. 
gantz erſprießlich ſeind zuuerhuͤten / das die 
Daͤrm nicht nach erſter heilung widerumb auß 
brechen. Darin iſt das erſt die Cypreßnus / 
wenn ſie noch weich ſeind / wie andere frůch⸗ 
ten inn Roſen Syrup einzu machen / alwegen 
: Eſſen eine genoſſen / 
vnnd das 2. inz. Monat lang treiben. . Eben 
| alſo iſt es mit den Tannenzapffen / darin die Pi 
gnole wachſen / wie gemelt / eingemacht vnnd 
8 3. Nim Mumia 1. 9 / ma 
Roſenſafft zwoͤlff Pillule / deren nim alwegen 
vier ſtund vor eſſen eins / 2. inn z. N ji 
4. Schlucke mit anbrechendem tage. oder 3. 
Maſtix koͤrner / daſſelb etliche Monat aneinane 
; Iß vier ſtund vor ane 
Wurtz guͤldin Guntzel. 6. 
us puluer ſol man zu allen eſſen brauchen. 7. 


Roßmünczwaſſer 


Zum dritten / iſt ein freude 


bey Nicolao vn⸗ 
rieben / vber die 
zu trucknen / wo 
ſo iſt eins erfar⸗ 


einlützle ſtuͤck / die 


ch mit 


onat lang. 


Cypreß⸗ 


Ein Schllt aus gefeichletem Helfantenbein 


i 


ſen / Gebrant 


ſtets auff dem Bruch tragen. 8. 
offt inn ein Alonbad ſitzen / das iſt wunderba 
lich vor wider brechen zu erhalten. 

Man mag auch volgende gute 
darzu bereiten. Nim Weyrauch 
Schlehenſafft / yppociſtis jedens ii. ꝙ / Roe 
Helfantenbein / geroͤſten Bime 
mel / Dillenſamen jedens . ꝙ⸗/ Cypreßnus ). 
Lot / aller garteften / gefeuchleten Stahel / Ey⸗ 


Solcher ſol 


Latwergen 
Maſtix/ 


ſenflug / beide in dick roten eſſig geſotten jedẽs 
. Lot / Granatkörnlen / on den ſafft i. vntz / ſtoß 


mi ſiede mit 


als zum zarteſten. Roſenhot 
Jucker u. vntz / Granaten 
gant / Gummi jedens i. Cot / dieſe zween Gum⸗ 

1 Honig / Sucker vnnd Safft / bis es 
dick wird / wann es anfacht zu erkalien / 


nig is. vntz / weiſſen 
Wein 6. vntz / Dra⸗ 


ſchůts 


in ein mérfer/ darunder vermiſch die andere 


Sp 


nach dem Nachtmal 1. #. 
bilfferfaren. 


¥ 


ecies mit ſtarckem vmbruͤren / daruon gib 
dem Brancken mit anbrechendem tag!. Lot / 
eim ſtund vor beiden malen auch ʒwo ſtund 


Man hat trefliche 


ae Ordnung des lebens. 


„ ae NS 
V wol rechte Ordnung des Lebens 
. allen Kranckheiten groͤslich not iſt / fo 
Nierfordrend es aber die Bruͤche zum hid 
i ften/dann wo bierin vnordnung gee 
ſchicht / ſo tſt alles Artzneyen vergebens. 


74 ae 


buchs / von der Scham. 
y Bruch verhuͤten / das er nicht wider kom. 


iſt auch zum wenigſten i. mal in der wochen 1 
alten Mithridat inn). vntz 


Cap. 3. CCI 


Hierin wird erſtlich lange vnnd verdroßne 5 
ruh / die ſelbſt auch mehrtheils vnd norwendis 
am rucken zu haben befolhen · Das auch der 
Kr anck alle kalte / feuchte oͤrter / wonungen ſe 
gewelbt nahend an waſſern / oder in ſumpfingẽ 
feuchtẽ taͤlern ligen / fliehe. Da ſol man ſich vor 
allem ſtarcken bewegen / füͤrnemlich nach Eſſen 
verhüten / das Ehelich werck / ſo viel jmmer ſein 
kan / vermeiden / nit auff kalten ſachen ſitzen / 
noch zu kalt baden / ſonderlich pfitzige / moͤſige⸗ 
matte waſſer ſcheuhen. Solche ſeind dieſer 
Kranckheit zum ſchaͤdlichſten. Alſo iſts auch 
zum hoͤchſten nachteilig / ſich mit (pets vit track 
zu vberladen / nicht wolgeſottens Meths / ge⸗ 
machter / ſchwerer ſůſſer wein brauchen ſonder⸗ 
lich iſt tkuͤber vñ moſt verboten. In ſpeiſen iſt al 
les zu meiden / was ſtopffet vñ bleroer / Als⸗ 
nit wol erhaben oder zu hort gebachens brod / 
was von meel vñ teig gemacht wird, Underm 
zemus werden ſonderlich bonen / faſolen vnnd 
linſen verboten · Etliche befelhen alles zu mei⸗ 
den / weil fie bldft machen, Dargegen halten 
andre far nuͤtczlich (wie volgen foi. ) Gerauchet 
fleiſch / alle fiſch / ſonderlich geſotten / friſche 
milch / vñ wz daraus gemacht wird / fein ſchaͤd⸗ 
lich. Butter weichet zu vaſt. Kalte vnnd feuchte 
kreuter / als Spinet mangolt / Borgel Endiuig 
ſeind zu vnterlaſſen / ſie werden denn mit Fen⸗ 


J chel / Peterling / rcauten / roßmarm / müntzẽ / Wol 


gemut / Saluien / künlen oder ſtab wurtz / welche 
alle zum Brauch taugentlich ſeind / ver miſcher. 
Speiſen ſo taugentlich ſeind / Weis / rein wole 
gebachen Brot / das nit vber z. tag alt iſt / andre 
ringdawige ſachen / als ſuppen võ fleiſchbrůe / 
weiche yer / jung fleiſch von Raͤlbern⸗ Baie 
len / Schweinlen / dz nicht zu feiſt ſeye / wilden 
ſchwein / Haſen / Rechlen/ jedes zu leine zeit. 
Item / Caponen / Bůner / Heñen geheime vnd 
wilde Taube / Rebhůͤner / Faſanen / Endten. Ge 
bachne fiſch in oͤle / Alſo geſaltzen mag man zu 
zeiten / wie auch ſelten vñ wenig gekochte milch 
eſſen. Harte vit geſaltzne Rep vergint man zu 
zeiten / vnnd was fir trachten daraus bereitet 
ſeind. Gelb vnd weiß rud en / Steckruben / Mor 
helen / was darmit eingemacht wird⸗ Oliver. 
vnnd Cappari ſeind nuͤzlich. Warme Kreuter 
feind erzelet / Safftan / feffer/Zimetroͤrlẽ / bei⸗ 
derley Galgant / Muſcainus / Macie“ Imber 
Cardamomi / Baris / fenchelſamen / Peterling 


ſamen / Rimmel / Buͤmich ſol man zum eſſen 


brauchen. Seine ſpeiſen mit Eſſig⸗ Agreſt / 
Bomrantzenſafft / Limonen / mittel ſauren 
Margranden dereitet / fend zu loben. Zum 
tranck taugt roter oder weiſſer wein / der kref⸗ 
tig nit waͤſſerig ſeye / darbey liecht / llar vnnd 


wolgeſchmach. Wo man denſelbigen Woͤſ⸗ 
fern wolte oder muͤſte / ſo geſchehe das mit ge⸗ 
5 ses, 


fi 
* 


1 + 
55 t 


CCL Kap. 3. 4 Der dritte then diß 


Ordnung des Lebens. 
ſtechletem / oder Waſſer darinn Cypreßnus ges 


ſotten ſeyen. Wo aber eins den Wein nicht bare 
te / oder von natur nicht trůncke / der mag jhm 
volgenden Meth bereiten. ö 

Vim Roßmarin ulot / Simetroͤrlen F. / me- 
liſſenblumen / Imber / Borragen / Mußcatnus 
jedens . ꝙ / dis ſiede vngefahr inn neun groſ⸗ 
fer maſſen Waſſer / biß der vierde theil verzeret 
wird / darnach thu darzu gut Honig 6. vntz⸗ 
laß aber ſieden big J. drittheil hin iſt. 

Diß Tranck were ſonderlich gut im Winter / 
vnnd wo mans nicht ſtets brauchen wolte / den 
Wein mit miſchen. 

Dieſe ordnung iſt auff die Phlegma vnnd 
Belte gericht / als auff die vrſach / ſo den bruch 
gemeiniglich machen. Wo er aus Cholera vnnd 
Blut her keme / hat es ein andere meinung / dar⸗ 
uon hie vornen. 

Die Wundartzet haben zween ander weg 
zum Bruch / mit ſchneiden vnnd brennen / dare 
uon vnſer fuͤrnemen nicht iſt zu ſchreiben. 


Von Grommen oder 

Hoden. Cap. . 
Aiche nennen dieſe Glieder zuͤchtia 
E die Gemechte / welcher namen ſich doch 


weitleuffer / als auff die Geburt glieder 
beider Geſchlecht erſtrecket. Vermeinen / 


B es ſeye wie oben viel 31 grob geredt. Aber wo 


ein fad) erbar iſt / kuͤnden auch die wort / fo fie 
bedeutend / nicht ſchaͤndlich ſein. Ein mal ſo 
ſeind dieſe zwey kleine Gliedlen von Gott vnd 
der vatur (wie hie vornen auch vermelt) zu die⸗ 
fen erſchaffen / das menſchlichs geſchlocht dare 
durch erhalten werd. Seind auch derohalbẽ 
nicht vnbillich vnter die fuͤrnembſte ſtůck des 
Leibes gerechnet. Dann wie viel der Alans 
ſchalft daran gelegen ſeye / ſicht man an den 
Verſchnirnen / das ſolchen kein Bart wachſet / 
die tapfferkeit der Stimmen verlieren / in na⸗ 
tirlider bin geſchwechet / vnnd Frucht zu sens 
gen vntaugenlich ſein / In ſumma / gar nahend 
zu Weibern werden. Dechalb billich daruon 
zu ſchreiben iſt. 28 5 

Nun dieſer Gromen ſeind inn Meͤnlichem 
vnnd Weiblichem Geſchleche zween / daher fie 
auch die Griechen Dyd mi Zwilling nennen / 
In mannen hangen fie auſſerbalß des Leibs/ 
in erſt beſchriebnen ſecklin ſeind keiffes fleiſchs⸗ 
rund / etwas langlecht / mit holen wegen / dar⸗ 
ein ſie das reineſt Blut vnd feuchtin von dem 
gantzen Leib empfahen. Weil fie auch vaſt hi⸗ 
Big vnd feucht ſeind / daſſelbige Gig su volkom⸗ 
mener krafft des ſamens kochen. Sek Weibs⸗ 
bilds fein in wendig / zu beiden ſeiten an dem 
anfang des mutterhals gehafftet / viel kleiner 
Hañ des mans / auch anderſt gebildet. Miz bl 


et auch die gerechten an heiden teilen hitziger / 


erdelt / wie es jrer Gromen halb geſchaffen fey. 


dañ die lincken / derhalb auch dieſelbige knabt | 
die linsken maͤdlein zeugen. Es iſt auch erfaren / 
wo emem man der ein Yerderbet/ oder außges 
worffen wird / das er dennoch Kinder zeugen 
mag / Desgleich das dieſe fo drey haben / ve 
keuſch fein. Von den Gebrechen / fo dieſen 
Glidlen zu ſtehen / haſtu viel aus beſchriebnen 
Gromenſack zu nemen / Dañ es fan nicht wol 
on fein / ſie miffen ſampt jhme belediget wers | 
den / wann dieſer aus blaͤſten oder Waſſer ge⸗ 
ſchwillet / oder ſonſt etwas leidet. Sonderlich 
widerfaren ſolche gebrechen geren den Junge 
Bnaben / darzu haſtu volgends Pflaſter Bin⸗ 
dern vnnd Alten zu brauchen. Nim weiß GA 
genwurtz 4. vntz / Leinmele i. vntz / Bonenmeel 
3. Lot / wild gelb Rubenſamen J. Lor / Lebende 
gen ſchwebel i / daraus mach ein Pflafter. |” 
ber zuuor vnd du es vberſchlaheſt / ſalb das ort i 
mit volgendem / Pfefferöͤle / Saffrans le jedens 
1. lot / vermiſchs rnnd brauchs warm. | 
Lin anders Pflaſter. Nim klein geſtoſſen Am 
meiſamen/ machs an mit wol erklopfftem Eyer⸗ 
klar / ſchlachs warm vber / es iſt bewert. ö 


Vom weiblichen Glied 

oder Scham. Tap g. 

As hat außwendig weniger anzel⸗ 

$ gen dann das manlich. Inwendig aber; 
iſt es raſt wie daſſelb gebildet. Der i 


Muterhals iſt an ſtat der Rntem Die 
Mutter bildet den Gromenſack fuͤr / ſo iſt erſt 


Alſo das man wol ſprechen mag / dieſer Glie⸗ 
der ſtehe eins vber ſich / das ander vnterſich. A, 
ber zucht halb / iſt weiters hie nicht Darton zu⸗ | 
ſchreiben. Was die jnnerliche vnd dieſem an⸗ 
hangenden gliedern betrifft / kompt hernach. 

Bie werden allein etliche ſonderliche Gebre⸗ 
chen / ſo dieſem ort zuſtehen / vermeldet. Das | 
rin iſt erſtlich ein gemeiner Weiber rhat / es ents \ 
fieben ſchmertzen aus was vrſach es jmmer 1 
woͤlle / an dieſen orten / ſo ſol man Betomen in 
wein legen / vnd darab trincken. 3 


Baur hitz an dieſem ort mit 4 1 


Geſchwulſt. d:. ; 


Im 2. Cyerflar / die erreib mit eim 

8 J (Aber ffen ein gute weil / fo wird gleich a 
ein Selblin daraus das ſirec au g 
euchlin / ſchlachs vber / wañ es trucknet 
ſtreich mehr darauff. Das iſt vielfaltig era 
ren / vñ ſicherzu brauchen. Item / Nim ein eyer? 
lar / ein halbe nußſchalen vol banmoͤle / rare 
wol durch einander / vñ beſtreich die hitzige ge⸗ 
ſchwolne oͤrter. Oder / Tim die grüne abge⸗ 

ſcha bene rinden von Holder ſteuden / ſamt den 
gelben in ein fecklin / laß in Wein ſieden / 
8 lege 


0 1 
i: 
a 


buchs / von der Scham. Cap. . Cc 
EF Weibs glieds Hitz. i | 
ilegst arm wher / es vertikibt die Geſchwulſt / Drackenblut fedens 1. / Glet i. Lot / Roſenòͤle G 
mad dem geberen oder ſonſt. Wo einer die ant! wachs was not iſt / ſtoß klein / was 3% 
Bohnen rot verſchwellen /ſo geſchicht es aus ſioſſen iſt vn mad) en ſalb. Ale mag mah auch 
hitz / herbin der geburt / harnwende vnnd der ⸗ volgeẽds mit einer Sprͤͤtzen eintreibẽ. Nun ge⸗ 
gleichen vrſachen / darzu brauch wie volger. waſchen bleyweis⸗ Weyrauch / Drackenblut / 
Nim heidniſch wundkraut / heil alwelt / Oy⸗ Bolarmen jedens i. vntz / erſtos vnnd ſiede es 


naw ſo viel du wilſt / erſtoß / vnd truck den ſafft in 4. vntz Geißmilch auff halb / das ſeihe trucks 


daraus / vermiſchs mit erlaſſenem Caponen durch / vnd ſprůe es ein. 
Schmaltz vnd friſchem Butter / ſalb das orin GQ erſe ert oder fra t fein. s. 


igſten vier mal. . 
8 Ben zu dieſem thut / wann eine an ge⸗ 


| tag vnd nacht zum weni 


a f * 
Schr unden dis orts. 2. a 4 beimen orten frat oder verſehrt iſt / was 
Jae Griechen nennen diſe ſchrunden bie vorné angezeigt wie auch volgende 
J hagades, vnd ſeind ſolche klůfften / die Nun friſchen butter / bachſchmaltz / Bock⸗ 
Y fich mit auff boltzendem fleiſch erzeigẽ⸗ vnslet jedens i. vntz / marck von einem jungen 
das ſelbſt mehrmals jnnen / von jhnen ſtierlen . Lot / Erklopffter Eyerdotterz / vers 
| ſelbſt nicht bluten / fie werden dann durch das miſchs bey ſanfftem fewer mit ſtetem vmbruͤ⸗ 
Mannliche Glied zu bart geriben. Dieſe ent⸗ ren / wenn es ein wenig erkaltet / chu darzu Vet 
ſtanden aus euſſerlichen vnnd jnnerlichen vr⸗ elen / Camillen / Roſen jedenß i. vntz / baum ole 
ſachen. Enfferlide / moͤgen fallen/ ſchlahen / 3. Cot das laß gar ſanfft bey einer viertel ſtund 
ſchmertzlichs geberen / dickin des Mansglied ſieden / ſtets vin ger ůrt / trucks durch ein ſau⸗ 
einthon ſcharpffer ſachen / als ſchwartzen Cori⸗ ber tuch. Item / Nim ſchmaltz / darinn Dillen⸗ 
anders vnnd dergleichen fein, Innerlich traut gebachen ſeye / meyenbutter / hirſch onslet 
|) Wann ein ſcharff Geſchwere oder ſolche fluß jedens 2. vntz / Baumoͤle z. lot / marck aus eines 
daher ſincken / vnnd aus gang ſuchen. Vnnd jungen Stiers bein / Roſen jedens i vntz / Veiel / 
zwar / ſo iſt dieſer mangel gantz mißlich zu hei⸗ Camillen / jedens 15. / ſechs wol erklopffter Ey 
len / ſonderlich wo der tieff im Mutter hals ſte⸗ erdotter / machs an wie vor. Du magſt auch 
cket. Aber ſolche Schrunden werden eden wol ein wenig Bibergeil darzu thi Diß wird o 
mit dieſen Mittlen / ſo bald hernach im Maß je aͤlter je beſſer. Zu gemeiner Regel merck = 
i gang beſchrieben / tebeiler, Doch / wo kein wo diß verſeret ſein / oder ſ⸗ chrunden auſſen ſte⸗ 
fieber noch ſchoͤrffin verhanden iſt / ſo mag vole hen / ſo ſeind die Salbẽ gnugſam / wo tieffer in 
gends Saͤpflin gebraucht werden. der Mutterhals / brauch Zopfferlẽ / ſteckend fie 
Vim Entenſchmaltz / Marck aus Hirſch⸗ gar zu hinderſt / ſeind lange zaͤpflen zum taugẽt 
bein jedens i. lot / Iſpen z. Lot / Saffran j. 3 lichſten. Alſo mag man auch im verſchwellen 
Gilgen vnd Narciſſenoͤle jedens . Lot / wachs vnd verſeren / das oͤle aus weiſſen mertzenblu⸗ 
was not iſt zu formen / oß inn den vordern men / das etliche Narciſſum nennen / brauchen / 
Leib an ein faden gebunden das zeucht die denn es tauget treffenlich wol darzu. \ 
en zuſamen. ee im Meret W 
ppocyſtis jedens J. ꝙ / Aloe 1. / Oracken⸗ ner ei aD wi 
blut 3. P⸗ Schlehenſafft ic / getrucknet vnd ger - 8 i ö ae wider 
ſtoſſen Kſelkot n vntz / truefne Müntzen 1.9% . faret. 9: 1 ) 
brante Eyerſchalen zz. / Erklopffte Eyerklar „ As verſtehe im beylag / das wunder 
giebrent Bappier . 3, Breit Wegrichſafft 3. * ſelten geſchicht / ſo nim ein feiſtes Kalb! 
vntz / Eſſig i Lot / vermiſchs / das iſt vaſt dienſt netzlin / ſchneids klein / vnnd laß auff 
lich zun ſchrunden des vordern vnnd hindern eim linden Bolfewer erſchleiffen / dar⸗ 
ö leibs. Were aber hitz vnd fi cherpfin darbey / da zu vermiſch ſo viel Ochſenmarck / wann allen 
ſol man Rofendle brauchen (oder das Sepfun wolerſchmolnſen iſt / zwings durch ein Tuch / 
mit dem weiſſen ſelblin beſtreichen. Oder / vnnd laß erkalten. So du das brauchen wilt / 
5 M. ch ein Zaͤpflin aus Baumwol / den weiche nim ein wenig. Vnnd wo die ach alſo geſchaf⸗ 
ö | 1 N Wegrid wafer, Haſtu die nit / fen were / das der ſtulgang zum vordern Leib 
um warm brunnenwaſſer. Iſt aber die Hitz auß dringe/ fo nun ein kleinen Trachter / ſtoß 


gar 


6 bs groß / nim bortzelſafft / flochſamenſ. chleim / den in den maß gang wie ein Cliſter roͤrlen / dae 
Haußwurtzſafft die reibe etliche ſtund inn ei⸗ rein geus das erlaſſen ſelblin nit zu heis⸗ der 


1295 bleyen moͤrſer / vermiſch ein wenig Roſen kranck ſol den athem an ſich ziehen / vnnd den 
ole darunter / das heilet vnnd kület / nutzt auch trachter faren laſſen / die heutlen des erlaßnen 


dem Mutterkrebs / vnnd dergleichen. Item⸗ Kalbheutleins fiir ſtoſſen / damit die feiſtin nit 


ay Sah Dragant / Gu ami in Boſenwaſſer ge, heraus lauffe Nachmals zugelegner zeit / das 
if weicht / Aloe / gewaſe hen bleyweiß / weyrauch⸗ ober 0 tefl fl waierdaden/be im 
i oe ae ij ſecklin 


y 


+ N 
N 


Cel 
A 


* 
7 . 


Cap. . 6 


vnnd was dergleichen zuſamen zihenden kreu⸗ 
tern bey handen ſeind / ſieden vnd den warmen 
dampff von vnden auff zu jhr komen laſſen. 
Das eme eng wie ein Jungfrawi 
werd. §: 5, 
Im Heidniſch wundkraut / Holtzman 
Nat kornſamen / daſchenkraut / als im 
(N ſie blůen / eins ſo vil als das 
ander eingeſamlet / hacks klein / wann du 
deren z. gute Hand vol haſt / fo nim . pfund 
gut meyenſchmaltz / erlaß vnd thu die Brenter 
darunder / laß bey einem ſanfften fewer biß . 


ſtund ſieden / zwings durch ein Tuch / darmit 


falbe die ſcham. Item / Nim fupfferwaſſer⸗ das 
laß in Brunnenwaſſer ergehẽ / netz ein Tuͤchlin 
darein / vnd leg es in die ſcham / wañ man har⸗ 
net / ſol ein friſches eingelegt werden. Wo dann 
eine die filtzleus plagten / fo beſich das 42 blat 
D / da gnugſam von diſem geſchriben iſt. 

Dar mit wir nun fort ſchreiten / vnnd weiter / 
was diſe geburtglider in andrẽ faͤllen betrifft / 
auch wre zum hoͤchſten notwendig iſt / anzuzei⸗ 
gen / ſo iſt hievornen gemelt / wie groß vnd viel 
menſchlichen geſchlecht an volkommner geſunt 
heit diſer gelegen ſeye. Dann da begegnet vns 
erſtlich verfliſſen Manlichens ſamens / es ſey 
bey tag oder nacht. Volgẽds wo vnuermoͤglich 


B heit das Eheliche werck zuuolziehen / verhandẽ 


were. Zum dritten / naturliche oder zufallende 
Vnfruchtbarkeit zu beiden ſeitten / vnnd wie die 
zu beſſern ſey. Zum vierden / was die Gebaͤr⸗ 
muter der Weiber belanget / daruon ſolle her⸗ 
nach geſchriben werden. 
Mans ſamen verfloͤſſen. 
6 Cay. 6. 

3 Is nennen die Griechen Gonorrhoe 
2 4 am / das iſt / wann dem man wider ſein 
0 D willen / on auffrichtung des glieds / mit 

ſchwechung des gantzen Leibs / auch ar 
ger hitz / der ſamen verfleuſſet. Das geſchicht 
nun aus bledigkeit der an ſich haltenden krafft / 
ſo in den gefeſſen des ſamens iſt / vnd macht der 
austreibenden / blos auff kalten ſteinen vnd der 
gleichen ſitzen / verletzung dieſer glieder. Vnnd 
iſt geſchehen / wo ſolcher mãgel zu lang weret / 
dz einer an Leib vñ krafft abnimpt. Vñ ſolches 
iſt kein wunder / weil erfaren iſt / dz ſolchs vere 
flieffen offt io. vñ vßer a0. mal im tag vii nacht 
geſchehen / welchs dem Leib die beſte firung 
entzeucht. Wo nun dis verfliſſen aus ſchwach⸗ 
heit der enthaltenden krafft iſt / fo geſchicht es 
vnempfindlich. Wo aus ſterck der außtreiben⸗ 
den / wird es zuuor vermerckt / vnd etwas wol⸗ 
luſts empfunden. Entſtehets aus euſſerlichen 
sufaͤllen / ſo kan man die vom krancken verne⸗ 


Der dritte theil diß 
Wann einer ein ſchad widerfaret. : 
ſecklin mit eichim laub / Rorlenfraue/Wegrid) men. Nun ſolchem zu begegnen / iſt erf de 


* 


zu wiſſen / ob wol diſer mangel mehrteils aus 
big entſtehet / das er doch auch aus kaͤltin komẽ 
mag / darumb wollé wir hie erſtlich von diſem 
rf chreiben / ſo aus hitz kompt. . 
Mansſamen verflieſſen aus 
Hitz. §: . i a 
Js wird / wie angedeutet / mitctwag | 
kůtzlen empfunden / kalte ding ſeind an 
genem/ hitzige zu wider. n 


i | 
| 
| 


I 
\ 
0 


Wo der man 
ſamenreich iſt / ſo ſchwecht es jn nit / wird 
auch nit mager. Iſts aus big des famens/ ſo 
wird auch hitz / erſchůtten / zittren vñ jucken vere | 
merckt. Hierin iſt erſtlich mit ordnung des Le } 
bens anzufahen. Ein mittlen Lufft vn wonũg 
nit zu heis / kalt noch feucht erwelen. Beinerley |p 
vbung tauget / vor allen enthalt er ſich vor ren | 
ten vit ſolcher bewegung / da ſich der Leib vnnd 
růckgrat ſtarck aus thenen můſſe. Zimlicher lan 
ger ſchlaff iſt gut / doch nit auff ein mal/ſonden 
deſto oͤffter. Langes ernſtlichs betrachten ſol er 0 
ſchewen / ſich vor trawren / vnmut / ſ chrecken | Fy 
forcht / vnd ſonderlich vor ſolchen ge danckẽ ver 1 
huͤten / ſo luſt si ehelichen werck erweckt. Alles 
1 Sis wz den Leib ausleret / iſt ſchaͤd⸗ 
ich / vñ wo das je die not erfordert / ſol dz allein 
durch vndewen / ſchweiß oder Cliſterẽ je des zů 
geringſten / ongefahr wie volgt / geſchehen. 
Zum vn dewen nim waſſer derin Rettich ger 
ſotten ſeyz. vntz/eſſig ſyrup z. lot / dz gib warm / 
nach dem man mancherley ſpeiß geeſſen hat. 
Den ſchweiß zu für dern / Nim gerſtenwaſſen 
3. vntz / ſtarcken wein a. vntz / das giß als warm 
auff ein mal / nach mitnacht / weñ ian wil / zu 
trincke/ be deck jn wol vit laß f chlaffen. lifted " 
magſt alfo bereitẽ / Nim mangolt / Veielkraut / 
nachtſchatte / weber diſtlen je dẽs J. M/ laß wol- 
ſie den / d Bri nim iz. vntz / ſchlechtẽ zucker 3. Lot / 
i. eyerdotter / Seeblumen vii rofendle je dens | 
vntz / Saltz iz ꝙ. Die iſt taugentlicher zu aben 
vor dem nachtmal / deñ am morgens zunem . 
In ſpeiß vii tranck iſt alles was wolfirer sy | 
meidẽ / es erfor dere Van ſchwacheit ands / auff att 
dieſelbige iſt mehr acht / dann auff ein einige 
ſach zu haben. Alſo ſol er auch alles (hewen/fo 1 


: 


begird des Beylags reitzet / als ſcharffe hitzige 
ſpeiſen / ſpecerey / ſchwalglge eie / diente * 
trachtẽ vii dergleichen. Dil mehr fi ol er gantz wt 
der wertige ſachen brauchen / die ſolche begir de 
Abſtellen / als volgende. Waſſer darin linſen ge. 
ſotten ſernd / ſeeblumen in ſpeis vnnd tranck | 
fo jr zucker / bereiter Coriander in was weg den 
ſey/ genoſſen. Dieſe haben ſondre eigenſchafft 
die geilin zunertreiben. Alſo Bortzel Endiuis / 
Weg warten / Lattich. Aber vber dis alles #3 
Lattichſamen wunderbarlich / wo deſſen vilge 
eſſen wird / ſtellet auch die Gondrricka gewals 
| en lig vnnd 


qT 


aumdle vñ nachtſchat 


er etwan brauchen / mit diſen geſewerte ſaltzen 
von ſchaff oder andrer thier füͤſſen in Eſſig ger 
ſotten für nützlich halten. Fiſch auß ſůͤſſen fri⸗ 
(hen waſſern mit Eſſig / andren ſawren di 

gen vñ baumoͤle bereitet / mag er eſſen . Sarge⸗ 
gen die moͤrfiſch meiden⸗ Milch / newe keß nit 


{ten ſeind bequeme ſpeiſen. So vil dz fleiſch be 
trifft / ſeind Wildbret / waſſer v oͤgel / vnnd inn 
ſum̃a / die muſculen aller thier / die nit feiſt / ſon⸗ 
der Feiff ſeind / tangentlich. Zum tranck ſol er 
roten / klaren / wolgeſ⸗ chmachen wein brauchẽ / 
der zimliche krafft hab / wil man den m iſchen⸗ 

ſo ſol Coriander / Lactic) oder bortzelſamen / vñ 


Seeblumen im Waſſer geſotten ſein. 
Damit auch der gar zu geile: Weiber nicht 
vergeſſen werde / wird ſonderli befolhẽ / ein 
Cranck aus Betonien vnnd Weg wartenſafft 
ʒu machen / vnd in Eſſig zu geben · So min⸗ 
dert auch die geilin bey Manen vnd weibern/ 
wo die Perſon hitzig iſt / aus volgenden ſtůckẽ 

welche man wil / ein pflaſter zu machen. Nim 
B Bilſen / Opium / Campher / ſchleim aus floch⸗ 
ſamen / Bortzelſamen / mit Magſaatoͤle / oder 
Myrtenoͤle angemacht vber die nieren gelegt 
odet geſalbet / Jedoch iſt diß ſeiner treflichen 
kèltin halben bedachtlich zu brauchen. Barfuß 
gehen thut wol darzu / alſo wo ein Blutreicher 
Leib iſt / Aderlaſſen 


So trucknen volgende ſtůck den natuͤrlich⸗ 
enſamen / Rauten vnd Schaffmuͤleſamen⸗ A⸗ 
ckermůntzen / Kümmel / vnnd zeltlen daruon 
Piacyminum, ſonderlich wo die ſamen in eſſig 
werden genomen. Over mach ein ſolchs Pul⸗ 
uer / Nim Dillenſamenz x Cattich vind Bors 
gelſamen jedens! Lot / daruon trinck iz ꝙ inn 
Linſenwaſſer. Item⸗ Nim Rautenſamen / 
weiſſen bilſenſamen jdens Lot / Roſen / gra⸗ 
natblůe jdens z ꝙ / macht ein Puluer daraus / 
daruon gib biß Lot in kaltem Waſſer oder ge 
weſſertem Wein. Abd er widerumb auff das 


verflieſſen manlichens ſamens zu komen / ſo i 


wirdig zuſchreiben⸗ was weiters inwendig 


zu brauchen fey / da iſt volgends ein gute Rat 
wergen / Nim Walwurtz z vntz / ſeubre die vnd 
erſchneids klein. Aus geſchleft erdap ffelſamen / 
Seeblomen jedes } 4 Buß holtsſ⸗ afft / Maſtix 
jedes 23 bereit Coral / Bolarmen N yrten⸗ 
koͤrner / Roſen jedens 10 gt Gummi z / al⸗ 
les on die Murtzen klein geſtoſſen⸗ vnnd ein 
Puluer gemacht. Siede die Wurtzen inn her⸗ 


* * 
« se ; 
> 


yh, 


byes vor der Scham. i 
Mans amen verffieſſen aus his. 


bem roten Wein / erſtoß zum muß / nif ch das G 
‘Pulver darein / darzu thu Syrup von Eytron⸗ 


zu vaſt geſaltzen / ſchlotter malay Ae vnd ger 


das noch nicer iſt / Gum̃i Arabica oder dürre 8 J 
blumenturtz / Rhorwurtz „Nachtſchatten 


; 1 
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ſchelfen vind Mitingen fo viel du wilt / laß 
ſanfft Latwergen dick abſieden. Deren nim 
morgens vier ſtund vor Eſſens ein zimlichen 
Loͤffelvol. * 


Item / Vermiſche Zucker Roſat / Quittin⸗ 


: Latwerg fo viel du wilſt / oder brauch jdens 


für ſich fed. 
Ein anders. Klim bereiten Bolarmen # 
Lot / Roſen Sucker i; Lot / vermiſchs vnnd 
brauch 19 / zu mal. Trinck ein gantz friſch 


lind geſotten Rye / wol gezuckert. 


> ind criunGter Syrup inn Bis. 


Vim Bortzel vnnd Lattichſamen / Seeblu⸗ 
men jedens i vntz / bereiten Coriander / See⸗ 


wuͤrtz / jedens ein Lo t / Campher z ꝙ / Juiube 15 
Dattlen s tag inn Eſſig gebaiſt vnnd klein er⸗ 
ſchnitten 2 vntz / kautenſamen / Bergmüntzen / 
Geroͤſten Kümmel jedens } p/ diß alles ſiede 


inn ii} maß waſſer der groſſen auffhalb⸗ ſeihe 
es mit ſtarckem g 
Quittenſafft / Zuckers vntz / laß als ſieden⸗ 
vnd leutere den / ſpreng ein wenig muͤnczen⸗ 
kraut darein. 
vntz Bortzel oder Cattichwa 


strucken / ſetz darzu i vntz 


Darvon magſtu 2 vntz inn 3 
ſſer geben. Es iſt D 
koͤſtlich vnnd bewert. A we 


DODiarzu tangent auch volgende Syrup / 
de Succo acetoſę de Citonijs, de Roſis ſiccis, Ro- 
ſatus ſolutiuus, vnd Myrthynus. So iſt vor ge⸗ 
melt / das dieſer Kranckheit kein purgieren 


taugt / Wo es aber vnuermeidliche not erfor⸗ 


dert / iſt Caffia am meiſten zu brauchen z innz. 
Lot in Lattich oder Bortzelwaſſer. 


Ein andre etwas ſtaͤrcker. Nim außzog⸗ 


ne Caſſia i vntz / Roſen Catwergen Lot / Ges 


ſtoſſen ſchaffmuͤleſamen !)? / Seeblumenwaſ⸗ 
fer 3 vntz / vermiſ chs. Du magſt auch z inz Loe 
außzogne Caſſia in Reß waſſer von Geiß milch 
geben. Nachmals nim alle morgen ein wel 
geſotten Gerſtenwaſſer / vermiſche darin ein 
Loͤffelvol oder zwoeen⸗ nach dem die hitz groß 
iſt / Hauß wurtz oder Bortzelſafft. Es Fiver gar 
Saft, Item / Nun inn Lot auBsogne Caſſia/ 
Beftrewe die mit geſtoſſenem Suͤſſem holtz / 
die jſſe nůͤchter / wie alle andere / Jtem⸗ brauch 
1g tag an ein ander morgens nüͤchter ein wee 
nig Caſſia / wie fie aus den Roͤren kompt / ſaug 
das ſchwartz darab⸗ die Karner vnnd blerlen 
ſpuͤrtʒ aus. N a! 


a 1 0 1 eae 3. 157 eae 
Ein Confect hieher dienſtlich / Nim bereie⸗ 
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CcLvill Cap. 6. 


tich / Bortzel / auß geſchelffte Cucumerſamen 
jedens ud. / Gummi / Rummel beide geroͤ⸗ 
ſtet / jedens i. / geroͤſten Dragant iz. qy / See⸗ 
blumen 3. Lot / als Flein geſtoſſen. Zucker z. 
vntz / den ſiede in Bortzelwaſſer / mach Zeltlen 

daraus. ; 7 

Volgend tranck. Num Walwurtz / die ſie⸗ 

de wol inn Waſſer / trinck daruon drey oder vier 

mal ſo viel vntz mit Zucker angemacht / das 

macht loß von diſem mangel. Stechle ein waſ⸗ 

ſer/ darin Myrtenkoͤrner geſotten ſeye / vnnd 
trincks . Darzu taugend auch beyder Wegrich 

Wafer allein oder vermiſcht / desgleichen ſawor 
ampffer / Borgel / Wegwartenwaſſer. Oder⸗ 
Vim Bappelen vnd Eybſch / ſiede ſie in waſſer 
vnd trincks. Num von den Trociſcis de Cha- 
rabe, de Terra ſigillata, de Spodio, welcher du 
wilt J. ꝙ. biß ein gantz / ertreibs inn Keß waſſer 
oder milch vnnd trincks. 


Was auß wendig zu brau⸗ 
chen ſeye. 
Hate Mangel lang aeweret / mach 


G&S Epfen(dlacten glüend / leſche die ettliche 
mal in wein ab / darein ſitze oder bewe 


B dich mit. Verſchaff das der Nabel mit 


altem Vnslet / es ſeye von Hirſch oder Rinden 


auß gefüllet werd / das hindert die ſchaͤrpffin 


der flieſſenden feuchtigkeit vnd bis. So der 
zan begert zu harnen / ſoler das Geſchroͤt in 
Wegih vnd nachtſchattenſafft hencken / vnnd 
den harn ſo lang er mag / halten. a 
Salben vñ dergleichen. Nim alt roſenoͤle a 
vntz / myrten vnd Ouittenoͤle jedens 5. Lot / gee 
brant bley / bleyweis / blutſtein beide in lattich 
waſſer gewaſchen jedens J. vntz / Krafftmeel 33 
Lot / Weidenbletter / Seeblumen jedens 5. / 
Campher a. Lot / das rure alles wol vnder einã⸗ 


der in eim bleté moͤrſer mit breit wegrichſafft / 


vnd mach ein ſalb daraus. Vnd zwar / ſo wirſtu 
hart bey alten vnd jungen Artzten ein krefftige 
re artzney zu diſem gebrechen finden. 

Dz külung ſelblin iſt vaſt taugentlich darzu. 


Wie auch die ſandelſalb Vaguentum Sandali⸗ 


nim in Apotecken genant / das wie volgt / ge⸗ 
macht wird. Nim roſen z. g/roten ſandel uz. 
2/ gelben Sandel iz. / Bolarmen . Lot /ge⸗ 
brant Belfantbein J. ꝙ / Campher i. h/ weis 
wachs ongefahr u vntz / roſenoͤle von Knoͤpffen 
gemacht z. vntz / erlaß wachs vii oͤle vntereinan 
der / vñ miſch die andre ſtůck darein. Sig dienet 
nicht allein hieher / ſonder auch zu hitzigen Nie 
ren / erteilt allen hitzigen ſchleim vnnd vnge⸗ 
ſchickligkeiten der gedachtẽ / des Magens vnd 

eber / Leſchet die auch an allen andren Glie⸗ 


—— 
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Der dritte theil diß i 
Mansſamen verflieſſen aus Hitz. 
N ten Coriander J. Lot / müntzenpuluer z. ꝙ / Late 


r 


- ” 


2 


dern. Mit beiden beſchriebnen Seͤlblin welch? 


0 | dlin welche 
du wilt / ſalb den Krancken vmb die Nieren / 


den Gromenſack / biß zum ende deß manlichen⸗ 


glieds. Item / Nim Myrten / Roſen vnnd Ma⸗ 1 
ſtixole jedens i. Lot / breit Wegrichſamen / 
Dragant / Bolarmen / Maſtix jedens 4. ꝙ / ge 
ſchaben Helfantenbein ./ Campher 2. g ſtoß 9 
was ʒu ſtoſſen iſt / vnnd mit wenig wachs mach 
ein Salb / das brauch vmb die Nieren. Iſt auch 


auch einhellig gelobt / ein dünn geſchlagen blep 
auff den Nieren zu tragen. 


Mansſamen verflieſſen aus 
Kelt. S; 2. . ö 
Da wird mit Hauptwehe / etwas en⸗ 


‘| 
zum weiſſen geſicht der Weiber gut. Es wird | 


ii 
N 


0 trůttung des Hirns / als in Mania be |. 
ſchwerung des gangen Leibes vnnd kel 

te empfunden. Darzu iſt nun das Mun 
tzenkraut ſonderlich gewaltig. Alſo tauget auch 
die Rauten vñ jr ſamen / Bergmuͤntz / Schaff⸗ 
müleſamen. Artecochewurtz vnd frucht / gerée | 
ſter Růmel vnnd Ruͤmmich / Enis / Weyrauch 
vnd ſeine riden / Maſtix vnd Wolgemut. Man 
folle ſich auch mit rhat / vnnd (wie geſagt ift) N 


1 


gantz ſanfft purgieren / nachmals alle morgen 
ip oder mehr / nach dem die zeit oder natur 
iſt / Theriaca in Betonienwaſſer ertriben / nemt. te 
Etroa gekochte Quittinen vnnd Byren eſſen | 

deß gleichen weich gefottene Eyer / ein wenig 
mit maſtix vnd roten Coral beſeet. Sarneben 
feind die ort vmb die Nieren vnnd blater mit Ny 


Maſtix vnd Roſenoͤle zu falben, 
Mansſamen verfloͤſſen im 
ſchlaff. F: 3. 


fo mehrmals in ſtarckem ſchlaff ( wie wol 
es auch bey tag / aber wunder ſe ten ge⸗ 


ſchicht) der ſamen entfaret. Vrſach des 9 


ſelbigen iſt füllerey / ſonderlich mit gewuͤrtzten 
ſpeiſen / die doch wol verdewet werden. Zum 


andern / ein fuͤrbildung eines geliebten Wei⸗ 


bes. Sum dritten / langer ſchlaff / vnnd am 
rucken ligen / blutreich fein ſeltener beylag / 


vnd geſunde jugend / aus welchen auch die zei⸗ 


chẽ zu nemen ſeind. Diß zu wenden iſt wie erſt 
erzeltes. Entſtehets von voͤllin / ſo hilfft abs 
bruch / Wo begird zun Weibern / Gottſeliger 
eheſtand. Darneben kalte vnd truckne ſachen 
brauchen / wie daß anzeigt iſt. Go vil vom ver⸗ 
flieſſen des Manlichen ſamen / welcher man⸗ 
gel / wo der nit aus erſt erzeltem vberflus fos 
met / vntaugentlich macht Binder zu zeugen. 

zernach was folds fuͤrdere. is 

* fegen . 
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Was die Mannlicheit mehre 
vnd fuͤrdre. : 4. 


licheit / mag fo wol vberflüflige hitz als 
Feltin fein : Alſo auch auß. Innerlichen 
vnnd eufſerlichen: Die Belte zeucht ein 
onnd verhindert / die Hitz verzeret. Alſo mag 
es auch auß fallen vnd dergleichen entſtehen / 
dardurch das Hyrn geſchwecht wird. 
Item / wo die Geburd glieder / oder andre 
der fůͤrnembſten verletzt werden. In jnnerlichẽ 
obeldewen / am Stein oder Feigwartzen ger 
ſchnitten werden / dardurch man des Samens 
wege verletzet. Schwere erlittne kranckheiten⸗ 
Trawen / Vnmut / nfechtung / Geſchemigkeit / 
kleine des Mannsglides / vnnd neben vielen 
andren vrſachen das Alter. 
Nun dieſen mangel (wie vor auch geſagt) 
sit billicher wilfart des heiligen Ehſtands / gar 
nicht zu geilheit des fleiſchs vnnd vnzucht zu 
wenden / ſo tauget erſtlich warme vnd truckne 
geit / deßgleichen ſolche wonungen / Steckruͤ⸗ 
ben Puluer in (ein Brot gebachen / das vnge⸗ 
far J. 3 in ein Weck oder Semel komen. Jung 
feiſt ſleiſch nicht zu vaſt geſaltzen. Ein Seltz 
oder ein Duncken mit Saffran / Langem 
Pfeffer / ſchwentzten von den Waſſerwuͤrm⸗ 
den / stinci vnnd gutem Wein angemacht. 
Sasdre / Scharpffe / Teigige vnnd Schleimii⸗ 
ge ſpeiſen fol man meiden. Langer Schlaff / 
tenderlich baldt auff das Eſſen / ſchadet / Denn 
Dieſer verhindert das Ehelich werck nicht we⸗ 
niger dann vberfillung mit pes vnd tranck. 


Vie des abnemens der Mann⸗ 
‘ 
. . 


“ 
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zu viel Sorg außſchlahen. 

Inn gemein aber taugend volgende ſtück 
Die Mannlicheit zu ſtercker /oder die geſchwech 
te wider zu bringen / Exer / Milch / Reiß in 
Mulch gekocht / Spatzen Hyren / Ja das gantz 
Voͤgelim / die Gromen von volgenden Thieren / 
ö J als Stier / Hanen / Bock / Wider / Eber / 
Schwein / ſambt der ſelben Ruten⸗ 

N von Zemuß vnnd Samen / nutzend Bo⸗ 
nen / Büchern / Feigh onen die erſte brie fo 
bditter iſt / darvon gegoſſen vnnd gezuckert / 

Erbiß / Faſolen / Weytzen in fleiſchbrů vnnd ge⸗ 

Würtzet: Enis / Fenchel / eiſſer vnnd Roter 

Sey i Rl vind gelb Ribenfamen / 

weiß Leindotter ſamen / Senum grecum mit 

Honig in Feiſter fleiſchbrü geforten / Leinſa 

men mit Zucker vnnd andren Speiſen verntis 
ſchet / Veſſelſane ß oe 
Von Wurtzen lobt man volgende / geFody 
ten Z wifel / Knobloch /Aſe dls 9 / gelb vnnd 


buchs / von der Shanti. 


Confect 


Mann ſol auch alles Trawren / Vnmut / vnnd 


diſüß gemacht / trincken. sig, yes 


Was Manlicheit mehre vnd fuͤrdre. 


5 


Steckrüben ) ſriſche Srendelwurtz / alſd inn 6 


Sucker eingemacht / Oder das Puluer in wat? 
jer darinn Senffſamen geſotten iſt / getrunt 
cken. Eingemachte Manſtrew wurtzen / wie 
auch eingemachter Imber / Coſtenwurtz / Spar 
glen vnnd Diſtelwurtz / Rettich / Zuttwan / 
Moörzwiſel gebraten / Kingema cht Haſels 
wurtz / Berchtram vnnd Cyperwurtz. 

Jan Breuter / nutzet der Garten Kreß / 
Sparglen geſchoß. In Fruͤchten / Haſel⸗ 
nuß / Pignole / Piſcatien / Mandel vnnd auß 
den allen Marcepan gemacht. 


Es iſt auch alles gewuͤrtz dienſtlich / als roͤr⸗ 
len / Cardamum / Galgant / Langer Pf effer / 
Negelen / Imber / Saffran. Neben dieſem 
lobt man hoch den Gumi Teuffels Rohl ig. 
in gutem Wein getruncken: Alſo den Dra⸗ 
gant / die Ruten oder Mansglied vom Stier 
vnnd Hirſchen / gepuluert / i;) auff einmal inn 
Wein genoſſen / Oeßgleich die Schwentzlen 
ye Meer würmlen dtincus genant J. q ror 
ien. ay 22 7 et ea han . 
Vnder den Vermiſchten / he ſt du volgende 
ia Moſchu Eliris , Arcmaticum ro- 

ſatum, Diambra, Dia Authus, Diagalanga, Tri- 
onpistreon, vnnd Diamargarron der wars 
men. 
wol darzu. l 
Vnd vber diß alles wirdt vaſt M allen Apo⸗ 
tecken die Latwergen Dia Saty tion genant bee 
reitet / die vaſt nutz zů die ſem iſt / krefftigt auch 
den Magen. Volgende iſt zu Aug purg gee 
breuchlich / Yim Imber i. / Mandel / Pigs 
nole / Piſcatien geſchelet / jedens . vntz / Bern 
von Indianiſcher Nuß / Gritzel moren jedens 
1. Lot / Knabenkraut wurtz i vnt / Hirſchbrunſt 


S./ Fuͤnffingerkraut wore / iſt Palma Ch riſtt 


1. / Galgant / Negelen / Zimetroͤrlen / weiſſen 


Senffſamen / Langen Pfeffer / Wild gelb Rie - 


ben ſamen / rot vnnd weiß Been jedens ꝙ⸗ 
Swifel ſamen / Rettich vnd Rüben ſamen / Doe 
gelz ungen ſamen / jedens 2.9/ Stinci ſeiten vnd 


Schwentzlin z. c Borres 3. Lot / Sucker 


zwey gemeine pfundt / den ſiede ab inn Wein 

wie du Zeltlen / Strützel / oder ein Latwergen 

machen wildt. nr da 
urg 


Man mag aud volgende bereiten. 


f gc) Riben/vnnd fteck Rüben ſamen / Swicel / 


Spargelwurtz / weiſſen Senffſamen⸗ Bertich 
ſamen / Pignole / Vogelan ngenſamen / Man⸗ 
ſtrew vnnd Stendelwurtz / ſuß Co nſtenwurtz 
Imber / Langen Pfeffer / Breé ſamen jedens 
gleich / geſotten Honig 3. vntz auff ( vntz Plile 
uer / mach ein Latwergen / deſſen mag man ME i 
3. ꝙ in erſtgemolckener Milch mit Sucfer Pet 1 


Auß 


/ 


Gorthur abd der Mithridat riefflich 8 


P a oe 
3 
7 


CCLX C ap. 7. 


Der dritte theil dn 


Was Mannlicheit mehre vnnd fuͤrdre. 
4 Auß wendig zu brauchen. Du magſt mit die vrſach / da erſcheinet alles das wider ſpeil. 


Wachs allein auß Bibergeiloͤle ein Salb ma⸗ 
chen. Oder / Mim Bibergeil / Maſeron vnnd 
Coſtenoͤle / jedens gleich / darzu ſetz gar ein wee 
nig Biſem oder Zibeth / darmit ſalb die Ruten 
vnnd vmligende oͤrter. Wilt du ein ſchlechts ha 
ben / Nim Lbergallen. 

Ein ſondere falb. Nim der groſſen gefligles 
ten Omeiſſen 3. ꝙ / weiß Leindotteroͤle / Gil⸗ 
genoͤle / jedens 1. vntz / erſtoß dit Omeiſſen / vnd 
weichs inn die oͤle / laß ſechs tag an heiſſer Son 
nen ſtehen / drucks nachmals auß / vnnd thue 
darzu Euphorbium 1. Pfeffer / Rauten / jedẽs 
1.ꝙ / weiſſen Senffſamen . ꝙ / das ſtelle aber 
acht tag an die Sonnen / ſalb das geſchroͤt mit. 

Ein andere. Nim Gilgenoͤle 2. vntz / Biber 
geiloͤle i. vntz / Kupborbium / Pfeffer / weiſſen 
Senff jedens ). ꝙ / Biſem 3 / vermiſchs zu ei 
ner Salb. Wo nun durch diß die naturliche 
hitz erregt / vnd andre freuchtlicheiten darzu ko⸗ 
men / ſo mag was geſchafft werden. Es haben 
gleich wol etliche mit vielen vnzůchtigen poſ⸗ 
ſen / nicht allein das Papier / ſonder auch die ge⸗ 
miter beſudlet / das nicht zumelden iff, 


Vnfruchtbarkeit in ge⸗ 
mein. Cap. 7. 


Mann vnnd Weib / kein mangel an 
dẽ Geburt gliedern erſcheinet / ſie auch 
des FEhelichen wercks mechtig ſeind / 
doch kein Frucht erlangen / ſo muß bey einem vr 
fac der Unfruchtbarkeit fein. Vnnd dieſer 
ſeind mancherley / So viel dẽ Mañ betreffend / 


5 
Wi nun zu beiden ſeyten / das iſt / bey 


Was dann das Frawen bild belanget / d. 
mag das auch auß zu viel trincken kaltes Wa 
ſers / ſtettem gebrauch ſawrer Speiſen / Sorn 

Forcht / Schrecken / vnnd was dergleichen gg 
mũtliche hewegung ſeindt geſchehen. Al 


wann eine von ſtundt nach dem Beylag 


hart vbet / ſpringet oder ſolche ſachen ſo die 


pfencknuß hindert einnimet. Seind es aberj 1 


nerliche vr ſachen / ſo muͤſſen ſie vom gantz | 


Leib oder den gebers gliedern kommen. 3 


der mangel des gantzen Leibs halben / ſo wer 
den die ſachen obgemelter Hauptglieder offer | 
bar / Nemlich daß die Monatzeit verſtopffet. 
oder vnordenlich ſtuͤſſig ſeind. Alſo mag ei 
ne zu feiſt / Jung oder Alt fein, Iſt de 
mangel ann Geburt gliedern / ſo ligt es mehr 
theils ann der Mutter. Etwa kompt es auf 
ſchaden / zu viel Weitin / Engin / verſtopffung 
vnnd dergleichen. este 8 1 
Zeichen der Weiber vnfruchtbarkeit / ſeind 
dieſe / Wo die auß kalter Mutter entſtehet / ſ 
habend ſie jhrer blumen wenig / wird viel ver 
halten / vnnd wo ſie ſchon flieſſend / iſt es nich 
wol gefarbt. Solche habend wenig har an 
der Scham / ſeindt von art langſam vnd treg 
Fragen nicht viel nach dem Mann / gewonlich 6 
bleicher farb. Darzu hilfft langer gebrauch 
Speiß vnd Tranck von kalter natur. ( 
Aſts aber auß Hitz / da iſt aber wenig blu! 
men / etwas mit gelbem vermiſcht / das 5 
iſt Choleriſch / hurtig / gechzornig / durſtig / des 
Manns begierig / hang vmb die Scham / 
ſchnellens Puls / vnnd vaſt gefarbtens harns⸗ 
ſampt mehr andren zeichen / welche truckne / 
feuchte / gebrechen der Mutter / oder inn deren 
hals ſein moͤgen. N 


Zum dritten / ſo ſeind etwa zwey ſo gar wi⸗ 
derwertiger Complex / das ſich die Samen 
nicht recht vermiſchend. Ja auch im gegen⸗ 
teil / wo fie beide einerley gleicher Natur ſeind / 
als zu einem Exempel / wo ein kalter Mann zu 
einem falten Weib komet / oder das ſiede beide 
gleicher trucken ſeind: vnd alſo in andren Cam ⸗ 
plexen / So iſt vnmoͤglich / daß das Weib ent. 
pfahe. Alſo werdend auch andre zeichen be ⸗ 
ſchriben zu er kündigen bey welchen der many a 
gel ſeye / als dif / Wirff beyder Samen oder 
Spermata auff ein waſſer / welchs obſchwimt / 
das iſt vnfruchtbar. Item / ſpreng beider han 
auff ein Lattichblat / welches am ſchnelleſten 
trucknet / an dem iſt der mangel. f 


entſtehen ſie entweders auß euſſerlichen oder 
jnnerlichen. Kuſſerliche, ſeindt vberfluͤſſiger 
vnnd vnmeſſiger gebrauch des sEbeliden 
wercks / viel kalt waſſer trincken / ſtettes eſ⸗ 
ſen ſawrer vnnd vntaugenlicher ſpeiſen: Zu 
gar jung / alt / truncken Boltz ſein / oder daß 
jhm etwas zu eſſen geben werde: Sarzu kompt 
dann der Aberglauben des bezauberens. Iſt 
es aber auß jnnerlichen / ſo entſtehet es auß 
ſchwacheit der Hauptglieder / als dem Bere 
tzen / Hyrn / Leber / Magen vnnd Miltz: Er 
muß zu gar feiſt oder mager ſein / ſampt mehr 
andrem ſo an Manlichem glied ſein moͤchte / 
hie nicht zu erzelen. Zeichen der vnfruchtbar⸗ 
keit des Manns ſeind / zu viel hitz / die man 
auch mit dem taſten erkenet: Das Weib ent⸗ 
findet auch im entpfahen des Samens der 
itz. Er hat groſſe begird zur vermiſchung / iſt 
auch allenthalbẽ am Leib harig / die wachſend 
auch zeitlich vmb die Scham. Iſt aber kelt 


——— 


ne Nim fuͤnff 

Weitzen / vnnd 7, Gerſten koͤrner / 7, Bonen / 

die thue inn ein Irdin geſchier / vnnd harnen 

darauff / laß ſieben tag ſtehen / wo die anfahen 

zu kymmen / ſo iſt es fruchtbar / wo fie aber er⸗ 

fawlen / vnfruchthar. 0 | 
| er 


SSS 


— 


A N 


ee 
N 


4 


Oder laß eins in ein verglaſet geſchier barre 


en / vnd ein zeit lang ſtehen / wachſen wirmlen 


arin fo iſt es vnfruchtbar. Dieſe z. letzte geben 
die Alte ſelſt fir vngewiß auß / darbey wir es 
uch bleiben laſſen. Item / Laß von vnden ein 


volruchenden rauch / als von Myrrha / roten 


Stora / vnd was dergleichen warmer wolrůͤ⸗ 


hender ſachen ſeind / durch ein trachter inn der 
Mutter hals / bedeck fie vaſt wol / wann jr der 


a ben die 
le in drey 


elb geruch von jnnen biß inn die naſen ſteigt / 
po iſt fie geſchicktzu entpfahen. . 


Ein anders / Erkniſte Knobloch / vnd lege 


die Fraw mit dem rucken darauff / wo ſie deſ⸗ 
fen geruch im maund entpfindet / ſo iſt es ein 
| seichen der Fruchtbarkeit. 


Man ſagt mehr 
dergleichen / die als erfaren firgeben werden. 


Wie aber die fruchtbarkeit zu fuͤrdren ſey / dar⸗ 
uon ſeint hernach auß viel bewerten Artzten et 
liche ſtůck verzeichnet / darauß man nach dem 
die Fraw hitzig / kalt / trucken / feucht / feiſt / ma⸗ 
ger / verſchloßner oder weiter mutter iſt erwe⸗ 
len mag. ) 

Wibs Fruchtbarkeit 


fuͤr⸗ 
dern. S:. 


Bl 5 man begert die Fruchtbarkeit 
3s den Stawen zu fuͤrdren / fo muͤſſen 


e ſachen welche die verhindrend / ab⸗ 
geſtelt vñ gebeſſert werden. Seren erze 
elehrten mancherleß / die man doch al⸗ 
Hauptpunckten verfaſſen mag. Als 


wann ein Weib zu hitzig vnnd trucken: Zu kalt 


E 


vnd feucht: oder zu vol vnnd vnordenlich inn 
1 ber Monatzeit iſt / Von dieſen dreyen ſtůcken iſt 


hernach zuſchreiben. 


ey Vnfruchtbarkeit auß 


4 ee ,,, 
In ſolche ſoll ſich vor heiſſen luͤfften / 
wonungen / vnnd dergleichen hůten. Alſo 
von kleidern / ſo die glieder vmb die Mut⸗ 


5 


0 


ter vnnd Neruen zu hitzig haltend. Deß⸗ 
gleich alle hitzige Speiſen meiden / als das Ge 
wirtz / geſaltzen fleiſch / ſtarcken auffruͤchenden 


N Wein / gar feiſte ſpeiß / warme kreuter / als 


Epfich / Fenchel / Füͤnlen / Stabwurtz / Rau⸗ 


zen / Langes wachen auff den Viieren ligen 
harte arbeit die erhitzigt / Sorn / Vnmut / Traw 
ren vind was dergleichen iſt / ſcheww hen. Sonſt 
in allem ſollend fie was zimlich erkület nieſſen / 
offt Zucker Roſat / oder kalten ragant Zelt⸗ 
len vnnd das Confect Triaſandali, brauchen. 


An Campher / Sandel / Roſenwaſſer ruchen / 


wie mehrmals inn hitzigen Buanckheiter 
geſagt iſt. en A net | 


144 


inn 


duchs / von der Vnfruchbarkeit. Cap. 7. Ccixt 
Vnfruchtbare in gemein. 


ber diß iff einer ſolchen von noͤten / die Ba⸗ C 
ſilica oder Leber ader auff dem gerechten arm 
zu ſchlahen / vnnd biß in z. ong Blut zulaſſen / 
Den andren tag darnach / volgende Purges 
brauchen / Nim Electu: de Epitbymo, de duc- 
co Kofarum, jedens us. ꝙ / Ref waſſer 4. vntz 
das vermiſche / vnd trincks im anbrechen des 
tags / Sarauff magſt ix. ſtund ſchlaffen / Bleib 
darauff vier ſtund nuͤchter vnd trinck als dann 
ein zimlichen Becher gedachtes Reßwaſſers / 
ein ſtund darnach magſt zu morgen eſſen. 

Andre purgierend mit Triphera Saracenica 
vnnd lehabarbaro, gebend volgende Linde⸗ 
rungtrünck / oder mit Veiel / Roſen / Endiuien 
Syrup vermiſcht / welchen man wil. a 

Nim Seeblumen waſſer 4. vntz / Alraune 
wurtz wafer}. vntz / geſtoſſen Saffran J. 3/ 
trincks late / vnnd acht tag aneinander.. 

Du magſt auch volgende Pillule brauchen 
Nim Ginſtblumen / Epfich / Peterling ſamen / 
Binnd / Beyfuß / Nutterkraut / jedens 4.3. 
Aloe J. vntz / Saltz auß India / Saffran / je⸗ 
dens z.cy/erſtoß alles vnd vermiſchs. Darite 
ber gieſſe 5. vntz worm Matronwaſſer / bedew 
cke es vnnd laß an eim warmen ort trůͤcknen / 
das thu zum dritten mal / nachmals mach auß 
jedem ꝙ 6. Pillulen / daruon nim zu der zeit als 
du obehẽſtde trůncklein brauchſt / alwegen vber 
den andren tag eins vor dem nachtmal / Dar⸗ 
nach mag man ſich alwegen vber den vier oder D 
fünfften tag / bis fie entpfangen hat einnemen. 
luff diefe trüncklen fol dieſe Purgatz vole 
gen, Nim die Latwergen Benedicta 4. Lot/ 
de Pfyllio 3. ꝙ / Elect: de, Sueco Roſarum iꝶ̃.· ꝙ / er- 
treibs mit Mutterkraut waſſer / trinck es 
warm / morgens frie, Drey tag nach diſer 
Purgatz / ſol man jr auff dem gerechten fuß. 
die Median Ader ſchlahen / nemlich 3. oder 6. 
ſtund nach dem morgenmal / vnnd nach dem es 
die krafft erleidet /. oder 6. vntz blut laſſen. Dẽ 
volgenden / vnnd alſo fůnff tag aneinander / 
neme fie gefeihlet Helfantbein ik. ꝙ / in Ma⸗ 
tronwaſſer / das gezuckert vñ marm ſey. Weil 
fie auch diß tranck brauchet / ſol ſie morgens 
ein ſtund nach dem auffſtehen / alſo Abends 
vor dem man zu Beth gehet / inn volgends 
Lenden Bad ſitzen / vnnd vngefahr ein halb 
ſtund bleiben. De 

im wildt gelb Růͤben / Hirſchwurtz / das 
iſt / Daucus, Balſam Holtz vnnd Frucht / Vos 
gelzungen (amen / jedens 2. N / Robt vnnd 
weiß Been / Ginſtblumen / jedens id. M / 


Biſem 3. Ga / Ambra l. 3 / die ſiede inn gnug⸗ 


ſamen Waſſer / Aber den Saffran / Ginfte 


blumen / Biſem vnnd Ambra thue erſt wann 


das ander genug geſotten vnnd außtruckt iſt 


* ( 


Lite 


Sap.7 


gnole / Manſtrew wurtz / jedes 1. Lot / der ſůͤſ⸗ 
ſen wurtzlen ſo die Italianer Dolcegine nennẽd 
auch fo viel / Saffran 1. / Paradeißholtz / Gal⸗ 
gant / Macis / Benedicten wurtz / rot vnnd 
weiß Been / Meliſſen blumen / jedens 4.3 / gee 
{haben Helfantenbein / Caſſia rinden jedens 2. 
Syrup von eingemachtem Imber 32, vntz⸗ 
weiſſen Zucker 6. vntz / diefen ſiede ſampt dem 
Syrup inn u. vntzen Meliſſen waſſer / biß das 
ſelb verzert werde / wann das erkaltet / thu das 
ander darunder wol gerůͤret. Letzlich vermiſch 
darzu Biſem / Ambra / jedens z. . Von dieſem 
ſol die Fraw z. mal des tags / Nemlich / mit an⸗ 
brechendem tag / ein ſtund vor Mittagmal / vñ 
ein ſtund vor Abend eſſen / ſo viel als ein Muſ⸗ 
catnuß nemen / ſonderlich nach dem purgieren 
vnd baden. Siſe Latwerg iſt mehr ein kreffti⸗ 
gende vnnd wermende Artzney dann kuͤlende / 


vnnd ſonderlich dazumal zubrauchen / wo man 


etwas Phlegma vnnd Schleim entpfinde. 


Vnfruchtbare auß truck⸗ 
ne. 9: 3. 
Jerin ſeind alle vaſt hitzige ſachen zu 
H ffn ſolche wůrdend die natuͤr⸗ 
liche feuchtigkeiten zu vaſt verzerẽ. Doch 
ſol ein ſolche jhr ſpeiß vnnd tranck / von 
zimlichen wermenden ſachen nemen / als Gere 
ſten / Habermuß / junge Huͤner/ kleine kuͤrni⸗ 
ge Fiſchlen. Darneben ringe Clifterlen ein⸗ 
nemen / als auß brie vom CLambßheuptlen / ge⸗ 
meinen Kreutern / wie das Regiſter auß wei⸗ 
ſet: die auch dahin ſollen gericht ſein das ſie 
feuchtigend / als mit Veieloͤle / vnnd derglei⸗ 
chen. Sepflen auß Eybſchwurtz / init Hennen 
ſchmaltz / oder mit friſchem Butter in mutter 
Hals gethan. Geißmilch / vnnd was ſolche fa 
chen ſeind / ſo feuchtigend vnnd feiſt machend / 
ſeind nutzlich. Alſo Mandel vnnd Pignole / 
welche nicht allein mit jhrem Feiſtmachen der 
truckne weren / ſonder auch alles was Neruen 
hat krefftigend. 


Vnfruchtbarkeit auß Fei⸗ 
ſtin. J: 4. 

Eiſtin iſt auch nicht ein geringe vrſach / 
daß manche Fraw nicht entpfahen mag. 
Ein ſolche fol jhr Regiment alfo anrich⸗ 

ten / daß die vbrige Feiſtin verzere / von 

welchem du im fuͤnfften Theil ein beſonder 
Capitel haben wirdſt. In gemein erfordert 
diß wenig ſchlaffens / ſonderlich bey tag. Al⸗ 
les Baden / ohn die von jhnẽ ſelbſt warm ſeindt 
zu meiden. Darbey doch truckne Schweiß⸗ 


“ 


AS eT —2 2 8 
— —— h — 
— ä es r 


‘Pften zwo ſtund ruwen / ſich mit Speiß nich 


Der dritte theil diß x3 
Vnfruchtbarkeit auß Hitz. . 


A Fein nutzliche Latwerg / Nim Piſcatien / Dir 


i * 


ad nutz. Alſo offt Purgieren. Starcke Cliſte 


ren / ſo wermend vii trucknend dienſtlich / ſamp 
andrem das gleich hernach geſagt wirdt. 


Vnfruchtbarkeit auß kelt 
vnd feuchte. § . at 

O ein Weib alfo geſchaffen iſt fol 
Wi alle feuchte vnnd kalte ort / lufft vnd 
wonungen ſcheuhen Simliche ftarckd 

5 vbung iſt nutz / ohn allein nach dem fie: 
ſich zum Mann gethan hat / da ſol ſie zum weni 0 


vberladen / viel mehr alwegen mit luſt auff 
hoͤren. 5 | 
Langen Schlaff / Trawren / Zorn / ꝛc. mei- 
den. Dil Sifch eſſen / taugen nicht: Wie auch 
Milch / friſche Reß was von teig gemacht 0 
Mangold / Lattich / Spinet / Endiuiẽ / Bortzel / 
Bürbiß / Cucumer / Birſchen / Haſelnuß / Rnob 


loch / Swifel vnnd dergleichen zu vnder laf⸗ 


ſen ſeid. Semuß mag man zu zeiten / aber gantz 
wol geſotten eſſen. Feiſtes Fleiſch / viel Brie), 
vnnd Eſſig ſeindt zu vnderlaſſen / dann dieſer 
verletzt die Mutter. i 


Hierin iſt nun mancherley zuerwegen. Vnnd 


erſtlich wie die Nuter von vberfliffiger feuch 
tin gereiniget werde. Da ſol man etliche be⸗ 
reit Crüncklen auß Oxymel von Moͤrzwiflen / 
oder zum wenigſten Oxymel Com/poſito, vnnd H 
Wermut Syrup brauchen / In einer Brůͤe / da⸗ 
rin Enis / Fenchel / Bůmich / Flachſſeiden vnnd 
Naterwurtz geſotten ſeye. Daranff Pillule Bes 
nedicte biß J, ꝙ nemen / vnnd dieſe alwegen 
vbern fuͤnfftzehenden tag wider brauchen f, 
Doch nur J. ꝙ auff einmal vnnd z. ſtund da⸗ 
rauff faſten. 0 

Sum andern / Nim Styrax Calamita, Rorn h 
mung / das Freudbech / Aſphalaton, Ammi ſa⸗ } 


men / Sirmet / Rauten / Balſamholtz vnnd 1 


frucht / roht vnd weiß Been / jedens 1. Lot / das 


ſiede in gnugſamen Waſſer / vnnd ſitz biß ann i 


Nabel darein. ‘ae 
Da z wiſchen iſt aber nicht zu vnderlaſſen die 


i i 


1 


ort vmb die Mutter mit wermenden vnd truck 


nenden oͤlen / als Spicanardi / Holder vnnd 1 


der gleichen zu ſalben. > 


Deßgleich volgende Latwergen su branche ö 0 
Nim Simetroͤrlen / Cardamom ee \ 
gelen / Macis /Langenpfeffer / Eyperwurtz | 


Muſcatnuß / Bimel/ Paradeißholtz / Holtz 1 
Caffia/jedens 2. / Cubebe / Gemſenwurtz / jes . 
dens 4. 9, Biſem / Ambra / Balſam / jedens 


/ weiſſen Zucker 8. vntz / Maluaſier /G 0 


ſenzungen / vnnd Meliſſenwaſſer / ſo viel not 1 
iſt / den Zucker zu ſieden / Mach ein Latwergen ö 


darauß. 
Daruon 


i 


— — 


saruon fol ſie alle abend wann man ſchlaffen 
ehet ein loͤffel von / vnnd halb ſo viel vor dem 
lachtmal einnemen. e 
Ein andre / Nim gelb Růben ſamen / Eruen 
» 


leſſel ſamen / Ammey / Sirmet / Spica auß In⸗ 

ia / Cardamomt / Blacte Byzantiæ, Lorber / 
Nuſcatnuß / Cypreßnuß / Iſpen / Wolgemut / 

picanardi / Ciperwurtz / jedes ꝙ/weiſſen / fans 

en / ſchwartzen Pfeffer aller ein Lot / Imber / 

zimetroͤrlen / jedens i. vntz / als erſtoſſen vnnd 

ermiſcht / nachmals mit gnugſamem geleuter 

em Honig ein Latwerg gemacht. Letzt ich (es 

argu 2 oder z. ga Biſem. 

So taugt die Blaͤſte in der Mutter zu verze⸗ 
eny alles was obgeſchriben iſt. Deßgleichen 
iy SH einligle vnd vermiſchte ſtůck. Enis / 
henchel / Ruͤmich / Epfich vnnd Rauten ſamen / 
‘ir (ich felbft gebraucht / Latwergen oder Cons 
ect gemach / deß gleich Wolgemut / Schaffmuͤ⸗ 
e blumen vnd ſamen / Kůmel / bereiten ſchwar⸗ 


zen Coriander / Lorber / Rauten / die Seltlen 


Diacymino vnd Aniſo, welche alle die feuchtig⸗ 
keit verzerend. ens 

Es werdend auch ſon derlich zu einem rauch 
oder Bewen volgende ftirck gelobt / Rauten / 
Rümich / Ammey / vnnd Gallia moſchata. 
Item / Nim Galliam moſchatam, Bdellium 


Bibergeilen / Laudanum / Renmagen von eis 


reiffem Wein / oder 


nem 


aſen / Muſcatnuß jedens Lot / das laß 
ein gute weil inn Waſſer ſied en / waſche oder be 
we dich mit. e 

So wermet vnd reiniget auch volgende die 
Mutter / trucknet auch die arge materien darin⸗ 
Vim Coloquint grob erſtoſſen Lot / Simetroͤr 
len z ꝙ / machs an mit geſottenem oder wol⸗ 
Spicanardi dle / darein 
feuchte ein Baumwoll / vnnd legs in den Mut⸗ 


ter hals. 


behöͤlflich. Si hs K 
pvber halb der ſcham vnderm Nabel rundt ges 


Item / Nim Sawbrot wurtz / formens wie 


a 


ein Sattelkoͤrn / vnnd thu es inn den vordera 


Leib mit eim ſchnierlin daran gebunden, Es if 


Sie mag auch ein ſolchs Pflaſter 


formet tragen. Nim das Pflafter Ceroneum 
genant ꝛ vntz / Laudanum 3 Lot /Galliz vnnd 
Aliptæ mofchate jedens l. Cot / erlaß mit Spi⸗ 

canardi ole / zeuchs auff ein Leder / vnd brauchs 


wie obſtehet. 


Die ſchlpffrige vnd feuchte Mutter zu beſ⸗ 


feen / taugt volgends / Nim S irmet / rot vnnd 


weiß Been / Vogelzungen ſamen / geſchaben 


Helfanten bein / gelb Rüben / zam vnd veld ſa⸗ 
men jedens . ꝙ / Zimet / Macis Vegelen / 
Galgant / Langen pfeffer / Roß marin blu⸗ 


on / Bolai / jedens 4 „„Meliſſen Ochſenzun⸗ 


men / Balſam holtz / Blade Pyzantiæ, Males 


. 


rn / geſchaben Gelfanten bein e Lot / 


duc der Bufuditartat. Faß. 7. CCL 
Vunfruchtbare auß felt vnd feuchte. 


gen / Citron ſchelffen / jedens 2 3/Berlen} ihe 
Biſem 2 ga / weiſſen Zucker 24, vntz / den fiede 
mit Maluaſier / vnd mach ein Catwergen. Sie⸗ 
ſe iſt wunderbarlich zu gemeltem / vnnd vnder 
allen ftiicten wol erfaren / die entpfengnuß zu 
Die behaltend krafft der Mut⸗ 
ter zu ſtercken. d: 6. a 

O mangel an der anfich haltenden 
Wa were / da laufft gemeinliglich 
etwas Heltin mit / da ſol man warme 
vnnd krefftigende ding brauchen / Als 

Ambra / Weyrauch vnd ſeine rinden / Maſtix⸗ 
Paradeiß holtz / Negelen / Muſcatnuß / Sal⸗ 
nien / Galgant / Calmes / Cardamomi / ſich 
ſonſt halten wie erſt inn kalter vnfruchtbarkenn 
anzeigt iſt. Fuͤrnemlich taugt auch zu dieſem / 
daß der Murter halß offt mit waſſer darin Cy⸗ 
perwurtz geſotten ſeye / gewaſchen werde. Oz 
der / das noch ſterck iſt / kyſenflug oder ſchlackẽ. 
Es nutʒt auch Maſtix auff ein glut geſprengt / 
vnd den geruch entpfangen. 8 
Ein gute Salb darzu. Nim Rofenfaffe/ 
Margran denſafft / Negelen / jedens i vntz / 
Weyrauch Hippocyſtis, Schlehenſafft / Maſtix / 
bereiten Coriander Ryſenflug / jedes iq / Geſi⸗ 
glete erden ĩ Lot / Brafftmeel ). vntz / Das reib py 


wol vñ lang in einem pleyen moͤrſer / vñ ſalb die | 


ſcham offt mit. Were aber dife ſchwechin auß 
bits / ſo ſeind anziehende / krefftigende vnd kal⸗ 
te ſtůck zubrauchen / doch mit etlichen warmen 
vermiſcht. Die kalte ſeind dieſe / gebrant vnnd 
gewaſchen Hirſchhorn / Augſtein / ſchlehẽſafft / 
Hippocyſtis, gebrant Mormuͤſchlen / Bolars 
men / branter Galles / dracken blut / geſiglete 
erden / Granatſchelff vnd blů / Eychelen vnnd 
jre hůlßlen / Neſpelen rinden vnd frucht / Spey 
erling / vnnd Myrten koͤrner. Auß diſen ſtu⸗ 
cken mag man ſieden zu Salben /Pflaſtern vnd 
andrem brauchen. a 


Bnfruchtbarkeit auß vollin des 
Leibs / vnnd verhaltung der 


len ſchleimrigen ſpeiſen ( KHilch vnnd 

vas daruon gekocht iſt / alſe von teigigen 
Trachten / Semus / altem fleiſch / vnge⸗ 
ſerertem Brot / viel Reß / ſonderlich weichen 
vnnd friſchen / geſalgzener gehet baß hi ⸗ 
kalten vnnd feuchten Früchten. Inn andren 
Speiſen mag ſie nach idr gewonheir leben. 
Ir tranck (ey zimlich kreffriger weiffer —3³ 


Eile Weib enthalte ſich von al⸗ 


CCLXUL = Sap. 7. Der dritte theil diß 


Auß voͤllin vnd Monat verhalten. 


A Im artzneyen mag man erſtlich die Ader⸗ 
laſſen zur hand nemen / nemlich die Balilica, 
auff dem rechten Arm/ g. in g. vntz blut laſſen. 
Den andren tag fol fie Pil: de Opopanaco, 
de Hiera compoſita jedens ꝙ / G. oder . dar⸗ 
auß gemacht / mit Beyfuß waſſer mit ambre⸗ 
chendem tag ſchlicken 1. ſtundt darauff ſchlaf⸗ 
fen / nach y ſtunden ein becherlein Zuckerwaſſer 
nemen / einſtund darnach eſſen. ⸗Nachmals 
iſt diß Puluer zu bereiten / vnd bey allen ſpei⸗ 
ſen ſo vil als 4.94 auff ein Malzeit brauchen. 
Nim Simet i. Lot / Saffran j. ꝙ / Spicanardi 2. 
/ Suͤßholtz 4.3 darauß mach ein zart Puluer. 
Von ſtuͤnd nach den Pillulen ſol ſie anfahen diß 
trüncklin 6. in 8. tag auff einander morgens frů 
warm zu brauchen. Nim syrup: Acetofa 
compoſitum, de Eupatorio, jedens 14 Lot / 
Beyfuß / Mutterkraut / Alantwurtz waſſer / 
jedens i. vntz vermiſchs . Oder nim allein die⸗ 
fer waſſer ohn die Syrup / alles biß in z. vntz 
auff einmal. TEAR AES 1 
Andre Pillule. Nim Aloe 2. vntz / Lerchen⸗ 
ſchwam / Opopanacum jedens iq. ꝙ / Spica 
auß India / Roͤdewurtz / dimet / Saffran / 
Saltz auß India jedens 1. ꝙ / Coloquint 4.7 
Mutterkraut ſafft 4. vntz / vermiſchs / ſetz be⸗ 
deckt ann die Sonnen / riers offt vmb biß es 
trucken wird / das thue dreymal / daruon nim 
8 1. ꝙ / forme 6. Pillule/daruon nim alwegẽ vber 
den dritten tag eins / ein kleine zeit vor dem 
Nachtmal / ſolche brauch ſie alſo die tag ſie die 
trüncklen einnimbt / nicht wann fie morgens 
purgieren ſol. Die gedachte Purgatz mag 
wie volgt gemacht werden. Nim blectuari⸗ 
um Indium, 1. Lot /de Succo Roſarum ii ꝙ / das 
trinck in z. vntz Alantwurtz waſſer ertrieben 
Nach dieſer andren Purgierung fol fie ein 
Monat lang alle morgen die waſſer von Mut⸗ 
ter fraut / Alantwurtz vnnd Meliſſen jedens ). 
vntz vermiſcht / trincken. Vor Mittag vnnd 
abend / inn volgends Bad ſitzen / Nim Meliſ⸗ 
ſen / Wolgemut / Roß muͤntz / Bolai / wilden 
Bolai / Mutterkraut / Beyfuß / jedens i. M / 
klein vnnd groß Gamenderlen / Spicanardi / 
Madlena kraut / Hirſchwurtz / Künigßkraut 
Stechas / jedes 1. N / das ſiede in gnugſamen 
waſſer das beyleuff der dritteil verzeret werd / 
als dan thu darzu Biſem z. ga / Paradeißholtz / 
Gallix mofchate geſtoſſen jedens j. ꝙ / darein 
ſetz ſie ſich wie geſagt / vnd enthalt ſich drey tag 
vom Mann. 8 


In difer zeit fol ſie auch volgende Zepflen in 
vordern Leib brauchen. Nim Saffran 3. 3 
Biſem / Ambra / Paradeißholtz / Vogelzungen 
jedens z. ga / Haſen Renmagen ſo viel not iſt / 
formens wie ein Sattelkern / vnnd trags den 
hantzen Tag. Baia | 


oo Shr die Armen wird allein das weiß G 


Andre. Yim Bafen Renmagen ig / gh, 
(haben Helfantbein / robe vnnd weiß Beer 
Vogelzungen ſamen / jedes y. / Zirmet / Bd 
lai / Katzenmüntz / Seuen / Gallixmofchard | 
jedens 3.9 / klein geſtoſſen vnd mit Nardeno | 
vermicht / daß es gantz weich werd / miſch 
dazu Biſem Laudanum jedens az. ga / feuchſ 
ein woll darin vnd brauchs wie ob ſtehet. 


i 
] 
1 


N 
| 
| 
1 
i 
5 i 
0 
| 
0 
| 


genoͤle gelobt / ein Zepflin darmit geſalbt abe 
nicht vber drey ſtund behalten. e 
Wen nun ein ſolche Fraw purgiert iſt 
vnd gebadet hat / ſol man ihr zuvor ehe ſie fid, 
zum Man thut / auff der Saphena oder Medi 
ana zwo ſtund vor dem nachtmal zur Ade 
laſſen /3. 4. oder mehr vntz blut auß ziehen 
darnach die kraͤfft vermoͤgend. re eh 
Es iſt auch nutz / wan das Weib zu mor 
gens auff ſtehet / daß ſie ein lang kleid zu phy 
gürte / ein gluͤtlin zwiſchen die ſchenckel neme). | 
volgends Puluer darauff ſtrewe / den dampf 
entpfabe. Nim Landanum . Lot / Gallie mo 
ſchatæ ;. Lot / Biſem / Ambra / jedens 3.9 
Paradeißholtz / Opopanacum jedens 1. g/ mac 
ein Puluer vnnd brauch wenig auff einmal 
1 
Ein nutzliche Latwergen / Nim oe 
wurtz / Vogelzungen ſamen / Beyfuß vnnd 
Mutterkraut Blumen / Sanct Johans kraut 
1. y / Meliſſen / Baſilien / jedens J. Lot / geſt 10 
ben Sctfanten bein. Lot / Ambra i. 9/ Biſem 
5. ga / klein gefeihlet Goldt J. . Des Puluers 
Nere genant it. ꝙ /Syrupi de Calamintha 3. vntz 
von Citron ſchelffen s. vntz / Zucker 6. vntz ⸗ 
was zu ſtoſſen iſt / ſtoß klein / Zucker vnd Spe 
rup ſiede zimlich dick / wann fie anfahend gu 
erkalten / vermiſch als / ohn die Species Nere, 
Biſem vnnd Ambra darunder / die thu zum 
letzten darein. Behalts in eim ſteinin wol vera 
machtem geſchier. Daruon ſol die Fraw von 
ſtundt nach der andren Aderleſſin alle Mor⸗ 
gens frůe / ſo groß als ein Muſcatnuß nemen / 
vier ſtund darauff nit eſſen noch trincken. Alſo 
auch alwegen nach dem Eſſen einer Bonen 
groß / darauff ein trüncklin gutes Frefftigeno \ — 
weiſſen Wein thun. Diß hat vielen geholf⸗ 
* 


fen e ' 


| 


1 


A ae 

5 ＋ 7 7 me || 
Beider Fruchtbarkeit u 
fürdren. S: 8. 1 

: | 
Im Steckruͤben unnd Morcheſen 
9 (Samen (geſchaben Helfant bein / Sete J 
met / Rot vnnd weiß Been / Vogelzun ⸗ 

gen ſamen / jedens J. q / Zimet / Gem ⸗ 
fen wurtz / Macis / Negelen / Galgant / Lan⸗ 
gen Pfeffer / Roß marin blumen / Balſamholtz / 
Blactæ 


acta Byzantie, VT 


weiſſen Zucker in 


sferon/ Bolai / jedes a. 9% 
ſfieliſſen / Ochſſenzungen⸗ Citronſchelfen je⸗ 
esx 3“ Spica auß India / Ambra“ Berlen 


des 3 / Zu N 


cker in Maluaſier geſotten ein 
fund / mach Zeltlen oder Rate 


joerg 5, oi 
p zubeſtrewen / Nim 
jedes I ꝙ / Lanz 
Zimetroͤrlen / rot vnnd 
ſtoß vnd vermiſch es / 


Nim ein Gromen von 
ſt du Knaben zu zeugen 
eidlen dẽ lincken / d€ laß 


uchs gromen 4 bar/ Spatzen 


und abgeſotten 


0 e mach ein Latwergen. Die moͤgen 


Fann vnnd Weib morgens nüͤchter / auch 


wann man zu beht gehet brauchen / Man hat 
wunder daruon erfahren. 


Ein andre. Nim geleutert Honigz vntz / 


5 Leinſamen / Baris / geſchaben Helfantenbein 


fedes r vntz / Borragen 3 
© | ein Latwergen / vermiſch darmit 24 vntz geſot⸗ 
ten Zucker / Biſem⸗/ Ambra / jedes 43 / Zimer a. 


| Helfanten bein / al : 
1 Doch ſollen gar Junge acht auff die big baz 


vntz / Darauß mach 


g/ Negelen / Macis jedes ga. Es iſt gar ein 


ſchwach ding. 
Pes iſt auch behůͤlflich / wo Mann vnd Weib 


ein wenig Cheriaca als + ꝙ / mit z q geſchaben 
morgens einnemen / 


ben. W 
Ein gute Salb⸗ um Salli moſchatæ, Mu⸗ 


ſtcatnus / Bibergeilen /Bdellium, Oaſen Ren⸗ 


magen / Laudanum jedes z lot / Nardenoͤle⸗ 


vnd Myrtenole jedes z ꝙ / Wachs fo 


viel not iſt ein Salb zu machen / Brauchs wie 
Andre. 


0 
Roß marin wein iſt ſonderlich b erhůmbt zu 
dieſen / deßgleichen der Moͤrolf / die im letzten 
Theil beſchriben werden ſampt mehr andren 
warmen / gewüͤͤrtzten vnd kreuter Weinen ſo 
erkalteten / vnd vnfruchtbaren Mannen vnnd 


Frawen taugend. 


Samit auch ein Fraro geſchickt werde zu⸗ 


enspfobens{o wird volgends Cranct vnd Bad 


chs / von der Unfruchtbarkeit. Cap. 7. cclx vx 
Beider Fruchtbarkeit fürdren. ee 


n 


verordnet · Nim Wermut / Beyfuß jedes L/ CG» 
das ſiede in einer maß Geiß milch biß der drit⸗ 
theil perzeret wird⸗ behalts wol verdeckt. S a. 
uon neme ſie Abends vnd Morgens ein gu⸗ 
ten trunck⸗ aie leg ee 
Sum Bad nim wilden Bolai/ Beyſuß⸗ Syn 
grien / Rauten jedes 1. UI / mach ein Secklin / 
das laß in Regen waſſer ſieden / darin bad alle 
tag acht ſtund / vnnd mach alwegen vber drit⸗ 
ten ein friſches⸗ ö 
Zum beſchluß / fo tft bey den Frawen (wie 
vor auch gemeldt) die grofte vrſach der vn⸗ 
fruchtbarkeit / das die Mutter entweders nit 
gereiniget / erkaltet⸗ oder ſonſt Brechenhafff 
iſt / von welchem hernach in dieſem Theil wei⸗ 
ter ſol geſchriben werden⸗ vnd iſt diß auch zu 
mercken / das vaſt viel dale elbſt anzeigt wird / 
das auch hieher nützlich iff. ee 


Von Lenden vnd ihren 
Wehetagen. Cap. 8. 


Sa nun die euſſerliche vorderſte 


32 1 
10 A, 8 & 16 
hee, 


A 
2 = co 


(eS Glicder dif dritten Teils vnſers Artz⸗ 
NK nepen Buda das dem Bauch suger 
eerdnet ist beſchriben feind gebürrſich 
von den wenigen / ſo der hinderteil anzeigt 
meldung zuthun / darin ſeind ein teil der Len⸗ D 
den. Das nun dieſe gin teil des Ructens ſeind 
wird auß dieſem klar / ſo hie vornen im andern 
teil / 4. Capitel im anfang und darnach be⸗ 
ſchrieben iſt. Derhalb hie wenig darvon zu 
melden fein wird, rey 
tagen der Nieren halb / wenn dieſelbige auß 
Hitz / Geſchwere / Grieß Stein / oder andrem 
verletzt werden / welcher heſchreibung hernach 
in dieſem dritten Theil volgt; darin zuſehen 
wird / was auch hicher nuͤtzlich fey. In ge⸗ 
mein / wird in hitzigen Lenden ſchmerßen ge 
lobt / Roſenole / beider Peieldle/ Seeblumen / 


vnd Alberbroßole⸗ defigleiden 3 Selblen von 

Sandlen / Buͤlung Galeni vnnd Populeon / 

vnd diß auß hitzigen vrſachen. .. | ; 
Iſts aber auß kelte / ſol man Meth oder Bo 

nig waſſer trincken⸗ Eingemacht Manſtrew 

wurtz / Senchel / Rimel/ Ruͤmich / rohe oder v⸗ 

berzogen Eſſen / die gelegen viel ſchmertzen. 

Etliche brauchen auch den Peonien Zucker. 


Sonderlich taugt volgende Salb. Nim 
blaro vnnd gelb peieldle/ ſedesz Lot / Süß / 
Mandeloͤle / Leindotteròle jedes tb ꝙ / fri⸗ 
{cen Butter! vntz / Gaffran 19 / weiß Wachs 

z lot / Entenſchmaltz D llen vnd Camillenoͤle 
jedes lot / ein kleinen Krege e e 

jede e, 


ö 


raed whe 


CCLXVI Cap. 9. 10% 1 


A dle / Schmaltz vnnd Butter an einander / zu 
letzt hu den Saffran vnd Dotter darein / rirs 
wol vmb. Diß miltert das ſcharpff Lenden⸗ 
wehe / ſo von Gries / Stein / vnnd allem an⸗ 
drem ſchmertzen enſtehet. Derhalb es bey den 
Griechen / Anodinon, on ſchmertz genant iſt / 
wie es noch die Apotecker Vnguentum Anodi⸗ 
num heiſſen. 


Von Arß backen. 
Wap. 9. | 
ED ſeindt dem Menſchlichen Leib 


zu gut / zwen von der natur erſchaffen / 
von keuffẽ / meuſechten vit hartẽ fieifdy 
zuſamen gepackt / nit abgeſtutzt / ſpigig / hogert 
noch ſchimpflich / wie andrer Thier / das einig 
Affengeſchlecht außgenomen / ſonder huͤpſch 
hobelecht / vnd gleich rund gebildet / ſo wol 
das fic ein zier derſelbigen ort / als im figen ein 
auffenthalt des gantzen Bottichs werden: den 
Maßgang bedeckten / vnd verwartende / das 
derſelb im ſitzen nicht gedruckt / oder ſonſt ge⸗ 
zwengt wurde. Dieſe leiden ſelten andre 
Franckheiten / dann das der Bandartznep zu 
verrichten gebůret / da mag man auß wundẽ / 
ſchaden / fiſtlen / krebs vnd was dergleichen iſt / 
B nach dem es die (ad erfordert / was man wil 
brauchen. Weiters iſt hierin nicht zu melden / 
woͤllen alſo vom Maßgang als dem letzten 
euſſerlichen glied des leibes / vnd was hernach 
deinſelbigen fir zufalle vnd gebrechen euſſer⸗ 
liche vnd jnnerliche zuſte hen / ſchreiben. 


Vom Maß gang ond Off- 
ter Darm ingemein. 
f ap. 30. 
S feind etliche Fantaſten geweſen / 
8 E die ab der natur klagten / das ſte nicht ein 
cSchenckel oder andren nidren ort erwe⸗ 
let hab / die vberflůſſigkeit dardurch auß⸗ 
zutreiben / fonder dieſe vnreinigkeit vaſt mit⸗ 
ten an den Leib ſetzen woͤllen / dieſe grobe thor 
bee suverfpotten / iſt kein gelechter gnugſam. 
Dañ wie hette fie die an ein bequemere / geſche 
migere / zůchtigere vii allen glidern füglichere 
ſtatt / ordnen moͤgẽꝛ Nun diſer darm iſt als ein 
außfůrer des Miſts / lang vnd weit. Da er mit 
einem runden Cyrckel dem geſicht erſcheinet / 
eins harten neruiſchen vnd meußlechten fleiſch 


nit anderſt als die Lefftzen gemacht / von wel⸗ 


cher zuſamen ſetzung er auch ſolche krafft hat / 
daß er ſich als ein Beutel auffthut / vnnd ſtarck 
widerumb beſchleuſſet / damit jhm kein windt 


oder anders wider vnſern willen entfahre. An 
dieſem geheimen ort erſcheinet auch mancher ⸗ 


Der dritte theil bd 
Von Lenden: 


5 6 mag fich auß zweierley vrſachen N 


ſchliſſen / von zuflieſſender feuchtin geſchwecht 


a verletzung. Solchem zu begegnen / tracht da N 


wider auff zu ſein gedrungen werd. Iſt kein 


ley gebrechen / vnder denſelbigen iſt der augen ; 

ſcheinlichſt / wann dieſer Darm auß dem Leib 
fallet. Darumb wir auch am erſten datuon 
ſchreiben woͤllen. 5 nt 


Wen der Maßgang auß⸗ 1 ö 
fallet, 9: . a. |i 


20 


utragen / entweders daß die meußlmn 
oder lacerten / welche dieſen mit z. ner⸗ 


werden / oder 3 ein Apoſtema außtreibe. 

Vndergedachten Viernen iſt der ſo offnet auſ⸗ 

ſen / der beſchlieſſen mehr jnnen. Wo nun die⸗ 
fer einer (wie geſagt) zu vil erweichet / ſo volgt 

gedachtes außfallen. Zeichen deſſen fo auß 
ſchwacheit geſchicht / iſt daß er leichtlich vndon 
ſchmertzen widerum̃ mag in den Leib getruelt 
werdẽ / ſo dargegẽ wo ein Apoteſtma iſt / ſolchs 
ſchwerlich vnd mit ſchmertzen geſchicht / darzu 
erzeigt ſich auch haͤrtin vnnd augenſcheinlicht 


! 


der Franct fein ſtulgang hab / damit er nit bald 


geſchwere verhanden / du ſonſt nicht zu hand 
hetteſt / laß jn in ein warm brunnen waſſer fiz) 
tzen. Sonſt mag man es ſtercker vnd alſo mas) 
chen / Nim Epdelen huͤlßlen / Galles/ Mar⸗ 
grandenblů / Myrtenbletter / das ſiede in waſ⸗ 
fer biß es etwas rot wird / vnd ſitz darein. Seß⸗ 
gleich thun die Cypreßnus allein / oder Schle⸗ 
henſafft / Myrten vnd Wulkrautſamen / oder 
Schaffthew darin geſotten. Nach diſem bad / 
bewe den außgefalnẽ darm mit warmem Ro- 
ſenl / darnach ſtrew dif puluer darauff. Nim 
Bleyweiß / Margrandenblü / Spießglaß / As’ 
lon / jedes gleich / vnnd mach ein zart Duluers | 
Item / Nim Ruſckenkoͤrner 1 Lot / Galles / 
gelb Roſen ſamen / Cypreßnus / Myrrhen / 1 
Weprauch / jedes 19 / puluers / Vnnd brauchs ‘a 
wie oben. Ein anders / Breñe Dattelkern wol / 
ſtoß fic klein / ſtrew dz puluer vber wie geſagt 
Oder / Nim Mumia, Lycium, Hyppociftis, ge⸗ 
ſtochen Galles jedes 2. 3 gebrant Oſtreen 
Muſchlen iit ꝙ / brauchs wie vor. So taugt 
volgends auch / Vim Hyppociſtis, Maſtiſ / 
Myrrha jedes 1 / das ſtoß vaſt klein / ſalb zu⸗ 
vor den außgangenen Darm mit Klaſteele a 
vnnd Koſenoͤle auß fnoͤpffen gemacht / i | 
mals beſtrewe den mit gemeltem Puluer / vnd 
truck den in Leib / ſchlach ein tuch in herbem 
Wein genetzt daruber. Du magſt auch wol ein 0 
wenig Sandaraca darzu thun. . 
Es nutzt auch jn oft mit warmem geſtechle⸗ 
ten Wein waſchen. Deßgleich gedoͤrrete Se⸗ 


uen bletter geſtoſſen vnd auffgeſeet. 
Item / 


Item / UNach dem ſalben Schlehenſalt dar⸗ 
uffgeſtrichen. Wo dann den Kindern au 
berflůͤſſiger materi der Affrerdarm supe 
ge / So nim Myrrha ts h / Rofendle . vnt / 
treich den darmit / vnd thue jhn ſittich vo. der 
N * Leib. 5 ap ‘ i 
Dieſer außgang des Leibs geſchicht mehr⸗ 
nals in feigblatern mit eim waͤchſendẽ fleiſch⸗ 
das die Griechen Condyloma, nennen zu ſol⸗ 
| hen iſt geftoffen tag vnd nacht Braut gut offt 
ober gelegt / aber von die ſem weitleuffer her⸗ 


ach. 


Erweichen des Maß⸗ 
gango. 9:2 


S mangel begibt ſich zu zeiten 


mit erſterzeltem außfallen des Affter⸗ 
darms /etwa on vnd iſt ein ſolcher ge⸗ 
brechen (wie auch vor anzeigt) darin der ner⸗ 
uen / ſo dieſen Darm zuziehet vnd beſchlieſſet / 
frafftloß erſtarret vnd gleich erlamet iſt / alſo 
das er des zugefloßnen Miſtes nit vernimet: 
jn derhalb gleich on alles entpfinden faren laſ⸗ 
ſet: etwa auch dermaſſen erhartet / beſchloſſen 
wird / vnnd gleich entſchlaffet / das er den ſtul⸗ 
gang verhaltet / darauß dann grimen vnd an⸗ 
dre groſſe Kranckpeiten ervolgend. vrſach 
mag fallen / ſtoſſen auff den Rucken / vnd dieſe 
ort ſein da die Neruen jhren vrſprung haben / 
darmit die krafft des Sffnens vnd beſchlieſſens 
geſchwecht wird. Alſo wo einem die Feigwar⸗ 
den geſchnitten / darmit die Neruen daſelbſt 
verderbt werden / Es fürderts auch lang auff 
ralten ſteinen vnd dergleich ſitzẽ / kalte fluß des 
gantzen Leibs. Wo nun dieſe mangel auß 
foneden /oder andrer verletzung der Neruen 
vnd Meußlen herreichet / da iſt můhe vnd ar⸗ 
beit vergebens. Entſtehet es aber auß kelt 
welche die bee krafft verhindert / da ſol 
man wermen. Da ugt erſtlich ein Bad⸗ 


das bereit alſo / Mime letter vnnd nuß⸗ 
ui / Lor⸗ 


| 
! 


eil waſſer / alſo / daß der 
Wann er gebadet 


lege es m 

in 24. ſtunden 
met vnd ſterckt 
5 Du magſt auch 


il z vntz⸗ vermiſch. 


) 


buchs / vom Maß gang. Kap. jo. CCIX VII 
Auſ fallen Maßdarms⸗ 


de ort mit Gilgendle / Bibergeiloͤle / oder ku⸗ 


phorbium dle vermiſcht / oder jedes beſonder. 
Sit Phlegma darbey / ſetze r lot oder il Bitter⸗ 
beilig darzu. Wo hitz⸗ laß den Krancken nach 
gebarenden Artzneyen in waſſer figen / darein 
Neſpelenbaum Rinden vnnd Blerter/ Kychen 
rinden / Speierling / Granat Rinden vnd blů / 
Reſtenſchelffen / welche vnter dieſen surband 
ſeind / geſotten ſeind / doch alwegen etwas 
wermends darzu gethan. 

Hierzu thun ſonderlich die Wildbad / fo 
Alon oder Schwebel haben. Ja es iſt von na⸗ 
tur oder ſonſt geſaltzen waſſer behuͤlflich. 


Sef Wecken Maßgang. 
. N 


verſerung / daß der Maßdarm nicht 

kan in Leib gethan werden / vnd daſſelb 
auß hitz iſt / ſo kan man nichts nůtzers anfahen / 
dann mit der Aderléffin. Nachmals das vn⸗ 
dewen zu reitzen / damit die materi an andere 
ort gezogen werde. Hieher taugt kein Pur⸗ 
gieren / ſonderlich wo der ſchad nahend beim 
außgang iſt. Aber ſchlahe volgends daruber. 
im gebalgete Linfen 3. vntz / Roſen vnnd 
Schlehenſafft / jedes 1 vntz ⸗ VNachtſchattenſafft 
3 vntz / geſtoſſen Eybſchwurtz / erfdnitne Fei⸗ 


Erla aber ein Apoſtema vnnd 


gen / Lein vnd genum grecum meel ſo viel du 


wilt / vnnd erlaß zu einem muß ſieden / su legt 
miſch darzu drey oder vier Eyerdotter / Butter 


D 


deins gefallens / vnnd ſchlachs warn vber da 


der wehetag iſt. Were er aber auß kalter vr⸗ 
ſach / ſetz weiß vnd blare Gilgenwurtz / Camil⸗ 
len / Schuchlen vnd dergleichen darzu. Ban. 
man aber den Maßgang des Geſchweres hal 
ben ſchwerlich wider in dẽ Leib drucken / da ſol 


man den Krancken oft in warm Waſſer ſetzen / 


den Darm darnach mit Camillen oder Dillen 
ole / darinn ein wenig Wachs erlaſſen ſey / ſal⸗ 
ben / Das erweicht vnd miltert den ſchmertzen. 
Eben dieſer geſtalt iſt das außfallen des vor⸗ 
dern Leibs / oder des Mutterhals bey den 
Frawen zu heilen / daruon hernach bey andren 
gebrechen der Mutter geſchrieben wird. 


: Bon Feigblatern oder Feig⸗ 
ae wartzen. §: 4. 


Ficus Feigen / vnd 

gen nennen. vnd 

zum eigentlichſten nach jprer geſtalt vnd 
5 9 wie 


n 


5 


ay 


CCLXVI Gap. jo. Oer dite thelldiß 
Von Feigwartzen in gemein 


wie hernach volgen ſol. Sif ſeind nun ſolche 
ſachen vnd geſchwere / die ſich im hindren vnd 
vmb den Afftern / mit herfůͤr boltzen / Blatern 
vnd mehr andren geſtalten / darnach ſie Namẽ 
entpfahen / etwa mit / zuzeiten on blut / ſelten 
on ſchmertzen / aber mit mancherley hindernuß 
erzeigen. Ir vrſprung iſt auß etlichen kleinen 
Aderlen / ſo ſich biß auff das euſſerſt des Maß⸗ 
gangs erſtrecken / von vns die Roſen oder Gul 


— din Ader genant. Wann nun dieſe mit Blut 


oder feuchtigkeit vberladen ſeind / fo öffnen fie 
ſich / vnd floͤſſen das melancholiſch geblůt auß / 


ſolchs offt mit zimlichem hauffen / welches ein 


groſſe entladung der natur vnd geſund iſt:der 
halben wird offt befohlen die zu oͤffnen / wie 
hernach vermeld wird. Sie flieſſen auch zuzei⸗ 
ten fo vnmeſſig / das man můhe hat dieſelbige 
zu ſtellen. Von welchem auch hernach. Deer 
Aderlen ſeid auch etliche die baß oben / vnd im 
Maßgang verborgen ligen / derhalb man fie 
die Blinden nennet. . ; 

Nun dieſe Feigblatren fo Blut geben / ſeind 
eigentlich die Hæmorrkoide, wie jhr Namen 
vermag. Andre ſeind on Blut. Vnder denen 
die auſſerhalb des Maßgangs erſcheinen / 
feind erſtlich die Feigwartzen / weil fie in jhr 
Subſtantz / haͤrtin / vnd groͤſſin den Wartzen 
gleich ſehen / derhalb Verrucales genant wer⸗ 


8 den / vnd erger dann keine der andren ſeind / 


Deren eigentlichſte vrſach iſt Melancholiſch 
Blut. Andre erzeigen ſich wie ein wolzeitigs 
ſchwartzs trauben Beer / daher man ſie Vuales 
nennet / die haben jhr materi vom Blut / mit 
Melancholia vermiſcht. Die dritten ver⸗ 
gleichen ſich den Maulberen / rot vnd ſchwar⸗ 
tzer falb / darin hat das Blut ſcheinbare ober 
hand. 2 . . 
Die vierdte art iſt / wie der Fiſch blater / die 
Bolten weit herfůr ohn Blut / mit Melancho⸗ 
liſchen feuchtin foley Dnd dieſe werden fel z 
ten geſehen. Die finffte art ſeind die ver⸗ 
borgenen / ſo jnnen im Darm ſtecken. Auch 
vaſt ſchedlich / ſonderlich die / ſo ſich zum Man⸗ 
lichen glied neigen / dann mit jhrem hitzigen 


mittel bedacht / wie voglt. 


darm hafftet / von dannen an ſtets gröͤſſer ng 
oben wie ein Feigen nider gedruckt iſt / von 
den Griechen Condyloma genant / als ein 
vberwachſen fleiſch / dann es geſchicht ewa 
das vmb die runde des Maßgangs oder nad 


hend darbey / ruffen vnnd Poppen gefebent | 


werden die zu zeiten / doch vngwiſſer / esd | 
frůher dann ſpater nach dem der Kranck ein 
Regiment fire bluten / etwa hauffen / dann 
wenig. Dieſe Feigen vnd Apoſtema iſt auch 
mit Blut vnd Melancholia vermiſcht / derhal⸗ 
ben außwendig etwas rotlecht / gefaͤhrlich 
gnug / wie hernach weiter volgen ſol. 4) 
Nun / in allen dieſen arten der Feigblatren / 
haben die Artzet ein gemeine Kegel / daß fi 
die fůr ſolche geſchwere vnd mangel halten die 
ſchwerlich zu heilen ſeind. Erzelen neun vrſa⸗ 
chen dieſer mißlicheit / wir wollens aber bey 
vieren den fuͤrnemſten bleiben laſſen. Erſtlich 
darumb / daß dif ein vnſauber ort iſt / da mã de 
grund nicht geren erſuchet. Zum andren / daß 
es vaſt entpfindlich iſt. Zum dritten / daß hie 


ber gleich ein vnnachleßlicher zufluß der vber⸗ 


flüſſigkeit ſincket. Zum letzten / daß es einer kal⸗ 


ten art / derhalben krafft loß iſt. Nicht deſto m in 


der ſeind auff alle wege / mancherley nugliche 
215 1 


Aber zuuor vnd wir von erzelten ſonderli⸗ 
chen ſachen dieſer Wartzen / Blatren Feigen / 


Erſchweren / darauß volgenden Schmertzen 


vnnd dergleichen handlen / iſt von dem vr⸗ 


ſprung / fo dif alles vrſachet zureden / vnd wie 


daſſelbig moͤge abgeſtellet werden / darzu 
fuͤrnembſt iſt / gute ordnung im gantzen 


ben mit eſſen / trincken vnd dergleichen zuh 


ten. 


Ordnung . Lebens. 


ia 


auflauffen vnd geſchwellen / verhalten ſie die 
Harngeng / daß fie Stranguriam machen / ſon⸗ 
derlich wann ſie nicht flieſſen. Dieſer ver⸗ 
borgner weſen vnd gebrechen zu erkennen / iſt 
nichts gewiſſers noch ſicherers / dann ein grofz 
ſen Caßkopff vngebickt auff den Maßgang 


} (+4 S iſt hieuornen gnugſam angezeigt / 

E daß die groͤſte vrſach dieſer flůß vnd {be 1 
Oden / das ſchwer Melancholiſch Geblůüůt 
ſey / welche ſich mit dem blut vermiſchet / 

es dick vnd verderbt machet. Sif treiben dam 

die andre glieder von jhnen / alſo das ſolches 

truͤbes ſchweres Blut / gleich als ein Geffen 


ſetzen / ſo zeucht er den vmbgekehrten Sarm 
herauß / das man augenſcheinlich ſehen mag / 


wie die ſach geſchaffen / vnd was fur zu nemen 


ſey. Die ſechſte art diß mangels / ſeind die Fei⸗ 
gen / auch ein auff bolzen oder gewechs auſſer⸗ 
halb deß Maßgangs Circkel / gebildet wie ein 
Fleine duͤrre Feigen / die mit einem kleinen Iz 


derlin / gleich als einem ſtilen an den Affter⸗ 


Maßgangs ſineket / dieſelbigen Adren erfüͤl⸗ 
let / mit ſeiner big offnet / ſolches flieſſen vnnd ö 
andre fell machet. Za „ 


My 


— N “ae \ 
Dieſes alles kompt nun / daß der agen 
vnnd andre Glieder vbel verdewen / wel⸗ 
ches den Sůchtagen hauffet. W 
N f chen 


des andren vnderſich vnd in dieſe Adren des 


buchs / vom Maßgang. Capo. CCLXIX 
Gz ae ° * 
Don Feigwartzen in gemein. 
hen groben ſpeiſen / die Melancholiſch blut Sein Tranck ſey wolgeſchmacher weiſſer G 
nachen entſtehẽ. Solche ſeind nun abzuſtellẽ / Wein / die groben⸗ Sawren / Bitzlenden ſeind 
Hemlich / Bonen / Linſen / vnd ander Femuß. gentzlich abzuſtellen / Dann jhm were vil nůtz⸗ 
Item / Role Kabßkraut / Keß⸗ alt Ninder⸗ licher ein geſotten Zuckerwaſſer / dann der⸗ 
ſeisch Hirſchen / Haſen/ Geiſſen / geſaltzen gleichen Wein zutrincken. Gekochte Milch⸗ 
ond gereuchert fleiſch / geſotner weitzen / Reiß / friſcher zimlich geſaltzner Bef fe eind taugen⸗ J 
vngeſewort Brot / Dattlen vnd dergleichen / lich. Aber in allen Speiſen iſt ſonderlich acht : 
wie auch alle andre Frůchten ſo vil feuchtigkeit auff diß zugeben⸗ daß man die meſſig einne 
haben. 12 me / damit der Magen nicht beſchweret wer⸗ 
Alſo ſchaden auch Waſſer voͤgel / Aele / an⸗ de. 
dre Fiſch ohn Schupen / Fuß / Haupt / vi inge⸗ Wird aber ein vberladung geſpuͤret / iſt 
reuſch der Thiere / grober Wein / Moſt / Bier. rhatſam / das vndewen mit 3. lot Eſſig / vnnd 
Andre ſachen / ſo das Blut verbrennen / als vil z ng warmem Waſſer zube wegen / ein halbe 
Senff / Pfeffer / Knobloch / Zwifel / Schnit⸗ ſtund darnach den finger in den Hals ſtecken. 
laucht vnd dergleichen. Es fuͤrdrens auch ſol⸗ Oder wo das nicht ſein kündte / den Leib mit 
cqhe ſachen / die ſcheinbarlich kalt ſeind / als Me⸗ einem Cliſtierlen außleren. 
on / Cucumer / vnd dergleichen / welche alle die Es widerfaret auch ſolchen geren das ſie 
Dewung verderben / vnnd grobs Blut ma⸗ im Leib verſtopffet werden / welches dann im 
chen. Stulgang groß reiſſen vnd ſchmertzen l. 
VvVnder den Artzeneyenden ſtücken ſeind Co- darumb fol man in allweg geflieſſen fein ſol⸗ 
loquint / Centatur / Scammonia, ſe onderlich der ches zu fürkommen. Derhald iſt nuͤtzlich / daß 
Aloe dem Maßgang ſchedlich / treibt auch die ein ſolcher Morgens vnd Abends zur erſten 
Roſenader vaſt· 5 Speiß / Bingelkraut / Bappelen / Borragen / 
. So nun bißher vermeldet / was dieſem Ge⸗ Mangold / Erdrauch (der doch bitter iſt) in 
brechen ſchedlich / vnnd zumeiden / iſt auch an⸗ fleiſch Brit geſotten mit Mandelsole / Baum⸗ 
ig in ſolcher ordnung des Lebens dle oder Butter angemacht eſſen. Su zeiten 
zu brauchen vnd nützlich (ey. Da ſol man eins auch friſche / nicht dürre Pflaumen / rruckne 
ſolchen Wonung dahin richten / die ʒimlich Trauben / oder Weinberlen nieſſen / darauff 
warm / trucken / vnnd nicht gegen Mittnacht ein trunck Role bras des erſten ſudts / oder ob⸗ 


offen ſey / hat man die nicht / mag man ſie mit genanter Breuter bro thun · Als dann andere / D 
Fewer auff dieſe art bereiten / als mit Rauch⸗ aber nun weiche Speiſen brauchen. ESG 
Doch iſt ſich gar ʒu iz thun auch vaſt viel darzu die verſtoffung zu 


werck vnd dergleichen: 
| giger ding zu enthalten / vnd dieſe an die hand fürkommen / vor Eſſen 1. ꝙ außgeſchelfften 
zunemen / ſo warm in andren vnd erſten grad vnd erſtoſſen Safflorſamen / oder . Lot auß⸗ 
ſſeind / Alſe Weyrauch / Paradeißholtz / roter zogne Caſſia zu trincken / mit erzelten vmb⸗ 
Stirax / Caudanum. wechßlen. 5 
vnd weil alle arten vnd vrſachen der Feig⸗ Zimliche vbung ſo mehr mit den henden 
blatern in dieſem vberein kommen daß ſie auß vnd armen dann den Leib geſchicht / iſt gut. 
Blut vnd Melancholia (wie vor andy gemelt) Reiten aber vnd auff hartem ſitzen / ſchad. In 
Summa / lange ruhe iſt niiger dann kurtze. 


vermiſcht ſeind / ſo mag wol allen in gemein 
ein Regiment des Kebens füͤrgeſchriben wer⸗ Alſo halt es ſich auch mit dem Schlaff / da lege 5 
den. q 5 ſich ein ſolcher mehrtheils auff die gerechte ae 
Nach beſchribner gelegenheit der Wonung minder auff die lincken ſeiten / vnd gar wenig 
jeol ſich cin folder nach eigenſchafft der zeit / vu an rucken. 

Letzlich / ſo iſt ſich vor aller Trawrigkeit / 


8 kleiden befleiſſen / die zimlich erwarmen vnnd 

1 trucknen. Das Haupt wol bedeckt / vnd euſſere Unmut / zorn / vnd was das gemůt beſchwert / 
glieder vor kelt verwaret eben. zu verhüten. ö 
Sein Speiß ſey weiß Brod/ nicht vber drey | 

tag alt / Eyer⸗ Butter / Lamb⸗ Kalb / Kitz / jun⸗ Fluß der Feigw ar tz en zu ſtel 9 


| 
1 
| 
1 
1 


ö ger Sectlen vnd Hammelfleiſch. Deßgleichen ; 
4 Saen dc gab zun enden Se len. 9: N 
ſeanen / vnd nicht gar jung Tauben. Do . or : 
von allem r Deßgleich Waldt vnnd AMS wir aber zun Artzneyen 
vVeldtroͤgel ⸗ Wild vnd Geheim / wo ſte nun Isgreiffend / woͤllen wir mit dieſem 
nicht Melancholiſch ge slit machen / als alter Vanfahen / wo dieſer fluß zu vnmeſſig 
kind / Schwein vnnd was savor verbotten lauffen wurde / wie dieſer zu ſtellen 
| Bass ; 3 1 24 


0 


e 
se 
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COLXX Fap 0. 


Der dritte theil dip 


Feigwartzen flus ſtellen. 


A DOa iſt anfenglich dif ʒuerhollen / das vor⸗ 
mals auch gemelt iſt / wo friſch Blut vnnd ohn 
ſchmertzen / darzu nicht ſtetigs ſonder vnder⸗ 

weilen fleuſet / das ſolches feins wegs zuſtel⸗ 

} [é iſt. Es were dañ / das es gar zu hart ſchwech⸗ 

te. Dann wo ſich dieſe Aderen fliffig erzeigen / 

ſo entledigen ſie den gantzen leib von vielen 
Melancholiſchen Kranckheiten / als dem Auſ⸗ 
ſatz / krantzoſen / trucknen rauden / Waſſerſucht 
viertaͤglichem Fieber / erharten vnnd weheta⸗ 
gen des Miltzes / vnd was dergleichen ſolches 
verbrentes Blut oder ander arge feuchtigkei⸗ 

i 

ein beſondrer §: beſchreiben vnnd angezeigt 
wird / wie dieſe zu oͤffnen ſeind. Dargegen 


aber wo ſie gewonet haben zu flieſſen / vnnd 


beſtehen / ſo vrſachen fie Waſſerſucht / Schwin 

den / Phthiſin vnd mehr andre Kranckheiten. 
Wo aber das flieſſen vber hand neme / vnnd 
der Kranck ſchwach wuͤrde / fo iſt es zu ſtellen. 
Vnd gute acht auff volgende zeichen geben / 
wann es an der rechten zeit ſeye / dann ſol⸗ 
che ſeind gleich als ein vortrab / welche gemei⸗ 
niglich zu ſchleichende Schwechin anzei⸗ 


en. 2 : 

: Blooigkeit des Haupts ͤbeſchwerung des 
ſelbigen Schwindel / hart gezogener Athem / 
vnd in Summa / ſchwacheit des gantzen leibs / 

alſo das er nicht wol weder gehen noch ſtehen 
kan. etzlich kompt auch groſſer durſt vnd ver⸗ 
opffung des Leibs darzu. 


Pann nun diefe anzeigungen ſamment⸗ 
lich oder zum theil erſcheinen / da ſol man von 
ſtund an ſtellen / Vnd ſich vor allem Gewůͤrtz / 
Zwifel / Knobloch / Senff / deſſen beider Sa⸗ 
men / weiſſem zartem Wein / Vnkeuſch / groſ⸗ 
ſer arbeit / wie vornen angezeigt gantz vnd gar 
enthalten. Dargegen die / fo daſelbſt verboten 
waren / als die grob Blut machen / brauchen. 
Darzu tangen auch die Syrup von Quitten / 
Roſen / Myrthen / Trociſc: de Charabe, vnnd 
Terra ſigillata Außwendig ſol man den Maß⸗ 
gang mit Erklopfftem Eperklar / darunder 
geſtoſſene Mumia, Geſiglete Erden / Bolar⸗ 
men vnd Drachenblut vermiſcht pflaſtren. 


So ſeind volgende Stück die auß jhr Na⸗ 
tur dieſen fluß ſtellen / Augſtein / bereiten Blut 
ſtein / gebrante / oder ſonſt bereite Corallen / 
Drachenblut / Bolarmen / gebrant Bupfferz 
waſſer / Aloe / Wegrich / Maſtix / Granatblů / 
Weyraud rinden / Spinnenweb / klein ge⸗ 
ſchnitten Haſenhaar / gebrant Eſelkot / Baſili⸗ 
enkraut gepuluert / vnd vnder den vermiſch⸗ 
ten / Trociſc: de Corallis, de Spodio vnd erſt 
obgemelte von Augſtein vnd Geſtgleter Er⸗ 
den / Welcher man wil biß in i. ꝙ in Waſſer⸗ 


ten vrſachen moͤgen. Wie dann bald hernach 


darin Ruſckenkoͤrner geſotten ſciend / gege⸗ 
ben. é fis ö 
Onder den Pillulen de Bdellio, de dandata⸗ a 
ca, ſonderlich fol man die erſten acht tag an 
einander al wegen Morgens mit anbrechen⸗ 
dem tag fuͤnff / das iſt / vngefehr z. ꝙ nemen / a 
vnnd zum wenigſten fuͤnff ſtundt darauf i 
faften. Canals 
Puluer vnd anders zum ſtellen. Vim die 
Knochen von eins Stiers ſchenckel / rot vnnd 
weiß Corallen / Dattlen korn / Oſtreen Muſch 
len als gebrant jedes 1 Lot / Kupfferwaſſer 0 
I / gebrant Helfantbein / Augſtein / Blm⸗ 
ſtein / jedes z Drachenblut / Schlehenſafft / b 
Puluer von ſawren Margranden koͤrnlen / 1 
Dragant / Gumi beyde geroͤſtet §ͤjedes tid ꝙ |. 
ſtoß alles zart / vermiſchs / ſtrewe das auff das 
ort / Daruber leg Baumwol in Rofen Eſſig 
geweicht / vnd binds hart darauff / das ſtellet 
das Blut wunderbarlich / wo es ſchon etliche 
Jar gefloſſen hette / nicht allein hie ſonder al⸗ 
lenthalben ; oi 
Man mag auch mit dieſem Puluer vnnd 
Staubmeel / mit Wegrich / Walwurtz / oder 
Weber diſtelſafft ein Pflaſten machen / vnnd 
vberſchlahen. or gaw one A 
Item / Vim Aloe / Weprauch / Drachenblut / 1 
Margrandenblů / Sief memithe, jedes gleich / 
mach ein puluer / brauchs wie oben. . 


Fin anders / Nim Cypreßnus / geſtochen t 
Galles jedes y ꝙ⸗ Drachenblut / Mumia, Ora-⸗ 
gant / Guini beide geroͤſt / jedes ic / Gybs i lot 
beſee den gantzen Maßgang / iſt nůtz / vnd be⸗ 
ſtelt das Blut belder dann in einem tag. 4 


Noch eins. Nim den gelben Roſenſamen / J 
ſtoß den zu Puluer / ſtrewe jn auff es trucknet 
vnd ſtellet das bluten. | ‘ 


Nim say he bereit Spießglag ö 


. / Weyrach r / Myrrha / darauß mach 
ein Puluer / vnd beſee die Feigblatren als weir 
fic offen ſeind / auff die 1985 Adren. vm 
dieſelbige ſtreich volgende Salb. : 


Nim die Salb Pompholygos 1. Lot Ro, 
fen Salb 4. Lot / Leinòle / Quitenòle / Nuß⸗ 
oͤle / jedens 1. Lot / Hermodactyiz / Mar- 
granden blů / Dragant jedes 1. 3 Mumia, 
Drachenblut / bereite Cutia jedes 1. / Mas? 
ſtix / Weyrauch / Bolarmen jedes / Bonen⸗ : 
meel / Staubmeel jedes 1. ꝙ⸗ Wegrich / Wul⸗ 
Lerche har Seeder n ome 1 
hew / jedes il ꝙ / Campher 10. G4, Roſenoͤle 
was not iſt ein Salb zumachen. Dick fircidy | 
auff ein weich wůllin tuch / vnd legs auff das 
befeet. Nit diſem iff etlichen der flaß geſtellet / 

da 


* 


Sa fonſt nicht helfen wolt / vnd darneben offt 
b hefftig gienge / das dem Krancken alle krafft 
antwieche. Item / Nim Gybs / erſtoß jhn klein / 
ond mach den mit erklopfftem eperflar zu eim 
keiglein / das ſtellet das blut wunderbarlich in 
einer viertel ſtund oder belder / es ſep in der 
Roſenader / Weiber flieſſen oder ſonſt. 

Item / Vim Aloe / Weyrach / Drachenblut / 
Bolarmen / klein geſchnitten Haſenhar jedes y 
lot / erſtoß / Nachmals nim ein Spinnen web 
aus einer Můlin / erreibs darund machs mit 
eim Erklopfftemn Eperklar zu eim Selblin / be⸗ 
ſtreiche das ort mit / es ſtellet. Es iſt auch gut 
ʒzu abgehawnen Adren / da man das blut nicht 


ſtellen kan. 


Oder / Nim das Waſſer von HBundszun⸗ 
genkraut mit Wurtz vnd allem gebrand. Wo 
die blinden Feigwartzen gang inwendig ſeind⸗ 
trinct alle Morgen biß in 4 vntz. Seind ſie 


aber herauſſen / ſo ſeubre ſie⸗ ein Cuͤchlin darin 


| genetzt / vnd vbergelegt / es heilet vaſt. 


Ein anders. Nim Hermlenkoͤrnerz Lot / 
Maſtixöle 1. Lot / vnzeitig Baumole 3. vntz⸗ 
Schlehenſafft / Dragant / Bumt „Hauſenbla⸗ 
ſen / die ein lange zeit in gemelten Slen er⸗ 


weicht vnd ertriben fey jedes iz lot / vermiſchs⸗ 


vnd feuchte ein Baumwol darein / vnnd halt 


das ſchier ſtets kalt oder warm auff dem 


Salli 5 jedes il g / fpigelbarg 3. 4/ 
4 12 


| Maßgang . Ou magſt auch volgens bereiten / 
Vim Maſtix / Spica / Cyperwurtz / Camel hew⸗ 
Calmes / Saffran / myrrha jedes gleich / machs 


mit rotem wein zu eim Pflaſter / vnnd ſchlachs 
vber die Leber. 
Item / Nim breit Wegrichſafft : vntz / Roz 
ſenwaſſer i Lot / geſtoſſen Ruſckenſe amen ſo vil 
not iſt / ein weichs Pflaſter zu machen / das 
ſchlag vber den Maßgang. 

1 volgen etliche Salben. 

Nim Myrtenöòle / Maſtixoͤle jedes 1. vntz / 
Wrocif: de Charabe, Bappierleim / Gebrante 
Dattelkern / Gebrand Helfantenbein / Sanday 
paca, Blutſtein jedes i ꝙ / Wachs was not iſt / 
rin weich ſelblen zu machen / damit ſchmiere 
den gantzen vmbkreiß des Maßgangs. N 
Oder / Nim geſtoſſen Wegrich / Wulkraut / 
Weidenblerter / Myrtenbletter / Schaff hew⸗ 
jedes gleich / Campher auff z. lot io. ga / Roſen⸗ 
dle / ſo vil not iſt / ein Salb zu machen / das ſtel⸗ 


ller vnd rencknet ſauffrlich. 


Ein köſtliche Salb. Nim Rimmel / Riz 
mich Rautenſamen / Zirmet / Am meiſamen / 


Dillenoͤle z. vntz / Baumöle r. vntz / Paradeis⸗ 


Holtz / Negelen jedes 1 ꝙ / erlaß das Partz in 


blen / vermiſch die andre ſtück zart geſtoſſen da 
ein / rürs vmb / biß es zu einer ſald erſtarcket. 


Dieſe ſalb hat viel groſſer tugenden / den fraw 
en ſtellet fie das vberflirflig ſleſſen / die Lenden 


be 


7 buths / dem Maß gang. Cap. jd. CCIXXI 
Feigwartzen fluß tellers 


vnd hůͤffe wol mit gefalbet. Wer den nabel vñ @ 
magen geſtrichen / erteilt ſie die wind vnd blaͤ⸗ 
ſte im Leib / benimpt das vndewen. Wiltu es 
dann noch gewaltiger zun Feigwartzen brau⸗ 
chen / ſo vermiſch z Saffran / vnd i Opium 
darunder. 

Andre gute Salben. 

Vim gedoͤrrete Bomrantzen ſchelfen / ſtoß 
zart / darbey hab ein gebratnen Apffel / den er 
reid wol in einem Schuͤſſelin / darein gemelts 
Puluers / biß es ſalben dick wird / Wald die 
Feigblatern mit Wegrichwaſſer / vnnd ſalbs 
darnach. cat Nis 
Pein anders. Nim 2 vig new Wachs / 3 vntz 
Honig / 4 vntz Butter / erlaß vndereinander / 
das ſethe warm durch ein Cuch / ſetzs wider iz 
ber das fewer / ruüre darein klein geriben weis 
Brodmeel / biß es dick wie ein muß wird / als 
dann ſchlachs vber. Item / Nim weiß Hunds⸗ 
koth / der Bein naget / brenne das zu Aſchen⸗ 
ie ein ſalb mit rein Bargenſchmer / ſalbe 
die Feigblatern darmit / vnnd ſtrewe Zeitloſen 
oder Hermodactylipuluer darauff. Oder Vint 
die keren auß V probalani Indi gebrant lot / 
Bereiten ᷑yſenflug J. lot / Blutſtein tk. ꝙ/ 
Gybs Lot / das vermiſch sum fleiſſigſten mit 
Wegrichſafft in einem Moörſer / beſtreich den 
maßgang innen vnd auſſen. Wo odjtebendes 
nichts thaͤte / ſchlach volgens vber. Vim Roſen 
fafit2 vntg / zwey erklopffte Eyerklar / Gybs z. D 
9 /reibs in einẽ moͤrſer aneinand / vñ brauchs. 
Alſo wird auch geraten / wo diß flieffens zu vil 
ſein wolte / die Baſilica zu ſchlahen / damit der 
fluß abgezogen werde. Vnd das man ſich nach 
mals wol waſche mit waffer / darin Lein vnnd 
Eybſchſamen geſotren ſey. Oder ſich zum wes 
nigſten mit ‘Alden vnnd darein gefeuchten 
ſchwammen bewe / volgends mit Kyeroͤle / das 
rin ein wenig Opium ertriben ſey / ſalbe / Deß 
gleichen (wie vor auch gemelt) geſtoſſen Tag 
vnd nachtkraut offt vberſchlagen. 

Baden vnd bewen. Vim Margrandenblů / 


Roſen / Galles / Cypreßnus / Ruſckenkoͤrner / 


Margrandenſchelfon / myrtenkoͤrner / ſchlehen 
ſafft / Weyrach jedes n lot / erſtoß ein wenig vnd 
ſiede es in dick rotem wein vnd waſſer / eins ſo 
viel als des andren / mach ein bewegung mit 
ſchwammen. Oder fig in ein waſſer / darin Gal 
les /margrandenblů / Ruſckenkoͤrner / myrten⸗ 
ſamen vnd dergleich gefotten ſeye. Item / ſtede 
weiß rubenkraut in waſſer / vnd waſche die bes 
lerdigre Srter offt warm mit / es vertreibts. 
f Tin anders. 
Laß Wulkraut in herbem rotem Wein fies 
den / bewe das ort offt mit. 17 
Wo aber mit allem ſo bißher erzelt iſt / das 
blut nicht geſtellet würde / ſo tanche ein woll in 
ſtedens öl / vnd legs alſo heis vber /fo deſtehts. 
S ü Setz 


CCLXXE Cap. jos 


A Seg jn bald darnach in ein waffer/darin Gal⸗ 
les / Granatſchelffen vnnd blů / Neſpelen rine 
den / Speierling / Roſen / Alon jedes 1. vntz 
grob geſtoſſen geſotten ſey. Es were aber kreff⸗ 
tiger in herbem Wein. 


Von der blinden Feigwar⸗ 
tzenflus zu ſtellen. 

On dieſen iſt am anfang meldung 
Vor ͤvnd taugen hierzu auch alle 
vorgeſchriebene Artzneyen / ſo viel man 
jhnen zukommen kan. Was aber dieſen 

belanget / das iſt / wo die zu vnmaͤſſig flieſ⸗ 

en wolten / da iſt in ſonderheit volgende ſalb 
darzu verordnet. Vins Granatſchelffen vnd 
blů / gebrante Meermuſchlen / Weyrach / Ma⸗ 
ſtix / Drackenblut / Geſiglete erden / Spin nen⸗ 
web jedes gleich / mach ein Puluer mit erlaß⸗ 
nen Hauſenblatern vnnd Kiſtlerleim / in ges 
ſtechletem waſſer erweichet. Mach ein meiſſe⸗ 
lin auß Haſenhaar / oder zum wenigſten auß 
Wol / weichs darein / vnnd ſtoß in maßgang / 
offt erfriſchet. b 

Jun wendig zu brauchen dieſen 
flus zuſtellen. 


Iſen vnmeſſigen Feigwartzen / oder 
D Roſenaderlenfluß zu ſtellen / werden 

B volgende ſtůck vaſt gelobt. Nim Mhyz 
robalani Indi / Emblici / Bellirici ein 
wenig geroͤſtet jedes 5 ꝙ / Bdelli id lot / Berei⸗ 
ten Eyſenflug / Rnoblochſamen jedes 3 ꝙ / bez 
reiten Coral / Augſtein / gebrand Meermuſch⸗ 
len jedes ix ꝙ / Berlen à ꝙ / machs an mu knob 
lochſafft / vnd brauch biß is ꝙ auff mal. Sie 
trucknen vnd ſtellen dieſen fluß mit geſtechle⸗ 
tem waſſer eingeben. Man ſol auch morgens 
frit mit an brechen des tags eingemachte My 
robalani Chebuli eſſen / darauff 4 ſtund faſten / 
das io. tag ober ſo lang der fluß weret / treiben. 
Ein ſtaͤrckers. Nim die CLatwergen Triphera 
ex arte Phenonis, oder die Latwerg de Scoria 
ferti, welchs du wilt zᷣ lot oder minder / in: vng 
Bortzelwaſſer auff ein mal getruncken / ſo lang 
der fluß weret. Man ſol zu zeiten den ſafft des 
Garbenkrauts wol gefallen biß in z. lot trin⸗ 
cken / der ſtellet vaſt. Item / nim wermut / fraw 
enhar / ſawrampffer jedes M / ſawrampfer⸗ 
ſamen / wegrich / Melon / Bortzelſamen / Roſen 
jedes tp / daß ſiede in reinen brunnenwaſſer / 
trucks auß / vnd thu darzu der gelben Myro⸗ 
balanenſchelffen lot / rot vnd weiß bereit Cos 
ral / Cytronſamen jedes 4 ꝙ / laß ſieden dasz in 
4 vntz bleiben / mit diſer geſignen brů vermiſch 
Syrup Acetoſum compoſitum 1. vntz / Syr: de 
Plantagine i. lot / das brauch etliche tag mor⸗ 
gens fru an einander. Dieſe ſeind nun vorbe⸗ 


0 


Der dritt theil diß 
Feigwartzen flus ſtellen. 


reitungen / hernach muß anders gebrauch * 
werden. Es nůtzet auch lot erlaſſener Galba⸗ 
num in waſſer getruncken. 4 
Ein nutzlichs Confect allwegen vor dem eſ⸗ 
ſen zunemen. Vim KRuſckenſamen / geroͤſten 
breiten Wegrichſamen / Schlehenſafft / Cori⸗ 
ander jedes 19 / Augſtein / Blutſtein jedes 19 
als klein geſtoſſen / Sucker in Bortzelwaſſer ab⸗ 
geſottenz vntz / deſſen nim biß inz ꝙ auff ein 
mal. Dber erzeltes wirſtu hernach im vbrigen 
flieſſen der Weiberzeit / deßgleichen im fuͤnff⸗ 
ten vom Blurſtellen mancherlep finden / daß 
dieſem fluß treffentlich tauget. N 
Wie der Feigwartzen flus zu 
oͤffnen fey. 9: 6. 
As dieſer fluß / wo der ſelbſt von der 
Wia geöffnet wird / vnnd fein vber⸗ 
flus iſt / fuͤr nutz ſchaffe / vnnd vor was 
Kranckheiten er beware / iſt zum theil 
hievornen im anfang des 5. §: angezeit. Deß⸗ 
gleichen wo folder gewoneter ſich verſtieſſe / 
was nachteils der brechte. Wo nun diß verhal⸗ 
ten geſchicht / vnd dieſe mit aufflauffen derſel⸗ 
bigen aͤderlen ſchmertzen machte / ſo fein ſie in 


alweg zu oͤffnen / vnd dem gewonlichen fluß 


ſeinen gang zu machen. Dann diß verhůtet 
neben vorerzelten gefehrlichen Rranckheiten 
vor allen vmbſichfreſſenden ſchaden / wilder 
fewer / Krebß / Cobſucht / vnſinniger Melan⸗ 
cholia / fallender ſucht / der Lungenſucht Peri 
pneumonia, beiden waſſerſuchten vnd ſchwind 
ſucht. Dargegen aber iſt zu beſorgen / wo diſer 
flus geſtellet wurde / das er gedachte kranckhei 
ten vrſachen mochte. Wo nun die fad erfordert 
dieſen zu oͤffnen / ſo brauch volgende ſtůück. 
Erſtlich ſetze den krancken in ein Bad / damit 
diſe Srter vii feigwartzen erweicht werden. O⸗ 
der an ſtat des badens mach volgende bewũg. 
Nim wolgemut / Ackermuͤntz vi Bappel€/ die 
ſtede in wein / empfach dé dampf in einẽ ſtul võ 
vnden auff / dz man wol erwarme. Dẽ andren 
tag oͤffne die Saphea oder mittelader / dz cing | 
iſt / auff dem hinderſten theil des Fuß bey den 
Ferſen / damit das Melancholiſch blut von obe 


herab gezogen werde. Nachmals ſalbe die feig 
wartzen mit bitter mandelöle oder nußoͤl. Uf 1 


dienet auch hieher ein wenig baum wol in z] 


felſafft gefeuchtet vnd vbergeſchlagen. Diß 


magſt auch vaſt mit allen Gallen von thierẽ u 


wegen bringẽ / wie wol ochſen gallẽ fur andre 
gemelt wird. Zum andrẽ / ſetze Eglen an daſſel 


bige ort in einẽ rorlin oder ſpuͤlin / damit ſie nit 
weiter fůnte. Diſe zihen von art dz melancho⸗ 

auß / vnd ſeind in dieſem vnderſcheid⸗ | 
lich von den laßkoͤpffen. Derſelbigen laßkoͤpff ö 
ſoltu auch vngebickt zwiſchen den Maßgang 


liſch b 


vnd geburt Glied in Mann vnd Weib fegen. 
Zum 


2 


buchs / vom Maßgang. Cap. jo. CCLXXHI 
Feigwartzenfluß oͤffnen⸗ 


Zum dritten / reibe den Maßgang mit Feigen hand zuſchlahen / vnd volgende pflaſter dard. C 
dlettern / biß er anfacht zu bluten. Alſo mag ber zulegen / das ſtillet den ſchmergen gar 
man darzu brauchen Kagenmuͤntzpuluer / vaſt. Nim ein gebratnen Eyerdotier / ſaffran i. 
Wolgemat / lochkraut / waſſerepff / ſawbrod / ꝙ / Opium i ꝙ / leinmeel / weitzenmeel / ſchleim 
Pfeffer. Oder etzende puluer / als Cantarides / von Keinſamen / Butter / Geiß nieren feiſtin jez 
Wolffwurtzmilch angeſtrichen / oder Glitzen⸗ des alot / ein friſchen Eyerdotter / Roſen iy g/ 
pfendlé vbergelegt. Begerſt du es milter / nun Wachs ſo vil not iſt / ein weich pflaſter zu ma⸗ 
Centaurſafft / oder waſſer darinn ein gut theil chen. Item / Uim Kybſchwurtzs vntz / weis 
Bappelen geſotten ſep. Item / Lauſſamen ge⸗ Gilgenwurtzzlot / friſche Bappelen vnd Bil⸗ 
ſtoſſen mit honig angemacht. Sum vierden / ſo ſenkraut jedes iz ꝙ / Camillen e vntz / ſchuchlen / 
itt dif der ſichereſt weg / das z oder; wartzẽ mit Dillenſainen jedes z lot⸗ das laß wol ſieden / 
einer Flieten geöffnet werden / vnd damit ſich vnd ſtoß zu einem muß / miſche dardu Fenum 
ſolche nit bald wider beſchlieſſen (wie jr art iſt grecummeel / leinmeel / Gerſtenmeel / jedes ik 
fo brauch diff ſelblin. Nim Pferſich ernoͤle / lot / Leindotteroͤlez lot / Opium J ꝙ / mach ein 
ermlenkoͤrneroͤle / oder dieſelbige erſtoſſen / weich pflaſter darauß mit der brů / darinn das 
knoblochſafft jedes z lot / wachs ſo vil not iſt ein ander geſotten iſt. 5 
ſelblin zumachen. Wo aber diſe aͤderlen nicht 0 
möchten geſehen werden / ſol man den k ranckx Salben. Nim Bermlenkoͤrneroͤle 1 vntz / 
befehlen / dz er hart truck / als wolte er zu Stul Roſenöle rlot / Entenſchmaltz / gewaſchen Bur 
gehen. Wo die adren dardurch nit erſchinẽ / laß ter jedes z / Bdellium z lot / den erlaß in ge⸗ 
ein laßkopff mit eim weiten mundloch vber de dachtem ole „Wachs was not iſt / ein weiche 
maßgang ſetzen. Wann diſer den darm herauß ¶ Salb zu machen. Oder / Nim Pferſichkoͤrner⸗ 
hat gezogen / fo öffne der adren eine od mehr / dle / bitter iandeldle jedes 1 vntz / weichen 
die am blutreicheſten ſeind. Zum fuͤnfften / Stpyrax / Bdellium jedes 19 / vermiſchs vnnd 
brauch volgends ſelblin / Nim klein geſtoſſen ſalb die ſchaͤden mit. f 
Alse lot / ochſengallen 1 vntz / eſſig: ng / ver Rites | 
miſchs / darein waſch baum wol oð ein tůchlin / Item / Vain Roſenöle / Eyerdotteröͤle / Enz 


vnd reib ds ort mit. Item / nim Centaur kraut / ten vnnd Hennenſchmaltz jedes + Lot/ Wachs 
Rhepontica / lauſſamẽ/⸗ Glitzenpfendlen⸗ weiß iz lot / erlaß / brauchs wie andere mit warmen 
nießwurtz jedes gleich / machs an mit achſſen⸗ ¶ Cüchern bedeckt. Item / nim das bekante graw o 
gallen vii zwifelſafft / vnd laß trucknen⸗ erſtoß Pflaſter Diachylon i vntz⸗ Rofendle i. lot / ein 
vnd machs aber an wie vor. Das thu vier mal. Fyerdotter / Saffran / Opium jedes 19 / ver⸗ 
wWaß du die brauchen wilt / fo waſche die Feig? miſchs / vnd ſalbe das ort mit. 
blatern wol mit warmẽ waſſer / mach das pul⸗ Kin anders. Nim Opium 1 / den erlaß 
| | ner mic ochſſengallen an / vnd beſtreichs. in Koſenwaſſer / feuchte Baumwollen darein / 
Ein anders. Him klein Swifel / Kochloch / vnd ſchlachs vber / behalts ein kleine weil / es 
erſtoß / vnnd machs mit Feigbonenmeel vnnd gelegt den ſchmertzen von ſtund. Merck auch 
gar ſcharffem Eſſig su einem pflaſter / das off; was folder vnempfindlich machender ftirct 
nets von ſtund. Zum ſechſten / mach ein langs ſeind / die ſollen warm⸗ keins wegs kalt vber⸗ 
Ss pflin auß ſawdrodwurtz / das ſtoß in maß geſchlagen werden. Item Num Boſen vnd 
gang / vnd behalts die gange nacht. Rompres Peieloöle gleich / ſchlachs mit eim darin gefeuch 
von dir / ſo nim ein anders / biß dz blut anfacht ren Scharlachin fleck warm vber die Blatern. 
zu flieſſen. Das thun auch die Zaͤpflen von E⸗ Oder / nim roſenoͤl i vntz friſchen butter z lot / 
ſelCucumerwurtz gemacht. Item / Him Colo Knobloch krauſafft i ꝙ / Bolarmen / Dracken⸗ 
quint 3 ꝙ / bitter mandel lot / geſotten honig blut / Gum̃i / Roſen / myrrha / margrandenblů 
g vntz / mach dapflen darauß / vnd brauch alwe jedes 3 erſtoß was zu ſtoſſen iſt / veriniſchs. 
gen nach. ſtunden ein friſchs / als denn ſol der Item / nim roſenöle / wol erſchlagen Kyerklan 
blurftuß zu ſtund volgen. Etliche oͤfnen dieſe ¶ beide gleich / ein wenig geriben brod mit milch 
adren mit brant / etwa mit egen als hůtrauch / ange weicht / etwas faffran darunder gemiſcht 
14 Kauſchgeel vnd dergleichen / Weil aber ſolchs vnd vbergeſchlagen. Alſo bereit man auch diez 
J Sefeclob r foo. Vim geſorren wein 2 vng / 2 wol erflopffte 


„ Zum ſchmertzen der eig⸗ eyerdotter / ſaffran z / Camillen / Dillenpul⸗ 


uer jedes 1 / vermiſchs wol. Oder das noch 

: ie Pee! wunderbarlicher iſt / Him 4. Eyerdotter / Roz 
Fre aber groſſer wehetag ſampt ei⸗ ſenoͤle z vng/ Saffran : »/ vermiſchs. So 

nem geſchwere in oder auſſerhalb des iſt volgends etwas ſtercker „EVim Steblumen 

Affrerdarms darbey / ſo iſt dem Branz ole / Dillen vnnd Camillenöle jedens m vntz / 

cken die Leberader suff der rechten Safran v g / friſch Eyerdotterz⸗ Bere 
ee 
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CCLXXHIL Cap. 40: 


Der dritt theil diß 


Schmertz der Feigblatern. 


A meel i vntz / diß laß in : vntz Lattichſafft ſieden / 
biß derſelb verzeret wird / ſetz als dann darʒu 
bilſenſamen / Gpium jedes 1 ꝙ / vnd ſchlachs 
offt vber. ada 
Item / Nim das mittel vom ratten / fo im 
korn wachſet / mach mit den Bermlenkoͤrneroͤl 
u eim weichen ſelblin / vnd brauchs wie ande⸗ 
re / iſt bewert. Welche geren etwas beſonders 
haben / befehlen / man fol ein heiſſen Reffel 
vmbſtürtzen / auff den boden ein ſchmaltzigen 
küchinfetzen legen / vnd mit bloſſem Bindern 
ein gute weil darauff ſitzen. Diß iſt ein rechte 
ſudelkůchin Artzney. Es miltert den ſchmertzen 
die Latwergen Philonium Romanum angez 
ſtrichen. Deßg leichen Ruß von Kuͤmmichen 
mit fo viel Gybs vermiſcht / vnnd erklopfftem 


Eyerklar angemacht. Item / Nim friſchen 


Butter / Veieloͤle jedes 1 lot / darunder erklopff 
ein friſchen Eyerklar. Oder / Nim Koſenoͤle / 
Leindle jedes 1. vntz / hermlenkoͤrneroͤl z. Lot / 
ſchleim von Fenum grecum vnd Leinfamen/ 
Butter / Geißnieren feiſtin jedes 1. vntz / drey 
erklopffte Eperdotter / Wachs ſo vil not iſt / ein 
ſelblin zumachen. 

Ein anders. Nim Lein vnd ERybſchſamen / 
Fenum grecum / Wulſamẽ / S. Johanskraut / 
Bappelen / hundszungen jedes iN / das ſie de 
in waſſer / vnd bewe das ort mit einẽ ſchwam⸗ 
men warm daran gehalten / nachmals falbe 

BB dich mit Eyeroͤle / darin auff; lot / i ga Opium 
erzworen ſey. Borgeldle allein ift gut. Oder / 
nim baumoͤle ſo vil du wilſt / geſtoßne kreiden 
ſo viel gnug iſt / ein ſelblin zumachen / das 
trucknet vnd Filer. Diß thut auch baumoͤle al⸗ 
lein warm gemacht / vnbereite Schaffwol daz 
rein genetzt / vber die Feigwartzen vnnd biffe 
geſchlagen / oder darauff geſeſſen. Item / nim 
Grinfpon z lot / gebrenten Alon 1 vntz / er⸗ 
treibs in wein / vnd legs mit ſchaffwollẽ vber. 
Oder / Nim Entenſchmaltz / ſchaffwolfeiſten / 
Geiß nierenfeiſtin / weiß wachs jedes gleich an 
einander erlaſſen. Vim Pirſchvnſletz lor / laß 
beim fewr erſchleiffen / Reierſchmaltz lot / rͤrs 
vndereinander / biß es weis wird. Item / Nim 


von einem rechten Beyapffel gebraten allein 
was weich iſt / darunder miſch Margranden⸗ 
ſchelffen geſtoſſen einer Haſelnuß groß / vnnd 
branches wie andre. Volgens iſt gaͤtz gewaltig 
den ſchmertzen zu milteren / Vim ein groſſen 
Swifel / ſchneit ein blatten daruon / vnnd bole 
jn zum teil auß / den fille mit Baumoͤle oder 
friſchen butter / mach jn wider zu / vnnd brate 
den in der aſchen / biß er weich wird / dieſen le⸗ 
ge vber / oder ſitzt darauff. Du magſt auch den 
Srifel zu einem muß ſieden / mit Zucker ver⸗ 
miſchen / vnd wie geſagt iſt / brauchen / beyde 
ſeind treflich gut. Beſtreich die Feigwartzen mit 
Roßmarinſafft oder wildenkleeſafft / Wo man 


wachs was not iſt / laß erſchleiffen vnd erkal⸗⸗ 


* 


dann Pferſichbletter daruber legt / ſo ſtillens⸗ 
den ſchmertzen. So kuͤlet / trucknet vnd miltert 
volgende. Vim erſtoſſene Haußwurtz: vntz | 
flein geriben Glet z lot / daß ſiede mit friſchem 
Butter / biß es dick / wie ein ſalb wird. 

volgende zwo Salben erweichen die haͤrs⸗ 
tin / vnd legen den ſchmertzen. Aim Enten vnd 
Hennenſchmaltz jedes 1 vntz / Rofendlez. vng / 


ten / vermiſch darzu einen Eyerdotter / Opium 
1. ꝙ / Saffran & ꝙ. my! 
Die ander / Nim Bolarmenum / Gummi / 
Maſtix / Drachenblut / Myrrha / Margran⸗⸗ 
denblů / Roſen jedes z ꝙ / alles zum fleineſten 
geſtoſſen / Butter 1 vntz / Rofenole3 vntz / lauch 
dletterſafft z vntz / rot ſteinbrechſafft 4 vntz / er 
laß beim fewer was zu erlaſſen iſt / vnnd ver⸗⸗ 
miſch das ander darein. Dieſe ſetzen die ge⸗ 


ſchwolne feigblatern / miltren den ſchmertzen 


trucknen vnd heilen die geoͤffneten. Alſo nutz 
fic auch dem erſchrinden des Maßgangs / ei | 
tůchlin darin gefeucht / vnd vbergelegt. | 7 
Etliche puluer zu dieſem. Nim Garten 
ſchnecken fo vil du wilſt / vermachs wol in eine 
hafen / breñe ſie in einem Zigelofen zu puluer/ 
ſtrew es auff die blatern / es miltert den wehe⸗ 
tagen von ſtund. Item / Kyerſchalen daraus 
Huͤnlen geſchloffen ſein / verbrens vnd ſtrewe 
das auff. Oder / Truckne Cypreßnus vaſt wol 
in einem Bachofen / ſtoß klein / vnd ſtrewe das 
Puluer wie andere auff. 5 q 
Baden / bewen vnd dergleichen. Nim Bap⸗ 
pelen / Eybſch ſampt den wurtzen / Veielkraut / 
Berentlaw / Knobloch mit dem Kraut tag vnd 
nacht jedes 2 Vn / Camillen / Stechas Reinblu⸗ 
men jedes M / erſchneids vnd ſtede fie in waß 
fer / ſetz den Rrancken dareim / oder feuchte die 
ort mit einem genetzten Schwam / o der ſchlach 
die Freuter vbern maßgang / vnnd machs offt 
widerumb warm. Oder / Vim Bletter von 
Eychbaum / Hundszungenkraut / Bappelen / 
Camillen jedes M / Fenum grecum / Leinſas 
men jedes i vng / erkniſts / vnnd ſiede ſie in 
Waſſer / darein weiche einen Schwammen / 
truck den aus / vnd lege den warm vber den 
Afftern. Du magſt auch dieſe Rreuter geſotten yo 
in eim ſecklin vberſchlahen. Item / Nim klein 
deſtoſſen Eruenſamen / wirff den auff ein heiſ⸗ 
fen Sigel / empfach den dampff von vnden 
auff / das gelegt den ſchmertzen / verzert das 
vberflůſſig fleiſch / truekner den fluß wunder⸗ 
barlich. Iſt dir der rauch zu wider / ſpreng ein 
voenig wein auff dẽ Zigel / fo gibts deſto mehr 
dampf. Item / Nim Kuͤmich der wol mit wein 
gefeuchret ſey / wirff den auff ein heiſſen igel 
vnd empfach den dampff wie oben. Oder / 
Vim Seilalwelt / Synaw jedes i M / ſtede es 
in eim ſecklin / mach ein Lendenbad ow ‘ 
1 


| Nba art der Feigblatern / 


rung des ſch ? 
auch mit ſüſſem Mandelöl / oder friſchem but⸗ 
ter / darin Schleim von Leinſamen vnnd Fe⸗ 
num grecum vermiſchen / das es fluͤſſig fey/ 

darein netze ein Tuch Flachßwerck oder Woll / 
vnd legs warm vber. Were dann der ſchmertz 
i gar vnleidentlich ſo vermiſch ein wenig Opi⸗ 
um / Alraun / Bilſenſamen / Magſaat oder der 


gang mit friſc ö 
rſtoſſen / in Entenſchmaltz geröſt vnd außge⸗ 


ruckt iſt / beſtreichen / ſamentlich oder ſonder⸗ 
ich nach dem baden oder bewen brauchen. 


| Von den rechten Feigwartzen 


Verrucales. F: 8. 


— 


eigentlich Feigwartzen Verrucales ge⸗ 
nant werden / weil ſie ein haͤrtere art 
dann andere haben / weicherende vnd 


Fertteibendere ding bedürfen, Welche denn 


nach gelegenheit der Feit vnd Alters zu brau⸗ 
chen ſeind. Im Sommer vnd Hitz / ſol man 
Eyerdotter mit veielöͤle erklopfft / zu milte⸗ 
mertzens vberlegen / dieſelbige 


gleichen darunter. i ' 
Es werden von den Alten folder Artzney⸗ 


| en wunder viel beſchrieben / vnnd ſollen aber 
gere ging fen. 0 


1 : Wenn ſich die Feigblatern weit 


bherfuͤrthun. : 9. 


N fair thun / anfahen zu hangen / oder 
der geſtalt verdorren / das 


- Mian mag auch ſolche / wenn ſte new 


buchs / vom Maßgang. 
r Schmertz der Feigblattern. 
5 Diß hat geholfen / da die Adern wol eins 


anfang / das iſt / zum oberſten vnd dünneſten G 
ort / mit einem ſtarcken ſeidin faden binde / vnd a 
ſolchs ſo offt ernewere / biß dem alle narung 
entzogen werde / ſo muß es abdorren vnnd fal⸗ 
len / das mit dem ſelblin Apoſtolorum biß es 
wol gereiniget wird / pflaſterren. Vnd damit 
man deſto minder ſchmertz leid / weiche den ſei 
din faden oder roßhar zunor in Rofenwaffer 
darein / oder a ga Opium erlaſſen ſey. Eben 
alſo ſeind auch andere wartzen des Leibs ʒu⸗ 
nertreiben / daruon weiter im 5 teil. 

Sieuornen in gemeiner beſchreibung der 
Feigwartzen / iſt die art vñ geſtalt dieſer vnarti 
gen Feigen erzelet. Bey der iſt zu beſorgen / wo 
das zum erſchweren vnnd eiteren geriete / das 
es den affterdarm ſchwerlich verletzte / darauß 
der Krebs oder Fiſtel werden moͤchte. Ja / wo 
ein gefaltzener fluß zuſchluge / das die Adren 
gar zu vaſt geöffnet wůrden. Hierin ſol man 
ſich erſtlich aller vaſt hitzigen Speiſen / als Ree 
tich / ſenffſamen / knobloch / Swifel⸗ Senff / ge⸗ 
fatgens vnd vaſt gewurtztes enthalten. Dar⸗ 
gegen ſeind auch die vaſt kůlende / ſchleimma⸗ 
chende ding / als fiſch⸗ taig / heuten / adren / ner 
uen der Thier zu meiden. Zimlicher guter ro⸗ 
ter wein / der auff ſüſſe zicke / ſey ſein tranck. In 
andrem mag er ſeins gefallen leben. Wo ſich 
aber ( wie etwa geſchicht) ein wartzen darzu ge 
ſellete / ſol man ſich aller Speiß vnd Cranck / fo 
Melancholiſch geblůt macht / entſchlahen / als O 

allens zemus / ſonderlich der Bonen vnd Lin⸗ 

ſen / Rot vnd weis Erbiß ⸗ auch Faſolen mag er 

zu zeiten / aber mit Baumoẽle bereit / eſſen. Im 
erſten fal iſt die mittel oder Saphes Ader auff 
dem rechten fuß / Im andren auff der lincken 
hand / zwiſchen Golt vnd Obrenfinger 4. ins. 
vntz blut / nach dẽ das alter vnd die krafft iſt / zu 
laſſen. Wo aber dz aderlaſſen auß ſondren vr⸗ 
ſachen nit ſtat hette / oder man fir nützlicher er 
kaͤnte Eglen auff zu ſetzen / dz mag wie offt an⸗ 
gezeigt iſt / geſchehen. Befeuchte aber das ort 
zuuor wol mit kaltem waſſer⸗ fo henckt ſie ſich 
deſto lieber an. Wañ der wurm dann vol iſt / ſo 
fallet erſelbſt ab / wo nit / ſchlahe den mit einem 
retlin / oder brenne den mit einem angezůn⸗ 


deten wachs lichtlin. Wo aber nach dem abfal⸗ 


len das blut ſtarck flůſſe / ſo ſchlach volgends 


pflaſter ber. Nim Rrafftmeel / Staubmeel jer 


des 1 ꝙ / Bolarmen / Drackenblut / Ales / Sar⸗ 
cocolla, Weyrauch jedes F ꝙ/ein Eyerklar / er⸗ 
ſchlachs wol vntereinander pond lege das mit 
Baumwol oder flachoroerck vb err. 
Ein falb. Nim Bolarmen / Drackenblut / 
geſtglete Erden / Sandaraca jedes ꝙ / Wey⸗ 
rauch / Nyppociſtis jedes + Lot / Staubmeel 
i vntz / breit Wegrichſafft was not iſt / vermiſch 


in eim bleyen mover mit ſeinem ſtoͤſſel / bis es 


zech wird. 
tin 


CCLXXVI Cap. i8. 


A Fein Pflaſter. Nim wol abgeſotten Bechz. 
vntz / Griechiſch Bech / Hauſenblater jedes i. 
vntz / Dragant / Gummi / Sarcocolla jedes i 
ꝙ / ¥pfenflug rlot / mach mit dickem roten Eſ⸗ 
ſig ein Pflaſter. Das iſt zu dieſem ſo ein gewal 
tige Artzney / als man finden kan. Item / Nim 
Rohrwurtzaſchen / Weidaſchen jeder 1 vntz / 
Garbkraut / Cag vnd nachtkraut / Camillen / 
Gebratnen Meerzwifel jedes ꝛ vntz / gebran⸗ 
ten Alon ʒ lot / roten Wein was not iſt / ein 
Pflaſter zu machen / vnd ſchlachs warm vber, 
Item / Vim Garbkraut / Cag vnd Nacht jedes 
M / ſtoß / vnd thu r lot fay darzu / das ſchlach 
teglich vber. So gibt man fir/ volgens ſol on 
zweifel die Feigen erteilen / Frawenhaarkraut 
mit Holwurtz erſtoſſen / rotem wein ange⸗ 
macht / vnd ſtets vbergeſchlagen. 

volgends gibt man fir bewert auß. Nim 
Rorwurtzaſchen / gebratne Meerzwifel jedes 
song / Honig was not iſt / dif anzumachen / 
ſchlachs warm vber. Diß ſol inz tagen heilen. 

Die Latwergen von sifenflug / de Scoria 
ferri iſt s tag nach einander / allwegen mit an⸗ 
brechendem tag biß auff z lot zubrauchen / vnd 
g. ſtund darauff faſten. Vnd wo erſtlich die Fei⸗ 
gen allein vnd on andere zufell ſeind / brauch 
volgends. 8 

Vim Hermlenkoͤrneroͤle 3. vntz / weichen 
Styrax i lot / hart geſottner Eyerdotter 4 / bez 

reiten Eyſenflug / Sandaraca, Sarcocolla in 

Frawenmilch einge weicht it ꝙ / Biſemz ga / 
das reib ein lange weil aneinander / als klein 
geſtoſſen / nachmals miſch als viel Gerſten⸗ 
meel darzu / als gnug iſt / ein Salb zumachen / 
reibs alles lang in eim bleyen Moͤrſer ab / dar 
mit ſalb die Feigwartzen jnnen vnd auſſen. So 
dann die ſach purgierens erfordert / brauch 
diß / ſo vornen in andren Feigwartzen geſchri⸗ 
ben iſt. Oder / Nim die Latwerg Diaſena iz 
lot / ertreibs in 3. oder 4. vntz gerenter Geiß⸗ 
milch / das trinck morgens fri. So man pur⸗ 
giert iſt / ſol von ſtund dẽ andren tag angefan⸗ 
gen werden / mit volgendem den Affterdarm 
zu ſalben. 

Nim Sawbrodt / Schůſſelblumen / Nater⸗ 
wurtz jedes 19 / Haarſtrang / rot Steinbrech 
jedes iF ꝙ / Alumen Iamenum 1 / Hermlenoͤle 
2 vntz / weis hartz 1 vntz / erlaß. Beſtreichs vier 
mal im tag. Ober diß / ſchlach er volgens Pfla⸗ 
ſter auff ein Tuch / oder lindes Leder gezogen / 
da es am weiteſten vom verſehrten affterdarm 
iſt. Nim das Pflaſter Apoſtolicon, gleich her⸗ 
nach beſchꝛieben lot / gebrant Kupfferwaſſer / 
Weyrauch / Griechiſch Bech / Rauſchgeel jedes 
19 / vermiſch in eim Moͤrſer / biß es seh wird/ 
mit eim wenig weichgemachtem Laudano. Ex 
ſol auch drey oder vier tag / das aderlin / daran 


Der drltte theil diß 
Feigen im Hindern / Mariſca. 


das geſchweer hangt / mit einer Feder ode 
3 mit erzeltem ſelblin beſtreichen. 5 
wo in zweyen oder drey tagen wehetagen vnd 
beiſſen keme / ſich auch das ort zu Rufen 15 i 
folds offt mit warmem Wandeldle falt 0 0 
lafjen. a i 
rent Pflaſter Apoſtolicon, das auch Trial | 
pharmacon, vnd vom gemeinen man der far 
halb Braunerzug genant wird / iſt vaſt ge⸗ 
breuchlich / deren ſollen hie zweperley bel 
ben werden, ae | 
Das erft wird darumb Triapharmacon ge 
nant / dz es nit mehr dann drey ftuct hat. Sag | 
mach alſo. Nim klein gerieben Glet / Eſſig / je 
des 4 vntz / Alt Bauimdle8 vntz / laß ſie den / bill 
der Eſſig verzert wird / vnd es Pflaſter hart 


erlanget / ſtets vmbgeriret. Sif macht fleiſch 
wachſen / vii heilet die wunden. Etliche thun i 
lot Grünſpon / Wachs vnd Terpentin darzu 
das ſtehet zu jedes wolgefallen. Vñ wo es we 0 
ter alfo vermiſcht / wird es in den Apotecken 
Apoſtolicon genant. : 2 ö 
Das ander / Nim Baumoͤle s vntz / klein ge 
riben Glet 4 vntz / Eſſig s vntz / das laß wol fies © 
den / darzu thn bereiten Galbanum / Wey⸗ 
rach / Myrrha / Maſtix / Cormentil jedes r lot // 
Drackenblut iꝭ lot / Aloepatic vntz / als klein 
geſtoſſen / Wachs i vntz / vermiſchs / vnd laß 
Pflaſterhart ſieden. ae |i 
Es ſeind noch andere wege diefer Feigen 
loß zu werden / nemlich / die am duͤnneſten ort 
oder ſtilin abzuſchneiden. Weil es aber groß N 
bluten gibt / iſt es ſicherer mit dem brandt / wie 
den Wundartzten bewuſt / abzunemen / wel⸗ 


ches dann baß zu heilen vnd ſichrer iſt. 


6 

i 

Es nemens auch dieſe andere mit Egpul⸗ 
uern ab / als mit geftoffener Helfantlaus / 
Kauſchgeel / Hůͤtrauch vnd dergleichen. Le⸗ 
gen darnach felblen vber / die den ſchmergen 
miltern / vnd erweichen die Rufen mit friſch⸗ 
em Butter / oder andren feiſtinnen. Aber das 
binden / daruon vorgeſagt / iſt das ſichreſt. 


ae 


Von Apoſtema im Dine 


dren. §)o. 9 


0 
\ 
i 
1 
1( 
\ 
0 
* 15 


Sbegibt ſich gern / wo man der vor? 
E gedachten Feigen oder andre ſchaden im 

Hindren brennet / Eger oder ſchneidet / 
, damit das blut verſtellet werde / das fols | 
ches / foes (ein außfluß nicht haben mag / dg 
ſelbſt erfaulet / zu einem Geſchwere vnd Apo⸗ 


ſtema geratet / groſſen ſchmergzen / hig / klopf 


| 
Th 
7 


nan volgende ſache 
tag iſt die Ceberader auff dem Arm vnnd ſei⸗ 
in / da der groͤſte ſchmertz iſt / zu öffnen / damit 
er fluß gemindert werde Were dann ein gar 


zchultern ſetzen⸗ deßgleichen biden vnd rei⸗ 
Artzney zu brauchen ift/ damit die materien 
ynderſich gezogen werde. 5 4 

berſtopffung des Leibs erforderte ſol es mit 
N Aiſtieren geſchehen / nach gelegenheit der zeit. 


Darneben brauch volgende S 
im Beemlendle z vntz / Bdellium 1. vntz 

peichen Storey itd lot / friſchen Butter / Enten 
gh maltz / Krafftmeel jedes 1 vntz / Bleyweiß id 


fluß gen d in ga 
oller leib / auch laßkoͤpff mit bicken auff die 
en der obern glieder / weil kein Purgierende 
Wo es aber harte 


uch an ein Fuß beim knoden Aderlaſſen 


vermiſchs ein gute weil in einem Moͤrſer / 


nach ein Salb / das ſtreich auff den Schaden 


vann der Darm vmbgewend / vnnd herauß 


gezogen wird / Law gemacht. Du wirſt gute 
hülff haben. Hid A 


um grecum / Leindotterſamen⸗ Leinſamen / 

edes . vntz / das ſiede wol in waſſer / ſeihe es 

erſtoß / vnnd miſch dardu Rockenmeel i. lot / 
1 vnzeitig Baumoͤle⸗ fas 

vel 51 


treflich gur. 

), Sam dritten 
diß nicht gnug 
Schmertz geligen 
friſch oder Jaͤrigs 
* | geſotren / 
füſſen roten Wein bey 
| * 7 ꝙ / Bdell 
les biß der Gummi erg 
bit vber die gemechte. 
Andre brauchen in 
ſ o au big Fommen Di 
en vnd Vachtſchatten 

te Linſen jedes 2. 
inf ſieden / erreibs 


g vber den Maßg 
vnd zu erteilen. 


f 
i it 
0 


ti ‘Zam andern / Nim grime Bappelen Fes 


5 Man⸗ 5 
e ſedes i vntz / Epffichwurg⸗ Alraunwurtz 


N ſedes 4 ꝙ / das ſchlach warm vber / oder fig dar⸗ Pp 
} ptt? daß es den Maßdarm antreffe. Es iſt 


buchs / vom Maßgang. Lap. jo. CCIXXVII 
Apoſtema im Hindren. 


in Sieber vnd durſt machen. Zu ſolchem mag 
[ae n brauchen. In dem erſten 


2 vntz / geſtoſſen Saffran i. Lot / vermiſchs wol CG 
vnd legs warm vber. 955 
Iſt dann groſſe Big verhanden / fo befeuch 

te das Geſchwere mit Roſenwaſſer / Bortzel 
oder Nachtſchattenwaſſer / vnnd brauch als 
dann volgende Salb oder Pflaſter. Nim weiß 
Brodbroſamenz vntz / Roſenoͤle ꝛ vntz / Gaffe 
ran / Opium, jedes æ lot / vier wolerklopfft Ey⸗ 
erdotter / friſchen Butter i vntz / vermiſchs vnd 
brauchs wie andre. 

Wo es aber ein kalte Materi were ſo brau⸗ 
che nach geſchribens. Nim Zwifel / Anobloch / 
Wulkraut jedes gleich / die ſiede wol / erſtoß au 


Muß / vermiſch Camillenoͤle vnd Butter fo vil : 


not iſt / darzu. 4 
Was dann zu vor geſagt iſt den Schmertz 


zu gelegen / mag auch hieher gebraucht wer⸗ 


den. Merck auch diß ſonderlich / wo ſich die 
Apoſtema ein wenig erzeigt / als wolle ſie zei⸗ 
tigen / ſo wart nicht lenger das ʒu öffnen / da⸗ 
mit das Eyter nicht einwartz freſſe / vnnd der 
Schad zu einer Fiſtel gerehte / wie dann an 
dieſem ort gar leich lich geſchicht. 
Nachmals brauch volgende Salb biß zu 
voller heylung. Nim gebrand Bley / Cypreß⸗ 
nuß / bereit Glett jedes 1h / weiß Hartz i vntz⸗ 
Maſtixöle rlot / Wachs is lot / das Hartz erlaß 
in Wachs / vnd wann es law wird / mi ch das 
uluer darein. 


Nu magſt auch auff das Schadhafft ort ein D 


wenig geſtoſſen Weggraß Puluer ſtrewen / es 
trucknet vaſt / vnd alſo / nach dem ſich der ſchad 
ſchickt / abwechßlen. ö 


Scchrunden im Maßgang 


Nhagades. S: 7}. 


Vs dieſe ſeind / iſt hievornen im 
fünfften Capitel vnd 2. g: in beſchrei⸗ 
bung des Weiblichen gliedes ange⸗ 
zeigt. Die mogen nun an dieſem ort 


k des hegen auß fuͤnff vrſachen kommen / 


als der roten Rur / Pyſenteria: Zu hartem 


Stulgang: big vnnd trucken des Maßgangs. 
Su zeiten von Feigblatren / ſo auffreſſen. Letz⸗ 


lich etwas euſſerlichen zufals / welcher dif ort 
macht erſchrinden. Dieſer zeichen ift ſchmertz 


vnd Brennen / zu zeiten ſolche Schrunden die 


ʒzu ſeben ſeind / auch ein vaſt vbel ſtinckends⸗ 


tem / lun weiß Brotbroſamen oder en 
deſfen fate Staubmeelz vng / füß Mandeldle 


grünes / rotes oder ſchwartzes Epter geben. 
Ihren ſeind auch zweyerley / eins mit ( das ans 


der on Eyter / daruon vnderſchiedlich hernach 


Zu dieſem ohn Eyter ſoll man erſt⸗ 
lich / wo es die ſach erfordert Purgieren vnnd 
Aderlaſſen / wie inn Seghlacres sefagt OY 

N Aa fone 


| eo 8 2 


3 err 

6 

Flay cute 
n 


r err 
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COLXXVIT Cap. jo: 


ſonderlich mit Epythimo, Engelſüß vnd Keß⸗ 


waſſer von wegen des Melancholiſchen blurs. 


wie auch mit den Pillulen de Bdellio oder an⸗ 


dren ringen Cliſtieren vnd Purgatzen brauch⸗ 


en. Nachmals wo ſich die ſchrunden vaſt feucht 
erzeigten / ſo waſche die offt mit waſſer / darinn 
Rofen / Engelſtiß / vnnd Alon geſotten ſeind / 


darauff ſalbs mit volgendem. Vim Aſchen von 


Meermuſchlen / Engelſuß / jedem vntz / Oel⸗ 


baumbletter i lot / ſtoß vaſt klein / vermiſch mit 


Rofendle. Seind fie aber Hitzig / brauch das 
weiß ſelblin mit Camphora. 


Item / Das von Bleyweiß de Ceruſſa, ſamt 


Ein anders Vim Dragant / Galles jedes 
gleich / vermiſchs mit erlaßnem Ochſen oder 


Geiß vnßlet vnd wenigem Koſenoͤle; 


Eyter ſo außflieſſen erzeigen / denen mag man 


von auſſen vnnd jnnen nach gelegenheit der 
fach mit Etwaſſern oder Selblen / deren das 


„Der dritt the diß 
Maß gans ſchrunden Rhagade s 


lenden Salben. f 


Nene 


„N eee 1 a4 fs 5 * 3 
Weren aber die / Geſchwere mit Eprer/ 
vnd tieff im Leib / die ſich doch mit ſtinckendein 


Regiſter viel außweifet / vnd in ſonderheit mit 
dieſen Mitlen begegnen / die im erſten Ceil / 8. 
Capitel nach lengs von Apoſtema vnd andren 
Geſchweren der Naſen angezeigt ſeind. Obert 
mit Brifpon vnd geſtoſſener Helfantenlauß 
jedes 1ꝙ Etzen. Bus gen 


Jia B 
1 " 
13 0 
2 1 55 e * 


112 3 Jshigate VSS) ee 

Hie merck aber / das ſolche Etzungen 5 a 
dig im Maßgang nit on gefahr ſeind / er wer⸗ 
de dann / wie offt gemelt durch ein Caßkopff 
berauß gezogen. Nachmals File vnd heyle die 
mit Bley weiß / oder andren kuͤlenden vnd hey⸗ 


Als volgendem. Yim ed Vleh⸗ 1 
weiß vnd Aloepatica / Maſtir / Weyrach / Dra⸗ [ 


clkenblut jedes 3 ꝙ / Roſenoͤle z lot / Wachs was 


not iſt. Bieber magſt auch die Salb nutzen / ſo 
erſt beſchriben / vnd im bleyen moͤrſer gemacht 
wird / oder volgende bereiten 50 N 
3 72 nn e é 
Nim Granatenbli vnd ſchelffen Myrr 
gewaſchen Bleyweiß / gebrant Sley / Wiſm 
gewaſchen Aloe / Roſenſamen / Weyrach / Ma⸗ 
ſtir / Drackenblut / gebrant Meermuſchelſcha⸗ 


pelen / 
ar 


ores 
= 


Vom Fiſtel vnd Krebs m 
aed e dee een r 


0 


re den Bal⸗ oy 
terbals 


hals durchfreſſen / etliche / die in jhrem we⸗ 
fer bleiben. Das wird erkant / wo Harn⸗ 
Koht / oder Wind /zur Fiſtel außtringen. Hat 
e dann die Meußlen verletzt / fo kan man den 
Fee nicht verhalten / ſonder ſo bald ſich 
der Miſt an di ort ſencket / ſo faret er auß. 
Do nun ſolche Fiſtel fliffig vnd eyterig / die 
außflieſſende materi / ſcharpff / beiſſen vnd ſtin⸗ 
ye were / vo n tag zu tag auch groͤſſer wurde / 
ſo zeigt es ein vmbſichfreſſende art an / dardu 
nieſſen ſcharpffe Artznepen / damit es ſich nicht 
weiter außbreite / gebraucht werde. Dann es 
lift erfaren / das ein ſolchs Geſchwere auch die 
gantze Arßbacken vnd vmbligende ort erna⸗ 
gen / vnd mit groſſem Schmertzen vom Leben 
zum Codt gebracht hat. Wo aber ein kleines 
dieſſen oder flieſſen / nicht groffer wird noch 
ſtinct fol man das mit trucknenden ſachen arg 
nepen / damit es ein zeitlang nicht mehr dieſſe 
noch geſchwelle. Wann es dann widerkompt / 
Ihm abermals zu gleich wie vor zertlen / vnd 
dif ſo lang der menſch lebt. So vil aber diefe 
Fiſtel zu artzneyen belangt / tracht erſtlich / daß 
das Lechlin offen / vnnd erweitert gehalren 
werd. Das wird mit Meiſſelen von Holder⸗ 
ſchwam / dürre Entianwurtz / oder Stick wurtz 
zu wegen gebracht. a sane 
Nachmals magſt du eben diſe ſtůck brauch⸗ 
en / als im erſten Cheil Capitel uu. 6: vnd dar⸗ 


buchs / vom Maßgang. Cap. jo. 
Fiſtel von Krebs im Hindern. 


CCLXXIX 


gib ein ſcharpffe Cliſtiere / doch nit vber 8. ong. C 
Feuchte Woll oder der gleich in Terpentin / mit 
weichẽ bech / vnd ſtoß in Maßgang / ſo behan⸗ 
gen die wůrm daran / daß fie moͤgen außgezo⸗ 
gen werdẽ / zu diſem tod ſie das Bech von art. 
Deßgleichen beſtreich ein ſolchs Meiſſelin mit 
vogelleim / hab ein faden daran / daß man es 
wider außziehen moͤge. Weiter magſt hernach 
in dieſem Theil von wůrmen beſehen. Iſts 
dann außgeſchweren / ſo brauch die weiſſe vnd 
andre Salben. Halt die ſchaden ſanber / ſtets 
mit tůchlen trucknen. Waſch offt mit wafſer / 
darin Agrimonia / Oelbaumbletrer vnd der⸗ 
gleichen geſotten ſeind. Darein tyu auch ge⸗ 
brenren Alon vñ Federweiß / bind tuͤcher vber 
das vbergeſchlagen / vnd ruhe darauff. Iſts 
aber auß ſcharpffer materi / brauch Zepflen mit 
Opium Cliſtieren vnnd andrem / ſo hernach im 
zwang verzeichnet wird. So viel ſey von ſcha⸗ 
den des Maßgang geſagt. 


Von innerlichen gliedern 
dif dritten teils. Cap.. 

Maanfang des dritten Sheils vnſers 
Artzneybuchs / iſt angezeig / das derſelbig 
Magen / Leber / Gallen / Nieren / Blaſen 
Daͤrm / vnnd bey dem Frawenbild die 


Mutter in ſich ſchlieſſe. Weil dann biß her von 5 . 
den Eufferliden vnd jren zufellen gehandlet i 
aft / wollen wir auch ordenlich zu ernanten 17% 


nach in Augenfiſtlen geſchriben iſt. Erliche loz 
bens auch zwey oder 3 tropffen Schwebeloͤle 
in Maßgang zu ſpruͤtzen / da es wunderbar⸗ 


lich wircken fol. Vnd wo nach dieſem Hitz ent⸗ 
pfunden wurde / daß man die mit erklopfften 
i Eperklar / oder friſchem Butter wolgeroafdhen/ 
leſche. Fiſtel vnd dergleichen arge Geſchwere 
ſollen mit Roßmarin wein gewaſchen wer⸗ 
den / das reiniget die ſchaden / vnd haltet die 
ſauber. Aber von dieſer Siftel weitleuffer her⸗ 
nach ints. Teil. 


Jucken ond beiſſen in Maß⸗ 
1 gang 53. 


I Juckens vnd Beiſſens im Maß 
darm moͤgen vier fuͤrnemſte vrſachen 
ſein / Erſtlich das noch etwas ſchweiſ⸗ 

figs vnd geſalgens dahinden bleibt / vnd niche 

außgeworffen wird. 2. Die wurm Aſcarides 

po an dieſem ort hafften. 3. Geſchwere ſo im 

Affterdarm ſeind. 4. Scharffe ſtechen feuch⸗ 

Ain / wie dann an andren orten des Leibs ge⸗ 

cſchicht / darauß langwerende KRauden werden. 


t 


Macht nun dif dic vnſauberkeit ſo noch ver⸗ 
benden iſt da fol man den Maßgang mir 


Trraucblettern reinigen. Vrſachens die wůrn / ſo 


Lawen waſſer waſchen / mit tůchern oder Wul 


greiffen / darin vom Magen anfahen / ohn an⸗ 
geſehen das dieſer von der Leber bedeckt / der⸗ 
halb fie obert jm iſt / dann dieſer hat nicht allein 
ſein erſten anfang gleich im ſchlund vnd Gur⸗ 
gel / fonder iſt auch als ein Speißkůchin / aller 
andrer glieder / darumb er billich den vorzug 
haben ſol. 


Vom Ragen in gemein. 
). 


Nder der Diaphragma oder zwerch 
leiſten / zwiſchen der Leber vnd Gallen / 
auff der gerechten / dem Milg auff der 
lincken ſeiten / das iſt / vaſt mitten im Coͤrper / 
doch etwas mehr auff der lincken dann gerech 
ten / ligt der Magen. Darumb von der natur 
alſo geordnet / damit er der Leber raum lieffe. 
Dieſer wird von den Griechen Gaſter, Colia, 
etrda / wiewol vneigentlicher weis Stom achus, 
den Lateiniſchen Ventriculus, genant. Dieſer 
iſt zu einer empfahũg der ſpeiß verordnet die 
felbige zu kochen bereiten / vñ nachmals gleich 
als einem reylichen ſpeißkaſten / was gedewet 
vnd gereiniget iſt / jetlichem glied was jm nutz 
vnd dienſtlich zu {einer n 185 1 
8 1 


CCEXKX Fap. . Der dritte then dix 
Vom Magen in gemein⸗ 3 
A iſt mit zuteilen / das vnrein aber / durch das in Magen fol gezogen werden. Alſo durch a 
Gedaͤrm vnnd andre naturliche weg / als ein ſchwere / ſtreich / wunden / mehiley ſüchten vn N 
vberfluß außzuwerffen. Sein Subſtantz iſt vnbequemlicheiten / welche alle das ſchlinde 
von auſſen hart fleiſch / ien keiff / adrig / rauch / verhindren. Von welchem viel im ꝛ. Che 
mit vilen fachen / dar mit er die ſpeiß an ſich zeu Buchs 1. Capitel q. vnd volgenden Br 
het. Sein geſtalt iſt langlecht / doch ſynwell / heiten beſchriben iſt. a i 
jnnen hol / faſſig / leichtlich auß zuthaͤnen: vn⸗ a f e 
den weit: gegen (einem Mundloch oder Ma⸗ Vie iſt aber etwas von zeichen vnnd derſelf 
genſchlund ( das eigentlich Stomachus, Oeſo⸗ ben vnderſcheid anzuzeigen / was ſolchs har 
phagus, vnd bey den Arabiern / Meri iſt) eng. ſchlinden vrſache / vnnd woher es kome / Dig 
Gegen auſmeſſung der eoͤrper an der Chiren / ſeind nun ſolche. e een 
nicht vaſt groß / alſo das er darmit den Sack te 18 8 „e 
oder blinden Sarm Inteſtinum corcum, gez Mo ein mangel in dem gantzen Schlin N 
nant / nicht weit vbertrifft: ſonſt des Hundß⸗ iſt / ſo kan die ſpeiß nicht anderſt dañ langſam / 
nagen nicht vngleich. Am oberſten hat er vnd von weil zu weil hinab getrucket werden 
gedachten Magenmund die ſpeiß zu entpfa⸗ Iſt der gebꝛechen allein an einem ort fo bleibi 
hen / vnden ein andre oͤffnung / was gekochet es daſelbſt ſtecken. Geſchicht das auß big vnd. 
iſt in die Daͤrm zu ſchickẽ / da hernach der vber truckne / ſo erzeigt es ſich dergleichen im mund 
fluß außgeworffen wird. Beyde dieſe lecher mit groſſem durſt / vnd iſt kalt waſſer vaſt an⸗ 
werden gleich wunderbarlich von ſtund nach genem. Wo auß kelte / da iſt weder big noch 
entpfangener ſpeiß beſchloſſen / damit die ver⸗ durſt / ſonder ein beſchwerung vñ anſpannen 
dewende big nit verrůͤche. Dann wo im obern Kan man auß vrſach der feuchtigkeit vbel⸗ 
mundloch ſolchs beſchlieſſen nicht geſchicht / ſo ſchlinden / ſo erzeigt ſich das mit vil ſpeichel v 1 ; 
gibt es arge dewung / ſchedlichen auffrtechen⸗ weiſſin der zungen Wo truckne / das gibt abet 
den dampff / vnd ſchwechung natuͤrlicher hitz. die duͤrre der zungen vnd des munds zu er 
Deßgleich macht der vnder / wann er nicht be⸗ kennen da der Kranck für vnd fiir ʒu trincken 
ſchloſſen wird / vnverdawen / vñ andre durch⸗ n- 
bruch / daruon hernach im Durchbrüchen oder Al 
Ruren viel geſchriben wird. So viel fey in ge⸗ ; 
mein vom Magen geſchriben / hernach von i 
ſonderlichen ſachen. ; 


Vom Schlund vnd Magen⸗ | 


mund. ge 2. ] 


9 


auß dem mund biß in Magen kompt / 

iſt eigentlich ein ſtuͤck des Magens / 

1 der halb von dieſem billich als dem an⸗ 

fang deſſelbens am erſten geſchriben wird / 

Dieſer wird von den alten Griechen (wie erſt 

oben angedeutet) wie auch noch von den Ge⸗ 

lerten Artzten Oeſophagus, nachmals vnei⸗ 
gentlicher weis Stomachus, den Lateiniſchen ab. 1 
Gula genant / welche fticf wir im Teutſchen Es werden auch ſolche geſchwere wo Eſſig / 
gantz eigentlich / Nemlich Das obertheil den andre ſawre oder geſaltzene ding geſchlunden 
Schlund / das vnder den Magenmund / der werden / nicht allein im ſchlund / ſonder ana 1a 
vaſt vnib das Hertzgrůblin ligt nennen. Al⸗ den Schulterbletter entpfunden. 
O das dieſe . Glieder erwas vnderſchelds der Vrſachts dann ein verrencken der werben 
oͤrter / auch andrer ſachen halben haben: wie des hals / ſo entpfind man den ſchmertzen an 
auch Gale nus zwey underſchiedliche Capittel dem felben ort / oder es erzeigt ſich darmit ein 
darvon machet. Nun in dieſem Schlund vnd hofer / es fey vornen oder hinden. Wo auß dem 
Magenmund / moͤgen (wie dann 0 Brampff / ſo beſchleuſſet der kranck den mund / 
mancherley Kranckheiten entſtehen ih als auß vnd wird der Schmertz vinb die Cuͤttlen vnnd 
hitziger / kalter / truckner / feuchter / oder dieſer andren orten der Bruſt entpfunden. 
ſachen vermiſchter Complexion: Deßgleichen Zu vor aber vnd wir zu ſonderlichen Ares 


verſtopffung dieſer wege / dardurch die Speiß nepen fir diß mißlich ſchlucken kommen / 


D Je ſtraß dardurch ſpeiß vnd tranck 


kind 


vnd iſt die erſte / weil der Schlund ſampt dem 
Magenmund vaſt entpfindliche glieder ſein / 
ſo ſol keins wegs etwas mit ſtarcken / beiſſen⸗ 
den noch ſcharpffen Artznepen / fuͤrgenom⸗ 
men werden / damit fie nicht geſchwecht / vnnd 


in jhren wirckungen verhindert werden. 
*. 
hafft ſeind (wie offt 
Sawre / Scharpffe 
meiden / oder deren dem trucknen zu gutem 
gar wenig brauche 

den Gdmergen / 


Wo diefe Glied erſchweren ooer ſchad⸗ 
geſchicht) da ſol man alle 
vnnd Beiſſende ſachen 


n. Dann ſolche mehrend 
ſchwechend die naturliche 


Frafft / vnd ziehend die wege der Reelen vnnd 


Schlandes an · 
tet iſt / ſol man 


3. Wo der Schlund erkal⸗ 
f Pflaſter vnnd anders auff die 
Schulter vnnd darumb / Dargegen woes im 
0 enmund were / vornen auff das Hertz⸗ 
gruͤblin vnnd darumb legen. 4. Wo hitzi⸗ 
ge Apoſtema mit Schmertz vnnd vollem des 
Leibs ſeindt / Da fol man Aderlaſſen / Ab⸗ 
bruch / vnnd anders ſo im Hals wehe ann vor 


angezeigtem ort vermeldt / nicht vnderlaſſen 
voerden. 
chern vnnd 
len vnnd friſch Fleiſch zu ziglen / ſollend alwe⸗ 
gen mit etwam zehen vnnd ſchleimerigen 


3. Die Artzneyen / fo man zu Liz 


Schaden im Hals gibt / zu hey⸗ 


vermiſcht fein / damit fie deſto lenger ann den 


ab ſincken laſſen. 


wie volgt machen. 


ſelbigen orten hafftend / vnnd jhr winckung 


Damit wir aber zum Artzneyen greiffend. 


Wo diß hart ſchlicken allein auß Giz / oder 
>) Big mit Truckne were/ So purgiere mit ſaw⸗ 
ren Oattlen / Caſſia / Manna / inn einer Brůe / 
darinn Pflaumen / veielen / vnnd Feigen ge⸗ 


ſotten ſeyend / dann dieſe ding alle treibend 
ſolche Materi auß⸗ feuchtend den Schlund 
vnnd Reelen / wie es dann dieſer faal erfor⸗ 


dert. be . 8 I ; 9 70 
Darumb (ol diſer Franck auch offt Veiel oder 
Seeblumen Syrup vnnd dergleichen brau⸗ 
chen / dieſelbige gemach durch die Keelen hin⸗ 
gauch ein Syrup auß Pflaumen 
Nim vier Damaſcpflau⸗ 
men / Veielen ꝛ vntz / Lattichſamen / Endiuien / 


Mann 


Sceriol vnnd Bortzelſamen / jedens + Lot / 


Zucker is vng / darauß mach ein Syrup / wie 


am 29 blat / O / geleret iſt. 


Su ende des Hals zwiſchen den Schulter 
blettern / ſol man den Brancten mit kaltem 


Ocle falben / oder dergleichen Pflaſter vber⸗ 


ſchlahen / als veielöle / Rofen vnnd Seeblu⸗ 
men ole / vermiſcht oder jedes fonder. Nach⸗ 


mals nim Weitzenmeel z vng / Flochſamen 


ſchleim / Haußwurg fafft/jedens 3 Zot / Borz 


Hula vnz / vermiſchs zu einem pflſter. 


a. 


* 


buchs / vom Magen. 
Schlund ond Magenmund. 
ſeind etliche gemeine Reglen fůr zu ſchreiben 


GCap: . CcIxxxI 


Item / Nim groß vnnd klein Haußwurtz O 
ſafft / Roſen waſſer / jedens z vntz / volgende 
Samen von Melon / Rirbif / Erdapffel / 
Cucumer / Bortzel / Lattidy / Endiuien / Sca⸗ 
riol / jedens + Lot / laß Pflaſter dickſieden / 
erſtoß zu muß / Brauchs wie oben. 

Wo auch kein ſcheinbarliche důrre oder truck 
ne darbey erſchiene / So mag man rohten vnd 
weiſſen Sandel / Roſen / jedens J Lot / Eſſig 
1 vntz / darzu thun. 

Were aber groſſe truckne darbey / fo brauch 
Schleim von Flochſamen / Dragant / Quit⸗ 
tenſamen / Deiclen vnnd dergleichen. Er 
fol auch kalte Kreuter / deren Samen / fo erft 
oben benennet / mit Butter geröͤſt eſſen / Sich 
außwendig mit Butter vnnd Marck außthier 
Beynen ſchmiren. Alſo ſeindt hm auch 
nutzlich Veiel vnnd Roſenzucker / die kalte 
Dragant Seltlen / Diapenidion ohn Species/ 
friſche weiche Eyer. 

Es ſeind auch volgende Pillule zu berei⸗ 
ten vnd ſtehts im Mund haben / was erweicht 
wird ſchlinden. Vim Gummi / Dragant / 
Bortzel vnd Ba 800 ſamen / Quitten koͤrn⸗ 
jedens 1 Lot / Süßholtz iz ꝙ / Kirſch oder 
Weichſſel Hartz jedes 4 S/ forme Pillulen 
darauß. nee . 

: Gerſtenwaſſer vnd ſchlotter Milch feind 
gute Tranck. Alſo mag er auch gemiſchten 
Wein brauchen. : D 

Rompe aber die hindernuß des ſchluckens 
auß Kelt / wie der mehrtheil geſchicht / vnnd es 
die ſach erfordert / Sd gib dem Krancken etli⸗ 
che Trictlen / von dyrupo de Praſſio, de Cala⸗ 
mintha oder deHyflopo, Purgier jhn mit 
Dia Turbith, oder Hiera logodion, iſts von nds 
ten ſcherffs mit eim wenig Bula, N 


Er fol auch volgende Zeltlen langſam im 


Mund erſchleiffen laſſen vnd ſchlinden / Diani 


fon , Trionpiperon, Diaireos ſalomonis, Pliris, 
mit Biſem gemacht vnd dergleichen. Vmb die 
Schulterblat / laß er ſich ſalben mit Coſtenoͤle / 
Kauten / oder Rettichſamenoͤle. 

Es taugend auch die Salben Marciaton, 
Aggrippe vnd Althea, Daruber lege dann vol⸗ 
gends Pflaſter / Nim Laudanum / Schaffwoll 
feiftin/Galbanum,Ammoniacum, jedes 1 vntz⸗ 
dürre Müͤntzen / Saluien / Spica auß India / 
Magdlene kraut / Negelen jedes . / new 
Wachs a vng / Spicanardioͤle was not iſt ein 

flaſter zu machen / ʒeuchs auff ein Leder ein 
halb ſpann breit vnnd eine lang / vberzeuchs 
mit Zendel / vnd legs nach legs vom Hals ab 
auff den Ruckgrad. * Mae e 

Von andren Artzneyen fol man die brau⸗ 
chen / ſo bald hernach im kalten Magen be⸗ 
e Aa ij ſchri⸗ 


CCLEXKI Cap. 


A ſchriben werden / darauß auch ordnung des 
Lebens zu nemen iſt. 

Vrſacht dann diß hart ſchlucken zu vil feuch 
tigkeit / ſo halte man eben erſtbeſchribne ord⸗ 
nung. Vnd iſt darneben nichts nuͤtzlichers ſol⸗ 
chen vberfluß abzutreiben / dann abbruch mit 
Eſſen vnd Crincken / deßgleichen Gurgelwaſ⸗ 
ſer zu brauchen / deren du volgendes zu einem 
muſter haſt. 

Vim Cypreßnus vnd bletter / jedes 1. M/ 
Weyrauch vnnd (eine Rinden jedes 1 vntz / ge⸗ 
branten Alon is lot / Feder weiß i lot / das ſiede 
in einer zimlichen maß Wein / gurgle vnnd 
waſch den Mund mit / ſchlicks aber nicht. 

Sonſt fol er dif brauchen / ſo im erſten Teil / 
13. Capitel vnd s. : von geſchwellen der Zun⸗ 
gen geleret iſt. ; ; 

Binders dann ein hitzigs oder kaltes Ge⸗ 
ſchwere / oder die Squinantia, ſo halt dich wie 
im andern Ceil erſten Capitel vnd 4. 6: da von 
dieſem Bals wehe geſchriben / vermeldet iſt. 
Jetzund woͤllen wir weiter von Magen ſelb 
ſchreiben. 


Gute dewung des Magens 
zu erhalten. 9:3. 


Je viel Menſchlicher geſundheit 

an einem guten woldewendem Ma⸗ 

a gen gelegen ſey / iſt bekanter dann das 
viel erzelens von noten fey, Darzu iſt 
auch bewuſt / wo dieſer nicht taugentliche vnd 
geſunde ſpeiſen entpfahet / das er nichts gutes 
kochen kan. Wo dann in dieſem mangel er⸗ 
ſcheinet / da muß notwendig alles verderbt 
ſein / wie auß den Kranckheiten / ſo hernach 
volgen ſollen zu ſehen iſt. Darumb ſo iſt erſt⸗ 
lich nůͤtzlich vnd von nöten / ein ordnung fir 
zuſchreiben / wie man ſolche dewung bey kreff⸗ 
ten erhalten moge. Vnd ob wol hernach vaſt 
an allen orten wo Magen gebrechen einfal⸗ 
len / angezeigt wird / was zu meiden vnnd zu 
brauchen ſey / ſo kan doch nicht anderſt dann 
fiir traͤglich ſein / ſolchs in ein kurtze ſumma / 
das iſt in io Reglen zu verfaſſen. Darunder 
iſt die erſte von der Leiblichen vbung / die wird 
wie volgt geprieſen. Vbung iſt ein erhaltung 
Menſchlichens Lebens / ein erweckung natir 
licher big / auffmunterung der ſchlaffenden 
Natur / verzerung vbriger feuchtin: Kreffti⸗ 
gung der glieder / doͤtten der kranckheiten / ver 
jagerin der laſter / artzney der Suͤchten / Ge⸗ 
win der zeit / Gepuͤrde der Jugent / Freud vnd 
Luft des Alters / bebulff zur wolfart vnd Se⸗ 
ligkeit Erſtoͤrerin aller Gebrechen / Feindin 
der Cragheit vnd des Muͤſſiggangs. Da⸗ 
rumb ſo entziehend ſich allein die von der 


Der dritte theil diß 
Schlund vnd Magenmund⸗ 


man dann Pfeffer vnnd Wein zun Pfiffer⸗ : 
Bnobloch miſchet. 


vb ung vnd arbeit / ſo aller Freuden manglen 
woͤllen. Wo aber einer nit fir vnd fuͤr / das iſt 
alle tag eſſen wolte / der mag ſich des Arbei⸗ 
tens entſchlahen. oH 


1 


einer etwa bey Gaſtungen vberſchopt were 
worden / ſo fel er den andren tag faſten / legen 
re / doch ſanffte vbung brauchen / damit was 
vberfluß beliben / durch dieſen abbruch vnnd 
vbung verzeret werde. . al 


Es moͤgend auch dieſe Menſchen fo viel 
vbung haben / grobe Speiſen viel baß dann 
die / ſo můſſig gehen geringe verdewen / Dar⸗ 
be man auch den nutz der vbung vrtheilen 

an. 1 
Die ander Regel iff vom weſen vnd eigen⸗ 
ſchafft der Speiſen / daß die nicht in jhrer na⸗ 
tur zu hitzig oder kalt ſeind / damit die Natuͤrli⸗ 
che hitz nicht dardurch entzünd oder erkaltet 
werde / vnd alſo iſt auch von andren eigen⸗ 


ſchafften zu verſtehen. 


Item / Es iſt fleiß zu haben / daß alles wol 
gekochet / geſotten vnd gebraten werde / dann 
ſonſt kan der Magen die Speiſen nicht wie 
ſein ſolte / verdewen. 3. Stoppende ding 
vor andren genommen / harten den Leib / ſo 
fie darnach geeſſen / lindren. 4. Ring⸗ 
dewige Speiſen ſeind wolgeſottne Gerſten / 
wolgebachen Brod / kleine Fiſch / Rebhůner / 
Faſanen vnnd dergleichen. . Speiſen / ſo 
der Natur angenem / werden deſto begierli⸗ 
cher vom Magen entpfangen vnd verdewet. 
Das wird aber von Geſunden vnnd maͤſſig 
eingenommen verſtanden / ſonſt iſt nicht alwe 
gen gut / was dem Mund angenem iſt. 6, | 
Ob wol die zarte vnnd ringdewige Speiſen / 
die verdewende krafft weniger beſchweren /p 
vnnd damit die Geſundheit in denen / die 
zartlich leben / deſto leichter erhalten wird / ſo 
werden fie doch darumb nicht deſto ſtercker 
noch der Arbeit leidender. Darumb ſo fire | 
treffend ſie hierin die / ſo grobe ſpeiſen nieſſen 
x. Wolte oder můſte einer nit ſo gar geſunde 
Speiſen eſſen / fo geſchehe es ſelten vnd we⸗ 
nig / darzu mit beſſerer art vermiſchet wie 


lingen / vnd Gewůrtz zun Fiſchen / etwa auc 
Unnd alſo mit andren. 


8. Schleun⸗ 


g, Schleimerige Speiſen hencken fid lang 
an / kommen dejto langſamer vom magen in 
das Gedarm. Brod ſo nicht gar von Klepen 
gereiniget / faret baͤlder durch den Leib / dann 
das rein gepeutlet. 9. Fleiſch auff dem Roſt 
gebraten / gibt gute fuͤrung / wo es verdewer 
wird / ſenckt ſich aber langſam / vnd ligt lang 
jm Gedaͤrm. 10. Hüͤnnerbrů temperiert die 
Humores gar vaſt / vnd mehr dann der Hen⸗ 
nen / gibt auch mehr firung. 0 
Die dritte Regel / ſtehet in menge der ſpei⸗ 
ſen / deren ſol man fo vil einnemen / das ſie kein 
Beſchwerung noch Auff blewen mache. 2. 
Viel Speiß feuchter nicht durchauß⸗ ſonder 
ſolche / die ohn ſchaͤrpffe / vbrige Saͤwre / raͤſſe / 
nicht verfalgen noch bitter iſt. 3. Hat ei⸗ 
ner viel Speiß vnnd Cranck eingenommen / 
empfindet darbey ſchwache dewung vnd tru⸗ 
cken des Magens / der faſte volgenden tag⸗ 
vnd ſchlaffe defto mehr an temperierte in ort. 
4. Ein Geſunder neme ſo viel Speiß / die jn 
nicht beſchwere / noch den Ubagen geſchwel⸗ 
le / Kein kurren / Grauſen / Auffriechen / Crag⸗ 
heit noch Wachen mache. . Die / ſo ſich 
pflichtig mit ſpeiß vberſchoͤpffen / werden vor 
dem Alter hingerichrer. 6. Groſſe Leib 
můſſen mehr Speiß vnd Cranck / dann kleine 
haben / Bedoͤrffen auch mehr Sig vnd geiſtes 
zu jhrer enthaltung. 7. Oil vnd mancher⸗ 
fey Crachten auff ein mal einnemen / ſeind auff 
zwen wege hinderlich. n AY el 
Frſtlich / Don wegen der vnderſchiedlichen 


ſchet wird. 1 f f 
Faum andren / Das man / was wol ſchme⸗ 
cket / mehr ein ſappet / Sich darmit vberfüllet / 
dann wo man ſich mit einer Ride vergnůgen 
lieſſe. i 


neyen nicht vermiſchen / dañ diß were ein vn⸗ 
gereumbte ſach / wo man Saflorſamen Neſ⸗ 
ſel oder Roͤmiſchen gendel vnder die Spei⸗ 


ſen mengete / Dann ſolchs verderbete die ſpei⸗ 


ſen / Derwirrere die dewung⸗ vnd trieben vor 
dem / vnd der Leib ſeine Narung empfangen 

hette / was eingenommen were / aus. . 
Grobe vnd hart verdewende Speiſen /follen 
Am erſten / nachmals die zaͤrtere fo ringdawig 
feind / genoſſen werden. 3. Wo fliffige 


ia weiche ding von erſt⸗ Hernach harte geeſſen 


wird / ſo verflicffen die weiche vnnd dewige 
bald / zihen die grobere alſo vnuerdewet mit 
ſich. 4. Welche offens Leibs ſeind / de⸗ 
nen nützt im anfang des Eſſens ſtopffende ſa⸗ 
chen / vnd gewüͤrtzet. Wo nicht / ſo neme er 
elche / die bald in den Magen ſincken / durch⸗ 
faren / vnd andren den Weg oͤffnen. 


J 


buchs / vom Magen. 


dewung / da rings vnd hart dewigs vermi⸗ 


Die vierde Regel haltet ſich in der Ord⸗ 
nung. Da ſol man erſtlich Speiß vnd Artz⸗ 


Cap. . CCIXXxIII 


Gute dewung zu erhalten. 


In ſolchem fall / fol man Pferſich / Melon C 
vnd andre Frucht vor Brod vnd Fleiſch einne⸗ 
men. Dann fo ſonſt das harter den außgang 
verbalret / wird die dewang erſtöͤrt / vnd alſo 
mit andrem. 5. Seind die Speiſen dieſer 
art / das ſie nicht leichtlich durchfaren noch lin⸗ 
dren / ſonder gebůͤrender verdewung erhar⸗ 
ren / da ſol das grob vor / das zart nachgehen / 
als Ham melfleiſch vor Voͤglen / Rinderfleiſch 
vor des Hammels / Dann der Magen grund 
verdawet ſeiner hitz halben / das grob ſchnel⸗ 
ler dann der ober theil. 6. Milch vnnd 
farore ding ſeind nicht vber ein mal zu effen/ g 
dann die Milch gerinnet / vnd wird die de w⸗ 
ung verderbet, 8. Schlottermilch vnnd 
Rettich reimen ſich nicht zuſammen / auch nit 
zu Doglen / Dann der Vogel zart fleiſch wird 
durch des Rettichs ſchärpff verſtoͤret. 9. 
Goſottner Weitzen in fleiſchbrů oder Waſſer / 
iſt nicht nach Reiß zu brauchen / Dann beide 
ſeind grober fuͤrung / vnnd verſtopffen die A⸗ 
derlen. 10. Eſſig / oͤle / aller art feiſtin 
fol man nicht in Rupffer oder Glockenſpeis 
behalten / dann fie empfahen ſchaͤdliche eigen⸗ 
ſchand e hh tyr tin 1 ¢ 

Die fůnffte Regel begreifft die Zeit / das 

an im Winter vnd Glengen mehr Speiß ge 
gebrauchen ſol / dann zu andern eit des Jars / 
Dann dazumal iſt der Magen am hitzigſten. 
2. Das man nichts eſſe / es ſey dann vor ein⸗ D 
genomens verdewet. 3. Im Winter ſol 
man ſachen die wenig fuͤren / als kreuter vn⸗ 
terlaſſen / keiffe vnd ſolche Speiſen brauchen 
die langſam verdewet werden / als Semus / 
Im Sommer aber das widerſpiel. 4. Im 
ſommer iſt die bequemeſte seit zum eſſen / ehe 
die hitz anfahe / vnd zu abend wann fie nach⸗ 
gelaſſen hat. . Im Fruͤling iſt wenig zum 
Mittag mal zu eſſen. Im ſommer ſchadet zu 


vil / Im Berbſt machen die früchte vil vnrat / 


Im Winter mag man den bauch wol erſetti⸗ 


n. : ‘ . 
.Die ſechſte Regel / ſchreibt den Complexen 
ordnung fir. Da fol man erſtlich hitzigen vnd 
trucknen die Speiß nicht auff halten / Dañ ſol⸗ 
chen iſt nichts ſchaͤdlichers / dann der Abbruch 
2, Gute dewung vnd Complex zu erhalten 
ſol man ſolche ſpeiſen brauchen / die jeder Com 
plex am gemůſſeſten fey / als wo eins warince 
natur iſt / das er fic) mit zim lichen warmen ſa⸗ 
chen ſpeiſe / vnd alfo auch in feuchtem vñtruck⸗ 
nem. z. Wo big im leib zuneme / oder durch 
hitzige ſpeis entzünd wůͤrde⸗ fo ſeind wider wer 
tige zu brauchen. 4. Ein Melancholi⸗ 
ſcher bedarff Narung die vaſt feuchte / vnnd 
etlicher maſſen werme. Kin Choleriſcher / faz 
lender vnnd feuchtender. . Die higi⸗ 
ger vnnd truckner Eo mpler ſeind / dar zu ſtar⸗ 
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CCIxXXXII Cap. jj. 


A cke bewegung baben / denen ſeind zarte ring⸗ 
dewige ſpeis ſchad. f 

Die ſtebende Regel gibt beſcheid von voͤlle 

vnd öde. Darin iſt fir das erſt zu mercken / je 

mehr du ein vnreinen Coͤrper fůͤreſt / je mehr 

du jm ſchadeſt / denn wo die ſpeiß mit den ver⸗ 

derbten feuchtigkeiten vermiſcht / werden ſie 


auch verderbt / wie denn denen geſchicht / de⸗ 


ren magen voller arger feuchtigkeit iſt. 2. Retz 
ner fol ſich dergeſtalt vberfůllen / das nicht ein 
ödes ſtaͤttlen vnd etwas hungers beleibe. 3. 
Hat man ſich ein tag wol erſetiget / vnd ſchon 
der ander tag hunger brächte / iſt doch zu 
faſten / vnd an einem temperierten ort ſchlaf⸗ 
fen. 4. Hat einer fleiſchs vnd Weins gewo⸗ 
net / wol jſſet / darbey muͤſſig iſt / dem mus 
man / damit er entladen werd / deſto oͤffter zur 
aderlaſſen. 5. Es iſt nichts ergers / denn wo 
wolfůrende ſpeiſen eingenomen / vnd ehe die⸗ 
ſelbige verdewet ſeind / andre dergleichen dar 
auff komen. Dann ſo das erſt in dem iſt / das es 
ſich verdewet / kompt das ander darzu / damit 
verderben ſie beyde. . Welche als bald nach 
dem Morgenmal / auch das Nachtmal tinne⸗ 
men / die fol man außhuͤngeren / vnd alſo im 
gegenſatz. 7. Die fo miffig leben / nach zuvil 
eſſen vnd trincken ſich faſtens befleiſſen / leben 
deſto lenger. 8. Alle vollen / truncknen / ſol⸗ 
len ſich zum vndewen / abbruch vnd tagſchlaff 
ergeben. DRS 
Die acht Regel begreifft das Cranck/ das 
ſol erſtlich nit ſo hauffend ſein / das die Speis 
im magen erſchwimme. Dann das verderbt 
die dewung gar hart. 2. Ob wol etliche hal⸗ 
ten / man ſolle nit zum eſſen trincken / das woͤl⸗ 
len wir dem Fuchs zu laſſen / aber bey vnſerm 
gemeinen brauch bleiben / damit die natuͤrli⸗ 
che hitz nicht geſchwechet werde. 3. Als dann 


iſt zu trincken / wann es die natur mit rechtem 


durſt erfordert / vnd ſolchs die hitz des magen⸗ 
munds anzeigt / welchs dann den Geſunden 
nimmer widerfaret / ſie haben dann geeſſen / 
zu hart gearbeitet / oder nach langem wehen 
des hitzigen Oſtwindes. 4. Alle ſcharffe / ge⸗ 
feurte grobe vnd ſůſſe wein / desgleichen die / 
fo in gebiekten oder geſchwebleten Feſſern bez 
halten werden / wie auch der moſt / ſeind zu fli⸗ 
hen / es ſey dann Artzney halben. Weiſſer / 
flarer / důnn roter / oder (Hilder wein / der nit 
trüb / ſonder wolgeſchmach ſey / maͤſſig getrun 
cken iſt taugentlich / zuuil waͤſſern nachteilig 
dann dieſer blewet / macht viel gerümpel in 
Saͤrmen / vnnd bloͤſt im magen / verderbt die 
dewung / vnd geſchwellet das miltz. 

Die neunde Regel / iſt von der gewonheit. 
Zum erſten follen dieſe / die ſich hauffend ſpei⸗ 
ſen / ja auch arge verdewen / darumb nicht ſtol⸗ 
ziren / ob es jm ſchon heut nicht wehe thut / dañ 


— 


Der dritte theil diß 
Gute dewung zu erhalten. 


fie werden mit der zeit der gefůrden nicht ent 


lauffen / das dieſes nit arge feuchtigkeit mache 


2. Die gewonheit ein oder zweymal im tag 
zu eſſen / vnd darbey man geſund bleibt / iſt nu 
zu endern / dann gewonheit( wie man ſpricht) 


iſt ein andre natur. 3. Gute oder leidliche ge⸗⸗ 
wonheit / iſt zu behalten / Dann wer wolte die? 
loben / fo einer gewonet hette ſtets vol zu ſein. a 
Alſo auch nit zu morgens nuͤchter trincken. Ea) 


ben alſd iſt vom faſten vnnd der odin zu vrtei⸗⸗ 


len. 4. Man ſol auch wiſſen / wo diſe ſo gewo⸗⸗ 


net haben mal des tags zu eſſen / ſich wolten a 


auff i ziehen / das es nicht on ſchaden abgehen 
wurde / vnd alſo im gegentheil. Dann der 


Magen wurde es nicht gedulden. 5. Welcher 


gewonet iſt auff ein gewiſſe ſtund zu eſſen / vñ a 


diß ſchnel auff ein andre wendet / fol wiſſen / 
das es (einer natur nicht wol wurde bekom⸗ 
men / ſonder zu nachteil reichen. s. Gewonete⸗ 


Speis vnd Cranck / ob die ſchon nicht durch 
aus loͤblich / ſeind nicht leichtlich in andre zu⸗ 
uc rendren. : an ti 

Die Zehende Regel / befilcht bereitung der 
Speiſen / nemlich / das jde gebůrlicher weiß 
geſotten / Gebraten / vnd ſonſt ſauber bereitet 
ſey / damit der Magen keinen vnluſt darob 


06 
0 


empfahe / vnd die verdewen moͤge. 2. Das 


die Speis die erſte Bereitung des verdewens 
vom wolerkewen neme / zuuor vnnd man die 
ſchlucke. Were aber mangel an Zoͤnen / ſo iſt 
die ſe durch ander weg zart / Mirb vnnd klein 
machen / das fie deſto leichter zuuerdewen fey. | 
3. Schlaͤckerige Saltzen / zu jeder Speiß ein 
beſondre / reitzen mehr zu Eſſen / dann gut iſt / 
darumb fol man fie vnterlaſſen. 4. Erſtunck⸗ 
ne vnnd verdorbne Speiſen / es ſey Frucht / 


Fleiſch / Fiſch oder anders / man bereite die wie 
man woͤl / fo Findens nicht anders dann faa |) 
1 9 

So vil fey nun von guter dewung zu erhals 
ten / vnd verderbte widerumb zu erhollen ges 
ſagt. Dann wo es an dieſem fehlet / ſo werden 
volgende kranckheiten gnugſame kundſchafft 


den bringen. 


geben / was jammer vnd Kummer ervolget. 
Wie aber jedem in ſonderheit zu begegnẽ ſey / 
daruon ſol jetzund meldung geſchehen. a 


Von bloͤdigkeit des Ma⸗ 4 i 


gens in gemein. 9:4. ü 


Nder dieſem namen bloͤdigkeit des 
Magens / werden fuͤrnemlich drey zu⸗ 


falle begriffen / welche alle andre inn ſich 

verfaſſen. Den erſten nennen die Grie⸗ 

chen Bradypepſian, ein langſames verdewen. 

Die andre Apepfian, die gar nicht verdewet. 

Die letzte Dyſpepſian, da die dewung d j 
erb 


ma — So. 


peel vnd die Speiſe in arge vinatirlide 
euchtigkeiten verwand werden. Oz iſt in ſum 
ma / wann der magen gantz geſchwecht / vnnd 
auſſert ſeiner eigentlichen wirckung verruckt 
iſt. Nun ſolche vngeſchickligkeit mag von jn⸗ 
nerlichen vnd euſſerlichen vrſachen herꝛeichen. 


Vnder den euſſerlichen ſeind gemuͤtliche bez 


ſchwerden / als Forn / Sorg / Crawren / rauche 
wind / vnordentliche fůrung mit groben hart 
dewigen ſachen / als alt Rindfleiſch / hart alt vit 
vngeſewert Brod / haſelnüͤß / alten Reß / Kalte 
kreuter vnd frucht hauffend vnd lang gebrau⸗ 
chet / als feind Kůrbis / Melon / Pfifferling / 
Apffel / ec. Item / alles vberfuͤllen / blaͤſtmach⸗ 
ende ſpeiſen vnd tranck / Bonen / Zemus / 
Moſt / zu viel geweſſerter We in oder Waſſer 
allein getruncken / es ſey dann in groſſer hitz⸗ 
Kſſen zuuor vnd das vor eingenommen ver⸗ 
de wet iſt. 

Zu dieſem ſtoſſen / fallen suff vnd vmb den 
magen / zu hitzige / auch gar kalte sett oder ba⸗ 


ckelt der natut / zu groſſe vbung / vnmaͤſſige vn 
feuſch / welche die betoung vber die maß ſchwe 
chet vnd erkaltet. Deß gleich zu viel ruhe oder 
ſchlaff / 30 ſtreng vnd ſonderlich bald auff das 
eſſen ſtudiren. 


pPnder die innerliche mag gerechnet werdẽ / 
das auß eignem Gebrechen der Magen / 


wenn er zu hitzig oder kalt / zu tracten oder 
feucht / vol blaͤſt mit Apoſtema vnd dergleichẽ 


werlegrift. Alſo aud) auß gebrechen andrer 
Glieder / als ſo das Hyrn mit abſinckendrem 


Rog vnd ſchleim / das Hertz mit zittren / Leber 
mit vberſlus der Cholera miltz mit melancho⸗ 
lia den magen zu hart vberladẽ. Wo man nun 


in ſolchem eins jeden Glieds eigenſchafft fleiſ⸗ 


: * 


ſſig erweget / ſo kan leichtlich abgenomen wer⸗ 


den / welchs dem magen ſchadet. Entſtehet 


denn die ſchwechin auß hig / das fuͤlet man im 


3 5 


ſeind angenem Warme zu wider. LCaufft 
ſchleim mit / ſo iſt darbey beſchwoerung / truckẽ⸗ 


bittrin des munds vnd vndewen. Wo von Fal 


rc / die empfind abermals der magen / der durſt 
iſt klein / das verdewen ſchwach / doch mehr⸗ 


mals ſtete begier zum eſſen⸗ Warmes wird 


fen der ſpeiſen / ſo ſchier wie fie eingenomen 
ausfaren / ſawres auff koppen vnd dergleichẽ. 
Entſtehet denn dieſe bloͤdigkeit auß ez 
lancholia / ſo bringt fie auch ein trucken / bez 
ſchwerung vnd vndewen / die Seen werden 
widerlegt / vnordenlicher luſt zum eſſen erwe⸗ 
ket / das Miltz geſchwilt / vnd herſchet ſorg⸗ 
feltige trawrigkeit. Were es denn aus trockne / 


buchs / vom Magen. Cap.. OINXx 
Bloͤdigkeit des Magens in gemein. 


fo entſtehet hefftiger dürſt / dͤrre der ungen / 


den / wie atich innerliche oder euſſerliche big vñ 


magen / darbey erhebt ſich durſt / Kalte ding 


begert / kaltes geſcheücht. Iſt Phlegma dar⸗ 
bey / die erzeigt ſich mit beſchweren⸗ Geſchwul 
ſten / vilem auſſprützen / ſch nellem durch lauf⸗ 


außtrucknen des Leibes / ergetzlichkeit in feuch 


tem vnluſt vnd ſchaden in trucknen Speiſen. 


Rompe es denn auß feuchtin / ſo beweiſet ſich 
dis mit kleinem duͤrſt / verletzung von feuch⸗ 
tin / Beſſerung in trucknin / darbey viel auß⸗ 
werffens . Erſcheinen ſolche feuchtinnen vers 
miſchet / ſo moͤgen ſie auß obernanten vnnd 
mehr andren Zeichen / ſo in eins jeglichens der 
gleichen zufaͤlle ſondrer beſchreibung anzeigt 


ſeind / geſchetzet werden. ; 


Aber zuuor vnd wir zu ſonderlichen ſtüeken 
greiffen / woͤllen wir ein ſtůck verzeichnen / das 
der maſſen berhůmet iſt / das es den Magen 
vor aller verletzung beſchůtze / nichts darin er⸗ 
ſtincken laſſe / weil es alle feuchtigkeiten auß 
deſſelbigen fahen abfeget vnd reiniget. Die es 
offt brahjchen / vor allem Magen wehe freyet / 
frölich machet / das Hertz vnnd Haupt kreffti⸗ 
get / Nieren / Mutter vnd Augen wunderbar⸗ 
lich ſeubert vnd ſtereket. Das ſeind die Dillule 
vom Augſtein de Succino genant / die bereit 
alſo. Nim weiſſen oder ſonſt keinen Augſtein⸗ 
Maſtix fedes a lot / Aloe 5 ꝙ / Lerchenſchwam 
is ꝙ / der rechten Holwurtz z ꝙ / als klein ge⸗ 
ſtoſſen / die mach an mit Wermutſyrup oder 
Betonienſafft / forme 7 auß uch / daruon nim? / 
g oder / wenn du zu bett geheſt. : 


Brae Magen auß Kalt. 


ay 


ras 


vng 


CCLXXXVI gap. u. 


A vntz Mina oder Quittenſafft / darin Bommel, 
vnd Ammeiſamen geſotten ſey / eingeben. 
Gedachte Trociſc bereite alſo. Nim Roſenz. 
K Paradeißholtz / Maſtix / Spica auß Jndia/ 
Hilgene Caſſia / Camelhew / Wermut jedes 1. 
g/ als fle in geſtoſſen / vnd mit altem wein ge⸗ 
form et. Darzu taugen auch die lebendige waſ⸗ 
ſer i lot biß auff einmal genomen. a 
Weiter / ſo iſt ein ſolcher mit leichtdawigen 
dingen zu ſpeiſen / die wenig feuchtin vnd vber 
fluß haben. Beſprenge auch das eſſen mit Gal 
gant / Pfeffer / Zmber / Negelen / Ammei ꝛc. 
vor eſſen ſol er ſich wol vben / der das Waſ⸗ 
ſers gewonet / minder dann vor brauch. Nach 
effen viel ſchlaffen / alten reinen wein trincken / 
minder dann ſeine gewonheit war / eſſen / Dañ 
des magens bloͤdigkeit Fein hauffen Speis 
verzeren kan. Caugentliche ſpeiſen ſeind Ham 
mel / itzlein / Hennen / Buͤnner / vogel / Reb⸗ 
huͤner / Faſanen / Tauben / Wachtlen vnnd der⸗ 
gleichen / alle mehr gebraten dann geſotten / 
vnd ( wie geſagt) init ſpecerey bereiter. Weich 
geſottne Eyer vnd dergleichen. Bette aber diez 
ſe bloͤdigkeit lang geweret / ſo mag man vol⸗ 
gende Confect / ſo gemeiniglich in den Apote⸗ 
cken bereit ſeind / welches man wil zᷣ lot big in; 
ꝙ auff ein mal brauchen / oder wo dieſe (wie 
eſchicht) in Latwergen gemacht ſeind i vntz in 
larem altẽ wein er laſſen / vnd teglich einnemẽ. 
B Trionpipereon, Diagalanga, Dia Aniſon, Dia- 
Mentha, Cariophilatum, Roſata nouella, Dias 
Cyminum, Diaolibanum, Dragant geltlen der 
warmen / welche alle den magen krefftigen / 
vnd die dewung fuͤrdren. Sonderlich wird 
das Confect Dia Cinamomum gelobt / das es 
ein aller heilſambſte Artzney zu aller verdorb⸗ 
ner vnnd ſchaͤdlicher feuchtigkeit des magens 
ſey / den ſchleim darinn verzere / der dawung 
helffe / auch dem einbilden der ſchwermenden 
Mucken vor den augen widerſtrebe / deren 
werden darumb bic zweperley beſchrieben. 


Confectio Dia Cinamomu. 


Nim des zarteſten ſuptilen Simets1s ꝙ / des 
groben dimets / Rummel / Alantwurtz jedes ¢ 
lor Galgant 2 ꝙ / Negelen / Langenpfeffer / 
Cardamomi/ Baris / Imber / Macis / Muſcat⸗ 
nus / Paradeisholtz jedens; ꝙ / Saffran iq / 
weiſſen Zucker g. / Wann du Fel. len darauß 
machen wilſt / ſo nim zu einem gemeinen 
pfund Zucker td lot beſchriebne . Species / vnd 
ſiede den Zucker in Wermutwaſſer wie fein 
ſol. Das ander mit Rhebarbaro. 

Nim forder guten Rhebarbaro z lot / Ange⸗ 
lics/ Rhapontica jedes i q / Zinetroͤrlen 3. ꝙ⸗ 
Muſcatnus iã ꝙ / Cardamom / Langen Pfef⸗ 


fer / roeiſſen Dyptam / Bron euglen / Sitwan / 


Dier dritte theil di? 
Bloͤder Magen aus Kaͤlt. 
jedes Ich / Galgant: / Calmes 1 / Imber ay 
3 / Bibinelwurtz / Maſtir / Cubebe ce 3497 
Saffran io ga / Zuckers vntz / den ſiede ab mi 


Wermutwaſſer / mach Zeltlen. 


Deßgleichen wird auch das Confect rome 
ticum roſarum nit allein in blddigkeit des m 
gens fiir nützlich geprieſen / fonder zu vaſt vi 
len andren ſachen zubrauchen befolhen / wie 


hin vnd wider daruon gemelt / vnnd im Re 


giſter zu hauff gezogen wird / deren bereite 
man mehrley / wie etliche hernach anzeigt ſein. 


Confectio Aromatici roſati. 


i 
1 


vum 5 Roſen ij ꝙ / geſchabẽ Süßholz y g 


Paradeisholtz / gelben Sandel jedes 3 ꝙ / Zi 


metroͤrlen / Wacis / Negelen jedes tii ꝙ / Gum 
mi Arabici / Dragant jedes ; lot vndz / Muſ⸗ 
catnus / Cardamomi / Galgant jedes 1ꝙ / Spi⸗ 
ca auß India / Ambra jedes 29 Biſem 19/ als 


zum fleineſten vndereinander vermiſcht. Wil 


feu Seltlen machen / Nim dieſer Species 1 vntz / 
Zucker u vntz / den ſiede ab in Roſenwaſſer wie 
breuchlich. Alſo wird if Confect in Apotecken 
gemacht / vnd nicht minder von wegen ſeiner 
lieblichkeit / als nutzbarkeit gebraucht / Dann 


neben dem / das es den blöden magen kreffti⸗ 


get / ſterckt es das Hirn / Hertz / Haupt vnnd 
Leber / Beſſert alle arge vnd verdorbne feuch⸗ 


I 


tigkeit / ſo im Magen ſteckt / Hilfft der dewung 


vnd fuͤrnemlich denen / ſo erſt von Kranckhei⸗ 

ten auffſtehen / damit fic wider Krafft erlan⸗ 

gen. : ! 

Ein anders zu Augſpurg 
gemein. 


Vim Roſen ꝛ vntz / geſchaben Sůßholtz z / 


Simerrorlen iii ꝙ / Negelen / Macis jedes . 


ꝙ vnd io ga / rot Corallen / Cardamomi / Gal⸗ 
Sane jedes Z ꝙ / Spec: Diarrhodon Abbatis 137 * 


pica aus India / Langen Pfeffer jedes 10 gay a 


Paradcisholy ii ꝙ / Baris s g2/ geſchaben Bet 
fantbein iꝙ / Gummi / Dragant jedes tik ay / 
Muſcatnus 23 / Biſem i0 ga / Ambra i. Mach 


eus allem ein zart vermiſcht Puluer / Wilſtu 
Seltlen haben / machs wie oben. 
geſtoſſen Calmes ꝛ lot / Wermutſafft was not 


iſt/zeltlen zu machen / vnd darnach du fie ſtarek 
haben wilſt / ſiede diß in wein deins gefallene / 


gibs auff zwey oder drey mal. 


Muſcatnus / Car damomi / Galgant / Negelen 


jedes 1. ꝙ / Macis / Paradeisholtz jedes 1 
Enis iꝙ / Heutlen auß Sennen magen ſau⸗ a 


ber mit Wein gewaſchen vnd gerrocknet; ꝙ / la 


weiſſen Zucker 24. vng/ den fiede mit gutem 
Wein 


* 


0 


Item / vum 


04 
Oder / Vim Zimetroͤrlen 3 Lot / Sinber/ \ 


JEP oy 
0 5 Andre te \ Quays e 
Nim Zimetroͤrlen z ꝙ / Galgant i / Zucker 
vn / den ſiede ab mit einer vag Roſenwaſſer. 
iG Confect macht auch Luft zu eſſen. So haſtu 
ach im erſten Theil z Capitel u §: ein Confect 
iamargariton calidum beſchriebẽ / das hieher 
aug. Item / Vim Imber 1g / Negelen⸗ Gal⸗ 
ant jedes iq / Pfeffer / bereiten Coriander’ 
des 13 / Enis / Fenchel / Ammei / Spicanar⸗ 
i / Cardamomi jedes mid / Eingemacht Ci⸗ 
ronſchelfen i vntz / Roſenwaſſerz Lot / geſcha⸗ 
en Süßholtz ip / Zucker Candi: Lot / Wein 
rte Lyng. Erſtos was zu ſtoſſen iſt / die Ci⸗ 


ronſchelfen vnnd Weinberlen erhack klein. 
iede den Jucker Candi / vnnd io vntz weiſſen 
Sucker im Rofenweffer / ʒimlich hart von we⸗ 
en der Citronſchelfen vnnd weber ſd feucht 
eind / mach Strützel. iia 22 


Enis mit Zucker vberzogen / iſt gut für alle 
Blödigkeit vnd verſehrung des Magens hilfft 
verdewen / weret dem auff beinen vnnd grim⸗ 
men / Denn er erteilt die Wind. Das thut auch 
der Fenchel mit wenig Zucker vberzogen / Le⸗ 
et das aüffwůlen des magens / ſtellet den 
vn willen vnd das vndewen. Dif alles noch 
gewaltiger / der vber zogen Buͤmmich vnnd 
Kümmel / haben auch mehr krafft denmagen 
zu erwerm enn ¶ͥ 
Ftliche Triet. Nim bereiten Coriander / It⸗ 
mitrörlen jedes i lot / Langenſchwartzen weiſ⸗ 
fen Pfeffer / Negelen / Galgant / Imber jedes 
iz g / Enis / Fenchel jedes z / Saffran ih / Ju⸗ 
Cker ſo viel alles wigt⸗ mach ein Crier oder Lat 
werg / was dir liebt. Item / Nim Zimetroͤrlen / 
Macis / Megelen / Pfeffer / Cyperwurtz jedes 
gleich / Zucker ſo viel alles wiget / oder du wilſt. 
Item Vim Zimetrörlen: vntz Muſcatnus 
Iq / bereiten Coriander / Roſen / rot Co rallen 
jedes 1. 0 Sucker 4. vnz vermiſchs / diß YE 
gantz temperirter art. Man mag auch dieſe 
ſtück ſo newlich im Aromatico roſato beſchrie⸗ 
ben ſeind /geftoffen 30 einein nůtzlichen Eriet 
bach 9S Nas 
Veolgend etliche magenfutter / Pfaffenfur⸗ 
ter vnd dergleichen / deren werden nicht allein 
Darumb mancherley beſchriben / das ſie dem 
mimagen / ſonder auch ſchwechinnen / kaͤltin vnd 
plaͤſten andrer jnnerlichen Glieder dienſtlich / 
dar zu angenem zu brauchen / vnnd maͤniglich 
leicht zu bereiten ſeind. Nim Enis / Fenchel / 


Hereiten Coriander jedes 1. vntz / Růümmich i. 


lot / geſchaben Süͤßholtz klein geſchnitten 3 lot 
Imber /Calines geſchnitren ſedes z. ⸗ Gal⸗ 
gant / Zittwan jedes 15 ꝙ / Negelen tq ͤver⸗ 
miſchs . Sis mag man alle morgen auff lot / 
wol erkewen vnd ſchlucken. Es krefftigt den 


buchs / vom Magen. 
Bloͤder Magen aus Kaͤlt. 


Magen / verzerer die blaͤſte vnd geſchwellen G 


fi eS LO Ree 


Cap.. CCIXXXVI 


h ons 8 die Hewung / weret den 
auffriechenden dampffen / die das bi rn 
vnd Geſicht . E eeN 22 
Etliche nemen die vier ſamen vberzuckert / 
andere laſſen alles mit Sucter vberziehen / da⸗ 
mit es deſto lieblicher werd. Andere miſchen 
auch geſchnittene Cuͤrcumawurtz darein / weil 
fie vnder andren Cugenden die blaͤſte gewal⸗ 
tig erteilet / vnd arge feuchtine trucknet. Item / 
Aim reingeſchaben vnd klein geſchnitten ſüß⸗ 
holtz i vntz / Galgant z lot / Calmes r lot / Muſ⸗ 
catblite 3 ꝙ / Zimetroͤrlen / Muſcatnus jedes 
ik ch / vberzuckerten Enis 4, vntz / Kümmich / 
Fenchel / bereiten Coriander auch vberzuckert 


ſedes z vntz / erſchneid was sb ſchneiden iſt / 


vermiſchs. Item / nim geſchaben vnd klein er⸗ 
ſchnitten Sůßhdlg na lot / Galgant z lot vnd 3. 
q / Calines 5 x lot / Macis; Lot vnd ia q / ne⸗ 
gelen lot Vidz ꝙ / Imber 4 Kot vnduch⸗ ⸗ 
nis is vntz / Kůmmel / bereiten Coriander / Fen⸗ 
del jedes au. Lot / erſchneid was zu ſchneiden 
ift / die ſamen laß gantz vnd vermiſchs. Oder / 
Nim rein geſchaben vnd geſchnitten ſüßholtz / 
bereiten Corinnder / Fenchel / Kuͤmmich jedes & 
Lot / Entian / Calmes / Imder jedes 3. ꝙ / Biz 
binelſamen oder Wurtz / Kautenſamen jedes 
ic / erſchneid was zu ſchneiden iſt / vnnd ver⸗ 
miſchs. ' 


Diß Magenfutter iſt für den gemeinen 
Man / nützt zu allen vorgemelten Manglen / 


Sonderlich ertreibet der Entzian alle arge 
ſchleim vnd gifftige Materien / die fic im maz 


gen anlegen. Vnd dif ſol man morgens auff 
gebewetem Brod mit gutem Wein begoſſen 
drauchen / vndz ſtund faſten. a 


So findſtu auch hie vornen im erſten teil u. 
Cap. i. g: ein gut Magenfutter / das neben an⸗ 
drem hieher tauget. Calmes vnd Simetroͤrlen 
puluer gleich vermiſcht / ſeind wie man wil ge⸗ 


braucht / dienſtlich zu bloͤden Magen. 


gen wird ſonderlich zu kaltem vnd feuchtem 
magen gelobt / zu dieſen krefftigt ſie den mẽ⸗ 


Altwergen zu dieſem, volgende Latwer⸗ 


gen / leber / milg / herg / hirn / vnnd gangen leib / 


mehret die mahlicheit / macht feiſt vnd fröͤ lich / 

nützt den onmuͤchtigen / Beryzittrenden / vnnd 
wird Hlectuarium de Citro, Latwergen von 
Citron genant · Nim Curonſchelfen⸗ Sitwan 
Gemſenwurtz / Augſtien / rot Corall jedes 1 
ſeiden huͤlſlen au das kleineſt erſchnitten / rot 
vnd weiß Been / Folium an deſſen ſtat negelen 
bletrer / Roß mar inblumen / Calmes jedes c⸗ 
Hirſchhertzenbeinn 2/ Berlen: Rubin / Ja⸗ 
einth / Smaragt / maſeronſamen / Stechasblu⸗ 

men 
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COLXXXVI Sap. 


A men jedes 13 / flein gefeihlet golt vnd filber/ 
chſſenzungenblumen / Tormentill / roten 


bra jedes 13 / dürre Müͤntzen / Maſtix jedes iiz 
/ Ochſſenzungenzucker 1 vntz / weiſſen Zucker 
18. vntz / den ſiede in Ochſſenzungenwaſſer 
zimlich dick / vnd mach ein Latwergen darauß. 
Quitten Latwergen mit Specerey / ſo hernach 


* rn 71 fre fftiget vnd wermet den magen wunder⸗ 
. barlich. i 


ole Ein andre. Nim Imber ig / Negelen / Gal⸗ 
{ gant / Zimetroͤrlen jedes ᷣꝙ / Zitwan / Lanz 
gen Pfeffer / bereiten Coriander jedes 13, 
Enis / Fenchel / Ammei / Spicanardi / Carda⸗ 


i tronſchelfen / důrre Weinbeer von troͤſtern ge⸗ 
ſeubert jeder n vntz / Zucker u. vntz mit Roſen⸗ 
waſſer honig dick abgeſotten / erhacke oder ſtoß 
Holt weinbeer vnd Citron / vermiſch das ander ge⸗ 

ae pulu ert darein. Item / Nim bereiten Corian⸗ 
e der / Zimetroͤrlen jedes r lot / Langen weiſſen 
i vnd ſchwartzen Pfeffer / Negelen / Galgant / 

n Imber jedes 1. ꝙ / Enis / Fenchel jedes 3. ꝙ / 
K Saffran 13 / Zucker 12 vntz / machs wie obſtet 
zu einer Latwergen. Nim das weiſſe von 24. 

Eyeren / zimlich hart geforten / honig u. vntz / 
B das rire ſtarck vnd lang vntereinander / biß es 
dick wird / volgends thu darzu Zitwan I/ 
Zimetroͤrlen / Negelen / Spica / Suͤßholtz / Im 
ber / Pfeffer / Galgant / Roſen / roten Sandel 
jedes 1 / klein geſtoſſen. Hagenbutzen Lat⸗ 
wergen / ſo im letzten theil beſchrieben wird / 
ſterckt des Magens bloͤdigkeit. So wird her⸗ 
nach in beſchreibung des Grieß ein Latwer⸗ 
gen von Merretich angezeit / die auch dem kal⸗ 
ten magen tauget. Item / Nim geleutert honig 
u vntz / geleuterten Quittenſafftz lot / Eſſig z. 
155 die ficde zimlich hart / vermiſche darein 
Pfeffer i lot / Amber iꝙ / deren brauch vnge⸗ 
fehr i lot vor eſſen. Man mags auch als ein 
Oflaſter vbern magen ſchlahen. Mitridath / 
Theriaca / vnd der Cheriaca Diateſſeron / nuͤtzẽ 
dem ſchwachen magen / trucknen vnd fuͤrdren 
die dewung zu zeiten 1 morgens in gutem 
Wein genomen. 


vnter den eingemachten ſtůcken / als wur⸗ 
tzen / frucht / vnd was dergleichen warmer na⸗ 
tur ſeind / derhalb dem kalten magen taugent⸗ 
lich / werden volgende geſprieſen. Eingemach⸗ 
ter Imber / der verhindert das auffriechen /er⸗ 
werinet nicht allein den magen / ſonder alle jn⸗ 
nerliche Glieder. Calmes eingemacht / nuͤtzet 
ſonderlich / wo vil ſchaͤdliche feüchtin vnd wae 
ſer iſt / denn er verzert dieſelbige / vnnd ſterckt 


Der dritt theil diß 
Bloͤder Magen aus Kaͤlt. 


toraꝝ / Gebrant Helfantenbein / Baſilienſa⸗ 
men / Langen Pfeffer jedes ꝙ / Biſem / Am⸗ 


im letzten teil beſchrieben / iſt vaſt nůtz / dann ſie 


tonien vnd Negelenblumen Zucker / thun auch 


any momi / Macis jedes 5. ga / Ein gemachte Ci⸗ 


die dewung. Alantwurtz ſterckt den mage 
vnd dewung / treibt alle gifftige feuchtin aus 
vnd wermet den kalten. Muſcatnus einge⸗⸗ 
macht / verzeren alle feuchtigkeit denn jnnern 
Glieder / wermen vnd krefftigen den magen / 
vnd fuͤrdren das verdewen. Das thun auch. 


i 
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eingemachte Bomrantzenſchelfen / Citronn⸗ 
ſchelfel / Manſtrew wurtzen / welſchenuͤß / wie 
alle hernach im letzten teil beſchrieben werden. 
So ſeind onder den eingemachten Kreutern 
vnd blumen warmer natur / Augentroſt iff) 
vaſt taugentlich fir die faule magenfieber: Bel || 


zu dieſem teglich i lot oder mehr vor eſſen ge⸗ 
braucht / benimpt auch das auffſtoſſen vnnd 
auffriechen / vnd ſo man die ſpeis nit behalten 
kan. Alſo Maſeronzucker / Iſpen zucker / Peo⸗ 
nienblumenucker / Saluien / Cauendel / Spi⸗ 

canardi vnd Roßmarin Sucker. 


Tranck / Kreuter wein vnd dergleichen. Sa 
niiget der wein zimlich getruncken / nicht allein 
dem magen / ſonder allen Gliedern auch auß⸗ 
wendig gebraucht. Er benimpt den vnerſaͤtli⸗ 
chen hunger. Vnd zwar / fo kan einem bloͤden 
magen hart ein bequemers Tranck / denn ein 
zimlicher ſtarcker alter Wein erdacht werden. 
Wo man aber den nicht bette oder truͤncke / 
mag man wolgeſotten Honigwaſſer oder 
Meth brauchen / Deßgleichen die Mina Aro⸗ 
matica ſampt andren Spruppen / ſo hernach 
benennet werden. 2 


* 


i 
l 


Die Reichen vnd zarten moͤgen jhnen auch 
Clareth laſſen machen / deren du mandyerlep. | 
im achten Theil beſchriben finden ſolſt / Son⸗ f 
derlich aber wird volgender Stelladia nenant 
in Italia vaſt gebraucht · Nim Zimet / Negelen i 4 
jedes 1ꝙ / Pfeffer / Baris / Galgant jedes il 
Cardamomi i ꝙ / Wein ein groſſe maß / Zucker 
oder Honig deins gefallens / mach ein Claret 
wie daſelbſt wird geleret. ol 


Su haſt auch im erſten Ceilzʒ Blat /B zwey ö 
erley Wein / ſo den Magen vnd Haupt k 
tigen. 8 5 a 


nter den gebreuchlichen Kreuter Weine ire 
ſeind volgende warmer natur / Derhalb dm 
erkalten Magen nuͤtzlich. Augentroſt Wein 
reiniget den Magen von feuchtigkeit / vnnd 
widerſtehet den Fiebern / iſt auch temperierte 


eigenſchafft. „ . 


So wermet der Iſpen wein den Magen | 
vnd alle jnnerliche Glieder. Defigleid Mae | 
ſeron Wein / Roßmarin Wein / welcher andy | 
luſtig zu eſſen macht. Gaſelwurtz Wein / Wer- 

mut⸗ 


* 
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im Teils Cap. 4 f: im 


i buchs / vom Magen. 
Bloͤder Magen auß Kale. 


auch zweymal im tag ſteben oder acht außge⸗ 8 


mut Wein / der ſeiner nutzbarkeithalben vaſt 
gemein iſt / ſonderlich wo etwas Maſtix darin 
geſotten wird / vnd zun blaͤſten / kůmmel / Bez 
fonien vnd Negelen wein: Benedictwurtz vñ 
Scharlach wein. Item / Nim Moſt fo viel dis 
wilt / den laß 4tag nachtinander etwas fiede/ 


darzu thu ein Saͤcklin wild Rebenblaͤtter / laß 


ie vor ſieden / darauß fol ein lieblicher wolge 
macher Wein werden. So haſtu hie vornen 
Hergzzittren auß kaͤlte⸗ 
ein gewůrtzwein beſchriben / fo anfacht / Nim 


Imber 2 vntz / fo dem Magen vnd Hergen 


taugt. Was dann der Alantwurtzwei n / ſo auch 


vaſt gemein iſt / fuͤr tugenden hab / wird neben 
andren im achten Theil erzelt. 


Andre vnd gemachte Cranck / haſtu volgen 


de zu einem muſter / im müntzẽſyrup i vntz / 


Zimetroͤrlenwaſſer itis ꝙ⸗ Zimetroͤrlenöle 2. 


| sropffen / Ditriolole drey tropffen / vermiſchs. 
Das vitriolle iſt ſcharpff vnd gefehrlich / wie 


in ſeiner Beſchreibung anzeigt wird. 


Nim krefftigs Weinberlenwaſſer 4. vntz / 
darin erreib einer Erbiſſen groß Saffran / das 


trinck morgens law / alſo auch zwo ſtund nach 


morgens vnd abendmal / es taugt dem Ma⸗ 
genwehe vaft wol Man ſol auch den Wein 
mit weinberlenwaſſer miſchen. 
Wermut in Wein oder waſſer vnd trinck das 


Item / ſiede 


es iſt gut für die Ammenn 

Im Teil; Caf. S: haſt ein Bruſtwaſſer⸗ 
ſo anfacht / Vlim friſche Feigen welchs auch 
den vberfluß aͤuß dem Magen reiniget. Alſo 


ein gar krefftig Caponenwaſſer in gedachtem 
andrem Theil 6. Capitel 3. & welchs Magen 
vnd Hertz wunderbarlich krefftiget. Kerb⸗ 


lenwaſſer / Ritterſporenwaſſer / vermischt oder 
deſonder / ſollen ein guten magen machen. 
Lebendige vnd guͤldene waſſer ſeind nuͤtz⸗ 
lich / deren vil ums teil beſchrieben werden. 


on Spruppen. Hievornen ward ver⸗ 
ſprochen anzuzeigen / was fuͤr Syrup vnd der 
gleichen ſolcher magenſchwechin taugten / das 


feind volgende. Oxyzaccara, verzert Phleg⸗ 


ies 
5 


ina vnd Cholera des magens. Von Citr onſchel 
fen / krefftigt vnd hilfft verdewen. Alſo Wer⸗ 


mutſpruß der macht auch luſt zu eſſen. Mints 


tzenſyrup iſt fir alle Gebrechen des maͤgens ſo 


auß kaͤltin entſtehen / benimpt auch das vn⸗ 


dewen. Erdrauchſyruß offnet was verſtopffet 


iſt. von der Quitten Miua Aromatica iſt zu⸗ 


nor geſagt. Orymel compoſſtum vnd das von 


MNMeerzwiflen feind nützlich / ſonderlich zu ze⸗ 


hem ſchleim. So iſt gantz gemein Jinber vnd 
Calmes vber nacht in wein oder Eſſig zu beiſ⸗ 
ſen / vnd ein Löffelin vol daruon eſſen. Etliche 


bun Enzianwurtz darzu / das dann vaſt gut 
it wo man die bittrin nicht (ewer. Du maͤgſt 


Cap: ij. CCLXXXIX 


ſchelfte mandel eſſen / die feuchtin des magens 
zuuerzeren / am andren oder dritten tag ein 
wenig Brunnenkreß mit Wein angemacht. 
Alſo wo newe Feigen verhanden ſeind / vier 
oder fuͤnff nuͤchter rſſen. sii 
Nun vnder fo mancherley beſchribner ſtück / 
ſeind ein guter theil alſo geſchaffen / das man 
die fo wol zu der friſchen als veralten bloͤdig⸗ 
keit des magens brauchen mag / das ſte het zu 
eins verſtendigen / vnd nach dem die ſach ge⸗ 
ſchaffen iſt / erkieſen. So vil die Ordnung deß 
Lebens betrifft / daruon iſt am anfang bericht 
angezeigt. ae 
Erfordert dann die ſach / es fey vberfliffige 
feuchtm / verſtopffung des Leibs / oder andre 
bloͤdigkeit des magens zu purgieren / da fol 
man ſich in alweg von ſolchen dingen enthal⸗ 
ten / die dein magen vaſt zu wider ſeind / vnnd 
jn nun mehr entruͤſten werden / als Saflorſa⸗ 
men / Engelſüß / Wunderkeren / die ſym gantz 
ſchaͤdlich / vnd wis dergleichen Fanbrecher vit 
Juden artzneyen ſeind / ſonder da iſt ordent⸗ 
lich zu handlen / vnnd nach einnemen etlicher 
vorbereitender Trücklen / von newlich gemel⸗ 
ten Spruppen / volgende oder dergleichen pur 


gatz brauchen. Nim Bitter heilig i. vntz / Cur⸗ 
bith Y / Amber / der erzelten Tranck / wel⸗ 
ches du wilſt z. vntz mach ein trunck darauß. ud 
Wilſtu / ſo magſt ein Wenig Zimet des ge⸗ D 


ſchmachs halb darzu thun. 
Ein andre. 


Nim die Latwergen Biacatholiconis q ꝙ⸗ 
Diaphenicon 2 ꝗ / ſprup von Veielwurtz⸗ Rhe⸗ 
barbaro jedes J / Spica auß India 2. ga / 
beyde klein geſtoſſen / das gib in decoctione 
fructuum; ſo hievornen im; Cap.s him Bruch 
auß blut vnd Phlegma beſchrieben iſt / darinn 
aber etwas von Spicanardi geforren ſey. Wil⸗ 
ſtu lieber Pillule brauchen / ſo nim die de Aga⸗ 
rico, Hier picraʒ oder Ilude. 
Andre die etwas lindren vnd den Magen 
krefftigen. Nim Myrobalani Chebuli vnnd 
Indi / Rhebarbarum / Zimetroͤrlen / Carda⸗ 
momi / Negelen / Galgant jedes 1g / Aloeii ꝙ/ 
als klein geſtoſſen / machs an mit Muͤntzen⸗ 
ſafft / darin Lerchenſchwam Cay vnd nacht ge 

weicht / vnd wol außgetruckt fey: Don dieſen 
Pillulen mag man on vnterſcheid / morgens 
oder abends vor dem effenz oder 3 Erbis groß 
ſchlucken / ſondetlich wo das magenwehe lang 
geweret hal. Andre fo krefftigen / vnd den 
wehetagen ſtillen / Nin Pillule Alephangine 
1. / Opi / Bibergeilin jedes . ga⸗ forme ss 
mit Oxymel. Item / Nim gewaſchen Aloe 127 
datauß mach 2 Pillule / nim dies. ſtund por eſ⸗ 

Bb ſen⸗ 


e 
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A ſen / ſonder lich zunor man ſich purgieret. 

Pillule fo ſich purgieren fonder krefftigen / 
Nim geftoffen Maſtix / Wermutſafft jedes 
gleich / ſtels wol bedeckt an ein warm ort / biß 
das es trucknet / das man Pillule daraus for⸗ 
men moͤge / daruon magſtu alle tag eins zwo 
ſtund vor eſſens nemen. 9585 

Jetzund iſt auch anzuzeigen / was einem ſol 
chen kalten magen außwendig zu brauchen 
ſey / darin erſtlich mancherley Schilt vnd Pfla 
ſter verzeichnet werden / wie volgt. Nim bech / 
Hartz jedes i vntz / Maſtir / Muͤngen / Nege⸗ 
len jedes 1 lot / Troc: de Bolo, vnd de Terra fis 
gillata, Augſtein / Blutſtein / Drackenblut / 
Hyppociſtis, Mumia jedes 1ꝙ / Gallia Mofcha, 
ta, roten Styrax jedes +p, Quittenſafft was 
not iſt ein Pflaſter zumachen. Diß taugt nicht 
allein zum magen / ſonder iſt zum aller gewal 
tigſten in der rhur / die hart zuſtellen iſt. 

Ein anders. Vim roten Styrax / Spica auß 
India / Camelhew / Wermut / Calmes / Maſtix 
jedes gleich / machs mit altem Wein vnd Quit 
tenſafft zu eim Pflaſter / trags ob dem magen. 
Item / Him Maſtix / Galgant / Zitwan / Am⸗ 
mei / Můuͤntzen / Wermut jedes q / Terpentin / 
Wachs jedes i lot / machs mit Maſtixoͤl zu eim 
Pflaſter. as 

Oder. Nim Maſtix vnd Wermutoͤle jedes 
1. vntz / Myrtenoͤle i. lot / Negelen / Simmet / 
Galgant jedes a ꝙ⸗/ e 
des 19 / Eſſig ein Loͤffelin vol / erlaſſen Wachs 
was not iſt. 

Noch eins. Wim Lorber / Maſtix jedes 1ꝙ / 
Zimet / Paradeißholtz / Cpperwurtz / Sandel / 
Cubebe jedes ꝙ / 
jedes 49. Spica aus India / Macis jedes 9: 
‘Gallia moſchata i / Galgant / Calmes / Wey⸗ 
rach / Kuͤmel jedes / Laudanum ; lot / weiß 
Hart / Maſtixoͤle / ſo viel not zum Pflaſter iſt / 
zeuchs auff ein magenſchild. 


Item / Nim Wermut / Roſen jedes n MV 
Braufemingen 4 Ni / Calmes / Paradeißholtz 
jedes ii q / gelben Sandel / Galgant / Muſ⸗ 
catnus jedes ꝙ / Wolgewaſchen Terpentin 
mit Wein vntz / Maſtixz ꝙ / Wermutoͤle ſo vil 
gnug iſt ein Pflaſter zu machen. Crags wie 
andre. e 5 
Kin anders. Nim Müntzenſafft / Wermut 
vnd Maſeronſafft jedes 2. vntz / Weyrauch / 
Maſtix jedes i lot / Negelen / Macis / Muſcat⸗ 
nus jedes àᷣ lot / vermiſchs mit Cerpentin / das 
es Pflaſter dict werde / zeuchs auff ein zarts 
leder / mit rotem Sendel vberzogen. Du magſt 
auch wol ein wenig Laudanum darunder mi⸗ 


ſchen / vnd ſtets tragen. Item / Nim Muͤntzen / 


Wermut jedes i ꝙ / Maſtix / Weyrauch jedes 
3 Lot / Roſen iꝙ / Paradeißholtz ꝛ*3 / bereiten 


Der dritte theil diß 
Bloͤder Magen auß Kale, 


ůͤntzen / Wermut / Roſen 


geleutert Honig s. vntz / das ſiede dick / die an 
blater / Bauch vnd andren oͤrtern des leibs / d 
gen noch darzu thuſt / fo vertreibt es die blaͤſte N 


Item / Negelen / Maſtix / Spica / Galgant * 
Langen Pfeffer jedes 4 Lot / Wachs / Lauda | 
‘num Ammoniacum jedes 2ꝙ / Spicanardioͤls 


Coriander is ꝙ / rot Corallen g/ Banda num 
3. ꝙ / Wachs 1. vng/ Terpentin 1. lot: erlag 
Wachs / Terpentin vnd Landanum / miſch des 
ander darein. Item / Nim die oberſte blerſen⸗ 
von Wermut / Muͤntzen / Roſen jedes u Let, 
Zimet / Galgant / Macis / Muſcatnus / Para- 
deißholtz jedes 1 / itwan / Calmes Spies 
auß India / Camelhew jedes / Maſtix z 
lot / Weprach iz ꝙ / Quitten Larwergen 3 vntz / 
ſtoß klein was zu ſtoſſen iſt / vnd nachmals die 
erlaſſene Larwerge darinn mit Malnaſier 4 
weich gemacht / zeuchs auff ein Leder wie ge⸗ 
ſagt iſt / vnd beſprengs mit geſtoſſenen Nege⸗ 
len. Oder / Nim weis Hartz s. vntz / Negelen / 
Maſtix jedes 1 Lot / mach mit Müͤntzenoͤle ein 
Pflaſter. l 
Noch eins. Vim Maſtix / Zimet / Negelen |, 
Veielen / Paradeißholtz / Spica auß Indi / 
Gallia Moſchata / Calmes / Galgant jedes ij 
g/ roten vnd weiſſen Sandel / bereiten Cori 
ander / Sawrampfferſamen jedes 1 / Lauda⸗ 
num z / geſotten Schiff bech / wie am 7. blat 
C geteret iſt i vntz / Biſem z ga / machs mit mas 
ſtixoͤle zu eim Pflaſter wie andre. 1 9 


Ein anders. Nim Maſtix; vntz / Galgant / a 
Ammei / Zitwan jedes z ꝙ; / duͤrre Müntzen 
vnd friſchen Wermut jedes iꝙ / Cerpentin 1. 
lot / erſtos alles / machs mit Maſtixoͤle ie 


Pflaſter / zeuchs auff ein Bardyane. 

Es wird auch in ſonderheit das Pflaſter 4 
von Lorberen in Apotecken de Baccis Laure | 
genant vaſt zum kalten magen geprieſen / vnd 
wie volgt / gemacht. Nim Weyrauch / Maſtir / 
Myrrha jedes i lot / friſch geſtoſſen Lorbere t. 
vntz / Cyper vnnd Coſtenwurtz jedes lot / wol 0 


dre ſtůck darein zu miſchen / vnd ein pflaſter zu 
machen. Das taugt nicht allein zum Magen⸗ 
ſchmertzen / ſonder zun daͤrmen / leber / nieren / 


ſchmertz vnd grim̃en aus kalten Winden ent⸗ 9 
ſtehen / die ſtellet es / vnd wo du den dritten 
teil Cyperwurtz / ſo viel als alle andre ſtuck wes | 
noch gewaltiger / darumb taugt es auch zu den 
Waſſerſucht / füͤrnemlich Tympanite. 


was not iſt ein Pflaſter zu machen. ee) 
Volget was suoberfhlas . 
hen ſep. „„ 


Nimm 


eſſen v 
mes / das iſt erkaltem magen vaſt gut. 


auß / thu Saffranblumen darein vnge⸗ 
fehr ix ꝙ / wickle den in ein naß Werck / 
vnd brate den in heiſſer aſchen / thu was 


Nis ein groſſen zwifel / den holdre 


vnſauber iſt daruon / ſtoß zu muß / ſtreich auff 
ein Tuch Fingers dick / ſo groß das es in das 


Hertzgrůdlin gehe / das ſchlach ein ſtund vor 
er / wans erkaltet / nim ein ander war⸗ 


Alſo auch / Siede Maſtix in Wein / feuchte 


ein Tuch oder Schwammen darinn / vnd legs 
offt vber / ſ warm als zu leiden iſt. 
Item / vngewaſchne kembte 
die weiche in warmen dick roten Wein / darin 
Spicanardi 
ſchmaltz deines gefallens / brauchs offt vnnd 
warm / es benimpt das magenwehe. 
Nim gedachter Wollen / weichs in Maſtixoͤle / 
Wermutdle / oder Spicanardiole / trucks auß⸗ 


Schaffwol ⸗ 
Sle vermiſcht ſey / ſampt Ganß⸗ 
Oder / 


vnd legs warm vber. 


Toſtenwurtz der 


— 


Nim Imber / Stabwurtz / 
e ſüſſen / Muͤntzen / Wermut / 
Funlen / Maſtir jedes + lot / Weyrauch z lot / 


Ein anders. 


| 8 — 5 55 Eamelhew / Negelen / Paradeiß⸗ 
ho 


Holt Caſſia jedes I ꝙ / das laß in neun 


| png Baumoͤle / 3. vntz guten wein ſieden / biß 
der wein verzeret wird / 


dann trucks durch ein 
Tuch / vnd ſchlachs vber / wie geſagt iſt / zuuor 


1 5 geſalbet. 


Alſo iſt auch netic / das Brant Cag vnnd 


Nacht mit Spicanardi oder Maſtixoͤle geroͤ⸗ 


4 


0 


ſter / Saffran darzu gethon. Deßgleich ein 


Schwalben neſt in wein geſotten / biß es gantz 


erweichet / vnnd alſo warm vber den Magen 


geſchlagen. 


der / Nim muͤntzen vnd Wer⸗ 
mutwaſſer / Maluaſter jedes 6 vntz / Negelen / 
Munten / Simet / Paradeißholtz / Galgant jez 
des Iq / vermiſchs / feuchte Filtz darein / vnnd 
brauchs warm wie anders. Aisi 
Crag ein jung nackend kind⸗ oder an deſſen 


ſchlachs vber. 


ſtatt ein jungen hund ob dem magen / ſie wer⸗ 


men beyde vnd Frefftigen. Das thut auch ein 
üſſelein von zarten Pflaumfedern. Wie auch 
ein wolerwermete hand auff den magen hel⸗ 
ten. So iſt nüglich erfaren / wo man den maz 
en mit lebendigen waſſern reibet. Man mag 
worm vberſchlegen. 
Saͤcklen vber den Magen 
wulegen. 
Ne Muͤntzen / Wermut / wilt Re⸗ 
8 
ji Criagelen 4 3/efeeenne/Macia bias 
pan ; ö ö 


: buchs / vom Magen. 
Bloͤder Magen auß Kaͤlt. 


Bache Eyerfladen in Spicanardiöle / vnnd 


auch ein Cuch darin feuchten / vnd wie anders 


denbletter / Roß marin / Bolai jedes lot 


Cap:. CK 


ftir jedes 2. 3/ Galgant J / Roſen / bereiten © 
Coriander jedes 2. I / Gallie Moſchate . ꝙ / 
grob erſtoſſen zu eim magenſecklin. N 
Ein anders. Nim Wermut / Muͤntzen / wild 
Rebenbletter/ Roßmuntz jedes i. ꝙ / Negelen 
id / Muſcatnus⸗ Macis jedes 23/ Galgant 
4 / bereiten Coriander / Roſen jedes tid / 
Maſtix / Zimet / Calmes jedes 1 3/ Gallia mo⸗ 
ſchata 4.9 / Laudanum z lot / mach ein ſecklin 
auß Seidin / die in Grana geferbet ſey. Oder 
bereit volgens. Nim Paradeißholtz / Wermut / 
Roßmuntzen / Betonia / Maſtix / We yrach / Cy⸗ 
perwurtz / Coſtenwurtz / Kůmich⸗ Fenchel / Ro⸗ 
ſen / Stickwurtz jedes ! Juiube / Macis/ 
Zimet / Negelen / Spica / Muſcatnus / weiſſen 
vnd langen Pfeffer jedes & ꝙ / Calmes / Caſſia 
holtz / rot Corallen jedes 23 / grob erſtoſſen / 
vnd ein magenſchilt gemacht. 
* 


Salben vnd oͤle zum kalten 
Magen. 


Im Maſtix / Wermut vnd Spicas 

( nardidle jedes i vntz / Negelen / Maſtix / 
Ammei jedes 19 / erſtoß vnd mach ein 
Salb. Item / Nim Maſtix vnd Wermut 

ole jedes i vntz / Myrtenoͤle i lot / Negelen / Si⸗ 
met / Galgant jedes J ꝙ / Paradeisholtz / Zm⸗ 
jedes 13 / ein wenig eſſig / mach ein Salb. D 
Oder / Nim Roſenz ꝙ / Wermut z lot / Spica 
aus India 1 / Negelen 3 / Langen Pfeffer a 
/ Naſtix / Rrauſemüͤntzen jedes ꝙ als klein 
geſtoſſen. Maſtixoͤle 7. lot / Roſenoͤle 13. lot / 


Wachs 3. lot / laß Wachs vnd oͤle ſanfft er⸗ 


ſchleiffen / miſch das ander darzu / das ein ſalbe 
werde. Salb damit die oͤrter vmb die Bruſt 
vnd magen warm. Were es im Winter ⸗ vnd 
man an den lufft gehen mifte/ nim ſchreib⸗ 
pappier zwier oder z fach / vnd legs vber die 
geſalbete bruſt / denn ſolchs verwaret die na⸗ 
tůrliche hitz / vnd ſchirmet den magen vor euſ⸗ 
ſerlicher Falte. 
Fin anders. Nim diſtilliert Maſtixöͤle⸗ iſt 
es nit zur hand / dz ſo bald hernach volget / Al⸗ 
fo ole von C amillen / muͤntzen / wermut / Quit⸗ 
ten / Roſen jedesz lot / Spicanardiöle⸗ Wachol 
rerberlendle jedes 1 vntz / negelenoͤli lot / muſ⸗ 
catblũ / Maſtix / Maſcatnus / Negelen / Carda 
momi / Baris / Galgant / Paradeisholtz jedes 
j lot / rot Coral / bereiten Coriander / Roſen / 
Mutzen / wermut / Camillen jedes iii ꝙ / broß⸗ 
men von new gebachnem Rocken brot / das 24, 
ſtund in ſtarckem eſſig geweicht ſey 4 vntz / laß 
den eſſig wol daruon / erreibs zu muß / erlaß 7. 
lot wachs in oͤlen / vermiſchs als zu einer ſalb. 
Ein anders in Italia gebreuchlich. Nim 
Bomrantzenblůöle u. vntz / Benzuinpuluer ik. 
Bb i ꝙ / View 


i 
n 
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Laudanum ilot/vermifc zu einer Salbz. 

Ein andre. Nim Quittenoͤle / Spicanardi 
vnd Maſtixoͤle jedes lot / roten Stprax / Ca⸗ 
melhew / Cyperwurtz / rot vnnd weis Coral / 
Roſen / Maſtix jedes lot / Megelen / wild Res. 


Pi ‘ iT benbletter jedes 1 / wachs / hartz was not iſt / Keates chi; ek e 
oe ein ſalb zu machen / dieſe ſtereken den magen / TAS nig ci Mac n 
40 10 widerſtehet dem vndewen / vnd beſſert die ar⸗ eee 4 

4 ge feuchtin fo in magen ſteckt. 777180 aus hitz. 6: 6. 


Ein gemeine. 


Nim Maſtixoͤle / Myrten /Spicanardi vnd 


Quittenòͤle jedes 3. vntz / Wermutoͤle 3. Lot / 
Maſtix / Negelen / Muſcatnus / wild Reben⸗ 
bletter / můntzen / myrtenkoͤrner jedes Lot / 
Wermut / Roſen / rot vnd weiß Coral jedes 1. 
ꝙ / Wachs ein wenig / mache eine ſalb. 

Ein andre. Wo man im wehetagen des 
magens nicht anders zur hand hette / ſo nim 
friſchen oder darren Wermut / den ſiede in 
Baumoͤle mit eim wenig Wein / biß der wein 
verzert wird / vnd ſalbe den magen darmit. 

Maſtixoͤle bereit alſo. Nim Roſenoͤle s vntz / 
wolgeſchmachen wein 4 vntz / erkniſchten ma⸗ 
ftir; Lot / das laß in einem glaß in waſſer ſie⸗ 
den / biß der wein verzert wird. Sif Frefftiget 
nicht allein den magen / ſonder auch das hirn / 
flachs adren / Gleiche / Leber / lindert harte ge⸗ 
ſchwulſten / vnd ringet allen ſchmertzen / an 


B was ort der zuſtehe. Sad 


Quittenoͤle zu machen. 


CCXCH Cap.. Der dritte theil diß 
Bloͤder Magen auß Kaͤlt. 


n ꝙ / Negelen / Macis jedes z ꝙ / forder guten 


waſſer trincken / darin Negelen / Galgant / Zi. 
met / Balſamfrucht vnd Calmes geforten ſey. 
Letzlich ſchlach volgens koͤſtlichs pflaſter ver. 

Nim u vntz rauten / die Species Hier ſimplices 
i lot / Wermut 4 vntz als geſtoſſen / machs an 
mit Honig vnd brauchs warm. 


St aber ſolche ſchwacheit des ma⸗ 
gens vii vbel dewens mit groſſem durſt / | 
vnluſt zu eſſen / ſawren vngeſchmachen 
aulffriechen vnd auff koppen / groſſe tru⸗ 
ckin def munds / ſo iſt leichtlich zu vrteilen / das 
diff aus big fey. Lanfft denn Cholera mit / (ol 
gibt es vnwillen / vndewen / ſtinckendes auff⸗ 9 
wůlen / auch nach guten ringdawigen ſpeiſen / 
als weichen Eyern / voglen vnd gutem fleiſch. 
Der mund wird bitter / zu zeiten erzeigt ſich 
ein ſtechender ſchmertz / hat luſt in kalten din⸗ 
gen / fo dargegen die warmen zu wider ſeind. 
Die dewung iſt ſtarck / wo die hitz nicht zu lang 9 
weret / welche dieſelbige verderben würde. 
Sif ſeind nun die zeichen der erregten Gallen 
oder Bilis im magen / welche denſelben entzün 
det vnd entrůſtet / oben (wie geſagt ) mit vn⸗ 
dewen / vnden mit ſcharpffer rhur beleſtiget. 
Diſem magenwehe zu begegnen / iſt zu mer⸗ 
cken / Were der kranck des vndewens gewo⸗ 
net / ſo fan nicht nůtzlichers noch ſichrers ſein 
dann ſich offt darzu zů reitzen. Wie das zu we⸗ 


i egen bracht werde / beſich das Regiſter. Iſt abe. 
D Is wird neben dem Maſtixoͤle hoch die materi zech / vnd hart in den fachen des ma 


geprieſen / denn es iſt forder köͤſtlich zu gens verwicklet / oder der Rranck des vndew⸗ 
aller bloͤdigkeit des magens / ſtillet das ens vngewonet / fo fol er volgende Syruß 
vnde wen /alſo den ſchweis / enthalt die brauchen / die vaſt dienſtlich darzu feind. Nim 4 


ſpeis / das ſie nicht vnuerdewet durchlauffet / den Safft von ſawren Quitten 8. vntz / weiſſen 
ſterckt die verfalne krafft / befeſtiget die ner⸗ Zucker 4 vntz /eflig2 vntz / daß ſiede honig dick / 4 ff 


uen / das wird wie volgt / bereitet. Num Quit⸗ 
tinen die noch nit gar zeitig ſeind / erſchntide 
die vngeſchelet / thu dẽ ſamẽ daruon. Alſo nim 
Quittenſafft / eins ſo vil als des andren in ein 
glaß / darüber gieſſe ſo vil öle / als des ſaffts iſt / 
vnd were vaſt gut / daß das oͤle von vnzeitigen 
Siberen were / das bind alles wol zu / vnd ſtelle 
es ij. tag an ein warm ort / darnach laß aber 
2. oder 3. ſtund in heiſſem waſſer fieden / vnnd 
trucks ſtarck durch ein tuch / alſo magſt du jm 
biß z. mal thun / vnd wol verbunden behalten. 
Zum beſchlus dieſer bloͤdigkeit des magens 
auß kalte / fo brauchen etliche volgenden kur⸗ 
gen proceß. Erſtlich geben fie ein Cliftiere auff 


dieſe weis gemacht. Nim leindle vnnd friſchen 


butter jedes 6 vntz / nachmals gib i. vntz wol⸗ 
gewaſchen Terpentin in Wein / oder heiſſen 
Sri erlaſſen / darin ein gut teil Enis geforren 
ſey. Darneben laß den krancken offt von diſem 


Erbſichen / Sawrampffern / Roſen / Seeblu⸗ ö 5 


dieſer leſchet nicht allein die vnnatuͤrliche ma⸗ 
gẽ hitz / ſonder gibt jm krafft fein wirckung zu⸗ 
uolbringen / vnd vertreibt die blaͤſte / fo jn auff 
geſchwellen. Zu dieſem taugt auch der Syruß⸗ 
pus de Agreſta, der auch dem vndewen dern 
ſchwangeren behuͤlflich iff. Item / der Spruß 
von Byren vnd Pferſichen / auch firnemlidy | 
der von Apfelen im 2. Cheils. Capitel 3.6: be⸗ 
ſchrieben. Deßgleichen volgende. Der von * 


men / Citronſewrin / Limonen / Myrtenkoͤr⸗ 
nern / Margrandenſafft / Oxyzaccara, Roſen 
vnd Veiel Juleb / Veielſprup / Bomrantzenſy⸗ 
rup / welche vaſt alle hin vnd wider beſchrie⸗ 
ben ſeind vnd werden. Gleichsfals nigen 
auch purgierender Roſenſyrup / Oxymi , En⸗ 
dinien vnd Eſſigſyrup. Oder nachvolgender⸗ 
Vim Endinien / Scariolen / Lattich jedes b 
M / Melon / Ruͤrbis / Cucumer / Erdapffela 
i ſamen 


\ ; 


yt 
i Pfflaumenſeltz iſt lieblich vnd 
i er einluͤtzlen ſtůck ſeind viel meh 


i 


"| szuſehen hab / welcher arten zu erwelen / oder 
zu meiden ſey. So man denn purgiert iſt / wird 
von vielen geraten / diß trüncklen offt einzu⸗ 
% nemen. Nim Erdrauch / Veielen⸗ Wermut je⸗ 
0 desi vntz⸗/ laß in Wafer ſieden / biß ohngefehr 
A ontz bleiben / In die geſigne außgetruckte 
pr weich y lot gelbe Myrobalani vber nacht / 


Ordnung 


ſamen jedes z lot / Wermut: M / Roſen / Veie⸗ 
len jedes 1. vntz⸗ ſaubre Gerſter M / ey 
grandenſchafft 4. vntz / Eſſig 3. vntz / Zucker 
nach jedes gefallens⸗ mach ein Syrup dar⸗ 
aus. So erteilet Roſenhonig alle feuchtin der 
Gallen / ſterck dem magen. Wo es denn in di⸗ 
ſem fal purgirens bedarff / ſo wirſtu gleich her 
nach in der Cholera guten bericht finden. Aber 
in ſonderheit wird die Caſſia darin berhůmet / 


iſt auch mit ihrem Filen zum tauglichſten / rei⸗ 


nigt darneben den magen von aller feuchtig⸗ 
keit. Derhalb taugt auch treflich die Catwer⸗ 
gen von Caffia vnd Manna / die hernach in 
verſtopffung des Leibs beſchrieben wird. 
Item / Die Zeltlen Diathurbith cum Rhebar 
baro, vnd ein purgierent Triet an gemeltem 
ort angezeigt. Vnder vilen einlützlen ſtůcken ⸗ 
iſt vnder den fuͤrnembſten die Sena / welche 
groſſe eigenſchafft hat / die hitzige Cholera ʒu 
purgieren. Deßgleichen Aloe⸗ Coloquint/ E⸗ 
ſel Cucumerſafft⸗ Roͤmiſchen Quendel / Wun⸗ 
derkern von bulfen außgeſchelfft 20 in 30/ ſeind 
aber dem Magen vaſt ſchaͤdlich. 
Wolffmilchwurtz Efula iſt gar zu hefftig / 
vnd wo die nicht wol bereit wird Gifft. Zeiler 
blaͤtter wird fir Laureola vnnd die Blumen 


NMlexereon gehalten / iſt mechtig ſcharpff / vnnd 


gewarſam mit zu handlen. Engelſ uß iſt ſicher / 
aber dem magen wider. Die gelbe Myro⸗ 


balanen purgieren 


ie Chole⸗ 
Solch⸗ 
r / dieſe allein 


ʒzu einem muſter geſetzt / darmit man darbey 


fi 


ra zu dempffen / lindert auch 


trucks wol auß⸗ ertreib darin 1 ꝙ oder Lot 
Bitter heilig / vnd trincks morgens nüchter 


vnd warm. 
in ſpeis vnd 
Cranck. 


| gen Trauben geforten. 
Limoni / Damaſc 
beyde mit eſſig ge 


flaumen / 
ewert / brauchen. 


8 


} 


* 


buchs / vom Magen. 
Bloͤder Magen auß Hitz. 


beſeet / vnd nach andren Speiſen geeffen / bez © 


fir die andre die Cholera. 


| ſpeiſen vnterhalten werden / die etlich⸗ 
er maſſen favor ſeind / vnd an ſich zihen 
de krafft haben / als fleiſch mit vnzeiti⸗ 
ten. Oder neben den ſpei⸗ 
en Agreſt Margrandenwein / Bomrantzen / 
Lattich / Bortzel / 

ö Gerſten⸗ 
leim / Quitten / gekochte oder gebratne By⸗ 
ren / ſonderlich die letzten / mit Fenchel Sucker 


Dre auch mit ſolchen 


Cap. J. CCXClll 


For den magen / wie auch die duͤrre Holtz 
yren. | 
Hieuornen im erſten Teil wz. Cap. u. g haſt 
ein ſonder gut magenpuluer / das fur alle we⸗ 
hetagen ſo auß Cholera kompt / gut iſt. Item / 
Vian Roſen 10 / gebrant Helfantbein 3 ꝙ / be 
reiten Coriander 5 ꝙ / daruon gib Lot mit 
ſawrem Margrandenſprup / oder Ouittenſp⸗ 
rup. So taugent ſolchem kuͤlende Confect / als 
Triaſandalon, Diarrhodon Abbatis, Roſata 
Nouella vnnd Aromaticum roſatum, das gantz 
temperierter natur ift. 


Eingemachteſtuͤck den Ma⸗ 


gen zu kuͤlen. 


wHhans Sreublen vnnd Latwergen 
taugend alle Magenhitz zu dempffen / 


] machen luſt zu eſſen / Im ſom̃er wie ein 
ſaͤltz erzworen. Muſcatelbyrlen laſſen 
arge daͤmpff nit vberſich riechen. Tingemach⸗ 
te Amarellen / derſelden Catwergen / wie auch 
der weichſlen / erbſich⸗ wegwartenwurtzen / vn 
zeitige Trauben / wie die alle einzumachen / vite 
hieher dienſtlich ſeind / wie auch apffel vñ Pfer 
ſich / wird im letztẽ teil gnugſamlich bericht ge⸗ 
ben. Itẽ / nim newen Roſenzucter 4 vntz apf⸗ 
felfprup ſo viel du wilt / vermiſchs / vnnd nim 
iorgens nüchtern lot. Oder / nim Maſtix i / 
oſen / gebrant Gelfantbein/mingen jedes z. 
gp/ bereiten Coriander I lot / rot Corallen ik ꝙ 
Guitten Latwerg s vntz / die mach mit apffelfp 
rup ein wenig weich / vñ ſtoß in einẽ moͤrſer zu 
vermiſchen. Quitten Latwerg on Specerey / g 
deren mehrley im letzten Teil beſchriben / ſeind 
ſonderliche gute Argnepen zum magen / ftelz 
len allen durchfluß / ſtercken die jnnerliche gli⸗ 
der / die behalten vnd dewende krafft / machen 
luſt zu effen. So kuͤlet der veiel zucker / iſt aber 
dem magen etwas zu wider. Pferſichblůzucker 
iſt gut. Roſenzucker ſtellet die ſchaͤrpffin der 
gallen / die das vndewen reitzet. Weg wart zu⸗ 
cker wird auch hierzu genüͤtzet. 
vnder vielen Trocifcen taugent ſonderlich 
die de Spodio, Diarrhodon, de Cam phura, de 5 
Berberis. 
So vil defi das tranck belangt / Iſt ſtarcker 
Wein zu meiden / Ringer maͤſſig zu brauchen. 
Was der Kappes hierzu thun moͤchte / beſich 
dens Theil in ſeiner Beſchreibung. 8 
Der Weichſſelwein Filet vnd feuchtigt den 
magen ſampt allen jnnerlichen gliedern / ſei⸗ 
ner Temperierten natur halb / Roſen vnd Det, 
el Zuleb / ſampt andren kuͤlenden Craͤncken / 
die doch dem Magen nit zu wider ſein / mag 
man brauchen. Es wird auch hernach in be⸗ 
ſchreibung der Melancholia ein Fofilider 


D 


- 


CCXCH Cap. n. 


Der dritte teil diß 


Bloͤder Magen auß Hitz oa 


A Wein beſchrieben / ſo anfacht / Nim gefeuberte 


Weinberlen / der nuͤtzlich hieher zu brauchen 
iſt. 

1 von ſachen / die außwendig zu brauchen 
ſeind / woͤllen wir erſtlich die Pflaſter zur hand 
nemen / vnd etliche beſchreiben. 

Nim Wegrichſafft / Rofenwaffer jedes 6. 
vntz / Eſſig i. vntz / Roten vnd weiſſen Sandel / 
Roten Coral / Bereiten Coriander jedes lot / 
Quittenkern / Sawrampfferſamen jedes 1. ꝙ⸗ 
als Flein geſtoſſen / mach mit Gerſtenmeel was 
not iſt ein Pflaſter / nicht zu hart / das lege auff 
den Magenmund. 

Ein anders. Nim roten vnd weiſſen San⸗ 
del / Sawraͤmpfferſamen / Erbſich / Quitten⸗ 
kern / Quittenſafft jedes 3 lot / Maſtixoͤl i vntz⸗ 
ſtoß was zu ſtoſſen iſt / ſiede das bey ſanfftem 
fewer oder heiſſer aſchen / biß der ſafft verzert 
werde / trucks durch ein Cuch / vnd mach mit 
Wachs ein Pflaſter oder Salb. So iſt volgens 
auff kůͤlen vnd anziehen gericht. f 

Nim Roſen / gebrant Helfanten bein / Ma⸗ 
ſtir / Coriander / Myrtenkern / Schlehenſafft / 
Sandaraca, Drackenblut / jedes J. ꝙ / Lauda, 
num I Fot / Galliæ Moſchatæ ; ꝙ / Schiff bech / 
weis Hartz jedes iz Lot / Wachs was not zu 
eim Pflaſter iſt. Diß laß erſchleiffen in 4. vntz 
friſchem Quittenſafft / vnd gemach ſieden / biß 
die feuchte verzeret wird / dick oder hart zu pfla 


B fier oder ſalb. Sif krefftiget den geſchwechten 


Magen von groffer Big der Cholera / vnnd 
derſelben Fieber. Leſchet den durſt / ſtillet das 
vnmaͤſſig vndewen / durchbruch vnd Magen 
wehe. N 

Auß allem vorgeſchriebnen magſt Salben 
machen / mit Roſen / Veiel / Quitten oder Ma⸗ 
ſtixoͤle / welches du wilſt / biß es weich wird. 
Alſo taugt ſonderlich die Roſenſalb hitzigem 
magen. Nan mag auch den Magen mit vol⸗ 
gendenoͤlen ſalben / Quittenoͤle / Maſtixoͤle / 
ſonderlich wo in deren einem Rebenzwecken 
gelegen oder geſotten ſeind. 5 


Vberſchlahen / Saͤcklen / 


Bewen. 


Im roten vnnd weiſſen Sandel / rot 


6 weis Coral / Citronkern jedes i. ꝙ / 


Bereiten Coriander ik ꝙ / grob erſtoſſen 


vnd ein magenſaͤcklin gemacht. 

Nim Roſen / Endimen / Muͤntzenwaſſer je⸗ 
des u. vntz / Herber Quitenſafft z. vntz / roten 
vnd weiſſen Sandel / bereiten Coriander / rot 
Corallen / Roſen jedes J Lot / Wermut M / 
darmit magſtu dich bewen / vnd das geſotten 
warm in einem Gactlin vberſchlahen. f 


Bloͤdigkeit des Magens auß 
gue truckne. 5: 7, 7 


n 
n 


O aber bloͤdigkeit des Mageng | 
W. vrſach auß truckne hette / ſo iſt am an 


fang gemelt / das dieſe groſſen durſt / 


verdorren der Zungen / vnd abnemen | 
des gangen Leibs mit ſich bringer / das auch! 


beſtetigt / wo ſie feuchte ſpeiſen einnemen / das 
fic entleiberung empfinden. In ſolchem iſt dẽ 


krancken milch vnd Gerſtenwaſſer zutrinckẽ / q 
dañ dieſe kůlen / feuchtigen / vñ machen den ver 1 
zerten Leib wider zu nemen. Alſo ſol man jn 1 
auch mit feuchtenden Kreutern / Lattich / Bap⸗ 
pelen /Karbifjen/ deßgleich mit jungem Kalb 
vnd Kitzfleiſch / auch friſch gefangnen fiſchen 
ſpeiſen. Ihm taugent auch Eper mit wein ge⸗ 
kocht / welche dem leib wunderbarlich zulegẽ / 
Huͤnnerbrů mit filenden dingen / Caponen⸗ 
waſſer / Marcepan ſampt andrem das in 


Phthiſi oder der Schwindtſucht hieuornen im 
2 Chel g. Capitel 22. §: vnd hernach ims. Theil 


von dem Sieber Hectica verzeichnet iſt / vnd al 
les auff feuchten gerichtet wirt. Alſo ſol er auch 
offt vor eſſen / deßgleich darnach aber nicht zu 

a Sein Cranck ſey ringer 
wein / Ruhen iſt gut / Viel vbens ſchad. Er ſolle 
ſich auch in allen dingen halten / wie in gedach 


bald darauff baden. 
ter ſchwindſucht vermeldet / vñ in Hectica an⸗ 


Rilung Galeni / Roſenöͤle / Veiel / Seeblumen 


oͤle / vnd was dergleichen iff. In ſonderheit 1 ˖ 
2 Nim friſche 
bis / Bortzelkraut / weidenblet⸗ 
ter jedes z ung / weiſſen Sandel ¢ Lot / Canta |) 
pher i ꝙ / Roſenwaſſer was not iſt anzumach⸗ 
en / vnd legs vber den magen. Nan mag auch 


aber wird di Nflaſter befohlen. 
geſchabne Ahr 


ein Blater mit kaltem waſſer vberlegen. 


Hie aber iſt diß zu mercken / das dergleichen 
kalte ding der geſtalt ſollen vbergelegt werdẽ / 
das fie den vmbligenden gliedern / als der 
zwerch leiſten / leber vnd miltz on ſchaden ſein / 
damit nit dieſelbigen / oder eins aus jnen ver⸗ 
letzt / vnd ſeiner naturlichen Wirckung verhin⸗ 
dert werde. Darum̃ fo wird geraten / wo man 


etwas dergleichen empfuͤnde / das man die⸗ a 
1 


ſelbige ort / mit warmen olen ſalben fol. 


O V wol dieſer Sod aus mehrley vn⸗ 


geſchickligkeit des magens entſtehet / 


fo kompt er doch mehrteils auß hitz 


auffriechendem dampff / zu ſtarcken ge 
trunckenem wein / gewuͤrgten ſpeiſen vnd den 


gleichen / darfuͤr wird wie volget / gebraucht. 


Betonien vnd Negelen Zucker / vnd deren be! 


gezeigt wird. Schlůge dann groͤſſere big zu / ſo 1 
brauch die kuͤlungſalben von Roſen / Sandel / 


Vombrennen im hals / oder 


Sodten. S: 8s. 


i 


Nee 


\ 
) 


* 


der wein / Das erſt Magenfutter hieuornen 


im z. & beſchriben. b 
Item / 


yo 


angenem / kalte zu wider. 


1 


19 


\ 


WH 


¥ 


den kan. 


Etliche hencken das Kraut Agrimonia nach 
dem Eſſen an dẽ Hals. Andre halten den ſtein 
fo der Karpff im kopff hat im Mundt / beyde 
letzte moͤgen verſuchet werden. Etliche eſſen z. 
Pferſichkeren / oder bitter Mandel darauff / 
darauß erwele jetlicher was jhm angenem iſt 


: Vnluſt zu Eſſen vnd was den 


= wende. 9: 9. 
Nallen vorbeſchribnen ſchwacheiten 
vnd gebrechen des Magens / wie auch 
vaſt in allen volgenden (die vnnatüͤrliche 
hunger außgenomen) laufft gemeinig⸗ 


0 


1 : 
lich mit / das kein rechte natürliche begierd zur 
1 ſpeiß verhanden it. Sonder es entſtehet offt 


ein ſolcher vnwill darob / das man auch den 
geruch der fuͤrgetragenen trachten nicht gedul 
Vrſachen deſſen ſeind mancherlep. 
Die erſte iſt Hitz / deren zeichen feind vnwillen 
zu eſſen / begierd zu trincken / blaͤſtiges flo pff⸗ 


fen / truckne der Sungen/ verletzung von war⸗ 
men. Laufft Cholera mit / ſo gibt 


es Dittere/ 


etwa entſtehet vndewen. Wo dann geſaltzene 


Sum andren / ſo mag es auß zu kalter Com 


plex ſein vnd dergeſtalt / das dieſe die entpfind 


liche vnd angtebende krafft gleich abrootet/ 
FZeichen dieſer ſeind wenig durſt / viel ſeifers 
vnd rotz / vmb den Magenmund wird ein be⸗ 
ſchwerung vnnd trucken entpfunden / zu zeit 
vndewet man etwas Phlegma / 


na / iſt die (UB/ 
ſo wird es im Mund geſpuͤret⸗ alſo ſawres 
mit gleichem auff koppen / warme ding ſeind 
Darzu hilfft / wo 
man zuuor kalte Früchte / Waſſer vnnd deß⸗ 
gleichen eingenommen hat. Zum dritten / ſo 
benemen hitzige Fieber den luſt zu eſſen. Zum 
vierdten / Magengeſchwere / alſo der Leber 


Th vnnd Miles / die alle nicht ohn Fieber ſeindt. 


Dieſes wird auß Geſchwulſt vnnd Schmertz 
derſelbigen oͤrter erkandt / von welchens artz⸗ 


N neyen in beſchreibung derſelben glieder mel⸗ 
dung geſchicht. Zum 


: fuͤnfften / So vrſachts 
ein zeher / dicker Schleim / fo ſich in Magen⸗ 
mund leget / denſelbigen aupfillet / deſſen 
entpfindliche krafft ſchwechet. So ſeind deſ⸗ 
felbigen zeichen / da man alle Speiſen außſchla 


4 het / es fey dann bigig / ſcharpff vnd geſaltzen / 
ls ein geſaltzen Gliuen vnd dergleichen. Wo 
auch dieſelbige genoſſen werden / ſo volgt 


doch ein auff dle wen vnd vnwill. Wo ſte dann 


viel vnnd offt koppen / ſo entpfinden ſie et⸗ 


was ringerung · Sunt ſechſten / So erſcheinet 
N 


buchs / vom Magen. 
5 8 Vom Sodten. 
Item / Quitten Latwergen / Hutzelbyren. 


Phlegma iſt / da erzeigt ſich geſalgene materi 


Cap. i. 


ein ſchwacheit der behaltendẽ krafft im fleiſch⸗ 8 
kleinen Aderlen / meißlen vnnd andren glei⸗ 
dern / alſo das dieſelbige nicht wie ſein ſol / jhr 
narung ſaugen / derhalb auch ſolches anziehẽ 
nicht vollig zum Hagen kompt. Deſſen zei⸗ 
chen iſt / das ſie wol der Speiß begeren / wo 
jhnen aber die fuͤrgeſetzt wird / nichts oder gar 
wenig daruon 9 55 Zum ſiebenden / Iſt / das 
die Melancholia langſam / oder gar nicht von 
dem Miltz zum Magenmund lauffet / welds 
dann luſt zum eſſen erwecket. Das zeigt diß 
an / wo man ſawre Speiſen iffet / das etlicher 
maß der luſt wider kommet. Gum achten / Moͤ⸗ 
gens Wuͤrm im Ingeweid ſein / daruon her⸗ 
nach geſagt wird. Zum neunden⸗ So Fan ge⸗ 
ſchehen das der Melancholia gar zu vil zuflüſ⸗ 
ſe. Deſſen zeichen ſeind vndewen der Melan⸗ 
cholia / ſewre im mund / ſchwartze farb des an⸗ 
geſichts / Enge vnd vnrube des Magens vnd 
Bertzens. Die zehende vrſach iſt / wann die 
Weiber ſchwanger ſeind / jnen jr zeit beſtehet / 
deren zeichen bekand ſeind. Zum elfften / Iſt 
vber hitzige seit vnd luſt / wie auch zu groſſe 
kelte: Zu viel wachen / welcher vrſach vnd zei⸗ 
chen vom Krancken vnd denen⸗ die vmb jhn / 
wonen / zu vernemen ſeind. Zum zwoͤlfften / 
Vrſachen ſolchen vnluſt beſchwerungen des 
gemuͤts / Zorn / Trawren⸗ groſſe Freud / be⸗ 
gierd der Vnkeuſch / die man nicht erlangen 
kan / ſo wol als die erlangte. Zum dreyzehen⸗ 
den / Erſtunckner Schleim / oder Feuchtin im 
Magen. Das gibt vnwillen / ſtünckender 
Athem vnd Stulgang zu erkennen. Zuzeiten 
iſt auch der Durchlauff Diarrhoea mit vnlei⸗ 
denlichem geſtanck. Es ſeind wol mehr vrſa⸗ 
chen / erzelte aber ſollen vnſerm fuͤrnemen 
gnugſam ſein. Vun zu ſolchem vnwillen ab 
der ſpeiß (dardurch der Menſch muß erhal⸗ 
ten werden) ſeind taugentliche mittel zu be⸗ 
ſchreiben . 1 

grſtlich / wo dieſer 1 en auß hitz 
vnd Cholera zuſtehet / da fol nan das vndero⸗ 
en erwecken: Dann weil die Mareri leicht vnd 
asg mag fic ringlid außgeworffen wer 
den. Dieſe auch zubereiten mag mit Endiuien 
Syrup / Oxyzaccara, allen Eſſig Syprupen 
die bald hernach beſchriben werden) geſche⸗ 
ben. Darauff iſt volgende ringe Purgatz zu 


brauche. 
Vim Erdrand / Wermut jedes · vntz / die 
ede in waſſer / das der geſignen Bri vier vntz 
bleiben / darein weiche ein vntz erkniſchte gelbt 
Myrobalani Rinden vber nacht / drucks w 
auß / vnd trincks. N 


‘ 


9 2 N e . eae 
Man mag auch mit der latwergẽ Triphera 
Bb ug 


ug vnd 


i 
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SCXCVI Cap. j. 


t vid Rhebarbaro purgieren. So iſt volgender 
Syrup dem magen vaſt gut vnd angenem. 
Nim Apffelſafft die etwas ſawr ſeind / Quit⸗ 
tenſafft jedes 8. vntz / geleutert wie ſein ſol / die 
ſiede mit 8. vntz Zucker zu einem Sprup / Dar⸗ 
uon gib zu morgens vnd vor dem abendmal 
biß in a. vntz auff einmal. Man mag auch die 
Quitten Latwergen / allein mit Zucker geſot⸗ 
ten brauchen / wil man die ſtercker haben / nim 
8 vntz gedachter Latwergen / erlaß mit eim we 
nig Wein / wann das wider erkaltet / miſch da⸗ 
runder geſtoſſen Roſen i vntz Spec: Triaſanda- 
li lot / Spica auß India / Paradeißholtz jedes 
z lot. Hiezu taugen auch Speierling / Byren / 
Maulberſeltz / Eſſig Sprup / Oxyzaccara, Oxy- 
mel, vberzogner Coriander / Melonſamen / 
vnd was ſawr iſt. ö 

Auſſen vberzuſchlahen. Nim . Quitten / 
erſchneids in kleine ſchnitzlen / den Samen thu 
daruon / vnnd laß in Rofensle ſieden / erſtoß 

ol / vnd miſche darzu Ruſckenkoͤrner / Erb⸗ 

ich / koſen roten Sandel jedes 1 Lot / Troͤſter 

von Trauben 3ꝙ / Flein geſtoſſen / zeuchs auff 
ein Leder vnd trags ob dem Magen. 

Es nutzend Lattich mit Eſſig geeſſen / alſo 
Quitten / ein wenig Sawrampffer / Agreſt / Ci 
moni / Citroſewrin / Bomrantzen / Sawrapf⸗ 
fel / Granatapffel / Maulber die noch nicht vol 
kommen zeitig ſeind. 

B Diargegen ſollen ſich alle die den Luft zu 
Eſſen verloren haben huͤten / vor allem feiſten 
Fleiſch vnd Speiſen / Brilen/ was mit Oele 
vnd Butter feiſt gemacht iſt. 

Du wirdſt auch hernach im ſechſten teil bey 
den Fiebern weitern bericht haben / was zu di⸗ 
ſer verluſt der begehr zum eſſen zu brauchen / 
vnd taugenlich fey. 

Entſtehet aber dieſer vnluſt auß kelte / ſo 
taugen zu bereitung truͤncklen die Syrup von 
Citronſchelfen / Wermut vnnd Muͤntzen / in 
Erbißbrů oder Gerſtenwaſſer / jedes 1. lot auff 
einmal zu trincken / das 4. in 6. morgen warm 
treiben. 

Zum Purgieren brauch die Pillule Stoma, 
chice, oder Hiera picra mit wenig Trociſi Ala 
handal geſcherpfft / diß taugt ſonderlich wo 
arge materi im magen ſteckt. Nachmals 
mag man im volgender Confect / welchs man 
wil geben / Diacyminum, Aromaticum roſa- 
tum, Triapipereon, Diacalamintha, zu zeiten 
Theriaca: Quitten Latwergen mit Speci⸗ 
en / Eingemachten Imber vnnd Chebuli: 
Das magen puluer im erſten Theil / zwoͤlff⸗ 
ten Capitel erſten 5: in der Gedechtnuß bez 
ſchriben. i 

Alſo Salfamentum Regium, das alfo gez 
macht wird / Nim Fenchel vnd Peterling Gaz 


a 


Der dritte thell dif 
Vnluſt zu Eſſen. 


men / Zimt / Negelen jedes gleich / laß wol in 
Eſſig ſteden / zur brů vermiſch ein guten iheil 
Zucker / vnd brauchs zu andrer ſpeiß an einer 
Seltz ſtat. Das hat ein ſonderliche art den Luft 
zum eſſen zu erwecken. hi 


Es moͤgen auch hierin Zwifel / Knobloch / a 


Gewüͤrtz / Roͤrlen vnnd Enis Confect / bratme | 


Byren wie auch geſotten / mit Vieglen be- 


ſprengt / gebraucht / vnd damit abgewechßlet 


werden. Man ſoll auch volgende magenſalb 
machen / Nim Baumoͤl o vntz / Muͤntzen / Wer 
mut / Maſeron / Fiſchmüntz jedes i vntz / Muſ⸗ 


cat vnd Cypreßnus jedes 3 lot / Enie / Fenchel / 
Negelen jedes 5 ꝙ / weiſſen Wein 6. vntz / er⸗ 
ſchneids vnnd erſtoß grob vnd laß ſteden biß 
der Wein verzeret wird / darnach trucks ſtarck 


durch ein tuch / vnnd ſalb die ort des magen 
mit warm. Sarnach ſtrew diß puluer darauff |! 


Nim Weyrach / maſtix jedes 1 Lot / Cyper wurtz 
I lot / muͤntzen / Wermut / Muſcatnus / jedes 


1ꝙ / daruber lege vngewaſchne Schaffwoll | 


So nun nicht allein hie fonder gar offt des 
Eſſig Syrups gedacht wird / wollen wir de⸗ 


ren zwen / wie ſie in Apotecken gebreuchlich 
ſeind beſchreiben. 


Den erſten nennen ſie Syrupum Acetoſum a 
fimplicem, der wird alſo bereit / Nim guten 


ſcharpffen Eſſigz vntz / Zucker z vntz / den Zu⸗ 
cker erleuterte wol mit Eyerklar / ſiede jhn mit (i 


dem Eſſig wol ab. Diſer taugt fir alle Fluͤß ſſe 


ſeind auß Cholera / Phlegma / oder Melancho 


lia / er erweicht die dicke Schleim / erteil die ze⸗ 
hen / lindert die harten / treibt die ſchaͤdliche 1 
auß / dringt allenthalben durch / offnet die ver⸗ 
ſtopffungen / fůͤrdert den Harn / weret dem er 
ſchweren / beſſert allen vnrat der feuchtigkei⸗ 
ten. Darumb nutzet er in Peſtilentziſchen Fie⸗ 


bern / vnd leſchet den durſt. 


a 1 
Den andren Eſſig Syrup nennen die Arges \ 


Syrupum Acetoſum compofitum, oder Aceto 


ſum cum radicibus. Den macht man alſo/ im 


f 


friſch Brunnenwaſſer vngefehr ein maß / gen 
chelwurtz / Epfich vnd Endiuienwurtz / wolges 
ſeubert jeder z Lot / Enis / Fenchel / Epfichſax 
men jedes i lot / Endiuienſamẽ q lot / erknitſct 
alles in einem Moͤrſer / laß auff halb einſies 
den / drucks hart auß / vnnd ſetze darzu is. vn 
weiſſen Zucker / ſtarcken Eſſig u vntz / das ſiede 
Spyrup dick. Dieſer erteilt die groben ſchlein / 


ſonderlich der Gallen / die ſich vngeren von 
der Lungen abſondren vnnd madden dic fife 
ſig / Offnet alle verſtopffung der Leber / L un? 


gen vnd Nieren. 


Von Grawen vnd Vuwil⸗ 
len. 93 Jo. ( aay I 
| Es 


i 
a) 


| 


Wan. \ 


* 


zum eſſen verloren haben / ein ſolcher 
abſcheuhe der Speiß (wie auch newlich 
gemelt) das man die weder růchen noch 
then mag. Sieſen Magen gebrechen nennen 
die Artzte / Subuerſionem, Faſtidium, Nauſeam, 
e le Anorexian, da dem vllagen al⸗ 
s zu wider iſt / zu nichten luſt hat / darauff 
lechmele vndewen kompt / vnd auff dieſes 
Attophia, das der leib nicht gefuͤret wird / vnd 
h die Krancken nicht erhalten ngen. Ne⸗ 
en dieſem das man keiner Speiß degert / iſt 
auch dieſer zufall / daß ſich der Magen gleich 
ſteths bewegt vnnd vndewen bringt / doch 
nicht auß wirfft / der Leib von tag ʒu tag ab⸗ 
nimet vnd zur Schwindſucht Tabem geratet 
(wie dann dieſe Atrophia ein art derſelden tft) 
vnd kompt die ſach dahin / daß dieſe drey Mtaz 


gengebrechen / Grawen / Vn luſt zu eſſen / vnd 


vndewen gemeiniglich an einander hangen⸗ 
auch vaſt auß einerley vrſach entſtehen / dar⸗ 
umb wir ſie auch bey einander beſchreiben. 
Die ſachen / ſo diß Grawen vnd Vnwillen er⸗ 


wecken / mogen volgende fein / Wann eines 


etwas wůſtes vnd vnflettigs anſihet / als wo 


ſich ein anders kotzet / dardurch wird die ein⸗ 
bildend krafft bewegt / den Magen auch zum 


vndewen zu reitzen / das doch nicht ſein kan. 


ö Alſo geſchicht es auch / wo eins hart auff den 
Magen wird geſtoſſen: Zu groſſe Kelte oder 


Hig / wo man zu a mit Speiß vnd Cranct 


kFberladen iſt / ſonderlich mit Schweinin 


fleiſch / Aalen / Waſſervöͤglen vberflüſſigem 


Wein vnd dergleichen / darauff kein Leibliche 


| é vdung volget / welche ſolchen vberfluß ver⸗ 


dewete. } bis bags 
ges vrſachends auch arge feuchtigkeiten die 
ſich im Magen anhencken / ſie ſeind auß Hitz / 


Cholera / oder kalter Phlegma⸗ vermiſcht oder 


nicht / die doch ſo wenig ſeind / das ſie den Ma 


gen wol auffrůrig machen vnd zum vnde wen 


ieee 
2 


ne 


1 reitzen / aber nicht ſo gewaltig / das gar auß zu⸗ 
¥ \/s ſtoſſen. . 5 ‘ 5 % 
a 1 5 : estes feind mebrebeils augenſchein⸗ 


5 


lich vnd von den Krancken zu vernemmen. 
Iſts des Magens ſchuld / ſo ſpiert man etwas 


Biz auch am grief / dar zu hilfft die Compler/ 


Alter / zeit des Jars / auch wird zu zeiten ein 
wenig gevndewet. Entſtehet es aber auß 


\ Belt / ſo ifte ohn durſt / vnd big: Die perſon be⸗ 


gert der ruhe / vnd des můſſigangs. Nun bey⸗ 
de / auß Big vnd Kelt / kommen vaſt in allen 


: dingen mit vorbeſchribner bloͤdigkeit des 


Magens vber eins / derhalben ſeind die Artz⸗ 
neyen daſelbſt angezeigt hieher zu brauchen. 


Boch wird in ſonderheit diß kurtz befohlen. 
AZſt diß Grawen auß Cholera / mit hig bit⸗ 


* . 
0 3 


buchs / vom Magen. 


Cap.. CCC YH 


| Graven ond Vnwillen. 
Ser erent an luſt 


rin des Munds / truckne der Keelen vnd Zun⸗ G 


gen / So bereit die Materi mit Eſſig Syrup⸗ 
Oxymel des ſchlechten / reitzen das vndewen / 
vnd purgiere mit volgenden. Nim Deez 
len / Borragen / Ochſenzungenblumen jeder 
lot / Damaſcpflaumen is / die ſiede in 8. vntz 
Waſſer das 4. bleiben / darein weich vber⸗ 
nacht gelbe Myrobalani 1 Lot / Rhebarbaro 
1 ꝙ oder i / trucks hart auß / vnd trincks frie. 
Nach dem Purgieren krefftige den Magen 
mit Apffel / Margranden oder Quitten Sy⸗ 
rup die mit Zucker gemacht ſeind. Er fol 
auch das Confect Triafandali, Roſen Zucker / 
oder Roſata nouella brauchen. Sir die erſte 
Cracht ſeins eſſens / Lattich / Bortzel⸗ Sawr⸗ 
ampffer in Eſſig nemen: zu ſeiner zeit Erd⸗ 
bere / Seine Speiſen / ſoll man mit Saror⸗ 
ampffen / Bomrangen oder Lemonenſafft 
vermengen. 5 At 
Iſts aber auß Belt / ſo bereite er die Materi 
mit Oxymel diuretico, oder Wermut Syrup⸗ 
vnd deſſelben wein / darnach iſt das vndewen 
zu reitzen. ; e 
Zum Purgieren tangt Diaturbith, oder bit⸗ 
terheilig mit eim wenig Elula vnd Maſtix ge⸗ 
ſcherfft· Nach dem Purgieren nutzet Quitten 
Larwergen mit Specien / Aromaticum roſa- 
rum Diapliris mit Biſem / oder Letitiæ Galeni. 
Mach ein Salſen mit Peterling / Saluien / 
Muͤntzen / Negelen als erſtoſſen vnd mit Eſſig 
angemacht. Man befleiſſe ſich auch mehrley 
ſchleckerige Crachten zu brauchen / den luſt zu 
erwecken. Auſſen laß den magen mit war⸗ 
mem Wermutole / oder Maſtixoͤle ſalben. 


Pffaſter vnd anders beſihe in blöden Ma⸗ 


gen. Erntſtehet es denn auß vöͤllin des Leibs 
ſol man mit dem Aderlaſſen zu artzneyen an⸗ 
fahen / nachmals / darnach es auß hitz oder Felt, 
iſt / purgieren / vnd mit andrem fortfaren. 


2 > ( ey 
Vom ondewen auß bloͤdigkeit 
des Magens. 9e. 3 
d vom vnluſt zu Eſſen / volgend 
vom Grawen ab den Gpeifen vnnd 
puren anhengen geredt iſt / ſol auch der 
dritt ihr gleich vnabſonderlicher ge⸗ 
fert / wie ne wlich auch verinelt / das vndewen 
volgen / von welchem vor anzeigt iſt / das diß 
ein vielfaltig begern vnd etlicher maß ein 
nöten zam ſpeihen ſey. Aber vnderſchied⸗ 
lich daruon zu reden. So ſeind diß vnde⸗ 
wens ʒwo fůͤrnembſte arte/ Nemlich / das bey 
den Griechen Anaſtrophe, dẽ Cateiniſchen Ina 
uerſio, ein vmbkeren / da was im magen iſt das 
vnderſt vberſich gehet. Das ander Cholera, od 
Choletica pals io, welchs nicht allein mit vn⸗ 
dewen / ſonder darneben mit e 
/ ur 


4 


CCXCVII Cap. u. 


AB Rur kommet / darnon jetzund zu ſchreiben iſt. 
So vil nu das erſte vnde wẽ betrifft / das wirt 
alſo beſchriben. Vndewen iſt ein bewegung 
des magens / damit er das grob / begreifflich / 
vnd was ſchedlich in jhm iſt oben außwirfft. 
vrſachen diß vndewens ſeind mehrley / als 
ſtoſſen / fallen / vnd dergleichen auff den Ma⸗ 
gen oder Glieder ſo darmit verbunden ſeind / 
als das Hyrn / vnd andre ſtarcke bewegun⸗ 
gen: die auff dem Meer oder vngeſtůmen 
Seen fahren / fluͤß ſo in Magen fallen / vnnd 
die dewung verderben / ſpeiſen die fuͤr ſich 
ſelbſt das vndewen erregen / wie von dieſem 
hievornen meldung geſchahe. Item / ſolche 
ſachen darab die Natur ein abſcheuch hat / als 

Froͤſch vnd Schnecken / die doch von vielen fir 
ein ſchleck gehalten werden. Es mag auch zu 
zeiten die Huſten ſo ſtarck fein / daß die / was 
im Magen iſt / außſtoſſet. Deßgleichen Ma⸗ 
gen geſchwerc / oder der Lungen / dann die 
Natur fan Fein Eyter geduldet. Letztlich vr⸗ 
ſacht daß auch die ſchwechin der behaltenden 
vnd ſterckt der außtreibenden krafft: Oder 
wann eins NMießwurtz vnd dergleichen ſpei⸗ 
hen manchende ſachen eingenomen hette. 


Zeichen diß ſpeihens ſeind / wo zu vor ein 
grewel fuͤrfallet / die vndren Kefftzen zittren / 
das ober ingeweid anſpanet / Haupt vnd hertz 

s wehetagen entpfindet / ſchwindel zu ſtreichet / 
vnd vil ſeifer dẽ mund erfuͤllet. Sif ſeind vaſt 
alles zeichen / das der Magen mit Cholera be⸗ 
laden iſt. Entſtehet dann diß vndewen auß 
Euſſerlichen / ſo mag man die vrſach von Kran 
cken vnd beywonenden vernemen. Wo auß 
erſtunckner feuchtin des Magens / ſo zeigts 
der Harn / außwuͤrff / vnd vber die maß ſtůn⸗ 
ckender ſtulgang / da vieleicht eyter mit gehet / 
vnd entpfinden die art jeder feuchtin im mund 
welche dann gar offt augezeigt ſeind. 


Zunor aber / vnd wir zu ſonderlichen Artz⸗ 
neyen greiffen / ſeind etliche gemeine Reglen 
zu dieſem vndewen zu melden. “A 

Sie erfte / Fein Dndewen ſo Natürlicher 
weis kompt / viel ringerung bringt iſt zu ſtel⸗ 
len / es wurde dann die krafft dardurch ge⸗ 
ſchwecht / da iſt als ſtarck man kan zu weren. 


Sie ander / Wo ſich die Natur vnderſtehet 
was jhr ſchedlich iſt durch das Vndewen auß⸗ 
zutreiben / da fol man jhr mit ſolchen ſachen 
helffen ſo das fürdren. 3. Bey denen die 
ein enge Bruſt / langen magren Hals / ſchwa⸗ 
ches Hyrn vnnd augen haben / iſt keins wegs 
das Vndewen zu reitzen. 4. Wo man die 
ſo nicht leichtlich vndewen / mit ſachen ſo das 
reiten bewegen wil / (ol man zuuor mancher⸗ 


Der dritt theil diß 
5 Vn dewen. b 


lep feiſte Speiſen / mit ſachen fo ertellen / ef: 4 
fen / vnnd ʒimlich viel rrincten / damit die bes}, 
haltente krafft geſchwecht ( außtreibende 
geſterckt / vnnd das außwerffen deſto leichter 
werde. Das hat aber in Fiebern nicht ſtatt. 
6. Mann ſol verdewete nicht rohe ding im 
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außwurff fuͤrdren: das vnuerzeret wird part 
bewegt / mag auch die wege dardurch es muß 
leichtlich verletzen. 7. Undewen iſt dem 
Magren gefehrlich. 8. Bey denen / ſo ein 
Geſchwere im Magen / oder andren jnnerli⸗ 
chen orten haben / iſt gefehrlich das Dndewen 
zube wegen. . Wolriechende ſtůck ſeind 
dem Magen angenem / vnd taugenlich / ſon⸗ 
derlich ſo die mit voolfůrendẽ ſachen vermiſch 
werden. Darumb nimbr man die billich 
in die Artzneyen / fo das ſpeihen bervegen, 
10. Die Materien des vberfluͤſſigen Vnde⸗ 
wens ab zuwenden / iſt binden der euſſeren 
Glieder / Arm vnnd Schenckel / Wie auch die 
Sif in warm waſſer ſetzen nuͤtzlich. u. Wo 
ich diß Vndewen in einer ſcharpffen Franck⸗ 

eit an ſtat eins zeichens oder Criſis erzeigte / 
fo iſt dem nicht zu weren / es were dann gar zu 
vberfliffig / alſo daß es die Natur ſchwechte / 
als dann iſt es mit ſeinen widerwertigen ſa⸗ 
chen zu ſtellen. u. In ſolchen vnmeſſigen 
ſchwechenden vndewen zeucht man nützlich 
die Materien mit Cliſtieren oder Lindrungen 


ö 
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vnderſich. 
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Diß ſeind nun die Regel ſo in gemein vom | 
Vndewen zu mercken ſeind. n 


Wo nun dif Vndewen auß hitzigen vrfas | 
chen kommet / welchs bitrin im mund / graw⸗ 
en / vnd begiert zu kalten dingen zu erkennen 
gibt / da ſol man die Materi mit Oxyzaccara, | 
oder andren dergleichen Syrupen bereiten / 
das Vndewen im tag einmal mit getrunck⸗ 
nem warmem Waſſer / Veieloͤle / vnd Feder in 
Hals geſtoſſen / bewegen: Wo das hart an 
fomme / ſo muß man Purgieren / ſonderlich 
mit gelben Myrobalani / nachmals den Ma⸗ 
past krefftigen / daruon du vornen beſcheidt 

aſt. 
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Wo dann ein voller Leib iſt / fol man nicht 
verſaumen die Baſilica zu laſſen / dann darmit 
wird die Materi gemindert / vnd der gang 
Leib gekuͤlet. | 1 


Sondre ſtück zu dieſem dienſtlich / ſeind 
Rofen/ Sandel / bereiter Coriander / Veielen / 
berbe Apffel vnnd Byren / Pferſich / Quitten / 
Campher / Granarbli vnd Schelfen / Corall / 
Bolarmen / Drackenblut / Rinden von Ves | 
ſpelen / Quitten Eychen vnnd P ' 

aum / 


Wee Eſſig / Sawrampfferſafft / geſottner 
Quittenſafft / Neſpelen vnd Speyerlingſafft 
Spyrup von Roſen / Veielen / vnd Johanns 
See : Citron / Bomranten vnd Limoniz 
ſafft / vnd was dergleichen iſt. Auß dieſen (tir 
cken / welcher du wilt / magſt deines gefallens 
Aatwergen / Confecten / Oprup/ Cranck / vnd 
was dir gliebt machen ſonderlich wird geſchri 
ben das Bortzelkraut in Eſſig geeſſen / das vn⸗ 
dewen auß hitziger vrſach ſtelle. Auſſen aber 
ſol man volgends Pflaſter oder dergleichen 
vber dẽ Magenmund vmb das Hertzgruͤblin 
ſchlahen. Vim Granatſchelfen vnd bli Ruz 
ſcken vnd Myrtenkoͤrner / Roſen⸗ Erbſich je⸗ 
des i lot / Maſtix / Muͤntzen jedes iz g/ Paz 
radeißholtz iꝙ / Quitten vnd Holtzbyrenſafft 
jedes gleich / ſo viel not iſt ein Pflaſter zu ma⸗ 
chen / Vnd damit es deſto durchdringender 
werd / vermiſchz Lot Eſſig darzu / ſtreichs auff 
ein tuch / legs vder wie geſagt iſt / kan man 
Quitten vnd Byrenſafft nicht haben / Nim 
Wegrich oder Weberkarten ſafft darfir. Oder 
mach Lſſig heiß⸗ netze einen Filtz / oder ſchwa⸗ 
men darinn / legs vbern Magen es fey kalt 
oder warm / darüber ſchlach ein Roſen Zelt⸗ 
Jen von den außgebranten der durch Eſſig 
dampff auff eim warmen Ziegel gefeuchtet 
ſey. Zuuor ſalb den Magen mit Müͤntzen⸗ 
ſafft / Roſen vnd Myrtenkoͤrner darauff ge⸗ 
ſprengt. a a 
Sie oben in der u. Regel iff von Cliftieren/ 
gemelt / daruon haſt du hie ein Muſter. Nim 
Bappelen / Xpbſch/ veielkraut / Mangoldt / 
jedes M / gebalgte Gerſten / Kleyen / jedes 
AI M / Oamaſepflaumenao⸗ Caß ſieden / vnd 
der geſignen brů nim 1s. vntz / darin ertreib i. 
vntz Caſſia / Roſen Latwerg Lot / Veieloͤle z. 
vntz / Gales Lot / vermiſchs / deren brauch 
zwey oder drey biß der Leib wol erweichet 


wird. ü 

Iſt aber diß vndewen auß Reld vnd Pleg⸗ 
ma / das auch nicht vil noch offt von jm wirfft / 
‘pnd die natur nit vaſt geſchwecht iſt / ſol man 
enfencklich Oxymel von Mceerzwiflen / Syrup 
de Calarhintha, oder warm Waſſer / darinn 
Syllen / Feldmützen vnnd Saluien geſotten 


wenigen Trociſcos Alhandal geſcherpfft: O⸗ 
der Pill: de Aloelota, Stomachicis vermiſcht 
J oder jedes beſonder purgieren. ö . 


Es iſt auch das vndewen zuf uͤrdren / Vnnd 
ob wol vielerley zu dieſem beſchriben / iſt doch 
volgends nicht zu vnderlaſſen· Nin den Safft 
von Meerzwifſen / gemeinen Zwifel / jedes. 
lot / Sucker 3 vntz / das ſiede fo dick / das du 
ZBeltlen oder Ruͤgelen jedes z. ꝙ ſchwer darauß 
macheſt⸗ Wann du die branchen wilt / er⸗ 


5 F 79 1. 


1 buchs / vom Magen. 
. Vndewen. 


ſey / geben / darauff mit Bitterheilig mit einem 8 


CGXCIX 


Cap. . 


treibs / trincks / vnd vndewe darnach. Der C 
Meerzwifel hat ſonderliche art / das vndewen 
zuerwecken. 8 

Wann nun die materi volkomenlich pur⸗ 
giert iſt / krefftige den Magen mit Quitten 
Syprup oder Miua, Wermut vnnd muͤntzen 


Syrup. Seine Speiſen fend mit gutem Ge⸗ 


wiry bereitet / Cranct guter alter wolzeitiger 
Wein. Den magen ſalbe er mit maſtixoͤle / Spi 
canardiòle vermiſcht / oder jedes fonder / dar⸗ 
auff ſtrewe Maſtixpuluer / mit newer Lein⸗ 
wad bedeckt. 

Man mag auch volgends pflaſter machen. 
Roͤſte einer weiß Brod daß man es ſtoſſen 
moͤge / machs an mit effig vnd Müngenſe afft / 
ſetz darzu i vag maſtix mehr oder minder dar⸗ 
nach das Brot groß iſt / machs warm⸗ vnnd 
vermiſch etwas Spicanardi vnd LHlaſtixoͤle 
darzu / legs warm vber den magenmund. 
Oder / röͤſte ein Brot wie geſagt iſt / machs an 
mit mingenfaffe / vnd ſpreng volgends Pul⸗ 
uer darauff i lot / Vim Muͤ ntzen / Imber / Wer 


mur / Cypreßnus / Simet / Spicanardi jedes . 
ꝙ / Weprauch / maſtir jedes +. lot⸗ mach ein 


Puluer darauß. Sif wermet⸗ krefftiget / zeucht 
an. Man mag auch auß dieſem Puluer / Latz 
wergen / Pflaſter / Oele / vnnd was man wil 
machen. N ih 

Es begibt ſich auch / daß etwa ein ſolchs vn⸗ 
dewen auß kalter vrſach auch ein Rur mit brin.! 


get. Dieſe zu hindren / feind volgende einzele 


ſtück / raugentlich geroͤſter Kreßſamen⸗ Cy⸗ 


preß / nußbletter / Holtz / Myrrha⸗ Paradeiß⸗ 


holtz / roter Styrax / Ambra / Laudanum / Spi⸗ 
ca auß India / Madlena kraut / Calmes/ Ne⸗ 
gelen / můͤntzen / Wermut / Citron / Bomran⸗ 
tzen / Lemoni frucht / Bletter vnd Rinden. Wey 
rauch / maſtix / Rauten / Schaffmůͤlen / geroͤſtet 
Brod / Gallia vnd Alipta moſchata: vaſt alles 
Gewuͤͤrtz. So filler der Cheriaca in müͤntzen 
Safft eingeben das vndewen. 


Item / mach ein Pflaſter auß maſtix mit 
wenig geſotten Terpentin vber den magen 
auff ein tuch gezogen. Man ſol auch Laßkoͤpff 
auff die Schulter ſetzen. . Satie 

Es taugt aud die Quitten Latwerg mit 
Speclen / Alſo cingemachte Quittinen vnnd 
jhre Schnitz. Diß ſeind nun die gemeineſte 
Pick vnd mittel far das vnde wen eins bloͤ⸗ 
den magens / es ſey auß Bitz oder Relte. Du 


wirſt auch an mehr andren orten dif Buchs / 


vnd ſondren Kranckheiten vom vndewen fine 
den als hie vornen im andren Theil is Capitel 
2. §: vom Blutſpeihen vnd dergleichen / wel⸗ 
che das Regiſter anzeigen fol. Woͤllen alſo zu 
der andren art des vnde wens / auß Cholera 
greiffen. 10 ‘ 
N Vndewen 
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Cap.. 


A Vndewen mit Rur 
1 85 12. 


D Jeſe Kranckheit nennen die Artz⸗ 
te nach der Feichtigkeit die fie vrſachet / 
Choleram, die newern / Choliricam 
Pafsionem, die wird alſo beſchrieben. 
Cholera iſt ein vaſt ſcharpfe / mieliche vñ ſchwe 
re Sucht / welche das Menſch von ſtund mit 
Cathare beladet / damit vndewẽ / groſſen durch 
lauff / Grimen / ſchmertz in Daͤrmen / ſampt 
eim Fieber erwecket. Oder Cholera iſt ein 
ſcharpffe Branctheit mit vndewen / groffer, 
Rur vnd außlerung / damit auch. der Krampff 
der das Geaͤder der Cieche vnd Schenckel an⸗ 
zeucht / lauffet / die euſſerliche glieder erkeltet / 
die Puls klein vnd ſchwach wird. 
Noch küͤrtzer / Cholera iſt ein ſolche Branck2 
heit / darin das menſch zu einer ſtund oben vñ 
vnden feuchtigkeit / oft ſchleim ſampt der ſpeiß 
von jhm wirffet / vnd nichts behaltet. Nun 
dieſe Kranckheit kompt erſtlich auß verdorb⸗ 
nen erfaulten ſpeiſen / ſo entweders im Ma⸗ 
gen oder Saͤrmen liegen / arge verendrungen 
machen / vnd wenig narung geben: Sie ent⸗ 


ſtehet auch zu zeiten auß Falter vnd waͤſſeriger 


feuchtin / die ſich im Magen vnd daͤrmen hauf⸗ 
fet / welche die behaltend krafft oben vnd vn⸗ 
B den im magen ſchwechet. Mehrteils entſtehet 
ſie auß zu vil Cholera vnd roter Gallen / ſo den 
Magen vnd Gedaͤrm beiſſen / alſo das zu ei⸗ 
ner ſtund der Stulgang vnnd das vndewen 
gereitzet vnnd mit gewalt außgetriben wird. 
Dieſe iſt viel arger dann die erſte. Zeichen der 
kalten iſt / das zuuor vñ ſich der vnwill erhebt / 
blafte vnd wind im Bauch vnd Gedaͤrm auff⸗ 
bemend vnd rumplend. Sich auch etliche tag 
vor der Kranckheit wehetag vnd ſtechen vmb 
den Nabel erhebet. Darauff kompt dañ ein ſtar 
cker durchlauff / vnde wẽ mit Rotz vnd ſchleim. 
vnd thut viel zu dieſem / wo zuuor Phlegma⸗ 
tiſche ſpeiſen ſeind gebraucht worden. Die auß 
“big zeigt ſich an wann viel rote Cholera im 
Magen vnnd das Gedaͤrm ſincket / da iſt ge⸗ 
waltigs antreiben zum vndewen / ſtetter 
durſt:ſo man kalt waſſer trincket / geligt das 
ſpeyen ſo lang biß das es erwarmet / da wird 
es widergeben: Der Durchbruch iſt fo ſtreng 
vnd maͤchtig / das zu zeiten Onmachten kom⸗ 
men / die Puls gar verfallet. Darbey auch 
groſſe vnſtandhaffte big / vnd offt entrittung 
der venunfft. ; 
Wo fic nun begibt / daß man eins ſtechens 
im Magen oder Saͤrmen / trawrige ſchwer⸗ 
můttigkeit / darbey oder darnach ein vndewen 
erfaret / da mag man es gewißlich fir Chole⸗ 
ram halten. Da fol man dem Krancken offt 


PU 
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Der dritt theil diß 
Vndewen mit Rur. 


vndewen / vnd fluß mit fluß vertrieben. Wenn, 


vnd vndewen zubrauchen iff. Vnd ſonder⸗ 


lawes waſſer zutrincken geben. Wo dan 
das vndewen vnd durchlauff noch verharrete 
gib jm abermals wie vor / vnd das ſo lang fid) 
im außgeworffnen etwas verderbter fpeifen} 
ſchleim oder Gallen erſcheinet / das wird des 
mangel wenden 0 Shae | 

Bey dieſem feind aber auch andre ſtůck zu 
verſtehen / die ſolche ſtechende ſcherpfin außf 
ren / alfo das die Phlegma mit ſachen jr dien 
lich / die Cholera mit ſachen jr taugenlich an 
griffen werden: Dann vndewen wird mi 


nun der fluß an beiden orten geſtellet iſt / ſo 
der Krack ein ſtund baden / darnach vaſt ring: 
dewige ſpeiß vnd wenig eſſen / weil der La 
gen hart geſchwecht iſt. Darauff fo viel Quit 
ten Catwerg als ein Muſcatnus / die mit ein 
wenig bereiten Coriander vermiſchet fey / efi 
ſen / Vnd als dann ſchlaffen gehen: Solch 
Quitten Catwergen mag man als lang di 
Kur vind vVndewen weret nach dem Eſſen 
brauchen i 4 alt 

Grdnung des Eſſens / ſeind Bennenbra} 
mit Agreſt bereitet / geſtechlete Geißmilch 
Gerſten vnd Haber muͤßlen / geſotten Lattid 
vnd Bortzel / ſonderlich wo noch hig vnnd bit 
trin im Mund verharrete. Wo! man aber er 
was kaltes im Magen enepfende / ſeind fir 


keins wegs zu brguchen. Wo dann die Kran 
cken wider anfahen zu eſſen vnd wol zufew⸗ 
en / ſotaugend jhnen Wald vnnd veldvoͤgel / 
ſonderlich die Rebhůner / die fuͤrneine eigen 
ſchafft sum Magen haben. Veben andren 
Speiſen mag man Citron / Limon / Bomoran 
tzenſafft / Agreſt vnd dergleichen brauchen. So 
nutzen herbe Früchten / Speierling / nicht gar 
zeitige Neſpelen / herbe Byren / favore Apffel 
vnd Quitten. Im iſt auch ob er es ſchon nicht 
geren thete / weiß Brod in Margranden wein 
einzuweichen zu eſſen geben. Vnd ob er das 
vndewete / ein anders einzunemen / diß ſo offt / 
biß er es behaltet. 4 


Fum Cranck / brauche er vor dem man voͤl⸗ 
lige geſundheit erlangt / geſtechlet waſſer / mit 
Guitten Syrup / oder alten Roſen Zucker. 
Wann es anfacht beſſer werden / guten wol⸗ 
geſchmachten alten Wein / der mit Margran⸗ 
den ſafft vermiſchet ſey· Vnd wo er den wider 
vndewete / ſol er wider trincken / aber wenig 
auff einmal / damit der Magen nicht vberla⸗ 
den werd. 5 oth ö 


. 
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Jetzund volget was weiters zu dieſer Rur N 


lich / wo ſich dif vndewen vnd Rur nun heffti⸗ 
ger erzeigten. In ſolchen iſt nit zu verzagen / 
alſo das man weiters nichts darsucpums 75 

b ſonder 


r 


| fonder viel mehr dem Krancken mit volgen 
dem zu bilff kommen. Ihm erſtlich ein oder 
mal 3 ꝙ Throcifcos de Olibano in Waſſer oder 
Margrandenſafft geben / Die Schenckel 
oben vmb die Dieche (wie vormals offt gele⸗ 
ret) wann das vndewen vaſt gros iſt / darge⸗ 
gen aber wann der Durchlauff gewaltiger / die 
armen ſtarck binden. Vber alles aber nuͤtzet der 
ſchlaff. Item / Roſenwaſſer im ſchne oder ſonſt 
wie man mag / abgekület / vbergeſchlagen / oder 
von der Hoͤhe ab mit begieſſen / vnnd die Fuß 
darein ſetzen. N 5 
So iſt auch volgends pflaſter gewaltig den 
ſchmertz zu miltern / krefftigen vnnd waͤrmen. 
Yim vinden von Veſpelen / Quitten vnnd 
Eichbaum / Ruſcken roͤrner / Granatblůe vnnd 
Schelfen / Myrtenkoͤrner / Sarcocolla, Maſtix/ 
Eamillen / Schuchlen / jedens gleich / mach mit 
Quittenſafft / Holtz oder andrer herben Bi⸗ 
renſafft ein Pflaſter / zeuchs auff ein Tuch. St 


der Surchlauffhefftiger dann das vndewen / 


legs warm auff den Bauch / wo das vndewen 


ſtrenger / auff den Magen. Andre machen ʒroey 


Pflaſter / wie volget. 4 

| Him Laudanum, Maſtix jedens 3 Lot / 
Weßrauch & ꝙ / roten vnnd weiſſen Sandel / 
rot Corallen / Ruſckenkoͤrner jedens 1 / das 


gelb Roſenſaͤmlen / Schlehenſafft / Hyppociftis 
| Granatſchelfen vnd Blüe jedens z Vals klein 


geſtoſſen / Terpertin was not iſt / nachs auff 
ein KMagenſchilt / einer halben (pan gros / deren 
ſchlach eins vornen vber den Magen / das an⸗ 
der am Rucken oberhalb der Nieren. Item / 
Yim Wegrichſafft / Waſſer von Roſenbutzen 
jedens 3 vntz / Eſſig) Lor / Maſtir / Weyrauch 
jedens T / Linſenmeel fo viel not iſt / ein 
Pflaſter zu machen. 

Ein anders / De cruſta panis genant / Nim 
Maſtix / Müntzen / Gebrant Helfantenbein / 
Rot Corallen / Roten vnnd weiſen Sandel je⸗ 
dens iꝙ / Rinden von weiſem Brodt a vntz / 
das weiche ein halbe ſtund in Eſſig⸗ ſtoß dar⸗ 
nach alles vntereinan der / vermiſch Quitten 
vnd maſtixoͤle jedens) ong / Gerſtenmeel was 
not iſt / ein Pflaſter zu machen / ſchlachs warm 
vber den Magen / das gelegt das vndewen in 
einer halben ſtund. 5 

volgen Salben vnd oͤle. 

Vim Maſtix vnd Roſenoͤle jedens gleich 
darʒu vermiſch ein wenig Eſſig / vnd ſalb den 
Magen mit. Item / Nim maſttxoͤle / Quitten 
vnd myrtendle jedens 1 Lot / Roſen / rot Coral⸗ 
len / müntzen jedens J / Negelen / myrtenkoͤr⸗ 
ner jedens 23 / ein wenig Eſſig / vermiſ chs mit 
Wachs / mach ein Salb oder Pflaſter. Du haſt 
auch hieuornen im Jo Capittel s g: ein Salb⸗ 
anfahend / Vim Fuͤmmel Kuͤmich / die koͤſt⸗ 


buchs / vom Magen. 
Vndewen mit Rhur. 


ein ſalb zu machen 


) 


Gap. 


lich für das vndewen iſt / warm vber den Na⸗ Cc 
bel vnd Magen geſalbet. Du magſt auch allein 
den Wegrichſafft mit roſenwaſſer vermiſcht / 
vberſtreichen / dick zu machen / thu Ling enmeel 
darzu. Nim wermutoͤle i vntz / Quitten / miin⸗ 
tzen / maſtixoͤle jedens i lot / muſcatel oder mal⸗ 
uafiers ꝙ / laß ſieden / bis der Wein verzetet 


wird / wann es ſchier iſt erkaltet / miſch darzu 


Spec: Dia Galangæ, Aromatici roſati, de Xilo 
Aloe, jedens iq / Wachs erlaſſen fo vil not iſt / 
Zum vberſchlahen. 


Nim roten Sandel / Roſen jedens J Lot / 


Gallia Moſchata, Campffer jedens 1p / Ro ſen⸗ 
waſſer 6 vntz / vermiſchs / vnnd ſchlachs vbern 
bauch / es filer vnd ſtellet. Roſenroaſſer allein 
in ſchne abgekuͤlet / ein tůchlein darein genetzt / 
vnd vbergeſchlagen / Wann das erwarmet / 
ein friſchs gebraucht. Ein anders. 
Nim Lorbelbletter / Neſpelenbloͤtter / Weis 


rauch / Tormentil / wolgemut / oder welcher di⸗ 


fer fick zur handt ſeind jedens Lot / erhacks / 
vnd laß in roten Wein ſieden⸗ legs warm pfla⸗ 
ſter weis vber den Magen / mit eingenetztem 
flachswerck / Diß nutzt ſonderlich denen / ſo die 
ſpeiß nicht behalten. So ſol volgends treflicher 
wirckung ſein. Nim den ſafft von holtzaͤpflen / 
netz ein zwifachtuch darin. Iſt der Leib hitzig 
mit Fieber / ſchlachs kalt vber / wo kalt / law oder 
warm. Zu vberſchlag ſaͤcklen / nim geroͤſtet 
brod klein geſtoſſen 4 vntz / maſtix & Lot / wer⸗ 
me es wol / vnd ſchlachs in einem ſaͤcklin vber. 
Es benimt auch die blaͤſte / vnd darauß volgen⸗ 
de Grimmen. Ein anders. 

Nim Roſen / margrandenblůͤ jedens ix N / 
Galliæ Moſchatæ it q / Schlehenſafft / Myr⸗ 
ten / Weyrach jedens i q / wermut / Hippocyſtis 
Cyperwuͤrtz / Negelen / Maſtix jedens ip / rot 
vnd weis Coral / Spica jedens 13 / gerötet 
Brod. Lot / Campffer z ꝙ / als klein geſto ſſen / 
vnd in eim ſaͤcklin vbergelegre. 

Es werden beider Vermiſchungen oder 
Trociſcos der Gallia vnnd Alipra Moſchata hie- 
rin offt gedacht / weil dann jhr Cel chreibung 
kurtz iſt / wollen wir ſie hie auch einleiben. 


Gallia Moſchata wird alſo gemacht. Nim 
paradeißholtz / Ambraz q / Biſem tp Dra 
gant in Ro ſenwaſſer geweichet / fo vil not iſt / 
Crociſc zu formen / behalts wol verwart. So 
werden die Alipte Mofchate alſo bereitet / nim 
reinen Laudanum 4 vntz / weichen Styrax 2 
Lot/roten Styrax] vntz / Paradeisholtz ! Lot/ 
Ambra iꝙ / Campffer & ꝙ⸗/ Biſem § / ein wees 
nig roſenwaſſer / die bereit alſo. In hundstagẽ 
ſtelle die Styrax vnnd Laudanum ſampt dem 
roſenwaſſer an die fofien / laß trucknen / das fie 
ein hartes teiglin werden / als dann ſtoß in ei⸗ 
nem Moͤrſer / vnnd vermiſch das he darun⸗ 

Lc dar / 
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wie die andren. In ſolchem vndewen braucht 
man auch bewungen vber den magẽ / aus de⸗ 
nen bereit welche du wilſt fo volgen. Yim die 
ſtück in erſt beſchribnen ſecklen verzeichnet et⸗ 
was grob erſtoſſen / die ſiede in Quittenſafft vit 
ro ſen waſſer jdens 6. vntz / rot diekẽ wein 8. vntz / 
eſſig v. vntz / darein feuchte ein Schwam̃en oder 
tuch / truck jhn wol aus / vnnd halte den warm 
vber den Magen. Ein anders. 

Wañ der magen gantz verderbt were / das er 
weder Speiß noch Tranckbehalten moͤchte / ſo 
mag man den mit volgender bewegung wider 
bekrefftigen. Nim Balſammuͤntzen / wermut / 
Wolgemut / Feltmuͤntz / Kenchel / Dillenſamen 
dens J. M/ maſtix / Galgant / mußcatnus / Cac 
melhew / myrtenkoͤrner / Coriander jdens z. / 
wild Rebenblumen vnnd Bletter . M / erſtoß 
alles grob / vnnd ſiede es in dick rotem Wein / 
brauchs wie oben geſagt. Item / Nim Braufe 
muntzen / meliſſen / wermut / roſen jedens 1. M/ 
Camillen / wild Rebenbletter / Betonien / Roß 
marin jedens z. M /Calmes i. Lot /als grob er⸗ 
ſchnitten vnd in 2. ſecklen ſpan lang gemacht / 
das ſiede in rotem Wein vind wenig Waffer/ 
brauch eins vmb das ander / warm vber den 

Magen geſchlagen. Diß bewen ſol ein viertel 
ſtund lang geſchehen / darauff die vorſtaͤnd ſalb 


mit ſpecerey gebraucht werden / ein ſtund ruhẽ / 
B nachmals su tiſch gehen / vnnd darauff vorge⸗ 


ſchriebener magenſchilt einen tragen. 

Wolte aber der durchlaͤuff nit nachlaſſen / ſo 
ſol man Laßkoͤpff vngebickt auff die ſchultern 
ſetzen / vnnd offt abziehen / deßgleich in verhar⸗ 
rendem vndewen ein groſſen auff den nabel / 
damit die Materi auff das gegenteil gezogen 
werde. Wo der kranck mit ſolchen auffgeſetz⸗ 
ten koͤpffen ſchlaffen kůndte / das were got. Er 
ſol auch offt an Sandel / roſen vnd dergleichen 
riechen. So raten andere in gedachtem vere 
harren deß durchlauffs / Tamariſc ſtauden zu 
nemen / daruon das braun vnnd grün heutlin 
zuſchaben / vnd allein das bole klein erſchnitten 
brauchen / darzu gleich ſo viel Hirſchzungen 
nemen / wo diſer M ſeind / geiſſe 2: maß Wein 
daran / vnd trinck von dieſem zu tiſch alwegen 
den erſten trunck. Dieſer wein taugt auch firs 
nemlich dem Miltz. 

Wo dann onmachten darzu komen / ſol man 
dem krancken biß in ga Biſem in wein ertri⸗ 
ben eingeben / dann dif ſtercket die kraͤffte. Alſo 
taugt jm auch der ſafft vd Ritz vii heñen fleiſch / 


mit eim wenigen Quittenſafft vermiſcht. Man 


fol jm auch gebratne HBuͤñer alfo warm vor der 
naſen erſtuͤcken. Dann diſer geruch gibt groſſe 
krafft / Deßgleichen weyrauch kewen vnd lang⸗ 
ſam ſchlicken. Letzlich fo vermiſch Bolarmen 


Der dritte theil diß 
Vndewen mit Rhur. 


A der / oan forine die deins gefallens behalts 


vnd Campher jedens 1.0 vnd brauchs in altem 
wein / es Filt vnd zeucht den magen ein. Alles 
was bißher gefagt/ iſt zu brauchen / weil das 
vndewen noch mehret. Wo es ſich aber geferet | 
hette / vnd der magen anfacht nicht allein ſpeiß 
anzunemen / ſonder auch zu behalten. 
man den krancken mit gutẽ altem kraͤfftigem | 


wein trencken / vnnd zum ſchlaff halten / Ihm 


auch die vorgenanten Trociſcos de Olibano 
biß in iz. ꝙ geben die bereit alſo. 


0 
Nim Bolarmen / Weyrauch jedens tit, Lot 9 
Cubebe / Cardamomi jedens ud, ꝙ Campher / 


Gallia Moſchata, Negelen jedens id. Lot / mach 
Trociſc mit altem Wein / die ſeind treflich nig | 
fir das vndewen. Item / nim ſawre Granat⸗ 


ſafft ſo viel du wilſt / den laß nach dem außtru⸗ 
cken vber nacht ſtehen / damit ſich das grob zu 


boden ſetze / das rein ſiede mit ſtetem verfeimen 


honig dick / wann es vom fewer geſetzt / vnnd 
noch heiß iſt / lege etliche ſteudle Můntzenkraut 


darein / laß erkalten / vnd thu das kraut daraus. 


Diß mag man warm / vnd wie man wil brau⸗ 
chen / vnd wird von dẽ Apoteckern Rob de Gra 
natis genant. Eben dergeſtalt magſtu Rob von 
Quittenſafft machen. Zu dieſem taugend auch 


die Syrüp von Agreſt vnd myrthen. Im fal 


aber das mã ſolche Syrup nit hette / etwas der 
beſchriebenen ſachen darin zu geben / ſo nim 1 


wein / wegrich vnd roſſenwaſſer. 


So vns nun vnſer ordnung dahin hat ge⸗ i 
bracht / das wir der rhur vnd durchbruch / ſo ge 


meiniglich aus bloͤdigkeit des Magens / auch 


gebrechen der leber entſtehen / ge dacht haben / 
fo erfordert die ſach / auch die andren arten der 
Rhur zu beſchreiben. Woͤllen erſtlich inn ge? 


mein etwas daruon anzeigen. so ae 4 
Von der Rhur / Durchlauff 
oder Durchbruch. §. p. 5 


KR ſtlich fo treat ſich offt bey den geun⸗ 
E den zu / wann fie zu volles leibs ſeind | 
wol eſſen vnd trincken / das ſie ein Sürcß 


bruch anſtoſſet / der nit offt kompt / nicht 


lang weret / auch nicht anders / dann ein macht 
wol vermoͤglicher vit ſtarcker natur iſt / die id | 
deß vberfluß / vnd wz fie beſchweret / entladen 
wil / wie dañ geſchicht / das der menſch daraus 10 


ſcheinbarliche ringeriig empfindet. Ein folder 
Durchlauff bedarff keins Artzneyens / es were 


dañ ſach / dz er zu vaſt ſchweche. Da ſol man die 
mittel fo hernach in Lyenteria angezeigt wer 
den / brauchen / alſo dz hie weiter nichts von die: | 
fem suſchreiben iſt. Vo man aber ſolchen durch 
lauff fiir Kranckheitẽ haltẽ kan / ſo iſt erſtlich z 


wiſſen / dz diſe aus fo vilen jñerlichen Gliedern 


deß Leibs / des gleichen ſo mancherley vndere 
ſchiedlichen vrſachen entſtehen (wie bald ie ö 


Da fol | 


= = 


— 


j brauchen. 


nach anzeigt wird) das man die keinem in ſon⸗ 


derheit zu eignen mag. Damit wir ſie aber nit 
erſtůckt hin vnd wider beſchreiben / woͤllen wir 
nen dif ort des Magens zu ordnen / welcher 
dann gar offt (wie erſt gemelt) wo nit gar ein 
vrſach / doch ein Mithelffer der Rhuren iſt. 
Nachmals was daran 


hanget / als Zwang / 
verſtopffung des Leibs / vnnd was darzu tau⸗ 
get / darzu ſetzen. Hierin aber ſeind erſtlich 


be erliche ſonderliche Regeln zu melden / die in al⸗ 
len Rhuren zuhalten ſeind. 


Darin iſt die erſte 
wo es der Kranck an der krafft haben mag / ſo 
iſt kein Ourchfluß vor vier tagen zuſtellen. 


2. Wo ſtellende Artz neyen ʒu geben ſeind / 


ſol das alwegen vor dem Eſſen geſchehen / daz 


mit ſie die darauff kommende Speiß ſo lang 
auffhalten / das die moͤge verdewet werden. 
3. 


3. Das iſt auch von ſtopffenden Speiſen / 
BSften vnd dergleichen Früchten ʒuuerſtehen. 
4. Wo Hitz bey der Rhur iſt / ſol man ſtopf⸗ 

fende ding kalter Natur / vnnd in kalter warme 


eingeben ˖ Doch weil in der Kalte die dewung 
gar ſchwach iſt / ſol man nach gelegenheit der 


ſach auch warme brauchen. 5. KEntſtuͤnde 
ſampt dem fluß auch ein Huſten / ſo ſeind vaſt 
ſawre ding zu vnderlaſſen / wie auch zu hart 
ſtopffende ſtuͤck. 6. Schweiß / Reiben / vnd 


ſalben mit Camillen vnnd Dyllenoͤle die mates 

ri anderſt wo hin zu ziehen / vnd die Schweiß 
Nôlschlen oͤffnen iſt nuͤtz. 7. 6 
Bauchſetzen / vnd biß in vier ſtund alſo hafften 
laſſen / ſtellend. 


Laßkoͤpff auff den 


8, Man ſol ſich aller Frůͤch⸗ 
ten / fie ſtellen wie fie woͤllen / allein die Foͤſten 
auß genommen / enthalten. 9. Bhu vnd 
ſchlaff ſeind aus den behůflichen ſachen⸗ ſo dar 
gegen Arbeit ſchadet. Jo. Wor der roten 
Rhur das verletzen oder abſchaben im obern 
Gedaͤrm iſt / fol man Artzney zum mund einne⸗ 
men / Wo in den vndern / Cliſteren oder Zepflen 
11. Iſt aber aus beiden orten / 
ſeind auch beiderley Artzneyen an die Hand zu 
nemen. 1 . 

Damit wir aber zu ſonderlichen ſachen greif⸗ 
fen / ſo ſetzen erſtlich die Artzet drey fuͤrnemeſte 


arten des Surchbruchs Nemlich / Lyenteriam 


Diarrhœam (darunder auch der leberfluß ber 
griffen wird) vnd Dyſenteriam. Was vnder⸗ 
ſcheid aber zwiſchen dieſen ſeye / wird hernach 


in jeglicher Beſchreibung angezeigt. 


Hie iſt aber anfenglich diß zu mercken / das 
ein jeder durchlauff aus jnnerlichen oder euſ⸗ 
ſerlichen vrſachen entſtehet. Wo aus euſſerli⸗ 
chen / ſo geſchicht es aus argen ſpeiſen / vnor⸗ 


fen iſt. Wo aus jnnerlichen / fo mag das 
Haupt / welchs viel ſchleim in die nidren glee 
der floͤſſet / vrſach fein, Etwa der magen / obre 


A 


ö 


buchs / vom Magen: Cap. 1. ‘CCEM 


dentlichem Leben / nieſſung vergiffter ſachen / 
auch nach dẽ das wetter heiß oder kalt geſchaf⸗ 


vnnd vndre Daͤrme: Die fangenden Adren G 
Mefaraice, Leber / mils / vnd vnder weilen der 
gantz Leib. Alſo auch / wann der zu gar vber⸗ 
füllet / oder zu oͤde vnd außgeleret iſt / wie in 
der Schwind ſucht Phthiſi, der Hectica vnnd 
Peſtilentziſchen Fiebern geſehen wird. Aus 
welchen die erfarne Artzet vnderſchiedliche zei⸗ 
chen erkennen. 0 
Durchlauff Lyenteria aus 
Cholera vnd Hitz. 94. 
s iſt ein ſchwachheit der behalten 
* den krafft des Magens / ſampt ſchlupf⸗ 
> rigkeit des gedaͤrms. Daraus begibt 
ſich / das die empfangne ſpeis gar bald 
vngedewet / in geſtalt / weſen vnd wenig wie 
ſie eingenommen / widerumb auß faret. 
Vrſachen diß fluß mag ſein groſſe koͤlte vnd 
feuchte / die mit jrem durchdringen die natůr⸗ 
liche hitz gleich abtöͤdtet / das nichts verdewet 
wird / vñ der magen nichts behalten kan. Dar⸗ 
gegen mag er auch von euſſerlicher Hitz komẽ / 
welche die natürliche verriechen macht / das a⸗ 
bermals die dewung verderbet. Alſo aus ſtrei⸗ 
chen / fallen / ſtoſſen / baden in kalten waſſern / 
vngeſchicklichkeit des Magens vnnd andrer 
glieder / ſchwaͤche der behaltenden⸗ vnd ſtaͤrcke 
der auß treibenden krafft / kalte Complex ( Dañ 
ſie entſtehet ſelten aus his ) geſchwere des mar 
gens / welche ſpeiß vnd tranck als ſachen die ſie D 
verletzen / austreiben. Darzu komt dann (wie 
gemelt iſt) Wo die Saͤrm su ſchlupfferig / oder 
der Speiſen zu viel vnd ſchaͤdlich ſein / das ſie 
ſolche auffrhur machen. So nun die ſpeis nit ſo 


lang fein fol / im Magen verharret ſon der vor 


der zeit durchtringet / wenig oder nicht veren⸗ 
dert wird / ein beiſſen im Magen⸗ durſt vnn d 
ſtarcker Surchlauff ‘sufaller / darzu auch vor 
empfangner ſpeiß etwas eyters gehet / ſo mag 
man vrteilen / das es Lyenteria ſeye / vnnd aus 
Cholera entſpringe. Nun diſem vnd allem 
durchbruch / er entſtehe aus was vrſach dz ſey / 
zu begegnen / iſt erſtlich dieſe gemeine Regel 
zu behalten / das alles / Jarmit man begert zu 
ſtellen / vor eſſens gebraucht werde. Dann wo 
Latwergen puluer / vñ was fein ma g/ auff das 
eſſen genomen wurd / fo truckt es die ſpeiß vn⸗ 
derſich / vñ mehret den fluß / wie im vorſtehen⸗ 
den 13. §: der andren Regel auch anzeigt iſt. 
Aber von dieſem durchbruch / da gar nit ver 
dewet wird / zu reden / da fol man erſtlich dem 
Krancken geſotten Granatenſafft⸗ Gebrandt 
Helfantenbein / Roſen je dens cp geben. Sarr 
zu taugent auch geſottner Agreſt / Johannes 
Dreublen / Ruſckenkoͤrner / vnd Quittenſafft. 
Mo nun der Menſch bey guten krefften iſt / 
die Rranctheit nit vberhand genom en/alfo S 
er es erleiden mag / (0 ift vaſt nützlich die Cho⸗ 
Ce ij ler a 


* 


A 


CCCHL Cap. u. Daxvrittetheldiß 
Durchlauff Lyenterta aus Hitz: 


‘A lera zu purgieren / ſonderlich mit gelben Myro⸗ 
balani. Yiadbmalsl ſeind kulende anziehende / 
oder ſtopffende ſachen zu geben / vnnd was hi⸗ 
tʒigt / abzuſtellen. Vnnd volgende Syrup fon 
derlich nützlich / von Agreſt / Quittenſafft / By⸗ 
ren / Apffelen / Granaten / Johannes Treublen. 
Alſo mancherley einlůtʒle ftick/ welche wirdig 
ſeind zu erzelen. g N N 
Hippociſtis, Granaten blue / Galles / ſchle⸗ 
henſafft / Roſen / Gummi / Geſiglete Erden / 
Bolarmen / gebrant Helfantenbein / Campher / 
Granatkoͤrner on den Safft / Bortzel vit Gawr 
ampfferſamen / Coriander / Wegrich / Myrten / 
gelbs Roſenſemlin / Sandel / Corallen / Dra⸗ 
ckenblut / Magſaat / Schaff hew / Weggras / 
wilt Rebenbletter / ſpitz g Wegrichſafft vnnd 
ſamen / ſonderlich der geroͤſtet vnd dergleichen. 


Nutzliche Früchte ſeind Quitten / Speyer⸗ 
ling / Neſpelen / Holtzbiren / Dirlitzen / vnʒei⸗ 
tige Maulbere / vnnd was deren mehr ſeind / 
die ſtellen vnnd Filer. Du magſt jm auch die 
Trociſcos de Spodio a. in 3. ꝙ / in weggras oder 
Wegrichwaſſer ertriben / eingeben. Vnnd weil 
dieſer hie vornen offt gedacht iſt / vnnd hernach 
auch gebraucht werden / iſt anzuzeigen / wie 
man ſie bereite. Nin Roſen / gebrant Gelfan 
tenbein (das iſt Spodium / daruon fie den na⸗ 

B men haben) Sawrampfferſamen / Ruſckenkoͤr 
ner / Granatbluͤe / Gummi jedens gleich / mach 
Trociſc à. Lot ſchweer / gibs wie gemelt / in]. 

vncz Quittenſafft. Ander. 

Nim Roſen 3. Lot / gebrant Helfantenbein 
iis. Lot / Sawrampfferſamen iz. Lot / Bortzel⸗ 
ſamen / bereiten Coriander / Auß geſchelffte 
Ruſckenkoͤrner jedens ii. ꝙ / Krafftmeel / Gras 
natblůe / Erb ſich jedens J. Lot / geroͤſten Games 
mi iq. ꝙ / die forme mit Agreſt. Sie dienen zu 
fiebern aus Gallen oder Cholera / die auch 
durchlauff machen / den magen geſchwellend / 
vnd ſtettwerenden durſt erwecken. 

Andre Trociſc. Nim Bolarmen / geſiglete 
Erden / Corall / Sandel / Sumac / Erbſich / 
Quittenkern / Margrandenſchelff vnnd Blue / 
Galles jedens j. ꝙ / geſtoſſen vnnd vermiſcht / 


mit wegrich vnd wermutſafft angemacht vnd 


geformet. Wann du ſie brauchen wilſt / nim i. 
in 2. ꝙ/ertreibs in Rie oder Schaffmilch / darin 
glůende Riſelſtein abgeleſcht ſeind. Wolte ſich 
aber der fluß ſampt der hitz verlengern / ſo nim 
Bolarmen / geſiglete Erden / gebrant Belfane 
bein jedens lot / Augſtein / Roſen / Granate 
blů / ſchlehenſafft / lippocyſtis, Simet jedens iz. 
/ mach ein puluer / daruon nim 5. q / ſchlotter⸗ 
milch 6. vntz / vnnd gibs auff i. mal vor eſſen. 


Wo denn die Cholera mit jhr ſchaͤrpffin den 


magen verletzte / das erkandt wird / wo etwas 


Eyters mit dem ſtus gehet / ſo nim Hontgrbaſ⸗ 
ſer / Gerſtenwaſſer jedes 3. Loͤffelvol / gibs zu 
trincken / es reinigt was verletzt iſt. Saraufff 
laß volgends fo heilet / brauchen. Nim Dra⸗ i 
gant/ Gummi / Maſtix / Weyrauch / Augftem je] 
dens}. // mach ein zart Puluer/ forme mit Wer 
mutſafft Pillule/deren nim zwey nüchtern. 
So feind auch Pflaſter nützlich. Seren vole⸗ 
gend zwey. Nim Neſpelenſaff / Speierling / 
Margrandenſchelffen grin vnnd deſſen blůe / 
jedens v vntz / Pflaumẽ daruon die ſtein gethan 
ſeien ; Quittenſafft / roten Wein jedens 6. 
vntz / Myrten vnd Quittenoͤle jedens z. vntz / 
Maſtix / Griechiſch Bech / gelb Roſenſamen / 1 
Schlehen / Rockenmeel jedens i. Lot / Sracken 
blut / geſi iglete erden / Bolarmen jedens J. Lot / 
die mittel rinden von Keſten zich / wachs was 
not iſt / vnnd ein wenig Eſſig / das ſtreich auff 
ein tuch oder Leder / vnnd ſchlachs vber den na 
bel vnd Bauch. 1 
Das ander. Nim Wegrichſafft z vᷣntz / Rode 
ſenwaſſer / Eſſig ſedens . vntz Rufckenkoͤrner / 
Erb ſich Myrobalani Chebuli, Indi, Emblici, Bel 
lirici, Citrini jedens ⁊. vntz / roten Corall / roten 
vnnd weiſſen Sandel / gelb roſenſamen / Mae 
ftir jdens 1. / Granatenſchelffen vnd blůe / Gal 
les jedes i. Lot / Linſenmeel was not iſt / ein zum 
lich weich pflaſter zu machen. Gif iſt wunder⸗ 
barlicher wirckung / wo vnnatuͤrliche bis bey 
duͤrchlauff iſt. 9 


der behaltenden krafft / es were des Magens 

oder Saͤrmen / da fol man ſolche Glieder mie 
wolriechenden ſtopffenden ſachen kraͤfftigen⸗ 

Als / Nim Cyperwurtz / Maſtix / Calmes / Eps 
fichſamen / Kümmel zuuor in Eſſig gebeiſſet / 
Galles / Cypreßnus vnnd bletter / Myrtenkoͤ | 
ner / Troͤſterkoͤrner / truckne Granatkoͤrner / 
Weyrauch / Maſtix jedens gleich / mach ein 
puluer / daruon gib J. Cot nüͤchter / inn gutem N i 
wein oder geſtechleter Milch. Auß wendig 
ſalb den Magen vnnd gantzen Bauch mit 
Maſtix oder Wermutoͤle / vnnd trag das Pflas 
ſter von Maſtix darob, Er ſol auch Quitten ⸗ 
Catwerg brauchen, 5 a 

a 


5 5 a We. > he 3 8 
buchs / vom Magen. Cap. j. cc 
Durchlauff Lyenteria. aus Hitz. 8 


Wo aber dieſer fluß kein beiſſen im vnd für etwas ſawres / geſaltzens vnnd der? — 
Magen / auch der fluß kein Eyter erzeigre / gleichen Salſen brauchen / wie dann Cappart 

ſonder die Materi zech vnnd ſchleimerig / nit vnd Oliven auch dienſtlich darzu ſeind. So hl 
viel durſt / aber ein ſawres auffkoppen vere taugend auch zu ſolchen kalten Phlegmatiſch⸗ i | 
handen were / fo haſtu gnügſame zeichen das en fliffen volgende einlützle wärmende vnnd iat 
die Phlegma herrſche. Darzu folder Franck ſtellende ſtůck Geroͤſter Kuͤmmel / Ammei⸗ 

ſolche ſachen brauchen / die den Schleim ertei⸗ ſamen / Enis (Weyrach / Myrrha / Styrax / 

lend / als Senffſamen gefalgene Fiſch vnnd Maſtix / Muſcat vnnd Cypreßnus / Laudas itt 
dergleichen. Vachmals das VUndewen mit num geroͤſter Rhebarbarum / Wermut / Mün⸗ Nth 
Saltz / Eſſig geſottnem Honig oder andren tzen / Paradeisholtz / Cyperwurtz / Boͤcklen vnd e 
fuͤrdren / Sonderlich mit ſolchen ſtůͤcken / ſo Bafen Rennmagen. Aus den Confecten/ 
die Phlegma treibend / daffelbige offt erwe⸗ Bachen vnd eingemacht Imber / Dia Galangaz 
cken. Wolte aber das nicht erſchieſſen / brauch Trionpipereon, de Cymmo, Quitten CLatwerg 
volgends n mit Specerey zu zeiten Theriaca vnd Mythri⸗ 
Vim Aloe i vntz / das jnnerſt von Colos dat. Kim ſolchen iſt auch kraͤfftiger Wein / als 
quint / Saltz aus India jedens Cor / Turbith Muſcatel / Malnuaſier vnnd dergleichen tau⸗ 
1 ꝙ / mach Pillule daraus. Von denen iſt gnug gentlich / zu zeiten ein trunck gethon. Aber 
das du eins auff ein mal nemeſt / Daher tau zum gemeinen brauch ein lauteren guten 
gend auch andre purgierende ſtuck / ſo hernach weiſſen Wein / zimlich ſtarck / welcher den Vitae 
im Magenſchmertzen aus Phlegma beſchri⸗ gen waͤrme vnd truckne. a 5 

ben werden e Es werden auch in nach volgenden mance 
So ſchreibend andre volgende ſondre Qu⸗ erley beſchriben / das man zu dieſem Surch⸗ 
ra fir, / Vim Wermut vnnd Müntzen Gye bruch wie auch / was hie verzeichnet wird / zi 6 


rup jedens 3 pag / vermiſch / daruon trinck z denſelbigen mit nutz brauchen mag / allweg 
yvntz auff ein mal mitz une Waſſer / darinn rot hitz / vnd Fale vnderſcheiden. i 
Frbis / Muͤntzen vnnd Spicanardi get otters Vom Ourchlauff / 6 


ſeye / Nachmals purgiere mit den illulen 0 45 
1 en n brauch c R Diarrhœa. 516. e 
(wie vorgemelt) dann es iſt treflich nag wo Jeſer wird wie volget / beſchreiben. D 
| es nicht zu vaſt ſchwechet. Su ſeiner Speis 5) \ Diarrchoea ift ein wafferiger durchlauff / 
B niger truckens Wald vnnd Feldtvoͤgel/ der gleich wol mit grimmen / aber on ver 
ve) ſonderlich gebraten Lerchen Turteltauben / 5 letzung vnnd abſchaben der Daͤrmen / 
vnd was dergleichen iſt / das nicht bald durch / ohn ſondre Bitz vnnd aus mancherley vrſach⸗ 
faret / aber alles wenig vnnd nicht mehr en zufallet / den Leib darmit ſchwaͤchet vnnd a ö 
dann der ſchwache Magen wol verdewen verzeret. Sieſer Durchlauff entſtehet nun aus 1 
fen. 1 ie allen feuchtigkeiten des Leibes / das iſt Blut / ia 
i) Go Aft volgende Artzney nicht allein inn Cholera / Phlegma vnd Melancholia. Ja etwa 1 
d dieſer Lyenteria, fonder auch in Dyatrhœa koͤſt nicht daher / das in ſonderliche Glieder viel yin 
lich / i die eingenommene Speis im mehr die eigenſchafft des gantzen leibs vrſach⸗ 


Magen / welchen fie auch ſampt dem Inge et / als von wegen ſchwachheit der Natur / wel⸗ 
bweid warmer / kraͤfftiget vnd trucknet. che gleich / als were ſie verzweiffelt hend vnd 


1 Nim Cypreßnus vnnd Bletter / dürre fuͤß (wie man ſpricht) fallen laſſet. ! 
Müntzen / Maſtix / Weyrach vnnd ſeiner rin⸗ Doch erzelen die Erfarnen ſechſerley vrſa⸗ 
den / grobe Simetroͤrlen / Macis / Galgant / chen dieſer Diarrhoea : Die erſten mache die 9 
jedens 3 ꝙ / Freß ſamen Fuͤmmel / bereiten Gall ſampt der Leber. 2. Der magen allein ö 
Coriander alle etwas geroͤſtet jedens 1 Lot / zn zeiten auch mit der Leber / welche zwey die bi 
Laudanum roten Styrax / Anibra / Citron⸗ fuͤrnembſten vnd alſo geſchaffen ſeind das die i 
ſchleffen jedens is g / Paradeisholtz Spica Aandre vaſt darin begriffen werden 3+. Ent i 
aus India Madlena kraut ſedens ! / Biſem ſtehets aus verſtopffung der meſaraiſchen 2 ei 
89 mach Trociſc daraus 1+ y ſchwer / daruon dren. 4. Vom miles: 5. Vrſachet das hirn i Ne 
gib eins vor Morgen vnnd Abend Eſſen inn 6. Entſtehets aus Winden vnd Bléften, Von ey 
— Milch / darinn glüende Rifelftein aus eim welchen hernach zu ſchreiben iſt . W 
friſchen Bach genommen / abgeleſchet ſeyend Bompt nun dieſe Khur aus vr ſach der Le⸗ 
Du magſt auch des Puluers j ꝙ fir fich ſelbſt ber vnnd Gallen / da iſt die Cholera hauffend⸗ 
ö geben / oder mit Zucker ein Latwergen dar- oder wo deren {don wenig / doch ſo hitzig ynd 
zus machen. Es ſol auch ein folder gleich fuͤr ſcharff / das die Natur jbr ee ae 
: abe c iij ni 
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nicht gedulten kan / ſich mit aller macht vnder 
ſtehet / die aus zu treiben / darmit volkomme⸗ 
ner verdewung nicht erwartet. Darumb fo 
haſt im erſten mangel der Leber volgende zei⸗ 
chen / Wo in Stulgang die Speiſen nicht vn⸗ 
uerzeret / fonder ein (uptil waſſer / das vnge⸗ 
ferbt vnd weiß iſt / fleuſſer / o zeigt es der leber 
ſchwacheit vnnd kaͤltin an. Da iſt dem krancken 
die Latwergen von Eyſenflug De scoria ferri 
oder andre ſtuͤck zu geben / welche die Leber wer 
men vnnd Frafftigen. Sarzu haſtu hievor⸗ 
nen in yenteria mancherley einlůtzle ſtůck / wel⸗ 
che die jnnerliche Glieder / in der gleichen durch 
lauff wermen vnnd kraͤfftigen / deren du dich 
hieher inn ſonderheit oder vermiſcht gebrauchẽ 
magſt. Volget was für Artzneyen darzuver⸗ 
ordnet werden. f : i. 

Nin Trociſcos de Spodio, Rhebarbaxi / Ju 
denkirſch jedens J. / ſtoß alles klein / vnnd 
mach mit Leberkrautwaſſer ſechs oder ſieben 
Pillule / die nim alle morgen mit Epfichwaſ⸗ 
fer. Item / Nim Myrtenkoͤrner / Nußblüe / 
jedens i. ꝙ / Augſtein / Sitwan jedens 1. / alles 
klein geſtoſſen vnd vdermiſcht / in . gleichen tei⸗ 
len zu nemen. 5 Heh 

Pian fol auch ein Poids Pflaſter bereiten. 
Vim Enis / Kümmel / Bresfamen alle geroͤ⸗ 
ſtet / Weyrauch jedens z. / Wermutſafft z. lot / 

Roſenwaſſer v. vntz / ſtarcken Eſſig i. vntz / Ge 

E ſtoßne Cypreßnuß / o viel not iſt / ein weich Pfla 
ſter zu machen. Das ſchlach warm vber die Les 
ber / Magen vnnd vmbligende oͤrter. 

Du magſt auch dieſe Salben brauchẽ / Nim 
Roſenòͤle ſonderlich von Hecken Roſen zu lot / 
Spicaòͤle . vntz Maſtix / Khebarbars jedens 1. 
ꝙ / Spec: Triaſandali.ꝙ / Wachs ein wenig / das 
erlaß in oͤlen / wann es anfacht kalt zu werden / 
miſch das ander darein. 5 

Item Nim pec: Tiiafandati l. / Bolarmen / 
Trociſcos de Spodio jedens 4. ꝙ / Maſtix 1. 3/7 
Wermut vnd Capernoͤle jedens 1. Lot / Wachs 
ein wenig / mach ein Salb. N 

Bompt aber dieſer Ourdfius aus hitz / fo 
ſeind volgende kuͤlende vnnd ſtellende ſtuͤck 
gut darzu / ſo vornen inn Lyenteria verzeichnet 
ſeind. Vnd vnder den rermiſchten volgende. 
Nim die Species Triafandali , Diapenidionis, 
jedens lot / roten Corall / bereiten Coriander 
jedens i. . Quittenkern / Sawrampferſamen / 
Trofterforner jedens 13 Zimet / Weyrauch 
jedens ga / Roſenzucker aus duͤrren blumen 


1. vntz / Ro ſenwaſſer 2. vntz / weiſſen Zucker 9. 


vntz / den ſiede inn gedachtem waſſer / vnnd 
mach ein Latwerge. Item / Nim alten Ro⸗ 
fen Zucker / Quitten Latwerge mit Zucker ges 
ſotten j edens i. vntz / Myrten ſyrup was not zu 

einer Catwergen iſt. . 
Ken andre. Nim die Spec: Diarrhodon 


Der dritte theil diß 
Durchlauff Dyarrhoca. 


g 
1 


Abbatis, Bereite Wolfleber /Rhedarbare jedes 
I Lot/geforten Zucker inn Roſenwaſſer ſo viel 
du wilſt / mach ein Latwerge oder Seltlen / Su] 
magſt auch deins gefallens gebrant Helfanten 
bein darein vermiſchen. 

Oder / Vim das Confect inn der Apoteck 
Diacrocoma, oder Diacurcuma genant / weil | 
berlen jedẽs J. vntz / Rhebarbaro / bere te Wolff 
leber jedens J. ꝙ / gebrant Helfantbein 4. 
Ph lo num Perũcum iq, rapide n was a 
not iſt / ein Latwergen zu machen / darudn nim 


| 


allwegen vber den dritren tag z. Lot / oder ets | 
was wenigs daruber. ed 
So iſt volgende auch ein vaſt gute / Nim al⸗ 
ten Roſen Sucker 4. vntz / Quitten Latwergen 
2. vntz / bereiten Coriander 1. ꝙ / Muſcatnus 3. 
ꝙ/eingemacht Myrobalani Chebuli i. vntz / get 
feuderre Pifcatien Lot / Mandel 3. ꝙ/erſtoß al 
les klein / vnnd mach mit Qutttenßyrup ein Lat 
werglein. Syrup von dürren Roſen / ſtellet u 
gemein allen Ourchbtuch. a 8 a 
Nim geſeuberte Rlettenwurtz / die ſiede biß 

fie mirb werden / darnach roͤſte ſie in Butter / 
vnd jß daruon. Item / Nim ein Muſcatnus 
groß oder klein / darnach eins alt iſt / die laß auff 
heiſſer eſchen wol erſchwitzẽ / die magſt fir ſich 
ſelbſt eſſen / oder geftoffen auff ein gebraten 
Rebhun oder Bafelbun ſtrewen. Oder / Num 
ein Turteltauben / bereite vñ falle die mit new 
em wachs / myrten vnd ruſckenkoͤrnern / laß bey 
ſanfftem fewr braten / vnnd jſſe das / Es ſtellet 
wunderbarlich. Es wird auch von erfarnen 
artzten befolhen / ſfriſche “yer in newem wachs 
zu bachen vnd zu eſſen. Andre nemen ein Eye / 
bratens auff einem heiſſen Sigel / beſprengens 
mit Muſcatnus oͤle / oder derſelben Puluer. 
Wo aber diß nit zu rechter zeit wird einge⸗ 1 

N 

i 

f 


2 
a 


f 
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ben / ſo bringt es mehr ſcha den / dann nutz. 
Bereite auch volgends Triet. Wim Species 
Aromatiti Roſari q. ꝙ / Simet iq. ꝙ / Bereiten Co- 
riander 2.5 Roſen / rot Corallen jedens ./ Zu- 
cker 4. vntz. Item / Nim geroͤſten Rreßſa⸗ 
men / maſtix je dens 1. ꝙ / das gib mit der Qui ⸗ 
ten Miua mit zucker abgeſoten. Etliche geben 
den Kreßſamen allein in der Mina. 
Es ſeind auch etliche tranck vnd dergleichen 
anzuzeigen Nim myrtenkoͤrner i. ꝙ / das gib in 
regen oder Wegwartwaſſer. Item / nim das 
gelb Roſenſaͤmlin J. / Wegrich waſſer z. vntz / 
trincks. Oder / nim leberkraut . N / Ending, / 
fenchel Epfich / Ruſcken / Sparglen / Peterling 
wurtzen jeder . M / Agrimon 3. M / weinbern 
len J. vntz / erſchneid ws zu erſchneiden iſt / vnnd 
laß in heñenbrů oder waſſer ſieden / biß ein drit 
teil verzert wird. Daruon trinck ein Becherlinn 
vol / vñ vermiſche darunder J. ꝙ bereiter fuchs? 
lungen. Item / Nim Tormentil ie / gibs | 
q. mal in rotem Wein zu trineken. 5 
a Oder 


i) 
1 


| 


| 
geſotten vnd getruncken. 


1 


Oder nim rinden von einem Byrenbaum 1. 
M/ guten roten Wein ein mittle maß / laß ſo 
ang als ein hart par E yer fieden/ trinck warm 
ein zimlichen Trunck daruon. Zu ſeim gewoͤn⸗ 
ichen tranck aber moͤchte volgends bereitet 
werden. Vim vngefaͤrlich funfftzig halb oder 
zeitig Schlehen / daran gieſſe den vierdten teil 
einer maß ſiedenden Wein / decks wol zu vind 
laß erkalten. Nachmals ſchuͤtte das alles in == 


maß Wein / vnnd trinck daruon. 


Es iſt auch vaſt gut / wo man morgens ein 


lund oder 2. vor eſſen eingedaͤmpffte Quitten ⸗ 


aber ohn Zucker jſſet. 


ö \ Es befelhend etliche ab 
Bolarmen zu trincken. 


Alſo taugt auch / ge⸗ 


ſtechlets Waſſer mit Stahel / Eyſen / Gold⸗ Sil 


ber / oder Rißſteinen darin geleſchet / man ſol 


auch ſolchem Krancken (eine Speiſen darin ſie⸗ 
den. Item Vim ein ſtuͤck von eins Hirſchen 
gemer der im dreyſſigſten gefangẽ fey / laß gãtz 


dar werden / ſchab ein wenig in den tranch 
Item / Nim ein gedorrete Otter leber / machs 
ʒu Puluer / daruon trinck einer Bonen groß in 
warmer Milch / Oder rotem Wein / mã ſchreibt 
es fol bewert fein, N 

So preiſet man breiten Wegrich in Eſſig 
Eychinlaub waſſer 
getruncken / ſtellet vaſt. Deß gleich wo Schle⸗ 


en ſampt koͤrnern erſtoſſen / außgebrent vnnd 
3 p 


das waſſer getruncken wirdt. So haſt du im er 
ſten Theil am 28. blat D / ein gut Waſſer zur 


Rur auß Brotbroſmen vnnd andrem gebrant / 
i 
1 
| 
1 
ott 


darbey bericht wie man es brauchen fol, 


So wirdt volgends Pflaſter ſonderlich ge⸗ 
lobt / daß es den Leberfluß zum gewaltigſten 
ſtelle Nim breit Wegrich a vntz / Marganden 
baum bletter / Walrourtz⸗ Maßlieblen / Wun⸗ 
derkoͤren bletter jedens 2. vntz / alles friſch Ru⸗ 
ſckenkoͤrn / galles / Myrten / jedes ]. p ntz / bereitẽ 


blut i lot / Bolarmen 3. vntz / ſaffran F. ꝙ/macis 
3.ꝙ / Gumi Arabica / Dragant / beide geroͤſt je⸗ 
dens n. lot. Die Bletter erſtoß vnnd ſiede ſie in 
2. maß Waſſer vngefar / darzu ſchitte; vntz dick 
roten Eſſig / laß vaſt wol ſieden⸗ ſeihe die brit 
daruon / erſtoß das geſotten ſampt andre / letzt⸗ 
lich miſch J. ꝙ Campher darzu / vnnd mach 
ein weich Pflaſter / das ſchlach vber die Leber 
pind Baud, 
Wo dann dieſer Surchlauff von Magen 
koͤme / wie er dann daher fo wol als von der Le⸗ 
ber entſtehen kan / ſo hat dieſelbige eben gleiche 
vrſach / das iſt die Phlegma vnd Cholera / vnnd 
wirt bey diſen erkant / dz es auß dem Magen 
entſtehe / wo kein ſchwachen der leber erſchei⸗ 
net / das außflüſſend waſſer gantz dyn vñ weiß 
iſt / der mage beſchwert vit gleich getrucktwirt. 


n 


buchs / vom Magen, 
Diruchbruch Oiarrhoca. 


Coriander i vntz / geſiglete erden]. lot Dracken 


Cap. . CCCVIL 


Die meiſte vrſach kompt daher / dz vberflüſſige Cc 
materien denſelben beſchweren / oder ſpeis vnd 
tranck hauffend darin verſamlet werden: vnnd 
noch mehr wo beide zuſammen komen. Als dan 
wird die ein genomne ſpeiß / notwendiger weis 
vor der zeit / von wegen ſchwacheit der behaltẽ⸗ 
den / vnnd ſtercke der außtreibenden krafft auß 
geſtoſſen / Oder aber das die dewũg in jr ſelbſt 
ſo gar geſchwecht ſeye / das die halb verdeute 
ſpeiß hindurch fare. Nun diſem rhat zu ſchaf⸗ 
fen / muß der magen bekrefftiget vnd erwermet 
werden / Sarzu taugt die Quittenlatwerg mit 
ſpecerey. Vnnd ſonderlich iſt dif Puluer zube⸗ 
reiten / Nim Granat koͤrnlen on den ſafft / geroͤ⸗ 
ſtet vnd klein geſtoſſen 1. ꝙ / Bůmich Coriander / 
beide in ſcharpffen Eſſig eingebeiſſet / getruck⸗ 
net vnn d geroͤſtet jedes 5. lot⸗ Paradeißholtz 
Granatenblůͤe / Ru ſckenkörn jedens q / mach 
ein Puluer darauß vnd gib ge 

Item / Nim Myrobalani / Chebuli rinden / 

die ein wenig gerdfter fein 3 lot, Myrten Fore 
ner i.ꝙ / Myrten Syrap ]. vntz⸗ Gerſtenwaſſer 
oder Regenwaſſer z. vntz / brauchs nachdem die 
ſach erfordert. Item Vim der gelben Myro⸗ 
balani ſchelffen geroͤſt lot /ſtoß klein vnd gibs 
in 2. vntz Wegrich waſſer. Vnd zwar fo ſeind 
alle arten der Myrobalanen ein wenig geroͤſtet 
in allen Durchlauff nutz / es ſeye auß was yré 
fades walle, Nachmals nutzer die Latwere -s 
gen oder Confect O ia Calamintha, deß gleichen 
geroͤſter Enis vnnd Haſelnuß. Auß genanten 
geroͤſten Haſelnuͤſſen magſt mit geſtechletem 
waſſer ein Milch ziehen / auch mit Sucker vber 
zogen eſſen. Nachmals ſol der Magen mit 
warmen oͤlen / als von Maſtix / Wermut vnnd 
dergleichen geſalbet / vnnd geſtoßner Maſtix 
oder Weyrauch darauff geſprenget / auch zuge⸗ 
bunden werden. Iſt es angenem / ſo mag er 
Maſtix in dick rotem Wein ſieden / vnnd zu Fels 
ten ein trůcklen daruon thun. 

Wo aber die Cholera diſe Rhur vrſachet / de 
erzeigt ſich der fluß gelblecht / macht beiſſen 
vnnd ſchmertzen im Maßgang / der Kranck 
hat durſt vnnd etwas Fieber. Da gibe jhm 
die Trociſcos de Spodio, in geroͤſter Gerſten⸗ 
brͤ / die / wie volgt bereit ſeye. Nim geroͤſte 
Gerſten die erſtoß / gleſſe ſo viel waſſer daran 
daß es die bedecke⸗ laß ſieden biß fie dick wird / 
als dann trucks ſtarck auß. Dieſer Sri nim 
4. vntz / der Crociſc 2. in 3. ꝙ mit ſo viel Helfan⸗ 
tenbein vnnd Gummi vermiſcht⸗ auff einmal 
zutrincken. Item / Nim der gelben Myroba⸗ 
lanen iz. ꝙ / Cllebuli vnnd Ind, jedens 1.3 / gerd 
ſten Rhebarbaro 4,9 /Mragant v. ꝙ / das wets 
che in 2 vntzʒ Quittenſafft / Endiuienwaſſer J. 
vntz tag vind nacht waſſer . lot / trucks nach 
mals ſtarck auß / vnd nims lame. dees 

8 Ce ig Item / 


2 


c qοννο Cap. 5. Der dritte theildiß 
Durchlauff Dyarrhoca. 


Item / Nim Rhebarbaro ng oder ii / den roͤ⸗ 
ſte / erſtoß jhn nachmals zu Puluer vnnd trinck 
den in z. vntz Wegrichwaſſer. 5 
Nim außerleſen Rhebarbaro ia. q / den roͤſte 
ein wenig / Myrobalani / Chebuli rinden i. ꝙ / 
Maſtix 3. ꝙ / als geſtoſſen / Quitten Syrup i. 
Lot / breit Wegrichwaſſer zoder A vntz / ver⸗ 
miſchs / trincks morgens nůchtern warm. 
Etliche ſo zum Ourchbruch geneigt ſeindt / 
pflegen alle Wochen 2. mal / . geroͤſten Rhe⸗ 
barbaro allein zu eſſen. Item / Nim die Late 
wergen Michleta 18, lot / Trociſcos de Spodio 
3. ꝙ / vermiſch mir z. vntz Regenwaſſer / brauchs 
frie. Nim gelbe Myrobalani / Rhebarbarũ / 
jedens 1. ꝙ / Dragant / Gumi / jedens % als 
ein wenig geroͤſtet / Cubebe / Bolarmen / jedens 
5. / klein geſtoſſen / vnnd mit Myrthen Syrup 
zu einem ſtruͤtzel gemacht / wann du es brauchẽ 
wilt / ertreibs wie oben geſagt. 
ins ſolchen Krancken ſpeiſen zu beſtrewen 
bereite man ſolchs Puluer / Nim guten Rhe⸗ 
barbaro iꝭ . / gelbe Myrobalani a. Lot / beide 
geroͤſt / Bolarmen i. ꝙ / gelben Sandel / rot/ Co 
rall / jedens . 3 / bereite Berlen &, p/ Trocifcos 
de Spodio i. ꝙ / mach ein zart Puluer darauß. 
Von dieſem magſt auch is. in Wegrich waſſer 
einnemen. 
Hieher dienend auch Cliſteren / als volgen⸗ 
B de. Vim der Bri darinn ein Lambshaupt / 
Kalbskopff / oder Breß geſotten iſt / ein kleine 
maß Waſſer / darinn ſiede Eychin laub / reit 
vnnd ſpitzig Wegrich jedens ih. N / wol gerd, 
ſte Gerſten 4. M / laß vngefar halb einfieden/ 
Daruon nim die geſigne brů / chu darzu z. wol 
erklopffte Eyertotter / Roſen oͤle 2. vntz / Deieldle 
I. vntz / gibs in gepurender werme. 


Item / Nim Bereiten Coriander / Myrtenkoͤr 
ner / Eychlen hůlßlen / Wegrich ſamen / Schle⸗ 
henſafft / jedens ). M / Fenchel / Buͤmel / Enis / 
jedens z. M/ Granat ſchelffen M / diß laß in 
gnugſamem waſſer ſieden / derbrů nim lx. in 16, 
wnt / Roſenoͤle z. vntz / Roſen honig i. vntz / Fei 
ſtin von Bockſnieren a. vntz / erlaß / vnnd mach 
ein Cliſteren. Alſo wird auch geſottne Reiß⸗ 
brů / nutzlich zu Cliſteren gebraucht / wo die arg 
materi in vndren Darmen ligt. 


Hernach ſeindt etliche taugenliche Pillule 
beſchriben. Nim die Stein von allen Myro⸗ 
balanen / erſtoß wolgeroͤſtet / geroͤſten Rhebar⸗ 
baro / Bolarmen / ene gleich / das 
mach mit Dragant vnnd Gumt inn Wegrich 
waſſer geweicht zu Pillulen / iſt aber ein Fieber 
verhanden / ſo nim Gerſten waſſer. . 
Andre. Nim Rhebarbaro 4. lot / den roͤ 
ſte / gebrant Helfantenbein 1 / mach Pillule 


gant beide geroͤſtet jedes z. / Simet / Galgant / 


gebraten Fleiſch / gebachne Eyer / Reiß / Lattich 


anſich ziehende krafft / Agreſt. 


wie erſt geſagt / brauch offt eins oder zwey. [ 
Itẽ / Vim gefeihletẽ Stahel 1.9 / Cypreßune 
J. lot / Maſtix / Augſtein / Walwurtz / Maß liebe 


len / Wegrichſamen / jedens 1.9 Gumi / Ora 


1 


Paris / jedes 2,5 mach Pillule mit Wegrichſ 
ſafft / dieſe ſtellend gar vaſt. ab 
Andre. Vim vngeſaltzen Renmagen von 
einem Boͤcklin j. ꝙ Lrociſcos de dpodio, de Chal | 
rabe,de Terra ſigillata jedens ). / wol geroͤſten 
Rhebarbaro / Wegrich ſamen jedens Y. Jals 
klein geſtoſſen / machs mit Wegrichſafft zu Pil⸗ 
lulen / Wo das mit Myrthen Syrup wirdt an⸗ 
gemacht / ſo ſtellen ſie noch mehrt. 
Item Nim Hippocyſtis, Granatblu / Ru 
ckenkoͤrner / Erbſich / Sawrampferſamen / jes} 
dens iz. ꝙ / Bortzel vit Wegrichſamen geroͤſtet 
jedens a lot / Drackenblut / geſtochen Balles / 
Schlehenſafft / gelb Roſenſamen / jedes J. lot / 


6 
i) 
} 


1 


Bilſenſame 1 Opium iti. Saffran ./ mach 
ein ſtrůͤtz el darauß mit Wegrichſafft vnnd for 
me ſieben auß eim . Merck / ſie ſeint ſtarck / 0 . 


vnd nicht viel zu brauchen. aes || 

Volgende viel ringer / Nim Gumi/ Maſtix/ 
Weyrauch / Augſtein / jedens j. / formens mut 
Roſen ſafft oder Syrup / deren nim nach dem 
die Rur groß oder klein iſt / vor morgens vnnd 
abend eſſen. i 


In gemein fo taugt zu dieſer Rur zum Kſſen / 


1 


inn Hitz / kelberſůß / Hagenbutzen Catwergen / 
vor eſſen eingemachte Muſcatel byrlen / alter 
Roſenzucker / Seeblumen zucker / Quitten Lat | 
wergen / Erbſich ſeltz / Lingemadt Schlehen 
d in was weg man dieſelbige braucht / auch 
wir geſottner Keel. b a 
Zum Tranck geſtechlet Waſſer mit Eyſen / 
Stahel oder Goldt. Waſſer darinn en 1 
Fornet geſottẽ ſeindt. Hirſchzungẽ Wein warm a 
getruncken. So ſeindt auch diefe Syruper⸗ 
ſprießlich von Myrtẽ / důrren Roſen / von Mun 
tzen / Roſenhonig hat ein ſanffte ſtellende vnnd 
ar 
Weyrauch rauch entpfangen nutzet. Das 
dann die Ruſckenkoͤrner / Trohiſc de Spodio, 
de Terra ſigillata vnd anders dienſtlich ſeyend / 
erweifend vorbeſchribne Artzneyen. Mann 
lobt auch Milch zu Cliſteren / die ſol aber ge⸗ * 
ſtechlet ſein. Merck / das alles fo biß her gee | 
meld auch zu der roten Rur / von welchen 
baldt hernach in ſonderheit geſchriben wirdt / 
dienſtlich iſt. 1 9 


Durchbruch von Leber vnd 
Magen. G2 36. 1 


Es Gee 


1 


aſſeiſucht / Lympanite, derhalb volgt ein or⸗ 


S begibt ſich aueh daß Leber vnd Ma 
gen ſamentlich ein ſolchen Durchlauf 


machen / welchs derhalben gefaͤrlich iſt⸗ 


das man beſorgen muß es gerate zur 
denlich Regiment / wie man fic) darein / ſchi⸗ 
cken ſol. Erſtlich iſt von noͤten / (ich vor allen 


. 


Hollen vnd trancken zu verhůten die linderen / 


der den Leib bewegend / als Spinet⸗ Man- 


gold / Bappelen / Bingelkraut / wolgeſottnem 


Bol / Kabß kraut vnd dergleichen. 


AIZnm Tranck iſt trüber ſüſſer Wein Moſt / 


vnnd der nit wol verjeſet ſey zu meiden. Di 


I 


1 


| 
} 
| 
{ 
qi 
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|) Yiined 


, 


macht. 


gedrant'e 


1 allein als zu einem Exempel geſetzt. Alo. 
eind auch einem ſolchen zu wider / was ſcharpff 
vnnd geſaltzen iſt / gar ſawrer Eſſig / Rettich⸗ 


ſewert Brot / oder das nicht wol gebacheniſt. 
rücht ſeindt zu ſcheuhen / ſonderlich die / fo line 
drend / als Feigen / Pflaumen / Trauben / ac. In 
ſumma hie erfordert groſſe notdurfft / auff das 


ec hartdewige ſpeiſen / vnge⸗ 


aller meſſigeſt in ſpeiß vnd tranck zu leben / vnd 


dass ringdawig iſt zu nieſſen. Es iſt auch alle 


harte vbung zu meiden ſonderlich nach eſſen. 
Deßgleich (ich def Beylags / langens wachentz 
vnnd ʒorns enthalten. All ſeine Speiſen ſie 


ſeyend geſotten / gebachen oder gebraten / ſol⸗ 


ee OD . 4 2 5 ; 
lend mit feiftin von Bockßnieren bereitet (eins 


5 


Zum andren / mancherley Richten oder Trach⸗ 
ten / ſonderlich gegen der Nacht ſeind abzuſtel⸗ 
len. 3. Vor feder Malzeit / ſol er ein gebrat⸗ 


ne Quitten / oder . in z. Neſpelen / oder Speier 
ling bieren eſſen. 4. Linfenifeind ein tau⸗ 

genliche ſpeiß / aber wie volgt bereit / laß den er 
ſten wahl inn Eſſig thun / zum andren ſiede fie 


vollend ab inn zwey theil Waſſer / einem theil 


Dick rohten Eſffig. 5. Seind alle Abend vor 


N 


dem 


ſſen drey volgender Pillule zunemen / 
geroͤſten Dragant vnnd gumijedes :/ 
Nuſckenkoͤrner / Myrtenkoͤrn Lidelen hůlßlen 
gebrant Gelfantbein / Camelhew / Roſen⸗ Ci⸗ 
aeg jedens 2 3/ formens mit Maßlieblẽ 
kraut ſafft. Vor dem Morgenmal brauch von 
volgendem zu einer Larwerg oder Seltlen ge⸗ 
m. Nim Quitten Latwerg ohn (pecerey 
3. vntz / bereiten Coriander / Maſtix / jedens i. ꝙ⸗ 


machs an mit Quittenſafft vnd jß ein Lot oder 


mehr auff einmal. 


Nan ſol auch alwegen vber acht tag 2.9 pat 


gender Pillulen fric einnemen / Nim Trocis 
{cos de Spodio . Lot / wol geroͤſten Rhebarba⸗ 

o 3j. ꝙ / gebrant Belfantbein / geroͤſten Dra⸗ 
gant / ſedens 1. / Rennmagẽ von einem Haſen 
oder Kützlin i. ꝙ / darauß forme Pilule / vnnd 
brauchs wie andre. 


Es iſt auch volgen 8 pflaster au machen / 


s 


bluchs / vom Magen. 
Druchbruch von Leber vnd 


Cap. .  CCCIX” 
vnnd auff dem Nabel zu tragen / Nim ſchoͤnes 0 


lauters Hartz z. vntz⸗ Cypreßnuß ig / Weg⸗ 
richſamen / ſchlehen ſafft / gebrant Helfantbein / 
Roſen / Ryſenflug der bereiker fey des 1. / NMI 
cis . 9/ das Hartz fede in dick rotem Eſſig / 
wan der gnug geſorten vnd ſchier erkaltet iſt / 
vermiſch die Species darzu : Seuchs auff ein 
rund leder u. ſpannen groß / das trag auff dem 
Nabel vnnd was es darunder vom Bauch be⸗ 
greiffer. Als offt auch dieſer Franck zu ſtul⸗ 
gangen iſt / ſol er den Maßgang mit volgendẽ 
Pulner berauchen. im Griechiſch bed) /Gall æ 
moſchatæ, roten Styrax jedens & ꝙ⸗/ Paradeiß⸗ 
holtz il / rot Corallen / gebrant Helfantẽ bein / 
Sandaraca, jedens 2. /ſtoß als vnd vermiſchs / 
vnd ſtrewe ein wenig auff ein glut. Es taugt 
auch ſonderlich wo neben ſeinen ſpeiſen / ſo viel 
Walwurtz geforten wirdt als der zeigerfinger 
lang vnnd dick iſt zu vor wol geſeubert. 

Zum letzten / ſol er alwegen zu Nacht volgẽs 
Secklin ob dem Magen haben / wie auch nutz⸗ 
lich iſt / wo es den tag getragen wurde. Nim 
Myrten koͤrner / bereiten Coriander / Wolge⸗ 
mut / Katzen ming / jedens i. N ANacis i. Lot / 
Maſtix / Gallia Mofenaca,roren Styrar / rot Co 
rallen / sandatacam, jedens 5. Lot / Parad eiß⸗ 
holtz ia. ꝙ / geroͤſten Kiel z. lot / vermiſchs / 
vnd brauchs wie gefagrift. 5 

So viel ſeye nun von dieſer Rur / vnnd jhren 
zweyen fuͤrnembſten vrſachen deß Magens vñ 
Leber / auch wo fie beide zu ſammen kommẽ gee 
ſagt / wie ſie dann im anfang inn die i. vnnd . 
verfaſſet ſeindt. 


Die dritte vrſach dieſer Diatthdea kompt da 
her / wann die Aderlen oder gar zart Inge⸗ 
weid von den Griechen Mefenterion oder Me 
ſaræon, genaht verſtopffet ſeindt. Dann ſo 
der Magen vnd Ingeweid jr gepiire haben ver 
richt / vnnd dieſe Adren die narung nicht anzie⸗ 
hen / ſo treibt fie die Natur gleich als ein ſchlei⸗ 
merige Gerſten / oder dicken Brey mu et⸗ 
was ſchmertzen / inn die gerechte ſeiten vnnd 
durch das Gedaͤrm auß / ſoͤnderlich wo man zu 
vor grobe Speiſen / vnnd vil ſ üͤſſer genoſſen 
hat. Sie mag auch auß einer Apoſtema komꝭ 
men / ſo ann die ſem ort iſt / das bey Fieber / Bitz 
vnd Schmertz im gerechten ort vmb das ober 
Ingeweid oder Hypochondria erkant wirdt. 
Welche verſtopffung auch mehrtheils auß gro⸗ 
bem vnnd ʒehem Schleim geſchicht. ; 
Diß zu wenden / iſt das vndewen fuͤrtreff 
lich. Man ſol auch volgenden Syrup Grau- 
chen. Nim Wurtzen von Epfich⸗ Peterling / 
Ruſcken / Sparglen / Graf vind Wegwarten 
jedens J. ꝙ / Epfich / vnnd Deterling ſamen / 
Bömich / Fenchel / jedens ). vntz⸗ Caß als wo? 
‘ ede, 


cx 


Cap. J). 


A ſieden vnnd drucks auß / zu der geſignen Brie 
| thu . kleine maß Honig / ſiede jn ab mit leutern 
Li wie fein ſol / daruon gib zu morgens z. in J. vntz 
auff ein mal. Man mag auch Epfich / Ammei / 
vnnd Peterling ſamen in wein ſieden vnnd zu 
trincken geben. Deß gleichen geroͤſten Rhe⸗ 
barbaro mit wein / Endiuien oder ſaubrem Re⸗ 
gen waſſer. Er ſol auch offt vnnd wenig eſſen / 
darauff etwas durchtringends nemen / Als 
. Diacalaminthum vor eſſen is. ꝙ / vnnd darnach 
Ni J. . Seßgleich fol auch ſein Tranck gantz 
i zem / vnnd alter weiſſer Wein ſein. Zuzeiten et⸗ 
was Theria ca eingenommen iſt bebilflid, So 
nutzt auch wo man den Bauch vor vnnd nach 
Eſſen zimlich ſtarck mit einem rauchen Tuch 
reibet. 
ier Die vierdt vrfad deß Qurdlauffs iſt vom 
100 Miltz / die gibt ſich mit diſem zu erkennen / daß 
Pa) Hight das außflůſſen ſchwartz oder dunckel grave Hy 
eure der ſchmertz ligt in der lincken ſeitẽ / der Franc 


e materi vaſt ſcharpff / vñ den anfang mit ſchwar 


er aber zum ende des viertaͤglichen Fiebers od 
N in andre Kranckheiten kompt / fo geſchicht es 
. mit ringerung / vnnd iſt ein gut zeichen der ge⸗ 
Bir ſundheit / was zu dieſem dienet / magſt beſichti 
gen was hernach vom Miltz geſchriben wirdt. 
Die finffte entſtehet vom hirn / erzeigt ſich 
mit hauptwehe / wo einer den Catharr leidet 
oder gelitten hat: derſelbig nach dem Schlaff 
ſchleimerig vnnd mit zehem rotz fleuſſet. Der⸗ 
gleichen erzeigt ſich auch im ſtulgang. Dieſer 
wirt gleich wie der Catharr geartzneiet / daruon 
du im 2. Teil 2. Cap. es ſeye auß big oder kelt: 
Deßgleich im z. Cap. 2 : vom Huſten gnugſa⸗ 
men bericht haſt. Sonderlich wirt befolhen / 
geroͤſten Hirſch vnnd Pfenich / warm auff die 
ſtirnen zuſchlahen. Zu zeiten ein ſecklin mit 
Camillen vnnd Roſen. Sonſt halte er ſich 
wie erſt in der andren vrſach vom Magen ge⸗ 
ſagt iſt. 

Die letzte vrſach iſt von B¹laͤſten / welche den 
Magen auff blewen / die dewung damit ver⸗ 
derben / vnnd ein Rur machen / wie in beſchrei⸗ 
bung der magẽ blaͤſte hernach angezeigt wirt. 
Lim ſolchen tauget auch / wie oben offt erma⸗ 
net / das er in ſeinem eſſen vnnd trincken gantz 
zem ſey / Ja abbruch ſo viel die krafft leidet ge⸗ 
dulde / vor eſſen ſich zimlich wol vbe / die Con⸗ 
fect Diacyminum oder Diacalaminth a, brauche / 
den Magen krefftigẽ in andrem ſich halte / wie 
vornen in Cyenteri geſagt iſt. 


Vom Durchbruch Dy en⸗ 


teria. S: 17. 


N Der dritte theil dig 
al Druchbruch von Leber vnd Magen. 


i iſt Melancholis / ſtil vnd geduldig. Wo nun die 
a i "| i i Ber Gallen hat / ſo ift groſſe gefahr darbey. Wo 


eigentlich ein verletzung / Schad / odetſ 
Geſchwere des Ingeweids / vnd wird 

dieſe Kranckheit wie volgt beſchriben | 
Dyfenteria iſt ein Schmertz deß Ingeweids / 
welcher daſſelb erhitzigt / verletzt vnnd abſcha⸗ 
bet / alſo das neben fluͤſſigem Rot / Blut mit 
lauffet / vnnd ein zwang erwecket / der offtz 
ſtulgang treibet. 7 
Oder kuͤrtzer. Dyfenceria iſt ein Surchf 
mit abſchaben vnd verletzen deß Ingeweids 
der durch euſſerliche ſachen / Hitz / Kelt tranck 
vnnd vbel verdawete ſpeiß verharlicher wirdt. 
Vrſachen diß ſchaͤdlichen fluß ſeindt ſcharpffe 
materien / ſo durch das Gedaͤrm lauffet / daß 
ſelbig verletzet / jr feiſtin abſchabet / vnnd auff⸗ 
friſſet. Item / wo ſcharpffe Artzneyen / als 
Diagridion, Eſula, Nieſwurtz oder deren zu vil 


eingenommen werend. 


ee Namen bedeutet den Griechen 


0 
) 


beide zuſammen kommend: Wie dann die truck 


gebrauchen. 

Seichen dif Durchlauffs ſeind / das er den 
Menſchẽ nicht ſchnel vberfallet dz man vor dẽ 
der vberfluß auß faret / ſchmertz vnnd zwang 
inn den Daͤrmen vnnd vmb den Magen ents | 
pfindet / der fluß brennet vnd ſtichet. Auff dig 
volger das abſchabẽ des Gedaͤrms mit wenig 
Blut / biß die verſerung groͤſſer wirdt. Ligt der 
mangel im obern Gedaͤrm / ſo entpfind man 
ſchmertzen ob dem Nabel. Wo in dem groſſen / 
im Bauch vnder dem Nabel: Es iſt auch das 
abſchaben vil feiſter / dann der obren / auch 
ein groͤſſerer hauffen / ſampt mehr andrer an 
zeigungen. f 1 
Dieſer Dyſenteriæ werden von den Artzten 
zweyerley beſchriben / Die erſte iſt hie oben 
angezeigt. Die ander hat dieſen Namen vn⸗ 
eigentlich weil die ohn abgeſchaben deß Ge | 
daͤrm iſt / ſchnel / mit groſſem hauffen Blut zu 
fallet / vnnd eigentlicher ein Leberfluß / daun 
Dyſenreria mag genant werden. Vom erſten 
iſt hie / vom andren hernach zuſchreiben. f 

Wo wir nun dieſer begerend zu begegnen / 
ſo geſchicht das eintweders durch euſſerliche 
oder jnnerliche mittel / in diſen woͤllen wir 110 A 

li 
\ 


— 


= 


. 


—__ = TS 
— 


han die hand nemen / was nutzlich in Ceib zu 
auchẽ iſt. Da laß dir die gmeine regel hie vor 
en in Lyenteria gebẽ ingedenck ſein / dz alles 
ar mit du ſtellen wilt / vor eſſen gegebẽ werd. 
ann nach eſſen treiben fie nurd eſto hefftiger. 
In dieſer Blut oder roten Rur brauchen die 
farne Artzet gemeinlich vnnd am anfang ge⸗ 
Sfte Myrobalani / fuͤrnemlich die gelben / in 
Oegrich waſſer geweicht / ſetzen etwas gero⸗ 
en Rhebarbara darzu / den ſelben erſtoſſen 
nnd in Subſtantia, das iſt / nicht eingeweicht / 
onder gepuluert geben / wie du deren hie vor⸗ 
en inn der Rur auß Cholera etliche zu ſehen 
aſt. Item / Nim geroͤſten Flot ſamẽ s.Lot/ 
Vegrichſamen iii. Lot / Gumi⸗ Bolarmen je⸗ 
ens 2. c / in geſottnem Quittenſafft. 
Oder nim geduͤrrete Quitten / ſtoß zu Pul⸗ 
er / gib id. in Wegrichwaſſer / ein oder 2. mal 
m tag. Sarzu magſt wol etwas Muſcatnus / 
ond geroͤſten Wegrichſamen miſchen. Item / 
Aim geroͤſten Gumi i. vntz / geſiglete Erden iz 


Lot / Bolar 


Acglei ſamen geroͤſtet vnnd zu puluer geſtoſſen 
jedens gleich / daruon gib 2.3 biß i. ꝙ in rotem 
| Wein. Item / Nim klein geſtoſſen Blutſtein / 
der wol in Wegrich waſſer gewaſchẽ ſeye z. / 
Fot Corall il. ꝙ⸗ Tormentilwurtz / Lrociſcos de 
Spodio, jedens i, ꝙ / geſchaben Helfantbein / 


en . Lot 
inn einem 


foren / Gr 


zu puluer 
Noten flu 


jedens . 


oon gib ih. auff einmal. 
ſchen kraut / Johansfkraut / Bolai / jedes gleich / 
mach ein Puluer vnd gib z q / morgens fru / in 
eim friſchen Eye. 
barlich. Gebrant Birſchhorn in Roſen oder 
Gegrichwaſſer gewaſche . oder iz in Weut 
genommen darinn etwas Dragant geweicht 
ſeye / iſt ſcheinbarlich dehülflich / deß tags zwey 
mal gebraucht. 
von eim jungen Haſen in Wein getruncken. 
Ein anders. Vim breit Wegrich famen/ 


1 Hyrſchhorn / edens 2.3 bereite Bers 


ſtoſſen iſt / miſchs / des Puluers nim morgens 
2. ꝙ inn Wein. 6 ö 1 
wenig mit befprengen. Item / brenne Fro ſch 


ſtoß klein / brauchs wie erſt geſagt iſt / fie ſeindt 
in allem bluten wunderbarlich. 
auch zu vielen ſachen die Myrten koͤrner Ruſckẽ 


So volgt ein Edle vermiſchung oder Lat⸗ 
wergen / für alle arten der Ruren / man brauchs 
in was geſtalt man wolle. i 
ſchelffen vnnd blůe / Galles / Eychelen huͤlßlen / 


buchs / vom Magen. CCCRT 


oder rote Rhur. 


gebratne Haſelnuß / truckne Granaten koͤrner / G 
gelbs Rofen ſaͤmlin / Schlehenſafft / Kuſcken⸗ 
korn / jedes 2. vntz / rot Corall / Weyrauch / Ma 
ſtix / weiſſen vnnd ſchwartzen Magſat / geroͤſten 
Gumi / Flochſamen / Rrafftmeel beide geroͤſtet / 
Drackenblut / jedens 13. ꝙ / Zucker 6. vntz / ver⸗ 
miſchs. Auf dieſem magſt mit Wegrichwaſ⸗ 
ſer / oder mit Zucker es fey Confect oder Lat⸗ 
wergen machen. Das Puluer für ſich ſelbſt 
auff die ſpeiſen ſtrewen. Pillule formen / zwo 
ſtund nach Nachteſſen / oder morgens mit an⸗ 
brechen dem tag ſchlicken / die Latwergen aber 
3. oder 4. mal des tags / nach dem es deß Fran 
cken notdurfft erfordert / J. biß i. Lot eſſen. Ein 
andre wie gemelts zu brauchen. Vim Ruſ⸗ 
ckenkoͤrner / Bolarmen / Gumi / jedens 3. p 
vnnd 1.9. Drackenblut / gebrant Helfanten⸗ 
bein / jedes 1. cp. vnnd 7. g/ Negelenſtil / 
Enis / jedens 4˙9/ Hippocyicis j. 9 vnd z. ge / 
Blutſtein 2. ꝙ vnnd $9 rot vnnd weiß Corall je 
dens 2. / Augtſtein J. Lot / Walwurtz / Maßlib 
len / Roſen jedes . Lot vnnd 1. / Margre en 
blů / Dragant jedens . h vnnd 7. ga⸗ Sp 
koͤrner z. & vnnd 1.9 Quittẽ foͤrner / weiß Mag 
fat jedes 5. / Weggraß⸗ Sawrampferſamen / 
gelb Roſen ſamen / breit Wegrichſa men / Acker 
wurtzen / jedens i vnd 7. ga / Erlaß ein pfund 
oder mehr deins gefallens Quitten Lat wergẽ / 
die Zucker auß genomen ſonſt keinen zuſatz 
hab / in geſotnem Honig oder Zucker / wan 
das ſchier wider kalt iſt / vermiſche die andre ſpe 
cies darein / vnd gieſſe die worein du wilt. Ein 
andre. Nim Quitten Latwerg mit Honig ge 
ſotten / wol geroͤſtet weiß brot jedes 4. vntz / ro 
ten ſandel geſtoſſen l vntz / daran gieſſe cin wee 
nig roten wein / ſtoß ſtarck vnder einander. Dar 
non magſt zu zeiten auff lot ſchwer nieſſen / 
Auch auff ein tuch ſtreichen vnnd vber den Ma 
gen legen, Es iſt bewert. Eben alſo ift vol⸗ 
gends zu brauchen. Vim alten Roſenzucker⸗ 
Quitten Latwergen machs mit geſtechleter 
Geiß milch ſo weich / daß du ein Satwergen daa 
rauß machen mogeft. 57 ‘ 
Item nim eingemachte Quitten oder der fel 
ben Latwergẽ 3. vntz / Naſtix Möͤntzenkraut 


Cap. . 


men J. Lot / mach ein puluer / dar⸗ 
Alſo / Nim Ta⸗ 


Diß ſtellet den fluß ſchein⸗ 


Alſo auch: cg Bennmagen 


Bolarmen J. c / ſtoß klein was zu 
Su magſt auch die Speiß ein 
wol vermachten Haffen zu pulüer / 
Alſo mag mã 


forme zeltlen i. Lot ſchwer / daruon brauch alwe 


anat koͤrnlen / geſiglete Erden / Bolar genr.vot eſſen. Gder nim alten Zucker roſat 


men / vnnd andre ſtellende ſtück / ſo ſtoſſen leidẽ z. vntz / Quitten Latwerg y lot / rot Corall i. ꝙ / 


machen / vnnd nach gelegenheit deß 


Tormentil / Naterwurtz / Trociſc de Charabe, 
ß brauchen. : ; 


Bolarmen jedes 5. / bereiten Blutſtein J. Lot⸗ 
vermiſchs / vnnd machs deins gefallens weich 
mit / Myrten Sprup. 1 ee aS 

Stem Lum alten Regneucker ns / Quit 
ten Latwergen 5 Lot / Ochſenzungen vnd Bot 
ragenzucker jedes ii vntz / bereiten Bolxrmen 

5 ig. / 


Nim Granaten 


Lor/ Troͤſter koͤrner / Myrtenſamen / 


¢ 


Macis jedes 1 / die ſeuchte an mit ein wenig 
Quittenſafft / erſtoß wol vnder einander vnnd 


“CCCXI 


Cap. J). 


A il. ꝙ/Corallen / Roſen / jedens z. / bereite Bere 
len iiꝭ.ꝙ / Naterwurtz i. ꝙ / Tormentil 2.3 / er⸗ 
ſtoß alles Flein / machs mit Quitten Miva oder 
Myrten Syrup wie weich es dir liebet. 

Merck / Der alt Roſen Zucker iſt in allen 
Ruren gut / Vnnd loben etliche allein den mit 
Sucker eingemacht / vnnd verwerffen den mit 
Honig, Etliche brauchen beyderley darnach 
der fluß bey dem Krancken inn Big oder Kel⸗ 
tin geſchaffen iſt. . 

Dirlitzen / Thierlen / oder Welſch kirſchen 
Latwergen in Apotecken Rob de Cornubus ge- 
nant / hat trefliche krafft zu ſtellen / es ſeye was 
Kur es woͤlle / wie auch den fluß der Ruckgras 
der vnnd Weiber zeit / die bereit alſo / Nim dies 
ff Frucht wann fie volkommen zeitig iſt / wel⸗ 

es dann zimlich ſpat geſchicht / die ſiede in ro⸗ 
tem Wein / biß man fie durch ein tuch oder B& 
rin ſib treiben mag / als dann laß das Marck 
bey ſanfftem fewer ſieden mit ſtettem vmbrůrẽ / 
zimlich hart zu einer CLatwergẽ / behalts in Zin 
oder verglaſetem geſchier. ie 
Mithridat vnnd Theriac ſtellet die rote Rur. 
Wie auch der Seeblumen Zucker wo hitz dar⸗ 
bey iſt. Deßgleichen die Erbſich Seltz / zum 
Eſſen oder ſonſt gebraucht. 

Volgend andre fticf fo einzunemen feind, 
Erſtlich ein Confect / Nim Trociſcos de Chara, 
be 3. ꝙ / Drackenblut / Bolarmen / jedens 4. 
B ꝙ / Wegrich oder Endinien ſamen F. o/ Zu⸗ 

cker 4. vntz / den ſiede ab mit Roſenwaſſer / 
vnd mach Zeltlen. N 
So wirdt volgens fůr ein ſonderlich bes 

wert ſtůck gelobet / Nim ein Muſcatnuß / die 
brenne auff einem Wachs liecht / damit das oͤle 
darvon kome / ſtoß zu Puluer / daran miſche 
2. wol erklopffte Eyerklar / ſo vil Bonẽmeel das 
ein teig werd / der ſich walglen laſſe / Darauß 
forme Kuͤglen einer Nuß groß / ſtecks ann ein 
ſpißlin / vnnd brate fie gemach / biß es trucken 
wirdt / doch das krefftig bleib / gibs dem Kranz 
cken zu Morgens / Mittag / vnd Abends. Wilt 
die Rur geren baldt ſtellen / nim der Muſcat⸗ 
nuß deſto mehr / vnnd des Meels weniger. 

Alſo rumet man auch hart geſottene Eyer 
auß Eſſig geeſſen / vnnd mit uſcatnuß pul 
uer beſprengt. Etliche lobend mehr die gebrat⸗ 
ne Eyer allein / oder wie geſagt gebraucht. 

Gedorrete Pferſich in Waſſer eingemacht / 
vnnd geeſſen / ſtellend die rote Rur So ma⸗ 
chend andre zu dieſem die Pferſich alſo ein / 
Spalte ſie vnd thu den keren darauß / faß ann 
ein faden vnnd truͤcknens in einem Bachoffen / 
wann man die brauchen wil / weichs in Waſſer 
biß ſie weich werden. Alſo ſeind ſie dem Ma 
gen dienſtlich / ſtellen die Rur / leſchen den 


ner / jedens ii ſchmal gewegen / ſtoß / thu ſie i 
ein klein gleßlin / das laß in eim andren geſchiſ 


** 


Der dritte theil diß ; 
Durchbruch Dyſenteria. 5 4 


durſt / feuchtend die vertrocknete Beelen vnn 


Sungen. N te 1 
Vom Tranck vnnd dergleichen nutzt def 


Kindern geſtechlete Geißmilch / es fey m. 


ſtachel oder Kißſtein. Item / Nim Boſeſß 
9 6. vntz / Negelen / Maſtix / Ruſckenkoͤß 


ſieden / biß das Waſſer ſo weit das helßlin it}: 
verzert werde. Dar von / vnnd ſonderlich der’ 
Kindern / gib ein Loͤffel vol. ay 

Ein ander Tranck, Nim wol gebrante 
Leim als auß einem bachoffen 4.pfund/Vener 
ſtoß klein / daran gen friſch brunnen Wafer) 
laß ein waal oder vier thun / nachmals leſche 


. 2 


3. oder g. mal ein glůͤen den ſtachel darin ab /a 


gefallen / ſeyhe es ſauber durch ein dick tuch / vñ 


o der je der inſon derheit eingenomen / oder dei 


ziehe ein Mandel mild darmit auß. Item 
Erbſich vi Schlehenſafft ſeint nutz / vermiſch! 


maſſen in Wein getruncken wie newlich im j 


§ von der Rur Dyarrhœa vnnd von den Schle y 


hen gelehret iſt. Du haſt auch am 2s. lat / B 


ein anders Waſſer ſo inn dieſem blut fluß vo 1 


Schlehen zu brauchen iſt. 1 
Möͤntzen Syrup wirdt in Ruren viel ges, 


g braucht / derhalb billich iſt anzuzeigen / wie 


deſſen zweyerley bereitet werden / Nim den 
ſafft von wolzeitigen Quitten / ſuͤſſens vnnd 
mittlens geſchmach / Margran denſafft pon 
ſůſſen / mittlen vnd ſawren / diſer fuͤnff Saͤffte 
je dens 9. Lot / darein weich / der duͤrren Bal⸗ 
fam Muͤntzen auch 9. Lot 24. ſtund / mit j. Lot 


Roſen / nachmals ſie de das bey eim linden few | | 
er / biß der halb teil verzert wirdt / trucks durch 
ein tuch / ſetz darzu forder gut Honig / oder gee!) 


leuterten Zucker 6, vntz / vnd laß zu volkomner 
dickin ſieden / Benck in einem Seidin tuͤchlin 
darein / Galliæ Moſchatæ, oder volgends ann tf 
deſſen ſtadt / Paradeißholtz 5. ga / Ambra z. ga | 
Biſem 1. ga. Dieſer Syrup ſtellet nicht allein 


den vberfluͤſſigen Surchlauff vnnd Rur /fone \ 


der taugt auch zu allen Gebrechẽ des Mages / 


fo vrſach auß keltin haben / benimbt den vnwil 


len / vndewen vnd Sefden, 


5 
i 


ſotten Honig oder Zucker / eins wie das ander 


laß leiß vollend abfieden, Hat vaſt deß obren 
Tugent. a) 
Nicht geringern Breiß vnnd Brauch dann 


erzelte hat auch der Quitten Syrup / deren wer 


den mancherley gemacht / auß welchen die ge⸗ 104 


breuchlichſten zu beſchreiben ſeind. Nim 


breit Wegrich ſamen ⁊. vntz / Cypreßnuß / die 


mitlen rinden von Eychelen / mitel rinden von 


Beſten / 


f a 
Der ander, Nim geleuterten Müntzen⸗ 
ſafft / ſuß vnd ſawr Margrandenſafft / halb gee | 


| 
| 


| 
| 
| 


buchs / vom Magen. Cap. J. CCCXI 
oder roter Rur: 


Betten / Ruſckenkörner ſedens 2 V / kMyrten i vntz / das obſtehet fiede in dieſen ſafften / vnd G 
foͤrner ) M/ herbe Quitten z Speyerling / Ne⸗ mach mit zo vntz Sucker ein Syrup. 


ſpelen / jedens 6 Schlehenſafft! Lot /ruippo- So tan gend auch volgende gebreuchliche 
> | cyftis) vntz / das alles ſiede in Wegridwaffer Syrup hierzu. Von Johans tréublen / Oxy⸗ 
mach mit Zucker ein Syrußp. g accara dhirren Roſen / Byren / mit dieſen wird 
Tin andrer. Yim Regen oder Roſenwaſſer die ſcherpfin der Materien gemiltert. 
5) 16 vntz / darin ſiede / Myrten koͤrnlen i vntz / Sie Eliſteren taugen auch ſonderlich zu die⸗ 
Boſen / sumach, Schlehenſafft / Hippocyſtis, ſem / deren hernach etliche verzeichnet feinds 
| Granatbli / gebrant Belfantbein / jedens . FErſtlich macht man ſolche / fo die Artzet Lauati⸗ 
Lot / Nicht gar zeitig Speyerling io. Grüne ua nennen / als die das Gedaͤrm allein erwaͤſch 
Viefpelen 3/vnzeitige Pflaumen 10 / Suͤßholtz / end / brauchenallein ſchlechts Gerſten waſſer, 
Dragant / Gumi / jedens ! Lot / was zu ſtoſſen ¶ Wil man haben das es mehr ledige / fo miſchet 
iſt ſtoß / vnnd wann es mit gedachtem Waſſer. man Roſen Bonig oder ſchlechten Sucker dare 
vngefar auff z pig komen iſt / drucks durch ein zu / Die dritt fo ſtellet vnd weßerageß miltert / 
ſtarcktuch vind ſetz ein oder 2 pfund der ger Nim geroͤſtete Gerſten i N / ſiede die wol in 
meinen Sucker darzu / nach dem es dir gefallet / Waſſer / daruon nim ix in is vntz / ſchlechten 
vnd laß wol abſieden mit ſtetem leuteren. Zuckerz vntz / Roſenoͤle > vntz Vein oder 2 ere 
Die dritte art des Quitten Syrups wird in flopffre Eyertotter / die brauch offtt. 
den Apotecken Miua genant / deren macht nan Merck / Rofensle auß knoͤpffen / nicht auß 
s weyerley / wie volgt Nim wol verfemeten vñ bletern gemacht / iſt am tau genlichſten hieher / 
gelẽuterten Quitten ſafft ia vntz / den ſiedẽ auff alſo auch / darmit den Nabel vnd Bauch zu ſal⸗ 
halb / als dann gieſſe daran guten Wein vnd 9. ben. Du haſt auch hie vornen imss.§ eine 
vntz Sucker / Laß Syrup dick ſieden. Dieſer mit bra von eim Lamßhaupt / ʒu folder magſt 
ſtellet die Rur / krefftiget den Magen vñ macht geſtechlet waſſer brauchen / vnd breit Wegrich 
die eingenomen Speiß behalten. a ſamen darin ſieden. Wo abſchaben der Saͤr⸗ 
Dien andren / neünend ſie liuam Citonſo: men mit gienge 1 vntz Bock vnßlet / vnnd i 
tum Aromaticam darumb daß er mit wolge Drackenblut darzu miſ chen. 
ſchmacher Specerey / wie volgt bereitet wirdt / So kan man bey volgender erkennen / wo 


Nim den ſafft von ſawren Quitten 7. gemei⸗ her die rürkoͤme. Nim HBundßkot M/ er- 
ne pfund / alten Wein halb fo viel / gut gelen · treibs mit wol geſtechleter Milch / vnnd gibs 
tert Honig pfund vnd s Lot (du magſt auch dem Francken / wo er die von ftund vnnd mit 
mit ſo vil Sucker machen) Laß mit ſtettẽm ver / ſchmertzen von jhm laſſet / Blut oder Eyter mit 
feimen abſieden. Sarein henck in ein tuͤchlin gehet / vnd wol mit kot vermiſchet iſt / ſo gibt es 
gebunden / Simet /Cardamomi / jedens ij , gwiſſes anzeigen / das die Branckbeit im one, 

Ulegelen / / Imber / Naſtix / jedes 29 Saff dren Gaͤderm lige. Wo er aber nach dem 
ran ich / Macis 29 Biſem ꝙ Galltæ moſcheꝰ wehetag hart zu ſtul gehet / das Blut vom kot 
t 1 / als grob erſtoſſen / drucks offt auß / da / geſondert / vnnd der wehetag vmb den Nabel 
mit die krafft in Syrup kome. Dieſer iſt hitzi⸗ iſt / ſo ſteckt der mangel im obren. ee 
ger dan der ober / derhalb zur Rur auß hitz nit So man begert den fluß an zu ziehen vind 
zubrauchen. Sonſt kreffrigt er den Magen / zu ſtellen / ſo braucht man volgende ſtůck Ges 
Leber vnnd alles Ingeweid / macht luſt zu Eſ⸗ ſtechlets Waſſer / Wegrichſafft / Wulkraut⸗ 
ſen / hilfft dem verdewen / vnnd weret dem ſafft / Schlehenſafft / darzu mag man ein wee 
8 nig Bapieraſchen miſchen / alſo ein oder wey 


vndewen. : ai 
Dien Syrup de Myrtho woͤllen wir vorgee erſtoßne hart geſottnen Eyertotter⸗ das Puls 
melten zu geſellen / weil er auch wünderbarlich ver von geſigleter Erden / oder Bolarinen/ 
| gu der Rur dienet / Vim Myrten koͤrner ir vntz Myrtenoͤle / auß dieſer erwele was taugentlich 
Schlehenſafft / Ruſckenkoͤrner jedens iz ga / vnd zur hand iſt. i ee ee eee as 
Roſen i vntz / gebrant Helfantenbein / ly ppo⸗ Volgende Lliſtere trucknet vnd heylet. Nim 
cyſtis, jedens J Lot /Mitingen kraut iq vnd 2 vrngeſtochnen Galles Ruſcken koͤrner / Bolar⸗ 
1 3, Gumi / Sragant / jedes iꝙ; / das alles ſiede men /jedens z Lot / Bock oder Geiß onGlet3. 
in Regenwaſſer auff halb / ſeyhe es / vnd thu Lot / zwey hart geſottne Eyertorter wol errt¢ 
darzu 6 vntz Quittenſafft / Honig i vntz / leu ben / wolgeſetzten breiten Wegrichſafft! vntz 
tere den vnd laß Gyrup dick ſteden. kegenwaſſer fo vil not iſtdiß darin zu ſieden⸗ 
Ein ander in Apotecken gebreuchlich / Vim dder ein Brüe darin Rufcten Forner getorten 
Myrten koͤrner o ꝙ / weiſſen Sandel / Ruſcken ſeyend / die fol der Rranck als lang er kan bey 
koͤrner / granatblů / Erbſich / jedes 5 Neſpelẽ i behalten. : 


B ontz vñ 2 g granatſafft / holtzoͤpffelſafft / edes Ein andre. Nim gebalgete 2 Here 


COCK | 


Cap. h. 


Der dritte theil diß 


Durchbruch Dyſenteria. 


4 delpfenich oder Hirfh auch gebalget/ Rofen/ 
Margrandenbluüͤe / Galles / jedens 1, MN / das 
ſiede in einer maß Waſſer auff halb / daruon 
nim io. vntz / Ro ſenoͤle l. vntz / Bappier aſchen ). 
ꝙ / Bock vnßlet oder Feiſtin i. Lot / ein gebrat⸗ 
nen Eyerdotter / mach ein Cliſteren. 
Zepflen. Nim weiſſen Bilſen ſamen / 
Opium, weiß Magſaat / gebrant Belfanbein/ 
Granatblůe / Weyrauch / jedens gleich / geſot⸗ 
ten Honig alwegẽ n vntz auff i.. ſpecies / form 
es wie ſein ſol. Sie ſeind vaſt ſtarck / machen die 
materi dick / bringen ſchlaff / vnnd benemen den 
ſchmertzen / ſeind auch nicht zů vor zu brande/ 
als wann ſich der ſchmertz gleich vnleidenlich 
erzeiget. Den Weibern mag man volgende 
Sepflen inn vordern Leib zubrauchen zurich⸗ 
ten. Nim Weyrauch / Leinſamen / Saffran / je⸗ 
dens i. ꝙ / vermiſchs in ein zarts Leinwedlin / 
vnd ein ſtarcken faden daran / damit mans wi⸗ 
derum auß ziehen kunde. 
Man braucht gleich wol inn groſſer noht der 
Stupefactiua die gleich vnentpfindlich vnnd er⸗ 
ſtarren machend / die ſeindt aber nicht zuvor 
u brauchen / man hab dan jnnerliche vnnd euſ⸗ 
ſerliche mittel verſucht vnnd nichts geſchafft: 
In diſem auch erſtlich die außwendigen / nach⸗ 
mals die in Leib / alſo fol man auch vor den ob⸗ 
ren / die vndre zu hand nemen. 
B Es werden auch volgende Pillule darzu ges 
braucht / Nim Granat bli vnd ſchelffen / Myre 
ten Forner / Walwurtz / Drackenblut / Bolar⸗ 
men / Schlehenſafft / Ro ſen / Weinſtein / Hip, 
pocyſtis Ruſckenkoͤrner / Saffran / Gallia mo 
ſchata, Galles / Simet / gebrant Helfant bein / 
Macis / Gummi / jedens ). ꝙ Opium ty. ꝙ/foͤr⸗ 
me mit Wegrich ſafft kleine Pillulen wie hanff 
koͤrnlen / deren gib 9. biß u. Item / es war 
von einer Frawen auff z. mal bey is. pfund blut 
komen / der ward mit der Latwergen Philoni⸗ 
um Perſicum, Wegrich ſafft vnnd geroͤſtẽ Rhe⸗ 
barbaro geholffen. u ſolchem aber ſol ein erfar 
ner Artzt berufft werden / dañ (wie offt gemelt) 
iſt mit dem Philonio nit zu ſchertzen. 


Was auß wendig zu brau⸗ 
chen ſey. a 

„Ritlich fo nutzet die arm zu binden 7 
Gas der ſchenckel muͤſſig ſtehen. Du ſolt 
auch ein Bad machen / darin bletter von 
Quitten / Byren / Veſpelen / Speier⸗ 
ling / Syrlitzen / Ruſckenkoͤrner / Galles / 
Myrten / Eychelen huͤlßlen / Roſen vnd derglei⸗ 
chen ſtellende ftick geſotten ſeyend. Daͤrein 
ſetzeden Kranckenbiß zum Nabel. Eben die 
fe ftict magſt du ſieden / in der Brů tůcher nes 
tzen / vnd warm vber den Bauch ſchlahen. 


dens 1. Lot / Galles / Ro ſen / Granatblů / Myre | 


Oder brauch an deſſen ſtat Wegrich / oder xm B 
drer ſtopffenden Kreuter ſafft / Ruſcken oder 
Myrten korn / vermiſch auch des Puluers / da⸗ 
rauß die Trociſci de Terra ſigillata gemacht wer⸗ 
den / darunder. f + ee, 
Es klagend auch ſolche Krancken groſſen 
ſchinertzen / wann die ſcharpffe materi durch 
die verletzt Darm fleuſſet. Diſen zu miltren / 
nim auß erſt erzelten ſtuͤcken welches du wilt / 
aber inalweg / Camillen vnd Schuchlen darzu/ 
die laß wol in wein oder geſtechletem waſſer ſie 
den / vnnd legs mit einẽ außgetruckten Schwe 
men oder Filtz vber da der ſchmertz iſt. Du 


magſt auch außgedachtem z. oder 4. ſecklen ma 


chen / in Wein ſieden / warm vberſchlahen / wat 
eins erkaltet ein anders nemen / vnd alſo vmb⸗ 
wechßlen. | 
Man braucht auch das raucheren. Dar zu 
nim Cypreßnuß / Myrtenkoͤrner / Ruſcken ſas 
men / Granatſchelffen / geſtochnen Galles / je 
dens M / Schlehenſafft / bereiten Coriander / 
Hippocyſtis, Wegrichſamen / Roſen / Wei⸗ 
rauch / Sandaraca, Gallia moſchata, Blutſtein/ 
Wolgemut / jedens i. M / dimer / Maſtix/ 
Kreß vnd Růmich ſamen beide geroͤſt jedens * 
q Griechiſch ped 2. Lot / mach ein Puluer ſtre⸗ 
we ein wenig auff ein glut / entpfach den Rauch 
von vnden auff. b een 
Ein anders. Nim Wolgemut / Ruſcken 
vnd Myrten koͤrner / Coriander / je des ix. / 
Camillen z. M / Granatenblůe vnnd ſchelffen 
Hippocyſtis, gelb Roſen ſamen / jedens . M/ 
Mulkrautwurtz / geſegnet Diſtelwurtz / rinden 
vnd wurtzen vom Maulberbaum / erſtoß / er⸗ 
ſchneids vnd machs zu Pulver, Laß dir auch 
ein ſecklin darauff zu ſitzen machen / darzu nim 
eben erſt erzelte ſtuͤck / vnnd ſiede es in Vein. 
Zu einem Pflaſter / Nim ein oder 2, rocken 
Brot / die roͤſte vaſt wol / vnnd beſprengs mit 
Eſſig / oder dickrotem Wein. Erſtoß vnnd 
miſch darzu Galles / Eichelenhuͤlſen / Granat 
ſchelff vnnd blů / Neſpelen baum rinden / jedes \ 
2.0nB/Rofen/Brafftmeel/ Schlehenſafft / Bos 


larmen / Geſiglete Erden / Drackenblut / jedens 
i vntz / machs ʒu Puluer / ſtoß wol vnder gedach 
tes Brot / mach ein Pflaſter mit Myrten vnnd 
Roſen oͤle / Waſſer auß Roſen putzen gebrant 
oder geſotten / vnnd Eſſig fo viel noht iſt / das 
leg warm vbern Magen. SF 89 

Tin folder Brancker mag auch nutzlich 
Salben brauchen / Als volgende / Nim Roſen 
vnd Myrten oͤle / Quitten vnnd Maſtix dle jew | 


ten koͤrner / Bolarmen / Drackenblut / Maſtixn 
jedens ! Wachs was not iſt ein Salb zumas⸗ 
chen. Volgende iſt kreſftiger / Nim Maſtix 6. 
vntz / Myrten vnnd Quittendlejedens z. vntz / 
es N Maſtix 


= = - — 


SS 


— — 


— 


Lot / rot Coral / Augſtein / geſiglete Erden / jee 
dens] Lot / der jnnerſten ſchelfen / von Beſten 


bereiten Eyſenſchlacken jedens tid Lot / Bolar⸗ 
men / Granatſchelfen / Weyrach jedens z Lot⸗ 
Hartz Lot / Wachs was not iſt ein 

machen. Mit dieſer fol man z oder 4. mal im 
tag den gantzen Bauchſalben. Sie nutzt auch 


Salb su 


ſonderlich dem vnmeſſigen flüſſen der Weiber 
auff die Huff vnnd jnnere oͤrter der Dieche ges 
ſchlagen. Item / Vim weiß Hartz z vntz⸗ 
Ruſckenkoͤrner / Flachſſeiden / bereiten Corian⸗ 
der / Myrtenkoͤrner /jedens z / Maſtixz2 3 / 
Hippocyſtis, roten Sandel jedens I/ Myre 
ten vnnd Quitten oͤle / jedens 3 Lot / das Hartz 
erlaß in Eſſig / vnnd mach ein zech Pflaſter oder 
ſalb / vnd ſalde den gantzen leib vndern rippen. 


Etliche geben fir / wann das Gennes von 


Lerchenbaum oder Hagendorn vbern Nabel 


gebunden werde / ſo ſtelle es die Kur. iit 
ALaaßkoͤpffe feind auch tau gentlich / deren ſetze 
einen vngebickt auff den Nabel / auff jede ſeiten 
ein andren / die ziehend das Blut vberſich. Caß 
auch biß in 4 ſtund haften. os ig 
Etliche rathen auch / die Median Ader ʒuoͤf⸗ 


nen: Andre die Leber Aber damit die ſcharpffe 


materi gemiltert vnnd anderſt wohin gezogen 
werde / die Leber auch darmit zu kuͤlen / Welds 


doch ſorglich gnug ift / vnd beſondre wichtige 
B orfad haben muß: darumb es nicht ohn raht 
eins verſtendigen geſchehen fol. | 


Fuß waſſer ſo gebtrlicy zu diſer Rur ſeind / 
magſt du auß vorgeſchribnen ſtůcken zum Ba⸗ 
den nemen / die ſchinbein vnd waden reiben. 

Zum beſchluß iſt in ein Summa zu verfaſ⸗ 
fen / was zu dieſer Rur in Bitz oder Kelte fiir 
zinlaglevnnd vermiſchte ſtück zu brauchen ſey⸗ 


end. Iſt dieſe auß Hitz / ſo taugend kalte vnd 
ſtellende ding / als Granatenblu / Galles / Ru⸗ 


ſckenkoͤrner / Schlehenſafft / Roſen / Erbſich 
GQuittenkern vnnd Schelfen / Granatſchelfen / 
geſiglete Erden / Folarmen / gebrant Helfan⸗ 
tenbein / Hippocyltis, Margranden koͤrnlen / 
Sawrampferſamen / Wegrichſamen / Trauben 
troͤſter / alle ſtellende fruͤchte / als vnzeitige 


| Maulber / vnzeitige Schlehen / Speierling / 
Neſpelen / Syrlitzen. Inn den vermiſchten / 


ſeind Triaſandalon, Biacodion; alter Roſen 
zucker / ſampt andrem zu vor gemelt. Wermen⸗ 
de ſtůck ſeindt Muſcatnuß / Cypreßnuß vnd 
bletter / Weyrach / Myrrha / Laudanum roten 
Styrar / Ambra / Ameos / Simet / geroͤſter Enis 
vnd dergleichen Vnder den vermiſchten iſt 
Diamentha, Biacinamomum, vnd was dieſer eis 
genſchafft habend⸗ efi \ : 
Von der andren art Dyſeu⸗ 

Pn terie. & 8. 


buchs / vom Magen. 
oder roter Rur. 
Maſtix / Schlehenſafft / Dracken blut jedes iz. 


Faß in CCCKY, 


fer Rur gemeldt / das die Artzte noch ein 
art diß Blutlauffs beſchreibend / vnd an⸗ 
zeigend das demſelbigen / gleichwol vite 
eigentlicher weis der Namen Dyſenteria zu ges 
legt werde / weil dieſe on abſchaben des Ge⸗ 
daͤrms / viel ſchneller denn vorgemelds / vnnd 
hauffend weis mit Blut kommet. Darumb 
moͤge man dieſe viel mehr fuͤr einen Leberfluß 
dann anders halten . Sieſe hat auch dreyerley 
vnderſcheid / Erſtlich das die müſſigen / Blut⸗ 
reichen / ſo wol eſſen vnnd trincken / gebürliche 
vnnd gewoͤnliche vbungen vnderlaſſen / zuſte⸗ 
het: dann dieſemuͤſſen notwendig voller blut 
werden / welchen vberfluß die natur als ſchaͤd⸗ 
lich begehrt auß zutreiben: das meiſtteils die 
Leber / wiewol auch andre ort vrſachend. 
Seichen diß Blurfluß (ff helles blut mit hauf 
fen auff einmal / welds flieſſen dochſchnell 
nachlaſſet / vnd vber ein zeit widerkomet. Es 
mag auch auß ſcharpff eingenommen artzney⸗ 
en entſtehen / das kan man von dem Brancken 
vernemmen⸗- 5 : 
Zum andern / kan dieſes auch auß ſchwacheit 
der anſichhaltenderkrafft komen / da nicht vole 
komlich verdewet wird: da laſſet ſich das blut 
gleich als in eim waſſer darauß man fleiſch ge 
waſchen hab / in dem das durchlauff anſehen. 
Alſo entſtehet es auch auß Melancholia / da iſt 
das blut ſchwertzer . Iſt es von den jnnerſten 2 
Hæmorrhoiden oder Roſenad erlen / ſo erzeigt 
ſich Sas blut rein / doch etwas ſchwartzlecht. Su 
zeiten iſt vrſach / das ein Ader bricht / als dann 
kumet der fluß auch ſchnel / vil oder wenig / nach 
dem die brochen iſt · Vnderſcheid dieſer aller / 
iſt das der Leberfluß kein ſchmertzen hat / die 
andre alle haben wehtagen / vnd beſchwer den 
des ortes / daher der mangel Fompts 
Nun dieſe zu wenden . So merck / wo dieſer 
Blutfluß Gey den muͤſſigen vnnd Hechbruͤ dern 
entſtehet / ſol man abbruch Aderlaß / maͤſſige 
arbeit gebrauchen / darzu / wann es von noͤten 
iſt / offt purgieren. Vrſachts ſtarck eingeno⸗ 
mene Artzney / ſtelle die mit geroͤſtem Brebs ſa⸗ 
men z q; / in geſtechlerer Milch ⸗ vnd andren 
ſtoppenden artzneyen / in den vorbeſchribnen 
Ruren angezeigt / vnd darauff geſchlaffen. 
Auff die Leber lege volgends pflafter / Nim 
Roſen / roten Sandel / je dens Lot Spitanar⸗ 
diiꝙ; / Gerſtenmel 2 vntz / Wein vñ Eſſig was 
not iſt ein Pflaſter zu machen⸗ brauchs warm. 
Iſt die Rur auß Hitz / gib fhm Trialandolon: 
Wo auß Belt / warme Latwergen / vnd anders 
ſo hie vornen erzelt iſt / zu dieſem / wo (Hmars 
blut mit lauffet / oͤffne die Median Ader. Da 
nutzt dem Leib morgens vnd abends reiben / 
an dem ort da der mangel iſt⸗ prt) sree 
es ernere dahin gezogen wer de. Iſt a er ein 
ches rnere dah gezog o> i Ader 


Ge iftim anfang der beſchreibung die © 


CEN 


Ader gebrochen / beſich was vom Blutſpehen 
fo auß gebrochner Ader kompt / im 2. Teil 5. Ca⸗ 
pitel/i8 geſchriben iſ t 

In gemein von allen Rur 

ol? ode dds l e ee 

u beſehluß diſer mancherley Ruren / 

iſt noch etwas daran zů henckẽ / Nemlich / 
wo auß vnmeſſigem Durchbruch / es wer 

rr wo her das koͤme Onmachten (wie dañ 
geſchicht) zu frelend / was da zu thun ſeye / da 
ſeint im anfang die gemeine mittel / als mit 
Waſſer laben vnnd andrem / imandrem Teil 6. 
Capitel 2. &: von Onmachten beſchriben / zu 
brauchen / den Rrancken mit guten ſpeiſen vnd 
Wein su vnderhalten / gebratne Huͤner / Turtel 
vnnd andre Tauben / mit Negelen / Roſenwaſ⸗ 
ſer / Galgant vnnd Paradeißholtz / ſeind in 
ſonderheit dienſtlich. So dann die Onmacht 
fur vber / iſt zutrachten die Rur zuſtellen / zu viel 
ſchlaffen halten. Im etwa req newen Theria⸗ 
ca /oder fo vil der Latwergen Philonium einge⸗ 
ben. Wo es die krafft erleidet / Schweißba⸗ 
den / doch das Haupt auſſert dem Bad hal⸗ 
ten / von welchem hie vornen auch meldung 
geſchehen iſt. . fr 1 1 02 
Zum andren ein gemeine Regel zu geben ⸗ 
Wie man ſich in Ruren halten ſol / da iſt ſich vor 
V Brdölen vnnd andren ſupffenden ſpeiſen zu 

B hůten / dan die mehren die feuchtigkeiten / dary 
gegen nutzet trucknes⸗ gebratens / gebachens / 
barre ever vnd dergleichen / als nit wol geſaltzen 
noch zu feiſt. Was man kocht / ſol mit geſtechle⸗ 
ten waſſer ſein. Habermuß / Gerſten / Haber 
korn / hennenbrů an brot gegoſſen werden nit 
verboten / gebachne ſchnittẽ / daruon dz ſchmaltz 
wol getroffen / oder zwiſchen zweien brot f chnit 
ten außgedruckt feye, Sein brot ſeye weiſſes⸗ 
gebewets ſolche ſchnitten auch in das tranck ge 
than iſt gut. Roter Wein iſt dieſer kranckheit 
taugenlicher dann der weiß. Wo aber der rot nit 
zu hand were / nim alten weiſſen / der nicht ſawor 
ſeye / miſche den mit geſtechletem waſſer / darin 
erlaß etwas von geroͤſtetem Gumi / Bolarmen 
vnnd gebrantem Helfantbein / Alſo mag man 
Erbſich ſafft in das tranck miſchen / oder an defy 
(en ſtadt Erbſich wein brauchen. 5 

Mandel milch mit geſtechletem waſſer ge⸗ 
het hin / aber das beſt iſt in allem Surchbruch 
wenig getrun cken. Drie 
Weil dann geſchicht / daß dieſe krancken ge⸗ 
meinlich allen luſt zum Eſſen verlieren fe bat 
man wol Artzte gefunden / die den krancken zu 
Aſſen vergůnete / warzu ſie luſthatten / doch gar 
wenig / darneben aber alwegen angetriben / 
brot / vnd etwas von (perfen die taugenlich wae 
ren su eſſen / zwiſchen Mal auch Ro ſen zucker 
vnnd Quitten Latwergen zub rauchen: 


* 


Cap: j. Der dritte theil diß 
Durchbruch Dyſenteria. 


Still vnd vnbewegt / warm vnd Wolde der; 
ligen iſt von nöͤre / auch nutzlicher den fluß vn 
der ſich gehen laſſen / dan offt auff ſttzen je mins 
der bewegung / je baͤlder der fluß beſtehet. i 

Gar warm ftuben ſeindt arg / aber erkalten 
noch erger / dan das macht grimen / die on das 
gemeiniglich mit der Rur lauffen. Alles was 
zu vaſt hitzigt vnnd treibet / iſt verbotten / ks 
ſeye gewürtz oder kreuter Deßgleich gar ftar | | 
cker Wein / Honig / Milch / Obs /fonVerlid | | 
Steinobs / Reß / Fiſch/teigige Eſſen vnnd was 
dergleichen iſt. FF 

Von verſtopffung des 
Leibs. S: 20. ae 


We haben bipber mancbestey anges | 


8 zeigt / was das vnmeſſig flieſſen vnnd 
Durchlauff ſtelle. Es iſt aber menig 
: lich bewuſt / daß dem menſchlichen ge! 
ſund nit minder gefarlich iſt / wo der leib nicht 
offen behalten / vnd dermaſſen verſtopfft wird / 
daß ſich die Natur zu jhren gebůrenden zeiten 
nit vom vberfluß entladen vnd reinigen mag 
Darumb fo iſt aller erfarnen Artzet / vnnd in als 
len kranckheiten fůͤrnembſtes fuͤrnemen / den 
leib offen zuhalten / damit die vberfluͤſſige ma 
teri vnd arge feuchtigkeiten außgefiert werdẽ / 
wie dann durch diß gantz Buch auß zu ſehẽ iſt. 
Vnd ob wol dieſer verſtopfung vielfaltige vrſ 
chen ſeind / ſo iſt doch hie nit weiter daruon zu 
diſputieren / dañ das vmbietliche auff die krack⸗ ö 
beit ſo jn beſchwert gewiſen werd / da gemei⸗ 
niglich tangenlide mitrel angezeigt ſeint / dar⸗ 
umb fo fol dieſer F:nit ſolche anzeigen / die ſich 
in dieſer o der jener kranckheit zutragen / ſonder 
es wird vil mehr auff ſolche gericht / ſo zimlich 
geſund ſeind / doch etwas verſtopffung vnnd i 
mangel an natůrlichem ſtulgang leiden. 
Fu dieſem iſt anfenglich ein gemeine vnd 
nutzliche Regel / das alles ſo zu lindren einge⸗ 
nomen wird / nuͤchteren geſchehe / das iſt / wann 
der Magen von andren Speiſen entladen iſt. 
Nachmals / daß man g. in z. ſtund darauff faſte / i L 


dan wo ſich die Speiß mit der Artzney vermi⸗ 
ſchet / kan ſie jr wirckung nit wie ſein ſol / haben 
wird geſchwecht vnnd verhindert. Zum ane 
dren / das man mit den geringſten ſtůcken anf 
he / vnnd wo die nit fort treiben / nach gelégen’ 
heit der ſach zu ſterckern greiffe. Weil maß 
dann nichts ſicherers dan ZSepflen vnn d Cliſten 
ren brauchen kan / woͤllen wir vnſern anfang 
mit den ſelbigen emen. 
Von Sepflen zum ſtul gang: Deren macht 
man mancherley / Vnder den ſchlechten ſeind 
volgende / Nim Honig fo vil du wild / das ſie ⸗ 
de hart / vnd iſt dif die prob / wann es gnug ge⸗ 
ſotten ſeye / Laß ein tropffen auff ein kalten 
Stein / Eyſen oder Sin fallen vnnd erkalten / ers 

, ſpringts 


* 

\\ 

99 \ 
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1 
N i 


ee 


buchs / vom Magen. Cap. I CCC& VI 
Verſchopung des Leibs. 
ſpringets wann du darauff klopffeſt vnnd das erklopffte Eyertotter „Leindotter / oder Lein⸗ Cc 
es nicht mehr Flebet/(o iſt es recht. Darunder ſamen oͤle 4 vntz / Steinſaltz z ꝙ / gibs ein Hi 
miſche Saltz vnd Niehl / gieſſe es auff ein ſtei⸗ Item / Nim feiſte brüe / darin HBammel⸗ e 
nern tiſch oder Zinblat / waglens ſo dick du ſie fleiſch / Kalbßkopff / oder Hennen geſotten ſei⸗ 0 N Hi AN 
haben wild / ſchneids ab / vnnd mach beide ort end wie oben / Erlaß darinn friſchen Butter / eee 
glat bey einem liecht oder fewer / behalts inn Enten ſchmaltz / jedens j vntz⸗ Saffran & / e 
Baum oder Leinoͤle / auch Schmaltz / Die ſtoß Syllen vnd Gilgenoͤle / jedes z Lot / Saltz auß 
in Maßgang / behalts ſo lang du magſt. Alſo India iq / vermiſchs / dieſe iſt krefftiger dann . 
thun mit volgenden. Item / Vim zwen theil die naͤchſt / gelegt auch ſchmertzen. 25 
Mehl / ein theil Saltz⸗ mach mit erklopfftem Man mag auch an ſtat gedachter oͤle ſchlech⸗ 
EKyerklar zepflen / Die behalt trucken. ten Zucker vnd Veieloͤle / jedens » ong nemen / 
ö Anderſt / Etliche brauchen an ſtadt eines vnd wo der (mers gar groß iſt i ꝙ oder mehr 
|| sepflens/ wie volgt. Sie erklopffen Eperklar Philonium, vnnd i yng / Alraun Sle darzu mi⸗ 
rüren ein guten theil Saltz vnd etwas ſchmaltz ſchen. In Summa / hieher taugend alle ge⸗ 
darzu / bindens inn ein darts Leinwadlin / ſo meine Cliſteren / auß Fleiſchbrů / Baumoͤle⸗ 
groß als ein Mußcatnuß / verſtrickends/ vnd Veieloͤle / geſotnen Bappelen / Mangold / tag 
laſſend ein ſtarck ſchnirlin daran /ſalben das vnd nacht Braut / Camillen / Schuchlen vnnd 
auſſen wol mit Schmaltz oder ole / vnd ſtoſſens dergleichen lindrende ſtück / deren hierin viel 
in Maßgang / So man des Stulgangs ent⸗ beſchriben feinds ö N 
pfindet / ziehen ſie es auß ſo volgt das for. Es brauchen auch etliche volgende an ſtadt 
Stcerckere in Apotecken gebreuchlich. Nim eins Sepflens / ſuſſe Milch vnnd Butter jedes 
Species Hieræ ſimplicis ] cp Saltz 3 Honig zweyloͤffevol / erlaß⸗ vnnd brauchs wie ein 
i vntz / das ſiede hart vnnd mach zepflen / ſte Cliſterlen. ! 905 
eind ohn ſorg / wilt {ie ſtercker haben / thul x _ Wanderley Catwergen zu lindren. Nach 5 A 
Steinſaltz darzu. : 1 Sepflen vnd Cliſteren sft nutzlich etliche ringe 1 
Gedachte ſpeties Hiere, werdend alſo ge⸗ Latwergen im brauch zu haben / welche man i 
macht / Rim Zimet / Maſtix / Haſelwurtz / Spi⸗ von tag zu tag / etwa lanckſamer einneme / den MM 
ca auß Indie / Balſamen frucht / Saffran / Bal⸗ Leib damit offen zu halten. Erſtlich haſt du ih 
5 ſamholtz / Caſſia holtz / je dens iq / Aloez vntz⸗ hie vornen im] Teil 1 Capitel 29: in Schwin 
mach ein puluer daraus. Item / ſo man nicht del eine von Weinberlen vnd andrem / welche D 
anders zur hand hette / mag man geſaltznem gantz taugentlich zu dieſem iſt. Wie taugen⸗ iii" 
Speck langlecht geſchnitten ein vnblet kertzen lich dann auff viel wege die Caffia hierzu ſeye⸗ 
deß kleinen fingers lang / langlechten Alant⸗ haſt am s blat C su erſehen⸗ ſampt andern or⸗ gid oly 4 
1 ſtein (der iſt aber ſcharpff vnd nicht lang zube⸗ ten ſo das Regiſter anzeigen ſol: J edoch volgt 0 
| halten) Venediſche Seiffen langlecht geſchnir⸗ hernach ein edleſte vnd ſicherſte Latwerge von 291 10 0 
ö ten / brauchen. Den jungen Bindernfriſchen Caſſia vnnd Manna genant den Leib offen zu ot ii, 


iy 


Butter / der in kaltem Waſſer erhartet iſt / fri⸗ halten / die bereit alfe, Nim Damaſcpflau⸗ 
| (he geigen / die oben abgebiſſen / oder gar pind» men vntz / Veielen blumen ix y / rein brunnen 
0 gewendet ſeind. So bewegend auch den Waſſer 9 vntz / das ſiede auff halb / in die geſi⸗ 


Stulgang / volgende / Schoͤtkraut wurgen/ gen bra thuz vntz / auß zogne Caſſia / ſawr Date 


A Mangold wurtzen / beide geſchaben in dle oder len 1 Lot / Manna i vntz / Veiel Syrup 2 vntz⸗ ey 
0 Schmaltz geſtoſſen vnd geſaltzen. Man macht Zuckercandi vnd Penidi jedens i Lot / die {awe i 

0 ſeonſt in ſonderlichen Branckheiten mancherley ren Datlen erreib in der brů / vnnd laß mit ane Ne 
Fiaepflen / hieher nicht gehoren. t dren Latwergen dick ſieden / dann gieſſe erfé | 

| . 


Die Cliſteren ſeindt wunder nutzlich den die erlaßne Manna daran / damit am ſieden jr 
verharten Leib zuer weichen / vnnd viel wircke krafft nicht geſchwecht werde. Dieſe Lat⸗ 


licher dann die Zepflen / weil fie mit jhr feuchtin werge iſt für die zarten fo harts CLeibs ſeindt / it 
vnnd ſchlupffrigkeit ſampt andren tugenden dann ſie hat keinen vnlieblichen geſchmach / er⸗ 5 ö 
ũviel weiter in das Gedaͤrm komen / das felb weckt kein vnwillen / Lindert ſanffrlich / fert 1 
eerlinderen / vnnd deß miſtes auß gang fuͤr⸗ die Cholera auß / vnd miltert das Fieber. ante, 
i dren. Dieſer feind hin vnd wider in vnſerm Du magſt auch i vntz Caſſia inn roͤren nee 0 
1 | i 1 


Artzneybuch mancherley / deren das Regiſter men / die koͤren vind blaͤtlen darauß ſchaben / a 
| einguten teil anzeigets Hernach aber etliche / das ſchwartz vor eſſen darab ſaugen. wie 
ſo ohn alles beſchweren zu eroͤffnen deß Leibs Alſo mag man auch volgende Laͤtwergen e 
taugend. Yim Bappelen 3 M / Mangold / bereiten / Nim ein groſſe maß Reinfal / weiche A 
Boingelkraut / jedens + M / diß ſiede / trucks darein 6 ſtund Senet ſchoͤtleni Lot / Senet ith a 
agquß / vnd nim dor Bris i in) vntz / drey wol bletter 3 Lot / die laß wol ſie den. Mit dieſer N 
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op fund / feiſte Feigen 6 lot durch ein haͤrin ſib⸗ 
volgends thu darzu Sucker Candi 4. vntz ⸗ laß 
zimlich dick ſieden / darnach miſch darein Simet 
rörlen i. lot / daruon brauch i. lot oder mehr auff 
ein mal. a g 
volgende lindrung Latwerg / wirt gemei⸗ 


niglich in die Wildtbad verordnet. Nim die 


rinden von gelben Myrobalanen / alſo der 
Indijeder i. vntz / die reibe wol mit Weinberlen 
Senetſchoͤttlen 2 vntz / Engelſüß z. lot / das laß 
in 12. vntz Betoniẽ waſſer / ſaluien vnd ochſenʒũ 
genwaſſer / jedes 6. vntz Müntzéwaſſer 3, vntz 
ſieden auff halb. Sarnach vermiſch zimlich ge⸗ 
ſtoſſen drunder / bereitẽ Lerchenſe chwamit. a⸗ 
Rhebardaro z lot / Imber 1. 3 / Thymel / Roͤmi⸗ 
ſchen Quendel jedens . lot / wann es ein ʒimli⸗ 
chen ſudt gethan hat / laß vber nacht ſtehn / mor 
gens ſeihe es mit außtruͤcke / in der brit ertreib 
A. vntz auß zogne Caſſia / Weinberlenſafft / das 
iſt / Looch de Paſſulis 2. vntʒ/ geſtoſſen Zimet 1. 
vlltz / Species Leticiæ Galeni . lot Zucker 6. 
vntz / den ſiede Syrup dick / in Betonienwaſſer 
mach ein Latwergen. 

Sawre DSatlen ſeindt auch der geſegneten 
artzneyen eine / aber gantz ſch wacher lindrung / 
derbalb fie ſelten allein gebraucht werden / was 
ſonſt jr krafft vnd tugend ſeye / iſt am 9, blat B 
angezeigt. 


B Die lindrende Pflaumen Latwerge Diapru 


nis Lenitiua genant / iſt lieblich vnnd nutzlich / 
lindret nicht allein den Bauch / ſonder daͤmpfft 
die Cholera leſchet den durſt / nutzt in aller hitz 
vnd ſonderlich wann das Fieber am hoͤchſten 
iſt / Die bereit alſo / Vim der braunen hengſt 
Pflaumen zo. thue die kern darauß / ſiede ſie in 
imlichem waſſer / treibs durch ein tuch / oder 
haͤrins (ib / daß die heutlen dahinden bleiben / 
ſetze die brů darin du fie geſotten haſt wider v ⸗ 
bers fewer / wirff darein i. lot duͤrre Veielen / 
laß ꝛ. oder z. mal er wallẽ / ſeihe die brit daruon / 
vnd (dics vber die ertribne Pflaumen / dare 
ein thu 6. vntz weiſſen Zucker / laß ſieden biß es 
ſchier dick wird / Da hab gedachter Brie noch 
etwas behalten / darmit ertreib auß zogne Caſ⸗ 
ſia / ſawr Satlen / jedens i. lot / vermiſchs mit 
dem andren / vnd laß gemach ſieden biß ſie Lat 
wergen dick wirdt. 0 f 
Item / Nim geſtoſſen Rhebarbarum lot / 
newen Roſen Zucker 2. vntz / vermiſch / brauch 
vngefar i. lot auff einmal. N 
Kaum iſt aber ein Latwerge / die mehr / 
nicht allein in dieſem ſonder vielen andren ſa⸗ 
chen taugenlich feye als die fo man in den Apo. 
tecken Flectuarium de Sebeſte nennet / derhalb 
fie wirdig zu beſchreiben iſt. Nim die fruͤch⸗ 
den Seheſten von ſteinen geſeubert / dürre Pflau 


Cap. . Der dritte theil diß 
Verſtoͤpffung des Leibs. 


A brd ertreib darnach wol erſtoßne Weinberlen 


einmal / dann {ie ſeind zimlich ſtarck / vnn d we⸗ 


men ohn ſtein / ſawre Datlen jedens 5. lot / Bete 
len waſſer 6. vntz / blaw Gilgenwaſſer / Erdapf 
fel waſſer jedens 3, ung / Bingelkraut ſafft .. 
vntz / Jucker penidi 4. vntz / Pflaumen ſeltz ohn 
andren zuſacz 6. vntz / auß geſchelfft Melon / Er | 
dapffel / Kürbiß vnnd Cucumer (amen jedens |) 
i vntz / Diagridion ii. ꝙ / die drey fruchten erſtoß 
klein / ſiede fie mit den waſſern / vnnd treibs 
durch ein eng haͤrin ſib oder Cuch / ſiede es min 
der Seltz vnnd Zucker ab / wann es ſchier erkal 
tet miſche die Samen klein erſchnitten / vnnd 
den Diagridion klein geſtoſſen vaſt wol darun⸗⸗ 
der. Sie taugt zu allen hitzigen fiebern / ge 
legt jhr ſcherpfin / vertreibt den durſt / wachen 
vnnd bitrigkeit / fiert die ſcharpffe materi von 
harngengen vnd der blater. eae | 
Man bereitet auch mancherley ſpecies / das 
rauß man Confect vnnd was man wil machet / 
derẽ auch etliche zu beſchreibẽ ſeind / als Diatur⸗ 
bith cum Rhebarbato das macht man alſo / im 
Turbith / Hermodactylijedens i. vntʒ / Rhebar⸗ 
baro iiꝶ. lot / Diagridij J. lot / weiſſen vnnd roten 


Sandel / Veielen / Imber / je des ih. / Enis 


Maſtix / Zimet / Saffran / jedens iz. ꝙ / Zucker 
14. vntz vnnd z. lot / darauß mach ein Triet o 
der Confect. 1 
Ein anders. Wim Rhebarbarum lot / Nege 
len / Galgant je dens L lot / Turbith ii. lot / 
Hermodactyli weiſſen Zucker / jedes z. / Dia 
gridij6.ꝙ / Genet iᷣ lot / Spica auß India / Saff 
ran / Imber / Enis / Maſtix / je dens 1.3/mad |, 
auß allen ein puluer. Beide ſein dt nutzlich / alle 
arge feuchtigkeit / ſie ſeind auß Cholera / Phleg⸗ 
ma oder Melancholis auß zufieren. at 
Purgierenden Baden Imber bereit alſo / 
Yim geſtoſſen Imber g lor Simerroͤrlen / Ves | : 
gen jedes i. ꝙ / Muſcainuß / Galgant / jedes | 
3/ Saffran 4. ga / CurGith i. ꝙ Diagridion 1. 
h/ Zucker 2. vntz / mach Seltlen oder ſtruͤtzelen 
darauß / vnnd gib nicht leichtlich vber z. lot auff 


nig Zucker. Sergleichen purgierender Confeer 
findſt du viel in wolgeriften Apotecken / als 
Diaphenicon, de Succo Roſarum Xe. Nim Bh 
thymum, Engelſüß / Chymel je dens . / Sene⸗ 
tolette i. lot / weinſtein z. ꝙ / Simet / Enis jee | 
dens J. q / Dillen kraut Puluer . lot / darauß 


0 


mach ein Puluer / Nim 1. ꝙ inn Fleiſchbrů / ein a 


@ 


kleine weil vor eſſen. 3 
In Italia habend fie ein puluer Paſaphaa 
genant / vaſt im brauch / wirdt alſo bereit. 
Nin Senet bletter z. / Turbith F. lot / auſſens 
lefen Rhebarbaro 1. q / Suͤßholtz / Enis / Fen⸗ 
del / jedens J. / Spica auß India z. gaalss 

zart gepuluert / gib auff das meiſt 1. ꝙ inn 
Wein / oder was der verſtopffung art am gs? 
maͤſſeſten iſt⸗ „ 
Das 


* 


Apotecken / wird alſo gemacht. Yim Turbith 


lot / zimet / Imber jedens z. lot / Galgant / ma⸗ 
ſtix / Cardamomi / Negelen jedens z. ꝙ / Enis]. 
q Hermodactyli Diagridion, Senet jedẽs i. lot / 


Zucker 6. lot. vermiſch vnnd gib hart vber 1. q. 
Medicamen de Turb ch iſt auch gemein / de⸗ 
ren volgen zweyerley. Nim weiſſen Imber / 
Maſtix / Curbith jedens J. lot / Sucker 3. lot / vers 
mniſch zu eim zarten Pulver, 

Sas ander. Nim Turbith lot / Imber & 
Lot / Maſtix 10. ga / Sucker 3. q / als klein geſtoſ⸗ 


ſen vnnd vermiſcht. Beide purgierend die 
ſchleummerige feuchtigkeit. Es mag auch kin⸗ 
dern / Alten / vnnd Weibern die viel Phlegma 


haben / zart vnnd muͤſſig ſeind / bey i. x gegeben 


werden / diß iſt das mittelgewicht / welchs man 
nach gelegenheit der fad) vnd Perſon mindren 


oder mehren mag. 
Senet Duluer, Pulais Senæ præ paratæ ges 
nant / das lindert nit allein / ſonder reiniget das 


Haupt wunderbarlich. 


Vim Senetz. Lot / Imber / Muſcatblů jez 


dens z. ch / Zimet / Weinſtein jedens ij. machs 


gu puluer / vnd gib i. ꝙ. Ein Triet. 


Uim Turbith l. Let / Imber / ʒimet / maſtix 
Galgant 7 Cardamomi / Vegelen / Enis / 


Hermodacty li. D. agridij jedens l. q; / Senet i. lot / 


$3 Zucker i. vnts / vermiſchs mit Zucker deins ger 


fallens / des Puluers on Sucker iſt nit vber . ꝙ 


du brauchen. Item / nim Genet i. lot / Zmber / 


imer fedens . y / Zucker . lot / von diſem nim 


den halben teil / ſtrewe das Puluer auff ein ge⸗ 


beroete ſchnitten HBaußbrod / giſſe guten wein 


daran / daß jß wann du wilſt ſchlaffen gehen / 


wo es nicht linderte / zu morgens den andern 
halben teil es iſt ſicher. te 
Vnder andern ſachen zu eſſen / miſcht man 
das Bilgelkraut vnder Salackreutlen / denen / 
die ſonſt nichts brauchen wollen, 
Item Satlen / Myrobalani / Pflaumen / 
Z wetzſcken geſotten / vnnd wol mit Zucker bee 
ſeet / erweichen den Bauch. Deßgleichen Da⸗ 
maſcpflaumen mit weinbern vnnd Sucker wol 
gefotten. Dieſe Brie macht auch das Brodt 
‘Savein geweichet / angenem vnnd luftig. Es 
lindrend auch oder ſechs Feigen / vor andren 
ſpeiſen geeſſen. Item / Weinberlen in ſuͤſſem 
wein gewaſchen / vnnd etliche ſtund darein ge⸗ 
weicht / hernach am ſchatten getrucknet / vnnd 
mit Zucker beſprengr. Oder / nim Weinbeer 
wie geſagt iſt / eingeweicht 4. pfundt / erſtoß / 
vnd treibs durch ein eng haͤrin Sieb / Sucker 2, 
vntz / Roſen ſyrup / Roſenhonig jedens 3. Lot / 
das ſiede bey lindem Fewer Latwergen dick / 
das brauch ſo offt du wilt / einer nuß groß. 


e 


buchs / vom Magem 
Verſtopffung des Leibs. 
it Das puluer Sto ckſtal / iſt vaſt gemein in den 


Du magſt auch zu dieſem Weinberlen inn 
ſůß Mandeloͤle weichen / mit Zucker beſpren⸗ 


Cap. jj. COCCHI 


gen / vnnd eſſen. Veiel Sucker hat ein eigkn⸗ a 


ſchafft den Leib zu erweichen / ſonderlich bey 
den jungen Kindern. ü 
Jetzund iſt von ettlichen lindrenden Traͤnckẽ 
zu ſchreiben / Deren hat man in wol geruͤſten 
Apotecken mehrley bereit / die dahin gericht 
ſeind den Leib zu lindren. Vnnd ob wol dieſel⸗ 
bige fuͤr ſich ſelbſt nůtzlich zu brauchen werend / 
befelhen doch die Artzet gemeiniglich / das and 
dre Artzneyen darin ertriben / vnnd getruncken 
werdend. Daruon haſtu hernach etliche Mu 
ſter / die inn Augſpurgiſchen Apotecken gee 
mein ſeind. 5 f 
Erſtlich nennen ſie eins Decoctionem com- 
munem tin gemeins geſottens Tranck / vnnd 
nemen darzu duͤrre Pflaumen oder Swetzſch⸗ 
ken jo / Gerſten / geſchaben ſuͤßholtz / Weinber⸗ 
len / Enis / Fenchel / jedens i, lot / Ochſſenzun⸗ 
gen / Borragenblumen / jedens ix. ꝙ / daran gieſ 
ſe ein maß Waͤſſer oder mehr / darnach fie gros 
iſt / das fiede auff hellem fewer / biß der dritteil 
verzeret wird / ſeyhe es. Diß mag iA. tag an ků⸗ 
len orten behalten werden. Und iſt diß trancks 
natur gantz temperiert. Volgends iſt etwas 
Flender / die mag man im Sommer brauchen. 
Yun Weinberlen / geſchaben Suͤßholtz / dir 
re Pflaumen / Juiube / Veielen / Gerſten / außge 
ſchelfft Melon / Rüͤrbis / Cucumer / Erdapffel⸗ 


ſamen jedes 5. Lot das ſiede inn Waſſer / wie B 


oben angezeigt. 


Ein andre. Nim Erdrauch / Betonien / muͤn 
tzen / Beyfuß jedens . M/ Borragen vnd Och⸗ 
ſenzungenblumen jeder z. / Enis / Fenchel / ha 
ſelwurtz jedens ). lot / ſaflorſamen is. lot / Acker⸗ 
wire w. vntz / Engelſuß / Lerchenſchwam jedẽs 
J. lot / Senet j. vntz / amen vnnd wurtzen ſiede 
am erſten etwas erſtoſſen / ein guten ſudt / nach⸗ 
mals thu die kreuter blumen vñ lerchenſchwam 
darein / vind laß wol ſieden / wans erkaltet / 
trucks ſtarek aus / behalts wolbedeckt an eim 
kalten ort. Alſo bereiten fie auch ein kraͤffrige⸗ 
re/neñen fie Decoctionem aperitiuam maiorem, 
die iſt wie volgt / geſchaffen. Nm Endinien 


wegwarten / Erdrauch jedens . / fuͤnigs⸗ 


kraut / flachſſe eiden / hirſchzungen jedes J. N 
Borragenſochſenzungenblumen jedens J. lot / 


Thimel / roͤmiſchẽ Quendel jedes liz. / fenchel / 


pfich veterling wurtzen jeder i. lot / Enis / fen⸗ 
chel melonſamen jedes J. lot / geſchabẽ ſuͤßholcz 


1. lot Capranwurtz / Tamariſcrinden jedens z. ch / 


Senetbletter v. vntz / Engelſüß i. vntz / Lerchen 


ſchwam illot / diß alles ſiede in waſſer / wie obẽ / 


trucks wol aus / vñ ſeyhe es. In die brůe weiche 


Rhebarbaro iiã.ꝙ / Spica aus India . /ſtein⸗ 
ſaltz ./ Simet 2. /laß vbernacht ſtehen / vols 


gends ein ſudt in heiſſem waſſer thun / truck és 
wol aus / vnd ſetz 6. vntz on zu. 
d 


ug Ein 


Ein geſotten Tranck von Senet Decoctio Se 
næ, genant. Nim Senetblaͤrter z. vncz / Senet 
ſchoͤtlen i. vntz / Wegwartenwurtz / Argemon / 
Iſpen jedens 3. M / Engelſüß i. vntz / das ſiede 
in einer groſſen maß waſſer / biß ein dritteil ver 
zeret wird / ſeihe das wol ausgetruckt / vnnd be 
palts in der Bale, | 
Ein anders / Inte ſio dcn. Siſes geſotten 
tranck / wird zu Augſpurg im Blaterhaus deo 
nen ſo mit den Frantzoſen beladen ſeind / vil ge⸗ 
braucht / auff welche Kranckheit es auch iñ fons 
derheit gerichtet iſt. Darzu taugentliche Sy⸗ 
rup vermiſchet. Vim Senetſchoͤttlen / Senet 
bletter jedens 5. ꝙ / Imber 2.5 / Borragen / Veie⸗ 
len / Roſenblumen jedens 1. Engelſ ůß . lot / 
Weinberlen Llot/ Sebeſte 10 / erſchnitten Ler⸗ 
chenſchwam i lot / daruber geuß 16. vntz ſiedẽd 
waſſer / laß biß inn io. ſtund an eim warmen ort 
ſtehen / trucks hernach aus vnnd behalts. Don 
dieſem nimpt man z. oder 4. vntz Erdrauchſy⸗ 
rup / vnd deByzantijs 3. oder 4. lot auff ein mal / 
3. oder 4. tag genommen. 
Man braucht auch mehr andre lindrende 
Tranck / als volgenden Wein. Nim Senet z. 
vntz / Thymel Epichymum jedens z. lot / Borra⸗ 
ragen vnnd ochſenzungenblumen jedens 3. N⸗ 
Hirſchzungen / Wegwartwurtzen jedẽs v. M/ 
roſmarin / Stechas jedens 1. M /roſen / meliſſen 
jedens z. Myalles dürr vnnd erſchnitten / machs 


B inn ein Feslin / darüber gieſſe J. Ohm moſt / vñ 


laß verjeſen / Wañ es die ſach erfordert / thu ein 
trunckoder zween / zum wenigſten z. ſtund vor 
eſſen. Item Huͤner oder hennenbrůͤe / darinn 
Damaſcpflaumen geſotten ſeind / getruncken / 
vnnd die Pflaumen vor geeſſen / iſt nützlich. 
Das thut auch / wo Suͤßholtz / Weinbeer / viel 
ſchlechter Zucker jedes allein oder vermiſcht 
darbey geſotten iſt. Deßgleichen friſch Reß⸗ 
waſſer wolgeſaltzen vnnd warm getruncken / 
lindert / vnd noch mehr auch ſanffter / wo Pflau 
men darinn geſotten ſeind. 


Alſo auch Vim Wermut / Honig vnnd Zu 
cker / nach dem die Perſon iſt / die ſiede inn 
waſſer / vnnd thu ein guten trunck. Item / 
Nim Sanickel ſampt der Wurtzen / ſiede das 
wol / daruon trinck biß inn 4. vntz / vermiſches 
mit Roſenhonig. 

Wo eins Pillule vnnd dergleichen nit brane 
chen moͤchte / ſo nim 4. vntz Waſſer / darinn ein 
lange weil Bappelen geſotten ſeyen / erlaß da⸗ 
rin ſchlechten zucker oder Veielhonig i. vntz / vñ 
trincks / es thutrecht. 


Oder / Nim Leinſamen / Hopffen / Borra⸗ 
gen / ſamentlich oder jedes beſunder / ſide es 
ʒu einem Tranet / es lindert. Das ihut auch i. 


Der dritte theil dif 
Verſtopffung des Leibs. 


laſſen / vnd vnder jren Brey miſchen. 


ong Engelſůß vnd J. Lot Fenchel geſotten. 

Item / Nim Holderſaͤltz 2. in 7 5 ertreill 
die in Fleiſch oder Erbisbrůe / vnnd trinck ein 
guten trunck nuͤchter. Wo man dann Erdrauch 
inn Geiß milch ſiden laſſet / vnd trincket abends 
vnd morgens daruon / ſo lindert er nicht allein 
ſonder reiniget auch das Blut. oat 

Man ſagt auch / wo zimlich viel Rerblenwaſc 
fer getruncken werde / das es den leib linde 
wie auch das Xitterſporenwaſſer. So tau 
gend die Brie von Erbſſen / Koͤl / Mangolt / 
Linſen zu dieſem. Du magſt auch einer Bal’ 
ſelnus gros Terpentin inn dieſer Brit einer era’ 
laſſen / zuckeren vnnd warm trincken. Diß nf 
Bet auch dem verletzten Ingeweid. ai 

Rrebsbrůe vnnd aller waſſer Thier / fo mit 

ſchalen oder Muſchlen bedeckt ſe ae / ca il 
den Leib zu lindern. Go ift ſuͤſſes Mandelöl 
zum aller nůͤtzeſten / ſicherſten / vnnd lieblich mi 
Zucker eingenommen / ſtellet die Grimmen 
vnnd erweitert die Bruſt. Diß iſt alſo zu ma 


chen. 


Nim Mandel fo vil du wilſt / denen zeuch 
die Haut ab / erſtoß vaſt klein / roͤſte fie ein we! 
nig ob heiſſer Aſſchen / oder gar lin dem fewet / 
ſtetts vmbroͤrend / das thu alſo warm inn ein 
ſtarcks Saͤcklin / das inn Roſenwaſſer gefeuch 
tet ſeye / vnnd preſſe es ſtarck aus / fo gibt es 
ſchoͤn lautter dle, Von dieſem brauch ein al 
tes 4. inn 6. vntz mit ſchlechtem Zucker vers} 
miſcht / den Kindern / auch den Erſtgebornen 
nach dem jhr alter iſt. | 

Dicker / trbber Wein ſtopffet nicht allein 
den Bauch / ſonder Leber, Muto cade ee 1 
welchens die / ſo ſein viel trinckend / mit jh⸗ 
rem ſchaden erfarend / Darumb iſt ſich dar⸗ 
fuͤr zu biten. b i 


Vnder den lindrenden Artzneyen vnnd 
Trancken wird die Mana. nicht vnbillich für 
andre (tick geprieſen / Dann diſe iſt der geſeg⸗ 
neten Artzney eine / wie weitleuffer am eilfften 
blat A anzeigt iſt. Dieſe wird in mancherleyß 
weis / na chgelegenheit der Perſonen einge⸗ 
ben / als in Borragen oder Roͤrlenkrautwaſ⸗ 
ſer / Fleiſchbrů vnnd was dergleichen iſt /erlafe 
ſen. Zu morgens warm vnnd niidter getrun⸗ 
cren. Dieſer magſt auch gar Jungen Bindern/ / 
nach Pent jhr Alter iſt / biß auff i. vntz geben / 
Vnnd wo du es nicht durch andre weg inn ſie 
bringen magſt / in einer Wilch / oder andren ere 


Gleicher weis iſt auch die Caſſia anale | 
edleſte ſanffte linderung / wie nach je am 8. 
blat / C / daruon geſchrieben iſt / auch erſt hie 

vornen 
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CCCXX Faß h Der dritte then diß “et 


Zwang. 


Melcher aller zeichen / leichtlich aus erzelen deß 
ee eee des orts vnd fiuigange 
mag erkennet vnd vnterſchiden werden. So 
viel nun die Artzneyen belangt / da ſeind die Cli 
ſteren (wie man ſpricht) meiſter. Bompts aus 
erkalten / ſo bereit ein ſolche. Nim Roßmüͤntz / 
Wolgemut / Camillẽ / Schuchlen / Ackermüͤntz / 
Stabwurtz jedens 1. V / die laß inn zimlichem 
waſſer ſieden / nim der Brie 12. in 16. vntz / Car 
millendle/Gilgendle jedens z. Lot / gibs rechter 

warme. Iſt ein verſtopffung darbey / miſche 

Bene dictam laxatiuami oder Hieram picram wel⸗ 
ches du wilſt il. Lor biß J. vntz darzu. Die 
Freuter / vnnd was zur Cliſtere geſotten iſt / er 
ſtoß zu muß / machs an mit rauten vnd Gilgenoͤ 
le / laß etwas ſieden / vnd (lads vber da wehe 
tag iſt / wans erkaltet / brauch ein warms. Das 
thu z. oder vier mall 

Wo dañ der zwang ſampt einer rhur fomt / 
brauch volgends, im geſtechlete Bue oder 
Geiß milch / oder brůe von eim geſotnen ham⸗ 
mel / ſchaff oder Kalbskopff i. in is. vntz / darin 
erlaß 2 oder z. Lot Hammel vnslet / vnd z. ong 
roſenöͤle / vermiſchs / die fol man offt brauchen. 
Item / Nim I. vntz maluaſier / ein friſchen wol 
erklopfften Eyertotter / ſetz in einer kanthen in 
ſiedend waſſer / dz es warm werd / vnd gibs / es 
iſt ein geſund vnd ſichers ding, So nun gebie 

rende artzneyen den fluß zu ſtellen / vnd zwang 

B zu mindrẽ gebraucht werẽ / vñ (ich der ſchmertz 
in io. tagen nit ringerte / mag man die Cliſtere⸗ 
ſo hie vornen im y.: in der roten rhur verzeich 
net iſt / vnnd anfacht / Vim gebalgte Linſen / 

Heidelpfennich zc. brauchen / vnd daſſelbig etli 
che mal / nach dems die ſach erfordert. In 
kalte / roͤſte BirG oder Heidelpfenich mit ſaltz⸗ 
ſchlachs vber / oder fuͤlle z. ſecklen mit kleien / laß 
in wein oder wa ſſer ſieden / leg eins vornen / dz 
ander hinden vber / auff das dritte ſitze / alle ſo 
warm / als du ſie leiden kanſt / wans erkaltet / 

laß wider wermen. Nachmals ſalb die ort mit 

wermenden oͤlen / oder der Salb / Marclaton 
ſtets warm gehalten. Darzu nützt auch auff 
heiſſen ſteinen mit Wein beſprengt / vnnd ein 
tuch fix breñen bedeckt darůber geſpannen fie 
tzen. Andre befelhen den maßgang mit dick roe 
tem wein / darin Wuͤlkraut geſotten ſey / zu be» 
wen / darnach den krancken von ſtund auff ein 
wol erwarmet Cypres oder Kichinbret zu fee 
tzen. Etliche loben das alber holtz / vnnd wo 
man dz nit hab / von Thañen. Wann deren eins 
erkaltet / ſol ein anders gewermet ſein / diß ſo 
lang treiben / biß er der werme im leib empfin⸗ 
det / darauff den maßgang mit Hirſch vnslet / 
das erlaſſen vnnd warm ſey / ſalben / oder mit 


Opium jdẽs . /vnzeitig baumoͤle / Griechiſch 


ben wird / brauchen. Item / nim ein heiſſen 3 


Granatenblüe Rofen margranden (elfen 
jedens J. M/ Ruſckenkoͤrner / Sawrampfferſe 


Helfantenbein jedens J. Lot / Enis vnd ene 
diuienſamen / Cyperwurtz / Weyrauch jedens 


Schuchlen / Camillen / die oͤberſte gipffel von 
Boͤle jedens 3. vntz / erſtoß vnd ſiede ſie in zim⸗ 
lichem waſſer / darin netze ein Schwam / truck 
den aus / vnd ſitze darauff / oder ſchlahe jn vßer 
den maßgang / Man mag auch den Brancten} | 
in das waſſer ſetzen. Item / Nim Wegrichſa⸗ 
men / bereiten Coriander / Myrtenkoͤrner / Eye} 
chelen hůlslen / gelb Roſenſamen / Cypreßnus 
jedens il. ꝙ / Gummi / Dragant / beide geroͤſtet 
jedens i. vntz / ſtoß vnd ſiede es mit Wein in ei 
nem ſecklin / weil es warm iſt/ ſis darauff. Zit ⸗ 
Siede Kichinlaub in waſſer vnd einem ſerklin / 
halts warm für den Maßgang / wenn es erkal G 
tet / ol, dender im vorigen waſſer. Das 
thio . Aer ate 4091 * * 
du einer ſalben. Nun Roſenoͤle K. lot / ſa 
ran 1g. g/ Citronfeiſtin / Bock vnslet je dens | 
vntz / mach ein ſelblin / das benimpt den ſchmer 
tzen wunderbarlich. Ein andre. 
Nim weyrauch Lycium, Saffran / Gummi / 


bech / je dens z. / wachs was not iſt ein ſalb zu 7 
machen. Es iſt auch behrenſchmaltz / vnd aller 0 
andrer vierfüͤſſigen thier vnd voͤgel feiſtin / nutz 
lich dieſem zwang zu brauchen. 10 
Su einem Pflaſter / Nim Eibſchwurtz / Lein 
ſamen / Fenum grecum jedens i. vntz / die ſie de 
vaſt wol / vnnd erſtoß / vermiſch darunder Lot 
geſtoſſen Camillen / x. Eyer dorter / vnd ſchlachs i 
vber. Das thun auch Knobloch zu mus gelow i 
ten / vnd vbergeſchlagen . Item / langer Lauch 
in Butter geroͤſtet / mit Roſenoͤle vnd eim went 
gen wachs se eim ſelblin gemacht. a 
Es erſprieſſend auch rand vñ daͤmpff zum 
zwang / dar zu brauch Bletter vd Byrenbaum/ 
neſpelen / Quitten / Drackenblut / Bolarmen 
GranarGlie / geſiglete Erden / daruon ſie de 
welchs du wilſt / allein oder vermiſcht in wein. 
Wann der Branck zu ſtuel gangen iſt / ſol er = 
von (tind / ehe der zwang kompt / ein heiſſen 
{tein vndern ſtul ſchieben / dis weins darauff 


ſprengen / vnnd den dampff zum maß gang ge ⸗ 


hen laſſen / Das fol er alle mal fo offt er getri/ 


gel / beſprenge dé mit wein vñ maſtix/ brauchs 


wie oben: Oder / mach ein Rauch mit Griech ⸗ 
ſchem bech / were das nit zur hand / Schiff bech. 


Man fol auch volgende Latwergen brau⸗ 
chen den zwang zů ſtillen / Nim Myrtenkoͤrner / 


men Wegrichſamen / das gelb Roſenſaͤmlen / 
Erbſich / weiſſen Sandel / maſtix / gebraht 


Bechberauchen / wie newlich geſagt iſt. Item / ill ch / bereiten Coriander / Zimet / rot Co⸗ 
Nim Fibſch vnnd leinſamen / Fenum grecum / rallen jedens J. & / Schlehenſafft / e 5 


eins gefallens ein Latwergen. 
uch ein wenig Granatſafft darzu thun. Item / 


u ſtoſſen iſt / vnnd mach mit geſottnem Sucker 
Ou magſt 


Jim die Bein aus eins friſch gefangnens bed 


es Haupt / die ſtoß klein / vnnd trinck deren iß 


. ꝙ in Wein oder Fleiſchbrůe / das ſol als bald 


elffen vnnd bewert fein. 


Saͤpflen zu dieſem zwang. Nim weyrau ch⸗ 


nyrrha / Gummi / Leinfamen jedens k. Lot / 


pium, Saffran jedens ij. ꝙ / machs mit erklo⸗ 
fem Eyerklar an / fromens wie ein Dattel⸗ 


ern oder gebreuchlichs Zaͤpflin / vnnd bind ein 


arcken faden daran / damit man es / wan man 


wil / außziehen moge. Etliche thun Epffich dar⸗ 
zu. Diß ſeind nun die fürnembſte vnd außer⸗ 
eßneſte artzneyen zu diſem zwan g. Wo ſondre 

vrſachen / als Würm / Verſtopffen / Geſchwere⸗ 


tern Bericht ſehen. 


deren auch hie vornen gedacht / verhanden wer 


ren / da mag man inn jedens Beſchreibung wei 


Vnd ʒum B ſchluß / ſol man ſich vor allen 


. bittren / ſcharpffen vnd ſawren dingen hüten / 
denn ſolche machen die Stulgaͤng beiſſend / 


freſſend vnd ſchmertzlich. Hennenbrüe vnnd 
Suppen daruon / geſottne Gerſten vnnd Ha⸗ 
bermus / ſampt andren ringdewigen ſpeiſen / 
Reiß vnnd Brey von vngeſ ewertem Brod inn 


Geiß milch gekocht / ſeind tau gentlich / Vnnd in 


alweg ſoll er ſich vor Belt bewaren. 


Vom Magenwehe in ger 
mein. d 2 ½—ů80§w 


S 


„Sp haben mich die Ahuren vnd durch⸗ 


1 ( laufen des leibs / ſampt jren anbéngen/ 
erlicher maſſen von rechter ordnung der 


magenſuchten ab gefůret / Weil aber ſolche 
(wie am anfang angezeigt) gemeiniglich aus 
bloͤdigkeit des magens / gleich wol mit mangel 
an der Leber vnnd andren Gliedern entſtehen / 
hat ſich nit wollen gebürẽ / dieſelbige ſtůck weis 
zu ſondren. Jetzund woͤllen wir fortfaren / 
vnnd vom wehetagen vnnd ſchmertzen des ma 
gens / vnd was daran hangete ſchreiben. 

Diß kan aus manderley vrſachen entſtehen / 
als aus euſſerlichem ſtoſſen oder fallen / Wun⸗ 
den / durchdringende kaͤlte / oder geoff ehitz / vbel 
dewen / das ein langezeit geweret hab / vberla⸗ 
den mit ſpeis vnd tranck / eſſen zu hitziger oder 
Falter ſachen / blaͤſt vnnd wind / Vnd in ſumma⸗ 
aus allen vieren feuchtigkeiten des Leib s/alſo 
mit oder on Apoſtema. Vnd zwar / ſo iſt inn 
diſem / wie auch in der Leber / groͤßlich von nds 
ten / dz man ein ſondren erfarnen Artzt hab / der 


rad gewiſſeſten wiſſe zu vnderſcheiden / woher 
ie vrſach kome / vnd wie jeder zufal geſchaffen 


buchs / vom Magers 


lis, Brafftmeel / ypreßnus / geroͤſten Gum⸗ 


g (ey, Dañ wo man hierin jrr 
i / jedẽs i. /weiſſen magſaat 3. / erſtoß was 


gel zu allen andren ernerenden gliedern. eros 
halb iſt hie mit fleiſſigem vrteil zu erwegẽ / was 
in jedem fal zu brauchen ſey. Wie nun der vrs 
fachen mehrley feind / alfo geben fie auch mane 
cherley zeichen. Entſteyet dis Magenwehe 
aus euſſerlichen vrſachen / ſeind ſie von dem 
krancken zuuernemen. Bompts dañ aus gebre⸗ 
chen der dewung / ſo gibt das bluͤſtigs oder faw 
res auff koppen su erkeñen. Wo aus vberfuͤllen 


Cap. . CccxxIII 


vnnd nit dewen / ſo empfind man einer beſchwe 
rung / darzu kompt gewonlich ein vnwil vnnd 


grewel / ſamt vndewẽ / wo das volget / empfint 


der beſchwerr ringerung. Iſts dann auß hitz⸗ 
fo gibt es ein beiſſen / erflammen / durſt / ſuͤſſe 
die vom blut komet. Die Cholera hat jr art 
mit bittere vnnd geſchmach nach Gruͤnſpon. 
Phlegma macht etwa einem geſaltznẽ Mund. 
Das / ſo zum mundt auß geworffen wird / kan 
auch mancherley anzeigens geben / was art die 
feuchtin ſeye / ſo dis magenwehe vrſache. 

Die Melancholia erwerfet ſich / dz da weder 
Hitz noch Schmertz / fonder ein fawrer vnge⸗ 
ſchmacher mund iſt / welchs auch zu zeiten aus 
den / ſo vngedewet oder gekotzet iſt / vernommẽ 
vnd erkant wird. Neben diſem begibt ſich auch 
erharten des miltz / mit ſchmertzen in der linckẽ 
ſeiten. Entſtehet a der dis magenwehe aus 


wind / ſo erzeigt es ſich mit kurren im Leid / auff B 


ſtoſſen vnd koppen. 

Diß ſeind nun die gemeineſte Zeichen im 
magenwehe. In diſem woͤllen wir erſtlich daß 
zur hand nemen / da kein Apoſtema iſt. é 

Magenwehe on geſchwer / aus 
) Gat alah taste 
imſechmertzen des magens cin ent 
8 Male deſſelbigen / auch ein vnwil vnd 
Wanreitzung zum vndewen iſt / da mag 
man vrreilen / es ſeye aus hitz iger mate 
ri / vnnd iſt dem vnderoen mit trincken laroens 


waſſers zu helffen. Were das allein zu ſchwach / 


ſo vermiſch ein wenig baumoͤle darũder / dd an 
deſſen ſtat Oillen oder Veieloͤle / Dz thut auch 
Multenſamen vit eſſig darunder vermiſcht. So 
iſt ſonſt an vilen orten vetmelt / wz diß fuͤrdre. 
Wo aber dis nit huͤlffe / iſt von noͤten / das der 


Franck purgiert werde / doch zuuor linderung 


oder bereit trůncklẽ einneme / das mag mit vol⸗ 
genden oder dergleichen geſchehen. “yy 
Nim ſaubre Gerſten a. vntz / Endiuiẽ / Scari⸗ 
Nee . M / Veiel / roſen / melonſamẽ / kuͤrbis / 
ucumer / Erdapfelſamen / Granatſafft ſedẽs * 
vntz / zucker 9. vntz / daraus mach ein geleutertẽ 
Syrup / dz vngefahr ir . vnc beleibẽ / daruõ gib 
2 vntz iñ Gerſtẽ od Endiuiẽ wogſſer auff ein mal. 
Darzu taugt auch Oxyzacears aus Limonte 
ſafft oder Roſenſafft gemacht / darin etwas von 
a Wermut 


et / o reicht der man⸗ G 


“OCCXXIN = Gap.y): Der dritte theil diß 
Magenwehe on geſchwer aus Hitz. | 


A Wermutſafft geſotten fey / inn gedachten oder 
friſchen Brunnen waſſern genommen. So 
nun ſolche Truͤncklen gegeben / mag man zu ei⸗ 

ner Purgatz von 1. biß 2. Lot Hiera picra mit 
vorgeſchriebner Brie oder Endiuienwaſſer 
einnemen. Scheucht man die Bittre / ſo mach 
ein ſolchs. A 6 
Nim Veiel vnnd Borragenblumen jeder 1. 
Lot / sehen Damaſcpflaumen / ſawer Datt⸗ 
len i. vntʒ / Weinberlen . Lot. Siß ſiede in 
12. vntz waſſer / das nach austruckẽ 4. vntz blei⸗ 
be / Wann diſe Brbe noch warm iſt / weiche das 
rein gelbe Myrobalani rinden ie vntz / laß vber 
nacht an eim warmen ort ſtehen / morgens 
trucks aus / vnd ſeihe es /ertreib darin i. lot auß 


sogne Caſſia. Man fol auch dem Francken 


teglich Brod in margrandenſaͤfft / vnnd Syru⸗ 
pum acetoſum de Citonijs, auch (wie vorge⸗ 
ſagt) den ſafft von Kuͤtzlen / Bammellleiſch / 
vñ was daſelbſt vermelt iſt / geben. Soͤ iſt eim 
ſolchen Roſen vnnd Veiel Juleb / Granaten⸗ 
wein / Agreſt mit Waſſer / darin Lattich / Endi⸗ 
uien / Boͤrtzel geſotten iſt / kaugentlich zu reine 
cken. Nach dem purgieren mag der Kranckzu 
geitten Schlottermilch vnnd friſch Brunnen⸗ 
waſſer trinck / es verhindre es dann ein jnner⸗ 
lids Geſchwaͤre. Man ſol auch Lattich vnnd 
Bortʒel in Eſſig / der nicht zu ſtarck ſey / Me⸗ 
8; lon / Buͤrbis vind dergleichen zimlich eſſen. Al⸗ 
le andre ſeine Speiſen ſeind ringdaͤwig / als 
Hennen Banner / Rebhuͤnner / leine Fiſch 
aus kurnigen Waſſern vnnd mit Eſſig bereit / 
Citron / Bomrantzen vnnd Limoniſafft ſeind 
dienſtlich. Weiſſer klarer wein wird zugelaſ⸗ 
ſen / aber wolgewaͤſſert. Were dann ſamptder 
Hitz ein groſſe důrre vnnd trückne / da fol inan 
feuchtende ding / als Bappelen / Spinet vnnd 
dergleichen / auch Waſſerbad brauchen. In ſum 
ma / was dir hie mangelte / erhoͤlle aus dem 6; 
§:v0n blödigkeit des Magens aus Bitz. 


Magenwehe on geſchwer aus 
Kelt in gemein 6:24. 


mit viel auff koppen / aüff blewen vnnd 

heſchen / fo iſt zu halten / das Blaͤſte vnnd 
Wind / welche denn aus kaͤltin entſtehen / 
diß vrſachen / derhalb iſt hie inn gemein zu 
ſchreiben / was ſolche treibend. So vil aber 
den Beſchen betrifft / der auch aus bléften ent⸗ 
ſtehet / daruon wird hernach geſchrieben. 


Magen wehe aus blaͤſt vnd 
Wind. : ay 


E zeigt ſich dann ſolches Magemwehe 


ad 


Wind ſo aus dem Magen kompt / der noc 
. Brafft des Magens außſtoͤſſet. Diß komp 


Is, iſt der magenmangel / den wie 
8 \Boppen vnnd auffſtoſſen def magens 
die Lateiniſchen Ructum nennend / vn 


* 


nichts anders / denn das die Natur dif: 


ble ſte des magens zum mund auß treibet / 


ſolches wird aͤlſs beſchriben. 
Boppen iſt ein auffriechender Blaſt ode 


nicht verdewet hat / welche die außtreibende 


nun daher / wo kin Phlegmatiſche Materi o. 
der ſpeiß erſchmeltzet wird / darbey ein wenig 
Hitz iſt / aus diefen entſtehet Windt / welch. 
ſich weder inn groͤſſer Hitz noch Kaͤlte erbabey, 
moͤgen. Wie wir ſcheinbärlich in den Wetter 
ſehen / das in groͤſſer Ralic / ſonderlich wo def 
froſtig Mitnachtwind regieret / nimmer ke 
groſſer Sampff noch Rauch entſtehet. Alſe 
werden auch in hitziger Sommerzeit nich 


ebel. aN 


Vrſachen des Boppens mag aus ſchwache 
Hitz des Magens ſein / die nicht gewaltig ver 
daͤwet. Vnd wo ſchon Hitz genug verhanden 
iſt / das dieſelbige doch inn blaͤſtmachende {peri 
fen zů arbeiten hat. N i i" 
. Diefes auffſtoſſen aber laſſet nach zweien or 
der dreyen auffwůlen nach. Vnnd ſeind volgen 
de die Speiſen ſo blaͤſt machen / alles Zemus/ 
ſonderlich Bonen / Rockenbrod / ſchweinen 
fleiſch / Baften / Feigen / gedoͤrrete Kirſchen 
Moſt vnd kalte Speiſen / ſo die naturliche Hitz 
ſchwechend / Gebachne Ryer / Swifel / Rettich 
vnd was ſolche art haben. 1 


ſo macht es 0 
1 


ZZ 


| vofarum. 


wee 


vndern Gedaͤrm⸗ 


( 


fendyen kompt / 


pe zu beſorgen. 6. LIlaſſigs auffſtoſſen / 
vnd der dewung bebillflid/ fo dargegen das 
vnm ige / dieſelbige erftdret vnd verhindert. 
5. Dieſe ſo ſe wre kopper gedulden / vberkom⸗ 
men den ſtechen nicht leichtlich. 8. Welche 


den / denen ſtoͤſſet es leichtlich auff / mit ſawren 


he volkommenlich volbracht iſt. 
auffſtoſſender dampff / der nach Spangrün 
* reuchet / zeigt groſſe hitz⸗ vnd etwas erſtuncke⸗ 
ner feuchtigkeit an. Dare e meats S08 
un zu den Mittlen fir ſolches auffſtoſſen 
zu greiffen / da ſeind zuuor etliche gemeine rez 
geln zuuernemn. ree 
Zum erſten Wo Blaͤſt im Leib entſtehen / 
vnd die Natur ſich arbeitet die außzutreiben / 
die ſol man keins wegs verhalten / doch allwe⸗ 
gen die Zucht in gegenwertigkeit andrer Leut 
vor augen haben. 2. In gemein alles vber⸗ 
füllen / vnd ſonderlich dlaͤſtmachender Spei⸗ 
4 fenmiffig gehen. 3. Alles erkalten / ſon⸗ 
derlich der Fuß iſt zuuorkommen. 4. De⸗ 
nen ſawores auff foppet / iſt das Trionpipere⸗ 
on, vnnd dergleichen zugeben / das man in 
Wein oder waffer ertreiben mag. Welchen 
aber nun daͤmpff auffriechen / denen wird mit 
| Wermut oder Bitterheilig geholffen. 5. 
4 che vbeldewenden Magens halb koppen / die 
ſellen jhnen mit Eſſen vnd Crincken abbrech⸗ 
en / darmit gar verdewet werde. . Ab⸗ 
bruch vnd wermen 
ſtoſſen ſcheinbarlich behuͤlflich. 


SGeſetzet nun / das diß auffſtoſſen auß kal⸗ 


1 tem Lagenkomm / da iſt der Brancte gantz 


Sahm zuhalten vnnd mit ringdewigen 
Speiſen zufuͤren / darneben auch auß volgen⸗ 

den ſtuͤcken / welds er wil / brauchen. Die 
SFSeltlen Diacyminum, Dia Rniſon, Dia Galanga, 
obergemeltes Trionpipereon o Aromaticum 
Oder laß ein ſolchs Confect ma⸗ 


Diacinamomo, Di- 


en. Nim der Species 
ambra, Dia Galanga jedes 1. 
dien ſiede mit Roßmüͤntz oder Iſpenwaſſer / 

mach Zeltlen / daruon nim ; in i. Lot / es er⸗ 
teilt die magenblaſt / verzert die Phlegma im 
iſt Magen vnd Leber in 
der verdewung behülflich / brauch⸗ gleich vor 
eſſen. Item / Nim erſtoſſen Galgant 1. ꝙ⸗ 
trincks alle morgen nůchter mit Wein · Zimet⸗ 

roͤrlen zu morgens lang erkaͤwet / erteilet die 
Wind. So treibt die Lorber Latwergen 

3 5 


bei 


lchs die dewung nit verhindert / iſt nuͤglich 


aus Ee e ee wer⸗ 


oder andren rauchen / nach dẽ die voreingeno⸗ 
mene Speiß geartet / vnd die dewung noch nit N 
9. Ein ſolcher 


Wel⸗ 


des magens iſt dem auff⸗ 


qꝙ⸗ Zucker s. vntz / 


buchs / vom Magen. Lap . C 
Magenwehe aus blaͤſten. 

pt / da iſt gut vnd bepölflich. . 

Alſo iſt auch niig / wo Wind im Magen oder 

ſonſt entſtehen / das die außgeſtoſſen werden / 

Dann in dem verhalten / iſt ſich groſſer Rranck 


de Baccis Lauri die bléfte gewaltig /fie ſeind 8 
im Magen oder anderſtwo. Oder bereit vol⸗ 
gende. Aspe ts Se RM 11 0 
Nim Enis / Spicanardi / Macis / Lieb⸗ 
ſtöͤckel vnnd Rautenſamen jedes z y / Bimz 
mel § Lot / Senet i. vntz / Weinſtein is ꝙ / Roz 
ſenhonig 4. vntz vnd 1. Lot / ſchlechten Zucker 
Lot / Zucker vnd Honig ſiede in Iſpenwaſ⸗ 

ſer zimlich dick / miſch das ander darein. Nim 
auch zu zeiten J oder 1 / Cheriaca oder Wiz 
thridat in gutem Wein / nach dem die Zeit vnd 
Alter iſt. 8 e 


{ 


Trianck vnd dergleichen. 5 


Im ein alten Hanen oder Hennen / 
ea Kc vnd fülle die mit Zimet / Nege⸗ 
len / Imber vnd Zitwan deines gefal⸗ 
lens / laß wol ſieden / vnd trinck von die⸗ 
ſer Bri alle morgen biß in s. yng. Oder 
Morgens nuͤchter ein trůncklen Reinfal ge⸗ 
than / darin Muſcatnus / Galgant vnd Viegez 
len eingebeiſſet ſeind. Ein wenig Brandtwein 
nuͤchter eingenommen / iſt gut. Alſo magſtu 
auch die lebendige Waſſer brauchen. Auß ſol⸗ 
cher kalten feuchtin / kompt auch die ſchwechin 
vnd auff blaͤwung des magens⸗ welches der 
gemeine Mann Nlagenfieber nennet / darfůür 
wird gemeiniglich gebraucht / Augentroſt vnd 
Betonienzucker / Negelen vnnd Betonien 
wein / auch Augentroſtwein / ſonſt wird es wie 
andre Magenblaͤſt geartznepet / deßgleichen 
wie in blöͤdigkeit des Magens aus Balte im 
5. Gi geſchriben iſt. = hia % 
vnder den gebreuchlichen Syrupen tau⸗ 
gen hieher / von Wermut / Müntzen / Quit⸗ 
ten de Calamintha fuùr andre. Oder mach vol 
genden / Vim Wolgemut / Roßmuͤntz / Gar⸗ 
tenmüntz / Ackermüͤntz / Wermut / Bolei jedes 
. M / Honig waſſer jedes 24 vntz / guten weiſ⸗ 
‘fen wein ein groſſe maß / die Rreuter ſiede auff 
halb / ſeihe / leutere die Brů / vnnd trucks auß⸗ 
ſetz das honig darzu / nach diſem vermiſch Im 
ber / Galgant / Paradeisholtz / Citron chelfen / 
Spicanardi jedes z lot / mach ein Syrup / wie 
am zs blat D geleret iſt · Du magſt auch Rům⸗ 
mel / Fenchel / Kůmmich / Enis⸗ Negelen / Ne⸗ 
gelenmutter vnnd Simet darzu thun. Dann 
dieſe ſtůck alle erteilen die wind / vnnd Fréfftia 
gen den Magen. f 
volgende Pillule purgieren nicht / ertrei⸗ 
ben aber die Wind. Lim Haſelwurtz / Bima 
mel / Fenchel / Enis / jedes Lot / Rautenſa⸗ 
men / Alraunwurtz jedes 9 Bib ergeilin ix p/ 
mach Pillule ſo viel du wilſt / nim i. ꝙ oder iz. 
auff einmal. Iſt aber purgierens von noten / 
ſo mag man volgende brauchen. best 
Ke Vim 


cc Gap.ys Drr dritt the dis 
Magenwehe auß blaͤſten. 

& bum Selg auß Indie} 3/ gewaſchen Aloe 

33/ Pill: Alephangine ꝶ lot / mach . oder 8, auß 

19 / brauch ſo viel auff ein mal. 5 5 


gaͤpflen ſo die Wind auß⸗ 10 
e 6 5 


Im Ammoniacum z lot / Opopa⸗ 
Nie 1. ꝙ / Wachs 2. vntz / Terpentin z. 
© Vong/ Saltz auß India il / Salpeter 3. 
Lot / Rauten / Kuͤmich / Zirmet / flachs⸗ 
ſeiden / Centaur / Coloquint / Rummel / Saw⸗ 
brod jedes i ꝙ / Griechiſch Bech z Lot / Gum⸗ 
mi / Wachs vnnd Terpentin erlaß / vermiſchs 
das ander geſtoſſen darein / mach Zaͤpflen wie 
der kleine Finger. ö Pe feel 
Andre. Uim Ammoniacum, Galbanum, 
Opopanacum jedes ¢ lot / Sagapenum iꝭ ꝙ? 
eclaß in Eſſig / dar nach vermiſch mit 4. vntz 
wolgeſotten Honig thu weiter darzu Saw⸗ 
brodt / das jnnerſt von Coloquint / Turbith / 
Engelſuß jedes iꝙ / Scammonea } Lot / ge⸗ 
roͤſtet Saltzz lot / darauß mache dicke Zaͤpflen 
wie der mittel finger. In dieſem magſt das 
beſchriben gewicht nach gelegenheit der ſach 
mindren oder mehren / Sie ſeind aber vaſt 
ſtarck / erteilen die Wind / ziehen das Bort ge⸗ 


waltig / vnd die leſten was args von der Le⸗ 


B ber zu zihen iſt. ea 
volgends Puluer iſt auch vaſt gewaltig zu 
dieſen Blaͤſten / Vim Wolgemut / Rauten / 
Roßmüntzen / Ammei / Küͤmmich / Maſtix / 
Weyrauch jedes 3 / Negelen & ꝙ / mach ein 
Puluer / vnd gib wann man wil / r ꝙ auff ein 
i mal. * ; é © : 

7 5 Ein anders. 0 
Vim Zimet r vntz / Suber ih Lot / Negelen 
lot / Galgant z lot / Muſcatnus 3 ꝙ / Carda⸗ 
momi ti» / Macis iꝙ / Pfeffer J Lot / Spica 
aus India 1ꝙ / Rummel iq Lot / Saffran ii. 
ꝙ / Zucker 3. lot / daruon nimag mit gutem 
warmen Wein. a 


Volget was außwendig zu 
bpbPrauchen iſt. bis 
Im Hirß vnd ſaltz / roͤſte es / wilt / fo: 

0 Cebu darzu tag vnd nachtfkraut / Neſſelen / 
vnd ſchlachs warm vber den Magen. 
Oder / Caß rauten / Camillen / Roßmuͤn⸗ 

gen / wolgemut / Bolai in wein ſieden / netz ein 
ſchwam oder filtz darein / trucks simlid) auß / 
vnd ſchlachs warm vber. Eben dieſe Kreuter 
fs in baumoͤle / ſalbe den magen mit / vnd 

lege warme vnbereite ſchaffwol daruber. 

Ein andre ſalben. Nim rauten iM / Big 
bergcilin z lot / Enis i. vntz⸗ Holwurz 2, vntz⸗ 


Dee aufflauffen vnd geſch 


A 


dick roten weinz vn 


Hartz / Terpentin jedes lot / Cardamomi /e 
perwurtz / Seuen / Salpeter / Lorbere /h 
Caſſia / Schuchlen / Fenum grecummeel / 
fichſamen / Maſeron jedes 1 / erlaß vnd 
jedes wie ſich gebiret / vermiſchs mit Spica⸗ 
nardidle vnd wachs ſo viel not iſt / ein Pflaſten 
zu machen / das ʒeuch auff ein leder / bedecks 
mit Zendel / vnd trags ſtets auff dem magen. 
So haſtu hernach in beſchreibung der Leber 
verſtopffung auß kaͤlte / ein gut dach lu zue f 
eal 


ſo anfacht / Nim Rofen 5 ꝙ / das auch luſt zu e 

ſen macht / vnd dewung fuͤrdert. | 
Es iftaudniiplid volgens bewen zu brau 

chen / Nim Muͤntzen / Wermut / Wolgemut / 

Roßmuͤntzen / Fenchel / Dillenſamen / kuͤmek 


jedes is M/ Maſtix / rot vnd weis Coral / Gal 


lia Moſchata jedes i ꝙ / Roſen : M / Camelhero 
Myrtenkoͤrner / Coriander jedes ti M / wilt 
rebenblaͤtter 2 M / erſchneids grob / ſiede es 


* 

z groſſen maſſen wein auff halb / on die Gallia l 
die thu erſt wann es geſigen iſt / darein / bewe 
den magen mit eim groſſen ſchwam. 
Man mag auch ſolche ſecklen machen. Nim 
Epfichſamen / Enis / Zirmet / Fenchel / Mace 
doniſchen Peterlingſamen / Rautenſamen je⸗ 
des i M / Wolgemut / Roßmuͤntzen jeder iß 
M / Iſpen / Bolai / Stechas / Rauten / vergiß 
mein nit / Je lenger je lieber jedes iM / Wer⸗ 
mut z M / Calmes / zimet / negelen jedes z; lot / 
Macisz ꝙ / ſchneids vnnd erſtoß grob in eim 
ſecklin. Ein anders. Nim Müͤngt 


enꝛ vn 
wild rebenblaͤtter / Roſen jedes i lot / Negele 
Galgant / Maſtix jedes i vntz / Granatſchelfe 
vnd blů jedes ꝛ vntz / mach ein ſecklen. Item 
reibe den magen mit brantem wein / das iſt oßt 

vnd erſprießlich erfaren. Item / ſetz ein groſſen 
laßfopff vngebickt vber den magen. Aber vi 
diſem wirſtu bald hernach im Grimmen me 
baben/weil beide auß einerlep vrſach herko 

men. 15 EAR 9 


Vom magengeſchwellen. 8726 


len des magens aus winden vnd 
ſten entſtehen moͤge / iſt gut aus vo 
ſchribnem abzunemen / Weil es aber 
auch auß geſchweren vind andren vrſachen 
geſchicht / alſo / das man diß auch ah 7 
icht 


blaͤſte im Magen ver 


fide vnd ſpöret / l Hf noch erwas wenigs dar⸗ 
an zu hencken, Wo ſich nun fol pe Wind vnnd 
cken / die weder oben 


noch vnden auß brech 
zotwendig an 
chwellen. * 


\ 
i 
! 


q 


a 


\ 


* 
4 


1 Guts 


. 


des M / Fenchel vnd P 


dun beſchrebung beffeldigen Gude beſehen⸗ 


vnd ſachen darzu taugen / onder miſchen. 


Magenwehe aus Phlegma. 8.27. 


darbey. 
plegma / fo iſts on durſt / aber mit beſchwer⸗ 
den vnd trucken⸗ vnd wird auff der zungen 


der geſchmach empfunden / der ſolchs magen 
wehe verurſachet⸗ auch zu zeiten oben / etwa 


vnden außgeworffen. Sit dann der Phlegma 


vil / ſo verfallet loft zueſſen / ſampt andrem das 
im anfang vermeldet iſt. Zu dieſem wird am 


erſten geraten⸗ etliche tag das Oxymel von 


merzwiflen in einer brů / darin Iſpen geſotten 
ſey / ʒu brauchen. volgend das vndewen mit 

mmancherley ſpeiſen / als ſenff / honig / geſaltzen 
fiſchen / Rettich Knobloch zu reitzen / diß dar⸗ 


nach wider vnde wen / oder ein ſolchs Waſſer 


ſteden im meerzwifel z vntz / Miltenſamen 3 
vntz / Rettich 4 vntz effig 2 vntz / Waſſer ein klei 


ne maß / das laß auff hal einſieden / wann du 


nun zuuor 2. ſchnitzlen Rettich geeſſen haſt / ſo 
trinck diſer geſotnen bei 2. vntz mit i vntz baum 


dle vermiſcht / vber ein weile nötige dich zum 


vndewen. Wurd aber einem der magen durch 


diff nit gereiniget / das man bey dieſem erken⸗ 


net / wann der noch beſchweret / vnd ein vnwil 
verhanden iſt / fol dergleichen Syrup bereitet 


werden. Vim Müngen / Wermut / Iſpen / 
Frawenharkraut alle friſch / wo es ſein mag ſe⸗ 
ö eterlingwurtzen jeder 

3 lot / Enis / Fenchel / Ammeiſamen⸗ geſchaben 
üßholtz / Weinberlen⸗ Eſſig jedes i vntz / honig 


vnd Zucker jedes 6. vntz / mach ein geleuterten 
Syrup. Darzu taugt auch Oxymel von Meer⸗ 
e ea 

: Wie dann in allen Branctheiten von nöten 
ift / das die Phlegma purgiert vnnd groſſer 
nachteil darmit firfommen werd / alſo iſt auch 
pie / diß mag durch volgende oder gleiche mit⸗ 


buchs / vom Magen. 
Mäagen geſchwellen: 
tel geſchehen. Nm Borragen vii ochſenzungẽ 


Capi). CC MVI 


blumen jedes à vntz / Enis i vntz⸗ Suͤßholtz / 
Weinberlen jedes 2. vntz / Engelſüß i. lot ⸗ diß 
ſtede in waſſer / das; oder 6 vntz bleibẽ⸗ darein 
weiche 1 vntz myrobalani Chebuli rinden / weil 
die bri noch heiß iſt / laß vber nacht in warmer 
aſchen oder andren ort ſtehen / trucks aus / nim 
diſer brů z od 4. vntz / darmit geſtoſſen Turbith 
1. ꝙ / Imber 13 / gibs mit anbrechendem tag. 
Oder gib die purgirend Quittenlatwerge / un 
letzten teil diß buchs beſchriben. Darzu tau⸗ 
gen auchz ꝙ oder mehr der Zeltlen oder Lat⸗ 
wergen Diaphenicon, oder fo viel Flectuarium 
Indum, desgleichen Dia Sena. Seind dir Pil⸗ 
lule angenemer / nim auß volgenden / welche 
du wilt / Stomachicer de Aloelota, Cochie. Nach 
mals werme den Magen mit ſtarckem oder 
gewuͤrtz wein / Clareth vii dergleichen warmẽ 
Confecten / als Trion pipereon, Din Galanga 88 
eingemachten Imber / Enis Kümmel / vnnd 
muͤntzen mit zucker vberzogen. Seine ſpeiſen 
beſpreng mit Imber / negelen / Galgant / pfef 
fer / zimẽt / darmit ſie auch ſollen gekocht ſein. 
Bereite auch ein ſolche Latwergen / die ohn 
ʒrweiuel treflich zu blöden / kaltem vbeldewen 
den magẽ / alſo auch zum heſchen dienet. Nim 
kum̃el / der in eſſig gebeiſt vnd getrucknet ſeyz. 
ꝙ / Enis / epfichſamen / dürre muͤntzen / Maſe⸗ 
ron / Ca mes / Roß marin / Wolgemut / Bolai⸗ 
jedes 3 ꝙ / Spica auß India / negelen / Cardaz 
momi / muſcatnus jedes F lot / langen vnd ge⸗ 
meinen pfeffer jedes iz g Paradeisholtz ik ꝙ / 
mach auß allem ein zart Puluer / vñ mit honig 
oder zucker ein latwergen. Darzu taugen auch 
Myrobalani Chebuli vii Emblici eingemacht. 
Die Trociſcos de Roſis nach dem purgieren⸗ 
widerſtehen der materi / das ſie nicht mehr zu 
Lauffer z lot in gutem wein erlaſſen / vnnd ge⸗ 
truncken / ſie kraͤfftigen / gelegen den ſchmertz / 
vnd fuͤrdren die dewung. Item⸗ ſalb den ma⸗ 
gen mit Spicanardi oder Maſtixoͤle / alſo mit 
wermutoͤle. Zu einem pflaſter brauch die ſo 
bie vornen im 5 9: in magen kaͤlte beſchriben 
ſeind / ſonderlich diß / fo anfadyt/ Nim Maſtix 
3 vntz. Were dann gar groſſe Kaͤlt verhanden / 
gib i Theriaca oder Mithridat in wein / da⸗ 
rin Enis vnd Wermut geſotten (ey. en 


Magenwehe aus Melancholia. 6.28, 


' Jeſe bringt neben denen zeichen / ſo 
Im anfang erzelet werden / ſawren / 
herben geſchmach auff der Zungen / 

N roſſe begird zur ſpeiß / aber on verdes 
wen / vnrhu / Ruhr vnd vndewen/ welche ge⸗ 
meiniglich zu hauff kommen. Solche krancken 
werden leichtlich onmaͤchtig⸗ vñ ſo ſchwerlich / 
das fie etwa darinn abgehen⸗ weil das hertz 
ſolchen vberlaſt / ſo jn zum naͤchſten iſt / nit er⸗ 
Ee ij leiden 


ei ae > ote * — 
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CCCXXVI Cap. Der dritte theil diß 
Magenwehe auß Melancholia. 


N leiden kan. Nun zu ſolcher ſchwartzen ſchwaͤr⸗ 2.4 
mutigen feuchtigkeit /fo ſich in den magen ſen l 
cket / taugt volgender ſyrup. Nim Borragen / i 
Fenchel vnd Peterlingwurtzen jedesz lot / der at 
mitlen fach von Meerzwiflen i vntz /mingen/ “ka 
Spen/PBir(hzungen/frawenbarfraut/frifh — a | 
wo man fie haben kan / jedes M / fenchel / E⸗ : 


1 


* 
* 
8 
* 


iS 


nis / flachſſeiden / ſüßholtz / weinberlen / Eſſig 
jedes i vntz / Honig / Zucker jedes s vntz / mach 
ein Syrup. Ein andrer. Nim ſüßholtz / wein⸗ 
ber jedes i vntz / Barragen vnd ochſenzungen⸗ 
blumen / fenchel / Bnis / fenchelwurtz / flachſſei⸗ 
den jedes a lot / Imber iz lot / honig / zucker jez 
des s vntz / darauß mach ein ſyrup / Oder brau 
che an deren ſtat Oxymel von meerzwiflen mit 
Borragenwaſſer / welchs auch dem aufkoppen 
des magens wehret. Zum purgieren magſt 
volgens brauchen. Nim Borragen vnd ochſen 
zungenblumẽ jeder i vntz / Enis àᷣ lot / ſüß holtz/ 
weinberlen jedes 1 vntz / Chymel / roͤmiſchen 
Quendel / Engelſüß jedes u lot / dz ſiede / weiche 
1 vntz Myrobalani Indi vber nacht darein / 
trucks wol auß / vermiſch damit 1. ꝙ bereiten 
Lazurſtein / gibs mit anbrechendem tag. 

Du magſt auch zum purgierẽ die Senetlat 
wergen brauchen. Darnach krefftige den ma⸗ 
gen mit den Confecten Aromati¢o, Charyo- 
phyllato, Diapliris cum Moſchu, Letitia Galeni, 
Dia Thameron. Vnd ſalb den magen mit vor⸗ 

B geſagten olen, Seine ſpeiſen fol er zimlich mit 
ſpecerey beſprengen / alten wein aber wenig 
trincken / zimlicher vbung brauchen / vnd offt 
baden. Was dann außwendig zu brauchen iſt 
aus magenwehe auß Felt erſt im 24 vnd dar 
nach beſchriben / zu nemen. ; 
Wo aber ein auff koppen des Magens auß 
vnnatůrlicher Hitz entſtuͤnde (das doch ſelten 
geſchicht) welche darmit die naturliche big ver 
derbte / vnnd die verdewung erſterete / den ſol 
man Wermutſprup oder Wein / auch alſo Wer 
mutwaſſer geben / nachmals mit Hiera picra 
lindren. Vnd laſſe dich nicht bekůmmeren / das 
ſchon diſe Artzneyen warmer natur ſeind / dañ 


ben ſie auch den Griechiſchen namẽ behalten / 
wie er denn auch vnſer Seutſchen Sprach ge 
mein worden iſt · Sie machen auch auß ſolchen 
ſchaͤden zweperley / wie auch von jedem in ſons 
derheit hernach geſchriben wird. Apoſtema 
bleibt an einem ort / iſt nicht langwirig/fondee |) 
mus bald auff brechen. VIeus aber friſſet vm 
ſich / vnd iſt langwirig. Beyde fend ein ver⸗ 
wandlung des fleiſchs in ein eytrige mater / 
vil / wenig oder keins / darnach ein Humor os 
feuchtigkeit an das verletzt ort ſincket / weil alle 
geſchwere auß Phlegma / blut / Cholera vnnd 
Melancholia entſtehen moͤgen / ſich auch zu zei 
ten vermengen. Sif fey nun in gemein von 
den geſchweren vnd Apoſtemen gered. Wie 


* 


nun ſolche außwendig am Leib entſtehen /alfo |: | 
moͤgen ſie auch im magen (wie dañ geſchicht) 
wachſen vnd erſchweren. 9 eae gi 
PVrſachen dieſer Magen Apoſtema moͤgen 9 
ſein / außſtoſſen / fallen / vnd andren euſſerlich⸗ 
er verletzungen / die ſchmertz in magen mach⸗ 
en / welches nachmals zur Apoſtema geratet / 
dam der zeit vil arger feuchtigkeiten zu lauf 
fen. Alſo wo gedachtem vberfluß nit geweret 
wird / das vil arges darauß entſtehet. Bon diez | 
fen etwas zu ſchreiben / wollen wirs mit dem 
hitzigen anfahen. 1 
Wann neben dem Magenwehe ein Fieber 
vnd Geſchwere iſt / alſo das / wo man die ort 
betaſtet / der Hitz empfindet / ſo iſt gut zu vr⸗ 
teilen / das dieſer ſchaden aus Hitz vnd Chole⸗ 1 
ra komme. Vnnd geſchicht etwa / das der 


beyde purgieren die Choleram / fo im magen 
ſteckt. Sonſt ſolle ſich ein ſolcher halten / wie in 
bloͤdigkeit des magens auß big im o §: anzeigt 
iſt / lwegen auff diß geſehen / das die dewung 
bekraͤfftigt werde. Setz auch ein groſſen laß⸗ 
kopff ongebickt auff den Bauch / den laß bey ei⸗ 
ner ſtund / doch etliche mal abgezogen / bleibẽ / 
ſalb dich darnach mit oͤlen in gemelten magen 
weh gedacht oder einem / darin Enis / Kůmel / 
Fenchel / Rauten / Bolai geſotten ſey. 
Oſterluceywurtz ſol ſonderlich groſſe krafft 
haben / die blaͤſte ſo ſchmertz machen / zu ertrei⸗ 
ben. So viel die ordnung deß lebens belangt / 
ſeind ringdewige Speiſen vnd weiſſer wein 
dienſtlich / als zimlich vnd ohn vberladen ge⸗ 
noſſen. * 


ben / vnd im anfang volgends. Nim roten 


ſchmertz vaſt groß / vnd vnnachlaͤßlich / die Big 


auch fo gewaltig iſt / als woͤlle der Rranck 


verbrennen / der geſtalt / das eins von Ver⸗ 
nunfft kompt / zu zeiten in Phreneſin oder vn⸗ 
ſinnige Melancholia ſampt ſtarckem vndew⸗ 
en fallet. f i aie 
Da ift zum erſten die Leber oder mittela⸗ 
der zu oͤffnen / nachmals zu ſtund kulungen 
vberſchlahen / als volgende mag bereit wer⸗ 
den. Vim Roſenwaſſer o vntz / Qnittenſafft 
3. lot / roten vnd weiſſen Sandel jedes J lot / 
Campher a/ vermiſchs. Das iſt( wie geſagt) 
im anfang zu brauchen. Nachmals erfordert 
die notdurfft / vnderſchiedliche Pflaſter zu ha⸗ 


„ vnd 
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buchs / vom Magen. Lap. j. CCCxXIX 
Magen wehe mit Hitz vnd Apoftema: 


Magen Apoſtema auß Cc 
elt: 30 
J fers Sone neta 


feuchter vrſach / das aus ſchwechin des 
u zu gedachte verdewens / Ringem Fieber / nicht gar 
chmaltz fo vie ſcharpffen noch ſtechendem ſchmertzen⸗ 
| zum andren / wenig durſt / aber viel ſeifers / vnnd weicher 
Bdellium / geſchwulſt erkennet wird / den ſoll man auch 
gantz ring fuͤren / vnd ſonderlich vor vndewen 
vnd ſtarckem purgieren verwaren / e rſtlich i 
if i volgender Crociſc geben. N 
um Camelhew / holtz Caſſia / Rhebarbari / 
Calmes jedes / Saffran / Myrrha / Coſten⸗ 
wurtz / Enis / Pfeffer jedes aꝙ / Bdellium 3 ꝙ⸗ 
Maſtix v lot / Ammoniacum i ꝙ/ forme die mir 
ö geſottnem Wein. ö 
5 Gerſtenmeel jedes ii Lot Nach dieſem magſt am anfang volgends 
mit Leinſamenſchleim zu einem Pflaſter . flaſter brauchen. Num Camillen / Schuchlen 
nutzt zu allen erharteten Geſchweren des ma⸗ jedes 1 vntz / Fenchel / Roſen / Cypreßnus vnd 
gens oder Leber / gelegt den ſchmertzen / er⸗ bletter jedes lot / Fenum grecummeel / Ca⸗ 
. treibt vnd zeitigt die Apoſtema⸗ die man reiff millen vnd Roſenoͤle jedes vntz / vermiſchs zu 
vnd weich machen wil. Du magſt auch an deſ⸗ eim Pflafter. 

i] fen ſtat / das Pflaſter de Melliloto, Dyachylon. Oder mach volgendes. Nim Camillen / 
oder Cerotum de Hyſſopo brauchen vier ſtund Sch uchlen / Rerlenkraut⸗ Bolai / Dillen jedes 
nach eſſen / wann die ſpeis wol verdewet iſt / 4 / wermut / Spicanardi jedes ꝙ⸗ Maſtix ⁊ 
den Magen mit ſtixr vnd Wermutoͤle ſal⸗ lot / Aloe alot / Weyrauch ꝙ / Kybſchwurg a 
ben / vnd Schaffwol darüber ſchlahen. Item / lot / Roſendle 4. vntz / mach ein Pflaſter mit 
N im Schiff bech / weis Bartz: vntz / Griechiſch ſchleim von Eybſchwurtzen . Wann es aber im 
ůZ bechz lot / Maſtix / Weyrach jedes lot / Aloe 3 zunemen vnd am hoͤchſten iſt / ſetze darzu Amz D 
ot / erlaſſen Speck rong / Maſtixoͤle a vntz / moniacum, Opopanacum, in Wein erlaſſen / 
SGruͤn wachs was not iſt / zu einem pflaſter. weichen Styrax jedes 4 @ / Hennen vnnd 
Du magſt es auch zu einer ſalb machen / ſeind Gansſchmaltz jedes 1 vng / Spicadle s. vntz / 

beyde vaſt gut. mach ein Pflaſter / es iſt gantz gewaltig zu er⸗ 
Es erfordert auch die ſach / das man purgie weichen. Darzu taugend auch die ne wlich ge⸗ 
re / das iſt mit ringen Cliſtierlen anzufahen / melte Pflaſter / de Melliloro, vnnd grawes 
deren dir das Regiſter weiſen wird. Darnach Dyachylon. . 

ib i vntz Caſſia / oder v vntz Manna in Endi⸗ Fuͤr den gemeinen man. Nim wermutole / 
hien waſſer / Wo darmit die natur nicht gnug⸗ darmit mach erſtoſſen Geißfot zu einem pfla⸗ 
ſam erlindert were / gib alle tag rlot biß inz ge ſter. Oder / Nim oͤle / darin Wermut geſotten 
dachter Caſſia /geligt der ſchmertz oder Fieber ſey. Es ſol auch ein ſolcher offt Bapp elen eſſen / 
durch diß nicht / ſo laß vnd purgier widerumb in Hamelbrů geſotten / mit öͤle oder butter an⸗ 
wie vor / Nimz | außgeſcheleten KRuͤrbisſa⸗ gemacht / vnd ein wenig gewuͤrtzt. 

men / wie ein Mandelmilch mit friſchem waſ⸗ Damit man nun dieſe kalte materi zum auß 
fer ausgezogen ʒu trincken / etwa z. Rofenz fiiren bereite / ſo iſt nůtzlich / das volgender ſy⸗ 
zucker mit Gerſtenwaſſer angesworen. Nach rup gemacht werde. Num Moͤntzen / wermut / 
ſteben tagen gib jhm ? ꝙ Trociſcos de Roſis in frawenharkraut friſch / wo man fic haben kan / 

Endiuienwaſſer. Nach diſem ſol er alle tag / jedes z gut My roſen rng / Enis y lot / Cypreß 

Fenchel vnd Epfichwaſſer jedes 1 vntz Wer⸗ nus / Spicanardi jedes 1 roſenhonig n vntz / 

mutſafft z lot / Maſtix + ꝙ ver miſcht trincken / mach ein Syrup / wie am ꝛ blat D geleret iſt. 
vnd vorbeſchribner leſter pflaſter eins brauch Deſſen gibz lot alle morgens fri / vnd zu A⸗ 

en. Jum eſſen nutzt Gerſten vnd Habermus⸗ bend vor eſſen / in einer brů / darin muntzen vit 
Zu zeiten gekochter Spinet / Borragen in maſtix geforten fey. Zur Purgatz nee er Bit⸗ 
mandelmilch oder Guͤnerbruͤ. Gekochte Bi⸗ terheilig 1 vntz / außzogne Caſſia z & mach mit 
ren / apffel / etwa Quitten vnd zeitige Pflau⸗ Jucker ein Kugel / oder trinck das wol ertriben 
men / Gerſtẽ oder zuckerwaſſer ſey ſein tranck. in erſt gemelter bri. Nachmals ſol der Franck 
In ſumma / ſolcher iſt ring zu ſpeiſen / welches diſe linderung allweg vber den dritten tag ein 
gewißlich der beſten Artzney eine iff. nemen. ee 
5 Ee if Hie 


CCCXXX Cap u. 


B Gie iſt auch acht zu haben / wenn die Apoſte 
ma im Magen auff breche / daß erkenneſt bey 
dieſen / das groſſer ſchmertz an dieſem ort iſt / 
da das Apoſtema ligt. Deßgleichen wann der 
kranck reſſe oder ſawre ding ſſſet / im ſtulgang 


oder außwurff Eyter erſcheinet / ſo das auff⸗ 


riechen vom magen vnd koppen ſtincket / vnnd 
ſich nach dem vndewen der wehetag etwas ſe⸗ 
get. In dieſem ſol man ſomers zeit den magen 
wol mit Gerſtenwaſſer reinigen / diß alwegen 
mit anbrechendem tag vnd Veſperzeit 4. in 6. 
vntz auff ein mal. Oder mit waſſer / darin Gu⸗ 
mi vnd Suͤßholtz geſotten iſt. f 
Zu dieſem iſt auch das Reßwaſſer dienſtlich. 
Zwo ſtund darnach / iſt alwegen z lot volgens 


Iſt ein ſtechender ſchmertz verhanden / ſo wirft 4 


Der dritte thell diß 
Magen Apoſtema auß Kaͤlt 


er die empfangen ſpeiß / als die jn beleidigt 
aus / alſo / das die nit lang im magen verhar⸗⸗ 
ren fan. Darbey iſt auch die behaltende krafftf 
geſchwecht. Item / wo der kranck ſolche Speig | 
oder tranck ein nimt / die reß / ſcharff oder fame | 
ſeind / ſo mehret ſich der ſchmertz / das nicht ge⸗ 
ſchicht / wo er milch / butter / ſüſſes vnd derglei⸗ 
chen neuſſet. Wo dann ein koppen auffſtoſſen 
komt / ein dampff vom geſchwere auffreuchet / 
der mund vnd zungen vertorret / vnd durſt er 
wecket / ſo ſeind ſolchs auch eigentliche zeichen. 

So fallen auch etwa von wegen der nahe des 
Bertzens / Onmachten / HBauptwehe / vnd er⸗ 
rittung des Verſtands zu. Die ſachen aber / ſo 


Puluers mit 4. vntz Quittenſafft / deren Sy⸗ 
rup / oder waſſer / darin Ruſcken vnd Myrten⸗ 
koͤrner / Bortelſamen / welchs zur hand iſt / ge⸗ 
ſotten ſey / zu trincken. Im Winter aber reini⸗ 
ge den magen zu gemelten ſtunden / auch mit 
Gerſtenwaſſer / darin Iſpen / Camelhew / Ho⸗ 
nig / oder Roſenhonig fey geſotten / vnnd das 
Puluer ſo volgt / darauff gebraucht. 

Nim Roſen / Margrandenblů / Augſtein 
jedes i lot / Bolarmen té lot / vermiſchs klein ge 
ſtoſſen. Alſo mag ein ſolcher im winter vol⸗ 
gens Pflaſter tragen. Vim Bolarmen / Mu⸗ 


das ort anzeigen / ſeind dieſe / Wo der ſchlund 
oder gurgel verletzt iſt / ſo wird ſchmertz im 
ſchlinden vermecket / ſonder wo etwas ſcharff / 
biſſig oder ſawr iſt / vnnd wird dieſer ſchmertz i 
etwa biß in die Schulterblat / vnnd ſonderlich 
im Magenmund vmb das Bertzgruͤblen em⸗ 1 
pfunden. Iſt dann der ſchad im magenmund / 
welcher ein gang zart vnd entpfindlich glied 
iſt / ſo wird der ſchmertz groͤſſer / ſonderlich / wo 
geſaltzens oder dergleichen wie erſt geſagt / 
geſchlunden / darmit auch der Athem gehin⸗ 
dert wird. 1 


mia / Myrrha / Maſtix / Aloe jedes i lot / Schiff 
bech oder hartz vntz / erlaß in Camillenoͤl was 
B not iſt ein Pflaſter zu machen. 


Magenſchaͤden vnd Ge⸗ 
ſchwere. §: 31. 


As vnderſcheid zwiſchen diſen ſcha⸗ 


Aden oder geſchweren / vnnd den Apo⸗ 


ſtemen des magens vnnd ſonſt fey / iſt 


im 20 §: angezeigt / derhalben fo wird 
auch billich von den Artzten vnderſchiedlich 
von beyden arten geſchriben. So viel es die 
Geſchwere / fo die Latein iſche Vicera nennen / 
belangt / die komen zu zeiten von erſtbeſchrib⸗ 
nen Apoſtemen / fuͤrnemlich den hitzigen / dañ 
fo dieſelbige nicht volkommenlich geremiget 
vnd geheilet werden / ſo bleiben ſolche ſchaͤden. 
Zu zeiten entſtehen fie auch auß ſcharffen Cho⸗ 
leriſchen beiſſenden flůſſen / die fic) vom hyrn 
oder andren gliedern ein lange zeit in magen 
ſencken / denn mit jrem ſteten freſſen verletzen 
vnd ſchadhafft machẽ / wie der Lungen vilfal⸗ 
tig durch dẽ Catharr geſchicht. Zu dieſem helf⸗ 
fen auch hitzige beiſſende ſpeiſen / als ſteter ge⸗ 
brauch des ſenffs vnd ſeiner ſamen / ſaltz vnnd 
dergleichen. Dann wo diſer ſchaͤrffe in magen 
kommen / fo freſſen vnnd beiſſen fie denſelben. 
Von den zeichen zu reden / fo gibt die Rranck⸗ 
heit ſelbſt etliche / andere die ſtat zu erkennen. 
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Iſt aber der ſchaden im Magenboden da 


wird in eſſen vnd Crincten kein wehetag / 1 


als dann / wann die Speiſen daſelbſt hinab 
geſtigen ſeind / vnd nicht in Daͤrmen empfun⸗ 


den. So kan man auch im Stulgang mehrleß 
anzeigen daruon haben. Welcher weitere zei⸗ 
chen begert / der mag die Beſchreibungen dern 
Zuuor vnd wir aber zu 
ſonderlichen Artzneyen diſer magengeſchwere 
komen / ſeind etliche gemeine Regeln zu mer⸗ 
cken. Die erſte / Die ſchaͤden su Artzneyen / iſt 
mit trucknen anzufahen. 2. Ob ſchon not iſt 
zu trucknen / ſol man doch nit ſcharffs / als Ku 
pferwaſſer / gebrant Rupffer / Grinfpon vnd 
dergleich brauchen einzugeben / weil fie gifftis 
ger art ſeind. 3z. Wo Magengeſchwere 
ſeind / die wir begeren vom eyter zu reinigen | 
wird beſchwerlich fein / die wie außwendigs 
ſchaden mit Wurtzenſchleim oder Oxymel ana- 
zugreiffen / ſonder es ſol durch ſolche ſachen ge 
1 
Der ſchaden iſt nicht durch vndewen zu rein ‘it 
gen / dann das zehe Eyter wird auff dem Ges 
ſchwere hafften bleiben / vnnd allenthalb zu 


Catharr beſichtigen. 


ſchehen / die dieſen wuſt vnderſich treiben. 


0 
i 


i 


hauff gezogen. Das thut kein purgierende arg 


ney / weil ſie den magen nicht wie das vndews 
en bewegt / fonder das Eyter ſanfftlich vndern 


ſich treibet. . Im Magengeſchwere iſt Feia 


ne ſtarcke Artzney zu geben / damit derſelbig N 4 
nit mehr geſchunden vnd verletzt werde/fona | 


der ſanffte. 6. On volkommene reinigung 
f N des 


viel deren ſtůͤck / fo im andern Theil / fuͤnfften 
Lapitel 2.6: vom Blutſpeihen / vnd im dritten 
Theil / u. Capitel 17. 5: von roter Rur beſchrie⸗ 


ſeind die ſchaden im Ma⸗ 


ſolche Magengeſchwere / durch 


r ʒelte zeichen erkant / noch new / ſo ſeind anzie 


hende vnd trucknende ftiict gnugſam. Darzu 
bereit volgende Crociſc / Num Roſen / Granat⸗ 


dla / Weyrauch / Ruſckenkoͤrner / gebrant / 
Helfantbein / Drackenblut jedes gleich / for⸗ 
mens Quintlen (wer / daruon gib Mor⸗ 
gens eins / zwo ſtund vor dem Abendmal aber 
eins in Quitten oder andrem anziehendem 
ſafft. 5 
* e aber der Schad alt / ſo iſt zubeſorgen 
es ſey noch etwas Eyters dahinden / da iſt et⸗ 
liche Cag reinigung zu brauchen Als Ger⸗ 
ſten oder Honigwaſſer. Nachmals / fleiſch⸗ 


zieglende ſachen. Dar auff abermals Ger⸗ 


ſtenwaſſer mit Quitten Sprup einnemmen / 
Neſpelen / Speyerling / vnnd was anzeucht / 
eſſen. oor 


Oder / brauch an deren ſtat Oxyzaccata vnd 


| Oxymel, jedes 1. vntz / vermiſch mit Gerſten⸗ 
waſſer vnd brauchs wie geſagt / darauff 1. 
Tirociſcos de Charabe. Item i q Bitterheilig 
offt in Gerſtenwaſſer oder Mellicrato genom⸗ 

men / iſt fuͤrrreflich. Bedarff denn der Leib lin⸗ 


drens / So geſchehe es mit Caſſia vnnd ringen 


Cliſtieren. 


Es kompt auch zu zeiten ein Rur / die mag 


man mit den Trociſcos de Spodio, oder erſt 


gemelten de Charabe ſtellen. Merck auch das 


ben / hieher taugen. 


Ein ſolcher / fol ſich in alweg (wie vor auch 


| Beeld Jringdewiger Speiſen befleiſſen: als 


ünner / Hennen / Rebbiner / friſcher yer / 
Gerften/ Gabermuͤßlen. Cambs vnd Ham⸗ 
melfüß die wol geſotten ſeind ſhrer ſchleime⸗ 
rigen art halben / damit fic zuſamen ziehen / 


vaſt tangenlich. Schlotter milch iſt nutz. Sein 


Werſtenwaſſer mit eim ſtopffenden Syrup 
welcher dir angenem iſt / verm iſchet. 


buchs / vom Magen. 
— Magen Geſchwere. . 
Stinckender Athem in Ma © 


Tranck fey wolreiffer Wein on ſcherpffe / auch 


Cap. . CCC XN 


gengeſchwer. : 32. 


S entſtehet gemeiniglich auß ſol⸗ 
chen erſtuncknen Choleriſchen geſchwe⸗ 
ren / auch ein vbelriechender Athem / das 
meiſten teils mit durſt / truckne vnd bit⸗ 


tre des Munds / der ſich mehr vor / dann nach 
Eſſen erzeiget. Dem nutzet Eſſig Syrup / 


Oxyzaccara mit Wermut Sprup vermiſcht / 
Dann dieſer taugt nicht allein zu kalter ſonder 
auch hitzigen Geſchweren. Er iſt auch mit Pil⸗ 
lule von Aloe vnnd gelben Myrobalanen zu 
purgieren / Nachmals fol er die Zeltlen Tria⸗ 
fandali brauchen. Pferſich / ſonderlich abgedor 
te / Melon / Erdapffel / Hermlen / Quitten / 
Lattich mit Effigy andre ſawre Speiſen / auch 
Gerſten ſeind nützlich. Vor Fiſchen / Milch / ge⸗ 
falgnem Fleich / Zroifel / Anobloch / vnnd der⸗ 
gleich ſol er ſich hůtten. Diß iſt aber (wie ge⸗ 
meld) auff hitz / vnd wo der Magen nicht hart 
verſeret iſt / zu vernemen / dann da iſt der Eſſig 
zu vnderlaſſen. 


Entſte het aber dieſer vbelriechender Athem 
auß kalter feuchtigkeit dee Magens / ſo brauch 
Muͤntzen Syrup etliche tag / darzu magſt ein 
Srittheil Oxymel von Meerzwiflen miſchen / 
volgends mit den Pillulen dtomachicis pur⸗ 
gieren / die Jeltlen Diagalanga, Diambra, 
Diapliris vnnd dergleichen / fo warmer natur 
ſeind / Ein gemachte Myrobalani / ſonderlich 
Belerici vnd Chebuli, Roßmarinzucker / oder 
eingemacht Imber brauchen: den Mund offt 
mit wolriechenden Waſſern waſchen / Zin 
ſauber halten. Was Eſſen vnd Crincten be⸗ 
trifft / daruon ift vorgeſagt. Du haſt hie vor⸗ 
nen im erſten Theil / dreytzehenden Cap itel3 F: 
viel vom ſtünckendem Maul vnnd Athem. 
Mehr im andern Theil fuͤnfften Capitel / 23 $s 
in der Schwindſucht / das auch hieher zu hes 
ſichtigen iſt. b 


Vom erharten des Ma⸗ 
gens. 9 33. 


S geſchicht zuzeiten / daß der Ma⸗ 
Eb ohn alle Geſchwere / der geſtalt er⸗ 
hartet / daß man diß auch im taſten ver⸗ 
nimet. Vrſach deſſen mag fo wol Kelte 
als Blaͤſte (ein / von welchen hie vornen im z. 
vnd 26 §: gnugſam geſchriden iff. Deßgleich 
mag es auch die Melancholia vrſachẽ / die gibt 
ſich mit jr Mund fewrin vnd faroren auff kop⸗ 
pen / wie die Phlegma mit rrůcken / beſchwe⸗ 
beer u ren ⸗ 


+ @ ip 
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A ren / zehem Spaichel ohn big vnd durſt zu er⸗ 
kennen. Zu dieſem mach volgende Galb Mim 
weiß Leindotteroͤle / Rauten / Camillen / Wer⸗ 
mutoͤle jedes 1 vntz / Hennen / Geyer / vnnd 
Ganß ſchmaltz jedes 1 lot / Althea Salb z lot / 
Darmit ſchmir den Magen warm / bedecks 
mit vngewaſchner Schaffwol. Alſo mach diß 
Pflaſter. Vim Camillen / Rimmel / Bomid/ 
Kreß ſamen jedes i vntz / Weprauch / Waſtix / 
Ba ellion, jedes 1 lot / Spicanardi / Saffran / 
jedes lot / das trůb vom Baumoͤle / Wachs 
was not iſt ein Pflaſter zumachen / das zeuch 
auff ein Leder / vnd trags ob dem Magen. 
Oder bereit volgens / Nim Wachs i yntz / Cer⸗ 
pentin a lot / Imber / Opopanacum, jedes 4 
lot / Aloe, Galbanum, jedes 3. ꝙ / Galgenoͤle 
was not iſt ein hart Pflaſter zu machen. Dar⸗ 
neben iſt groͤßlich von néten den Magen zu 
Frefftigen / daruon hievornen gnugſamer bez 


ſcheid geben. 277 20 
Vom Heſchen in ge⸗ 


mein. 9:34. 


Jeſer Magengebrechen der Hes 
$ | chen oder Heſchitz / von den Lateini⸗ 
{chen Singultus genant / iſt ein beFante 
: ſach / vnnd der ſo offt vnd gemeinlich 
B entſtehet / auch ſelten kompt vnd bald nachlaſ⸗ 
ſet / nicht mit vil kůnſtlen anzugreiffen / dann 
jhn vertreibt offt ein biſſen Brot geeſſen / alſo 
ein trunck Wein oder Waſſer / verhalten deß 
Athems / fuͤrdren deß Nieſens / ſtarcks bewe⸗ 
gen / Zorn / Freud / ſampt allen ſchnellen ge⸗ 
miitlidyen bewegungen / als wo eins erſchreckt 
wird / oder ſchaͤndlicher ſachen bezichtigt / Fale 
Waſſer vnder die Augen gegoſſen / zum 
ſchlaffen halten / die euſſerſte glieder hart binz 
den / ein groſſen Laß kopff ongebickt auff den 
Magen ſetzen / Welchs alles ringe mittel vnd 
ohn allen gefar ſein. Es kompt aber zu zei⸗ 
ten ein ſolcher Geſchen / der nicht ablaſſet / dar 
mit das Hertz / Bruſt vnd Lungen ſchwecht / 
Sir dieſen haben erfarne Artzet volgende mit⸗ 
tel erfunden. 8 


Aber zuvor iſt (ein art vnd vrſachen zu ver⸗ 
zeichnen / der wird wie volgt beſchrieben. Bez 
(chen sft ein bewegung der naturliche außtrei⸗ 
bendẽ krafft des Magens / erweckt von der ent 
pfindlicheit etwas ſchaͤdlichens / das fie begert 
außzutreiben. Es mag auch wol fir ein Ma⸗ 
genkrampff gehalten werden / dann die vrſa⸗ 
chen des Heſchens vit Magenkrampffs ſeind 
beiden auß Oedin oder vollin. Vnd wie dieſer 
ein anziehen des Gedders zu jhrem vrſprung 


gue er Taye * 
? Pale Pag 


nn 
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CC Cap,. Der dritte thel dip 
Magen erharten. 


im Magen ſchicket / den zu vil dorret oder erhi 


Alſo nieſſung ſcharpffer vñ beiſſender ſpeiſen: ] 


entweders auß zehem / kaltem / oder hitzigem / 


ein ſolcher vor eſſen wol / darnach vbel 1 7 a 
det, 


iſt / alſo jhener ein anziehen vnd ſpannen del 
Magens gegen ſeinem anfang. Seind doch 
in dieſem vnderſchiedlich / daß im Heſchen die 
fach des Magens / im krampff die Neruen an 
gezogen werden. Vrſachen des Heſchens ſeind 
in ſum̃a ſtůck / Dollin vnd Blaͤſte: Im gegen 
teil Lere oder Oedin / wie geſagt iſt. In wel⸗⸗ 
e diſen gantzen 6. begreiffen woͤlle © 
Hachmals ſeind fie jnnerliche vnd euſſerliche 
Sieſe / wo der Magen nit vor kelte verware 
wird / deßgleichen wo die euſſerliche glied 
haupt / hend vnd fuͤtz zu hart erkalten / die n 
mals jr felte dem Magen entrucken. Alſo vr 
ſacht jn auch vbrige big / die ein arge Complex 1 N 


tziget. Seßgleich wo dz haupt ſo hart verwund 
wird / dz der ſchad auff das hyrn reichet / in tell! 
mit bloſen fuͤſſen wandren / wañ der magẽ mi 

ſpeiß vnd. tranck zu vaſt iſt vberladen / oder er 
fawlete ſchleim vnd dergleichen darinn ligen 


dañ wo der Magen dergleichen beſchwernuß 
in jm hat / ſo braucht er zweierley weis ſich der 
zu entladen / nemlich mit Vndewen vnd Bez! 
ſchen. Im Vndewen wirfft er allein auß was 
mitten in jm / vnd fliffig.ift. Aber im Heſchen 
vnderſteht er ſich auch dif auß zuwerffen / ſo in 
ſeinen jnnerften fachen vnd zotten ſteckẽ. Das 
aber die Natur begere ſich deſſen ſo hart durch 
vndewen kan võ Magen außgeworffen wer⸗ 

den / mit dem Heſchen zu entlanden / gibt taͤg⸗ 
liche erfarung / dañ wo man etwas reiſſes oder 
ſcharpffs / als Pfeffer / ſonderlich klein geſtoſ⸗ 
ſen / einnimet / Wein darauff trincket (der in 
dañ in die kleine ſach ſchwemet) fo wird durch 
‘fein big das Heſchen erwecket / vnd vnderſteht ö 
ſich mit ſolcher ſtarcker bewegung dieſelbige 


außzutreiben. Iſt es aber auß jnnerlichen ſa⸗ 
chen / ſo geſchicht es eintweders auß dem Ma⸗ 


gen ſelbſt oder andren verletzten gliedern / als 


auß Apoſtema deß haupts / fallen / ſtreichen / 
hyrnſchalen brechẽ / Leber geſchwere / als wan 
dieſelb der maſſen erhitzigt wird das dann ein 
gar arg zeichen iſt) daß ſie ſcharpffe / ſtechende / 
ſawre feuchtigkeiten in Magen ſchickt / oder 
das ſolche von andren orten zufluͤſſen. 


Iſt der Magen ſelbſt ſhuldig / ſo muß aß 


freſſendem ſchleim herkommen / der ſchaͤdliche 
Apoſtema / oder offne Schaͤden machet. Alſo 
auch / wo zu groſſe Oedin iſt / die langſam / mit 
der zeit nach Fiebern / langen keſtigẽ deß leibs / 
ſtrengem abbruch groſſer arbeit / hartẽ purgie 
ren /rur oder groſſem vndewẽ fomet. Entſtet 
er aber ſchnel / on vorgehnd lãge ſucht / dz auch 


buchs / vom Magen. Cap. u. COCXXXIL 
Vom Heſchen in gemein. 


5 mee geruhet / wol geeſſen vnd getruncken haſt auch etliche gute ſtůck im erften Theil u. O 
hat / fo ſeind dif gnugſame zeichen der voͤlle. Capitel v7 §: in der Apoplexia ſo hieher taugen 
orſachen dann kalte ſchleim das HBeſchen / ſo lich ſeind / Aber vber dieſe alle ſeind die Nege⸗ 
eind warme ſachen angenem / vnd wird kel⸗ len den Magen zu krefftigen / vnd die arge 
ein im Magen vermecket. Iſts auß big/ folicz materi ſo den Heſchen bewegen zu verzeren. 
bet kalds / vnd werden nagende ſtich im Maz Es wird auch ſonderlich der Munten Syrup 
gen entpfunden. Mit den Apoſtemen komen zu dieſem gelobt. 1 
Fieber / ſchmertz vnd vnwillen: So entpfindt | 
uch der Leidend nach vndewen / vnd Surch⸗ Man mag auch volgends Confect berei⸗ 
lauff etwas ringerung · Were dann die poz ten. Nun Spica auß India Camelhew / Cal⸗ 
ſtema auffgebrochen / das geben reſſe vnd ſaw mes / Enis / Fenchel / Muͤntzen / Wermut / Co⸗ 
re ding wann ſie genoſſen werden zu erken⸗ ſtenwurtz / jedes i ꝙ⸗/ Saffran / Paradeißholtz / 
nen. Andre zeichen diſer vnderſchiedlichen ge⸗ Negelen jedes 297 Maſtix / Roſen jedes i. ꝙ⸗ 
brechen / mag man was euſſerliche ſachen ſeint Opium, bereiten Coriander / weiſſen Magſat / 
von Krancken vnd Beywonenden vernemen / Caſſiaholtz jedes 4 ꝙ⸗/ Flochſamenſchleim fo vil 
Seßgleichen wo der Athem ſtincket / gibt es not iſt Zeltien darauß zumachen / Aber es iſt 
anzeigen erſtunckner feuchtigkeit oder ſpeiſen / bequemer vnd lieblicher mit Zucker allwegen 
ſo im Magen ligen / Sits auß Magenkelt / ſo 1. vntz zu einer ng Puluer genomen vnd ein 
entpfind man es auch am griff / vnd das was Confect darauß gemacht. Wo dann der He⸗ 
alt iſt zu wider / dargegen warmes angenem ſche gar zu hefftig angreiffen wolt / ſo nim 
iſt. Wo auß voͤllin / beſchwerung vnd trucken / Species dia Galangæ iꝙ / Philonium by / vers 
ſainpt vil auß werffen / vnd wird was feuchtig miſchs / Nims morgens in Wein. 
keit ein vrſach ſein / mit ſüſſin / bittrin / geſaltz⸗ 
nem erkant. 3 


Zu trincken wird volgends befohlen / Nim 
Rumel / Roßmůntzen jedes gleich / ein wenig 


e n. 10 f u Gallin Weyrauch / die ſiede in Waſſer / vnd trinck offt 
ie 80 Vom Nee voͤllin 0 warm daruon / es vertreibt die Blaͤſte vnd kal⸗ 


te materien. 19 1 0 
be Sah eo gd Item / das foll auch thun autenwaſſer 
O ſich nun der Heſche / nach dem nüchtern getruncken. Con bereit volgende D 
2 man grobe ſpeiß vnd vaſt gewaͤſſerten Wein Nim Fein geſtoſſen Hiptam lot / The⸗ 
1 Wein einge nomen hat erhebt / fo gibt riacarꝙ / vermiſch das mit einer yng guten 
' es gnugſams anzeigen / das er auß Wein. Sur ſpeiß ſeind jm taugenlich alle ge⸗ 
vollin des Magens / kalter Materien vnnd breuchliche Wildbraͤt / Huͤnner / Dauben / vnd 
vbrigen Blaften entſtehe⸗ welches die Grie⸗ dergleichen geheimes ge flügel / mehr gebra⸗ 
ie chen Emptneumato ſin, ein auff bloſen nennen / ten dann geſotten. Was aber geſotten wird⸗ 


1 


Sia ſol man erſtlich den Magen durch vnde⸗ ſol man mit Gewürtz bereiten. Wo aber erzel⸗ 
wen deß vberfluß entladen / alſo auch den Leib tes den Heſchen nicht ſtillete / ſeind jhm die 
el Hewesen/ darzu taugt Bitterheilig / khebar⸗ Trociſci de Olibano, vor Weyrauch zugeben / 
15 darum / Lerchenſchwam / vnnd wo mit ſolchen die bereite wie volgt / Nim Weyrach zg / Alant 


milten ſtůcken nichts außgericht wird fo brau wurtz h / Roßmarin / Rauten beyde duͤrr jes 
che volgende aller koͤſtlichſte Pillule. Nim ge⸗ des t lot / Bachmüntzſamen oder kran tits ꝙ 
1 brant Belfantbein / Endinien vnd Bortzelſa⸗ Mach Trocife darauß mir Moͤntzen ſyrup / 
1 men / Paradeißholtz jedes it ꝙ / ſawor Sattlen i daruon gib il ꝙ auff einmal. f 
lot / Khebarbaro u vntz/ als klein geſtoſſen / oo Pete eon Sat 
es ſein bedarff / machs mit Eſſig an / oder müun Andre loben volgende / Nim Coſtenwurtz⸗ 
gen Syrup. Wilts fie lieber weich haben als Saffran / Roſen / Naſtix / Spica auß India / 
Lein Latwergen / Vim Eſſig oder Sprups ſo jedes 3 lot / Haſelwurtz r ꝙ / Aloe, Opium, jedes 


| 1 viel mehr brauch z lot auff einmal alle tag. 419 / forme fie mit Flochſamenſchleim / vnd gib 


QOiarzu taugt auch die Lorber gatwergen de en zunemen. 

gZBaccis lauri, deßgleichen die Confect Diacymia = ore 

no, Trionpipereon, roher vnnd vberzuckerter Außwendig mag man volgende ftick 

1 Enis /eingemachter Jmber / Bůmel / Kun: ich⸗ brauchen / Nim Kümmel / Rofsmingen? 

Salgant / tmmei/ Negelen / Maſtix⸗ Wey⸗ Weyrauch / wie erſt im Tranck gemeldt / geſot⸗ 

| rach / Müͤntzen / Wolgemut / Ackermuͤntzen, ten Sarein feuchte ein Schwammen / shack 

| 1 auß welchen ſtůcken man Criet/ Catwergen / jhn wol auß / vnd lege den offt gewermet 
Confect / vnd was man wil machen mag. Du wber den Magen. Darzu dienend auch 

be Mee toe Branter⸗ 
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B Branterwein / Lebendige waſſer / oͤle vnd an⸗ 


ders / ſo hie vornen im Magenwehe verzeich⸗ 
net ſeind. Alſo mag man auch das ort mit war⸗ 
mem Rautenwaſſer bewen / oder das kreffti⸗ 
ger iſt alles geſagtes wol hinein reiben. 
Item / ein ſecklin mit Wermut vnd Muͤn⸗ 
gen beyde důrr / auch Rime als geſtoſſen / alſo 
geroͤſten Hirſch mit ſaltz in eim ſecklin vberle⸗ 
gen. Es iſt auch vaſt gut / wo man ein dicken 
Wüllen fleck wol mit Weyrach / Maſtix vnnd 
Paradeißholtz berauchet / vnd warm vber den 
Magen haltet. Salb auch den Magen mit 
warmen oͤlen / als von Wermut / Maſtix vnnd 
dergleichen. Daruber ein ſolchs Pflaſter tra⸗ 
gen / Nim Weyrach / Maſtix / Wermut / Min 
tzen jedes i lot Laudanum 3 lot / Enis / Fenchel 
Negelen / Spica auß India jedes ꝙ / mach 
mit wachs ein magenſchilt. Man ſol auch den 
krancken zu viel ſchlaffen vnd faſten halten / 
vñ ſo er etliche tag mit abbruch verzeret hat / zu 
Bad gehen. Dann dif verzeret die kalte Mate 
rien ſo den Heſchen machen volkomentlich. 


Heſche auß leerin oder 


Oedin. 


Gon aber ſach / daß der Heſche nach 


eim Fieber keme / darbey vnrhu / vndew⸗ 


B en / durſt vnd tracine des munds ent⸗ 
ſtůnde / da iſt dem krancken offt vnd we⸗ 


nig warm Waſſer zugeben. Warde aber der 
ſelbige noch nicht gar geſtellet / ſol er Gerſten⸗ 
waſſer mit ſüiſſem Mandeloͤle vermiſcht / trin⸗ 
cken. Darzu taugt auch Gerſtenſchleim mit 
Milch außgezogen. Alſo warme milch wie fie 
vom Eüter herkommet / Hennenbruͤ / weich 
geſotne Eyer / ſüſſer Wein der nicht ſtarck ſey / 
Flochſamenſchleim mir Juleb / vnd Margran 
den ſafft trincken. b 


Man ſol auch den Ruckgrat vom Halß ab / 
mit warmem Baumoͤle oder Veieloͤle / aber vil 
erſprießlicher iſt den gantzen Leib ſalben. 

Laßkoͤpff vngebickt auff den Magen / vnd 
am gegentheil des Ruckens geſetzt / wird 
nutz ſein / wie auch das Reiben der euſſerlichen 
Glieder. 

Letztlich tf auch der Rinder welche dieſer 
Heſche offt plaget zugedencken. Wo die noch 
an der Bruſt liegen / es ſey das ſie nicht woll 
dewen / auß durchdringender kelte / oder das 
jhnen die Milch im Magen gerinnet / fo kůn⸗ 
den ſie kein andere Artzney brauchen / dann 
das man jhnen den Magen mit volgenden 
Oelen vermiſcht oder allein ſalbe / vnd ein 
warm tuch daruber lege / Als von Maſtirx / 
Wermut / Dillen / Biber geilen. Nachmals das 


c Xxx Cap Der dritte thell dißß a | 
3 Heſche. * ö J 


die Seugamen mit ringdewigen ſpeiſen gels 
1 — | 


/ 


fuͤret werden. 


Vom vnerſettlichen Hunger / | | 


in gemein. 6339. 


Nder andren vngeſchickligkeiten de 
>} &MNagens begibt ſich auch / daß ſich ei 
vnerſetliche begierd zu eſſen erhebt., So 
gen vnnatuͤrlichen Hunger ſondren di 
Artzet in vier ſtůck / etwa in fuͤnffe / welcher tei 


doch vnder den erſten begriffen wird / darbe 


wir es auch bleiben laſſen. Den erſten nenne 


0 


die Griechen Cynorexiam, die Lateiniſche Ga 


ninum, das iſt / Hundßhunger. Die andren 


Bulimon, den haben etliche fiir den Babungen 
außgelegt / Das wir auch behalten / der drit iſi 
Sincopalis, fo Onmacht mit ſich bringt. Dei 


letzt der Verderbte oder verruckte. Don welch 


en zu ſchreiben iſt. 


langt ſeinen namen von Hunden / das 


ein gefreſſig thier iſt / ſich alſo vol friſſet 
daß er es widerwerffen wuß / doch von ſtund 
widerumb nach eſſe trachtet. Eben ein ſolche 


eigenſchafft erweckt dieſe kranckheit / vnd ent⸗ 


ſtehet fo wol auß keltin als big. Wo fie hitz vr⸗ 


ſachet / ſo mag es auß heiſſen lůfften / lauffen 
harter Arbeit / vnmaͤſſigem wachen / Fiebern / 


groſſer Rur / Magen oder Daͤrm Wuͤrmen ſo 
die ſpeiß verzeren herkommen: Alſo a 


tompt geren nach ſchweren Fiebern vnd viel 
vndewen. 


ſo im Magenmund hafftet / da begert man 


on vnderlaß der ſpeiß / vnd je groͤſſer deſſelbi⸗ 


gt kelte iſt / je mehr der hunger zunimt / biß all 


i) 


Frafft geſchwecht wird. Die dritte fuͤrnemſte 
vrſach mag ein erſeurete feuchtin / auß Phleg⸗ 
ma vnnd Melancholia ſein / in Magenmund 
liegen / die ſolche begierd erwecke. Zeichen 
diß vnmaͤſſigen Hungers auß hitziger zeit / 


Arbeit vnd dergleichen / ſo oben erzelt iſt / deß⸗ 
gleich hartem erkalten / vnmaͤſſiger vnkeuſch / 


zu vil wachẽ ec. euſſer liche zufel / ſeind von kran 
cken zu vernemẽ. Stes dañ auß wuͤrmen / die 
haben 


aa 
ſchleim ſo in Magen fallet vnd die beende “i 
Frafft ſchwechet geſchehen / weil ſolcher gewalt 
offt die ſpeiß zu ſchnell vnderſich drucket / oder 
daß die außtreibend gar zu mechtig iſt. Di 


ie aed 


. 0 . 


Vom Hundßhunger. 


Ih aft ( wie geſagt) ein vnnatuͤrl 
che / vnerſettliche begicrd zu eſſen / er ⸗ 


Es mag den auch zu groſſe Ma⸗ 
genhitz vrſachen / wann dieſelbige langwerig 
iſt / derhalb viel verdewet vnd ſtehts mehr bes 
geret. Die andere firnembfte vrſach iſt kelte / 


| 


3 


buchs / dom Sagen. Capi. CCCXXXV 


] pe eens itt gewiſſe anzeigẽ / die an jrem ort wirgwein / mehr mit Honig dann Zucker 8 
ermeldet werden / Erregt dant dieſen big def vermiſchet. 

[lagers oder gantzen leibs / ſo entſteht durſt. Diß iſt aber nicht von dieſem Hunger ge⸗ 

N Rompe er auß ſchleim / ſchwechin der behalten ſagt / ſo auß langem faſten / Durchbruch / roter 
en vnd ſterck der außtreibenden kraft / ſo gibt Rur / oder ſtarckem purgieren entſtehet / ſon⸗ 


e 
as die ſpeiß / ſo gleich vnuerzeret im ftulgang der eigentlich von dieſem / den wir Hundß⸗ 
urchfaret zu erkennen. Vrſachet diefen Ne⸗ hunger nennen. Wo nun ein ſolcher Krancker 
ancholia / ſo wird ein ſtechens beiſſen / mit et⸗ bey verzeichneter ordnung bleibet / ſo wird ſich 
pas trucken vnd ſpredin im Mund entpfun⸗ der Hunger ſetzen / vnd init der zeit gar nach 
en. Der kranck ſchlaͤfft wenig / vñ mit forcht⸗ laſſen. 8 
men Craumen / hat arge boßhaffte gedan⸗ Iſt aber hitz die vrſach / daß auch die Speiß 
ken. Wo aber keltin vrſach iſt / die eingenome⸗ nicht beſchweret / dieſelbige weder oben noch 
e ſpeiß den krancken der maſſen beſchweret / vnden von ſich wirffet / wie etwa geſchicht / wo 
aß die als bald widerumb von jm brechen / man fidy volliglich von gehabten Kranckhei⸗ 
der alſo vnuerdewet durch den leib farẽ muß ten widererhollet / vñ der Magen hitzig ſampt 
a iſt nit zufeiren / ſonſt wird der gantz leib mit dem gantzen leib worden iſt / dieſe fol man in 
anger feuchtigkeit erfüllet / die letztlich zur alweg mit ſolchen ſachen ſpeyſen / die nit leicht 
Schwi ndſucht vnd Lyenteria, ja auch zur waſ⸗ lich verzert werden / als altem kůh vnd Ham⸗ 
erſucht geraten mag. Wo es dann ein zeit ver melfleiſch / alſo von Schweinen⸗ aller art Ze⸗ 
harret / ſo volget Bulimos, vnnd nach dieſem muß Reiß vnd Weitzen in Wilch geſotten / 
Fyacopalis, (daruon am anfang geſagt) wel⸗ Wgroſſe Fiſch / Magen / Füß vnd Leber von Chre 
her eins ab der welt richtet. Wann nun dieſer ren / hart geſottnen Epren / Vnd in ſumma / 
vnnatürlicher hunger auß euſſerlichen vnd zu was hartdewig iſt / damit ſie lang im Magen 
fallenden ſachen entſtehet⸗ ſo iſt er leichtlich / ligen vnd denſelbigen außſtoppen. Darbey 
durch widerwertigs zu beſſeren. Als da man alle ſpeiſen mit etwas kůͤlendem bereiten / der⸗ 
kelte / in warme wonungen / big mit kuͤlen / ars halb auch Melon / Cucumer / Erdapffel vnnd 
beit mit ruh vnd ſchlaffen / c. verandert. Ente Büͤrbiß tangenlich ſeind ! man fel ſich auch ků⸗ 


ſtehet er dann auß kelte des Magens / da ſeind les lufftes befleiſſen. Sein Tranct iſt loblich 
ſolche ſachen zum purgieren vnd andrem zuge Waſſer. Vnd zum ſchluß / ſol er alles Gewuͤrtz 
brauchen / die von natur warm ſeind / die kalte was hitzig iſt / wie auch ſtarcken Wein meiden. 
materien ledigen / vnd vom magenmund ab⸗ Warde dann der Magen zu hart vberfuͤllet 
treiben / daruon hievornen im z. J. vnd was vnd beſchwert / ſo fardre man das Yndewen 
den Magen krefftige / beſchriben iſt. Hierne⸗ mit ſachen die offt anzeigt ſeind. had 
ben wird doch von gelerten Artzten befohlen / Auß wendig ſoll man mit kalten oͤlen den 
ſolchen Brancten geforcen Reiß zu geben / mit magen ſalben / deſſe gleich mit der Roſenſ⸗ alb / 
feiſtin vom Ham̃el oder Cambfteiſch / welchs⸗ Bilungfalblin Galeni, e mit Cam⸗ 
wo es an ſpiß oder im ofen gebraten wird dar phora / Eſſig mit Roſenwaſſer vnd ein wenig 
Nee | non treufft geſchmaltzen fey. Es taug auch eim Alon darinn erlaſſen. Iſt dann nichts das 
gelchen / alles was fet iſt / als baumd le / vnd der hindre / ſo nutzt in kalten Waſſer baden. Ent⸗ 
Kkleichen rhatlich gebrauchet. Iſts dann ſawre ſtuͤnde er aber auß Melancholia / ſo bereit die⸗ 
Ppblegma / ſo taugt Wolgemut bey ſeinen fen Sprup / Vim Sparglenwurtz⸗ Fenchel / 
Speiſen geſotten⸗ Er mag beyder Senffſa⸗ Peterling / Epfich⸗ Ruſckenwurtz / Chymel / 
men auch den Senff / Honig / Nuß Mandel / Rimels Borragen / Ochſenzungenbletter / ? 
2 Zwifel vnd Knobloch brauchen. Darzu etwa Hirſchzungen / duͤrre Weinber von koͤrner ge 
viel tag an einander veielöle mit gerenter ſeubert Borragen / Ochſenzungenblumen / 
Geißmilch trincken. Dann weil ſolche feiſte jedes tlor/ Erdrauch z M / Honig 18. vntz 
ding oben im Magen ſchwimen / erweichen mach ein Syrup / daruon gib z lot oder 2 vntz 
ſie den Magenmund / vnnd machen vnluſtig auff ein mal. Zum purgieren bꝛauch die Senet 
zu eſſen. et 1 L.̃atwergen / oder volgens tranct/ Nim Senet 
Bum andren iſt fͤͤrtreflich gut / viel ſtarcken Engelſuß / Enis / jedes + lot / Weinberlen v 
alten / roten Wein neben dem eſſen oder al⸗ vntz / laß in s ong Waſſer auff halb ſieden / dar⸗ 
lein zu trincken / welchs auch taugt den luſt zu in ertreib geſtoſſen Epithymum ʒᷓ lot / Genet 
eſſen abzuleinen. Darneben in ſolchem kaltem puluer / bereiten Lerchenſchwam / edes z pha 


i Bundßhunger warme Confect brauchen, als Negelen 1 / mach ein trunck darauß. Erfore 
a Letitiæ Galeni, Pliris cum Mofchu, Trionpipe- dert es die ſach / fo laß die Saluatella auff der 
1 i gebachen vnd ein rechten hand. Mit Eſſen vnd Crincken halte 
| gemachten Imber / ot due : : 
eee 


. 
ig * 
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aret / vnnd andre Ge⸗ man 
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CCCXXXVI Cap. u. 


R man ſich wie oben angezeigt. Darneben fol. 
man alles fo dẽ luſt zu eſſen reitzet / erſt hievor⸗ 


nen im o hꝛbeſchriben meiden. Man ſagt auch 
bart gebratne Epertotter nach eſſen genoſſen 
ſeind ſolchen erſpriſlich. Es geſchicht auch ( wie 
hie vornen in kůrtz angezeigt) faſt gern nach 
dem man ſich von ſchweren Fiebern / groſſem 
durchbruch / vnd dergleichen Kranckheiten / 
welche der natuͤrlichen feuchtigkeiten viel ver⸗ 
zeret haben / widerumb erhollet / daß ein vn⸗ 
maͤſſige begird zu eſſen entſtehet. Solche ſeind 
nit mit groben ſpeiſen / als Khůfleiſch / groſſen 


Fiſchen / vngeſewrtem Brot / Zemuß vnd der⸗ 


gleichen zuſpeiſen / weil jr dewung noch gantz 
ſchwach iſt / vnd dardurch leichtlich widerumb 
in ſuͤchten fallen mochten: fonder mit zarten 


dingen / als feiſten Hennen / Caponen / voͤg⸗ 


len: andre trachten mit Butter oder oͤle feiſt 
machen / ſuß Mandeloͤle mit Zucker brauchen. 


Vnd wie man mag der vnordenlichen begier 


des eſſens widerſtreben. 


Der dritt theil diß 


Hundß hunger. 
tin entſtehet / ſo iſt vnderſchiedlich daruon 


4 
— . 
0 


ſchreiben. . 1 

Die groͤſte vrſach dieſer Bulimia iſt / w. 
man den Magen in kalten lůfften als in win 
ters zeit erfroͤret / welcher froft als dann di 
Materien auß dem Geaͤder vnd gliedern zum 


kalten gleich alle macht vnd krafft abthoͤd. 9 
dargegen aber bleiben die andre glieder Red : 
vnd bungerig begeren ſtets narung vnd vn 


derhaltung / daher dann gedachter vnerſett ) 
licher hunger entfteher. Alſo das dieſer ei⸗⸗ 


gentlich ein gliedhunger / vnd kein magen 


hart erkaltet jm ſchon darnach ein luſt zum eſ⸗ 
‘fen komet / verfallet er doch ſchnell. Es erh 
ſich etwan ein vnwill darinn der kranck nicht 
dann zehen ſchleim vndewet. Da werden al⸗ 
le euſerliche glider / als denen die narung ent⸗ 
zogen iſt geſchwecht / krafftloß / entferbt / Fro⸗ 
ſtig / die pulsaderen ſtill vnd bloͤd / Es kompt 
ſawres auffriechen vom Magen / deßgleichen 


hunger iſt. Wann nun einer (wie gemelt) al 


Von Khuͤhunger Bulle 


mos genant. 
( Taſer vnnatuͤrlich vnd vnerſettlich 


vngeſchmache ſpeichel. Der Barn erzeigt ſich 
gantz bleich / wie auch der ſtulgang weißfarb / 
ſchleimmerig vnnd weich / wiewol auch etwa 
hart / weil ſolcher Krancker wenig oder gar 


hbunger Bulimos, iſt bey den Griechen 
ſo vil als ein vaſt groſſer Hunger / wel 
chen Namen hernach die neweren Ar⸗ 
tet etwas verruckt vnd Boliſmos darauß ge⸗ 


macht haben. Dieſer wird wie volgt beſchri⸗ 


ben / Bulimos, iſt ein hunger der glieder / darin 
der Magen erſettiget iſt. Vnd zwar ſo iſt diß 
auch ein groſſer Mangel vnd gebrechen deß 
Magens / welcher gleich wol ſeinen erſten vr⸗ 
ſprung von demſelbigen entpfahet / aber dem 


vorgeſchribnen Bundßhunger vaſt / vnnd in 


volgendem zu wider iſt. Nemlich / ob ſie wol 
beide ein vnerſetliche begierd zur ſpeiß haben / 
ſo iſt beim erſten nicht allein das begeren / ſon⸗ 
der auch das eſſen mit der that. Im andrem 


aber geſchicht / das der Kranck ſo erſt geeſſen 


hat / gleich widerum̃ zur ſpeiß genötigt wird / 
ſo jhm doch aller luſt darzu / ſampt dem vnde⸗ 
wen benomen iſt: Dann ſolcher Hunger ſte⸗ 
cket nicht im Magen / der mit einem geringen 
bißlin erſettiget were / ſonder in andren jnner⸗ 
lichen gliedern / die ohn ablaſſen der ſpeiß be⸗ 
geren / wann ſich nun der Magen gleich wi⸗ 
der ſeinen willen der geſtalt vberladen muß / 
wird er vngeſchickt / vnd vntaugenlich ſein ge⸗ 
buͤrde zuverrichten. : 
Zaum andern/fo feind im Hundßhunger die 
krefft des Nlagens vnd andrer glieder ein zeit 
lang ſtarck vnnd volkommen: Im Kuͤhunger 
aber außgeſauget vnnd ſchwach. Weil nun 
ſolche Branctheit fo wol auß Hitz als Kel⸗ 


nichts jſſet. Es Fome nun dieſer mangel auß 


faltem Winter / oder kaltem ſchleim def Ma⸗ 
gens / ſo ſolle der Kranck etliche tag alwegen 
morgens vnd abends ein trunck von Oxymel 
compoſito oder von Meerzwiflen thun / inge⸗ 
ſottnem Galgantwaſſer ertreiben. Nach die⸗ 


ſem mit vndewen oder Artzneyen purgieren / 
das mag mit geſottnem Myrobalani Chebull, 
Bellerici vnd Emblici, geſchehen / deßgleichen 


mit den Pillulen fœtidis, ſtomachicis oder 


* 


volgenden / Vim Curbith / Lerchenſchwam/ 
jedes 1. ꝙ / Spica auß India / Imber / jedes 
1. ꝙ / vermiſchs / daruon nim i ꝙ auff ein mal / N 


darnach brauch er volgende Confect / Diamo/ 
chu, Di Ambra, Trionpipereon sDiaCymino, » 
diaGalanga, ſonderlich nach dem purgieren. \ 


Es follen auch alle ſeine ſpeiſen mit gutem ge⸗ 


wuͤrtz gekochet vnnd beſprengt werden / auch 
mehr gebraten dann geſotten ſein. Rauten 


a 
: 
¥ 
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1 


waſſer getruncken iſt taugenlich / vnd ſonder⸗ 
lich guter lauterer alter wein / der etwas ftopfs 


fender art hab. 128 8 2 
vor dem Morgen vnd Abendmal ſol man 


len / Camillen / vnd Ruſckenkoͤrner 
ſeind. 


Was weiters zu dieſem nůtzlich zubrage 
ſey / beſich dif Capitel im z. . in kaltem Ma⸗ 
: . gen / 


den Magen mit Maſtix vnd Spica oͤle vnde 
einander zugleich vermiſcht ſalben / auch in 
Waſſer baden / darinn Wermut / Schuch⸗ 
geſotten 


* 
) 
1 


4 


0 


ſeind. Man fol auch ſolche offt mit Roſenwaſ⸗ 
ſer / oder friſchem brunnen Waſſer auff den 
Leib / vnd vnder die augen ſprengen / damit die 
natürliche hig einwartz weiche vnnd die jnners 
liche glieder krefftige. Deßgleich an Gewuͤrtz 


ruůͤchen / vnnd zů (einem Eſſen brauchen ſein ro⸗ 
ten oder weiſſen Wein mit Simet / Pfeffer / Ne⸗ 


gelen / Spica auß India ſtercken. Eben mit die⸗ 
ſen / vnd Eſſig ein beiffen ſtein beſprengen vnd 
den dampff entpfahen. Den gemach mit Paras 
deiß holtz / Biſem / Ambra / ſchwartzem vnnd 


weiſſem Weyrach / Laudanum / Maſtix / Gal⸗ 


gant / Citron vnd Bomrantzen ſchelfen / Gallia 


vnnd Alipta moſchata welcher man wil bereu⸗ 
chern. N . ; 
| Iſt dann die Hitz vrſach / fo erweckend die⸗ 
ſen vnnatirliden gliederhunger die erſchmol⸗ 
| Bene feuchtigkeit deß Geaͤders vnnd andrer 


glieder / welche dieſelbige inn den Magen ſchi⸗ 


ckend / mit jhrem vberlaſt vnluſt zu eſſen vnnd 


alle entrüͤſtung machend. Ein folder ſol gar 
offt Margranden ſafft / wenig Oxyzaccara, 


agreſt / oder friſchwaſſer im mund vmb ziehen. 
Seßgleichen Rofen Juleb mit wenig Cam⸗ 


pher / oder Roſen Syrup mit Sandel geſterckt 


nieſſen. Darzu taugen auch alle ſtůck fo kůlend / 


anziehende oder ftellende kraffthaben / deren du 


ein guten teil in dieſem Capitel 6 &: von bloͤ⸗ 


dem Magen auß hitz ſehen magſt. 


| Dolgends / ſo it em ſolcher mit gelben er 
robalanen / Rhebarbaro oder ſawren Datlen 


in geſottner Pflaumen brů zu purgieren / oder 
mit Hiera picrainn Eſſig Syrup oder Oryzaca 


cara mit gemelter brit angemacht. Darauff 


| fol man die Confect Rofaca nowella, oder Trias 
ſandalon brauchen. Es iſt gut / wann ſein 


Fleiſch vnnd andre ſpeiſen mit Agreſt / Erbſich / 
oder Ruſckenkoͤrner gekocht werden / vnd dare 


zu mit wolrůchenden Filenden dingen bes 
ſprenget. Sum tranck brauche er lauteren 


wolgeſchmachen Wein zimlich geweſſert / oder 


Margranden ſafft mit friſchem Waſſer ane 
gemacht. Sg ees | 
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begieſſen. 


Vunatuͤrlicher Hunger 
ed Syncopalis. ; 


1 1 
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buchs / vom Magen 
F ˖— ee. 
gen / welche ſtüͤck vaſt alle hieher dienſtlich 


Cap. ). CCCXXXVIL 


8 nen namen (wie geſagt iſt) von On 
machten die er mit ſich bringet / der 
kompt gemeinlich nach erſt beſchribnen 

Bul o oder dergleichen Kranckheit / weil die 
natürliche kraͤfften gantz ſchwach / vnnd abko⸗ 
men ſeindt / auch von wegen der nachne deß 
Hertzens / das ſolche bloͤdigkeit nicht gedulden 
mag / wie hie vornen auch angezeigt iſt. Sef 
gleichen da her / daß etliche ein ſo ſchwachen 
vnd entp findlichen Magenmund haben / daß 


fie kein faſten erleiden noch gedulden moͤgent 


alſo das / wo ſie anſucht zů hungeren / vnd nicht 
von ſtund zu eſſen haben / gar leichtlich in On⸗ 
macht fallend. Wo ſich nun ſolchs zutregt / ſol 
man jnen die auſſere glieder hart reiben / aud 
biß zum ſchmertzen binden / das angeſicht mit 
Ro ſenwaſſer beſprengen / oder andren ſtuͤcken 
laben vnd erquicken / ſo im andren Teil / 6 Cae 
pitel / 2 §: von Onmachten anzeigt ſeind: Zu 
gleich wie man auch dieſelbige ordnung in an⸗ 
dren halten ſol. Were jhm aber die krafft noch 
nicht entgangen / aber die Onmacht beſorgte / 
iſt jm ein biſſen brot in Wein oder fleiſchbrů ger 
weichet / zu eſſen geben. . aot 
Der vierd ift der verderbt Hunger. Weil 
aber derſelbig mehrteils die ſchwangere Wei⸗ 
ber betrifft / woͤllen wir den zu beſchreiben auff 


ſchieben / biß von diſem vnd andrem die Frawe . 
en betreffen anzuzeigen iſt. 


Deßgleich von Wůürmen / weil ſolche fo wol 


inden Saͤrmen / ja gemeinlich mehr dann im 
Magen wachſen ynnd daſelbſt kuß getriben 
werden / biß in die Geſchreibung der Odrmen 
anſtellen / vnnd hiemit fo viel den Magen be⸗ 
langet beſchloſſen haben. 
Von der Leber. 

Cap. 7. a 
Bo wol die Leber inn dieſem dritten 
8 ) Teil def menſchlichen Coͤrpers als Bald 


nach der Diaphragma oder ʒwerchlei⸗ 
ſten jren ſtand hat / vnd oberthalb deß 


Magens ift derdalg vnſer bißher gebaltnen 


ordnung nach vor dem Magen ſolte beſchri⸗ 
Ben ſein / ſo iſt doch hie vornen im anfang deß 
11. Capitels gnugſame vrſach angezeigt / ware 
umb das nicht geſchehen / vnd biß her auffge⸗ 
ſchoben ſeye Nun diß aller Edleſte glied / dar⸗ 
hon wir jetzund handlen ſollen / welchs wir Leo 
ber / die Griechen Hepar, Lateiniſche lecur, 
nennend / hat ſein ort (wie geſagt) oberthalb 
deß Magens / welchen fie in der get echten feie 
ten wunder ſelten mit vieren / natürlicher weis 


die fünff fachen / gleich als mit ſo vilen fingern 
§f vmb 


— 


— 


Er brit vnnatürlich Hunger har ſel⸗ © 


D 
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1 


a Pats 


lincfen ſeiten / doch nicht in allen gleich erſtre⸗ 


cket. Ir ſeind auch von der natur allertreflidye 


ſte / vnd menſchlichem Leib notwendigſte ver⸗ 
waltungen gegeben / darmit die Coͤrper ert es 
ret / vnd bekrefftiget werden: Sarumb ſie auch 
allen Thieren ſo blut haben verlihen iſt. Dieſen 
Adel vnnd fuͤrtreflicheit erkantend auch die 
Heiden / mißbrauchten aber diß wunderbar⸗ 
lich geſchoͤpff Gottes ſchaͤndlich vnd Aberglau 
biſch in jhren opffren / darin fie neben andrem 
Ingeweid / die Leber zum fleiſſigſten beſichtig⸗ 
ten / vermeinten viel kuͤnfftiger ſachen darauß 
zu erlernen / wie ſie dann auch mancherley (es 
ſeye auß naturlichen vrſachen / geſpenſt deß Sa 
thans / oder Ligenjrer Opfferpfaffen) verker⸗ 
ter ding / vnnd gleich wund erwerckanzeigten. 
Ir Subſtantz iſt ein keiff fleiſch / rotte farb / er⸗ 
ſtocktem blut nit vngleich / mit lufft vnnd blut⸗ 
Ederlen erfüͤllet / warmer vnnd feuchter natur⸗ 
wie auch das blut. Darneben fo viel jhr eis 
gen weſen betrifft / on entpfinden. Mit jrer 
form vergleicht ſie ſich vaſt einem erſtwach ſen⸗ 
dem Mond / oder halben Sirckel. Im men⸗ 
ſchen iſt ſie nach groͤſſin deß Leibs zu rechnen / 
voͤlliger dann keinem Thier / vnnd ſonderlich in 
denen fo der Fuͤllerey obligend / oder von art 
fortſam ſeind. Sieſe iſt auch ein vrſprung vñ 


p ſitz aller begierdensern brunnen der blutreichen 


adren: Rocherin volkomens vnnd vberreilichs 
bluts / welds fie nachmals wunderbarlicher 
weis / affter den gantzen Leib außteilet: damit 
alle glieder füret / erhaltet vnd ſtercket. Sol⸗ 
che jhr artliche wirckung wird nicht vngeſchick⸗ 
lich dem Moſt vergliechen. Der hat ſein Hef⸗ 
fen / die ſetzt ſich zu grund. Weiter iſt etwas 
lufftigs in jm / das ſteigt entbor / das wir die 
Blomen heiſſend. Letztlich ſo verreucht im jhe⸗ 
ren was walfetig iſt. Eben dergleichẽ geſchicht 
in der leber:die zeucht erſtlich allerhand ver⸗ 
miſchte feuchtigkeit zu hauff inn ſich / das treib 
vnnd grob / nemlich die Melancholia vber 
ſchickt ſie dem Miltz. Was leicht / hitzig / vnnd 
gleich fewrin iſt / als die Cholera / verſamlet die 
Gall. Die vberflüͤſſige waͤſſerige feuchtigkeit / 
fo noch im blut bleibet jr doch vntaugenlich iſt / 
ſchickt 11 den Nieren / von dannen kompt es 
in die Blater / vnnd wirdt durch den Harn auß 
triben. Et < 
Nun / diß Edleſte Glied iſt auch (wie 
der gantz menſchlich Coͤrper) mancherley Franck 
heiten vnderworffen : Darunder ſeind die 
fürnemhſten / wann jhre lufft vnnd Blutader 
len verſtopfft werden : Darauß entſtehend 
hernach alle andre Suͤchten / erhitzigen / erhar⸗ 
ten / Durchbruch oder Rur / verletzung der 


Nieren vnnd Harngenge / Durſt / Geelſucht / 


CCCKXXVI Cap. jꝛ: Der dritte hel diß 
Von der Leber. 
& vmbgreiffet / ſich auch mit die ſen etwa biß zur 


1 


Von der Leberſucht in ge⸗ 
mein. §: 7. 


KRſtlich ſo wirdt ein jeder ſo mangel aß 


Ge: Leber hat / Hepaticus genant / ohnge⸗ 0 
acht / ob ſchon etliche etwas beſonders das 

rauß machend. 
Hepaticus hat einen ſtetten ſchmertzen vmb die 


ort der Leber / mit anſpannen vnnd erharten | 
darbey das angeſicht ſampt gantzem Leib ents „ 
ferht vnd ein Fieber mit durſt / trockne der Sure |) 

gen / vnnd duͤrrin deß Munds erregt wirdt. 
Hierin iſt aber dif widerumb zu erhollen / deß 
die Leber an jhr eignen Subſtantz vnentpfinde 


lich iſt / derhalb keinen ſchmertzen leidet. Aber 
dieſe entpfindlicheit haͤbend die vmbligende 


vnd vermiſchte heutlen vnd was dar 
welcher ſchmertz auß vrſach hitziger oder kalter 


Leber / etwa auß Apoſtema vnnd Geſchweren 


entſtehet / daruon die Artzt ſondre zeichen hae 


ben / deren zum teil angepüͤrenden ortẽ anzeigt 


werden, Dem gemeinen Mann aber / Ja auch 
dieſen Artzeten / die nicht treflich wol erfaren 


ſeind die Leberſüchten nicht leichtlich zu erken⸗ 
nen / Vnnd diß von wegen der mancherley zu 
faͤll vnnd Sympthomata fo ſich zů tragen. Dae 
rauG woͤllend wir doch die nutzlich vnd notwen i : 
digſte / ſamt bewerten Artz neyen anzeigen. \ ; 


Verſtopffung der Leber in „ 


gemein. §. 2. 


Jorſachen aller Leberſüchten da her reiß 
Ychen / daß der ſelbigen dampff vnd blur 


Dae nun (wie gemelt) die groͤſte ] 


\) 


fo wol auß Hitz als kelte geſchehen mag / fo ere 


vnd letztlich mehrley arten der Waſſerſuchren/ e 
von welchen zu ſchreiben iſt. ſuchten / 


1 


Vnnd alſo beſchreiben 


aͤderlen verſtopfft wer den / vnnd ſolchs | ' 


j 
a 
: 


for dert die ſach erſtlich etwas in gemein von 


die ſer verſtopffung zu ſchreiben / nachmals zu 


* 
* 


ſonderlichen ſachen zu greiffen. Dieſe vers 
ſtopffung wirt nu alſo Geſchrißen. Oppilatio; * 


Verſtopffung iſt ein ſolche Branctheit/ fo dem 
Blut vnnd andren feuchtigkeiten die Weg ver 
haltet. 
chen inn der Leber entſtehen / Zu hart / eng vnd 
lang vmb die Leber mit kleidern eingezwenge 


ſein / fallen / hartem ſtoſſen vnnd dergleichen 


gebrauch grober Speiſen / als Schweinim alt 
Rindernfleiſch / Reß / vngeſewert Brot / geſot⸗ 0 
nem Treid / Krafftmeel / Semus: Alſo euſſerlis i 
chem erkalten / Innerliche sebe ſchleim vnnd 
grob blut / die ſich fir die Aderlen legen: Apoſte 


1 


ma / Wind vnnd was dergleichen Leberge⸗ 


brechen 


Diß mag nun auß volgenden vrs’ 


brechen ſeind. Gemeine zeichen ſeind neben 
vor erzelten / Es erſcheinet vaſt weicher vnnd 
waͤſſeriger ſtulgang / zarter / lautter er vnd gel⸗ 
ber Barn / ſchmertz ann der rechten ſeiten⸗ 
ſchwacheit des gantzen Leibs / welche am mei⸗ 
ten entpfunden wirdt / wo man ſtiegen oder 
berg auff wandlen ſol / in welchem jnen der 
athem manglet / ſampt andrem / daruon weit⸗ 
lleufftigere meldung in Apoſtema der Leber 
geſchehen fol. ee 

Ob wol hernach ordnung def lebens in hi 
iger vnd kalder Leber vermeldet werden/ wir 
aber hie in gemein von der Leberſucht ſchrei⸗ 
bend / iſt auch in kurtz ein gemeine Regel in die⸗ 
ſem zu geben. Sa ſollen alle / ſo verſtop ffung 

der Leber leiden / ſich zarter ringdewiger ſpei⸗ 
fen gebrauchen / Als Jung Hammelfleiſch / 


Hennen vnd dergleichen / das offt anzeigt iſt / 


vnd hernach verzeichnet wirdt. Diß alles mit 
Peterlingwurtz vnnd kraut bereiten. Auch Er⸗ 
diß brü nieſſen . Iſts auß kalter vrſach / iſt zum 
Peterling / Fenchel / Stabwurtz / Sparglen 
oder Capartzu miſchen. Mehr geſottens dann 
gebratens gebrauchen / Sich vor allen groben 
ſpeiſen / altem fleiſch / groſſen Fiſchen / vnd de⸗ 
nen ſo nicht ſchuͤpen haben / hüten. Bein Bad / 
Pflaſter noch anders brauchen / biß die andere 


dewung fort vber iſt. Alle groſſe vbung nach 


deim eſſen iſt zu meiden. Vnd ob ſchon groſ 
“VB fer durſt zufiele / jhm das trincken ſonderlich 
den Wein abbrechen / So doch ſonſt einalter / 
lautrer vnnd wolgeſchmacher vergunt wirdt / 
So viel fey nun in gemein von dieſem geredt. 
Vrſachen der hitzigen Lebern ſeind mancher 
ley / als zu hitzige zeit / groſſe arbeit in hitz / ſon 
derlich on getruncken / zu vnmaͤſſige vnkeiſch / 
vberſchlahung zu hitziger Artzney / auffſteigen 
der Mutter / ſtetter gebrauch hitziger ſpeiſen / 
als Gewuͤrtz / gewuͤrtzet oder ſtarcken Wein. 


So ſeindt volgende die zeichen. Der Harn 
erzeigt ſich rot / hitzig vnd Choleriſch / der ſtul⸗ 
gang gelb / es erhebt fic) durſt / vn willen zum 
eſſen / ſchneller Puls: Warms iſt zu wider / 
kaltes angenem. Offt reitzt das vndewen / 
was auß geworffen wirdt / iſt etwa bleyfarb⸗ 
dann gelb / vnnd gruͤn. So erzeigt ſich auch 
dem taſten die hitz an dem ort der Leber vnnd 
rechten hand. Solchs fuͤrdert dann hitzige 
Complex / Jugend warme deit / vnnd hitzige 
ſpeiſen. Wo dann ein truckne zu der hitz ſchla⸗ 
het / der Mund vnd Zungen dirr werden / fo 
iſt gut zu vrteilen / das der mangel auß hitz ent⸗ 
tebe / da volgendt dann verſtopffungen⸗ 
Apoſtema / Geſchwere⸗ Geſchwulſten / vnd er⸗ 

harten der Leber / vnd was mehr folder zufelle 
daran hangend. g g ih 


G 


buchs / von der Leber. Cap. 42. CCCXXXIX 
Leber verſtopffung. 


Verſtopffung der Leber auß 
Hitz. 513. 


W dieſem taugend volgende einlitz⸗ 
Qe ſtück / darunder gleich wol etliche tem⸗ 
A prierter wermin ſeindt / Das ſol keinen 

hindren / dann weil ſie gewaltig ſeind zu 

oͤffnen / werden fie nutzlich mit andren ſtůcken 
vermiſcht. Das ſeind nun / Same vnd Wil⸗ 
de Endiuien / Scariol / Roͤrlen kraut / Leber⸗ 
kraut / Melonſamen / Erdapffel / Kuͤrbiß / Cu⸗ 
cunier vnnd Lattichſamen / Bortzel / Endiuien 
vnnd Scariolſamen / Wegwart waſſer auß 
kraut vnd wurtz gebrant. Sawrampfer / Weg · 
watten / Borragen / Frawenharkraut / klein 
HBauß wurtz / Hirſchzung / vnd je lenger je lie⸗ 
ber Kraut: auß welchen man / was man wil 
bereiten mag. Item / Eſſig Syrup mit En⸗ 
diuien waffer getruncken. Alſo mag man 


auch dem Krancken Gerſtenwaſſer / Kuͤlender 


kreuterſafft / Als Endiuien / Nachtſchatten / 
Flachſſeiden / mit Ampher Syrup vnd Sucker 
zu trincken geben / dann diß oͤffnet die verſtopf⸗ 
te Leber vnnd kület fie, Du magſt zu diejent 
auch volgends brauchen / Nim Oxy zaccara, 
Veiel Syrup / jedens; vntz / Endinien Syrup 
1 vntz / vermiſchen / iſt die Cholera vaſt zehe vñ 
dick / chu ein vntz ſtarcken Eſſig darzu vnnd 
brauch wann du wilt / biß in 3 Lot / auff einmal / 
in obſtehender Kreuter waſſer. Oder / Nim 
Eſſig Syrup / Endiuien Gyrup jedens 6 vntz⸗ 
vermiſchs / iſt der leib verſtopft / thu 1 vntz Dew 
el Syrup darunder. Were dann die Cholera 
verbrant / ſo magſt Borragen vnnd Erdrauch 
ſafft darzu thun. . N 

Wo dann ein Fieber (wie gemeiniglich ge⸗ 
ſchicht) mit ſolcher hitz lieffe / ſo ft diſer verſtop⸗ 
fung der Leber / nicht allein nutzlich / ſonder 
zum hoͤchſten von noͤten / das die arge Cholori⸗ 
ſche materi ertrennet vnnd außgefieret werde / 
darzu taugend in gemein volgende ſtück. Sy⸗ 
rup Diarrhodon, de Byzantijsꝭ de Radicibus, de 
Cichoria, mit darzu taugenlichen waſſern / als 
von Frawenhar kraut / Birſchzungen / Agri⸗ 
monia / wermut / Endiuien / Weg warten. Oder 
darinn dieſe Kreuter geſotten ſeyendt. ö 

Item / Caſſia mit Bitterheilig / Plectuarium 

Lenitiuum , Rhebarbaro / Lerchenſchwam / 
Purgierender Roſenſafft / Pillule de Rhebarba⸗ 
10. g 


Aber ſonderliche ſachen an zugreiffen 
ſo iſt vor allem das Purgieren von noͤten / Das 
mag vngefar wie volgt / geſchehen. : 
Vim Borragen / Ochſenzungen / Veielblu⸗ yp 
men / Weinberlen / Endiuien ſamen / jedens 
1 Lot / Die laß ſie den wie ſich gebůrt. Nim dar⸗ 

Ff j von 


CCR 


Cap. n Der dritte theil di 


1 | Hitzige Leber. 


von z.0der 4. vntz / ertreib darin z. ꝙ auß zogne 
Caſſta/ſawr Dattlen . ꝙ / geſtoſſen Rhebarba⸗ 
ro ./ Nims morgens fri, Es taugend 
ſonderlich die ſawren Sattlen hieher / weil ſie 
die hitzige Leber reinigen vnnd kulen. Oder / 
Nim Veiel vnnd Borragen blumen / Damaſc 
pflaumen / ſawr Dactlen / jeder i. lot / Spica⸗ 
nardi ) / das laß inn gnugſamen Waſſer ſie⸗ 
den / von der bruͤnimz .in . vntz / ertreib darin 
anne auß zogne Caſſia / Rhebarbaro in eim wes 
nig Endiuien waſſer eingeweicht / vnnd offt 
auß gedruckt 1. ꝙ / mach ein trunck. Iſt der 
Branct bey zimlichen krefften / fo magſt an deß 
Rhebarbaro ſtadt / die Purgierend Roſen Late 
wergen de Succo Rofarum 3. oder 4, cp nemen / 
vnd darin ertreiben. , ‘ : 
Ein anders. Vim Veiel Syrup i. lot / Ger 
ſten waſſer 3. vntz / Rhebarbaro in ein wenig 
Endiuienwaſſer eingeweicht vnnd offt außge⸗ 
druckt J. ꝙ / Spica auß India z. ga / Roſen Lat⸗ 


werg z. lot vermiſchs / vnd gibs mit anbrechen 


deß tags. Iſt die Cholera vaſt grob / nim an 
deß Rhebarbara ſtadt Lerchenſchwam vnnd 


taugt auch Margranden wein. Sefigleid |) 
Schlottermilch. Es wirdt ſonderlich fur alle] 
gebrechen der Leber / das Frawenhaar kraut 
waſſer geprieſen / Morgends vnd Abends z. 
in 4. lot getruncken / dann es kůlet / leſchet das 
entzunden / erhaltet die faulende / vnnd Beffert |. 
was mangel daran iſt. Man ſol das kraut im 
Meyen / oder ʒzwiſchen beider vnſer Frawẽ tag 
außbrennen. N i i ö 
Merck auch / wo groſſe Leberhitz verhanden 
iſt / da ſol man ſich durchauß deß Weins vnnd 
aller gehonigten tranck entſchlahen. Darge⸗ 
gen was kuͤlet / anzeigt iſt vind wir brauchen. 
Sonſt auch alles was hitzigt meiden. i 
Mach volgenden Juled / Nim außgebrant 
waſſer von Ochſenzungen / Frawenhaar kraut / 
vind Endiuien je dens 9. vntz / Granat apffel 
ſafft 2. vntz / weiſſen Zucker o, lot / das ſiede zů ö 
eim Tranck. Oder / Nim Rofen ZJuleb / mach 
den ann mit Endiuten oder friſchem Brunnen 
waſſer. 8 ie : i 
Ob wol / wie erſt gemelt / in groſſer hitz der 


1) 
q 
ö 
0 


Wein verbotten wir dt / fo iſt doch der Kirſch 
oder Weich ſelwein / gantz temperierter natur 
daß er die Leber Filer vnnd feuchtiget / ſampt 
allen Innerlichen gliedern. Serhalb iſt zu 
zeiten eim ſolchen Leberſůͤchtigen ein trunck 
sum luſt nicht abzuſchlahen. call 


Mian mag vnn fol auch volgender Confect 


Rhebarbaro jedens ie. Dann Lerchenſchwam 
hat ſondere eigenſchafft die verſtopffung der 
Leber zu oͤffnen. 1 1 ' 
Es feindt auch mancherley Syrup hierzu 
dienſtlich / ſo mehrteils inn den Apotecken ge⸗ 
B breuchlich vnnd hierin beſchriben ſeind. Als 


vber vor erzelte die Filend vnnd oͤffnend beide 
Eſſig Syrup / Oxymel sweyerley / das Oxymel 
von Mörzwiflen / Endinien Syrup / Erbſich 
Syrup / Seltz vnd was daruon gemacht wirt / 
Ozyzaccara, Veiel vnnd Johans treublen Gye 
rup / ſonderlich wo Roſen / gebrant Helfant⸗ 
bein oder San del darzu geſetzt wirdt. 


Seem / Nim Gyrup de Bizantijs 2. vntz / Ko⸗ 


ſenhonig wvntz / Endiuien / Fenchel vnd Wer⸗ 
mut waſſer jedens 2. vntz / mach ein Juleb daz 
rauß auff 2. morgen zu nemen. Kin anders. 
Nim endiuien waſſer 6. vntz / Leberkrautwaſſer 
3. vntz / kuͤrbiß / melon / erdapffelſamen jedens i. 
one alſo in ſchelffen / erſtoß / Frawenhaarkraut 
M / Juden kirſch io. SiG laß iſt gnugſamem 
waſſer ſieden / daß ein dritteil verzeret werdt / 
mitten im ſieden thu J. lot roten Sandel darzu / 
nachmals ſeihe es / inn der brů ſiede wolgeleu⸗ 
terten Zucker z. vntz / ein wenig vnd leutere es / 
darauß magſt v trůncklen machen. Es kület / 
reiniget vnd krefftiget die Leber / Nieren vnnd 
Ingeweid. N oan 
Item / Nim ein grunen Buͤrbiß / den ſetze in 
ein Bachoffen wann das brot darauß geno⸗ 
men iſt ein gute weil / mach darnach ein loͤchlin 
am bodẽ / entpfahe das darauß flieſſend waſſer / 
darzu thu ſo vil Endiuien waſſer / vnd mach mit 
Sucker deins gefallens ein Juleb, Darzu 


branchen / als Triafandali,Diarrhodon da Fein 
ſpecerei bey iſt / xo ſen vnd Veiel zucker. Einge⸗ 
macht Johanstreublen / Erbſich vnd Pferſich / 
Seeblumen zucker tiles vaſt. Wegwartenzu⸗ 
cker vnnd feine eingemachte Wurtzen / einge⸗ 
macht vnzeitige Trauben. . 
Oder laß ein folds Confect machen / Nim 
außgeſchelfft Melon / Cocumer / Er dapffel vnd 
Kurbiß amen fe dens iz lot / Bortzel / Endini⸗ 
en vnd Sawrampffer ſamen je dens lot / Pig 
nole die 4. ſtund in Rofenwaffer geweicht feys | 
end i. vntz Fuckers. vntz oder deins gefallens 
den ſie de ab mit Roſenwaſſer / vnnd mad ſtruͤ⸗ 


gelen darauß. ‘ ae | 

Den Leib offen zubehalten / bereit volgene ⸗ 
der Pillulen / Him Rhebarbaro 1. ꝙ / gebrans 
Helfantenbein 1. /mach 9. darauß mit Roſen 


Syrup auff ein mal zunemen. 75 

Andre. Wo die verſtopffung der Leber 
auß phlegma ſo vom Haupt auff die Leber 
vind Bruſt ſinekt / entſtehet / So gib dem Frans | 
cken / wann er zu Beth gehet Pillule de Hier 
compoſita z. / vind laß in den andren tagin 
ein lawes Waſſerbad ſitzen. Von den Trocis 
ſcen de Betberis , de Camphora, de Spodio 


de Sandalis, nim zu zeiten welches du wilt 1. 
ꝙ in z. vntz Eydiuien oder Wegwarten wafers 
oder mach Pillulen, yee | 


Ppt | 


Fe 


188 


q 
ö 
| 


gebraucht / daß au 


vnnd weiſen Sand 
pher & ꝙ ſtoß zu Pul 
mehr / netz ein tuch da 


buchs / von der Leber. Kap. 12. CCCKXXXL 
Hitzige Leber. 


4 


Es wirdt auch mancherley aufwendigs Leibs falnen Wermutſafft z vntz / Nachtſchattenſafft / — 
ch anzuzeigen iſt. Nim roten 6 vntz / Eſſig 1 vntz / Gerſtenmeel was not iſt. 

el / Roſen / jedens i Cam- Volgends Veielenpflaſter wirdt vaſt gelobt 
ner / Eſſig A vntz / oder pind iſt Temperierter krafft / Nim duͤrre Veie⸗ 
rin / ſchlach es vber die Le len iz lot / Ro ſen tts» Spica auß Indin / Ma⸗ 
ber / wann es trucknet / mach es wider feucht. ſtix / ſedens il ꝙ / Camillen / Schuchlen / Gerſten 


meel / Eybſchſamen / jedens 10 vntz / Leinſamen 


Oder / Nim Lattich vnd Nacht ſchattenſafft / i vntz / Camelhew Ciperwurtz / Calmes jedens 
Endiuien waſſer / jedens 3 vntz⸗ Rofenwaffer 1. / mach ein Pflaſter mit Brunnenwaſſer 
3 Lot / Eſſig i vntz roten vnd weiſſen Sandel / ſchlachs alle tag vber. Es nutzt auch im erhar⸗ 
Citronſamen erſtoſſen / jedens } & / vermiſchs / ten deß Magens / vnnd der Leber. Nim ein 
brauchs wie oben. 5 
Item / Nim Camp 
4s vntz / Nachtſchat 
g / vermiſchs vnd 
vmbligende ort. 


friſchen Kuͤrbiß / ſchneid ein breit ſtück daruon / 


bers Lot / ſtarcken Wein vnd legs vber die Leber. Das gemein Sandel 
ten waſſer 3 Lot / Saffran 3. Pflaſter in A joteckenift gut bieber. 

ſchlachs vber die Ceber vnd Su einer alb / Nim Roſen vnnd Seeblu⸗ 
Der Camphora iſt vil man menoͤle / Spica dle jedens } Lot / Roſen vnd ger 


ö mag wol allein den halben teil vnnd weniger brant Helfantbein / jedens & Lot roten vnnd 


nemen. Ein anders 
fer 6 vntz / Roſen vnd Nachtſchatten waſſer / je jedens t  / Spica auß India Foͤnigßkraur / 
| Wermutwaſſer 2 vntz / Lattich vnd jedens 4 Lot / Maſtix z 3 Wachs fo viel not iſt 
Acker wurtzſafft jedens z lot / roten vnd weiſſen ein Salb zu machen. Item Vim Rofenstle 
Campher 13 / vermiſchs zu 2 vntz / Veiel vnd Spicaole jedens i vntz / Eſſig 


Dens 3 vntz / 


ampffer waſſer jed 


Sandel jedens i ch⸗ 
einem vberſchlag waſſe 
Ein krefftigs. N 


Ochſenzungen wa 


Yim Endiuien waſ⸗ weiſſen Sandel / Wegrich vnd Bortzel ſamen⸗ 


i lot / Roſen / gebrant Belfantbein / Camelhew 


im Endiuien vnd Sawr roten vnd weiſſen Sandel / jedens z q⸗ Canto 
ens 6 vntz / Borragen vnnd pher 3/mit erlaßnem Wachs / mach ein Salb. 
ſſer jedens 4 vntz / Species Das Sandel ſaͤlblin hie vornen im ö Lapi⸗ 


de Gemmis frigidis 3 ꝙ / Diarrhodon, Triaſan⸗ tel} S: beſchriben / wie auch das kulend Saͤlb⸗ 


rire wol vmb. 


ſer jedens 6 vn /5 
tarum ]  Gaffrant 
fier 3 vntz vermiſchs. 


. bein / Spica auß In 
So du es brauchen wi 
diuien vnd 


jedens & ꝙ / Saffran i 
brauchs wie andre. 


Magſat a ꝙ / vng 
ten ſafft / jedens 3 Lot / 
Rofendle ein Pflaſter iſt 
him mehr Gerſtenmeel. ö 
Oder / Vim weiſſen Magſat 3 Lot / wolge⸗ ſern mit Peterling vnd Eff 17 : Etwa Melon / 


dalon jedens 1 ꝙ / rot Corall & h Campher 1. lin / vnd Roſenſalb / die beide am z blat C/ D/ 

3 / vermiſchs vnd brauchs wie andre. verzeichnet / ſeind treflich nis Bieber, 
Oder / Nim Roſen / roten vnd weiffen San Noch eins. Nim bitter Maͤndeloͤle / weiſ⸗ 3 

del / Wermut / Canielhew / gebrant Belfanten ſen friſchen Wein jedens gleich / weiche darein 

dia jedes gleich / puluers. Wegwarten / Wermut / Camillen / Agrimon 

lt / vermiſch } lot mit En⸗ deins gefallens / vnd reibe dich warm darmit 

Sawrampfer waſſer jedes 4 vntz / vmb die Leber. Kin krefftigs. Nim erſt be⸗ 


Item / Nim Nachtſchatten / nante Sandel vnnd külung Saͤlblen jedens 
Endiuien / Leberkraut waſſer / Sawrampfer 3 lot / Roſenoͤle i vntz iſt es zu weich / machs mit 


vnd Wermut waſſer jedens 4 vntz / Spec: Trias weiſſem Wachs deins gefallens dicker. 
| fandalon, Diarrhodon gebrant Helfantenbein Ordnung deß Lebens iſt not zu halten. 
IEffige vntz / vermiſchs Woͤ nun mit dieſer Leber Hitz ein Fieber iſt / 
Ein Cemperierts / Nim ſo halt man ſich wie ein Fiebriger / darnach 
Ochſenzungen / Wegwarren vñ Meliſſenwaſ, die fad geſchaffen iſt / Daruon der ſechſte 
/ Species de Gemmis tempera⸗ Teil guten bericht geben wirdt. In gemein 
3/ Eſſig l. vntz / Malua⸗ ſo taugt jm Lattich / Bortzel / Agreſt⸗ Cucumer 
Hie iſt aber dif für alweg mit Eſſig / darmit mag er auch andre ſpeiſen 
zu mercken / daß ſolche Fůlende vberſchlahun⸗ bereiten. Vnnd wo ſchon die Hitz ohn Fieber 
gen / mit der beſcheidenheit ſollen gebraucht were / doch etwas anzeigens duͤrrer beyſſender 


— 


werden / daß ſie die Bruſt nicht zu hart erkel⸗ rauden erſchiene / ſeind jhm anzeigte Kreuter 
tend / vnd ein Buſten (wie leichtlich geſchicht) nutzlich. Seßgleich Huner / Hennen / Rebhů⸗ 
darauß entſtůnde. Wals rh e 
5 , ; albfleiſch / mit Agreſt / E 

Volgend Pflaſter ond dergleichen. Bomrantzenſafft 8 Schleimrige Gere 
Vim Gerſten meel guns Roſen! ꝙ weiſſen ſten / vnnd Habermuͤßlen feind nůtzlich. Es 
efalnen Wermutſafft / nacht werden auch der Magen / Flügel vnd Füß von 
Eſſig ! Lot / mach mit Waſſer voͤglen vergundt / Oo ſeind die garten 
es nicht dick gnug / ſo Schnecken ſonderlich gut hierzu. Zu seiten 


ner / kleine Voͤgelen / Kůͤtzlen / jung Ham̃el vnd 
ſſig / Limoni oder 


geſchuͤpete Fiſch auß friſchen / ſteinechten waſ⸗ 
f if thane 


2 - 5 ps 2 
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CCCXLIE 


Capi 42. 


Der dritte th eil diß 


Hitzige Leber. ; 


A Mandel / Pferſich / gekochte Byren vnnd Apf⸗ 
fel / Dyrlitzen / Erdber / duͤrre Trauben / aber 
aller wenig. Das ſich dargegen ein ſolcher 
def Weins / alles gehonigter Tranck vnd was 
darmit gemacht wird / Deßgleichen hitziger ge 
wörtzter Speiſen enthaltẽ ſoll / iſt vor gemeldt. 
Wo man aber je Wein trincken wolte oder mis 
ſte / ſo ſeye er wol gewaͤſſert. Im iſt auch vn⸗ 
geſerortes Brot / alt grob Fleiſch / Reß / Milch 
(die Schlotter von Kümilch außgenomen) 


rafftmeel / Reiß vnnd in ſumma was ſtopf⸗ 


fet / ſchaͤdlic kt. 
Verſtopffung der Leber auß 
Kelt. S: 4. 

O DD aber dife verſtopffung der Leber 

auß Beltin entſtehet / ſo erzeigt ſich der 
gantz Leib bleich vnnd bleyfarb / ſonder 
lich das Angeſicht Sung vnnd Leftzen/ 

der Barn iſt nicht geferbt / die Puls treg / nicht 


viel durſt / ſchlechte dewung / bleyfarber vnnd 


weiſſer ſtulgang der nicht vaſt ſtuͤncket. Varme 
ding bekomen wol / kalte ſeind zu wider. Im 
anfang aff diff verſtopffen ohn Fieber / Wo es 
ſich aber ʒu lang verweilet / kan es nicht ohn ab⸗ 
gehen / weil das blut in der Leber erſtincket. 

Iſt dann feuchtigkeit bey ſolcher kelte / ſo erken⸗ 
net man das bey dickem Harn / feuchtem vnnd 


B weichem ſtulgang wenig durſt ſchwachẽ puls 


geſchwulſt der augen vnnd angeſichs / wei⸗ 
chin deß fleiſchs / vnnd obern Ingeweids / ent⸗ 
ferbung / das letztlich zur Geelſucht oder Waſ⸗ 
ſerſucht geratet. Zu diſem kompt auch offt ein 
Surchbruch / auflauffen der Augen glieder / Fin 
ger / Zeichen / vnnd euſſerlichen Leibßglieder. 

Wo nun ſolche zeichen geſehen werden / da iſt 
tu vrteilen / der gebrech entſpring auß kalter vr 
ſach. Da ſol man den krancken vor allen dingen 
purgieren / vnnd die Phlegmatiſche materi 
außtreiben / darzu moͤgen der gleichen lind⸗ 
rung Sytup gebraucht werden. Nim Fenchel 
vnnd Peterlingwurtz jedes z. lot / Epfichwurtz 
1. vntz / Růnigßkraut / Frawẽhaarkraut / Hirſch⸗ 
zungen jedes ). N /Hlacis / Flachſſeiden jedes 
2. vntz / geſchaben Suͤßholtz / Weinberlen jedes 
1. vntz / weiſſen Eſſig i. vntz / geleutert Honig / 
Zucker jedes 6, vntz / mach ein Syrup das bey 
15. vntz bleib / den leutere. Sarzu taugend auch 
die Syrup de Eupatorio, Acetoſus diarrhodon, 
de Byzantijs vñ Acetoſus compofitus Item nim 
Fenchelwurtz / Peterling/ Epfich / Sparglen / 
Ruſckenwurtzen jeder 1. lot Kuünigßkraut 1. 
vntz / Enis / Fenchel / Flachſſeiden / jeden 3. / 
Hirſch zungen / Frawenhaarkraut / Benedict⸗ 
wurtz jedes 1. M / Eſſig i. vntz / Zucker fo vil 
du wilt / mach ein Syrup / von diſer einem 
brauch etliche tag biß . vntz auff einmal / Nach 


dem diß geſchehen iſt / ſoll der kranckmit volgen C 
dem purgiert werden. Nim Borragen vnnd 


Ochſenzungen blumen jeder z. lot. Imber | | 


lot / Spica auß India ). /Lerchenſchwam Ene. | 
gelſüß jedens . / das laß ſieden / vnd thu dar 
zu Turbith / der jnnen vnnd auſſen wol geſeu⸗ 
bert ſey i. ꝙ / von der brů trinck biß in . vntz. 
Oder / Nim pillule de Agarico, vnnd dergle | 
chen fo Phlegma purgieren. Wann nun der 
Franck gereiniget iſt / fo magſt jm taͤdlich / oder 
wie es die ſach erfordert volgender Trociſc / wel 


cher du wilt in Wermut waſſer ertreiben / ge 


ben / de Rhabarbaro, de Abſynthio, de Eupatorio, 
Von Confecten taugend volgende / DiaCoftu, | 
Dia Calamintha, Dianiſon, Diacuminum, Aroma? 


ticum roſaum, Diagalanga, Dialacca, vnnd dere 


gleichen. Item / Nim gefeuberte Piſcatien 
2. vntz / die weich inn warm Kuͤnigßkraut waſe 
fer Z tag erhacks / ſiede 6. vntz zucker in z. vntz 
Kuͤnigßkrautwaſſer / biß er zimlich zehe wird / 
dann miſche die Piſcatien / vnnd geſtoſſen Zi- 
met i. lot darein / mach Zeltlen oder Struͤtzel / 
Daruon nim morgens vnnd abends oder zum 
wenigſten im tag einmal / biß slot, tl 


Latwergenvnnd was zu eſſen iſt. Nim ge 


waſchene vnnd wolgeſeuberte Weinberlen I. | 7 


pfundt / wann die zimlich getrucknet ſeindt / 
miſch i. vntz geſtoſſen Rhebarbaro darunder |) 


daruon jß wann du wilde ein guten loͤffel vol / T 


Beware ſie wol vermacht. Diß iſt treflich gut 
zu vil Kranckheiten der Leber / ſonderlich die 
Geelſucht zu fuͤrkomen. a . 

Ein andre Latwergen / Viim den ſchleim 
von ee co Honig is. 
vntz / Suͤßholtz 9. Betonien / Meliſſen / jedes 
3. ꝙ / Flachſſeiden / CTamariſcrinden je dens 1. lot 


Enis / Ferber roͤde je dens z. lot / Amber J. / be 


reiten Stahel 5. lot vnnd no. Honig vnnd 


Eybſchſchleim ſie de / biß es widerumb Honig 


dicke erlange vermiſch das ander darein. Vnd 


brauchs nach zimlicher vbung. Enis roch o der ö 4 
mit Zucker vberzogen ift gut far kalte verſtopf 


fung vnd alle verletzung der leber. Item / Boe | 
mel / wie auch der wiſen Kůͤmich / haben groſſe 
krafft / die erkaltete Leber zu wermen / vnnd ver 
ſtopffung zu oͤffnen / deßgleichen bitter Thane 
del mit Zucker vberzo gen oder nicht. Linger | 


machte Alantwurtz / Calmes / Manſtrewwurtz 
Muſcatnuß / Welſchenuͤß : Alſo volgende in 


Zucker eingemachte blumen vnd kreutlen / Aue 
gentroſt / Er drauch / Holderblů / Iſpen / B.. 
tonien / Lauendel / Maſeron / Saluien / moͤgen 
alle fruchtbarlich hieher gebraucht wer dẽ. Har 
bey mag man auch die Miua citoniorũ rechnen. 
Beide Theriaca / der groß vnd Diateſſeron wer 
den ſampt dem Mithridat zu ſeiner zeit web 
vnd nutʒlich genomen. 3 0 
Ju 


. p . 


) 


buchs / vom Magen., Cap. 32. CCC XIII 
Kalte Leber. / 
Su diſer kalten Leber verſtopffung / taugend 
volgende pillule / ſonderlich wo man der Wale 
ſerſucht beſorgte. Nim Spica aus India us, 
q / Madlenakraut i. ꝙ / Rhedarbarum / Lerchen 
ſchwam / Ammeiſamen jedens id. & / Muͤntzen⸗ 
kraut / Simet / Negelen / Camelthierhew jedens 
J. / Aloe 5. ꝙ / die mach mit altein Wein zu Pil⸗ 
lute / deren brauch fo offt du wilt i. So ſeind 
die inn gemein auff der Leber verſtopffung ge⸗ 
richt / Vim Ferberroͤde z. / erſtoſſen / forme mit 
Lemoniſafft drey Pillule / die nim wan du wilt / 
morgens nuͤchter. Etliche ratend Centaurs 8 
kraut darzu zumiſchen / vnnd mit Agrimomen⸗ berverſtopffung / von Holderbluůͤe / Loroͤle / Spi 
ſafft zu formen, : canard. vnd Wermut e inn 
i 3 0 ſonderheit / vmb die ort der Leber geſalbet. 

Tranck vnnd dergleich en is Es 900 auch das aus verſtopffung der 
' ER Wein iſt hierin nicht / wie in Leber / das Inngeweid verletzt wird / darzu 

A verſtopffung aus Hitz verbotten / Sañ nim der gerechten geſiglete Erden / vermiſchs 
8 es werden viel Kraͤuterwein darzu er? mit Enis oder Fenchel / Spica aus India vnd 
laubet / vnnd fruchtbar erkennet / als vol Sumer jedes / darnach die (acy geſchaffen iſt / nd 
gende von Augentroſt / Benedict wurtz / Beto« brauch 3. ꝙ auff ein mal in Wein. Aber von di⸗ 
nien / Gir ſchzungen / Maſeron / Wermut / Iſpẽ / ſem wird weitleuffer hernach in armen gee 
N aſelwurtz vind dergleichen / wie die im letz ſchriben. 
ten teil beſchriben werden. . In gemein fir alle verſtopffungen der Lee 

Po aber die Sach erfordert / den Wein zu ber tauger / wo etwa (wie geſchicht) ein ſchneis 

miſchen / ſo bereit ein Waſſer / darinn Simmet/ den vnnd brennen des Barns komet das 
Enis / Coriander / Fenchelwurtz welchs du wilt / Oxymel, darunder vermiſchen die erfarne Ar⸗ 
geſotten ſeye. Du magſt auch Andorn vnnd get volgender taugentlicher ſtück eins oder 


Flachſſeiden inn Wein ſieden / zu zeit daruon mehr / welche die ſchaͤrpff des Barns milterens 
Z trincken. J 


Enis / wild gelb ribenfamen/ Sirmet / Bap 
a Vnder den gewuͤrtzten Weinen / ſeind ettli⸗ peien / Eybſch vnnd Floch ſamen / Dragant vnd 
qe oben vnnd anderſtwo beſchrieben / die der 


f dergleichen / daruon weiter hernach in dieſem 
Leber taugend / darunder werden die Claret / dritten Theil. | 


fa! | 2 derl 45 5 n . 
1 1 F Ordnung des lebens. 
UVUeben newlich gemelten Syrupen moͤgen Eben befohlnen artzneyen / iſt auch bes 


auch volgende fruchtbarlich gebraucht wer⸗ a zu geben / was ordnung des Lebens 
den / Von Erdrauch / Wermut / Muͤntzen. Vnnd ein ſolcher Krancker halten fol. Da iſt 


wo die Phlaͤgma ſo zech were / alle Oxymel mit erſtlich alles was feuchtet vnnd kuͤlet / zu 

gebuͤrlichen Waſſern / wie erzelet iſt. iwer en e ſolche Wonungen / die an waſ⸗ 

en zu brau⸗ ſern vnnd tieff ligen / Alſo den Mitnacht vnnd 

Was 9 15 brau feuchten . Im ſchaden Spinet / 

1 nal tl 8 f Mangold / Lattich / Bortzel / Endiuien / Kuͤr⸗ 
N IJ M Koͤnigskraut 2. M / Camillen / 


fo wol als der Leber taugend. Item / nim G 
Roſen 5. ꝙ / Wermut i. lot / Maſtix ze / Spica 
aus India itz. ꝙ / Wachs 1. vntz / Rofendle 9. 
lot. Erlaß wachs vnnd oͤle / waſchs offt mit Ro⸗ 
ſenwaſſer / alſo / wann es erkaltet / das erſt Waſ⸗ 
fer daruon / vnd ein friſchs daran gethan wer⸗ 
de. Letzlich vermiſche die andre ſtuͤck klein ge 
ſtoſſen darunder. Sif Pflaſter kraͤfftiget / oͤffe 
net Verſtopffung der Leber vnnd magens / mil 
tert den ſchmertzen / fo aus Bale entſteher / 
macht luſtig zu eſſen / vnd fuͤrdert die dewung. 
Volgende dle taugend auch vaſt wol zurle⸗ 


bis / Cucumer / Erdapffel / alles was von Teig 
Schuchlen jeder . M / Cyperwurtz / Mar gemacht iſt / Kiſch es ſeye denn gar felren vnnd 
ſtix / Camelhew / Spica aus India jedens wenig / was ſchleummeriger (tick an Thieren 
i 1. / roten vnnd weiſſen Sandel / Calmes ſeind / als Geluͤng / Wambſt / Broͤß / Fuß / 
Wermut / jedens 2.3 / Gebrant Helfantbein j. Popff / vngeſewert brodt / friſche frucht / vnnd 
/ Eybſchwurtzſchleim z. vntz / Maſtixoͤle / Spi Semus an jm ſelbſt / ſo doch die Br von roten 
caòͤle / Gerſtenmeel jedens i. vntz / ein wenig Eſo Erbiſſen vnnd Linfen mit Müuͤntzen / Deters 
ſig / daraus mach ein Pflaſter mit Waſſer / da lig / Spicanardi vnnd Galgant geſotten / nig, 
rinn Kuͤnigskraut geſoten ſeye. lich ſeind. Waſſer taugt nicht / es were dann 
Sif nůͤtzet auch in allen hitzigen Gefhwe- in gar groſſer hitz den Wein mit zu miſchen. 
ren der leber / alſo auch / wo fie aus Kaͤlte ſeind / Wie auch grober Wein zu vnderlaſſen iſt. Bute 
vnnd ʒu jeder zeit. Zu gleich auch das Pflaſter ter oder Schmaltz iſt nicht vaſt zu loben / vnnd 
de Melliloto, von Lorberen de Baccis I. auri, vnd das Baumoͤle nutzer. Alſo wird auch Milch / vñ 
das bekandt graw Pflaſter Diachylon, die alle was daruon gekocht iſt / grob alt fleiſch / vnnd 
zum erharten des Magens vnnd Wiltzes / was verſtopfft verboten. ö 
Ff ü] Sarge⸗ 
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CCCXILIIII 


Cap. 32. Der dritte theil diß 


Kalte Leber. 


A Oargegen tauget zum tranct ein zimlich 


kraͤfftiger wein / der klar / wolgeſchmach / etwz⸗ 
doch nit gar ſůß fey. Zu zeiten ein trunck von 
wermenden Breuter Weinen / die newlich an⸗ 
zeigt ſeing / brauchen. Eſſig / Agreſt / Limoni / 
Bomrantzen neben andrẽ Speiſen / deren doch 
wenig / mag zugelaſſen werden / vnnd vil baß / 
dann die Margranden. Simet / Pfeffer / Imber 
Galgant / Enis / Kümmel / Fenchel / vnnd was 
dergleichen warme wolriechende ſachen / ſeind 
taugentlich. Wie auch Freuter vnnd Wurtzẽ 
des Peterlings / Joſeplen / Rüͤnlen / wolge⸗ 
mut / Ackermüntz / Iſpen / Stabwurtz. Sal⸗ 
uien / Baſilien vnd Coſtenwurtz . Gelbe vnd 
andre Ruben mit Baumoͤle gekocht / ſeind zu 
brauchen. Wie auch eingeſaltzne Oliuen vnd 
Cappari / Taugenlichs fleiſch ſeind Hennen / 
Huͤnner / Tauben / Rebbinner / Faſanen/ 
Walt vnnd Feldtvoͤgel / ſaugend Bitzlen 
Dann diſe ſeind ringdewig vnnd warmer na⸗ 
tur. Die man auch alle mit Specerey bereiten 
ſol / vnnd ſonderlich wird befolhen bey allen 
Speiſen Peterling oder wild Gelbruͤben zu fie 
den. Ettliche loben die Gartenſchnecken ſon⸗ 
derlich / vnnd auß den Fruͤchten / bitre vnd ſuͤſſe 
6 Mandel / Piſcatien vnd Weinberlen. 


Erharten der Leber 
Si 5. ‘ 


_» & entfichet auch aus erzeltem verſtopf 
fen der Leber mehrmals / das ſie dermaſ⸗ 
ſen erhartet / das ſie auch dem taſten nicht 
weichet vnnd gleich vnempfindlich inn 

jhren vmbligenden orten wird / Diß nennen 
die Artzet Scyrrhum, die Griechen scelerotem; 
wo man diſem gebrechen von ſtund begegnet / 
vnnd im anfang huͤlff thut / ſo ijt der zu wen⸗ 
den / aber nicht wo er ſich etwa viel tag verwei⸗ 
let. Dieſe krancken ſterben ein theil bald / etli⸗ 
che langſamer / dann die Leber kan nicht ſo ſtar 
cke artzney / als das Miltz erleiden. Diſem iſt 
wie volgt / zu begegnen. 0 

Der Franck fol alwegen vber den andren 
tag 1.5 Ammoniacum einnemen / mit Oxymel 
gu Pillulen gemacht! Sites von noͤten / ſo mag 
man jm zur leber laſſen / nachmals mit Man⸗ 
na vnd Rhebarbaro in Agrimonia waſſer ange 
macht / purgieren. Wermutwaſſer iſt auch 
taugenlich. Ettliche tag darnach 1. q bereite 
Wolfleber inn 4. vntz Agrimoniawaſſer trin⸗ 
cken / vnnd diß etliche mal. Es iſt auch rhatſam / 
das diſer Kranck ſolche ſachen brauch / die den 
harn treiben / vnnd blaterſtein brechen / daruon 
man an ſeinem ort beſcheid finden ſol. Dann 
es iſt aller vernunfft gemes / das ſolche ſtück 
auch der Leberhaͤrtin erweichen vnnd oͤffnen. 


inn Endiuien vnnd Fenchel waſſer trincfen; 


Außwendig taugend die vorgemelte pfla⸗ 


| 
( 


ſter / ſonderlich das de Melliloto vnd Diachylon, | 


Wilſtu dann / ſo mach aus volgendem ein ſalb 


Man fol auch alle tag r Schaffmüleſamen / g 


oder Pflaſter / Nim Camillen ). vntz / Roſen // 


Hirſch oder ochſſenbein marck / Enten vnnd 


geſtoſſen Wermut 3. ꝙ / Fenum grecum vnnd 


if 


CLeinmeel jedens i vntz / Suͤß Coſtenwurtz 3, q/ | 


Machs was not iſt / bedecke das geſalbt oder 


Bennenſchmaltz / S picanardioͤle jedens 1. lot / 


gepflaſter ort mit zwifachem Leinin tuch. O |), 
der ſie de Feigen vnnd Weinbeer 7 ſtoß zum 


Mus / miſche darunder Fenum grecummeel / 
geſtoſſen Camillen / Rauten / Schuchlen / vere | 


miſchs mit Camillen oͤle was not iſt. 
Item / Vim Gerſtenmeel 2. vntz / Camillen | 


Schuchlen / je dens . M / Schleim von Eybſch⸗ 


wurtz z. vntz / Cyperwurtz / Camelh ew / Maſtik / 
Spica je dens J. Lot / Roten Sandel / Calmes, 9 


KRunigskraut / Wermut je dens 2.3 / gebrandt 
Helfantbein ./ Saffran 5. / Eſſig 1. Lot / Ro 1 
ſenoͤle i. vntz / vier důrre Feigen / Vermut vnnd 


Kalte Leber ohn verſtopf⸗ 
fung. 9: 6. 
S entſtehen auch wol gebrechen der 
Efe aus kalten vrſachen / da kein ver⸗ 
ſtopffung bey iſt / Je doch taugend alle er⸗ 
95 zelte Artzneyen auch zu dieſer / weil fie da 
hin gericht / ſeind die leber ſampt den andern 


* 


jnnerlichen Gliedern zu erwermen: Es werden 


aber volgende ſondre Pflaſter / ſalben vnnd ac 


ders hierzu verordnet. ie 

Nim maſtix / Spica / Cyperwurtz / Camele 
thierhew Calmes / Saffran / Myrrha / erlaß \ 
Maſtix vnd Myrrha in wein / vnnd vermiſchs 


— — 


mit dem andren zu einem Pflaſter / ſchlachs v 


ber die Leber Item / nim kuͤnigskrautſafft u. 


. 


vntz / eſſig ꝛ. lot / Spicanardi / Dimer je dens i. 


9/netze ein tuch darin / vnnd ſchlachs vber / u 
magſt auch 4. vntz wermutwaſſer darzu thun. 


Oder / nim Quittenoͤle z. vntz / Maſtixoͤle i. lot / 


Nardenoͤle i. vntz / gebrandt Belfantbein / ko⸗ 


ſen / Camelhew / flachſſeiden / Zimet / Spica⸗ 


nardi jedens J. / ſaffran z. ga / Wachs was not 


iſt. Su letzt ruͤre ein wenig eſſig darunder. 
Mit diſem ſalbe dich Z. oder z mal im tag vmb ö 1 


die Leber / das iſt / an der gerechten ſeiten / bi 
auff die Rippen gerechten ſeiten, : ß 
Ein 


; 
: 
Ei 


tet / nim die ander. 95 
Saum letzten / nim 4. vntz Kleyen / Frawen⸗ 
haarkraut / Dillen vnnd Leibſtoͤckelſamen⸗ 
Bummel jedens $, Lot / Camillen / Schuchlen 
jedens 3. N / das ſiede in ſuſſem weiſſem wein / 
ſtoß ʒu muß / vermiſch darzu Gerſtẽmeel z. Lot / 
CLamillen oͤle z, vntz mach ein Pftaſter / vnnd 
ſchlachs warm vber. Es iſt vaſt gutden ſchmer 
tzen zu gelegen 


Apoſtema der Leber. 
S 7: a 


S mag auch die Leber durch mancher 
E ley Apoſtema vnnd geſchwere / auſſen vnd 
2 5 
jnnen verletzt vnnd beſchediget werden ⸗ 
1 die auch mehrley vrſach habend als wo 
eins hart gefallen / geſtoſſen / inn Bleidern ein 
gezwengt vnd getruck were / da als dann die 
fluͤſſe zu lauffend / vnnd ſolche Geſchwoͤre ma⸗ 
chen. Es vrſacht ſie auch zu vil hitzig Chole⸗ 
riſch Blut / zu heiſſer Magen / vnmaͤſſiger 
brauch des Gewürtzs / oder andrer hitziger on 
mancherley Speiſen / dardurch die dewung ge⸗ 
ſchwaͤcht / oder gar verderbet wird / Fuͤrnemlich 
ſeind fuffe ding / als Honig / Zucker / Feigen 
etc.furderlid darzu. g 

Entſtehet es aber aus Halt / ſo ſeind die ver 

ſachen gantz das Widerſpiel. 
So viel die Zeichen belangt / ſeind volgen⸗ 
de aus vielen die gemeineſte inn allen Leber 
geſchwaͤren / ſchmertz an der rechten feiten/ 
der ſich vberſich bis zum Schulterblat vnnd 
Rippen / als hette eins den ſtechen / erſtrecket. 
Der Branck kan hart auff den Seitten / fons 


buchs / vom Magem Cap. 35. 
Kalte Leber on verſtopffung. 


ccc 


derlich der gerechten ligen / Deß Angeſichtes G 
Farb iſt gantz gleich / man wird vnluſtig zum 
eſſen / der Harn fleuſſet Blutfarb / ſonderlich fo 
die Apoſtema hitzig iſt. Zu zeiten falle t Huſten / 
Heſchen / Vndewen / hartziehender Arhem / ver 
halten des Harns / vnd ſteter durſt zu. 


Nan ſolchen Apoſtema zubegegnen / woͤllen 
wir / die aus Hitz kommet / fuͤr die Bandt neo 
men. Da iſt erſtlich die leberader zu oͤffnen / wo 
der Kranck bey guter krafft iſt / reichlich / wo 
ſchwach wenig vnd deſto oͤffter. 

Pere er hart im Leib / ſo ſeind ringe Cliſterẽ 
zu geben. ber die Leber zu ſchlahen bereit 
volgends. Nim roten Sandel / roſen jedens 
3. ꝙ / Endiuien vnnd Nachtſchattenſafft jedens 
2. vntz / Roſenwaſſer i. vntz⸗ Eſſig i. Lot / machs 
law / feuchte tůchlen darein / die leg vber die Leo 
ber / vnnd erfriſchs alwegen in drey oder 4. ſtun 
den / das treib z. oder 4. tag. Man ſol auch vol 
genden Syrup bereiten / der taugt fo wol un 
fiebern / als die verſtopffung zu oͤffnen. Nim 
den ſafft von Scariol / Endinien / Rerlenkraut / 
Epfich vnnd Fenchel jedens 3. vntz⸗ Peterling⸗ 
wurtzwaſſer / Epfich vnnd Frawenhaarkraut⸗ 
waſſer jedens >. vntz / ſauber Brunnenwaſſer 
an, vntz / Sucker 38, vntz / weiſſen Eſſig 2. vntz⸗ 
das fiede vnnd leutere fleiſſig / thu dardu Ro⸗ 
fen / Camelhew / Spicanardi / gebrant Helfan⸗ 
tenbein / Melonſamen / Buͤrbis Cucumer / Er⸗ 
dapffelſamen / roten Sandel jedens i. ꝙ / Wer⸗ B 
mucz g / mach ein ſyrup. Deſſen brauch bey z, 
vntzen in roter Erbis Brie/oder Endiuien was 
fer, Nach dem dritten. tag man ſolche Apo⸗ 
ſtema erkandt hat / ſchlach volgends weichs 
Pflaſter vber. 5 — 

Uim Gerſtenmeel / geſotten Feigen vnnd 
Datelen / die erſtoß / vnnd machs mit Roſenoͤle 
vnd ¥ffig an. . 

Sas Purgieren iff im anfang on groffe not 
nicht füͤrzunemen / aber wann die Kranckheit 
zum Statu auff das hoͤchſt kompt / oder im abe 
nemen iſt / mag es mit Caſſia / faroren Dattlen 
vnd Manna geſchehen / in einer brů / darin Veie⸗ 
len / Camelhew Pflaumen vind Wermut gefor 
ten ſeyen . Alſo fol er auch lindrende peiſen 
brauchen / mit Borragen / Bappelen / Hopfen 
vnnd dergleichen geſotnen Breutlen. Were 
aber die Apoſtema brochen / vnnd ein leidenli⸗ 
cher durchbruch kaͤme / mit welchem auch eyter 
aus geworffen würd / da ſol man die Natur wir 
cken laſſen. Molte aber der flus zu gros wers 
den iſt er mit den Trociſide Berberis vnnd de 
Terra ſigillata zu ſtellen. N 

Bompt aber dieſe Apoſtema aus ſtoſſen / 
fallen vnnd dergleichen / oͤffne ein ader / wie gee 

ſagt iſt / 
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CCCXLY] Fap. 2. 


Myrten koͤrner / roſen / lorber jedens i. lot / Cals 
mes / Myrrha / Maſtix jedens J. lot / Saffran 
J. q / Gilgenoͤle vit wachs was not iſt. Beſorgt 
man denn erhartens der Leber / ſo brauch lin⸗ 
drende ſachen erſt im z. § angezeigt / vber zu 
ſchlahen / oder mach volgends / Nim Camillen / 
Schuchlen / Rauten / Wermut / Veielwurtz / 
Wolgemut / Calmes / Iſpen / Roſen jedens z. 
Lot / Endiuien / Eibſchwurtz / Leinſamen⸗ Fe⸗ 
num grecum jedens ;. Lot / laß in Wein vnnd 
Waſſer ſieden / darein feuchte ein ſchwam / vnd 
lege jn warm vber. Item / Im abnemen brauch 
diß pflaſter / Nim weichen Storax / new wachs 
jedens li. Lot / Maſtix / Saffran / Ammei je⸗ 
dens 1. Lot / Maſtixoͤle / Roſenoͤle jedens 5. ꝙ⸗ 
Wein 6. vntz / vermiſchs vnnd brauchs warm. 
Gerſten zur Speis / vnnd deren waſſer zum 
tranck / ſeind neben andren kuͤlenden Speiſen 
erſt hievornen gemelt / vaſt nützlich. 

St aber die Apoſtema aus Belt / ſo erzeigt 
ſie ſich mit geſchwulſt vnnd weinchin / hat mehr 
truckens vnnd beſchwaͤrens / dann ſchmertzen. 
Darzu tauget kein Aderlaß / alſo ſeind ſtarcke 
Cliſteren zu meiden / ringe zu brauchen / vnnd e⸗ 
ben alſo mit den purgirenden artzneyen. Neben 
andren taugend zu Cliſteren / Wermut / Gerſtẽ / 
Ackermingen/ Centaur / welche du wilt / mit 
eim wenig Coloquint geſotten. Brauch auch 

B Sapflen / damit der Leib ſtets offen beleib / da⸗ 
mit auch dieſe grobe / zehe materi erteilt werde / 
ſo bereit volgende Trociſc. f 


Nim Roſen 5. ꝙ / Erbſich i. lot Enis / Epfich 
ſamen / Camelhew / holtz Caſſia / Calmes jedes 
3. / maſtix / Spicanardi / Simet / Baſelwurtz / 
Rhebarbaro / Ferberwurtz / Lacca jedes . ꝙ als 
erſtoſſen / vnnd mit Fenchelſafft geuierte Sele 
len ). ꝙ ſchweer gemacht / deren gib eins zu 


morgens / ein anders zu abend in volgendem 


ertriben. 


Nim E pfich / Peterling vnd Fenchelwurtz je 
der i. vntz / Epfichſamen / Enis / Fenchel Bie 
mich jedes I. Lot / Camelhew / Agrimonia / See 
lenger je lieber / Vergiß mein nicht / Ferberroͤ⸗ 
de / Caſſiaholtz / Balfembolss ͤjedensã. Lot / 
weiſſen Effig 3. Lot / Honig z. vntz / das ſiede iñ 
gnugſamem Waſſer / vnnd leuters wie ſein ſol. 
Salde die oͤrter mit Spicanardroͤle / weis Lein 
dotter oder Wunderkerenoͤle / vnnd lag vol⸗ 
gends Pflaſter daruber. oe 

Nim Epfich vnnd Ammeiſamen / Enis, Car⸗ 
damomi jedens ]. Lot / Camelhew / Aloe jedens 
3. ꝙ / Spicanardi / Reinblumen / Maſtix / ſaff⸗ 

ran / Myrtenkoͤrner jedens iy. ꝙ / Terpentin / 
Hartz jedens zich / Wachs fo viel ein Pflaſter er 


Der dritte theil diß 


} Adpoſtema der Leber 
A ſagt iſt / vnnd ſchlahe diß Pflaſter vber / Nim 
Wann du wilt / magſt auch Ochſſen vnnd geißeg 


dens i. vntz / Leinmeel z. ꝙ / Staubmeel / Alant 


brauchs / es taugt ſonderlich verſtopffter Leber 
aus hitz / deßgleich der geelſucht. utes { 


am Jon blat A ein gut Puluer / ſo anfacht / Num 


fordert / daß erlaß inn eim wenig Spicanard 
vnnd Coſtenoͤle / miſch das ander darunder| _ 


Fott darzu thun. } 
Wo dann das geſchwere bricht / das man er 
kennet / wann den Krancken in derſelbigen ſtüd! 
ein ſchauder / Sittren / vnwillen vnnd vndewen⸗ 
anſtoſſet / das eyter auch im Stulgang vnnde 
barn geſpüret wird / da fol man volgends Dflal, 
ſter brauchen / ob etwas noch nicht volkomeln 
geoͤffnet were / dann es zeitiget / miltert au 
den ſchmertzen / vnd krefftiget die Leber. | 
Nim Gerſten vnnd fenum grecummeel jed 


A 


wurtz / Epfichwurtz / Wermut jedens 5. / Ca. 
millen / Schuchlen / Veiel Roſen jedens 3. / 
weis Gilgenwurtz 1. Lot / Taubenkot / Madles, | 

na kraut jedens J. ꝙ / Veiel vn Camillenoͤle wa 
not iſt / ein Pflaſter zu machen. Gib jhm aud ein 
reinigung tranck aus Gerſten vnnd Feigen ge. 
ſotten / oder brauch das Mellicraton, das auch | 
taugentlich darzu iſt. 0 


Durchbruch aus ſchwach⸗ 
heit der Leber. S8. 
Vo dieſem / Es entſtehe die rhur nit 


* 
i 


i 


oder on blut / iſt neben andren Ruren vñ 
Durchlauffen des Leibs hievornen imu. 
Capitel gnugſam geſchriben. hi 


Zu allen Leberſuchten diene 
Her im3.§: wird das Frawen⸗ 


haarkrautwaſſer inn allen Ceberſuchten 
geprieſen. So heilet Herr Triſtrãts was | 

ſer / vnnd erhaltet die Leber von allen Ge 
brechen. Item / Nim Endiuienſamen / Scari 
ol vnnd Lattichſamen / Frawenhaarkrautwaſ⸗ 
ſer / Leberkrautwaſſer / roten vnd weiſſen San | 
del / jedens i. ꝙ melon / Erdapfel / Buͤrbis / Cucu 5 
merſamen jedens J. Lor / geſchaben Belfante 
bein . ꝙ / gebrant Helfantbein i. / Fenchel Pe 
terling / Epfichwurtzen jeder . lot / Endiuien⸗ 
wurtzz. g/ein wenig Eſſig / Zucker z. lot / laß in 
einer groſſen maß waſſer auff halb ſieden / vnd 


i 


— 


7 


Dil gůldene vnnd lebendige waſſer taugend 
hie her / ſonderlich in kalten vrſachen. Ve b ! J 


. 


Senet ete. Nim wermutſafft 4. vntz / miſchs 
mit Zucker / brauche io. tag daran / es hilfft allen A 
gebrechen der leber vnnd miltz / weret der Geel 


vnd waſſerſucht. : 
Durſt 


buchs / vom Rage, Cap. 42: CCCXLVE 
Pe ta Von der Leber. | 
Durſt an: hi ſolchen d llen ſeind / das man den nit S 
Durſt aus tinckneond Hi ed e ee ee 

·5: 10% Phthiſin, Hecticam vit andre verzerende Branck 


Od Durſt ein gemeines aus- beten gefatlen band 


ee 4 Die Seichen vnnd vnderſcheid aller diefer vr 
e 
a PARK it e e dach wehr ſachen / mag man von den Krancken oder Bey⸗ 
tels von der Leber / wann dieſelbige . . ore dann die innerliche 
bon der Hitz verdorret / oder der Leib mit hitzi⸗ ear 185 92 Leber Hertz Lung / Swerch⸗ 
gen Fiebern vnnd dergleichen Kranckheiten 1 , inen gibk. e 
beladen wird. Vnnd swaar ſo iſt dif ein ſo Nun zu dieſem Durſt werden etliche 5 
naͤchtiger vnnd vnleidenlicher Qual / das er al⸗ meine Regeln gegeben / die zu mercken ſeind· 
le andre Marter vbertrifft / wie wir an den Eli⸗ Zum erſten ⸗ wo ein fluͤſſiger feuchter leib oder 
enden Menſchen ſehen / ſo mit dem Radt gerich Lagen iſt / da vrteilt man / der durſt fey nibs 


* 


tet werden / das fie den durſt hoͤrter / dann den lich / daun mit abbruch des Crancks/ wird deft? 
ſchmertzen des erſtoſſenen Gebeins klagen. mehr feuchrigken vrrserr. >. Bompt der 
Dieſer wird erſtlich alſo beſchriben. Durſt daher / das man zu viel Wein getrun⸗ 
cken hat / ſo ſol der ſelb mit lengerem ſchlaff⸗ 
QDurſt iſt ein begird des kaltens vnnd feuch⸗ dann gewohnlich war / bey tag oder nacht / nit 
tens / deſſen erſettigen das trincken iſt. mit trincken geleſcht werden. 3. Sit groſſer 
Die Artzet machen auch inn dieſem dreyer⸗ durſt daher / das inn einem wenig fi euchtin iſt⸗ 
fey vnderſcheid / geben die erſte dem entʒog⸗ foldas zimlicher weis durchs tranek gemiltert 
nen / da eins weder lüſt noch begird zu trin⸗ werden. 4. Den Geſunden / fo bey nacht 
cen hat / Ja viel mehr ein abſcheuch darob důrſtet / ſol das trincken / damit kein boͤſe Gee 
Uempfahet, g e l /verfagte werden. 5. Bete 
| Bum andren / dem geminderten / als da te eins zu viel binige Opeis eingenommen 
das trincken nicht gar verfallet / aber ſelten vnd 1 i Seren SAUtet) . N 
wenig empfahet. trincken wenden. 6. Wo einer inn. hitzi⸗ 
| gem 110 / 107 dem reeset fo noch jh m zu 
4 Das drit / Sem Verderbten / wann eines nemeni vie vnnd kalt waſſer trincken wolt / 
zSuuor vngewonete / e ſchadliche der möchte baͤlder ſterben (daun cat mart le 
5} Tranck / vnnd folds etwa ohn einig e maß be⸗ 982 5 85 n aner 1 atk: Hertzen / Lungen / 
gern ale aus fallen iltlachen “Harn Ape ßen feichen slofftes ich ken ener t mir ein die⸗ 
feltranck vnnd dergleichen. Inn dieſem iſt e utp Malls alae 9 86 7 


iB 15 8 7 . 8 id kuͤlenden Latwergen Lodbot genant / gee 
ſolcher durſt inn allem dem Magen mit der 2 ear * at 1 
Speis 1 an feinem ort 42 iff) gleich / mach durch die Keelen abſchleiffend / vnnd viel 


11 d ; Me wachen zu wenden / Sann Waſſer trincken 
welcher auch zu zeit den Luſt zu Eſſen gar / und „iel e e 
as sam tbelkverlewret oder in rin verderbt baun ton ſchlsffen / bringen mebr ſchaden 


weſen geratet⸗ dann frommen. 8. Iſt der Surſt allem aus 


truckne des Müunds ys Reelen/da nige 
Vrſachen daraus folder vnordentlicher nach sumlichem trinken chlaff vnnd ſchwei⸗ 
Durſt We 10 mancherley ae gen: 9. Lidte einer nach ſtarckem purgmen 
e , qefeoicecity Sind De} 8 
Sonnen oder groſſem Fewer fein / ſcharpffe wung dardurch geſchwechge N bad 
brinnende Fieber / zuutel ſtarcken Wein trin⸗ che werme die hne das bloͤd iſt⸗ ausgeleſcher 
cken / geſaltzen vnnd erauchet fleiſch eſſen / dee Welche lang ish brauch gebabte 
Fiſch / Be / Pfeffer Imber / Hegel ft ve viel bey nacht su trincken / die werden dẽ 
ander hitzig Berwürtz genoſſen haben. So berderben aller feiidyrigFerten um le de 
trucknet trawrigkeit vnd Zorn den Leib / vnnd me öder Waſſerſucht nicht eneweichen / wo fie 


det af wo, hitzig Gift würde anderſt ein ſo langes leben erreichen. N 
eingenommen. o auch etliche Glieder des %% EC ae gece x 
hs, Leide zu hitzig e biederen So vilaber die ſonderliche mittel den durſt 
| Bon ber Reber geſagriſt. Sonderlich entfter de ſtillen belanget/ iſt vaſt bey allen Sranck⸗ 
erer befftig inn der Keren suche Diabetes, Pidg e e RS 
Vnd wo eins zu hart purgiert wird ſelbige 31 ſtillen ſeye / Jedoch wollen wir nicht 
7 A Gene ; vnderlaſſen / etwas in gemein anzuzeigen /fo 
So iſt auch erfaren / das etliche / ſo den durſt dem durſt widerſtehet / vnnd an trancken anfa⸗ 
vn maͤſſiger weis haben gedulden wollen / inn bens 1552 
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Der dritte theil diß 
Durſt. 


“CCCXEVI Cap. 125 
a Roſen vnnd Veiel Zuleb / ſeind in hitz vaſt men / dieſer aller ſafft / ein gemacht Seltz 79 ! 


gebreuchlich / vnnd wird der von Roſen alſo ge 
macht. Wim Roſenwaſſer i. pſundt / weiſſen 
zucker J. pfundt / das ſiede bey ſanfftẽ kolfe wer / 
leutere des mit Eyerklar / biſt Honigdick wird. 
Siſer leſchet alle fiebrige Phlegmatiſche Hitz / 
auch im ſtechen vnnd vnerſaͤttlichen durſt. 
Eben alſo wird der Veiel Juleb gemacht / der 
miltert auch die Phlegmatiſche fieber / auch die 
ſo vom ſtechen kommen. Deßgleichen die raͤu⸗ 
chin im hals / engin der Bruſt / Huſten vnnd hi 
tzigen durſt. Item / Nim friſch brunnen waſ⸗ 
ſer / oder geſottẽ Gerſtenwaſſer mit Veiel / oder 
Ro ſen Juleb angemiſchet / deß gleich mit Mare 
grandenſafft. aes N 
Oxycraton oder Poſca iſt ein wein mit Eſſig 
vnnd Waſſer gemiſcht. Alſo Waſſer mit rin⸗ 


gem Wein gemiſcht / leſchen den durſt / In Fiese 


dern iſt das Waſſer / darinn tag vnnd nacht 
traut / Flochſamen geweicht ſeye / mit Veiel Ju⸗ 
leb angemacht / vaſt gut. mes 
Volgende auß gebrandte Waſſer / weren dem 
Surſt / Endiuien / Ochſenzungen / ſawrampf⸗ 
fer vnd jres gleichen / darinn ein wenig Zucker 
erwallet ſeye. rein 
Es iſt vor auch geſagt / das Weichſſelwein 
temperierter natur ſey. Derhalb leſchet er inn 
groſſer Hitz den Surft/ Filer vnnd feuchtiget 
die jnnerliche Glieder. Welcher geſtalt dann 
das Honig waſſer vind Mech den durſt leſche⸗ 
iſt hernach im letzten teil neben andren Tranckẽ 
zu beſichtigen. Begerſtu fame dem durſtle⸗ 
ſchen den Leib zu lindren / ſo nim Endiuiẽwaſ⸗ 
ſer 3. oder 4. vntz / darmit ziehe deins gefallens 
friſche Caſſia aus den roͤren / nach dem du har⸗ 
tes oder weiches Leibs biſt / vnnd trincks/ es 
loͤſchet den durſt wunderbarlich / wie dann die 
Beſchreibung der Caſſia am 8. blat Cweitlauff 
außweiſſet. ive „ 
Nach volgende Syruß / die mehrteils hin 
vnd wider beſchrieben werden / mag man nuͤtz 
lich inn groͤſſem durſt brauchen. Von Veiel⸗ 
len / Eſſig Syrup / von Citronſewrin / ſuͤſſen 
vnnd ſawren Margranden. Den purgieren⸗ 
den Roſen Syrup / fuͤrnemlich in hitzigen fies 
bern. Bomrantzen Syrup / was daruon gee 
macht wird / vnnd Erbſich Syrup. Sieſe alle 
mag man wie die Juleb in friſchem brunnen⸗ 
waſſer / oder andren darzu taugenden außge⸗ 
branten anmiſchen. oe: ae 7 1 
Man hat auch ſonſt mancherley zum durſt / 
Als / friſche Cucumer / Erdapffel vnnd Kuͤrbis 
geeſſen / oder jhren ſafft getruncken / die Filen 
vnd leſchen den durſt. Darzu taugt auch der 
Lattich in dle vnd Eſſig geeſſen. Johans treub 
len / Amarellen / Erbſich / Weichslen / Pflau⸗ 


trocknet / vnnd was von jhnen bereitet wird 
So iſt purgierende Pflaumen Latwergen hi 
vornen im 1. Capitel zo. g inn verſtopffung de 
Ceibs beſchriben / vaſt nuͤtzlich vnnd ſicher 
Item / Eingemachte Pferſich / Roſen Sucked’ 
Veiel vnnd Seeblumen Sucker. Ein langled} 
ſtucklein Zucker inn kalt Waſſer getuncket / vi 
ſanfftlich aus geſauget. So leſchet jhn aud 
Enis Confect / Wo er aber aus hitz entſtehet / iſſ 
er nicht zu brauchen. Wo man dann vnzeitige⸗ 
Traubenbeerlen erbeiſſet / vnd lang im Minds: 
behaltet / Zucker Candi im mund erſchleiffer 
laſſet / Gder ein ſtenglen Suͤßholtz in frifd) 
Waſſer weichet / vnnd daraus ſauget / ſo empfu 
det man ſcheinbare entleiberung. a 


Desgleichen ſawre Dattlen lang i ma | 


vmb zogen oder ertriBen vnnd getruncken / ſtel 


len groſſen durſt ab / wie tn deren beſchreibung 
am neunden blat B anzeigt iſt. “| 


Geelſucht / ein Krauckheit 


von der Leber. 9. 


fi 
0 
i 
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IEſe Kranckheit wird von den Grie 

8 chen, vnd vaſt allen Artzten Icterus den 
Lateiniſchen Morbus regius, Arquatus, 
f Auhgo, vind Suffuſio fellis, von vielen 
Icteritia genant. Diß iſt ein (olde Kranck⸗ 
heit / da ſich die Cholera oder Gail affter die 
gantze Haut / doch on hoppen vnnd vngleich⸗ 
beit außbreitet / vnnd die mit mehrley vngeſtal 
ten flecken bemaſiget. Vnnd hierin iſt erſtlich 0 
diß zu wiſſen / das dreyerley artẽ oder geſchlecht 
dif leterus ſeind / Gelbe / Grüne / Schwartze. 
Die gelbe entſtehet aus trib der roten oder gel 
ben Cholera. Wie die grüne aus der liecht oder 
Schtweitzergrünen / die beide aus Gebrechen 
der Leber entſtehen. Die ſchwartz aber ent⸗ 

ſpringt ausſchwartzer Cholera / ſo aus vnge 
ſchickligkeit des miltzes verurſachet wird / wie⸗ 
wol dieſelbige auch von der Leber herkommen 

tan: ef Der vrſachen dieſer Kranckheit werden 
viel erzelet / vnder welchen volgende der gris” 
nen vnnd gelben ſeind. u hitzige zeit / harte 
arbeit oder vbung in hitz / hiß eins vergifften 
Thiers / langer gebrauch hitziger / (Affer vit fei 
ſter Speiſen / ñerliche geſchwaͤre. Welche ftirck 
alle die Leber verſtopffend / dz fie ſolche Matert 
nicht wie fein ſolte / in die Gallen ſchicken kan. 
Derhalb fie vber die maß erflammet wird / wie 
dann ſolchs verſtopffen vnnd hitz auch inn den 
adern vit allen gliedn des Ceibs geſchehẽ mag / 
vnd geſchicht / dardurch das blut verderbt / vnd 
inn 


3 


i 


derhalb wir anfenglid von der big 


n gelbe oder grüne farb verwandlet wird. 
vrſachen der ſchwartzen iſt verſtopffung der 
wege von der Leber zum Milz / oder der gen⸗ 
ge vom Miltz zum Magen / ſchweche der auß⸗ 
treibenden oder anziehenden krafft / es fen der 
geber oder Miltzes / darzu dann der geb rauch 
enn hid ſpeiſen vil behůlflich iſt. In 
umma / ſie mag auß vil hitz des gantzen leibs 
ſo das blut verbrennet: Deßgleichen auß zu 
groſſer kelte / die das erſtockt vnnd ſchwartz 
macht komen. ü 
Feichen der zwo erſten ſeind abnemen der 
ee ſo wol im weiſſen der augen als gantzem 
Leib vnnd Harns: Die Puls wird ſchwach⸗ 


zu zeiten kompt durſt / vnluſt zu eſſen / bittrin 
ae Choleriſche natur / vorgangne groſſe 


des Munds / etwa vndewen. Darzu hilfft 

rbeit / vnd ( wie gemelt) hitzige ſpeiſen / ſampt 
andrem hievornen in der Leber beſchriben. 
So gibt ſich die ſchwartz auch mit jrer farb / et⸗ 
wa erhartẽ des Miltzes / tuncklin vnd ſchwertz 
des harns / da am boden ein ſchleim / gleich der 
Weinhefen erſcheinet / zuerkennen. Der 
Franck iſt trawrig / ſorgfaltig vnd fo rchtſam / 
darzu er doch keinerley vrſach hat / wie dann 
die Melancholici zu thun pflegen. Welchs al⸗ 


les ſich gleichwol in der gelben ʒutragen. Nun 
ſolche weitleufftigkeit zu kuͤrtzen⸗ ſo kompt diſe 


Geelſucht mit hig vnd fieber / oder agn beyde 


ſchrei⸗ 
ben woͤllen. d 
Erſtlich wo ein Fieber mit leuffet/ da ſol der 


Kranck Lattichſafft / Nachtſchattenſafft in ger⸗ 


ſten waſſer trincken / dann diß verhindert der 
argen Bitz eigenſchafft / welche die Geelſucht 


vrſachet. Er fol auch mit gekochten Rirbiffen/ 


Erdapffel / Kůlenden kreutern / als Endiuien / 


Lattich / Scariol mit Agreſt oder Margran⸗ 


den wein angemacht geſpeiſet werden. Sein 


Tranck fey gantz ringer vnd geweſſerter wein / 


oder Syrup mit vaſt ſtarckem Eſſig. Weiter / 


vnd von ſtund im anfang iſt gute acht zu ha⸗ 
ben / ob not ſey zu purgieren / wo es die ſach er⸗ 
fordert / ſo mag es volgender weis geſchehen. 
Nim Flachſſeiden / Andorn jedes M / Endi⸗ 
uienwaſſer 2 vntz / vñ ſo vil weiſſen Wein / der 
ein reſſin hab. Laß ſieden biß ein dritteil verze⸗ 


ret werde / das truck auß / Daruon nim 4 vntz / 


vermiſch darzu Syr:de Byzantijs i vntz / wiltu 


Zucker darzu thun ſteht bey dir brauchs oder 


4. morgen. 


Ein krefftigers. Nim Andorn „Flachſſei⸗ 


1 


== 


den jedes 2 M / laß in kleiner maß Wein / vnd 
halb fo vil Endiuien waſſer ſtedẽ / darein henck 


im eim tůchlin erſtoſſen Rhebarbaro ik ꝙ⸗ oder 


‘s/tructs offt auß / von dieſem nim 4 vntz / miſch 
darunder volgender eins / Syr: de Byzantij s, de 


duabus Radicibus, oder Oxymel i png / vnnd 


buchs / bon der Leber. 
Geelſucht. 


Cap: 12. CCCXLIX 


brauchs wie oben. Zum purgieren mag man G 
nach gemelten tranctlen volgende ringe vnd 
küölende Artznep drauchen. Vim Pflaumen 
Seltz on zuſatz / Caſſia durch das fib außgezd⸗ 
gen des ꝙ / Latwergen de Plyllio 2. ꝙ vnd 1. 
/ Roſen Larwerge ts ꝙ / vermiſch mit z. vntz 
glachſſeiden waſſer / vnd 1. vntz Roſenhonig. 
Oder nim Bitterheilig iz lot / die Latwerg 
Diapheniconis à lot / Wegwarten Syrup mit 
Rhebarbaro lot / Endiuienwaſſer fo viel du 
wilt. Es wird der Rhebarbara nicht vnbillich 
gebraucht / dann wo der im anfang allein mit 
Endinienwaſſer wird eingenomen / fo iſt er 
gnugſam die Geelſucht zu wenden. Bieber 
taugen auch vaſt alle Artzneyenx ſo newlich im 
3 h in hitziger Leber deſchriben ſeind. 

Wolte aber die Hitz nach dem purgieren nit 
ablaſſen / gib teglich i oder i q Trociſc de Cam 
phora in i vntz wein / oder die Confect Triafans 
dali vnd Diarrhodon Abbatis. Merck aber/ʒu⸗ 
nor vnnd man anfahet obgemelte Lindrung. 
tranck zunemen / das vor volgende Pillule zu 
brauchen ſeind. Nim Regenwurm / waſche die 
ſauber mit Wein / brenne ſie in einem wol ver⸗ 
kleibten hafen zu puluer / Daruon nim ſo viel 
du wilt / thu darzu ſo vil Rhebarbaro oder halb 
ſo vil vnd forme Pillule darauß / darnon gibt, 
ꝙ in iꝭ nach gelegenheit des alters / mit Juleb / 
od Orymel angemacht. Diſer magſt auch des 
puluers on Rbebarbararg geben. So iſt auch D 
als ein bewerte Artzney erfaren / we man 20, 
oder zo dieſer gewaſchnen Regen wůrm nimt / 
vnd die in Fenchel Epfich / Sparglen / Peter⸗ 
ling waſſer jedes bey lot ſieden laſſet / vnnd 
des geſignẽ waſſers offt ein löffel vol trincket / 
das es wunder koͤſtlich iſt. Item / nim von dem 
puluer der gebranten Regenwuͤrmen / Epfich 
vnd Peterlingwurtz ſedes gleich / gib das Wei 
bern vñ jungen Kindern nach gelegenheit der 
ſach vnd alters / es treibt die Geelſucht gewal⸗ 
tig durch den harn. Alſo auch die Waſſerſucht. 
So haſt im: Ceilz Capitel y ꝙᷓ: im erharten der 

Bruſt ein anders. 

Nu wider auf das purgierẽ zu komen / ſeind 
die Pillule angenemer / So nim gewaſchen 
Aloe r ꝙ oder 42 / brauchs auff die Lindrung⸗ 
tranctlen/feind gut vnd ſicher. 

Wird aber die verſtopffung der leber durch 
dif nicht gar geoͤffnet / ſo ſeind volgende Artz⸗ 
neyen zu brauchen / Nim den Syrupum de By⸗ 
zantijs mit Eſſig gemacht zlot / Flachſſeiden / 
Hirſchzungen vnd Wegwartwaſſer jedes 1. 
vntz / trincks etliche mal. Oder / Nim 3. lot 
Oxymel mit Flachſſeiden / Ochſenzungen vnd 
Weg warten waſſer jedes vntz / 3. oder 4. mor⸗ 
gen genomen. Darauff abermals eine der er⸗ 
zelten Purgatzen. Das Oxymel wird ſonder⸗ 
lich in dieſem fall gelobt. 8 
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CCL Cap. * 


A Ss feind volgende ſtarcke pillule das waſ⸗ 
fer zu treiben / Nim Eſelkuͤrbißſafft das iſt Ela⸗ 
terium, Savobrotſafft jedes ii ꝙ / Rhapontica 
z lot / Aloe rq Diagridion i3 / Eruenmeel / Si⸗ 
met / Spica / Paradeisholtz jedes 19 mach 
Pillule mit Epffichſafft / deren gib auffs meiſt 
1p. Das haupt zu reinigen brauch auß volgen 
dem was zur hand iſt / Eſelkůrbsſafft / ſawbrot 
ſafft / Gartenkreßſafft / Andornſafft / mit Fraw 
enmilch vermiſcht / vnd in die naſen geſupffet 
vnd am rucken gelegen. Dieſe fick reinigen 
die grobe Cholera fo noch im haupt ſteckt / vnd 

nemen was gelber feuchtin verhanden iſt / mit 
weck. Alſo taugen auch zu ſolchen Filenden vñ 
lindrenden trůͤcklen / die Syrup von Endiuien 
vnd Bortzel / wie ſein ſol angemiſcht / ſonder⸗ 
lich wo verſtopffung der leber darbey were / 
vnd fůrnemlich iſt volgender Syrup zu diſem 
nützlich / Nim Endiuien / Scariolen / Lattich / 
weg warten / Schuchlen / Hirſchzungen / Fraw 

enharkraut jedes 1. V / duͤrre Pflaumen 20/ 

Melon / Kuͤrbiß / Cucumer / Erdapffelſamen / 

Cyper vnd Caprenwurtz / Drachen wurtz jeder 

1. ꝙ / erſtoß alles grob vnd laß in 36. vntz waz 
fer auff halb ſteden / in der geſigner brit / ſiede 
24. vntz Zucker oder Honig / vnd leuttere den 
bis es Syrup dick wird. Ein andrer / Nim En⸗ 

diuien / Hirſchzungen / Wegwarten jedes 1. 
M / Kndiuien / Scariolen / zahm vnd wild jez 

des M / Melon / Kuͤrbiß / Cucumer / Erdapf⸗ 
felſamen / Lacca, Spicanardi / Wermut / Epf⸗ 
fichwurtz jedes i lot / gebrandt Helffanrbeit / 

Roten Sandel / jedes iz ꝙ / Roſen ; lot / weiſ⸗ 

fen Eſſigz ꝙ / weiſſen Zucker u vntz / mach ein 

Syrup. 

Der dritt / Nim Endiuien / Hir ſchzungen / 
Frawenharkraut jedes 2 Ni / Fenchel / Peterlin 
ſamen / Flachſſeiden jedes ilot / Spicanardi / 
Madlenakraut jedes àᷣ lot / Zucker deins ge⸗ 
fallens / ſiede das zu eim Sprup. 

In verſtopffung der Leber / bald nach an⸗ 
fang des 4. Griff ein Latwergen von Weinber 
vnd Rhebarbaro hieher vaſt dienſtlich. Vn⸗ 
dern ſachen Cranckroeis zu brauchen / wird 
ſondlich hoch gepriſen / wo ein ſolcher krancker 
z. wochẽ aneinander moͤrgens nůchter ein gute 
trunck Reßwaſſer thut / dann dif reiniget das 
blut / furnemlich wo Erdrauchſaft drunder ver 
miſcht iſt / wie es auch zu allen Rauden dienet. 
Irem / nim das jnner heutlin auß Heñen oder 
Rebhůner magen / machs diirr vii ſtoß zu pul⸗ 
uer / gib abend vnd morgens i / in Wermut 
vnd breit Wegrichwaſſer oder Wein. Zu mor⸗ 
gens laß; ſtund darauff faſten. Ein anders / 
nim das heutlin auß Heñen oder Huͤner maz 
gẽ / Benedictwurtz / gleich / die ſiede fo lang als 
ein par eyer in wein / trinckabend vi morgens 
dar von / faſte ein ſtund darauff. Abermals / 


Der dritt theil diß 1 
Geelſucht. 


Nim Entian 4. vntz / kenchelwurtz; vntz / Epf⸗ 
fichwurtzz lot / waſchs ſauber vnd erſchneids / 
laß wol in gnugſamen Waſſer ſieden / trucks 
ſtarck durch ein ſack / vnd ſiede die brů Wonig 
dick / behalts / vnd gib auff einmal; vng/ Diß 
taugt zu allen / ſonderlich den Phlegmatiſchen 
fiebern mit Geelſucht vermiſcht zur Waſſer⸗ 
ſucht / Nierenſchmertz / Mutter wehe / vnnd für b 
alle gifft / den Fiebrigen gibs in Filenden waſ⸗ 
fern / denen on Fieber in Wein / etlich ſiedens 
mit Zucker ab / machts lieblich vnd beſtendig. 


Item / außgebrandt Wegwartenwaſſer / 
Saworampfferwaſſer / Wermutwaſſer / in der N 
Geelſucht getruncken / ſeind gut. Aber von 
jnen allen iſt jr reingefalner Safft viel kreffti⸗ 
ger. Man mag auch die Kreuter ſamentlich / 
oder jedes beſonder ficden/ vnnd das geſotten 
Waſſer warm wann man wil trincken. ö 

Item / das gelb auß den weiſſen Gilgen 
gedorret vnd gepuluert p genomen / iſt nůtz⸗ 
lich. Gleiche krafft hat auch das geſchaben 
Helfantenbein. 1 

Auß wendig in big zu brauchen. Nach dem 
das Purgieren vnd andre ſachen / die ſolche 
arge fluß abſchneiden vnd reinigen geſchehen / 
vnd gute ordnung im leben gehalten iſt / ſeind 
auch euſſerliche ſachen zu brauchen / welche die 
im leib , farb / herauß ziehen vnd nach 


mals veiß ren. Zu ſolchem wird befohlen das 
der kranck / allenthalben gelbe farb vmb jn 
hab / dann die natur treibt die Geelſucht auß 
dem leib zu jrs gleichen. Weiter / Nim Endi⸗ 
nien vnd Roſenwaſſer jedes 4 vntz / roten vnd 
weiſſen Sandel jedes 1. ꝙ / vermiſchs / vnnd 
ſchlachs vber die Leber. Item / Brauch das 
Sandelſelblin / fo hievornen im s. Cap. vaſt 
zum ende deß ih geſchriben iſt / die ort vmb die 
Leber zu ſalben. Oder nim 1. loͤffel vol guts 1 
Honig / ſetze das in ein beſondrem geſchierlin 
in heiß waſſer / rürs wol vmb / vnd fo vil ſchoͤn 
meel darein als du mit zweyen fingern faſſen 
kanſt / darein miſch ein gut teil Saffran / einem 
alten mehr dann eim Jungen / ſtreich daruon 
auff einem tůchlin / vnnd legs vber den Nabel. 
Was hart wird / ſchabs ab / vñ brauch ein friſch 
das treib wann die Geelſucht hefftig verbandé 
iſt / etliche tag. Merck auch / das du alwegen in 
der ſtund / darinn du angefangen haſt / ein nes⸗ 
wes vberlegeſt. Zu baden / nim wilden Bolat 
das iſt Kuͤnlenkraut / Brunnenkreß / Gundel / 
Reben / Wechalterrinden / Bolderbli/ die laß i 
ſieden / mach ein Schweißbad mit Eyſenſchlas 
cken / oder heiſſen ſteinen. Item / nim Beyfuß / 
Wolgemut / Binlen / Wechalterſchoß jedes teh 
M/ Neliſſen / vnd Camillen jedes 1. Ni / ers 
hacks vnd laß in einem ſecklin ſieden / vnd den 4 
gantzen leib darob erſchwitzen / die Breuter leg 
ue 


Mit dieſem hat man vnder 
andrem an einer Kindbetterin erfaren⸗ ſo mit 


der Geelſucht beladen war / das es wunder⸗ 
barlich geholffen hat. 


Du ſolt auch volgende Bauprlaugen brau 


chen / Nim Beronien/ Camillen / Saluien je⸗ 


des 1 MN / Maſeron / Madlena kraut jedes & 
M / ſenetbletterz vntz / Stechas 2 ontz erhacks 
vnd ſiede fie in eim guten teil waſſer / das gieſ⸗ 
ſe zu einer Laugen / Die bleibt i Monat gut. 
Ju dieſer hitzigen Geelſucht / iſt gut alles ſo 
durchtringt / die Leber / daher diſer mangel ent 
ſpringt / reiniget vnd offnet / Als Sawrampf⸗ 
fer / Endiuien / Nachtſchatten / Judenkirſch / 
Milten / Wermutſafft / Frawenhaarkraut/ 
Weg wartenwurtz / Spartzlen / Eyſenkraut / 


vnd aller dieſer kreuter gebrante waſſer: oder 


die kreuter in friſchem Brunnen waſſer geſot⸗ 
ten / vnd mit Zucker oder honig geleutert / vnd 
zu eim tranck gemacht. ; | 
Zum beſchluß oifer Hitz ift acht zu haben / ob 
der kranck blutreich ſey vnd volle Adren hab / 
ob jhm auch lang nit zu adergelaſſen ſey / wo 
man keine hindernuß befind / iſt die Leberader 
zu öffnen / vnd nach vermoge der kraͤfft zulaſ⸗ 
(en. : 
Atſt aber die Geelſucht ohn Hitz vnd Fieber⸗ 
ſo gibt es anzeigen das Phlegma vnd Cholera 
vermiſcht ſey. Eim ſolchen krancken gib erſtlich 
L indrung truͤncklen mit Syrupo Acetoſo com⸗ 
polito, oder de Byzantijs. Er fol auch geſegnet 
Dyftelwaſſer mit einem wenig Saffran ver⸗ 
miſcht / trincken. Nachmals mit volgendem 
oder dergleichen purgieren. Nim Aloe 1 / 
Diagridij; ga / Lerchenſchwam 2 3/ getrocknet 
Bonigßkrautſafft 190 mach mit Endiuienſafft 


zu Püllule auff i. mal zu nemen. Oder brauch 
An dieſer ſtat 1ꝙ pillule de Rhebarbaro. So 
ſeind volgende pillule nicht ʒum purgieren / 


ſonder die verſtopffung zu oͤffnen gericht. 
Nim lebendigen Schwebel g / Sawbrotſafft 
3 / Euphorbium; ga / Epfichſafft +p / mach 


Pillule darauß / darnon gib z ꝙ auff ein mal. 
Nach dem man purgiert iſt / ſol man Trociſc de 


Lacca in einer br / darin Fenchel / Peterling⸗ 
pfichwurtz / vnd dergleichen Harntreibendẽ 
ſtůck geſotten ſeind einnemen. Darzu taugen 


auch Trocilci de Rhebarbaro: Rettich waſſer / 
Boͤnigßkraut geeſſen. Item⸗ Sarobrotſafft i. 
lot / in fo vil Zucker geſotten / biß er honig dick 
wird. Das iſttreflich nutzlich erfaren / fuͤrdert 
5 auch den Schweiß. Deßgleichen dienen hie⸗ 

her / der groß Theriaca, Diateſſeron, vnd Mi⸗ 
ſridat zu zeiten ꝙ / mehr oder minder / nach 
1 gelegenheit der zeit vnd Alters eingenomen. 


Einlůtzle ſtück zu folder Geelſucht da weder 


| bis noch fieber erſcheinet⸗ ſeind Ferberwurtz 


buchs / bon der Leber. Cap. 12 
Geelſucht. 


in ſecklen vornen auff den bauch vnnd hinden 
vmb die Lende. 


CCI 


dienſtlich / die fo viel darzu thut / das nan be⸗G 
filcht alle tag 1p in weichem ys einzunemen. 
Item / Entian / Epfich vnd Coſtenwurtz / Hol⸗ 
wurtz / Bolai / Dypram / Roß marin / Centaur / 
Agrimon / Enis / Fenchel / Süßholz / Rhapon⸗ 
tica / Gundelreben / Hopffen / vnd vnder den 
vermiſchten / Zucker von Augentroſt / Erd⸗ 
rauch / Holderblů / Peonien vnd Roßmarin. 
von kreuterweinen / von Betonien / Graſneg⸗ 
len / Birſchzungen / Camariſc / haſelwurtz wer 
mut. So oͤffnet das Oxymel fiir ſich ſelb alle 
verſtopffung. Wo aber die Geelſucht lang in 
den Angen da fie ſich dann. ſonderlich erzeigt) 
verharrete / ſo folder Rranck offt an ſcharffen 
eſſig riechen: Diß bewegt die außtreibende 
krafft / damit ſich das hyrn der vberflůſſigen 
feuchtigkeit entlade. Item / Siede ſchůpende 
Fiſch / fo in ſteinigen waſſern gehen in Eſſig / 
vnd entpfach den dampff in die augen ͤvnnd 
an geſicht. 

Oder / Siede Iſpen / Maſeron / Frawenhar 
traut / Camillen / Dyllen / Waſſernuüͤß / alle oder 
welche du wilt / in Waſſer / vnnd entpfach den 
dampff wie geſagt iſt: Du magſt auch das an⸗ 
geſicht mit waſchen. Alſo an Roſenwaſſer vnd 
Roſeneſſig riechen. Zu zeiten ein tropffen Ciz 
tron / Limon oder Bomrantzen ſafft in die gel⸗ 
be augen trieffen. Seind dieſe zu ſcharff / ver⸗ 


miſchs mit Flachſſeiden waſſer / das fir ſich 
D 


ſelbſt wunderbarlich zu dieſem iſt. 

Es wird auch in beyden / es ſey auß Bitz 

oder Relt das Nieſen befohlen / ſonderlich das 
man ſolches mit Andornſafft reitze. Alſo ſol er 
offt zu Bad gehen. Den Augen iſt gut / wann 
ſie offt mit friſchem waſſer darin Camillen ge⸗ 
ſotten ſeind / gewaſchen werden. Dergleichen 
vnd ſonderlich im anfang mit Roſenwaſſer / 
weil das kůölet / vnd den fluß ſo auff die Augen 
ſincket / hindert. 
So vil dann die ſchwartze Gelſucht belangt 
die wird mit denen ſtůcken geartzneyet / als des 
Miltzes ſchmertzen / daruon gleich hernache 
Nemlich mit Cliſtieren / Aderlaſſen / vnnd an⸗ 
orem da ſelbſt zu (eben. 


Von der Waſſerſucht in 
gemein. 92. 

eiſſerſucht iſt ein Kranckheit / auß 
J) Falter feuchtigkeit ſo die Glieder 
a durchſchleufftt / dergeſtalt / daß fie ent⸗ 
we der alle / oder etliche auffgeſchwel⸗ 
let. Oder / Waſſerſucht iſt ein Irthumb der er⸗ 
nerenden krafft im gantzen Leib / welche der 
verhindernuß ſo der dewende krafft der Leber 
zuſtehet / nach volget. ; 6 
Sie gemeine zeichen vnd vorreiter jedli⸗ 
cher Waſſerſucht feind anfenglich Geſchwel⸗ 
Gg ij len 


op 5 
a 2 EF 
* 
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K ap. ꝛ. 


Der dritte theil diß 


Waſſerſucht in gemein. 1 


A len vnnd aufflauffen der Fuß vnd Schenckel⸗ 
nachmals des Angeſichts Augbrawen / Leff⸗ 
tzen / Sanbuchler / bey Mansperſonen der Gro 

men / etwa des gantzen Leibs. 2. Verwand⸗ 
lung natürlicher farb in weiſſe. 3. Nennen 

die Griechen Cacochymian, da alle feuchtig⸗ 
keit deß Leibs verderbet iſt. 4. Groſſer durſt. 

5. Pnluſt zu eſſen von wegen der ſtetten bez 

gierde zum trincken. 7. erhaltung des ſtul⸗ 
gangs / ſchweis / außwurffs vnd dergleichen 
vberfluͤſſigkeiten / wie bey den Weibern jhr 

Monatzeit. 8. Wenig Harnen. . Das 

dieſer Kranck traͤg vnd verdroſſen zu allem 

wercken wird. Begibt ſich dann (wie offt ge⸗ 

ſchicht) das Schaͤden vnd Geſchwere darzu 

ſchlahen / ſo ſeind dieſelbige von wegen der 

verderbten feuchtigkeit fo dieſe oͤrter verletzen / 

ſchwerlich zu heylen. Nun / ob fon dif ein 

vaſt gefaͤrliche vnd mißliche Kranckheit zu hey 

len iſt / vnd der Rranct nicht weniger mit groſ 
ſem abbruch vnd gevolgig ſein / dann dem ar⸗ 

get hoͤchſter fleiß der ſucht widerſtand zu thun 
vnd vnablaͤßlichs anhalten gepuͤret / ſo iſt doch 

kein mittel zu verachten. Vnd ſtehet in ſumma 
der gantz zweck dieſe Aranctbeit zu vertreiben 

auff dreyen puncten: NHemlich die haͤrtin der 

Geſchwulſt / ſo in den SDaͤrmen vnd anderſtwo 

ligt / zu erweichen. Sich ſolcher ſachen zu bez 
fleiſſen ſo die feuchtigkeit erteilen. Letzlich zu 
trachten / die durch den Stulgang vnd fuͤrnem 

lich mit dem Harnen auß zufuͤren. Alſo das 
die fürnemſte mittel hierin hafften / wenig 
trincken / ſchmal vnd ordenlich leben / zimliche 
vbung haben / viel ſchwitzen / offt purgieren 
vnd Cliſtieren brauchen: Dann wo diß alles 
nicht fleiſſig geſchicht / ſo iſt ſchlechte hoffnung 
darbey. Dann es geſchicht on das / daß dieſer 
Rranctheit wenig volkomenlich geneſen. Die⸗ 
ſe gemeine Regel hat nun ſtatt in allen arten 
der Waſſerſucht. 85 


Es werden von den Artzeten fuͤrnemlich 
dreperley geſtalten der Waſſerſuchten geſetzet / 
als Anaſarca auch Hypoſarca, (wiewol dieſe 
zwo etliche ſondren / vind alfo vierley Ge⸗ 
ſchlecht der Waſſerſucht machen) Aſcites vnnd 


Tympania, oder Tympanites, von welchen 


wir hernach vnderſchiedlich ſchreiben wollen. 
Doch iff zuuor inn kuͤrtz volgends zu mel⸗ 
den. 6 


Do eins der Vaſſerſucht beſorgete / oder 
das die noch im erſten angriff were / da wird 
der Erdrauch zucker vaſt gelobt / dann er rei⸗ 
niget das Blut. Darzu taugt auch das gůldin 
Maſſer / fo im Achten Theil beſchriben wird. 
Augentroſt zucker offnet die verſtopffung: 
Alſe taugt auch hieher alles / was zuuor in 


verſtopffung der Lungen vnd der Leber an⸗ 4 
gezeiget iſt. f . 


ſarca. 9: jz. „ 


Jeſe nennet Galenus auch reucos |) 
phlegmatias Hydros, als ein weiß̃waſ⸗ 
ſerige Waſſerſucht. Vnd iſt ein ſolche / 
da das Waſſer zwiſchen haut vnnd 
fleiſch / durch den gantzen Leib / alle glieder 
auch das Angeſicht dringet vnd die auffge⸗ 
ſchwellet. Alſo das der Bauch vnd Nabel nicht 
wie in andren allein auflauffet. So auch folde |/ 
Geſchwulſt mit einem finger gedrucket wird 
bleiben die tielen lang / das Manlich Glied 
vnd Gemecht thenend ſich auß / ein Fieber er⸗ 
reget ſich / vnnd entſtehet ein weiſſer SBurch⸗ 
lauff: Die Puls wird ſchwach / vnd eins lang⸗ 
ſamen ſchlahens. e OCG , 
Vrſachen ſeind ſchwache dewung / derhalb 
wird die Narung inn Phlegmatiſche materi 
verwand / alſo das fie ſich nicht wie fein ſolte 


a) 


mit den gliedern fo gefuͤret werden ſolten / 
vereinigen kan. Wo nun gemelte zeichen / 
fuͤrnemlich in den Augengliedern vind ge⸗ 
mechten erſcheinen / da mag man ſolche Waſ⸗ 
ſerſuch / gewißlich für Anaſarcam halten: wel⸗ 
che gleichwol vnder allen arten am baſeſten 0 
zur geſundheit zu bringen iſt / weil dieſe ſich 
affter des gantzen Leibs außteilet / vnnd dero⸗ 
halb deſto leichter von der Natur mag verzeret 
werden. b 5 aq 
Zu diefer ſeind nun volgende Artzneyen zu 
brauchen. Erſtlich / wo dieſe einem Weibßbild 
auß verhalten der Monatzeit / oder beſtehen 
der gewoneten oͤffnung der Ruckgradern zu⸗ 
ſtiende / da ſol man dieſelbigen mit allem ver⸗ 
moͤgen fuͤrdren. Moͤchte dif nicht erlanget 
werden / ſo iſt die Saphea oder die Miltzader if 
gu oͤffnen. Alſo auch Laßkoͤpffe auff die Dies 
che / vnd obern Waden ſezen. 4 
Aber in allen andren arten der Waſſerſüch⸗ 
ten iff das Aderlaſſen ſchedlich vnnd zu mei⸗ 
den / dann darin iſt wenig Blut / vnnd viel 
feuchtigkeit / vnd wird das gut Blut außgezos 
gen / die feuchtin vnd ſchleim allein bleiben. 
Neben dieſem iſt einer ſolchen Perſon vols 
gender Syrup zur linderung / wie in der Les | 
derſucht auß kalte am 4. 6: angezeigt iſt / gue | 
eben. ay 
0 Alſo auch die Trociſc de Lacca in Waſſer i 
darin Harntreibende wurtzen geſotten ſeind. 
Nachmals ſol er ſich alle Wochen mit Pillulen 
de Rhabarbaro, purgieren. 1 N 
Oder / Nim volgende Pillule Aggregatiuæ 
23/Ammoniacit / mach fleben Dillule mit 
f Oxymef 


ih 


> ia 


nd 


ſer / d 


vnd v 


De 


1 
1 
1 


1 


Oxnele Es taugen anch volgende De Hier 
ra, de Aloe, de Megereo „Fœtidæ, de Agarico, i 
So iſt zunor auch gemeld / das zimliche young 


den / meyr wachen dann 


Alltag . 


e 
r. von bereiter ( 

vnd Rhapontica eingenomme 
n Waſſer darinn Wermut geſot 


1 


brunnen ſeind erſcheinen / 
r vnd ſchlechter troſt des 


aber ein ſolchen krancken nicht 
n auch den Freundten zu 


Sprup tan gentlich. 
Frawenhaarfraut / 
Gg ij Kirſch⸗ 


a4 


pe Se oe ee ee 


ccc 


N 1 


Der dritte theil diß 


Waſſerſucht / Aſettes. ’ 


R Hirſchzungen jedes n / Fenchel vnd Peter⸗ 
lingſamen / Flachſſeiden / jedes 1 Lor / Spica⸗ 
nardi / Madlena Kraut jedes & Lot / Zucker 6. 
vntz / ſiede ein Syrup / vnd leutre den mit Eper 
lar. 

Alſo brauch er auch volgende kuͤlende Con⸗ 


fect / Diarrhodon, Dialacca, Dia Crocoma, Tria 


ſandalon, oder Aromaticum Roſatum, vnd was 
mehr dergleichen kuͤlende ding ſeind. 

So iſt newlich in der Anaſarca, der Wolff, 
Leber mit Rhebarbaro gedacht die auch hierin 
hoch geprieſen wird / in Endiuien waſſer ein⸗ 
gegeben⸗ das fol die erhitzigte Leber zu recht 
bringen. 

So mag man auch die Leber zu Füle nein 
Pflaſter 1 vnd vberſchlahen. Nim die 
ſaffte von Endiuien / Scariol / Roͤrlenkraut / 
Leberkraut jedes a vntz / Gerſtenmeel was OE 
iſt ein Pflaſter zu machen. 

Es geſchicht auch in dieſer Aſcite das greſſe 
verſtopffung des Leibs zufallet / Da merck / 
wann die Natur noch bey guten krefften / der 
Leib aber wie geſagt / ver ſtopfft were / ſo ſol 
man wie in allen andren artẽ der waſſerſucht / 
deſſen ſo im anfang geſagt iſt ingedenck ſein / 
das man offt zum reinigen des Leibs vnd pur 
gieren greiffe. Das geſchicht durch mancherley 
weg / als mit Pillulen / Craͤncken / Cliſtieren⸗ 
deren du hievornen in verſtopffung der Leber 

vnd Geelſucht mancherley zu ſehen haſt / wel⸗ 


che vaſt alle hieher dienſtlich / vnd neben vol⸗ 5 


genden zu brauchen ſeind. 

Erſtlich / ſol man jm Pillule de Rhebarbaro, 
die mit einem wenig Mezereo (verſtehe hie 
Zeiler bletter) geſcherpfft ſeind / a Wochen 
eins geben. N 

Alſo taugen auch ſonderlich Bier Pi tule de 
Mezereo, darmit aber gewarfam vmb zuge⸗ 
hen iſt / dann der Zeiler iff wunder {c batt Mit 
am blat / D / angezeigt iſt. 

Item / Nim gedachter Seiler bletter dies 28 
tag vnd nacht in Quittenſafft vnd Eſſig einge 
weicht vnd getrucknet ſeind z / forme fleine 
Pillulen mit Roſen Syrup / vnd gib nicht vber 
4 in z ga / auff ein mal / Das treibt das sii! 
wunderbarlich. Deßgleichen haſt du hie vo 
nen in dieſein Capitel 12 6 in verſtopffung der 
Leber gute Pillule / ſo anfahen. Nim Spica 
auß India / hiezu. Es taugen auch des Eſel⸗ 
kuͤrbisſafft Elaterium, pnd iſt mit diſem gleich 
als ſorgfaltig als dem geiler zu handlen / vnd 
den ſtarcken keins wegs vber i zu geben. Vn 
ſere Artzt nenen wunder ſelten mehr dann 4. 
ga auff einmal / wie weitleuffer amo. blat / S/ 


vntz / ſafft von blawen Gilgen i lot / Das ſiede 
bey ſanfften fewr auff halb oder mehr / ſeihe 
es / e mit eim wenig weiſſen Zucker 


War 5 


vnd nims ein. Oder / Vim blawe Gilge e 


der ſauber gefallen ſey i. vntz / den trint 


rohe mit wenig Zucker / oder gerenter G 
milch / Alwegen am 4 tag / die tag da zwiſch 


ein trunck von geſottnem Wermut thun / 
des krauts puluer i lot / in z vntz Zucker 


len gemacht / bereit haben / vnnd daruon effen, 
In Italia haben ſie ein freutlin Soldan 
deſſen ſafft braucht man vaſt in Waſſerſu 
alſo ſein Waſſer / Puluer / vnd anders an 
ſtat brauch gedachten Gilgenſafft. Sole 
Soldanella ſo am Meer vnd geſaltznen orten 
wachſet / gibt man in wein / darin Rhaponticg 
geſotten iſt / ſampt eim wenig Wermut. Was 
nutz der Wermut in diſem ſafft / iſt erſt zu be⸗ 
ſchluß des vg beſchriben. Was dann der Saf⸗ 
lorſamen fir rafft in der Waſſerſucht hab / 5 
fibe am u blat / A / vnnd vom außgeſchelfftet 1 
Wunderbaum koͤrner am iz. C. eat 
Ein Puluer zu purgieren. Nim geſtoßne 
veielwurtzz ꝙ / Imber 2 9 / Enis / Maſtix je⸗ 
des 13 / weiſſen Zuckercandi 1g / Curbith ¢ 
lot / Diagridion o ga/daruon nim iꝙ Es treibt 
Waſſer vnd Stul. Wo dann hitz mit lauffet / 
ſo iſt volgends ein ringe purgatz⸗ Nim Borra⸗ 
gen vnd Deielblumen / Erdrauch jedes 1 lot 


eſchaben Suͤßholtz / Iuiube, Weinberle 


Wermut jedes + Lot/ acht dürre Pflaumen / 
Spicanardi 1ꝙ / das fiede in gerenter Geiß⸗ 
milch / weich gelbe Myrobalan rinden 1A 
darein / drucks wol auß / miſch darzu i vntz au 
sean Caffia/ Rhebarbars 1 mach itrünck⸗ 
en. a 
Item / Viim gerente Geißmilch 6. 
friſchblaw Gilgenwurtz / die wol von rin 
vnd ſonſt gefeubert fey i lot / das ſiede biß ei 
dritteil verzert werde / ſeyhe es / vnd thu darzu 
lot Zucker ⸗ RofenLatwerg de Succo rofaruny | 
1 / vermiſch zu eim Purgier trunck = 


Wie andy bier vornen gemeldt / ſo e 
Cliſtiren in allen Waſſerſuchten fuͤrtre 
nutz / deren etliche volgend. Vim Attich 
millen / Sanct Johans kraut / jedes ein 
hand vol „laß in gnugſamen Waſſer 
der Brit nim u iſt is vntz / drey loͤffel vol 
oͤl / rlot Hiera pachij, iſt die nicht berei 


terheilig / Saltz i ꝙ / vermiſch. Alſo nim der 


von eim gefornem Kreeß oder Kalbßkopff 
tem Fleiſch / Caponen / Hennen / Schaff d 
Lambßheuptlen / alſo Erbis brů / welch 


hand vnnd bequem iſt / an ſtat def lautr 


Waſſers / vnd an ſtat der Hiera / aubzog 


Caſſia zun Cliſtieren. 
anzeigt iſt. Item / nim gerennete Geißmilchz. 


volgende lindert veſter / V 
Eybſch⸗ Mangold / Camillen 1 
jedes 1 M / das fiede in waſſer oder gems 
Drü eine / daruon nim 12, in 15. vng & 


— 


ate — in 


— 


———— heme 


¢ 
* 


ma 
} 


geſchriben iff 1 
allen Cliſtieren nützlicher dann Baumoͤle / ſon⸗ 


die krafft deſto baß daruon ko 


Were aber in 


vnd kůͤlende art haben. 


4 


ber verzei 


4 


Waſſerſuch 


dle Hieræ oder Caſſia / wie oben gemelt / oder 


außzogne Caſſia / Hiera picra, Benedicta laxa- 
tia, jedes i lot / vermiſchs / vnd gibs in rechter 
werme. So iſt volgende zum Haupt gericht. 
Nim Roßmarin / Betonien / Camillen / Jo⸗ 
bans Braut jedes / Engelſüß / Safflorſa⸗ 


men erkniſcht jedes 1 Lot / ſiede es wol / Nim 


b 


thu darzu / wie in obſtehenden 


rů ſo vil / vnd 
Merck / Camillenoͤle iſt vaſt in 


derlich in grimen / Were aber deren keins zur 
hand / ſo mag man Leindle brauchen. 

Wo dann Grimmen darbey weren / ſo nim 
gemelter Kraͤuter / vnd thu darzu Enis / Fen⸗ 
chel / Růmich alle / oder welche verhanden ſein⸗ 
aller i vntz / die erkniſt vor dem ſieden / damit 

m. * 


Die Cliſtieren ſeind nicht allein in derbbaſ⸗ 


ſerſucht / fonder in Grimen / Grif / Verſtopf⸗ 


fung des Leibs / Geelſucht / ſtechen / vnnd der⸗ 


gleichen nůtzlich 


dieſer Waſſerſucht ein Rhur 
urchlauff / da fol. man Trociſci de Ber⸗ 


oder 
peris in Eſſig geben. Dann diſe filen / ſtellen / 


Fraͤfftigen die Leber / vnnd ſtopffen den Flus. 


Das thun auch die Troc:de Spodio, mit Saw⸗ 


rampfferſamen gemacht. Alſo die de Sandalis, 
vnd der Quittenſafft / ſampt was von dieſen 


gemacht wird. Item Weg warten zucker / vnd 
cingemachte Wurtzen / weil dieſe ein ſtellende 


N i 


Wo aber dife Aſcites on Fieber were / alſo 


das kein röͤtin noch entzündung ſich im Harn 


erzeigte / da mag man volgende pillule geben. 
Nim bereite Zeilerblaͤtter / agapenum jedes iz 


1 38 / Saltz auß India / duͤrr Caubenkot jedes 
3/ machs mit Wermutſafft zu Pillul 
aber nicht mehr dann 


5 ͤgib 
den vierden theil auff 


ein mal auß vorgemelten vrſachen / ſie treiben g 


gar vaſt. 
Was weiter den Harn 
% 5 ett ae a 
Manfang der Beſchreibung der 
8 JJ wWaſſerſucht / iſt neben andrem ange⸗ 
AF zeigt / das der fuͤrnembſten mittel in 
diſer Kranckheit eins ſey / den harn zu 
fuͤrdern / welds denn nit minder nottwendig 
iſt / dañ den leib offen zu halten / Diß mag nun 


. Rauten / S. Johanskraut / Bolai / 
I aferon/ Wermut / Suͤßholtz / E⸗ 
antwurtz jedes z; Lot / das ſiede 


aun 


uon trinck3. vntz morgens / vnd abends auch 


15 ſo viel. Item 
es. 


Vim Bnoblod vnd S. Jo⸗ 


= 


| buchs / von der Leber. 


nets durch volgẽde mittel geſche⸗ 


maß wein nicht zu lang / dar⸗ 


Cap. 2. CCCLV 
t Ufcites: 


hanskraut jedes : M / die ſiede in z maß wein / 
biß ein drittheil verzeret wird / ſeihe es / vnnd 
trinck wenn du wilt / ein wenig / da trucknet 
das Waſſer / vnnd fuͤrdert ſein außfluß durch 


den Harn. 


Alſo / Nim gerente Geißmilch 4 vntz / darin 
ſtede z / Spicanardi / biß i vntz verzert wird / 
vnd gibs niidter zu trincken. Oder / Nim Fas 
tzenmůntzenſafft / der wolgefallen fey i vntz. 

Item / Trinck eins Knabens Barn / oder 
Geißharn / darinn Spicanardi geſotten ſey. 
Weiſſer wein / darinn Roßmarinblumen vnd 
Kraut geſotten Aft dienſtlich. 

So wird auch der Eſſig von Meerzwiflen 
nützlich den Harn zu treiben / gebraucht. 

Ertreib die Trociſc de Lacca oder Crocoma 
biß z lot auff ein mal in vorſtehender bri oder 
Waſſern / die fein vaſt gut darzu. Trinck ob 
Rhebarbara / Haſelwurtz / Oyptam / Simet/ 
Agrimon / Maſeron / Rauten / Myrrhen. Es 
ſeind diſe ſtůck alle / ſo viel zur hand ſeind / eins 
oder mehr / in Wein geweicht / es ſey mitten in 
der waſſerſucht oder ſonſt / nůtzlich. Ein folds 
tranck ſol auch vor der waſſerſucht bewaren. 
In beſchreibung der Geelſucht im u §: haſt 
vndren andren Crancten ein gutes hieher / ſo 
anfacht / Nim Entian. 


So treiben auch volgende ſtůck den Barn / 
Hermodactyli, Spica auß India / Süͤßholtz / O 
Zimet / Fenchel / Betonien / Eſſig / Peterling⸗ 
wurtz / Saluien / Roß marin. Aus diſen ſtuͤcken 
welche dir gefallen / laß in Wein ſteden / deſſen 
nim z. in I. vntz / ertreib darin 1. ꝙ Crociſc de 
Lacca / die für andre nützlich ſeind. Item / die 
wurtzen von Veſſelen / Peterling / Fenchel A⸗ 
lant / Haſelwurtzen / alle ſammentlich / oder 
was zur hand iſt / geſtoſſen / des tags i. oder 20 
mal ein Loder gantz ꝙ eingenommen. Oder 
den wein / darin ſie nicht gar zu vaſt geſotten 
ſeind / getruncken. Waldfarren wurtz in wein 
geſotten vnd getruncken / treibt. Auß den kreu 
terweinen / werden volgende / als zu der waſ⸗ 
ſerſucht taugentlich / gepriſen⸗ aſelwurtz⸗ 
wein / Maſeronwein / Betonien vnd Graßne⸗ 
gelen wurtzwem / Iſpenwein. Dargegen aber 
verſchoppet trüber dicker wein / alle jnnerliche 
glider / darauß daß gern die waſſerſucht komt. 

Außwendig vber zuſchlahen / werden man⸗ 
cherley Pflaſter gebraucht vnd gelobt / das ſie 
vierley en die fo lindren (wie dz erſt 
hernach volgend iſt) fa ren ſonderlich das gelb 
waſſer aus. 2. Das fie die feuchtin trucknen 
vnd 1 3. Wind vnd blaͤſt erteilen 
vnd verriechen machen. 4. Den Bauch vnd 
Ingeweid ſtercken. 5 

Das verſprochen Pflaſter / ſo lindert / mag 

wie volgt / bereit werden. Vim Coloquint/ 
Gg uh. Krbſch⸗ 


\ 


nay 


Fs 

<> en tok: 
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CCCLVI — Lapaze 


A Eybſchſamen / Diagridion, Aloe / Myrrha / 
Bappelenwurtz / Bdellion jedes tk ch / Veiel⸗ 
wurtzz ꝙ / Bappelenſamen / Eſelkůrbisſamen / 
Cardamomi / Euphorbium jedes 3 ꝙ / Steim 


vnd Baurachſaltz jedes lot / Gans vnnd En⸗ 


tenſchmaltz / Ralbs vnd Schweininſchmaltz / ſo 


iB 


vil not iſt / ein Pflaſter oder Galb zu machen 
das ſchlach vber den Bauch / es lindert gewal⸗ 


tig. Vnder andern hat nachmals das Lorberz 
pflaſter hievornen am u Capitel 5 & in blodem 
Magen auß Kalt neben vilen andren Cugenz 
den auch dieſe / das es vaſt dienſtlich zur Waſ⸗ 
ſerſucht iſt / vnd noch gewaltiger / wo das mit 
Ruh oder Geißkot vermiſcht wird. . 


Im geſchwellen der Gromen mach vol⸗ 


gens. Vim Enis / Fenchel / Rümel geſtoſſen / 


jedes3 lot / bonenmeel / Attich / vnd holderſaft / 


guten Wein was not iſt / ſchlachs vber die Ge⸗ 
mecht vnd Bauch. e 
Ein anders. Nim Gerſtenmeel / Cyperz 


wurtz / gedoͤrrets ſchaff kot / Baurachſaltz / Boz 


larmẽ jedes gleich / ſtoß als vol durcheinander / 


mach ein pflaſter / vnd ſchlachs vber den bauch. 


Diß hat groffe krafft / das waſſer zu trucknen. 
Item / nim Abi oder geißkot / machs mit eins 
Kna benharn zu einem Pflaſter. Oder / Nim 
och ſenmiſt / der in einem bachofen abgedorret 
ſey / erſtoß den / vnnd mach mit wein ein pfla⸗ 
B; ſter / ſchlachs vbern Bauch. Kin anders 

Nim feiſte Feigen vntz / Taubenkot 1 Lot/ 
Maſtix / Spicanardi jedes z ꝙ / ſtoß was zu 
ſtoſſen iſt / nnd machs mit geißharn zu einem 
pflaſter. Vnder den Salben lobet man die 


Agrippa / in allen Apotecken bekand / dann 


diſe iſt wunderbarlich zur Waſſerſucht. Man 
macht auch ein andre de Arthanita, von Saw⸗ 


brod / nit fo gemein. Fur das gemeineſt iſt Ca⸗ 
millen vnd rautenoͤle vermiſcht / oder jedes be⸗ 
ſonder. Merck aber / wo die Waſſerſucht auß 


kalter vrſach iſt / ſol man diſe Pflaſter vnd ſal⸗ 
ben auff den Bauch legen vnd ſalben. Wo aus 
big die Pflaſter auff den Bauch / vnnd was ků⸗ 
let / auff di Leber. ee 
Schweis in allen waſſer⸗ 

ſiuchten gut. S:) 7. 


Jevornen ward gemelt / das vnder 
den fürnemſten entladungen der vberz 
fliffigen feuchtigkeit im menſchlichen 


Corper der ſchweis were. Derhalb iſt 


nützlich zu beſchreiben / wie dieſer / vnd ſonder 
aber keinem raten. Vaſt dergleich 


lich in der Waſſerſucht zuer wecken ſe. 
Es iſt auch anderſtwo von einem trucknen 

ſchweißbad geſchriben / das doch hie etlicher 

vnderſcheid halben widerumb zu erholen iſt. 


Der dritte theildiß 
Waſſerſucht / Aſcites. 


Nim ein lehren Zuber oder 
den ſtůrtze auff einem Herd vmb / ma 
denſelbigen ein hell fewrlin von hold 
wecholter holtz ohn rauch / das er wol erhitz 
werde. So er heiß iſt / ſey zuuor mit reiffe 
rift darüber zu ſpannen / damit du de 
Geltern bedeckſt / darein ſetze den kran 
lenthalben bedeckt / reib jn wol / biß er ſchwi 
wiſche den ſchweis ſtets von jm. Dis treib 
lang es die krafft erleiden kan. Weil al 
ſeind / die den dana pff nicht im Haupt erleid 
mogen / magſtu es herauß laſſen. Item / Nin 
des kleinen Holders / das iſt / Attich / Bone 
ſtro jedes gleich / die ſtede / mach mit gli 


eiſenſchlacken oder Kißlingſteinen ein (hw 


bad / wie gebreuchlich iſt. Alſo nützen auch ge 


ſtoßne Lorbere i ꝙ in wein getruncken / fonder a 


| 
i 


lich nach dem Schweißbad / da auch das pula 


uer auff die heiſſe ſtein oder Zundel fol ge⸗ 


ſprengt werden. Holderſaͤltz nach purgiertem 
Leib nuͤchter genommen / ſonderlich vor dem 
Schweiß bad / fůͤrdert das ſchrwitzer / treibt dara 
mit die anfahende Waſſerſucht treflch auß. 


volgends fol der Waſſerſucht durch den 


ſchweis wunderbarlich bebiflicd fein. Nim die 
mitle grime ſchelffen vom Holder acht guter 


handvol / geſegnete Diſtel oM / Roßmarin z. 


M / der oberſten Wecholter geſchoß; N / er: 
hacks vnder einander / thu fic in ein Glaß / 
ran gieſſe z groſſe Maß guts weiſſen W 
vermachs wol / grabs 14 tag in ein Roßmiſt 


darnach diſtilliers in ſiedendem waſſer. Diß 


gib dem Krancken ein Loͤffelvol z mal im tag 
Fach es mit wenigen an / wann es bernac 
krafft erleidet / gib deſto mehr. Diß iſt an 
ſtarcken feiſtin Frawen erfaren / das man 


auff ein Lederbeth hat legen můſſen / weil der | 
ſchůſ⸗ " 


ſchweiß ſo treflich floß / das man den mit 
ſelen moͤchte auffſchöpffen. Cheriaca der groß 


Alſo Diateſſeron vnd Mithridat / in wein oder 


vorerzelten Waſſern eingenommen rin f 
füͤrdert den ſchweiß. Alſo mag alles was 
bern zu foͤrdren / in der Geelſucht beſchriben 
vnd hernach weiter in gebrechen der Nieren ö 
Gries vnd ſtein verzeichnet wird / bequ 

vnd nůͤtzlich hieher gebraucht werden. 5 


Etliche vnd nit vnberhuͤmpte alte Artze 
fehlen / man ſol dem Waſſerſüchtigen Theria 
ca geben / darnach auff eim Bret in eim Bac 
ofen / der nicht zu heiß ſep / ſetzen (etliche laſſe 
den kopff herauſſen) ſo werde er wunder 
lich (igen / Das glaub ich vali geren 


man den Krancken Sommers zei 
gem Leib on das Haupt in warmen Sand 
begraben / vnd wol erſchwitzen laſſen. 


8 


FRP 


/ 
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buchs / von der Leber. Cap. )ꝛ2. CSL. 
Schweiß in Waſſerſucht. 
Solcher vngereumbten ſachen den ſchweis was not iſt / Jaͤpfle zu machen. Laß auch den 


zu bewegen / werden mehr andre beſchriben / Bauch mit einer groben Leinwad reiben / biß 
die ich vnderlaſſe / Dann viel ſichere vnnd den er rot wird / wann das wetter windſtill iſt / laß 


Krancken leidlichere angezeigt ſeind. die Sonn darauff ſcheinen / Sonderlich taugt 
* et volgends Pflaſter. a 
Ihympani⸗ Vim gedorretes Geißkot u vntz / Růmmel / 
ee ant Eſelkuͤrbißwurtzen / Attichwurtzen jedes 2 vntz⸗ 


Gerſtenmeel 2 vntz / geſtechleten Eſſig 4 vntz / 
darauß mach ein pflaſter mit ſcharffer Laugen 
wolgeſotten. Diß verzeret alle windige mate⸗ 
wird vneigentlich Hydrops, ein Walz ri / öffnet die dampfloͤcher / zeucht die auß dem 
ſerſucht genant / weil ſie viel mehr auß Leib / wo es warm vbergeſchlagen wird. Man 
ſol auch den Bauch mit oͤlen / ſo warmer natur 
ſeind / als von Dillen / Rauten / Coſten oder 
Loroͤle ſalben. N 
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ö alle mager werden / Ja der Bauch dermaſſen von Cliftieren iff zuuor geſagt. Hie aber 
auffgeblaſen vnd geſchwoͤllet wird / wo man ſeind ſonderlich ſolche zu brauchen / ſo die wind 
erteilen vnd außfůren / als volgende. Nim 
Baucken gibt. In dieſer iſt erſtlich dem Brant Veielwurtz / Iſpen / E ich / Rauten / Wermut / 
cken nicht von Rreutern/ noch dz wind macht / Behrenklaw jedes v / Enis Fenchel / Am⸗ 
ʒzu geben / Als Spinet/ mangolo/ kole / friſche meiſamen / Lorbere jedes alot / die laß wol ſie⸗ 

fruchten / Semus/ Ruben / geſotten Creid. Er den / der Brů nim u in is vntz / iſt der Aranck 

ſolle ſich auch vor Milch / Reß/ As znge⸗ zimlich bey krefften / thu darzu geleutert . 
ſewrrem Brod vnd Maoſt hüten froſt nig / Rautendle jedes 3. Lot / Steinſaltz . q 

vnd erkalten ſchewen / ſich d n halten / Merck / Du magſt auch Bitterheilig darzu 
ſo vil die krafft erleidet / ſchwyßen⸗ daruon erſt brauchen / dann auch diſe allein yt wunderbar 
3 geſchriben ff. Den Bauch aber fol man taglich lich / die arge feuchtigkeiten außzutreiben / vnd 
mit gewarmeten Pfenich oder Hirſchſamen / die gute vnangriffen zu laſſen. 
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Darunder etwas Saltz vermiſcht fey / wol er⸗ D 
warmen / dann dis ertreibt die Blaͤſte / Deß⸗ Hie volgen etliche Syrup / ſo in allen Walz 
gleich Caßkoͤpff vngebickt darauff ſetzen. ſerſuchten zu brauchen ſeind. Der gemein Sy⸗ 


Ihm taugend auch volgende {tick / das rup de Eupatorio, fo in allen Apotecken bereit 
| .€onfect DiaCyminum, CLatwergen de Baccis wird / taugt zu allen kalten Gebrechen der Lez 
Lauri, von Lorberen offt gebraucht ſampt an⸗ ber / vnd deren verſtopffung / derhalben auch 
drem / ſo hernach in grimen auß wind beſchri⸗ zur waſſerſucht / er macht allen groben ſchleim 
ben wird. ; fliffigs / kraͤffrigt die Leber / reitzet den Harn / 
Aber vber alles / vnnd zu allen arten der vnnd vertreibt das auflauffen aller jnnern 
PMWaſſerſucht (wie dann bey jeder gemelt) wird obern Glieder. ee 
die bereite wolfleber gelobt / die ſey gepuluert / In Italia wird volgender Sprup von Deiz * id 
. | oder wie das geſein mag ſtets / vnd neben al⸗ elwurtzen gar vaſt gebraucht / vnd alſo bereit. 1 
ö i 
| 


len Speiſen genoſſen / Dann dieſe fol ein ſon⸗ Vim gruͤne Veielwurtz oder Blawgilgen⸗ l 
dre eigenſchafft haben / die Waſſerſucht u ver⸗ wurtz zl vntz / ſchneids zu ſtůcken / weichs drey 
treiben. So mogen auch volgende ſtück in al⸗ tag in fo viel Brunnenwaſſer / das fic bedecket “| 
len Waſſerſuchten / da kein big iſt / gebraucht ſeind / rüre die zwey mal im tag vmb / doch 
werden. Golderblüͤzucker / Betonen vnnd das fie vnderm waſſer bleiben. Nachmals i 
Graßnegelenzucker / Roß marin zucker / Enis / ſeyhe das waſſer ab gieſſe anders wie vor oa | 
Fenchel / Kům mich / rohe oder mit Zucker vber ran / behalt das erſte in eim ſaubern Geſchirr 
dsgen, vnd alſo alles anders / ſo die wind trei⸗ vnd thu mit dem andren als dem erſten / ver⸗ 
bet. Zimliche vbung / Hunger vnd Durſt lei⸗ nif volgends beide waſſer⸗ oder ſtede ein je⸗ 
den / vil wachen iſt gut. des beſonder ab / mit wenig Zucker / als dann 
ms . vermiſch volgende ſtuͤck darcin⸗ Seabiofen/ / l 
So tangend auch volgende Zͤpflen. Him Frawenhaarkraut ſedes v. M / Sparglen / 
Steẽinſaltz / Rauten / Bibergeilin / Fuphorbium Fenchel / Peielwurten jeder 3 M / geſchelete — ae 
Neſſelſamen jedes 1 9 /geſotten Honig vn⸗ Melon / KRuͤrbis / Cucumer / Erdapffelſamen / ie 
Hgefehrz vntz / mach Zaͤpflen. Oder die nicht fo Bortzel / Wegwarten / Scariol / Lattich vnnd 
fſtarck ſeind / Vim Rummel / Baurachſaltz / Endiuienſamen jedes + Lor / Fenchel / Enis / 
. KRautenſamen jedes gleich / geſotten Honig / Sparglen vnnd Epfichſamen jedes 55 / e 
iy | tt cers i etry 1 „ 


CCCLVI Cap. 52.5. Der dritte hell diß 
Waſſerſucht / Tympanites. 


A Meerhirſch / Judenkirſch jedes z ch / feiſte Satz 
len vnd Feigen jeder s / geſchahen Suͤßholtz / 
Ferberwurtz jeder; ꝙ / laß alles auff halb ſie⸗ 
den / vnnd die Brů mit Zucker vollend Syrup 
dick. Etliche geben jm mit Sime ein lieblicheit 
Andre weichen z lot Rhebarbaro zwoͤlff ſtund 
in eim Cidlein darein / offt außgetruckt. Diß 
der verſtopfften vnd ſchwachen Leber zu gu⸗ 
tem. 

Don dieſem geben die Italianiſchen Artzt / 
wenn ſie arge materien zum außfuͤren berei⸗ 
ten / Er ſtlich nicht vber i vntz / nachmals teg⸗ 
lich mehr / biß ſie gar darmit purgieren woͤl⸗ 
len. Merck auch wann dieſer Syrup altet / das 
er ſein purgierende krafft verlewret. Alſo iſt 
auch deſſen zu ermanen / Wo diefer Blawgil⸗ 
genſafft allein wird eingegeben (als auch hie⸗ 
vornen etwa vermeldet iſt) das er den magen 
verletzt / vnnd gemeiniglich ein Rhur macht. 
Weiter werden in diſer Kranckheit gebraucht / 
Syrup de Radicibus, de Abſynthio, de capillis 
Veneris, de Betonica, vnnd was dergleichen 
incor gemelt ſeind. s 
Wann ſich nun die Geſchwulſten des 
Bauchs / Schenckel vnd Gemaͤchte erzeigen / 
als wolten ſie ſich ſetzen / es ſey in was art der 
Waſſerſucht es woͤlle / ſo ſiede Attichwurtz vnd 
Kraut in waſſer / vnd bewe die ort mit. Oder 
waſche die mit gemeiner Laugen / ſo etwas 
B geſaltzen ſey. i 

Andre rahten volgends. Nim Wolgemut / 
Wermut / Ackermang / Tag vnd nachekraut / 
Attich wurtz vnd blaͤtter / Maſeron / Camillen / 
Schuchlen / alle oder welche man wil / ſieden 
die in wein oder laugen / vnd bewen die Glie⸗ 
der mit / doch alles / nach dem man purgiert 
iſt / ſonſt were es vergebens. Merck auch / das 
man mit allen beſchriebnen Artzneyen / es ſey 
in was art der Waſſerſucht es iſt / offt abwech⸗ 
ſlen ſol / jetzt dieſe / dann jene brauchen / etwa 
mit allen feyren / allein fir vnd fir gute Ord⸗ 
nung in eſſen vnnd trincken halten / von wel⸗ 
chem hie auch ein kurtzer bericht zu geben iff. 

N 4 / 


Ordnung des lebens. 


S iſt hievornen gnugſam geſagt / 
Gs das Abbruch in allen Waſſerſuchten gut 
vnd notwendig fey / derhalb wird bez 

fohlen / nicht mehr dann ein mal im tag 
zu eſſen. Ihm taugen Rebhünner / Turtel vnd 
junge Cauben / gebratne Vuͤtzlen Huͤnner / 
voͤgelen mit Agreſt oder Limo niſafft bereitet. 
Gerſten oder Speltzbrot / das wol erhaben 
vnd gebachen fey / iſt jhm nuͤtzlich. Zu zeiten 
mag er Endiuien / Sawrampffer / Scariol 
auß Eſſig eſſen. Auch ein Salſen aus Saws 


rampffer vnd Peterling machen. oH 
Zum Beſchluß iſt noch von dieſem zu re 
den / da man den Waſſerſüchtigen die hauf 
oͤffnet / vnnd das Waſſer außflieſſen laſſet! 
Das geben in letzter not die Artzet zu / wo ei 
nem die Gemechte oder Schenckel volley” 
Waſſer ſeind / das ſolche ort mit einer Flieten 
geoͤffnet werden / damit das Waſſer / doch 
nicht viel auff ein mal außflieſſe / es iſt aber ein 
ſchlechte höͤlff / die den Rrancken mehr ſchwe⸗ 
chet / dann es laufft die feuchtin gleich wider | 
umb zu. i N e 
Andre öffnen die Schenckel mit Cantari⸗ 
den. Die dritten brennen zween oder drey 
zwerch finger vnderm Nabel / alſo / das ſie die 
haut daſelbſt / fo weit fie mogen / vber ſich zie 
hen vnd oͤffnen / ſonderlich in Aſcite / die es am 
meiſten bedarff. Alſo iſt auch deſſen su erma⸗ 
nen / Weil hie vornen des hitzigen Euphorbij 
etliche mal gedacht / das derſelbig allein in 
hoͤchſter not zu brauchen iſt / wie dann fein ar 
vnd eigenſgafft am neunden Blat O. beſchri⸗ 
ben wird. 1 


Von der Gallen / das 
13. Capltel. * 


| 
hy 


Mjnnerſten teil der Leber / oder jrem 
mulen fach / iſt jr von der natur ein Blaͤ⸗ 
terlin oder Balglin angehenckt / darein 

ſich die hitzigſte bitere vnd ſcharffe feuch⸗ 
tigkeit / ſo vom blut gereiniget / vnd als geleu⸗ 
tert / wird verſamlet. Dieſe nennen die Grie⸗ 
chen Choleram, Lateiniſche Bilem, Wir die Gal 
len. Dieſer feuchtigkeiten art / werden dreyer⸗ 
ley beſchriben / als liechte oder Schweitzer grů 6 
ne / gelbe die bittere / letzlich die ſchwartze / wie 
auch vormals etliche mal vermeldet iſt. 
Die erſte zwo ſeind vnder allen feuchtig⸗ 
keiten des menſchlichen Cézpers die hitzigſten / 
trucken / ſcharffe vnd nagend. Derhalben brin 


i 
i 


gen fie allwegen ſcharffe Kranckheiten mit ‘I 
ſich. Dargegen iſt die ſchwartz der farb halb / 
von den Griechen Melancholia genant / Falt / 
Trucken / ſcharff vnnd ſchwer / auch nicht an⸗ 
derſt / dann ein grundſupp vnnd Heffen des 
groben Geblire. Dann eben daher / oder auß 
der Gelben Gallen / wann die zu hart geroͤ |” 
ſtet vnnd verbrendt wird / empfacht ſie ſhren 
vrſprung / So werden die grüne vnnd gelbe 
leichtlich in die ſchwartz verwandelt. Wie ſie 
auch die Menſchen vnrichtig vnnd Witzloß 
macht / iſt im erſten teil im ii Capitel 8 Fgnug⸗ 
fam beſchriben / wie auch hernach an feun ge⸗ 
buͤrenden ort / weiter daruon zu melden ſein 
wird. „ 

vnd 


vnd geſchicht auß dieſer maͤchtigen vnder⸗ 
chidlichkeit der Hitz vnd alte / das ſich die 


cchwartz viel mehr im Winter / dargegen die 
indren im Sommer erzeigen. 


Wo ſich nun 
begibt / das die wege / ſo ſolchen vberfluß von 
dem Blut in der Gallen gefeß vnd Blater⸗ 
en fuͤren / verſtopffet werden / fo dringt die 
Cholera mit dem Gebluͤte entweders durch 


den gantzen Leib / mach darmit die Geelſucht 


pnd etwa jhr ſchaͤrffin vnd Hitz halben Chole⸗ 


riſche vnnd vaſt geren drittaͤgliche Fieber. 
Oder / Wann ſie gar vberhand nimpt / man⸗ 


cherley arge ſcharffe vnd die Baud verletzende 


Geſchwaͤre / die anderſtwo zu beſchreiben 


ſeind. f 


Nun beiden / der Gallen vnd darauß kom⸗ 


menden Fiebern zu begegnen / wird volgen⸗ 


de gemeine Ordnung von Galeno beſchrie⸗ 


ö ben. 

Frſtlich / ſo geſchicht zu zeiten / das die Gall 
jhren vberfluß in den magen außgeuſſet / wel⸗ 
ches die dewung verhindert vnd erſteret/ a uch 
das vnwillen beweget / vnd ʒ war / ſo iſt fein 


taugentlicher mittel / ſich derſelbigen Gallen 


zu entladen / Denn das vnde wen / ſonderlich 
ſo man noch nüchter iff. 

Oargegen iff die ſchwartz / die ſich jrer {we 
rin halb felbft vnderſich ſencket / durch den 
ſtulgang auß zutreiben / welchs zum bequem⸗ 
ſten mit Cliſtieren / volgends Schweis vnnd 


Harn erlanget wird. 


19 
(Ih 


g 


gen vnd wenig brauchen. 


Wie man aber diß alles zu wegen bringe ⸗ 
haſtu erſt hievornen in der Waſſerſucht vnnd 


SGeelſucht gnugſamen bericht. Deßgleichen 
nutzt auch ſonderlich / in lauterem / ſeiſſem vnd 
ſolchem Waſſerbaden / das zu trincken iſt / dañ 


ſolches feuchtiget vnd kůlet / welches die Gall / 
doch das es zu gebuͤrender zeit geſchehe / zum 
hoͤchſten erfordert. Ein folder ſol ſich auch in 
allweg / biß ſich die Rranckheit ſcheinbarlich 


ergibt / des Weins enthalten. . 


Mann es aber dahin kompt / DEG ſte ſich an⸗ 

acht zu ringeren / mag er gewaͤſſerten / rin⸗ 
e 15615 Schickt es ſich 
dann zum abnemen / denſelben an ſterckin vñ 
vůlin mehren. Alle Speiſen fe feuchten vnd 
Falen / taugen ſolchen Fiebrigen / deren ſol 
man ſo viel einnemen / als man wol verdew⸗ 


* 4 en kan. Breuter fo gut bierin/ ſeind MNal⸗ 
ten / Mangolt / Sawrampffer / Bappelen/ 


0 
0 


Lattich / Buͤrbis / Gerſtenſchleim / das ift/ 
Ptiſana, Spelgbrulen / Fiſch die in ſteinigen 
Waſſern gehen. vom Gefliigel / was wei⸗ 


ches fleiſch hat / Von harten die flügel Baz 


nengromen / Schweinfuß vnd Byrn⸗ kleine 
voͤgel / weiche geſottne Kyer⸗ ſonderlich den 


Dotter / welche viel dewiger / dann das weiſſe 


* aft. 4 } ; 


buchs / von der Gall. Cap. 5.34. 
Gall. 


CCCLUX 


Früchte mag man brauchen / die nicht lang G 
im Magen ligen. Des Honigs / Senffs / ein⸗ 
geſaltzner ſachen / aller reſſen vnd ſcharffen 
Speiſen entſchlahen / von ſtarckem altem 
Wein / vnd allem das von natur hitzig iſt / ab⸗ 
halten. 

Sif fep nun in gemein von der Gallen / 
jrem Gefeß vnd art / ſampt dem drittaͤglichen 
Fieber / ſo darauß entſtehet / geſaget / von wel⸗ 
chem Fieber vnder andren im ſechſten Ceil zu 
ſchreiben fein wird. Was ſonſt vor Rranckhei⸗ 
ten aus Cholera entſtehen / werden an gebů⸗ 
renden orten angezeigt. 


Vom Mlb / Das 
14. Cap. 


5° 


Cdrpers / begreifft auch das Uiltz in 
jm /welchs die Griechen Splen, die Laz 
teiniſche Lien nennen. Ein nam hafft 
notwendig Glid. Das hat ſein legerſtat in der 
lincken ſeiten / gegen der Leber vnd Gallen 
vber / zu nechſt an dem Mangen / vnd wo das 
nit dis ort behaltet / fonder (wie etwa gefeben 
worden iſt) in die gerechte / die Leber aber in 
die lincke geratet / fo wird es fat ein beſonders 
zeichen vnd wider die natur gehalten. D 
Dieſes iſt nun mit etlichen Aderlen an den 
rucken gebunden / da die gantzen Rippen ein 
end haden / erſtreckt ſich mit dem einen ſpitz ge 
gen der Leber vnd gerechten ſeiten. Sein ſub⸗ 
ſtantz vnd weſen / iſt von zartem lucken fleiſch / 
wie ein ſchwam / doch gegen der lungen abge⸗ 
ſchetzet / viel haͤrter vnd zuſamen gepacter⸗ als 
viel es weicher vnd dinner dann die leber iff. 
Es wird auch mit vilen aͤderlen vnd lufftlöͤch⸗ 
len durchzogen / mit welchen es die grobe Me 
lancholiſche feuchtin ringlidy von der leber an⸗ 
zeucht / ſich daruon ernert vnd erhaltet. Sein 


D Jeſer dritte Theil des menſchlichen 


farb iſt bey den thieren vngleich / in menſchen 


gemeiniglich ſchwartzgraw. Sie Figur lang⸗ 
lecht vnd dün / vnd iſt vnder allen vierfuͤſſigen 
Thieren keins / deſſen Milt ſich mehr dem 
Menſchlichen dergleiche / dann der ſchwein. 
Nun dip Glieds verwaltung iſt / die Leber 
von der groben Mielancholiſchen feuchtin zu 
reinigen / wie dann durch gedachte Aderlen 
die fie an ſich ziehen / geſchicht: da behalts das 
reineſt / treib das grob durch ſondre wege aus. 
Wo diß nicht geſchicht / vnd das Kilt alſo 
geſchwaͤcht wird / das es nicht volkommenlich 
an ſich zeucht / fo entſtehen Mielancholiſche 
Kranckheiten / trawren / vnmut / ſchwaͤrmu⸗ 
tigkeit / zu zeiten entruͤſtung der Vernunfft / 
wie am 109. blat O viel daruon geſchrieben iſt. 


Welche 
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A Welche nun alfo geſchaffen ſeind / die haben 
gewiſſe vnd euſſerliche Zeichen / Als wo ein 
Mienſch betrůbet iſt / ſo empfindet es gemei⸗ 
niglich ſchmertzen vmb das Milt / da die Me⸗ 
lancholia jren fig hat. Ja es wird auch geſchri⸗ 
ben / vnd von vilen glaubt / wo das Menſch 
gar vmb das Miltz keme / das es damit alles 
lachen verluͤre / das ſich auch frewd vnd lachen 
darnach mehre / nach dem das Miltz zuneme. 

Weiter / ſo entſtehen auß ſolcher ſchwechin 
Geſchwere / Hoppen oder Peutzel / Auſſatz / 
Wild Fewer / vnd dergleichen. Zeucht es aber 
wol an ſich / kan doch den vberflus nicht auß⸗ 
treiben / ſo laufft es mit geſchwellen auff / das 

leichtlich zum erſchweren geratet. Treibt es 
dann die beiſſende vnd ſcharffe materi zu vber 
flüſſig in den magen / ſo erweckt ſie den vner⸗ 
ſaͤtlichen hundßbunger / daruon hievornen im 
12. Cap. vnd 35.9. geſchrieben iſt. Wo es erſtar⸗ 
ret / ſo wird das vndewen erregt / die Daͤrmen 
mehrmals durch zu ſtetigs abſchaben / toͤdtlich 
verletzt / ſampt mehr andren gefehrlichen zu⸗ 
faͤllen / die mit lauffen. Auß welchen gut iſt 
abzunemen / wie vil an geſundheit diß Glieds 
gelegen ſey. ae 

Darumb ift fid im gegentheil groͤßlich zu 
verwundern / das etliche Chier fein gar man⸗ 
geln vnd emperen moͤgen. So gibt auch teg⸗ 
liche erfarung / das / je kleiner das Miltz beim 
menſchen / je ringfertiger vnd beharrlicher der 
im lauffen vnd andren arbeiten iſt. 

Nun diß Glieds fuͤrnembſte mangel ſeind / 
Entzuͤndung / Verſtopffung vnnd erharten / 
darunder die 2. letzten der maſſen aneinander 
hangen / das eins hart on das ander ſein kan / 
auch im gebrauch des Artzneyens keine andre 

vnderſcheid haben / dann das man im ver⸗ 
ſtopffen mehr jnnerlichen ſachen / im erharten 
euſſerlicher gebrauchet / es ſeye dit vrſach auß 
hitz / Kaͤlte oder bleſten / welche ſich gemeinig⸗ 
lich aneinander hencken. Alſo / daß das Milt 
in dieſen gebrechen allen / ein vaſt groſſe ge⸗ 
meinſchafft mit der Leber hat / derhalb ein gu⸗ 
ter teil der Artzneyen daſelbſt beſchriben / auch 
dem miltz zu gut kommen mogen. 

Damit auch in kuͤrtz etwas von den vrſa⸗ 
chen dieſer gebrechen gemelt werde / ſo entſte⸗ 
hen ſie entweders auß euſſerlichen oder jnner⸗ 
lichen / Die auſſen herkomen / mag von ſolcher 
Speiß ſein / ſo Melancholiſch blut machet / als 
Keß / Keel / Rabs kraut / gefalgem fleiſch vnnd 
andrem / ſo im erſten Theil ioo. blat D / von der 
vnſinnigen Melancholia erzelet ſeind. 

Die jnnerliche kommen von der Leber / auch 
wo der Melancholiſchen feuchtin gar zu viel 
iſt / oder ſo das VItilg ein arge Complex / es fey 
aus Cholera / Phlegma / Winden / oder andren 
vrſachen erlanget. | . 


J 


hy . 


8 * 
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Der dritt theil diß 
Mutz. 


ſüß z. ꝙ / die ſiede in zimlichem waſſer / das g. 
vntz bleib / darein weiche vbernacht Myroꝛln⸗ 


Verſtopfftes Miltz mit hitz 
vnd Fieber. 634. 1 
In ſolchs Miltz gibt vnd bringt vol 
E gende zeichen / Greiflichs erharten deſſel] 
digen mit ſchmertzen / geſchwulſt / durſt / 
důnnem / vbel gefarbten Harn / ſchwe⸗⸗ 
rer keuchender Athem / vngeſtalte Farb des 
Angeſichts vnd gantzen Leibs / trawrigkeit 
forchtſame traͤwom / vnd andrem / an obgemel⸗ 
tem ort erzelt. Allein hat es mit der Apoſte⸗ 
ma dieſen vnderſcheid / Wo ein Geſchwere 
verhanden / da iſt der wehetag allein an einem 
ort / aber im erharten on geſchwere affter des 
gangen Glieds. So machen auch ſolche Ge⸗ 
brechen den gantzen Leib mager / weil die Leal. 
ber nicht wol kochet / arge feuchtigheit machet / 
damit der Leib vbel gefůret wird. 9 
Wo nun bey dem „„ Milz 
auch Hitz / Fieber vnd roter Harn iſt / fo ſeind 
diß die gemeine einluͤtzle ftuct / die es kuͤlen 
Lattich / Endinien ſampt jhren ſamen / San⸗ 
del / gebrant Gelfantbein / Melon / Kürbis 
Erdapffel / Cucumerſamen / vnd Eſſig. Inn 


vermiſchten das Confect Triafandali, vnd dei 


gleichen. So feind volgende mittelmaͤſſige nit 
allein zum Miltz / ſonder Magen / Leber / Gal⸗ 
len vnd Ingeweid zu brauchen / Camillen / 
Schuchlen / weiß Gilgenwurtz / Borragen / 


Seeblumen / Erdrauch / frawenharkraut vnd 


Hirſchzungen. 


Damit aber ordentlich fort gefaren werde / N 


ſol man eim ſolchen erſtlich volgenden / oder 
dergleichen Syrup geben. Nim wolgeſeu⸗ 


berte Cappariwurtzen / Camariſc rinden / der 


jnnern grůͤnen Rinden vom Aſchbaum / pfri⸗ 


menblumen jeder i vntz / Endiuien / Scariol / 
Borgel / Frawenhaarkraut friſch / wo es ſein 
kan / jedes 1 N / Kürbis / Melon / Erdapffel / 


Cucumerſamen / Weinberlen jedes 1. vntz / 


Honig 3. vntz / Zucker o. vntz / die Wurtzen laß 


vber nacht in Eſſig weichen / als dann mach 


ein Syrup darauß / deſſen gib; inz vntz nach 
gelegenheit in Endiuienwaſſer 4 oder s tag an 
einander nuͤchter. Darzu taugen auch vol⸗ 
gende Syrup / von Eſſig / Oxymel ſimplex 
vnnd compofitum,Oxyzaccara, Meerzwifel 


eſſig vnd ſein Oxymel, Acetoſus Diarrhodon, 


de fumo Terræ, de Epithymo, de Pomis, de 


duabus & Radicibus, vnd was dergleichen 
iſt. 


Zum purgieren nim Camariſeblaͤtter / 


Borragen vnd Ochſenzungenblumen jedes 


lot / Weinberlen 1 vng / Ents à lor / Engel⸗ 


di, trucks wol aus / vnd trincks law mit anbre⸗ 
chendem tag. Item / nim Damaſcpflaumen / 


ſawr Dattlen / Borragen vnd Ochſenzungen 


blumen 


: 


es iſt ein aller gewalt 
Gebrechen des Miltzes. 


| 


| 
i 
1 
! 


fag/Chymel/Epichymum jedens ; ꝙ / das fiede/ 


weiche Myroba: Indi vntz / vber nacht darein 


wie oben e 
Qu magſt auch in beide an ſtatt der My⸗ 
robalanen / die Genet Latwergen vnd Bitter⸗ 


i 
i 


y 


er waler thun / vnnd trinck offt daruon. 
nützet auch Bortzelſamen / Ackerwurtz⸗ Weg⸗ 
warten wurtz / jedens gleich / mit Eſſig Syrup 

eingenommen. i nd 


} 


1 A: dieſem iſt nicht wenig gelegen / 


heilig jeder Lot / darunder miſchen. Alſo mag 
man volgende zum Purgiren brauchen / Nim 
Confectionis Hamech } Lot Oder Diapheni⸗ 
conis iꝭ Lot / Item / der Pillule Jnde) / Ks 
taugt auch die Genet / Aber hernach volgt ein 


kurtzer vnd eigentlicher weg. 


Vim die Latwergen von Senet / vermiſche 


die / nach dem das Alter vnd die Krafft iſt / mit 
| Rhebarbaro / ertreibs mit Ochſe enzungenwaſ⸗ 


fer / das gib nuͤchtern vnnd warm / Nachmals 


brauch volgende Pillulen. 


Nim Ammoniacum i ꝙ Tamariſc / Hirſch⸗ 


sungen / Sdhaffmilenfamen jedens i mach 
neun Pillulen mit dem Syrupo acetoſo com⸗ 


poſito, Von dieſen folder Branck acht tag / nach 
einander / ein kleins vor dem abend eſſen eins 


oder zwey ſchlucken / nachmals volgends 
Tranck nemen. 3 , 99 8 9 95 

Him Tamariſc / Hirſchzungen vnnd Weg⸗ 
wartenwaſſer jedens 3 Lot / Moͤrzwifeleſſig 
Lot / weiſſen Zucker Lot / vermiſchs. Diß 


trinck morgens nuͤchter / vnnd nim obgeſchri⸗ 


bener Pilllulen zwo darmit / fahr alſo fort ze⸗ 
hen tag zum wenigſten t dem Tranck / dann 


e Artzney inn allen 


Seßgleich wird volgends wund erbarlicher 


weis gelobt / Nim Geißmilch keß waſſer / darein 


weiche Hirſchzungen / Ppithymum Acker wurtz 
laß vber nacht ſtehen / darnach einen einigen 
5 Alſo 


Was die Artzneyen zum 
| Miltz fuͤre. 


AI otche ſtuͤck zu brauchen / ſo die lindren⸗ 


Ade vnnd Purgierende Artzneyen zum 


Milt; leiten / wie auch anderſtwo ans 


zeigt iſt . Sas thund Tamariſc / Hirſchzungen / 
Cappariwurtz / Ferberrdde/ gebratner Mise 
zwifel / scordeon, wild gelb Ruͤbenſamen / Ra 
tzenmüntz / Spica auß India Ackerwurtz⸗ 
Veielwurtz / Andron / Wermut / Koͤnigßkraut / 
Enis / Fenchel / Flachſſeiden / Schaffmuͤleſa⸗ 
men / klein Camenderlen vnd bitter Mandel. 

So nun der Branck purgirt iſt / ſol man die 


Miltzader / Wo aber der Melancholiſchen 


feuchtin gar viel iſt die Leberader oͤffnen / San 
dieſe Melancholiſche feuchtin vermiſchet ſich 


buchs/vom Mil: Cap. 44. Scl 
Verſtopfftes hitzigs miltz. 


blumen jedens g Weinberlen i Lot / Engel⸗ 


ſen Cappariwurtz darein vermiſcht. 


ee 


mit dem Blut. Etliche raten / vnnd nicht vnfüͤg⸗ 0 


lich / Eglen an die Roſenaderlen deß Maß, 
gangs zu ſetzen / weil ſie von art das ſchwartz 
blut Eugen. Zur kraͤfftigung vnd labung inn 
der Hitz / mag man dem Brancten volgende 
ſtůck geben / Tingemachte Pferſich⸗ Wegwart 


wurtz in eſſig. Roſenducker / Seeblumen / weg⸗ 


warten / Veielen Sucker. N 
Sum tranck wird jhm zu zeiten ein trunck 
Weichſſelwein vergundt / Dann (wie vor auch 


geſagt) ſo iſt dieſer gantz temperierter natur ⸗ 


mit welcher er das verdorret miltz vnnd andre 
jnnerliche glieder feuchtigt. Ein ſolcher ſolle 


ſich auch vor ſüſſer vnnd grobdewiger Speiß 


huͤten / wie dann weitleuff im vorgemelten 


erſten theil vnd ort gemelt ijt. 


Apoſtema des duültzs. S: 2 
Oe mag aus Blut / Phlegma / Me⸗ 


lalſcholia / Cholera / Blaͤſten / oder vere 

ſtopffung kommen. Vrſachen ſeind 

ſtoſſen / fallen / zu harte bewegung vnd 
arbeit / ſond erlich in big / da das Blut verbrant 
wird / groben Speiſen / ſo Melancholiſch Blur 
machen. a 5 5 13 5 ; cg ae 

Die gemeine Seiden aller Miltzgeſchwer 

re / ſeind ſchmertʒzen⸗ Beſchwaͤrung vnnd Gee 
ſchwaͤllen der lincken ſeiten / der ſich bis in das 
ober Ingeweid / vnd vberſich / biß zum lincken 
Schulterblat erſtrecket. 
ſchweͤren hart gezognen athem. Es bringen 
auch gemelte vier feuchtigkeiten jeder jhr ge⸗ 
wenliche zeichen / ſo offt erzelet (end. Damit 
aber dieſen geholfen werd / iſt diß der weg. 


Erſtlich laß zur Leber im lincken Elenbo⸗ 


gen / nachmals die Miltzader auff der lincken 
Band / zwiſchen Ohrn vnd mittelfinger / vnd 
wo es der Franck an der Brafft erleiden kan / 
laß lauffen / bis das Blut ſelbſt beſtehett 

Mit purgiren / Eſſen vnnd trincken / fol 
man ſich halten / voie tit 1% Capitel von hitziger 
Leber geſagt iſt. Sonſt taugt ſonderlich 
volgends nemlich „die diſtillierten waſſer von 
Bortzel / Frawenhaarkraut Weidenbloͤtter / 
Hirſchzungen / VMachtſe chatten / Epfich vnd sine 
diuien / welche man wil / zugleich / vnnd delta 2 
Di 
magſt auch gedachte Breuter ſieden / Die Brive 
mit Eſſig Syrup vermiſchen vnnd brauchen. 
Die erſte 4 oder z tag / iſt das miltz mit volgen⸗ 
dem zu ſalben. Nim Rof endle z Lot / Camillens 
dle/Eig jedens Lot / vermiſchs. Am andren 
oder dritten tag / tbu ! Lot⸗ Nachtſchattenſaffk 
darzu. Am fuͤnfften brauch volgends / Nim 


Rofendle/ Camillenoͤle / Wermutſafft jedens 


gleich ſalbs warm gemacht⸗ vñ mit einem tuch 
Bedeckt. Darnach ſchlach volgends Pflaſter 
pder. Nim Gerſtenmeel / geſtoſſen Eybſch⸗ 

Bh wurtz 


Zu seiten gibt es 3 


* 


e 


‘CCCLXIL 


Mi wours jedens a. vntz / Ro ſen / roten vnnd weiſſen 
Sandel jedens 3. h/ Endiuienwurtz l. vntz / Eſ⸗ 
fig onnd Hirſchzungenwaſſer / was not iſt/ ein 
weich Oſlaſter zu machen. f 

So hea der Bränck gelaſſen / purgiert / vnd 
ager ettliche tag getruncken hat / ſol 
er roiderumb mit Caſſia vnnd Epithymo purgi⸗ 
ren. Iſt aber die Apoſtema aus Bolt / das fel 
ten geſchicht / fo wird es darbeß erkant / das es 
gantz weich / weis / vnnd ohn ſondern ſchmer⸗ 
den iſt. Wo die Melancholis dis vrſacht / fo 
exzeigt es ſich hart / ſchwartz / mit geringem wee 
he. Als dann brauch das Oxymel compofitum, 
oder Orymel von Moͤrzwiflen / mit Waſſer / da⸗ 
rinn Cappariwurtzen / Camariſc⸗ Hirſchzungẽ 
vnd andrem desgleichen / ſo hernach beſchriben 
wird / geſotten ſeye. So viel dann die Melan⸗ 
cholia zu purgieren betrifft / wirſtu bald her⸗ 
nach weitleuffen bericht finden. 


Derſtopfftes miltz ohn Fieber / 
aber init ſehmertz. s: 3. g 


ors dieſem werden fuͤrnemlich gelobt / 
Tamariſc / vnnd vber dieſen die hirſch⸗ 
zungen / Capparenwurtz / Speckgilgen / 
wel De alle wunderbarliche krafft haben / 
das auftauffend Mltz zu ſtellen / vnnd klein zu 
Alſo auch Centaur / Baldrianwurtz / 


bem AY oft 
Rachen. 


leu / oder an deſſen ſtatt Beer wurgz. 


Dis ſeind die furnembfte ſtůck ih dieſem fall 


in 8 rauchen. Sonſt ſeind auch volgende tau⸗ 
entlich / die kalte Leber zu erwermen. Hol⸗ 
tz / die mitle gelbe rinden vom Aſchbaum 
rümenſtaudenwurtz / Borragen / Ochſſen⸗ 
zungen / Ammoniac / Rauten / Thimel Epithy 
mus, Bitre Mandel / Aſchbaumblaͤtterswaſſer / 
Ens / Fenchel / Bůmmich / Ammer / Peterling⸗ 
wurtz / Epfich vnd Sparglenwurtz / Moͤrtzwi⸗ 
fel vnnd deſſelben Eſſig / Schaffmuͤleſamen / 
geigbonen / Bdellium / Bibergeilin. Vndern 
vermiſchten ſeind die Confect Diacapparis, Dia 
Calamintha, Dia Cyminum, vberzogen Bume 
mich / vnnd roͤmiſchen Rimmel, Vnnd ob 
wol nach der meinung Galeni vnnd andrer die 
fe verſtopffung des miltzes / wann die veraltet / 
für vnmuͤglich zu heilen gehalten ward / ſo beſte 
tigen doch die jungern / das auch ſolche / denen 
es v3. vnnd 4. jaren erhartet vnd Apoſtemirt 
geweſſen / widerumb zu früchten gebracht ſeyen. 
Dartzu geben fie erſtlich die verſtopffung zu oͤf⸗ 
nen / NMüthridat d / Saluiẽ waſſer = vntz / mit 
aubrechen des tags / vnnd befelhen vier ſtund 
darauff zu faſten. Item / Vim Moͤrʒwifel / 
Oxymel J. vntz / yrup de Eupatorio i. Cot / Bal⸗ 
drianwaſſer s Lot gibs warm. Oder / Nim 
Frawenhaarkraut / Widerthat / Hirſchzungen 


lig ergebe / ſo brauch volgends pflafter, 


Cap. 4: Der dritte cheil dis aia 
Miltz Apoſtema. . 1 


jedens 4.3/Ferberwurtz / Pfrümenwurtz (dele 7 
fen jeder 2. 3/friſch brunnenwaſſer 24. vntz / EKſe 
fig z. vntz / geſchaben Suͤßholtz ik, y / klein ges | 
ſchnitten / das fiede alles bey ſanfftem Femer | - 
auff halb / daruon folder Branck 6. oder 8. tage 
morgens nůͤchter bis in 4. vntz trincken / es be 
treigt nicht. f eet 

Zum andrẽ ift su bedencken / wie die verftopfe | 
fung gedffnet werd / darzu taugt mit fruͤem tag | i 
Lot gewaſchen Terpentin zu nemen / darauff 
5. ſtund nit eſſen noch trincken. Oder / an defo |” 
fen ſtat zwey oder 3. pillule aus Galbano ſchlu⸗ 
cken. ; 11 

Sum dritten / wo der mangel aus blaͤſten ka | 
mel daruon weiter hernach) mag man frůe J | _ 
Ammoniacumsu Pillulen gemacht ſchlucken. 
Andre nemen: Pillulæ aggregatiuæ vnnd Ammo 
niacum, jedens Fuge N oe ( 
Sum vierdẽ / damit die arge materi aus dem 
Miltz getrieben werd / fo gib dem Francken z. 
Lot Andornſafft in 2. vntz / xpfichwaſſer / mor? 
gens frůe / vnd law zu trincken 1 
Zum fuͤnfften / damit das Miltz nicht in er 
gers falle / die haͤrtin erweicht vnnd erteilt were 
de / ſo nim Eybſch vnnd Sawbrodwurtz jedens 
3. M / Baͤellij, A mmoniaci jedens i. Lot / Cene| 7 
taur / Wermut / Hirſchzungen / Tamariſc jedes 
ik. M/ Eſſig 6. vntz / dis alles fiede in einer maß a 
waſſer / darein weiche zu morgens frie einen 
groſſen ſchwam / vñ ſchlach den vber die lincke 
ſeiten wol warm wañ dz ort wol erwarmet iſt / 
bedecke es mit eim warmen fleck filtz / in geſtech 
letem eſſig vnd geſotnem waſſer von Speckgil 
gen vnnd Tamariſc genetzt vnnd aus A 1 


o ſich aber die geſchwulſt durch dis nit voͤl 


Nim hereites Marck von eim alten ochſen / 
Dachs ſſchmaltz / Fuchsoͤle jedens }. lot / Camas, 
rife / Hirſchzungen / Wermut / Capperwurtz / 
Spica aus India / Madlenakraut jedens 1 
Ammoniacum 3. Lot / Bdellium i. lot / Beendla _ 
A. vntz / Wachs was not iſt / ein Pflaſter zu mae, 


chen / das forme toie ein halber Mon / vnnd 
ſchlachs vber die lincke ſeiten / fo wirſt inn we 


nig tagen ſehen / das fic die haͤrtin vaſt ergibt. 1 . 
Erharten des miltzs / oder 


Scitrho. g: 4. 3 


a, 


O Niangeſehen das die Alten hielten / 1 


dieſe erhartung des Miltzes were am 

anfãg nit fo ſchwer zu beſſern / aber wan 

ſie nũ etwa vil tag verbinlaffige wurde / 
vnheilſam / Galenus auch ſelbſt ſchreibt / er 
wiſſe das nit zu wenden / hab auch keinen gee | — 
ſehen / der dis geheilet hab / ſo iſt doch nicht 
zu verzweiflen / fonder viel mehr keeklich ftar \ 
ce euſſerliche vnnd jnnerliche mittel png 17 
chen. 


| chen. Dann wie gedachter weiter zeuget / ſo 
leidet ſolchs dieſe Branctheit ohn einige be⸗ 


0 ſchwerde. Aber hierin iſt nicht zu feiren / dañ es 
ſtehet die gefahr daraüff / wo es ſich verweile/ 


das ein ſolcher Krancker inn die Waſſerſucht 


falle / welche ſie etwa mit langer zeit / andre 
bald / vnnd gemeiniglich mit einer Rhur hin⸗ 


richtet. 


der Leber geſagt ſeind / darzu beſchwaͤrung in 
der lincken ſeiten / das der gantz leib / ſond erlich 


das Angeſicht ſchwartz oder Aſchenfarb⸗ alle 
Glieder ſchwach vnd er ſchlagen werden / wañ 


ſie ein wenig arbeiten / wil der athem geliegen. 
Die Zeichen der Apoſtema ſeind beſchrieben. 


So gibt es auch das taften ſcheinbarlich. 


Es werden auch alle Miltzſuͤchtige mager / 


1 ſeufftzend / ſchwaͤrer Schenckel vnd Zungen / 


frewdloß / vnd eines gar dünnen Barns. 
Wo nun beim Wehetagen des Miltzes / ſei⸗ 
nem geſchwoͤllen vnd erharten kein Fieber iſt / 


ſeol man abermals die zu Artzneyen mit der A⸗ 


derlaſſen anfahen / ſonderlich / wo man ein vol⸗ 


llen leib vnd Adren ſicht / die Saphea auff dem 


Fuß oͤffnen / vnd nach etlichen tagen die miltz⸗ 
ader auff der lincken hand / Darnach von ſtund 
ſolche Syrup brauchen / ſo die Melancholia rei 
nigen. Zu dieſem mag man volgende oder der 


| 1B gleichen bereiten. Nim Veielwurtz / Fenchel vñ 
Peterlingwurtz jederz lot / der jnnern Fach von 


Moörzwiflen i vntz / Capperwurtz die gruͤne 
ſchelffen von Aſchbaum/ frůmenſtanden⸗ 
wurtz jedens i vntz / Frawenhaar kraut / Hirſch 
zungen / Vergis mein nicht / Je lenger je lied er / 
Roß marinblumen jedens t M / Enis fenchel / 
flachſſeiden / Haſelwurtz / Bortzelſamen jedens 
ia geſchaben Sůͤßholtz / Weinberlen / jedens 
vntz / Tamariſc / Borragen vnd Ochſſenzun⸗ 
genblumen jedens i lot / Gonig 6 vntz⸗ Zucker 
9 vig nach ein Syrup / den brauch wie von 
andren geſagt iſt. i i 
Sum purgieren richt volgends zu. Nim 
Borragen / Gchſenzungen vnnd Tamariſcblu⸗ 
men jeder ilot / Enis / Flachſſeid en jedens z lot / 
Thymel Epithymum, Lerchenſchwam jedens 
lot / weinberlen i vntz / die ſiede in Jo vntz waſ⸗ 
ſer auff halb / von der geſignen brit nim 3 oder 
A vntz / ertreib darin Bitterheilig i lot gewa⸗ 
ſchen vnnd bereiten Lazurſtein & ꝙ / oder an 
deſſen ſtat i ꝙ bereiten Bolarmen / vermiſchs / 
vnnd gibs frit / Alſo magſt du ohn die Waſſer 
Pillule aus den andren ſtůcken machen. 
Eim anders. Nim Capprenwurtz / Hirſch 
zungen / Haſelwurtz / keigbonen / Cyperwurtz⸗ 
Endiuien / jedens Lot / Bpithymum Iq Ger⸗ 
ſten / Pflaumen / Veielen jedens 3 ꝙ / die laß 


buchs / vom Silz. Cap. 4. CCCLXTI 
Erharten des Milks. 


SBeeichen dis erhartens ſeind eben die / ſo bier 
vornen im 8 / vnd darnach inn verſtopffung 


ſied en. Su letzt aber thu erſt den Epithymuni G 
vñ + lot / Senerdarsu/fiede es / bis ein dritteil 
verzeret wird. Der Brůe nim 4. vntz / darin er⸗ 
treib i lot friſch außgezogene Caſſia / geſtoſſe⸗ 
ne Pillule von Lazuͤrſtein 13 / vermiſchs zu 
eim truͤncklen. Wilſtu lieber Pillule / ſo nim 
von volgenden / de lapide Lazuli; de lapide Ai 
meno oder lndæ J ꝙ auff ein mal. Die Feigbo⸗ 
nen allein in waſſer geſotten / ſollen hierzu 
dienen; PARRY iy eed 
AIſt aber dis erharten auß Wind vnd Bale? 
wie dann zu zeiten geſchicht / das iſt leicht zi 
erkennen / Dann wo man das truckt / ſo wird 
es kürren. In dieſem ſol man neben andrem 
die Trociſc de Capparis geben / den Francken 
mit altem Wein trencken / Waſſer fo viel müg⸗ 
lich iſt / meiden / auch das ſo man brauchen mus 
ſtechlen / vnnd alle ſeine Tranck mit miſchenz 
Oder / Rauten / Coſtenwurtz / Simet / Enis 
Spica aus India / Camelhew / welchs zur hand 
vnd angenem iſt / darin ſieden. 
So haſtu auch newlich vernommen / wie in 
dieſem der Ammoniacum zu brauchen iſt. So 
nis auch geroͤſter hirs / ſaltz vnd kům̃el / warm 
vbergeſchlagen. Laßkoͤpff vngebickt auff des 
Miltzes ort geſetzt. Were aber etwas fede 
tigkeit darbey / das auß vorgemeltem Farren 
vnnd rauſchen / ſo man das ort truckt / erkandt 


wird / ſo purgire / man wie oben geſagt. Sarzu 9 


taugt auch der Syrup acetoſus compofitus, 
Darneben iſt dieſe bewung zu brauchen. Nim 
Enis / Fenchel / Růmmich / Chymel / Roͤmiſchen 
Quendel / Veiel / vnd Borragenblumen / Acker⸗ 
wurtz blawgilgenwurtz / Agrünon jedens 1. 
vntz / Camillenz Lot laß in Eſſig ſieden / in der 
brů feuchte ein ſchwam̃en / vnd halts warm vor 
dem eſſen vber das Miltz / darnach ſchlach ohe 
ſtehen der Pflaſter eins vber. . 

Vber erʒelte ſeind noch vil guter ſtück / deren 
wir erſtlich etliche einlůtzle ſtůck wollen meldẽ / 
darin haben den preis der lerchenſchwam / der 
öffnet alle verſtopffung des Miltzs / vnnd an⸗ 
drer jnnerlichen glieder / Setiet / Epithymusz 
ſchwartze Nießchurtz Bergmüntz. Vnd vnder 
den vermiſchten die Pillulæ Inde, deren fo offt 
gedacht iſt / das ſie wir dig zu beſchreiben ſein / 
die wer den alſg gemacht. ö 

Vim Myrobalani Indi / ſe chwartze Nieß⸗ 
wurtz / Engelſüß jedes is ꝙ / Thymel / Epithy⸗ 
mum, Stechas je dens 3 p/ Lerchenſchwam / 
gewaſchen Lasurftein / Coloquint / Gala aus 
India oder ſteinſaltz je dens & lot / geduͤrreten 
Koͤnigskrautſafft / Spica aus India je dens . 
ꝙ / Viegelen & ch des Puluers Hiera picra Gas 
leni iꝭ Lot / Epſichſafft / ſo viel not iſt / ein Mafia 
zu machen. Dieſe taugend zu allen zufaͤllen 

8 Bb ij der 


COCLXHIE 


g der Melancholia / Frebs / Klephantiſchem Auſ⸗ 
ſatz / ſchwartzen vnheilſamen blatern / Geſchwe 
re / vnd daraus kommende Geſchwellen / Traw⸗ 
ren / viertaͤglich Fieber / Geelſucht / Miltzſucht / 


vnnd was daſſelbig fuͤr ſchmertzen hat / diſer 


mag man top nemen. Item / Nim sehen tag 
aneinander / das Puluer von Farrenwurtz in. 
auff ein mal in Wein / fachs am erſten mit J. q 
an / vnd mehre es von tag zu tag / biß auff id. . 

Andre nemen dif Puluers 1c / Pillulæ ag⸗ 
gregatiuæ 3. ꝙ darzu / das fol. wunderbarlich 
Coin, Item / Nim Wermutſafft 4. vntz / zucker 
deins gefallens / brauch das zehen tag aneinan 
der / das deinet nicht allein zum Miltz / ſonder 
auch treflich zur Geelſucht / aller arger feuch⸗ 
tin der Leber vind Waſſerſucht / alſo fur alles 
erharten vi Geſchwaͤllen / mit Eſſig vermiſcht 
vnd getruncken. 


Alſo heilet vnnd erhaltet das Nile ein we 
nig von Herr Triſtrantẽ waſſer / wie auch andre 


giloene vnnd lebendige Waſſer / ſo im achten 
pe 


Theil beſchriben werden / eingenomen. Item 
Num Roſen / Erb ſich jedens zig / Gebrant Bele 
fantbein / wermut / Flachſſerden / Suͤßholtzſafft⸗ 
Maſtix / Camelhew jedens ik, ꝙ / Endinienſa 
men / Fenchel / Enis / Gpica/ Binigstrante 
ſafft / Opium / Haſelwurtz / Coſtenwurtz / gee 
ſchelfft Kürbis vnnd Cucumerſamen jedeß . 
B ꝙ / daraus mach Trociſc mit Endiuienwaſſer / 
fe ſeind vaſt gut dem Miltz vnnd Leber / auch 
gantz temperiert. 


Zum Tranck mag man aus volgenden fticke 
welche man wil / zu ſieden brauchen / beyder⸗ 
ley Camenderlen / Hirſchzungen / Frawenhaar⸗ 
kraut / Senerbloͤtter / Cappariwurtz / Tama⸗ 
riſc / Epfichwurtz / Fenchel vñ Peterlingwurtz / 
Sunmet / Suͤßholtz / Weinberlen / Enis / Fens 
del / Ruͤmmich / Waſſer / darin Thimel vnnd 
Epithymus geſotten ſey / vnnd diſe alle an ſtatt 
der Artzneyen. Was ſonſt zu trincken iſt / wird 
gleich hernach volgen. 

Ordnung des lebens. 

IN ſolcher ſol ſich vor allem truͤben 
E vnnd nuͤbligem Wetter huͤten / grobe hart 
Gu dewige Speiſen meiden / fein Brot fey 

wolgebachen / ein oder zween tag alt / da⸗ 
inn ein wenig ſchwartz Coriander / Enis oder 
Fenchel gebachen fey / dargegen ſchadet jhm 
vngeſewertes altes vnnd hartes. Wald vnd 

eltvoͤgel / Faſanen / Rebhůnner / junge vnnd 
Turteltauben / Kützlen / junge Hammel / alo 
les mit Eſſig bereit / ſeind nuͤtzlich. Von Fi⸗ 
ſchen mag er geſchůͤpete aus kůrnigen waſſern 


getreet 


Cap. 34. Der dritte theil diß 
Erharten des Wiltzs. 


* 


mit Peterling inn Eſſig geſotten eſſen . led 6 


ſo auffgefellete vnnd weiche Eyer, Von Rreu⸗ 
tern taugend die Muͤntzen / Deterling / fens 
chel / Knobloch / Aſchlag / ſenff / garten vnnd 
brunnenkreß / Saluien / Iſpen / Rettich / Eni 


4 


9 
ny 


diuien / Roͤrlenkraut / rot Erbis / vnnd erſte 1 


brů von rotem Role. Man fol aud offt Enis / 


Kümmel / Dillenſamen / Fenchel vnd weis Lein 
doterſamen / Cappari / Tamariſc / bitter mandel / 


Pferſich vnnd kirſchkeren eſſen. Darzu tau 


gend auch die Soͤltlen von Rummel / von Enis. 


So ſol auch das Miltz von ſchweinen geeſſen / 


die Miltzſuͤchtigen zu recht bringen / wie auch 
das mils von einem geſunden Pferd / duͤrr ge.? 
macht / vnnd alle tag des Puluers i in ſtarckẽ 1 


Wein getruncken. 


Wo dann keine Hitz verbanden iſt / nag er 


aus volgenden zu trincken erwelen. Erſtlich / ſo 


* 


iſt in diſem er harten der wein nicht allein ver? 


gundt / fonder auch befolhen / Vnnd ſonderlich 


von vil hochberuͤmpten Artzten ermanet / alle 


ſeine Tranck vnnd ſpeiſen aus Tamariſchols 


zu nemen / Dann mit diſem allein iſt etlichen 


geholffen worden / die 20. jar ein hartes miltz 
hatten. Im fal aber / das man ſolchen Camas | 


rife mit haben moͤchte / fo ſchabe man das 


Holtz vaſt klein / vnnd brauchs im Tranck wo 


man das 40. tag aneinander treibt / ſo erfart 


man ſcheinbarliche huͤlff. Sis thut auch das 
Aſchenholtz / das gleicher art mit dem Tama⸗! 
riſc iſt. Vndern Weinen wird weiffer oder ſchil 
cher am meiſten gelobt / der aber mit geſtechle⸗ 7 


Ou 
baft auch hernach zweyerley gute wein die man 
hierin bereiten mag. Nim Senetblaͤtter / melifs | 
ſen / frawenhaarkraut Tamariſcrinden jedẽs 62 
M / Engelſuß 4. M/ bereiten Coriander z. vntz 

Indiamſchholrz 4. vn / acht Muſcatk 
nus / Negelen i. Lot / Galgant 3. lot / Citrons | 
ſchelff i. N / Hobelſpen von aſchholtz / ſo vil nok 
iſt / moſt bey 20. groſſer naß / machs an wie an 
dre kraͤuter wein / daruon ſol man morgens vnd 
abends den erſten truck thun. Der ander. Vine 


tem oder regenwaſſer oder Hirſchzut 
fer wo der zu ſtarck were / gebrochen fey, 


wolgefeuberte wegwartwurtz / Camarifcrin 
den / Hirſ⸗ u mittel rind vom Aſch⸗ 
baum jedens 1. K 


dren guten wein / vnd brauchs wie oben. 


nder andren Freuterweinen / bie Se 9 
niglich eingemacht wer den / lobt man volgende 6 
zum Mile / Augantroſtroein offnet die ver 
ſtopffung / das thun auch der Hirſchzungen 5 
vnnd Tamariſcwein / ſie ſeyend beſonder 


oder ſammentlich eingemacht. Alſo Iſpen 
wein / Maſeron vnnd Wermurmein / ve | 


2 


1 


5 
4 


ot 


Wärmen 


i N / daran gieſſe iz. maß moſt 
der groſſen / oder wo es nit vmb die zeit iſt / ans 


wermen das Miltz / ſampt allen jnnerliden 
Gliedern. So taugt der Betonien vnd graß⸗ 
negelen wein nicht allein den jnnerlichen glie⸗ 
dern / ſonder auch dem Haupt. Eben alſo der 
Morolff vnnd andre gewüͤͤrtzte Wein. Alſo 

auch der Baſelwurtz wein. Es nützet auch sum 
liche vbung vor eſſen / deßgleich ſich mit eins 


reiben laſſen. Etwa waſſer baden / darin vor⸗ 
benambte Breuter geſotten ſeyen. Dargegen 
aber ſol er ſich vor truͤben Wein / Moſt / Epffel⸗ 
tranck vnd Bier hůten / dann ſolche verſtopffen 
das Miltz / Ceber / Lungen / vnd Nieren / Alſo / 
das ſie vrſach zu viel Rranckheiten ſein. Inen 
ſchadet auch Schweininfleiſch / Milch Kaͤß/ 
P| Reiß / Rrafftmeel / Semus / Speyerling / Byren 
Veſpelen / Quitten / Raften vnd Pferſich / da⸗ 
rumb ſol man ſich von ſolchen enthalten. 


Es ſeind auch etliche ſtůck anzuzeigen / dar⸗ 
durch eim ſolchen Krancken das Milt ſampt 
andren verwandten gliedern geſterckt werde / 
darunder iſt die Quitten Miua Aromatica ges 
nant / nicht vnder den geringſten vnnd nuͤtzlich 
zu brauchen. 


So nützet volgende Catwergen / wo Bis 
+) ond Fale vermiſcht iſt. Nim Frardenhaarkraut / 
Birſchzungen jedens 1. Lot/Ammoniacum £ 


Lot / Tamariſc 1 vntz⸗ Schaffmüͤle vnnd breit 
a | wegrichſamen / holwurtz / oſter Cucey / Koͤnigs 


Krautwurtz / Wermut / Camelhew jedes ts ch 


TLaudanum i ꝙ Borgel / Sawrampfferſamen / 


Scariol / garten vnnd Feld Endiuienſamen es 


0 : dens ti ꝙ Moͤrzwifel Oxymel 6 vntz⸗ See⸗ 
blumen / Veielen / Bappelenſamen jedens & 


lot / Zuckers vntz / dieſen ſiede mit dem moͤrzwi 


feleſſig honig dick / wann das erkaltet⸗ miſche 


| Das ander darunder in Frawenharkrautwaſ⸗ 

fer / bis daſſelb verzert iſt / geſotten vnnd wol 
erſtoſſen / daruon brauch alle morgen 3 ꝙ wilt 
du es denn lieber trincken / ſo ertreibs in Sawr 
ampfferwaſſer / Es iff nutzlich erfareny 


_ Lin andre Latwergen. Nim Myro⸗ 
bolani indi vnnd Bellerici, Borragen vnd Och⸗ 
ſenzungenblumen / Alantwurtz⸗ Huflattich 
jeder rq Endiuienſamen / Lattich / Scartol vnd 
Sawrampffer ſamen jedes ii ꝙ auß geſchelfft 
Melon / Buͤrbis / Cucumer vnnd Erdapffelſa⸗ 
men jedens iz ꝙ geſeuberte Pinien vnd Piſca⸗ 
tien jedens > vntz / Eſſig Syrup A vntz / geſot⸗ 


len 3 Cot / daraus mach ein Latwergen / daruou 
ſol man morgens vier ſtund vor eſſen / ſo viel 
als ein Muſcatnuß iſt / innemen. Sie iſt ge⸗ 
waltig die Melancholiſche materi zuuerzeren / 


jungen Knaben Harn / oder ſeinem eignen 


ten vnd geleuterten Zucker 3 vntz⸗ ſawre Sate 


0 


buchs / vom Miltz. Cap. 4. CCCLXV 
Erharten des Miltzs. 


reinigt das Miltz von der ſelbigen / ſterckt den G 
magen vnd Hertz / oͤffnet alle verſtopffungen. 
Item Eingemachte Muſcat vnnd Welſche 
nůſſen / Manßtrewwurtz / Alantwurtz / Calmes 
alles eingemacht / ſeind erſprießlich. 


Von Zuckern nutzen von Betonien / Nege⸗ 
lenblumen / Lauendel/ Spicanardi / Maſeron / 
Saluien / Iſpen / Augentroſt / Erdrauch vnnd 
was von dieſem Kraut bereit wird / alſo rhů⸗ 
met man auch beide Theriaca / ſampt dem Mi⸗ 
thridat. So haſt auch am or. Blat A in der 
Gedechtnus ein gut grob Puluer / hieher tau⸗ 
gentlich. Die Cappari in eſſig geeſſen⸗ Epffich⸗ 
wurtz mit Sillenkraut geſotten / ſeind auch 
vaſt erſprießlich. Hiemit fey gnug von ord⸗ 
nung des lebens. Volgt. 


Was auswendig zubrauch⸗ 
chen ſeye. 


Awegen vber den vierden tag / ſol 

man volgends Sale aiff das haupt 

d nachlengs der Scheitel 4 ga ſchweer / 
5 ſtrewen / Man mags auch / ſo lang man Gd 
lebt / nützlich brauchen. Nim Roſen / gebrandt 
Helfantbein / weiß vnd rot Coral jedens 33 / 
Macis 43 Negelen +p Paradeisholtz > 9 / 
mach aus allem ein zart Puluer. 4 
Tin Bruſtſecklin. Nim die Sſpecies 
de Xylo Aloes, Lætificantes Almanforis; jedens 
5. ꝙ das faß in ein ſeiden ſecklin aus Grana ge⸗ 
ferbt / vierecket / vnnd trags auff dem lincken 
tůtlin. Ole vnnd Salben. Das Si⸗ 
geloͤle iſt zu allen gebrechen des milgs dienſt⸗ 
lid) / alſo auch volgende Loroͤle / von bittern 
Mandeln / Spicanardi/ Wermut Gilgen/ 
Capprenwurtz / jedes für ſich ſelbſt oder vermi⸗ 
ſchet. Zu aller hand ſalben / magſtu volgende 
{tisk brauchen / weiß Gilgenoͤle Mandeloͤle⸗ 
Caprenòle / marck vnd feiſtin der thier / Saff⸗ 
ran / eſſig / Gummi / wachs ſchleim von Eybſch⸗ 
yours / leinſamen vnd fenum grecumſchleim. 
Sie ſalb von Rybſchwurtzen inn Apotecten 
Vnguentum Althea genant / iſt ſonderlich hie⸗ 
rin geprieſen / vnd vaſt gemein / deren beſchrei 
bung bald etlich hernach verzeichnet werden. 
Yim die wurtzen von Bappelen / Kybſchen / 
Gilgen / Swifel / Moͤrzwifel / Lein vnd Fenum 
grecumſamen / Jeigen / weinbeer jedene i. Lot / 
erſtoß wol / vnnd weichs vber nacht in ſtarcken 
eſſig / darnach ſiede fie wol in waſſer / vnd ſtoß 
zu Muß / darzu vermiſche Althea ſalben 2 vntz 
Entenſchmaltz / Kalbsmarck vngeſaltzen 
Butter jedens i vntz⸗ Suͤßmandeloͤle 4. vntz / 
Wachs was not iſt / ein ſald zu machen. 

1 di Bh ij ODarzi 


wie 1 


den / netze ein Filtz darin / vnd ſchlachs vber. 


SCCLXVI 


5 Darzu nutzt auch die Salb Marciaton vnnd 
Cetatus de Hyſſopo Philagry. 

So iſ volgends ein ſonder mile ſalb / Nim 
den ſafft von Eſel Cucumer / Sawbrodt jedens 
4.003 thu die in ein Glaß / vnnd Althea ſalb / 
Capprenoͤle / friſchen Butter jedens 2. vntz dar⸗ 
zu / laß vier ſtund inn heiſſem Waſſer ſieden / 
nachmals drucks durch ein Tuch / ſetz darzu 
Ammoniacum, inn Sawbrodtſafft erlaſſen 3. 
Lot / Wachs ſo viel not iſt. 

Well man aber dieſe der Saͤfft halben nicht 
allenthalben machen kan / ſo mag man volgen⸗ 
de brauchen. Nim Süßmandeloͤle 6. vntz / 
Marck aus Ochſenbèinen A. vntz / friſchen But⸗ 
rer i. vntz / Stickwurtzſafft / Camariſcenſafft je⸗ 
dens 2. vntz / diß thu iñ ein beſonders Geſchirr / 
laß inn heiſſem Waſſer auff halb ſieden / nach⸗ 
mals thu darzu / Capparewurtz / Tamariſc / 
ſchaffmůleſamen / hirſch zungen jedens i. lot / er⸗ 
laſſen wels Wachs i. vntz / mach ein ſalb. 

Ein andre. Nim Capprenoͤle z. vntz / lein⸗ 
Dotrerdle 3. Lot / Hirſchzungen / Cappren⸗ 
wurtz / Endiuien / Scariol / Lattichſamen je⸗ 
dens J. ꝙ / Schaffmͤͤleſamen J. y / wachs was 
noth iſt / ein Salbe zumachen. Darunder rie 
re ein wenig Eſſig. Dieſe taugt dem Miltz inn 
Hitz oder Bales ſtellet die haͤrtin ab / ertreibt 
die Blͤſte / vnnd was fur Apoſtema darin 

B fein moͤgend. . 

zum vberſchlahen / Siede Rauten in ſtarcke 
Eſſig / darein netze einen Filtzfleck/ truck jn wol 
aus / vnnd lege ihn warm vber. a 

Item Nim Bappelenwurtzen / vnnd was 
newlich darnach beſchriben iſt / biß auff die Al⸗ 
thea Salb / vnnd was volget / das ſiede inn Ca⸗ 
millenwaſſer / vnnd ſchlachs warm inn einem 
Saͤcklin vber / es hilfft wunderbarlich. 

Nim Oxymel 6. vntz / Cappariwurtz i. vntz / 
Wermut Lot / die zwey erſtoß klein / vermiſch⸗ 

es mit Oxymel vnnd Endiuienwaſſer / laß ſie⸗ 


Volgen pflaſter. Yim Ammoniacum iꝶ lot / 
Bdellium 3. ꝙ / die erlaß inn Moͤrzwifeleſſig / Ca 
mariſc d. ꝙ / Hir ſchzungen / Dillen vnd Schaff⸗ 
můüleſamen jedens . / breit wegrichſamen 4. 
q / Dads & lot / Hartz ſo viel not iſt / ein ſtarck 
pflaſter zumachen. Ein anders. . 

Nun Tamariſc / Hirſchzungen / ſchaffmuͤle 
vnnd breit wegrichſamen jedens 2.9% Ammon 
acum, Bdellium. jedens 3. ꝙ / diſe zween Gummi 
erlaß in Moͤrzwifel Eſſig / vnnd wann das ers 
raltet / miſche die andre ſtuͤck darein klein geſtoſ⸗ 
ſen. Das thut auch der Ammoniacum allein 
in ſcharpffem eſſig erlaſſen / vnnd auff ein Tuch 
wie ein Mon geformet geſtrichen / vnnd vber 
das Miltz gelegt. Andre erlaſſen dieſen Gum⸗ 
mi in ſawbrotſafft / da wird es noch ſtaͤrcker / 
wie auch hievornen gemeldet iſt. Item / Nim 


Cap: 14. Der dritte theil diß 
Erharten des Miltzs. 


weis vnd blaw Gilgenoͤle / Capprenoͤle jed ens 


i 


i. vntz / Gerſtenmeel / Leinſamen vnnd Fenum 
grecummeel jedens . ꝙ / Bdellium, Ammonia 
cum, Galbanum, jedens 12, ꝙ / Opopanacum, 
Myrrha / Weyrauch jedens J. P. Sis alles 
mach mit erlaßnem Wachs vnd hartz zu einen 
Pflaſter / zeuchs auff ein Tuch / brauches wie an 
dre. Item Nim Kautenblaͤtter is Lot / Bau⸗ 
rachſaltz / Ratzenmuͤntz jedens 3. ꝙ / Ammonia/ 
cum 7. ꝙ / den erlaß in altem Wein / mach ein 
Pflaſter. Es erweichet erteilet vnnd verzert 
die Blaͤſt. Oder / Num Ammoniacum, Bdellium, 
Schiff bech jedens 3. Lot / Trociſc. de Capparis, 
weiſſen Senffſamen / Schwebel / Bnobloch 
des wilden / Rifor jedens 1. ꝙ / Schleim von 
Fenum grecum vnnd Leinſamen jedens J. Lot / 
ſtoß was su ſtoſſen iſt / den Gunn erlaß in ſtar⸗ 
ckem Eſſig / dz arbeite vnder einander / {dye} 
zuuor die Hendt wol mit Lordle. ö 


Ein anders. Nim den ſchleim von Lein 
vnnd Fenum grecumſamen jedens z. vntz / hen 
nen / Gaͤns / Entenfeiſtin jedens z. vntz / gewae 
ſchen Buiter / ſchweinin ſchmaltz / Marckaus 
Ochſenbeinen / als vngeſaltzen jedens . Lot / 
geſtoſſen Tamariſc / Wei denbletten / Birſchzun 
gen / der mitlen Rinden vom Aſchbaum / Cap⸗ 
perwurtz / Rautten bletter / Ragenmung jedes 
1. ꝙ / Cappranòͤle 3. Lot / Wachs vnnd Eſſig ein 
wenig mach ein Pflaſter oder Salb daraus. 
Item / Nim ein Swifel / ſchneid oben ein blat⸗ 
ten darab / holdre jhn zimlich aus / vnnd fuͤlle 
den mit Gilgenoͤle / laß den / aber vnbedeckt 
auff heiſſer Aſchen braten / biß er das oͤle ga 
inn ſich ſauffet / den erſtoß / vnnd ſchlach jh 
warm vber. ö * a 

Es taugent auch volgen de Pflaſter darzu 
de Melliloto, Dia Chylon magnum, de Muſcilagi/ 
nibus. Ein anders. Vim das pflaſter de 
Mulcilaginibus 2, vntz / Ammoniacum in eſſig 
erlaſſen / klein geſtoſſen Wißmad je dens 3. ꝙ 
vermiſchs ob dem fewer / ſtreichs auff ein lee 
der / wie ein Mond geſchnitten / vnnd ſchlachs 
vber das miltz / es iſt bewert Kuͤrtzlich hievornẽ N 
iſt verſprochen / die gemeine wolbekãte ſalben 
Dialthea su beſchreiben / deren wer den mane | 
cherley bereitet / welcher wir vierley anzeigen 
woͤllen. Nim wolgeſeuberte Eybſchwurtz 8, 
vntz / leinſamen / fenum grecum je dens 4. vntz⸗ 
baũòle j 6. vntz / Cerpẽtin i. lot / weis hartz z. lot / 
wurtzen vñ ſamen weiche z. tag vñ nacht in ein 
maß waſſer / am virten ſiede ſie / biß ſie ein zehen 
dicken ſchleim geben / den truck ſtarck auß dare 
võ nim 8. vntz / vñ ſie de es mit dem oͤle / if die 
feuchtin verzert wird / darnach thu das Terpen 
tin / hartz vnd 4. vntz wachs darzu / wañ das ere | 
ſchliffen vit wol vermiſcht iſt / ſetz ab dem fewe 
er / vnd ruͤre es ſtets vmb bis es erkaltet, 


% 


x 


Sie ander. Nim wol geſeubert vnnd er⸗ 
ſchnitten Eybſchwurczs. vntz / Leinſamen / Fe⸗ 
num grecum / jedens 4. vntz / erſtoß / drucks 
durch wie obẽ / chu darzu 4. vnc; Schmaltz / zwẽ 
er ſtoſſen Swifel / z. lot Gumi Arab cum / laß ſie 
den bi die feuchtin verzert wirdt / nachmals 4, 
Jeng Wachs darin erſchleiffen / růͤre es ſtarck biß 
es erkaltet. Beider tugent iſt erweichen / wer⸗ 
men / vnnd feuchten. 
Die dritte. Nim rein geſeuberte Eybſchwurtz 
72. vntz / erſchneide fie klein / gieſſe daran a. ʒim⸗ 
liche maß Waſſer / hu darzu 6. ong Leinſamẽ / 
3. vntz Fenum grecũ / weiß Gilgenwurtz z. vntz⸗ 
als erſtoſſen. Wañ alles zu zehem ſchleim geſot 
ten iſt / drucks durch ein grob tuch / Deſſen nim 
J. vntz / ſiede jhn ab mit 24. vntz Schweinin 
ſchmaltz / biß der ſafft verzeret wirdt / darnach 
thu darzu 4. vntz Wachs Fenumgrecum meel 
. vntz / Galbanum in Eſſig erlaſſen / Gumi He, 
|) dere, Terpentin jedens i. vntz / haſt du aber der 
Gumi nit / nim z. vntz Terpentin an deren ſtat / 
vermiſchs wie andre. Diſe Salb iſt gut zu allẽ 
Geſchwulſten / kuͤrtzung vnd einſtrupffung def 
Geaͤders / Auflauffen vnnd geſchwere der bruſt 
fuͤrdert den auß wurff / miltert den Huſten vnd 
leiten ſtechen / alſo deß Grieß vnnd der Lenden. 
Vnnd iſt zu allem ſchwinden nutzlich. 


3 Die vierdte vnnd letzte. Num friſche Eybſch⸗ 
wurtz 1. vntz / Lein vnd Fenum grecum ſamen 
jedens 6. vntz / Möoͤrzwifel z. vntz / Baumoͤle 24. 
vntz / gelb Wachs 6. vntz / Terpentin Gumi He: 

deræ, Calbanum, jedes iid, lot / Griechiſchbech / 
weiß Hartz / jedens z. vntz / die Wurtzen ſeube⸗ 

re vñ waſch fleiſſig erſtoß mit ſampt den ſamen 
vnd Moͤrzwiflen / die laß . tag vind nacht inn 
Waſſer weichen / nachmals ſiede es wol / zeuch 
den Schleim auß / deſſen nim 24. vntz laß ob 
ſanfftem fewer ſampt dem oͤle ſieden / biß die 
feuchtin verzert wird / als dann thu das wachs 
hinzu / mit der weil die Gumi / zu letzt das Grie 
chiſch bech vnd Hartz / wann es gnug geſotten 
iſt / ruͤre es ſtehts / laß erkalten . 


Bon Melancholia deß Miltz 
feuchtin. S: 5. 
W esc nun diß Deity (wie geſagt) 


ein eigentlichſtes gefeß def ſchwartzen 
ö ; gebliites / der Melancholia iſt / wirdt 
| hie billich beſchribẽ was deſſen art fey. 
Darinn auch andre ſtůck zu ſehen ſeindt / die in 
viel weg dem Miltz zu gutem erſprieſſen moͤ⸗ 
gen. Erſtlich haben wir im erſten teil 1. Capi⸗ 
tel 8. G mancherley von der Melancholia ge⸗ 


lich erſt in beſchreibung vorgehẽds h: võ Miltz / 


buchs / vom Silt 
Erharten des Miltzs. 


jhren vrſprung / vrſach vnnd was args die 


ſchriben / deß gleichen deren anderſtwo ſonder⸗ 


Cap. jg. CCCLXVII 


ſchaffe angezeigt / Nemlich das / wo die vber G 
hand neme / nicht allein trawrig / ſchwermuͤtig / 
forchtſam vnd verzagt mache / ſonder auch den 
gantzen Leib nach jhrer art entferbe / ſchwartze 
Blatern / Flecken / ſcheutzliche Außſatz / Krebs / 
Rauden / Wildfewr / ſchwere viertaͤgliche Fie⸗ 
ber / auff lauffen vnnd zunemen deß Miltzes 
mit groſſem vberlaſt vnnd wehtagen / verſtock⸗ 
tes vnd knollechts Blut in Adren vrſache. Letzt 
lich auch alle vnſinnigkeit / entruͤſtung der ver⸗ 
nunfft / ja Aber witz vnd Toben ein fuͤre / wel⸗ 
chen dann auch Sorn / Freuel / Vnbedacht / mis 
ten vnnd vnmenſchliche grauſamkeit nach vol⸗ 
ge. Derhalb / vnd weil on das diß gantz Buch 
mit dieſer durchſpickt / ſo iſt on not weitleuff dar 
uon u handlen / woͤllen allein etliche Mittel vit 
Artzneyen / viellicht daſelbſt nicht gemeld / vnnd 
damit dieſem vbel widerſtandt geſchehen mag 
beſchreiben. } Py 
Hierin iſt anfenglich diß zu erhollen / das al 
le lindrende vnd purgierende Artzneyen / zu die 
fem ſollend gericht werden / das fie die matert 
durch den Stulgang / nicht mit vndemen auß⸗ 
fuͤrend / Weil diß ſchwartz Geblie ſchwer iſt / 
vnnd nun vnderſich begert. 


Zu vor vnnd wir auch zu ſonderlichen Aros 
neien komen / iſt in kurtz zu berichten was eins 
Lisle ſtůck dieſe Melancholia bereitend / das ſie 
deſto leichter / auß zutreiben ſeye / dar zu ſeind B 
volgende ein nuͤtzle nützlich / Borra gen / Ochſen 
zungen / Thymel Epithymus, Capariwurtz / CTa⸗ 
mariſc / Hirſchzungen / wolgeſchmacher Wein / 
Baden inn faffen Waſſern / Suͤßholtz / Weinber 
len / Engelſůß / Graß / Camenderlen / Flachſſei⸗ 
den / Haſelwurtz / Entian / Feigbonen / Erd⸗ 
rauch / Ackerwurtz / Spicanardi / Schaffmuͤle / 
bitter Mandel / Wegwarr / Roßmarin / Rettich⸗ 
ſamen / Bibinella / Moͤrkrebs / vnnd ob allem 
ein froͤlichs gemut, 


Under den Vermiſchten / iſt Moͤrzwifel 
Oxymel, Roſen honig / Eſſig Syrup / Syrupus 
A cetoſus compoſitus, de fimo terre vnnd andre. 
In ſonderheit aber iſt volgender zu diſem ge⸗ 
richtet. Nim Weg wartẽ / Roßmarin/ Bib mel / 
Hopffen / Fuͤnffingerkraut⸗ Endiuien / ſampt 
den Wurtzen / Erdrauch / Ochſenzungen wur⸗ 
pen / Borragenblumen / Leberkraut weiß 
Syſtel / Vergiß mein nicht / Jelenger je lieber / 
Caprenwurtz / Tamariſc wurtz vund Rinden / 
Hirſchzungen mit Wurtzen / ſedens 2. vntz⸗ 
Pflaumen / Gebeften jeder 25/ Sener Flachſ⸗ 
ſeiden / Thymel / Roͤmiſchen Ouendel Fen⸗ 
chel / jedens rlot/ Suͤßholtz / Weinber / Ste⸗ 
chas / ſedens . vntz / das ſiede vngefar inn iy. 
groſſen maſſen Waſſer auff halb / Der geſig⸗ 
e a Hh ij nen 


CCCLXVII Cap. 34. 


A nen Bris ſetz zu Ochſenzungen vnd Pflaumen 
ſafft / jedens 18. vntz / darinn erlaß 24. vntz Zu⸗ 
cker / Roſenhonig 6. vntz / vnnd ſiede es Sy⸗ 
rup dick ab. 

So ſind volgende fuͤr außtreibende vñ pur⸗ 
girende ſtůck dieſer Melancholia erkant Epithy⸗ 
mus, Myrobalani Indi, Chebuli, Engelſüß / berei- 
te Wolffmilch wurtz / das iſt / Eſula, CLazurſtein / 
Bolarmen / Bergmuͤntz / Genet / Caſſia / Erd⸗ 
rauch / groß Baumwinden / Hopffen / ſchwar⸗ 
tze Nieſwurtz / Saltz auß India / Safflor ſamẽ / 
Steinſaltz. Vnder den Vermiſchten Dialena, 
Hiera Ruffini, Hiera logodion, vnd dergleichen. 
Item / Nim Senet / Thymel Epichymum, Flachs 
ſeiden / Borragenblumen / jedens i. vntz⸗ Engel 


ſüß / Veielen jedens i. lot / 3o. dürre Pflaumen / 


Weinberlen i. vntz / Enis / Fenchel vnnd Epfich 
ſamen jedens i. lot / Bir ſchzungen / Frawẽehaar 
kraut / Camenderlen / Buͤnigßkraut jedens 1. 
M / das laß wol ſieden / daruon nim 4. vntz / 
weiche darin Myrobalani Indi i. lot / Chebuli 
3. ꝙ / vber nacht drucks wol auß / vnnd miſche 
darzu Diaſena 3. ꝙ / auß zogne Caſſia l. vntz / ge⸗ 
waſchen Lazurſtein 2 /gibs morgens. Es iſt 
vil gnug auff einmal. Wann ſich nun die Me 
lancholia erzeigt / da fol man die Leberader oͤff⸗ 
nen / dañ das vbertrifft alle andre huͤlffen. Diß 
ſol auch mehr dann einmal / doch nach krafft deß 
Kranckens wider vmb erhollet werden. So 
aft oͤffnung der Feigwartzen Adern / es fey mit 
Reiben / Flieten oder auffſetzen der Eglen / fore 
der nutzlich. 

Es erfordert auch die noht / daß ein ſolcher 
Leib offt gereinigt werde / dem ſeind zu vor Sy 
rup zu geben / Daruon haſt hieroben beri de, 
Brauch auch nachgelegenheit / Borragen vnd 
Ochſenzungen Syrup / alſo von Apfeln / Sabor 
regum genant de Epithymo, Diarrhodon, von 
Weg warten / Wermut / Roſen / Roſenhonig / 
1 Rofen Syrup / Oxymel, Eſſig 

rup. 

nd zum Purgieren / Myrobalani Indi, Che 
buli. Oitrini, jeder J. lot / der euſſern Rinden von 
ſchwartzer Nieſwurtz z. y / erſtoß klein / vnnd fie 
de ſie inn zimlicher anzal Waſſer / das ſeihe / vnd 
thu in die brů / Epithymum, Thymel / Engelſüͤß / 
Senet / jedens ik lot / Citron ſamen lot / das fie 
de abermals auff halb / laß nach dieſem vber⸗ 
nacht ſtehen / dann ſeihe es / vnnd drucks wol 
auß / thu Zucker deins gefallens darzu / ſiede es 
vollends ab mit leutern vnnd Kyerklar. Letzt⸗ 
lich vermiſche darunder Syrup von Citron 


B 


Der dritte theil diß 
Melancholia deß Miltz feuchtin. 


zuz. ꝙ Confectio Hamech vermiſchen. Alßdann 
gib dieſen Syrup / Vnd zum dritten das Holtz 
waſſer / aber von diſem anderſtwo. 1 
Ein folder Krancker fol offt vor Eſſen Caffia | By 
einnemen / dann ſie reiniget das Blut / vnnd be⸗ 
nimbt jhm die ſchaͤrpffe. 5 1 
Es taugendt auch hieher die Pillule Inde, As 
gregatiue, vnnd de Lapide Lazuli, a) 
Item / eingeweichte Senet in Sennenbriy 9 
mit eim wenigen Zimet beſprengt. Oder Se 
net in Reßwaſſer einge weicht. Alſo mit Bor 
ragen / Ochſenzungen vnnd Meliſſen blumen 
Peterlingwurtz vnnd Epithymo welchen man 
wil geſotten / oder eingeweicht. | 
Man mag auch den Genet mit Wermut inn 
Mein einbeiſſen. Es iſt auch gut ein gantzen 
Monat alwegen vber den andern tag 2. o der z. 
vntz eingeweichte Genet brů / oder das geſot⸗ 
ten Tranck darnon / Diebeide im eylfften Capi 
tel 20. S: hie vornen beſchriben ſein dt zu trin⸗ 
cken / darunder 2. vntz purgieren den Roſen Sy 
rup vermiſchen / vnnd darauff ein ſtarcke Pur⸗ 


gatz zubrauchen die vngefahr wie volgt berei⸗ 
tet were. Nim Purgierenden Roſenſaffr 4. 
vntz / deß trancks von geſottnem Senet auch ſo 
vil / das brauch nuͤchter. So haſt hievornen 
am erſt gemelten ort ein Triet die Melancholia 
zu purgieren / alſo daſelbſt zwoey Confect Dlatur 
bith cum Rhebarbaro, ! 
Item / Refwaffer darein Epichymus ge⸗ 
weicht / od Engelſüß geſotten iſt / lin dert meht 
dann das es purgiert. 4 


Das Nelancholiſch Blut zu a 

reinigen. §: 6. iL 

E S ſeind gleich wol in vorgeſchribnem 
\ 


manderley / fo zu reinigung deß Bluts 
dienend: Ja es ſteht alles fürnemen der i 
Artzet inn dieſer Rranctheit dahin / das 
ſolches ſchiweres ſchwartzes vnnd vnreins 


blut / geringert / gereiniget vnnd gebeſſert wer⸗ 
de. 


Je doch iſt hie etwas / das in ſonderheit 
nutzlich iſt zu verzeichnen. Erſtlich / ſo taugt dar 
u / Frawenhaarkraut / das furt alle feuchtin / 
Gallen vnnd Schleim auß dem Leib / macht 
gute farb / ringert den Athem / reiniget den Mie , N 
gen / Leber vñ Miltz / darab getruncken / bricht 
auch den Stein. | . a 

Item / Vim gerente Geißmilch / darein wet | 
che Er drauchkraut / oder miſch deſſen ſafft da 


ſchelffen i. vntz / Daruon trinck mit anbrechen⸗ 
dem tag 4. in 5. vntz. 

Hie iſt aber diß zu mertzen / wo man einem 

der die, Frantzoſen hette / dieſen Syrup wolte 

geben / das man den ſelbigen vor mit der Lat⸗ 

wergen Lenitiua genant purgieren ſol / dar⸗ 


runder / trinck etliche tag nuͤchter ein guten 4 

Trunck daruon. Das thut auch ſein Syrup / 

Sucker / vnn d alles was von dieſem Braut ber | 

700 den gef 5 no . 
ach auß geſtoſſenem Maſtix mit Wermut 

ſafft Pillule. ‘ 


— 


Alſo 


2A MPS 


Naa ee 


Nim gefeuberte 


rauts.vne vnnd lot / ſchwartze bereite Nieſ⸗ 


ure 5. lot vnnd i. ꝙ / Engelſuͤß / Hermodactyli, 
dens 4. vntz / bereiten Coriander / Senet / je⸗ 
ens 5. vntz vnd ide / getreet Indianiſch holtz 
5. gemeine pfund / deſſelbigen Rinden 18, vntz / 
Dif alles grob geſtoſſen / daran gieſſe zwo Sey? 
elberger Ohm new gekelterts moſts / wie der 
vom erſten trotten kompt / darzu thue ein hal⸗ 


en Ohm ſaubers Brunnẽ waſſer / das laß bey 


zum brauch behalten. 


2 us en a 
Brauch auch 


6. tagen neben gewoͤnlichem Herdfewor gar 
enfft ſieden / alle tag wol vmb ruͤren / nachmals 


tag gefallen / Nach dieſem ſauber ſeihen vnd 
Dieſen Wein ſol ein 
ſolcher Francker 2. Monat lang zu Tiſch ann 


ſtadt eins andren Weins trincken / oder zum 
wenigſten einen tag vmb den andren. 
net den Leib ſanfftlich / fiert darmitdie Gallen 


Er oͤf⸗ 


vnnd was grob blut iſt auß. Kuͤndte man a⸗ 


ber dieſen nicht allein erleiden / mag man den 
mit Wein miſchen. Wein zimlich getruncken 
yvertreibt die Melancholia vnnd Crawrigheit/ 
macht froͤlich vnd wolgemut, N 


Alſo werdend auch volgende Breuer wein 

in dieſem fal gepriſen / von Borragen / Odfens 
zungen / Hirſchzungen / Tamariſc / der nicht aly 
lein Melancholiſcher feuchtin / ſonder auch vier 
taglichen Fiebern die fie machet / treflichen tots 
derſtandt thut. 


Vndern Confecten brauch Diaithodon Abs 


batis, Aromaticum rofatum, Dianthus, | deßglei⸗ 
chen Veiel Ochſenzungen vnnd Roßmarin zu⸗ 


cker / Theriaca vand Mithridat werdend zu zei⸗ 
ten nutzlich q beyleiff eingenomen / dann bei⸗ 
de widerſtrehend der Melancholia / benemend 
Traw ren / Schrecken / Forcht vnnd was der⸗ 
gleich von Melancholia komſ t. 

Eingemacht Citronſchelffen / werend allen 


Mꝛielancholiſchen zufallen. So machend ein⸗ 
gemacht Muſcatnuß friſch Blut. Zu den Spei 


ſen iſt an ſtadt einer Salſen Eſſig mit Zucker 


vermiſcht zu brauchen. 
So iſt vorgemeldt / das Baden auß faffert 
Waſſer nutz iſt / wie auch groffe Caßfopff vn⸗ 


gebickt auff die ſeitten geſetzt / die blaͤſte auß 


Brat das grob Puluer am 101 blat 
A / im det Gedechtnuß beſchriben. 


Von Daͤrmen. 


ie Kap.). 


N N 
ant 


buchs / vom Niltz. 
2 Melaͤncholiſch blut zu reinigen. 
Alſo werdend etliche Wein zu reinigung deß 
luts bereitet / wie volgt. 
Veinberlen 3. gemeine pfung / Frawenhaar⸗ 


Cap. 14 CCCLEIR 


wir nun bißher den Magen ſein d 
(Stec ng die Leber / derſelben anhan⸗ 
gende Gallen / vnnd nach verwantes 
N Mile beſchriben haben / wil ſich gebů⸗ 
ren auch den vndren anhang deß Magen bos 
dens / vor dem vnd wir zu den Nieren greiffen 
als die Oaͤrme vnnd was dieſelbige betrifft zu 
verrichten. In dieſem ſagen wir al. 
Su vnderſt am Magen hat das gedoͤrm ſei⸗ 
nen anfang / Welches mit ſechſerley arten vnder 
ſchiedlich iſt. Die erſte z. vnnd oberſte / ſeindt 
gantz zart vnd dyñ / wie fie dann die Lateiniſche 
Gracilia inteftina nennen / in welchen ein teil der 
vordewung geſchicht. Die andre z. arten ſeind N 
die vnderſte viel fleiſchlicher vnd dicker / damit 
ſie die ſcherpfin vnnd hertin deß kots deſto min 
der verletze. Vñ werden dem gedaͤrm diſe 6. vn⸗ 
derſcheidung / von wegen jrer groͤſſin vnnd ei⸗ 
genſchafft ſo ſie ʒu verwalten haben / nit das es 
6. vnderſcheidliche (tick ſeind gegeben / dann 
es hanget alles der geſtalt an einander / das 
man es fir ein einigen Darm halten kan / der 
ſich wunderbarliche / weis / durch mancher 
ley renck vnd krime im bauch verwicklet / vnnd 
ſich von ſeinem anfang biß zum außgang deß 
Maß gangs erſtrecket. Nu ſtůckroeis daruon 
zu reden / ſo wirdt der erſt ſo am Magen haff⸗ 
tet von den Lateiniſchen Duodemum genant / 
weil er 12. zwerch finger lang iſt . Den andren 9 
(welchen Galenus am erſten fetzt) heiſſen fie 
Ieiunum den Oeden oder leeren / von etlichen 
der ſchlauch genant / darumb das alles ſchnell 
durch jhn lauffet vnnd leer bleibet: wie der ae 
Schlauch dardurch man den Wein abzeuhet. ii 
Dieſer hat etliche krume renck / zu letzt erſtreckt ö 
er ſich etwas ſchlechter auff die Leber, Der 
dritt / iſt bey den Griechen leon den Lateini⸗ 
ſchen Voluulus; der vmbwaltzer / nicht alleiz 
das ſich dieſer mit ſeiner lengin vaſt durch vnd 
vmb einander wirblet / ſonder auch das die 
Grimen (wie der mehrer teil ſchreibt) in die⸗ | an 
ſem entſtehen / die mit jhrem ſchmertzen hin 1 
| 
{ 


vnnd wider wandlen / ſich jetzund da / haldt an 
derſtwd hefftiger erzeigend. Nun / erzelte 3. hk 
erſte arten ſeindt inn jhrer Subſtantz (wie ge - 
(age) vaſt zart vnd klein / vnnd die zwen letzten im 
allein in diefein vnderſchiedlich / das Ileon nit/ * 
wie das ober leer befundẽ weird. Den a. nennen i 
fie Oæ cum, den Blinden / vnd Monoculim den 
Einecken / weil es ſich darfiir anſehen laſſet / er 
hab nit mehr dañ einen auß gang / ſo jm doch die 
Anatomiſten ʒwen geben: wir nennen jn auch 
den ſack / weil er einem feiſten Magen. gleichet / 
doch etwas kleiner vnd vaſt taugenlich zu ently 
hen iſt / was durch den ſtulgang ſol auß worffen 
werden. Der ſonſt iſt Colon, bey den Lateini⸗ 
fhe Craſfium inte ſtinũʒvõ etiichen der groß blaͤſt 
e vers 


r EEK 


CCCLXX 


A perdeutſcht / deſſen Subſtantz vnd weſen flei⸗ 
ſchiger dann keins der andern iſt / zimlich lang 
vnnd Frum: In welchem / vnnd ſonderlich bey 
ſeinem ende / die Speiß gar zum kot bereitet 
wirdt / die zuuor vnnd fie gar verdewet iſt / die 
Arget Chilum nennend. In diſem Darm ent 
ſtehet eigentlich die Colica, Der letzte Darm 
iſt Inte ſtinum rectum, der ſchlechte oder gera⸗ 
de / den man auch Longanum nennet / weil er 
vngekrůmt vnd zimlich lang / biß zum ende deß 
Maſgans vnd Miſtpforten reichet. Diß find 
nun die vnderſte teil deß Gedaͤrms / darumb fie 
auch etwa der vnderſte bauch genennet werdẽ. 
Was aber ein jetliche art fir eigenſchafft / 
krafft / tugent vnnd verwaltung hab / were hie 
zu lang / vnnd vnſerm fuͤrnemen vngemes / das 
allein von kranckheiten / vnnd mit was mitlen 
denen zu begegnen ſeye zu ſe chreiben iſt. 


Von Grimen ſo in Daͤrmen 
entſtehen / in gemein. 
92 J. 


a N diefen beiden arten der Daͤrmen ent 
ſtehen nu die aller ſchmertzlichſte whe ta⸗ 
J gen der Grimen / deren ſeind zweyerley 
der fuͤrnemſten arten Iliaca iſt in obren / 
Colica den vndren / welche Franckheiten jren 
B namen von gedachten daͤrmen / oder aber ſie 
von den Sůchten entpfahend. Vnnd weil ge 
meinlich beider Artzneien vber eins komend in 
andren ſachen aber viel vnderſcheids haben / iſt 
von beiden inſonderheit / deß gleichen ſament⸗ 
lich zu ſchreiben. Nachmals auch der Wuͤr⸗ 
men ſo in Saͤrmen / vnnd (als etliche vermei⸗ 
nen) im blinden Sarm wachſend / zu geden⸗ 
cken. Von andrem ſo zum gedaͤrm moͤchte ge 
rechnet werden / als den Ruren / Swang / Ver 
ſtopffung / ac. iſt vor geſchriben / da auch mehr⸗ 
ley hieher dienſtlich zu ſehen iſt. 


Von obern Grimen / Ili⸗ 
aca. S: 2. 


Leos oder Iliaca paſsio ſeind Grimen 
def obren zartẽ Gedaͤrms / ſo auß hartem 
verſtopffen deſſelbigen oder geſchwulſt 
entſtehend / welche das verſamlet kot 
nicht weiter / das iſt / in das grober oder groͤſſer 
Gedaͤrm ſincken laſſet. Sarauß volgt dann 
groſſer ſchmertz / ſtechen vnnd reiſſen / als wůr⸗ 
dend die mit einem Neper durchboret / Vndewẽ 
doch nicht allwegen noch bey allen. 
Alſo das / wo der Wehtag vnnd gedachte 
verſtopffung vber handt nimbt vnnd vnleiden 


Cap. JJ. Der dritte theil dig 
Daͤrm in gemein. 


lich wirdt / ein ſtinckends auff koppen kommet // 
vnd zum offtermal das Kot (das vnden keinen 


außgang / ſo gar auch kein blaſt hat / etwa auch 


mit ſtarcken Cliſteren nicht mag | gedffnet werd, 
den) nothwendiger weis mit Beſchen vnnd 
andren zufaͤllen muß vberſichſteigen / vnd zu 
Mund auß gekotzet werden. ö 


Es habend gleich wol die Artzet ein diſputatz 
von dieſem / etliche vermeinend / habend auch 


gute vrſachen / diß (ey nicht recht Kot / ſonderer 
ſtunckne Speiß im Magen / weil diefelbig, 7 


nicht fort noch durchdringen mag / Dem feye 


nun wie es woͤlle / dieſe abſcheuhe noth vnnd 


groͤſſe deß ſchmertzens / hat etlich der Alten 
vrſacht dieſe Rranckheit Domine miſerete, G 
erbarme dich zu nennen / wie ſie dann war 


a 
erbarmlich gnug iſt / Dann neben erzelten / vnd 


das fie mit groſſer Hitz kompt / vrſacht die ge⸗ 
meiniglich ein Apoſtema in dieſem Gedaͤrm 
darmit bringt ſie den Krampff / An ſpannen vñ 


erharten der Neruen / alſo daß ſolche Rrancken 
Tob ſůchtig vnnd ertrift wer dend. Dieſe vnnd 
andre zeichen / die bald volgen ſollend / ſeind! 
der geſtalt toͤdtlich / daß gar ſelten einer gents 


ſet / vnnd mit dem Leben daruon kommet. 


Dergemein Mann / fo nichts von Natuͤrll⸗ 


chen vrſachen / nach gelegenheit deß Menſch⸗ 
lichen Coͤrpers weiſt / nennend dieſe Iliaca, die 
Manns mutter / wie auch der Pouel in Italia 
ſo doch kein Mann diß 


Paron, den Vatter / 
Glied hat. | 


Vrſachen dieſer Iliaca, ſeindt euſſerliche vnd 
jnnerliche / die euſſeren moͤgen von ſtoſſen / fal 


len / ſtreichen an dieſen orten erlitten / bruͤchen 


zu viel kalt Waſſer trincken / grobe ſtopffende 


Speiſen nieſſen / kommen / Als harten Reß/⸗ 


Kü oder ander Fleiſch das nicht wol geſotten 


11 


o der gebraten iſt / Alſo geſaltzen / Schweinen / 


ſon derlich vbelkochter Holcztauben / wie auch / 


wann die Speiß nicht wol erkewet vnd geitzig 


geſchlunden wir dt. Alſo ſcha dend auch Ze⸗ 


mus / Heſpelen / Quitten / Speyerling / Byren / 


i. 
Ki 


4 


’ 


Schlehen / vnnd was dergleichen anziehen 


der Speiſen ſeindt / wie Yann gemeiniglich 
dieſe Grimmen mehr vmb Herbſt / da man die 
Früchten hatt / dann andren zeiten regierend. 
Zu diſem thund auch zu kalte vnd anziehende 
luffte / als der Mittnacht wind. Wie auch im ge 


gentheil zu hitzige / od ſchwere Arbeyt. Letzli ‘ia 


wo Gifft eingenommen were. Innerliche vrſa⸗ 


chen / entſtehen etwa von anderen Gliedern / 


als wo ein Apoſtema verhanden iſt / ſie ſeye in 
Dermen / an der Leber / den daran dee , 
en 


} 


1 
if 

l 

q 

{ 

N 

ö 

4 


| 


ae 


ſpeiſen. 
ſchmertz hin vnd wider / mit Firren vnnd foldé - 
ſtichen / als wůrde das mit Nadlen geſtupffet / 


en / ſaugenden Aderlen Mefaraice genant / Ni 
en oder Blater: Alſo von Darmbruch ſo in 
Bromenſack fallet. St dann die vrſach in 
aͤrmen / ſo ſeind deren ſechs / nemlich daß diez 
er Darm lleon (wie auch der Colon) zu heiß 
der zu kalt iſt / zeher kalter ſchleim / Verſchloſ⸗ 
ie Wind / Erhartes kot / Wůrm fo in Daͤrmen 
verwicklet ſeind, Letztlich bloͤdigkeit der auß⸗ 
reibenden / vnd ſterck der behaltenden krafft. 

So vil dann die zeichen belangt / mag man 
die euſſerlichen von dem Krancken oder wartẽ⸗ 
den vernemen / ſeind ſie dann auß Apoſtema an 
orer glieder / ſo gibt es der wehetag derſelbigẽ 
ort zu erkennen. So meldend ſich die hitzige 
Geſchwere der Daͤrmen mit ſtetem Fieber / 


15 


ken inn allem milder / aber mit beſchwerung / 
weichin vnnd geſchwulſten / Alſo wo kalte vnd 
feuchte ſpeiſen / Als Milch / Fiſch vnd dergleich 
vorgangen ſeind. Erweckts das erhartet kot / 
da iſt ein beſchwerender ſchmertz / daß einer ver 
meinet / jhm werden die Saͤrm auffgeſchnittẽ 
iJ ſonderlich wo zu vor ſolche ſachen eingenommẽ 


ſeind / welche das kot erhartend / als euſſerliche 
oder jnnerliche hitz / wind / gebrauch truckner 
Kommen ſie auß Wind / ſo faret der 


od UNebern durchboret / daſelbſt vrſa chend fie 


Falter vaſt zeher ſchleim / ſo wird Froſt / beſche⸗ 


rung / vnnd dergleichen vernomen / ſonderlich 


von entpfangner ſpeiß / ſo die Phlegma mehrẽ. 


Von den Girmen / Lolica 


g9tcnant. 93. ’ 
Cage 


Lz (wie vor auch gemeldt) deß vndrens oder 
groberns Gedarms welche daher entiter — 


hen daß der vberfluß / ſo natürlicher vnnd 


1 gewoͤnlicher weis auß dem Leib ſoll gervorfs 
fen werden / es ſeye kot / feuchtin / wind oder 


Wurm verhalten werden / welche Grimen auch 


vnnd mit vnleidenlichem ſchmertzen widerko⸗ 
men / ſchweren athem machen / ſchweiß vnnd 
ca, ſeind vaſt durchauß die / inn lliaca vermel⸗ 
det: Dann dieſe zwo arten der Grimen ſeindt 


einander ſo nahend verwand / das man ſie zwo 
Schweſtern nennet. Diß iſt allein hierzu zu 


thun / weil diß vnder Gedaͤrm von art feiſt iſt / 


mag dieſe fettin der maſſen zu nemen / daß dem 


harten Stulgang der weg zu eng / oder gar ver 
ſtopffet wirdt. 


2 Die zeichen aber fe eindt dieſe / der S tul gang 
werdt von tag zu tag mehr / ſampt des Blaͤſten 


buchs / vom Daͤrmen. 
Von Grimen Iliaka. 


durſt vnnd klopffen. Dargegen ſeindt die kal 


gemeinlich ein zeitlang nachlaſſend⸗ aber baldt 


ſchauder mit ſich bringen. Vrſachen diſer Coli, 


. 


Cap. 8  CCCLEXT 


verhalten. Vnnd wo man ſchon zu zeiten et? G 
was deſſelbigen naturlicher weis / oder mit Ct 
ſteren erlanger / ſo iſt doch das kot hart / verbrãt⸗ 
wie Schaff oder Geißkot: Garnet wirdt der 
luſt zum sEffen taͤglich geſchwecht / biß er gar 
verfallet. Als dann kompt ſchmertz vnnd rei⸗ 
fen vnderm Nabel / als würdend die Saͤrm mit 
ſtricken zu ſammen gezogen / oder von einander 
geriſſen / da werdend ( wie auch im obren) Nas 
delſtich vnd Neperboren entpfunden: So baldt 
mã ſich von einem an einander ort leget / erregt 
ſich treffenlicher ſchmertz. Der Branck be⸗ 
gehrt ſchaͤrpffe ſawre ding / ſcheuhet was feiſt 
So werdend / welcher Humor vrſach ſeye⸗ 
auß volgenden zeichen erkant / Entſtehends 
auß Phlegma / ſo iſt die mit beſwerung vnnd 
ſchmetzen / ſie ſchaudert / woͤllend gewermet 
fein? Man entpfindet auch der Belt im taſten. 
Zu dieſem hilfft das Alter / Phlegmatiſche Com 
plex / Winter / vorgehabtes Regunent von jw 
ſchen / grunen Frůöchten / Milch / wol Eſſen vnd 
Trincken / Mieſſigang viel in Waͤſſern vmbge⸗ 
hen / vnnd darbey wonen. * 8 
Wo auß Hitz / ſo volgt endtzůͤndung / truck⸗ 
ne Zungen / Surſt / Jucken vnnd beiſſen / bren⸗ 
nen deß Harns / ſonderlich wo Jugent / Sum⸗ 
merzeit / Choleriſche Complex darzu komt / wo 
man vil beim Fewergeweſen / oder vil Gewürtz 2 
geeſſen hat. Vrſachts dann verharten / das ver 
nimbt man bey langem außbleiben def Stul⸗ 
gangs ſchmertzen der Daͤrmen als wuͤrdend 
{ie erſchnitten / wann der Branck ſchon zu Stul 
ſitzet / das nichts oder wenig auß fahrer / wel⸗ 
ches sed wie ein Leim iſt. Dar zu hilfft / wo et 
ner lang ſtellende Speiſen gebraucht hette⸗ 
truckne Complex / lange Arbeit an heiſſem latte 
mit ſchwitzen. N 


Rom mend ſie dann auß Blaͤſten / da iſt rum⸗ 
plen vnnd kuͤrren im Gedaͤrm / auff lauffen deß 
Bauchs: Das außgeworffen kot ſchwimbt ob 
dem Waſſer / weil es voller blaͤſte iſt / duvor ſich 


mit Zemus / Reſten / Ruͤben / Feigen / Moſt vnd 


dergleichen geſpeiſet / viel Waſſer oder gewaͤſe 
ſerten Wein getruncken habend. 

Machens hitzige Apoſtema / ſo gibt es hitzi⸗ 
ge ſtechẽ / Surſt / groſſen ſchmertzen / ſo ann ei née 


ort hafftet / rotes Angeſicht / auff lauffen der Au 
gen / verhalten deß Harns vnnd greiffens sir 
ß,, Miaiiigeey oho 
AIſts Ban ein kalte Apoſtema / ſo beweifet ſich 
alles vorerzeltes milter / Es mag auch deſſen 
vorgehabte vnordnung mit Eſſen / vieler Sify 
kalter vnnd feuchter kreuter / fruͤchte fe ch weiin 
fleiſch vnd dergleichen vrſach ſein / So iſt auch 
der Stulgang voller Phlegina, N 
1 . Vnder⸗ 


0 
* 


CCCLKX] Fap. j. 


2 ‘ <2 * 
Vnderſcheid dieſer Gri⸗ 
men. S: J. 

Ber erzeltes ſeindt dieſe zwo Grimen 
Vu in diſem vnderſchiedliche / das 
n der obern die ſchmertzen vil groͤſſer 
ſeind / auch baͤlder toͤdtend / weil ſolchs 
gartes Gedaͤrm / vil mehr entpfindlicheit dann 
das vnder hat. Zum andern das Jliaca vn⸗ 
ſtandhafft iſt / vnnd (wie geſagt) von einem ort 
zu dem andern faret. Zum dritten / das gedach⸗ 
tes hoͤher / als vmb den Nabel wütet. Vnnd 
wo ſich das Grimen daſelb vnd vmb die Lenz 
den ſetzet / ſo iſt eingemeiner ſchluß der Artzet / 
daß man weder mit artzneyen noch andrẽ halts 
fen / diſe biſſige ſcharpffe materi oder windt⸗ ſo 
keinen außgang haben / in den krumen wegen 
Ilei verhalten werden vnd ſolchen ſchmertzen 
mach / erteilen oder rhat thun moͤge / Vnd volge 
auß diſem die truckne waſſerſucht Tympania, 
da fic) die Blaͤſte zwiſchen haut vnnd fleiſch af⸗ 
ter dem gantzen Leib außteilend / wie weitleuff 
von diefer hie vornen im 12. Capitel 16.9 geſchri 
ben iſt. Der vierdte vnderſcheid iſt / das man 
die ober durch artzneyen oben eingenomen / die 
vnder aber mit Cliſteren zu artzneien angreiffen 
muß. Dann dieſe ſeindt etwa der Colica nutz 
lich / fo ſie der Iliaca wenig oder gar nicht be⸗ 
huͤlflich ſeindt. Zum fuͤnfften / wo zufall kom⸗ 
men / als Onmachten / Zittren deß Hertzens⸗ 


Enge der bruſt / vil Wachen 8 / Erkalten der euſ⸗ 


fern glieder / ſo ſeint die in Jliaca alwegẽ ſchroe 


rer / vnd oͤffters angreiffens dann der vndren 


auch von wegen nachnin deß Hertzens gefahr⸗ 
licher. 

Damit wir nun zum Artzneyẽ greiffen. Dol 
len wir nach gebrauch der Alten / diß Grimen 
in fanff vrſachen abteilen / Die erſte verſtopffũg 
deß Leibs. 2. Auß Phlegman 3. Auß 
Windt. 4. Auß Apoſtema. 5. Auß Cholera 
vnnd Hitz. Aber zum erſten etliche ſachen an 


ʒeigen die inn gemein beiden obgemelten Gri⸗ 


men vnnd vaſt zu allen vrſachen taugend. Die 
Artzneyen ſo zu erzelten Grimen verodnet vnd 
gebraucht werdend / ſeind vaft beiden arten / 
ſampt jhren anfengen dienſtlich / allein das wie 
gemeldt / die Cliſteren der Iliaca ſelten frucht⸗ 
Barlidy erſchieſſend / Jedoch foll man die daz 
rumb nicht gar vnderlaſſen. In beiden iff erſt⸗ 
lich dif das fuͤrnemſt bedencken / den weg der 
Saͤrmen su oͤffnen / vnnd von ſtund an als man 
der Grimen entpfindet / mit den Cliſteren (die 
baldt hernach beſchriben werden) anfahen / dar 
neben bereiten das vber den Bauch vnnd Na⸗ 
bel gelegt werde / denſelbigen zu erwermen / als 
mit volgenden ſtůcken / Tag vnnd nachtkraut / 
Beyfuß / Stabwurtz / Fẽchel / Alantwurtzkraut / 


Der dritte theil diß 
Grimen Lolica. 14 
Wermut / Roßmuͤntzen / Wolgemut. Von dx 
fen nim welche vnnd wievil du wilt / in ein ſeck⸗ 
lin laß in Wein ſieden / trucks auß vnd ſchlachs 0 


warm vber. re 


Item / Nim Hirſch oder BaBer/vermifhs | 
mit Saltz / etwas Enis / Fenchel / Dillen vnnd 
Leinſamen/roͤſte ſie / vnd legs vber. Du magſt 1 
auch ein ſecklen mit Camillen / Schuchlen / vnnd 
Stechas machen / ein heiſſen ſtein mit Wen 
beſprengen darob wermen / vnd wie gefagrift |) 
brauchen. Alſo ein Salb machen / Nim yb |) 
thea / Butter / Schweinin / Hennen vnd Enten 
Schmaltz jedens lot / Camillen oͤle i. vntz / da- 
mit ſalb alle ort da der ſchmertz iſt. Was dann 
weiters zu jedem Gebrechen inſonderheit ſolle 

gebraucht werden / ſoll jetzundt vnderſchiedlich 


volgen. N a 


Grimen auß verſtopf⸗ 
fung. 8: 5. 


iſt angezeigt / das fie mehrern teils auß . 


Gyre anfang der Grimen beschreibung 


verſtopffung deß Leibs kommen / dem 
iſt mit Cliſteren / ſonderlich denen her⸗ 


nach in Blaͤſten beſchriben / vnnd purgierenden | 


ſachen zu begegnen / daruon hie vornen im J. 


Cap. 20. &: mancherley zu ſehen iſt. Beide ſe 


brů / Butter oder Baumoͤle bereit zu eſſen / das 


hierin nich allein von noten iſt / ſon der auch vaſt 


gelobt wirdt. Schlag auch auſſen volgends 


Oflaſter vber / da der ſchmertz iſt / Nim Bappe⸗ 


len / Eybſchkraut / Berenklaw / jeder J. M/ Fes 
num grecum vnd Leinmeel jedens 6. vntz / Vei⸗ 


elol Hennen vnnd Schweine ſchmaltz friſchen 
Butter je dens 2. vntz / g. weiß gebratne Gylgẽ⸗ 
wurt / die kreuter ſiede vnd ſtoß / miſch das ano || 
der ob dem feror darunder / vnnd ſchlachs offt 


warm vber / darneben iſt jm auch nutzlich / Veiel 


Syrup in einer brů zu trincken / darin Dainafer , 
pflaumen / Weinber von troͤſtern geſeubert / 
vind duͤrr Feigen geſotten / vnd friſche außzog 
ne Caſſia darunder vermiſcht ſeye. Alſo mag 
er auch die kreuter vnd anders / darab die Cli e- 
ſteren geſotten ſeind erſtoſſen / mit Schwein 
ſchmaltz / Butter / oder Veieloͤl zu einem Pfl. 
fier machen / vber den Bauch vnnd nabel ſchla 
hen. In alweg ſol er ſich vor kaltem lufft verw 
ren / vnd warm halten / diß fo lang treiben / bixß 


er wol erlin dert wirdt. 


J 
) 
i 

1 


Grimen auß Schleim vnd 


Phlegma. 9: 6. 


offt brauchen / biß der Leib gantz wol erweichet | 
vnnd fliffig wirdt. Alſo fol ſich auch 3 
cher in allem befleiſſen / Lindrende ſpeiſen vnd 
kreuter / als Bappelen / Bingelkraut / mit Fleiſch 


= a aa 


Se 


— s 


eae 


die Phlegma / die gibt ſich ( wie vor auch 
gemelt) gnugſam zu erkennen / wo ne⸗ 
den leidlichem ſchmertzen nicht groſſe 
bis noch durſt(es were dann ein geſaltzene / die 
mit verſaltznem mund erkennet wird ) verſtop⸗ 
fung des Leibes / ſtinckends auff koppen vnnd 
vnwillen verbanden were da ſeind dem 
) Rrancken ſolche lindrende Artzneyen zuge⸗ 
ben / die kein verdewen bewegen / vnd mit vol⸗ 
gendem Syrupen anfahen / von Roßmuͤntzen⸗ 
Wermut / Meerzwifel allen Oxymel, oder der 
gleichen. Nachmals wird von den alten vol⸗ 

gende Latwergen de Gallia zum purgiren ge⸗ 
priſen. Nim Miaftir/ Negelen / Imber / Pfef⸗ 
fer / Langenpfeffer / Simet / Muſcatnus / Gal⸗ 
liæ Moſchatæ, Diagridion jedes gleich. Nach⸗ 
mals truck den ſafft auß ſawren Quitten nim 
ſo vil Honis als ſafftes dieſer beyder 3 lot auff 
rlot Puluer auß den andren ſtůcken gemacht. 
Fuuor aber laß ſafft vnd honig Syrup dick 

‘eden / als dann vermiſch die andre ſtůͤck dar⸗ 
ein. Von dieſem gib z lot in ttt » auff ein mal. 
SDiarzu taugt auch die purgirende Latwergen 


; Se ander vorangezeigte vrſach iſt 


14 
| 


Electuarium Indum. 

Ein purgierend Confect. Nim Fimet 2 vntz 
Muſcatnus / Paradeisholg⸗ Spica / Carda⸗ 
momi / Macis jedes 3 ꝙ / Maſtix / Lorber / lan⸗ 
0 genpfeffer jedes 29/ Diagtidion3 ꝙ / Curbith 
i; lot. Imber : lot / Zucker in wein abgeſotten 

3 vntz / mach Zaͤltlen⸗ daruon gibz ꝙ biß lot. 
Item / Lim geltlen / oder Latwergen Diaphe⸗ 
nicon Lot / ertreibs in 2 vntz Wein. Dieſe 

urgatz iſt vaſt ring / das man ſie zu jeder zeit 
geben mag. Pillule. Nim Maſtiy⸗ Negelen / 

Imber / Peonienkoͤrner / Enis / Pfeffer / Dia⸗ 

gridion, Deielen jedes: ꝙ / mach pillule mit gu⸗ 
tem Wein Erbs groß / daruon nim eins auff 
ein mal. . 0 
Ein purgier Pulver Nim Curbith 5 Lot / 
ITmber 1s / maſtix 73 / Zucker; ꝙ / vermiſchs 
nims worin du wilt. Des Turbith iſt vil gnug 


hingehet. Were aber kein vndewen su beſor⸗ 
gen / der Kranck and nicht vnde wet bette / ſo 


ſeind volgende Pillule Iliacæ, genandt / zu ge⸗ 
q; / Diagridion3 ꝙ vnd / forme Pillule mit 


ſchmertz gar bald. Darzu taugt auch die Lat⸗ 
werg Benedicta Laxatiua, Bitterheilig i vntz 
der Latwergen Hiera picramagna, & ꝙ Cur⸗ 
btth / Imber 1 darzu vermiſcht / vnd in; vntz 

guten wein zu eim trunck erriben. Würden 


aber in ſolcher Colica die purgierenden Artz⸗ 


neyen nichts außrichten vnd ſich die Branckz 
heit mißlich erzeigte / ſo bereit volgende Zaͤpf⸗ 


von Guitten im e Teil deſchriben r lot / vnd das ; 
„ e Mangold / Bingelkraut / Fenum grecum / 


kraut / Beerenklaw jedes i M / io feiſte Feigen / 


auff ein mal / wiewol es einem ſtarcken Leib 


ben. Yim Coloquint / Sagapenum, ſedes io. 


Wein / vnd gib i ꝙ auff ein mal / fic erteilen den 


| luchs / von Daͤrmen. Cap: 3c. CCCIXXIII 
| Grimen auß Phlegma. 


len. Nim ſaltz 10 ꝙ / das jnnerſt von Coloquint / © 
Sgammonia, jedes it} ꝙ / mach mit geſotnem 
Honig vntz / Fingerlange Saͤpflin / vnd zim⸗ 
lich dick. Oder / Vim Wolffs milch wurtz 1 
ſteinſaltz 13/geforten honig z vntz / forme lange 
Zaͤpflen darauß. Wo aber dieſe Saͤpflen den 
leib nit wolten öffnen / ſol man Cliſtieren brau 
chen / welches die koͤſtlichſte vnd ſicherſte Artz⸗ 
ney in Colica iſt / ſo mag erfunden werden / der 
halben deſto mehr vnd erſtlich die geringſten 
verzeichnet ſeind. Anfenglich merck / das in al⸗ 
len Cliſtieren / ſo zum grimen gebraucht wer⸗ 
den / gantz gut vnd nuͤtzlich iſt / die kreuter vnd 
was man darzu braucht / in ſolcher bri ſteden 
laſſet / darin Lamb oder Kalbs kroͤß / ko pff / oder 
fi geſotten ſein / denn f olde ſeind zum dienſt⸗ 
lichſten zu jeder verſtopffung des Leibs. 
Vim Camillen / Bappelen / Eybſch jedes i. 
M/ Enis / Fenchel / Rimid jedes z lot / das fle 
de in wein oder waſſer / der brů nim bey is vntz 
rein geſigen / erlaß darin friſchen Butter / 


Baumole jedes; in s lot / ein wolerklopfften 


Eyerdotter / vnd gibs warm. Item / Nim ein 
pfund leindle/ gibs ohn andren zuſatz zu einer 
Cliſtiere / warm. Oder / Nim Bappelẽ / Kybſch / 


Leinfamen jedes i M / erſchnitne feigen / E⸗ 
nis /fenchel jedes lot / Aleyen ! MN / die ſiede in 
gnugſamen waſſer / der Brů nim bey is vntz / 
ertreib darin Bitterheilig / Caſſia jedes 1 vntz / D 
Rautendle; ong mach ein Cliſtiere. 

Ein andre. Nim Bappelen / Eybſch / Bingel 


Fenum grecum vnd leinſamẽ erkniſchtet jedes 
lot / Düllenſamen x vntz / kleyen z. M / Leindot 
teroͤle / honig jedes; lot / Steinſaltz rꝙ oder an 
deſſen ſtat z lot / gemeines⸗ aupsogene Caſſia / 


Hiera picra, jedes ti lot / vermiſchs in 22. biß ;. 


png geſottner Bri zu einer Cliſtiere. So haſt 
hie vornen im u. Capitel 21, : in Beſchreibung 


des ʒwangs ein Cliſtiere mit Maluaſter / die 


vaſt gut hieher iſt. Item / Nim den ſafft von 


tag vnd nachtkraut / Wermutſafft jedes s vntz / 


ein Muſcatnus / Pferſichfern gang klein ge⸗ 
ſtoſſen I ꝙ / machs warm / vnnd gib dieſer Cli⸗ 
ſtiere 3 eins tags. ä 
Ein andre. Vim Enis/ Tag vnd Nachtſa⸗ 
men jedes Lot / das kraut 1 VN / die ſiede wol 
in wein / daruon nim bey is vntzen⸗ erlaß dar⸗ 
in Butter / Leinöle jedes z vntz / vnnd gibs den 
Rrancken. So bald fie von jm kompt / laß in 

5 oders vntz friſch Mandelöl darauff trincken⸗ 
die mag man mit Zucker vermiſchen. Item ⸗ 


Nim Rautenoͤle u vntz / Knoblochheupter / 


2 


die erſtoß / vnd fide fic in dem ole / trucks durch 
ein tuch // vnd brauchs zur Cliſtiere. Abermals 
Vim Cag vnnd nachtkraut € entaur / Wolge⸗ 
mut / Sergmüng jedes Vn / Enis / Kümmel⸗ 
Ji auß⸗ 


7 its a7 2 cm Tn IE * — 


cu aps. Der dritte heil dip 
Grimen auß Phlegma. 


AK außgeſchelfft Safflorſamen jedes ꝙ / Engels 
ſüß / Curbith / Rettichſamen jedes rlot / Colo⸗ 
quint àᷣ lot / Rleyen i N / Bonig / Rautendle 


jedes 3 lot / Steinſaltz iꝙ / machs zu einer Cli⸗ 


ſtiere wie oben geſagt. ' 
Merck hiebey / das diſe vnd dergleichen ſtar 
cke Cliſtiere nit ſollen gegeben werden / es wol 


len denn andre Atznepen nicht erſprieſſen. Alſo 
auch / daß das Camillenoͤle weit in Cliſtieren / 


vnd ſonderlich in Grimen / vber das Baumoͤle 


geprieſen wird / Were aber daſſelbig nicht zur 


hand / ſo brauch Leindle. So volgen auch vaſt 
viel ſtůck hernach in Grimen auß winden die 
auch zur Phlegma dienen. 

Volgen etliche Trauck zu 

kalter Phlegma. 

ImEpffichwurtz / Fenchel vnd Pes 

: } een rig / Enis / Kuͤmich / 

Fenchel / Peterling vnd Epffichſamen / 

jedes i vntz / Rettich 2 vntz / mach ein ges 

ſotten tranck / brauchs offt im tag / ſo warm als 


du es erleiden kanſt. 
Man ſol auch rodera mal im tag z [Sffel vol 


Roſenhonig mit gedachtem waſſer vermiſcht / 


trincken. : 

Item / ſiede einen alten Hanen / biß ſich das 
fleiſch von beinen ſondert / in dieſer brů ſiede 
abermal Egenſüß / Dillen vnd Enisſamen va 


B chu etwan ein guten trunck daruon. Du ſolt 


dich auch mit obgeſchribenem waſſer von wur 
tzen vnd ſamen offt am Leibe / vnnd da die gri⸗ 
men empfunden werden / bewen vnd ſo die ort 
wol erwarmet ſeind / mit Rauten oder Camil⸗ 
lenoͤle / darin Bolai / Wolgemut/ Roßmuͤntz⸗ 
Schaffmůͤle / Enis / Fenchel / Dillenſamen / 
welche zur hand feind geſotten. i 


Etliche rhůmen das Schwebelol vaſt / win⸗ | 


ters zeiten z tropffen in Muſcatell oder leben⸗ 
digem Waſſer / im Sommer mit eim loͤffel vol 
ndiuienwaſſer eingeben / das fol die grimen 
auß kalter Materi wunderbarlich vertreiben. 
Das thut es auch gleich ſo wol außwendig 
angeſalbet als eingenomen / welches auch ſi⸗ 
cher iſt. 5 
Item / Eingemachte Alantwurtz / alſo ein⸗ 
gemachte Bibinelwurtz milrren allen ſchmer⸗ 
tzen der grimen auß kalter vrſach oder ſchleim. 
So wermet vnd ſtercket der eingemacht Im⸗ 
ber alle jnnere glider. Deßgleichen Manß⸗ 
trewwurtz / eingemacht. 
vnd von zuckern der von Peonienblamen/ 


Roß marin / Iſpen / Spicanardi / vii nach dem 


Purgieren das Confect Trionpipereon, U iaca- 
lamintha, abgewechßlet / warm halten / vor kal⸗ 
ten ſpeiſen / vil eſſen vnd trincken hůten. 


Grimen auß winden. s: 7. 


des i lot / Sagapenum i lot / Opopanacumtg/ |’ 
dif alles erlaſſen vnd geſtoſſen / vnd mach mie 


ben wird. 


ſeind blaͤſt vnd Winde. Wo nun ſolcher 


Dv dritte vrſach diefer Grimen c. 
wehtag nicht auß verſtopffung iſt / ſon⸗ i 


der das (wie auch voegefagtyein brüm⸗ 
len im bauch vmbfaret / derſelbig ſich auff ge⸗ 
ſchwaͤllet vnd errhenet / der ſchmertz hin vnnd 


widerfaret / oben oder vnden blaͤſt außgehen |) 
vnd leichterung von demſelbigen empfunden 
wird / da fol man ſolche Artznepen geben / wel- 
che die wind treiben / darin wird die Latwer⸗ 
ge von Lorberen dermaſſen gelobt / das jr nit 
gleichen fol / In Apotecken nennet man fie |) 


Electuarium de Baccis Lauri, vnd bereiters al- 
ſo. Nim dürre Rauten 10 ꝙ / Ammeiſamen / Bu 

mel / ſchwartzen Coriander / Liebſtoͤckelſamen / | 
Wolgemut / Kümmich Bittermandel / langen 
Pfeffer / wild gelb Růbenſamen / Roßmuͤntzen 
Pfeffer / Acker wurtz / Lorbere / Bibergeilin ſe⸗ 


0 


geſotnem Honig / ſo viel als alles wigt ein 
Latwergen / daruon gib offt / ſo vil als ein Bas |: 
ſelnus in einer vntz warmen wein. Quitten 


| 


Latwerg mit Specerep / taugt vaſt wol biebers |) 
Alſo auch beyde Cheriaca vnnd Mithridat |) 


dann ſie ertrennen die Blaͤſte / vnd heilen alle 
gebrechen des Ingewaids. Item die Moͤrret⸗ A 
tidy Latwergen / ſo hernach in Grieß beſchri⸗ 


Hierzu taugend auch volgende Confect/ L 
De Cumino, Trionpipereon, Dia Galanga de 8 
Aniſo, de Calaminta; Pliris, Aromaticum toſatũ } 
ein tractlein Reinfal darauff gethon. Al 

Eingemachten Imber. Wilt du denn ein 


Trict bereit volgends / Nim Imber lot / Enis 


z lot / bereiten Coriander; Lot / Macis / Gal 


gant / Cubebe / Muſcatnus jedes iꝙ⸗ als klein 0 N 


| 


geſtoſſen / Zucker deines gefallens. Diß ver⸗ 
zeret die Blafte/ vnd verhindert jhr zunemen. 


So haſtu hie vornen im ii. Cap. vnd z. etliche 5 


Magenfutter / fo die wind außtreiben / wie 
auch daſelbſt der . gantz §: von Magenwin⸗ 
den redet / das alles hieher dienſtlich ff. Alſs 
verzeren auch die Wind inn Saͤrmen / welche 


das Grimen machen / Enis / Fenchel / Kůmich / 
Riel roch oder vberzuckert / voreſſen genom 
men. So erteilt der Wermutſprup die blaͤs i] 


ſte. Bieher ſeind auch die Clifticren zum nůg⸗ 
lichſten / die von ſolchen ſachen gemacht ſein /o 
die Wind treiben / als bie ein Muſter volget 
Nim Bappelen / Eybſch / Veielkraut / Behrens 


klaw / Mangold jedens 1. M/ Centaur | 
Rhapontic erſtoſſen / Ackermüntzen / Robs i 
můöntzen / wolgemut / Stabwurtz / Rauten / Il⸗ 
pen jedes J VN / das ſtede in gnugſamen wale 


fer / der geſignen Brů nim is. vntz Roſenos 


nig / Rautenoͤle jedes drey vntz / Hiera picra. 


1, vntz / Bene dicta Laxatiua, 1, lot / vermiſche. 


1 * 
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darin 


waſſer am s blat B beſchribe rann; 
be chen der darmen. Seßgleich wird Mellicra- 
tum i vntz / darin ꝙ Bibergeylin ertriben vnd 


merck / es iſt aller ding vil / vnd wie wol es 
bey ſtarcken hingehet / vnd not iſt / ſo hab doch 
acht auff die per on / vñ derſelben gele: enheit/ 
damit es darnach gemindert werde. Darnebẽ 
ſol man auch ſtul zaͤpflen tauchen / vnnd alſo 
machen Nim Rauten / Rummel oder an deß 
ſamens ſtat kümichkraut jedes M ⸗ ſawbrot⸗ 
wurtz iz lot / Baurachſaltz æ⸗ geſoten Honigz. 
ontz / mach Zaͤpflen. Andre. Vim Bibergey⸗ 
lin honig / Rindergall vñ Veieloͤl jedes gleich / 
laß etwas dick ſiedẽ / netz ein zaͤpflin darin / das 
an ein faden gebunden ſey / vnd brauchs / es 


verzeret die Blaͤſt gewaltig / vnd zeucht das 


nagend ot. 


CTCranck vnd dergleichen. 1 
Vim Epfichwurtz / Fenchel vnd Peterling⸗ 
wurtz jeder z vntz Rettich / Wolgemut Acker⸗ 
ming / i 


Rinlen jedes & Lot / dürre Weinber 
ohn Crofter s lot 10. feiſte Feigen erſchnitten⸗ 
4. Juiube / das ſiede in wo ʒimlichen maſſen 
Waſſer auff halb / daruon trinck z. in a. vntz 
warm / mit erzelten Confect eins darin erlaſ⸗ 
en. Der gemein vnd Pawrsman gebraucht 
mehrmals ſolcher artzue ven. J fo bereit zur 
hand ſeind / vnd nit vil koſten / darunder mag 
auch volgens Crůüncklen gerechnet werden. 
Num friſches Kůekot bey eim lot / das ertreib in 
Reinfal / trucks durch ein tůchlin vnd trincks / 
es wird von vilen gelobt. Das legen andre 
dem Schaff kot zu in waſſer er worel. Alſo fol 
auch hünerdarmkrautro aſſer getruncken / gut 
zun grimen ſein. Deßgleich Wermut in wein 
oder waſſer geſotten. So füret der Meth alle 
ſchaͤdliche materi auß den daͤrmen vnd Inge⸗ 


lein die blaͤſt von darmen / ſonder allen euſſe⸗ 
ren vnd innerlichen gliedern. So werden in 
kreuterweinen der von Wermut Hir ſchzun⸗ 


grob erftoffen/eingeberffetfem 
Item / Nim Species Iuſtini ry / das trinck 


ö alle ge⸗ 


beſchriben / heilet 


getruncken gelobr. 

Außwoendige ſtůck 
ſen werden. Da nim 
anders / darauß du Cliſtieren 
trucks wol auß vnd erſtoß⸗ machs an mit but⸗ 
ter / ſchweininſchmaltz vnd Camillenole ʒu ei⸗ 


| hetag iſt / das lind rt vnd erteilet die materi et⸗ 


licher maſſen. Hie iſt aber diß z . 
| 1 vberſchlahen wil / das man zuuor de 


ft aber dif zu mercken / wo 


3 


duchs / von Daͤrmen. 
Grimen auß Winder 


waid. Wein zimlich getruncken / treibt nicht aly 


gen vnd Maſeron gepriſen. Alſo der Reinfal/ 
Galgant / Minfearnns vnnd Viegelen 


voter in der wochen in einer vntz Roſenwaſ⸗ 


ſer / das treibt auch das Gries. Herr Triſtrantẽ 


ollen auch nit vnderlaſ⸗ g 
die Breuter / ſamen vnd 
geſotten haſt / 


. nem Pflaſter / ſchlachs warm vber / da der we⸗ 


Cap. jc. CCI 


bauch wol mit warmẽ tůͤchern erwaͤrme. Man 
mag auch die offtgemelte ſecklen mit Hirß vnd 


ſalg brauchen. Oder / Nim vngeſtampfften 


Hir / Haber / Fenchel oder Kleyen / was zut 
Hand iſt / roͤſte es wol in einer Pfannen / legs 
warm vber. Item im geroͤſten Leinſamen & 
vntz / geröſtẽ Ramels vntz / grobe Rlepen M/ 
erkniſts / mach ein geviert Saͤcklin ſpañ groß 
laß in waſſer oder wein ſtedẽ / biß der Schleim 
empor ſchwimpt / trucks hart auß ⸗ vnnd legs 
vber den Bauch. Item / Vim Scorpionòle/ 
Bittermandelol / Terpentin jedes svng / laß 
beim fewer zuſamen ſchleiffen / vermiſch a gy 
Saffran darzu / netz Schaff wol darein / vnd 
ſchlachs vbern ſchmertzen. 4 
Oder /Viim dz kraut tag vnd nacht / geſtoſſen 
Lein ſamen jedes M / gies darã 2 vntz Scorpi 
ondle / laß heiß werden / vnd ſpreng ein wenig 
Saffran darauff / vnd brauchs wie oben. Item 
Nim ein Kalb oder Geißnetzlin roͤſte es zim⸗ 
lich wol in Baumoͤle⸗ ſchlachs vber / es iſt vaſt 
nützlich. Lege warm brod vber den Bauch oder 
magen / es hilfft den Grimen / ſtillet des gleich 
die vnruige mutter. 
Wein anders. Nim Honig / Butter / Saltz / 
Eſſig jedes gleich / laß aneinander ein guten. ‘ 
ſudt thun / das etwas zech werde / ſtreichs auff 
ein tuch / vnd binde es warm vbern Bauch. 
Nim Rüͤnlenkraut / Wolgemut / Fuͤmmich⸗ 
kraut / Camillen / wermut / Saluien⸗ welche du 
wilt / erſchneids vnd faß in ein Secklin ͤmachs 
feucht mit Wein oder waſſer / la ß auff eim heiſ „ 
ſen ſtein erwarmen / brauchs wie oben vñ offt. 
Nim Stier oder Bůüͤkot / butter / jedes gleich / 


vermiſch darunder halb ſo vil welſchẽ Kümel⸗ 


geſtoſſen. Haſtu Wolff kot / ſo iſt es auch vaſt 


gut / mach ein pflaſter darauß. Darzu taugt 


auch das pflaſter von Lorberen im 11. Cap. 5. Gz 
im kalten magen beſchriben. Deßgleichen im 
10. Cap. 5. h: auch dif dritten teil ein gute ſalb / 
ſo anfacht / Nim Fümel / Růmich / die gewaltig 
iſt alle blaͤſte zu erteilen. Oder mach volgends/ 


Vim Gansſchmaltz / Scorpionoͤle jedes; vntz / 


Saffran + Wachs was not iſt. So ſeind vol 
gende ole in dieſem fall zu brauchen / von Gil⸗ 
gen / Camillen / Rauten / Dillen / Bittrenman⸗ 

deln / Spicanardi vnd Loroͤle / deßgleich Wank 

wurtzole / Bolaiöl / vnd was dergleich warmer 
natur ſeind / ſonderlich wo Am mei vnnd Ma⸗ 

ftir darin geſotten wird. ee 

Alſo iſt auch das Baden vnd bewen nuͤtzlich 

in dieſem grimen / die mögen wie volget / vnd 
nach gelegenheit der Branctheit bereite 
werden. Erſtlich in ſüſſem waſſer / die taugen 
den ſchmertz zu ſtillen oder milteren. Vnd 


ſonderlich werden fie in der Colica nach dem 


purgieren gelobt⸗ vnd an eim ſolchen ort / da 
man vor Wind bewaret ſey / vnnd das es 
1 Ji ij nuͤchter 
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CCCLIXX VI Sapyss 


etwas Theriaca oder Mithridat einnemmen / 
vnd darauff ſchwitzen. : 

vber dife feind die ſchwaͤblige / ſo von natur 
warm ſeind. g 

Hie aber erfordert die ordnung vnſers bez 
ſchreibens / ſolche ſtuͤck in einer ſumma anzu⸗ 
zeigen / welche die wind verzeren vnd treiben / 
ſonderlich zu dieſem Bewen vnd Baden. Die 
darin zu ſieden / ſeind Rauten / Dillen / Fen / 
chel / Roß marin / Vergiß mein nicht / Je lenger 
je leber. 8 

von Samen / Enis / enchel / Růmel / Ruům⸗ 
mich / Rauten / Ammei / Dillen. Merck auch / 
das der Franck nicht zu tieff / das iſt / biß zur 
Bruſt im Bad ſitze / auch nicht lang darin ver⸗ 
harre / damit kein Onmacht zufalle / ſonſt ift es 
vaſt nutz / denn es oͤffnet die Dampfloͤchlen / 
erteilt die blafte/ das fie deſto leichter verriech⸗ 
en / dardurch der ſchmertz gelegt wird. In Brů 
erſt erzelter Areuter / magſt ein ſchwamen oder 
Tuch netzen / den offt warm vnnd wol außge⸗ 
truckt vber den Bauch ſchlagen. Deßgleich ein 
Blater darmit fuͤllen / wol verbinden / vnnd 
warm auff den Bauch legen. Haſtu diß geſot⸗ 
ten Waſſer nicht / fuͤlle ein Blater halb mit Lein 
oͤle / warme die in heiſſem Waſſer / vnd ſchlachs 
vber. Item / Nim die Nieren von einem Bam⸗ 
nel ſampt der feiſtin / erſtoß mit einer guten 
Handvol Kreßkraut / roͤſte es ein weil / vnnd 
ſchlachs warm vber den Bauch vnd Nabel. 


az Andre Bad. 

Mann der leib wol gereinigt iſt / mag man 
in ein Barren warm Baumoͤle ſitzen / wann 
der Schmertz geligt / widerumb außgehen / 
Wo man aber das oͤle nit hette / fo brauch vol⸗ 
gends. Nim Cag vnd nachtkraut / Veielkraut / 
Kauten / Camillen / Leinſamen / Fenum gre⸗ 
cum / Eybſch / die Gipffel von Koͤelſtauden jez 
des 3 N / das ſtede in waſſer / darauß man baz 
den wil. Aus dergleichen Kreuter vnd ſamen 
magſt auch Fußwaſſer machen / die zur Big oz 
der kaͤltin / nach dem die ſach erfordert / richten. 

Su raͤucheren. Num Weyrauch / Maſtix / Pa⸗ 
radeisholtz / Sandaraca jedes gleich / wirffs auf 
ein glut / vnd empfach den rauch auf den bauch 
vnd in die naſen. Erſpreuſſet das nicht / ſo ſetze 
einen wol erwaͤrmeten Laßkopff auff den 
bauch / oder da der ſchmertz iſt / denn diß zeucht 
vil wind an ſich . Man ſol auch das ort sunor 
lang reiben / biß es rot werde / darnach mit ei⸗ 
nem der obſtehenden warmen Slen ſalben. 

Es werden auch die blaͤſte durch ein gut re⸗ 
giment vnd wolhalten verzert / das denn mit 
abbruch vnd vbung gefuͤrdert wird / denn wd 
nit vil feuchtigkeit in leib wird genommen / da 
funden auch nicht vil blaͤſte entſtehen. Wo auch 


Der dritte theil diß 
Grimen auß Winden. 
Anüchter geſchehe. Nach dem Baden / ſol man 


zunemen. Andre brauchen an des Philon 


ein ſolcher fein Geſundheit erlangt / ſol r ch! 
vor Kreutern / Milch vnnd allen andren din⸗ 
gen / die Blaft machen hůten / Honigwaſſer 
mit gewuͤrtz trincken / oder volgenden Meth 
bereiten. ne hi 
Nim 2. vntz geleuterts Honig / Waſſer ij. 
maß / das ſiede vnd verfeime wol / wañ es rein 
iſt / hencke i. lot Pfeffer erkniſcht in ein tůchlin / 
darinn laß abermals ſieden / biß vngefehr ein 
maß bleib / wenn es erkaltet / thu den Pfeffer 
daruon wol außgetruckt. Darzu taugt auß 
branter wein / aber es iſt nichts taugentlicher |i 
denn guten alten Wein zimlich getruncken / 
vnnd in allweg ſol man ſich vom gewaͤſſerten 
abhalten / dann dieſer macht blaͤſt. Alſo fol man | 
auch alle kalte Tranck meiden / ſonderlich waſ⸗ 
ſer / Kraut / Obs / Fiſch / Milch / vnd was wind 


mache 

Zu groſſem ſchmertzen in 
allen Grimen. d: d: f 

Sis ift gleichwol hievornen mancher⸗ 
E ley anzeigt / den ſchmertz zugelegen / je⸗ 
doch iſt den Narcoticis den vnempfindt⸗ 
lich machenden ſtůcken zu lieb / hie etwas 
widerumb zuerhollen / vnnd wie allwegen zu 

rhaten / das man mit den geringſten anfahe / 
vnd der natur (wo man es vmbgehen mag) 
keinen gewalt anlege. Darumb / wo groffer | 
ſchmertz zu fallet / fo brauch am erften geroͤſten p 
Hirß oder heidelpfenich mit Saltz vberzuſchlg 
hen. Item / Nim Camillen / ſchuchlen / Rauten / 
Wolgemut / Bolai / Roßmarin / Kuͤmel / Enis / i 
Fenchel / Dillenſamen erſchnitten vnnd erſtoſ⸗ 
ſen / welcher vnd wie vil man wil / die laß wol 
in wein ſieden / wans noch warm iſt / feuchte 
ein Schwam oder Filtz darin / vnnd ſchlachs 
vber / da der ſchmertz iſt. Am gegentheil mach 
ein ſecklin auß benanten ſamen vnd kreutern⸗ 
ſpreng Wein auff ein heiſſen ſtein / vnd machs 
warm / oder fiede es in wein / wie andere vber⸗ 
geſchlagen / darnach ſalb das ort mit warmen 
oͤlen / als von Camillen / Coſten / oder darinn 


obgeſchribne Kraͤuter vnnd ſamen geſotten 0 


ſein. Wo aber vnleidenlicher ſchmertz (als ge⸗ 
meiniglich geſchicht) in den obern Saͤrmen 
auch onmachten zu beſorgen weren / da muß 
man auß noth zu ſolchen ſachen greiffen / die 
gleich vnempfindtlich machen / welche allwes 
gen auff das letzt / vnd fo nit erſpriſſen wil / zu 
ſparen ſeind. Darzu wird die Larwergen | 
Philonium gebraucht / ſonderlich mit der purge 
renden Latwergen Diaphenicon, Aber hie iſt 
eins erfarnen rhat zu pflegen / dann (wie oft er 
manet) ſo ſol man bedachtlich mit dem Philo- 
nio vmbgehen. Jedoch ſo iſt gnug deſſelbigen 

+ mit einem lot Roſen Zucker vermiſcht / ein 


ſtam 


— 


buch / von Daͤrmen. Lap. 8. CCCLXXVI 
Scchmertz in Grimen. 
kat / die Pitfule de C moglofta ſollen ſicherer ſchaden / meiden. Gekochte Geſten vnd Haber G 
fin, deßglerhen d muͤßlen / Bappelen / Borragen / Milten in 
f ee e : D tee Hennenbru geſotren / auch fir ſich ſelbſt ge⸗ 
Ob wol auß vorbefebriben en gnugſam ab⸗ eſſen / ſeind nützlich. Vnd wo das fieber nicht 
7 il groß iſt / mit Baumoͤle oder Butter anges 
macht / Sonſt auch gute O rdnung mit Eſſen 
| rfaf⸗ vnd trincken halten / weis Leindotteroͤle viel 
17 90 an ſeinen aie brauchen / vnnd was ſtellet 
meiden. Sein tranck fey Gerſtenwaſſer mit 
ſüſſem Holt geſotten / alſo das ſein gang Res 
n vor beyde giment auff feuchten vnnd kůlen gerichtet ſey. 
chen Rilende Cliſtierlen ſeind wunder nützlich. Als 
volgende / Nim Bappelenkraut vnd Wurtzen 
N Kybſchwurtz / Behrenklaw⸗ veielkraut / mit⸗ 
tel Baum winden jedes 1. M / Borragen vnd 
veielblumen jeder 1. Lot / vier erſchnitten Da⸗ 
maſcpflaumen / die ſiede vngefehr in einer 
lobt. in : kleinen Maß waſſer auff halb / nim daruon 
Alſo preiſet man ſonderlich gebratens Igel u. in 16. vntz / darinn ertreib außzogene Caſſie 
fleiſch hoch in Grimen vnnd allen ſchmertzen 2. vntz / Veieloͤle 3. vntz⸗ Konig i vntz / mach ein 
des Ingeweids. Sein Brot/ ſey etwas mehr / Khſſttere. Man lober auch ſonderlich dieſe mit 
dann der gemeine brauch iſt / geſaltzen / vnd Geiß milch / Caſſia vnd Mandelole. Nach dem 
den klare gebrochen iſt / brauch zu 
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wol erhaben. Alter klarer weiſſer Wein on ge⸗ dann die Apoſtema ge 
waͤſſert / aber wenig / wo anders kein Sieber reinigen / Cliſtieren Gerſtenwaſſer vnnd rive | a 
nig / vnd nach diſem heilende. Were aber ſach / N 


/ift ſein nůtzlichs ranch. 


Darbey laufft nig / vnd nach e r 
Pere i. f das abſchaben e ſtulgang er⸗ 
„ e atem öonnd ſchiene / das auch mit ſchmertzen geſchehe / fo. 
5 Grimen auß Apoſte ma vnnd ſeind volgende zu brauchen. . a 
verletzung der Dare MPL tire, e eee | 5 
„ee eee Vim geſtechlet waſſer ein Heine maß / darin 
am SS Haber wir hievornen im 4. ſiede breiten vnd ſpitzigen Wegrich / Roſen je⸗ 
fee die vierde vrſach der gamen ges deer Li auff balb(dernon win fie ee 
: ſegt. Wo nun innerliche Apoſtema vnd erlaß darin 1. vntz Bockvnſlet drey erklopffte 


0 geſchwaͤre / der geber / Miltz / Nieren o⸗ Eyerdotter / Roſenöle a. vnt / ſchlechten Sucker 
der andre Glieder ſolche Grimen vrſachen / l. vntz / vermiſe Se ; 


geben es die ort / da ſolche Glider ligen / zu er?? e . zi ; 
Fennen / wie dann bey jedem gnugfamerbes Ein andre. Nim breit Wegrich / Grienſing 5 
richt / was zu thun ſey / zu finden iſt. Wo aber Walwurgz jedes Merſchneids /geſtampffte 
die derme ſonſt on Apoſtema verletzt werden / gerſten ? M / Granatſchelfen r. vntz das ſiede 
(das man etwa mit dem finger⸗ Saͤpflen oder in einer ‘Heinen maß geſtechlets Waſſer auff 
andren Inſtrumenten in indren geſtoſſen ⸗ halb / in der Brie erlaß 2. vntz Bockvnſlet / 
erfaten mag) ſo wird vber das im Maßgang Trociſc: de Charabe, de terra ſigillata, jeder te 
hievornen im 16. Cap.g. S vnd darnach verzeich lot / mach ein Cliſtier daraus. 
net iſt / in gemein geraten / wo grime ie,, a Fhe eS > 
omen / das man / nach dem ſich die Apoſtema Su pflaſtern. Nim die geſottne Kraͤnter vnd 
an einem ort erzeiget / zur ader laſſe / dann da⸗ anders der erſten hie verzeichneten Cliſtiere / 
Zumal iſt es nicht zu ſchewen viel mehr hoch die erſtoß zu einem Muß / miſche darzu 1. lot 
von noten. Erſtlich in den erſten drey oder . geſtoſſen roten Sandel / Gerſtenmeel 2. vng 
tagen an der ſeiten die ohn ſchmertz iſt / Nach⸗ Veielöͤl / was not zu eim Pflaſter iſt / vnnd 
mals der andren / da der wehetag empfunden ſchlachs warm vber / es miltert den [mergers 
wird. volgends nim . teil waſſer. ( teil Eſſig⸗ e 5 ee 
darein feuchte ein ſchwamen / vnd lads alfo Ein anders. Nim Bappelen / Eybſch beyde 
. armet / feuchts Wurtz vnd Kraut / Nachtſchatten / Veielen / Ca 
f millen / Schuchlen jedes t Lot / erſtoß wol / vnd 


dase das 5 105 

ir friſchem an / vnd das thu offt. N 

mig miſche darzu Deieldle/ Geeblumensle/Entenz 
LCeinſamenmeel a vntz / mach 0 


Se 


— 


Darneben ſol man auch mit Manna / Caſ- miſche 
ſia vnd ſawren Dattlen purgieren / ſich wie ein ſchmaltz jedes; ⸗ 
1 Riebriger halten⸗ allen Eſſig / Margranden ein pflaſter. 

1 pnd andere chef ding /e den rgenes % en 
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CcCCLXX VII Cap. S. 


Bedarfs weiter purgirens / geſchehe es wie 
vorgemelt / auch mit purgierender Pflaumen⸗ 
al . A / 
f Were aber dis Grimen mit einem Geſchwe 
te auß kalter vrſach / da ſeind ſtaͤrckere Cliſtie⸗ 
ren / vnd nit die kalten / zugeben / daruon man 
im s. g in Grimen auß Phlegma vil berichts 
hat. Aber anfenglich / da iſt Camillenoͤl nit eim 
wenig Rofendl vnd Eſſig / damit es durchdrin 
ge / vnnd das Inge weid fraͤfftigt werde / zu 
drauchen. Nach dem Cliſtieren hievornen im. 
Sꝛangezeigt / mach diß pflaſter zu lindren / zei⸗ 
tigẽ vnd ſchmertzen zu gelegen. Nim Lein vnd 
Fenum grecummeel / Weitzen vnnd Gerſten⸗ 
meel jedes ꝛ vntz / ſechs Kyerdotter / Camillen⸗ 
ole / guten Wein / fo vil not zu eim Pflaſter iſt / 
vnd ſchlachs warm vber. „ e e 
Ein anders. Nim zwaintig feiſte Feigen / die 
ficde wol in Waſſer / erſtoß / vnnd darzu z. ong: 
weis Brodbroßmen / Weitzenmeelz lot / vnge⸗ 
ſaltzen Schweiniſchmaltz / Camillenoͤl was not 
zu einem pflaſter iſt / las ein wenig aneinander 
ſteden / vnd ſchlachs wars vber. Du ſolt auch t 
vntz geſtoſſen Camillen darzu thun. ö 
Es begibt ſich auch zu zeiten / das aus ſolchẽ 
Apoſtemen verhaltung des Garns zufallet / 
weil etwa aus Geſchwulſt die wege verſtopfft 
werden / da iſt die Saphea zu oͤffnen / die Nie⸗ 
ren vnnd oͤrter ob der Scham / offt mit Camil⸗ 
len vnd Veieloͤle ſalben / geſagte Cliſtieren vnd 
aſter brauchen / wie denn weiter von diſem 
ually in veraltung des barns geſagt wird. 


Cholera. 8: o. 420 


Js iſt die letzte vrſach / daraus ( wie 
Oi 4. §: gemelt iſt) Grimen entſtehen. 
Jedoch / wo ſolche mit hitz vnd eim Fie⸗ 
ber komen / ſo ſeind ſie nicht ſo ſchaͤdlich 
noch langwirig / als die aus zeher Phlegma. 
Da ſol man den Krancken erſtlich purgieren / 
mit Syrupen vnd dergleichen kuͤlen / vnd ge⸗ 
birenden Speiſen vnd Trancken vnderhal⸗ 
ten. Letzlich Cliſtieren brauchen / das mag wie 
volget / geſchehen. 
Frſtlich fol man jhm etliche tag linderung 
Syrup geben / als von beiden Eſſigſyrupen / 
Oxyzaccara, Veielen / Roſen / Endiuien vnnd 
Seeblumen Syrupen / dis in einer Bruͤ / darin 
dergleichen Bréurer oder Blumen geſotten 
ſein / wie mancherley im hitzigen Magen be⸗ 


ſchriben iſt. 
Zum Purgieren. 
Nim friſche außzogene Caſſia 1. vntz biß in 


Der dritt theil dis 
Grimen auß verletzung der Daͤrm 


men / funff feiſter Feigen / das ſiede in gnugſa⸗ a 
ertreib Caffia/Gigmandeldl jedes i ong / ven 
andelet 


mach ein Cliſtiere / wie offt geſagt. 


i vntz warme Bhuͤmilch / darin ertreib i ong 


3. lot/ geleuterten vnd verfeimeten Endinien⸗ 
ſafftz in 4 vntz / mach einen trũck darauß / gibs 
warm. Gibt die zeit den ſafft nicht / ſo nim das 

außgebrant waſſer. 2 te 


1a : 


Ein anders, Vim zwaintzig geddrrete P 


men Waſſer / der Brů nimz in 4 vntz / darmn 


miſchs. Item / Gedachtes friſches M 
mit Zucker angemacht /5 in o yng auff ein mal 
getruncken / lindert ſanfftlich / iſt auch fo get . 


In (peifen fol man ſich / wie in andren bigi 
gen Kranckheiten halten / ſonderlich (wie offt 
ermanet) alles das Wind macht / meiden. 
Mandeloͤle an ſeinen Speiſen gebraucht / iſt 
fonder nůͤtzlich. al 

Seine Cliſtierlen ſollen ring / vnnd zum Fiz } 
len gerichtet ſein / als volgende. Nim ſaubre 
Gerſten z vntz / erkniſts / Bappelen / Eybſch / q 
veielfraut jedes M / Pflaumen / Sebeſten } 
jedes 10/ Melon / Bortzel vnnd Rirbisfamen | 
jedes i vntz / Kleyen v N / das ſiede / vnnd nim 
von der Brů / wie gebreuchlich / chu darzu Vei⸗ 
el vnd Rofendle jedes 3 lot / außzogene Caſſia 
zun Cliſtieren 1 vntz / Roſenſafftlatwergz / 


SS SS 


. Meret / wo abſchaben des Gedaͤrms mit 1 
lieffe / das Roſenoͤl ſonderlich vnd fir andre zu 
brauchen iſt. So miltert das Veieloͤle die 
ſchmertzen des Gedaͤrms / wo der auß ſchaͤrffe 
oder Hit Fomet. N e 
Oder / Nim Bappelen / Eybſchkraut / Beh⸗ 
renklaw / veielkraut / Mangold jedes M/ 4 ( 
Gerſten / Bleyen jedes M / laß ſieden / vnnd 
nim der Bris win is vntz / ertreib darin Caſſia 
r vntz / Bitterheilig iz lot / Benedicta Laxatiu 
39 / Veieloͤle 3 vntz / Salt i in ꝙ / gibs wie ge⸗ 
breuchlich iſt. egg 
Alſo iſt volgende vaſt ring vnd gut / wo eins 
etliche tag verſtopffet geweſen iſt. Nim u. in 


5 
A 


Caſſia / vnd gibs wie andre / warm. 

Du ſolt auch ein kůlend Pflaſter vberſchla⸗ 1 
hen / deren du in hitzigem Magen vnnd Leber 
gute verzeichnet haſt / doch etwas von Camil⸗ 
len / Wermut vnd dergleichen darzu vermi⸗ q 


ſchen. i 1 
Zu kůlen magſt auch Johanstraͤublen Lat⸗ 
wergen / eingemachte / vnnd was dergleichen 
im eilfften Capitel 6. §: von hitzigem Magen 
anzeigt iſt / einnemen. n ee 
10 75 . Grimen ‘ 


, buds/vonDarmen: Lap. ys. CCCLAXIX 
5 dion mt Grieß wer, noͤchte ſo erwerme die mit wart ilch oder G 
nme euch dee ns ge wo 
miſcht. d: . ach zuthun iſt. A 5 8 
Saal ee re. Von Würmenin Dar- 
ſol wunderbarlich helffen⸗ Item / lim men. & 13. ; 


vntzen / Raurendle z. Fe das erſt iſt gewiß / das die wuͤrme 


eim Hund der Bein im menſchlichen leib fo wol als in andren 
J dingen / auß erfauleter vnd erſtunckner 
Materi erwachſen / als die Regenwurm 
im Miſt / Maden in faulen Keß / Mucken vnd 
dergleichen vnzifer auß erwordnen dingen 
jren vrſprung haben. In menſchen aber ent⸗ 
igen bean meiſten auß vnordenlichen ſpei⸗ 
fen / die nit verde wet werden / zu viel vberfül⸗ 
len / als emuß / geſottnem Traid / ſonderlich 
groſſen ſchmertz machen / was auch fur vnder⸗ des Weitzens / ſchnellem baden auff das eſſen / 
ſcheid hierin ſey / wird hernach im Grieß an⸗ deß Ehelichen wercks mit vollem bauch pfle⸗ 
gezeigt. Was auch ſonſt das Grieß betrifft / gen / friſche Bonen / geſaltzen fiſch wie alle fri⸗ 
wird daſelbſt auch beſchriben. ſche ſo on ſchůpen ſeind vnd muͤrigen waſſern 
n a gehen / Schweini fleiſch vnd dergleichen. Sie 
bee Kinder Grimen vnd Daͤrm⸗ wachſen auch gern auß mancherley Trachten 
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| , oder ſpeiſen / ſonderlich wo vil roher fruchten 
1 gicht. : 2 „genoſſen werden / darumb fic ſich auch am 
„Eolich iſt von friſchem Mandeloͤl meiſten vmb den Berbſt / ſonderlich bey den 
geſagt / das man es mit Zucker vermi⸗ Bindern erzeigen. i 
LA ſchen / vnd auch den erſtgebornen Rind⸗ Diß Wachſen geſchicht nun zu zeiten im 
len in Grimen geben moͤge vnnd ſolle. Magen / offt in Saͤrmen / vnd wird von etli⸗ 
ith Das iſt mehrmals nutz erfaren. Ritterſporen chen glaubt ( wie newlich gemeld) diß geſchehe 0 
waſſer getruncken / ſol Kinden vnd Alten wol vaſt im Blinden Darm. Sie aber fo es gnawer 
thun. Zu eim Cliſtierlin / Nim Bappelen / vnderſcheiden / ſchreiben / die Syn wellen oder 
SFybſchkraut / Wintergruͤn jedes z M / Stein⸗ Langen das eins iſt) kommen vom obren / die 
tklet / Roßmarin jedes halb ſo viel / das ſiede in kleinern als die Reßmaden / werden im Maß⸗ 
| einer halben maß waſſer / Der gefignen Bra gang oder Affterdarm. In den Mittlen aber / 
nim mehr oder minder / nach dem Alter / Ro⸗ die runden Aſcarides genant: Andre haltens 
ſenhonig i lot / Camillenoͤl : vntz / Salt v / ver anderſt / das wir jhm zu entſcheiden befehlen. 
miſchs. Item / Siede jnen alwegen ein loͤ fz In dieſem aber ſtimmen fic alle vbereins / das 
felin vol Rirſchwaſſer in das muß / es gelegt dieſer Wurm dreyerley arten ſeind / ſo in des 
die Grimen / Verſteh der ſüſſen ſchwartzen fire Venſchen Ingeweid erwachſen / wie oben er⸗ 
ſchen. Muſcatblůͤòl in den Nabel geſtrichen / zelt ſeind. Damit wir auch etwas von den zei⸗ 
vnd ein warm tuch darauff gelegt / wie auch dz chen ſo jede art angeigt ſchreiben / ſo geben ſich 
Scorpionoͤl ſind behůlflich. Alſd Biinerdarm die Langen / ſonderlich bey den Kindern / mit 
fraut in dl geröſtet vnd warm vbergeſchlagẽ / beiſſen im Ingeweid / kleinem trucknen / doch 
iſt gar vil erſprießlich erfaren. Alſo magſt auch muͤhſeligen Guſten / bey etlichen mit Heſchen 
8 Bappelen in friſchem Butter röͤſten / iſt der nit zu erkennen. Dar ʒu faren ſte auff in Schlaff⸗ : 
zur hand / nim ſch maltz. Oder nim Muͤntzen⸗ etwa mit geſchrey / legen ſich doch bald / haben 
fraut / Camillẽ / Wermut jedes gleich / erſchneid ein vngleiche Puls. Ihnen komen vnordenli⸗ 
es in ein ſecklin / machs warm in heiſſem wein / che fieber / erkalten der euſſerſten Glieder / wel⸗ 
5 ba wol auß / vnd ſchlachs dem Rind vbern che zufaͤlle ſich etwa zwir oder drey mal im tag 
dauch. Item / hack ein Zwifel klein / den roͤſt in on einiche vrſach zu tragen. Die Binder haben 
15 ds vnmaͤſſige begierd zum Eſſen / ſtrecken die 
Jungen auß / kuͤrren mit den Zaͤnen / zwitzeren 
mit den Augen / lieben das Schweigen / stirs 
nen mit denen / die fie auffmunteren / Etwa 
haben fie rote / bald bleiche Backen / ſchwe⸗ 
tzen im ſchlaff / Schwitzen / Rewen als hetten 
ſie zu eſſen / erſchrecken auß ſchweren trawmẽ⸗ 
4 e vnd 
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cc Cap 


N vnd ligend vnruhig · Wo ſie denn wachen / da 
juckt fic die naſen / jhnen fallen die augen ein⸗ 
werden entgeſtaltet / entpfinden bauch weh vit 
vil ſpeichel / der mund wird trucken / mehr zu 
tag dann bey nacht / vnd ſtin cke jnen der Athẽ. 
So geſchicht auch etwa / das fie würm zur naz 
ſen mund vnd ſtulgang außwerffen. Aber bey 
den Alten vnnd er wachſnen ſeind neben erzel⸗ 
ten auch volgende / das ſich etliche mal erzeigẽ 
groͤſte Grünen / als were es die Colica, oder 
Iliaca, das ſie der ſchmertz kleglich macher ſchrei 


gen / vnluſt zur ſpeiß. Dringt man ſchon die 
krancken zum eſſen / fo koͤnnẽ ſie doch die ſpeiß 
hart ſchlinden / vnnd wo das ſchon geſchicht / 


laufft auff wie ein Baucken. Diß ſeind nun die 
zeichen der langen Bauchwůrm / welche gleich 


ſich auß etlichen / ſo ſich erzeigen / ein vrteiljhrs 
ſchadens zu erſchoͤpffen. a : 

Die breite Wire ſeind gleich fo wol in de⸗ 
nen ſo kein fieber haben / als diſen die mit lang 


B derlich werden dieſe mit nagen fo im Magen 


wird eingenommen / vnnd nicht als bald andere 
darauff volget / ſo iſt das nagen vnnd beiſſen 


vnd ſchwechung def Leibs. Diß iſt aber ein al⸗ 


belglen oder thierlen vom krancken gehen / ge⸗ 
ſtalt wie die Kuͤrbißkern. Es iſt auch erfaren / 
das etlichen ſo dieſer Daͤrmwuͤrm nit wie ſein 
ſolle geachtet / die hůlff verzogen / oder verhin⸗ 
laſſiget haben / die Saͤrme durchnagen wer⸗ 
den / das gewůrm in dem Bauch vnnd vmbli⸗ 
gende oͤrter gekrochen / darauß dann aller er⸗ 
ſchrecklichſte zufall komen / als Lobſucht / Fal⸗ 
lender wehrag / Gunde vnd Gliederhunger 
Onmachten / Grimen / Leberſucht / Verſtopf⸗ 


bittrer todterfolget / Derhalben iſt ſolches nit 

zu verachten / ſonder furderlich taugliche Mit⸗ 

tel zu brauchen. har PR 
Wo fic aber nicht in Daͤrmen / ſonder Ma⸗ 


meinlich gevndewet / dargegen die in Harz 
men durch den ſtulgang außgeworffen. 
von der dritten Art der Wuͤrm im Maß⸗ 
gang / wird bald hernach in ſonderheit guter 
bericht angezeigt. Ich hab in dieſem derhal⸗ 
ben deſto lenget wollen verharren / weil er gar 


15 ö 0 


Der dritt theildiß 
Dauchwuͤrm. 


ein gem ge geen e v den dl 
Kindern vnd vnzemen Haußgeſindi damit 


vor aber ſeind etliche gemeine Reglen 


en / init henden vnnd fuͤſſen vmb ſich ſchlahen / damit ſie jr krafft / durch cin fo langen weg nit 


hin vnd wider werffen. Romer fie dann in 


magen / ſo machen ſie vnwillen / vndewen / na⸗ en groͤſſern widerſtand dann andre darumb 


wird es bald wider geſpiehen: Es gehet auch 
vil erſtünckens mit dem ſtulgang / der bauch 


wol nit alle ſamentlich erſcheinen / ſonder da iſt 


werenden beſchweret ſeind. Sie bringen auch 
etliche der obſtehenden zeichen mit ſich Son- 


geſchicht / deßgleichen vnmaͤſſiger begierd zu 
eſſen erkennet· Vnd wo ſchon gnugſame ſpeiß 


wie vor verhanden. Es volgt auch abnewen 


ler gewiſſeſt zeichen / wann im ſtulgang ſolcht 


Wo vnden / mit Cliſtieren vnd zepflen. 


fung deß leibs / zc. Letzlich ein ſchmertzlicher / 


gen vnd Magenmund ſeind / ſo werden ſie ge 


auch ein Haußman vnderſcheid darin wiſſe 
zuhaben. Volgends fol von den Eurlen nd 
Artzneyen zu dieſem geſchriben werden. i 1 | 


den Artzten hierin füͤrgeſchriben anzuzeigen. 
Sie erſte / je mehr die Wurm im vndrenge⸗ 
daͤrm ſeind / fie fein daſelbſt gewachſen oder 
vom Magen dahin gefloſſen / je bitter onnd |: 
ſtaͤrckere artzney man von oben eingeben ſol / 


i 


== 


verlieren. 2. Die Afcarides thun den Artzney⸗ 


muß man auch zu denſelbigen ſtaͤrckere Wits | 
tel brauchen. 3. Damit man ſich vor dieſen 
freye / ſol man ſich vor ſpeiſen hüten die Phleg 
ma machen / dieſelbige in den erwachſnen 
auch purgieren: Aber von dieſen weiter her⸗ 
nach. 4. Der erſte weg zu Artzneyen iſt / die 
Wuͤrm zu toͤdten / nachmals auß zut reibe / das 
mit ſie nicht mit jrem geſtanck / Hertz / Magen 
vnd den gantzen leib vergifften. . So bald 


1 R 


man die fpiiret/ fol getracht werden die auß zu 


9 
0 


ſem vnd fetten ſpeiſen / amz aber wann fie tome i 
VO, 


ſol man auch auſſen den bauch vnd magen mit 
ſtopffenden bitren dingen ſalben oder pflaftré. 
11. Seind die wůrm im obren gedaͤrm oder ma 
gen / ſo werden ſie leichter mit artzneyen von 
oben eingenomen / getöͤdtet / vnd außgetriben. 


In 

mitlen aber fol man beyde brauchen. 3 ‘ 
Regiment fir Wuͤrmen zube⸗ 
waren. :). . 


Dos Menſchen fo wir begeren vor N 


Wuͤrmen zu bewaren / moͤgen wir in 

drey geſchlecht abteilen / Als Binder die 
noch ſaugend / volgend biß auff 4 jar / 
Nachmals die mehrers alter erlanget haben. 
Mit den ſaugenden Rindern ſolman die Ae 
mit gut leichtdewoigen ſpeiſen furen / dargegen 
friſche Früchte / Fiſch / Milch / vnd vbereſſen 
meiden. Die Binder ſo nit ſaugen / auch alſo 
halten / jnen was ſchleimerig iſt entziehen / frie | 
ſche frůchten vnderlaſſen / fo nderlich vnzeitige 
vnd die fiir ſich ſelbſt wůrmig ſeind / N 
5 rm 


N 


i 


Sas 


die auch im leib. Die Jůngling vnd aͤltere / ſol⸗ 
len ſich eben wie geſagt iſt halten / zu dieſem z. 
oder 3. mal im Jar die Phlegma mit Oxymel 
von Meer zwiflen oder Compoſito, Syrupo de 
Calamintha vnd dergleich bereitung trinctlen 
einnemen: Darauff mit Bitterheilig / in einer 
Bri / darin Engelſuiß Myrobalani Chebuli 
vnnd ein wenig Coloquint geſotten fey / pur⸗ 
gieren: Mehr gebratner dann andrer ſpeiſen 
gebrauchen. Grobe vnd feiſte meiden / dann 
diſe ſeind ſonderlich taugenlich zu ſolchen ma⸗ 
terien / darauß die Würm wachſen / Auch 
7 tag etwas von weiſſem Senffſamen eſ⸗ 
ſen. . 

Seind fie aber ſchon verhanden / da iſt vorz 
gemeld / das man on verzug trachten ſol die zu 
tõdten vnd außzutreiben / Darzu taugen vol⸗ 
gende hitzige ſtůck. Wermut / Lorberbletter / 
Pferſichkern / Rauten / Roßmuͤntz / bitter Co⸗ 
ſtus / Cent aur / Andorn / Feigbonen / Enis / 
Epfichſamen / geroͤſter ſchwartzer Coriander⸗ 
Müntzen / Alantwurtz / truckne Lorbere/ Stab 
wurtz /Bimel / Kreſſamen / Buͤmich / bitrer 
Mandel / Diptam / Polai / Gall von allen Chie 
ren / vnd farnemlid von Ochſen oder Stieren 
vnd Wolffen: Der gemein Wurmſamen / Si⸗ 


metroͤrlen / Entian / Graßwurtz / Agrimonia / 
von erzelten ftacten mag man . ꝙ in ik. au 


einmal geben / winters zeit in Wein / in hitz mit 
friſchem waſſer / oder mit Borgel / Endiuien 
vnd dergleichen gebranten waſſern. 

So toͤdten fie volgende ſtůck nit allein / ſon⸗ 


der bewegen den Leib / vnnd treiben ſie damit 


gewaltig auß / Aloepatic / blawe Gilgenwurg / 


Eſelkürbißſafft / Lerchenſchwam / Coloquint / 
Säaflor / friſcher Alantwurtzſafft / Curbith / Rhe 


barbard. Von dieſen fticfen mag man welds 
man wil brauchen / wo kein fieber iſtt. 
Falte einlützle ſtůck zun Wiirmen find vol⸗ 


gende bereiter Coriander / Rufckenforner/ 


Hippocyſtis, gewaſchne geſiglete Erden / Bor 
elſamen / Endiuien vnd Lattichſamen / Weg⸗ 


richſafft / ſchelfen von Granatenbaum / ſawre 
Margranden / Bomrantzen frucht vnd ſamen 


Citronſamen / gebrant Hirſchhoen / Eſelmilch / 


alles was favor iſt / brot in Eſſig geweicht / 
Pfruͤmenſamen / Koͤlſamen / důrres Wegrich⸗ 


Fraut / Miltenſamen / vnzeitigs Baumoͤle ein 


** 


anzal getruncken. Dieſe ſtuͤck ſeind tau⸗ 


genlich wo big vnd fieber iſt. 


ich die an die hand nemẽ / 
ſo inwendig vnd in big zubrauchen ſeind. Nim 


Nu von den vermiſchten artzneyen zuſchrei 
ben / woͤllen wir erſtl 
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Würm in jnen ſelbſt wachſen⸗ alſo vrſachen ſie 


fer auff halb / Daruon trinck etliche tag z. in 4. G 
vntz auff ein mal. Oder nim Graßwurtzen / 
Ruſckenköͤrner / jedes i. vntz / die ſtede in einer 
maß waſſer auff halb / vnnd trinck daruon wie 
oben. Ein anders. Nim ꝛo. Sebeſten, Bor⸗ 
gelſamen ꝙ / Graßwurtz vnnd Hirſchſamen / 
jedes + lot / Zucker 4 vntz / laß ſieden vnd ver⸗ 
feimen / thu auch z loͤffel vol Agreſt vnd Mar⸗ 

grandenſafft darzu / iſt deren keins zur hand / 

ſo vil guten Eſſig. Item / nim bereiten Cori⸗ 

ander / Epfichſamen / jedes il ꝙ / gebrant bein 

auß Hirſchhertzen iz lot / rot Corals ꝙ / Zunetz 

roͤrlen J ꝙ / Calmes 43 / bereite Berlen & q/ 

Diptam / Ammoniacũ, gefeihlet Helfantbein / 

gebrante Seiden / jedes 2g /s Lorberbletter / 

Zucker iz lot / darauß mach ein zart Puluer / 

gib a ꝙ mehr oder minder darnach dz alter iſt. 

Gebrantes Hirſchhorn allein z inz ꝙ / in Ho 

nigwaſſer eingeben / ertödtet die Warm wun⸗ 
derbarlich. Gder / nim gebrant Hirſchhorn . 

ꝙ / Peonienkòͤrner / Epfichſamen / Coriander / 

Koͤlſamen / ſchwartzen Coriander / Wegrich vit 

Endiuienſamen jedes ¢ ꝙ / Diptam is / roten 

Sandel / Corall / Berlen jedes s ga / Zucker fo 

vil aller iſt / mach ein zart Puluer. 

Fein anders. Nim geſchaben Hirſchhorn dz 

ein wenig geroͤſtet ſey z lot / bereiten Coriander 

iz ꝙ / Diptam ry vnd / geſiglete Erden iq 

vermiſchs. Item / Nim Rhebarbarum / Baſili⸗ 

enſamen / ſpitzigen Wegrichſamen / Granat⸗ 

ſchelfen / Kuͤmich / Ruſckenkoͤrner / geſegnet Di 

ſtelſamen / geſchaben Hirſchhorn vnd Helfan 
tenbein jeder alot / rinden von Maulberbaum 

wurtzen / koͤlſamen / Citronkörn / Weidenrin⸗ 

den fedesz ꝙ / Bortzelſamen / Diptam jedes 2 

/ rot Corall / Berlen jedes 19 / mach ein zart 

puluer / daruon gib +m biß zᷣ lot im winter vnd 

wo fein fieber iſt in wein / im ſommer vnd fiez 

bern mit Oxycraco. Item / nim gebrant Hirſch 

horn i / bereiten Coriander / Aloepatica jedes 

J als klein geſtoſſen / vnd mit eſſigſprup oder 

Graß waſſer eingenomen. Alſo iſt důrr Epfich 

kraut geſtoſſen vnd i ꝙ eingenomen vaſt gut. 
Oder nim Bortzelſamen 1ꝙ / Biſem 49% rot 

Corall / bereiten Coriander jedes 15 / Miltenſa 

men 1ꝙ / mach auß allen ein puluer / daruon 

gib in ſtarcken wein / oder waſſer / darin Agri⸗ 
monia oder graßwurtzen geſotten ſein a. ga 
Fin anders / Vim Miltenſamen e Wurm⸗ 
ſamen das iſt Semencina,t} ꝙ / Graßwurgz / Sls 


penblumen / Stabwurtzkrant jedes v ꝙ⸗ Gigs: 


holy 4 3/ Zimer / Dillenſamen ſedes 39 / ſtoß 
jedes beſonder / darnach vermiſch vnd am leg⸗ 
ten 15 Biſem darunder / daruon gib z in s ga⸗ 


SKſſigſprupz lot / vermiſchs mit Bortzel / Endi⸗ 
uuien oder dergleichen kůlendẽ waſſern / trincks 

etliche tag nuͤchter. Item / Nim Ruſckenkoͤr⸗ 
ner / geſiglete Erden Hippocyſtis, Schlehen⸗ 


biß L 9 mit warmem Graßwaſſer. 

Item / Vim Milten vnd Bortzelſamen/⸗ 
Rinlen / Wolgemut jedes re Wurmſamen 
39 / Süͤßholt / Feigbonen jedes ; Diſem x. 


jedes ; lot / das ſiede in gnugſamen wale 9 / Am⸗ 
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A ꝙ / Ambra 5. / vermiſchs / gibrg vnd mehr in 
Graßwaſſer. Noch enis. Vim breit Wegrich⸗ 
ſamen / Wurmſamen jedes i oder minder / 
nach dem Alter in Eſſig oder Honig waſſer. 
Pure „Vim breit Wegrichſa men / gebrandt 
Hirſchhorn / wurmſamen jedes gleich / daruon 
gib wie oben. Wilt ein Confect machen / So 
nim gebrand Birſchhorn 1 / Peonienkòͤrner / 
bereiter Coriander / Epfich vnd Heelfamen/ 
(wary Coriander / Wegrich vnd Endinienz 
ſamen jedes I q / Dipram z 9/rot Coral / San⸗ 
del / Berlen jedes 5 ga / Zucker 3 lot / mach Zelt⸗ 
len mit Graßwaſſer / Nim z lot vngefehr auff 
ein mal. 1 

Du haſt hie vornen im 2. Ceil ye oe 7.6% 
im erharten der Bruͤſte / Mehr im 3 Ceil n Caz 
pitel u 6: bald nach dem anfang vnd beſchrei⸗ 
bung der Geelſucht vom bereiten der Regen⸗ 
wuͤrmen puluer / deſſen magſt i nemen oder 
ein Confect machen. Weren dann die Daͤrm 


angeſpannen vnd die hitz nicht vber die maß 


groß / ſo brauch volgens pflaſter vbern bauch. 
Nin Lein vnnd Feigbonenmeel jedes z. lot / 
Wermut iM / Aloe tk lot / Stickwurtz i lot / 
mach mit Hydromel, das iſt / Honig waſſer / 
oder Wermurdle ein Pflaſter. 

Erzeigen ſich aber die Wůͤrm mit einem 
kleinen / oder gar keinem Fieber / ſo mag man 
dem betagten nach gelegenheit deß alters 
B Theriacam oder Mithridatium, welchs man 


wil eingeben / dann beide ertoͤdten die Wurm 


vnd treiben ſte auß. . 
Item / Nim Welſamen 1 / gebrant Hirſch 
horn / Granatſchelfen jedes z / Diptam / Ne⸗ 
gelen / Rhebarbaro jedes 1ꝙ / Wurmſamen a 
ꝙ / Saffran ss. ga / Zucker o. vntz / den ſiede in 
Wermut oder Graßwaſſer / mach Zeltlen dar⸗ 


0 


Der dritt theil diß 
Bauchwuͤrme. 


ſamen von Matronblumen / ſo vil du zwiſchen 
zweien fingern faſſen magſt / brauchs nüchter . 
So mag volgends dreyjaͤrigen Rindern ſicherf 
gebraucht werden / Vim weiſſen Diptam // 
Wurmſamen / das kreutlin Carlina, ſo an ſtei-⸗- 
nechten orten wachſet / Rhebarbarum / jedes 


gleich / machs zu puluer / gib i ꝙ in Wein / mehe 
oder minder nach gelegenheit. Auff diß brauch 


den Kindern das Bomrantzenſaͤlblin / hernach 
beſchriben / vnd volgens Cruͤncklin darauff / 


Nim Rhebarbaroz3 / Carlina 12 klein geſtoſ⸗ 


ſen in Wermutwaſſer. Alſo ſeind auch vols a 


gende Pillule nůͤtzlich / Nim Entian / Myrrhaß 


Diptam / Wermut / Můngen / geſchabẽ Hirſch 


horn jedes 1 / Turbith . / Lerchenſchwam a 


Lot / Steinſalg i / Imber / Zimet je des 23. 
Aloe fo ſchwer als alles iſt / mach Pillule mie} 


Wermutſafft / die brauch offt i ongefer auff 


einmal. So wird volgende vermiſchung gar 
hoch von den Alten zun Wuͤrmen gelobt. Nim 


Entian / Centaur / Lerchenſchwam / jedes 1g 
Negelen / ſchwartzen Coriander / Coſtenwurtz || 


Enis / Waſſer Batenger / das iſt / Scordeon, 
jedes 49/gebrant Hirſchhorn / Roſen / Saw 
rampfferſamen / bereite Berlen / jedes & pf) 
ſtoß jedes beſonder klein / vermiſch hernach vñ 
beſprengs mit Melonſafft / ſcharffen Eſſig 


vnd Roſenwaſſer jedes gleich / vnd laß wider 
trůücknen / alſo thu jm oder s mal/ zu letzt miſch 
darzu Saffran z ꝙ / Biſem i ga/mach mit Sy⸗ 
rup von Citronſchelfen ſtrůtzel / von diſemmag 
man & ꝙ biß ein gantz geben / widerum zu pul⸗ 
ver oder Pillule gemacht. Saluienzucker / vnd 
was daruon gemacht wird iſt taugenlich / alſo 
das friſch kraut erſtoſſen / mit Eſſig vermiſcht / 
vnd als ein Salſen geeſſen. So taugen Neges⸗ 
lenblumenzucker / vnd Pferſichblů Zucker hie⸗ 
10 


er. 5 


= 


auß. Oder / Nim Wurmſamen z lot / Waldfar⸗ 
ren wurtz / Weggraßwurtz / weiſſen Diptam 
jedes 29 / gebrant Hirſchhorn / Pferſichbletter 
jedes 13 / Rhebarbaro 1ꝙ / machs als zu zar⸗ 
tem Puluer / vnd gib in ꝛ g/ wilt du ein Con⸗ 
fect haben / Nim zu allem z vntz Zucker in Weg 
graßwaſſer abgeſotten / daruon gib x lot biß 
auff z auff einmal. Andre die lindren. Nim ge⸗ 
roͤſten Rhebarbaro / Wurmſamen jedes i / be 
reite Berlen ii ꝙ / gebrant Hirſchhorn i / Zu⸗ 
cker s vntz / mach ein Confect wie obſteht. Oder 
Nim Wurmſamen z ꝙ / Kůͤmel 19 / Simet 29 
gebrant Hirſchhorn v / Curbith z lot / Zucker 
tid lot / mach Zeltlen / deren gib bey lot. Item / 
nim Zimet / gebrant Hirſchhorn / Centaur / 
Entian jedes i / Rhebarbari r / Zucker s vntz 
mit Graß waſſer abgeſotten / mach Zeltlen / di⸗ 
fe ſeind gantz ſenfft. 
Rautenſamen ſol ſonderlich gut zun Wirz 
men ſein / wie auch Rauten eſſig / als dann gu⸗ 
ter Eſſig darzu taugt. Deßgleichen nim den 


Man braucht auch mancherley zu trincken / 
als ſtarcken perſonen wird etwa & lot biß ein a 
gantz Rettichſafft eingeben. Es iſt wol gewal⸗ 
tig / aber ein ſtarcke Bawren artzney. Daft glei⸗ 
cher art iſt volgends / Erſtoß Knobloch / truck 
den ſafft auß vnd trinck den wie oben. Item / 
Vim Baſilienkraut / ſtede es in Eſſig vnnd 
trinck daruon / die Wuͤrm muͤſſen alſo lebend 
außfaren. Ein anders / Siede Rockenſamen / 
trinck deren brů zuzeiten / miſche auch den 
Wein mit. b ; a 8 

Oder / Vim Citronf{chelfens y biß iz / erſtoß / 
gibs den Kindern in Milch / ſol vaſt gut ſein, 
Alantwurtzenſafft 4. ong getruncken / ruͤßhmet 
man far bewert. Alſo auch / Vim Wurmſa⸗ 
mens vntz / Genet 3 lot / machs zu Puluer / 
Daruon gib ein in: ꝙ / in Milch / Wein oden 
Meth. b ea 2 ‘ 

Item / Nim Granatſchelfen geftoffen/ oder 
in wein geſotten / daruon trinct aᷣ lot e 9 

: n S8 b 


Fin anders 


ein. Merck 


Dann ſolche 


buchs / von Daͤrmen: 


| Bauchwuͤrm. 
ůchtern. Wo dann geſtoßner Zitwan ein 
al oder z im tag / in Wein getruncken wird / 
to dtet er ſeiner big halben die Wurm. 


Tranck. Nim Camillen: M/ 


zebeſten 20/ die fiede in einer maß waſſer auff 
alb / ſeihe es 
tz / vermiſch darzuz. vntz / Oxycraton, vnnd 
incks 3 oder 4 morgen. 
Cliſtieren ſeind auch gar taugenlich / vnnd 
in koͤſtlichs wo man Kfelmilch haben kan. Hat 
san aber deren nicht mag man Sebeſten vnd 
Rockenforn jeder M / vnd minder nemen/ 
cool ſieden laſſen / die bri mit Honig vnd Bute 
er vermiſchen. ! 
Es nutzt auch bloſſe Khůmilch mit Honig 
eingegoſſen. b 
Auß wendig zubrauchen / haben die Artzt 
uch mancherley verordnet / als Pflaſter / Sal⸗ 
ben vnd anders / wie volgt. Nim Alde / Stab⸗ 
wurtz beide gleich / vermiſchs mit Honig oder 
ermutoͤle / vnd ſalb den Bauch mit. 
Item / Rei 

viel hinein mag / iſt fie zu flůſſig⸗ růre geſtoſſen 
Wermut / Entian oder andre bittre ding dar⸗ 


on außgetruckt / daruon nim 3. 


b Ochſengallen in den Nabel / ſo 


auch diß fir allwegen / weil die 


junge Kind bittre ding ſcheuhen / das man den 
felbigen mit ſalben vnd pflaſtern (deren vil her 
nach beſchriben wer den) zu hͤlff kommen fol. 


richten von wegen der weichen 


vnd ʒarten glieder vnd Ingewaids viel auß / 


vnd Gall laß wol vnder einander ſt 
mals miſch die andre ſtůck darunder / vñ mach 


mit Wachs e 


jedes 3. / 


mos 


weil fie gar leichtlich durchdringen / die Wurm 
tzddten vnd außtreiben das dann mit Eſſig fo 

darunder gemiſcht / gefůrdert wird. volgende 
Salb iſt koͤſtlich vnd berhůmet / Nim Wer⸗ 
mut / geigbonen / Zirmet / ůmel ſchwartz Co⸗ 
riander / Centaur / Gemſenwurtz / gebrandt 
HBirſchhorn / Myrrha jedes 1. lot / Aloe 3. lot / 
Lerchenſchwam ro / Bomrantzenſafft 2. vntz⸗ 
ö Wermut vnd bitter Mandelile/ Pferfidfern 
öle / jedes 1. vntz / ein Ochſe ngallen / den ſafft 


be 


eden / nach 


in Salb. Mir dieſer ſol man die 


ort vmb den Magen / Nabel vnnd Ruckgred 
gegen dem Magen ſalben. Wilt du ein Pfla⸗ 
ſter machen⸗ ſo bricht es den ſtein in Nieren / 
vnd Blater gewaltig. Oder nim Muͤntzenſafft 
2. vntz / Centaurkraut / Wollkrautſamen iſt 
Santonicum / Feigbonen odes + lot / Entian / 
Wermut jedes . ꝙ / Diptam⸗/ Wurmſamen 


Ochſengallen 1. vntz / Aloe tk ꝙ⸗ 


Maſtix vnnd Gpicadle / Wermutole jedes . 
vntzj / vnzeitig Baumoͤl / Eſſig darein geroͤſtet 
Hhrot geweicht vnd außgetruckt ſey jedes 2 vntz / 
Bomrantzenſafft 1. lot / weiß Wachs 6. vntz⸗ 
Wachs / Safft vnd oͤle ſtede biß der Safft ver⸗ 
geret wird / wann das erkalte / miſch das an⸗ 
der kleingeſtoſſen darunder / laß weiter ein we 
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nig ſieden biß es erſtarcket / zu letzt ſege 3 ga er⸗ 0 
laſſen Biſem darzu / Dieſe ſtreich auff ein rund 


tuch / binds vber dẽ Nabel / ſie tödtet die Wurm 


vnd fůret fie auß / fie ſeind was art es wolle. 
in andre. Nin den Safft von Flochkraut / 
Wermut / Stabwurtz / Centaur / Sawbrodt / 
Pferſichbletter / Feigbonenbletter / Attich / wur 
tzen / Granatſchelfen jedes 1 / ſafft von Rnob 
loch der nie geſetzet (ey a. vntz / Brunnenkreß⸗ 
ſafft 2. vntz / diß als laß auff halb einſieden / 
nachmals ſetze ſo vil Wachs zu als notiſt ein 
ſalb zu machẽ. Item /Vitm C entaur / Wermut / 
Feigbonen jedes J / Paradelsholtz / gebrant 
Birſchhorn / Diptam jedes z lot Aloe ſo viel 
der andren ſtuͤck alle wegend /Wermutol 4. 
vntz / Wachs was not iſt. Oder / Nim Wer⸗ 
mut / Feigbonen jedes lot / Zimet⸗ Rismel/ 
ſchwartz Coriander / Centaur / Wolkrautſa⸗ 
men / Pferſich vnd bitter Mandeloͤle jedes 4. 
vntz / Wachs 5 vntz / mach ein ſalb darauß / dieſe 
iſt wunderbarlich vnd bewert. Wilt du ſie aber 
noch ſtercker haben / ſo nim Lerchenſchwam i. 
ꝙ / Aloe 3 lot / Myrrha tk ꝙ/ Bomrantzenſafft 2. 
vntz / Ochſen Gallen eine / vnd brauchs wie an⸗ 
dre. Vim Cheriaca r lot / Diptam / Entian / 
Wurmſamen jedes 1.3 / Aloe 2. 37 Ochſen⸗ 
Gallen z lot / vermiſchs / vnd mit geſtoßnem 
Coriander mach ein ſalb / ſtreichs auff ein tuch 
vnd legs vber den Magen. Du magſts auch 
alſo machen. Vim Zitwan / Entian⸗ Aloe / 
Wurmſamen jedes 13 / Negelen / Maſtix / 
jedes J ꝙ / Theriacaʒ ꝙ / der Magenſalb eine 
fo im u. Capitel 5. §: beſchriben ſeind & lot / 
mach ein Pflaſter vnd legs vber den Magen / 
daß treibt die Wuͤrm auß vnd krefftiget den 
Magen. Item / Vim Aloe / Wermut / Pfer⸗ 
ſichkernoͤle / bitter Mandeloͤle / Maſtix vnnd 
Spicadle jedes té Lot / Bippocyftis/ geſiglete 
Erden / Feigbonen jedes 1. 3 /2iloe/ Species 
Hiera picræ jedes iᷣꝙ / ſchwartzen Coriander / 
Galliam mofchatam, Stabwurtz⸗ Ochſengal⸗ 
len / Paradeißholtz / jeden 1 gebrant Hirſch⸗ 
horn z lot / Endiuienſamen 1. ꝙ⸗ Machs fo viel 
ein Salberfordert. 

Ein andre. Nim Wermut vnnd yrte not 
jedes r lot / geſtoſſen Aloe / bereiten Coriander / 
geſiglete Erden / ſchwartzen Coriander / je⸗ 
des . ꝙ / Quittenſafft/ Ochſengallen jedes 
lot / die ſtede mit den Oelen biß die feuchtin 
verzert wird / nachmals miſche die andre ſtů 
darein. beh 3 

So iſt volgende Salb gemein in den 
Apotecken vnd gut⸗ Vim Wermutoͤle z. ꝙ⸗ 
bitter Mandelöl 1. vntz / Maſtixòle z. Lot / 
Niyrrha / Aloe / weiſſen Diptam jedes 1.7 
Machs was not iſt. Das Bomrantzenſaͤlb⸗ 
lin deſſen hievornen gedacht iſt / be reit alſos 

f Mim 


CCCLXXXII Sap.ys. 


vnd druckt den ſafft darauß / mit dem ſafft ver⸗ 
miſch ein wenig Cheriaca / Saffran vnd eſſig / 
vnd thu alles wider in Apffel / laß wol vnder 
heiſſer aſchen erwarmen / nach mals druck den 
ſafft auß / beſtreich die Schlaff / Hertz vnd Ma 
gen mit / Es taugt ſonlich den Kindern. 
Item / Nim bitter Mandeloͤl / Wermutoͤl / 
Ochſengallen / weiſſen Diptam / jedes 1. ꝙ⸗ 
Mithridar / Bomrantzenſafft / jedes z lot / ver⸗ 
miſch vnd ſalb das Kind vmb das hertz / magen 
vnd Nabel / thu auch 1 ꝙ Aloe darzu / das iſt 
vaſt gut vnd ſicher / ſonderlich wann ein Fieber 
mit lauffet. f 
Ein andre. Nim Stabwurtz 1 vntz / Wermut / 
rinden von Lorberbaum jedes iq; / Saluien / 
Koͤlſamen jedes & ꝙ / Lorbere lot / Aloe i lot / 
gebrant Hirſchhorn 1 ꝙ / weiß Diptam 2 3/ 
Diß alles ſiede wol in Eſſig vnd oͤle / darnach 
drucks durch ein tuch / vnd brauchs wie andre. 
Oder / Nim Leindle2 vntz / weiß Bartz mehr 
oder minder / nach gelegenheit des Alters / er⸗ 
laß beim fewr / ſalb darmit die ſchlaͤffe / Naſen / 
Magen vnd Bauch / Etliche loben es vaſt / wie 
wol es ſich ſchlecht gang anſehen laſſet. Item ⸗ 
Nim Aloe patica i lot / weiſſen Diptam / Saff⸗ 
ran jedes 13 / vermiſch nait eim wenig ſcharpf⸗ 
fen Eſſig / ſtreichs auff ein Leder / vnnd binds 
vber den Nabel. 5 
B Vim frifchen erſtoßnen Wermut / beſpreng 
den mit Eſſig / vnd flac jhn warm vber den 
Magen. Vim das Marck von Hirſchbein / 
machs an mit einem wenig erlaßnem Wachs / 
darmit ſalb den gantzen Kuckgrad / vnd lege er 
ſtoſſen Wermut auff den Nabel. Rettichſafft 
vber den Nabel geſalbet / taugt zun Wuͤrmen. 
Deßgleichen Wermutoͤle in Nabel geſtrichen / 


ſonderlich den jungen Kindern. Alſo braucht 


man auch das Steinoͤle Petroleum es iſt aber 
hitzig vnd acht darauff zu geben. 5 

Man braucht auch mancherley pflaſter / de⸗ 
ren etliche volgen. Vim friſchen oder důrren 
Wermut zauntz / Euphorbium 1. ꝙ / gebrandt 
Hirſchhorn / Haſengallen jedes i lot / Honig 
ſo vil ſein ſol ein Pflaſter zu machen. 

Item / Nim ſchwartzen Coriander 23 / Aloe⸗ 


patica / rot Coral jedes i. ꝙ / Wermut / Maſtir 


jedes à lot / bereiten Coriander i. vntz / Mach 
ein Puluer / Rockenmeel 3. vntz / Feigbonen⸗ 
meel . ꝙ / Saffran 1. ꝙ / Eſſig / Kautenſafft 
jedes 2. vntz / Wermutſafft 4. vntz / mach ein 
Pflaſter. b 

Ein anders. Nim Myrrha / Entian / Aloe / 
Diptan jedes tik / Wermut / Borgel vnnd 
Myltenſamen / Feigbonenmeel / geſchaben 
Helfantbein vnd Hirſchhorn jedes i / Gaffe 
ran J ꝙ / Gerſtenmeel . vntz / Lauchſafft von 
heuptern die nit verſetzt ſeind 4 vntz / vermiſch / 


ſtoſſen. 


I 


Der dritt theil diß 
Bauchwuͤrme. 


N MNim ein ſawren Bomrantzen / den oͤffne oben 


vnd thuꝛ ga / Biſem dar. 

Item / Nim Muͤntzen / Wermut jedes z vn 
Centaur / Lerchenſchwam jedes 1 lot / Alo 
lot / Roſenwaſſer i vntz / Feigbonenmeel fond 
diß alles iſt / mach ein Pflaſter vber den M. 


gen. Kin anders. Nim Feigbonenmeel (ag 


von Wermut / Wollkrant / Muͤntzen / Pferſig d 
bletter vnd Quittenſafft jedes z vntz / geſigle 
Erden / bereiten Coriander / ſchwartzen Cor 


ander / Maſtir / Myrtenkoͤrner / Aloe jedes 


lot / Ochſengallen 1 vntz / roten Wein. Iten 
Nim ſchwartzen Coriander 1% Aloe 1 / bereſ 
ten Coriander itd / Wermut / Maſtix jedes 
lot / rot Coral iꝙ / mach ein Puluer / vnd miſc 
an mit Wermutſafft vnd Eſſig / netz ein tng’ 


darin / vnd ſchlachs warm vber den Bauch vn 


bel. q i ae 
Ein anders. Nim Muͤntzen vndSfpenwal: 
fer jedes s vntz / Graß waſſer u vng/ Tllaluaſt 0 
Song / Entian / Myrrha / Saffran jedes ig 
Paradeisholtz / Wurmſamen jedes iz / Biſe 
5 ga / Eſſig loͤffelvol / das brauch wie oben. 
Wo dann eins etwa ſchwechin entpfinde / 
mag man diſes vberſchlahen / brauchen. Nin 
waſſer von Sawrampffern / Ochſenzungen 
vnd Graf jedes; vntz / Specierum cordialiur- 
Temperatarum iꝙ / Wermut vnd Iſpen wa 
fer jedes 2 vntz / pfrůmenblumenwaſſerz vng 
Entian / Diptam / oder Wurmſamen jedes 
ꝙ / Saffran 2 / vermiſchs. Alſo mag mat 
auch diß Secklin brauchen / Nim Münzen. 
Bolai / Wermut / Roßmuͤntzen / Stabwurtz 
Rofen / ſpizen Wegrich / jedes ZM / erſtol 
grob / faß in ein ſecklin / vnd trags ob dem ma⸗ 
gen. Es fol auch der Kranck offt an ſchwartzen 
Coriander riechen / Deßgleichen an gebewet i 
1770 das in vaſt ſcharffen Eſſig eingeweichi 
fey. 1 


Von Wärmen Aſcarides im 
Maßgang. 954. ö 


N iſt zum Beſchluß dif Capitels 


1 
1 
| 
7 


etwas wenigs / vber das / fo hie vornen 
im 10. Capitel 13. g geſchehen / von den 
kleinen Wuͤrmlen ſo die Griechen Alca / 
rides nennen / vnnd im Affterdam wachſen 
zuſchreiben. Die geben ſich mit groſſem ſu⸗ 
cken vnd beiſſen / ſo fie daſelbſt erwecken zuer⸗ 
kennen. Das zu weren / dunck ein Wollen in 
Hermlenkoͤren Sle / oder Roßmuͤntzenſafft. 
Deßgleichen magſt du auch Aloe vnd Ochſen 
Gallen darunder miſchen / vnd in Maßgang 
Aber im anfang iſt der Leib mit Rhebar⸗ 
baro zu purgieren / volgend mag man Zepf⸗ 
len auß friſchem Schweinin Speck en 
ann 


dann die Wuͤrmle hencken ſich daran. Andre 
nemen den geſaltznen / die außtreibende krafft 
mit zu reitzen. Su magſt auch ein Koͤlſtauden 
mit Ochſen Gallen beſtreichen / vnnd wie ein 
Zepflin brauchen. Aber ob allen iſt das gewiſ⸗ 


wirdt abgetoͤdtet / ein finger mit beſtrichen / vnd 
den Maßgang jnn wendig mit geſalbet. Den 
Findern aber mag man Honig zepflen mit ſal⸗ 
peter machen / aber gar baldt wider herauß 
Stehen. e e ane 
5 Ein Clifterlen mit Milch Hiera picra, oder 
Caſſia geben. Den alten vngefar ein ſolche / 
Nim Stabwurtz / Wermut / jedes . M / Flachſ⸗ 
ſeiden ſamen / geroͤſten Kůmel / Epfichſamen⸗ 
jedes i yng / Wurmſamen a Lot/ Bleyen à M/ 
Pferſich koͤrner 513 Lot / Saltz J Lot / liera picra 
3. ꝙ / Cauchſafft i vntz / der Brit nim nicht viel 8. 
| vntz / vngefar 


Von Nieren. 
Cap. 6. 


N der lincken ſeiten gleich onder dem 
Miltz / iſt inn jedem Coͤrper ſo wol der 
Thier als der Menſchen / von der Natur 

der ein Nieren verordnet / dargegen der 

ander in der gerechten etwas hoͤher geſetzt / al⸗ 
ſo das der ſelbig zu zeiten / das groͤſte Fach der 


') | Leberberitret. Sieſer gerecht ift aud inn ale 


len Leiben / grdffer vnnd volkomner dann der 
linck / auch nicht mit fo viel feiſtin vberladen 
dann weil er hitziger denn der ander iſt / ſo vers 


ꝝeret er die fettin / welche jhren vrſprung auß 


feuchtin hat deſto mehr / wie dann von noͤten 
iſt / dann kein glied legt mehr an feiſtin zu / dann 
die Nieren. Beide ſeindt ſtarck an den Ruck⸗ 
grad gehafftet / haben mehrley Aderlen von der 
Leber / dardurch fie blut mit waſſer vermiſcht⸗ 
auch etwas von der Gallen an ſich ziehen / dieſe 
von einander ſcheidend / was jhnen zur erhal⸗ 
tung taugt / behaltend das waffer in jhr hoͤlin / 
gleich als inn ein pfitz verſamlend / welchs die 
Gall ferbet vnnd durch die harngenge Vreteres 
(deren jerlicher Nieren ein beſondren hat) inn 
die blater ſendet / von dann außgelaſſen wird. 


Dieſe Vreteres ſeint weißlecht / hart / etwas flei 


ſchig / vnnd vaſt der Blater art / damit ſie nicht 
leichtlich von ſcherpffe deß Harns oder andrem 


verletzt werdend. Der Nieren Subſtantz vnd 


weſen iſt von Feifen / hart zuſamen gepacktem 
fleiſch / etlicher maſſen rund / der Ochſen oder 


Fu Nieren / die groͤſſin auß genommen vaſt 


gleich. Nun / dieſe werden auch durch man⸗ 
cherley wege / mit beſchwerlichen / ſe chmertzlich⸗ 
en Rranckheiten beladen / von den Griechen in 


buchs / von Daͤrmen. Cap. jo. CCCLXAXV 
Wuͤrm im Affter darm. N 
gemein Nephritis als Nierenweh genant. Sie gz 


f ſeſt / wann Queckſilber inn Schweinin ſchmaltz 


kommen aber aus vilerley vrſachen / als Apo⸗ 
ſtemen / mit Big vnd Fale / Grieß / Stein / allet 
band gebrechen / vnnd ſcherpfin deß Garns/ 
daruon hernach ordenlich zu ſchreiben iſt. Soch 
ſel zu vor etwas in gemein daruon angezeigt 
werden. 8 ae t 2 
Erſtlich ſo teilen die Artzer alle Nieren kranck⸗ 
heiten inn drey füͤrnembſte (tick / als wo ſe inn 
jnen ein arge Complex haben / die mag auß jbe 
ſelbſt ſein / oder mit andren Grbrechen vermi⸗ 
ſchet werden. Zum andren / wann ſie nicht 
ſeind wie von art ſein ſolte / als wann ſie von 
Mutter leib an zu groß oder klein / mit Grieß 
Steinlen / groben Schlein beladen werdend / 
welche die Harn wege zur blatter verſtopffen. 
Zum dritten / Geſchwere vnd Apoſtemata / Die⸗ 
ſe drey (tick mogen ſich vnder einander vermi⸗ 
ſchen / mehrley Rranckheiten vnd Nierenſchmer 
fen machen. Vrſachen ſolcher gebrechen mide 
gen euſſerliche vnnd jnnerliche fein. Außwen⸗ 
dige ſtreich / fallen / vngewoͤnliche bewegung / 
hartens reiten / zu fuß wandren / groſſe bis oder 
Halte vmb die Nieren / triebmürig Waſſer 
trincken / Schwere vngewonte laſte tragen / 


vnmaͤſſige vnkeuſch / zu langer gebrauch barn O 


treibender Speiß vnd Tranck. Innerliche / 
ein arge Complex / als die zu hitzig / Balt / feucht 
oder trücken iſt / erfaulen deß Natürlichen Sa⸗ 
mens / Apoſtema vnnd andre Nieren ſchmer⸗ 
tzen. Die zeichen ſeindt fiir ſich ſelbſt ſchein⸗ 
bar vnd auß dem wehtag ein jedes ort zu erken⸗ 
nen / nach dem ſie vnderſchiedlich / klein / mittel 
maͤſſig / oder groß ſeind. Etwa erzeigt es ſich 
mit Blut harnen / oder das ſich das Waſſer die⸗ 
fern vergleichet / darinn fleiſch gewaſchen feves 
Nun alle dieſe ſachen / muͤſſend entweders mit 
Bitz oder Baͤlte kommen / derhalb wir vnſer 
volgends ſchreiben / auch in dieſe swen firs 
nembſte piincten verfaſſen / vnnd mit der Bale 
anfahen woͤllend. 


Nierenwehe auß Kaͤlte vnd 
feuchte. S: J. 


ANE chen der Nieren ſchwechin auß Fal 
te ſeindt / das darbey kein Hitz / Durſt noch 
OS groſſer Schmertz iſt / der Harn nicht vaſt 
geferbt / vnnd viel / die weil der von keiner 
vnordenlichẽ hitzt verzeret wirdt. Darzü hilfft 
dann das Alter / Winterzeit / Grieß vnd Stein; 
Nun inn dieſer Kränckheit ft Erſtlich gute 
ordnung deß Lebens zu halten alle grobe / 
ſchleimrig / harrdewige Narung vnnd was 
Filet meiden / Als Endinien / Lattich Weg⸗ 
warten / Spinet / Man goldt / 0 ge 
a 5 69 


CCCLXXXVI_ Cap. 6. 


Das man die nicht allein / fonder mit Fenchel / 
Deterling / Bůmel / vnnd dergleichen warme 
ſtůck vermiſche. Fiſch / ſonderlich geſotten / 
ſeindt vntaugenlich / alſo was von Teig vnnd 
Wilch gekocht wirdt / deßgleichen viel Beß / 
jonderlich weicher vnnd zeher / lauter vnnd kalt 
Haſſer / dick roter vnnd grober Wein / feuchte 
Frůchte die grob Blut machen / als Byren / Apf⸗ 
uitten / Reſten / Dattlen vnnd dergleichẽ. 
nlandren mag er ſich nach ſeiner gewonheit 
ten / Doch ſein eſſen nicht geitzig noch hauf⸗ 
geno/ damit der Magen vberladen werdt / fone 
der vaſt wol erkewet vnd maͤſſig ſchlucken. 

Diel vbung nach dem Eſſen iſt ſchaͤdlich / 
nan ſol anderthalb ſtund zum wenigſten aber 
on ſchlaffen ruhen. Sich vor kalten vnd feuch 
ten Monungen / als die auff Erden oder darvn⸗ 
der ſeind / deßgleich denen die an Waſſern li⸗ 
gend hůͤtten / dargegen ſich warmer Gemaͤche 
vnnd Kleider befleiſſen. Alles Trawren / Vn⸗ 
mut / Zorn / lang auff dem Rucken ligen / reiten 
vnd was dergleichen ſein mag / iſt nachteilig. 

So viel dann die Artzney betrifft / iſt acht zu 
haben ob die Nieren verſtopfft ſeyend / befindt 
es ſich / vnd die perſon Jung / Blutreich / vnnd 
ſtarck iſt / ſol man die Medianader auff dem 
rechten Fuß ſchlahen / biß in J. vntz laſſen / vol⸗ 
gends nach gelegenheit deß Alters vnnd der 
ach / ein ſolchs Cliſteren gebẽ / Vim Mangold / 
le / jedes 1. N / das ſiede wie gebreuchlich / 
e Darvon bey 16. vntzen / ertreib darinn 
edictam Laxatiuam, die Latwerg von Lore 
en jedes ge lot / ſchlechten Zucker / außzogne 
e ſſia i. lot /ſaltz z. lot / Ceindotteroͤl / gilgenoͤl je 
des z. lot / vermiſchs vnnd nimbs ein ſtund vor 
Abendeſſen. Dieſe Cliſtere mag vnnd ſoll man 
nachgelegenheit deß ſchmertzens vnnd perfor 
nen / all wegen vber den andren tag ein⸗ 
nemmen. ; 

Nach geſchehener Aderlaſſin / oder wo die 
Cliſtere sweymal gebraucht iſt / mag volgende 
oder dergleichen Purgatz gebraucht werden. 
Nim die Latwerg vnnd de Pſyllio de Sebeſten 
jeder ii. ꝙ ertreibs in z. oder 4. vntz Brů / darin 
Peterling geſotten ſeye / faſt zum wenigſten 
fůͤnff ſtund daruaff. 

Liebend die Pillule. Nim Pillule Fœtide 
1. de Hiera compofita 2, 9 /mach finff oder ſie⸗ 
ben / vnd ſchlicks mit anbrechendem tag. 


Von ſtund nach dem Purgieren / ſol der 
Branck volgends ein oder zwo Wochen anei⸗ 


nander Morgens fru trincken. Nim Syrupum 
Acetoſum compoſitum }, vntz / Syrupum de Ca⸗ 
lamintha i. lot / Fenchel / Enis / Wermutwaſſer / 
jedens J. vntz / trincks warm. i 
Wann nun ſolche Truͤncklen gebraucht / fol 


man aber purgieren / das mag wie volgt / oder 


Der dritte theil diß ell 
Nierenwebe aug kelt vnd feuͤchte. l 


dergleichen geſchehen. Nim gewaͤſchen Aloe 
i. lot / Ler chenſchwam / Coloquint/Bdellium, jee 
dens 1. Imber 4.9 / Steinſaltʒ z. ga / forme 
acht oder neun Pillule auß je / daruon nim gee 
melte zal / nims frů / faſt wie geſagt iſt. 
Oder / Nim die Latwerg von Lorberen / 
Electuarium Indum iiiꝶ. ꝙ / ertreibs in Wein 
vnd brauchs wie ob ſtehet. Es nutzet aud vole 


gende Latwergen. Nim Endiuien / Gcariof |” 


vnnd Sawrampfer ſamen / jedens i. ꝙ / Moͤr⸗ 


hirſchſamen 4. lot / Zimet / Imber / Negelen / 
Macis / jedens is. ꝙ / Oxymel compoſitum 6, | 


vntz /Rofen honig 3. vntz / Zucker ꝛuvntz / ver- 
miſchs / von dieſem ſoll man alle morgen vier | | 


ſtund vor Eſſen ein loͤffel vol einnemen vnnd 


‘gwen Monat treiben. ay 
So haſt ou hie vornen im zwoͤlfften Capitel | 
11,9 vnd beſchreibung der Geelſucht / ein guten 
Safft / fo anfacht / Nim Entian / ꝛc. hie her⸗ 


dienſtlich. Wilt ein Confect / Nim der Species 
de Seminibus iꝶ. ꝙ / Moͤrhirſch / Suͤßholtz / Zi⸗ 


met / Imber / Enis / Fenchel / jedens ze weiſſen 
Zucker 4. vntz / den ſiede ab mit Fenchelwaſſer / ( 


mach Zeltlen / Nim z. ꝙ vor eſſen / vñ treibs Mo 


natlang. Seuen bletter / trucknend vnnd wer⸗ 


mend vaſt / iſt den Weibern nicht alwegen zu 


Die Syrup ſo hieher taugend ͤſeindt Oxy ii 


mel compofitum , Miua citoniorum aromatica, 


Oxymel Scyllinum compoſitum, de Radicibus, 
dieſe oͤffnend der Nieren verſtopffungen. So 
wir dt das Pflaſter von Lorberen / ſonderlich zu 


kalten Nieren geprieſen. 
Item / Nim Gerſtenmeel / Weyrauch / Ma⸗ 


ſtix / jedens J. vntz / Myrtenkoͤrner / Roſen / Cae | 


millen / je dens 3. lot / Honig / roten Wein / Roſen 


oͤle / jedens gleich was not iſt ein Pflaſter zu ma⸗ 
Es 
krefftiget / trucknet / fuͤrkompt das der ſchaden 
nicht weiter erſchwere miltert den ſchmertzen / 


chen / das ſchlag warm vber die Nieren. 


vnd iſt behůlflich friſch fleiſch zu ziglen. 


Zu Salben nim Narden oͤle zelot / Saffran⸗ 
oͤle / Pfefferoͤle jedens i. lot / der Salb Arragon | 
l vntz / weiß Wachs z. q / erlaß vnnd mach ein 
Salb / Nit diefer fol man den Brancken alle 
Morgen / Mittag vnd Abends wo es ſein kan 


an warmer Sonnen / den gantzen Ruckgrad ab 
ſalben. N . 

Ein andre. Nim Rauten vnd Saffranoͤle 
jedens 2. vntz / die 
miſchs / vnd las alle Morgens vnnd Abends 
den Ruckgrad von Schultern an biß zum ende 
warm ſalben / den Ricken mit Laudanum Bee 


rauchern / vnd ein warm tuch daruber ſchlahen. 
So wirdt fir erfaren vnd treflich nutz gepries 
ſen / Caßkoͤpff vnd bicken auff dieſe ort der Arfa 


backen 


brauchen / ſonſt den nieren vaſt taugenlich. 


Salb Arragon z. vntz vere | 
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buds / von Daͤrmen. Cap. 16. CCCLAXXVIL 
Nierenwehe auß kaͤlt vnd feuchte. 
acken zu ſetzen / darauff man ſitzet / weil ſich die verſtopffung ſeindt. Zu der kalten verſtopffung 2 
Soren / ſo die Barngeng ernerend / daſelbſt taugend ein zunemen / Maſeron Sucker / der alle 
ndend. Wo nun einer durch vorſtehends ſei⸗ verſtopffung der innerlichen Glieder offnet. Al⸗ 
ien geſund erlangte / ſoll er dannoch etliche dag fo Betonien Zucker / eingemachte Bibin el wurtz 
parnad dieſalben / alſo z. in z. Cliſteren brave Manſtrew wurtz vnd Calmes / Von Weinen / 
en. Were aber der mangel noch verhanden , der von Alantwüͤrtzen / Iſpen / Morolff / vnd 
So nim Speltz vnnd Hirſch / jedens z. M/ wol vaſt alle gewürtz Wein ⸗ Elaret / Betonienwein⸗ 
warm in ein ſecklin / darauff leg er ſich mit dem Wermut vnd aſelwurtz wein / Maſeronxoeink 
rucken / bis es anfacht zu erkalten / alß dann laß Wie auch aller diefer Breuter auß gebrante waſ⸗ 
er ſich mit volgender Salb warm gemacht vmb ſer / Meth vnd Vonig waſſer. Dargegen aber 
die Nieren ſchmiren / Yim ſuß Mandeloͤle / iſt ſich vor viel dicken truͤben Wem zu hüten / 
Coſten vnnd weiß Gilgenoͤle / jedens i. vntz dann dieſer verſtopffet nicht allein die Nieren / 
Ruphorbium dle . Lot / Beren vñ Dachſſchmaltz ſonder alle innerliche Glieder / gibt auch gern 
jedens ]. vntz / ennenſchmaltz 3. Lot / Sagape⸗ Grieß vnd Stein. Ss iſt im newlich gemelten 
num Stechas / Coſtenwurtz / Nyrrha / Safftan iz, Cap. u. S: einſtranck von etlichen geſottnen 
jedens ). / Wachs was not iſt ein Salb zu Wuürtzen beſchriben / das kalten vñ verſtopfften 
machen / Daruon mach warm ſo viel du brau⸗ Nieren vaſt dienſtlich iſt. 
Es werdend der groß Theriaca / wie auch 


chen wilt. f a N 

5 5 ö Diateſſeron billich / wo die ordenlich feint einge⸗ 

Nierenwehe auß Blaͤ⸗ numen / in diſem fall hoch gehalten vit gepriſen; 
ſten. 9: 2. Man braucht auch nutzlich volgends Puluer 


7 Iß erzeigt ſich mit eim Wehetag der die verſtopfften Nieren zu oͤffnen vind kalte zu 

nicht an einem ort allein bleibt / ſonder wermen⸗/ Nim Enis / Fenchel / Moͤrh ir ſch / p⸗ 
ſich weit außbreitet / hat keinerley zeichen fichſamen jedens z Lot / Madlenakraut 6 E 

der Apoſtema / Steins / noch Fiebers / Suͤßholtz 3. & Dragant / weich ſel oder Birſchen 
der ſchmertz iff groͤſſer / nach dem man wol ge⸗ hartz jedens § Lot/ Machs als zu puluer / Nim 
ſpeiſet iſt dann nuͤchter⸗ ſonderlich wird er mit vber den a. tag io in Wein. 5 
ſolchen ſpeiſen gemehret / die windt machend / So haben volgende Syrup ſondre ei 
vnnd ſo ein teil der verdewung geſchehen iſt. ſchafft die verſtopffungen an Sffnen / Mina Cis 
4 DSieſem raht zu ſchaffen / ſol man ſich vor See onen aromatica, vnd Oxyinel von ¥iforsut|* O 
mus / Früchten / Beften Moſt / friſchen Feigen / len ſampt andren hie vornen beſchriben. 
Reiß Waitzen vnnd andrem kochren Craid/ 5 Vnder den einlützlen ſtöcken su dieſer ver 
Rocken brot / vnd Bier / hüten / Dann dieſe alle ſtopffu ng ſeind die fürnembſte Lerchen ſchwam 
machend Blaͤſte im leib. Sargegen fol man was, Greindre 8 / Moͤrhirſch / Macedoniſcher Peters 
ring dewig iſt brauchen / vnnd die wind erteilet / ling / weiſſer 5 


2 


Senffſamen / Meſſelſamen / rot Vere 
als Enis/Senchel/Bamid/Bimel/ w iß Lein- biß bre / Fenchel / Peterling / Sparglen⸗ Spfich 
dotterſamen / Peterling vnnd Epfich ſamen / vnd Rafcles wurgen Spikanard! Hlaslens⸗ 
Schaffmuͤlen vnd Rautenſamen. Alſo taugend kraut / brunnen vnd garten Freß / wild geld Rü⸗ 
auch die Confect Diacyminum, DiaCalaminthum. ben / pignole. In vermiſchten / Dia Calaminthum, 


‘ Außwendig⸗ laß er ſich vmb die Nieren Flectuarium Ducis, Philanthropon. 
ſchmiren / mit Rautenoͤle / Coſten vnd Gilgen Mierenwehe auß bits ond 
wh ole Leindotterdle, Vnnd diß Pflaſter darüber ktuckne. gi 4. 


1 wurtzen / Roßmüntz / Wolgemut fedens . Kl i g g Lig SO adh 9 
0 Bimel /Rimid vnnd Dillenſamen jedens J. — ſeind / das man auch im betaſten derſelbi⸗ 
vntz / erſtoß / vnd roͤſte die in Rauten. vnd Dil⸗ E Zen ort der hitz entpfindet. Falte ſachen 
Ab | fen ö le / Pflaſter dick / ſchlachs veer die Nieren. (eind arigenem piczige zu wider / es were 
| BiGnuger nicht allein dem kalten Nierenweh dann / daß diß ein voller leib verhinderte: 
1 mit blaͤſten / ſonder auch dem Grieß / Stein / der Da iſt arch groſſer durſt vnd begierd zu din. 
f elben verſtopffung / vnnd allem ſo auß faltem cken / dargegen vnwwillen vninft ze elbe ge 
Lentſtehet. i barns iff wenig vnnd vaft deferds/darob su sete 
e teen etwas feiſtens ſchwimet/ diß mehret dann 


ail | tragen / Nim Peterling / Epfichkraut vnnd Ja diſer hitzigen Nieren gebrechen 


U i Op (Sy 

1 F fiuge Coleriſche Natur / vnd hitzige zeit. 
ml Berſtopffte Nieren. 93. . Lb pha de deem hitzigen Nieren weh iſt mehr 
„s vorerzekkemiſtlerchrlich absunes gefer dann dem Tere e coal 
men / das zwo der groͤſten vrſachen in man vnverzegenlich mit gebürenden waer 
s cſem kiieren ſchmertzen / keltin vnd anhalte / vnnd diß darumb / s 


1 80 


1 5 i 
* 


CCCLXXXVII 


A hitz / die mit zeher / dicker / Phlegmatiſcher mate 
ri erfuͤllet / der Nierenſtein leichtlich wachſen 
mag. Da ſol man erſtlich zur Leber / nachmals 
die Saphea laſſen / ſolche Cliſterlen gebẽ / ſo die 
DSaͤrmen reinige / ſonderlich Datlen vnd Quit⸗ 
ten darzu ſieden. Auch volgends in alweg etli⸗ 
che mal brauchẽ / Nim Geißmilch 1r. in 16. vntz ⸗ 
darin erlaß feiſtin von Geißnieren J. vntz / Ro⸗ 
ſenoͤle 2. vntz / brauchs wie andre. Zu lindrung 
tranckẽ bereit volgende / Nim Lattich / Bortzel / 
Leberkraut / Saͤſchenkraut / jedes J. M / Lattich 
Bortzel / Endiuien vnnd Scariol ſamen / Roſen 
Ruſckenkoͤrner / Erbſich / Seeblumen / gebrant 
Helfantbein / roten vnnd weiſſen Sandel je⸗ 
dens . lot / Zucker Iz. vntz / mach ein ſyrup. Da⸗ 
rauff purgiere mit ſawren Dattlen / Manna / 
Caſſia oder Roſenlatwerge. Weiter ſo iſt in di 
fem gleich wie inn Nieren weh auß kelte / ein ore 
denlichs leben von noͤten. Da ſol ſein wonung 
hoch von der erden / nit an waſſern / gegen auff⸗ 
gang oder mittnach offen / keins wegs gegen 
mittag oder nidergang / auch nicht feucht ſein / 
Sich vor engen kliedern vmb den rucken / len⸗ 
den vnd allem ſo dieſelbige oͤrter erh itzigen ver 
hůten. Ober diß iſt nichts ſchaͤdlichers dann zu 
vil gemeinſchafft mit den weibern haben. Auß⸗ 
erzelten iſt gut ab zunemen / das alle ſchwere ar 
beit ſchadet / als hart trabende pferd reiten / ho⸗ 
he berg vnd ſtiegen / ſonderlich nach eſſen auff⸗ 
ſteigen. Sargegen iſt ein zimliche vbung viel 
nůtzer / dann gar muͤſſig fein, Man ſolle ſich 
au q vor trawren / zorn vnnd was ſchnelle ges 
muͤtliche bewegungen ſeindt verhůten / nit zu 
vil eſſen / dann dieſe kranckheit komt mehrteils 
daher / das der gantz leib / ſonderlich die nieren 
au vol ſeind. Schlaffen vnd wachen fey gemaͤſ⸗ 
ſiget / beide zu viel gebraucht taugend nit / ſon 
derlich fol das ruhen nicht am rucken geſchehẽ / 
dann der fluß wůrde deſto mehr an dieſe oͤrter 
ſincken. Darumb ſol man den erſten ſchlaff 
auff der rechten / volgends lincke ſeiten vol zie⸗ 
hen / das ſelbig mit hochgelegtem haupt vnnd 
wol bedeckten fiffen. Im eſſen vnnd trincken 
afi noch mehr fleiß ʒu habẽ. Alt gehachen / vnge 
ſewet / grob Brot / alt fleiſch / kreuter die grobe 
feuchtigkeit machen / Als Mangold / Beel / 
Pfifferling zc. abſtellen. Was hitzige vnnd 
reſſe ſpeiſen ſeind / als geſaltzens fleiſch / Knob⸗ 
loch / Swifel / Aſchlag / Rettich ſeindt zu ſcheu⸗ 
hen. Deßgleich deren ding ſo den Harn trei⸗ 
ben / als Fenchel / Peterling / Epfich vnnd der⸗ 
gleichen. Sargegen ſeind einem ſolchen tau⸗ 
genlich / ſchoͤn Brot z. in z. tag alt / dz ein wenig 
mehr dann das gemein geſaltzen / wol geſew⸗ 
ert / nicht zu hart gebachen oder verbrennet fey, 
Huͤner / Hennen / wilde Enten / zu zeiten jun⸗ 
ge Dauben / Faſanen / Rebhuͤner vnnd derglei⸗ 
chen Geflügel / ſeind taugenlich. Waſſer voͤgel 


Cap. jo Der dritte teil diß 
Nieren wehe auß bis vnd truckne. 


7 


zu vnderlaſſen. Rechlen / ſaugende Belber /i ; 
rige Lémmer / junge Hammel / Biniglen / 
Haſen / wilde Schwein mag man nieſſen / 


ſon derlich wirdt das Igelfleiſch in dieſem fal 


hoch geprieſen. Auß Fruͤchten vnd Kreutern 
iſt der Gerſtenſchleim / Weitzen / Sorgſamen 


(iſt ein roter Welſcher Hirſch) Keelbrů / Spi⸗ 


net / Kuͤrbiß / Cucumer / Melon / Hermle 


gruner Fenchel / vnd vor andren / Betonien va | 
ar 


Saluien gut: Alſo Kunlen / Hirſchzungen / 
ten vnnd brunnen Freeß. Vnnd in ſummz / 
alle fo etwas geſaltzner vnnd oͤffnen der eigen⸗ 
ſchafft haben / auch nicht vber den andren grad 
warm ſeind. Alle Rirfden fie ſeyend ſüß o der 
favor / ſon derlich deren kern ſeindt taugenlich 
die Nieren zu reinigen / vnd den Stein zu brer 
chen. Alfe die Haſelnuß / friſche Mandel vnd 
Jeigen die wol getrucknet ſeyend / gedorrete 
Trauben werden gelobt / ſo doch die friſche ſcha 
dend. Es mag auch ein ſolcher Apffel / aber nit 
ſuͤſſe eſſen / alſo wol zeitige Pferſich. Byren 
ſeind zu meiden / ſie ſeyend dann gantz ſuß vnd 
das ſteinecht fleiſſig daruon geſeubert. Piſca⸗ 


tien / Pignole / zu zeiten Nuß werden gelobt / 
aber Beſten / Neſpelẽ / Speyerling ſeynd (dyads |e 


lich. Hierin nutzend auch alle Millich / die 

von Schaffen hat zun gebrechen der Nieren d€ |; 
preiß / nach dieſer von Griſſen / vnd von allen 
das Keßwaſſer. Aber die Nilchen vom Viehe 


das erſt geworffen hat / Binſt genant / iſt zu mei 1 
den / on allein von Schaffen vnnd Geiſſen. Ser 
Butter iſt nicht zum taugenlichſten / vnnd das 
Baumoͤle viel niger / def Reß iſt gar muͤſſig 
zu ſtehen / dann er iſt ſonderlich der art / das 
er Stein in Nierẽ wachſend machet / erfordert? 
aber lange gewonheit / ſo mag man den zu zeis 
ten vergůnnen / ein jaͤrigen / zimlich geſaltznen / 


trucknen / on alles faulen / vnnd der am ſchnei⸗ 
den brechen / aber keins wegs vor andren ſpey⸗ 


fen, 


In eingemachten fruchten find Oliuen / 
Steckrüben / Gritzelmoren / Quitten / Nüß / Im N 


ber: Alſo Zucker / Peonien / von Borragen / Veie 


len / newer Roſen zucker / Seeblumen / Weg⸗ 


warten welcher ſonderlich die verſtopffung oͤffe 
5 tule 
, Das thund auch Eſſig / Clas 
tronſewrin / Limoni ſafft / mitler ſewrin Gras 
natapffel wein: Aber Agreſt wirdt verbotten 
Au Samen taugend 
Simet / Pfeffer (Imber / Saffran / Enis, 


net / reiniget / vnd die Gallen durch den 
gang außtreibet. 
Auß den Gewuͤrtzen vnnd 


Kuͤmich / Liebſteckel ſamen / Ammei Rauten 


ſamẽ / aber aller wenig / neben andren Speiſen i" 


zubrauchen. 3 


Eins ſolchen Tranck ſeye weiſſer oder liecht | ' 


roter Wein / der nicht ſawr / herb / ſonder zart / 
wolgeſchmach / klar / nicht waͤſſeriſſerig / ſonder 
etwas krefftig eye, So fillet vnnd feuchtiger 

der 


der Weichſel wein von wegen ſeiner Tempe · 
rierter Natur nicht allein die Nieren / fonder 
alle jnnerliche Glieder / derhalb man wol ein 
luſt trunck daruon vergůnnen mag / das thut 
auch die Weichſel Seltz wie man wil genoſſen. 
So viel ſeye von der Ordnung deß lebens 
deren geſagt / ſo mit Grieß vnd Cendenwehe 
beſchweret ſeindt / welche doch zu mehren oder 
mindren ſtehet / nach dem die ſachen geſchaffen 
ſeindt. 0 f 
Schmertz im hitzigen Nieren 
wehe zu ſtellen. §: 5. 

M oddeſem ſeind erſtlich etliche ſtuͤck an 
Dzuzeigen / welcher eigenſchafft iſt einge⸗ 
EY nontne Argneyen zu den Nieren vnd Blas 
ter ʒu füren. Nemlich Steinbrech / Moͤr⸗ 
hirſch / Macedoniſcher Peterling ſamen / Can⸗ 
tharides / Fenchelwurtz / Sparglen vit Ruf cken 
wurtz / Melen / Birbif / Erdapffel vnd Cucu⸗ 
merſamen. So habend volgende die eigen⸗ 
ſchafft / die Nieren zu kůlen / Lattich / Bortzel / 


— — — N 2 


Endiuienſamen / weiſſer Magſaat / weber 
6 1149 Quittenſafft / breit Wegrich vnnd der 
gleichen. ee pace 
vnder den vermiſchten iſt Seeblumen Sy⸗ 
rup / Eſſig Syrup Vͤvnnd alles was Leber vnd 
| Utils kület / daruon vor geſchriben iſt⸗ Nach⸗ 
mals haſt in dieſem dritten Cheil vnnd anfang 
deß achten Capitels vom Wehtag der Lenden 
der auß mancherley Gebrechen der Nieren / es 
ſey auß Hitz / Kaͤlt / Erſchweren / Grieß oder 
Stein enſtehet / das alles hieher taugt Feo 
doch volgend hernach andre ſtuͤck / mehrteils 
Salben / Oele / Pflaſter vnd dergleichen. 
Das ein zunemen / iſt gemeiniglich auch zum 
Grieß vnd Stein / gebraucht vnnd gerichtet / 
derhalben baldt hernach von ſolchem ſament⸗ 
lich geſchriben wirdt / Wildt du noch mehr ha⸗ 
ben ſo beſich auch was von Diabere angezeigt 
i reirdt. nai Pe ee 
Po man nun deß Schmertzens beſorget / 
eder das er ſchon verhanden iſt / ſo nemen et 
liche die lange euſſerſte ſchelfen von Bonen / 
brennend die in einem kolben auß / vnnd trin⸗ 
ckend 2. vntz / mit Zucker. Andre miſchend ſo 
vil Bundßzungen waſſer darzu / vnnd brane 
chens all tag, Vim Veiel vnd Seeblumenoͤl / 
vnnd was dergleichen kůlender ſeindt die Nie⸗ 
ren ſtadt darmit zu ſalben. on 

‘| Du haſt auch im anfang deß erſt gemelten 
8. Capitels / ein ſalb / Anodina, die allen ſchmer⸗ 
tzen gelegt. : gs 


= 


=- 


Item / Nim gelb veiel ole z. vntz / Mandel 


vnd Leindotter oͤle je dens z lot / Butter i vntz / 
Saffran is q / Wachs z. Lot / Dillen ſamen / Ca⸗ 
millen / Entenſchmaltz / jedens 1,Lot/orey Ey⸗ 
95 f 


| 

| 

i 
| 
4 
7 
4 


1 


| buchs / von Nieren. Cap.6. COcCIXxxNR 
Nierenwehe auß hitz vnd truckne. 


erdotter / vermiſchs vnd mach ein Salb. 

Ein andre. 
vnd Roſenoͤle / jedens . Lot / Bley weiß iit Lot / 
Weyrach / Maſtix / jedens 1. / Campher ) 3⸗ 
Krafftmeel ik Lot / Roſenwaſſer J wing / zwe 
Eyerdotter / Wachs z. vntz / Oele vnd Wachs 
erlaß an einander vnd ein wenig ſieden / wann 
es ſchier erkaltet / miſch die andre (tick darzu / 
zu letzt die yer vnnd to, ꝙ Bolarmen / růre es 
vaſt wol. Siß nutzet den Hitzigen Nieren 
wunderbarlich / ſonderlich wo man nach dem 
ſalben Seeblumen bletter darauff legt. ay 

So erteilt das Sandel Saͤlblin im 6. Capie 
tel i. § beſchriben allen hitzigen Schleim vnnd 
vngeſchicklicheit der Nieren vnd andrer Glie⸗ 
der / wie daſelbſt angezeigt iſt. ca 

Item / Vim eben diß Gandel Saͤlblin vnd 
ein anders Cometiſſæ genant / jedens i. Lot / 
Veieloͤl y lot / vermiſch / laß dich deß tags . oder 
z. mal vmb die Nieren ſalben. Darzu taugt 
auch das Roſen (alblin am 6 blat / C/ verʒeich⸗ 
net / deßgleichen im andren Teil 4. Capitel (z. * 
in beſchreibung der Schulterblat zwey andre / 
die auch nutzlich ſeindt. Fat 

Alſo / Vim Bortzelkraut / Roſen / jedens i. 
M / die ſiede in Růͤmilch / vnnd ſtoß zu muß⸗ 
miſch darzu ; Lot roten Sandel geſtoſſen / Roe 
ſenoͤl ſo viel du wildt ein Salb oder Pflaſter zu 
machen. Item / Vim Baumoͤl/ friſchen Bute 


QO 
Nim Holder oͤle ir vng/Veiel 


ter jedens] Lot / Ehrenpreiß ſafft / Moͤrhirſch⸗ ) 


krautſafft / Wolgemut ſafft / jedes 3. ꝙ / laß fies 
den biß die ſaͤffte verzert ſeind / Dieſe wird vaſt 
gelobt. Oder nim gedachte freuter⸗ ſiede ſie in 
Sle vnd ſchmaltz / vnd drucks durch ein tuch. 
Vber zuſchlahen / Nim Ro ſenwaſſer⸗ Roſen 
dl / jedens i. vntz / Eſſig i. Loͤffel vol /i. Eyerklar / 
er klopffs wol vnder einander / vnd ſchlachs nit 
zu kalt vber die Nieren. pe oo 
Wo nun die hig vnd ſchmertz von erzeltem 
nicht gar nachlaſſen wolt / ſo iſt ein bley in blech 
voller lechlen gemacht / ſtehts auff den Nieren 
ʒu tragen / das benimt die hitz⸗ gelegt auch die 
vnkeuſch. Wo man dann deß Steins in Nie⸗ 
ren entpfindet / ſo erſchneide ein friſchen Rer⸗ 
tich in dynne ſcheibelen / den roͤſte inn Genß⸗ 


ſchmaltz / vnd ſchlach die vber die Nieren. In 


ſumma / in ſolcher hitz iger vngeſchicklicheit der 
Hieren iſt nichts beffers dann Baden ſon dere 
lich in ſolchen waſſern / die vber Eyſenaͤrtz flieſ⸗ 
ſen. Es muß auch hierin der Magen gekreff · 
tig werden / daruon beſihe das u. Cap. von 4. 
gan durchauß. Da nachlengs was den magen 
in hig vnd kaͤlte ſtercke verzeichnet iſt. Hieher 
taugt auch vaſt alles was 
Grieß vnd Stein geſchriben wir dt. 


2 Harte Nieren Apoſtema. ihe 


0 


5 ij 


Sieſes 


bald hernach von . 


„ 


* \ 


CCc&x d Cap. 16. Der dritte theil diß 
Hitzig Nierenſchmertz zu ſtillen. 


A JEfes nennend die Grieche / sceros, 


3 Yonnd mag ſolche auff 2. weg in Nieren 
werden. Sum erſten / das die Apoſte⸗ 
miſche Materi auß groſſer Hitz erharte 
vnnd zu ſtein werde / oder aber das im anfang 
ein vorgende Apoſtema auß Melancholia ſey 
die mehrteils auß kaͤlte welche die materi erhar⸗ 
tet / komet. Zeichen diſer ſeindt beſchwerung 
vinb die ort der nieren / mit kleinem oder gar kei 
nem ſchmertzen / darbey nemend doch die vndre 
glieder ab / der Harn iſt ſuptil / vngedewet vnd 
wenig. Vnnd ob wol die erfarnen vrteilen / es 
ſeye mehrteils nicht zu wenden / So brauch 
doch dieſem zu helffen / was hie vornen zu ers 
harter Leber vnnd Miltz geſchriben iſt. Vnnd 
erſtlich ſo iſt zu purgieren / die Leber Ader od 
die Saphea zu laſſen / volgends die Nieren mit 
Hennen ſchmaltz / Rinderbein marck / oder der 
Salb Athea ſchmiren / vnnd darvber volgends 
Pflaſter ſchlahen. Nim Leinſamen / Fenum gre 
cum / jedes 5. ꝙ / Bappelen / Eybſch vnd Syllen 
ſamen / Ca millen / jedens i. lot / Gumi/ Bdellium, 
Terpentin jedes z. ꝙ / die Gumi erlaß in warmẽ 
waſſer / miſch dz and damit / mach ein Pflaſter. 
Bedarff der Leib ferners lindrẽs / ſo geſcheh es 
mit Caſſia vnnd andren kuͤlenden ſachen. Es 
bringt auch dieſe Nieren kranckheit gewoͤnlich 
mit / das man den n nit halten kan / das er 
auch im ſchlaff vnnd vnenpfindlich entfaret, 
Dar von hernach inſonderheit. i 


Von andren Apoſtemen vnnd 
Nieren ſchweren. §: 7. 


MW As vnderſcheid zwiſchen den Apoſte⸗ 
2 


men vind Geſchweren ſeye / iſt in be⸗ 
ſchreibung der Magen weh amu. Capi 
tel 2 9. angezeigt. Weil es aber ebẽ ein 
ſolche geſtalt mit den Nieren hat / ſol auch vber 
obſtehẽdes von beiden vnderſchiedlich geſchri⸗ 
ben werden / woͤllend erſtlich bey ge dachtẽ Apo 
ſtemen bleiben / doch zu vor in kurtz etwas mel⸗ 
den / das bey de mangel betreffen mag. N 
Vnangeſehen ob ſchon bey den Gelehrten / 
vnd diß nach der meinung Hippocratis ein ges 
meiner ſchluß iſt / das die verletzung der Nie⸗ 
ren hart / od wie es Galenus außlegt / mit mib 
vnnd langer zeit moͤgen geheilet wer den / der⸗ 
halden vil vrſachen einfurend / fo ſeind doch 
mancherley mittel den ſchmertzen zu milteren 
erfunden / vnnd wo man ſchon nicht volkomne 
geſundheit erlangen kan / doch verhuͤten / das 
die ſach nit erger werd. So vil nun in dieſem 
das euſſerlich belangt / ſo haſt du erſt hie vornẽ 
Salben / Pflaſter vnnd anders zum vberſchla⸗ 
hen /hieher zu brauchen. Neben denſelbigen 
wir dt auch diſe geringe kunſt vaſt gelobt / wo 


4 


ein MansGild vßer den Gromenſack / Werck ‘ 


vom Flachs inn erklopfftem Kyerklar genetzt 
ſchlahet / vnd offt ernewert. sagt 


Es iſt auch hie etwas von den vrſachen ſol⸗ a 


cher Apoſtema zu reden. Vnd erſtlich zu mele | 
den / das Nieren vnnd Blater in diſem ſchmers 
Hen der maſſen an einander hangend / daß fie | 
nicht moͤgend geſundert werden / Derhalb ſo 
wirdt das hernach geſchriben beyde Glieder 
betreffen. i 
Nun / gedachte Apoſtema mag ſo wol auß { 

Balter als Bitz iger materi entſtehen / welche 
auff die Nieren vnd Blater ſincke / vnnd ſich al- 
da verſamle. Fallen dann euſſerliche vrſachen 
zu / als ſtreich / fallen / hartem reiten vnnd ders | 
gleichen / ſo iſt es von dem Brancken3u vernes | 
men, Entſtehet die Apoſtema in Nieren / ſo 

iſt (mers am ſelben ort / der Harn wirdt vers | 

halten / es erzeigt ſich ein Fieberlin mit Froſt vit | 

ſchauder. Ligt der gebrechen in der Blater / ſo 

erhebt ſich ein ſchmertzliche geſchwulſt ob der 
Scham / gleich dem weh einer geberenden Fra 
wen / ſonderlich bey hitziger Materi / das aber⸗ 
mals ein Fieber anzeiget. Iſt Belt die vrſach |, 


fo ſeindt ſchmertz vnd fieber leidlicher / aber der 


Harn geht mit mihe vnnd ſchwerlich / bleib 
lang weiß / wie ſich auch die Rranctheit mit bes 
ſchwerung vmb die ſelbe ort verlengert. Steckt 


die Apoſtema im rechten Nieren / ſo ſteigt der 


ſchmettz vberſich / wo im lincken / vnderſich 
biß zu der Blater, Der Froſt komt vnorden⸗ 


lich / jtzt an Benden / dann den fuͤſſen / mehr 


mals entſchlafft der Schenckel deß ortes / da 
das geſchwer iſt: Der Kranck kan nicht auff 
der geſundten ſeitten / fonder muß am rucken 
oder da das geſchwere iſt ligen. Es kompt auch 


offt verſtopffung des Leibs / Surſt / Baupte | 
weh / wachen roͤtin def angeſichts vnd Augen / 
ſchwerer Athem / ſonderlich wo die Apoſtema 
inn den Seutlen ſtecket. Wo man ſich ſtarck 
bewegt / da wirdt etwas nicht anderſt entpfune \ 
den / als hangete es am ſelben ort. " 


i 
Su vor vnnd wir aber zu ſonderlichen Arges | 
neyen greiffen / ſeind etliche gemeine Reglen/ſo 
in der gleichen Apoſtema zu mercken ſeindt an⸗ 
Darunder iſt die erſte / das man im 
anfang vnnd zunemen keins wegs ſtarcke pur⸗ 
gatzen / nach hartziehende Cliſteren geben ſol. 
Dargegen werden lindrende / als mit Veie 
len / Ca ſſia vnd dergleichen nutzlich gebraucht 
3. Wo man vollen leib vñ adren ſicht / ſo iſt aller il 
vernũfft gemeß im anfang die leberad volge ds 
die in knuͤbůgen od Saphea zu oͤffnen. 4. Man 
ſol in der erſte zu vor vnnd die Apoſtema seitig a 
iſt / nichts das den Harn treib eingeben / dañ d 
wurden die flaB nun deſto gewaltiger auff die 
Nieren ſincken / vnnd der ſchaden gem, 4 
54 Voy 


zuzeigen. 


2, 


9 


&AIſt zu trachten / das die flüſſe fo ſich hieher 
encken / auff weit gelegnere Glieder gewendet 
verden. 6. Und dis eben darumb / das die 
Nieren nicht erharten. 7. Wann die Apoftes — 
ma gantz zeitig iſt / das im Harn erkandt wirt / 
da ſeind harntreibende ding mit kraͤfftigenden 
vermiſcht zu geben. 9. Were der Leib ver⸗ 
ſtopfft / ſol man nicht Aderlaſſen / alſo nicht / wo 
der zu fliffig iſt / fonder zuuor beiden zufaͤllen 
begegnen. Jo. Weil die Nieren weit vom 
Magen mund ſtehen / ſollen die oben einge⸗ 
nommene artzneyen dermaſſen temperiert ſein / 
das jre krafft durch ein ſo langen weg nicht ge⸗ 
ſchwaͤcht werde. in, Alle ſo mangel an Nie⸗ 
ren haben / ſollen wenig eſſen vnd trincken / ſon⸗ 
derlich / wo viel feuchtin im leib geſpuͤret wird: 
wz, Wo ringe ding der Nieren mangel beſſe⸗ 
ren / da ſol man ſtarcke vnderlaſſen / vnd diß iſt 
ein gemeine regel durch die gantze artzney aus. 
13. Weil zu hitzige ding mit dem erſchmeltzen / 
zu gar Falte mit zuſammen ziehen vnnd grob 
machen / die materien nicht zum Eyteren kom⸗ 
men laſſen / wie fein fol / fein temperierte / kalte 
vnd warme permiſchte / vind die erweichend / 
zu gebrauchen. N 


A hpoſtema der Nieren auß 
Fe Hitz. § 8. 
4 Die wir nun zum Artzneyen grrif⸗ 


keen / ſo iſt / wo die Apoſtema aus bis ent⸗ 
ſtehen / erſtlich auff dis zu ſehen / ob der 
leib verſtopfft fey / Wo dem alſo / iſt der 
mit volgenden Cliſteren zu oͤffnen / Nim Bap⸗ 
pelen / Veielkraut / Kybſch jeden; N / Leinſa⸗ 
men fenum grecum jedens 2 vntz / laß fieden/ 
vnd nim der Bri wie gebreuchlich / vermiſch 3, 
vntz / Veieloͤle / oder die Nieren zu kraͤfftigen / ſo 
viel Rofendle mach ein Cliſtere / die brauch / wo 
es von noͤten iſt / vier oder fuͤnff mal. Oder / nim 
allein Gerſtenwaſſer mit gemelten oͤlen / oder 
Baumoöͤle. Iſt aber ein Rur darbey fo gieb an⸗ 
ziehende / vnd die das Ingeweid kraͤfftigen / 
deren viel hin vnd wider beſchriben / vnd im 
Regifter verſamlet ſeind. hay 


berader an dem ſelben ort / da die beſchwerung 
vnd ſchmertzen ligt / am arm laſſen. 
Zum andren mal / wo es die krafft erleidet / 
inn der Kniebeugin / oder wo diefelbe Ader 
nicht zu finden were / die Saphea / an der ſeiten 
da die Apoſtema iſt. 8 


— 
= 


= 


en / oder Pflaſter vber zuſchlahen / deren news 
lich etliche beſchriben ſeind. Wo ſich die kranck⸗ 
heit mit dieſem ergebe / ſo were es ein vaſt gut 
zeichen. Verharrete aber das Fieber / ſchmertz 
vnd Beſchv 

lieſſe / zu viel oder ohn vnderlaß zu flieſſen / ſo 


2 gibs es ein anzeugen / das ſich Eyter daſelbſt 


— 


— 


— hal 


N 


buchs / von Nieren: Cap. 6. 
Nieren Apoſtema. : 


Man fol auch dem Brancken als bald dieles 


Nachmals fend kůlungſaͤlblen zu brauch ⸗ 


erung / der Barn auch nicht ab⸗ 


COCKE 


was in hitzigen zufallen zu thun iſt. . 
Darzu taugt auch volgends Pflafter, Nim 
Ro ſen i vntʒ / Bortzel vnd weis Miaglaat jes 
dens i Lot / Baumoͤlez vntz / Gerſtenmeel was 
not iſt / ein Pflaſter zu machen. Item / nim ge⸗ 
ſtoſſen Camillen / Leinoͤle jedens i vntz / Lein⸗ 
dotteroͤle 4 vntz / Bleyen was not zu eim Pfla⸗ 
ſter iſt / ſchlachs vber die raͤuchin des ruckens 
da die nieren ligen. Item / nim den ſchleim 
von flochſamen vii Quitten keren jedens lot / 
Rofensle2 vntz / Endiuien waſſer s vntz / Bore 
tzelſamen / weiſſen Magſaat / eſſig jedens } lot / 
Gerſtenmeel was not iſt / ein Pflaſter zu mae 
chen. Item / Nim Eybſch vnd Bappelenwurtz 
jedens M / friſche Feigen r vntz / Marck aus 
kalbbeinen / butter / Entenſchmaltz jedens i lot / 
Camillen vit (UB mandeloͤle jedens z lot / Camil⸗ 
len vnd meliſſenbulmen jeder i lot / gerſten vnd 
Weitzenmeel / was ein Pflaſter erfordert / dis 
zeitigt die Apoſtema. 5 
Im anfang dieſer Apoſtema gib dem kranck 
en gerſten oder honig waſſer zu trincken / wie 
auch das Oxyzaccara darzu taugt. Andre be⸗ 
felben gerftenwaffer mit erdapffel vnd melon⸗ 
waſſer vermiſcht / ein wochen lang zu geben. 
Die dritten verordnen volgends tranck. Nim 
Veielſyrup / floch vnd bappelenſamen ſchleim / 
Eybſch vñ baum wolſamen ſchleun jedens i lot 
duͤrre Trauben von Tréftern geſeubert i vntz / 
geſchaben ſüß holtz 3 ꝙ / Zucker is vntz / daraus 
mach ein ſyrup / miſche lauteren nachtſchatten⸗ 
ſafft ein wenig darzu / vnnd trinck den mit ger⸗ 
ſtenwaſſer. Siſer Syrup Filet iſt derhalb auch 
dem fieber / ſo alwegen dem hitzigen Apoſtema 
anhangt / dinſtlich / lind ert / reinigt vnd miltert 
den ſchmertzen. Nach diſem iſt der Leib mit 
Ca ſſia / ſa wren Satlen / Manna vnd Beßwaf⸗ 
ſer zu lindren. 


Ordnung des lebens 


In ſolcher fo ein hitzige Apoſtema in 
Eren hat / ſolle ſich (Wie in der u. Regel 
anzeigt) vaſt zahm mit Eſſen vnd trinck⸗ 
en halten / ſich mit Gerſten / Habermuͤß⸗ 
len / Buͤnerbrů / vnd der gleichen mit Agreſt 
geſewret / ſpeiſen / darbey geſotten ſpinet / Bap 
pelen / milten /Lattich / Borragen in Mandel⸗ 
milch eſſen / alſo HBůnner mit BarGis geſotten 
vnd die Bri trincken. Dis (a lang tre ben / bis 
die Apoſtema ſcheinbarliche Zeichen des geiti⸗ 
gens gebe. So dann gewohnlich groſſer durſt 
zufallet / fol man zwiſchen malen gezuckerr 
Gerftenwaffer trincken. Were aber das fieber 
gering / vnd die Apoſtema aus Plegma iſt bos 
nigwaſſer nuͤtzlich. Were bis darbey / fo ye 
fleiſch vnd Wein zu meiden / ſon derlich im ens 
fang vnd zunemen. 


verſamlet. Zu diſem haſtu auch hie vornen / & 


D 


\ 


ij Latte her 


9 


A> “Enefteber fie aber aus BK 
nach dem anfang gewaͤſſerten wein vergénné/ 
aber das fleiſch vnderlaſſen / ſond lich / Schwei⸗ 

nin vnd Rinderns / Reß/ Sdemus / vngeſewert 
Brod / Reiß vnnd ander / geſotten Treid / ge⸗ 
braͤuchliche Vogel / alſo weiche Eyer / Fiſch aus 
kuͤrnigen Waſſern mit Peterling vnd Saltz ge 
ſotten oder gebraten / werden als denn zu ge⸗ 


wie andre Truͤncklen. 


lenoder Nardenoͤle. 


CCCXCH Cap 16. Der dritte thell diß 
Hitzige / Nieren Apoſtema. 


aͤlt / ſo mag man 


Apoſtema der Nieren auß 
Kelt. §: 8. 


S iſt hie oben gemelt / das ſolche Nie⸗ 
ren Apoſtema auch aus Kalte kommen 
mogen / was auch folds anzeige. Di⸗ 
ſem ſeind auch taugentliche Cliſterien zu 
geben / darnach ein ſolches Tranck zu machen. 
Nim Roßmuͤntzen / Iſpen / Wermut / garten 
Muͤntzen / Wolgemut / 
jedens i. vntz / Bümmich / Fenchel / Endiuien / 
Scariolſamen jedens J. Lot / geſchaben Suͤß⸗ 
holtz i. lot / honig 9. vntz / bereits vnnd brauches 
Wo dann noch s tagen 
vil materi erſchiene / ſo oͤffne erſtlich die lebera⸗ 
Hernach die Sapheg / Purgire die phle⸗ 
gma mit Diaturbith / brauch Cliſteren von kraͤu 
tern erſt im tranck verzeichnet / darzu thu Bap⸗ 
B pelen / kybſch / Camillen / Alſo Gilgen / Camil⸗ 
Nach einnemen diſer Cli 
ſtere / ſol der Franck hoch mit dem Hindren lis 
gen / damit die krafft der Cliſtere / de 
zun Nieren flieſſe. 
Aus wendig brauch Gilgen vnnd bitterman 
deloͤle. Loroͤle / vaſt alle Balſamoͤle / deßgleichen 
Fuchsoͤle / Sigeloͤle / vnnd friſchen Butter. Go 
iſt volgends pflaſter die Apoſtema zu zeitigen 
nůtzlich. Nim feiſte feigen 2. vntz / Gilgen wurtz 
i. vntz / Fenum grecum vnnd leinſamenſchleim 
jedens i. lot Mandeloͤle / Honig waſſer jedens 
vntz / Gerſtenmeel was not iſt. Im anfang ei⸗ 
ner ſolchen Apoſtema aus kaͤltin / iſt volgends 
Pflaſter zu vberſchlahen. Nim Wermutſafft 
6. vntz / Camillen vnnd Roſenoͤle jedens 3. Lot / 
Gerſtenmeel was not iſt. 


Geſchwere der Nieren. 
Vicera. §: 9. 


Iſe geſchwere entſtehen in dieſen 


gliedern / wie an andren orten def leibs / 


da ſie mit eyteren vnnd erſchweren der⸗ 


ſelbigen natürliche verwaltung verhin⸗ 
dren. Vrſachen derſelbigen / moͤgen ſtoͤß/fal⸗ 
len / verwunden vnd dergleichen (ein / alſo blut 
vnnd andre feuchtin / ſo dahin laufft vnd er fau⸗ 
let / die Nieren vnnd Blatern mit jrer ſchaͤrff er⸗ 
freſſen / desgleich wo ein Apoſtema nit volkom⸗ 
menlich geheilet were. Gries vnnd ſtein ſo die 


einbeer / Veielwurtz 


ſto mehr 


ſol man erſtlich trachten denſelben zu ſtillen / 


weg verletzen / vnd erſchwaͤren machen. Eſſen 0 4 
su vil hitziger ſpeiſen / gewůrtz / geſaltzens, du 4 
harte arbeit inn der Hitz. Ein ſolchs regimens] _ 
macht ſcharpffe vnnd geſaltzene flůß / die nach⸗ 
mals auff die Nieren fliſſen vnd verletzen. 
Seichen ſeindt blut mit Eyter / etwa langem 
ſchleim als die Aderlen / Anellen als fleiſch 
mit dem Harn vermiſcht / harnen. Iſt Hi 
darbey / ſo bringt es durſt / vnnd wird die Bitz 
auch mit dem greiffen empfunden. Zeichen des 
ſteins werden an ſeinem ort angezeigt. | 
Weil aud die Geſchwaͤre vnnd ſchaden der 
Nieren vnnd Blatern / ſampt allen anhangen⸗ 
den ſtůcken einander fo nahent verwand ſein / q 
das man fie hart (wie newlich im7.§ anzeigt 
iff) von einander ſuͤndren kan ⸗ wollen wir doch 
ettliche vnderſchiedliche zeichen anzeigen 


In (Haden der Nieren / entſtehet kein hinder 
nus des Harnens / wie inn Gebrechen der Bla 
ter / da das waſſer mit mibe vnd langſam aus 
fleuſſet. In Nieren ſchwaͤren fide man im a 
Barn Sleifdy/wietleinerote Rérnlen/ darge⸗ 
gen in der Blater ſchaden weiſſe vnnd grdfferes|, 
Wo man Schupelen mit Blut vnnd Kyter 
harnet / die ftinckend / ſo kompt es von der bla⸗ 
ter / ſo dargegen der von den Nieren nit ſtin⸗ 
cet. Inn verletzung der Blater / barnet H 


1 
0 
5 


if 


man wenig Blut / Der Nieren aber viel. Wie 
auch der verletzten Nieren ſchmertz vmb die len 
den / der Blatern / ob der Scham empfunden 
wird. So iſt auch das Nieren Eyter wol mu 
dem Harn vermiſcht / ſetzt ſich hart vor einer 0 
ſtund zu boden / ſo dargegen das von der bla⸗ 
ter mehr verſamlet / vom Waſſer geſundert / vñ 
als bald zu boden fallet. 1 
1 


Hierin ſeind auch etliche gemeine Regeln 
zu geben. Sarunder iſt die erſte / wo junge oder 
Choleriſche Perſonen geſchwere in Harngen⸗ 
gen / leiden / denen iſt der Wein zu verſagen, 
2 eil ſolche verletzung mehrteils aus ge⸗ 
ſaltʒnen fliffen kommen / ſo iſt nůtzlich derſelb 
Hitz / ſchaͤrpffe oder bittre mit ſůͤſſem zu miltes 
ren. 3. Man ſolle ſich von allem hitzigem⸗ i” 
ſcharffem / geſaltznem bitterem vnd ſawrem ens 
halten / vnnd was dem widerſtrebt / brauchen. 
4. Zu vil rrincken / es fey wein oder waſſer/iſt 
ſchaͤdlich vii zu meiden / damit man deſto mine 
der harne. 3. Der beylag / groſſe bewegung 
vñ arbeit iſt nachteilig / Dañ die verletzten nie 
ren Finté on rhu nit volkom̃enlich geheilt wer | 
den. 6. Wo nicht iſt dz aderlaſſen verbindre / 
fo iſt es vaſt nützlich / wie auch ſanfftes purgiré . 
7. Weil das vndewen die Materi an ande 
ort zericht / wird es fir faſt erſprißlich gehalten 
g. Iſt groſſer ſchmertz bey diſen geſchweren / 


=~” 


darnach 


darnach wie man den ſchaden heile vnnd reini⸗ 
ge. 9. Die geſchwaͤre zu beſſern / ſol man mit 
gering harntreibenden ſachen angreiffen / da⸗ 
mit die von weil zu weil gereiniget werden. 0. 
Alle Artzneyen ſo den verletzten nieren zu gut 
werden eingenommen (es ſey dann das vnde⸗ 
wen zu bewegen) ſol nůchter geſchehen / vnnd 
lang darnach gefaſtet werden. 1. Nach rete 
nigung der geſchwaͤre / ſeind anzihende vnnd 
fleiſch ziglende ſachen / mit trucknenden ver⸗ 
miſche / zu brauchen. Nun ſolche geſchwaͤre 
zu artzneyen / iſt dis der weg: Were der kranck 
hart im leib / ſo iſt vor allen den ſelbigen mit rin 
gen Cliſterlen zu oͤffnen. Nachmals wo viel 
blur erſcheinet / am erſten die Leberader / dare 
nach die Saphea zu oͤffnen. Darneben iſt Boe 
nig waſſer zu trincken / oder bereit volgends 
tranck. Nim ſaubre gerſten 1x. vntz / Fenchel vit 
Epfichwurtz / fra wenhaarkraut /friſch / ſo vil ma 
haben kan jedens J. M / das ſiede in z. maß waf 
ſer / bis die gerſt wol auffſchnaͤllet. Volgends 
nim . vntz honig / das laß mit geſigner Brie 
ſieden / biß es wol verfaimet wird / vñ trinck dar 
non, Iſt das geſchwaͤre vaſt gros / das man ſtaͤr 
ckers bedarff / thu darzu Veielwurtz / Iſpen / An 
Dorn jedẽs 2. vntz / vñ etwas mehr waſſer. Were 
es aber klein / ring vnnd new / ſo nim Bappelen 
vnnd Fybſchſamen / melon vnd Erdapfelſamen 
; jedens gleich / ſeubre vnd ſchele was zu thun iſt⸗ 
vnnd gib z. ꝙ auff ein mal mit Honig waſſer zu 
trincken. Nachmals ſol er das vndewen alweg 
den A. tag bewegen. ud 7 
So vil ſey in gemein vom Nierenſchweren 
: geſagt. 9 ' walt 


Blut harnen. :o. 


Je weil dis blutharnen fo wol von ges 
ſchweren vnd andren verletzungen der 
nieren / als der Leber herreichen mag / ſo 
woͤllẽ wirs auch in dieſem Cap. beſchrei⸗ 
ben. Deſſen iſt nun zwerley / reines vnnd vn⸗ 
reines / das iſt / mit oder on eyter. Diſes hat 
ceuſſerliche vnd jñerliche vrſachen. Die auswen 
digen moͤgen von fallen / ſtreichen / vnmaͤſſiger 
vnkeuſch / groſſer arbeit / ſpeiß / Tranck / bruch / 
verwundung eins glieds / zulauff des melan⸗ 
Soil chen bluts / ſo ſonſt durch die Roſenader / 
oder Weiber monat ausgetriben wird / herrei⸗ 
hen. Vnder den jnnerlichen iſt vberflus vnnd 
chaͤrffin der feuchtigkeiten vii waſſers/blaͤſte / 
geſchwulſten / Apoſtemen / ſchwachheit der nies 


ſcheidliche zeichen haſt. Als / kompt es von der le 
ſchet / Wo von der blater / fo iſt der ſchmertz ob 
der ſcham / das Blut knollecht / vnnd vom harn 
vnderſcheidt. Fleuſet fein vil vit ſchnel / ſo zeigt 


n 


buchs / von Nieren. Cap. 10. 
Nieren geſchwere. 


ren vnd blatern. Wie du dann von allen vnder⸗ 


ber / ſo iſt das blut rein / vñ mit dem barn vermis 


es ein brochne Ader an. Wo langſam / ein ver⸗ 


cocxcm 


ſerung. Iſt der harn wie waſſer / darinn friſch a 
fleiſch gewaſchen ſeye / ſo iſt es võ geſchwaͤchter 
leber. Kompts aus voͤllin / deſſen gibt der leib 
anzeigen. Seind die materien ſcharff / ſo em⸗ 
pfindt man brennen. Zuuor vnd wir aber zu 
ſonderlichen artzneyen kommen / ſeind etliche ge 
meine regeln / diſem blutharnen dienſtlich / an⸗ 
zuzeigen. Wo der gebrechen noch new iſt / fol 
man erſtlich die Leberaden / hernach wo es die 
fad) erfordert / vnd krafft verhanden iſt / die Gas 
phea laſſen / damit das blut anderſtwohin gezo 
gen werd. 2. Im anfang iſt nichts anziehen⸗ 
des noch ſtopffends zu geben / damit das blut 
nit erſto / ſonder mit reinigen der harngeng an⸗ 
fahen. 3. Wo ſolchs blutharnen als ein auß 
treibendes vberfluß oder Criſis komt / iſt es nit 
zu ſtellen / es werde dann die krafft zu hart ge⸗ 
ſchwaͤcht. 4. Wann das blutharnen / es Fo 
von der leber / nieren oder blater volkom̃enlich 
gereinigt iſt / ſol man dem flieſſen mit kaltem vñ 
anziehenden ſachen zu huͤlff kommen / zu diſen 
auch vnempfindlich machende vermiſchen. . 
Solche ſollen arbei vnkeuſch ſcharffe Wein vit 
dergleichen tranck / alles Gewuͤrtz vind hitzige 
ding meiden. Nun / zun mitlen zu greiffen / iſt zu 
mercken / ob dis Blutharnen aus euſſerlichen 
vrſachen kome / die vom krancken zuuernemen 
ſeind / da iſt ſolches abzuſtellen. Alſo iſt auch 
zu erkůndigen / ob diſer flus new oder veraltet 
ſey. Von newen iſt bißher geſagt. Aber im alten D 
ſol nach vnterweiſung der andrẽ Regel mit rei⸗ 
nigen der Harngeng angefangen werden / das 
mag wie volgt / geſchehen. Vim frawenhaar 
kraut 4. M /melonſamen z. lot / Zucker / Honig 
jedens 9. vntz / mach ein geleuterten ſyrup / vnd 
gib den mit waſſer / darin melonſamen geſotten 
fey. Ein andrer vaſttaugentlicher. 
Nim fuͤnff fingerkraut 4. MN /ucker 9. vn / 
ſiede das kraut in gnugſamẽ waſſer / das truck 
aus / vnnd mach mit dem zucker ein ſyrup / den 
gib mit waſſer / darin wegrich geſoten fey. Di⸗ 
ſer reiniget vnd heilet on allen zweyfel. : 


CCCX Cllil 


Fs taugt auch die Latwerge Philoniam Per 


ficum treflich wol darzu / iſt aber von wegen des 
Opium vnd Bilſenſamen nicht ohn rath eines 
erfarnen Artzts zu brauchen. ‘ 

Es nemen auch etliche iy. Lot Roſen Sucker / 
vermiſchen /g Bilſenſamen darunder / vnnd 
a2 bereite Corallen / das man auch in geſtechle⸗ 
tem Waſſer brauchen mag. Es iſt auch vaſt 
nützlich etliche mal 2. in z. Lot auß ʒogne Caffia 
einzunemen / vnnd ſonderlich wo Hitz verhan⸗ 
den iſt. Ss iſt oben vom Aderlaſſen geſagt / 
darauffmag man eim ſolchen krancken ein be⸗ 
quàme purgatz mit hebarbaro in ſubſtantia, 
das iſt / erſtoſſen nit auß getruckt / vnd die wurtz 
weg gethon / in Wegrichwaſſer geben. Nach⸗ 
mals laß in i. ꝙ geſtoſſen katzenwadel kraut / 
auch biß lot in wegrichwaſſer trincken / vnnd 
mit diſem kraut geſtoſſen / ſein ſpeis beſtrewen. 

Sein fleiſch ſol man jm mit ruſckenkoͤrnern 
oder vnzeitigen Trauben ſieden / ſich vor allen 
ſcharpffen / reſſen vnnd geſaltznen dingen / wie 
auch die fůnffre Regel befilcht hüten. luff das 
erſchlagen oder erfallen ort fol er ein Pflaſter 
von Bolarmen / Schlehenſafft / Aloepatica / Ly 
cium / (wo man den gerechten bekommen mag) 
mit Eſſig vnnd Roſenwaſſer gemacht / vber 

lahen. Wo du weitter mittel begerſt / bes 


ſihe newlich beſchribne §:v0n Apoſtema vnnd 


B 


geſchweren der nieren / alſo wo es aus andren 
vrſachen herkaͤme / dieſelbige oͤrter. Wo aber 
dis bluten aus ſcharffen ſpeiſen oder gemach⸗ 


ten weinen entſtůnde / da ſol man aber zur ader⸗ 


laſſen / gemelte Trociſc geben / vnnd ſich inn al⸗ 
1 e e dañ ein Gef awd 
re oder Apoſtema mit die braͤche / alſo das Kyter 
ſampt dem Blut erſchiene / ſo haſtu gleich her⸗ 
nach / was zum Eyterharnen dienſtlich tte 
Wo man Eyter harnet. S5 
As mus aus verletzung der Blater / 
* Nieren oder vbern Gliedern herkommẽ / 
Vals von ſeiten geſchwere / verſerung der 
CLiungen / Leber ꝛc. Das hat abermals 
gu euſſerlichen vrſachen / ſtreich / wunden / fallẽ 
ſtarck treibende Artzneyen vnnd dergleichen. 
In jnnerlichen vbelgeheilete vnnd vngereinig 
te Apoſtemẽ / vberflůſſige grobe / zehe feuchtin / 
Wind oder ſtein / ſo ſich daſelbſtermalet. Seis 
chen diſer ding / moͤgen leichtlich aus dẽ ſchmer 
tzen derſelben oͤrter vnnd anzeigen des kran⸗ 
ckens erkundigt werden. Dieſem iſt wie volgt / 
zu helffen. Vim ausgeſchelffte Melon / Bar 
dis / Erdapffel vnnd Cucumerſamen jedens tix, 
Lot / Bolarmen / Gummi Arabica / weyrauch / 
Drackenblut jedens . / Opium i¢.qp/ Epfich⸗ 
ſamen i. q / daraus forme Trocife mit Quitten 
kernſchleim / vnnd gib dem Brancken alle tag 
Lot mit oͤlmagenſyrup. Es ſeind auch hei⸗ 


Cap. jo. Der dritte theil diß 
Blut harnen. 


> 


lende vnnd reinigende ſtůck zn brauchen / dare. 
zu nim auß geſchelfft Melonſamen / Eybſchſa 
men / nachtſchatten jedens 1. Lot / Bitter man. 
del / Erdapffelſamen / friſch frawenhaarkraut / 
Ve ielwurtz / geſchahen ſuͤßholtz jedens id. gde 
raus mach ein Latwerg oder Syrup mit gelen 
tertem honig. Alſo taugend auch zum reinie} 7 
gen / Gerſtenwaſſer / Bonigwaſſer / geſoten fei 
genwaſſer / geforner Marobel / frawenhaare|. | 
traut vnnd milch. Zu heilen nim gros vnnde 
Hein walwurtz jeder J. Lot / Drackenblut / wey.⸗ 
rauch / Maſtix / Bolarmen jedens 1. ꝙ / gerdften| 
Rhebarbaro / ſchlehenſafft / Myrtenkoͤrner je 
dens . ꝙ / Spica aus India 3. / Sucker deins 
gefallens / mach ein Latwergen. Man mag 
auch volgenden ſyrup bereiten / Nim geſchaben 
ſußholtz z. Lot / frawenhaarkraut / ſpitzigen weg! 
rich jedens 2. N / ausgeſchelfft melon / Kürbis 
Erdapffel vi Cucumer ſamen jedens Me weiſ⸗ 
fen magſaat / Kybſchſamẽ / ſchleim von Guitten 
keren jedens . Lot / Dragant / Gum̃i jedẽs 3.9 
Rhebarbaro / roſen jedens 3. lot / weiſſen Zucker 
9. vntz / mach ein geleuterten ſyrup. Die Trocii 
feos Alkakenghi / das iſt / von Judenkirſchen / 
ſeind vaſt die letzte nothelffer in diſem veraltes 
ten blutharnen / erſchweren der nieren / blater 


vnnd Sarngenge/ dann fie treiben die hitzige 


ſcharpffe materien / reinigen die ſchaͤden / trucke 
nen vnnd heilen / deren gibi, pin i / in Geiß⸗ 
milch oder wegrichwaſſer. Man ſol auch ein 
ſolchen meth waſſer ein ſprůtzen / vnd wann der 
Franck das ein weil hat behalten / vnd wider ge 
arnet / ſo iſt was volgt / zu brauchen. Nim 
leyweis / Sarcocolla, Gummi / Weyrauch / O 
pium / Dra ckenblut jedens 4.9 / machs an mit 
Æſel oder frawenmilch / biß in 4. vntz / daruon 
ſprůtz . vntz oder minder auff ein mal ein. Alſo 
iſt jhm auch mit Rettich oder Kreenwaffer zu 
thun gertuncken oder eingeſprüͤtzt. Hierin ſol 
auch ein jeglicher artzneyender volgende bee 
ſcheidenheit brauchen / das er jetzund heilende / 
dann reinigende ſtůck brauche / vnnd nach dem 
es die notdurfft erfordert / abwaͤchſele. Item / 
Nim roſenoͤle 2. vntz / Myrtenoͤle / wegrichſafft 
jedens i. lot / Trociſcorum de terra ſigillata; de 
Charabe jedes 1. ꝙ / Eſſig z lot / wachs was not 
iſt / ein ſalb zu machen. Dieſe magſt im blut vnd i 
eyterharnen / vmb die nieren / renchin / ob vnnd 
neben der ſcham warm wol hinein ſalben / nnd 


mit warmen tuch ern bedecken. . 
Euſſerm Fdierenſchweren. S:) 2. 
ee erſchweren kompt geren daher / 


wann einer lange zeit am rucken ligt / 
O da werden der Nieren ort rot vnnd ere 
ſcherend. Wann nun ſolchs anzeigen 
erſcheinet / fol man hirß oder Pfenichmeel 
zu Pflaſter machen / Weidenblaͤtter vnder⸗ 
9 rewen 


frewen / die erhitzigte ort mit kaltem Roſen⸗ 
vaſſer befeuchten / oder andre Filende ſachen 
pberſchlagen. Es taugend auch volgende ſaͤlb⸗ 
en darzu von Bleyweis / Alberbroß / Sandeln / 
onnd das kůlung ſaͤlblin Galen / Rebenblaͤtter 
nn Roſenwaſſer eingeweicht / breite ( cheiblen 
on eim grünen Buͤrbis geſchnitten / ein Dann 
geſchlagen Bley / das allenthalben vol loͤchlen 
ey / vber die Nieren gebunden / tragen. Item / 
“Yim Roſenoͤle mit eim wenig Eſſig vermiſcht / 
| pit (ladys offt vber. Wo es dañ zu Blatern ge 
kiete / oder gar auff breche / ſo iſt es mit kůlenden 
Pflaſtern zu heilen / vnnd dem von Bleyweis 
die Ceruſſa, oder Album coctum zu trucknen. 


heiten / ſeind gleich als Vorreuther vnnd vrſa⸗ 
cher des ſchmertzlichen Gries oder Sands / da⸗ 
e der Stein inn Nieren vnnd Bla⸗ 
ter wachſſer / vd welchẽ hernach zu ſchreiben tft 
Poͤllen doch zuuor ein kurtze ordnung des Le⸗ 
bens / ſolchen Kranckẽ fuͤrſchreiben / fo mit dem 
Nieren wehe / Apoſtema oder Erſchweren bela⸗ 
den ſeind. 


Ordnung des lebens. z. 
Pjeeiſen von Milch vnnd weitzen meel 
1 | 1 


oder Brodtbroßmen gekocht / Gerſten 
vind Habermus ſeind nuͤtzlich / alſo 


i Wald vnnd Feltvoͤgel fo gebreuchlich 
| ſtind / kebhůnner / Faſanen / Cauben / Curteln/ 
FBitzlen / jung Hammel / wo er on fieber iſt / ge⸗ 


ſoten vnnd gebraten. Inn Hitz / Cueumer / 
melon / Pferſich / die volkommen zeitig ſeind. 
Geſchelte vnnd geroͤſte Haſelnuß / Mandel / Pi 
ſcatien / Pignole / vnnd was dergleichen iſt / 
mag man eſſen. Alſo weiche Kyer/ junge Sine 
ner vnnd deren Brůe / mit Bortzel / Cattich / Me 
lonſamen / Buͤrbis Erdapffel / Cucumerſamen 
oder andren kůlenden ſachen bereitet / Fiſch fo 
| Shipper haben / vnnd ausfriſchen waſſern kom 
men / ſeid gebraten zu gelaſſen. Grune Braue 
ter / als Malten / Bappelen / Bortzel / Lattich 
ſeind taugentlich. Sein beſtes tranck were 
Gerſtenwaſſer / Wil er wein / vnnd kein Fieber 
verhanden iſt / ſo ſeye er dick / rot / mit waſſer ge⸗ 
miſcht vnd wenig eſelmilch were treflich gut 
hat man deren nit / Geißmilch. So iſt vor auch 
angezeigt / das ſich ein ſolcher vor allen ſchar⸗ 
pffen / hitzigen / geſaltznen / Bittren / alſo vor 
garſuůſſen huͤten ſol / ſonderlich vor fruchten / fie 
ſeyen grůn oder dure. 8 


Von czries Sand Steim 
wn Merenond Slo. 


Nun alle biß her erzelte mangel vnd kranck⸗ 


kuchs / von Nieren. Cap. 16. 37. CCCXCY 
Euſſerm Nierenſchweren. 


Sefer beſchwerlicheſt mangel hat ſei⸗G 
Die vrſprung mehrteils in den nieren ⸗ 

blater / vnnd ſelten in den huͤlinen an⸗ 

drer jnnerlichen glieder / als der Leber; 

Seine meiſte vrſachen ſeind zu zeiten ererbt / 
wie das Podagra / auſſatz vnnd andre / alſo 
ſchwachheit des Magens vnnd Leber / welche 
zehe grobe ſchleim kochen. Dergleichen truͤber 
ufft / voͤllin des Leibs / grobe ſchleimrige ſpei⸗ 
ſe / welche nit allein die nierẽ / ſonder vaſt alle jn 
nerliche glieder (wie offt gemelt) verſtopffen 
vnd verhindren jre gebuͤrden zuuerrichtẽ. Das 
ſicht man ſcheinbarlich in den jungen kindern / 
welchen diſe Rranckheit vaſt auff ſetzig iſt / weil 
ſie vil von milch eſſen / welcher ſteter gebrauch 
von art fůrdert / das grief vnnd ſtein wachſſet / 
daraus volgt / das ſie nit wenig roher vnge⸗ 
kochter feuchtigkeit zu hauff ſamlen / aus wel⸗ 
chen der groͤber theil ſampt dem Harn inn die 
blater ſincken / daſelbſt abgedoͤrret / vnnd durch 
die his ſteinhart gebrandt wird. Vnd geſchicht 
(ein Exempel zu geben) das gedachte grobe ma 
teri nicht anders als die newgeſchlagne Sigel 
ſtein bereitet werden / die ſeind erſtlich ein flůͤſſi⸗ 
ge zehe erden / werden hernach trucken / letzlich 
im Zigeloffen zu ſteinen gebrant. Es iſt auch 
der Blaterſtein vnderſchiedlich gegen der nie⸗ 
ren. Der Blaſenſtein wriſſer / harter / groͤſſer. 
Der in nieren rotlecht / weicher / kleiner. 8 

SDSieſe geben volgende zeichen. Ligt er in der 

Blater / ſo reibt dz menſch die gemecht offt mit 
den henden / das Manlich Glied richt ſich em⸗ 
por / auch bey den Bindern / der ſchmertz liegt 
mehrteils vornen auff der ſcham / ſo fleuſſet der 
harn mit muͤhe vit ſchmertzen / vnd geſchicht zu 
zeiten / dz in ſolchem zwang der maß darm auß⸗ 
gehet. Ligt aber der ſtein in nieren / ſo iſt groͤſſe⸗ 
rer ſchmertz in lenden / nit anderſt / als weren es 
die grimen / weil er ſich vndſich ſenckt. Alle be⸗ 
wegung macht wehetagẽ / welchs man minder 
in der ruhe empfindet. Es erregt ſich begird 
zum vnde wen vii auff koppẽ / verſtopffung des 
Leibs / zartem waͤſſerigem vbel gedeweten 
harn / welcher zum außgang dringet / doch mit 
mibe aus fleuſſet. f 2 
Dis erharten vnd wachſen kan nun in einem 

ſo zarten glied als die nieren ſeind / nit on groſ⸗ 
ſen ſchmertzen abgehen / es wird auch ſo gar dẽ 
geſicht furgelegt / nemlich / wo ſteter wehetagen 
an einem ort verharret / der Harn mit Gries / 
Sand / zehen ſchleim / etwa mit blut vii andrem 
vermiſcht / vnnd die Nieren vaſt hitzig / ſo ſeind 
gnugſame anzeigung verhanden. ne 
Volgend ſo reichen diſe ſchmertzen aüch inn 
die enge der Harngeng / fürnemlich in feiſten 
Coͤrpern / da machen fie brennen vnnd wehera⸗ 
gen im vordern Theil des manlichen Glieds/ 
wann der Harn wird ausgelaſſen. Weil aber 
1 * viel 


CCCXCVI Cap. 7: Der dritte theil diß 
Gries vnd Stein. 


A viel in erkaͤntnus des ſteins betrogen werden / 
vnnd etwa das / ſo aus grimen vnnd Colica ko⸗ 
met / für den (tein vrteilen / derohalb nicht gebůr 
liche Artzney brauchen / So iſt nit vnfruchtbar / 
derſelben vnderſcheid anzuzeigen. ; 

Die erſt iſt dieſe / das der Nieren wee nicht 
gar ſcharpff / der Colica aber wunderhaͤfftig iſt. 
Zum andrtẽ / So erzeigt ſich der Colica ſchmertz 
vnden inn der rechten Seiten / vnnd ſtreckt ſich 
vberſich gegen der lincken / dargegen facht der 
von Nieren oben an / vnd ſteiget gemach ab / biß 
an das ort / da er ſich ſetzet / lendet ſich auch et⸗ 
was mehr gegem rucken. Zum dritten / So 
iſt der Nieren wehe gewaltiger in der oͤdin / der 
ander wird darmit gemiltert. Zum vierden / 
Die Colica kompt ſchnel / vnnd in kurtzer zeit / 
der Nierenſchmertz langſam / vnnd mit der zeit. 
Zum fuͤnfften Der Colica bekompt wol / wo die 
blaͤſte vnnd Fot mit Clifteren werden ausge⸗ 
fürt / Das miltert aber den Nierenſchmertz nit. 
Zum ſechſten / Steinbrechende ding taugend 
den nieren / aber nit der Colica. Sum letzten / Im 
ſtein wird Gries im Harn geſehen / das haben 
die Grimen nicht. 1 

Aus erzelten anzeigungen / iſt leicht zu vrtei⸗ 

len / ob die Branckbeit in Nieren / oder dem Ge⸗ 
daͤrm ſeye. 


Was Gries vnd ſtein macht / 
abzuſchneiden. §: 7. 
Amit nun in diſem ordentlich fuͤr ge⸗ 
5 ſchritten werde / iſt erſtlich zu beſichtigẽ / 
wie die Materi ſo Sand vnnd ſtein in 
den Nieren macht / moͤchte abgeſtellet / 


vnnd die vnmaͤſſige Hitz der ſelbigen in ein 


gleichheit gebracht werden. Das mag anfeng⸗ 
lich durch aus fuͤren derſelbigen materien mit 
purgiren geſchehen / als volgendem. 

Nim Electuarium Indum 3. ꝙ / Lerchẽſchwam 
6.3 / wolgewaͤgen / Imber 5. ga / vermiſch mit 
eim wenigen weiſſen Wein / faſte 4. ſtund da⸗ 
rauff / als dann trinck ein Becherlin gezuckerts 
vnnd warms Gerſtenwaſſer. Ein ſtund nach di 
ſem magſt eſſen. 5 

Oder / Nim Electuarium Diapheniconis 3. 
ot / Turbith 1. / Imber J. / Sale auß India 
J. ga das gib in Waſſer / darinn Moͤrhirß geſot 
ten ſeye / wie oben gezuckert vnnd warm geo 
macht. Joch ein ringere. 

Nim Turbith id, ꝙ Hermodactyli i. ꝙ, Dia/ 
gridion 6. ga / Saltʒ aus India 2. ga / Imber . 
3/ Enis / wild gelb Ruͤbenſamen / Maſtix jee 
dens 3. ga / Sucker Penidi J. vntz / weiſſen Zu⸗ 
cer i. Cot. Diß alles weiche inn z. vntz Epfich⸗ 
waſſer / Moͤrhirſch oder Frawenkrautwaſſer 


vbernacht / trucks wol aus / vnnd ſeihe es / die 


Brůe trinck / das ander wirff weg. Erſchiene 


* 


5 ia bats 85 
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8. verzeichnet ſeind / jnnert vnnd aufferbalé 


dann etwas Phlegmatiſcher materi / ſo iff niga } 1 
liche in ader zu oͤffnen. Wurde dann geſpuͤrt / 
dz ſich die materi in dẽ magẽ ſencket / da iſt cha 
ſam / das vndewen zu fuͤr dern / Wie das geſch 
he / beſich mehrley im Regiſter. Dann dis 
ſchneidet ſonderlich die materiẽ ab / ſo ſich fonft} 
zun Nieren / vnnd in die Blater ſencken. Zu die 
ſem vndewen / braucht man neben dem Rettich / 
Miltenſamen / die mittel ſchelffe vom Holder / 
vnnd Kronèuglen. “aan a 
So brauchen etliche Cliſterlen / die ſollena 
ber gantz ring ſein vnnd wenig / vnnd werden 
die Zaͤpflen mehr darzu gelobt / Weiter ſo vers 


hindren das zunemen ſolcher materi / harntiei⸗ 


bende ſachen / da iſt erſtlich mit den geringſten 


koͤpff vnnd Bachſteltzenaſchen / bereites Bocks 
blut / ſchwamſtein / Judenſtein / aus welchen ſtü f 
cken man ſyrup / Juleß / Confect/Triet Pillulen / 
Salben / Bad / vnnd was man dergleichen wil / 
machen mag. So auch (wie geſagt) Hitz der 

groͤſten vrſach eine / des wachſen den ſteins iſt | 
mo gen vorgeſchribene kůlende ſtůck / wie auch 
diſe / fo in hitzigen Nieren im vordern Capitel 


des Leibes gebrauchet wer den. 
Zuuerhuͤten das der ſtein 
nicht wachſe. 92. a 

Oi der Stein nicht wachſe / ligt fuͤn⸗ 


Inemlich an zweyen offt gemelten ſtůckẽ / 
nemlich / Suuorkommen / das ſolche zehe 
Phlegma vnd vrſach deß Steins nicht 
wachſe / vnnd die erhartend big nicht vber 
handtneme. a „ 4 
Hierinne ift das fürnemeſt / or dentlich zu le⸗ 
ben / alles fo ſolche grobe materi vrſacht / mei⸗ 
den / als dann volgende vnnd dergleichen ſein / 
Milch / vnnd was daruon gekocht wird / fuͤn⸗ 
nemlich von Kuen / Reß / ſon derlich friſcher vit * 
feuchter / Schweinin / Bock vnnd Küfleiſch / 
Gens vnnd alle Waſſer vo aoe e fiſch / auch 
die / ſo on ſchůppen ſeind / vnnd nicht in friſchen 
Waſſern gehen / vngehoͤblet Brodt / das 
ſonſt nicht wolgebachen / ſteinig / grieſſig / vnd 
auff newgebickten Muͤlen gemalen pee 
2 1 N 


buchs / von Nieren. Lap: 7. CCCXCVH 
Stein wachſen verhuͤten. mee 
Reif / geſotten Trait / alles Femus (die Grit de Hyſfopo, de Calamintha, Acetoſus compote C 
außgenomen) Bole / ſawre Fruͤchte / nicht wel tus, Gæymel compoſitus, alle Oxymel ſonder⸗ 
zeitige Apffel / Byren / Citron / vnd dergleichen lich das von Meerzwiflen. Vnd zu einem mu⸗ 
gebachne vnd hart geſottne Eyer ſeind ſchaͤd⸗ fier / mag man ein ſolche Dermifhung mach⸗ 
lich: Wie auch trübe můrige Waſſer / rot dicker en / Nim das Oxymel vo n Meerzwiflen i ong / eee 
Wein / Moſt vnd Byer zu vnderlaſſen ſe eind. Iſpen Syrups lot⸗/ Hirſchzungen vnnd Kſel ine 
| Dargegen aber brauch ein ſolcher leichtde⸗ Cucumer waſſer jedes 3. lot / Diß trůncklin fol oe 
wige Speiſen / wolgebachen vnd erhaben bror man elliche tag an einander nemen / biß das „ 
ein oder z tag alt / mit etwas Fenchel / Enis / man ſchein bar lich ſihet / das ſich die ſach im we Mi 
RBhmid oder ſchwartzen Coriander vermiſcht. ſen / farb des Harns vnd ſonſt zur beſſerung 
Hennen / Hüner / Kebbůner / Caponen / junge geſchickt hab / in welchem die Argei jhre beſon⸗ 
Hammel / Kügzlen / Curthlen / Tauben / feldt dre zeichen haben. ( 
vnd wald voͤgel / fuͤrnemlich die Bachſtelz ⸗ 5 ys tan iy Phi 
ſeind nuͤtlich. 105 e Peren aber ſolche Materien ſchon verhan⸗ | 
Man mag auch Farnige Fiſch auß friſchem öden / ſo mogen fic eben durch erſt erzelte Waſ⸗ 
Waſſern eſſen⸗ oder mit Peterling bereit / alſo ſer / Syrup vnd dergleichen zum außfüͤren bez 
weiche geſottne vnd auffgefellete Eyer. reitet werden. Vnd fo gemelte vorbereitung 
1 ; eee eR aI volzogen / iſt das Purgieren von noten / das 
} Bum Tranck fey weiſſer reiner Wein / der mag durch volgends / oder dergleichen geſche⸗ 
etwas mit Waſſer gemiſcht ſey / darinn Epfich ben. Nim die Latwergen Benedicta ⁊ in 3 lot 
vnd Fenchelſamen geſotten werd. Man mag oder minder / nach gelegenhen der ſach / das 
auch den Weinmeht an ſtat eine Trancks vnd ertreib in drey png Meerhirſch / oder derglei⸗ 
Artzneptrincken. Ju zeiten Juleb / Brit von chen treibendem Wafer. 
roten Erbiſſen / Linſen / darbey Peterling ge⸗ g Lean as 
ſeotten ſey / brauchen Des Zemus aber (wie Oder bereit volgends / welchs die Nieren 
geſagt) miffig gehen. Bitter Mandel / Pfer⸗ wund erbarlich reiniget vnnd die Materi auß⸗ 
ſich / Kir ſchen vnnd Pflaumenkern / Pignole / fret. Vim Centaur / geſchelften Saflorſa⸗ 
Piſcatien /dürre Trauben ſeind zu nieſſen. In men jedes 1 ꝙ / bereiten Lerchenſchwam / ge⸗ 
Summa / das gang Leben ſol dahin gerichtet ſtoſſen Hermodactyli jedes 4. / Diagridij s. 
i ſein / das dieſer Stein wachſender Materi g/ Enis Fenchel / Suͤßholtz / Epfichſamen⸗ ' 
Fein narung gebe /vnd die Big leſche. Zu die⸗ Imber jedes 73 / Zucker Penidi . yng Diß 
ſem ſeind in artzneyen volgende ſtůck taugen⸗ alles weiche vier vnnd zwentzig ſtund in 4. 
lich / Lerchenſchwam⸗ Hermodaccyli, Turbith, vntz Hirſchzungen / oder Frawenhaarkraut 
Saflorſamen / Engelſüß / etwa an weiſſe NMieß waſſer / nachmale drucks auß / ſeyhe es ſauber 
wurtz gerochen / zu zeiten derſelbigen ein vnd trincks / halte dich wie in anderen Purga⸗ 
Wuͤrtzlin / tag vnd nacht in Waſſer geweicht gen. i | 
haben / vnnd des Waſſers ein wenig Crin⸗ So wird auch volgends elobt das Grieß 
chlken. be ‘ . 
So ift vnder den Vermiſchten die Latwerg 
Bene dicta oder Inda, dienſtlich / welche die Nie 
ren / Blater vnd Harngenge von der Pbleg⸗ Morgens uno: Iſſe u 
ma reinigen. Das thut auch die Caſſia mit ſtunden nichts darauff / das treib fuͤnff oder 
treibenden dingen / vnd geſtoſſi nem Sůßholtz ſechs Ce ag. Es fol ein vierte Jar für das Grieß 
eingeben / die treibt nicht allein das Grieß / ſon bewaren. . 
der hindert auch deß Steins wachſen / fület die 7 


1 


Dig. Wo dieſe auch mit Schaffmůlleſamen vn 0 Ahn, : 

14 Sůſſemholtz wird eingenomen / ſo taugt ſie Zum F 

wüunderbarlich 1 5 Nieren / vnnd erregt rieß. §: 3- 

darneben kein andre feuchtin. my 1 . . 

1 5 F Ege nun in dieſer Krauckheit geo 

Weiter / ſo ſeind auch andere ſtůck / fo dir wohnlich groſſer Schmertz zufallet 
Harnwege oͤffnen vnd reinigen / Als Iſpen⸗ welcher dann die Artzet hart verhin⸗ 


| 

i waſſer vnd dergleichen ſo volgen / von Roß⸗ dert gebürende Artzneyen Zu brau⸗ 

müntzen Wolgemur⸗ deyderley Epfich / Pe⸗ chen / ſo rhaten ſie gemeiniglich / das Artz⸗ Mk 
| terling/Beronien/Bolai/Meerbirfch/furnem Sn mit ſolchen ſachen angufaben/ fo den ei 
lich das außgebrant waſſer von Eybſchwur⸗ Schmertzen gelegen / oder zun wenigſten ets ie 
gen. N e milteren / darzu taugen ſonderlich die Cliſtie⸗ 

3 Vnder den gebreuchlichen Syrupen / iſt der ren / von volgenden ſtöcken emacht 1 
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“€CCXCVIL Cap. 7. 


A pelen / Eybſch⸗ Mangold / Bernklaw / Tag vnd 


& 


nacht / vnd dergleichen / mit Veielöͤle / Caſſia / 
Bitterheilig / oder Benedicta Catwergen offt 
gebraucht, „ 

Wann ſich dann der Wehtag ein wenig hat 
geſetzet / fo iſt volgends zu brauchen. Nim 
Brunnenkreß / Bappelen / E&ybſch / Bingel⸗ 
kraut / Garb / Fuͤnfffingerkraut / Harſtrang / 
Berwurtzkraut / Kauten jeder 1 N / Acker⸗ 
wurtz / Gerſten jeder z vntz / Kleyen / Leinſa⸗ 
men / jedes ein wenig / Peterlingſamen / 
Enis / Fenchel jedes 1. vntz / laß in gnugſa⸗ 
mem waſſer ſieden / Daruon nim 12 in is vntz / 
ertreib darin die Latwergen Bitterheilig / 
Benedictam vnnd Lithondribon, jedes Lot / 
Rauten vnnd Camillenol jedes 2. vntz / ohn 
ſaltz. Dieſe Cliſtiere lindret den Leib / bricht 
den Stein / gelegt die Blaͤſte vnd Schmer⸗ 

en. g 

i Item / Darnach nim oben gedachte kreuter 
aber mehr Brunnenkreß / vnd etwas Kingel⸗ 
blumen darzu / mach cin Bad darauß / darein 
ſetz den Rrancken biß zum Nabel / wo du Ruz 
benkraut darzuthuſt / oder an etlicher ſtat / die 
man villeicht nicht wol bekomen moͤchte / ſo iſt 
es taugenlich. N ; 

Zum dritten / Nim Bappelen / Eybſchwurtz / 
Brunnenkreß / Camillen / Schuchlen / Leinſa⸗ 
men / Fenum grecum jedes 2. vntz / die laß wol 


B in Waſſer ficden / feucht ein Schwam oder 


Kilg darin vnd ſchlachs offt warm vber / da der 
Schmertz iſt. Die geſottne Krenter ſtoß wol / 
machs mit Camillenoͤl an / vnd ſchlachs vber. 


Ju zeiten ſeind auch dieſelbige orter zu ſal⸗ 
ben / als mit volgendem / Vim Hennen vnd 
Genßſchmaltz / Schweininſchmaltz / friſchen 
Butter / Leindotteroͤle / Veieloͤl jedes 1 lot / Caz 
millenoͤl / Wachs jedes z lot / erlaß beim Fewr. 
fi fol man aber nicht ſtehts brauchen / damit 
die Nieren nit zu vaſt erweicht vnd geſchwecht 
werden. : 

Nach dem ſalben ſchlach volgends Pflaſter 
vber / welchs den ſchmertzen miltert / vnnd die 
harnwege erweitert / Vim Weytzenmeelz vntz 
Lein vnd Fenum grecummeel / geſtoſſen Caz 
millen vind Rofen jedes ik ꝙ / Salt 1. vntz / 
machs zu einem weichen Pflaſter mit Waſſer / 
Ceindotteröl / vnd Scorpionoͤl / vnnd lege es 
warm vber. 


Du wirſt auch weiters hernach finden / ſo 
dienſtlich ft den ſchmertzen zu miltern. 


Grieß treiben vnd Stein 
brechen. 9: 4. 


Orr dritte chen vip 
Zum ſchmertz im Grieß. 


O nun eins das Grieß beſorgete // 
ors fein (chon entpfende / dz mag fig 1 


Man lob 


volgender ſtuͤck gebrauchen. 


würmoͤl jedes gleich / vnnd 
Lenden Salben / beym fewer oder warmem 


ofen. Haſt das Scorpionoͤl nicht / ſo brauch die 


andre. 
del / oder Pferſichkern / wie hievornen auch ge⸗ 
raten iſt. ner 1 
t auch das beinlin Haſenſprung 
geſtoſſen / vnd in Fleiſchbruͤ getruncken. Wo 
einem anfahen die Lenden wehe zu thun / ſo 
wird das Sle von roten Sanct Johanskraut 
rieſen / damit gefalber. Be 
tem / Yim vngefebr zwentzig Pferſich⸗ 
kern / z lot Weinber / die jſſe / vnnd thu ein gu⸗ 
ten trunck Erbißbrů darauff / die weder geſal⸗ 


Itein / Iß alle morgen biß in s bitter Mans 


tzen noch geſchmaltzen (ey. Dnd in dieſen wer⸗ 


den ſonderlich die roten Erbiß vnd Bicher ge⸗ 


lobt / die fuͤrnemliche macht haben vor dem ö 


Grieß zu verhuͤten. i\ 


r 
i 


Item / Nim Eybſchwurtz zwey pfund / ſeu⸗ 


bre die fleiſſig / erſtoß vnd ſtede ſie in zwo oder 


drey maß Waſſer vngefehr auff halb / laß ge⸗ 


fallen / vnd ſeyhe es. Von dieſem thu etliche 
morgen ein guten trunck / darnach brauch das 


Brũ i pfund halt / vermiſch 19 geſtoßne Roͤr⸗ 


len / vnd ſo vil der Schwaͤmlen ſo an den wil 


den Roſen ſtecken wachſen darzu: Magſt auch i 


Peterling / Sparglen vnd Fenchelwurtz damit 


ſieden / vnd offt daruon trinckeu. Diß wird 


{a 


fonderlid denen befohlen zu brauchen / ſo ſich 


des Grieß beſorgen. 1 i 
Item / Nim Bibinelwurtz ilot / Naterwurtz | 


Tormentil / Engelſuß / Enis jedes z. lot / En⸗ 
tian / Fenum grecum / Krebßſtein / Pferſich⸗ 4 
kern / Liebſtoͤckel vnnd Epfichſamen / Becht⸗ 
kifer / Haſelnußſchalen / Bappelenſamen / 
Camillen jedes iꝙ / mad ein Puluer darauß | 
Daruon nim alle tag zwirend 1 ꝙ in tk auff 


einmal. 


obſtehende Eranck / das iſt / beſchribne Riders 1 
brů / mit Pferſichkernern / wann du derſelben ö 


* 


N 


1 
i 


1 


Die Alten bereiten wie erſt beſchribens / 1 


volgends / das fie Wilhelms Cranct nenneten⸗ 


Vim Gundelreben i M / jung Eychin laub 
halb ſo viel / Nagelkraut ein wenig / Waſſer / 


Wein jedes z maß / laß in einem newen hafte 


a 
ſteden / biß ein dritteil verzert iff / ſeyhe es / 
Crinct Abends vnd Morgens bey drep loͤffel 


vol / vnd mach alle 4 tag ein newes. 4 
Wie der Juden kirſch wein werde einge⸗ 


macht / wird neben andren im 8. Cheil anzeigt / 
e Harngeng wunderbarlich | 
fire die Materi darauß / Sand vnd Stein 1 

wipe 


Dieſer oͤffnet die 


WW 


buchs / von Nieren. Cap: 7. CCCXCIX. 
7 Grieß treiben vnd Stein brechen. 
vachſet gewaltig auß den Nieren / Haruwe⸗ darin Benedictam i vntz / Bitter Mandelöl 3. O 
en vnd der Blatenn. a vntj / ſchlechten Zucker; lot Saltz biß in z lot ‘ 
Damit man aber ein muſter eins ordenli⸗ ein Eperdotter wol darunder geruͤrt / gibs 
hen Proceß im Grieß hab / So nim erſtlich z. nicht zu heiß. 
ontz nero außgepreſſet Mandeloͤl / das fol man Wo aber einem gemelte Purgag von wee 
varm trincken. Nach zweyen ſtunden nim gen der vnlieblicheit des Cerpentins zu wider 
Bappclenwurg vnd kraut / Xybſchſamen oder were / ſo mag man auß volgenden eine brau⸗ a 
traut jedes 1 M / geſchaben Suͤßholtz i. vntz / chen. Nim friſch außzogne Caſſta iid lot / Suͤß⸗ 
riſchen Butter / geleutert Honig / jedes 2 vntz / mandelòͤl 4 vntz / vermiſch vnd trincks. fe 
Das ſiede in gnugſamen Brunnen oder Gar⸗ Oder / Nim Electuarium de Sebeften, auß⸗ 
tenkreß waſſer / ſeyhe es / vnd trincks als offt du ʒogne Caſſia jedes t lot / Electuarium Indum 15; 
wilt. Den andern tag iſt Morgens fru / vol⸗ x⸗ vermiſch mit Zucker. Wile rep bereiten Ju⸗ 
gende Latroerge zu geben. Nim friſche auß zog. denſtein darzu thun / vnd mit gefornem Meer 
ne Caſſia / Benedicta jeder i lot / Species juſtini hirſchwaſſer zu einem tranctlin machen / fo 
id ꝙ / vermiſchs / beſpreng es mit geſtoßnem tre ibt es mehr. 
Suͤßholtz vnd Zucker. Von ſtund darauff ſol Sum dritten / Iſt auff diß zukomen / daß der 
man ein guten Becher vol Kreßwaſſer trin⸗ Stein durch ſenffte erteilende mittel ermalẽ 
cken / Vnd durch dif ſeind vil vom Grieß erle⸗ vnd die Harngengen erweitert werden. Dar⸗ 
digt worden. ö zu gehoͤrrerſtlich das der Leib wol gereiniget 
it Oder / Nim der Latwergen Benedicta g oder werde / Hernach ſeind andre außerwelte mit⸗ 
69 / gewaſchen Terpentin in Bappelenwaſſer tel zubrauchen / wie volgende. 
z lot / das erlaß in heiſſem Agrimonienwaſſer Den ſtein zu brechen iſt volgends gewal⸗ 
3 vntz / miſch die Latwergen. darunder / vind tig. Vim bereites Bockblut iã ꝙ/ Scorpion 
rrincfs fo warm als du es leiden magſt. Dis iſt zu aſchen gebrant 13 / guten Cheriaca ib ga / 
treflich gut / vnd krefftig zum Stein. gebrant vnd bereitet Glaß 1 / Siede Rettich / 
Es hat etliche mal die not erfordert volgen⸗ Steinbrech / vnnd Juden kirſch in Waſſer oder 
de Latwergen zu geben. Nim die Latwergen wein / de ſſelben nim 4 vntz /oder an deſſen ſtatt 
1 Benedictam, gewaſchen Cerpentir jedes tiie ꝙ⸗ ſo vil Bonenwaſſer / darmit m ach obſtehens zu 
bereiten Zudenſtein mit waſſer darin Meer⸗ einem trinctlin / vnd brauchs morgens nůch⸗ 
hirſch geſoten iſt 1 / vermiſchs mit geſtoßnem ter. Verharrete der Schmertz noch vber diß / D 
al SGiffembols/gids mirRreproafjerzucrincten. nim geſchabẽ Sůͤßholtz / veinberlen jedes ylot 
Man nimbt auch zuzeiten & bereit Bockblut erſtoſſen Meerhirſch / Frawenharkraut jedes 
darzu / welchs vaſt taugenlich ift. llot / das ſiede in Camillen / Agrimonien / Tag 
16 volget ein andrer taugenlicher weg. Erſt⸗ vnd nacht / oder Fenchelwaſſer / welche sur hãd 
lich / iſt der Stein in der Blater⸗ ſol man vol⸗ ſeind. Von dieſer brů nim s lot / Species Lithons 
gende Pillule bereiten / welche denſelbige ge⸗ dropon j lot / Philonium Romanum guten 
waltig ermalen. Nim Balſamfrucht / Rete Wein: vntz / Zucker i vntz ⸗ vermiſch zu einem 
tichſamen / des groͤſſern Epfichſamen (etliche trunck / brauchs 3 ftund vor Eſſens. Item / 
nemmen den Macedoniſchen Peterlingſa⸗ Nim bereites Bock Blut 18 / Oxymel von 
men darfuͤr) Opopanacum, Caperwurtz / Bit⸗ Meerzwiflen lot / Wein darin Rettich geſottẽ 
termandel / Steinbrech / Camelhew / Cyper⸗ ſey 4 vntz mach ein Trunck. Zum vierden / 
wurtz / Spica auß India / Huͤltzne Caſſia / Iſt auch von noten den Magen zukrefftigen / 
Sirſchzungen / wilde Rauten / Entian / Hol⸗ vnd die hitzige materi der Meeren abzutreiben. 
wurtz / Haſelwurg⸗ Cardamomi / Ammoniat Darzu taugt vorgeſchribne Cliſtiere⸗ allein 
cum, Serapinum „Bdellium, langen Pfeffer / magſt i vntz Caſſia darzu thun. Oder brauch 
Ackerwurtz jedes gleich. Die Gummi erlaß volgends. Vim Leinöl 2 vntz / bitter Mandel 
in gnugſamem Balſam- vermiſch das ander Ils vntz⸗ Hennenſchmaltz 4 vntz / oder an deſ⸗ 
geſtoſſen darin / vnd forme Pillule. Daruon ſen ſtadt ſo viel friſchen Butter ⸗ wol erklopfft 
nim .. Neben dieſem / vnd erſtem anfang Eyerdotter gibs zimlich warm. Du magſt 
gib die obgeſchriben Latwergen mit Benediz auch dem Rrancken / Bitter vnd ft üß Mandel⸗ 
cta vnd Terpentin / in heiſſem Kreß / oder Boz öl jedes 7. lot oder mehr / zu trincken geben / 
nenſchelfen waſſer erlaſſen. Dn fo er purgiert daß es iſt oben eingenomen⸗ ſo wol als ein Cli 
iſt / Nim Tag vnd nachtkraut / Bappelen jedes ſtiern erfaren / das beyde den ſchmertzen wun? 
ij M / Lein vnd Fenum grecumſamen / Kybſch derbarlich ftellen / darauff vnd in beiden wird 
wurtz jedes iM ⸗ Sebeſten rs. geſchaben Suͤß⸗ befohlen / fond erlich gerruncken⸗ etliche ſtundt 
holtz⸗ erkniſchte Meerhirſch jedes 1. lot / er⸗ zu faſten. Alſo thut auch vaſt wol zur ſach / wo 
* ſchneid was zu erſchneide n iſt / vñ laß iſt Fleiſch man das ort da der ſchmertz iſt / mit volgenden 
pris ſieden / Daruon nim in 16 vntz⸗ ertreid bewet / vnnd darnach ſe 11 /Viim LCamillen / 
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7 See ne tae one POR 


c Fap. 7. 


N Schuchlen / Leinſamẽ / Eybſchkraut oder wurtz 


jedes 10 / das ſiede in weiſſem wein vnd waß⸗ 
chwam darein / den druck wol 
Zun Salben 


ſer / weich ein 
auß / vnd lege jn warm vber. 
braucht man mancherley / darunder volgens / 
Nim Scorpionol i vntz / Suͤßmandeloͤl / Butz 
ter jedes i lot / ſchleim von Leinſamen vnd Fez 
num grecum jedes; ꝙ / Steinbrech q / ein we 


nig erlaſſen Waſchs / vermiſchs. Das letzte vnd 


Hodfie mittel far den vnleidlichen ſchmertzen 
iſt / das man zu den Narcoticis, die den menſch⸗ 


en gleich vnenpfindlich machen greiffe / dem 


thu alſo / Num der erſtbeſchribnen brů / ertreib 
darin des Confects oder Latwergen Lithon⸗ 


dribon ⁊ꝙ / Philonium romanum iꝗꝙ / Suüßman 


deloͤl iy lot / guten weiſſen Wein 2. vntz / ver⸗ 
miſchs vnd gibs zu trincken. Wilt ein Cliſtiere 
darauß machen / Nim der gedachten brit bep 2. 
png / ſtiß Mandeloͤl 4 vng / Philonium 1 g/ 
Weinz vntz / gibs wie gebreuchlich. a 
Dieſe zwen ordenliche Proceß in dieſer 
kranckheit hab ich derhalb nach lengs woͤllen 
beſchreiben / damit ein jedlicher auß den nach⸗ 
volgenden Artzneyen / was jeder zeit die not 
erfordert zu erwellen wiſſe. 705 
Erſtlich wollen wir ſolche ſtůck beſchreibe 
ſo ʒu Eſſen vnd in Leib zu brauchen ſeind / vnd 
mit den Confecten anfahen. Vim Schwam⸗ 
ſtein / Eybſhſamen / Brſchſamen in ſeinen 
B huͤlßlen / Neſpelenſtein / jedes i lot / bereit Bock 
blut 1 / Juden tein / Meerhirſch jedes 19/7 
Endunien vnd Scariolſamen / Hoͤchtkifer auß 
keinen gekochten jedes J ꝙ / Zucker fo ſchwer 
diß alles iſt / Den erlaß in Judenkirſchwaſſer / 
ſiede jn wie zu Strůtzlen oder Zeltlen fein ſol / 
Daruon nim 3 ꝙ auff einmal. Gelen 
Oder / Vim Schwamſtein / Indenſtein 
verbrend Glaß jedes id ꝙ / bereit Bockblut z. 
ꝙ / Meerhirſch i lot / ſtoß alles klein / Zucker fo 
vil alles wigt in Judenkirſch oder Bappelen⸗ 
waſſer erlaſſen vnd geſotten / Mach Feltlen / 
gib i lot. Item / Nim Piſcatien 4 vntz / die wei⸗ 
che z tag vnd nacht in Judenkirſch waſſer / thu 
die baͤlglen daruon / vnd erhacks klein / Meer⸗ 
hirſch lot / kuͤnfffingerkrautwurtz / Hirſchzun 
gen / Rünlen / Rauten ſamen jedes iy ꝙ / Zucker 
õ vntz / de ſiede ab mit Steinbrechwaſſer / mach 
eltlen vnd gibs wie oben vermeldet. i 
Ein andets. Vim bereites Bockblut iz ꝙ / 
Hoͤchtkifer :/ Judenſtein / Schwamſtein / je⸗ 
des J / Melonſemen / Eybſchſamen / Suͤß⸗ 
holtz / Epfichſamen / Cubebe / jedes 13/ Zucker z. 
lot / mach ein Confect mit Bappelenwaſſer. 


Fenchel / Kůmel / Ruͤmich roh oder vberzu⸗ 
ekert geeffen / raugen zu allem gebrechen der 
Nieren / Sand vnd Stein. Das Confect laſti⸗ 
ni, oder Lithondribon, fo gemeinlich in allen 


Der dritt theil diß 
Grieß treiben vnd Stein brechen f 


wolgeriften Apotecken bereit werden / taugen 
treflich wol hieher. Alſo auch bitter Mandel! 
mit eim wenig zucker vberzogen vnd geeſſen / 
erteilen den Sand vnd Schleim / darauß der 
Stein wachſet. ot 

So iſt auch volgends ein vaſt koͤſtliche Lat⸗ 
wergen. Nim gebrand Glaß / gebrand Zige⸗ 
len oder Hewſchrecken / daruon die fliglen| 7 
vnd fůßlen gebrochen ſeind jedes z ꝙ / gebran⸗ 


ten Haſen / bereit Bockblut / jedes 1. vntz / 
Wegrichſamen / Braffrmeel / Kuſckenkoͤr᷑⸗ 
ner jedens ‘tit. ꝙ / Syrupi Acetoſi compoſiti 
30 vntz / Penidi Zucker a4. vntz / Mach ein Lat 
werge. Dieſe reiniget alle Harngeng von a 
Pblegmarifher materi vnd Grieß / bricht den 
Stein vnd fiert jhn auß den Nieren / wo man 
deren ry tags ꝙ auff einmal in Meerhirſchwafß⸗ 
fer trincket / vnd iſt geforen Rettichwaſſer noch 
ſtercker. W 
Catwerge von gebranten Bafen. Die bereit 
alſo / nim Judenſtein / ſchwamſtein jedes 1 
puluer von gebrantem Haſen z lot / Specierum 
Lichontribon . Lot / Weiſſen Zucker 4. vntz / \ 
Mach mit Steindredwaffer ein Latwergen 
oder Zeltlen. Dieſes treibt den Harn / reiniget 
alle Harngeng vom Schleim vnd Steinlen / 
hilfft den verſtopfften Nieren vnd Blatern ſo 
auß dieſer vrſach kommet / vnd vertreibt die 
wind / Gib z lot in 3. ꝙ / in 2. vntzen warmem 
Sparglenwaſſer / frit / vnnd alſo vor bepden 0 
Malen. ; e oie ato pe ca A 
Item /Nim wild gelb Ruůͤbenſamen Biz | 
mich / Balſamholtz / Peterlingſamen / ſüß Cos | 
ſtenwurtz / Acker mung / Enis / Haſelwurtz / en 
chel / Rorlen jedts 1. ꝙ / Borgel / Endiuien | 
Scariol / CLattichſamen / Oretæ marinæ, jedes . 
ꝙ / Luchſtein / Schwamſtein / gebrand Glaß⸗ 
jedes lot / Zucker fo viel zu einer Latwergen 
taugt / gib daruon ig ina auff einmal in taug⸗ 
lichen Waſſern. . f 5 
So bereitet man die Moͤrrettich oder Bret 
Latwergen alſo / nim diſe wurtzen / die wol ge 
ſeubert ſey / ſchneide runde ſcheibelen / daͤmpfe 
fic in einem verglaſeten hafen mit Wein oder 
Eſſig biß fie weich werden. Oder ſchůtte ſtar⸗ 
cken alten Wein daran / den ernewere alla tag 
vnd laß; oder z tag beyſſen / zu letzt fiede ſie da⸗ 
mit ab. Wilt du aber das dampffen brauchen / 
ſo treib die wurtzen durch ein tuch / damit was 
vbrige feuchtin fey daruon fomme. Dieſer 
nim i. pfund / geleutert Honig iz pfund / laß | 
bey lindem fewer ſieden / vnnd ſtehts vmbruͤ. 
ren / biß es Latwergen dick komme. Laß 
ein wenig erkalten / Nachmals thu eben die 
Specerey darzu / fo hernach im erſten Acker 
mann im achten Cheil beſchriben werden 
Oder nim an ſtadt derſelbigen Zimet . Lot / 
Iinber iz lot / Cardamomi / Cubebe / e 0 


bluchs von Nieren. GCapsy7, Ce 
“held Grieß treiben vnd Stein brechen. | 
len / Muſcatnus jedes ii / vnd vermiſch. Mit geprieſen. Nim geroͤſte Pferſichkern lot / Neſ⸗ O 
diſem wird dem Kreen das ſchedliche auffrie⸗ pelenſtein i vng⸗ Stoß klein / vnd gib des Pul⸗ 
chen in das Haupt benomen. Sie tauget auch uers 1 ꝙ in Steinbrechwaſſer / darin Fuͤnfffin⸗ 
nicht allein um Grieß vnd Stein /ſe onder auch Lerkraut geſotten fey. 
dem Magen / wermet die jnnerliche Glieder / Man fol auch etwa zu dieſem 2. oder z. lot 
ſtellet das Bauchweh vnd Grimen auß Belte / Oxymel thun / mit ſolchen geſottnen oder ge⸗ 
vnnd iſt ein rechter Theriaca des gemeinen branten Waſſern anmiſchen / die den Harn N 
Mans. i 1 zimlich trerben / doch nicht das erhitzige brau⸗ 
Man bereitet auch hierzu ein Latwergen chen / dann ſolche ſtůck ſeind mit fleiß zu mei⸗ 
Electuarium de Cineribus von Aſchen wie vol⸗ den. ü 
et. Nim Aſchen von gebranten Scorpionen vnd iſt volgends Cranct vaſt dienſtlich dar 
à Lot / Cantharides daruon das koͤpflin vnnd zu. Vim wilt Diſtelwurtzen / das iſt / der We⸗ 
fligel gebrochen fey i ꝙ / bereit Bockblut v lot / berkarten / Epfichwurtzen⸗ jeder ein handvol / 
Glaß zu Aſchen gebrand / Aſchen von vnuer?⸗ Enis 3 ꝙ / Das ſiede in 12 maß Waſſer / das ein 
ſetztem Keel / Haſen aſchen⸗ Bachſteltzenaſch⸗ dritteil verzert werd. 
en / Eyerſchalen aſchen darauß Huͤnlen ge⸗ Nim Schwamſtein / Judenſtein / verbrand 
ſchloffen ſeind jeder z » Judenſtein / Ochſſen⸗ Glaß / bereites Bockblut / Zucker jedes gleich 
gallenſtein / Pfeffer wild gelb Rubenſamen gib 1ꝙ mit Oxym el oder Epfichwaſſer⸗ wann 
Kümich / KRybſchſ⸗ amen / Gummi / Steinbrech / der Schmertz verhanden Gf. Beyde werden 
vnnd Meerhirſchſamen / Zirmet Balſam von wegen jhr huͤlff Gottes hand genant. 
Frucht vnd Holtz / Spica auß India / Frawen⸗ Item / Vim Blettenwurtz ts » gebrandt 
enharkraut / Melon / Kuͤrbiß / Cucumer / Erd⸗ Glaß i ꝙ / Ertreibs mit Eſſig / Epfich / Erd⸗ 
epffelſamen jedes i ꝙ⸗ Roſenhonig / was gnug ber / oder andren Harntreibenden Waſ⸗ 
iſt ein Catwergen zu machen Darvon nim fern / das wird von den Alten wunderbarlich 
Morgens vnd Abends als ein Gaſelnus groß Helobt. 
auff ein mal / in Erbis oder Kichern bri ges Ein anders. Nim Meerhirſch 1 / geſtoſſen 
truncken. g a Suͤßholtz é lot außgeſchelfft Melonſamen 1. 
| m / Nim Mithridat oder newen Theria⸗ lot / Birſchhartz i vntz / das alles ſtoß zu Puluer 
t ẽa welchen du wwilt oder gantz v in Erbißbrü / vnd gib biß halb lot auff einmal mit taugenli⸗ 
; die treiben vnd brechen Grieß vnnd Stein / chen Waſſern. 


milteren auch den ſchmertzen ſonderlich nach on ui 
dem Bad genoffen. ö Oder / Nim Meerhirſch / Enis / Fenchel / 

33? 4 get? ; peterling / außgeſchelfft Melonſamen jedes 1. 
Auß Kingemachten fticten ſeind taugen⸗ x Paradeisholtz / Judenkirſch / rot Stein⸗ 
lich zum Grif vnd Stein / ſonderlich wo man brech / Schwamſtein⸗ Judenſtein jedes 137 

wer mens bedarff / Alantwurtz Bibinelwurtz / Pfriemen vnnd Steinbrechſamen / jedes z ꝙ⸗ 
Calmes / die gelben Rüben paſtinica vnder Simerroͤrlen / bereiten Coriander / roten San⸗ 
aſchen gebraten. Viegelendlumen Zucker del / jedes iz lot⸗ Viegelen / Galgant / Imber / 

1 | Peonien Zucker. So treibt der Brunnenkreß jedes; ꝙ / weiſſen Zucker; pny / mach ein Pul⸗ 

zu einem Galacangema i ein vnd uer / Daruon nim ry auff einmal in Bappelen 
1 55 . oder Erdberroaſſer. Seind dieſe nicht verhan⸗ 
— Aan macht auch manderley Puluer / als den nim Wein. ; 3 
rie volgende. Nim bereites Bockblut lot / Luchſ⸗ Ein anders. Vim Meerhirſch vnd Stein⸗ ee 
i) ſtein / BrebGftein / Pferſichkern jeoes » ꝙ / Dez brechſamen jedes r Jattich / Bilſen / Fuͤrbß⸗ 
terling vnnd Epfichſamen jedes lot / ſtoß als weiß Magſat / Melon / Cucumer/ Krdapffel⸗ 
fleiſſig vnd vermiſchs / Brauch daruon Mor⸗ ſamen außgeſchelfft jedes > > / geſtoſſen Süͤß⸗ 
1 gens zu v ittag vñ Abend sp oder mehr auff holtz 4 9 / Trociſc: Alcha Kenghi, das iſt / von 
14 einmal / in Bonenwaſſer das bald hernach be⸗ Juden kirſch 13 ꝙ / Bibinel vnd Pfrimenſamen 
ſchriben wird / ſo lang biß ſich der Stein ergibt fedes 2.9 / Zucker a vntz / mach ein Pulver dar⸗ 
vnnd kein Grieß mehr erſcheinet / ſonderlich auß. 
nach dem Bad / daruon hernach. gay 1 2 8 pany 
| Mr CR baat 2 , Alſo taugen auch wolgeſtoßne Neſpelen⸗ 
Item / Nim Steinbrech / Enis / pfeffer / koͤrner⸗ gepuluert Regenwuͤrme ſedes z / 
|i Epffſamen / Meerhirſch / Spargelſamen jeoes wol gewegen / in Steinbrechwaſſer eingend⸗ 
gleich / Stoß klein / vnnd laß durch ein Sieb men wunderbarlich. f 
lauffen / deſſen gib z ꝙ biß ein gantz nüchter in „ ge 
1 Honig waſſer / oder Wein. N Item / Siede ein Rrebß wie gebreuchlich 

So wird ſonderlich volgends fir bewoert iſt / den waſche rein mit ast vnd laß jn dire 
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werden / ſtoß in zu Piluer ſamt den Schalen / 
A gib ꝙ lot in Wein. ; 
Oder /Crinct Steinrauten puluer biß lot / 
in Erdbeer / Bappelen oder Peterlingwaſſer / 
das ſol vaſt gut ſein. 
VNim lot Haſel nußſchalen klein geſtoſſen / 
Zucker auch ſo vil vermiſch / Brauch i oder 


mehr nuͤchter in weiſſem Gilgen waſfer. Die 


Weiber moͤgen wein oder anders an des Gil⸗ 
genwaſſers (tat brauchen. 

Der Stein ſo vom Menſchen geſchnitten 
wird / klein erſtoſſen vnd alle tag g mit Stein 
brech oder Rettich waſſer eingenomen bricht 
den Blaterſtein. 5 

Item / Vim Suͤßholtz z lot / Schwamſtein / 
Judenſtein jedes 10 ga / Fenchel / Ammeiſa⸗ 
men / Myrrha / Enis / Bappelenſamen / auß⸗ 
geſchelft Melon vnd Erdapfelſamẽ klein erha 
cket / jedes £ ꝙ⸗ Zunet 1 / als klein geſtoſſen / 
wie andre i in gemelten Waſſern eingeno⸗ 
men. Alſo mag man auch Pillule bereiten / 
Nim gebrand Glaß / Haſenaſchen / Schwam⸗ 
ſtein / Judenſtein jedes gleich / forme Pillule 
mit Steinbrech waſſer. Alle Morgen drey 
Schnuͤtzlen wilden Rettich geeſſen / iſt vaſt 
gut / wie auch das Voͤgelin Bachſteltz (daruon 
zuuor auch meldung geſchehen) gebraten / ge⸗ 

uluert /oder wie das fey / geſſen. 

So halt man fur ein bewerte kunſt / wann 
ſich eins geroenet Neßlen zu eſſen / dann ein 

5 ſolches fol vor Grief vnd Stein verſichert fein. 

Hernach iſt auch etwas von Crancken zum 
Stein vnnd Grieß taugenlich zu ſchreiben / 
datunder wird volgends derhalb befohlen / 
das man hart ein ſichere vnd heylſamere Artz⸗ 
ney finden kan. Vim Terpentin das mit Bap⸗ 
pelwaſſer gewaſchen fey ik lot / Species Iuſtini 
29 / die Latwergen Benedicta & ꝙ / das Cerpenz 
tin laß in heyſſer Fleiſchbrů erſchleiffen / nach⸗ 
mals miſche das ander darzu / vnd trincks ſo 
warm du es leiden kanſt. 

Ein anders. Viim Rhebarbaro z lot / Wech⸗ 

( Lelterbere vntz / Rinden von der Caffiafiftula 
3 ꝙ / Judenſtein i let / Lerchenſchwam / Imber 
Zimet / Galgant / Maſtix jedes 1. ꝙ / Mithri⸗ 
dat z h / Macis / Negelen / jedes tq / Brant⸗ 


wein ein kleine maß / Maluaſter 2. kleine maß. 


Diß alles ſtelle ein viertheil Jar oder lenger 
an die Sonnen / Diſtilliers darnach in einem 
wol vermachten kolben / Vnd gib2 vntz Mor⸗ 
gens oder im Bad. Le iſt ein wunderbarlich 
erfaren ſtůck. 43 ib 

Ein ander... Nim Rhebarbaro / Wechalter⸗ 
bere / Huͤltzene Caſſta / Fenchel jedes z lot / Enis 
1h / Suͤßholtz z ꝙ / Judenſtein r lot / Lerchen⸗ 
ſchwam / Imber / Zimet / VNegelen jedes 1g / 
WMithridatz g/ Macis / Muſcatnus jedes q ꝙ⸗ 
Maſtix iꝙ / Chu diß als grob erſtoſſen in ein 


: Der dritte theil die 
Grieß treiben vnd Steinbrechen. 


* 


Glaß / daran gieſſe fovitals 3 pfund Branten⸗ 
wein / vermachs wol vnd ſtelle das z tag an die 
Sonne / růre es alle tag wol durch einander / 
gieſſe halb fo vil Maluaſier daran / laß aber s. 
oder 14 tag an der Sonnen ſtehen / alle tag 
vmbgeruͤret / Nachmals ſeyhe das rein ab / vnd 
behalts. Mann ſich das Grieß erregt / nim 
tags nun ein löffel vol / fo erfareſt befferung, | | 
Das mag man wie das ober diſtilliren. 
Ein leichters. Vim Brantenwein maß 
oder minder deins gefallen VNialuaſter |, 
vntz / Zuckercandi 8 vn / Erdberwaſſer 4 vng/ | 
Oekerlingwaſſer: vntz permiſch! vnd him 
öffel vol daruon als offt du wilt. 
Merck hie. Du darffſt weder ob dem Bran⸗ 
ten noch andren Weinenſſcheuhen / die zimlich 
im Grieß vnd Stein einzunemen / Dann es 
wird von erfarnen Artzten befohlen / ſtarcken 
Wein / Reinfal / Maluaſier / Muſcatel / vnd der 
gleichen zu trincken / Auch wann der ſchmerg 
am groͤſten iſt / aber zimlic . 


Etliche die gern mit dem Siſtillieren vmb⸗ 
gehen / rhuͤmen volgends Crinctlin wunder 
vaft zum Grieß. Nim Macieoͤle / gantz lauter 
Terpentin jedes 12 tropffen / Enis vnd Fenchel 
waſſer jedes z lot / Suͤßholtz Sprup 1 vng / Vi 
tridt3 in 4 tropffen / vermiſchs vaſt wol / ver⸗ 
ſuchs / vnd wo es ein ſolche ſewrin hat / das die 


fi 


dem Grieß vnnd endenweh dꝛenſtlich ſein / 1 
vnd das Grieß zum außgang fe ö 


Es iſt hievornen etliche mal befohlen wor⸗ 
den / Bonenwaſſer zu brauchen / das wird al⸗ 
fo gemacht / Wann fie zeitigen vnd im beſten 
ſafft ſeind / ſollen allein die euſſeren grůne ſchel 
fen / darin der keren ligt ſampt den bletern ge⸗ 
nomen / vnd ſanfftlich in ſiedenden waſſer auß 
gebrant werden / Daruon nimz lot / des bereia | 
ten Bockblut : ꝙ oder 43/ gibs dem Krancken 
Morgens wann er auffſtehet / vnd zu Nacht 
wann er ſchlaffen gehet / damit ſoll er fart fa | 
ren / biß ſich der Stein gantz ergibt / vnnd nicht 
mehr vom Grieß erſcheinet. Diß wird von 2 
ten vnd Newern Artzten fir ein erfarne / ö 
wiſſe hůlff gehalten vnd berhůmet. Item / nun 
Fra wenmilch bey ꝛ vntzen / weich darin i lot 9 
klein geſchnitten Cypreß ſteudlen / laß dreyß 
oder vier ſtund in der werme / Nachmals fephe 
des vnd trincks. - N . 


Item / Nim Weggras 1 Lot / rot Elbis 2. 
5 vng 


% * 


Zungen vnn 


ontz / außgeſchelfft Melonſamen rvntz / das laß 
nu vntz waſſer auff halb ſieden / gib; vntz auff 
ein mal / mit eim wenig Zucker. Meth oder 
Gonigwaſſer / iff ein taugentlids tranck im 

5. 850 Stein. Alſo Wein oder Waſſer / da⸗ 
in Hirſchzungen vnnd Bappelen geſotten 

ſein / wie auch beyder außgebrant Waſſer. Alſos 
Nim ein gute handvol un 5 
ſiede in einer maß Lunge 

fund / nachmals ſeyhe es / trincks morgens 
vnd abends / alwegen bey drey oder vier vntz⸗ 
das treib s in io tag. Etliche loben das Limoni 
waſſer. e 
Vim die Wurtz vom Kerblenkraut / Stein 
brech jedes gleich / laß in Wein ſieden / trinck 
offt daruon / es bricht den Stein / vnnd macht 
Harnen. Oder / Nim Frawenhaarkraut 2 / 


Judenkirſch / Meer hirſch ſedes z lot die fiede 


in einer halben maß guten weiſſen Wein⸗ biß 
ein drittheil ver zert iſt / von dieſem gib z. in 4. 
ong auff ein mal / vñ ſonderlich nach dem bad. 
Es ſol auch Ritterſporen waſſer Stein vnd 
Grieß treiben. Deßgleichen geſegnet Diſtel⸗ 
waſſer morgens vnd abends in; ving getrun 
cken / fonderlich das letzt den ſtein brechen vnd 
außfüren. Alſo taugen auch volgende gebrente 
Waſſer vom Steinbrech / Tag vind Nacht / 
kraut / Brunnenkreß / Fenchel / Ret 
Camillen. 
erſchneide jn 
Reinfal oder 
Wein daran / vnd gib ein zimli⸗ 


7 


u 


vonn 
au) 


nder den 
dem haſt hievornen / 
Iſpenwein / Girſch 


5 1 Haſelw / der iſt wie 
be volgt / zu bere e e 


buchs / von Nieren Cap. 7. 
Grieß treiben vnd Stein brechen. 


roten vnnd weiſſen Sandel / Ro 


; fer auff halb⸗ 


ußtreibet. Das fuͤr⸗ 
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Nim NMoſt / wie er von der Ralterfompt/fo G 
vil du wilt / vnd auff ein jegliche groſſe maß 1. 
Lot Haſelwurtz (das Kraut fol nichts darzu) 
laß zwen Monat vergieſen / darnach thu die 
Wurtz daruon. Von dieſem thu morgens vnd 
abends ein trunck. Er treibt den 75 vnd 
Grieß / wermet alle innerliche Glieder / ver⸗ 
treibt das Fieber / nutzt der Waſſerſucht vnnd 
Geelfſucht. 8 


Ein andrer guter Wein. 
Vim Erdbeerkraut / Cag vnd Nachtkraut / 
brunnen vnd Gartenkreß ſedes ſo vil du wilt / 


das fiede in Wein / biß der drittheil verzeret 


wird / von dieſem thů einen zimlichen trunck / 
wann du wilt ſchlaffen gehen / zu morgends 
ein trůncklen / das iſt offt glůcklich bewert. 
Dargegen aber / doo dicker truͤber Wein viel 

vnd offt wird getruncken / ſo macht er / vnnd 
ſonderlich bey den Alten / bald grieß vnd ſtein / 
darumb fol man fic daruor hüten. So iſt offt 

vom Weichſſel Wein geſagt / das er ſeiner tem 
perierten natur halben / in vielen Branckheiten 
moge gebraucht werden / Wo man auch im 
einmachen die Kern ſampt der Frucht erſtoͤſt / 
fo treibt er Grieß vnd ſtein. 

Noch ſeind etliche Syrup anzuzeigen / wel⸗ 
che mit groſſer nutzbarkeit zum Grieß moͤgen 
gebraucht werden / als volgender. Nim Spar⸗ 
glen / Ruſckẽ / Graßwurtzẽ jedes vntz „Hirſch 
zungen mit wurtzen Cretamarma, Frawenhar 
kraut / Waſſernüß / Steinbrech / Bibinel / Gara 
ben jedes M/ rote Erbiß vntz / WMeerzwifel⸗ 
effig i vntz / weiſſen zucker / Honig jedes s vntz / 
darauß ſiede ein geleuterten Syrup / brauche 
hn mittreibenden Waſfern. 3 


Kein andrer. Nim genchel / Peterling / Ep⸗ 
ſich / Ruſcken vñ Sparglenwurtzen jeder ri 
die ſamen von Peterling / Fenchel / Epfich⸗ E⸗ 
nis / Růmmich / Lattich / Bortzel⸗ Scariol / Me⸗ 
lon / Börbis / Erdapffel / Cucumer jedes 1 vntz / 

ſen / Veielen 
/dreiſſig důrrer Pflaumen / Hirſch⸗ 
Ceberkraut / Centaur / Frawenhaar⸗ 
M / diß ſtede in gnugſamem waſ⸗ 
trucks auß / zum ſafft / ſetz is. vntz 
Zucker / laß Syrup dick ſieden / vnd leutere den 


jedes I 
zungen / 
kraut jedes 


mit perfor. 


Was auß wendig zu brauchen iſt. 
Auſferhalb des geibs zum Grieß vnd ſtein 
zu bereiten / wird mancherley verordnet / dar⸗ 


non hernach bericht zu geben / vnd erſtlich von 

Salben anzufahen iſt⸗ wy e ee 
Nim das Hierennetzlin von einem Game 

mel / erſtoß mit ſampt der feiſtin / darzu miſch 
: Ql ity ein 
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CCCCI Cap.. 
Grieß treiben v 
ichen Becher vol Garten oder Brun⸗ 


nenkreßſafft / laß au 


trucks durch ein Leinwad / vnd ſalbe dich dar⸗ 


mit. 
DOegßgleichen iſt fir alle ſchmertzen der Viiez 


B ei 


Li 


ren / Gries / Stein / Harn wende / vnd alle maͤn 
gel der Blatern das koͤſtlich Balſamoͤle / ſo im 
letzten Teil das erſt vnder difen Balſamen bez 
ſchriben wird / wo man ſich darmit ſalbet. 

Zu Pflaſtern werden volgende verordnet / 
Nim Eybſchkraut vnnd Samen⸗ Leinſamen / 
Feigen / Butter jedes i. vntz / Mandeloͤle z vntz / 
wachs was not iſt / ein pflaſter zu machen / vnd 
ſchlachs vber die Nieren. Nachmals ſalbe das 
ort mit Scorpiondle / welchs man auch in die 
Blater ſpritzen mag. Item / Nim Scorpion⸗ 
Sle z. vntz / gebraͤnten Schwamſtein gebraͤnte 
Bachſteltz ſedes z. ꝙ / Zudenſtein J ꝙ / mach 
mit wachs deines gefallens ein ſalb oder pfla⸗ 


er. 

6 So haſt im vorgehendem 16 Capitel im 5. : 
im Schmer 
von Rettich / das nuͤtzlich hieher mag gebraucht 
werden. Zu dieſem iſt auch gut / ein Pflaſter 
auß weiſſem Brodbroßmen gemacht mit 
wein geſotten / vnd ein wenig Saffran darzu 
gethan. N N 
Sum vberſchlahen nim Cag vñ nachtkraut / 
daran gieſſe ein wenig Scorpionoͤle / machs in 
ner jrrdin Schüͤſſel heis auff einer Glut / 
ſampt Camillen vnd Leinoͤl / das es ein Müß⸗ 
lin werde / beſprenge das mit geſtoßnein Saff 
ran / vnd ſchlachs vber die Nieren. b 

Item / Nin Lag vnd Nacht / Spicanardi / 
Madlenakraut / Fenchel / Peterlingſamen / 
wild Gelbruͤbenſamen / Haſelwurtz jedes 1. 
M erkniſte es in eim Saͤcklin las in Wein 
ſieden / das ſchlach vber. 5 


Vom Baden vnd Bewen 
im Grieß. 


Elcher warme ſchwebelbad haben 

f mag / der gebrauch ſich derſelbigen / 

dann fie ſeind vaſt nuͤtzlich / den Stein 
zubrechen. 

Wo man aber die nicht haben kan / bereit ein 
ſolchs. Nim Kybſch / Peterling vnd Bappelen⸗ 
wurtz vnd kraut / Cag vnd Nachtkraut / Leinſa⸗ 
men jedes 1M / machs in ein Saͤcklin / vnnd 
ſiede es in einem groſſen Beffel waſſer / das 
laß von jhm ſelbſt erkalten / das man fein an⸗ 
der waſſer zu giſſe / Darein ſetze den Brancken / 
biß zum Nabel / ſo lang er es erleiden kan. Das 
ſol man offt brauchen / biß der Franck empfin⸗ 
det / das ſich der Stein ergibt / vnnd das Grieß 


nachlaſſet. 


Dre 
n 


ratte 


Der dritte theil di 


ff einer glut wol erſieden / 


gen hitziger Nieren / ein Pflaſter 


nd Steinbrechen. 4 
Fin andere. Vim Sanet Peters kraut / ae 
uendelblumen / Peterling / Fenchel vnnd wild} 
Gelbrübenſamen / das ſiede wie obſteht / vnndd 
bald darauß / du magſt auch das Saͤcklin vber 
ſchlahen. } : — 1 
Item / Vim Fatzenſchwentz kraut Bappe⸗⸗ 
len / Rinlen / Ruͤbenkraut / das thu in ein 
Saͤcklin / vnd ſiede es in einem groſſen Feſſel 
laß von jhm ſelbſt erkalten / brauchs wie das 
ober. os ee) 
Wann nun ein taugentlichs Bad iſt gebale| | 
ten / ſo ſchickt es ſich / das man treibende truͤnck | 
len vnd Nieren ſalben brauch / mit ſtůcken / ſo 
hie vornen beſchriben ſeind. . 
Das ſeind nun die nüͤtzlichſte ſtůck / ſo zu er⸗ 
malen des Nieren vnd Blaſenſteins / vnd wie 
der außzutreiben ſey / von alten vnnd newen! | 
fürtreflichen Artzten beſchriben feind/ nnd 
taugt hieher vaft alles / ſo zuuor in Vieren (als 
da dieſe Gebrechen jren vrſprung haben) vera, 
Zeichnet ſt. „ 
Es ſeind gleichwol mehr andre zufelle⸗ die 
ſich neben oder mit dem Grieß vnnd Stein zu 
tragen / als Lithiafis, Dyſuria, Stranguria, Iſchu/ 
ria, vnd init diefen allen groſſer ſchmertz / vnnd 
etwa Geſchwulſt / ſo die Barngeng verhalten 
mégen. Weil aber dieſe alle mehr die Blater / 
vnnd derſelben Hals belangen / ſollen fie Is, 
bald nach beſchreibung der Slater volgen. 


Bie aber iſt noch ein ſchwere mancher 
von den Nieren herreichen / zu beſchreiben / da⸗ 
mit wir diß Capitel beſchlieſſen woͤllen. 5 


Wo man den Harn nicht 


halten kan. §: . 


Jeſen gebrechen nennen die Grie⸗ 
chen Diabeten, Die Lateiniſche Vrin 
profluuium, das iſt / verflieſſen des 
Harns. Vmb diſes hat es volgende ge⸗ 


ſtalt / das fie ſampt dem ſchmertzen vnleidlich⸗ 


ſchen / ſo le 
gleich vnveren 
iſt / zum harn wi 


namen gegeben iſt. 


vnmaͤſſige 
Bitz der Nier 
kommet / we 
feuchtigkeit / die ſie vom Magen empfacht/ 
an ſich 


—— ͤ es eS ee 


ai 


tzen vnd groſſem Durſt empfunden. 


a buchs / don Nieren. Cap.]. 
HBaarn verflieſſen. 
an ſich ziehen. Go entſtehet es doch auch auß J 


Réltin der Nieren vnd gantzen Leibes / wie in 
denen / ſo der Schlag vnd Hand Gortes ge⸗ 


troffen hat / zu ſehen iſt / die den Harn auch nit 


behalten moͤgen. 1 A 
) Rompe dann diß verflieffen auß Hig / fo 


wird die vmb die Nieren mit ſtechen / ſchmer⸗ 
Wo auß 
Kaͤlte / da erzeigt es ſich auch an gedachten or⸗ 


ten vnd euſſerſten gliedern / Kalte ſachen ſeind 
jim zu wider / warme angenem. 


Neben erzelten / erſcheinen auch dieſe Zeich⸗ 
en / das im Harnen kein Schmertz / der ſtul⸗ 
gang aber verhalten iff Vnd zwar / wo dieſe 
Kranckheit auch bey den jungen (dann in den 
Alten wird fie fir vnheilſam geacht) einwur⸗ 
get / ſo verzeret ſie den Leib von tag zu tag / vnd 
fůrdert zu letzt das ſterben. 117 
Nun das Artzneyen diſer kranckheit / ſtehet 
in gemein in volgenden Reglen. Die erfte/ 
Weil diefe Kranckheit zum meiſten auß Hitz 
vnnd truckne der Nieren entſtehet / iſt jhr mit 
dem gegenſatz / Filenden vnd feuchtenden ſa⸗ 
chen zu begegnen. 2. So die behaltende 
krafft der Nieren / durch die vberfluͤſſige feuch⸗ 
tin / fo fie an ſich ziehen / vnnd derſelbigen laſt 
geſchwecht werden / ſo mus man die auß hitzi⸗ 
gen vrſachen mit ſtopffenden vnnd kuͤlenden 
ſtücken kraͤfftigen / vnd jhr art verendern. 3. 


N Weil der gantz Leib durch diß anziehen vnnd 
außfloͤſſen der Neruen / krafftloß vnnd durſtig 
wird / ſo erfordert die not / das man den Kran⸗ 


cken den groͤſten theil des trinckens abbreche⸗ 


damit ſie nicht gar in das verzerend Fieber 


Maraſmum fallen. 4. Iſts auß Bitz / die 


Bi auch in der Leber vnd Magen ſtecket / ſeind 


zarte Speiſen / auch Eyer zu meiden. Darge⸗ 
gen hartes / das lang im Magen lige / vnd der 


| fdarffen Bitz widerſtehe / zu nieſſen. 5. Jar⸗ 


ter weiſſer / deßgleichen Gewüuͤrtzte Wein / vnd 
was den Garn treibt / iſt zu meiden. 


der Leib an dieſer kranckheit gemeiniglich ver⸗ 


ringen Cliſtierlen zu oͤffnen. 


iſtopfft wird / iſt der ſanfftlich / ſonderlich mit 


N 


So nun / wie angezeigt / dieſe Diabetes auß 


* itz vnd Kalte kommet / wollen wir die auch 


vnderſchiedlich handlen / vnnd mit der kalten 
anfahen. = se 


ts 


oe . N Harns verflieſſen aus . 


bith 


6. Daz 
mit die feuchtin anderſtwo hin gewendet wer⸗ 
de / iſt nach viel Waſſer trincken das vndewen 
zu bewegen. 2. Was die feuchtin außwartz 
zeucht / als der Schweiß iſt nuͤtlich. 8. So 


‘ 
* 


CCCCY 


Onun / wie angedeutet / ein Frans S 
cker vil harnet / darbey doch kein bren⸗ 
nen empfindet / das jhm auch zu nacht 
das Waſſer vnempfindtlich entfaret / 
keinen Ourſt leiden / nicht abnimmet / ſo ſeind 
jm ſolche Artzneyen zu geben / ſo den Harn an 

ſich halten / darzu dienet volgends. 

Weiche yer morgens nichter außgetrun⸗ 
cken / geſtechlete Milch / oder darinn heiſſe Riz 
ſelſtein / abgeleſcht ſein. Sonderlich wird die 


Schaffmilch darzu gepriſen. 


Es rharten etliche / alle tag z / biß ein gantz 
Mithridat in herbem Wein ertriben / einzu⸗ 
nemen. So werden auch volgende Pillule nig 
lich gebraucht. Nim Bybergeil / Myrrha / Iſ⸗ 
pen / Wolgemut Eychlenhuͤlßlen / Berchtram 
jedes gleich / machs zu Puluer / vnnd formens 
mit Myrtenſyrup / daruon gib / ſo man zu beth 
gehet 1m. Oder brauch das Puluer. Nim Ey⸗ 
chelenhuͤlßlen / die mach zu Puluer / daruon 
nim z lot in dicken rotem Wein / wann man 
ſchlaffen gehet. Item / Vim Eychelen i / Mey 
rauch z vntz vnd s ꝙ / Bereiten Coriander / Boz 
larmen / Gum mi jedes ity Lot / mach cin Pal 
uer / brauch zu morgens biß z / in dickem ro⸗ 
tem Wein. Oder / Vim Agrimoniarg oder 
mehr / vnd gibs dem Francken / wenn er wil 
zu Beth gehen / in wenig wein oder fleiſchbrů. 
Alſo / nim gebrand Sgelpuluer i ꝙ biß t3/ gibs » 
wie oben. So iſt auch fein fleiſch geeſſen / wun⸗ 


derbarlich ning. N ö 


Auß wendig des Leibs / mag man auß vol⸗ 
genden brauchen. Nim Gilgen oder € oſten⸗ 
ole / darmit ſalbe die Scham vnd vmbligen⸗ 
de oͤrter / aber vermiſchs in welchem du wilt / 
ein wenig Bolarmen / Maſtix / Mumia⸗ 
Myrrha / vnd mach ein ſalb darauß. Darauff 
ſchlach volgender pflaſter eins. Nim Lauda⸗ 
num / Maſtix jedes i vntz / Weyrauch / Cypreß⸗ 
nuß jedes i ꝙ / Paradeisholtz / roten Storax / 
Calmes / Galgant / Zimet jedes + ꝙ / Cerpenz 
tin iq / oder was gnug iſt / darin erlaß den Lan 
danum in eim warmen moͤrſer / mach ein pfla⸗ 
ſter / vnd ſchlachs vber die Scham / doch laß zu 
vor die Haar abſcheren / damit fie nicht mit 
dem abzihen außgeraufft werden. Oder mach 
5 . he i 

Vim Laudanum / Maſtix jedes I lot /Para⸗ 
deisholtz / roten Storax / Galgant Quitten⸗ 
kern jedes 1 cp / Terpentin u vntz ſtoß was zu 
ſtoſſen iſt / den Laudanum ertreib / wie oben 
mit Terpentin vnnd Wiinge nſafft mach ein 
Pflaſter / das zihe auff ein Leder / ſchlachs vber 
die Scham vnd raͤuche 5 i 
Ein anders. Vim Müͤntzenſafft 2. vntz / 
Weyrauch / Maſtix jedes + Lot / Arve 75. 
ot / 


ee ee eee 
age A „ 
* * y 


Pe ia + 


COCCHI Capyy DOerdutte thel diß 
Harn verflieſſen auß Kalt! 


n got / Galgant / Paradeis holtz jedes 1 / Simer⸗ 
rörlen oder geſtoſſen Růmel fo viel not iſt / zu 
einem Pflaſter / brauchs wie oben. 

Merck / der Küͤmel fol zuuor geroͤſtet ſein. 
Was weiter hierzu taugt / magſt in diſem drit⸗ 
ten Theil 1 Cap. 14. g in der Rbur Lienteria 
aus Kalte / Alſo das in Capitel des erſten theils 
13 g: vom Schlag Paralyſi durchaus beſichti⸗ 


Hells ) 
Harns verflieſſen aus 

c Hitz. ö: 7. i 

O aber (wie vor angezeigt) ein vn⸗ 
Wo enlicher Durſt entſtehet / vnd das 
Ogetruncken bald widerumb geharnet 

wird / ſo ſeind volgende mittel zu bran 
chen. Erſtlich / wo der Leib verſtopffet iſt / da 
gib lindrende € liſtierlen von gemeinen kuͤlen⸗ 
den Kreutlen / darinn Bitterheilig / oder Latz 
wergen Benedicta, ſampt Deieldle vermiſcht 
ſey. Als bald vnd im anfang laß die Leber⸗ 


ader / damit die arge zufaͤlle verendert wer⸗ 


den. 

Wo es dann von ndten iſt / purgire mit gel⸗ 
ben Myrobalanen vnnd außzogner Caſſia die 
vaſt filer. Wilſtu es zum Grieß richten / ver⸗ 
miſch deren ſtůͤck daran / fo den Harn treiben. 
Auff dis bewege nach vil getrunckenem waſ⸗ 
ſer das vndewen / wie in der ſechſten Regel ge⸗ 
B leret iſt. 


Sonſt wird volgends ſonderlich zu dieſer 


Diabetes berhůmet. Nim A catiam, darfůr die 
Apotecker Schlehenſafft brauchen J Lot / Ro⸗ 
ſenblaͤtter / die volkommen zeitig ſein z ꝙ / Boz 
larmen i lot / Gummi / Dragant jedes + lot / 
ſtoß alles klein / vnd laß durch ein enges Sieb 
lauffen / mach mit ſchleim von Pſyllienſamen 
kleine Zͤͤltlen / wie die Frebßauglen / vnd gib 
1 in Endiuien / Borragen / Wegwarten oder 
Bortzelwaſſer zu trincken. Item / Nin Boz 
larmen / geſiglete Erden jedes 15 / Schlehen⸗ 
ſafft / Granatblů / Myrtenkoͤrner / rot x oral⸗ 
len / Roſen jedes 1ꝙ / mach ein zart puluer dar⸗ 
aus / daruon nim 1 ꝙ wenn du wilt ſchlaffen 
gehen / in dick rotem herbem Wein. Oder / nin 
die jnnerſte haͤutlen vom Hennen magen diß 


waſch ſauber mit Wein / vnd laß duͤrr werden / 


Pulner von gebrantem Haſenkopff ! Maſtix 
jedes lot / Agrimonia s ꝙ/ gebrand Igelpul⸗ 
uer lot / mach alles vermiſchet zu Puluer / dar 
von gib iz ꝙ wan man ſchlaffen gehet / in ranz 
chem roten Wein. Nit yia 
Tin anders. Nim Neſſelwurtz M / Eyſen⸗ 
kraut / Růüm̃ich jedes 3 N / das ſiede in geſtech⸗ 
letem waſſer / vnd trinck daruon. Item / Nim 
Speyerling Bpren/ erſtoß vnnd brenne ein 
waſſer darauß / vnnd trinck offt darnon / alſo 
mag man auch andre Traͤnck mit miſchen. 


* 


Auß wendig mag man volgende mitte] 
brauchen. Erſtoß kuͤlende kreuter / als Cattich / 
Bortzel / Nachtſchatten / Haußwurgz / Roſen 
bletter / Weidenbletter. Oder ſchneide friſchſ 
Kürbiß / Edapffel in breite ſtůck / vnnd lege eg 
vber. Item / Trag ein geſchlagen Bley / daruoi 
offt geſagt / ob den Nieren / das laß offt in Eſg 
ſig erweichen. neh 

Bereit and volgende Galb. Nim die bes, 
kante Galb Populeon 3. vntz / Roſenoͤle / A. 
rauncle jedes i lot / Flochſamenſchleim ; lot 
Eſſig 1ꝙ / wachs was not iſt / ein ſalb zu mach 
en. Item / Nim ſafft von Lattich / Bortzel 
Nachtſchatten jedes; lot / Roſenwaſſer a yng 
Eſſig lot / geſtoſſen weiſſen Magſaat r vntz 
wachs was not zu einer Salb iſt / darmit falbj 
die Nieren. 5 1 

Nach dem ſalben ſchlach volgendes Pfla 
fer vber / Nim Gerſtenmeel / Eſſig vnd Rofer, 
ole / laß aneinander ſieden / vnd ſchlachs vber 
Oder / Nim Rebenzwaͤcklen / Weidenbletter“ 
Guittenlaub / Weberkartenkraut / Hauß wur 
kraut jedes 1 M/ ſtoß wol / vnd darunder Ger 
ſtenmecl s vntz / Rofendle vnd effigy was no 
15 / ein pflaſter zu machen / das ſchlach kal 
vber. N N 


Ordnung des Lebens. 

a Peiſen die kuͤlen / ſeind einem fol. | 
chen taugentlich / als Agreſt / Ruſcken 
ſafft / Gerſten vnd was von denſelber 

meel gekocht wird / ſonderlich in man 
delmilch / Reiß / von Früchten deren ; 
küͤlen vii ſtopffen / als Neſpelen / Speyerling 
Schlehen / Dyrlitzen / zu zeiten Pflaumen 
Maulbere / Granaten vnd Erdbere / die nit v 
brigs zeitig ſeind. Iſt dann kein Lig noch fie 
ber verhanden / mag er obſtehendes Zemus ir 
feiſter fleiſchbrů kochen laſſen. Zu zeitẽ Ochſſer 
füß / fiſch auß firnigen waſſern brauchen / doch 
das man gewiß ſey / daß fic keinen durſt erwe⸗ 
cken. Alſo heñenbrů mit kůlenden ſamen geſo: 
ten / nieſſen. Sein taugenlichs tranck iſt Ger 
ſtenwaſſer / darin ein wenig flochſamen geſe 
ten (ey / alſo kůrbißwaſſer die in einem Bachof⸗ 
fen leiß gebraten ſeind / nachmals vnden ger 
offnet / vnd das waſſer empfangen / vii ſchlot⸗ 
termilch. Erſtgemelter frůͤchtenſafft / welch! 
zur hand ſeind / mag man mit friſchem brun 
nen waſſer vermiſchen vnnd trincken / wie auch 
das Rofenwaffer in jhm ſelbſt. — 
vnderweilen wird auch dick roter Wein 
mit obſtehendem tranck eins gewaͤſſert / suger” 
laſſen. Alſo dienen hierzu auch Veiel Sprur 
oder Juleb mit kůlendem oder friſchembrun⸗ 
nenwaſſer. So baftn hieuornen im i. Capi⸗ 
tel 3. 6: in hitziger Leber andre Juleb vnnd 
Confect / die auch hieher dienen / darinn fuͤn⸗ 
nemlid 


5 buchs / von Nieren. Cap. 6. CCC CHR 
Harns vrrfloſſen auß Hitz. 


emlich Friafandalon vnd Diarrhodon Abba, ten Blaterhals / iſt ein Mauſchechtig fleiſch / G 
nützlich ſeind / mit allen ſolchen ſachen ſol er das die Harngenge ſo lang beſchloſſen haltet⸗ 


powechſlen / damit die Natur kein vnwillen biß der Menſch zu harnen begert. Weiter / ſo 
rob empfa e. iſt ſie im menſchen nach ebmeſſung der Coͤrpet 
Sum vnmeſſigen durſt⸗ iſt volgendes zu vil groͤſſer / dann andern Thieren / mag auch 
tauchen / Nim gebrant Helfantenbein 10. g gar weit außgedehnet werden / damit ſie⸗ wañ 
att ich vnd Bortzelſamen jedes 15+ ꝙ⸗ Corian⸗ es die not erfordert / vil waſſer faſſen moͤge. i 
er / das gelb Roſenſe amlin / Bolarmen jedes. Wann auch die Blater in jhrem ſelbſt eige⸗ 
Granatblũ z lot / Campher z ꝙ / mach ein nen weſen erſtochen oder löcherich wird / iſt ſte 
Y Dulucr / vnd brauch 1 in iĩ auff ein mal mit vnheilſam / wiewol Ariſtoteles meldet / es ſey 
Nargrandenſafft. 5 etwa / aber wunder ſelten geſchehen / das ſie 
| Was weiter zum durſt tauge / beſihe das u. geheilet fey worden. Aber der Blaterhals / der 
apitel / 10. §: diß dritten Theils in Beſchrei⸗ (wie geſagt) fleiſchin iſt / wird on Pflaſter vnd 
ung der Leber Apoſtema. haͤfften allein durch den Harn geheilet / wie 
Es ſol ſich ein ſolcher vor der Arbeit / vnnd den Steinſchneidern bewuſt iſt. 
} ages po enthalten. Alles ſawres meiden / vnd vnder den Chieren haben die allein Bla⸗ 
ich deſſen fo hievornen im s Capitel h im ver tern / ſo lebendige Frucht geberen / vnnd blut⸗ 
0 | lieffen des Manlichenſamens / vnd bald her⸗ reiche Lungen tragen. Was aber Kyer legt / 
nach in Harnwende anzeigt wird ⸗ halten. als die vögel / ohn SiG ſeind / als das Gewuͤr⸗ 
if me / manglen jr / die einige Schiltkröͤt außge⸗ 


70 N 
N „ ¥ nomen. 8 
Von der Plater. 6 Diſe Blase ift nun von der natur zu pei 
io efeß des Garns verordnet / dem Leib ein 
Das 8. Cap. ’ 7 wunder notwendigs Glied / Dann wo folde 
Cur ’ 15 5 waͤſſerige feuch igkeit allenthalben durch den 
O vil dis letzte innerliche glied des Leib ſolte außgedreitet ſein / vnnd keinen or⸗ 
dritten Cheils Menſchlichen Leibes denlichen außgang haben / muͤſten letzlich ſol⸗ 
vnnd beiden Geſchlechten gemein ift/ che oͤrter erſchnaͤllen / oder der Menſch erſti⸗ 
nemlich / die Blater betrifft / ſo iſt ſie cken. e 
a von zweyen ſtareken heutlen / die ob einander Nun in dieſer erſcheinen auch mancherley O 
che heffren⸗ zuſammen geſetzt / darin das jnnerſt gefehrliche Kranckheiten vnnd Gebrechen / 
n vaſt zwier fo dick / als das euſſerſt / vnd nit ver⸗ gries- ſtein / hart harnen / des harns gaͤntzliche 
gebens alfo iſt / damit es der ſchaͤrffin des verhaltung / ſchmertzen / zwang Harnwende 
Mf Harns / deſto ſtattlichern Widerſtand thun iG ſtein / ſchleim / verſtocktem Blut / welches 
mochte. Dieſe werden von einer weiſſen dann zu zeiten nit allein Hitz vnd brennenden 
ſchleimerigen Materi erſchaffen / mit welchem harn/ ſonder auch Geſchwulſten / erſchweren 
fd weiſſen Geaͤder / fle an vielen orten / zwiſchen vñ tödliche Apoſtema macht / auch mancherley 
beiden heutlen mit mancherley rencken / ſampt ae mit ſich bringen. Dieweil aber 
etlichen Aderlen / vom Bergen vnnd Leber von ſolchem hie vornen geſchriben / iſt ſolches 
durch ʒogen wird / darmit ſie die Feuchtigkeit widerumb nit zu erhollen / ſonder von dieſen / 
von den Barngengen / fo von Nieren biß hie⸗ das der blater vnd dem Blaterhals in ſonder⸗ 
her reichen / an ſich ziehen / vnnd in die Blatter heit zu ſtehen / vnnd erſtlich von dem das den 
vem. 1823 0 fl 4 harn verhaltet / volgens von anderm ſchreibẽ, 
Es ſeind aber gedachte geng / ſo k ein vnd 5 5 Wende! 
eng / das ſte in den todten Coͤrpern / weder ge⸗ Von der Harnwende in 
(chen noch gefunden werden wie das die bla ⸗ Iyder di gemein. §. . „ 
dh cern der Thiere anzeigen / die keiff vnd dermaſ⸗ Nder dieſem namen Harnwende be⸗ 
elch ess beſchloſſen ſeind / das weder wind noch >) greiffen wir alle zufaͤlle fo den Garis 
shew waſſer / dardurch dringen mag. verhindren / deren im 17 Cap. zu beſchluß 
bee In Mannen ligt ſte nahen bey dem Maß⸗ des 4. O:fiinfferley erzelt / vnd bißher zu 
| | gang/erftrectet ſich mit dem Halß / ſo fleiſchin beſchreiben / auff geſchoben ſeind. Nun vnder 
och it / krumm / ſchier wie ein Koͤmiſchs 8 gebil⸗ diſen allen iſt eine vil haͤfftiger vnd gefehrlich⸗ 
det / groß vnd lang / biß zum anfang deß man⸗ er / dann die andre / darumb ſie auch mit vnder 
lichen Glieds. Aber im Weibsbild / aft folder ſchidlichen Artzneyen anzugreiffen ſeind. 
Hals etwas hoͤcher ·/ denn das Mundloch der Am erſten ward deren gedacht / welche die 
Beer mutter / itt kurtz vnd weiter / derhalb jnen riechen Lithiafin nennen das iſt / wann ſich 
auch leichter dann den Mannen am Stein zu der Blaſterſtein fir die Brunnenrhoͤr leget/ 
helffen iſt. Im anfang vnd rund vmbgedach⸗ den Hal, verhaltet / oder ein ſolchs 17 55 
ab 5 nen de 


CCCCVII Kap. js. 


A nen des Manlichen Glieds vnnd der vorhaut 
machet / das dieſes ſampt dem ſtein / die Harn⸗ 
gang verſtopffet. Vnd zwar / ſo hat es mit diſer 
mibe gnug. Doch ſeind volgende Mittel daz 
rinn zu brauchen. 5 ‘ 

Wo der Blatterſtein durch beſchribene Artz⸗ 
nepen nicht mag gebrochen noch ausgefuͤret 
werden / ſol man zu einer entleiberung / vnnd 
dem Harn ſeinen gang zu machen / den Bran 
cken hoch mit dem Hindren empor legen / die 
Schenckel weit von einander ſtrecken / dieſelbe 
ort hart bewegen vnd reiben / damit der ſtein 
vom Blaterhalß ſincke. Oder denſelbigen mit 
einem ſilbrin Roͤrlin daruon ſtoſſen / damit 
der Harn außflieſſen moͤge. Aber hierin iſt 
fleiſſig acht zu haben / das die Harngaͤnge nit 
erſchworen fein / ſonſt wuͤrden fie nun deſto 
mehr verletzt / vnnd die ſach gefehrlich ge⸗ 
macht. f a : 

Der ander mangel in difer Harnwende / iſt 
Pyſuria, da man hart / langſam / vnnd mit 
ſchmertzen harnet / welchs gemeiniglich mit 
reiſſen vnnd brennen des vordern theils am 
Mannlichen Glieds geſchicht. a 

Die dritte iſt Stranguria, da man offt har⸗ 
nen mus / das Waſſer doch nur troͤpflen auß⸗ 
fleuſſet. Vnd diſe zwey ſein ein ander ſo nahen 
verwand / das ſie von etlichen Artzten nicht 

vnderſcheiden werden / ſo ſie doch gemelte vnd 

mehr andre vnd erſcheid haben. 
Beyde entſtehen auß ſchoͤrffe der materien 
vnd des Harns / oder aber auß ſchwacheit der 

Meußlin vnd behaltenden krafft / Dann wo 

ſcharffe oder biffige materi in die Blater kom̃t / 

fo reitzet fte den außtreibenden gewalt on vn⸗ 
derlaß / das fo zugefloſſen iſt / von ſtund an auß 
zutrelben. n vive ‘ 
Iſt aber die behaltende krafft ſchwach / fo 
kan ſie auch der aller geringſten beſchwernus 
nicht gedulden / fonder laſſet die / als woͤlle fie 
ſich eins ſchroeren laſts entladen / verflieſſen. 
Mit der Iſchuria aber / da der Barn gar ver 


halten wird / hat es viererley vrſachen / dann 


diſe mag entſtehen auß hitz / erharten der Harn 
glieder / ſchwaͤchin der außtreibenden vnnd 
macht der anſichhaltenden krafft / alfo von erſt 
gemelter Lichiaſis. e 

Item / So ſich zeher dicker ſchleim far die 
harnſtraſſen legt / wo verſamlet vnd verſtockts 
blut( als gewohnlich denen widerfaret / ſo hart 
gefallen ſeind ) in die Blater kommet / vnd die 
Harnwege verleget. 

Deßgleichen wann die Nieren mit ſampt 
der Blater erſchweren vnd Apoſtema machen. 
Letzlich (wie offt erfaren) wo ein langes ver⸗ 
halten des Harns geſchicht. 

Nun ob ſchon dif vierley arten der Barns 


Der dritte theil diß 


Harnwend in gemein. 1 
wende ſeind / welche letz lich geſchwere / Apo] 


verhindren / darauß denn volget / das vaſt alf 


ſtema vnnd viel ſchmertzen machen moͤgen / ſſ 
iſt doch Dif die ſumma / das fie alle den Har 
len einerley Artzney vnd mittel taugen. Je 
doch fol in volgendem Beſchreiben / fo viel 
die ſach erleiden kan / vnderſcheid gehaltei 
werden. a 5 a 
Ob wol in vorerzeltem etliche vrſachen a 
ler diſer verhaltungen des Harnens angeze 
ſeind / wollen wir doch dieſelbige vnſer fuͤrge 
nomene Ordnung zu erhalten / hie in ein kur 
tze ſumma verfaſſen / Dieſe ſeind / hart gefaller, 
ſein / harte ſtoͤß oder ſtreich auff die Blater odeſ 
derſelben ort empfangen haben / Geſchwul 
ſten / Apoſtemen / ſo die Weg verftopffen| | 
Alſo wo der Ruck oder andre Glieder beſchaͤ 
digt / Blut in die Blater ſenden / das oafelbfi | 
erſtocket / Fecher dicker ſchleim oder Eyter 
ſampt mehr andrem / das hernach an gebüren 
den orten angezeigt fol werden / auch im feds | 
zehenden Capitel / 7 §: in Apoſtema der Nie 
ren verzeichnet iſt. Eben alſo halt es ſich mi 
den zeichen. i a 


q 
Entſtehet das verhalten auß enfferlider 
vrſachen / fo mag man die auß anzeigen dee 
Krancken erkůndigen / Wo auß Blut / Stein / 
Schleim / Eyter / ſo erzeigen ſich ſolche mate 
rien im Barn / ſampt dem ſchmertzen der be, „ 
ter / daruon es herreicht / das auch etwa am ein 
gelaßnen Roͤrlin der ſtein empfunden / 5 ; 

1 


shies Blut vnd Schleim daran hangen 
et. ub of : 3 5 1 ; ‘ 
Diß ſey nun in gemein von dieſem gerede / 
woͤllen hiemit zu ſondren greiffen. ‘\ 


Schmertz auß verhalte⸗ 
| nem Harn. 9: 2. 9 


hy 


N 
i 
9 


Grieß gemeldet / das groſſer ſchmertz nit ö 8 
allein die Rrancten hart belaͤſtige / fons 
der auch die Artzet vielfaltig verhindre 


taugentliche Argneyen zu brauchen / Derhalb 1 
in ſolchen fallen rahtſam fey / anfenglich den⸗ 
ſelbigen zu ſtillen / oder zum wenigſten zu mil 1 
tern / Welchs dann eben in dieſem Gebrechen 
auch geſchehen ſol / Derhalb taugen in gemein 
volgende ſachen darzu. ‘ 4 


Gs iſt hinvornen onder andrem im 


| 
Saͤnffte Cliſtierlen / alſo andre lindrende 
vnd ſanfft purgierende Artzneyen / Aber ob 
allen andren / wird das Baden gelobet Son⸗ i 
derlich ſolchs / darin Bappelen / Eybſch / Viels 
ſelwurtz / Meerhirſch vnnd ee ae 
eae ‘ chende 


ſerſucht. 


chende vnnd ſteintreibende ſachen geſotten wer 
den / darin fol ſich der Branck offt erwaͤrmen. 
Item / Vlim Keelblaͤtter / Stabwurtzen / Roß 
marin / Daubenkot / erkniſten Saflorſamen inn 
einem Badt geſotten. Oder / Vim Bappelen / 
Fybſch / Tag vnnd Nacht / Stabwurtz / Creta 
Marina, fenum grecum / Eybſch ſamen jedens 
2. M/ die ſiede aber nicht zu lang im Badtwaſ⸗ 


ſer / Nachmals ſalbe das ort mit Scorpionõle / 


oder andren angezeigten ſelblen. 


N Yeben diſem Badt mag auch volgendes 
Puluer inn Waſſer / darinn Pfeffer geſotten / ge 
braucht werden / Nim Bortzel vnnd Scariolſa⸗ 
men jedens . ꝙ / Dillenſamen 2.9 / Wolgemut 


./ das gib im ſchmertzen. 


Merck auch / das diſe zwey mittel den tropff 
nenden vñ offt harnendẽ zu gutẽ kompt / Wird 
dañ dis abgeſtellet / ſo laſſet auch der wehetag 


im vorderſten theil Mannlichs Gliedes nach. 


So haſtu hievornen inn Beſchreibung der 


Nieren biß hieher mancherley Pflaſter / ole / Sal 


ben / als das Anodinum vnd andre / hieher tau⸗ 


ah | gentlich / die befichtige, 


Harnwend aus ſchweche der 


treibenden Krafft. dez. 


verhaltẽ / darbey doch kein Geſchwulſt / 
Schwere nochſchmertz inn den Nieren 
emppfunden / ſo iſt zu vrteilen / der man 

gel ſey aus ſchwaͤche der austreibenden Frafft. 
Da ſeind ſachen zu brauchen / welche den Harn 
keitzend vnnd treiben. Als volgende Pillule / 
Yim Spfichſamen / Salpeter / rote Ferber 
wurtz / groſſen Epfich / Wecholter Behr / Bar 

ſelwurtz / Ammei / Fenchel / Spica / Bitter Man 
del jedens ii. Lot / Melonſamen 5. / Canthari 
des daruon das Koͤpflin vnnd flůgelen gebro⸗ 


1 We gar 


in Wein / mach die andre ſtück geſtoſſen mit an/ 
forme Pillule wie Erbis / daruen nim bis inn 
zauff ein mal. Diſe taugend zu allem das 
den Leib trucknen ſol / derhalb auch zur Waſ⸗ 


l es gleichen auch die Latwerg oder Specis 
A Ducis . Lot / inn Erbisbrü eingeben oder 


hette / ward mit volgendem geholffen. Erſt⸗ 
lich mit diſer Cliſtere / Vim Tag vnd Nacht. 


M / Bappelen / Camillen jedens 1. N die ſiede / 
vnnd nim wie gebraͤuchlich / vermiſch darinn . 


buchs / von der Blater. 
Schmertz aus verhaltenem Harn. 
vntz Caſſia / Camillenoͤle z. vntz / Terpentin J. A 


harnete er. 


das Gries treibe / vnd das harnen furdere, 


chen ſeyend F. / Ammoniacum iꝭ. / den erlaß 


Einem der inn fuͤnff tagen nicht geharnet 


in Agrimonia ſafft oder Wein. 


Cap. s.  CECCIX 


vntz / Saltz Y. Lot / gibs warm. N 

Nachmals ward jm verordnet Caſſia / Ter⸗ 
pentin jedens ic. lot Benedicta Laxatiua 4, lot / 
bereiten Judenſtein J. ꝙ / mach mit Oxymel ein 
Latwergen / zu abend gab man jhm 2. vntz 
Oxymel inn Frawenhaarkraut waſſer / von (tid 


Item / Nim 4. inn 5. vntz ſafft / des Brauts 
Tag vnnd Nacht / den leutere wol mir Ryerklae/ 
ſiede jhn mit Zucker / wie ein Syrup ab / daruon 
brauch alle morgen z. vntz / inn Bappelen oder 
egen, 8 
Nach diſem gib ſolchem Francken ein Line 
drung aus Caſſia. Zum dritten / Vm Corie 
ander J. Lot / Bappelen i. M/ein Knobloch ver 
erſtos / diß ſiede inn gutem welſſen Wein / biß 
ein drittheil verzert wird / vnnd gib z. vntz zu 
c Oe aaa ee. 
Pferſich vnd kirſchkeren wenden die verhal⸗ 
tung des Harns / Alſo eingemachte Bibinel⸗ 
wurtz / Calmes vnnd Manstrewwurtzen. La⸗ 
nendel Zucker / Enis roch oder mit Sucker ve 
berzogen / alſo der Fenchel / vnnd vil mehr beide 
Rimmid vnnd Bůmmel / darvon vor auch an 
zeigt iſt / das fie den ſtein brechen auch ſampt 
dem Gries austreben. Theriaca vnnd Mithri: 
dat firrdren beyde den harn. Alſo die Weichſ⸗ 
ſelſeltz / darin die Fern erſtoſſen / vnnd ſampt 
dem andren ſafft durchtriben ſein. So iſt vor 
auch ein mal vom ſtein geſagt / ſo von eim mens 
ſchen geſchnitten iſt / das der in Steinbrech vnd 
Rettich waſſer eingenommen / den {tein breche⸗ 
Ab 
getoͤrrete Hewſchrecken oder Grillẽ / auch Mu 
enheim genant / gedoͤret / vnnd inn eim newen 
affen wol vermacht / gebran / wo deſſen Pul⸗ 
uers 3. ꝙ / wird eingenommen / oͤffnen fie die 
HBarnwende wunderbarlich / vnnd treiben / wis 
ITT 
Nim Tormentil / Peonien vnnd naterwurtz / 
Eychelen vnnd Harn wendkraut jedens gleich 
ſtoß klein / daruon nim morgens vnnd abends 
Lop iñ Wein. Die grůͤne Keferlen Cantharides 
treibenden Harn gar vaſt / aber bite dich dare 
uor / dann ſie ſeind gar ſcharff / vnnd verletzen 
die Harngenge / alſo das die Hewſchrecken eto 
was milter ſein. Item / Nim Bibinelwurtzen 
Plein geſtoſſen / was man zwiſchen zweyen fine 
gern faſſen kan / nims wie oben inn fleiſchbrů o⸗ 
der Wein. Das thun auch geſtoſſen Haſelnus⸗ 
ſchelffen vnd Hoͤchtkiffer jedens gleich i. ꝙ wie 
geſagt / eingenommen. e 
wo der Harn vom Blaterſtein verhindert 
wird / ſo gib 2. ga / oder a. tropffen Schwebelole 
: Oder / Erſtoß 


COCCK Fap. js: Der dritte iheil dig 
Harnwend aus ſchwaͤche. 


ein Rettich klein an einem Ribeyſen / truck den den / wie daſelbſt weiter angezeigt wird. | 
ſafft aus/trinck fo vil als i. lot in wein / dz macht So iſt hie vornen in verfliffen manlichs (ash. 
von ſtund harnen / bricht auch den ſtein: Item / mens angezeigt / das man den Nabel mit al⸗ | 
trinck z. inn g. vntz ausgebrandt Rettichwaſſer tem vnslet / es ſey von Hirſchen oder Ochſſen⸗ 
morgens nuͤchter / vnd faſte zwo ſtund darauff / füllen ſolle / das iſt auch ein bewert ſtůck zur 
alfo zu abends zwo ſtund vor eſſen / beide mal harnroende / es mus aber offt gebraucht were | 
warm / vnd gehe darauff ein weil ſpaciren. den. Sanct Johanskrautoͤle ſol auch den harn 
Ein anders. Nim Bappelen vnnd Knob⸗ treiben / warm mit geſalbet. ö | 
loch jedens ein wenig / das ſiede inn Wein / biß Wo eins nicht harnen kan / das erſchneid 2. 
der dritte theil verzert werde / trinckz. in 4. vntz. groſſe Zwifel / darzu ein Loͤffelvol Ruͤmich / 
Oder / Nim Balſammuͤntzen / klein Bletten gieſſe Baumoͤle daran roͤſte es wol / ſtreichs 
kraut / die ſiede in wein / trincks wie oben. Nim auff ein Tuch zweyer bande breit / das zimlich 
ein zimlichen groſſen Swifel / den erſchneide / lang ſey / ſchlachs vnderm Nabel vber / das es : 
Bappelen i. M / das ſiede in Wein / vnnd trinck beide raͤuchinen bedecke / fo warm man es leis 1 
offt daruon. : 1 den kan / das thu ſechs oder ſiben mal auff ein 
So ein Kind kein brunnen haben kan / nin ander / es hilfft ſcheinbarlich. Item / Nim das ( 

12, Bitter Madel / ſo vil Pferſichkoͤrner / x. vntz kraut Tag vnd nacht / roͤſte das zimlich inn oͤle / 
weinberlen / ſtos vndereinander / wings mit vnd ſchlachs warm vber wie erſt geleret. So f 
waſſer durch ein Tuch / wie ein Mandelmilch / ſchreiben ettliche / das die feiſte vom Kaniglen 8 
vnd gib es jhm zu trincken. vmb die nieren vnnd blater geſalbet / den Harn 
Under den Brduter weinen ſeind inn der wunderbarlich treibe / Alſo Loroͤle / Camillen⸗ 
Harnwende volgende taugentlich / Von Alant⸗ ole / vnd offt gedachtes Scorpionoͤle. Es entſte 
wurtzen / Hirſchzungen / maſeron / weich ſelen / he nun die verhaltung des Harns aus was vr 
darin die kern erſtoſſen ſein / Haſelwurtzen / Ju ſach das ſeye / ſo wird volgends darzu gelobet. 
den kirſch / welche vor im Gries vnnd ſtein auch Nim lebendige oder todte Wantzen / lege die 
genant ſeind. Wo aber eins nit wein trüͤncke ov auff das vorderſt teil des manlichen glids 
der hette / mag es ein gemeinen meth oder Ho⸗ zeuch die vorhaut daruber / vnd diſe zwey ſtuͤck 
B nigwaſſer trincken / iſt auch gut. Mas dann fuͤr vom Büůnlenſchmaltz / vnnd erſt erzeltes / wer⸗ 
Syrup vnd anders in Letb zu brauchen ſeye / iſt den von ettlichen inn ſonderheit hoch gepriſen. 
im Gries vñ ſtein zuerſehen / Sonderlich aber / Man fol auch nach dem ſalben / des Ranlens | 
werden Oxymel compoſitum me der Eſſig Sy haut darauff ſchlahen. . f 
rup / als vaſt taugentlich zur Harn wende ges : A ie 
ie Sieber gend auch Cliſteren / ſonderlich rage: volgends fonderlidy den werbern 
mit der Latwergen Benedicta vnd Scorpionò⸗ Ge ee e i 
1 die magſt auch daſelbſt beſichtigen. zu ae er Litas ſtrewe es auff 1055 newen 
1 5 : heiſſen Sigel / inn ei / fers die fraw 

Aus wendig zu brauchen / iſt erſtlich das bar beiſſen Sigel / inn ein gemachſtu poms 
den / von welchem hievornen ift geſagt / das es darauff“ beſprengs mit Wein / das fie den 4 
| 5 e > cit dampff von vnden auff empfahe / das ſol z. oder 
4 fir andre ding nutzlich ſeye / ſo wirſtu auch hers 5 hy Den 4 
| ee nach in Beſchreibung des weiſſen geſichtesder ziel des tags g eſchohẽ / nach dem es barnwé i 
. ; : 4 f de haͤfftig ſeind. Wo es aber gar vberhandt⸗ 
e Weiber ein Lendbad finden / ſo anfacht / Nim in e 1 
. e, f wolte nemen / fo nim ſpitzig Wegrichwaſſer / 
hd Bolar/bierin zubrauchen. sR! Dei dan ft 
Volgend Pflafter vnnd ſalben. Nim erſtoſ⸗ mach ein 5155 i 19170 ien ein 7100 3h a 

fen Rettich an einem Ribeyſen / den ſiede zu ei tag / die fo vaſt wo thun,Ond wo der barn if 
nem muß / vermiſche darunder bitter Mandel ne har 195 fever berte/ ſalb das ort mit friſchem a 
vnd Scorpionoͤle / wachs ein wenig / das ſtreich Eyeroͤle. Wo dannein ſchwangere fraw nicht a 

% 1  Darnenfinote/ die neme das gelb ſaͤmlin aus 
zimlich dickauff ein Tuch / vnnd ſchlachs warm 5 EE die deli : van a 
auff die raͤuche. Item / Nim Terpentin / Scor⸗ den roſen / ſiede die wol in wein⸗ 0 wann ſich a 
pionòle / bitter mandeloͤle jedens gleich /erlaſ⸗ ee ae 4355 5 geſeser gr e i” 

len / Wachs ein wenig vnd ſalbe dich mit. Su trincken. achmals mach weis Gilgendle | 


1 warm / ſalbe fie vmb die lenden / vnd vnderhalb 
Ein andre. Nim Scorpionöle / Coſten / des Nabels. Item / Him Saluien / Wermut je 


; 1 g M/ rockenmeel ein loͤffelvol / das ſieds 
Gilgen vnnd Sillenoͤle / Entenſchmaltz je dens 5 e 6 „ 

i. lot / Cag vnd nachtkraut / Steinbraͤch / geſtoſ⸗ vnnd ri yi Wiig te enden ff auff eie a 
ſen jedes i. / fum̃el z. ꝙ / Wachs was ein Salb nem Gemachſtul von vnden auff empfahen. 
erfordert. Bieher mögen auch die Balſam: Du findeſt auch 570 apitel . ge etwas / das 
le im s. teil beſchriben / notzlich gebraucht were nützlich hierzu gebraucht wird. 


a Harn- 


buchs / von der Slater Cap. s. CCCCXI 
ih Harnwende auß fallen vnd dergleicheu. 
1 Harnwend aus fallen vnd ten blut in der Blater / ſonder wo es im magen G 


ste cht 5 vnnd andren orten des leibs were / es ſey auß 
i dergleichen. 9 4. was vrſach es wolle. Nim wermut / fenchel Ep⸗ 


ne . fich / wild gelb Růbenſamen / roten Storax / gee 
ö O aber die verhaltung des Harns ſchelffte Melonſamen⸗ Rettichblaͤtter 8855 
N SY Fees elenden vrſachen / als fallen / gleich / mach ein Puluer / daruon gib i ꝙ / biß in 
Iſtreichen vmb die Lenden empfangen / z in Eſelmilch oder waſſer / darin fenchel / Ep⸗ 
1 herreichet / da bedarff es nicht gerin⸗ fich / Peterling / Sparglen oder Ruſckenwur⸗ 
gens fleis / Dann wo ſolche verſtockte knollen tzen⸗ welche du wilt / oder rot vnd weiß Erbis 
0 luts / 3% a 7 allein 95 77 Blater / geſotten ſeyen. a 
ſonder viel mehr im Inngeweid / Lagen oder 
der Bruſt verharren / machen ſie mit jrem er⸗ Darnwende aus verſtopf⸗ 
faulen onmachten / vnnd ein entferbung des ne fung. ‘i 
gantzen Leibs / die Puls wird geſchwaͤcht / das Nie ſich aber iy das folche Harn⸗ 
die hart ae vnd ſchnell wird. Es wende oder mibefam Harnen entſtůn⸗ 


° 
„ 


entſtehen ingſtliche ſchwermuͤtigheit vnd abe de / da doch die Blater voller waſſer were / 
nemen des Leibs / alſo / das notwendig der ſich derhalben austhenete / ſonderlich / 
Todt volgen mus. wo zuuor etwas blut oder eyter geharnet wuͤr⸗ 
Siſem zu begegnen / ſol man dem Rrancken de / da ſeind ſolche argneyen zu geben / die oͤff⸗ 
die Leberader oͤffnen / die ſtatt mit warmen nen / das erſtockt blut vnd Eyter in der Blater 
Waſſer / darinn Camillen / Schuchlen vnnd erteilen vnd flüſſig machen / vnd iſt hierin erſt⸗ 
Boſen geſotten ſeyen / offt von der hoͤchin ab lich mit dieſem anzufahen / ſich hart ob der 
begiſſen / vnnd das zwo oder drey ſtund be⸗ ſcham zu trucken / damit ſich die vndere harn⸗ 
feuchten / Nachmals mit volgendem Seͤlblin geng oͤffnen / vnd das waſſer von flare mage. 
ſchmiren. Nim Myrrha / Maſtirx / jedens i ꝙ⸗/ Es ſey auch diſe verſtopffung aus blut / Eyter / 
Boſenoͤle i ong / Syllenoͤle i Lot / Wachs was oder ſchleim⸗ ſo taugend Sparglen / Steins 
not iſt. brech vnd Rettich waſſer. Desgleich ein tranck 
Pao aber der Schmertz nicht nachlieſſe / ſich von roten Erbiſſen / Fenchel / Sparglen⸗ Ep⸗ 
das ort erzeigte / als wolte es zu einer Apoſte⸗ fich ⸗ Peterling vnnd Ruſckenwurtzen / alle zu⸗ 
ma geraten / Hitz oder Fieber zu fiele / fo oͤffne ſammen / oder welche du wilt / geſotten vnd Ses g 
die Saphea. 5 e truncken. Alſo lobet man auch Limoniwaſſer⸗ 
AIſt der Bran ck hart im Leib / brauch ringe CTheriac / zimlich alten Mithridat⸗ vnd vaſt al⸗ 
Cliſterlen oder Purgatzen. Darneden halter les / ſo in vorbeſchribener Harnwende ange⸗ 
ſich zween tag / ſo viel fein kan / ab von eſſen vnd 
trincken / yokes auch gantz maͤſsig / vnd in 

allem / wie ein fiebriger. Brauch bewungen 

vmb dieſelbe ort / mit ob gef chribnen kraͤutern / 

darauff ſalbe er ſich mit warmen Veiel vnnd 

Camillen oͤle. Truck die Blater ſanfftlich von 

oben an / biß zur Scham. Er mag auch ein 

Ochſenblater mit volgender gefottner Drie 

halb gefüuͤllet / vb erſchlahen. 5 


Uim Bappelen / Camillen / Rüͤbenkraut ⸗ 
Schuchlen / Beielkraut / Leinſamen / auch ein 

Filtz oder Schwam darin feuchten / vnd warm 

vberlegen, Desgleich ein Lenden Bad / daruon 

machen / darzu aber etwas von Kybſchwurtzen 

Zwifel / Knobloch vnd Boͤhlbletter thun / Diß 

alles geſotten / ausdrucken / erſtoſſen inn ein 

factlin thun / das in der mitte ein Loch hab / das jedens 

Mannlich Glied dardurch zu thun vnnd alſo 3 

vber die Blater vnnd andre vmbligende oͤrter 

warm legen. Item / Vim Wermut inn ein 

Saͤcklin / das ſiede inn Wein / trucks wol aus / 

vnd ſchlachs vber wie geſagt iſt. Halt auch tag 1 in H 

bey dem krancken an / das er ſich offt zum Har dann der Kranck Purgirens⸗ ö 

nen noͤtige. veh Materi mit dem Oxymel Diuretico, oder dem 

19 S taugt volgends nicht allein ʒũ verſtock von Moͤrzwiflen zu bereiten. Nachmals mit 
| ES ees / : | Mm ij dem 
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dem Medicamen de Turbith, Cerchenſchwam o⸗ 
der der Latwergen Benedicta, darbey Hermoda 
Ayli ſeyen / zu purgiren. Desgleichen volgende 
Cliſtere brauchen. 

Nim Cag vnnd Nachtkraut / Brunnenkretz / 
Steinbrech / Camillen jedens 1. M / ſiede ſie / 
vnnd nim der Brů / wie gebraͤuchlich iſt / darinn 
ertreib Benedictam laxatiuam, 1. vntz Caſſia / 
Bitterheilig jedens J. Lot / Rautenoͤle z. vntz / 
mach ein Clyſter. N Jeg: 

Aus wendig zu brauchen / Nim Rautenblaͤt⸗ 
ter 2. M / erſtoß ein wenig / vnnd roͤſte die mit 
Butter / Mandel oder Scorpionoͤle / ſchlahe 
das vber / oberhalb der Scham / vnnd beide 
raͤuchinen. 

Ein anders. Nim Streiffwurtz fo viel du 
wilt / die ſiede inn Wein / oder roͤſte ſie / vnnd 
brauchs wie oben. Oder / Nim weytzen kleyen / 
laß die in Nußoͤle zu einem Muß ſieden / brau⸗ 
ches warm. Item / Vim Tag vnnd Nachtkraut / 
Brunnenkreß Steinbrech / Dyptam jedens 1. 
M/ Fenchel / Enis jedens i. lot / die ſiede in weiſ⸗ 
ſem Wein / trucks wol aus wicklens in ein lei⸗ 
nin Tuch / vnd brauchs vbergeſchlagen / wie ge 
ſagt iſt. Du magſt auch folder geſottner Brůe 
in ein Blater faſſen / oder ein Schwam dar⸗ 
rein feuchten / vnd warm vberlegen / eins vmb 
das ander brauchen. . ̃ 

Eben aus erſt gemelten ſtůcken / mach ein 
nuͤtzlichs Bad / darzu thu harntreibende ſtuͤck / 
als Camillen / Stechas / Maſeron / bachmuͤn⸗ 
tzen / gipffel von Reelſtauden / vnd Taubenkot / 
laß den Brancken ſol lang darin verharren / als 
er es an der krafft gedulden mag. 

Ein anders. Nim Reelblaͤtter / Kyb ſchkraut / 
Garten vnd Brunnenkreß / Tag vnnd Nacht⸗ 
kraut / Schlůſſelblumen / Camillen / Epfich vnd 
Deterlingwurtzen jedes z. MN / das ſiede zu eim 
Bad. Die gefottene Braͤuter mag man vber⸗ 
ſchlagen / wie offt gelert iſt. 

Su einer Salb nim Hund vnd wild Ragen 
ſchmaltz jedens 1. vntz Ammoniacum i. Lot / 
Gilgenoͤle ; vntz / Scorpionoͤle i. vntz mach ein 
Salb mit Wachs brauchs wie andre. Oder 
nim dis Saͤlblin / ſo erſt hie vornen imz. §: ges 
ſchriben iſt / ſo anfacht / Nim Scorpionoͤle. J⸗ 
tem / vermiſche Balſam vnnd Roſenoͤle jedens 
gleich mach ein Salb mit Wachs. 

Aus allen volgenden oͤlen / moͤgen Salben 
gemacht / oder fir ſich ſelbſt taugentliche huͤlf⸗ 

fen bereitet werden. Von Scorpionen / bittren 
Mandeln / Gilgen / Birßkernen / Citronſamen 
vand Pfefferoͤle. Es taugt auch zu diſem alles 
was zuuor im ſtein der nieren vnd blatern ͤda. 
mit er er malen wird / anzeigt iſt. 


Hitziger brennender Harn. 
9 6. 


— 
) 


Der dritte theil diß 
Harnwend aus verſtopffung. 


waſſer / gewaͤſſerten Wein / friſch Waſſer mit 


E S tregt ſich etwa im Harnen ein foi. a 


Sie entſtehen gemeiniglich aus groſſer 3 
arbeit / můheſamem wandren inn hitzigen zei 


ten / vGerfliffigem Beylag lang gebrauch 


ten Hitzigen Speiſen / oder aber / das geVade |) 
i mit einem Geſchwere verletzt 
ein d. a tt 


Vand zwar ſo iſt diſe Kranckheit nicht vor 
gering zu achten / Dann wo ſie lang verharret / 
macht fie die Blater vnnd Harngeng ſchad⸗ 
hafft vnnd erſchweren. Zeichen diſer vnder⸗ 
ſcheidung iſt / das der Kranck entweder Eye 
ter / kleine Schupelen wie die Bleyen / zu zeiten 
etwas Blut ſampt dem Waſſer harnet / oder 
nit. Da fol ſich ein folder vor allen geſaltze 
nen / Reſſen / Scharpffen / Sawren vnnd der 
gleichen ſachen verhůten / Dann ſolche mehren 
den Schmertzen. Dargegen feuchtende vnnd f 
külen de brauchen. Als wol geſottene Gerſten / g 
Spinet / Lattich / Bortzel / Bappelen / Apffel / 
Melon / Cucumer / Er dapffel / Pflaumen / Pfer⸗ 
ſich / Kirſchen / c. Es mag auch ein ſolcher 1 
Buͤtzlen / Huͤnner / Rebhůnner vnd dergleichen 
mit obſtehen den Kraͤutern oder fruchten berei⸗ 
tet / eſſen. Speiſen von Schlottermilch berei⸗ 
tet / ſeind taugentlich. 1 
Sum CTranck/ mag er ge dachte milch / gerſten 


Hi 
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Veiel oder Rofen Syrup vermenget/nigen, (| 
Desgleich ein Man delmilch mit Waſſer mas || 
chen / darinn Melonſamen geſoten ſey / oder ere 

ſtos den ſamen mit den Mandeln. Es iſt auch 
die Schaffmilch ein aller nuͤtzlicheſts Cranck / 
ein guten trunck gethon / darinn i in Bolar 
men ertriben ſey. Item / Gib Veiel Syrup mit | 
Melonwaſſer / Haſtu es nict/erftos den ſamẽ / 


ſiede ein Waſſer darab / vnnd trincks, Neben 
andren Speiſen / oder aber morgends vnnd ae | 
bends brauch volgends Triet. Yun ausge | 
ſchelffte Melonſamen z. ꝙ / Erdapffel / Cucu⸗ 


mer Bürbis ſamen jedens il. & / Bilſenſamen 
tg Sucker fo vil dis alles wiget / Du magſts 
auch inn Roſen Syrup oder Juleb morgens 
vnnd abents z. ꝙ auff ein mal einnemen. Ein 
anders. - es 
Vim ausgeſchelfft Melon / Kürbis / Erdapf? 
fel / Cucumerfamen klein erhackt jedens 1. 
vntz / Bortzel / Bilſen / vnnd weis Magſaatſa⸗ 
men / Suͤßholtz / Weinberlen jedens 1 / Sue * 
eker z. vntz / vermiſchs. Item / Nim Lattich vnd 
N Bortzele 


ta: 


Ri 


jn cers ee 


— — 


Wann dann ein Bind mit hitzigem 
beſchweret iſt / ſo nim Bappelenſamen / Dra⸗ 


png / mach ein Triet / das brauch ob allen ſpel⸗ 


ſen / vnd im tranck / es iſt wunderbarlich / auch 
gar alten Leuten. 


volgende Troiſc oder zoͤltlen kůlen / reinigen 
die nieren vnd blatern von ſolcher Materi / ſo 
die Harngaͤng erhitzigen. Nim geſchelffte 
| Melon / Barbdis / Erdapffel vnd Cucumerſa⸗ 
men jedes i lot / Oragant roten Sandel jedes 
ix ꝙ / Bortzelſamen / weiſſen magſaat jedens 3- 
/ weiſſen Bilſenſamen ꝙ / mach Trociſc mit 

flochſamenſchleim / daruõ ertreib i pin gerſten⸗ 
waſſer / vnd gibs morgens frů / desgleichen zu 
abend / oder ſo man ʒu beth gehet. Du magſt 
auch ein Latwerge daraus machen. Caſſta mit 
Cerpentin eingenoſ̃en / iſt treflich gut. So lin⸗ 
dert das Suͤßmandeloͤle alles hitzigs Barns 
brennen. 

Bedarff dann der Kranck von wegen der 
ſcharpffen Materien weiter purgirens / ſo ge⸗ 
ſchehe es mit ſawren Dattlen / Manna / Rhe⸗ 
barbaro / vber nacht in Endiuien waſſer einge⸗ 
weicht / oder mit Caffia inn einer brů / darinn 
Veilen geſotten ſeien. A geſaltzne Phlegma 
darbey / gib die Caſſis inn gerenter Geiß milch / 
darin Engelſuß / Enis / Veielen / Borragen vnd 
Ochſenzungenblumen geſotten ſeind. Wann 
alſo purgiert iſt / ſol man die Lederader oͤffnen / 
vnd vorgeſchribene Triet fleiſſig brauchen. 
arn 


gant / Sůͤßholtz jedes gleich / das ſiede nach ge⸗ 
legenheit in waſſer / vnnd gib jhm das zu ge 
woͤnlichem tranck. Iſt der Harn gar ſcharff 
vnd hitzig / nim des ſamens deſto mehr. Ob 
dann ein Rind aus ſchoͤrpffin des Harn / frat 
vnd verſehret iſt / brauch volgents ſaͤlblin. 

Nim Myrrha Lot / Gerſten oder Bonen⸗ 


meel ) vntz / vermiſchs mit Roſenoͤle zu einem 


Zarten Saͤlblin / ſtreichs auff ein Tuchlin / ond 
legs vber / wo es {ein bedarff. 
Qiu ſolt auch wol erklopffte Eyerklar in das 


Mannlich Glied ſpruͤtzen. Oder / Vim den 


ſchleim von flochſamen vind Quitten keren je⸗ 
1 dens ich / vermiſchs mit Frawenmilch. 


Oder dis / Nim flochſamen ij Lot / Quitten 


apffel Cucumerſamen jeden i Lot / Magſaatſa 

men iy p / das ſiede in J maß waſſer / das ein 
drittheil verzeret werde / ſeyhe das wol aus ge⸗ 
truckt / damit es ſchleimig werd / vnd ſpritz ein ⸗ 
das weret der bits / vnd gelegt den ſchmertzen. 
Aus wendig zu brauchen. Nim weiſſen 
vud roten Sandel / Ruſckenkoͤrner / gebrandt 
Helffantenbein / Myrthenkoͤrner jedens 4 lot / 
Wegrichſaffr / Rofenwaffer jedens 1 vng/ 
Gerſtenmeel fo viel noth iſt / erſtos alles / vnd 


f | mach ein weich Pflaſter. Du magſt auch zwey 


buchs / von der Slater. Cap. 8. CCCCxII 


7 } Hitziger brennender Harn. 
Bortzelſamen jedens ] Lot / geſtoſſen Zucker v. 


ſamen z q / ausgeſchelfft Melon / Kuͤrbis / Erd⸗ 


erklopffte Eyerklar darzu thun / desgleichen G 
wo man es ſtaͤrcker haben wil / Schlehenſafft 
vnd Hippocyſtis jedens i ꝙ darin ertriben / vnd 
wie andre vbergeſchlagen. Were dann das vor 
dertheil des mannlichen glieds inwendig auff⸗ 
gefreſſen / da fol man ein Cuͤchlin in Ro ſenwal⸗ 
ſer netzen / vnd vberſchlahen. i 


Wo eins wider ſein willen 
harnen mus. §: 7. ; 
O V wol bey dieſem gebrechen / welchen 


5 etliche Artzet Diamnem nennen / ſich vil 
ſachen der Diabete im 17. Cap. 5.92 bee 
ſchriben / vergleichen / ſonderlich dis / 

das beide den Harn zu vnzeiten / vnnd wider 

des Menſchen willen austreiben / ſo ſeind ſie 
doch vnderſchiedlich. Bey der Diabete iſt groſſe 
big der nieren / die anziehend krafft der ſelben 
iſt vnordentlich / daraus groſſer Ourft volget / 
vnd viel harns / welchs alles in dieſer Diamne 
nicht iſt. Sonder da begibt ſich ein verfluͤſſen 
des Harns / wider des menſchen willen / on al⸗ 
len ſchmertzen / brennen noch zwang / alſo das 
ſolchs offt on wiſſen / on empfůndnus wider⸗ 
faret / wie denen / ſo das Betthbeſeichen. Vrſa⸗ 
chen dis mangels moͤgen volgende ſein / Wo 
des Blaterhalsmeußlin verletzt werden / als 
etwa im ſtein ſchneiden geſchicht / auß fallen ° 
ſtreichen / aus groſſer kaͤlt / wo man auff kalten 
ſteinen ſitzt / kalte Rranckheiten⸗ als im ſchlag / 
zu langer ſchlaf / da man zu vil getruncken hat ⸗ 
ſchwaͤche der haltenden Frafft / harte verſtopf⸗ 
fung des leibs / daß das kot die blater ſtarcktru⸗ 
cket. Alſo auch bey den ſchwangern frawen / da 
dz kind die blater truckt. Letzlich auch / wo Apo⸗ 
ſtema vm̃ dieſelbe ort ſeind. Die zeichen fend 
ſcheinbar / das auch warme ſachen angenem / 
dargegen kalte zu wider fein. Wo nun ſolcher 
gebrechen (wie am meiſten geſchicht) aus Fale 
entſtehet / ſo taugt jhm volgende Catroergen / 
welche gewaltig iſt / den harn zu erhalten. 
Wim Cypreßnns vnd des Baums rinden⸗ 
Depracdy vnnd ſeine rindert / Myrtenkoͤrner / 
Kümmel / Myrobalani / beyde geroͤſtet⸗ dfirres 
Taubenkor jedens z ep / Augſtein (rot Coral/ros 
ſen jedens lot / Syrup darein Guitten einge⸗ 
macht ſeind / was not iſt / ein Latwergen / die 
nicht zu weich ſey / zu machen. Man mags auch 
in einer brͤ ertreiben / darin Saluien /ſchlůͤſ⸗ 
ſelblumen / Myrtenkoͤrner⸗ Galles oder Cye 
preßnus / alle oder welcher man wil / geſotten 
ſeye. Dieſe ſol man morgens vor dem nacht⸗ 
mal vnd mitnacht alwegen einer Baͤſten gros 
eſſen. Es taugt auch zu den ruhren / Diarthea 
vnd V ienteria. f 
Fin andre. Nim Myrobalani Chebuli, 
Emblici, Bellerici jedens 5. / Eychelen ſo vier 
Mm ij vn 


A 


0 
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A vnd ʒzwentzig ſtund in Eſſig geweicht vnnd ges 
trucknet ſeind ink. q / Cyperwurtz / Myrtenkoͤr⸗ 
ner / Weyrauch / dürre Alantwurtz / roten Sto⸗ 
rax/ rot Coral / das gelb Roſenſemlin jedens ii 
/ Myrrha 14. & / ſtoß als klein / vnnd mach mit 
geſotnem Honig ein Latwergen. 

Hierzu taugend auch Theriaca / Nithridat / 
gebrante Ochſſen oder Bockblater / Baſenhyrn 
jedes beſonder / in Wein eingegeben. Alſo auch 
dis / Mach Haſennieren fo dür / das man ſie 
ſtoſſen moͤge / Dillenſamen jedes J. Lot / Epfich 
ſamen 3. lot / mach ein Puluer daruon / deſſen 
gib 5. Lot bis iii. ꝙ / inn einer vntz kalt Waſſer. 
Geſotten Igelfleiſch geeſſen / iſt nuͤtzlich. 


Bedarff dann der Kranckoͤffnung des lei⸗ 
bes / ſo iſt volgends Clyſterlen vaſt nuͤtzlich / 
Dann wo es lang wird behalten / kraͤfftigt es 
den Blaterhals / das er angezogner wird / den 
Harn zu behalten. Nim Saluien / Rauten / 
Schluͤſſelblumen / Je lenger je lieber / Camillẽ / 
Stechas / Cypresblumen Nuß vnnd Rinden je⸗ 
des F. M/ laß ſieden / vnnd nim wie gebraͤuch⸗ 
lich / darinn vermiſch Bibergeiloͤle / Beenoͤle je⸗ 
des 2. vntz / geroͤſte Chebuli / Myrtenkoͤrner / Cy 
pres wurtz geſtoſſen jedes is. ꝙ / vnd gib die in 
gebůrender waͤrme / als offt es not iſt. 

Auſſerhalb des Leibs / nutzen Wildtbadt / 
ſonderlich die ſchwaͤblige / Kan man die nicht er 
langen / mach truckne Schweisbad mit diſen 
Braͤutern / fo erſt inn der Clyſtere erzelt ſeind / 

welche man auch zu einem Lendenbadt brau⸗ 
chen mag / aber iñ Wein oder Laugen geſotten / 
etwas Oaltz vnd Alon darzu gethon. 
Wan ſol auch die Gemaͤcht vnnd oͤrter vmb 
die blater ſalben / darzu taugend volgende oͤl / 
vermiſcht oder jedes beſonder / von Gilgen / Bi 
bergeil / Been / Holderblůͤe / darun der ein wes 
nig Berchtram / Pfeffer / inden von Thannen⸗ 
baum / Binden von Cypres oder Nuͤß / welche 
du wilt / vermiſcht ſeye. ; 


Ordnung des Lebens iſt ſolchen krancken al 
fo anzurichten / das fie ſich furnemlich weder 
mit eſſen noch trincken vberladen / nicht das dẽ 
Harn treib einnemẽ / ſich der Melon / Cucumer 
Erdapffel / Peterlings / Rettichs / aller friſchem 
Fruͤchten / ſonderlich des Voͤgelins Bachſtel⸗ 
Bens enthalten. Desgleichen fol er keinen gare. 
ten / weiſſen / waͤſſerigen wein / alſo kein gewaͤſ⸗ 
ſerten noch apffeltranck / ſonder dick roten her⸗ 
ben Wein brauchen. nt 


Seine ſpeiſen beſprenge er mit geſtoßnem 
Rummel / der etwas geroͤſtet ſey / alſo mit eim 
wenigen Senffſamen / Pfeffer / Rü mmich / 
welche er wil. Er fol ſich auch vor allem bis 
ten / das viel feuchtigkeit un Leib mach. Ge⸗ 


Der dritte theil diß 
Wo eins wider ſeinen willen harnen mus. 


Gratne Béften vnd geroͤſte Bafelniis/feind tau 
gentlich. ay 
Von Geſchweren der Blater 
vnd Blaterhals. 9: 8s. 
fachen dieſer / mag ein vorgangene 
NS} aporiems fein /alfo ein hauffen ſcharpf⸗ 
fer feuchtigkeiten des CLeibs / gebrauch hi 
gziger Speiſen vnnd trancks / zu viel gee | 
ſaltzens / vnnd anders ſo den Barn ſchaͤrpffet / i 
vnd vor erzelt iſt. NW 
Seichen ſeind verhalten des Hars / Vnnd ob 
ſchon etwas ſteuſſet / ſo geſchicht es mit muͤhe / 
ſchmertz ob der Scham / vnnd vmbligende ort / 
Im Harn erſcheinen zimliche groſſe ſchupen / er ö 
wa Blut vnnd Eyter / ſo vbel ſtincket. i 
Nun diſem allem balff zu thun / iſt vaſt viel 
inn vorgehẽ den nieren gebrechen / vom Stein | 
Gries vnnd dergleichen geſchriben / das man 
hierin brauchen mag / derhalb es hie nit zu ere⸗ 1 
feren iſt. 1 
Fuͤrnemlich aber iſt gute Ordnung des Les || 
Gens hoch von noͤten / Alle ſcharpffe / ſawre / ge 
falgne/ wie auch vaſt ſůſſe fampt allen groſ⸗ 
fen bevoegungen ſeind zu meiden / dargegen 
ſenffte Speiſen / ſonderlich Schaffmilch zu 
brauchen. mal 
Zum Artzneyen taugend ſolche ſtück / fo die 
Geſchwere vom Eyter reinigen / als die Tro⸗ a 
cifcos Alchakenghi / in Veiel Syrup oder Ju 
leb bis 3. & eingegeben. Offt Honigwaſſer | 
trincken. Sprig auch volgen ds in den blater⸗ 
hals / Sief album Rafis,am Ei. Blat A beſchribẽ / 
I in 2. ꝙ mit Milch oder Honigwaſſer / darin 
Feigen geſotten ſeiend. i “i 
Inn allen andren ſachen mag er ſich deren 
artzneyen an ob angezognen orten beſchriben / 
brauchen. 9 


Apoſtema der Bla ter ound 
f Blaterhals § 9. b 
Des Apoſtema in der Blater vnnd 


| 


Blatterhals entſtehen / geſchicht wune | 
der ſelten. Vrſachen ſeind verletzung | 
der oͤrter / ſtoſſen / fallen vnnd derglei⸗ 
chen / Alſo ſchwettiger Blutreicher Leib mi 
Cholera vermiſcht / voͤllin der Mutter oder Nis 
ren / von welchen ſolche Materi auff die Blater 4 
fincket/onnd Apoſtema machet. Es mags auß 
der Stein vrſachen. -_ 
Seiden ſeind ein gewiſſes Fieber / fo aus 
dem ſchmertzen entſtehet / ſtechender vnnd beiſe 
fender Schmertz ob der Scham / geſchwellen 
derſelbigen ort mit hitz / die man auch mit dem 
taſten empfindet / verhalten des Harns / wels 
chen der Franck auch nit anderſt / dann ſtaͤndlin 5 
gen von ſich laſſen kan. „ 
. Darzu 


ae 
. 


Darzu kompt verſtopffung deß Leibs / durſt / 
twa vndewen der Cholera / mielichs athmen / 
erkalten der euſſerlichen glieder / geſch wellen 
per Zungen vnd entruͤſtung deß Hyrns / Sie 
verden auch von hitzigen vnd treibenden din⸗ 
jen verletzt. Darzu thut vil das Alter hitzige 
eit / vorgehaltens Regiment vind dergleich. 

Nun in diſer Apoſtema werdend etliche ge⸗ 
neine Reglen fuͤrgeſchriben. Die erſte / wo 
rie Apoſtema in der Blater / jhrem Hals oder 
Manlichem glied iſt / ſo ſol man den Harn nit 
| reyben. . Die Materi ſo ſolche hitzige Apoſte⸗ 

na machet / iſt auff andre ort zuziehen / ohn die 
nn Peſtilentz. Derhalb iſt im anfang zur Ader 
aſſen. 3. Wo man erkennet / welcher Humor 
der Feuchtin hierin die oberhand hat / iſt dieſel 
pige mit gebuͤrenden Artzneyen außzutreyben. 
4. Man ſoll weder im anfang noch zunemen 
ein anziehende Cliſter brauchen / damit nicht 
nit dieſem zulauffe die Apoſtema gemehrt 
verd. Dargegen taugen die lindrende / da⸗ 

nit ſich der vberfluß nit verſtopffe / vnnd dem 

ſchadhafften ort mehr nachteil zufiege. . Hin⸗ 
derſich treybende ſachen ſeindt nicht lang zu 
brauchen / damit die materi nicht grob / vnd dies 
ſe glieder ſo von Natur kalt ſind / noch mehr er⸗ 
faltet werden. 6. Wann durch kuͤlende ding / 
die euſſerliche vnnd dergleichen zufaͤlle etwas 
gebeſſert / ſeindt lindrende ſachen vnnd die den 


feuchin inn deß Brancten leib / ſo ſeind neben 


andren ertreibenden ſachen / baden vnd reiben 
nutzlich. 8. Inn Apoſtemen / fo im Blater⸗ 


hals vnd Mannlichen glied ſeindt / iſt ſich von 
dem gebrauch das Roͤrlen einzuſtoſſen zu ents 
halten / dann darmu wuͤrde der Schaden nun 
e 9. Wo der verhalten Harn 
nicht durch ſich ſelbſt oder Inſtrument kan auß 
geftert werden / ſeind andre weg zu ſuchẽ / Dar⸗ 
uon zu vorgeſchriben iſt. ee 3 


iſt nach vermoͤg der andren Regel im anfang 


findt ſich die Perſon zimlich ſtarck / vnnd der 
Materi vil iſt / oͤffne den andren tag auch die 
Saphea. Iſt dann die Apoſtema mit Hitz als 
auß Blut vnd Cholera / So nim Roſenoͤl / nicht 


vermiſchs vnd ſalb dich da der ſchmertz iſt / dar⸗ 
auff ſtrewe volgends Puluer / Vim Myrtenkoͤr 
ner / Roſen / Drackenblut / weiſſen Sandel 
jedens gleich / ſtoß zu puluer vnnd bedecks mit 
eim tuch inn beſchribnen oder Myrtenoͤle ge⸗ 


feuch tet. * 
|. Sarnebeniftaud der Kranck mit lindren⸗ 


den Artzneyen / vnnd ringen Cliſteren zu pure 


\ 


— 


Schmertz gelegend zu brauchen. 7. Iſt wenig 


Nun dieſem Gebrechen rhat zuſchaffen / 0 


die Baſilica ader zuſchlahen / nach dem die ſach 
vnnd krafft deß Brancken geſchaffen iff, Be⸗ 


wol zeitigs Baumoͤl / jedens i. vntz / Eſſig i. lot / 
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buchs / von der Slater; Cap. js. Ccœcxv 
Apoſtema der Blater vnd Blaterhals. 


gieren / die haͤrtin der Apoſtema zu lindren / A 
den Schmertz zu ſtellen / ond wege deß Harns 


ʒu oͤffnen. Von allem haſt du in vorgehendem 


beſcheidt: Darzu auch volgende bewung vaſt 
dienſtlich iſt. Nim Camillen / ſchuchlen / jedes 3. 
vntz / Eybſchwurtz / Leynſamen / Fenum gree’ 
cum / jedes z. lot / Laß wol in Waſſer fieden / bes 
we die ort ein ſtundt lang mit. Darnach fülle 
mit dieſer Brůe ein blatter auff halb / halt ſie 
warm vind den Maßgang / ob der Scham vnd 
Blater ort. Darnach ſalbe dich dafelbft mit 
Camillen / Veiel / Gilgen dle Oder andrem fo in 
Apoſtema der Nieren anzeigt iſt. a 
So nutzt auch waſſer baden / darin Eybſch / 
Bappelen / Camillen / CLeynſamen / Schuchlen / 


Wolgemut / Cyperwurtz / Ruͤbenkraut / Keele / 


Fenum grecum / welcher du auß dieſen wilt ge⸗ 
ſotten ſeye. Erfordert dann die ſach warmer 
oͤl/ brauch Gilgenoͤl / Sanct Johans oͤl / Kautẽ⸗ 
Ol/bitter vñ ſuß Mandeloͤl / gelb Veieloͤl / Das 
miltert vnnd erteilt die Schmertzen / Siegeloͤl / 
vnd fuͤrnemlich das Pflaſter von Lorberen, 


So dann die Apoſtema iſt gebrochen / halt 
dich wie in Nieren anzeigt iſt. N 

dum beſchluß / fo werdend volgende Eſſen⸗ 
de ding in allen Gebrechen der Bla ter gelobt / 
Eingemachte Alantwurtz / Bibinelwurtz wel⸗ 
che alle vnreinigkeit darauß raumet / Einge⸗ 
machter Calmes / Theriaca / Mithridat / Beroni D 
en Zucker / Meth vnnd Honigwaſſer. Wie auch 
das waſſer auß Lemonien / welches ſonder⸗ 
lich 30 den verletzungen der Slater vom Stein 
tau gent. | 


i 


Gebrer Mutter. 
Cap. 9. sa 
Vi Nanfang dif vnſers Artzneybuchs 


bißher / haben wir von allen den fuͤnem 


ſten Innerlichen Gliedern def menſchlt 
gen Leibes / ſo beyden geſchlechten Mañ 
vnd Weibs von der natur verliehen vnnd ge⸗ 
mein ſeindt geſchriben. Was aber die Mut⸗ 
ter betrifft / ſo alleindem Werblichen geſchlecht 
zugeeignet iſt / biß zur letzte auffgeſchoben / von 
welchen hie zu ſchreiben iſt. W 
is iſt nun der fůrnemſten Glieder eins 
das Menſchlich geſchlecht zuerhalten / Von 
Gott dem erſchaffer der Natur zu einem gefeß 
entpfahung vnnd erhaltung deß Mannlichen 
ſamens verordnet / welcher darin zu einer Les 
bendigen Frucht geformet / gemehret / be⸗ 
ſchůtzet / ernehret / vnnd biß zur gebürender 
zeit da er auff die Welt kommen ſol / erhalten 


wirdt. 
ö 8 Mm tif Oe 
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CCCCXVI 


Cap. 19. 


Sie Griechen nennend dif Glied Metra vit 


Hyſtera, die Lateiniſchen Matrix, Vulua, Vterus: 


Wir von wegen jhr tugent damit ſie die ent⸗ 
pfagne Kinder vmbfahet / Mutter / vnnd vom 


Geberen / Beer oder gebeer Mutter. Ihren 


ſtandt hat ſie iñ dẽ vnderſten theil deß Bauchs / 
gleich vnderm Nabel / ſtoſſet hinden an den 
Maßdarm / vornen an die Blater. Vnnd wer⸗ 
den zwentheil auß jhr gemacht. Der erſt iſt jr 
gantz Corpus / darein (wie geſagt) der ſamen 
entpfangen wirdt / vnnd die Frucht erhaltet / 
Der ander iſt jhr Hals / welcher ſich biß zum 
euſſerſten teil der Scham erſtrecket: alſo das ſie 
der Blater mit jrem Hals (die anhangende 
horn oder bandt / damit ſie an die hüffte gebun⸗ 
den iſt auß genomen ) ſich vergleichet. Wo 
du nun diſe Mutter ſampt jren anhengen be⸗ 


ſichtigſt / So vergleicht ſie ſich mit allem dem 


Mannlichen glied / allein das diß auſſerthalb / 
das Weiblich aber jn wendig iſt / daruon hie vor 
nen im anfang des 5. Capitels vnnd darnach / 
gnungſam geſchriben iſt. 

Ihr Subſtantz vnnd weſen iſt jnwendig 


fleiſch rauch / ſonderlich am boden / durch auß 


mit Fleinen důpflen / faͤslen o der zaͤſerlen beſprẽ 
get / welche ſo viel Aderlen ſeind / die ſich von al 
len orten deß Leibs zur Mutter erſtreckend / 
im beylag den Mannlichen Samen an (ich zie⸗ 
hend vnnd behalten d: Alſo auch die Blomen 
B der Weiber herfuͤr floſſend / die entpfangne 
Frucht darmit ernerend / vnd die Afftergeburt 
erhalten d. ö 
Weiter ſo hat ſie jn wendig zwo hůlinen / vit 
wirdt glaubt / inn der rechten wer dend Rna⸗ 
ben / in der lincken Meidlen entpfangen / von 
welchem weiter hernach. 

Auß wendig iſt ſie vaſt Aderig vnnd hart / 
diß darumb / weyl fie ſich im Finder tragen vit 
Geberen / offt oͤffnen / dann wider beſchlieſſen 
muß / ſo ſolte diß durch dieſe Neruen geſche⸗ 
hen. Es beſchůtzet ſie auch ein ſolche hartin 
von manderley verletzung. 

Ge dachte Neruen ſeindt auch vrſach jhrs 
bewegens vnd vmbwandrens im Leib / dann 


weil fold) weiß Geaͤder vaſt entpfindtlich iſt / 


vnd leichtlich beley digt wirdt / ſtrupfft es ein / 
zeucht mit ſolchem ſchmertzen die Mutter vber 
ſich: Daruon auch weiter hernach. 

Der Mutter Hals aber (der etwa kurtz / 
bey andren lang / aber rechter maß eilff zwerch 
finger hat) iſt vom hartem Meußlechtem vnd 
Adrigem fleiſch / der von tag zu tag mehr erhar 
tet / ſon derlich inn vaſt geylen Weibern / als ge⸗ 
meinen Huren vnnd Alten / der geſtalt / das er 
etwas zu krůſpel geratet. 


Dieſer Hals hat auch ann dem ort da die 


Mutter anfahet ein loch / das wir dt nimmer⸗ 


Der dritte theil diß 
Von der Mutter. 


mehr dann im beylag / reinigung der Mona. 
vnnd Geburde geoͤffnet / bleibt enn alle 1 
gnaweſten vnnd veſt beſchloſſen / ſon derlich 
nach dem entpfahen deß Mañlichen Samens 
alſo / das nichts we der darauß noch darein kom 
men kan. In Jungen iſt fie vaſt dynn / wir di 
mit dem wachſen dicker / Auffgeblaßner wann 
ſich die Monatzeit nahet / eingezogner nach 
der reinigung. Es legt auch der gedachter 
dickin zu das Binder tragen / wann je oͤffter eis 
ne geniſet / je keyffer vnd dicker fie wir dt. Deß 
gleichen erhartet fie im erſten entpfahen vnnd 
wir dt dicker / Dieſe muß ſich aber notwendig 
mit wachſen deß Bin des außthenen vnnd er⸗ 
weiteren / damit die Frucht rhaum hab. Aber 
inn denen die nie entpfangen oder geboren ha⸗ 
bend / bleibt ſie inn einer groͤſſin / iſt auch viel 
kleiner dann der Schwangeren: Alſo auch viel 
Heiner inn den Bindren vnnd vnerwachß⸗ 
nen dann die Blater / aber mit dem wachſen ! 
wird fie taͤglich groͤſſer / alſo / das fie hernach 
die Blater weit vbertrifft. . 


Nun ſolche vnnd dergleichen vielfaltige bel 
wegungen / alfo auch das ſie ein ſonderliche 


neigung zu wolriechenden / vnnd abſcheuch 


von ftincFenden ſachen hat / dieſe fleucht / gee | 
gen den andren entbor ſteiget / habend den 
Weiſen Mann Platonem bewegt / wie volgt i 
zu ſchreiben. Dieſer teil inn den Weibern 
welchen viel Metrram vnnd Hyftera nennend / 
iſt ein lebendigs thier / deß geberens begierig. 
Derhalb / wo es vnzeitlich auffgezogen / vnnd 
lang vnfruchtbar bleibet / ſo wirdt es vnwillig 
vnd vngeſchlacht / erhebt ſich / durchſchleufft 
den gantzen Bauch / verſtopfft darmit die lufft 
lechlen / das man nicht Athmen kan / wirfft alſo 
inn euſſerſte not vnd gefar / mit erweckung man 
cherley Kranckheiten. So viel ſchreibt Plato. } 


Dieſe meinung wirdt gleich wol von Galeio | 


widerſprochen / Daruon im volgenden weiter, 


Nun dif Edel Weibßglied / leidet gar viel 
vnd mancherley zufaͤlle / vnnd darauß volgen 
de Branctheiren / welche (wo fie vberhandt 
nemend ) die entpfengnuß / unnd alſo die 
Fruchtbarkeit der Weiber verhindrend. Wel⸗ 
che fuͤrnemlich vnnd mehrteils daher reichen / 
das jhre Monat oder Blumen eintweders zu 
vil verfluͤſſend / oder aber verhalten werden. 
Darauß volget dann erfterrung deß Viatirle | 
lichen Samens / weiß geſichte / auffſteigen 
der Mutter / das etwa erſtecket / vnderſich 
ſencken vnnd außfallen der ſelbigen / grofe | 
fer ſchmertz / Geſchwere / Apoſtema / Erharten / 
Beſchlieſſen / Krebß / vnnatuͤrlichs Gewechs 
Mola, Unfruchtbarkeit / vnnd wo man ſchn 
entpfacht / vnzeitigs verflieſſen vnnd Ain Ai 

| ſampt 


1 


buchs / von der Mutter. Cap. 9. Cœccxyvn 

| Weiber monatzeit in gemein. n 

ſampt mehr anderen gebrechen / daruon in vole es am gnedigſten / verharret es lenger ſo wer 
gendem fol geſchriben werden. Vnd erſtlich den fie gewoͤnlich geſchwecht wie wol jhnen zu 
iff von dem Weiblichen flůſſen / oder jr Monate jeder ſolcher zeit etwas Frafft entzogen wirdt / 
Wee vnd beſchwerde zugelegt. Anfang deß flieſe 


ö . ie N * 1 1 b fens iſt gemeinlich vmb 14. Jar / da gibt es an⸗ 
Von der Weiber blumen oder 


zeigen das der natürlich Samen anfacht zu zei 
tigen / die Schamhaar vnn Bruͤſtle wachſend / 
bey hitzigen entſtehet begierd deß Mans / dan 
der Weiblich fluß iſt nichts anders dann ein na 
tůrlicher Samen / ſo noch nicht voͤllig abgekoch 

et iſt / welcher von wegen deß vberfluß begert 
durch die Natur außgetriben zu werden. Diese 
ſes flieſſen nimt im Alter / das iſt / vmb die 40. 
in 45. Jar ab / erreicht etwa die 0. vnnd wun⸗ 
der ſelten 60 / inn welcher zeit die Weiber noch 
taugenlich zum entpfahen vnnd gederen fend. 
Doch kometes ʒu zeiten fruͤer / etwa ſpaͤter nach 
dem die Naturen vnnd Complex der Coͤrper / 
Blutreich / ſtarck / arbeitſam / ruhig oder bloͤd 


ſeind 


% Dargegen / ws die verhalten / zu vil / norden milch zu dieſem verwandelt. Wie wol ſich auch 

a lich oder vbelgefarbt ſeind / erwecken ſie allen gar offt begibt / das die Schwangere biß gar 
vnrat / reytzung zur Vnkeuſch / viel ſchwere nahend zur Geburt / zu gewoͤnlichen zeiten 
a | Franckheit / wie in volgendem anzeigt wird. flieſſend (daruon weiter hernach) aber ſolche 
NMeben dieſem iſt hierin nit für ein geringes bringend kleine / ſchwache / vnnd nicht langwz⸗ 
wunder zu merck / das vnder allen Thieren / ſo rige Bindlen / weil jnen der meiſte teil der nas 

le lebend vnnd Weiblichs geſchlecht ſeint (etliche rung entzogen veirdt. Diß iſt auch voider 
WY Aßfen außgenomen) allein die Weiber mit di- den gemeinen gebrauch der Weiber / die / 
em flieſſen beladen ſeind. Vnnd von diſem vnd wann ſie halb getragen zur Ader laſſend / ge⸗ 
deſſen vrſachen / diſputieren die Philo ſophen ſagt / es ſeye dann gar groſſe vollin des Lelbs 

i mancherley / hie zu lang vnnd on not ein zufuͤrk. vnnd Adren / die ſolches laſſen vnvermeidlich 
Ader vom vrſprung ynnd materi dif geblutes erfordrend / verhanden: Inn welchem nicht 
wird ein heilig geſchloſſen / es ſey ein arge / vn⸗ deſto weniger groſſe beſcheidenheit zu brane 
th gedawete / kalte / grobe feuchtin vnnd blut des chen iſt / das nicht vber z. vntz gelaſſen / ehe de⸗ 

0 gantzen leibs / ſo durch vor gedachte Aderlen in ſto oͤffter geoͤffnet werde. Unnd zwar fo iſt 
der Mutter verſamlet / vnnd zu jrer zeit als ein inn dieſem fluß abermals ein wunderbarliche 
i ſchaͤdliche materi außgefloͤſſer werde. Das fie art vnnd eigenſchafft der Natur / daß ſie ein 
aber kalt ſeye / wirdt mit dieſem bewiſen / das / ſolliche ſchaͤdliche vnnd gifftige Materi inn 
1 wann es ſeinen gang vberkomet / die Weiber ei Menſchlichem Coͤrper ohn alle verletzung / ja 


nen ſchauder vnnd froſt entpfinden. Dif ge⸗ 
ſchicht nun in mehrley weis. Das fo ſich auſſer⸗ 


Es iſt auch ein gemeine Regel bey de⸗ 
nen / fo natůrlicher ſachen erfaren ſeind / wo ets 
nem Weib jre recht gar nicht flieſſend ( wie ete 


wa bey gar hitzigen vnnd trucknen geſchicht) 


das ſolche vnfruchtbar ſeiend / zeigent deſſen 
vil vrſachen an / ſo im /. Capitel in Unfruchtbar 
keit Mann vnnd Weibs zum teil gemeldt ſind. 
Jedoch geſchicht / wie wol vaſt ſelten / daß fole 
che Frawen entpfangend vnd geberend. 

So iſt auch diß die natürliche ordnung / das / 


; 2 


* 
2 


wann eine entpfangen hat / ſich jhre Blumen D 


ſtellend / dann folds geblůt wirdt der Frucht 
inn Mutter leib zu einer narung bereitet / zu 
gleich wie ſich auch deß nach der geburt in 


mit hoͤchſter fuͤrdernuß der Geſundheit behal⸗ 
ten vnnd außtreiben mag. Die erfarung ſampt 


0 


| halb natůͤrlichs vnnd ordenlichs gang zutregt 
wird hernach inſonderheit / (ame ſeinen vmb⸗ 


allen Gelehrten zeugen / das diſe Weibskranck 
heit / vnder andren gleich vnzalbaren / volgen⸗ 
de ſchedliche eigẽſchafft hab / das / wo fie hin ges 
floͤffet wird / kein frucht wachſet / die Neben vere 
der⸗ 
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CCCCXVII] 


ſchwelckend / Baum verdorrẽd / Eyſen erroſtet / 
Glockenſpeiß vnd andre Metal verduncklen / 
genoſſen macht er gemeinglich vnſinnig / ſon⸗ 
derlich die Hund / werdend die Binenkoͤrb mit 
beſtriechen / ſo verfliegend die Immen / Es be⸗ 
nimbt ſcharpffen Waffen das ſchneidẽ / die fluͤſ⸗ 
ſende Weiber bemaͤſſigend allein mit dem gee 


4 
KR /) ſicht die glãtzige ſpiegel / der lufft wirt vergifft/ 
4 


ö 


ö 
I 


| 


die Kind / wie man es nennet bezaubert. Sis 
he nun du ſtoltz hodmitigs menſchlich Gee 


ſchlecht / was herrlicher Materien du zu deinem 
erſten anfang vnnd auffenthaltung habeſt. 
| Dis gab den alten Poeten vrſach / daß fie die⸗ 


ſen fluß gantz eigentlich vnd artlich dem Brieg 
vergleichend / vnd ſagten / Mars were kein ſune 
Def gitigen Jupiters / ſonder Junonis allein 
(verſtonden bey Junone diſen fluß) vnd zwar⸗ 
wo man deſſen ſchaͤdliche eingenſchafften auff 
den Krieg deuten wil / ſo iſt er kůnſtlich vi wars 
hafftig Contrafettet: Dann was verderbt mehr 
aller hand früchte / Reben / Moſt / Kreuter / 
Baume dann der Krieg? Was vernützet vnnd 
verwůſtet mehr Eyſens? Wie viel hell glantzen 
der Harnaſch vnnd Waffen werden verdun⸗ 
ckelt? Wo nimt Vnſinnigkeit mehr vberhand:; 
Wo vergleicht ſich der Menſch mehr den wů⸗ 
tenden Hunden? Was vertreibt mehr Mens 
ſchen von jr arbeit vnnd wonungen? Wie kan 
der lufft leichter vergifftet werden / dann durch 
erſtincken der vmbkomenden Coͤrper? Aber es 
iſt dif ortes nicht weiter auß zu ſchweiffen / woͤl 
len derhalb mit vnſern Artzneyen fort faren / 
Erſtlich diß handlen / wo die Blume nit recht 
on ſtat wolte / wie fie su fuͤrdern fey. 
Weiber monat zu fuͤrdern. 
C. 2. 
Nfencklich iſt etwas von den vrſa⸗ 
chen / dardurch die Blomen verhalten 
werden / zu melden / das geſchicht auß 
Euſſerlichen oder Innerlichen. Vnder 
den euſſeren ſeindt ſchwere Arbeit / Hunger / 
anfechtung / kuͤmernuß / vbrige feyſtin / fieder / 
waſſerſucht / ſchwind ſucht / mangel an der mute 
ter / deren hals vnd dergleichẽ. Entſteht er auß 
Innerlichen / So iſt es entweders auß arger 
Complex / es ſeye hitz / kelte / truckne oder feuch⸗ 
te / welche die außtreibende krafft ſchwechen / 
alſo das ſie nicht mechtig gnug iſt ſich deß vber 
fluß su entladen / oder es mangel an den ſelbigẽ 
gliedern / als wañ der Mutter hals verſtopfft⸗ 
beſchloſſen / oder eingeſchmorren were / wie dañ 
leichtlich in der 1 ent aes folds 
blut darin fliffen geſchehen mag. 
Nun yea 51 erſchie dlicher erkantnuß di⸗ 
ſer ding zu haben / So mag man vrſach der euſ⸗ 
ſerlichen leichtlich auß bericht deß Brancken 


Cap. 39. Der dritte theil diß 
Weiber monatzeit in gemein. 
A derbend / der Moſt wirdt eſſig / kreuter ver⸗ 


re oder andren vrſachen / ſol das blut durch A⸗ 


vernemen. Iſt es dann ſchwechin der auß 
treibenden krafft / So erzeigt ſich die mit hitz/ 
durſt / ſchneller vnd ſtarcker Puls / vnd andren 
hitzigen zeichen. Vrſacht es aber Belte / fo wird!. 
die Fraw bleich / ſchlefferig / on ſondren durſt // 
die Adren ſchlahend ſchwechlich / lanckſam / vnd 
vbelgefarten Harn. Hafftet der mangel an In 
nerlichen gliedern / ſo zeigt es der Leib an / ent 
we ders mit vbriger Feyſtin oder Magrin 
Mas dann auß den vier feuchtigkeiten entfter | 
het / daruon gibt das gebluͤt klares anzeigen 
welche darin herſche. Vnnd zwar / ſo bringt 
Vif verſtopffen den Weibern nicht geringe ger), 
faͤr den andrer Kranckheiten mit / dann neben 
diſem das fie (wie geſagt) gemeinlich vnfrucht 
bar bleibend / fallend ſie zu zeiten in die Tob⸗ 
ſucht Maniam, Fallende ſucht / auffſteigen / ge⸗ 
ſchwellen / Apoſtema der Mutter vnnd vmbli⸗ 
genden oͤrter / tragheit / ſchwerin deß gantzen 
Leibs / Vnwillen / Auff koppen / Huſten / ſcheren 
Athem / Waſſerſucht / verhalten deß Harns 
vnnd Stulgangs / Traurigkeit / groß Haupt 
vnnd Augenweh / ſampt dem Podagra. 


Damit nun dieſem Gebrechen rhat gethont 
wer de / So ſeynd erſtlich etliche gemeine Regs, 
len fůr zuſchreiben. Die erſte. Wo die Blomen 
bey den dürren trůcknen leiben nit flieſſend / da 

dere bc vom eructner ſachen ent / 
halten / damit der mangel nicht gemehret wer⸗ 
de. 2. Wo inn dieſem verhalten das Blut fir, 
ſich ſelbſt oder ſonſt bewegt / an derſtwo fleiſſet | 
fo iſts behuͤlflich / weil das blut fo ſonſt ver dur 
be / außgefůrt wird. 3. Den fluß zu bewegen 
iſt nutzlicher / die Adrẽ vnderhalb der Mutter / 
dann die obren zu laſſen / damit das Blut vnder 
ſich gezogen werd. 4. Eben zu dieſem nutzet 
ſtarcks Binden der Tiech / vnnd dieſelbige ein 
gute weil angezogen halten. 5. Wo folder. 
mangel daher kompt / das die Aderlen inn der 
Mutter verſtopfft ſeindt / es ſeye von geſchwe⸗ 


derlaſſen / lindrende artzneyen / Abbruch / Vbüũg 
vnnd dergleichen gemindert werden. 6. 
Starcke ſachen als Nie ſrourtz /Euphorbium, | 
ſchwartz Coriander / ſo man etwa pflegt in vn⸗ 
dern Leib zu ſtoſſen / ſol gar wenig ſein / vnnd 
kurtze zeit behalten werden / damit fie kein fies ⸗ 
ber oder verletzung machen. 7. Was den Harn 
treibt / fuͤrdert auch den Monat. 8, Wo nit gute 
ordnung in eſſen vnd trincken gehaltẽ wirt / da 
kan alle můh vnn d arbeit nichts oder wenig er⸗ 
ſprieſſen. 9. Die Blumen zu bringen ſol man 
erſtlich die ſach mit geringẽ / volgends mitlen / 
letzlich ſtarckẽ angreiffen. o. Warme wolrůchẽ⸗ 
de ding ſeint bebilflid) vber den nabel / fiurme, 7 
buͤhel / vñ vmbligẽde oͤrter geſchlagẽ. u. Entſte⸗ 
het dieſer mãgel auß Geſchweren⸗ eee 1 
leben 


eber oder andren vrſachen / da fol man erſtlich 

achten dieſelbige abzuſtellen / nachmals den 
auß fuͤrdren. 12. Wo erkennet wůrde / das 
if verhalten andre Branctbeiten vrſachte o⸗ 
er mehrete / ſol man allen fleiß fuͤrwenden das 
ůſſen zu fuͤrdren / wurde das nit erlangt / das 
it Aderlaſſen auff den fuͤſſen / vnd Laßkoͤpffen 
fn wenden. 33, Dieweil ein langer weg von 
agen vnnd Leber biß zur Mutter iſt / ſeindt 
ie Artzneyẽ alſo zu Temperieren / das fie in ſoͤl 
em langen lauff nicht geſchwecht werdend. 
. Was man inn vordern Leib ſtoſſet / ſoll ann 
n ſtarcken fadem gebunden ſein / damit man 
as wañ man wil / auß ziehen moͤge / vnd nicht 
4 1 su langen behalten den Murterhals vers 

N 


tzen / vnd fieber erwecken. 
| Damit wir aber ʒun Artzneyen greiffend / 
ſieſe verſtopffung zu oͤffnen / ſo ſeyndt erſtlich 
ie vrſachen zu erwegen. Wo diſe auß euſſer⸗ 
ſchen sufallenden ſachen / als zur groſſer Ar⸗ 
eit / Hitz / faſten vnnd dergleichen entſtehen / 
%s ſeynd dieſelbige abzuſtellen. Inn Hitzigen 
rſachen kuͤlende: In Katlen wermẽde ftuct fo 
pre verſtopffung oͤffnend / brauchen. Inn vber⸗ 
lůͤſſigem Blut die Ader inn der kniebůͤgen oͤff⸗ 
en / welche am taugenlichſten iſt / die Monat 
eit zu bringen. Vnnd alſo in andrem / allwegen 
Phas widerwertig brauchen / dañ durch diß mag 
ver mangel leichtlich gewendet werden. Gee 
hehe das aber nicht / ſo werden hernach euſſer⸗ 
iche vnnd jnnerliche mittel verzeichnet / vnnd 
prey ordenliche wege darinn zu halten / beſchri⸗ 
hen / auß welchen jede was der ſach zũ bequem⸗ 

ten iſt / zu erwelen hat. a 

weil dann nicht vnnuͤtz fein kan / erſtlich zu 
oberlauffen welche einlůtzle ſtuͤck oder Simpli⸗ 
cia taugenlich ſeind die Blumen zu fuͤrdren / fo 
ſſeindt es volgende. Erſtlich warmer Natur / 
darinn nach vnderweyſung der 9. Regel die ge 
ringſten damit anzufahen iſt / anzeigt werden. 
In wurtzen nůͤtzend Epfich / Kenchel / Ruſcken / 
Sparglen / Peterling / Graßwurtz / Ferber⸗ 
Iwurtz / Ackerwurtz / Baſelwurtz / Sch wertel / 
Baldrian / weiſſen Diptam vnnd Alantwurtz. 
von Samen / Ruſcken / Feigbonen / beyderley 
i Peterling / Sirmet / Sparglen / Epfich / Enis⸗ 
a Fechel / Buͤmel / der 3. letzten rohe oder vberzu⸗ 
a ckert. Vnder den Freutern / Fünff fingerkraut / 
0 Beyfuß / Rornmüntz/ Wolgemut / Matron / 
GHirſchzungen / Spicanardi Wermut / Roß⸗ 
u muͤntzẽ / Wechalter / Kuͤnlen / Liebſteckel / klachſ⸗ 
i N ſeiden / Frawenhaarkraut Gertel / vnnd gewa⸗ 

chen Terpentin. aa 
Volgende ſeindt vil ſtercker / Wundſcher⸗ 
ling / auten / Centaur / Seiler / Seuen Buphor 
pbium, Ammoniacum, Sagapenum, Myrrha, Opos⸗ 
panacum, vnnd Teufelskot. Schwartz Cori⸗ 
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Weiber monat fuͤrdren. 


quint / Schwartze Nieß wurtz / Berchtram / Cal⸗ 
mes / Boldwurtz / Eſel Cucumerſafft / Cauſſa⸗ 
men / Baurachſaltz / Stier vnnd Hennen / Ja al 
ler Thier Gallen. 5 

Auß Wolrüͤchenden ſo die zeit fuͤrdrend / 
ſeindt Spica auß India / imet / Boltz Caſſia / 
Coſtenwurtz / Ammei / Biſem / Madlenakraut / 
Camelhew / Gallia Moſchata, vnnd der gleichen. 
Die fo ʒu Rauchen vnd Dampffen zu brauchen 
ſeyndt volgende / Opopanacum, Seyffenkraut / 
Weyrauch / Blacta Byzantia, Paradeißholtz ros 
ter Storax. 5 


So ſeindt volgende die Kůlende ſtůck / Gas 
men von Scariol / Melon / Buͤrbiſſen / Erdap⸗ 
flen / Cucumer / Endiuien / Lattich vind mehr 
andre ſo hernach vermeldet werden / auß wel⸗ 
chen allen man Zepflen zum vor dern leib / Pfla⸗ 
ſter / Salben / Puluer / Oele / Tranck / Baden vit 
nach dem es die noth erfordert vnnd art deß 
ſtůcks erleidet / machen mag / Wie du dann her⸗ 
nach macherley wirdſt zu ſehen haben. Woͤllend 
hiemit weiter vnd 3u den verſprochnen Proceſ⸗ 
ſen greiffen. 


Der erſte weg die Monat zeit zu fuͤrdren / 
wirdt etwas weitleuff beſchriben / darinn man⸗ 
cherley Artzney von vilen Artzten verordnet zu 
ſammen gezogen / darauß ein jetlicher was jm 
dienſtlich iſt / zu erwelen hab / woͤllen in den ane D 
dren zweyen / etwas kuͤrtzer fey, Darumb ſe 
mag man in denſelbigen was manglen moͤchte 
auß dieſen erſtatten / vnnd alſo erſtlich mit die⸗ 
ſen ſachen iſo dienſtlich ſein dt den Leib inn ein 
recht weſen 30 bringen / anfahen / vnnd anzei⸗ 
gen / warmit ſolche verſtopffung vnnd verhind⸗ 
rung def fliffens auff gehaben werde. Darzu 
bereit volgenden Syrup. Clim Ferberwurtz 
2 vntz / Liebſts ckelwurtz / Sparglen / Ciper vnd 
Graß wurtz / jedens z. lot / Sirmet z. vntz / Aeliſ⸗ 
ſen a. vntz / Balſamholtz vnnd Frucht jedens . 
vntz / Spica auß India 3. ꝙ / geſchaben Suß⸗ 
holtz / Weinberlen / Roß marin blumen / Stee 
chas / jedens levntz / Honig 6. vntz / weiſſen Sus 
cker 9. vntz / darauß ſiede ein Syrup / Den leute 
re vnd gib, vntz in roter Erbiß bru. : 


Ein andre. Nim Ferberwarg2,.0n3/Gpat 
glen / Ruſcken / Cyperwurtz / jedens i, vag? 
Bornmüntz / Baldrian / Seuen / Roß muͤntz / Be 
lai / jedens 1. M / Meliſſen M/ Sumet z. vng / 


Balſamholtz vnnd Frucht / auß geſchelfft Me⸗ 


lonſamen / jedens 1. vntz / Spicanardi i, lot / ges 

ſchaben Suͤßholtz / Weinberlen / jedes vlot / 

nig / Zucker / jedes 6. vntz / mach ein Syrup dar⸗ 

uon / gib z. in 4/lot inn rorer Erbißbruͤe. 

95 Der dritte /Nim Epfich waſſer / Feigbonen / 

Sparglen / Fenchelwaſſer / jedens o.yntz⸗ Soir 
oe eee ‘ ca auß 


ccccxx Fap. 30. Der dritte theildiß 


Weiber monat fuͤrdren. 


ca auß India . lot / Simet i. ꝙ / Ammoniacum, 
Opopanacum, jedens iii. / Peterling / Fenchel / 
Ammei / wildt gelb Ruͤbenſamen / Kümich / jes 
dens . lot / Moͤrhirſch / Macedoniſchen peters 
lig / Kuͤnigß kraut / jedens 1. M / Galgant / di 
met / Saffran / jedens z. ꝙ / Veiel Syrup 2. vntz / 
Quittenkern / Bappelen ſamen jedens 1. lot / 
Das ſiede in zwo groſſe maſſen Kuͤrbiß waſſer 
biß i. dritteil verzert wirdt / das ſe eyhe vnd vere 
mild gedachte Waſſer vnnd Veiel Syrup daa 
runder / vnnd ſiede es mit Honig ſo vil du wilt 
vollend ab / Letztlich ſpreng ein wenig Zimet 
darzu / vnd ſo vil Moͤrzwifel Eſſig das er fewr 
lecht werd / Brauch jhn wie andre. Dieſer fare 
dert die Blumen gar vaſt. 

Hierzu raugend auch die gemeinen Syrup 
iñ allen wolgeruͤſten Apotecken bereit / als von 
Beyfuß / Frawenhaarkraut / Wegwarten mit 
Rhebarbaro / vnnd von z. wurtzen. 

Wann ſie nun dieſer Syrup wie ſein ſol etli⸗ 
che mal gebraucht hat / ſo iſt dieſem gebrechen 
weiter zu begegnen / Vnnd damit die Mutter 
von offt gedachtem ſchaͤdlichen vberfluß gebůr 
licher weis gereiniget werde / iſt der ordenlich⸗ 
eſt weg / daß die Fraw nach gelegenheit der vr⸗ 
ſachen purgiert merde / das geſchicht hequem⸗ 
lich mit der Latwergen Benedicta, oder Hiera 
picra, in einer Brů / darinn Ferberwurtz geſot⸗ 

B ten ſeye. Deren magſt vermiſcht oder vnver⸗ 
miſcht / jede fir ſich ſelbſt ii. lot Cig in 1. vntz ne⸗ 
men. Nach dieſem ſeindt treibende ſtuͤck zu 
brauchen / als volgende / Nim Senet / Bolai / 
Ferberwurtz / jedens gleich / die ſiede in gerin⸗ 
gem weiſſen Wein / vnd gib z. vntz vngefar auff 
einmal zu trincken. mya 

Oder / Nim Bolai / Ratzenmuͤntz / Grabs 
wurtz / Rauten / Centaur / Iſpen / je dens J. Nñ⸗ 
Seuen / Mutterkraut / je dens i+. M / Opopa- 
nacum 3. ꝙ, Ammoniacum, Galgant / je dens i. 
ꝙ/Zirmet / Ferberwurtz / je dens i. M/ Myrrha 

. lot / Das fieVe in einer maß Waſſer Big ein 
dritteil verzert wir dt / trinck 2. in z. vntz nůͤchter 

auff einmal daruon. 6 

Item / Nim die wurtzen von Epfich / Sparg 
len / Fenchel / Peterling / geſegnet Diſtel / vnnd 
Ruſcken je dens zlot / Enis / Fenchel / Rüͤmich / 
Ammei ſammen / je dens J. & /erſtoß ein wenig ⸗ 
Beyfuß / Bolai / Bachmůͤntzen / Andorn / Mut⸗ 
terkraut / Haſelwurtz / je dens . N / Das ſie de 
in ⁊. groſſen maſſen Waſſer auff halb / drucks 
durch ein tuch vnnd ſeyhe es ſauber / vermiſch 
darzu Syrup von fuͤnff Wurtzen / de Calamin 
tha, de Artsmiſia, jedens gleich / darnach du es 
gernſüß haſt / trinck morgens vnnd vor dem ae 
bendeſſen darun. 

Ein anders. Nim Bachmuͤntz / Centaur / 
Seuen / Fenum grecum / jedens 2. N / erkniſte 
Lorbere 2, vntz / Das ſiede wie oben / vnnd ver⸗ 


Juleb dick Daruon brauch alle Morgen ein 


miſch deins gefallens mit Sucker / oder der olſz 
ſtehenden Syrup einem. 44 
Oder / Nim Bachmuͤntzen / Meliſſen / Bola 9 
Wolgemut / Stabwurtz / jedens 1. M / Enie 
Fenchel / Bůmich / jedens J. vntz erſtoß. Enge 
fu z. lot / Wegwarten wurtz J. vntz erſchnei ö 
Breuter vnnd Wurtzen / vnnd ſiede fie in eine 
mitlẽ maß Waſſer / biß ein dritteil verzert feyel | 
das ſeybe / machs ſůß deins gefallens. 
Ein anders tranck mit Wein. Nim Seue } 
bletter / Beifuß jedens ein gute hand vol / dar ! 
gieſſe zwo gemeine maß guten weiſſen Wein}: 
laß beyleiff ein dritteil einſteden / Darvon trin N 
Abends vnnd Morgens alwegen 2. loͤffel vol 
Begerſt du dann ein geringes Tranck zume 
chen / So nim Wermut / Rauten jedens J. n. 
fünff Pfefferkoͤrner / Die ſiede in einer ma 
Wein biß ein dritteil verzert wirdt / ſeyhe es 
vnnd trinck daruon. Alſo magſt du Bappe 
len in Wein fieden vnnd trincken / dann es iſ 
vaſt behuͤlflich. if 
So ift volgends Tranck gut vnnd lieblich 
Nim ein halbe maß Reinfal / Saluien 5. MMi 
gelen / Saffran / NMacis/jedens +.3/erftoB vnd 
binds inn ein zarte Leinwadt / hencks tag vnd 
nacht in Wein / drucks offt auß / mach drey teil, 
darauß / ein trüͤnck finff ſtund vor Eſſen / dé an 
dren nach Morgen vnnd Abendeſſen biß in 30 
ſtund / vnd jß wenig / Man ſetzt hinzu es fol mut 
abnemenden Mond geſchehen. | 
Item / Him Holwurtzkeren / Pfeffer / 4% 
1. ꝙ / darůber gieſſe bey 16. vntzen weiſſen Wein | 
trinck Abends vnd Morgens daruon/es treibt 
vnd reinigt die uter von arger feuchte. | 
Oder / Nim Kůmichkraut i MN / Beyfuß iz. 
M/ Pfefferkraut . / Haſelwurtz J. ꝙ / Das 
ſiede in zwo maſſen Waſſer vngefar auff hald / 
Darton nim Morgens nüͤchter ein zimlichen 
trunck. 1 
Tin anders. Vim s. oder 8. ſteutlen Bolai / 
fo vil Maſeron / Macis 1. /g. oder 6. erſchnitte 
Lorbere / bind in ein thdlin vii gieſſe daran In. 
vntz weiſſen wein / laß in eim kentlin in heiſſem 
Waſſer ſieden / biß vngefar ein dritteil verzert 
wirdt / wann es ein wenig erkaltet / truck das 
ſecklin auß / trinck den halben teil Morgens / de 


andren zwo ſtund vorm Nachtmal. 


Item / Nim Beyfuß / Matron / Bolai / Meliſ⸗ 
ſen / Bappelen / jedens 1. N / Das ſiede in einer 
maß Wein oder minder / darnach ſie groß iſt / 
vnd brauchs wie obſtehet. 11 

Nim Wegwartenwurtz 4. M / thu die Seel 
darauß/ waſchs ſauber / gieſſe zwo maß Wein 
der groſſen daran / laß ſieden / biß die krafft wol 


herauß komt / darnach trucks auß vnnd ſiede ſie 


a 


oder2.loffel vol, ous Mm 
Se oͤffnet volgende die verſtopffung 15 9 
af 


S 


buchs / von der Mutter. Cop. 9. CCCCXXI 
Weiber Monat fuͤrdren. | 


aſt / vnd fuͤrdert den fluß. Nim die Latwergen gebraten iſt / ſtoß / vnd trincks mit Bolai waſ⸗ Cc 
riphera on Opium, Ferberwurtz FJirmet je⸗ ſer. So vil fey von Crancken / hernach von an⸗ ( 
es i lot / Fenum grecum Faſolen / rot Erbis drem ſo zu eſſen iſt. 5 f 
der z lot / das ſiede in d vntz Waſſer auff halb Yin Bolai/welfhen Růmmel / Bachmuͤn⸗ 
eyhe es / vnnd nimz vntz/ ertreib die Triphera tzen / Veielwurgz⸗ helwurtz / Ferberwurtz / Myr⸗ 
arin / zuckers deins gefallens. Die Artzet rha jedes ? lot / mach mit geleutertem Bonig 
rauchen derhalben dieſe Triphera on Opium ein Latwergen / daruon nim lot / trinck dar⸗ 
tar vaſt / das fie kraͤfftig vnd ſicher iſt / vermi⸗ auff zoo oder drey vntz wein oder waſſer / daz 
chen ʒu zeiten rp Seuenbletterſafft darzu / et⸗ rin Seuenbletter / Bolai / Beyfuß / Fenchel⸗ 
va Myrrha / roten Stora Bdellium,Euphor? wurtz / Sparglen / Epfich / Peterling vnd Ruſ⸗ 
ium, oder Opopanacum, nach dem die ſach ckenwurtzen⸗ alle ſamentlich oder fo viel zur 
Vse(haffen iſt. Item / Vim bilgne Caffia 3 ꝙ⸗ hand ſeind geſotten fein. . 
lein geftoffen/ond gibs in Wein. Item / Vim die Larmergen Antidotum 
Ein kraͤfftigers. Vim Myrrha / Bibergeil“ Hæmagogum 1. lot / gibs nuͤchter / Wiltu es 
oten Storax jedes; ꝙ / Seuenblaͤtter zarten lieber trincken / ertreibs in 4 vntz Beyfußwaſ⸗ 
nnd groben Ʒimmet jedes il ꝙ mach mit ſer / brauchs wann ſich der fluß erzeigen ſol. 
Zonig ein Latwergen / Daruon nim z lot / Cheriaca vnd Mithridat firdren die Blumen 
rtreibs in wein / zu eim trůncklen. Item / Nim ſanfftlich. 
Saffran iꝙ / oder mehr / trinck den in Wein Auß einge machten ſtuͤcken nützen / Alant⸗ 
der Bappelenwaſſer / er allein fuͤrdert die Urb Manßtrewwurtz / Peonienzucker / Myr 
Blumen / das thut auch i. ꝙ geſtoſſen Carda⸗ rha in einem Apffel gebraten. So loben die 
nomi. i oo Italianiſche weiber das Confect Diacyminum, 
Jetzund volgen etliche Puluer / ſo in Tranck wo alle morgen ein Zoͤltlen werde genomen / 
eingenomen werden. Vnd vnder derſelbigen / ſo werde der fluß in einem Monat bewegt / 
Ja ſchier ob allen Artzneyen werden die mach auch fruchtbar / Zu dieſem kraͤfſtigen fie 
Troch: de Myrrha geprieſen / die werden wie auch den Magen. Eingemachter Calmes tau⸗ 
oolget bereit. N get ſonderlich / wo es auß Kaͤltin kom̃t / hieher. 
Vim Myrrha tk / Feigbonen ii ꝙ / Kans Fenchel mit eim wenig Zucker vberzogen / 
enbletter / Roßmuͤntzen / Dyptam auß Can⸗ treibt die Blumen. Alſo / vnd ſtaͤrcker / Kuͤmel 
ia / Kümmel / Ferberwurtz / Alant / Sagape⸗ vnd Rimmid / roh oder vberzogen. So ſol D 
aum, Opopanacum jedes 1. ꝙ / forme Croafe Saffran vnd Simet in allen Speiſen gebrau⸗ a 
nit Beyfußſafft / daruon gib J Lot in Wale chet werden. 
Vier / darin Brametbeer geſotten fein, Yin Es ſeind auch volgende Pillule zu bereiten. 
Bibergeplin : ꝙ / Fiſchmůntzpuluer + / trincks Nim Pillule Alephanginæ i ꝙ / Aloe 29/geſtoſ⸗ 
in Wein / es ſol vaſt fürdren. Alſo auch abge⸗ ne Seuenbletter 13 / mach 14 Pillule mit Bey⸗ 
ie kalne Nußblü 10 in Wein. Ab Sanct Jo- fuß waſſer / daruon nim den halben teil auff ein 
1 hanskraut geeruncten / fol auch den flus treiz mal / ſie firdren den fluß ſampt dem ſtulgang / 
beg. a f ſeind auch gantz ſicher. 
So ſeind volgende Rreuterwein taugenlich Andre. Vim Biſem / Myrrhe jedes 43 
a 50 dieſem. Don Alantwurtzen / Maſeron / Be⸗ Stechas / erberwurtz / Bolai / Citronſchelfen / 
nie dictwurtzen / Betonien vnd Negelenblumen Langen Pfeffer / huͤltzene C aſſia / Rinden von 
vnd Roßmarin. Item Nim Wecholterbebre Laſſia Fiſtel Peonienkoòͤrner / Calmes jedes il 
. n / Ferberwurtz / Zimm et / Myrrha jedes 1. lot / Spice auß India I ꝙ⸗/ mach Pillule mit 
lot / das ſiede in Beyfuß waſſer / bis ein drittheil Beyfußſafft / gib r ꝙ auff ein mal. So befaͤhlen 
N verzeret wird / ſeihe es / vnd thu rq Burres dar die alten / zu zeiten gar ſcharffe ding in vordern 
N zu / gib ein ʒimlichen trunck warm daruon / des Leib zu ſtoſſen / als den hitzigſten Euphorbium 
tags zwey oder dreymal. ö i ie Woll zu wicklen. Die Saͤpflen mit etwas 
Das thun auch die Tryciſci Galliæ Mofchaz ſafft anweichen / gedachtes puluer darauff 
ſræ Raſis 49 in warmem weiſſem Wein einge ſtrewen⸗ vnd ein ſtund auff das lengeſt zu be⸗ 
ben / die ſollen von ſtund an helffen. halten. Item / Vim ſchwartze Nießwurtz / Wer 
Merck auch hie dieſe gemeine Regel / Wo mutſafft jedes } lot / Ammoniacum iꝙ / machs 
der Wein einer f olchen nicht zimete / ſo nim die mit Ochſſengallen an / vnd mehr dergleichen. 


i : Blatter von Blawen gilgen /erſtoß wol / vnnd Aber hernach volgen ringere vnnd ſicherere. 

ſiede ſie in Caponenbrũ / die laß rrincken. Es Nim Bibergeil Myrrha jedes gleich / Biſem 

ift offt nützlich erfaren / treibt auch die abgeſtor ein wenig⸗ formens mit Beenoͤle / wie ein 

bene Kinder. Esxchel an ein Fagen gebu den vnd eingeſtoſ⸗ 
Item / Nim die Byrnſchalen von einem ſen. N 

friſchen Caponen / nicht wann er geſotten oder Oder / Nim friſche aa vnnd W 7 
IK a N * aN nm .  , Color 
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CCCCxxll Cap. jq. 


P Coloquint jedes gleich / formens wie geſagt 
iſt / mit Ochſengallen. Item / Nim Roßmuͤn⸗ 
tzen / Sawbrod / Schaffmuͤle / Rauten / Seuen / 
Beyfuß / Bolai / wolgemut / Rettich / ſtabwurtz 
VNeſſelſamen / Wecholter / Ferberwurtz / weiſſe 
Nieß wurtz / Centaur / Myrrha / Bibergeil / 
Aſant / Sagapenum, Opopanacum jedes 1, ꝙ / 
Gallia Mofchata 19/ſtoß was zu ſtoſſen iſt / vnd 
mach Zaͤpflen mit EſelC ucumerſafft vnnd 
Stiergallen / brauchs wie oben. 

Ein anders. Vim Entian / Bolai jedes 4 lot / 
ſchwartzen Coriander: / die mach an mit er⸗ 
ſtoſſenen Feigen / vnd eim wenig Bingelkraut 
ſafft / diſe machen kein Hitz noch frat wie ande⸗ 
re. Item / Nim Entian 23/ Coloquint / ſchwar⸗ 
gen Coriander jedes 1 / machs an mit Eſelcu⸗ 
cumerſafft / bedarff man die ſtaͤrcker / ſetz etwas 
weiſſe Nießwurtz zu. Man macht mehr andre / 
lindere vnd ſtarcke nach gelegenheit der ſach / 
auß vor erzelren kalren vnd warmen ſtuͤcken / 
nach jedes gefallens. Mit dieſem aber vnd al⸗ 
lem / ſo in der Mutter hals mag gefpriiget wer 
den / iſt dieſe gemeine Regel zu behalten / das 
guuor das baden (daruon gleich hernach) ge⸗ 
braucht werde. x 

Auſſerhalb des Leibs iff baden vnd bewen 
nützlich / darzu nim Haſelwurtz M / Attich⸗ 
bletter t2 M/ Mutterkraut / Muͤntzen / Beyfuß 
Agrimonia / Wolgemut / Betonica jedes i M/ 
B Camillen / Schuchlen / Roſen jedes M / er⸗ 

ſchneid die Kreuter / vnd ſiede die / wie offt ge⸗ 
lert. Es iſt auch nutz vnd gut / in eim warmen 
waſſer zu figen / darin allein Bappelen geſot⸗ 
ten ſeind. Oder / Nim Bepfuß / Seuenblaͤtter 
jedes N / Bappelen / Eybſch / Berenklaw jez 
des 1 N / Fenchel / Peterling / Enis / Sillen / 
wild Gelbruͤbenſamen / Haſelwurtz jedes q / 
Camillen / Holderblů / Roßmarin / Stechas 
jedes ꝙ / mach ein ſecklin darauß / das ſiede im 
Bad waſſer / vnd fig darauff. 
Ein anders. 

Nim Beyfuß / Seuen jedes; M / ſüß Coſten 
wurtz / Bappelen / Eybſch / Berenklaw jedes 2. 
M / ſamen von Bappelen / Eybſch / Gerelen / 
Lein / Fenum grecum / Flachßſeiden / Senffſa⸗ 
men / Lauendel / Zirmet jedes 3 lot / Peterling⸗ 

ſamen / Fenchel / Dullenſamen / wild gelbruͤben 
ſamen / Haſelwurtz jedes i lot / Camillen / Bol⸗ 
derblů / Stechas / roßmarinblumẽ jedes 1 vntz / 
das ficde wie oben / vnd fig auff das Secklin. 
Zum bewen brauch wie volgt / Nim Camillen / 
Bepfuß / Seuen / Neſſelwurtz jedes i M / Lez 
dergerber low j M / das ſiede in waſſer / vnd 
empfach vnden den warmen dampff. Item / 


Vins Rauten / Saluien / Wermut / Garthan / 


Seuen jedes M / die thu in ein newen Baz 
fen / vermach den wol / laß oben an der deckin 
ein loͤchlin / darfuͤr ſteck im ſleden ein Zapffen / 


Der dritt theil diß 
Weiber monat fuͤrdren. 


oe 


nachmals send) den daraus / vnd empfach den 
warmen dampff / wie geſagt iſt. Oder / Nun 
Myrrha ſo viel du wilſt / vermiſchs mit Bey 
fußſafft / vnd laß trucknen / nachmals thu dar 
zu gefeichlet Hirſchhorn / den drittheil / fo viel 
der Myrrha iſt / vnd ſpreng dif puluer auff ei⸗⸗ 
nen heiſſen zigel / empfach vnden den dampff⸗ 1 
bedecke dich ſonſt allenthalben wol. Du magſtf 
auch allein Bolai / Rauten vnd Seuenblaͤtter 
darzu brauchen. Item / Nim Veielkraut: M/ 
Myrrha alot / das las in Regenwaſſer ſteden / 
bewe dich mit / fo warm als zu leiden iſt. Nim 
Bolai / Katzenmuͤntz / Stabwurtz / Rauten / Cen 
taur / Iſpen jedes i M / Seuen / Mutterkraut 
jedes 1 M / Zinmet / Galgant jedes 1ꝙ / Zir⸗ 
met / Ferberwurtz jedes M/ 
ſtoß grob / vñ ſie de es in einer kleinen maß wal 
fer auff halb / brauchs wie oben. Es treibt auch 
den Harn. Oder / nim Bolai / wolgemut / Sal⸗ 
uien / Beyfuß jedes 1 M / das ſiede zu einer bew 
ung. Zu raͤuchern. Nim ein wenig Colo⸗ 
quint / wirff die auff einen heiſſen ſtein / em⸗ 
pfach den dampff von vnden auff / es bewegt 
den fluß als bald. Merck die Coloquint iſt vaſt 


ſcharff / vnd ſicherer vorſtehnde von wolriech⸗ 


enden ſpecereyen vnd dergleichen zu daͤmpfen 
oder raͤuchern. Oder / nim Sillen/ Camillen / 
Schuchlen / Camelhew / huͤltzne Caſſia / Coſten⸗ 


wurtz / Sch roebel / Rauten / Wolgemut / Ste 


chas / Stabwurtz / von dieſen welche du wilt 
oder ein theil derſelben. Es ſeind auch laßkoͤpff 
in die Kniebüginen geſetzt / vaſt nuͤtzlich die 
Monatzeit zu fuͤrdren. 1 
Volgen Salben / Pflaſter. ) 

Nim Fenum grecum vnd leinſamenſchleim 
jedes i vntz / vngeſaltzen butter: png Sennen) 
Enten / goͤnßſchmaltz / marck auß kalbßbeinen / 
jedes i lot / Ammoniacum æ lot / Leindotteròͤl / 
Mandeloͤl jedes p/ wachs was ein ſalb erfor 
dert / darmit ſalb dich hinden vnd vornen vom 
nabel an vnderſich / aber erſt wann andre mite, 
tel / als baden / aderlaſſen / Crinctlen etc. ges, 
braucht ſeind. Item / Nim die Latwergen 


Bene dicta lot / Curbith à lot /ſchwartzen Cori⸗ 
ander z ꝙ / geſotten honig was not iſt ein pfla⸗ 
ſter ʒu machen / das ſchlahe vber die ſcham. ) 

Wo ſich nun nach brauchung geſchribener 


mittel der fluß erzeigte / raten etliche vñ recht 
man fol volgends tranck machen. Nim Bey⸗ 
fuß / Seuenblaͤtter / Bolai jedes z M / Zimet i. 


a 
1 


lot / Macis z. ꝙ / das ſiede ina. kleinen maſſen a 


gutem weiſſen Wein / biß vngefebr der vierde 


teil verzeret iſt / in einer Ranthen vnd ſidenden 
waſſet wol vermacht / das fiirdert den gang | 
biß zu rechter zeit. i 


Der ander ordenlich weg difen flus zu firs a 


| 
} 
} 


dren / da wird erſtlich befohlen die Gaphea os 
der mittelader zu ſchlahen / nachmals ein lan⸗ 


\ 


ges 


vrrha 1 lot 


— 9 


. 


ges ſecklin zumachen / vnd mit vorgemelten 
Kreutern welche dir gefallen / zufuͤllen / darzu 
thun lot Gallia Mofchata, vnd ob der Scham 
tragen. Dolgends mach auß Flor gedachter 
Gallia mit Bepfußwaſſer neun pillule / daruon 
nim drey auff einmal morgens fri. Mach ein 
Faͤpflin fingers lang vnd groß / das fille mit 
erſtoßnem Bingelkraut / vnnd ſtos in vordern 
Leib. Setz auch laßköͤpff an die Waden / vnd in 
die kniebeuginen / ſtreich die Schenckel mit 
warmen tuͤchern abwartz. f 
Es wird auch Camelhew vnd Ferberwurtz 
in Frawenharkrautwaſſer geſoten vnd getrun 
cken / vaſt gelobt. Item / Vim die Rinden von 
Caſſiafiſtula / darauß das ſchwartz vnd Férner 
geſchaben feind / ſchab auch das euſſer ſchwartz 
daruon / vom roten nim ſo vil du wilt / Zimet / 
Macis / Saffran / Dyptam / Meliſſen / eins fo 
vil als des andren / mach ein Puluer / daruon 
nim alle morgen iꝙ in Muͤntzen waſſer / es 
füuͤrdrets ſanfftlich. Da 
So vil aber das aderlaſſen / daruon hie mel⸗ 
dung geſchicht / betrifft / ſo iſt nicht on / das etli⸗ 
che / vnnd nicht vnfuͤglich rhaten / wo ein Weib 
a jhre Recht lang nicht hab gehabt / das man jhr 
rhatlich bey dem kleinen Zehen laſſen ſol / Vnd 
des andern tags auff dem andren Fuß⸗ Die 
Weiber aber halten es mach ſchwere Fis. 
So iſt auch der Spruch Hippocratis / vnnd 
feins außlegers Galeni klar / das aderlaſſen 
vnd Hunger den ſchwangeren groſſe fuͤrder⸗ 
nus ſeind / zum vnzeitlichen geberen. Dann 
darmit (ſprechen fie) wird der Frucht jbr Na⸗ 
rung entzogen. : 


Es haben beyde theil ſtatliche vrſachen / der⸗ 
halb iſt wol mit auffzuſehen. Aber darneben 
in allweg der thörecht Weiber gebrauch / vn⸗ 
ſerer zeit zuuerwerffen / das man vngeacht ob 
eine feiſt / mager / Blutreich / ſtarck oder nicht 
ſey / in ſolchem wohn fortfaret / man müſſe den 
ſchwangren / wann fic halb getragen haben / 
zur aderlaſſen / deſſen auch newlich hievornen 
im erſten § gedacht iſt. | 
Oo man aber je laſſen wolte / fo iſt nach 
a demſelbigen / oder auch ohn Aderlaſſen / offt 
badens oder bewens zubrauchen / darzu nim 
Bolai / Ackermüͤntz / Stabwurtz Centaur / Se 
pen jedes M / Seuen / Mutterkraut jedes i. 
9 / Zirmet / Ferberwurtz jedes NN Myrrhen 
AAot / erſtoß vnd erhacks grob / laß in einem 
Lymer oder Ohme waſſer ſieden / das vnge⸗ 
fehr ein drittheil verzert werde / mach ein Len⸗ 
denbad oder bewung des vndren Leibs / len⸗ 
den / Huffe vnd Gemaͤchte daraus. Von Laß⸗ 
| ffen ift oben geſagt / die zihen das blut vaſt 
vnderſich / wie auch ſtarcks binden derſelben 


buchs / von der Mutter. Cap. 9. CCCCXXI 
Weiber Monat fuͤrdren. 


Der dritte ordenliche weg iff wie volgt / C 
drey ſtund nach auffgang der Sonnen / iff ei⸗ 
ne die mangel an jhrer ʒeit hat / die Saphea 
auff dem gerechten Fuß zu ſchlagen / vnd biß in 
5 ving blut laſſen. Den tag darnach gib volgen⸗ 
de Durgay. Nim Lerchenſchwam / Curbith / 
Rhebarbaro jedes 1ꝙ / Spica auß India / Im⸗ 
ber / Macis jedes s. ga / Steinſaltz z. ga / Boz 
nigs kraut / Beyfußwaſſer jedes; Lot / laß 24. 
ſtund weichen / trucks darnach wol durch ein 
tuch / vermiſch 3 ꝙ Benedicta Catwerg darzu⸗ 
trincks frů vnd warm. Den dritten tag fach an 
volgends tranck zu brauchen / Vim wurtzen 
von Fenchel / Peterling / Sparglen / Ruſcken / 
Epfich jeder lot / alle wolgeſeubert vnnd er⸗ 
ſchnitten / die ſiede in einer kleinen maß brun⸗ 
nen waſſer vngefehr auff halb / Zuckere die brů 
deins gefallens / daruon trinck bis in 5 vntz 
vnd trincks 8 in io tag. Mitler zeit ſol man den 
Leib mit gemeinen Cliſtierlen offen behalten / 
oder aber an deren ſtat alle rag ein weil vor 
dem nachtmal ein Pillule Alephanginæ oder 
von Aloe mit Endiuienſafft gewaſchen / die fiz 
ler dann die erſten ſeind / einnemen. Nach die⸗ 
ſem iſt gut / das ſte 3 mal in ꝛ4 ſtunden mit vol⸗ 
gender ſalb den gantzen ruckgrad reiben laſſe. 
Nim gelb Veieldlez. rng / Gaffransle v. vntz⸗ 
Dachs vnd Hennenſchmaltz jedes: Lot / Saff⸗ 
ran / Spica auß India / Paradeisholtz / Beyfus 
jedes 59 / wachs was not iſt. Nach gemelten 
trüncklen ſeind volgende Pillule zu brauchen. 
Nim Pillulæ fœtidæ a 9/ de Hiera compoſita 19 
beide wolgewegen / mach ſiebene mit der Lat⸗ 
wergen Bene dicta. 


Wo ſich aber durch diß die Blume zu rechter 
zeit nicht erzeigte / ſol man ſie vmb die Dieche 
nahen bey der Scham hart binden / erſcheuſſet 
das nicht / ſetz von ſtund zimlich heiſſe koͤpff in⸗ 
wendig an die Waden / zeuchs offt ab / vnd wi⸗ 


der auffgeſetzt. Zum letzten mach volgends 
Bad. Nim Bolai / Roßmuͤntz / Wolgemut / 
Epfich / friſch wo es fein kan jedes M / Se⸗ 
nens M / Opopanacum, Myrrha jedes lot / 
Holwurtz / Rauten jedes 3. M / das ſiede in 
gnugſamen Waſſer vngefehr auff halb / laß 
die Kreuter darin / mach ein Lendenbad biß 
zum Nabel / ſitz ein halb ſtund oder minder ſo 
lang es die krafft geduldet darein⸗ darnach 
ein weil ruhen / vnd ein lock Baum wol in Bin⸗ 
gelkrautſafft geweicht / mit eim wenig Saffs 
ran vermiſcht / in vordern Leib legen / diß fol 
den fluß on zweifel bewegen. Es ſol ſich auch 
ein ſolche vor allen ſchleumerigen Speiſen hů 
ten / das iſt allem groben vnd hartdewigen / 
als was von teig gemacht / Zemus / reſſem 
Keß / Milch / vnnd was daruon kocht iſt / vaſt 


geſaltzenem / kalten vnd ſtopffenden dingen / 
vor 


Pp 
Yin j — 


cc xxx gap. 39. 


A por dick rotem Wein der herb vnnd rauch fey. 
Darneben Simmet / Saffran / Imber / Epfich 
kraut / wurtz vnd ſamen / Enis / Fenchel / Pe⸗ 
terling welches auß erzelten liebet / auff allen 
Speiſen brauchen. ; : 

Were aber dif außbleiben der Monatzeit 
auß vrſach / das ein Weib wenig blut hatte / 


groſſe arbeit thete / ſchwach / Mager / newlich 


von einer kranctheit auffgeſtanden / lange zeit 
in Neid / Zorn / Crawren oder abbeuch verhar⸗ 
ret were / die ſol Speiſen nieſſen / ſo feiſt ma⸗ 
chen / trawren / haſſen vnd dergleich faren lafz 
ſen / offt waſſer baden / viel ſchlaffen / rhu vnd 
freud ſuchen. Sich aderlaſſens / es ſey dann 
gar wenig / enthalten / Pignoͤle / Piſcatien / 
Mandel vnd andre kuͤlende ding / fo offt ange 
zeigt ſeind / brauchen. Vnd wo es ſich je anſe⸗ 
hen lieſſe / das der fluß zu fuͤrdren ſey / ſol es 
mit wenigen / vnnd vaſt ringen ſachen geſche⸗ 
hen / als mit diſen / ſo zuuor vnder den gering⸗ 
ſten erzelet ſeind. 


Wie vberfluͤſſigs flieſſen zu eA 
ſtellen fey.9:3. 13 


O aber diß flieſſen vberhand ne⸗ 
83 We / fo ſeind ſchwere vnd gefehrliche 
Franctheiten zu beſorgen / dann dar⸗ 
5 auß volgt leichtlich die Waſſerſucht / 
Schwindſucht / die Hectica, Ruckenwehe / ma⸗ 
genſchmertz / ſchwaͤchung des verdewens / vn⸗ 
juſt zu eſſen vnd dergleichen. Diß begibt ſich 
nun aus jnnerlichen oder euſſerlichen vrſach⸗ 
en. Vnder den euſſerlichen iſt fallen / geſchla⸗ 
gen oder geſtoſſen werden / hartem lauffen / 
ſpringen / tantzen / in groſſer Big muͤſamlich 
wandeln / welche ding alle das Blut zart vnd 
fliffig machen. Alſo wo ein ader in der Mut⸗ 
ter bricht / vnzeitigs oder vnnatůrlichs gebe⸗ 
ren / Geſchwere oder andre verletzungen des 
Muterhals / langer gebrauch hitziger gewuͤrtz 
ter vnd zarter Speiſen oder Crancks. 

Aus den jnnerlichen enrſtehet es entweders 
auß ſtaͤrct der außtreibenden / oder ſchwaͤchin 
der anſichhaltenden krafft. 10 

Vnder dieſen iſt das erſt gemeiniglich gut 
vnd nuͤtzlich / das ander arg vnd ſchaͤdlich. Oz 
der aus gebrechen des Weiblichen Glieds / vñ 
deſſelben feuchtin. So viel dis Glied ſelbſt be⸗ 
langet / mag das zu weich / ſchlupfferig / weit / 
und offen fein. Weren die feuchtigheiten vr⸗ 
ſach / da iſt des zufliſſens fo vil / das fie die mu⸗ 
ter vnd andre anhangende Glieder nicht faſ⸗ 
en / oder fo ſcharpf / arg / ſuptil / hitzig / vergift/ 

geſaltzen / biſſig / erfaulet / kalt oder waͤſſerig 
nit behalten mogen. Die euſſerlichen kan man 
von dem Krancken vernemen. 


n 2» 
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Der dritt then diy 
Weiber monat fuͤrdren. 


ſey / vnd als dann zu jetlichem auß volgende 


ein ſolcher fluß / als ein entladung vnnd reini⸗ 


das rote Cholera / oder ein andre vermiſchte 


man oben einnimbt. 7. Weil bey ſolchem 


Wo aber der mangel auß ſchwacheit der be⸗ 
haltenden krafft kommet / da iſt das Weib 
bleich / vnd vbelgefarbt / auch ſchwach. Die 
Zeichen des Gliedes ſeind / fo fie mager vnnd 
verzeret wird. So iſt jeder Humor vnd feuch 
tigkeit auß jrer ſondren eigenſchafft im Leib | * 
die gar offt angezeigt ſeind / zu vrtheilen / als 
Hitz auß vollen adren / Durſt / Beiſſen / Ent 
ferbung des angeſichts vnd gantzen Leibs. 

Eniſtehet es auß dem Blut / fo verenden 
ſich die farb der Blumen / wird weißlecht. Wo 
auß Cholera / ein wenig gelb / dargegen 0 ke 
Melancholia / tunckel blaw oder ſchwarz⸗ 
Alſo / das man durch gemelte farben leicht zs 
gruͤndlicher erkantnus kommen mag / welche 
feuchtin ein vrſach dif vberflüͤſſigen fliefferts | 


taugentliche Mittel denſelbigen zuſtellen / er⸗ 
welen. Ti an n ee a uth 


yes 


i if ap Ne BS ae 
Vie feind aber etliche gemeine Regeln zu 
zercken. Dnd fiir die erſte / ſo iſt in vnmaͤſ⸗ 
ſigem flieſſen der monat keinerley baden / noch 
ſolcher ding die erhitzigen / zu brauchen. a. Wa 


gung der natur von wegen voͤllin des Leibes 
kompt / ſol der nicht geſtellet werden / es were 
dann / das man zu groſſe ſchwechung beſorg⸗ 
te. 3. Wo ein voller Leib iſt / vnd der fluß 0 
zu viel lauffen wolte / iſt die aderlaſſin der Ba⸗ 
filica vaſt behůͤlflich / weil das Blut anderſtwo 
hingezogen wird. 4. Wo man erkennet / 


feuchtin vrſach dee flieſſens iſt / fo ſeind dieſel⸗ 
bige mit taugentlichen Purgatzen auß sufiiz 
ren / darmit aber etliche ſtopffende vnd kraͤffti⸗ 
gende vermiſchen. 5, Es iſt von noͤten/ 
einſprůtzen / oder dergleichen Inſtrumenten 
zuerfinden / darmit nach gelegenheit der ſach / 
die Artzneyen in die Mutter gebracht werde. 
6. Dann was man dergleichen ſtopffende i 
ſachen / durch gedachte / Inſtrument dahin 
bringt / kommen ſchneller an das beſchaͤdigte 
ort / vnd ſeind fuͤrderlicherer huͤlff / Dann dag 

\ 


\ 


nicht allein die dewung / fonder auch der ganz 
Leib geſchwecht iſt / fo feind fie mit guten ring 
dewigen Speiſen zufůren / als Kyerdottern⸗ 
jung fleifdy / deſſen Brie vnnd dergleichen. 
u zeiten auch mit Waſſer / darinn Nuſcken⸗ 
Forner geſotten ſeind / oder mit Sawrampf⸗ 
ferwaſſer gemiſchet. 8. Es nützen auch 
groſſe Laßkoͤpff vngebickt vnder die brůſte ges 
ſetzt. o. Es ſol ſolchs flieſſen / ſo lang das weib 
wol gefarbt iſt / vnd das on ſcheinbare ſchwach 
heit erleiden kan / nicht geſtellet werden / Wo 
aber ſchwaͤchin zufiele / ſol man von ſtund feels 
10. Wo eine der vier feuchtigkeiten / 
welche 


. ee ee 


abgeſondert werden / fo geſchicht es durch vn z 
de wen am bequemſten / dann damit wird die 
Materi auff ein ander ort gezogen / vnnd ver⸗ 
hindert / das ſie nicht vnderſich ſincke. u. Kin 
ſolche fo ohnmaͤſſig fleiſſet / ſolt ſich vor ſchwe⸗ 


rer arbeit / vnd allem fo das Blut flafjig macht 
enthalten. 


Auß allen fo bißher erzelt / iſt gut zu feben/ 
wo man zum artzneyen dif ohnmaͤſſigen flieſ⸗ 
fens greiffen wil / das ein ſolche ein ruͤwigs 
Leben an ſich nemen / vnnd ohn einiche groſſe 
bewegung bleiben ſol / man ſol ſie an ein ort 
das nicht zu kalt noch hitzig ſey / legen / Ihr alle 
flüͤſſige / waͤſſerige Speiſen / als friſche Frůch⸗ 
te (die ſo ſtopffen außgenommen) deßgleich 
alles was zu vaſt hitzigt / verbieten. Gut fleiſch 
von voͤglen / mehrtheils gebraten / Was ſonſt 
grob Blut machet / als gekocht Reiß / Weitzen / 
Linſen / die erſte Bris daruon gegoſſen / ſeind 
taugenlich. Sie ſol ſich von vberladen mit 
Eſſen vnnd CTrincken enthalten / auß vrſach in 
der ſtebenden Regel angezeigt. Nachmals 
volgende Mittel nach gelegenheit der ſach 
jnnerlich vnd auß wendige an die hand ne⸗ 
men. 7 085 . 
Erſtlich von dieſen zu reden / die man in leib 
brauchen ſol / Da iſt hie oben etwas angezeigt / 
was ordnung im Leben zu halten ſey. Wo 
3 man aber weitleufferen bericht begerte / fo bez 
ſich das eylffte Capitel 17. §: die beſchreibung 
der roten Rur / welches vaſt alles hieher dienſt 
lich iſt. So viel aber ſonſt zu die ſem vnmaͤſ⸗ 


ſigem flieſſen mag genoſſen werden / haſt du 
anfenglich volgends Confect. Nim die Species 


Triaſaa dali, Diarrhodon Abbatis, jedes 1. ꝙ/⸗ 


bereiten Bolarmen 23 / Blutſtein in Wegrich⸗ 


waſſer ſauber gewaſchen iii 9 / Zucker A vntz / 


en ſiede ab in Wegrichwaſſer / vnnd mach 


Zeltlen. Oder ein Criet / wie auch volgends/ 


Aim Species Triaſandali iâ ꝙ / Diarrhodon Ab 


batis i ꝙ / de Gemmis frigidis it ꝙ / bereiten 
Coriander tik 3 / gewaſchen Blurſtein a ꝙ / bez 
reiten Bolarmen i ꝙ / Daſchenkraut z / Roz 
ſen / Coral jedes J ꝙ/ Zimet zᷣ lot / Zucker ſo vil 
geliebt zu einem Criet. 0 


7 


f Item / Nim bereiten Bolarmen 9 /geſigle⸗ 


te Erden 23 / Cormentil ꝙ / Daſchenkraut / 


Species de Gemmis frigidis 13 ꝙ / bereite Berz 
len iq; / Rubin / Granat / Smaragt / Jacinth / 
Saphir jedes 3 / Roſen / rot Corall / Sandel / 
jedes 13 / Zucker; vntz / oder deins gefallens/ 
mach ein Crict / Nims in einem Suppenbrü⸗ 
lin / oder auff andre Speiſen geſtrewet. Es 
wird auch die Latwergen von Eyſenflug niigz 


lich hieher gebraucht / ſonderlich wo ringere 


Artzneyen nicht erſprieſſen. 


buchs / von der Nutter. 
Wieiber fluͤſſen ſtellen. 


i welche die were / ſolte außgefuͤrt vnd vom blut 


A 
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Cap. yo. CCCCXXV 


Ein andre / Nim Rofenszucker2 ong / Blut⸗ O 
ſtein / Trociſc:de Charabe, de Terra ſigillata, de 
Spodio, jedes i ꝙ / machs zu puluer / vnd ver⸗ 
miſchs / daruon nim vngefehr 1ꝙ auff einmal. 

Nim / Roſenzucker s vntz / Borragen / Och⸗ 
ſenzungen / Meliſſen zucker jedes 1 vntz / berei⸗ 


ten Bolarmenꝛ y / bereite Berlen z lot / der 5. 


Edlen ſtein wie oben jedes 13 / Zimet iꝙ / mach 
ein Latwergen. 

Andre / Vim Roſenzucker fo alt du jn haben 
magſtz vntz / Quitten Latwerg lot / rot Corall 
1 / Cormentil / Naterwüuͤrtz / Trociſzde Chara⸗ 
be, bereiten Bolarmen jedes I g / bereiten 
Blutſtein lot / mit Myrthen Syrup mach ein 
Latwergen. Item / Nim Roſenzuckerz vntz⸗ 
Quitten Catwergen s lot / Borragen vnd Och⸗ 
ſenzungenzucker jedes r vntz / bereiten Bolar⸗ 
men ii ꝙ / bereite Berlen ii ꝙ /Materwurtz iq / 
Tormentilz / roten Sandel t / vermiſch mit 
Myrthen Syrup zu einer Latwergen. 

Es taugt auch die Dyrlitzen Latwergen. 
Deß gleich Erbſichſeltz oder Larwergen. 

Halt ein Galgantwurtz lang im mund wol. 
erkewet. sift auch ein gemeiner vnd nicht 
arger gebrauch / heiß gebewet Brod mit rotem 
Wein zu begiſſen / geſtoſſen Muſcatnus dar⸗ 
auff ſtrewen / vnd geeſſen. Item / Nim Bo⸗ 
Jarmen der ſauber mit friſchem Waſſer gewa⸗ 
ſchen ſey / Maſtix / gelben Augſtein / bereiten 
Coriander / Dattlen jedes gleich / Daruon nim 
iq in eim lindgeſottnen Eye. Alſo brenne 
Scharlachfleck zu puluer / vnd trinct2 9 in eim 
weichen Eye. So iſt auch volgends Puluer 
wunder koͤſtlich / Nim bereiten Blutſtein inn 
wegrichwaſſerz ꝙ / rot Corall iz ꝙ /Tormentil / 
Troc: de Spodio, jedes 1 ꝙ / geſchaben Hel⸗ 
fantenbein / gebrandt Hirſchhorn jedes 2. 3 
bereite Berlen ; lot / Bolarmen s ꝙ / ſtoß was 
zu ſtoſſen iſt gantz klein / vnnd beſtrewe deine 

ſpeiſen mit. Item / Nim geſtoſſen Ragenz 
ſchwantzkraut i ꝙ / Beſpreng das eſſen damit. 

Du magſt auch z ꝙ biß i gantz in Wegrichwaſ⸗ 
ſer trincken. Nim die erſt herfůr ſchieſſenden 
Hirſchhorn von den Jaͤgern / kolben genant / 
brenne ſie in eim verdeckten hafen zu Puluer / 
vnd gib i ꝙ biß iz in rotem Wein / oder Weg⸗ 

richwaſſer. : 

Go haſt du hernach mancherley Pulver 
mit Waſſer vnd dergleichen vermiſcht im trin 
cken zu geben. Nim die Eyerſchalen darauß 

Hüͤnlen geſchloffen ſeind / Muſcarnus beyde 

gleich / vermiſchs / trinck i ꝙ in roten wein oder 

Wegrichwaſſer / das ſoll von ſtund helffen. 

Item / Nim flein geſtoſſen Wecholter rinden / 

trinck deren ich / in Eſſig oder Wem. Das holz 

zwiſchen den Nußkeren der Sattel genant/ 
gepuluert / vnd wie erſt geſagt eingenomen / 

ſol gar vaſt ſtellen. f e 

Vin if Kin 


M M14 


CCCCXXVI Cap. 39. Der dritte theil diß 
Weiber fluͤſſen ſtellen. | 
Fin anders / Nim Cormentil / Muſcatnus / ſie ſich warm mit langen kleidern anthun / vnd 
jedes gleich⸗ Wegwartenſamen halb ſo viel / mit volgendem berauchen / die ſchenckel deir 
machs zu puluer / gibs morgens vnnd abends von einander thun. Nim Alipte moſchate,, 
in eim alten Bier ein ſtarcken trunck ꝙ / das Spec: Nere, jedes 1 / Galli moſchatæ, r9 
ſol bewert ſein. Item / Nim Trociſ: de Charabe Storax jedes 3 ꝙ⸗/ Alon 14 ꝙ / Sif Puluers 
ig / erſtoß zu Puluer / vnnd mach mit breitem brauch i auff ein mal. Es iſt gleichwol dtefe| 
Wegrichwaſſer ein trunck / Das fol man ein vermiſchung nicht leichtlich zu machen / von 
Wochen aneinander brauchen / Sie kůlen vnd wegen der vielfaltigen ſtuͤck fo darin gehen. 
ſtellen das blut. Deßgleichen thun rot Corall ¶ Sie taugt aber nicht allein zum ſtellen / ſonder 
bereit vq in einer vntz breit Wegrich waſſer / im auffſteigen vnd erſtecken der Mutter / ver⸗ 
vor beyden Malen getruncken. ſtopffung derſelben / zum weiſſen Geſicht 
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Item / im gebrant Hirſchhorn /geftoffen dann fie trucknet / nage der vnfruchtbaren 
NVeſſelſamen jedes gleich / gibꝛ gin Wegrich⸗ Mutter / ſonderlich wo der mangel auß Felte | 
waſſer / das fol von ſtund helffen. So ſtellet kommet. . 
des Garbenkrautſafft coder z loͤffel vol getrun Zepflen · vnd dergleichen. Erſtoß dire Eſel⸗ 
cken gar vaſt. Dieſen ſafft magſt auch deins kot / vnd forme das mit Wegrich oder Bortzel⸗ 
gefallens zuckren⸗ ſieden / verſchaumen wie ſafft zu zepflen in vordern Leib zu ſtoſſen / ſie 
ein Syrup / vnd dieſer were Winters zeit zu ſtellen. Es taugt auch zum Naſenbluten / wie i 
brauchen. Breit Wegrichwaſſer fur ſich ſelbſt am sq. blat Oauch des Eſelkots ſampt andrem 
getruncken / iſt behuͤlfflich. Nim drey ſtengel gedacht wird / das hieher behuͤlflich iſt. 
Wegrich ſampt den wurtzen / erhacks / vnd ſie⸗ Ein anders. Vim Weggraßſafft / vngewa⸗ / 
de ficin Regenwaſſer / daruon trinck. Darzu ſchne Schaffwoll / die feuchte darin vnd legs 
taugt auch Holderblüen waſſer getruncken / in die Scham. N ik 
drey ſtund darauff faſten / darneben Galgant Item / Nim Weyrach / Granetblů / Galles / N 
kewen. f i Spießglaß / Schlehenſafft jedes gleich / be⸗ 

Item / Wann ein Fraw zu vil fleuffet / es ſep ſtrewe ein Woll mit / brauchs wie obſteht. 

im Geberen oder ſonſt / alſo / das man ſich des Alſo hilfft auch M Wegrich erſtoſſen vnd 
Bertzbluts beſorgte / So nim roten Neſſelſa⸗ eingelegt. Oder mach ein zepflin auß Schle⸗ 

g menrꝙ / erſtoſſen in Wegrich waſſer getrun⸗ » henſafft vnnd Blutwurtzſafft / mit Baumwoll 
cken. : eingethon. jy 
Etliche geben gehackten vnd geſottnen oͤl⸗ Was dann auſſerhalb diß Leibs zu brauch⸗ 
magen zu trincken / es iſt aber ſelten rahtſam / en / iſt erſtlich volgends Pflaſter / Vim Weg⸗ 
du haſt ſichere / als eben volgende. richſafft i vntz / Roſenwaſſerz vntz / Eſſig lot / 
Vim Bolarmen z lot / den bind in ein tuch ⸗ rot Corall / Augſtein / Blutſtein / Bolarmen / 
lin / henck den in ein maß Wein / vnnd trinck Myrtenkoͤrner / Kychelenhuͤlßlen / Weprauch 
darob. Siede Blutwurtz / auch Hergotsbaͤrtlin jedes z lot / geſiglete Erden fo vil not iſt dick zn 
genant in Erbißbru / vnd trinck daruon. machen / als klein geſtoſſen vnd vermiſcht / 
Oder / Nim geduͤrret Geißkot / ſtoß zu pul⸗ mach Pflaſter / brauch eins hinden / das ander 
uer / vnd trinck daruon / es ſtellet nicht allein vornen. } 
dieſen Weibßfluß / ſonder alles bluten. Darzu Alſo braucht maß auch das Pflaſter de Gal⸗ 
taugt auch das rot Roſenwaſſer getruncken. band, deren volgen zwey. Nim Salbanum N 
Bnder den Cliſtieren wird volgende für z vntz / Bdellium iq lot / geſtoſſen Mutterkraur 
treflich koͤſtlich gelobet. Nim Schweinbrod / lot vnd I Myrrha § / Erlaß die Gumim 
Mutterkraut / Meliſſen / Rauren / Scabidſen / Eſſig / ſeind fie vnrein / wings durch ein tuch / 0 
Ro ſmarinblumen / Stabwurtz / Sawfenchel / laß den Eſſig einſteden / mach mit Wachs vnd 
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he 0 ‘iW Riimel/ Zirmet / Ammei / Amomum, Balſam Terpentin ein Pflaſter. a oe 
7 iy ee! frůcht / Cubebe / Lorber / Calmes/ Holtzeaſſia / Das ander. Nim Galbanum ſo vil du wilt / 
5 ih Ws Caſſia fiſtula rinden jedes ii ꝙ / Růùmel Dillen Den erlaß beim fewer mit einem wenig roten 
Gi 0 0 ö ſamen / Enis jedes ii MN / geſchaben Helffan⸗ Wein / vermiſch Bolarmen vnd Drackenblut 
ae 10 i tenben : M / das ſiede bey ſanfftem fewr in z. jedes halb ſo viel als des Galbanums iſt drun⸗ 
hae 1010 maſſen Waſſer auff halb / drucks wol auß. Von der / machs wie oben mit Wachs vnd TCerpen⸗ 
ne F | al der brů nim u vntz / Leindotteroͤl / Coſten / kau tin zu eim Pflafter. ‘a. i 
l ten vnd Pfefferöoͤle jedes i lot / Salg auß India Item / Nim gebalgete Linfen u. vntz / Da⸗ 9 
1 45 e 19 / Latwergen Diacaſtoreo von Bibergeilin / ſchenkraut / Wegrich jedes; M / geduͤrret Eſel 1 
F 5 pnd Lorberen/ Bene dicta, jedes; q; / vnd gibs vnd Geißkot / jedesz lot / Weprach v lot⸗ Dra⸗- 
1 FFF warm alwegen vber den dritten oder vierdten ckenblut / Muͤntzen jedes z lot / Schlehenſafft / 
, A -- tag ein ſtund vor Nachteſſen / das treib drey Hippocyſtis, Lytium, jedes i vntz / Gypß A4 vnz⸗ 
n eee er ae wochen. Wann fie dann zu beth wil gehen / ſol fuͤnff Eyerklar / Bonenmeelz vntz / . 117 0 
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dewen. 


geſoͤtten ſeiend zu eim 
brauchs wie geſagt iſt. 


Aichbaum rinden / 
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FTöſtliche Salb in Feygwartzen 
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buchs / von der Mutter. 
Weiber fluͤſſen ſtellen. ö 


(Gypß zum wenigſten ein tag in Eſſig / nach⸗ 


mals mach ein Pflaſter mit Wegrichſafft / alfo 
das du es mit dem meel ſieden laſſeſt / biß es 


dick wird / Zu letzt vermiſche die andre ſtůck daz 


rein / wenn fie ein weil geſotten⸗ vnd wol ver⸗ 
miſcht ſeind / ſetz ab dein feror rüͤrs biß erkal⸗ 
tet / Diß Pflaſter fol man vber die Scham⸗ 
Dieche / vnd vmbligende ort ſchlaben / es ſtel⸗ 
let wunderbarlich / alſo auch den Feygwargen⸗ 
1 alle feuchtigkeit der Mutter / außge⸗ 
altzner vnd zeher Phlegma. Und iſt offt pro⸗ 
biert. A b 
Item / K 
vermiſche Trociſcos de 
ſchlachs vber wie andre. 
Oder Vim Wermut / Nachtſchatten / Weg 
graß jedes gleich / ſtoß vnd druck den ſafft dar⸗ 


Nim Wegrichſafft fo viel du wilt / 
Charabe daàrunder / 


auß / vermiſch darein Rockenmeel das es muß 


dick werde / Das bind in zwey ſecklen / oder 


P vber den Nabel / vnnd die 


Scham. 
Ein anders. Nim die mutter von gutem 
Eſſig / mach die heiß / netze ein blaw Wüͤllin 
tuch darinn / vnnd lege es dreyfach vber die 
33 i ih aes 
So haſt du hievornen am 71 blat / B / ein 
beſchriben / ſo 
anfacht / Nim Růmel / Kůmich / zc. hieher gut. 
Man hat auch ein Salb de Gallia genant / 
wie volgt zubereitẽ. Nim kůmel / dillen⸗ Dillen 
ſamen / Bümich / Rautenſamen / Ammei / Galli⸗ 
am moſchatam, jedes i ꝙ / Epithymum 3 lot / 
Salt auß Indiaz s / weiß Hartzz lot / Dillen⸗ 
dle z vntz / Kautenol 1 vntz / Aloe / Negelen jedes 


237% erlaſſen Wachs was not iſt ein Pflaſter zu 
machen / Das ſchlach vber die Nieren vnnd 


Scham / es ſtellet nicht allein den fluß / fonder 
vertreibt die Magenwind / vnd ſtillet das vn⸗ 


Oder / Nim Sandaratam: lot / geſtoſſen 
Cypreß nus vntz / Bolarmenum 4. vntz / Weg⸗ 
richſamen / Blutwurtz jedes; lot / Krafftmeelz. 
vntz / Machs mit eim Waſſer / darinn Eychilen 

Pflaſter oder Salb/ 


Ras iſt auch volgends Bad zu bereiten. Sie⸗ 


de die wary Curcuma in gnugſamen Waffer/ 
vnd mach ein e 
Es nugt auch wo Alon darin geſotten wirt 


Lendenbad. 


wie auch volgende ſtůck welche man wil / Myr 
ahenforner / Ruſtbaum wurtz vnnd rinden / 
2 im rin Granatblů vnnd ſchelfen / 
Eychelen / Linſen / Neſpelenbletter⸗ Quitten/ 
vnd Byrenbletter vnnd was dergleichen ſtel⸗ 


lends iſt. Die Alten gebend für / wo man 


Froſchrogenlich verftehe Laich) in eun ſecklin 


einer flieſſenden Frawen an den Gals hencke / 
ſo gehe kein tropff mehr. Befehlen man fol 


Miers \ 


\ 


deß s Capittels vnd 


Cap. 39. CCCCXXVII 


diß an einer Hennen probieren / fo fie das vier G 
vnd zwentzig ſtund am hals hat / ſo finde man 
kein Blut inn jhr / Diß iſt zwar ein recht wun⸗ 
der / wann es wahr iſt. 9 

Daft dergleichen iſt / das man ein Laub⸗ 
froͤſchlin zu puluer brennen / vnd am Hals 
tragen ſol / Das ſtehet zum verſuchen. f 

Weiter rathend ſie / das gemieß von Schle⸗ 
hen oder Hagendorn inn die Schuch zu legen 
vnd darauff zugehen / das ſol vaſt ſtellen. 

Eben diß legend andre den Beyfuß zu / ſa 
gen auch / wo eine jre recht nicht hab / ſo wer⸗ 
de jhr das gebracht. 

Item / Vim Saſchenkraut / binds der Fra⸗ 
wen vber die Solen / oder brauchs in Schuhẽ 
wie geſagt iſt. Andre rhaten auch Laßkoͤpffe 
ongebickt vnder die Brifte zuſetzen / die ziehen 
das geblůt gewaltig vberſich / Vnd zwar ſo iſt 
diß ein ſtarck / gewaltig ⸗ nützlich vnd offt erfa⸗ 
ren mittel den fluß zu ſtellen. Alſo hilfft auch / 
wann man die arme hart bindet / damit das 
blut dem bergen zu vnd vberſich lauffe. 

Eben diß anſetzen der Laßkoͤpff / binden / 
ſampt erzeltem / das man in Mutterhals thut 
ſeind fuͤrnemlich zubrauchen / wo durch ein 
ſolch vnmaͤſſig flicffen / die natur fo hart ge⸗ 
ſchwecht wird das Onmachten kemen. Deß 
gleichen iſt auch erſprießlich an kalte ding zu 
riechen / vnnd andre ftellende ſachen zu brau⸗ 
chen / Daruon im erſten Ceil /s Capitel 75 / im D 

Naſen bluten geſagt iff. 

Zum beſchluß iſt hie diß zu mercken / vnnd 
gute acht darauff zu haben / ob big oder kelte 
bey ſolcher Frawen ſeye / darnach jede Artzney 
zu erwelen. Vnd ſeind volgende die einligle 

warme ſtůck die auch ſtellen / Weprach⸗ Ma⸗ 
ſtix / Cipreßnus / Sandaraca, Laudanum, Myra 
rha, Storax, Enis vnd ferns gleichen. 

Kalte vnd ſtellende ſtück ſeindt Campher / 
Schlehenſafft / gebrant Helfantbein / Coriz 
ander / Drackenblut / Sandel / Blutſtein / 
Hippociſtis, Bolarmen Eychelenhuͤlßlen 7 
Ruſcken koͤrner / Galles / Myrthen koͤrner / 
Granatblů / Wegrichſamen / Melon / Bure 
biß / Erdapffel vnnd Cucumerſamen / Blut⸗ 
wurtz/ c. Oarauß alle vermiſchte Artzn ey zu 
vrteilen iſt } * : 


Weiß Geſich der Welber. . 

Cam Sefer gebrechen / welchen die Wei⸗ 

per das weiß Geſicht / die Artzet Mens 

ſtua alba nennend / hat vaſt vil ge⸗ 

meinſchafft mit dẽ verflieſſen deß man⸗ 
lichen Samens / daruon hie vorne im anfang 
volgendem nachlengs ge 
ſchriben / vnnd vnderſchiedlich anzeigt it 
das folds auß big vnnd kelte entſtehen moge / 
N f ö Nn iiij wel⸗ 
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ccccxxvnl Cap. 9. Der dritte theil di 


A welches man ſich auch hieher brauchen kan. 
Aber vber das ſo daſelbſt vermeld / befehlen 
erfarne Artzet in Hitz / die Frawen erſtlich zu 
purgieren / darzu iſt die Caſſia ſonderlich dienſt 
lich. HBernach gib jr vber den andern tag 19. 
Trociſcos de Charabe in breit Wegrichwaſſer / 
oder 2 lot Triphera ex arte Phenonis mit eim 
wenigen Bolarmen vermiſcht. Die Nieren 
ſalb mit dem Roſenſelblin / vnd mehr andrem 
im Mansſamen verfioſſen angezeigt. Sie ſoll 
auch allwegen vber den andren oder dritten 
tag i y klein gefeplet Helfantbein mi: Wegrich 
waſſer trincken / die Zeltlen Dia Margariton der 
kalten offt brauchen. a 
Item / Vim Camphora 10 ga / erreibe die 
gantz klein / geſtoſſen Augſtein 13 / Das trinck 

in Wegrichwaſſer / es iſt gantz gewaltig. 

Alſo wird auch fir ein ſonders mittel gepri⸗ 
ſen / die oberſten geſchoß von Bromberſtauden 
ſampt ſeiner frucht genomen wolgeſeubert / 
getrucknet vnd geſtoſſen / deſſen alle tag ein⸗ 
mal oder zwey in rotem Wein oder Wegrich⸗ 
waſſer beyn ꝙ einzunemen. Man mag auch 
auß gedachten Fruͤchtlen / wann fie zeitig find 
ein Catwergen machen mit Honig oder Zu⸗ 

cker abſieden vnd taͤglich daruon brauchen. 
Entſtehet es aber auß kelte / ſo machen etli⸗ 
che wol ſechſſerley Bad auff einander zu brau⸗ 
chen / welche vnderſchiedlich vnnd viel zu ſtarck 
B ſeind / dañ fie nemen Schwebel / Alon / geſtech⸗ 
lets Waſſer / ſtarck treibende kreuter / alß Maz 
tron / Bepfuß / Lorber. Dolgen gantz das wider 
ſpiel / Eychenlaub / Weggraß / Schafft hero / ec. 
derhalb ſte vnbeſchriben bleiben. Aber zu die⸗ 
ſem / nim deren Neſſelblumen ſo nicht brennen 
gepůͤluert / zu Morgens ein guͤldins ſchwer in 
Wein. So iſt auch vberzuckerter Enis vaſt nig 
lich zu diſem. Sit dann der fluß ſcharff / erklopff 
Eyerklar vaſt wol mit Roſenwaſſer / vnd feucht 


a Woll oder tůchlen darein / legs der Frawen in 


40 


i 


hy ae wy „ die Scham. a 


Vom auffſtelgen vnd erſtecken 
der Mutter. §: 5. 

Jeſe gefehrliche Kranckheit ver⸗ 
gleicht ſich in vielen ſtůcken der fallen⸗ 
den Sucht Epilepſia, vnnd ſchwerer 
Onmacht Syncopi, weil fie groſſe ver⸗ 
wandſchafft mit dem Bergen / Pulßadern / 
Hyrn / vnd deßſelbigen heutlin hat. Sie kompt 
den Weibern gleichwol auß mancherley vrſa⸗ 
chen / fuůͤrnemlich wann jr zeit / vnd noch mehr 
der natůͤrlich Samen verhalten wird / ſonder⸗ 
lich denen ſo des Mans gewonet haben / vnnd 
fein entberen miffen / als die Witwen / wie 
auch den vberzeitigen Jungfrawen. Dann 
weilgedachter Samen bep ſolchen verhalten 


. 


Weis Geſicht. 4 | 


ſpuͤret / vnd fur rod haltet / wie fie dann aud zu 


wird / entſtehen in der Mutter viel wind vnn | | 
blaͤſte / welche ſie auff bemen / alfo das ſie etwa 
biß an das zwerchfel Diaphragma ſtoſſet. Das 
iſt gleichwol ein gemeine meinung vieler Ar⸗ 
tzet / Galenus aber diſputiert vnd ſchleuſſet mit 
gewaltigen vrſachen / das gemelter natuͤrlich 
Samen diſe Kranckheit vil mehr vrſache dann 
die verhalte Blumen / ſonderlich bey denen HR 
Weibern / die on das mit argen feuchtigkeiten ( 
beladen / volles leibs / vnd in muͤſſigkeit auffers | F 
zogen ſeind / darin leben / des Mans (wie ges | 
ſagt) gewonet / ſich doch ſchnell deſſelbigen 


enthalten miffen. Derhalbẽ fiber man (ſpricht 


er) gedachtes auffſteigen vind erftecten der 
Mutter gemeinlich vnnd (hier allein bey den 
Widwinen. Er widerſpricht auch / vnd mit giz |B 
ten / erweglichen vrſachen / das die Vigtter nit 
biß zur Diaphragma ſteige / vnnd den Athem 
verhalte. 1 oN 
Nun / von diſem verhaltnem vnd erfaultem 


Samen / entſtehen hernach aller beſchwer⸗ 


| 
lichſte zufall / ls ſchwindel vnd hauptweb der 
geſtalt / das fie etwa Aberwitzig werden: Ne⸗ N 
ben diſem komet keichender Athem / Bertzklopf 


fen vnd Zitren / Sie brumlen mit jhnen ſelbſt | 


verendren die farb in gelbe blaichin / wiewol | 
zuzeiten rötin deß Angeſichts vnd der Augen 
zufallen: Da Firren ſie mit den zaͤnen / zaaplen 
mit den armen vnd henden. Sie entpfinden 
auch das jnen etwas im Bauch empor ſteiget / 
gemeinlich drucken ſie den Bauch mit den hen 
den / ſetzen ſich mit zuſammen gezognen knieen i | 
auff die Erden / erſtumen / wo man jhnen bey 
jrem Namen ruffet / hoͤren ſie es wol / koͤnnen 
aber nicht antworten / fallen mehr mals da⸗ 
hin / das man weder Athem / Puls noch Leben 


zeiten auch verſcheiden: Jedoch bleibt jnen der 
verſtand / vnnd wenn ſie wider zu jhnen ſelbſt 
Fomen / gedencken vind wiſſen fie was geredt 
vnd geſchehen iſt. Alſo das ſich diß (wie geſagt) 
in vilen ſtůcken der Epilepſia vergleichet / ohn 
das fie nit ſchaumen: Alſo auch der Apoplexia, 
außgenomen das kein muͤhſamer Athem er⸗ 
ſcheinet. Ktlicher maß dem Lethargo, doch 
ohn Fieber. Under allen erzelten ift kein rages |, 
re / dann verhalten des Athems / dann wo ſol⸗ 
cher Paroxiſmus, oder gewalt lang verharret / 
iſt nichts gewiſſers dann der Codt / weil kein 
menſch lang on lufft leben kan. Es entſtehet 
auch dieſer ſchwere zufall von einer allerge⸗ 
waltigſten krafft des erkaltens / welche den 
Leib der geſtalt angreiffer / das / wie auch vor⸗ 
geſagt / alles athmen vnd Pulßklopffen der 
maſſen einzeuhet / das deren keins weder 
durch greiffen noch andren weg kan verno⸗ 
men werden. Aber von die ſem iſt auch hievor⸗ 
nen im erſten theil vnd beſchreibung der hirn 
franck⸗ 


= 
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ſtoß in vordern Leib. 


a 


francPheiten bin vnnd wider meldung geſche⸗ 


hen. In ſumma / der gantz zweck dieſem vbel 


zu begegnen hafftet in z. fuͤrnemſte ſtüͤcken. 
Zum erſten / was in eim ſolchen ſchnellen zu 
fall zuthun ſey / damit erſticken fuͤrkomen wer⸗ 
um andren / was eine fo auß verhaltenem 
Samen ſolcht not leidet / brauchen foll. 
Zaum dritten / wo es auß verſtopffung der 
Monatzeit oder andrer arger feuchtigkeit zu⸗ 
fiche / wie ſich darein zu ſchicken ſey. We ſich 
nun ſolchs gehes fallen mit verhalten des A⸗ 
thems begibt / da iſt ſchnelle huͤlffe von noten. 
Vnd folder von ſtund kalt Brunnen oder Ro⸗ 
ſenwaſſer vnder das Angeſicht werffen / den 
Mund vnnd Naſen ein weil verhalten / damit 
der Athem hinderſich lauff vnd gewalt anle ge 
auß zubrechen:hend / fuß / waden / tiech fol man 
ſtarck mit Eſſig vnd Salt reiben: darauff biß 
zum ſchmertz binden. Ein Weib ſol ein finger 
in wolriechendem / als Gilgenoͤl befeuchten 
darmit den Mutterhals ſalben / ſanfftlich kůtz⸗ 
len / darmit die Mutter gereitzet werde vnder⸗ 
ich zuſteigen. Zum dritten / ſol man jr ein we⸗ 
nig Nießwurtz in die Naſen blaſen / darmit 
durch die ſtarcke bewegung des Nieſens die 
Mutter vnderſich getruckt werde. Ir ſtarck 
bey jhrem namen ruffen / Alles was ſtarcken 
wolgeſchmachen geruch hat / von der naſen ab 


i 


wenden / aber die Scham vnnd Srorvimbiibel/ 


damit bewen / ſalben / bereuchern. Alſo ein 
Laßkopff vngebickt auff dieſelbige ort ſetzen. 


Dargegen vbelriechende ding / CenffeleFot/ 
Galbanum. Bibergeil für die Naſen halten / 
Tauch von alten Schüchſslen / Beren/ Federn 
vnnd was dergleichen in der eyl zur hand iſt / 
machen / vnd fir die Naſen halten. Dann (wie 
auch im anfang der Mutter beſchreibung ge⸗ 
ancl) fo ift der Mutter art vbelriechende ding 
gu ftiehen / vnnd wolgeſchmachen nach zuſtey⸗ 
gen. Doch ſol mit dem ſtinckenden dingen (wo 


nicht groͤſte not / als in ſolchem fall wir hie be⸗ 
ſchreiden) beſcheidenheit gebraucht werden ⸗ 
das man nicht zu gar hefftige neme / dann ſie 


ſchwechen die Natur hart. Veben erzeltem 
taugt auch Haſen har / rauch von abgeleſchtem 


5 


le zachen / da man Nußoͤle brennet. Vnder den 


farnemften wolriechenden fticten/ fo man vn 
den brauchen ſol / ſeind Biſem / Ainbra / vnnd 


wo man es fo ſchnel bereiten mag / volgends 


Puluer. Nim roten Storax / Paradeißholtz / 


NMegelen jedes 1ꝙ / Biſem / Ambra jedes 5 9 


Machs zu Puluer / b 


inds in ein tůchlin / vnnd 


Item / Nim i ong weiß Gilgenol / Biſem vit 


Saffran jedes; ga /reibs wol vndereinander / 


feuchte ein zepflin darein / vnd ſtoß in vordern 
leib. Oder fille ein ſolchs langlechts Zepflin 
in it ſalg / vnd brauchs wie geſagt iff. 


buchs / on der Mutter. Cap. d. CCC 
Auffſteigen vnd erſtecken der Mutter. 


men ſo lang biß man den Schleim wol herauß 


— cael 


Du magſt auch ein Rand mit volgenden G 
ſtů cken machen / vnd den durch ein trachter / in 
der Mutterhals geſtoſſen / entpfahen. Auß 
bilgin Caſſia / Simet / Paradeisholtz / Weyrach 
Lauendel / Chymel Gallia Moſchata, vnd der⸗ 
gleichen auff ein glut geſprenget. Wolte das 
nicht erſchieſſe / brauch deren ſtarcken zepflen 
oder anders / ſo in Frawenzeit zu fardren / new 
lich in dieſem Capitel 2 §:defchriben ſeind. 

Verum(faluo pudore)prefentifsimum reme-⸗ 
dium eft, fi maritus inungat penem cum ole 
Chariophyllorum, admixto parum olei Amyg¢ 
dalarum dulcium, ad caliditatem prioris , tem- 
perandam, & cum vxore coeat; Matrix enim ſu⸗ 
bito deſcen det. 

Wañ ſich nun die Rranckt widerumb erhol 
let / in Jungfraw were / zu diſer gefehrligkeit 
geneigt / ſo tft kein ſtatlicher mittel / dann das 
ſie im Herren freye / vnd zur Ehe greiffe. Wo 
nicht / ſo fol fie ſich vor allem / das den Natuͤrli⸗ 
chen Samen mehret / enthalten / als Wein / 
Fleiſch vnd andrem ſo hievornen im s Capitel 
40 von mehrung der Manlicheit / vnd Cap. . 
68 die fruchtbarkeit zu mehren verzeichnet iſt. 
Dar ʒu hilfft auch offt Aderlaſſen / ſich mit fae 
chen die kalter natur ſind ſpeiſen / gemeinſame 
Der Maͤñer fliehen / Wildbad die trucknen bes 
ſuchen / darneben auch volgende koͤſtliche Lat⸗ 
wergen brauchen. Nim friſch Engelſüß o vntz 
Senet / Veielen / Pflaumen / Sebeſten / Garr 

Datlen / weinberlen jedes 3 lot / diß ſiede vnge 
fer in ꝛ maſſen waſſer auff halb / laß daruor 24 
ſtund weichen / darnach trucks auß / vñ weil die 
bri noch warm iſt / weiche darin s vntz Flochſa 


D 


trucken mag / alß dann ſetze 24 vntz weiſſen 30 
cker darzu / deßgleich ſawr Dattelmarck vai Caſ 
fia mit gedachter brů außgezogen jedes; vntz / 
das ſtede abermals bey ſanfftem fewo biß es 
dick wird / als dann vermiſch volgende ſtuͤck 
klein geſtoſſen darzu / gebrant Helfantbein / 
Rhebarbaro, roten vnd weiſſen Sandel / Ro⸗ 
ſen / Veielen / weiſſen Magſat / Bortzelſamen / 
ndiuien / Lattich / Scariol / Fenchelſamen / 
Dragant / Rrafftmel / geſchaben Helfantbein / 
Gumi / Eybſch / Erdrauch / Suͤßholtz / Enis jes d 
des ii ꝙ / Diagridion tik ꝙ / Myrobalani Indi, 5 
Emblici jedes; ꝙ / Das ver miſch zum fleiſſig⸗ 1 
ſten in eim Moͤrſer / daruon gib lot biß y ꝙ. fs 
Dieſe latwergen wird hoch gepriſen / das man 9 oben gab 
die Gottes Gabnennet. Mian fol auch die nit * Alu ge 
alle tag /fonder in der wochen ein oder z. mal / Re. 
in einer Brit / darin Beyfußwurtzen geſotten a 

vnd wol gezuckert ſep / warm trincken / s ſtund 
zum wenigſten faſten. 
Nach diſem ſol ſte ein rund Pflaſter de Gala 
band, warm gemacht / auff dẽ Nabel ſchlahen⸗ 
vnd nicht weck thun biß es ſelbſt abfallet. De⸗ 
ren 


. 


CCCCXXX Fap. j. 


A ren haſt du newlich im z. §: im Weibßfluß ſtel⸗ 
len zweyerley. Letzlich ſeind volgende Pillule 
zubrauchen / Him Sirmet / Ferberwurtz / Bolai / 
die mittel rinden der Cafsia fiſtula, Granat⸗ 
koͤrnlen / Peonienwurtz / Calmes jedes; ꝙ / Bi⸗ 
ſem / Spica auß India jedes z / mach Pillule 
mit Beyfußſafft. Dar von ſoll fie alle tag oder 
zum wenigſten vber den andren / wann ſie die 
Latwergen nicht braucht eins vor dem abend⸗ 
mal nemen. Jedoch ſeind fie nicht zugeben / wo 
der fluß verhanden iſt / er hette dann nachge⸗ 
laſſen. Wil man ſie etwas lindren haben / thu ir 
ꝙ Aloe darzu. ’ | 

Reme aber diß auffſteigen auß verhaltner 
Monatzeit / vnnd die Frawo widerumb zu jhr 
ſelbſt komen were / doch die beyſorg bliebe / wo 
die vrſachen nicht wurden abgeſtellet / das ſich 
ſolche zufall widerumb erregten: auch fundbar 
were / das ſolchs auß verhaltnen monaten / 
oder natůͤrlichen Samens herreichete / da iſt zu 
trachten / das der fluß gefuͤrdert werde / Dar⸗ 
uon du newlich guten bricht entpfangen haſt. 

Item / kompt diß auffſteigen von außblei⸗ 
ben der Monat / ſo gib biß E lot gepuluerten 
CLerchenſchwam in Wein / oder geſotnem Boz 
nigwaſſer / das dañ ein fonder gut mittel darzu 
iſt. Es taugt auch zu auffſteigen der Mutter 
der Schaffmůͤlle ſamen i geſtoſſen / mit i vntz 
Roſenhonig genomen / ſonderlich wo der man 
gel auß verhalnem Samen iſt. So treiben die 
Trociſc:de Myrrha. > 

Zum andren / ſoll man jhr die Saphea auff 
dem fuß ſchlahen / nachmals rg geſtoſſen Bez 
tonien in Mutterkrautwaſſer geben. Deß⸗ 
gleichen auch Laßköoͤpff mit oder ohngebickt 
auff die Dieche ſetzen. Schneid ein Brot ſchnit⸗ 

ten rund wie ein taler / ſteck drey Wachſſine 
kertzlen des kleinen fingers lang darein / legs 


Der dritte theil diß 
Auffſteigen vnd erſtecken der Mutter. 


cken / Das fol gewiß fein. 


vor dem die Mutter anfacht auffzuſteigen / 
mag man das fuͤrkommen / mit z lot wild gelb 
Ribenfamen / in y lot Beyfuß waſſer zu trin⸗⸗ 

! os ba 


Zu einem Pflaſter / Vim Galbanum iz, g7| 
Bdellium i ꝙ / Beyfuß / Matron / jedes u let 
weiß Gilgenoͤle t lot / Erlaß die z Gumi in oͤle / 
vnd wann es etwas erkaltet iſt / miſche te | 
ver darüber. Mit dieſem ſalbe dich vndrem 
Nabel / vnnd darob / ſchlahe ein Pflaſter von 
Galbano darüber / wie dann gleich erſt beſchrti⸗ 
bens auch denſelbigen gleichet / Magſt auch 
Wachs darzu thun. 9 . 
Item / Nim Ceuffels kot i. vntz / Galbanum 
2 vntz / die erlaß in Eſſig vnd ſtreichs warm auf 
ein Leder iy ſpann lang vnd z. zwerch finger i 
breit / legs vbern Nabel vnd fo weit es zu bey 
den teilen reichet. Es nutzt auch der Galbanum 
on zuſatz. Wo d ehtag iſt vberzuſchlagen / 
Nim Leibſtoͤckelwurtz / erſchneids klein / vnnd 
thu die in ein ſecklin / iſt auffſteigen der Mut⸗ 
ter auß kelt / So nim wein / wo auß big waſſer / 
laß wol fieden / vnnd ſchlachs vber wie geſagt 
iſt. Kanſtu du die wurtzen nicht haben / So nun 
Eychenlaub / das iſt auch gut. tii 

Nieſen vnd vndewen wird auch geraten / da 
iſt aber ſonderlich auff die krafft acht zu haben. 
Wo ſich aber ein ſolcht je des Mans enthalten 
muß / mag fie deftd öffter das falben mit wol⸗ 
riechenden oͤlen vnd kitzlen der Scham (wie 
geſagt) auch ſolcher ſachen brauchen / ſo den 
natürlichen Samen mindren / als Rauten / 
Schaffmüͤlle vnd dergleichen deren etliche ane |” 
derſtwo / ſonderlich am 256. blat / D/ vnnd dar⸗ 
nach verzeichnet ſeind. Neben diſem mag man 
auch das / ſo erſt hie vornen im z. §: weitleuff 
vom firdren der Weiberblumen verzeichnet 
iſt / beſichtigen. a 


angezůndt auff den Nabel / ſtůrtz ein ſpañ hoch 
Glaß darüber / fo erleſchen die liechtlen / vnnd 
zeucht das Glaß die Mutter mit gewalt an jr 
ort. Vnd diß iſt offt bewert. f 
Item / vberſalb den gangen bauch mit Ma 


Von ſencken ond außfallen | 
der Mutter. 9: 6. 


ö 1 


ſtixl / mach ein hafendecken warm / vmbwickle 
die mit tůchern / vnd halts vber den Nabel. 
Zum Trancken vnd dergleichen / Nim das 
Inge waid auß dem fiſch Rugete / das duͤrre in 
einem Bachofen / vnd ſtoß zu puluer. Deſſen 
nim r oder ꝛ mal im tag bey iq in Wein. 
Oder / Vim Bibergeilin / Ceuffelskot / jedes 


“© lot / Pailonium Romanum iꝙ / vermiſch / vnd 


gibs nůͤchter / Darauff thu ein zimlich guten 
trunck Muſcatel oder Maluaſier / Das hilfft 
wunderbarlich. 

Gleiche krafft hat die Thriphera magna iã ꝙ 
in Wein oder Mutterkrautwaſſer / fri einge⸗ 
nomen. Ulf mag auch i. ꝙ geſtoſſen Peonen⸗ 
koͤrner in Honig waſſer trincken. 


Weibern gantz das widerſpiel gegem be 
ſchribnen auffſteigen der Mutter / Nem⸗ 
lich das fie ſich gar zu vaſt ſencker / alſo d 
etwa derſelbigen hals vberſtilbet gar auß dem 
leib fallet / wie auch dem Maßdarm geſchicht / 
daruon im io. Capitel i vnd 2 5 geſchriben iſt. 
Vrſach deſſen ſeind Euſſerliche oder Inner 
liche. Die Enffere entſtehen auß ſtreichen / 
fallen / hartem geberen / langem ſitzen auff fal? 
ten ſachen / oder in waſſern / Zu hartem zwang 
vnnd drucken im Stulgang / ſtarckem vnnd 
vielfaltigem Nieſen / Lauffen / Springen / 
kalte Salben gebraucht haben / vnnd derglei⸗ 
chen. Innerliche wo der Leib gar zu feucht iſt ⸗ 
vnd dieſelbe flůß zur Mutter ſincken / ges 
ban 


Gs begibt fich auch zuzeiten bey den ! 
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band vnd Adren erweichen / alſo das ſie nicht 
mehr an ſich halten mogen / wie offt im ſchlag 
vnd fallender Sucht / Geſchwere vnd Apoſte⸗ 
men der Mutter / ſo fie ſchwechen / geſchicht. 
Die zeichen dieſer Kranckheit find offenbar. 
Was auß euſſerlichen vrſachen entſtehet / kan 
man von dem Francken vernemen / Sonſt iſt 
u betrachten / ob das Weib feiſt / feucht / muͤſ⸗ 
ſigen lebens / viel mit Fiſchen oder fruͤchten⸗ 
Sie leiden auch offt groſſen 
ſchmertzen ob der Scham / vnd vnderſtem theil 
deß Ruckgrads / zu zeiten kompt ein Fieber / 
kum merlichs harnen vnd harter ſtulgang. Es 
fallet auch bey vilen zůtren an ohn 
ſcheinbare vrſach mit mehr andren ſchweren 
zufallen. 5 4 
So nun folds verrucken oder ſincken der 
Mutter etwa jnwendig bleibt / So mag es 
durch ein Hebam oder Wehmutter dieſer ge⸗ 
ſtalt erkůndiget werden / das fie einen finger in 
der Mutterhals ſtoſſe / iſt der weg grad vnnd 
ſchlecht / ſo iſt die Mutter nicht geſenckt / befind 
ſie den aber krum / ſo gibt es diß mangels ge⸗ 
wiſſes antzeigen . Vnd zwar / wo die Mutter 
lang alſo auſſert jhrem rechten ort bleibet / So 
it es mißlich / ja ſchier vnmoͤglich zu heilen / 
vnd noch drger / wo der Leib gar herauß gehet. 


Nun dieſem zu begegnen / mag man auß 
volgendem / was man far taugenlich achten 
vnd nach dem die ſach geſchaffen iſt / erwelen. 
Sgrſtlich nim 3. Laßkoͤpff / einen ſetze auff den 
abel oder vnder die Bruͤſte / die andren zwen 
auff die reuchine neben der Scham vngebickt / 
die ziehen den Leib oder Mutter wider biß an 
jhbrort. Darneben ſol auch die Hebamme nicht 
feyren / die hand mit Maſtixöl ſalben vnd dem 
Leib ſo vil ſein kan behulflich ſein / damit er wi⸗ 
derumb an ſein recht ort kom. 

r dum andren / Nim ein glut ſcherben / datz 
auff wirff volgends Puluer / Nim Cormentil / 
Schlehenſafft / Naterwurtz jedes z. ⸗ Granat⸗ 


ſchelfen vnd blů jedes r lot / Ceuffelskot i. vntz / 


Maſtix / Weyrauch / Galbanum jedes ttt ꝙ⸗ 
Cypreßnus/ Galles / Myrtenkoͤrner oder blet⸗ 
ter jedes 5 ꝙ / als geſtoſſen vnd vermiſcht. Die⸗ 
ſen dampff entpfach von vnden auff / vnd ver⸗ 
ware das er nicht zur Naſem kom / dann daz 
ſelbſt hin (oll man wolriechende ding / als Biz 
ſem / Ambra / Veielen vnd was angenem iſt / 
halten. Solche vbelriechende ſtůck / machen die 
Mutter entbor ſteigen · Man fol auch dieſes 
wann gedachte Laßkoͤpffe noch hafften ge⸗ 
brauchten. n pine 
Item / Nim ein ſtinckend Eye von einer 
Brůthennen / dunck ein Baumwoll darein 
vnd lege das auff den außgefalnen Leib / ſo 
ſteigt er zu ſtund vberſich. é 


buchs / von der Mutter. 
Sſencken vnd außfallen der Mutter. 
Oder / Nim Camillen / Wolgemut / Feldt⸗G 


Gap: jo, CCCCKXXI 


FimmidFraut jedes M / Leinfamen id M / 
ih ſiede in Waſſer / vnd laß den dampff zu 
ir. 

In hitz magſt du volgenden dampff brau⸗ 
chen / Nim HBauß wurtz fo vil du wilt / die erreib 
zwiſchen zweyen Steinen / darnach legs auff 
einen heiſſen Ziegel / vnd las den dampff zur 
Frawen gehen. 

Zum dritten / mach ein ſolche bewung / Nim 
vntz Roſen / Myrtenkoͤrner / Veielkraut jedes 
M / Ringelblumen / Mutterkraut jedes M / 
Teuffelskot; ꝙ / Erkniſt alles vnd thu es in ein 
ſecklin / vnnd ſiede es in rotem Wein / ſchlachs 
gleich nach dem dampff vber. 


Oder mach ein ſolchs / Vim Granatenſchelf 
vnd Blů / Cypreßnus / Neſpelen vnd Speper⸗ 
ling rinden jedes a vntz / Alonz lot / das ſeede in 
rotem Wein / bewe die Scham vnd alle vmb⸗ 
ligende Srter der Mutter. Es ſeind auch die 
rhaten / Rinderkot / mit etwas rotem Wein an⸗ 
zumachen / vnd den dampff von vnden auff zu 
entpfaben. 

Zum vierden / laß alle tag den Mutterhals 
vnnd darumb / als hinden vmb die glaich mit 
Althea Salb ſchmiren / darunder vermiſche 
marck von Thieren / Voglen vnnd oͤlen deins 
gefallens / wann man zu Abend zu Beth ge⸗ 


hen wil. Du magſt auch auß dergleichen ein D 


Pflaſter machen / vnnd die gantze nacht vber⸗ 
ſchlahen. Lg 8085 

Oder / Nim Myrtenoͤl / Gilgen vnnd Maz 
ſtixöͤl jedes 5 lot / Ceuffelskot / Naterwurtz / Cor⸗ 
mentil jedes 3 q / Den Gummi erlas in Wein / 
erſtoß was zu ſtoſſen iſt / Mach ein Salb / dar⸗ 
mit ſchmier den Leib auſſen vnnd jnnen / alſo 
vmb die Nie ren. 


Ein ringere / Nim zwey wolerklopfft Eyer⸗ 
dotter / darzu thuz lot Roſenoͤl / friſchen Butter 
lot / das vermiſch / vnd brauchs wie oben. 

Man ſoll auch den außgefalnen Leib offt 
mit geſtechletem Wein waſchen. 


Man mag auch ſüß Mandelöl / vnnd weiß 
Mertzenblumenoͤl / jedes beſonder oder ver⸗ 
miſcht brauchen. 

Zum fanfften / Vim Tenffelefor 1. vntz / 
Maſtix / Weyrauch / Myrtenkoͤrner / Gals 
gant / Cypreßnus jedes tp / als klein geſtoſ⸗ 
(en / machs mit Myrthenoͤlan / Darmit bea 
05 ein Jepflin / Das ſtoß inn vordern 

eib. ö 
um ſechſten / Nim Channenhartz . vntz / 
Weyrach / Maſtix / Cypreß / Gummi jedes 
i. lot / las erſchleuffen / vnd mach mit Maſtixöl 
ein Pflaſter / das trag / es verhütet das 8 

8 eih 
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CCCCXXXII Cap. 39. 


Der dritte theil diß 


Sencken vnd außfallen der Mutter. . 
ſichtigen. Wie auch viel fo hernach im nachteſl ¢ ! 
fo den geberenden Frawen zuſtehen moͤgen / 


& leib nicht weiter herauß fallet. Oder / Nim 
Maſtix i vntz / Weyrach J / ppreßnus / Gal⸗ 
les / Myrtenkoͤrner jedes 1. y / Granatſchelf 
vnd bli / Terpentin jedes & lot / Stoß was zu 
ſtoſſen iſt / vermiſch mit dem Terpentin vnnd 
Maſtixöͤl fo vil not iſt / mach ein weich Pflaſter 
das ſtreich auff ein tuch ſpannen lang vnd halb 
ſo breit / das trag ſchier ſtets vom Nabel an biß 
auff die Scham geſchlagen. 

Der gemein Mann lobt auff ein warm Ky⸗ 
chin brett zu ſitzen / Dürren Kuͤmich reuchern / 
vnd den dampff von vnden auff entpfahen. 
Küͤchlen auß geſtoßnem Wulkraut gebachen / 
vnd eſſen. Offt rohen oder vberzognen Enis 
brauchen. Sen außgefalnen Leib offt mit 
Schlehenſafft zu beſtreichen. Das zwar als 
tauglich iſt. ierin wird auch das vndewen 
gelobt / weil das die Mutter vberſich zeucht. 

Nun vber vor erzelte Mittel vnnd ordenli⸗ 
chem wege in dieſem außfallen der Mutter / 
taugen auch volgende ſtůck / Nim vaſt klein ge⸗ 
ſtoſſen Dattelkern die gebrand ſeind / das 
ſtrew vber die außgefalne Mutter. 

Ein ſterckers. Vint Mumia, Lytium, Hippo z 
cyſtis, geſtochnen Galles jedes z gebrandt 
vnd klein geſtochen Oſtreenſchalen itt ꝙ / mach 
ein Puluer / brauchs wie erſt geſagt tft. Item⸗ 
Nim ein Wachskertzen s zwerch finger lang / 

B ond ſo dick als der mittel iſt / beſtreichs mit 

Gilgenoͤl / vnd brauchs wie ein zepflin in vor⸗ 
dern Leib. 

tem / Vim Cypreßnuß / vngeſtochnen Gal⸗ 

les / Eychinlanb / Camelhew / Camillen jedes i. 


lot / Roſen z lot / klein geſchnitten Haſenhaar 


4 / Machs zu Pulver / das faß in ein leinin 
ſecklin fingers lang. vnd dick / vnd weichs in 
warmem Wein / darin Camillen geſotten fey/ 
vnd brauchs in vordern Leib. a 

Du ſolt auch ein ſolche biß zum Nabal in ein 
gendenbad ſetzen / darin Alon vnd andre anzi⸗ 
hende ſtůck geſotten ſeind / vnnd vngefehr ein 
ſtund darin verharren laffen. 
Andre rhaten volgends Secklin / Nim Ey⸗ 
chin laub / Neſpelen vnd Spererling bletter / 
die oberſten gypffel von Weyſſen / das iſt / 
Marien Oiſtel / Cypreßbletter jeder . M / 
Gypffel von Myrten / Baldrian / Kornminz 
gen jeder ꝛ M / Erhacks / machs in ein fectlin/ 
laß ſieden vnd fig in ein warm Lenden bad 
darauff. 
Fum:m beſchluß / So taugt hieher alles was 
hievornen im 10 Capitel i vnd 2. h. von außfal⸗ 
len vnd erweichen des Maßgangs beſchriben 
iſt / dann beyde Gebrechen haben einerley vr⸗ 
ſach / wie wir ſte dann gemeinlich den vordern 
vnd hindern Leib nennen. Deßgleichen iſt 
auch im andern Theil / das dritte Capitel 2. Oe 
von vberflüſſigem wachſſen der Bruͤſte zu bez 


( 


verzeichnet wird. hie ck TT 

So viel ſey von dem hodften gefahr ſo den 
Weibern auß auffſteigen vnnd fencten den 
Mutter widerfahren mag / geredt / Hernach 
von etlichen andren zufellen / die auch nicht 
wenig vnruh vnd ſchmertzen mit ſich bringen 
vnd anrichten. 8 oti 


Von wehetag der Mutter auß 1 
Wind. 9:7. 1 
E Rſtlich fo mag ein jeder verſtendigen 


leichtlich erkennen / das ein jedlicher vn⸗ 
natürlicher zufal / ſo dieſem Weiblichen 
glied der Mutter / es fey auß euſſerlichen 
oder innerlichen vrſachen zuſtehe / nicht ohn 
ſchmertz ergehen mag / ſolchen gebrechen nen⸗ 
nen die Griechen Hyſteralgian. Vnder dieſen 
ſeind mehrmals Wind vnnd Blaͤſte vrſach |) 
welche an dieſem drt nicht andren wehtag daß 
die Grimen in daͤrmen erwecken / daruon 
jetzund zuſchreiben iſt. a 
vrſachen derſelbigen mögen ſtreich / ſtoͤß / 
fallen ſein: Alſo euſſerliche kelt / die ein verſtopf 
fung im Mutterhals machen / vnnd die Blafe i 
auff halten. Darzu mag auch hartes geberen | 
langer gebrauch blaſtmachender ſpeiſen / als 
Ruben / Feſten / Rockenbrot vnd dergleichen ow 
bebilflid fein. Zeichen folder blaͤſte ſeind 
ſchmertz in der Mutter vnd vmbligenden oͤr⸗ 
tern / auflauffen des Bauchs vnd das der weh⸗ 
tag hin vnd wider fallet. 4 
Sieſem mangel zu begegnen rhaten erfar⸗ 
ne Artzet / man ſol erſtlich den leib mit eim Cli⸗ 
ſtierlin / Caſſia / oder dem Puluer Hieram picra 
reinigen / nachmals lot Thriphera magna, zu 
morgens in gutem Wein geben / dann dife ſey 
far gewiß vnd gut zu halten. f 
Es bewegen auch ſolche blaͤſte gar offt das 
vndewen / da nim lot Oxymel, vndz vntz Ca⸗ 
millẽwaſſer / darauff gib ein gemeine Cliſtiere. \ 
Zum dritten / bewe den Bauch mit Wein / ö 
darin Camillen geſotten ſeind. Letzlich mag 
man Thripheram oder Philonium brauche. 
Gedachtes Philonium iſt wol gut / aber (wie 
offt ermanet) bedaͤchtlich mit zu handlen / vnd 
ift die Triphera ſicherer. Nach dieſem befehlen 
erfarne Artzet / wie volgt fort zu faren. 4 
Nim Turbith 1 oder 4 2 nach dem die 
Fraw ſtarck iſt / Imber 1 / den gib in Beyfuß 
oder Brunnen waſſer darin Bepfuß geſotten 
ſey / das iſt ein aller koͤſtlichſtes mittel der Mus 
terſchmertz zu gelegen. W 
Wo man ſich dann derhalb vnzeitiger Ge⸗ 
burt beſorgt (die wol zuzeiten auß ſolchen bla 
ſten mag verurſacht werde.) So nim Römich 


j 


in Eſſig gebeiſſet wider getrucknet vnnd gee 


puluert iꝙ / Ammei ſamen / Imber / Bibergei⸗ 
lin jedens 19 / vermiſchs / vnnd gib i q inn 


Wein / etliche tag nach einander. Oder nim 
Entian iꝙ / in Wein / das iſt ſonderlich gut hie 


ſchmertzen / fonder verhůt auch kuͤnfftigen. 


Inis Capitel vnd u g: haſt du ein Cranck mit 


Entian vnd andrem / das fruchtbarlich hieher 
gebraucht wirdt. , 
In den Artzneyen fo auß wendig zu brau⸗ 


chen / Iſt erſtlich baden / darzu bereit volgends. 
Vim Wolgemut / Ackermüntz / Stabwurtz / 
Fenchelkraut vnd jrs gleichens fo die blaͤſt trey⸗ 
bend die ſiede im Bad waſſer. 0 


Oder wo das Baden nit ſtadt hette / brauch 


ein bewung mit warmen wein / darin Camillen 


geſotten ſey / darauff ſalb den Bauch mit gel 


dem veieloͤl. Item / um Maſtixol) vntz / da ⸗ 


rin erlaß Laudanum Lot / vnd ſalbe dich mit / 


Doch fol gilgen vii gelb Veieloͤl vber alles ſein / 


Lind geforten “yer / wol mit Stutenmilch ere 
flopfft / vnnd vber geſchlagen mit eim wenig 


Saffran vermengt / wirdt hochgelobt. Man 


ſagt wo weiſſe Nieß wurtz vnden fir die Mut⸗ 
ter gelegt werde / ſo ziehe ſie alle feuchtigkeit 
derſelben an ſich. Aber die Artzte ſiedend ge⸗ 
dachte Nieß wurtz / legend ein genetzttüchlin in 
derſelbigen bri: in die ſcham / das reiniget die 
Mutter von bloͤſten on alle beſchwerde. So 
taugt ſonderuch volgends Pflaſter zu allen 
blaͤſten / vnnd auff bemen der Mutter / Nim 
Bdellium, Ammoniacum, jedens 2 vntz / Schaf⸗ 


muͤleſamen / Centatur / Stab wurtz / Wolgemut 
Ackermůntz / Holtz Caſſia / Ammei / jedes iz ꝙ / 


Terpentin was noth iſt > Pflaſter zu machen / 
lege eins vornen das ander hinden vber. 


Mutterwehe auß Kalte. 
Im Gemſenwurtz / Zitwan / Epfich⸗ 


Ii / Bibergeyl ] ꝙ / weiſſen Zucker 1. 
vntz / als wol geſtoſſen vnd vermiſcht / 
deſſen gib ein Loͤffel vol in Wein. So haſt im 
erſten theil iꝛ Cap. i0i. blat in beſchreibung der 


\ Gedechtnuß ein grob Puluer / fo vaſt taugen⸗ 


lich iſt die kalte Mutter zu er wermen vnnd zu 


* krefftigen. Alſo mag auch ein ſolche zu zeiten 


das Confect Diamoſchu nemen / dann es wer⸗ 


waſſer ertriben / nuͤchter getruncken vñz ſtund 


darauff gefaſtet. So beſſert der Mithridat 
alle Gebrechen der Mutter / ſonderlich die / ſo 
d uß kelte entſtehen. Su dieſem iſt auch vaſt 
hutzlich ͤuvngefar iꝙ / Bibergeylin in Beyfuß 


her / es vertreibt nit allein den gegen wertigen 


ſamen / Zimet / jedes Lot / Weyrach 


met vnd krefftiget die Mutter. Deßgleichen 
Theriaca / affran 4 ga / in x vntz / Beyfus⸗ 


buochs / von der Mutter Cap. ol CCCCKXXI 
Wehetag der Mutter auß windt. 


5 


waſſer erlaſſen vnnd getruncken / die ſelbige & 


auch mit Camillenoͤl vermiſcht vnd den Bauch 
darmit geſalber. Deßgleichen taugend wol 
zeitige Krametbere geſſen. Hieher iſt auch 
der Edel Balſam ſo ims teil diß Buchs am er⸗ 
ſten vnder denſelbigen beſchriben wirdt / far 
andre taugenlich / allen kalten Gebrechen zu 
wenden. Zu dieſem magſt auch newlich be⸗ 
ſchribne Salb mit Maſtixoͤl vnnd Laudano, 
Alſo was dergleichen Pflaſter / oͤle / Salben 
vnd bewungen an mehr orten beſchriben hie⸗ 
her brauchen. 

Einlützle ſtůck / ſo kalter Mutter taugend / 
ſeind Beyfuß / Rauten / Saluien / Seuen / 
Teuffelskot / Ferberwurtz / Wecholter / Bolai / 
Acker vnd Roßmuͤntzen / Calmes Serapin vnd 


was die Nieren wermet. 


Mutter ſchmertz auß hitz. 
$+ 9. 

¢ S erfordert zu zeiten ein hefftiger 
Mutter ſchmertzen fo auß bis entſtehet / 
das man ſolche ding brauchen muß / die 
gleich vnentpfindlich machend / als we 
man Bilſen oder Mag ſaat einſpritzet / Das iſt 
aber mit groſſer gewarſamkeit vnd ſatten raht 
zu thun / vnnd ſeind beyde ob gemelte allein in 
groſſer hig zubrauchen. Begerſt du aber etwas 


milter / ſo ſiede die Olmagen heupter ohn den 0 


ſamen / vnd ſprůtze das Waſſer ein / bewe auch 
auſſen darmit. Es miltert auch ein geſprůtzte 
milch ſolchen hitzigen ſchmertzen. 

Verſchlieſſen der Mutter. 

. 

V zeiten geſchicht auch / das ſich der 
1 Mutterhalß gantz beſchleuſſet / Eng vnd 
eingeſchmorren wirdt. Den zuerweichen 

nim Eybſchwurtz fo viel du wilt / die ſiede 
inn Schweiniſchmaltz oder Terpentin das ein 
weich Pflaſter darauß werde / Darein feuchte 
ein Woll zapffen oder dergleichen / vnnd ſtoß 
den inn der Mutterhals. Siß thut auch ein 
Waſſer darin Eybſchwurtz geſotten iſt. Deß⸗ 
gleich das Sl von weiſſen Mertʒen blumen. 


Erharten der Mutter. 
b . 
BS vorerzelten argen zufallen der 
Mutter fo wol auß bis als Belte mag 


inn dieſem Glied nicht anderſt ein ere 
harten entſtehn als im Miltz vnnd der 


6 


eber / darzu taugend volgende mittel. Rim 
Aloe i vntz / Maſtix ¢ lot / Galbanum i vntz / den 
erlaß in Eſſig / iſt er vnrein dring jhn durch ein 


leinwad / vnd miſche das 1 auc 
ei 2 


mit 
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Amit Camillen dle vnnd Wachs ein zimlich hart 
Pflaſter. Alſo taugt auch das Pflaſter de Melli⸗ 
lox von Schuchlen hieher. ö 

Item / Siede Feygen vnd Fenum grecum 
fo vil du wilt in Gerſtenwaſſer / darauß mach 
ein Lenden badt. Zu beyden es ſeye dieſer 
ſchmertz auß hitz oder erharten / mag man das 
brauchen / fo hie vornen im 16. Capitel J. : inkal 
ten vnnd feuchten Nieren anzeigt iſt. So ſeind 
volgende ſolche ſtůck / welche die andren Artz⸗ 
neyen in die Mutter fürend / Bolai / Roß marin / 
Seuen / Wechalter / Rauten / Bibinella / Garb / 
Fuͤnff fingerkraut / Myrrha / Saluien / Ferber⸗ 
wurtz / Feygbonen. San weil alle erzelte ſtůck / 
andre zur Blaſen vnnd Nieren leitend / thund 
ſie es auch ur Mutter. 

Apoſtema der Mutter vnnd. 

Mutterhals. 9: 42. 

O ſich nun erzelte zufell / als verhal⸗ 
aten der Monat / Samens andrer {dare 
pffen feuchtigkeits / ſie ſeint vom Blut / 
Gallen / Phlegma / oder Melancholia / 

Wind oder kalten gewaͤſſer in der Mutter bege 
bend / ſo machend fre leichtlich Apoſtema: wel⸗ 
che gleich wol auch auß euſſerlichen vrſachen / 
als ſtreichen / fallen / vbermaͤſſiger Vnkeuſch / 

B mißgeburt / grobheit vnnd vnverſtandt der He 

bammen / vnnd mehr dergleichen geſchehen 
mag. Dieſe bringen nun enrweders hitz / kelt / 
oder hartin mit ſich. Vnnd ſeind die zeichen 
hitziger Apoſtemen Fieber / groſſer ſchmertzen 
zwiſchem Nabel vnnd Sturmbůͤhel / deßgleich 
vmb die Lenden: Vil wachen / vnruh / hartes 
Harnen vnd Stulgang / ſchnelle Puls / Haupt 
vnnd Augenweh / ſchwerer Athem / Magen⸗ 
ſchmertz vnnd Undewen. Wo ſich aber alles 
gemeltes ring vnd leichtlich erzeyget / ſo ſeind 
es zeichen der kelte. Vnnd zwar / ſo ſeind dꝛe⸗ 
ſe geſchwere gantz mißlich ʒu heilen / vnd vmb 
ſo vil ſchwerer / je tieffer ſie ſich jnwendig iñ die 
Mutter erſtrecket. In gemein aber ſeindt ſie 
mit dieſem mittel / als die Apoſtema vnnd ge⸗ 
ſchwere der Nieren / Daruon um 6. Capitel 6. 
7.8.9.9: geſchriben zu artzneyen. f 

Hierin aber ſeindt erſtlich etliche gemeine 
Reglen fuͤr zuhalten. Die erſte iſt das man 
trachte / die materi von dem ort dahin fie fleuſ⸗ 
ſet / auff ein weit gelegners zu ziehen v. Da fol 
man die Leberader / nachmals die in der Brier 

bůgin / wurde die nit geſehn die Roſen oder Ga 
phea oͤffnen z. Es ſeye der ſchaden in der mutter 
oder jhrem hals / ſo iſt die Monatzeit nicht zu 
bewegen / ſonder (wie geſagt) die materi auff 
ein ander ort zu ziehen. 4. Nach befolhner 
Aderlaß / iſt auch taugenlichs Purgieren zu 
brauchen. 3. Vndewen iſt vaſt behuͤlfflich. 6. 


Cap. jo. Der dritte theil diß 
Erharten der Mutter. 


vnnd dergleichen ſtuͤcken fo vil jmmer fein kan 


ten Eyerklar. 


| 
4 


Iſt es moͤglich / ſo ſoll fie ſich 3. gantz tag eſſeng 
vind trinckens enthalten / oder zum wenigfter | 
mercklichen abbruch / ſonderlich mit demetrand | 
halten. . So viel ſein kan wachen. 8. Nach 
dem der Leib wol geremiget vnd ereeſet iſt / ſo 
man die Mutter im anfang der kranckheit mid. 
ſolchen ſachen pflaſtern / ſo die materien von fold 
chen ort abtreyben vnnd verhindren. 9. Zu geſ 
dachten Artzneyen iff alwegen etwas zu vermi⸗ß 
ſchen / das den chien miltere. 10. Im ab 


\ 


nemen der kranckheit erſprieſſend allein dief 
Artzneien / ſo zeitigend vnnd erteilend / biß die 
Apoſtema bricht. u. Wo ſich die Apoſtema⸗ 
nicht zum zeitigen ergeben / noch zum Kiteren 
ſchickẽ wolte / iſt die mit Foenum grecum, Eibſch / 
Camillen / Staub vnnd Weitzenmeel / Tauben “ 
kot fampr etwas Saffran zu eim geſottnen 
Pflaſter gemacht zu fuͤrdren. 2. Es ſeind die 
anziehende vind ſtopffenden ſachen nicht lang 
zu brauchen / damit die Apoſtema nicht erharte. 
Nun /auß dieſen gemeinen Reglen kan ſich ein 
jetlicher deſto baß ſonderliche zufall zu artzney⸗ 
en richten. Jedoch woͤllend wir vorgehaltner 
ordnung nach zu gebůrenden mittlen ſchreiten 
Bompe nun dieſe Apoſtema auß hitz / So iſt 
erſtlich auff diß acht zu geben / ob der Branck | 
verſtopfft im Leib ſeye / befinde es ſich alfo / ſo iſt 
der mit ringen Cliſteren oder Zepfflen zu oͤff⸗ 
nen / Nachmals zu Aderlaſſen / wie in der 2. Re⸗ 
gel geſchriben iff. Den Brancken mit Ger⸗ 
ſtenwaſſer / Gerſten vnnd Habermuͤßlen mit 
Miltenkraut bereytet ſpeiſen. Deßgleich die 
materi zu bereyten / etliche mal Veiel Juleb 
oder Syrup trincken / als dañ den leib mit Caſe 
ſia / ſawren Sattlen oder Manna bewegen. 
Vnnd (wie die . Regel meldet) ſich zum vnde⸗ 
wen reitzen. Nachmals die Lenden / Nieren 
vind Huffe stit külenden Selblen / Pflaſtern 


erfriſchen. Zu welchem brauch auch volgen⸗ 
de Sald. Nim Dragant / Gumi jedes j. vntz / 
die erlaß in Wein / Miſch darzu gewaſchẽ Bley 
weiß / Glet / Brafftmeel / Drackenblut / Bolar⸗ 
men / Roſen / jedes i. ꝙ / Bupfferſchlag 2.3 / Roo. 
ſenoͤle vnnd Wachs was not iſt ein Gald z 
machen. Wo man aber mit dem ſelben nicht 
zum ſchaden kommen mag / ſiede alles ohn das 
Wachs in Milch / ſeyhe es / brauchs / vñ ſchlage 
in genetzten tuch oder ſchwam vbder. 
Liebt dir anders / So nim Schleim von 
Floch ſamen allein / oder vermiſchs den mit ko 
fendle / breit Wegrich waſſer / Bortzel over | 
Nacht ſchatten waſſer / vnd einem wol ertlopffe 


Man mag auch ein Meiſſelin Baumwoll / 1 
in volgendem feuchten / vnnd in Mutterhalss 
ſtoſſen. Nim new Wachs / eie 9 


1 

a 
0 

he 
a 
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Lot / laß erſchleiffen weil es noch warm iſt / thu 
Harzu breit Wegrich vnnd Nachtſchatten ſafft 
oder waſſer jedens 1 vntz / Campher Y q / vers 
niſchs wol in eim Moͤrſer / vnnd brauchs wie 
geſagt iſt. Were dann groſſer ſchmertz dare 
ey brauch Roſenoͤl mit erſchlagnem Eyerklar 
ond Hennenſchmaltz vermiſchet. Wolte der 
vpehtag darmit nicht nachlaſſen / fo iſt die Ader 
n knůübiginen zuſchlahen / vnnd zu vorgemel⸗ 
em geforten Magſaat vermiſchen. Deßglei⸗ 
hen Siefalbum mit Frawen Milch die ein 
Meidlein ſeuget einſpritzen. ae 
So taugt auch Vis Pflaſter darzu / Nim Cae 


nillen / Schuchlen / Eybſchwurtz / Leinſamen / 


Fenum grecum / je dens i vntz / feiſte Feigen 8. 
Datlen 6. diß alles erſtoſſen vnd erhackt / mach 
mit Waſſer darin Veiel geſotten ſeindt vnnd 
Ro ſenòͤl ein Pflaſter. In letzter not iſt etwas 
Opium, Magſaat oder Bilſen ſamen darunder 
zu miſchen. Wolte denen die Apoſtema zu 


ny lanckſam auffhrechen / ſo vermiſch mit dieſem 
Caubenkot geſtoſſenz. Lot / Senffſamen J. Lot / 


V)Sencdelii Lot. Iſt aber die Apoſtema an eim 
ort das man esſehen oder darzu kommen kan / 
ſo iſts durch andre wege zu oͤffnen. So es ge⸗ 


brochen iſt / reinige das mit Gerften waſſer 


oder honig waſſer / darein Iſpen / Seuen / Sere 
I berwurtz / Beyfuß / ZJoſeplen / vnd dergleichen 
geſotten ſeye. f a | 

Bompt es dann darzu / das fleiſch zu zieglen 
were / So nim Aloe / Myrrha / Weyrach / 
Sarcocolla, Orackenblut / Glett vnnd bereyte 
CTutia jedens gleich mach mit Wachs vnd Ros 
ſenoͤl ein Salb / vnnd brauchs nach dem der 
ſchad geſchaffen iſt. Wie hie vornen gemelt / 
ſo ſeindt kuͤlende Pflaſter zu brauchen / darzu 
wirdt in ſonderheit befolhen von dieſen ſtücken 
welche man wil zu nemen / Roſen gebalgete 
Linſen / Granat blů vnd ſchelfen / Flochſamen 
ſchleim / Hachtſchatten / Weber Diſtelkraut / 


er | kriſch geſchaben Bürbiß / Sandel / herbe Fruͤch⸗ 


ten die ſoll man mit Gerſtenmeel vermiſchen / 
P flaſter dick ſieden / auff den Habel vnnd obert 
der Scham ſchlahen. N “vy 0 ö 
UN achmals baldt im anfang / breit Wegrich 
auß drucken / den offt in die Mutter ſpritzen. 
Vnd damit die Mutter jnwendig volFomens 
lich gereiniget werde / ſo bereit volgends waſ⸗ 
ſſer / Rim Galles / Cinſen / Granatblů / Ruſcken 
Föorner / Roſen / Sandel jedens gleich / Das fies 
de wol in Waſſer / vnd ſpriczs ein. 
Oder / Vim Iſpen / Wermut / Ro ſenhonig / 
Die ſiede in weiſſem Wein vnnd Milch / vnd 
brauchs wie geſagt iſt. : 
Po nun die Mutter von allem vberfluß ge⸗ 
reiniget iſt ſo taugt volgends Badt zu heylen 
vñ fleiſch zu ʒieglen / Nim Lentatur 6 vntz / Vei 
el wurtz / Walwurtz / Maßlieblenwurtz / Agri⸗ 


ſchriben wirdt. 


buchs / von der Mutter Cap. 9. CCOCKXXV 
Aͤpoſtema der Mutter. 


mon / jedens 3. M / Sarco cola, Gumi / Dracken : 


blut Mumia, Hyppocyſtis, Weyrach / jedens 1. ꝙ / 


Diß ſiede in gnugſamen waſſer auff halb / thu 
als dann darzu bereiten Eyſſenflug ws Lot / 
Laß noch ein weil ſieden vnd erkalten / biß man 
es zu einem Lendenbad erleiden mag. 

Eben auß dieſen ſtücken mag man Pflaſter / 
Salben vnd Zepflen machen / dann alle ſeind 
nutz vnnd krefftig. Liebt dir ein milterers / 
So nim Bappelen / Veielkraut breit Wegrich / 
Linſen / Schuchlen / fenum grecum vnd gypffel 
ber Keelſtauden / Die ſiede zu einem Lenden 

ad. . 0 

Seß gleichen nutzt allein der geſotten Alon / 
wie diß Bad einhellig von allen Gelerthen 
geprieſen wirdt. 

{Dea ſich aber das Fieber vnnd ſcherpffin ets 
was geſetzt hette / doch die Apoſtema hart bli⸗ 
be / das bey dem erkant wirdt / wo das Fieber 
widerkaͤme / beſchwerung vnd hartin zwiſchen 
dem Nabel vnd der Scham bleibet / da ſol man 
erweichende ding brauchen / als volgende zepf⸗ 


len. Him Enten ſchmaltz / Sirſch bein marck / 8 


Ochſenmarck Bdellium, Saffran / gebratnen 
Eyerdotter jedens gleich / erlaß alles in Wein / 
vnd vermiſch darzz das tribe / fo ſich im Gil⸗ 
genoͤl zu boden ſetzet / darin netze offt ein Leine 
wattin zepflin fingers lang vnd dick / vnd ſtoß 
ein / das miltert den Schmertz vnnd erweicht. 
Aber von diſem erharten bald weiter hernach. B 


Pere aber kelte ein vrſach dieſer Apoſtema / 

ſo geſchicht das auß verſamblung vieler phleg 
ma im leib / auß ſtettem gebrauch ſolcher Spey⸗ 
ſen ſo die Phlegma mehrend / welche feuchtin 
ſich volgends an die oͤrter ſetzet erfaulet / vnd 
ʒu einer Apoſtema wordt. Diß erzeigt ſich mit 
einer Schwulſt oberthalb der Scham bey dem 
Nabel mit beſchwernus / aber ohn groſſen 
ſchmertzen: das Weib wird ſchlafferig / rancket 
ſich offt mit außgeſtreckten armen. Wo dann 
vorgehaltens Regiment / zeit vnd alter darmit 
ſtimmet / ſo ſeindt die zeichen deſto gewiſſer. 


Zu dieſem taugend nun / weder hinderſich 
treibende noch kalte ding / ſonder zeitigende / 
die auch die Phlegma außtreibend / ʒimlicher 


abbruch vnd faſten / Pflaſter von wermenden / 


erteilenden / vnnd seitigenden ſachen: Vber⸗ 
ſchlahungen von Camillen / Schuchlen Se⸗ 
uen / Wolgemut / Beyfuß / Ceinſamen / Fenum 
grecum / mit obgeſagten oͤlen vnd feyſtin ver⸗ 
miſcht / das man auch geſotten einſpritzẽ mag. 
Deßgleich Salben vnd Pflaſter fo wermend / 
feuchtend vnd zeitigend / das er hatten zu furs 
kommen / Saruon zu vor etwas meldung gee 
ſchehen iſt / auch hernach weiterer bericht be⸗ 


Go i Sie 


oi, ee ss 8 GA a 18 TVT 


Cap. oh Der dritte theil diß 
Apoſtema der Mutter. 


X Die dritte art der Apoſtemen / iſt ein erharten angezeigt iſt) entſtehend auß Verwunden * 
folder ſchaden / aͤrger dann keins der vorge⸗ ſtoſſen / ſtreichen / fallen / vbelgereinigten vorgd — 
ſchribnen / ſonderlich wo die veraltet / wann da henden Apoſtemen / zu hitzigen oder zu ſcharp 
iſt ſie nicht zuheylen / vnnd gerater letzlich zum fen feuchtigkeiten fo im leib ſteckend / herbei 
Brebs / von welchem baldt hernach. Doch geberen / vnd dergleichen / welche die Murtei 
darmit ſolche etwas entleiberung gegeben wer verletzend / vnnd erſchwerend machend. Sol | 
de / ſol man das ort mit warmen vnnd erteylen⸗ entſtehet der Brebs mehrteils auß Melancho⸗ 
den Oelen / Marck / vnnd Feyſtin der Thieren liſchem blut / das ein harte Apoſtema mache 
ſalben / geſottne Bri von Leinſamen / Fenum ſolchs mit ſo geringem anfang / als einer Erbifl | 
grecum / Camillenoͤle / Dillen / oder Gilgenoͤle groß etwa wie ein Bonen. Das erfuͤllet alß 
einſpruͤtzen. Pflaſter auß Bdellio, weichem dann von ſtund die nachgelegne Adren mie“ 
Storax vnd Ammoniacum tragen / Lendenbad ſchwartzem / oder dick bla wem Blut / wird vd iz 
vnnd Bewungen / mit volgendem brauchen. tag zu tag barter: Bitz vnd klopffen nimpt gus. 
Nim Eybſchwurtz 2. vntz / Camillen / Schuch ⸗ biß das er auffbricht / da fleuſſet ein ſchwart | 
len / Bappelen / Veiel kraut / Ceinſamen / Fenum oder griin Eyrer/etwa wie Eſſig oder Weinhef 
grecum / jedesi. vntz / Das laß wol in Waſſer fen / auch als waſſer geſtalret / ſtinckt nicht an⸗ 
ſie ven. Die geſettne Brenter vnnd anders ere derſt dan ein erfaulet Aaß / wandlet von einem N 
ſtoß / vnnd mit Schwein / Hennen vnnd Enten ort zu dem andren / wie deß Krebs art iſt. | 


ſchmaltz ein Pflaſter machen / vnd vberlegen. . 1a 
Brauch auch volgende Salb / Nim Gilgen Zeichen dieſer Geſchwere ſeindt Schmertz 1 
vnnd Holderblü oͤle / Buͤnlen vnnd Wachtel vnnd klopffen der Mutter / flieſſen deß Kyters 
ſchmaltz / Marck auß Ra vnnd Hirſchbeinen / e c n 9 
3 18 Bure i P e ern vrſa o kan man 
VVV vom Krancken vernemen. Macht dieſe da 


er inne d en / be⸗ 
ſalb den Mutter hals jnnen vnnd auſſen / be Blut (o it der ſchmerg ſcharpffſtechend p 
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ſtreich auch ein Woll zepflin darmit vñ ſtoß da⸗ 
rein. Wo diß nicht gnug were / beſich das eylfft 
Capitel 29. vnnd 30.9: von Magen geſchwere 
auß Hitz vnnd Belte. 


gem brennen vnd mit Fieber. Wo auß Phleg⸗ 
ma / ſo bleibt der wehtag milter / das ort be⸗ 
ſchwerter vnnd langweren der. Fleuſſet dann 


helles Blut mit weiſſem Eyter / ſo iſt ein Ader 
lin im Geſchwere gebrochen. Iſt dann das 
außflieſſen wie waſſer darin fleiſch gewaſchen 

feye / ſo iſt es ein anzeigen langes vorgangens 
verhalten der Monarzeit. Vrſacht dann Cho 
lera diß erſchweren / ſo fleuſſet das Eyter grun 
geferbt. Was dann der Krebs fuͤr ſonderliche 


Item von Apoſtema der Leber Cap uz. & 7. 
vnnd Cap. A. Sz. von Apoſtema deß Miltzes / 
Da weiter bericht gu ſehen rt, 


Krebs ound geſchwere der Mute 
ter. 5:3. 5 


zeichen gebe / iſt oben gemeldt. 


Nun in dieſen Geſchweren vnd dem Frebs 
gebend die Artzet etliche gemeine Reglen / die 
zu mercken ſeindt. Die erſte / Wo dieſe ſcha⸗ 
den feucht ſeindt / da ſoll man trucknende 
Mittell Frauchen. 2. Wo ein arge zufeͤllige 
eigenſchafft oder Complex inn einem ſcha den 
iſt / So hafftet das groͤſte theil deß heylens / das 
dieſelbige abgewendet werde. 3. Das man 4 
ſolche Speiſen vnnd Tranck brauchen / fo rein! 
gend vnnd gut Blut machend iſt zum fuͤrder⸗ 
lichſten der Muttergeſchwere zu heylen / dann 
damit wurde fuͤrnemlich die arge Materi abge 
ſchnitten. 4. Solche Geſchwere bedoͤrffend 
keins wegs erweichende Artzneyen / dann 
damit wurde die arge feuchtigkeit gemehe 
ret. 3. Darumb foll der Artzet reinigen 
de vnnd abſtreiffende ſachen / die dann trucke 
nend vnnd zu letzt fleiſch zieglend brau⸗ 
chen. 6. Wo man ſolliche Geſchwere ſehen 
mag / ſoll mann die fiir vnd far mit zarten kuͤchs 

len zum reineſten halten / wie auch die 1 4 
e 


ayE Lcher geſtalt die Apoſtemata vnnd 
W̃ Geſchwere vnderſchiedlich ſeiend / iſt 
hie vornen im u. Capitel . inn Apo⸗ 
ſtemen deß Magens angezeigt. Die 
geſchwere aber der Gebermutter ſeind zum al⸗ 
ler ſchaͤdlichſten / gefaͤrlichſten / vnnd (wie new⸗ 
lich gemeldt ) alſo geſchaffen / das fie leichtlich 
zu einem vnheylſamen Krebs geratend. Dann 
dieſe zwen ſchaͤden geſchwere vnnd Krebs / ha⸗ 
bend gar groffe gemeinſchafft mit einander. 
Doch iſt diß jr vnderſcheid / das / wo der Krebs 
iſt / auch ein Geſchwere ſein muß / aber nicht alſo 
bey jeder Apoſtema der Krebs. So moͤgend 
die Geſchwere mit den ſtuͤcken inn ſchrunden 
deß Maßgangs vnnd Weiblichen Gliedes ver 
meldt / geheylet werden / ſo dargegẽ der Brebs/ 
fůrnemlich an dieſem ort von allen Artzten fir 
vnmoͤglich zuheylen / oder zum allermißlichſten 
gehalten wirdt. Nun ſolcher Geſchwere vnd 
Krebs vrſachen / (wie auch hie vornen am 79. 
blat inn Geſchweren der Naſen / vnnd darnach 


r . 
Ga 3 . 


e a 


Nun das Artzneyen anzugreiffen / ſo iſt firs 
nemlich auff die ordnung deß Lebens acht zu 
habe / das alles was furgenommen / geeſſen / 
getruncken / oder ſonſt gebraucht wirdt / dahin 
gerichtet ſey / das es / nach dé der kranck bey kref 
ten iſt / truckne / doch nit erhitzige. Gemeinlich 

ae werdend ſolche ſachen zum brauch fůrge⸗ 
ſchribẽ / die gantz gering / im erſtẽ grad warm ⸗ 


aber krefftig im trucknen ſeien. Ruhe iſt auch 


niger dann viel vbung. Darbey iſt gut abzu⸗ 
nemen / das einer ſolchen kalte vnd feuchte ſpei⸗ 
ſen / als Fiſch / Krebs / Milch ſampt allem was 


daruon kocht wirdt / viel brulen / alle feiſtin vnd 
dergleichen ſchaden. 
ringer rotlechter Wein / der friſch vnnd etlicher 


Ir nutzlichſts tranck iſt 


maß herb ſeye / damit er truckne / vnnd etwas / 


ſotten were / miſchen. 


verzere. Den ſol man auch mit Waſſer darin 


Maſtux oder beiderley Walwurtzen / vnd (wo 


es die natur leiden moͤchte) Mutterkraut gee 

So viel dann anders Artzneyen betrifft / iſt 
von ſtund (wo es die krafft geſtattet) gegen 
abend die Ader auff dem gerechten fuß zu oͤff⸗ 
nen z oder mehr vntz / Blutlaſſen / gute acht auff 
die Onmacht haben dann die Aderlaͤſſin auff 


den vndren gliedern ſchwechen mehr dann die 
obern. Sie ſol auch den ſelben fuß zu vor in 


ein warm Waffer ſetzen. Nach dieſer Aderlaͤſſin 


f | gib jr den andren tag Morgen frie volgends 


trůncklin. Yim Benedictam Laxatiuam ]. lot/ 


Loerchenſchwam 19 / Imber 10 ga / Mutter⸗ 


kraut waſſer; Lot / ertreibs / nachmals halte fie 


vñ rein erzeigt / Nim Moͤrzwifel Oxymel lot / 


Fyrup de Byzantijs, Eſſig Syrup jedens ié lot / 


Liebſtoͤckel vnnd Ruͤnigßkraut waſſer jedes 1. 
vntz / wegwartẽ waſſer r vntz / das ſol ſie alles 
mit anbrechendem tag trincken / mag wol da⸗ 


| rauff ſchlaffen / vnd 4 ſtund faſten. 


So nun / was geſagt verrichtet iſt / gib jhr 


g Pillulæ Benedicte 49 oder iq ꝙ / mit Beyfuß⸗ 
ſafft geformet / Die magſt auch inn gedachter 
Waſſer einem ertreiben vnnd trincken. Erfor⸗ 


dert die ſach ſterckere / Nim Pillule de Opopa⸗ 
naco, de Hiera compoſita, jedes q; / formens 
wie obſtehet. Neben vnd in dieſem Purgieren 


it auch fleiſſig zu betrachten / ob ſolchs geſchwe 


re oder Frebs / ſo nahend im Mutterhals ſey / 


| das man den ſelbigen mit der hand su komen 


muͤge / deß gleich ob das außfluͤſſend vbel rieche 
vnd erſtuncken ſey / vnnd darnach die mittel 


0 anrichten, Es fey aber die ſach wie fie walle ge⸗ 


ſchaffen / fo nutzt getruncken honig waſſer. Du 
magſt auch den ſchaden da er offen iſt damit rei 


nigen / nachmals volgends Saͤlblin darüber 


ſich wie nach dem Purgieren der gebrauch iſt. 
Sum dritten gib jhr volgends trincklin etliche 
tag auff einander / biß (ich der barn wolgeferbt 


buchs / von der Mutter. Cap. jo. CCCCXXXVIE 
Krebs vnd Geſchwere der Mutter. 


ter ſteckend fo vil jmmer fein kan / ſeuberen. 


ſtreichen. Nim Aloe / Drackenblut / Myrrha / G 
Sarcocolla, Weyrach / jedens gleich / Enten⸗ 


ſchmaltz was not iſt ein weichſaͤlblin zu machẽ. 


So iſt volgends noch gewaltiger. Nim Ma 
tro blumen oͤle / Saffranoͤle jedens 1 Lot / gelb 
Veieloͤle ſonderlich wo groſſer ſchmertz iſt 2. 
vntz / Sarcocolla, Myrrha, Opopanacum, jedens 
ig / Terpentin iò lot / Biſem]j ga / weiß Wachs 
was ein Salb erfordert / Das ſiede hernach in 


A vntz / Epfichſafft / biß derfelb verzeret wird / 


Mit dieſem beſtreich ein zepflin ſtoß das in 
vordern leib / wechßlens offt ab / das iſt koͤſtlich 
vnd zu mehrmallen als nuͤtzlich erfaren. 

Iſt aber der ſchaden wol einwartz / da erfor⸗ 
dert abermals die not / das der leib mit gebuͤ⸗ 
renden Artzneyen vnnd tiydtomell gereiniget 
werd / Darneben brauch die Zepften im . Cap. 
2. H / im erſchrinden Weiblichs gliedes Bes 
ſchriben vnnd anfacht / Nim Endenſchmaltz / 
etc, das ernewre 4 oder; mal im tag. Oder 
mach volgends / Nim Epfich / Mutterkraut / 
Beyfuß ſamentlich oder jedes allein / erſtoß 
vnd mach ein zepflin / beſtreich das außwendig 
mit Hiera picra, Du magſt auch den ſafft von 
gedachten kreutern nemen / ein Tuch darein 
feuchten / auff den ruͤcken / huffe vnd vnderſten 
teil deß ruckgrads ſchlahen. Fin zuſpritzen 
wird volgends verordnet. Nim Hin +p 
waſſer / darin ſiede Veielwurtz vnnd Wermut. 
Oder ſiede Agrimonia in Gerſtenwaſſer / ver⸗ 
miſche darzu geleuterts oder Roſenhonig. Er⸗ 
fordert die (ach ſtraͤckers / Nim 6 vntz wein / gee 
branten Alon / Grienſpon jedens & q / ver⸗ 
miſchs vnnd laß z. ſtund ſtehen / darnach (priig 
ein. Alſo taug auch diß / ſonderlich die ſcha den 
au trůcknen vñ anzuziehen / Nim Galles / Gra⸗ 
natſchelfen vnd blů / Alon / das laß ſamt etwas 
Agrimonia kraut ſie den / Iſt dann ein Ader⸗ 
lin ſchadhafft (wie inn den zeichen daronn ges 
redt iſt) miſch etwas volgender ſtůck darzu / 
Drackenblut / Myrrha / Weyrach / Bolarmen / 
Saffran / Holwurtz / Das mach an mit Roſen 
o der breit Wegrichwaſſer ery 

Es iſt auch ein len denbad vaft nutzlich. De⸗ 
ren magſt eins wie volgt bereiten / nim Saw 
fenchel Baldrian wurtz / Beerwurtz / Epfiche 


wurtz je dens 4 M / Myrrha / Opopanacum, 


je dens Lot / Garbwurtz 4 VN / Das ſie de inn 
gnugſamen waſſer / vnd fin Gig an Nabel da⸗ 
rein. Vber diß wird ein Cen denbad gelobt / wo 
Eſel Cucumer wurtz darin geſotten wird. Alſo 
ſo taugt auch hieher das fo newlich im 1a Bes 
ſchribẽ iſt vñ anfacht / Nim Centatur 6 vntz / c. 
Bleibt ober das außflieſſen ſtůnckend / vnd 
iſt hig darbey / ſo brauch den andren zapffen fo 
von Baumwoll / Roſen / etc. gemacht / vnd auch 
daſelbſt verzeichnet wird. Doch dz zu vor das 
ſcha dhafft ort mit eingeſprůtztem Honigwaſ⸗ 
Meat se Maps fe 


. 


n 
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CCCCKXXVIL Cap. jo. Der dritte theil diß 
Krebs vnd Geſchwere der Mutter. alt 
a fer gereinigt wordé fey. Letztlich wo die haͤrtin ſeind fie gekůrtzet:das (pict mã in den Schwz⸗ i 


verharet / welds das betaſten zu erfeñen gibt / 

darbey auch ein ſtechen vnnd ſchmertz im auß⸗ 
flieſſen der materi bleibt / da ſol man ſich in al⸗ 
weg verhůten / daſſelbig mit keinerley ſcharpf⸗ 
fen artzney Anzugreiffen / dann man wuͤrde nur 
args mit argem hauffen Sif aber ſo im. Cap. 
vnd 2. & võ einſprůͤtzen deß Flochſamẽ ſchleims 
vnd Haußwurtzenſafft anzeigt / iſt ſampt dem 
Bleyweiß ſaͤlblin vnd Leberader zu oͤffnen / zu 
brauchen. Ein ſolche foll ſich auch von allen 
ſachen fo die Melancholia mehrend enthalten / 
daruon du im erſten Teil am 10. blat weitleuf⸗ 
fen bericht beſichtigen magſt. 


Von gewechs in der Mutter / 
Mola genant. 9: }4. 
GSG begibt ſich auch zu zeiten / das etli⸗ 
chen Weibern / die kein gemeinſchafft mit 
dem Mann haben / der Bauch nit anderſt 
auffgehet / als werẽ ſie geſchwengert. Es 
erzeigen ſich auch viel ſachen / fo den tragenden 
Fra wen begegnen / dann da verſtehet der Mo⸗ 
natfluß / ſie entpfinden etwas bewegung inn 
der Mutter / die Bruͤſte erharten / luſt zum effen 
verfallet / jr natůrliche farb erbleichet / welche zei 
chen alle jnen mit den Schwangeren gemein 
ſeind. Jedoch iſt ſolchs alles bey denen / ſo 
ip die Mola rragend nichts. Vnnd wadfer dieſes 
in zweyerley weis inn der Mutter. Eins wirdt 
‘gu einem vngeſtalten ſtuͤck fleiſch on einiche fic 
gur / halb erfaulet / iſt doch im grund kein fleiſch / 
ſonder mehr ein zuſamen gebackter lucker⸗ 
ſchwam / auß blaͤſten / waſſer vnnd vberfluͤſſigẽ 
geblůt / ſo durch gewooͤnliche monatzeit nicht 
außgefloͤſſet wirdt / mit dem verhaltnen natir- 
lichen Samen vermiſcht / erwachſet / vnd mehr⸗ 
mals ſo zech wird / das man es mit keinem bey⸗ 
hel erhawen kan. 4 
Sum andren / mag es auch auß gedachtem 
verhaltnem blut / vnnd zuflieſſenden zehen 
feuchtigkeiten zunemen / vnnd gedachte zeichen 
der Schwangeren faͤlſchlich fuͤrbilden. 
Jedoch ſo habend erfarne Artzet jre ſonderli⸗ 
che zeichen / darmit fie die Schwangeren / 
vnnd die / ſo mit ſolcher Mola beladen ſeindt / 
wiſſen zu vnderſcheiden. Erſtlich / fo iſt die 
bewegung der Mola nicht wie eins Kindes / 


weil dieſes gewechs ein vngeſeelets ding / vnd 


on leben iſt. Zum andren / iſt der Mola Bauch 


vil harter vnnd nicht alſo beweglich von einem 


ort ann das ander / als der kinder tragenden. 

Zum dritten / das kein bewegung von einer 
ſeiten zur andren geſchicht / wo man nicht ge⸗ 
walt vnnd trucken anlegt / welches im Rinder 
tragen das widerſpiel iſt. Zum vierdten / in 
der Mola ſeind hendt vnd fuß gantz weich vnd 
lind / es laſſend ſich auch die finger anſehen / als 


lich ſtück fleiſch / nnd mit gleichem ſchmertzen | 


ler falten vnd feuchten ſpeiſen enthalte. Dar⸗ 


geren nicht. Zum fuͤnfften / ſo iſt die / ſo Molam |» 
tregt / bey weit nicht ſo hurtig / als die mit ein 
Kind. Sum ſechſten / ſo geliget die Schwan⸗⸗ 
ger gemeinlich nach 9. Monaten / inn der 1 
Mola aber hat es kein beſtůmbte zeit / dann die 
erfahrung gibt das Weiber dif gewechs z. vnd 
4. Jar / ja etwa jhr lebenlang tragend / vnd kein 
artzneyen an jnen erſprieſſet. Von dieſen aber 
die geneſend / gehet offt (wie geſagt) ein (Gens, | 


als wann ſie ein Bind geBerend. Etwa gibt | 
es ſich zu blut / dann zu blaͤſten / alß dann ſetzet 
ſich der Bauch widerumb ann ſein rechte ſtatt. ö 
Dif iff nun ein ſolche (ach / die groß auff ſe⸗ f 
bens vnd fleiß be darff / dann da iſt genugſams 
anzeigen / das die Mutter zum vnreiniſten vnd 
ver derbteſten fey, Darumb fo fallen ſolche 
Meiber leichtlich wi derum̃ in beſchribne Brack | 
heiten / oder wo das nicht geſchicht / inn ein 
onmaͤſſigs flieſſen / erſchweren oder Apoftemé | 
der Mutter. Letztlich greifft fie geren die 
Waſſerſucht Aſcites oder Timpanites an/fampe | 
andren gefarlichen Suͤchten / welche fie gar hin 
richtend. 1 
Doch ſol ein Artzet hierum̃ nicht verzagen / 
ſonder als bald die Mola vom warhafften kin⸗ 
dertragen mag gevrteilt werden / vnnd die zeit 
darin ſich das Bind bewegen ſoll / fur vber iſt / 
der Frawen befelhen / daß fie ſich nicht zu vat) 
vbe / im ruhen am rucken / vnnd hoch mit den 
niderſten gliedern lige. Sich vnderweilen 
zum vndewen reitze vnnd zur Aderlaſſe / ſich al i 


neben ſolche Tranck ſiede. Nim Ganct Joe! 
hans kraut / Seuen / Roßmarin / Bach vñ Korn 
mins / Liebſtockel / Beyfuß /Bolat / Ferber⸗ 
wurtz jedes 1. / Fenchel / Camelhew / wild 
gelb Ruben ſamen / beyder Deterling ſamen | 
Calmes / wildẽ Galgãt / jedes iq Ackerwurtz / 
Rettich / jedes 2. vntz / Eſſig 6. vntz / Honig 24. 
vntz / Darauß fiede mit gnugſamen Waſſer / 
darnach du es ſtarck leiden magſt / ein Tranck / 
brauch alle tag z inn 4. vntz / Das erweichet 
a fleiſch / für die feuchtigkeit / ſe es mehrend 
auß . 


Man fol auch inn obgeſagtem volgendesn 
Trociſc eins ertreiben / Mim Zimet / Myrrha / 
jedes ii. ꝙ / Rauten / Seuen / Ackermuͤntz / 50 
lai alle trucken / ferberwurtz / Sagapenum, Opo ? 
panacumzjedes i. ꝙ / Cardamomi / Wechalter⸗ 4 1 
beer / Roßmarin / jedes iz. ꝙ Forme Zeltlen . 


lot ſchwer. Ob geſchribens ſoll man 1d. tag 
oder mehr brauchen. 5 * 

Andre rhatend ein geringers / Nemlich das 
ein ſolche 2. Monat aneinander alle Morgen 
frůe 3. vntz warms Matron waſſer trincke / vnd 
zum wenigſten 4. ſtund faſten. iid 
Sum 


* 


1 
* 


—— 


4 
1 


— — — 


Zum andren / das fie alwegen am vierdten 
tag weil fie von dem letzten waſſer trinckt / eins 
dieſer Pillule neme / Nim Galbanum . lot / 
Beyfußblumen / Johans kraut / Haſelwurtz / je 
des 1.3 Den Gumi erlaß in geſchmachẽ Weim 
vnnd mach 6. auß 1.9. Sie ſol ſich auch alwe⸗ 
gen nach z. wochen mit i. lot der Catwergen 


ſer ertreiben / warm vnnd gezuckert morgens 


frůe trincken / auch 6. ſtund darauff faſten. O⸗ 
0 i 
f 


der wo jhr Pillule liebend I. foetide ſchlinden. 
Sum 4. volgends Pflaſter ſtets auff dem 


Bauch / ein zwerch finger vnderm Nabel biß 

auff die Huffe außgebreitet tragen. Nim Gal⸗ 
banumz. lot / Galliæ moſchatæ . lot / Aliptæ moa 

ſchatæ i. ꝙ / weiß Wachs z. ꝙ / Den Gumi erlaß 

in geſchmachem Wein / vnnd mach ein wolhe⸗ 
bigs Pflaſter. 


Zum fuͤnfften / volgends Lendenbad brau⸗ 


chen / Nemlich z. tag in der wochen / vnnd alwe⸗ 


gen 2. mal def tags darein ſitzen / Him Gallix 

Moſchatæ J. lot / Griechiſch bech i. lot / S. Jo⸗ 
hans kraut blumen / Betonien / Beyfuß / Ma⸗ 
tronkraut / jedes 3. N / Nater wurtz 3. M / Sif 


9 ſiede in gnugſamem Waſſer biß es wolriechẽd 


werde / darein ſoll ſie biß an den Nabel ſitzen. 
Diß ſeind krefftige mittel die Mutter zu recht⸗ 
fertigen / alle Geburt glieder zu kreffrigen / vnd 
z dero maͤngel zu beſſeren. f 

In Summa / hieher mag man alles brau⸗ 
chen / ſo hernach vom außtreiben eines todten 


FBindes in Mutterleib / vnnd der Nachgeburt 


peſchriben wirdt: ſampt andrem / ſo das vnzei⸗ 


| tig Geberen firdren vnd vrſachen mag. 


Was in gemein der Mutter 
nutzet. 9. 17. 


wurtz / Imber / Manſtrew wurtz / Sucker 
von Betonien / Negelenblumen / Spica 
Nardi / Peonien vnnd Lauendel / Alant⸗ 
wein / Benedictwurtz wein / braun Betonien 
wein / Roßmarin wein. Von Gelen / ſeind 


| Caen Alantwurtz / Bibinele 


das von Gilgen / Rauten vnnd das Lordle, 
Item / ein ſafft von Entian vnnd andren wur⸗ 


zen im J. Capitel u. in beſchreibung der Geel 
ſucht angezeiget. 1 4 
Hiemit haben wir vaſt von allen namhaff⸗ 
ten zufallen vnnd kranckheiten der Gebermut⸗ 
ter geſchriben / daran dann (ſo viel die natur 
belangt) alle erhaltung deß Menſchlichen ge⸗ 
ſchlechtes hafftet / dann wo dif gefeſſe nicht inn 
ſeinem ordenlichen weſen / vn verhindert vnnd 
vn verletzt bleibet / ſo mag der Manlich ſamen 
er ſey wie gerecht vnd vmbrechenhafft es jm̃er 
woͤlle / weder recht entpfangen noch behalten 
werden. Vnd wo diß ſchon geſchicht / gibt es vn 


zeitige / ſchwaͤche / vnbeſtendige frůchtẽ / vrſacht 


buchs / von der Nute Cap. 19. CCCCXXXIX 
Gewechs in der Mutter / Mola genant. 


Benedicta purgierẽ / die in 2. vntʒz Matronwaſ⸗ 


auch mermals vnfruchtbarkeit / xaje nach lengs d 
von dieſem ſampt den vrſach e vornen im 
. Cap. geſchriben it. Derhalb wird nicht vnbil 
lich von allen Gelehrten vnd Philo ſophen dare 
uon diſputiert vnnd erwogen / wie diſes glied / 
wo etwas gebrechen iſt / gebeſſert / zur entpfeng 
nuß vnnd fruchtbarkeit (darzu es erſchaffen) 
bereitet vnd gereiniget werde. Von welchem 
ſampt dem entpfahen / ſchwangeren Frawen / je 
ren zufaͤllen / dem geberen / vnnd was an dies 
fem hanget / in volgendem Capitel zu ſchrei⸗ 
ben iſt. 


Was ſchwangere vnd ge⸗ 
berende Frawen betrifft. 


Cap. 20. 
nun bey den Weibern (wie offt ge 
We diß gefaͤß der Entpfengnuß wol 
> ynnd recht / durch jre naturliche monat⸗ 
zeit gereiniget / von erzelten vnnd an⸗ 
dren gebrechen gefreyet / oder wo die verhan⸗ 
den abgeſtellet werend / ſo iſt als vil ſie betrifft / 
kein vnfruchtbarkeit ʒu beſorgen. Was aber 
ſolche fuͤrdre vnnd verhindre / iſt (wie erſt ge⸗ 
melt) hie vornen im /. Capitel nach lengs ange 
zeigt / das hie allein noch 4. nutzliche ſtůck / ſo 
das Entpfahen fuͤrdren / anzuzeigen ſeind. 
Darunder iſt das erſte ein Syrup wie volget D 
zu bereiten / Him Ferberwurtz / Beyfuß / See 
uen / jedes . M / Muͤntzen / Wermut / Fenchel⸗ 


wurtz / Ackerwurtz / gypffel von Camelhew / 


Wolgemut / Batzenmuͤntz / Enis / jedes i. lot 
Negelen / Ochſenzungen vnnd Meliſſen blu⸗ 
men / jedes z. ꝙ / Ciperwurtz / Galgant / Calmes / 
Fenchel / Ammei / Zirmet / jedes Felot / Simer/ 
Weinber / jedes 3. ꝙ / Honig was ſich gebůrt / 
Diß ſiede vnnd bereite wie am Y eblat / D/ gee 
leret iſt / Letztlich thu darzu / Maſtix / Imber/ 
Macis / Negelen / geſchaben Helfantbein / Saff 
ran / Muſcatnuß / Gemſenwurgz / Sitwan / def 
kraufen Baſilien ſamen / jedes J. ꝙ/ als klein ges 
ftoffens 3 
Das ander flick iſt ein Puluer / damit fie jre 
ſpeiſen beſprengen ſol / Nim Muſcatnuß / Cu⸗ 
bebe / Imber jedes z. x / langen Pfeffer / Mae 
ftir/Dimet jedes i. / / Galgant 2, / Vogel zun⸗ 
gen ſamen / geſchaben Helfantbein / Sirmet / 
rot vnnd weiß Been, jedes 1.3/ (tof alles klein / 
vnd vermiſchs. fe ae 
Zumdritten / bereit volgende Salb / Nim 
Galliam moſchatam, Muſcatnuß / Bibergeilin » 
Haſenrenn magen / Laudanum, jedes ¥, lot; 
Harden / Maſtix vnnd Myrthenole ſedes 3. ꝙ⸗ 
Wachs was not zu einer Salb iſt / Sarmit ſalb 
der eae ort vber den andren tag ein mal. 
Letzlich mach auch volgends Confect / Nim 
Oo tig wild 
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CCECKS 


à wild gelb Rüben vnnd Steckrůbenſamen / ge⸗ 


(haben Helfanten bein / weiß vnnd rot Been, 
Zirmet / Vogelzungen ſamen / jedes K. / Si⸗ 
met / Gemſenwurtz / Macis / Negelen / Galgaͤt / 
langen Pfeffer / Roſmarin blumen / Balſam⸗ 

oltʒ / Blactæ Byz antiæ, Bolai / Maſeron / jedes 
2. / Meliſſen / Ochſe Sera Citronſe chelffen 
jedes J. / Spica auß India / Ambra / Berlen / je 
des 5. /als klein geſtoſſen / Zucker 8. vntz oder 
mehr deins gefallens / Den ſiede wie ſein ſol in 
Maluaſier / vnnd mach Seltlen. 


Zu erkennen ob eine ſchwan⸗ 
ger ſey. 9. J. ö 

Ann einer die Scham von ſtund 
nach dem Beylag / trucken wirdt / die 
lefftzen derſelbigen kleiner vnd am griff 
harter / ſo gibt es ein anzeigen das die 
Mutter den entpfangnen Samen behalte / vnd 
wo dieſer in . tagen nicht verfleuſt / ſo hatt ſie 
entpfangen. Item / Nim Lattich / den ſiede 
in Waſſer / gib folder 3. inn 4. vntz zu trincken / 
wo ſie das wider von jhr gibt / fo iſt fie fi wan⸗ 
ger. Nim ein ſtechline Nadel / ſteck die in ein 
newe hůͤltzine ſchuͤſſel / laß fie daran harnen / be⸗ 
hangt ein Wocklin an der Hadel/ o hats ent⸗ 
pfangen. Oder gib jhr nuͤchter Honig waſſer 
zu trincken / Wo ſie das wider gibt / ſo gehet ſie 


B mit einem Kind. Ein anders / Nim Macis 


. lot / klein geſtoſſen Saffran 1. / Bruñen waſ⸗ 
ſer 16. vntz / Honig 2. loͤffel vol / Laß ſo lang fies 
den als harte Eye / trinck den dritten teil wann 


du wilt ſchlaffen gehen / das treib 3. tag / wo jhr 


die Blumen nit komen / ſo iſt ſie gewiß ſchwan⸗ 
ger. Was von allem erzelten zu halten ſeye / 
wirdt die erfarung zu erkennen geben. 8 
Sie gmeine zeichen aber / das eine entpfan⸗ 
gen hab / ſeind / ſo jÿr die Monatzeit on fieber 
vnnd froſt beſtehen / dann das geblit wird 
alß dann auff z. wege auß geteilt / den ʒarteſten 
ſauget die Frucht in ſich zu jr narũg: das mittel 
ſteigt durch etliche adren entbor in die brůſte / zu 
bereitung der Milch das gtoͤbſt bleib in der 
mutter / das wirt in der geburt mit ſampt dem 
Kind außgegoſſen. Es erhebt ſich auch vnge 
ſchicklicheitdeß Magens / vnluſt zu eſſen / vnde 
wen ſampt andrem ſo erſt in vorſtehendem Ca⸗ 
pitel 4. § in der Mola angezeigt iſt. Alſo ents 
pfind fie gemeinlich amo, tag Hauptwehe / 
ſchwindel / dunckelheit der augen. 

Man ſchreibt auch / wann ein Frawe von 
ſtund nach dem beylag etwas ſchwertzen vnnd 
kaͤltin vmb die Nieren entpfinde / So ſeye es ein 
gewiß zeychen der entpfengnuß. ; 

Ob cine ein Knaben oder Meid⸗ 


len trag. S: 2. 


f 


Cap. 20. Der dritte theil diß 
Schwangere Waber betreffend. 
Or wol nicht on iſt / das von denen 


die natürlicher ſachen erfaren ſeind / et⸗ J 


wa viel anzeigen / moͤgend vermerch || 
werden / ob ein Schwangere / KneBlen || 
oder Meidlen trage / ſo iſt es doch nicht fo ge 


wiß / das man ſteiff darauff fuſſen moͤge. Yim i 


dif Exempel / man vrteilt / das denen die Rng 
ben tragend / die gerechte Bruſt zeitlicher hart 
vnd groß dann die linck werde: Alſo erzeigt ſich 
die linck / wo ſie eins Meidlins ſchwanger fey, | 
Aber die er farting beweiſet das wid erſpiel / vñ 


alſo halte es ſich auch in andrem. DarumsB ven 


gebens were weitleuff hierin zuverharren. 
Weil wir nun mit vnſer beſchreibung au 
die entpfengnuß vnnd geberen deß menſchens 
komen /iſt etwas weniges von den zufallen vnd 
zeichen fo derohalben an dẽ Schwangern fraw | 
en geſehen werdend / anzuzeigen. I 


Was ſich gemeinlich bey den 


Schwangern zutregt. C z. if 


ſeindt gemeinlich Caf gefarbter / hurti⸗ 


Ole ſo Knaben habend entpfangen / 


ger/ringfertigers leibs / vñ vnbeſchwer⸗ 


5 lichers tragens:habend guten luſt zu eſꝰ 
ſen / entpfindend deß laſtes in der gerechten ſeit 
ten / in welchem ort fie auch die erſte bewegung 
ſpürend. Die Pulßadren ſeindt auch ann die 
fem ort krefftiger vnd ſchneller. Wann fie vom 
ſitzen auff ſtehet / erlupfft fie ſich mit der rechten | 
hand / voie auch das gerechte aug ſchnellerer 


vnnd ringerer bewegung iſt / im gehen iſt jhr er i 
fier antritt mit firfersen deß gerechten fuß. A. 


ber bey den Meidlen iſt alles das widerſpil. Da 
ſeint fie bleicher / traͤger / ſchwermůtiger⸗ vñ mit 


mehr laſt beſchwerret. Es bewegen ſich auch i 


die Bnaben zeyter inn Mutter leib / auch wie d 


+ 


gemein won vnnd zu vor geſagt ift in der gee i 
rechten / die Meidlen lincken ſeitten. Die Schẽ⸗ \ 
ckel vnd Gemecht geſchwellend jnen offt. Man 


ſagt auch / wo Milch auff deren Harn ſo Meid 


len tragend getropffen werde / ſo ſchwim die⸗ \ 


felb entbor. Zu dieſem erseigt fic) mit den 
Knaben das einſchieſſen der mit etwas jucken. \ 


0 


Vmb den 40. tag in den Brůͤſten / aber bey den 


Meidlen vmb den 90. Jedoch fo bekennet 
Ariſtoteles vnnd mehr andre / das diß (wie vor 


auch geſagt) nicht alwegen gewiß fey. Aber 
mit dem bewegen in der gerechten vnd lincken 


feiten beyder geſchlecht / geſchicht ſeltẽ anderft/ 


alfo das es auch in denen Chieren / ſo von ag 


zwey junge tragend / als Geiſſen / Schaffen / ic. 
erfaren wirt. ss a 


In was zeit / vnnd wie die 
Frucht zuneme. g:. 


0 
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BEBſchon dis nicht zur artzney gehoͤret / 


| fonder ein eigens werck der natur iſt / er 


fordert doch dis ort / etwas daruon ʒu 
ſchreiben / in was zeit / vñ wie die frucht 

in Mutterleib zu neme. 
Erſtlich / ſo ft auch in dieſem / wie inn allen 
andren / zwiſchen Knaben vnnd Maͤglein ein 


groſſer vnderſcheid / nemlich / das die Knaͤblen 


vil ſchneller / dann die maͤgdlein gebildet wer⸗ 
den / alſo auch das Leben empfahen. Jedoch 
ſo iſt inn dem volkommenern Geſchlecht vol⸗ 
gends die natürliche Regel. In den erſten 6. 
tagen bemet ſich der Samen / als der von natur 
vil Wind hat / entbor / macht ein Blaterlin wie 
ein ſchalenloß Eye. Neun tag darnach zeucht 
ſolchs dz Blut an ſich / daraus Leber / Hertz vñ 
Hyrn ſo ſcheinbarlich inn zwoͤlff tagen gefor⸗ 
met werden / das man ſie vnderſcheidlich ſehen 
mag. Wann nachmals aber 27, tag verſchinen 
ſeind / ſo nennen das die Griechen vnnd Latei⸗ 
niſchen Embryonem oder tectum, wie ein frucht / 
daraus hernach ein volkommener Vlenſch 
werde. i 

Inn achzehen tagen darnach bilden ſich die 
andre Glieder. Aiſo / das die Summa dieſer 


Seit füͤnff vnd viertzig tag ſeind / darin auch gee 


meiniglich das leben empfahet / ſich aber ſeiner 
ſchwachheit halben nicht beweget / ſonder alſo 


i) fy 2 
z ribig dis auff den 90. tag verharret. 


Wann du nun beide diſe zalen / ſo ] 35. tag 
machen / dopleſt (ſpricht Hippocrates) fo haſt 
du die zeit der Geburt / das iſt eben neun Mo⸗ 


nat / dreiſſig tag far einen gerechnet. Aber / wie 
vorgeſagt / ſo gehet es mit den Maͤgdlen lang⸗ 


ſamer von ſtat / alſo / das ſie gemeiniglich erſt 


im zehenden Monat geboren werden. 


Es machen auch etliche volgende rechnung / 


wo ein Kn Glin im ſibenden Monat / als etwa 
geſchicht / ſol geboren werdẽ / ſo wird die frucht 


in Mutterleib inn dreiſſig tagen gebildet / be⸗ 
wegt ſich vmb den viertzigſten. Ein Maͤgd⸗ 
lein aber / das im ſiebenden Monat geboren 


} ; wird / empfacht fein form im fin ff vnnd dreiſſig 


ſten / die bewegung im ſechtzigſten / vnnd beyde 
jhr volkommenheit in 210. Sol aber ein Knaͤb⸗ 
lin im neunden Monat geboren werden / ſo 
hatt es ſein bildung inn fuͤnff vnnd viertzig ta⸗ 
gen / bewegung inn io o/ vnd geburt zo o / Die 


Toͤchterlen aber die bildung in 60. bewegung 


80 /fompt an die Welt z 7 0. 9030 
Vrſach / das die Knaͤblen zeiter gebildet wer 

den / iſt / das der Samen vnnd die gerechte Sei 

ten / darinn ſie empfangen / hitziger dann der 


Maͤgdlen iſt. 


Zum dritten / ſo wird auch alſo daruon ge⸗ 
ſchriben / Im erſten Monat iſt die empfeng⸗ 
nus ein verſamlets Blut. Im andren ein ſchi⸗ 


ckung des Leibs. Im dritten ein Leib Im 4. 


buchs / von der Muter. Cap. 20. 
Zunemen der frucht in Mutter Leib. 


CCCCXLI 


vberkompt es negel. Im fuͤnfften natürliche 
man oder weibs zeichen. Im ſechſten er wirbt 
es volkommene adren. Im ſiebenden das 
Marck in Beinen. Im achten da werden die 
bein befeſtiget vnnd geſtercket. Im neunden 
erlangt es volkomnes menſchlichs weſen / vnnd 
ſchickt ſich zum geboren werden. Albertus 
im 9. Buch 5. Cap, de Animalibus, erzelr mehr 
andre austheilungen der zeit / vnnd ſchleuſſer 
mit diſen worten / Was aber die Artzet derglei⸗ 
chen fuͤrgeben / iſt nicht gewis bewiſen / darumb 
fo werden fie auch nit alwegen warhafft defun⸗ 
den / So viel ſchreibt gedachter. a 

Vnnd das diſem alſo ſey / erweiſet der vnder⸗ 
ſcheid inn oberzelten dreyen ausrechungẽ gnug 
ſamlich. Zu diſem thut auch gar viel / die geſund 
theit oder ſchwachheit beider Eltern / darnach 
dann die frucht nothwendiger weis ſich arten 
mus / derhalb auch vnderſcheid inn zeitiger oz 
der ſpaͤterer geburt oder beroegens vrſachen. 
Alſo das recht geſagt iſt / das man hierin / nicht 
gewiſſes ſchliſſen moge. 


Schwangerer ordnung des 
Lebens. 9 Je 


Ann SHetder HEARN ein Fra⸗ 
Woes mit ſeinem gnedigen ſegẽ begabt 
hatt / das ſie inn dem heiligen Eheſtãdt 
ein Kinde empfahet / vnnd ſchwanger 
wird / ſol ſie auch ſolche herrliche gab mit vnor⸗ 
denlichem leben nit verwůſten / ſonder die gut⸗ 
that von Gott erkennen / vnnd jbr leben alſo 
fuͤren / das es der empfangnen frucht nicht al⸗ 
lein vnſchaͤdlich / ſonder nůtzlich / vnnd dem zu⸗ 
nemen füͤrderlich fey. Ihr ſelbſt auch nit mit 
vnzeitigem gebaͤren / abgang des kindes groſ⸗ 
ſe gefarden auff den hals drehen. Zu dieſem 
woͤllen wir ettliche kurtze Regeln vermelden. 
Erſtlich ſol ein ſchwangere inn alweg trachten / 
das ſie nit verſtopfft im Leib werde. Wo aber 
dis beſchehe / zu morgends vor andren ſpei⸗ 
ſen wolzeitige Pflaumen⸗ oder dieſelbige ge⸗ 
trucknet / als Zwetſeken eſſen / deß gleich am er⸗ 
ſten Suppen briley brauchen. Alſo ſich vor 
aller vnnotwendiger arbeit / ſpringen / ran⸗ 
tzen / vndewen ſtarekem purgieren⸗ huſten / 
beylag ſonderlich bald nach eſſen / Trauren ji 
forcht / zorn vnd was dergleichen iſt / hůten. Bas 
den ſoll br nicht / ertlich wenig tag vor der ge⸗ 
burd außgenommen / dan dazumal iſt es nicht 
allein vnſchedlich / ſonder trefflich nutz / wie 
dan hernach weiter vermeldet wirdt. Inen 
ſchadet auch groſſe kelte⸗ aller vaſt riechender 
dampff / ſchwarpffe bittere ſpeiſen / als Cappes 
ren vnzeitige Olsen / Rettich / Safolen / Seige 
benen / Füchern / Rauten / Roſmuntzen / 
Bolay / vnnd was ſolches iſt / das die Mien 
Hein 


( 
x 
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CCCCXLH Cap. 20. 


A natzeit treibt / vnnd hie vornen im neunzehendẽ 
Capitelz. 9: nach lengs erzelet ſeind / auch weirs 
ter hernach in vnzeitigen geberen zuuerhindrẽ 
angezeigt wird. 

Dargegen mag fie alle gute / gewonete 
Sb wolgeſchmachen / reiffen / 
vnd rottlechten ſchilcher Wein trincken / welche 
farb den ſchwangern nutzer / deñ klarer weiſſer 
ift. Seitige Früchte / die erwas anziehend / kraͤff 
tigen den Magen / machẽ luſt su eſſen. als Quit 
ten vnnd wolgeſchmache Byren. Wil fie dann 
andre Speiſen / die ſchon nicht ſo gar koͤſtlich 
ſeind / ſol man ihr die nicht abſchlagen / aber we 
nig zu laſſen. Were aber die begihr gar vnor⸗ 
dentlich / ſo halte man ſich / wie gleich hernach 
ein ſondrer g: daruon geſtelt wird. 

Zur krafft taugt das Confect Diamargariton 
des warmen / denn dis bringt die Muter vnnd 
der ſchwangern Magen zurecht. So taugt 
auch volgender wein / etwa ein trunck gethan / 
Nim Imber / Negelen jedes i. ꝙ Liebſtoͤckel⸗ 
wurtz / ſpicanardi / weiſſen Pfeffer jedes q. ꝙ⸗ 
FRümmel / Galgant / Enis jedes i. Lot / ſchilcher 
wein 2. maß / Zucker deins gefallens⸗ mach ein 
Claret. Den mag man mit Weinbaͤrlen oder 
ſußzholtz waſſer / wo die Fraw von natur hitzig 
were / miſchen / Was man weiter thun oder laſ⸗ 
(en ſol / iſt allenthalb / was ſchwangere fra wen 
E betrifft / zuerſehen. 

Seltzam geluͤſt der ſchwan⸗ 
geren. 9: 6. 


B wol dieſer Gebrechen / der ſich zn; 
zeiten bey den ſchwangeren begibt / das 
ſie abſchew vnd vngedraͤuchlichs ding / 

als Kreiden / Rolen / Laim Erden / erlaſ⸗ 
ſen Bech / roch fleiſch / fiſch vnnd dergleichen be 
geren zu eſſen / mehrmals ein einbilden vnd eis 
teles farnemen vnartiger Weiber iſt / ſo wens 
den doch die Philoſophen naturliche vrſachen 
füͤr / zeigen auch an / das dieſer vnnatuͤrlich luſt / 
gu zeiten auch denen die nicht ſchwanger ſeind / 
desgleich (wie wol wunder ſelten) den manne 
zu ſtehet. Derhalb ſo wird er billich vnder 
die vnnatirlide hunger gerechnet / vnnd der 
verderbt genant / wie etwas hievornen im u. 
Cap. dauon angedeutet vnd den zu beſchreiben / 
bisher auffgeſchoben iſt. Diſen nennen die 
Griechen Cittam Die Lateiniſche Picam vnnd 
Malatiam, als ein erleiden guter / vnnd begeren 
arger ſpeiſen / vnnd wird wie volget / beſchribẽ. 

Citta ift ein verderbtes thun des Magens / 
da vngereumbtes / vnnd dem Menſchen vnge⸗ 
braͤuchliche ſachen zu eſſen begert wird. Vr⸗ 
ſach ſolcher verruckten begirdẽ / ſeind verberbte 
feuchtigkeiten / ſonderlich der Melancho lia / die 
im Magen ligen / denſelben vngeſchickt ma⸗ 


Der dritte theil diß 
Schwangerer ordnung des Lebens. 


chen / vnnd ſolchen verderbten luſt erwecken. 9 
Bey den ſchwangeren erregt jhn die Materijs | 
rer Blumen / die inn Magen kompt / vnnd weil | 
dieſelbige manch erley artẽ hat / ſo geratet and | 
der luſt darnach. In denen aber / die nicht trage / dl 


kompt er aus verhaltung der monatzeit / da ſol⸗ 
cher vberflus fir de Magenmunt ſincket / oder 


aber / das die Leber od Miltz verſtopffet ſeindt / 


vnd ge dachte melacholiſche feuchtin ſolchen 


5 
luſt erweckt. Es mogen auch gedachte chi, ae 
liche Melancholiſche fliffe inn Adren oder dem 
Magen verbrinnen / wie dann inn den viertaͤg | I 


eh . altznen phlegmatiſchen fiebern zu fer | 
en iſt. 


Diſem ſonderlich der ſchwangeren (daruon i | 


hie gehandlet wirt) zu begegnen / iſt acht auff 
ibe Spe 

Bitzfteiſch / Binner/ Bennen / Rebhuͤnner | 
Walt voͤgel ſeind dienſtlich / Ja zu zeiten boͤck⸗ 


len oder Widerhyrn gebraten oder geſotten. 
Ihr tranck ſey wolgeſchmacher lautrer Wem. 


Nach eſſen ſol ſie gebraten Byrẽ / Haſelnůs / 
Quittenſchnitz eingemacht / Mragranden / Ba 
ſten oder Bichern niefjen, 


19 


Speis vnnd Cranck zu haben / Gebratnes 


Gib jhr auch offt 


Quitten Latwergen / mit Specien / wie du de⸗ \ 
ren im letzten teil beſchriben findeſt. Sas Cons || 


fect Dia Anthus fol fie alle morgen ongefahr . 


Lot brauchen. Item / gib jhr offt den Syrupum 
de Mentha, als nutzt auch Mius von Quntinẽ / 
vermiſch die beide / fo vil du wilt / vnnd nim 
drey Loͤffel vol vor eſſen. Es wird auch ſol⸗ 
chen geraten / das ſie zu zeiten ettliche ftund | 
nach eſſen / ſich mit gar gerigen ſachen zum vn⸗ 


dewen reitzend / als mit lautrem warmen Wels || 
fer vnnd Eſſig Syrup / daruon aber weiter here 
nach / weil es den ſchwangern mehr mals gar 
zu auff ſetzig iſt. So aber hierin ſolches vn da ⸗ 


wen fort gienge / ſalb den Magen mit vol⸗ a 


gendem. 


Vim Maſtix vnd Spicaöle gleich / eſſig ein 
wenig / daruber ſchlach volgends Pflaſter aus 
Och ſſenzungenblumen / Meliſſen / Sandel / Ci 


tronſchelffen alle gleich / mit Maſtixoͤle vnnd 


Wachs angemacht / o der on die zwey letzten in 


eim ſecklin auff dem magenmund getragen. 


4) 
1 
al 


Begebe ſich dann / das ein ſolche etwas gelů⸗ i 


ſtet / das jhr entzuckt wurde / oder man es nicht 


bekommen moͤchte / ſie ſich derohalb entſetzte ö 


oder erſchraͤcke / ſo nim von ſtund ein loͤffelvol | 


Honig / ſchab etwas Muſcatnus darein / vnnd 
gib jrs zu nieſſen. 


Wo ſich aber ein ſolcher vnordentlicher Ge⸗ q 


lift bey vngeſchwaͤngerten / oder Mannen zu 
trůge / die ſollen nůchter dergleichen trincken. 


Nim Oxymel compoſitum bey 2. vntz / in Waſſer \ 


darin Cyperwurtz oder Cardamomi geſotten 

fey. Oder / nim z. Lot Moͤrzwifel Oxymel inn ge 

dachter Brie. 5 
volgend 


a 
‘a 


Volgend ſollen ſolche Bonigwaffer brauchẽ / 


men / Swifel vnd Rettich geſotten ſeind / da mit 
fie vndewe. Sum purgieren / Nim Pillule Sto 
machicæ, oder de quinq; generibus Myrobalano 
rum welcher du wilt i. g / darauff brauch man de 
ren Confect Diapliris, Diamofchu , Dia Ambra. 
Den Magen fol man auch mit vol gcoem kraͤff⸗ 
tigen / Nim Eychelen huͤlßlen z. lot / dürre Wein 
ber ſampt den Koͤrnern y. / Enis z. ꝙ / Myro⸗ 
balani Indi / Bellerici / Emblici jeder 5. ch / berei 
5 Eyſenflug iz. Lot / vier groſſe maß nit wol⸗ 


— — Sa ct 


gemeſſen guten / aber herben Wein / vnd ſo viel 
Daſſer / das ſiede auff halb / ſeyhe es / vnnd laß 
den Brancken wann er wil / vngefahr in acht ta 
gen austrincke. ; 


dens gleich / weiſſen Zucker / ſo ſchwer die z. 
ſtůck wegen / daruon gib alle morgen id. ꝙ inn 
lawem waſſer. Wann das geſchehen / brauch 
erſt gemelter Confect / ſalb den Magen / vnnd 
halt dich mit Speis vnnd Tranck / wie oben an⸗ 
gezeigt iſt. 1 er Pe 


— “P 
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Vom vndewen der ſchwan⸗ 


4 fee At GATS SS Ze AHO oD 
1 Ss vndewen begegnet gemeiniglich 


Aden tragenden Frawen / zuuor ſie der 
Milch empfinden / vñ fo es vmb die zeit 

| iſt / darinn ſie pfloͤgen jhr blumen zu ha⸗ 
ben / ſonderlich wann dem Bind an fahet das 
Haar zu wachſſen / zu welcher zeit ſie auch das 
tragen am hoͤrteſten ankommet. Iſt jhnen auch 
derhalb deſto beſchwaͤrlicher / weil ſie dazu mal 
erſt gemelte ſeltzame gelůſten erregen. Jedoch 
widerfaret es jnen offt / wann ſie newlich haben 
empfangen / da ſie auch gar leichtlich darzu be⸗ 
i : wegt werden. Vnd zwar fo iſt jnen folds zu zei 


Do es aber vberhandt neme / alſo das dar⸗ 
mit der Frawen vnnd Frucht die narung entzo⸗ 
gen wuͤrde / da iſt zu trachten / wie der Magen 
geſtoͤrckt / vnnd ſolchs wider geben ab geſtellet 
werde. Daruon iſt mancherley in bloͤdigkeit 
b des magens / ſonderlich im eilfften Capitel /i. 
GS vnnd volgendem geſchrieben / daraus man 

wol / was ſchwangeren Frawen dienſtlich iſt / 
nemen kan. In ſonderheit aber / werden volgen 

de ſichre flick geraten. Syrup von Kibſch bere 


| len / Quitten Latwergen / vnnd derſelbigen 


ſafft / von welchem die alten gewis hielten / wo 
deſſen ein ſchwangere fraw vil nuͤſſe fo wuͤrde 
die frucht deſto geſchickter / vnd heſſers verſtan⸗ 
des. Enis / Fenchel / Coriander bereitet / roch o⸗ 


buchs / von der Muter. Cap. 20. 
Seltzame geluͤſt der ſchwangeren. 


darinn Senffſamen / Milten vnnd Oillenſa⸗ 


Item / Nim Cardamomi (Baris / Cub ebe je⸗ 


ten nutz / wie vornen angezeigt. 


3 . — 


CCCCRLIII 


der vberzogen / ſtellen onde pen dS tem / Nim G 
ein hart geſoten Eye / vnnd halts warm an die 

Gurgel. Darzu taugt auch ſonderlich der Sy⸗ 
rup von Agreſt. ner 


Wo ein Kind inn Mutter leib 
ſcchwach iſt. 9: S. 71 
S 


Idas die empfangne kinder in mutter leib 
auch ſchwach vnnd kranck werden / (o. 
entſtehet nit ein geringe frag / wie man 
denſelbigen zu bilff komme. Dann weil erkaͤnt⸗ 
nus der Branctbeit firnemlidy durch ſehen vit, 
taſten erlangt wird / deren aber keins zum kind 
kommen mag / auch vnmoͤlich iſt / etwas erfa⸗ 
rung durch dieſelbige zu bekommen / ſo gibt die 
ſach den artzten viel zu ſchaffen / wie ſie mit den 
ſchwangeren (da ohn das artzneyen ſorglich iſt) 
handlen ſollen. Aber vnder den Zeichen / ſo an⸗ 
zeigen / das ein Rind ſchwach ſey / iſt ein gewiſ⸗ 
ſes / wo der Muter jhr zeit offt vnd vil kommet / 
denn da kan nit anders volgen / denn ſ. chwach⸗ 
heit des Kindes / weil jhm ſein vnderhaltung 
entzogen wird. 


Jun andren / wo einer die milch ausfleuſt / 


das iſt abermals ein gewis zeichen der ſchwaͤch 


in / auch daß das Bind nicht ſtarck gnug iſt / die D 
narung an ſich zu zihen. 5 . 

Zum dritten / woo ein ſtarcker durch bruch zu 
faͤllet / da hat man ſich auch der Mißgeburt zu 
beſorgen. Aber im grund / ſo hafftet die ſach 
an zweyen fůrnembſten ſtůcken / darin auch ale. 
le andre u faͤlle / ſie ſeind wie fie woͤllen / begrif⸗ 


fen ſeind / das iſt / Hitz vnnd Baͤlt / aus welchen 


andre leichtlich zu vnderſcheiden ſeind. 

Erſtlich von ſchwachheit des Binds aus bigs 
vnd truckne zu ſchreiben / ſo iſt die Mutter von 
der Cholera zu purgieren / als mit volgendem 
vnnd dergleichen. Nim Pflaumen (alts ohn 


andren zuſatz i Lot / warm Beß waſſer z. vntz / 


das gib warm / mit anbraͤchendem tag / vnnd 
las fanff ſtund darauff faſten. OQder / nim aus 
zogne Caſſia ]. vntz / mit 4. vntz Sawrampffer 
oder Gerſtenwaſſer. 

Wiltu es ſtaͤrcker haben / nim z. vntz Mane 
na / erlaß innz. oder 4. vntz Reß waſſer / ſeihe die 


vnd brauchs wie obſtehet. Wiltu / ſo magſt inn 


vorgemeltem J. ꝙ Rbebarbaro weichen / wol 
austrucken / oder Rhebarbaro wie er iſt / geſtoſ⸗ 
ſen z. ꝙ geben. Diſe artzneyen alle / ſeind dem 
Find vnd der Muter vaſt ſicher. 111 
So viel die Ordung des Lebens belan⸗ 
get / ſol dieſe auff kůlen vnnd feuchten gerichtet 
fein / als mit Lattich / Mangold eic. wie offt 
geſagt iſt. . e 
1 a Sie 
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CCCCXLIIII 


A Sie ſol auch Gerſtenwaſſer / vnd derſelben 
ſchleimbrauchen / das fleiſch mit Eſſig / Agreſt / 
Citronſafft / Granat wein vnnd dergleichen bee 
reiten. 

Nach dieſem ſol ſie etliche morgen ein guten 
trunck Keß waſſer thun / im Sommer kalt / im 
Winter law. Oder / Nim Endiuien vnnd Veiel 
waſſer jedes v. vntz / wilt das es mehr File/nim 
Roſen vnd Endiuien Syrup jedes ). Lot / Weg⸗ 
wartenwaſſer 2. vntz / Meliſſenwaſſer i. vntz / 


vermiſchs. So iſt volgends kraͤfftiger dann die 


vorgeſchribne / Nim Eſſig Syrup i. Lot / Citron 
ſewrin Syrup i. vntz / Ochſſenzungen vñ Saw 
rampffer Waſſer jedens z. Lot / vermiſchs. Du 
magſt auch i. vntz Veiel Zucker in z. vntz Endi⸗ 
nienwaſſer ertreiben / vnnd trincken. 


Cliſteren / treibende ſtůck des Barns oder 
Blutes / vndewen ſeind zu vnderlaſſen. Wo 
aber weiters purgirens von noͤten / iſt bey ob⸗ 
ſtehendem zubleiben. Dann erſt gemelte drey 


ſtůck ſeind ſonderlich in ſchwangeren zu ſchew⸗ 
Man fol auch dahin ſehen / die arge eigen ⸗ 


en. 


ſchafft der Muter abzuſtellen / ſie zu reinigen 
vnd kraͤfftigen / das mag wie volgt / geſchehen. 
Das die Fraw z. oder 4. mal im tag 1. Lot Gye 
B rup von Limonien inn Gerſten waſſer trinck / 
das kuͤlet / leſchet den Surſt vnnd ſtellet. Item. 
Yim Erdapffelwaſſer / Veielwaſſer jedes 6. 
vntz / Sawrampfferwaſſer J. vntz / roten San 
del / Roſen / gebrant Helfantenbein / Sawr⸗ 
ampfferſamen jedes J. 5/ Saffran 5.3 / Eſſig 3. 
Loͤffelvol / vermiſchs / netze ein tuch darinn / 
ſchlachs vber die ſcham vñ zu vnderſt des ruck⸗ 


grads, Weiter / nim geſchaben friſche Kuͤrbis 


rinden J. vntz / Seeblumenoͤle / Roſenoͤle jedens 
3. Lot / Kleine friſche auß wurtz i. vntz / vere 
miſche alles wol vndereinander geſtoſſen / vnd 
ſalb gedachte oͤrter drey oder vier mal des ta⸗ 
ges mit. i 

Iſt aber die ſchwaͤchin aus Kaͤlt vnnd feuch⸗ 
tin / ſol man jhr alſo begegnen. Nim Ochſſen⸗ 
zungenwaſſer / erſtoſſen Saflorſamen / Lerchen 
ſchwam Hermodactyli jedens 1.) / Zimet / Im⸗ 
ber / Roſen / bereiten Coriander jedes 4. ga / laß 
vber nacht weichen / trucks aus / vnnd trincks 
am morgen frite, 

Ein anders. Nim Matron vnnd Meliſ⸗ 
ſenwaſſer jedes 3. Lot / Benedicta Catwergen 1. 
vntz / weiſſen Zucker i. Lot / vermiſchs / vnnd laß 
vbernacht ſtehen / ſeyhe vnnd trucks aus / brau⸗ 
ches wie andere. 

Hierin iſt auch not / gute Ordnung in eſſen 
vnnd trincken zu haben / darumb ſol ein ſolche 
ſich der Speiſen befleiſſen / die etwas warmer 
natur ſeind / vnnd bey jhrem eſſen Saluien / 


n —— 


N 


Cap. 20. Der dritte theil diß 
Schwach Kind in Mutter Leib. 


ſen. Alſo ſtercket auch das Confect Aromaticum 


Muͤntzen / Roßmarin vnd dergleichen ſieden 
laſſen / welche kein art zu oͤffnen haben. Ihr 
tranck ſol zimlicher ſtarcker roter Wein ſein / ein 
wenig mit geſtechletem waſſer gemiſcht / dann 
dif Waſſers eingenſchafft iſt / alle jnnerliche er⸗ 
nerende vnnd aͤdrige Glieder zu kraͤfftigen.. 

Weiter iſt auch dif zu betrachten / wie die ar⸗ 
ge Materi gebeſſert werd / das geſchicht alſo. 
Yim ſaluienwaſſer 4. vntz / Quitten Miua 
i. vntz / vermiſchs. Item / Nim Syrupum de 
Myrrho i. vntz / Meliſſenwaſſer / darinn Mes), 
ſtix geſotten ſey 3. vntz / vermiſchs vnnd gibs 
gu trincken. on | 


Ein beſſers. Nim Miua Citoniorum Aro 
matica i. vntʒ / Waſſer / darinn Myrten koͤrner 
geſotten ſeind 3. vntz / vermiſchs zu einem 
trunck. Man mag auch zum fraoͤfftigen mor 
gens fries, Lot der Latwergen Ackerman eſ⸗ 


Roſarum, Roſata nouella, Roſen Zucker mit 
Maſtix puluer vermiſcht / inn Muͤntzenwaſſer 
ertriben. . | 
Iſt dann purgierens von noͤten / fol man 
bey vorgeſchribnen Artzneyen bleiben / vnnd 
nicht haͤrters angreiffen. So iſt auch volgen ds 
nützlich erfaren. Nim roter Muͤntzenſafft 4. 
vntz / Lerchenſchwam J. ꝙ / den laß zween tag 
vnnd nacht inn ſafft weichen / vermiſche darzu 
Imber / Rofen jedes 4. ga / ſaubre Manna i. 
Lot / las in der waͤrme trucknen / mach Pillu⸗ 
len / vnnd brauchs offt / dann fie fuͤrend die 
waͤſſerige zeche Phlegms on alle beſchwerden 
aus. i 
Die arge Materi zu beſſeren / haſtu hernach 
dreierley vberſchlagung. Nim Roſen / Cye | 
preßnus / gebrant Helfantenbein / Sandaraca | 
jedens 1. ꝙ / weis Hartz z. vntz / das Hartz ſiede 
in dick rotem Eſſig / darein es zuuor vbernacht 0 
geweicht ſey / bis der Eſſig verzert wirdt / ver⸗ 
miſch darnach die andre ſpecerey darzu / mach 
zwey Pflaſter anderhalb ſpann lang / die lege 
hinden vnd vornen auff die ort der Muter. 1 
Ein kraͤfftigers. Him Quittendle/ Roſen 
vnnd Müuͤntzenoͤle jedens 3. Lot / Walwurtz / 
Blutſtein / Rott Coral / Sandaraca, gebrante 
Dattelkern jedens 1. ꝙ / Bereiten Eyſenflug z. 
Lot / die jnnerſte rote Schelffen von Kaͤſten J. 
Lot / Hartz z. ꝙ / Wachs was gnug iſt/ mach ein 
Salb / darmit ſchmir die oͤrter der Muter vnnd 
Nieren. Beide gemelte ick haben die frucht i 
bey vilen Weibern alfo gekraͤfftigt / das fie die 
bis auff rechte zeit getragen haben / die ſonſt zu 
frie gelegen weren. ö 
um dritten / Vim Weber Siſtelwaſſer / 
Weggraß waſſer jedes 6. vntz / grůner Cypres 
nůß waſſer (wo das nicht zur hand iſt / geſot⸗ 
tens 


buchs / von der Mutter. Kap. 2 CCN 
Schwach Kind in Mutterleib. 


ens 4 vntz / Schlehenſafft / gebrant Helfant⸗ lin / wird ſolches geöffnet / ſo mag man die Cc 
hein / Roſen jedes ich / Weyrauch / Sandaraca, frucht wie ein groſſe Omaiſſen mit vnder⸗ 
Griechiſchbech / jedes iz ꝙ⸗ Quittenſafft s vntz / ſchiedlichen gliedlen / alſo auch das Mannlich 
oermiſchs wol / weiche ein tuch darein / vnd zeichen vnd augen ſehen. 

ſchlachs oder fach diek warm auff den ku⸗ Wo aber ein entpfangne Maidlin onder z. 
ken. ; Wi ec Monaten außfaret / fo Fan man keinerley vn⸗ 
derſcheid erkennen / dann es verfleuſſet alles: 


| atti | | Welches aber den vierden erlangt / das ina 
Don onzeitigem Geberen. vnderſchiedlich erſehen werden / vnnd diß 10 
99. kurtzer zeit. Dann wie vor angezeigt / ſo ent⸗ 


| Cera Geberen der pfahen die Maidlen die volkomen beit der glitz 


Weiber traͤgt ſich on vnderſcheid zu der viel ſpater in Mutterleib dann die Knaͤb⸗ 
jeder zeit nach dem ſie entpfangen ha⸗ len / wie ſich auch jhr Geburt m ehrmals biß in 
. ben zu: Als da der Samen noch nicht den zehenden Monat erſtrecket. So ſie aber 
ʒzur Bildnuß komen iſt / oder ſo die frucht ſchon an die Welt komen / wachſet das Weib ſchnel⸗ 
etliche glieder hat / aber noch nit zu einem vol⸗ ler dann der Mann / komt auch belder zu Blů 
fomnem Bind / oder auff rechte zeit von der hender jugent / vnd dem verallen / fuͤrnemlich 
Natur verordnet / getragen vnd gehalten / ſon dieſe / ſo offt geberen 
der verfloffet / oder durch andre gewalt anle⸗ Vrſachen diß verflieſſens oder vnzeitigen 
gende vrſach vor der eit außgetriben wird. geberens / zeigen die berümbteſte Artzet vnnd 
vnd haltet ſich die (ad in dieſem wie mit den Philoſophi mancherley an / die doch alle ma 
Fruͤchten der Baͤumen / Wann dieſelbige erſt⸗ fuͤrnembſte ſtůck zu verfaſſen ſeind⸗ als euſſer⸗ 
lid) anfahen ſich zu bilden hangen ſie an lichen: die ſo auß entpfangner frucht entſte⸗ 
ſchwachen ſtilen / alſo das fie gar leichtlich von hen: Wañ die Mutter gebrechenhaft iſt: Vnd 
eim geringen liffrlin abgewehet werden vnd wo der Mannlich ſamen nit auffrechte natuͤr⸗ 
verderben. Wann ſie aber erſtarcken / bedarff lich art bar In den euſſerlichen vrſachen ſeind 
es viel groͤſſers gewalts ſie zu fellen. Letzt⸗ fi pringen / lauffen / trucken⸗ ſonderlich im Bey⸗ 
lich wann fle wol reiff vnd zeitig werden / fal⸗ lag / baden / Zorn Trawren / Forcht / Schre⸗ 
len ſte von jnen ſe elbſt. Eben alſo geſchicht es cken / Schreien / alle ftarcte leibliche vnnd ge⸗ 
mit der Entpfengnuß / die iſt am anfang bloͤd můtliche bewegungen / vberfiillen / oͤffnende 
vnd ſchwach / das / wo ein Weib vaſt ſpringet / vnd treibende ſpeiſen / als Fenchel / Peterling / 
fallet / groſſe bewegung deß Leibs oder ge⸗ Sparglen / Epfich / Ruſcken / aller Zemusbrů / 
mütes geduldet / ſo wird die bald abgeriſſen. Zu gar hitzige ſpecerey / was ſcharff vnnd oͤff⸗ 
Im mitlen aber iſt ſie zum ſterckeſten⸗ alſs / nen iſt / als Enis Spicanardi / Imber⸗ Gal⸗ 
das die Weiber dazumal groͤſſere bewegung gant / ſonderlich Roͤrlen vnd der gleichen. Alſo 
vnd arbeit / ohn verletzung des Kinds gedul⸗ alles was den leib gewaltig zum ſtulgang be⸗ 
den moͤgen. Derhalb ſeind fie auch in gedach⸗ wegt / als Aloe / Epithymus, Coloquint / Sca⸗ 
ter mittlen zeit / vom vierden biß den ſieben⸗ monia, Euphorbium. Deßgleichen Durch⸗ 
den Monat / wo es die not erfordert / ſicherer bruch / Khur oder Monatfluß. 5 
3u Artzneyen vnd zu purgieren: ſonſt / vor vnd Alf begibt ſich auch ſolchs / wo jnen etwas 
nach iſt jr ſo viel immer ſein kan zu verſchonen das fie vaſt gelůſtet / verſagt oder genommen 
dann was frůer oder (pater geſchicht / iſt ge⸗ wird⸗ vnnd mehr andere / die entweders vor 
ferlich. angezeigt / oder nuͤtzlicher verſchwigen / dann 
Aber wider auff vnſer fuͤrnemen zu kom⸗ der Federn befohlen werden. ö 
men fo iſt vor geſagt / wo ein weib den Man⸗ Zum andern / gibt die entpfangene frucht 
lichen Samen 7. tag behaltet / das es ein zey⸗ vrſach / des vnzeitigen nwerkomens / entwe⸗ 
chen der Entpfengnuß ſey / Wo aber derſelb ders das die kranck oder mit tod abgangen iſt / 
verfleuſſet / fo nennen es die Jateiniſchen / nicht mit dem angeſicht gegem rucken / den 
Efffluxionem, ein Außflieſſen. Verharret es henden ob den augen / elenbog en / auff den 
aber lenger / doch diß verflieſſen zwiſchen den knien (wie fein natůrlicher ſitz iſtbleibet. 
Jo tagen geſchicht / ſo iſt es Abortus, ein vnzei-⸗ Deßgleichen wo die frucht auß vnart eins 
tige Geburt. Vnd zwar / ſo werden zu dieſer oder des andren fener Eltern (etre beyder 
zeit vaſt viel Entpfengnuſſen⸗ ſo zu Kindern Samen gebrechenhafft iſt / mit welchem auch 
geraten ſolten / verworffen. Nun / wo n die vierd angezeigte vrſach verantwoꝛtet wirt. 
Bnäͤblin entpfangen / aber in den 40 tagen Wo dann die Entpfengnus mangel in der 
verfleuſſet / ſo fan anderſt kein geſtalt noch Mutter findet / es ſey was kranckheit oder ge⸗ 
bildnuß geſehen werden / man entpfahe dann brechen das woͤlle / ſo muß die frucht gleich erb 
das in kalt waſſer / da erſcheinet ein fleins belg lich derſelbigen teilhafftig 9 97 K 
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ccccxlvl Cap. 20. 


A s iſt auch volgends ein vrſach vnzeitiger 
Geburt / wo ein Weib zu gar vnd gleich vnna⸗ 
tůrlicher weis mager iſt / vnd doch entpfahet / 


die tregt wunder ſelten biß auff rechte zeit / dañ 


well bey einem fo außgeſognen Corper gebre⸗ 
chen der narung iſt / daruon die frucht ſolte er⸗ 
halten werden / ſo wird dieſelb geſchwecht / 
vnd zum außgang gefuͤrdert. Wie hernach 
anzeigt wird. : 

Welche Weiber nun mittelmaͤſſigs Leibs / 
nit zu feift noch mager ſeind / doch im dritten 
oder vierdten Monat vom Rind komen / Sez 
nen werden neben erzelten vrſachen die Ader 
len vnd Neruen daran die Afftergeburt han⸗ 
get / mit Schleim vnd Rotz erfüllet / welcher fie 
der geſtalt ſchwecht / das fie den laſt des Rin⸗ 
des nicht ertragen mogen / darumb brechen / 
alſo / das die frucht notwendig vor gebuͤren⸗ 
der ʒeit außfaren muß. 

Es geben auch die Bruͤſte dif vnzeitigen 

Geberens gewiſſes anzeigen. Dann wo fie 
bey den Schwangeren klein / weich vnd lum⸗ 
melen werden / fo iſt der mißgeburt zu beſor⸗ 
1 Dann ſo das Kind anfacht in ſein vol⸗ 

ommenheit ʒu tretten / bedarff es vieler naz 
rung / ſo zeigen ſolche Bruͤſt an / das mangel 
daran iſt. Derhalb muß die frucht verſchmach 
ten vnd ſterben: Oder ſie wird vngeſchlacht / 
facht an vmbſich zuſtoſſen / darmit wird das 
Baͤlglin der Nachgeburt erriſſen / alſo das die 

Frucht außfaren muß. 

Po aber eine Zwilling tregt / vnd ein bruſt 
allein es were die linck oder rechte abneme / 
So verdirbt das Kind derſelbigen ſeiten. 

Es iſt auch erfaren / das die Weiber vom ge 
ſtanck erleſchter Rertzen oder Amplen vom 
Rind komen ſeind. Mit dieſem ſey gnug von 
der Vnzeitigen oder Mißgeburt geredt / Je⸗ 
Bund iff anzuzeigen / wie man diß fuͤrkommen 
moͤge. i 


Vnzeitigs Geberen zu fuͤr⸗ 
kommen. 9:30. 


Jevornen iſt angezeigt / das zuzeiten 

die Schwangeren jr Monatzeit haben: 

das auch ſolchs entweders ſchwache 

vnd brechenhaffte Kinder / oder (wie 

mehrteils geſchicht) vnzeitiger vnd todter ge⸗ 

ligen / das dann nicht on gefahr jrs lebens ge⸗ 

ſchehen kan. Derhalb iſt auch von dieſem zu 
ſchreiben. 8 


Erſtlich ſo kompt diß flieſſen gemeinlich mit 


wehtagen des Ruckgrads / Bauchs vnnd der 
Scham / das alles ein andeuten der Mißge⸗ 
burt iſt. Dann (wie gemelt ) ſo entzeucht folds 
verflieſſen der Frucht die narung / dardurch fie 


Der dritte hell diß 
Ynzeitigs geberen. 


ſolche Schwangere allen gar hitzigen / w } 


. 
7 


geſchwecht / vnd gleich mit gewalt zum anf a 
faren gedrungen wird. Se 
Dieſe in iſt erſtlich darmit zubegegnen / d 


auch zu kalten vnd feuchten lufft / Speiß vnn 
Tranck / was zu feiſt / ſcharff oder buter iſt mei 
de / als Rettich / Peterling / Epfich / Fenchel 
Zemusbru / Zimet / Saffran / Galgant / Nuß 
ſcatnus vnd dergleichen Gewuͤrtz. Sie ſol 
auch offt roten groben Wein trinckẽ / alle gro 
fe vbung / ſonderlich ſtiegen auff vnnd ab ge. 
hen / gemeinſchafft des Manns / Zanck / Jon 
vnd vberfuͤllens abſtehen. Darneben fleif \ 
paben / das der Leib ſtehts offen bleibe/ ‘wd 
mangel daran were / denſelben mit Waſſef 
darinn Bappelen / Mangold / Bingelfraut 
vnd dergleichen mit wenig Schlechten zuckef 
vermiſcht / vor andren ſpeiſen getruncken / off 
fen halten. „ | 
Sonſt ſol ein ſolche alle treibende Artzneyen 
vnd Cliſtieren (wie newlich auch ermanet) vn 
derlaſſen. Were aber der leib gar verſtopfft / 
ſol ſie vor dem abendmal Caſſia auß den roͤrein 
geſchelft / abſaugen / Oder / wo jr dif beſchwe 
lich were / außgezogene nemen / ſonderlich wa 
ſchlupffrigkeit des Mutterhals ſampt dem 
flieſſen erſchiene / dann dieſe reiniget die Cho⸗ 
lera vnd Phlegma on alle beſchwerde. Du ole | 
auch zu gelegenheit Rhebarbarum darzu 
thun. Der Manna aber it in dieſem fall mehr 
dann der Caſſia zuvertrawen. Man ſol auch 
den Schwangeren den Rhebarbarum geſtoſ⸗ 
ſen wie er iſt / nemlich in dubſtantia, nit einge⸗ 
weicht vnd außgedruckt geben / dann alfo halt 
er mehr an ſich. 8 | 
Item / Erzeigt ſich ſolche ſchlupffrigkeit der 
utter in letzten monaten / Sol ſie zur ſpeiß 
Gebratens / gebachens / vnd ſolche vbung vor 
dem Eſſen brauchen / die etlicher maffen truͤck⸗ 
nen. Nach dieſem nim Granatſchelfen / erſtoß 
grob / vnd ſtede ſie in Gilgenoͤl / Das ſpruͤg in 


die Mutter. Das iſt ein nuͤtzlichs mittel die 


ſchlupffrigkeit zu enthalten. e 
Hernach nim Maſtix / Myrrha / Gallia me 
ſchata, jedes J ꝙ / Gansſchmaltz a vntz / druck 
eingekempte vngewaſchne Schafwol darein / 
vnd ſtoß in vordern Leib. Es iſt auch der Reñ⸗ 
magen von eim jungen Haſen / vnnd wo man 
den nicht haben mag / von andern Thierlen 
mechtig gut / es ſey dann Hitz oder Apoſtemd 
verhanden. f I 0 
So verhindret das zu fri geligen gebrant 


Helfantenbein vnd Sitwan / beyde gleich ges 
puluert / auff das Eſſen geſtrewet. eK 


So iſt auch hieher zu beſichtigen / was hie⸗ ! | 
vornen im 19 Capirel3 q; vom vbrigen flieſſen 
der Weiber zu ſtellen / geſchriben wird / eo 11 

5; vie! 
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duchs / von der Mutter. Cap. 20. CCCCXLVII 
Vnzeitigs geberen. 3 
viel ſtůck verzeichnet werden / die auch hieher das man ſtehts ein Diemant in Gold gefaſſet C 
die nſtlich feind. ; an dem Finger trag. f 
Hernach aber mag fte volgende ſtůck brau⸗ Item / Iſt ein Schwangere mit Fieber be⸗ 
chen / das Confect von Berlen fo Auicenna bez hafft / alſo das man beſorgte ſie möchte zu vn⸗ 
ſchreibt / alwegen ein zeltlin vor eſſen / darauff zelten geligen / So nim Gerſten meel / Schle 
i en trunck zimlich ſtarcken Wein thun / das ge hen vnnd Haußwurtz ſafft wie viel du wilde 
ſchicht auch fruchtbarlich zwiſchen der Mele machs mit Eſſig zu einem Pflaſter / Daß lege 
zeiten 2. oder z. mal im tag. offt auff den Bauch. Diß enthalt die frucht im 
Sum andren / Nim außgebrant Waſſer von fieber vor ſchaden. Es ſol auch vber die Leber 
Müͤntzen / Maßlieb / friſch CypreBnus ( Fan geſchlagen werden. grieffe dann der ſtechen 
. das letzt nicht haben / nim Waſſer darin ein ſchwangere Frawen an / ſo haſt du hie vor⸗ 
Cypreßnuß geſotten ſeind ) jedes + vntz / Jucker nen im andren Cheil 4. Capitel u. § bericht / 
slot / Das trinck mit anbrechendem tag kalt was mit jnen fůr zunemen iſt. Krebs geſtoſ⸗ 
oder warm. 5 ſen vnd den ſafft außgedruckt / mit der ſchvo an 
Jaum dritten / nim gebrant oder geſchaben gren tranck vermiſcht verhuͤtet das vnzeirig 
f elfantbein / rot vnd weiß Corall / Maſtix / geberen. Vnd ſol bewert ſein. 
4 Iſt die Mißgeburt von wegen vielin der 
wind zubeſorgen / ſo gib u guten Mithridat 
in waſſer darin geroͤſter Bamidy geſotten ſey / 
Swir in der wochen / Das erhaltet / wie etliche 
außgeben die Geburt. 5 
tem Confect nemen. : Man ſol auch volgende Zeltlen oder Lat⸗ 
Zaum vierden / Vim Cypreßnus/ geſtochen wergen brauchen. Nim Berlen / Berchtram / 
Galles / Myrtenkoͤrner / Schlehenſafft / Hip jedes: q / Imber / Maſtix jedes v lot / Sitwan⸗ 
pocyſtis jedes 9 / Blutſtein / Augſtein Ora⸗ Gemſenwurtz / Epfichſamen / Holtz Caſſia / 
ckenblut / Bolarmen jedes ts ꝙ / Ryſenflug der Cardamomi / Muſcatnus / Macis / Zimet jez 
lang in Eſſig geſotten ſey 1. lot / der jnneren des à lot / rot vnd weiß Been, langen vnnd 
Keſten rinden 1 vntz / drey oder vier perklar / ſchwartzen Pfeffer jedes 3 ꝙ⸗ Saffran iq; / Ju⸗ 
ſtoß was zu ſtoſſen iſt / vnnd reib alles etliche cker is png oder minder / nach deim gefallen in 
ſtund in einem Bleyen moͤrſer / Darmit ſalb Müuͤntzen oder Ochſenzungenwaſſer abgeſot⸗ 
den 1 Bauch 1 Nabel an biß auff die ten. 0 g 
kaͤuchin ſanfftlich / a mal im tag. Shy 0 
| Zum füͤnfften / Mach volgends Pflaſter / Todt Rind auß Mutterleib 
nim Sragant / Gumi / beyde geroͤſtet / Bdelli⸗ 1 ee. treiben. 9 J. 
um jedes i lot / Schlehenſafft / Weprach / Hips Here zu ermanen / das al⸗ 
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pocyſtis, Sandaraca, jedes iꝙ / Bolarmen- Dra ſes ſo hie vornen im 19. Cap. 14. §: von 
ckenblut jedes z lot / Wachs lot / Bappierleim dem gewechs Mola in der Mutter / daz 
in rotem Eſſig erlaſſenz vntz / Darauß mach vor im z. §: von fůͤrdernuß der Monat⸗ 
ein Pflaſter breit vnd lang / das lege vber wie zeit / vnd erſt hie oben vom vnzeitigen Gebe⸗ 
oben geſagt iſt / vnd laß bleiben. Wo man es ren geſchriben iſt / auch gleich hernach die Ge⸗ 
aber etlicher vrſach halben abheben muß⸗ fo burt zu fuͤrdren vnd zu ringeren / verzeichnet 
ſchlach es als bald wider vber / iſt des Wachs wird / zu dieſer Mißgeburt tauget. Alſo das 
zu wenig / nim ſo vil als gnug iſt. g vnder dieſem kein andre vnderſcheid ift/ dann 
Ein anders. Nim Weyrach Maſtix / Ora⸗ das volgends mehr auff die volkomne Kinder 
t kenblut / Bolarmen jedes lot / Ruͤmel z / deren Weiber die ims. oder 6. Monat nider 
Schiff bechz lot / Granatblů ⸗ Cypreßnus jedes komen gerichtet iſt. Solchs zu fuͤrkommen / 
z lot / Wachs vnd Maſtixoͤle was not iſt zu ei⸗ werden nach erzelte Artzneyen / nnd auff das 
nem Pflaſter / das zeuch auff ein ſpann breit ſchnelleſt zu brauchen befohlen. Aber anfeng⸗ 
h vnnd lang tuch / vnnd brauchs wie oben ge⸗ lich iſt hie ſonderlich von noten zu erkennen ob 
lehrt. n i hs das Rind geſtorben ſey /damiz nicht etwa ein 
Bereit auch volgende Salb. Nim Nußoͤl 4. ſchwache frucht fiir ein todte außgetribẽ werd. 
vntz / Schweinſchmaltzz lot / drey klein Cypref Das mag nun durch volgende weg vnd ſon⸗ 
n?nuß / außerleſen Maſti tz ꝙ / Das laß gemach derlich wann vor: oderz tagen abgangen iſt / 
biß inz ſtund an einander ſieden / ſalb die ort erkant werden. Erſtlich ſo entſtehet der Mu⸗ 
da die Mutter ligt / das iſt auff dem Bauch ter ein beſchwerlicher ſchmertzen in den Augen 
vnder dem Nabel biß auff die Scham / vnnd adren / das iſt Opricis neruis, deßgleich zu hin⸗ 
dargegen am Rucken. f derſt im haupt / da der Ruckgrad anfahet / wel 
Man ſchreibt auch es ſey wunder nützlich / cher ſich durch Abe abwartz erſtreckt / 
N 5 p 4 


weil 


CCCCKLVIN Cap. ꝛ0. Der dritte theil dix 
Todt Kind auß Mutterleib treiben. 
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A weil die Mutter daran gehenckt iſt. 3. Iſt ein machs dirrvnd ſtoß zu puluer / gib i od eri | 


muͤdin vnd beſchwerung vmb die ort da die 
Mutter vnd andre vndere glieder liegen. 4. 
Wann ſich die Fraw von einer ſeiten auff die 
ander legt / ſo volget der laſt dem niderſten 
ort/weldys dann ein gewiffes anzeigen des ab 
gangns kindes iſt / vnd das die band am bel gz 
lin der Nachgeburt kein krafft mehr haben / ſol 
ches zu erhalten. . So iſt ein beſchweren⸗ 
der ſchmertz vmb die Scham vnd allenthalben 
biß zum ende des Mutterhals. 6. Das ſich 
die groͤſſin des Bauchs / ſo zuuor bey leben des 
Rindes entbor ſtunde vnderſich ſencket. 7. So 
entſtehet ein ſtetwerende kelte der Scham / vñ 
nahenden oͤrtern. 8. Wo man ein wolge⸗ 
wermete hand ein lange weil auff dem Bauch 
haltet / vnd kein bewegung entpfunden wird / 
So iff far gewiß zu halten / das die Frucht ab⸗ 
gangen ſey. Diß ſeind nun die zeichen eins ge⸗ 
ſtorbnen Kindes / ehe es anfacht zu faulen. 
Vach dem aberz tag verſchinen ſeind / facht 
es an zu ſtincken / als dann entſtehen ſtette vn⸗ 
ablaͤßliche Fieber / vnd ſtinckender Athem: Auf 
der Mutter gehen erfaulete vnnd ſtinckende 
materien / der Bauch wird ſchwer / vnnd von 
verderbten blaͤſten / ſo in der Mutter enrſtehẽ / 
auffgeblaſen. Letzlich werden erfaulte vnd ſtin 
cfende ſtuͤcklen fleiſch / durch das Gebehrglied 
a ußgeworffen. Wann nun dergleichen anzei⸗ 


gungen erſcheinen / hat ein Artzet auff weiters 


nicht zugedencken / dann das todt Bindt auß⸗ 
zutreiben. Darneben iff auch vor allen dingen 
notwendig / das Hertz vor argen auffriechen⸗ 
den dampff zu bewaren / vnd zu bekrefftigen / 
das geſchicht mit volgendem Puluer / offt in 
Giplen eingenomen / dann es ſterckt die gei⸗ 
ſter vnd hertz / verhindert auch die auffriechen⸗ 
de daͤmpff. a eae 

Vim weiffen Sipram iz ꝙ / Citronſchelfen / 
vnd außgeſchelten Samen jedes z ꝙ / bereite 
Berlen 49 bereiten Coriander 19 / Roſenꝛ9/ 
Zucker z lot / vermiſch alles klein geſtoſſen zu 
einem Puluer / brauch vngefehr z lot aüff ein⸗ 
mal. Oder dieſes. Nim weiſſen Diptam / Zit⸗ 
wan jedes 15 / bereite Berlen / Species de Gemz 
mis frig? jedes I ꝙ / vermiſchs vnd gibs auffz. 
mal zu trincken / Das laſſet die daͤmpffe nicht 
vberſich ſteigen. So treibt auch der Cheriaca 
die geſtorbne Kinder auß Mutterleib. 

Alſo Eyſenkrautſafft oder das kraut geſtoſ⸗ 
ſen in Wein oder Waſſer getruncken / das ſoll 
die abgeſtorbne Frucht von ſtund außtreiben / 
wie auch Iſpen. . ice 

Vim Trociſide Galliarg / gibs in ringem 
weiſſen Wein / das treibt das todt Kind vnnd 
Hachgeburt / ringert das Geberen. Item / 
Nim die inneren Beutlen auß Hennen oder 
Caponen magen / die waſche ſauber in Wein / 


in eim löffel vol Wein / Suppen oder Roſen⸗ | 
waſſer. Oder nim Betoniẽ / Weinrauten ſami 
den Wurtzen jedes M / daran gieſſe bey einer 
vntz Weiß wurgſafft / weiſſen Wein maß asl 
zimlich beim fewrerwallen/feybe es Bi. 1 
zu trincken. Siede Wechalterbere in Honig / 6 
machs nachmals mit Wein oder Beyfußwaf⸗ 
ſer an / vnd gibs zu trincken. Einer andren i 
Frawenmilch getruncken / ſol das abgeſtorben 
Find außtreiben / deßgleich der Edelſtein Ja⸗ f 
(pis. So iſt diß gantz gemein / Nim Borres i 
ꝙ / Simet/ Saffran jedes 13 / als klein geſtof⸗ 
ſen / gibs in ſüſſem Wein oder Beyfußwaſſer / I 
es ringert auch das Geberen. eee aT 

Sem Leinſamen fol nicht zu vergleichen 
ſein die todte Geburt außzutreiben / dann wo 


das geſotten waſſer wirt getrunckẽ / vnden in 


leib gelebt / oð in die bri geſeſſen / fo muß fort. 
Oder nim Myrrha fo viel als ein Haſelnus / 
erſtoß vnd gibs in Wein oder Beyfußwaſſer / 
es entledigt von ſtund / es ſey das Bind todt 
oder lebendig / Das thut auch Hunds milch 
mit Honig vermiſcht. Item / Nun Geißmilch 
vntz / darin erlaß 9 Galbanum, gibs zu trin⸗ 
cken / das treibt wunderbarlich. Oder gib einer 
ſtarcken fo vil Rnoblochſafftals ein halbe Ey⸗ 
erſchalen faſſen kan in Wein oder Honig. Wo 
dann ein Sram erſchreckt wird / oder das jhr 
ſonſt das Rind abgehet / So nim ein Krebs / 
erſtoß vnd truck den ſafft auß / vermiſch den f 
mit Beyfußwaſſer / vnd laß trincken. aa i 
Zu Pillulen nim Trocifi de Myrrha13/Galz | 
banum i / mad . darauß mit Dolaiwaffer, | 
Andre Nim die früchte von Seuenbaum Llot 
Ceuffels kot / Ammoniacum, Ferberwurtz jedes 
§ / mach ii Pillulen darauß / nim eins / vnnd 
dreymal im tag. i 
Außwendig zu brauchen / tauget was her⸗ 
nach volgt. Bereuchere die raw mit Eſelhuff/ 
die ein ſondre eigenſchafft hat / die todte Ge⸗ 
burt außzutreiben. Wo man aber die nit hette / 


0 


mag man Koßhuff brennen. Gleicher geſtalt 


nutzet auch der Rauch von Baſtlienſamen / von 5 


vndenauff entpfangen. Eben alſo der Rauch 
von Laudano, Oder/nim Mypreha / Galbanum 
vnd Bibergeilin jedes gleich. un | 
Fuͤr die Scham zu halten / Vim Sawbrot⸗ 
wurtzen / oder deſſelben ſafft / netze ein Baum 
wollen darein / vnd thu es in vordern Leib / es 
iff wunderbarlich. Item / Nim ſchwartze 
Nieſwurtz / Lauſſamen/ Holwurtz / Coloquint⸗ 4 
Ammoniacum, jedes J Lor / Ochſengallen y 
tz / den Hummierlaß in Beyfußwaſſer / ver⸗ 
miſch das ander wolgeſotten darunder. Alſo 
nim Opopanacum, vii HGolwurtz jedes gleich / 
das mach mit Beyfußſafft zu einem Pflaſter / 
iſt es zu flüſſig / ſetz ein wenig erlaſſen Wachs a 
hers: | darzu / 


ſtůcken magſt du auch Zepflen machen / vnd in 
die Scham ſtoſſen. Es taugt auch das Pfla⸗ 
ſter de Galbano darzu / deren z im io. Cap. 3.9: 
vom vbrigen Weibßfluß zu ſtellen / beſchriben 


ſeind. Ein anders / nim Schaffwol wie fie vom 


Thier komt in flaͤdlen gekembt / darauff ſtreich 


Butter vnd Honig / vnd ſchlachs vber. Etliche 


rhaten ein Naterbalg vber die reuchin zu bin⸗ 


den / dann er habe die art / ſo bald er erwerme / 
das todt Kind außzutreiben. 
Es werden auch Baͤder zu dieſem wie volgt 


1 befohlen / nim Bachmuͤntzen 10 NM / die ſtede in 


gnugſamem waſſer / ſig darein in eim lenden⸗ 
| ſchaff biß zum Nabel / Das wirckt wunderbar 


15 lich / ſonderlich wo der Sawbrotſaft / wie oben 
* eee gebraucht wird. Gleichs fals 


treibt auch das todt Kind auß / das Pflaſter de 


Nadicibus vbergeſchlagen / vnnd geſotten 
8 Knobloch waſſer getruncken. 


Vorbereitung zum Geberen 


vnd das zu ringeren. 9:42. 


wañ fie geberen ſollẽ / allein das Weib 
außgenomen / dann diſe geligen im. 
8. gemeinlich im o. vnd io. Monat / wie 


my || . Thier haben ein gewiſſe zeit 


; i gnugſam hie voꝛnen daruon geſchriben iſt / Ja 


man erfaret / das diß etwa im u. geſchicht / wie 


aN } ; es ſich auch biß in iz verzeucht. Man liſet / das 


eine erſt im 14 nach dem fie de e gebo⸗ 


ren hab. Aber es begibt ſich offt / das fte jr rech 
nung betreugt. Der zeit halb iſt on not vil zu 


diſputieren / Wañ die Byren zeytig iſt ( ſpricht 
man ) ſo fallet fie. Dnfer fuͤrnemen hie iſt allein 


diß zu verzeichnen / durch was mittel ſich ein 


Schroangere zuuor bereiten fol / damit die 
Geburt vnd deren ſchmertzẽ geringert werde. 
Dann weil am geberen die erhaltung menſch 
lichens geſchlechts hanget / vnnd den Frawen 
mehrmals vilfaltige widerwertigkeiten vnnd 


| geferden darin zuſtehen / haben erfarneſte Ar⸗ 


tzet mancherley hierin bedacht / wie die ſchwan 
gere Frawen / wann ſie dem geberen nahet / 
moͤgen bereitet werdẽ / damit volgende hertz 
liche mittel beſchriben. Erſtlich wie die ge⸗ 
ſchloß erweichet / geoͤffnet / vnd die wehe fo das 
Rind treiben / erweckt werden. Nachmals wo 
ein Kind in ſolcher not abgienge / wie das auß 
sutreiben ſey / von welchem in vorgehnden u. 
6 geſchriben iſt / ſamt andren zufallen / die ſich 
nach der geburt zutragen / wie jedem zubegeg 
nen ſey. Von welchen ſetzund zuſchreiben iſt. 
Mann ſich die seit herzu nahet / vnnd die 
Frawen (hier außgerechnet haben / da ſolle 
ſich ein ſolche vaſt wol mit Eſſen vnd trincken 
halten / ſich doch darbey rhatlich mit ſolchem 


buchs / von der Mutter / Cap. o: CCCCXLIX 
Todt Kind auß Mutterleib treiben. 


darzu / vnd lege das warm vber. Auß er zelten 


ſpeiſen / das dem leib gute narung gebe / als C 
wald vnd feldt voͤgel / weiche Eyer / Juſſelen 
mit Specerey / ein gutẽ teil Zimet / etwas Saff 
ran / vnnd wolgeſchmachen Wein gemacht. 
Sonderlich fol fie groſſe acht haben / das der 
leib offen bleib / darneben etliche tag aneinan⸗ 
der i ſtund oder a. auß volgenden kreutern baz 
den. Nim Eybſch ſampt den wurtzen z. L/ 
Bappelen / Betonien jedes ! M / Beyfuß / Wol 
gemut / Balfamming / Camillen jedes JM / 
erkniſte CLeinſamen 2. M / mach z. ſecklen dar⸗ 
auß / die flede in einem groſſen Keſſel waſſer/ 
laß ſelbſt erkalten / das kein ander waſſer darzu 
Fome / darein ſetz die Fraw / Der ſecklen eins 
ſchlag ſie auff den Rucken / vnd ſitz auff das an 
der / oder halte das ob dem Nabel. Nach dem 
Bad / nim fis Mandeloͤl / Gilgen vnd Peieloͤl 
jedes i lot / Leinſamen / Eyſchwurtz / denunngre 
cum / Butter / Hennenſchmaltz jedes z lot / 
Quittenkern / Dragant jedes i vng die Samen 
erkniſt / die wurtzen erſchneid / ſiede das in Deis 
el oder Brunnen waſſer / vnd zeuhe den ſchleim 
darauß / den vermiſch mit den oͤlen / geſtoſnem 
Dragant vnd Hennenſchmaltz / laß ſieden biß 
der ſchleim verzert wird / vnd mach ein ſalb 
darauß. Mit dieſem laß dich vmb den Rucken 
vnd beiden ſeiten / auch den Bauch biß zur 
Scham alwegen warm ſalben. 

Ein anders. Nim ſüß Mandeloͤl / Gilgen 
vnd Veielbl jedes lot / Enten vnnd Hennen⸗ 
ſchmaltz / jedes z ꝙ / weiß Wachs was not iſt. 
Wo man aber ſolche Salben nit haben kan / ſol 
man Gilgensl allein an deren ſtat brauchen. 

Man mag auch volgends bereiten / Vim 
Leinfamen vnd Kybſchwurtz ſchleim / friſchen 
Butter / Hennen / Gans vnd Entenſchmaltz / 

Gilgen vit ſüß Mandeloͤl jedes + lot / laß beim 
fewr erſchleiffen vnd vermiſch wol. Oder nim 
Rybſchwurtz vii kraut jedes M / ſchneids klein 
vngebrauchte Venediſche ſeiffen 3 lot /. maß 
new vnvergieſſen Byr / das man ein ſchneller 
nennet / das nit ſtarck ſey / das laß auff halb ſie⸗ 
den / ſo wird ein ſalb darauß. Wenn nun ein 
Fraw noch ; oder s wochen vor jhr bat/ ſol ſich 
alle tag im ſchweißbad wol vmb die reuchin 
vñ ſchloß mit ſalben. Kan ſie aber das ſchweiß⸗ 
bad nit erleiden / ſo geſchehe es nach dem Wafz 
ſerbad / alwege warm. Dieſe vnd dergleichen 
oͤffnen vnd erweichen die geſchloß / das in der 
not die wehe deſto mehr ergeben. 

Wenn aber die zeit des Geberens vnd die 
weh ſchon verhanden ſind / ſo mag man auß 
volgendem was den ſachen zum tauglichſten 
iſt / brauchen. Erſtlich auß wendig ⸗ Es ſeind 
gleich wol etwa namhaffte Artzet / die viel dar⸗ 
von halten / wo man etliche beſondre ſtůck fir 
die Scham halte / an die huffe vnd Dieche bin⸗ 
de / vnd weiß nit was andre Ceremonien dar⸗ 

P p iq mit 


SCE 


A mit treibe. Wo dergleichen on Aberglauben 
geſchicht / vñ groſſe fuͤrdernus volget / ſo mag 
man es fůr bewert halten. Vnder denen ſtů⸗ 
ckẽ / die dannochein natůrlichs anſehẽ habẽ / iſt 
Agrimonia kraut vnd wurtz fir die Mutter ge 
halten / vnd als bald nach der geburt weck ge⸗ 
worffen / damit die Mutter nit hernach volge. 
Sawbrot / auff die Dieche gebunden / alſo Bil 
ſenwurgtz / Engelſüß / vi Naterwurtz follé auch 
behůlflich fein, Was aber der Magnet / Sma⸗ 
ragt / Adlerkopff / Corall (welcher ſonderlich 
mit dem ort / da er an ſeinem Aßt geſtanden ge 
gen der Mutter fol gewendet ſein zum gebe⸗ 
ren thun / kan ich nit begreiffen / jeder mag ſo 
vil er wil daruon halten. Was hernach volgt / 
hat mehr anſehens. Nim Engelſüß / Bappelẽ / 
jedes i M / die erſchneide vnd ſiede fie vaſt wol 
ſchlachs warm vber / vom nabel an biß auff die 
ſcham / thu auch fo vil Bepfuß darzu. Darus fol 


die fraw als bald geberen / ſo das geſchehẽ iſt / 


thu es von ſtund hinweg. So lobt der gemein 
Man geſtoßne Lorbere auf den nabel einer ge 
berenden frawẽ gelegt / als ſolte dz die geburt 
fůrdren. Zum eingeben in ſolchen kinds noͤtẽ / 
Vimbt man die rinden von Caffia das euſſer 
ſchwartz daruon geſchnittẽ iz lot / ſtoßklein / vñ 
gibs der frawen in rotem wein / oder roter Er⸗ 
dißbrů zutrincken. Item / Saffran mit wein 
getruncken fuͤrdert das kind ſchnel vii ringert 
den ſchmertzen. Das thut auch der Zimet in 
recin oder honig waſſer getrunckẽ. Item / nim 
Burres / vnd die ror von Caſſia geſchelet ver⸗ 
miſcht vnd gepuluert i ꝙ biß i eingeben tft ge 
waltig zutreiben / vñ vaſt alles was der weiber 
zeit zu fuͤrdren im 10 Cap. ⁊ c beſchriben iſt / wie 
auch das fo newlich im vorgenden § von auß⸗ 
treiben eins todten kindes verzeichnet ward. 
Item / nim honig rloͤffelvol / daran gieſſe zwi⸗ 
ren ſo vil waſſer vnd gibs zu trincken. Alſo ſol 
Fenum grecum mit Honig geſotten vaſt gut 
ſein / wie auch der gemein Man die brü von ro 
ten Erbiſſen vnd Küchern vaſt ruůͤmet. Nim Bi 
bergeilin / Haſelwurtz jedes 1 / klein geſtoſſen 
vnd in rot Erbißbruͤ zutrincken geben. Eben al 
ſo mag man auch den Zirmetſamen branchen. 
So wird volgends als ein krefftigs vnd ſi⸗ 
chers Pulver gepriſen. Nim guten Zimet/ 
Myrrha jedes jh / gibs in ringẽ weiſſen wein 
das iſt ſonderlich gut / wann die geberende 
fraw ein Nieſer gethan / oder gevndewet hat. 
Vim Zimet 1ꝙ / Saffran 4 ꝙ/Hůltzine Caſ⸗ 
ſta / geſchaben Caſſiaror jedes ꝛ3 / mach ein zart 
puluer / vnd gibs auf 4 oder s mal in roter Er⸗ 
bißbruͤ. Oder nim Myrrha / Bibergeilin / ro⸗ 
ten Storax jedes 13 / Zimet / Seuenbletter jez 


des 33 / das gib der Frawen zu trincken / oder 


mach pillule darauß / vnnd diß wird fir andre 
Artzneyen gelobt / Wie auch volgende. Vim 


Cap. ꝛ0. Der dritte theil di 
Vorbereitung zum geberen vnd das zuringeren 


Myrrha / Coſtenwurtz / roten Storax / jedes ‘a 


h/ Ammoniacum, Seuenbletter jedes 3 / 


machs zu einem zarten puluer vnd A 1 


oder 4. mal in roter Erbißbrů. 
magſt du auch Pillule machen. 
ierzu taugt auch die Latwerge Triphe 


B dieſem 


b 


magna » biß ii /ſie macht auch die Weiber nit 
vnfruchtbar / wie etwa falſchlich von jr außge⸗ 
ben wird / ſonder fuͤrdert fruchtbare. Etliche 


rhaten / wenn ein Fraw hab außgerechnet / das 
fie die Roſenader auff dem Fuß ſchlahen laffes |: 
dann diß ringere die Geburt / macht auch das 
kind reiner vñ ſauberer. Wie weit aber diß von 
der alten meinung ſey / iſt hievornen gnugſam 


angezeigt. 


Etliche befehlen ein Schwalben 
neſt wol in waſſer zu ſieden / ſeyhen vnd 4 vnz 


au trincken / das fuͤrdre die geburt. Loben auch 
den Rauch von Maulthier huffen / Rhuͤmiſt/ 
Roͤlſtauden / Myrrha / Myrten / Stiergallen 
welches man wil zu entpfahen. Aber vber al⸗ 
les die Bibergeilin vnd Ceufelskot. Etliche ge 
ben außgepreſſeten Schlehenſafft / 1. oder . 
loffel vol. Befehlen darbey / man fol ſich hůten 


den zu geben / es ſey dann das ſich das Rind 
recht zum außgang geſchiben hab. Aber du 


haſt hie vornen vil nůtzlichere vnd wircklichere 


ſachen / dann dieſe ſo jetzund erzelet ſeind. 


Wo die weh nicht fort woͤl⸗ 1 


ten. $393. 


Aah Les was ein ſtarcken wolriechenden 
geruch hat / als Biſem vnd dergleichen 


ſol man von den geberenden thun 
dann es hindert die weh / derhalb auch 


i 
0 


die geburt. Damit aber die gefuͤrdert werden ’ 
Nim Beronien 3 M / Beyfuß : M/ Camillen/ 
Bolai/Iſpen jedes: M / erkniſten Leinſamen 
2 M / die Kreuter erſchneid vnd mach ein ſeck⸗ 
lin darauß / das laß in Wein vnd Waſſer wol 


ſieden / mit der warmen Bris bewe die heimli⸗ 


che ort mit: Schwam z oder s mal / nach diſem 
ſalbe dieſelbige ort mit gelbem Veieloͤl / biß in 
der Mutterhals / wo es anderſt fuͤglich von 


der Hebammen geſchehẽ mag / durch diß wer⸗ 
den die Weiber ſtercker / vnd die geburt gefifrs 


dert / ſonderlich wann fic) das Kind recht zur ( 


geburt geſchibẽ hat. Wolte aber diß noch nit er 


ſprieſſen mach volgend Franck / vnd gib jr al 


wegen vber z ſtund ein trůncklin. Nim Beto⸗ 


nien i N Beyfuß / Bolai / Iſpen / jedes i M. ö 


weiſſen Wein i kleine Maß vnd etwas mehr / 


laß vngefer den vierden theil einſteden / ſeyhe / * 
vnd drucks auß / thu darein z Saffranblu⸗ 
men. Es ſol auch vnder jetliches dieſer trůnck⸗ 


len à ꝙ volgends Puluers gethan werden / 
Nim geſchabne ſchelfen der Caſſia 85 27 
Holg 


= 
=~ 
— 


— 


Holtz Caſſia a lot / Zimet / Saffran jedes ꝙ⸗ 
mach ein zart puluer. Deßgleichen haſt kůrtz⸗ 
lich hievornen mehr. So wird volgens fiir 


bewert gerhůmet / Nim geſtoſſen weiſſen Aug 


ſtein i ꝙ gibs in eim wenig Gilgenwaſſer / iſt 
das nicht zur hand / nim rot Erbißbrů / es er⸗ 
weckt die wehe gewaltig. 5 a 

Es geſchicht etroa das einer die Wehe zum 
mund außgehen / Da nim 4. oder 8. ſtrenen 
oder Ructgarn / die fiede in Waſſer / laß den 
dampff zur Frawen / ſol ſie geneſen / ſo ſincken 
ſich die wehe. Daruon halt jeder was jm liebt / 
es ſich einer groben Bawren artzney gleich. 


Von mißlichem harten Geberen 


in gemein. 9:4. 
AS iſt meniglich bek and / wie herb vnd 
E hart es mehrmals mit dem geberen zu⸗ 
| gehet / ſo eine entweder vom Kind oder 


14 der Nachgeburt nicht kan erlediget wer⸗ 
den. Alſo das offt geſchicht / das junge / geſun⸗ 
de vnd ſtarcke Weiber ſamt der Frucht ſterben 


| 


muͤſſen. Dieſe geferden haben mancherley vr⸗ 


ſachen / als daß das Weib ſelbſt / oder aber die 
Frucht ſchuldig daran iſt. Es mag auch von 
der Mutter vnd Mutterhals herreichen / deß⸗ 
gleich auß verhinderung der Nachgeburt ent⸗ 
ſtehen / oder wo eine andre gebrechen / Apoſte⸗ 
ma / vñ dergleichen anbenantẽ oder nachgeleg 


nen Glieder iſt / wie es auch der Wehemutter 


oder Hebam̃en vngeſchickligkeit bringẽ mag. 
Wo nun diſe erzelte ſachen erkleret werden / 


ſo ſeind die vrſachen def harten geberens 


leicht zu vrteilen. : 5 
Iſt nun der mangel am Weib / ſo muß ſie 


geſchwecht ſein. Sie mag auch gar zu jung / 


vnnd vor ordenlichem alter entpfangen / deß⸗ 


gleich gar zu alt vor nie geboren haben / bey 
welchen ſich dann die ſchloß kůmerlich oͤffnen: 


Darzu hilfft dann / wo eine verzagt / zu gebe⸗ 


ren vngewon / faſt feiſtes Leibs / oder hart er⸗ 
altet iſt. Zum andren / ſo mag die Frucht diß 
harten geberens vrſachen / In dieſem iſt ein 
gemeine (wie wol vngegrimote ) ſag / das die 
FBnaben ringer dann die Meidlen geboren 
werden. Item / wo das Kind gar zu groß am 
leib oder kopff / dargegen auch vaſt klein vnnd 
ĩſchwach iſt / daß es jhm ſelbſt mit keinerley bez 
wegung kã zum außgang behuͤlflich ſein / Deß 


gleichen wo ein Rind iſt abgeſtanden / zwey 
Baupter oder andre dergleichen vnnatoͤrliche 
glieder hat / Wo das Rind letz / das iſt / mit fi 
ſen oder henden / nicht mit dem heuptlin wie 


der naturlich weg iſt / hergehet. Zum dritten / 
So mag die Gebermutter von natur zu eng / 


j oder zu trucken ſein / alſo / das fic mit keiner 


buchs / von der Mutter. & ap. ꝛ0ꝛ 
Wo die wehe nicht fort wolten. 


etwa von einer vergangnen oder gegenwer⸗ 
tigen Branckheit / villeicht auch vom Hunger 


e 


oder weniger feuchtin / den gang ſchlupfferig G 
machen kan: wo die Fraw zuuor im Mutter⸗ 
hals ſchadhafft geweſen iſt / dann die Narben 
koͤnnen ſich nit auß einander tenen / oder das 
noch mangel an denſelben orten were. Macht 
dann diß die Nachgeburt / ſo iſt ſte zu dick vnd 
ſtarck / das ſte nicht leichtlich bricht. Es mag 
auch auß langer verſtopffung des Leibs ent⸗ 
ſtehen. Was nun auß vorgehabten ſchaͤden 
oder Kranckheiten / Hunger vnd dergleichen 
euſſerlichen ſachen herreichet / das kan man 
von der Frawen vernemen. Zeichen des ſchwa 
chen oder abgeſtorbnen Kindes / ſeind hie vor⸗ 
nen im s. vnd u. : zubeſichtigen. Were aber 
diſer zeichen keins verhanden / die Fraw ſtarck 
das Bind wie fein fol zur Geburt geſchiben / 
vnd dannoch die ſach nicht von ſtat wolte / So 
gibt es ein anzeigen / das die Aftergeburt / wie 
geſagt / vaſt ſtarck vnd noch nit gebrochen iſt. 
Nun erzelte aller geferlichſte zufaͤlle / fo ſich 
bey den Geberenden zutragen / ſind gemein⸗ 
lich dermaſſen mit einander verwant / das vaſß 
einerley Artzney vnnd Mittel zu jedem tau⸗ 
gen / von welchen hievornen viel beſchriben 
iſt. Weil aber ſonderlich hie der Nachgeburt 
gedacht wird / erfordert vnſer bißher gehaltne 
ordnung auch etwas in ſonderheit daruon zu 
melden. Doch weil die natur ſelbſt ſolche ord⸗ 
nung haltet / das ſie erſtlich das Rind / hernach 


aber die Secundina oder Nachgeburt auß der B 


Mutterleib fieret / Woͤllen wir im verhalten 
dieſer beyder dem Rind auch die erſte ſtat ver⸗ 
lepben / nachmals etwas von der Nachgeburt / 
vnd was derſelben ſonderlich verordnet wirt / 
ſchreiben / zu letzt was beiden dienſtlich iſt / an⸗ 
zeigen. 


Wo elne nicht kan vom Kind 
entledigt werden. 9:5. 


Je vrſachen diß hartens / langſa⸗ 

f men geberens / ſind hie oben vermelt 
wo ſich nun das Rind mit einem fuͤßlin 
od hand erzeigte / ds hart on verſchwel 

len ð geburtglieder abgehet / ſo nim Bolai / Bei 
fuß / braun Betonien jedes gleich / erhacks vnd 
laß in Milch ficden / lege jr das vnden fir die . 
geburt / als warm ſie vñ das glidlin des kinds 
erleiden mag / das vertreibt die Geſchwulſt. 

Oder ſetze ein ſiedend waſſer darunder / wann 

des kind der hitz entpfindet / ſo zeucht es dzglid 

wider anſich. Diß vnd dergleichen ſollen die 

Hebam̃en wiſſen / an welcher verſtand vnd er 

farung gar vil gelegen iſt. Die berhůmte hͤlff 

ſo du im iz J vom Augſtein wo die weh nit fort 

wollen / verzeichnet haſt / legt man auch dem 

geſchabẽ Einhorn zu · Vnd wollen etliche / man 
Pp fel 
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a folsuuor der Frawen ein loͤffelvol Baumoͤl in 
zwir ſo vil friſchem Waſſer zu trincken geben / 
darbep raten andre j ꝙ Macis ein kleine weil 
zu ſieden vñwarm zunemẽ. Dif treibt auch die 
Nachgeburt. Wo ſich ein Kind in Mutterleib 
nit ſcheiben / das iſt / zu rechter Geburt ſchicken 
wil / doch die weh / vñ rechte zeit zu geberen ver 
handen iſt / So nim ein wenig Gilgenwaſſer / 
vñ ſo vil Reinfall / das trinck / ſo ſol es ſich recht 
ſchicken. Eben zu diſem fol der Schlehenſafft / 
deſſen erſt hievornẽ gedacht iſt / dienſtlich ſein. 

Ein anders / Nim friſch Bruñenwaſſer / Ho 
nig deins gefallens / vermiſch / laß weder ficdé 
noch verfeumen / vñ gibs zu trincken. Das er⸗ 
weckt grimen vnd wehtagen / derhalb fie deſto 
ehe geberen / dann der ſchmertz treibt die frucht 
vnd Nachgeburt. Oder / nim Je lenger je lie⸗ 
berblumen oder kraut / das ſiede in Wein / vnd 
thu ein trunck darus / das ſol bewert ſein / ſon⸗ 
derlich wo man das Kraut friſch hat. Item / 
Nim wol erſtoſſen Leinſamen / den ſiede in al⸗ 
tem wein vñ gib ein trunck daruon. Deßgleich 
ab Wegrich kraut trincken. Es ſol auch die Ge⸗ 
burt treiben / wann ab Rebenbletter getrunckẽ 
wird / in Wein gewaicht. Burres daruon offt 
meldung geſchehẽ iſt Fm / oder mehr in friſchẽ 
waſſer eingebẽ iſt nuͤtzlich. Ein ſterckers / Nim 
Saffran / Berlen jedes 19/ Burres 4 3/ gib dz 
wo kein weh verhanden tft mit Honigwaſſer / 


B Seind aber wehverhanden / mit Beyfußwaſ⸗ 


fer od ſüſſem Wein / das treibt wz zutreibẽ iſt. 

Auß wendig zu brauchen / mag man zu einẽ 
Rauch oder dampff auß volgenden erwelen 
welchs man wil / Knobloch ſamẽ / Seuen / Bey 
fuß / Johanskraut / Caubenkot / Roßzʒotten vit 
Huff horn / Ochſenkot / Wermut / Rauten / Ha 
bichgeſchmeiß. Auß welchen allen vermiſcht 
oder beſonder / man Bad / Zeflen / Pflaſter vnd 
dergleichen machen mag. Darunder ſeind der 
mehrerteil denen Frawen auch einzugeben die 
nicht geneſen moͤgen. Man mag ſich aber der 
vorgeſchribnen behelffen. 


vnd Athem verhalten / welchs dañ den vndren 


Cap. 20. Der dritte then dix ai 
Wo eine nicht kan vom Kind erledigt werden 


4 


zeigt / etwas in ſonderheit von diſer sufehreibe, 


außtreibe. 9: 16. ae 
My Sele Nachgeburt nennen die Latel 


niſche Secundinam, das die andre / odet i 


Viadvolgende bedeutet / weil fie nad} 
dem Rind (wie vor auch anzeigt) vol⸗⸗ 
get / derhalb gantz eigentlich von vns die Nach 
geburt geneñet wird. Vmb diſes heutlin iſtes 
nu alſo geſchaffen. Wañ ſich in der vermiſchůüg⸗ 
Man vnd Weibs / in der Mutter beyde r ſamẽ 
vermengen / vñ gleich als ein Milch werden 
fo wirt vmb daſſelbig ein heutlin / welchs her⸗ 
nach ſamt der frucht wachſet vñ gemeret wird. 
as iſt nu vor der natur zu diſem verordnet / 
das es die frucht gleich als mit eim leinwadlm 
bedecke / ſchůtze vii ſchirme / biß das die zeit der 
geburt herkomet / da es / wañ die fad) recht von 
ſtat gehet / von ſtund nach dem Kind außfaret / 
Wo aber das verharret groſſen ſchadẽ zufůgt / 
wie dañ hievornen angezeit iſt / das neben an⸗ 
drem fſteber / ſtinckender athẽ / hauptweh / On⸗ 


machten vnd dergleichen zufel entſtehen. Wo 
ſich nu die nachgeburt derohalben verhinderte 


das ſich die geberende hart hette abgearbeit vñ 
ſchwach were / da ſol man jr etwas krefftigs zu 
trincken / auch ſonſt ſolche ſachen gebẽ / die das 
hertz ſtercken / als Diamargariton, Manus Chri- 
ſti, Diapliris das Hieſen bewegen / die Naſen 


leib vit Srter der mutter nidertruckt / vñ de auß 
tribfirdre. Wird das nit von ſtund erlangt / 


ſo laß die fraw ein weil ruhen / dẽ bauch vñ vm 


ligende oͤrter mit warmẽ Gilgen vnd Holder 
bluͤol ſalben / dieſelbige oͤrter für vñ far warm 
behalten / weiter deren ſachẽ brauchẽ / ſo im ab⸗ 
gangnen kind im us verzeichnet ſeind / vit her 
nachgemelt werdẽ. Die fo vil auff Edelgeſtein 
halten / befehlen / wan die Nachgeburt nit von 
fiat woͤlle / den Edlenſtein Gagat zu puluern 
vnd zu trincken geben / dañ er ſolle die treiben. i 


Nachgeburt ond wie man die 


i 
i 


Item / Vim Holwurtz / Oſterlucey / Seuen / 
Kreß jedes gleich / erſtoß vñ machs mit ochſen 
gallen an / darein feuchte ein Woll / oder Lein⸗ 
wad zepflin / vnd ſtoß in der Mutterhals / das 
fuͤrdert kind vñ Nachgeburt. So treibt volgẽd 


Befehlen gleich dargegẽ / wo ein fraw inkinds 
banden ſey / alles Edelgeſtein von jr zu thun / 
dann es verhindre die geburt. Man ſagt auch | 
wo Rogenbli in eim wenigẽ weiß Gilgenwaſ 

ſer werde eingegeben / ſo treibe es die nachge⸗ 


dz kind / es fey lebendig od tod / ſamt der nach⸗ 
geburt treflich / nim ſeuẽ / holwurtz / haſelwurtz 
Drackenwurtz / eder gleich geſtoſſen / vnd mit 
Honig angemiſcht / daruon gib der Frawen } 
lot in waſſer / darin Feygbonen geſotten fein. 
Wo das nicht tribe / ſo nim Opopanacum, Och 
ſengallen jedes z lot / Bibergeilin 1 / gibs der 
Frawen zu trincken in waſſer darin Fenchel vñ 
Seuen geſotten ſey. Vnd ob wol vaſt alle er⸗ 
zelte Artzneyen gleichsfals dienen / die Nach⸗ 
geburt zu treiben / iſt doch / wie vor auch ange⸗ 


burt. So iſt auch vor von Bnoblochſafft geſage 


das deſſen J Eyerſchalen vol / die todte Rinder 


außtreibe / alſo auch die nachgeburt. Aber diſen 


eine Eſcherwaſſer zu machen / die Fuß tieff ' 


Baty deen fegen / fo muß die buͤrden von 


ſtat. 


magſt wol dem Bawrsvolck / das ſonſt nichts iN 


hat laffen. Etliche raten den ſchwartzen famen | 
es fey Wicken / Rattẽ oder ſchwartzen Coriand / 
zu geben / deren gehe aber můſſig. Nieſen firs 
dert / ſonderlich die nachgeburt außzutreiben. 

Außwendig zu brauchen / wird geraten 


buchs / von der Mutter. Cap. 20. CCCCLIII 
Nachgeburt vnd was die auß treibe. 
ſtatt. Item / Vim Buͤchine e gieſ⸗ Diptam newlich im i 6 beſchriben / nüchter in G 
ſe ſtedend waſſer / vnd laſſe den dampff zu der einer ſuppenbrů geben. volgend fol fie dieſe 
Frawen von vnden auff / fie wird erledigt. koͤſtliche Latwergen brauchen / Vim Roſenzu⸗ 
Nim Pfawen federn als die fůr andre hierzu cker 1 vntz / Borragen / Ochſenzungen / Meliſ⸗ 
taugen / wo du deren nicht haſt / von Hennen / ſenzucker jedes lot / bereiten Bolarmen z ꝙ / 
die zůnde an vnd reuchere die Frawen von vn⸗ bereite Berlen 1 / vorder guten Smet is wy 
den auff darmit. hens vermiſch. Item / Peonienzucker reinigt die 
Frawen nach der geburt. Laß auch volgens 


Item / Nim Eybſchwurtz / die ſiede wol / ver 
miſch mit Schweinin oder Gans ſchmaltz / da⸗ Criet brauchen / Vim bereiten Bolarmen iq / 
mit ſalb den vordern Leib in wendig / es ʒeucht geſiglete Erden /Tormentil / ꝙ / Daſchen⸗ 
die Afftergeburt nicht allein / ſonder allen vz kraur r / Spe. de Gemis frig: t& ꝙ / bereite Berlẽ 
berfluß auß. Hieher taugt vaſt alles was zu 1 / Roſen / Coral / Sandel jedes / Zumet iid 
vor von fuͤrderung vnd ringerung der Ge⸗ / Zucker; vntz / vermiſch / vnd nims in Beñen 
© | burt / deßgleich was der Frawen zeit fůͤrdret / br. So ift volgens noch krefftiger zum ſtellẽ / 
a : gefhribenifi. Nim Blutſtein ph e ge⸗ 
„ .re , if waſchen iz ꝙ / roten Corals ꝙ / Cormentil / Tro: 
Ne Nachivebe zu ſtillen. 9. 7. de Spee; jedes àᷣꝙ / geſchaben Belfanten⸗ 
1 | Mile dene Spicanardi jedes bein / gebrant Hirſchhorn jedes 1 3/ bereite 


Flot /die ficde in Beyfußwaſſer auff halb Berlen 4 /Bolarmen ??, Daſchenkraut / ro⸗ 
| trinck z oderz mal daruon / es gelegt den ten Sandel jedes 19 / Simet 1 / Sucker biß 
1 ſchmertzen. Oder / Nim Maluaſter / wo auff s vntzen / mehr oder minder deins gefal⸗ 
der nit zur hand iſt andren guten Wein / mach lens / mach ein Triet oder Confect darauß. 
mit Eyerdorrer'vnd Zimet ein Weinſüplen. 1. pra . 5 
Item / Nim Saffran 2 Macis 18 Triphe⸗ pint Vb erdrang der Milch. So. 
| fam maiorem i. lot / diß ſol auff a mal in ware O einer die eins Kinds geneſen wee 
mem Wein genomen werden / vnnd hat dieſe re / ein folder hauffen milch zuflieſſe⸗ 
Triphera die Frafft/ das ſie den ſchmertzen von = & dz die nit alle von kind moͤchte verzert 
ſtund gelegt. Alſo mag ſie auch mit nutz nach werden / vnd zu beſorgen iſt / dz fie ge⸗ 
der geburt in Mutterhals geſtrichen werden. ſe chwulſt oder erſchweren mache / darzu iſt auch 
Alſo haſt auch hievornen im is Capitel . g: in mittel zu ſuchen / wie du dann deren gnug im D 
wehtagen der Mutter auß ae bed 2 Ceil3 Capitel vnd § ʒu beſichtige n haſt. 
dieſer Triphera vnd Phil onio, bald darnach ein . 3 
puluer mit Tutbith, auch wie man die Nieß⸗ Don andren zufallen nach 
wurtz brauchen ſol / welche ſtuͤck alle treflich * der Geburt. 9:20. 


zun Nachwehen dienen. E S geſchicht offt das einer Frawen in 


Item / nim hart geſtoſſen Wulkraut / machs vnd nach der Geburt die Fuß vnd Schen 


en wie ein taig / bach Růchlen darauß vnd gib ckel geſchwellen. Zu deſem nim Wer⸗ 
die zu eſſen. Nim gute feiſte Feigen / erſchneid mm / Camillen / Centaur/ Garb / Stab⸗ 
es / er kniſte Fenum grecumſamen / jedes iM / wurtz Spicanardi jedes gleich / ſtede die zu 


laß ſteden / vnd die Fraw ſich offt darob bemen eim Fuß waſſer vnd brauchs offt. So haſt hie 
mit einem Schwam oder Lein wad / darin ge⸗ vornen in diſem Cel s.€ ap. durchauß / da das 
netzt vnd warm vber geſchlagen. Item / nun Weiblich glied VINO ſeine zufaͤlle beſchriben / 
Eyerdotter / mach die an mit Beyfußſafft / vnd mancherley das zu diſem vnd andrem dienſt⸗ 
bach fladlen darauß / ſchlachs vbern Rucken. lich iſt / zu beſichtigen . Item / Nim Camillen / 
Das thut auch Eybſchwurtz oder kraut erſtoſ⸗ Leinſamen / jedes: M/ faß in ein ſecklin / vnd 
en / mit warmem Wein vbergelegt / vnd offt ſiede es in wein / vnd legs vber die geſchwulſt. 
ernewert. 7 Oder / Vim ein groſſen Zwifel / den brat BS | 
i) iy: 14 ſſi 7 der aſchen / ſtoß jn zu Muß / mach mit zu geſetz 
sur vnmaſſig flieſſen nach der tem ine ein Dflaficr vñ ſchlachs vber. Diſe 
1 Geburt. 95 18. 5 letzte ſtůck ſind auch in den Nachwehen vber 
W dieſem Haft du hievornen im 9. den Bauch zu ſchlahen vnd nutlich. N 
Capitel 3. g vom ſtellen des Weiblichen Was dann auß gehen des Mutterhals / ver 
fluß mancherley / das den Kindbetterin ſeren / hitz / vnd dergleichen ſich bey den gebe⸗ 
tauglich iſt / doch fo werdẽ von den Auge renden Frawen mag zu tragen / von demſelbi⸗ 
ſpurgiſchen Artzten volgende ſondere vnd gu⸗ gen haſt in vorangezelgter beſchreibung des 
te ſtůck verordnet. Erſtlich mag vnd ſol man ¶ Weiblichen gliedes gnugſamen bericht zu er⸗ 
riner ſolchen Rindbeterin / es ſtehe die ſach vm̃ ſehen / Woͤllen derhalb allein noch etwas we⸗ 
fic wie es wolle r. ꝙ dif puluers mit weiſſem nigs hie zu fegen vnd beſchlieſſen. 


Im 


CCCCLI Cap. 20. Der dritte theil diß 
Zufaͤll nach der geburt. 


p Im fall das eine im Geberen gebrochen 
wird / So nim Walwurtz 4 M / Wundkraut . 
M / das ſiede zu einem Lendenbad / vnd laß 
biß vber die Scham darein ſttzen. We 
Item / Nim ein langlecht ſtůck Alon / den 
thu in den vordern leib / ſo gehet der bruch wi⸗ 
der zuſammen / das die ſchloß wie vor eng 
werden. 5 
Oder / Nim Kupfferwaſſer 2. vntz / Galles 
4 vntz / Gumiz lot / Das ficde in gnugſamem 
Regenwaſſer / vnd waſche dich mit. Diß iſt 
nichts anders dann die rechte Schreibtinten. 
Beſthe auch weiter das erſt Capitel des drit 
ten teils vom Nabelbruch: Alſo das 3. Capitel 
durchauß von mancherley bruͤchen / darauß 
man auch zu diſem nach dem die ſach geſchaf⸗ 
fen iſt / erwelen kan. + | 
Es ift des Pflaſters Diachylon ſo wir der 
farb halb des graw Pflaſter nennen / hin vnd 
wider mehrmals gedacht vnnd wirdig zu be⸗ 
ſchreiben / das macht man alſd / Nim Fenum 
grecum / Leinſamen / Eybſchwurtz jedes 4. 
vntz / Die ſiede vnd sendy den ſchleim darauß 
wie am 41. blat C gelehret iſt / thu darzu o. vntz 


Ende des dritten Theils. 


noch zweyerley / Compofitum vnnd Magnum] | 
genant / welche beyde krefftiger vnnd ſtercker 


alte Baumdl / Gletts vntz / das ſiede biß der 
ſchleim verzert wird / vnd mach ein Pflaſterſ 
darauß. Diß erweicht alle erhartung der Le 

ber / Miltz / Magens vnd andrer Glieder / wie? 


das Regiſter anzeigen ſol. Man bereit auch 


dann beſchribner / aber nicht fo gebreuchliche 
ſeind. : Riv i 
Gleichsfals wird auch der Syrup de Radi 


cibus oft gedacht / einer mit:; wurtzen se | 


bereit man alfo. Yiim Peterling vnd Fenchel 
wurtz jedes ꝛ vntz / die laß in gnugſamen waſ⸗ 


fer ſieden / ſeihe es / vnd mit 2 vn Zucker mach 


ein geleuterten Syrup. 4 
Ser vonʒ wurtzen wirt alfo gemacht. Nin 
pffich / Fenchel / Peterling / Ruſcken vnnd 
Sparglenwurtzen jedes 1 vng / die ſiede vnd 

mit u. vntz Jucker mach ein Syrup. Beyde 

nutzen den feuchten / ſchleimrigen / vnnd mi 
Gallen vermiſchten Fiebern / ſonder⸗ 

lich die erſt anfahen dar⸗ ( 
ein zu fallen. N 


i 


* 
i 
1 


1 
| 

„ 
a 


4! 


Der vierdte theildijs Buchs / 


e 


ſtüͤck / das iſt / in die Armen vnd Schenckel abteilen / dieweil in diſen die 
andren alle / ſampt was jnen anhangt / begriffen werden. Nemlich / 
ſo ſeind dif die cuff erliche Arme / Hend / Finger / vnd Negel. Volgends 
1 Schenckel / Diche / nie / Schinbein / Waden / Fuß / vnd Zehen. So 

ſeind diß die gebrechen / vnd kranckheiten / ſo gemeinglich beyden thei⸗ 


CCCCLV 


J ſt von den 


Sknleden. 


B ödol die Artzete ſonderlich die Anatomi⸗ 


9 4 : 
5 DD ſten / alle andere Glieder des Menſchlichen Leibs / wel⸗ 
che in vorgehenden dreyen theilen diß Artzneybuchs 
nicht beſchriben ſeind / in diſen vierdten teil verfaſſen / ſo 
woͤllen wir doch die allein in zwey der fuͤrnembſten 


len zuſtehen / Erſtlich daß die Artzet Huttam / wir den Tropffen nenne / 


weil dieſes mit ſeinem ſtetten trieffen der fluͤſſe / von den obern auff die 
vndren glieder / alle gliedſucht vnd ſchmertzen machet / welches her⸗ 


nach / in vier namhaffte Hauptpuncten / nach dem das glied verletzt 
wird / auß geteilt vnd genennet wird / Nemlich Arthritis Glaichſucht / 
die ſey wo ſie woͤlle. Chyragra das hand Zipperlin. Iſchia Huffwehe / 
Letzlich Podagra wo dieſe Glaichſücht die Füß beleſiget. Von dieſen 
iſt nach ordnung zu ſchreiben / Darneben auch an gebuͤrenden orten 
etwas / vom verrucken oder verrencken / Schwinden / Erlamen / 


Krampff / erſchlagen / vnd brechen der Glieder / vnd mit was mitlen / 


jedem zu helffen ſey / vermelten. Woͤllen alſo im Namen 
deß Herren / vnſerm Gebrauch nach / mit 
dem Hoͤchſten / das iſt den Armen / 
vnd was die betrifft / 
anfahen. 


A 


B 


CCCCLVI Cap.] 


das erſt hat ſeinen anfang am Schul⸗ 
terblat mit den Achſlen / reichet biß 
zum Klenbogen / wird ſampt dem an⸗ 
dren teil des Arms von Griechen vnd Lateini 
ſchen Brachium genant. Das ander theil er⸗ 
ſtreckt fich biß die Handbůgin anfacht. Das 
dritte iſt die Hand biß zum ſpitz der Finger. 
So vil die erſte zwen teil belangt / ſo wer⸗ 
den ſie wie andre Glieder von euſſerlichen vñ 
jnnerlichen zufellen oder Kranckheiten / als 
Streichen / Brechen / Wunden Geſchweren / 
Perrucken / verletzungen der Adren vnd Ner⸗ 
uen / ſamt andrem dergleichen beleidigt. Wel⸗ 
chen gebrechen nach gelegenheit der ſach / mit 
Aderlaſſen / Salben / Pflaſtern / Baden / Hew 
en / etc. zu helffen iſt / Daruon dann an vielen 
orten hievornen vnnd bald hernach in der 
Glaichſucht / Guffwehe / vnd Podagra rhatli⸗ 
cher bericht volgen ſol. Darumb on not iſt hie 
weitleuffer außzuſchweiffen. 


Achſel vnd Ochſel. 


62. 


As diß ort des Arms e iſt 
Wu gnugſam vermeldet / So haſt 

am 10. vnd zo. blad beide B / von der 

Achſel Ader vnnd warzu fie geoͤffnet 
werde / welche auch das Regiſter verſamlen 
fol. Hie iſt aber auch etwas vor dem verdroß⸗ 
nen vnflaͤttigen geruch / fo vnder den Ddfen 
entſtehet zu melden. 

Dieſen vbelriechenden geſtanck / nennen 
wir Remſelen / vnnd geſchicht gleichwol das 
ſich dieſer an mehr orten des leibs / ſonderlich 
in den Bůginen der glaich erhebt / Jedoch iſt 
er vnder dem erſten theil der Armen von vns 
(wie gemelt) die Vchſen genant am gewaltig⸗ 
ſten / fuͤrnemlich bey hitzigen ſchweiſſigen Leu 
ten: Auch darumb / das dieſelbige ort feuchter 
natur vnd harig ſeind. Vnd iſt dieſer geſtanck 
vmb fo vil verdrůßlicher je ndber er der Naſen 


Der werden in drey ſtuͤck geteilet / 


iſt. Neben erzelten iſt auch vrſach groſſe bewe⸗ 


gung vnd arbeit in heiſſer zeit / ſeltene veren⸗ 
drung der Fleider / vnmeſſige vnkeuſch / arge 
feuchtigkeit im Leib / welcher arger geruch wo 
er lange zeit wehret / ein anzeigen küͤnfftiges 
Auſſatzes iſt. f 

Dieſen zu fůrkomen / vnnd den geſtanck zu 
vertreiben / iſt not nach gelegenheit der perſon 
zu purgieren vnd Aderlaſſen. Nachmals auß 
wolriechenden Breutern / als Bachmuͤntzen / 
Meliſſen / Cauendel / Veielwurtz vnd derglei⸗ 
chen zu baden. 

Nach dieſem die vchſen vnd gantzen Leib 
mit volgendem bewen. Nim Enis / Růmel / 
Roſen jedes ꝛ. vnt / Cyperwurtz + vntz⸗ Spica 


Der vierdte theil diß 
Von Armen. Sy 


nardi / Madlenakraut / ſedes ölot / erftoBnes i 
Deielwarg i vntz / Das ſiede vngefer in: groſ⸗ 
ſen maſſen Waſſer / das ein drittheil verzert 
werd / Brauchs warm mit darinn genetter 
Baumwol oder Leinwad / Halt den Leib fanz | 
ber mit Gembdern vnd Kleidern. Nachmals 
brauch auß volgenden fticten welches du 
wilt / Nim Glett 3 lot / Alon 1ꝙ Roſen / Myr⸗ 
rha jedes ; ꝙ / machs zu Puluer. Waſche die 
Vchſen wol mit Wein / vnd ſtrewe das Puluer 
darauff. Es thuts auch das Glett allein mi 
Roſenwaſſer ertrieben. Deßgleich die Myr⸗ 
rha. Item / Nimm Rup frerwaffer i. vntz / Das 
ſiede inz vntz Waſſer / biß eine verzert wird / 
laß erkalten / vnd beſtreich das ort mit. Nim 
Diſtelkraut i. M / das ſtede in j maß Wein | 
trinck dauon es benimt dem gantzen Leib den 
geſtanck. 1 
Item / Nim Glett lot / Weprauch lot klein 
geſtoſſen / wann du wilt ſchlaffen gehen / mach 9 
ein wenig mit Wein an / beſtreich die ort / mor⸗ ö 
gens waſch mit Eſſig ab. Kben zu dieſem 
magſt du Spicanardioͤl brauchen. a 
Were dann dic feuchtin etwas ſcharff / das 
fic ein verſerung machte / So waſche die glie⸗ 
der mit Warmem Waſſer / vnd beſtrewe dar⸗ 1 
nach das ort mit brentem Alon... 
Quitten Latwerge mit Specerey fo im letz ⸗ 
ten teil beſchriben wird / vertreibt alle ſtincken, i 


Von Henden s:: 
Naxagoras pflag zu ſprechen / das 


Menſch were das verninffrigeft vn⸗ 
der allen Thieren / weil es allein hend 
hette. Diß wendet aber Ariſtoteles 
(vnd billich) vmb / vnd fagt/ weil der Menſch 
das vernůͤnfftigeſt vnder allen Thieren iſt / fo N 
bab jm die Vatur hend geben / welche nit an⸗ \ 
derſt ſeind dann werckzeuge / ſo von einem ver ) 
nünffrigen warzu er wil gebraucht werden. i 
vnd ʒwar / ſo ſeind dieſe aller edleſte vnnd be⸗ 
quemeſte glieder zu begreiffen / halten / werf⸗ 
fen / arbeiten / ete. Deßgleichen geſchickt vnd 
taugenlich mit jrem betaſten zu vrteilen / was 
weich / hart / heiß / kalt: Flůͤſſig ⸗ keiff: vnd der⸗ 
gleichen iff. Vber dif an ſtat aller waffen / dar⸗ 
mit die Thier verſorgt ſeind: ſie moͤgen ws 
jhnen geliebt begreiffen⸗ ſich darmit es ſey in 
Frieden oder Kriegen / beſchützen. Mit die⸗ 
ſem wird alles was je loͤblichs / kůnſtlichs / 
nůtzlichs / Dargegen auch was nachteilig vnd 
ſchaͤdlich / in das werct gebracht / wie taͤgliche 
erfarung / vnd deren ellend fo diſer manglen / 
oder nicht gebrauchen koͤnnen / zu erkennen 
gibt. Es erzeigt ſich auch in dieſem / das /fo 
gemeinlich in allen Corpern erfahren wird | 
ſcheinbarlicher dann anderſtwo / wie die Ge⸗ | A 
: | 
| 


q 


rechte 


SERENE et See ant 


buchs / von Armen. Cap.]. COCCLV! 
3 end. | | | 
rechte feiten krefftiger vnnd ſtercker dann die Weinſtein / vermiſch mit Eyerklar jedes deins 2 
lincke ſey / gemeinlich / ſprich ich / nicht das es in gefallens/erklopffs wol / vnnd brauchs wie ob 
allen fade ſeye ei fein 1 5 ͤdann man erfa⸗ ſteht. 
ret offt das widerſpiel / es kume von natur / ge? Wo 11 Fe HA 5 : 544% 
wonheit oder gebrechen der gerechten Band / Wolrüch ende 2 end ond Hend⸗ 
) alfo das die not dringet / ſich der lincken zuge⸗ ſchuchmachen. §: F. 
rau,, N ſauber Schweini ſchmaltz fo vil 
ab Weiter / fo wirdt die Hand gemeinlich in z. ) tS wilt / Das tae, tag 10 Wesel oder 
fick abgeteilet / als in die Flachen oder Gaffen Laugen alle tag ein friſch datan gethan / 
vnd Finger / welcher wil mag auch die, Viegel vnd wol gewaſchen. Nach diſem 5, ander 
darzurhun. Alledebalb feinde fie me Nerüen tag in friſche milch auch taglich abgewechßler⸗ 
oder lachſadren durchzog en / damit fie g elenck darnach druck es ſauber auß / vnd chu es in ein 
vnd ſchnell zu allem thun geſchickt vnd beweg verglaſeten hafen /e chütt darüber Roſen / Hol⸗ 
lich ſeyendt. Inwendig der flachen hand⸗ derblů / Wegrich vnd Leuendel waſſer / jedens 
wer den mancherleß linien vnnd ſtrichlen g eſe⸗ gleich / thu darzu wolriechends Gewürtz / als 
hen die / (wie die Chyromanaict ſagen) ein ame Negelen / imer / Muße catnuß / vnnd laß ſaufft 
zeigung deß gantzen lebens / es ſeye mit Gluck ſieden / biß das Waſſer verzert wirdt. Nach⸗ 
oder Vnfall geben ſollend. Von welchem hie mals thu Biſem / Ambra / Guldine waſſer oder 
nicht weiter dann diß zuſchreiben iſt / das dieſe andre wolriechende ſtůck deines gefallens da⸗ 
| pene ple ofr gar 7 8 1 15 runder / růre es lang vnd wol vnder einander! 
lugenhafft verworffen wirt / weil ſie allein au Qik; 2 u Raden vnd der? 
dem wohn erſchepfft vad on allen grund / Der⸗ ia aed heylſam zu allen Rauden vnd der⸗ 


N halb billich zu verſpotten iſt / wie ſie dann von . i 
‘ jedem fromen Cbriften/far Gottloß / Aber gleu Zu rauchen 5) enden. 
biſch vnd ein betrug deß Sathans ſol geurteilt U ; | 
den Benden geſchriben / hernach von etlichen b 
zufallen / ſo den ſelbigen zuſtehen. oder die Pomada brauchen / ſo im erſten 5 
‘ Is Re e SRD ö Teil 10 Cap. 1 g beſchriben Dee es en 
AN & rein zu hal 80 Jauch Dragant in Roſenwalſer erlaſſen / 
Hend rein ou halten. Vvpvnsd die Bend mit zu reiben. So begibt ſich 
1 9 9 941 auch offt das die Hend nicht ſchlechtlich rauch / 
1 * S geburt einer ſetlichen Buͤrgerli⸗ ſonder auch mit dürren Rauten vñ Schertzen / 
111 E ö ö a die man bey etlichen Sitrach nennet / angrief⸗ 


chen vnd artlichen Perſon / ſonderlich zu e : a 
Tifdy / vnnd 1 der Speiſen / die fen werden / welche ſich dem ſo die lateiniſchen 
ens eſten zuhalten. Diß zu Impetigiuem nennend etlicher maß verglei⸗ 


i 
| 
| 
| 
i 
Wi 
werden. Mit dieſem fey gnug in gemein von . phi vine ike 
| | : y gnug in gem 3² dieſem magſt du erſt beſchribne ſalb / 
HBend zum rein 5 1 ee, ß 
5 erlangen iſt neben fleiſſigem vnd vielfaltigem chend. Darzu magſt du nicht allein „ 
1 N waſchen mit friſchem Waſſer / oder Laugen die den / ſonder allen andren orten deß Leibs da 
N Venediſche oder andre Seiffen / das gemeineſt dergleichen hin vnd wider kriechende Kauden 
vnd bequemeſt / alle vnſeubrigken darmir ab⸗ ſeindt / volgends brauchen. Schlach etliche 
WE) zunemen. Wiltu ſolche wolriechend machen / Fyer auff / laß das weiß vnnd Yorter Varaon/ 
M ſo haſt du den weg am 27 blat C/ vnd 34 A/ B⸗ die brauch warzu du wilt / die yer! allem ſtell 


ſo verſamlet ſich ein wenig waſſer vnder den 


n volgends. Nim Honig iloͤffel vol / wen wol ey 

: : ertlopttie yerdotter / ein wenig Roſen oder ee h Scher r. beſtreich 

1 a „, marmite / vnnd laß muß dick das ort da ſolche Ertzen fei a ag ci 
Gilgenwaſſer / vermiſchs / vnnd laß muß dick Iren /ſiede Alantwurtz in Milchraum 5 


— 


o viel du wilt. Der 


— ee 


N ſieden / darmit reib die Hend / waſch nachmals iz n 

mit ſaubrem Waſſer ab. Item / Nim wol ers das iſt vaſt dienſtlich zu dieſen Oder ſie de 

klopft Kyerklar / darinn rive ein wenig Wey⸗ ſie mit Butter vnnd Milch wann ſie weich ge⸗ 

it tzenmeel vnd Rofenwaffer / Bomrantzen (hel, nug vnnd ein muß iſt / miſch etwas Sale dar⸗ i 
. vnder / das iſt offt nutzlich erfaren. Hie vor⸗ g 


fen klein geſtoſſen jedens | 6 Fünen e, e 
Citron ſafft iſt auch valk gut darzu / iſt der nicht nen im Teil 3 Cap. 10 Him Grind / haſt ein vaſt 


& 


ſtets vmb gerürt / Das nutzt auch den Rauden 


1 ien im! Cet . 3 
0 | ʒur hand / Nim von Limoni oder Domrangen/ 15 hog Salbe eee 
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CCCCLVI 


A andre vberſtreichen. Das fol auch die Groppen 
leber thun. Wie auch der ſafft von Bomrantzen 
ſchelff. 

Ein anders / nim Hundsbeer ſtauden friſch / 
ſchab die graw rind daruon / vnd nim die grůͤne 
allein / on die weiſſen / die ſiede in Geißmilch ſo 
lang als weiche Eyer / ſeyhe es in ein verglaſt ge 
ſchier / ſtels an ein warm ort. Netze ein sarts 
tůchlin dar ein / darmit daͤmpffe die ſchertzen als 
offt du wilt / aber wann man 3u beth gehet / iſts 
am heylſamſten ſonderlich nach dem Bad. 

Alſo vertreibend ſie auch Wechalterberlen 
oͤle / nd Weinſteinoͤle / jedes beſonder oder vers 


miſcht vbergeſtrichen. 


Erſchrundne / fratte Hend. 
7. 
Im Vanumoͤle 4. ontz / oder an deſſen 
N (it Roſenoͤle das beſſer iſt Wachs ). 


vntz / erlaß an einander / vnnd ſalbe die 


ſchadhaffte ort. Itẽ / Nim Roſenoͤl / weiß 


Wachs / Maſtix / Weyrauch / Hennenſchmaltz / 
jedes gleich / ſtoß waß u ſtoſſen iſt zum arte⸗ 
ſten / vermiſch vnd mach ein weiche Salb, 


Zu fluͤſſigen reudigen 
IM friſchen Butter 3. vntz / Terpen⸗ 
3 tin 2. vntz / waſch beide etliche mal auß 
(Eſſig bvermiſch darzu i. lot Saltz / Bley⸗ 
weiß 3. . Item / Nim ein gut ſtuͤck Ro⸗ 
ckin brot / lege es etliche ſtund in friſch waſſer 
damit es wol erweiche / trucks durch ein grob 
tuch vnd waſche dich mit. Page 
So iſt volgends gut vnd ſicher. Nim Terpen 
tin 2. ons / friſchen Butter i. vntz / Roſenoͤle i. 
lot / Limoni oder Bomrantzen ſafft it. lot / ein 
wol erklopfftes Eyerklar / Saltz 1, ꝙ / vermiſch 
alles bey ſanfftem fewor / oder ob heiſſer aſchen. 
Wilt es dicker haben / machs mit Wachs deins 
gefallens. Oder / nim die mittel rinden vom 
Wechalter / rein Bargen ſchmer jedes gleich / ſie 
de es in Geißmilch / vnnd ſaltz es wol. 


Cap. . Der vierdte theil diß 
Rauch hend. 


Fleineſt / aber in dickin / ſterck vnd in alweg der 


Alantwurtz jeder J. vntz / Aron vnnd Walwurtz⸗ 
jeder i. lot / Agrimoni / Brunnellen / eid Wega 
rich jedes i. M / kupfferwaſſer i. lot / Alon / le. 
bendigen Schwebel jedes i. vntz / Salpeter 3 
lot / Ro ſen . M / Granatſchelff J. M/ Wein // 
Waſſer jedes 1. groſſe maß / ſcharpffen Eſſig u. 
vntz / laß alles wol weichen / darnach ſieden / 
Morgens vnnd abends die hend oder glieder 
mit bewen / vnd 6. tag treiben. Nachmals ſeind 
die hende offt mit eim tůchlin inn volgends gee} 
weicht zu feuchten / Nim gewaſchen Bleyweiß 
ig. ꝙ / Alonzucker / weiſſen Vitriol / Maſtix / je. 
des 2.9, Cãpher . ꝙ / als klein geſtoſſen. Binds) 
in ein ʒarts lein wedlin / weichs in z. vntz Roſen 
waſſer vnd 4. vntz Wegrichwaſſer / vñ brauchs 
nach geſagtem. Wie nun die hend von Rau⸗ 
den gantz rein / werden doch etwas rauch blei⸗ 
ben / braucht man Dragent in Roſenwaſſer ge⸗ 
weicht / Daruon erſt im 6.9 meldung geſchach / 
das zum beſten erſproſſe. 
Was aber weitleuffer alle Rauden betrifft / 
daruon foll mit huͤlff deß Herren im fuͤnfften 
Theil meldung geſchehen. eal 


Von Fingern. s: 9. 


Ajfüngſt beſchribnen 6. S: iſt in gemein 
von der hand geſchrieben. Jetzund aber 
der finger zu gedencken / die werden bey 
den Griechen Dactyli, Lateiniſchen Digiti 

genant. Natürlicher weis ſeind deren an jetli 

cher Menſchlicher Hand 5. Zu zeiten 6. die dere) 
halb von den Lateiniſchen Sedigitos genant 
werden. Der erſt vnnd fuͤrnembſt vnder dies || 
ſen der Daumen / wird der groͤſt vnnd kleineſt 
geheiſſen / Der kuͤrtz halb iſt er gleich wol der 


groͤſſeſt / vnd alſo maͤchtig / das er gleich ein Bea | 


feſtigung vnnd ſolcher behülff aller andren iſt / 


das ſie on jn geſchwecht vñ krafftloß wůr den / 

wo er nit mit (einem zugreiffen vd vnden auff / 

das faſſere vnnd beſchlieſſe / jo die andren von 
oben herab begreichen. Diß erkenneren gud 
die grauſamſten Cyrrannen welche den geo 
fangenen nit die Hand ſonder den Daumen 
verſchafften abzuhawen / damit fie weder zur 


Vim Roſenoͤl / weichen Storax beyde gleich / 
erlaß zuſamen / das taugt ſonderlich / vnnd hat 
ein guten geruch. Staͤrckere / Nim friſche A⸗ 
lantwurtz / Bappelenbletter / Streiffwurtz vnd 
deren kraut / Erdrauch jedes i. M/ grobe Kleys 
en j. M / Das ſiede in z. maß Waſſer auff halb / 


Wehre / noch andren geſchickten arbeiten tau 
genlich bliben. Der nechſte finger nennen wir 
den Seyger / ſeiner verwaltung halben. Deß 
dritten namen iſt der ſtatt halb der Mittel / den 
die Lateiniſchen etwa Infamem den Geſchend⸗ 
ten nennen / Was vrſach ſeye / gehoͤrt nicht hie 


— 


vnd waſche die Hend mit. Oder / Nim leben 
digen Schwebeli. lot / klein geriebẽ ſilber Glett 
3.ꝙ / Bleyweiß . lot / Schweinſchmaltz 1. vntz / 
Campher . ꝙ / Bomrantzen ſafft ). lot / vere 
miſch / behalts in Glaß. 

Mit volgendem iſt Perſonen geholffen / da 
ſonſt nichs helffen wolte. Nim Streiff vnnd 


* * 
r 
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her. Der vierd iſt der Gold finger / weil man 
gemeinlich pflegt denſelben von wegen der 
nahenden Hersader/ dieſelb zu krefftigen oder 
zu zieren. Sum letzten volgt der kleine (wie 
er dann iſt) auch der Orn finger genant. Alls 
haben iz. Beinlen / jetwe der z / wie wol vil dem 
Daumen nit mehr denn 2,34 teilend: dieſe “sa ö 
en 


Erſtarren der Finger zum ent 
oder gar. §: 49°. 


Meaͤders oder Neruen / es entſtehe auß 
hitz / kelt oder truckne. Vnnd iſt in die⸗ 
ſem die ſach alſo geſchaffen / das ſie kei⸗ 


j gp: Ib vrſacht ein erharten deß weiſſen 


nen langen verzug erleidet wo man anderſt die 
finger bey jrem gebrauch erhalten wil. In die⸗ 


ſem iſt das fürnemſt / nicht allein mit Eſſen 


vñ Trincken / ſonder im gantzen leben gute ord 


nung zu halten. Da ſol man kalte windige 


wonung meiden / den ganzen leib / ſonderlich 
hend vnd finger warm halten / ſich aller ſchlei⸗ 


merigen / groben / ſtopffenden vnd kalten ſpei⸗ 
fen abhalten:als dann fe eindt / als Rindtfleiſch / 
haut oder ſchwarten der Thier vnnd Neruen: 


Das vom teig bereitet wird: Vil fiſch⸗ ſonder⸗ 


lich Aal / Schleyen / Frebs vnd dergleichen met 


3 den. Dil Milch /BeG / alt gebachen vngeſewert 


vj verbrant Brot / Bonen / Faſolen / kalte kreu⸗ 
ter / als Cattich / Mangold / Bortzel / Byren / etc. 
vnterlaſſen. Dickroter / grober /f uffer Wein iſt 


ſchaͤdlich / Ja wo es fein moͤchte fo were nuͤtzlich 
ſich des Weins gaͤntʒlich entſchlahen vnd ſon⸗ 


derlich wol geweſſerten zu fliehen. Darneben 
ſich keins wegs mit ſpeiß noch tranck vberla⸗ 


den / Sonderlich iſt ſteter gebrauch deß Eſſigs 
ſawrer Quittinen vnd dergleichen zum ſchaͤd⸗ 
luichſten / wie auch langerſchlaff / ſonderlich bey 
tag. Sonſt mag man / nach dem man gewonet 


hat doch maͤſſig leben. Rat 
So viel dann die Artzney betrifft / mag einer 


allwegen vber den 4. oder g. tag / eins diſer Pil⸗ 
lulen / on gefar ein vierteil ſtund vorm nacht⸗ 


mal einnemen vnnd diß ein zeitlang treiben. 
Nim Aloe 21 vntz / den weiche 4 tag in blaw 


. Gilgen wurtz waſſer Cerchenſchwam Turbith 


jedes je ꝙ / Hermodactyliæ lot / Maſtix 1 / jm 
ber / Enis / Simet / Macis / jedens & 9 / Diagri⸗ 
dij L/ vermiſchs als klein geſtoſſen vnd forme 
auß jedem q /e. Pillulen. 
Zum andern / Nim Myrthen vnnd Maſtix 
Sle jedens 3 Lot / gebrant Helfanebein / Aug⸗ 


ſtein / rot Corall / Sandaraca / jedens i ꝙ / Ma⸗ 
{tir / Weyrauch / jedens z q / Baphrleim ts Lot / 
dragant / Gum /jedens zy / den Leim erlaß in 
ſcharpffem rotem Eſſig / vnnd 1. Lot Wachs 


wann es nahend erkaltet iſt / vermiſch die 
moj. en Nee 


i. 


buchs / von Armen. 
Von Fingern. 


chen durch bewegung der Neruen / die Finger 
gleichig / vnder welchen der Daumen nit mehr 
dann ein bügin / die andren jeder z. haben / die 
alle ( wie auch andre gleich der armen) einwartz 
gericht / derhalben aller gef chickteſte werckzeug 
ſind / alles was zuthun iſt zuuerrichten / wie in 
gemeiner beſchreibung der Hand weiter ange⸗ 
zeigt iſt. Was aber difen gliedern fir ufaͤlle 
begegnend / daruon ift jetzund zuſchreiben. 


Cap. CCCCLVII 


dre ſpecies darzu / mach ein zehe Salb / das du G 
fie auff ein leder ziehen magſt / Das ſchlag vber 
die vnterſte bůgin der hand / rund vnderm dau⸗ 
men 4. werchfinger breyr, Zum dritten. 
Nim ein ſtůck von einem Mulſtein / den laß 


ob einem kolfewr wol erhitzigen / beſprenge dẽ 


in eim taugenlichen geſchier offt mit wenig gu 

tem wein / der mit ſo viel ſcharpffem Eſſig ver⸗ 

miſcht fey / biß vngefahr iz vntz verriechen⸗ ſo 

lang entpfach den dampff vm̃ die brechenhaff⸗ 

te hand / damit ſie wol erſchwitze / darnach trůck 
ne ſie fleiſſig. Das ſol alle morgen einmal ge⸗ 
ſchehen / darnach die hand in ein dreyfachten 
warmen Beltz gewicklet werden. Zum vierd⸗ 
ten. Nim weiß Leindotteroͤl / Mandeloͤle / je⸗ 
dens 2. vntz / Kalbsmarck / Dachs vnd Enten; 
ſchmaltz jedens ! vntz Bdellium i. lot / Galba⸗ 
num iiʒ lot / Saffran é y / die Gummi erlaß in 
weiſſem Eſſig / mach mit Machs was noth iſt 
ein weiche ſalb / darmit ſchmir die gantze hand 

vnd finger vom ort da erſt gemelts pflaſter v⸗ 
berzuſchlagen iſt / Vnd diß ſol morgens vnd 
abends geſchehen. Sum fůnfften. Nim Rirſch⸗ 

baum hartz i vntz / feyſte Bib ergeil / galbanum / 
jed ens a lot / alts baumöoͤle 6 vntz / Balbsmarcé 
Gans vnd Hennen ſchmaltz / jedes i vntz / weiß 
Machsz lot / Saffran 2 / Paradeißholtz 3% 


Biſem ? ga / Die Gummi erlaß in weiſſem Eſe D 


— 


ſig / vermiſchs mit den feiſten / zu letzt thu das 
ander klein geſtoſſen darzu. Wann nun der 
Kranck vorgeſchribens Bewen⸗ Salben vnnd 
Pflaſtern i⁊ tag gebraucht hat / ſol er mit erſt be 
ſchribner Salb die hand ſalben. : 
Wann die Finger auß verwunden 
erſtarrend. 9:4). 
NJeſe artznehung vnnd Cura iſt ge⸗ 
8 ſeich wol am meiſten den Wundertzten 
zu befelhen. Mo aber die Flachsadern 
nicht gentzlich ſeindt ab geha wen / da iſt 
noch etwas hoffnung zuhaben. argu gehort / 
das ſich ein ſolcher / wie gemelt iſt / or denlich 
halte. Sarneben vaſt geſaltzene ſpeiſen ſtar⸗ 
cken weiſſen Wein / zu viel gemeinſchafft deß 
WeiSs / vnnd ſtarcke vbung der verletzten 
hand vermeiden / die auch nicht mit kaltem 
Waſſer waſchen / Darneben aber volgende 
Bewung brauchen. Mach einen ſpalt von 
Muͤlſtein heiß / thu jhm wie erſt geſagt iſt / be⸗ 
decke die hand mit einem golter auff Reiff ge⸗ 
ſpannet / damit du ſie ob dem heiſſen ſtein vmb 
Feren moͤgeſt / darauff brauch volgende ſalt / 
warm gemacht Nim Beenoͤle / Coftendl/ Loe! 
wenſchmaltz / oder an deſſen ſtatt Menſchen⸗ 
ſchmaltz / feiſte Bibergeil / vntz / Saffranz / 
Marck von eim alten Ochſen : vntz⸗ geſtoſſen 


Hermodactyli/ Peoniswurtz / Stechasblume⸗ 


Stab wurtz / je dens a „Wachs was not iſt 
1 ‘ 14 149 t BEST Qq i cin. 
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CS CX Cap. . 


A ein ʒimlich zehe Salb zu machen. Wann das ge 


ſchehen / vmbwickle die hand mit gekembter 


Schaff wollen / die verletzte finger ſtreck auff 
ein hart dick leder / darnach ſol man die hand 
binden vnnd mit eim warmen hand ſchuch vber 
ziehen / alſo das fie allwegen fleiſſig vor Felt bes 
wart werde. Wann man nun gedachte mittel 
8. tag hat gebraucht / ſo iſt das bewen zu vnter⸗ 
laſſen / vnd volgende ſalb zu nutzen. Nim Nar⸗ 
denoͤl z. lot / kuphorbium oͤl J. vntz / ſaffran vnd 
Pfefferoͤl jedes i. lot / ſtechas Sawbrot / weiſſen 
Pfeffer / Hermodactyli / Peonienwurtz / Stabs 
wurtz / jedes i. / Galbanum / Serapinum / Am 
moniacum / jedes . lot / die dle vnnd Gumi fies 
de ſanfft vnd lang aneinander / wann das anfa 
het erkalten / vermiſch die puluer darein / vnnd 


mach ein ſalb / darmit vberſchmir die gantze 


hand zweymal im tag / vnd halts wann, 


Wurm am Finger. 


45 


J S Geſchwere / welchs etliche 
Panaricium nennen / iſt mehr ein ſchar⸗ 

pfe vnd hitzige Apoſtema / dann wie der 

gemein Mann beredt / iſt ein lebendiger 
gewaſchner Wurm in den fingern / der fo groſ⸗ 
ſen wehtagen mache. Mit dieſem treibt der 

Pouel wunderbarlichen Aberglaubẽ / mit Seg 
B nen vnnd dergleichen Fantaſeyen / deren / die 
doch etwas natirlider eigenſchafft moͤgen bas 
ben /ein teil hernach gemelt werden. 

Diſer Apoſtema ſol man mit kuͤlenden ſachẽ 
begegnen / die darneben lindern vnd zeitigen / 
darzu wird ſonderlich volgende ſalb verordnet 
Nim Maſtixoͤl / vnzeytigs Baumoͤl / jedes 1. 
vntz / geleuterts Spießglaß . ꝙ / bereite Tutia 
3. / weiß Wachs j. lot / geleuters Spiegelhartz 
i. lot / Das Hartz erlaß mit oͤl vnd Wachs / vnd 
miſche das ander darin / ruͤrs wol vmb / vnnd 
ſalb die finger offt mit. 

Item / Him Swifel / Knobloch / Kuͤmich / 
Kuß / Saltz / jedes gleich / erſtoß zu muß / vnnd 
binde es vber. Noch eins. Vim das jñerſt weiß 
heutlin von vngeſotnen Kyerſchalen / ſchlachs 
vber den finger / nachmals nim auch die haut 
von einem ſchmerleib / vnnd lege es vber das 
Eyerheutlin / ſo ſoll der vermeinet Wurm fiers 
ben / vnd ein bewerte kunſt ſein. Es ſols auch 


allein das Eyerheutlin ohn deß ſchmerhauts er 


richten. So hat der gemein Mann fir bewert / 
wo man den verſerten finger in ein Kalbsgal⸗ 
len ſtoſſe / das der ſelb abſterbe. 

Item mã ſol ein warm weiß brot vberlegen / 
den ſchmertzen zugelegen Haltend auch in der 
frucht deß Hagendorns ſey ein Wůrmlin / das 
ſol man auff den finger binden / wañ daſſelbig 
ſterbe / muß auch der im finger ſterben. Rathen 
auch / eins gefunden menſchen kot vberſchlahẽ, 


Der vierdte theil diß 
Erſtarren der Finger. 


Deß gleich das man den krancken finger einem 9 
gefunden Menſchen in die hand gebe / fo ſtirbt 
der Wurm. Welches dann noch kuͤnſtlicher 
machen woͤllend befelhend das ein geſundes 
fein hend in Froſchleich waſche / vnd den ſchwe⸗⸗ 
renden finger in die hand neme / fo ſterbe der 
Wurm als bald. Vaſt dergleich iſt volgends. 
Nim ein Slaw Tuch / dauche das in Froſchleich / 
laß am ſchatten trůͤcknen / vnnd das thu offt / 
Wann eins den Wurm hat / verbind jhm den 
finger mit. Alle erzelten ſtuͤcke ſeind zum vere 
ſuchen / wo man huͤlff darbey befindet / ſo mag 
man fie nicht allein brauchen fonder rhůmen. 


Negel an Fingern vnd 
Zehen. 9: 3. ti 


der finger bein / doch den ſelbigen nicht 

gantz aͤnlich / ſonder vil mehr ein einge- 

ſtrupffte /erharte vnd truckne haut. Und 
wird von denen fo der Natur erfahren ſeind |): 
darfůr gehalten / diß Horn ſeye ein ende vnnd 
euſſerſter teil der Neruen / haben auchauß der⸗ 
ſelben vGerfliffigen feuchtigkeit jren vrſprung / 
wie auch jr ſtettes wachſen / Welches zunemen 9 
bey allen Menſchen nicht in die breiten dickin / 
hoͤchin oder tieffin iſt / ſonder allein wie deß 
Hares in die lengin. Ariſtoteles wil /fie feyenD | 
den Fingern vnnd Zehen von Natur allein zu 
einer be deckung vnd beſchůtzung geben. Gale 
nus aber fest darzu / das damit kleine harte 
ding moͤgend gefaſſet vnnd auffgehaben were | 
den. Dieſe habend in jnen ſelbſt kein entpfind 
lichkeit / bedoͤrffen derhalben nicht vil artzney⸗ 
ens/allein iſt etwas von dem mangel / ſo wir er 
faulen der Negelwurtz nennend zuͤmelden. 

Wo zum anfang der Negel geſchwerlen / rau 
den oder was dergleichen iſt einfallet / So nim 
Sarcocolla / Maſtix / Weyrauch / jedes z. lot / 
Walwurtz / brenten Alon / Holwurtz jedes . | 
Ammoniacum / Myrrha / Grienſpon / weiſſen 
Vitriol / jedes 1.9 / machs zu einem zarten Dale 
uer / vnnd ſtrewe das vber. Diß truͤcknet / ver 
zert das faul fleiſch / vnd heylet wunderbarlich. 
Di brauch auch wo die Negel an zehen gleich 
gebrechen leiden. 3 


Orea Negel feind die euſſerſte teu 


1 9 
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Von Schenckeln vnnd 
Fuͤſſen Cap. 2. 


Mandren theil der Glieder / haben wie 
die Schenckel vnnd was dieſelbige bes 
J langet zubeſchreiben. Was nun dieſe 

5 zwey niderſte Glieder deß We 4 
5 eibs 


* 


am 8. blat / B/beſchriben / fuͤrtrefflich nutz be⸗ 


dritten theil formend. So viel aber aller diefer 


theil gebrechen vnnd kranckheiten belangt / da 


ſeind die Artzneyen der Armen / vaſt durch auß 


auch den Schencklen dienſtlich. Jedoch be⸗ 
gegnend diſem niderſten teil deß Coͤrpers etli⸗ 
che ſonderliche zufaͤlle / wie auch von den knoͤl⸗ 
lichten Ader beutzlen mit Blut Varices genãt / 
die fuͤrnemlich die Schenckel / Knie / vnnd Wa⸗ 
den angreiffend / Im fuͤnffteil Theil J. Capitel 


7. Yneben andern Geſchweren meldung gee 


ſchehen ſol. Vnd ob wol die Dieche (wie ange⸗ 


zeigt) den oͤberſten teil an diſem ſtuckdeß leibs 


inn habend / derhalb am erſten zubeſchreibẽ we 


rend / ſo woͤllen wir doch diß biß in die beſchrei⸗ 
bung der Iſchia auffſchieben / damit die vorge⸗ 
haltne ordnung der . auß teilungẽ oder haupt⸗ 
ſtůck gehalten werde vnd zu vor die andre zwey 
teil der Knie vnd Fuͤſſe verrichten. 5 


Von Kniewen. 
e eee 
— viel dieſe betrifft ſampt hy ans 
Aree Gliedlen / welche nicht in fonders 


heit beſchreibungen haben⸗ werden / 
da hat es eben gleiche geſtalt Als Init 


den Armen. Allein fo wird in ſchwecht · vn 


chmertzen der Knien / ſonderlich das Zigel 


rhuͤmet. Soni eee! 1 
Alſo auch volgende wo dieſe oder derglei⸗ 


chen Glieder ſchwach / vermiedet / verruckt / o⸗ 


der mit ſchmertzen angrieffen werdend. Vim 


den Safft von Saluien / Betonien / Camillen / 


Roß marin / jedes i. vntz / Die ſiede in acht vntz 
guten wein / biß vngefahr derſelb verzert wirt / 
darzu thu geſtoſſen Maſtix / Weyrauch jedes 
3. ꝙ / vnd laß abermals ſieden auff etwas dicke / 
als dann vermiſch darein Saffran J. Rofen/ 
Regenwůrm vnnd Maſtixoͤle / jedes drey lot / 
Wechalterberoͤl / Ceinmeel / geſtoſſen Kramet⸗ 
beer / jedes J. lot / vermiſch / vnd iſt es zu weich / 
machs mit Wachs deins gefallens. it. 
Wo dann einem ein folder kalter fluß inn 
die Bnie ſincke / das er nicht gehen noch ſtehen 
kůnde / ſo iſt volgend trefflicher vnnd ſchneller 
bilff vnd offt erfaren. Nim Siegeloͤl / Terpen⸗ 
tindl jedes 1. ꝙ / Weinſteinoͤl z. / Euphorbium 
ͤle 1.3 / Dillen vit cbeſitze er dle jedes alot 
N pe 


* 


buchs / on Schenckeln. Cap. 2. CCCCLX 
C Schenckeln. Ny 
CLeibs fir flick in jnen begreiffend / das iſt im mach mit eim wenig Wachs ein ſalb / damit C 
anfang diß vierdten Theils angezeigt. Vnnd 
werdẽ gedachte ſchenckel gleicher weiß wie die 
Armen in drey theil vnderſcheiden. Der oberſt 
phat ſeinen anfang mit der Huffe / erſtreckt ſich 
biß zum Knie / Der ander reichet von dann biß 
auff den Fuß / Welcher ſampt den Zehen / Fer⸗ 
ſen / Solen vnd was darinn begrieffen iſt / den 


ſchmir das Knie vnd darumb / warm. 
Qu wirſt auch zu dieſem gar bald hernach 
in beſchreibung deß Podagra vnnd Arthritis 
mancherley finden / das fruchtbarlich auch zun 
Knien mag vnd ſol gebraucht werden So viel 
dann die Knieader belangt / daruon iſt am 20. 
blat D / neben andren Adren beſchrieben / wie 
auch das Regiſter anzeigen ſol / warzu man ſol⸗ 
che oͤffne. ö N 


Von Schinbeinen. 
9 


S begibt ſich etwa / das ſich ſchaͤden 
(Ceti die Schinbein vnnd darumb erhe⸗ 

bend / welche langwerend / wie der Prebs 
hin vnnd wider krichend werdend vane 
vmb ſich freſſend / darbey auch wilder harter riz 
fen ſind. Darzu bereit volgend alſo. “im 
wachs / weiß hartz jedes i. vntz / ha mel vnßler . 
vntz Schiff bech / Baumoͤl joes z. vntz / Maſtix / 
Weyrauch jedes iiiz. ꝙ / gewaſchen Glett 3. lot / 
Bley weiß lot / oͤle vnd Hartz laß aneinander 
ſiedẽ / das Wachs darin erſchleiffen / biß es zim 
lich zech wird / wann es erkůͤlet / miſch die andre 
ſtůck klein geſtoſſen darein / vnd behalts in eim 
verglaſeten geſchier. Erſtlich fo waſche die 
ſchaͤden alle tag 3. mal mit warmem ſůͤſſen wein 


vnd ſalb darnach die ſchaͤden mit ob geſchribner pH 


Salt! N it We . 
Item / Nim Bleyweiß / Spießglas / Glett / 
gebrant Bley alle ſauber gewaſchen / jedes 1. 
vntz / Hammelfeiſtin z. ong / Weyrauchſtaub / 
Mumia / Sandaraca / Sarcocolla / gebranten 
Alon / Drackenblut / jedes z lot / Roſenoͤl vnnd 
Eſſig jedes ia. lot / Wachs / Hartz jedes i. vntz⸗ 
darauß mach ein Pflaſter. Diß nutzt allen alten 
vmbſich freſſenden Schadẽ / ſo auß verbranter 
Melancholiſcher materi entſtehen / vertreibt 
die hitz / ttücknet / gelegt den ſchmertzẽ / er weicht 
die harten beutzel ſampt den Ruͤffen / vnnd hey⸗ 
let ſonderlich am Schinbein. 1 
Zu dieſem braucht man auch das Pflaſter 
Sparadropon das bereit alſo / Nim Hamniel⸗ 
vnſchlet z. vntz / Roſenoͤl / Bleyweif / jedes ein 
vntz / Eſſig 4. vntz / Glett z. lot / Hartz / CTerpktin 
jedes ein vntz / laß das Oele vnnd Feiſtin wol 
an einander ſieden / zu letzt (Hite den Eſſig vnd 
anders darunder vnnd weiter ſieden / biß der 
Eſſig verzert wird / Darnach ſetz fo viel erlaſſen 
Machs darzu als noth iſt ein zech Pflaſter zu 
mm T a Se 
Diß nutzt zu allem wie das ober / Doch ſol 
ſich der Franck vor viel bemieen vnnd gehen 
verbiten, a 

N Von Fuͤſſen. 
Sees, 


W 
en W 


* 


6% d 85 


CCCCLAL Cap. 2. Der vierdte theil diß 
Von Fuͤſſen. 


gantzen Leibs. Deren ſeind abermals 
pborey teil. Oben die Ruͤſte / vnden die 
Solen / ʒu vor derſt z. Sehen / den fingern 
nicht vngleich / ohn daß ſie kurtzer vnd der groß 
nicht wie der Daumen gegen den andern Fin⸗ 
gern greiffet / auch alle gar nahen gleiche lenge 
dabend. Dieſe jr ſpaltung ift behůlflich / daß der 
Menſch deſto ſteiffer beſtehet / vnd den laſt deß 
Coͤrpers ertraget. r 
Dieſe leiden offt ſampt dem gantzen Schen⸗ 
ckel / ein ſchmertzlichs anſpannen des weiſſen 
Geaͤders / welchs wir den Brampff nennend / 
daruon hie vornen im i. Teil ic. Cap. 14. vnd iz. 
b vil geſchribentſt. Weiter / ſo werden fie offt 
vbel ſtinckend / ſolche ſollen jre Ho ſenſoͤck vnnd 
Schuhe offt veraͤndern / Leinwadene ſoͤcklen vn 
terden andern tragen / inn die Fuß waſſer / Nuß⸗ 
bletter / Cypreßbletter / andre wolrůͤchẽde Breu 
ter vnnd Alon ſieden / ſo haſt auch erſt hie vor⸗ 
nen im 2,9 deß r. Capitels vom Remſelen wei⸗ 
tern bericht / was fur ſolches ſtüͤncken zu brau⸗ 
chen ſeye. Darzu dienet ſonderlich die ort ʒwi⸗ 
{chen den Zehen ſauber zu halten / warme Fuß⸗ 
waſſer offt brauchen / darnach brenten Alon da 
ʒwiſchen ſtrewet / welcher dieerftinckene feuch⸗ 
tin trucknet / vnd rein erhaltet. 6 

Dieweil auch diſe Glieder mehrmals erfroͤ⸗ 
ret werden / welchs dann neben dem Erſchwerẽ 
vnnd ſchmertzen nit kleine hindernuß zu wane 
dren bring / So iſt etwas daruon zu verzeich⸗ 
nen. Der gemein Mann braucht vaſt ein hart 
gefrorne Ruben vberdas erfroͤret ort zu bin⸗ 
den / das mag welcher wil verſuchen / vnnd wo 
er huͤlff befindt loben. 

Andre netzend Kartenbletter darmit man 
ſpielet / biß ſie ſo feucht werden daß man ſie tei⸗ 
len mag / vnnd legens vber / Geben fuͤr es ſey er 
ſchworen oder nicht / ſo heilet es. Etliche befel⸗ 


D JE Fuͤß feind als grundfeſtine deß 


hen / ein blew willin Tuch zu aſchenbrennen / 


vnnd wo der Fuß offen ſeye / in ſchaden zu ſtre⸗ 
wen. Item / nim. Eyerklar / die erklopff vnd 
brenne ſie in eim wenigen Schmaltz / vnnd ſalb 
diß beſchaͤdigte ort mit. Ich hielte mehr vom 
Dotter. Volgends aber iſt das heilſameſt. 
Nun Terpentin / ſaltz das zimlich wol / das rire 
fo lang biß es gleich ein teiglin wird / ſtreichs 
auff ein Tuͤchlin / vnd legs 8. tag lang vber zum 
wenigſten z. mal deß tags / wann man das bald 
nach dem erfroͤren braucht / ſo heylet vnd reini⸗ 
getes bald. 


So hat es mit den Huͤneraugen an Golen 
oder andren orten deß Fuß ein ſolche geſtalt / 
daß daſelbſt ein klein / ſchwartz / hartes ge⸗ 
ſchwerlin / im anſehen wie ein Huͤner aug wach 
ſet / Das macht ſeiner hartin halben / wann man 
darauff tritt / nicht geringen ſchmertzen / Dar⸗ 


t fucht in gemein. Cap. 3. 


flaſter wird / 
ineraug ver 
hrmals fir gewiß 

werlen eintweders 
ge / das ſie gantz vnnd 

/ iff auch gantz fider, | 

ylonmagnum/ Schu⸗ 
ich fie jre traͤt ein lange weil gezo 

gen haben / alſo das es darmit faſt wol abgeare | 
beitet fey joes gleich. Saltz halb fo vil / mach ein 
pflaſter darauß / ſtreichs auff ein tuch / gehe 3.0 
der 4.tag auff einem / nachmals brauch ein fri⸗ 
lee fo lang biß du dein firnemen erlangeſt. 
u wirft hernach im z. theil inn der beſchrei⸗ 
bung was fuͤr die Wartzen zu brauchen ſeye / 
mehr gute ſtůck finden / die auch bieber taugent. 
Es haben auch die Fußwaſſer in vaft vilen 
Pranckheiten fůͤrtreffliche nutzbarkeit vnnd ge 
walt in mancherley weis die ſchaͤdliche mareris| 
en von den verletzten gliedern abzuwenden / zu 
erteilen / truͤcknen / kalte erwermen / vnd was 
dergleichen ſein mag / wie dann das Regieſter 
wätleuff berichten wird. 


Ven der Giied oder Glech. 


Eben erzelten gebrechen vnnd kranck⸗ f 
5 y Ce f o den armen / henden / ſchencklen / 

vnnd fuͤſſen zuſtehend / ſeind noch mehr 

vnd gewaltigere verletzungen der gleich / 
die auch notwendig zubeſchreibend find / woͤlle 
alſo erſtlich in gemein daruon handlen / muͤſſen | 
auch auß ſolchem eingang notwendig 2.reil me | 
chen / den erſten dieſem geben / den die Artzet i 
(wie im anfang deß teils gemelt) Guttam den 5 
tropffen nennen / zugeben / darin vondenvrſos 
chen zeichen / Reglen vnnd etlichen ſtůcken ſo in 
gemein allen Gleichſuchten dienend / geſchtis 
be wird. Der ander folder Gliederſucht Arthre 
ri / die gleich wol auch alle gebrechẽ / ſo diegleich 
beleſtigend begreiffet zugeeignet werden /wie | 
dann von vilen beruͤmten Artzten von beyden 
vnterſchiedliche meldung geſchicht. Nach diſem 
zu drey andern / die ſonderlich ort des leibs ans a 
greiffen als Chyragra / Iſchia vnnd Podagrk 
greiffen. Es ſeyen nu diſe beſchwerlichſte kranck 
heiten / an was glied oder Gleich fie wollen ſos 
{ind fie doch alle einander zum nechſten / vnnd a 
alfys 


alſo verwandt / das viel namhaffter Artzet / fie 
alle ʒuſammen faſſend / etliche allein die Iſchia 
daruon abſondernd. Und werden durch dif 
darzu bewegt / das fie alle die Glaich der Glie⸗ 
der mit ſchmertzen vnd verderben angreiffen / 
pviaſt einerley vrſach haben. Jedoch woͤllen wir 
ſo vil jm̃er ſein kan vnd die ſach erfordert / von 
ieder inſonderheit bericht geben. 
Glaichſucht in gemein / 

e Gutig. 5 , 
ö NE vornen angezeigt / ſo begreiffen 
dic artzet alle Rranckheiten vnd flüſſe 

die ſich in die Glaich der glieder ſenck⸗ 

en / vnter dieſem namen Gutta / dem 

tropffen / die wird alſo beſchriben. Gutta iſt ein 
leydẽ oder ſchmertz der Glaich / derſelben band 
neruen vnd weiſſem geaͤder menſchlichẽ leibs / 
auß feuchtin oder Blaͤſten von den obern oder 


nahend gelegnen gliedern / dahin ſinckend / 


oder auß arger Complex deß gantzen Leibs ge⸗ 
vrſachet. Su dieſem mag auch dieſe ſchmertz⸗ 


liche ſucht von bein oder andern brüchen ent⸗ 


ſtehen / deßgleich auß vnmeſſiger bewegung / 
ſonderlich mit vollem bauch / fallen / ſtraiche / 
gentpfahen / geſtoſſen werden / verrencken groſ⸗ 
ſer euſſerlicher hitz oder kelte / welche ſachen alle 
die Glieder ſchwechend. Darzu thun auch vn⸗ 
ordenliche Phlegmatiſche ſpeiſen / wo die lange 


1 zeit gebraucht werdẽ / als friſche früchten / groß 


grob fiſch / vnd die on ſchůͤpen find, Schwein 
fleiſch / alle Waſſervoͤgel vnnd dergleichen / zu 


H groſſe ruhe vnnd muͤſſiggang / vnmaͤſſige vn⸗ 


Feufd ſonderlich nach dem man wol geſpeiſet 
iſt / trunckenheit / Schwelgerey / verſtopffung 
gewontes fluß der Roſenader / vnterlaſſen ge⸗ 
wonter Aderlaͤſſin / bein Weibern verhalten der 
Monatzeit / vnd was dergleichen iſt / dardurch 
ſich der Leib deß vberfluß entladet. So iſt bee 
kant das man ſolche Süchten auch von den Ele 
ternererbet. N 
Miltu vorſtehets kurtz vnd zu hauff haben / 
fo ſeind 3. ſtück / ſo ſolche Glied ſucht vrſachend / 
Als zunemen der fluß im leib. 2. Gewalt der 
fluͤrnemſten glieder / fo mechtig ſeindt / was v⸗ 
berfuG iſt auß zutreiben. 3. Schwachheit der 
Glieder / fo ſolche vberflüſſigkeit entpfahend. 
Zeichen diß tropffens ſeind inn jhnen ſelbſt 
cheinbar / das man groſſen / zu zeit gleich vn⸗ 
leldlichen ſchmertzen an dem ort da er hinfallet 
entpfindet / Zuz uten mit / etwa on geſchwulſt. 
Ob daß auß hitz oder kelte ſeye / gibt neben ane 
derm auch das betaſten kundtſchafft. Was 
dann euſſerliche ſachen vrſachend / iſt von dem 
Brancken vnnd beywonenden zu vernemen, 
Bompts auß voͤllin deß Leibs / ſo weiſet das 
aufflauffen der Adern / anſpannen der Haut / 
voͤllige Puls / tragheit aller glieder / dicker vaſt 


buchs / von Glaichen. Cap. 5. 
Glaichſucht in gemein. 


n 


CCN 


geferbter Harn / abnemen deß verſtands / one 5 


luſt zu eſſen / vnd bloͤdigkeit deß Geſichtes Lie 
nem traumet zu seiten er koͤndte fich nicht bes 
wegen / ſey mit eim ſchweren laͤſt vberladen / o⸗ 
der jhn drucken die Trutten. Iſt Blut die vr⸗ 
ſach / ſo geſchicht es gern bey feiſten vnd vollen 
Leiben / da gibt es ſchwaͤre koͤpff / grawen vnd 
vnwillen / ſchlefferig werden mi vil Gewens 
entrüſtung des verſtandts ſampt den gedan⸗ 
cken / miedin on arbeit / roͤtin deß gantzes Leibs 
vnnd Harns. Neben dieſem iſt auch Hitz / 
Flopffen / anſpannen an dem verletzten ort / 
ſonderlich wo man ſich rhatlich mit fleiſch vnd 
Wein geſpeiſet hat / auch in ruw vnnd maͤſſig⸗ 
Feit gelebet. Balte ding ſeind angenem / ware 
me zu wider / auch beyde wo man die zu lang 
braucht / es ſeye auſſen oder jnnen ſchaͤdlich. 
Zu diſem hilfft dann viel der Glentz / Zugent / 
Blutreiche Complex / vnd warme Landſchafft. 
Die Phlegma gibt fic) zuerkennen / wo ein 
Flopffen vnd ſtupffen ohn ſondern ſchmertzen 
an einem ort iſt / da ſelbſt verharret / nicht hin 
vnd wider faret. Da erzeigt ſich auch wenig 
roͤtin vnd Hitz in allen Gliedern. Gif verges 
wiſſet noch mehr / wo die Perſon alt Winters⸗ 
seit / vnnd vor gefier des Regiment Phlegma⸗ 
tiſch geweſen iſt. Deß gleichen die weiß ſeiner 


geſchefft / als wo einer ein Fiſcher were. Da h 


ſind auch warme ding behülff lich / kalte ſchaͤd⸗ 
lich. So erkennet man die Cholera / wo ſich ein 
groſſe vnnd ſtarcke Hitz erzeiget / alſe das die 
auch das taſten nicht wol erleiden kan: bey ſte⸗ 
chenden ſchmertzen / doch on groſſe geſchwulſt / 
trucken vñ anſpannen wie im blut vnd Phleg⸗ 
ma. Neben dieſem wird zu zeiten ein bittrin im 
Mund entpfunden. Sif beſtettigt noch mehr / 
wann das menſch jung vnnd Choleriſch iſt / die 
Som̃erzeit / hitzige trockne natur / Landtſchaft / 
gehaltne orgnung deß lebens vnd hitziger ſpei 
ſen von Knobloch / gepfeffertem / ſtarckem 
wein / zu groſſer arbeit in hitz / zu vil wachen vit 
heiſſe gewerb. Von Melancholia entſteht die⸗ 
fer tropf ſelten / o der nimer nit / es ſeye dañ das 
ſie mit etwas zarten feuchtin vermenget wer⸗ 
de / als dann iſt kleiner ſchmertz / ſchlechte hülff 
wo man ſchon den leib offt reiniget / vnd vil võ 


auſſen vberſchlahet: dann das leidend ort er⸗ 


gibt ſich hart / bleibt ſchwartz o der tunckel ohn 
rotin: vielleicht ſtimpt auch das Alter / zeit / etc, 
damit. Kompt es dann auß blaͤſten / ſo ſpannet 
das glied hart an / on ſondre belaͤſtigung / Der 
wehtag faret leichtlich von einem ort an ein an 
ders / darzu hilfft Blaͤſtmachende Narung ein 
genom̃en haben. Wo ſich dann die feuchtigkei⸗ 
ten vermiſchen / ſo betrachte man erzelte zeichẽ 
darauß ʒzuerkennen iſt / welche dieſelbige ſeyen 
vnnd herſchen / darnach man abermals nach 
dem es die ſach erfor dert / handlen mag. 
QOq np Wie 
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CCCCIXIII Cap. 3. Der vierdte theil diß 
Gleichſucht Gutta. . 
Wie wir nun bißher an vielen orten / etliche dieſer verwarung hafftet / da haſtu volgende. 
gemeine Reglen gegeben / alſo ſol auch hie geo is. Es iſt erſprießlich / die Fuͤß in Alon waſſer 
ſchehen. Vnd fir die erſte iſt dieſe / weil ſich das zu ſetzen. 39. Saluien ein wenig geſotten / offt 
Podagra / Arthritis / vnd jrs gleichen geren im eingenommen wird als vnauß ſprechlicher nus | 
Herbſt von wegen der Frucht im Sommer vñ barkeit in allen gebrechen der Gleich gepriefen, } | 
dieſer zeit genoſſen / erhebend / ſo ſoll man die 20. Mandelblũe / Myrrha / Camillen / Gaus | 
meiden: a. So das Eheliche werck ein wunder len / Roſen / Gauß wurtz / nuͤtzent den Gleichen. qi 
groſſe fardernug zu diſem iſt / ſol man ſich deſ 21. Ackerwurtz / vnnd die Winden ſo auff der er⸗ 1 
ſen gaͤntzlich / oder doch ſo viel jmmer ſein kan den kreuchet / habend ſonderliche eigenſchafft / 
enthalten z. Su vil ruhen / muͤſſiggang vnnd alle Gleich zu krefftigen. 22. Das thut auch der 
tag ſchlaff / verhindern das der vperfluß nicht Indianiſchen Nußkoͤren. 23. Kyſenkraut alſo 
auß dem Leib kompt. Dargegen ſchwecht vnnd friſch vmb die Glieder gewicklet / oder zum Dor | 
erhitzigt die Gleich zu groſſe arbeit / vnmaͤſſige dagra in Schuhen getragen / iſt erſprießlich 24. 
vbung / die ſeind vrſachen der Glieder ſchmer Die Sternſchawer gebend fuͤr / wo man die 
tzen. Darumb fol man die fo vil ſein kan ſcheu⸗ Bildnuß der Fiſch am Himmel in einer Con | 
hen. 4. Solchen / ſonderlich den Podagriſchen ſtellation / die man verſchweiget / Contrafette 


» 3B 
* 


ſchad et ſtarcker Wein / fuͤrnemlich wo man zu 
vor wol mit ſpeiſen erſettigt iſt. 5, Schwelge⸗ 
rey / Vberfuͤllen vnnd Trunckenheit macht arge 
dewung / dardurch wirt der ſchmertz gemehrt / 
6. Die hitziger Complex vnd zun Gleich ſuchten 
geneigt ſeind / ſollen alle Phlegmatiſche ſpei⸗ 
ſen / die auß mancherley vermiſchet ſeind / Alſo 
was blut vnd Cholera macht / meiden. Dann 
wo fic) dieſe zwen Bumores oder feuchtigkei⸗ 
ten vermiſchend / ſchickend ſie grobe vngekoch⸗ 
te fluß in die Gleich / darauß dann Glieder⸗ 
ſchmertz entſpringet. / Etliche werdend durch 
Purgieren vnd Aderlaſſen vor dieſer Kranck⸗ 
heit behütet / das geſchicht im glentzen zũ beqné 
ſten. 8. Der lufft verletzt die Podagramiſchen 
ſcheinbarlich. 9. Groſſe grobe Fiſch / wie auch 
die Aale / ſeind alwegen den Gleichen nachthei⸗ 
lig. 1. Saugende Fercklen / alle Waſſervo⸗ 
gel / vnnd alte Hennen / verletzend ſonderlich 
die vndre Gleich. 11. Milch sur ſpeiß / darne⸗ 
ben Wein getruncten / drawend erſchrecklichen 
ſchaden den Gleichen vnnd dem Haupt. 12, 
Tranck / damit deß warhafften durſtes nicht er⸗ 
wartet wird / richt den Gleichen vil arges zu. 
iz. Hugleich wie ein geytzigs einſoppen der (pei 
ſen / allen Gliedern ſchadet / alſo erquicket die 
ein meſſiges erſettigen. 14. Miedmachends 
ſpacieren / wie auch henckend der ſchenckel / ſon⸗ 
derlich als bald auff das eſſen / iſt den Gleichen 
nachtheilig. iz: Am rucken liegen vnd ſchlaf⸗ 
fen / iſt ſchaͤdlich. 16. Zorn / erweckt den euſſer⸗ 
ſten Gleichen / alſo zu reden / ein hefftig vnge⸗ 
witter: 17. Die groffe entpfindtlichkeit der 
gleich / ſonderlich der Fuß / moͤgend was jh⸗ 
nen ſchmertz macht / wo das vil geſchicht nicht 
ge dulden. „„ 

Nun dieſe iy. Reglen ſeind dahin gericht / 
daß man ſich vor dieſem jaͤmmerlichen ſchmer⸗ 
tzen / der Gleich ſůchten bewaren moͤ ge. So vil 
aber dieſe hetrifft / ſo die Glieder krefftigend vñ 
verwarend / daß die Gleich ſolchen zulauffen⸗ 
den fluß nicht entpfahend / daran der meiſte teil 


vit bey ſich trage / der fol in ewigkeit fir ſchmer |B 


tzen der Fuͤß / Gleich verſichert ſein / Daruon 


halt ein jeder was er woͤlle. a 


So krefftigen volgende ſtůck die Neruen 


Die wurtʒen Been ſampt jrem dle wermend 


1 


die harten auß ſpannenden Neruen. ef gleich 


der Bdellium / Citronſchelfenoͤle. Camillen / Bi⸗ 9 
bergeylen / Cyperwurgz / Goltz Caſſia / Eypret 


00 


Ackermuͤutz vbergeſchlagen.  Coftendl vnnd 
dergleichen oͤle / wer dend als wunderbarlich 


zun Neruen geprieſen / Centaur in Cliſteren. Al 
fo Fuß waſſer auß Feygenbaum aſchen / Lorber⸗ 
baum bletter vnnd ſein Frucht. Zum ſalben 
taugend das trib oder boden heffen vd Baum 
oͤle / Gilgenoͤle / vnnd allen andren die war⸗ 
mer natur feind /treffenlich allen kalten Glied 
ſuchten. Man rhümet auch oponanicum 
Berchtram / das fie die Neruen erwermend | 
vnnd ob allen den Pfeffer. Darzu thund auch 


trockne Schweiß bad / oder naturliche Schwe i 
belbad. Nach dem Purgieren taugt der Cheria 
ca vnnd Muhridat in allen kalten Gleich ſuch⸗ 
ten / in Wein genommen / darin zu vor ein wee 


nig Saluien geſotten ſeye. 


o viel dann das artzneyen dieſer Glie. g 
derſůcht belangt / iſt on not lenger darin zuuer 


harren / weil hernach in volgenden vnnd ſeder 
beſonder reichlich geſchrieben / vnd gnugſam 


anzeigt wirt / wie jetlichem durch mebrley mits | 
tel begegnet werd. Woͤllen alfo im namen deß 


Herren fort ſchreiten. 


thritis / Cap. 4. 


* 


4) 
6 


Von der Gleichſucht Ar⸗ g 


0 


mein die Gleich oder Gliederſucht bee | 
trifft Oaruon newlich meldung geſche⸗ 
hen) iſt von dieſer welche die Lateini⸗ 


chen Articularem morbum (das ſo viel iſt als 
Gleich⸗ 


D JE andre beſchreibung fo in ge⸗ 


= = — == = = SS: — S = = = 
a . , — — 


— 


—— ͤ V 


von der bruͤ nim ix, in 
> ang g a 7 


das iſt ein erhitzigen der Glaich / fo jnnen im 
menſchlichen Coͤrper hin vnnd wider zu ſtehet / 
darmit die Neruen vnd Flachsadern verletzet / 
vnd groſſen ſchmertzen erwecket. In ſum̃a / dis 
ſe iſt gleich ein außgeſtrewets Chyragra vnnd 
Podagra / Affter deß gantzen Leibes / das ſich 
jetʒzund im Gnick / Schulterblaͤttern / Ruckgrad 
dann inn Fingern / Henden oder Llenbogen 
erzeiget: Von dann auch mehrmals in die vn⸗ 
derſte Glieder / die Schenckel / Enie / Fuͤſſe vnd 
Zehen kreucht. Vnd ob wol in diſer wie in allen 
Franckheiten von gefliſſenen vnnd verſtendi⸗ 


if gen Artzten nach gelegenheit der Kranckheit 


vnd Glider / darein ſich ſolche ſchaͤdliche feuch⸗ 
tigkeiten ſetzend / mehrley vnderſchiedliche Artz 
neyen gebraucht werden / ſo volg doch ein ge⸗ 
meiner weg / welchen man / oder deßgleich / an 
die hand nemen mag. Erſtlich wie man ſich vor 
dieſen Schmertzlichen zufaͤllen verhuͤte. Sum 
andern / dieſelbige zu artzneyen vnd gar auß zu 
reuten. Vnd nachdem nicht wenig an den zei⸗ 
ten deß Jars gelegen / iſt ein vnderſcheid zu 
machen. 

Im Sommer / iſt die ſach alſo anzugreiffen. 
Im anfang deß Glentzens ſolle ſich ein ſolcher 
wie volgt oder dergleichen purgieren. Nim 
lerchenſchwam j. ꝙ / Hermodactyli tg ꝙ / Zucker 
i. vntz / Jelenger je lieber waſſer z. vntz / Mache 
das Waſſer warm / vnd weiche das ander vier 
vnd ʒwentzig ſtund darein / drucks hart auß / 
vnd trincks zu Morgens warm / du magſt ein 
ſtund darauff ſchlaffen / aber 6. faſten. 


Nachmals ſol er volgends trüncklen zum 
wenigſten acht tag an einander Morgens mit 
anbrechendem tag warm einnemen / vier ſtund 
mit dem eſſen verziehen. Num i. vntz / Roſen ho⸗ 
nig / Roßmůntzen / vnd Jelenger je lieber waſ⸗ 
ſer jedens z. lot / vermiſchs. Du magſtauch die⸗ 
ſe Materi zu bereiten vnd zu erweichen / ſampt 
dem Roſen honig den Syrupum de Stechade 


ſol er volgende Pillule ſchlicken / Nim Pill. de 


i 


Hermodactylis / Foetidarum / jedens Iq / mach 


mit Roſenſafft Latrwergen 7/ die ſchluck Mor⸗ 


gens fri. 5 i 
WPolte einer lieber anders dann Pillule bas 
ben / Der neme die Larwergen Hiers Logodi⸗ 
on 3. q / klein geſtoſſen Curbit 9 / Diagrion v. 
ga / Imber z. ga / vermiſchs / das mag man al⸗ 
fo nieſſen / oder mit taugenlichen Waſſern ver⸗ 
miſchet trincken. f f 
So rhatend auch erfahrne Artzet zu dieſer 
Cliſtere / Nim Veilwurtz “fel Cucumerwurtz 
Jelenger je lieber kraut / Sanct Johanskraut / 
jedens 2. M / Die ſiede ugemen Waſſer / 
6, vntz / ertreib darinn 


| # 
| 8 


& 


€ 


buchs / von Glaicheu. Cap. J. 
els Glaichſucht Arthritis. 
Glaichſucht) die Griechen Arthritin nennend / 


vnd darzu taugende waſſer nemen, Am 9.tag 


cCCCLxIn 


Fiera Logodion i. vntz / Rantenoͤle z. vntz / Ro⸗ O 
ſenhonig i. vntz / ein wol erklopfften Eyerdot⸗ 
ter / Saltz up / Dieſer brauch alle tag eine. 

Auff den Herbſt fol ein folder allwegen 
vber 4. tag J. ꝙ / volgender Pillule einnemen. 
Nim Aloe 2. vntz / Lerchenſchwam / Hermodac⸗ 
tyli / jedens Lot / Coloquint id ꝙ / Imber / Si⸗ 
met / Haſelwurtz / Negelen / Macis jedens 1. 3/ 
Turbith / Epithymum / jedens . / Saffran : 
/ jedes fir ſich ſelbſt geſtoſſen / vnd inz. vng 
Jelenger je lieber waſſer ein geweichet / wol⸗ 
bedeckt an die Sonnen geſetzt / dif das woaſſer 
ein trůͤckne / als dann gieſſe aber fo viel daran / 
vnd wann das trucknet forme pillulen. 

Zum andern / iſt dahin zugedencken / wie 
man neben dem Purgieren ʒwiſchẽ dem glentz 
vnd Herbſt die materi anderſt wohin ziehe vit 
außfiere / das geſchicht am bequemeſten mit 
ſachen die den Barn treibend: darzu ſeind vol» 
gende zu brauchen. Erſtlich ſol einer o. in iz. 
tag alle morgen z. vntz / gezuckert Haſelwurtz⸗ 
waſſer trincken / oder an deſſen ſtatt / das auch 
gewaltiger iſt Ferberwurtz waſſer. Deßglei⸗ 
chen taugend zu dieſem zweyerley volgender 
ſtück. Vim Fruenmeel 1.9 / Alten Theriac & 
ꝙ / das ertreib in . vntz / warmen Epfichwaſ⸗ 
ſer / trincks vnnd verzeuch mit dem Eſſen zum 
wenigſten y. ſtund. Item / Nim Trociſc. de Fue D 
patorio i ꝙ / Moͤrhirſchſamen / Simet⸗ küimich 
jedens z. ga / der Larmerg Benedicta iz ch / das 
ertreib in a. vntz / ſtarcken weiſſen wein / vnd fas 


fies. ſtund darauff. 


Was nun weiter hernach verzeichnet wirdt / 
das verzeret die vbrige fluß / fo noch in glidern 
ſtecken moͤgend. Sa fol man die ort da der 
ſchmertz iſt / ſanfftlich mit folgenden reiben 
oder beſtreichen / nach dem es der Franck erlei⸗ 
den kan. Nim nicht gar zeitigs Baumoͤle 2. ones 
wolgeroͤſtet Gales lot / das brauch warm vnd 
wickle die Glieder in warme richer, Man fol 
auch die glieder offt mit liecht roten wein vñ ſo 
vil eſſig auff heiſſe ſtein gegoſſen / wol bedeckt 
bewen / biß das es wol erſchwitzt. Su magſt 
auch die verletzte oͤrter mit volgen dem ſalben. 
Nim Sagapenum 1. vntz / Bdellium / Ammo⸗ 
niacum / je dens i. lot / Sandaraca lot / die Gu 
mi erlaß in eim wenig roten eſſig / vñ mach mir 
wachs was not iſt ein ſalb. Ein andre. Nim Ro 
ſen vñ Camillendl je dens i. vntz z · wol erklopff 
te Eyer dotter / Saffran z. ga⸗ vermiſchs vnd 
brauchs. Nach dem ſalben ſtrew Puluer von 
geſtoßnen Regen würm darauff / vnd bedecks 
mit eim fladlin Schaffwolle. G der nim fuchs⸗ a 
oͤle / kegenwürmoͤl / gewaſchen Terpentin jes 
des 1. Lot / Saltz 3. / brauchs wie obſtehet. Su 
magſt auch dieſelbige ort mit warmen Roſen⸗ 

Slefalbeny ee e ated 
Ys 


CCCCLXV Cap. 4. Der vterdte theil diß 
Gleichſucht Arthritis. 


A Es wirdt auch volgende hoch gelobt / Nim 
ſaubre vngebrauchte Venediſche Seiffen /. lot / 
die erſchneid dünn / laß ein einigen waal inn 6. 
vntz Erdrauch waſſer thun / nachmals ſetz dar⸗ 
zu Euphorbiumoͤl / Sant Johanskrautoͤl / jee 
dens i. lot / Wechalterber dle z. lot / Regenwürm 
oͤle ). vntz / laß aber ſieden biß das Waſſer ver⸗ 
zert iſt / Nachmals thu darzu / Maſtix / Wey⸗ 
rauch / jedens g. lot / lebendigen ſchwebel / Eu⸗ 
phorbium / Berchtram / jedens lis. ꝙ / vermiſch 
vnd brauchs wie oben angezeigt iſt. 
Das Regewürmoͤle / iſt ſonderlich gut fur 
allen ſchmertzen der gleich / nutzt auch den er⸗ 
falten Neruen / Das mach wie volgt. Nim Re⸗ 
genwürm drey vntz / die waſche ſauber mit 
Wein / darzu gieſſe z, vntz Baumoͤle / Wein 
vngefahr 6. vntz / das ſiede bey einem ſanfften 
fewr biß der Wein verzeret wirdt / als dann 
ſeyhe es. en 
Bieber taugend auch. von jnen ſelbſt warme 
Bad / wo man aber die nicht haben mag / ſeind 
mit rhat guter artzet gemachte zu brauchen / die 
figlidfte zeit zu baden / iſt vom halben April 


biſt zu ende deß Mayens, 15 
Sieweil ſich die fliffe/ mehr im Glentzen vii 
vnnd Herbſt dann zu andern zeiten deß Jars 
erhebend / vnnd was hieroben geſchriben / auff 
den Fruͤling vii Sommer gerichtet ift/ jo volgt 
B nun was vom Herbſt an durch denn Winder 
eim ſolchen zuthun ſeye. Da iſt das Purgiren 
abermals von noten / das mag auff volgende 
weiß geſchehen. Nach verſcheinen deß halben 


Septembers / ſeind an einem morgen pillule 


zu neme. Nim Pillule de Agarico / de Hermo⸗ 
dactylis jedes Ich. Indianiſch Saltz 2, g/ 
mach mit Roſſen Latwergen 7. Denn naͤchſt 
volgenden tag fahe an volgends zu trincken / 
das treib 8. in Jo. tag aneinander / Vim Syrupt 
de Abſynthio / de Eupatorio / jedes id. lot / Hop⸗ 
fen vnd Selenger je lieber waſſer / jedes 3. Lot / 
vermiſchs. So dif verricht iſt / ſol man volgẽds 
trincken. Nim der Latwergen Benedicta 3, / 
Inda iiꝭ y / blaw Gilgẽwaſſer v. vntz / ertreibs 
aneinander vnd machs warm. Ben 

Weiter ſo ſeind newlich Pillule beſchriben 


im Herbſt zu brauchen / ſo anfahẽd / Nim Aloe / 


ꝛc. deren (ol mã durch den gantzen Winter auß / 
wie geſagt iſt brauchen. Bacre 
So vil dann andre Sachen belangt / ſo tau⸗ 
gent eben dieſe Artzneyen / ſo im Sommer ver⸗ 
zeichnet ſeind / allein das deren mehr ſollen ges 
nomen werden. Als / wann zuuor befolhen iſt / 
etwas lich zu nemen / das im Herbſt vnd Wine 
ter iã. gebraucht werde / alſo mit dem Baden vit 
allen andern. ra 4 900 

Hernach haſtu mancherley / das man in ſol⸗ 
chen Gleichſuchten brauchen mag. Kinge⸗ 


gemacht Quittine deren Latwerge mit zucker 


vnnd was ſonſt daruon gemacht wird / ohn die 
mit Specerey wo hitz iſt / dann die krefftigende 
alle Glieder. Hierzu kaugt auch alles was bala} | 
hernach dem Podagra zu huͤlff angezeigt wirt. 
Were dann kein ſondre hitz / das der Wein ohn 
gefahr moͤchte gebraucht werden / ſo iſt on das 
ſein art / wo er zimlich wird getruncken / das er 
alle euſſerliche vnd jnnerliche glieder kreffrigel. 
Vndern Breuter weinen werdend / volgende. 
darzu gepriſen / von Roßmarin / Wermut / Sal 
uien vnnd ſcharlach / welche alle / nit allein geo’ 
truncken / ſonder auch die Glieder darmit gerie 
ben / oder den dampff an die verletzte gleich ent⸗ 
pfangen / krefftigend. . 
Wo man nun die Geſundheit widerumb he 
erlanget / iſt auch fleiß anzuwenden / dieſelbige i 
zubeſtettigen vnnd abzuſchneiden / das die jn 
nerliche glieder dergleichen fluß nicht in die 
Gleich ſendend / noch daſelbſt verſamlet wer 
den. Su dieſem haſt du vber vor erzelte Reg 
len im J. H deß dritten Capitels volgende herli/ 
che Mittel. Nim wolgewaſchen Terpentin fol 
vil als ein Bonen / oder an deſſen ſtatt Opopad 
AY Sagapenum welchens du wilt / auch 
ſo vil. pa} 1511112 „ UN 
Seßgleichen taugt auch wo man zu zeiten 
mit anbrechendem tag . geſtoſſen Paradeiß 
hols inn einer yng Jelenger je lieber waſſer 
trinckt. Alſo zweymal in der wochen 1. ꝙ guten 
Nuthridat einnimet: oder an deſſen ſtatt ap 
Myrobalani Chebuli erkewet vnd ſchluckte Ale | 
fo mit dem Mithridat abwechßlet. Alle erzelte 
ſtůck ſeind nit allein nutzlich / ſonder zum ſicher⸗ 
ſten. Diß ſeye nun inn gemein von der Gleich⸗ 
ſucht Arthriti gered / woͤllend hiemit zu ſondre 
ſachen greiffen. au cue | 
Vom Hand Cyperlin / 


Chyragra. Cap.. . 
Dye andre fuͤrnemſte art der Gleich 


ſucht iſt dem Chyragra zugeſchrieben / 
welches vneigentlich von vns das hand 
Podagra / von etlichen das Band Gri⸗ 
men genant wird / Weil aber in diſem vnd dem 
rechten Podagra fo die fůß angreifft / kein an⸗ 
drer vnderſcheid iſt / dann deß ortes halber / 
woͤllen wir diß biß auff beſchreibung deſſelbi : 
gen / als dem bekantern auffſchieben / vnd beyde 
ſamentlich beſchrieben. N 


Von der Huffweh Iſchin. 


Cap. 6. 


* ene 


Je vornen im]. Capitel vnd 4. 6/tm 
rf vnderſcheiden der arten difer gleich ſuch⸗ 
5 ten vnd beſchreibung der Gutta, wird die 
fe Glied ſucht Iſchia an das dritte ort ver 
ordnet / welche von den artzeten ſo Griechiſcher 
ſprach nicht wol bericht fein / Scia vnd Sciatica 
genant wirt. Diſe iſt ein langwiriger ſchmer tz ⸗ 
fürnemlich in den Werben der Huffe (wie wol 
er ſich auch in obren gliedernerzeigt) welchen 
arge vnnd kalte fluß fo von oben herab ſincken 
vrſachend / die ſich jrs sehen Rotz halben nicht 
lleichtlich ergebend / viel mehr ſich von tag zu 
tag mehrend vnd verharrend / biß ſie ſich doch 
mit jhrem vberfluß abwartz in die Knie / Wa⸗ 
den / Fuͤſſe / fo gar inn die zechen auß floͤſſend / 
mit jrem beleſtigen verſchmorren vnd ſchwin⸗ 
den machend. Es vrſacht auch ſolche ſchlup ffri⸗ 
ge feuchtigkeit mehrmals / das die Gleich da⸗ 
i ſelbſt aus jhrem Angel oder Werben komen / 
doch etwa von jnen ſelbſt wider eingerichtet 
werden / weil die band der Neruen⸗ ſo ſolche 
bein zuſamen haltend / dardurch erweichend / 
vnnd widerumb erhartend. Wo aber gedach⸗ 
tes Huffbein lang auſſert ſeinem rechten ort 
verharret / fo geſchicht leichtlich / das der gantz 
Schenckel / wie erſt geſagt verſchmorret / vnd 
ſchwindet / vnnd ein hincken volget: Alſo das 
ſolchs kumerlich durch andere wege / dann den 
Brant gebeſſert vnd dem fluß der wege auß zu 
rinnen geoͤffnet wirdt / welchs (wo man es je 
branchen muß) vndrem Knie am Waden deß 
brechenhafften ortes geſchehen ſol. 
Zu vor aber vnd wir weiter zu ſonderlichen 
Ar tzneyen greiffen / iſt ein gemeine Regel fir 
zuſchreiben / was ordnung ein ſolcher in ſeim 
¶ Leben furen ſol / Welchs nicht allein hie / ſon⸗ 
der in allen Branckheiten nach gelegenheit der 
ſach vnnd Perſon gemindert gemehret / auch 
verendert werden mag. Dieſe fo volgt / iſt auff 
ein ſolchen Krancken geſtellet / da ein arge ers 
altende feuchtin / vnnd grobe Pylegmatiſche 
materi welche doch (wie gemeinlich geſchicht) 
mit etwas hitziger Gallen vermiſcht / die Bere 
ſchafft hat. g 
In eins ſolchen ordnung def lebens / iſt jm 


erſtlich ratſam / das er allen kalten lufft / nidre 


auff erd erbawete wonun gen / ſonderlich die an 
waſſern / Teichen vnd Moſigen pfitzen gelegen 
ſind fliehe. Die fenſter gegen Auffgang vnd 
Mittag oͤffne / die andre beſchlieſſe. Wo es 
die zeit deß jars erfordert / iſt fein gemach mit 

ſtettem fewer warm zu erhalten / was gemaur⸗ 

ter Wend ſein mit Seppichen verhencken / oder 
„ | brettern taͤflen laſſen. Alſo fol er auch das 


haupt wol vor kaͤlte verwaren / ſich groſſer 


vbung enthalten / ſonderlich wo ſchmertz vers 


1 pee iſt / vñ diß ſo lang biß fidy ſolcher gaͤntz⸗ 
lich geſetzet hab / vnd die glieder erſtarcket find, 


1 


buchs / von Gleichen. Cap. 6. 
Von der Huffwehe / Iſchia. 


CCCCLXVI 


So viel die ſpeiß vnd tranck belangt / iſt diß G 
ein gemeiner befelch / das beide ſchmal werden 
eingenomen / alſo das folds mehr sit abbruch 
dan erſettigen gerate: mehr tauge mager dañ 
feiſte zu machen / vnd ſonderlich wo etwas vn⸗ 
geſchickligkeit def magens / oder begierde zum 
vnwillen vermerckt wird. Er ſoll auch all ſei⸗ 
ne ſpeiſen wol erkewen / Mancherley trachten 
vnd tranck meiden. Sonſt mag er ſich ſolcher 
Narung halten / die mittelmaͤſſig warm vnnd 
trucken ſeye / welche darneben alwegen mit et⸗ 
wam das wermet vnd trucknet fol vermengt 
werden. Darunder fein volgende (tick / ſaltz / 
Pfeffer / Zimet / Muſcatnuß Fenchel / Peter⸗ 
ling / Enis / wildgelb Ruͤbenſamen I ſpen / 
Müntzen /Biinlen vnnd dergleichen. Sein 
Brot ſol etwas mehr danndas gemein geſero⸗ 
ert vnd geſaltzen fein. Taugentliche fleiſch find 
Hennen / Hüner / Tauben / ſonderlich wild 
Voͤgel / mehr gebraten dann anderſt gekocht / 
Kalb / Ritz / Hammel / Rechboͤcklin. Auß den 
Rreurern / Boͤle / Fenchel / Peterling / gelb Ru ⸗ 
ben, Aber der Rürbiß / Spinet / Mangold / 
Endiuien / Lattich / Bortzel ſol er muͤſſig gehen / 
oder ſelten vnd gar wenig / darzu alwegen mit 
genanten warmen vermiſcht eſſen. Vndren 
Zemuſen moͤgend rote Erbiſſen⸗ Reiß / Linſen / 
inn feiſter fleiſchbru geſotren zu gelaſſen voer⸗ ry 
den. Alſo auß den Früchten gantz ſüſſe Me⸗ 
lon aber wenig / friſche Feigen ſeind vaſt nutz ⸗ 
lich / alſo Welſch vnd Haſelnuͤß / Mandel. A⸗ 
ber Apffel / Byren / Pferſich vnnd dergleichen 


ſol man ſelten vnnd gar wenig nieſſen. Gifs 


fe wolzeitige Trauben / ſeint nit gar abzuſchla⸗ 
hẽ. Es were gut wo man ſich deß batters ſ o vil 
geſein möcht entſchliege vd wegẽ ſeiner f chlupf 
rige vñ feuchten art / vnd an deſſen ſtat Baum 
oͤl / Nuß oder Mandelöl zu brauche. Eſſig / A⸗ 
greſt / Limoni / Bomrantzen werden zum lufé 
vii wenig zu gelaſſen / doch mit Saltz / Pfeffer / 
Zimet vermiſchet vnd neben andren fpeifen. 
Vor fiſchen / vnd teugigem eſſen iſt fi ich zu hütẽ. 
Eins ſolchen nützlich er Tranck iſt ein zeit lang 
honigwaſſer / das man wie volgt bereitẽ mag. 
Nim iß. maß waſſer /. Honig / laß z. maß eins 
ſieden / wiltu Enis darbey haben / ſo iſt es nicht 
abzuſchlahen. Etliche der newen rhatend vnd 
recht / das ein ſolcher Krancker das Indianiſch 
holtzwaſſer trinckẽ ſol. Mie aber diß zubereiten 
ſeye wirſt hernach in beſchreibung der Frantzo⸗ 
ſen im 5. Teil bericht finden. Auß erzelten iſt 
gut zu vrteilen / dz nutz lich were ſich deß weins 
gar zuenthalten / wo diß aher nicht ſein wolte 
oder kunde / ſo er welle ein lich re dyn roten / der 
ʒimlich reß vñ nit auffriechen d ſeye. Alſo mag 


man offt ein trunck Betonien wein brauchen / 


oder den Syrup von Betonien ⸗ alſo Moͤrzwi⸗ 
fel Oxymel init geſornẽ Enis voaſſer vermiſcht 
trincken. Wei⸗ 
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CO CCL XVII Cap. 6. Der vierdte theil diß 

Huffwehe Iſchia. „ 
A Weiter / vil ſchlaffen / ſonderlich vnder tags 
vnd baldt auff das eſſen / iſt ſchaͤdlich / Dann es 


macht viel zehe ſchleim / auß werffens / traͤgheit 
vnnd mehret die Phlegma. Anderthalb ſtund 
nach dem Nachtmal mag er ſich legen / Erſtlich 
auff die rechte / volgends auff die lincke ſeiten. 
Ant Ricken ligen / ſenckt die Phlegma mit nach 
teil auff die hindre ort. Solche ruhe fey 7 / zum 
meiſten 8. ſtund / alſo das alle vbrige zeit mit wa 
chen zugebracht werde. 


Von dieſem Huffwehe auß 

big. S:). f 

Je weis dieſe Kranckheit zu artzneien 

iſt in wenigen / vnnd allein inn dieſem 

von andren Gleich ſuͤchten vnderſchied⸗ 
lich / das fie mehrteils kalt iſt / vaſt tieff 
vnnd hart in gleichen ſteckt / der halb jhr gar na 
hend alle hinderſich treibende Artzneien nicht 
wol bekomen / weil {re die materinur groͤber vñ 
vnzertrennlich machend ſalſo das die nicht ver 
riechen kunde. Wo aber dieſer Gebrech auß 
hitz entſpringt / darzu doch gemeinlich (wie 
newlich gemelt) kalte Phlegma ſampt der hitz 
vnnd Cholera vermiſch ſeindt / doch alſo das die 
Phlegma oberhand erhaltet / fo iſt ſolches auß 
zu vaſt gefarbtem Barn / neben andren zeichen 
leichtlich zu erkennen. Vnnd im anfang auff 
dem arm die Leberader zu ſchlahen / an der ſei⸗ 
ten da der ſchmertz iſt. Nachmals nutzer auch 
die andre Ader welche von dieſer Kranckheit 
Iſchiada oder Scia genant / vnnd am 20. blat C/ 
beſchriben iſt / auff dem Fuß zu oͤffnen / vnnd 

4/5 in 6. vntz blut zu laſſen. Hierin aber if 
fleiſſig acht auff die krafft zu haben / dann (wie 
auch anderſtwo geſagt) ſo ſchwechend die Ader 
laſſine der niedren glieder mehr dann der obrẽ. 


Andre befelhend / die Ichiada am erſten zu 


oͤffnen / vnd wo nach etlichen tagen der wehtag 
ſampt andren zufaͤllen nicht nachlaſſen wolte / 
das abermals dieſelbige auff der andren ſeit⸗ 
ten geſchlahen werde / hernach ſich vor viel ge⸗ 
hen biß inn acht tag zuenthalten. Gleicher 
weis wirdt auch gelobt / wann man Loßkoͤpff 
auff ſetzet. Hierin iſt auch ſonderlich acht zu ha 
ben / auff was ort man ſie hafften ſol / welchs 
nach gelegenheit deß Gebrechens muß gevr⸗ 
teilt werden. Halt dich ſonſt wie geſagt iſt. 


Von diſem Huffwehe auß 
kelt. §: 2. ni 


Ntſtiende aber dieſer fchmers (wie 
* mehrteils geſchicht) auß kelte / welche ſich 
e mit Bleyfarber bleychin deß Angeſichts / 


verharren vnnd langweren deß weheta⸗ 


vnd Amhra. 


ſch la ffen / z. nach diſem ein trunck Gerſtenwa 


volgender Pillulen eins ſchlicken. 


gens / auffſtoſſen deß Magens / begierd zun 
vndewen / flieſſendem sehem Rotz von Haupf 
oder andren obrẽ gliedern erzeiget / Da iſt dag 
vndewen zu reitzen / das nicht nur ein mal / ſon⸗ 
der oͤffter / das iſt beyleuff alwegen vher de a 
dritten tag / vnnd ſo lang / biß er (dheinBarlidy| 
ringerung deß Magens vnnd gantzen Leibg 
entpfindet. Wie das vndewen zu fuͤrdreſ⸗ 
ſeye / wirdt dir das Regiſter vaſt viel orta 0 
zeigen. 4 1 9 
So erfordert weiter die ſach / das ein fold), 
Perſon purgiert werde / da iſt die gelegenhel 
deß Kranckes zu erwegen / vnnd fic) darnacß 
richten / aber zu einem muſter haſt du volgeds 
Zum bereiten der Materien / laß dieſen Gy 
rup machen / daruon nim bey z vntzen auff ein 
mal / darnach man weich oder hart im Leib iff. 
vnd faſte 4. ſtund darauff. x a 
Vim Fenchelwurtz / Sparglen / Peterling 
Epfichwurtzen / Engelſůß / je dens j. vnt Ri 
ſckenkoͤrner / wildẽ Saluen / Moͤrhirſch / Neſſe 
ſamen / Steinbrech wurtz / Mace doniſchen pe 
terling ſamen / je des . vntz Hirſchzungen 2, 
vntz / Epffhew ſamen / Krametbeer je des 3. 9 
Hermodaciyl, Turbith / jedes i. lot / Honig! 
vntz / Rettich waſſer 24. vntz / Mach ein Sy 
rup. oy ; a 
13555 Nim alle obgeſchriebne ſtůck / 15 
darzu Imber / Saflorſamen / jedes z. lotr Lei 
chenſchwam 3. ꝙ / Stein ſaltz z. 3 Macis iii. 
dyrup de Stœcnade 3. vntz / Honig wie oben 0 
Roß marin waſſer / Ackerwurtz vnnd Saluer 
waſſer was not iſt / ſiede ein Syrup / Letzlic 
thn ein wenig Zimet / Maſtix / Negelen / Mu 
ſcatnuß / Nacis / darzu auch ein wenig Biſen 


Zum purgieren / Vim die Latwergen lad 


3. ꝙ /oder i. lot / de succoRofarun tf, op/ Waſſer 


darin Imber geſotten ſeye z. vntz / Das gib m 
anbrechendem tag / darauff magſt ein ſtun 


fer nemen / ein ſtund darnach das Mittagm⸗ 


einnemen. Wilt du aber lieber Pillu brauche 


So nim Pillute fœtidæ, de Hermodactylis, jede 
beſonder oder vermiſcht. J.. 4 
Du magſt auch volgends bereiten. Nin 
Peonien / vnd deitlofen wurtzen waſſer jede 
2. vntz / Das trinck etliche tag Morgens fra, 
Darauff ſolt du alwegen z. ſtund darnac 
Nim Pill 
fœr ide, de Sarcocoliajedes 5. ꝙ / Sawbrotwurt 
1. ꝙ / Mach mit Epfich ſafft z. darauß. 
Andre / Nim gewaſchen Aloe 1. lot Lerchen 


ſchwam iq / Mach mit Syrup: Acetoſo compo 


ficogs, Pillulen / Von dieſen nim alwegen denz 
oder 4. Abend / gleich vor dem nachtmal / nad 
dem es die ſach erfordert. e 
Darneben ſeindt auch ſcharpffe aly i 


buchs / von Glaichen. Kap. 6. GCCCLXVII 
Huffwehe auß keit. 


die wol geſaltzen / mit Hiera, Coloquint / ſampt nacum, weiß Hartz / jedes iz ꝙ / rot Wachs G 
andren darzu taugenlichen ſtuͤcken / nit allein was not iſt ein Salb zumachen / vermiſch beim 
nutzlich / ſonder hoch von nöten / als volgende. fewr. Es gelegt den ſchmertzen / Das brauch 
Vim vngeſtochne Hermodactyli a. vntz / Rap⸗ auch auſſerthalb des Bewens zu Mittag. 
penfus frauts wurtzen lot / Je lenger je lie⸗ Ein andre / Vim Fuchßoͤl z vntz / Berchtram 
ber / Stechas / Sanct Johanskraut / Růmich / vnd Bibergeiloͤle / Dachßſchmaltz jedes lot / 
KRautenſamen jedes tz M / Camillen / Schuch⸗ Artechiockewurtz / Lerchenſchwam / Sredyas/ 
len / Dillenſamen jedes M / Saffranblumen jedes 1 / Lattichſamen / Borgel vnd Scari⸗ 
1ꝙ / drucks auß / vnnd nim diſer Brů u vntz⸗ olſamen / Seeblumen jedes zᷣ lot / Saffran 13 
Bibergeildl z. vntz / Gals auß India j Lot / weiß Wachs was not iſt ein weich Saͤlblin zu 
Hiera Colocyntidis i lot / miſch / vnnd gibs in machen. Das ſtede hernach in 4 vntz Weiß⸗ 
rechter werme. Dieſe iſt dahin gericht / die kal⸗ wurtzſafft / biß derſelb verzert wird / Darmit 
ten materien von den Huffen zuziehen / den ſalb die gantz Huffe / aber nur gegen Nacht / 
ſchmertz zu ſtellen / vnnd Blaͤſte zu verzeren / es iſt etwas kalter natur / Darnach wiſſe dich 
weil dieſelbige wind mehrmals dieſen Wehe⸗ zu richten. 
tag vrſachen. 5 Item / Nim Terpentin / klein geſtoſſen Her⸗ 
Die andere. Nim Coloquint / daruon der modactyli, jedes gleich⸗ mach ein Salb / brau⸗ 
ſamen geſeubert fey lot / Curbith / Saflorſa⸗ che es wie andre. Wo man aber dergleichen 
men / Engelſüß jedes v lot / Haſelwurtz / Je Salben nicht hette⸗ oder brauchen wolte / So 
lenger je lieber / Stechas / Peonien 7 weiſſe mag man die oͤrter da der ſchmertz iſt vnd dar⸗ 
pfeffer / Rautenfamen jedes 1 ꝙ / das ſiede vmd mit Gilgenoͤl / Spica / Coſten / Fuchs vnd 
vnd nim der brů wie obſteht / Coften vnd Biz Lordl/ Alſo was dergleichen warme dle ſeind 
bergeiloͤl jedes; lot / Salpeter 4.3/ brauchs nit jedes beſonder / oder welche zur hand ſeind ver 
zu heiß. 5 : miſchen / vnd ſalben. Von Pflaſtern vnd der⸗ 
Sie dritte. Vim die Lacken von geſaltznen gleichen / taugen volgende Vim das Pfla⸗ 
meerfiſchen / als von Heringen / oder anderẽ ſter Apoſtoliconz lot / de Mufcilaginibus i lot / 
fist die Brů von geſaltznen Limonien u vntz / Opopanacum, Ammoniacum, Galb anum, ſe⸗ 
Bidergeilinsls vntz / gibs wie andre. Solche des i lot / Peonienwurtz / Hermodactyli, Acker 
Cliſtieren werden treffenlich von alten vnd ne wurtz / weiſſen Bilſenſamen jedes 2 3/ Saffran 
wen Urgten geprieſen / verletzen aber zuzeiten 4 ꝙ / mach mit Wachs ein Pflaſter / daruon 
das vndergedaͤrm / dem man doch durch andes sendy auff z runde leder ſpannen groß / damit 
re weg wider helffen vnd rhatſchaffen mag. du abzuwechßlen habeſt / vnd trags nach dem 
Die vierdte fo nit als gar ſtarck iſt. Nim S. Bewen vnd ſalben fir vnd fuͤr / biß man die 
JZohanskraut / Camillen / Centaur / Dillen / Abend bewung brauchen ſol. Item / Nim 
Bappelen / Stickwurtzen / Fenumgrecum jez Ammoniacum 6. vntz / Sagapenum, Bdellium, 
des i vntz / Enis 3. ꝙ / Coloquint lot / Stein ⸗ Opopanacum, jedes iꝭ ꝙ / Sawbrod / Hermo⸗ 
ſaltz J ꝙ / Bleyen + M / bitter Mandeloͤl / ver⸗ dactyli, jedes; lot / Rupfferwaſſer tt ꝙ / wachs 
ſchaumbts Honig jedes z vntz / lieram picram was not iſt / mach ein Pflaſter oder Salb. 
Benedictam, jedes i lot / die vermiſche. Wann ſich nun ein ſolche Kranckheit zum 
Zum Bewen / Nim erſtoßne Peonienköor⸗ abnemen ſchicket / doch etwas mide vnd 
ner vnd wurtzen /Hermodactyli,jedes 3 lot / S. ſchwacheit der Glieder blibe / So iſt volgends 
1 Johans kraut / Artechockenkraut / ſtechas⸗ Ack⸗ Pflaſter zu machen / vnnd vber den vnderſten 
14 erwurtzenkraut / jeder 4 vntz / weis Olmagen theil des Ruckgrads / vnd Werben der ti ech zu 
heupter on den ſamens / das ſiede alles onge⸗ ſchlahen / Wo dif ein beiſſen vit jucken erweck⸗ 
fehr in ꝛ maß Waſſer auff halb / zu letzt thu ii te / mag man es abheben / das ort mit rauchen 
Saffranblumen darzu / darein netze morgens tüchern reiben / vnd wider vberſchlahen / vnd 
fr vnd vb veſperzeit ein groſſen Schwam⸗ — fo lang tragen biß die glaich wol erſtarcken. 
men oder zwen / vnd bewe die Huff warm Nim wolgeſotten Schiff bech s vntz / ſchwartz 
| mit / alſo auch ein gut theil der Arßbacken / all⸗ Seiffenz lot / Hermodactyli, Peontenforner/ 


wegen biß in das vierd mal ernewert. jedes 1ꝙ / Hartz ong / Roſen / Maſtix / Schle⸗ 
Als bald nach dem bewẽ / fol man die Buffe. Page jedes 4.9 / Euphorbium 9 gebrant 
allenthalben mit volgendem ſalben / Nim vn⸗ Kupfferwaſſer 1ꝙ / Wachs was no t iſt zu eim 
zeitigs Baumdl / oder an deſſen fiat Rofenol 4 Pflaſter. In ſumma / hie her dienen alle Pfla⸗ 
vntz / Coſten vi Alraunöͤl jedes; lot/ Sandaraz ſter die warmer natur ſeind. So iſt des Cerz 
ca i lot / Weyrauch / Hippocyſtis, Schlehen⸗ D/pentins eigenſchafft / dz es fir ſich ſelbſt allein 
1 ſafft / Cypreßnus / Maſtix jedes iz ꝙ / geſtoſſen dieſer Iſchia trefliche hůlff bew eiſet. Weil es 
Peonienkòoͤrner / Hermodactyli, jedes àᷣ lot / ſich aber allein nit wol vberſchlahẽ oder ſalben 
Salpeter / Saffran jedes 1 / Serapin, Opopa⸗ 6 . Rr laſſet / 


pr “ 


A 


CCCCLXIX Cap. 6. Der vierdte theil diß 
Huffwehe auß kelt. 


laſſet / mag man erſtbeſchribner oͤle / welchs 
man wil darunder laſſen / ſonderlich wird das 
dle von Sanct Johanskraut darzu gelobt. Et⸗ 
liche ſchlahen ein naß Schaff feel vber / wie es 
auß der warmen Law darin es die Ledergeber 
bereiten / komet. Item / ſtede Kůmel in waſſer / 
feuchte in der warmen brů oder 2 ſchwamen / 
drucks auß vnd legs vber. Oder / Nim Beto⸗ 
nien / Saluien beyde oder welchs du wilt / die 
ſiede in Wein oder Moſt / weil es noch heiß 


iſt / vermiſche volgends puluer darin / Camen⸗ 


derlen / Betonien / Centaur / Holwurtz / Entian 
jedes i lot / brauchs mit eim Schwam wie erſt 
geſagt iſt. 

Kin anders. Vim Alantwurtz als vil du 
wilt / die ſiede wol in Wein / ſtoß die mit ſchwei 
nin Schmaltz an / vnd legs warm da dir wehe 
iſt. Es zeucht zu zeiten Blatern / das laß dich 
nit hindren. Item / Nim Kybſchwurtz / die ſie⸗ 
de in wein zu muß / erſtoß / machs mit Hennen 


ſchmaltz zu eim weichen Pflaſter / vnnd legs 


vber. Es iſt auch zun Franzoſen peulen gut. 
So wird volgens fiir koͤſtlich gelobt. Nim 
klein geſtoſſen Alantwurtz s vntz / deff aͤlteſten 
Baumoͤls fo du habẽ kanſt 24 vntz / Maluaſier 
oder Muſcatel ein kleine maß / dz ſiede biß der 
wein verzert wird / brauchs wie oben. Nun 
warm Brod / das ſchlahe vber / oder laſſe den 
dampff daruon an dz ort gehen da der ſchmertz 
iſt biß das es ſchwitzet / vnnd das treib etliche 
mal. Nach ſolchem Bewen / Salben / Pflaſtern 
vnd vberſchlahen / wird weiter geraten / ſich 
volgender ſicherer Pillulen / die nit purgieren 
fonder die verletzte oͤrter krefftigen / zu brauch⸗ 
en. Nim wolgeſoiten Terpentin r lot / Je len⸗ 
ger je lieber & lot / Hermodactyli i ꝙ / mach 6. 


oder 7 auß iꝙ / nim morgens vi abends eins. 


Oder volgende die jhnen vaſt gleichen / Nim 
Vergiß mein nit / Je lenger je lieber / Hermoz 
dactyli, jedes a. ꝙ / geſotten Terpentin 1. lot / 
mach mit Betonten Sprup / Pillule vnd brau⸗ 
ches wie erſt geſagt. 

Weiter ſo iſt auch vonnoͤten / das diſe Glie⸗ 
der ſo ſolchen fluß machen / vrſachen / vnd vn⸗ 
derſich in den leib ſencken geſterckt werden / dz 
mag wie volgt geſchehen. Dem Magen zum 
guten ſol er Macis / Hegelen / Můͤntzen / Spi⸗ 
ca auß India / Camelhew / Cpperwurtz vnnd 
Paradeeßholtz / auff ſeine ſpeiſen ſprengen / das 
Confect Aromaticum roſarum, vind Diacalas 
minthum offt brauchen. Sas Hyrn zu kreffti⸗ 
gen taugt Haſelwurtz / Galgant / Stechas / 
Iſpen / Betonica / Meliſſen vnnd dergleichen 
neben ſeinen gewoͤnlichen ſpeiſen. Auß den 
vermiſchten / das Confect Dia Ambra, de Moz 
ſchu dulcis ,de Xylo aloe, ſonderlich 2. ſtund 
nach dem Hachtmaleingenomen. So ſtercken 
die Nieren Mandel / Haſelnuͤß / Pignole / zim 


dieſem ort verlengeren / So iſt (wie auch am 


lich truckner vnd geſaltzner keß / ſpeiſen mit. 

ſchaff milch gekocht: ſich vor langem ligen an i 
dem Rucken / zu viel gemeinſchafft deß Weibel _ 
ſonderlich bald nach dem eſſen zu enthalten 
auch nit offt Harntreibende ſtück / als Fenche 

Peterling / Enis / Epfich / Sparglen vnd der⸗⸗ 
gleichen zu eſſen. Diß ſeind nun die fuͤrnemſte 
3. Glieder vnd vrſachen dif fluß / an den andec | 
ren iſt nicht groß gelegen. al 


Das aber ſolche lig verzert werden / darin ö 
ſeind alle berůͤmteſten Artzet einhelliges rha⸗ 
tes / das naturliche warme S chwebelbad / 
nach mals dieſe ſo vber Balck vnnd Aſchen ge⸗ 
lauffen / oder etwas Kupfferwaſſerhaben / ug 
lich ſein: dann dieſe durchdringen bald / ſind 
gewaltig im trucknen / damit fie die materien 
verzeren. Wo man aber natůrliche nicht haben 
mag / ſo ſeind auß gemelten fticten Laugen 
zugieſſen / oder Bad zubereiten / Doch das zu⸗ 
uor in alweg der Leib wol gereiniget vnd pur 
gieret ſey. Wo man aber nit baden wolte oder 
kůndte / ſo verzeren volgende ſtuͤck ſolche zufliſſ 
fende feuchtigkeiten gewaltig. Nim Sandara⸗ 


cam, Hippocyſtim, Weprach / Schlehenſafft / 


jedes q lot / Laugen fo viel not iſt die weich zu⸗ 
machen / ver miſch in eim Moͤrſer / vnd ſalb die 
Glaich alle tag zweymal darmit. So iſt vol⸗ 
gende ringer / nim geſtoſſen Cypreßnusz vng | 
Staubmcel i vntz / das mach an mit Laurbaum 
bletter ſafft wie oben. 2m | 

‘Stem / Vim geſtechlet waſſer s vntz / geſtoſ⸗ 
fen Roſen z vntz / Maſtix / bereiten Eyſenflug 
jedes 1 vntz / geroͤſtet Saltzz ꝙ / vermiſch in ein 
Moͤrſer mit Weberdiſtelkraurſafft / oder mit 
Maſſer darin dieſer Diſtelwurtz geſotten ſey / 
Es iſt bewert. Wolte ſich aber der ſchmertz an 


10 


anfang gemelt) notwendig zum brand zuko⸗ 
men / welchs auch mit Blaterziehenden Pfla⸗ 
ſtern mag geſchehen. Suvor aber vnd man 
mit dieſem hand anleget / ſeind etliche vorerzel 
ter / ſtarcker Cliſtieren zunerſuchen / nachmals 
volgende ſalb zu brauchen. Nim weiſſen Senf 
ſamen / Taubenkot / jedes gleich / ſiede Feigen 
in wenig waſſer biß ſie ſchier trucken werden / 
die erſtoß ſampt dem andren wie ein Pflaſter / 
das ſchlach vber die Huffe / laß fo lang biß es 
blatern zeucht / die ſolle man oͤffnen / das waſ⸗ 
fer verflieſſen laſſen. Hilfft das auff ein mal 
nicht / vnd der kranck etliche tag geruhet hette / 
fo iſts abermals 3u brauchen. Wolte es ſicha⸗ 
ber noch nit ergeben / vnd das bein auß feiner 
werben were / ſo muß man brennen / das dann 
erfarnen Wundartzten vnd gelehrteſten Artz⸗ 
ten zu befehlen iſt. Zum beſchluß / ſo mag man 
auch das Podagra puluer fo hernach in derſel 
ben Franckheit beſchriben wird / vnd , i 

im 


buchs / von Glaichen⸗ Cap. 6. CCCCLXX 
| ee Taken Huffwehe auß kelte. 
Aim beyderley Camenderlen / das iſt / vergiß werren an (8 0 
nein nicht vnd Je lenger je lieber / mit derſel⸗ Vom verrencken der Glaich. 
igen ordnung einemen. e 9 J. 
Wo aber einer der geſund waͤrd / widerumb N Iß verzucken oder verrencken der 
wurde angegriffen / wie dann leichtlich / vnnd glaich auß jrem natürlichen ort / nennẽ 
ſonderlich bey denen geſchicht / die vngevolgig die Griechen Exarthremata, die Catei⸗ 
vnd nicht gnugſam purgiert feind. In dieſem niſchen Eluxationem, die voird alſo be⸗ 
volgt ein ordenlicher weg / was für zunemen ſchriben⸗ Exarthrema iſt ein verrucłkung der 
ift. Im anfang des ſchmertzens / nim Cypreß⸗ Glaich auß jrem eignen ſtand / an ein ort / das 
nuß z. ong /Gerftenmecl 3. lot / Roſen i. vntz / jrer natur vngemeß iſt / dardurch das freiwil⸗ 
Maſtix / Myrtenkoͤrner / Sarcocolla, jedes tik lig bewegen verhindert wird. Zu diſem gebre 
p / diß ſiede in herbem weiſſen Wein / der nicht chen gehöret ſonderlich die Handartzney vnd 
vaſt ſtarck ſey / biß es zimlich zech werde als ein eigentlichſte erfarung aller glieder des Men⸗ 
Pflaſter / das ſchlach zimlich warm vber. Vol⸗ lichen leibs / damit ein jedes verrucktes / es ſey 
gens iſt noch krefftiger / nim Sandaraca i vntz / ſo wol auß ſtoſſen / fallen / verzucken als ſchwa 
Camillen / Schuchlen / Dillenſamen jedes i. cheit der Neruen vnd Iſchia, widerumb an fein 
lot / Staubmeelz vntz / Roſen i vntz das ſiede gebůrent ort gebracht werde. Sarzu gehoͤrt 
in Wein wie oben / zu letzt rüre 3. Eyerdotter taugentlichs binden / das geſchwechr zu ſter⸗ 
darunder / brauchs wie das ober. cken vnd zu krefftigen / welches wie gefagt 
Wann aber der Wehetag im zunemen iſt / mehrtheils den Chyrurgicis, zu befehlen iſt. 
ſo ſetze zu oberzeltem welches du wilt / bey i. Doch woͤllen wir vber die ſo in der Buffſucht 
vntz feyſtin von Schaffwollen. So aber der er zelt ſeind / noch etliche wenig hieher verzeich 
wehetag auff das hoͤchſt komet / da ſol man ſa⸗ nen. 1117 a 
chen die den ſchmertz ſtillen vberſchlahen⸗ als volgens pflaſter wehret wunderbarlicher 
volgends / Nim Roſen vnd Camillenoͤle jedes weiß den flůͤſſen / fo ſich an ein verruckt oder er 
3 ong / s Eyerdotter / die laß gar ſanfft ſieden / ſtoſſen· glied ſencken / vnd daſſelbig ſchwechen. 
mit ſtetem vmrüren / zu letzt ſetzt il Saffran Aber zuuor iſt das verletzt ort mit diſem Waſ⸗ 
darzu / brauchs wie oben geſagt. Oder / Nim ſer zu reiben / das auß ein Kalbs geling / das 
Kuhmilch u vntz / Gerſtenmelz vntz / Maſtix & iſt da Lung / Gertz / Leber aneinander hanget / 
lot / Saffran 1ꝙ / Meel vnd Milch ſiede dick / alfo roh gehackt / in eim kolben vnd ſiedendem 
darnach miſch das ander darzu / Sif taugt waſſer außgebrant iſt / geriben werd / doch (oll 
ſonderlich wo etwas hitz darbey iſt. auch bey dieſem waſſer Saluien / Stickwurtz / 
WVMWann es aber dahin kompt / das ſich der KRrametbeer vnd dergleichen / nach dem die 
ſchmertz anfacht zuſetzen⸗ ſol man trucknende ſach geſchaffen iſt / außgebrant werden. Nach 
ſachen brauchen / Darʒu nim Myrtenkoͤrner / mals iſt auch nützlich Reinfarren geſotten vnd 
Maſtix / Sarcocolla, Wegrich / Peonien / Her- warm vberſchlahen. Das Pflaſter daruon ge⸗ 
modactyli, Je lenger je lieber / jedes & lot / melt bereit alſo / Nim Griechiſch bech / Schiff⸗ 
machs zu puluer yond vermiſchs mit obſtehn⸗ bed jedes 1 vntz⸗ Eybſchwurtz ſchleim 1s lot / 
dem einem welchs dir gefallet / du wiirdeft Galbanum, Myrrha / Ammoniacum, Wey⸗ 
glückliche wirckung erfaren. So viel von diſer rauch / jedes z. / Engelſuß / Eychenmiſtel / 
Vuffſucht. Holwurtz / ſedes lot / gelb Wachs u vnt Ter ⸗ 
| 058 Wen ; Wi ee 2 lot / die Gummi 1 1 in ll eder 
1 eles ; we wachs / Terpentin damit au indem fewer 
W Etliche zufelle ſo dieſe J⸗ laß 95 155 9 vnnd fg. 1 
Palas { dwWio.ird / nachmals miſch das ander klein geſtoſ⸗ 
ſchia machet. & ap. CaN fen darunder / zeuchs auff ein tuch oder leder / 
r e e, ee vnd ſchlachs vber da der mangel iſt. 
Siſt anfenglich in beſchreibung diez Ein anders / Kum Rybſchwurtzz vntz / Ey⸗ 
1 & fer Huffſucht angezeit / das etwa die chinlaub der zarteſten is lot / friſche Brunnel⸗ 
Schenckel ſchwinden / vnd ſonderlich da lenblumenz lot / erſchneids vnd ſtoß zu muß / 
her / wo die knochen der bein auß jren re⸗ das ſiede in Myrthen vnd vnzeitigem Baum 
ö chten Werben komen lang in ſolcher vnord⸗ Sle jedes ik lot / dick roten Wein 24. vntz / 
nung verharren / darauß volget denn weiter Brunnellenwaſſer u vntz⸗ biß wein vnd waſ⸗ 
erſtarren vnd erlamen / derhalb hie billich von ſer verzert werden / drucks in einer Preſſe auß 
denſelbigen anhengen der Ifchia, vor dem vñ vnd thu darzu Weprauch / Myrrha jedes 1ꝙ⸗ 
wir das Podagra angreiffen / vnd wie denſel⸗ Bockvnſlet ik / Terpentin i lot / das laß aber⸗ 
bigen zu begegnen fey ſchreiben iſt / wollen mals ſieden / biß die vbrige feuchtin verzert 
es alſo mit dem verrencken anfahen. werde. Letzlich thue dar zu klein abgerieben 
133 Pei Br j Silber⸗ 
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~CCCCLEXT Cap. v. Der vierdte theil diß 
Verrencken der Glieder. 


A Silberglet / das durch ein Lein wat gepentele 


ſep/geſiglete erden jedes I / Mini iz / new 


Wachs was not iſt ein Pflaſter zu machen. 
Diß tauget nit allein zum verrencken / ſonder 
auch zum Beinbrechen / geleget den ſchmer⸗ 
tzen / vnd krefftiget die Neruen. 
Item / Vim ein jungen Eichen aſt / z zwerch 
finger dick / daruon ſchab die euſſerſte rinden / 
die fol nicht. Aber die Weiſſe ſie de in Bier / netz 
ein wuͤllin tuch darin / vnnd ſchlachs warm 
vber. Haſtu nicht Bier / Nim Wein oder Waſ⸗ 


ſer. 
Erlamende vnd Schwin⸗ 
dende Glieder. 92. 
Vm andern / ſo iſt in beſchribener 
Huff ſucht angezeigt / daß nach Verren⸗ 
cken der Gleichen / vnd wo die lang auß 
jhrem eigenen ort verharren / Leichtlich 
Schwinden der Schenckel / vnd volgend daß 
erlamen kome. e 
Diſem Zufal Rhat vnd Mittel zu ſchaffen / 
woͤllen wir volgens verzeichnen. i 
Erſtlich ſo kan nicht wol anderſt ſein / dann 
das dieſe beyde gebrechen Schwinden vnnd 
Erlamen / an einander hangen / dann weil den 
Adren notwendige Narung wird entzogen / 
die Flachßadren oder Neruen angeſpannet / ſo 
muß notwendig ſolchs ervolgen. 
B Jedoch ſol von eim jeden in ſonderheit / fo 
vil die ſach erleidet / geſchriben werden. 
So vil das Erlamen belanget / ſo iff diff ein 
ſolcher mangel / da ein Menſch an Benden / 
Ar men / Schencklen / ſamentlich oder ſonder⸗ 
lich erkrůmet vnnd der geſtalt erlamet / das im 
die glieder vnbrauchſam werden / oder gar er⸗ 
ſtarren. Sif begibt ſich nun auß mancherley 
Vrſache / als auß Apoplexia, Frantzoſen / 
Krampff vnd dergleichen / von welchen zunor 
geſchriben iſt oder wird. Hie aber haben wir 
von ſolchen zu handlen / wo dieſer gebrechen 
auß andren vrſachen zufallet / wie dieſem zu 
begegnen ſey. 6 

Vim Bappelen / Camillen / Saluien / Anz 
dorn / Eyſenkraut jedes N / Wecholterſchoß 
daran die Beerlin noch grin ſeindꝛ M / daran 
gieſſe z oder s groſſer maß Waſſer / ſiede es ſo 
lang als Kalbfleiſch / das mag man z. tag vnd 
nicht lenger wie volgt brauchen / darnach ein 
friſchs machen. 105 8 

Zum erſten / nim Fuchſſchmaltze vntz / Capo 

nenſchmaltz ivntz erlaß in eim verglaſeten ger 
ſchir / ſtets vmbrůren / ſo es erſchlieffen iſt / thu 
dar zu z lot Balſamoͤle / laß erkalten. 

So nun beyde gemelte ſtuͤck / bereitet vnnd 
zur hand ſeind / Sol man deß erlameten Fuß / 
oder Hende wol bewen / vnd nach gelegenheit 
des gliedes / ein geſchir haben Als zun Fuſſen 


* 


mach ein ſcheflin iz Leen hoch / ſo welt / das man. 
beyde Fůſſe darein ſetzen moge. Diß Scheffun 
laß vngefehr ein halbe elen vom bodem mi 
ſpreiſſen vndermachen / Darauff lege ein Bret. 
terin boden / voller ſolcher löcher / daß ein Nuß 
dardurch kundte / Darauff ſetze der Brechen⸗ 
hafft die nuͤſſe. Le 
Außwendig ſol es ein loͤchlin haben / daß 
man ein gekrůmpter trachter darin ſtoſſen mo 
ge / dardurch man / wo man wil / Heiß waſſer | 
in den vnderſten Theil des Buͤbelins gieſſen⸗ 
mogen. So fic nun der Kranck bewen wil / 
heb das gelert boͤdemlin auff / gieſſe obgemelk 
ficdend waſſer / ſampt den Kreuttern in das 
ſchefflin / ſo viel das es nahen an die Spreiſſen 
reiche. Darauff ſetze der Franck die füß / decke 
die wol mit lein wat zu / daß kein dampff dar⸗ 
uon kome / laß alfo im anfang / die Fuͤſſe ein 
viertel ſtund erſchwitzen / nachmals ein halbe / 
oder ſo lang man es erleiden kan. Wañ es kalt 


wolte werden / ſol man durch gedachten trach⸗ 


ter wider warme zu gieſſen. So dann gnug 
gebewet iſt / ſol man den ſchweiß / mit flacher 
hand abſtreichen / die fuͤß warm halten / vnnd 
von jnen ſelbſt trucknen laſſen. Dieſe Bewun 
ſol alle tag zwey mal geſchehen / verhůte auch 
daß kein ander waſſer / dann das geſottene zu 
gegoſſen werd / mach alwegen wie geſagt iſt 
ein friſchs / Wo ſchon die erſte / andre oder drit 
te Bewung nicht wol bekeme / iſt ſich nit darob 
zu entſetzen / es iſt vmb 4 oder s tag zu thun / ſo 
gibt es verenderung. So bald nun diß Bewen 
geſchehen / die glieder noch warm vnd trucken 
ſeind nim der beſchribnen ſalben ſo vil als ein 
groſſe Erbiß / die reibe auff dz genick / zu oberſt 
deß Ruckgrads / von einer Achſeln zu der an⸗ 
dren / werme die Hand ob einer Glut / ſo nims 
die Haut deſto belder an. Nachmals ſol man 
auch die glaich der Achſlen ſalben / vnd wol biz’ 
nein reiben. Sum dritten / beide Elenpogen 
vnd gleich der anfahenden Hand gerings 
vmb: Alſo die kniebůgnen vnd knoden / Leſt⸗ 
lich die ehen oben vnd vnden / an jedes ort / ſo 
viel als ein Erbiß gebraucht. Wann diß alles 
verrichtet iſt / ſol man die Derfon I ſtund oder 
leger zu rhu legen. Man mag auch ins. in 4 
tagen ſchweißbaden / aber nicht vil vber ein 
ſtund / darnach die krafft iſt / Sich darnach 
warm halten / vnnd das bewen vnderlaſſen. 
Aber wie geſagt iſt mit dem ſalben vnnd ru⸗ 
wen fortfaren. Dieſe ordnung mag eins 4 
s oder mehr wochen treiben / biß es wider geh 
oder andre glieder brauchen mag. In dieſem 
hat man ſchoͤne nützliche erfarung geſehen. 
Es volgen weiter andre Bader vnd ſalben 
Nemlich bade so. tag in geſotnem Attichkraun 
ſo vil vnd lang die Natur erleiden kan / Nach⸗ 
mals brauch volgende ſalb / Mim Murmelthin 
j ſchmalg iM 


. 2 nz tt SS 
8 8 


e 


} 


| buchs / von G@lathen’ Eapez. CCCCLAX 

9 Erlamende vnd Schwindende Glieder. 
Schmalz / Gaiß vind Oachſen Schmals / klein / Daruon nim den halben teil / vermiſch O 
jedes gleich / mach mit Wachs ein Saͤlblin / darzu 3 lot wol erriben Campher / Balſamoͤl i. 
darmit Salb die erſtarrete glieder morgens lot / HBundßſch malt; lot Naterſchmaltz iz ꝙ er 45 
vnd abends. Oder nim Saluien / Wolge⸗ laß sufemen / darmit ſalbe dich warm nach 
mut / Sanct Johans kraut / Eybſchwurtz vnnd dem Bad. Beide erzelte mag man zu erlamen 
kraut / jedes 2. IT „Alantwurtz 1 N / die ſiede auß big vnd kelte brauchen / dann ſie ſeind 

wie geſagt. Zu einer Salb nim einen alten eee eee ſolcher natur iſt 
wolgemeſten Ganſer / bereite den wie zum vaelgens Nun Reiß fo vil du wilt / weiche das 
bratẽ / verhůt allein das er in kein waſſer kom ag vnd nacht in gnugſamer Geiß mich / diſti⸗ 
daruon thu den kragen vnnd alles jnge liers nachmals wie andere waſſer / Was berita | 
das brauch deins gefallens. Da hab auch ein ber in außbrennen gehet / diſtiſter zum andren 
geſunde junge Batzen / die feiſt vnd beyz Mo⸗ mal / vnnd befeuchte das erlamend ort offt 

naten alt ſey / ein mendlin das nicht geramlet warm damit Man ſchreibt es habe wunder 
hab / das zeuch ab⸗ kopff vnnd ingewaid wirff gewirckt. b 
11 1 / 112 5 1 5 5 ſtoß in eim n thu 

darzuz yng ſpeck von eim reinen argen klein 1 ; 1 by 

A | erſchnitten weiß Hartz / Weyrach / wachs jedes Vom Schwinden in ſon⸗ 
z lot / Dif alles ſtoß in die Gans / verheffte fie at derheit. : 3. 
das nichts herauß moge / vnd laß bey ſanfftem Sr wir doch in das Schwinden 


l fewer braten / Darunder ſetz ein ſawber ge⸗ geraten ſeind / woͤllen wir die materi⸗ 
| ſchir / entpfach was daruon tropffet. Dieſe fei⸗ en nit ſondren / ob diß ſchon auch auß 
tin laß erkalten / ſchmier alle tag in der werme vielen andren vrſachen dann vorbe⸗ 
die erlamete oder ſchwindende Glieder / alſo ſchribner Ifchia komet. Dann dieſer Namen 
die geſchwolne vñ wo ſchmertz iſt / ſo nim̃t das Schwinden / mag wol auff mehrley weg ver⸗ 
fleiſch widerumb su vnnd geligt der wehetag. ſtanden werden / die Schwindſucht Phehifis 
Die Gans verware das fic weder Menſchen iſt im: Teil Cap. 22 § reylich beſchriben / wel⸗ 
noch Siebe ʒu eſſen werde. Ein andre Salb. che den gantzen leib außhelliget /oarign gleich 
Vim das Marck von einem verſchnitnen ge⸗ wol mancherley zuerſehen / das auch hie her tan 
ſunden Pferd / der etwa eins Beinbruchs halb genlich ift. Hie aber wird allein von ſolchem 
oder ſonſt vmkomen iſt / alſo warm ſo viel du Schwinden gehandlet / das weder auß Hecti⸗ O 
wilt / halb fo vil Hirſchvnſlet / erlaß bey ſafften ca, &poplexia, oder Franzoſen / ſonder (wie ge⸗ 
fewer / daran gieſſe Branten wein /zwings melt) auß Ichia vnnd andren Glied vrſachen 
warm durch ein tuch / vnd ſalb die brech haffte komet. Darzu taugen volgende Salben. Nim 
glieder morgens vnd abends mit / Dieſe beide wild Fatzenſchmaltz / Hir ſchvnſlet / Beren⸗ 
feind treflich gut vnd erſprießlich. ſchmalt / ſchweinſchmer / rindermarck⸗ honig / 


Item / Nim Schmalt nom Biber / Geyer / Hund oſchmaltz / Dachs ſchmaltz / jedes gleich⸗ 


al Dachſen jedes lot / Saluien / Bolai / Eybſch⸗ das ſiede mit Wein biß derſelb verzert wird / 
kraut vnd wurtz / ſeder r M / Die Kreuter ſiede z wings durch ein tuch / darmit ſalb die fri 
wol / ſtoß zu muß / miſch die erlaßne Schmalz dende Glieder. Item / Nim Bibergeilin i vntz / 
darunder / vnd ſchmier die la lieder mit. langen Pfeffer 3 lot/ Camillen vnd Bibergeil⸗ 
Ziegel vnd Mandeldl jedes fer ſich ſelbſt oͤl jedes 1 lor / Wache 1 ving / mach ein ſalb. 
dder vermiſchet / erteilen alle feuchtigkeit der Oder nim Saluien / Bappelen / VNeſſelkraut 
glieder ſo erlamen vrſachen. Mithridat / beide vnd wurtz / Camillen / gipfel von Wecholtern / 
i Cheriaca / bringen die erlamende vnd ſchwin⸗ jedes iM / friſchen Butter / Bun ds ſchmaltz / 
dende glieder widerumb zu Frefften / ſo wol jedesz vntz die Freuter erhack / vnd ſiede fie zu 
angeſtrichen alß zuzeiten eingenomen, Inſon muß / alſo dz di ſie durch ein grob tuch druckẽ 
derheit taugen volgende oͤl zu gedachtem von md geſt / als dann thu die ſchm altz darzu / vnnd 
Rrametbeer / Muſcarnüͤſſen / Pfeffer / roher laß ſalben dick ſieden / Wann du die brauchen 
Gerſten / vnd blawen Gilgen. Alſo auch was wilt / Schweißbade zuuor / darin ſtede Neſſel⸗ 
volgt / Nim ein jungen Fuchs dem zeuch den wwurtz vnd kraut / darnach laß dich vor eun war 
balck ab / das ingeweit thu daruon / das ander men ofen ſchmiren wo der mangel iſt / mal 
hack vnd diftiliers wie andre waſſer darin thu im tag. Das ſchweißbad aber brauch 3 mal in 
ao klein errieden Campher / vermachs in eim der wochen / diß treib ig. tag. Es iſt dieſe ſalb 
glaß zum beſten / vnd ſetze es; tag in ein On⸗ auch gut fir alle Rauden vnd (itafen. So tau 
maiſſen hauffen / hernach ſchmiere dich im bad gen auch hieher alle Dialthes ſalben / deren 
wol warm darmit. Darauff brauch volgende vie erley im Teil 14 Cap. 4) im erſtarren des 
1 Salb. Nim eee ee außgezog⸗ ‘Miles beſchriben ſeind. 1 
nen vnd gewelonezen renne zu puluer / {tos So iſt auch volgende nützlich / Nim leben⸗ 
„ | Rr ig dige 
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CCCCIXXIH Cap. 7. Der vierdte theil dip 
Vom Schwinden. J 


dige Rrebs / Regenwůrm beider gleich / truck⸗ 


. 


ne ſte / vnnd machs zu puluer in eim wol ver⸗ 
Flaibren hafen in eim Bachofen / das vermiſch 
mit ſo vil erlaßnem / vnd durch ein tuch getruck 
tem Schrein in ſchmer / mach ein ſalbe. Hie⸗ 
her taugen auch zwey koͤſtliche Balſamoͤl / de⸗ 
ren eins in⁊ teil / s. Cap. 4. g. vaſt am ende deſ⸗ 
felbigen / von Onmachten beſchriben iſt / Das 
ander im 8. theil neben andren anzeigt wird 
vnd anfacht / Nim auſſerleſne Myrrha. 
Deßgleichen das Ziegeloͤl / wie erſt im er⸗ 


lamen / ſampt andren iſt anzeigt worden / Das 


thut auch (a8 Mandell / ſampt dem / daß es 
dem erſtarren wehret. So haltet man volgens 
vor gewiß vnd bewert. 

Nim der Braunen oder ſchwartzen Regen⸗ 
wurm / vermachs wol in eim haͤflin / bore mit 
einer ſchuſteraal 4 oder z loͤcher / in die deckin / 
damit die Omaiſſen darauß vnd darein komen 
mogen / vnd ſetz 3. oder 4. tage in ein Omaiß⸗ 


hauffen / da wird Waſſer darauß / darmit 


ſchmier das ſchwindend glied warm. Das ſol 
be wert vnd gewiß fein. 


Wo auch die ſchwindende glieder / offt mit 


dem Ralbsgeling waſſer ſo newlich beſchriben 
geriben wird / ſo entpfind man huͤlff. 


Wo aber ſolchs Schwinden vnnd erlamen | 


auß Hitz entſtehet / das doch ſelten geſchicht / ſo 
bafta vber vor geſchriebens / bald hernach im 
Podagra ſalben von Regenwuͤrmen / andre 
von Caſſia mit mehr ſtuͤcken / ſo hieher dienen / 
derhalb on not iſt / weitleuffer daruon zuſchrei 
ben. Allein wird in ſonderheit volgend Fuß⸗ 
waſſer darzu verordnet. 

Nim Matron / Stechas / Himmelſchlüſſel / 
jedes ii M / Brackendiſtelwurtz / Bappelenſa⸗ 
men jedes 2 / Ferberwurtz / Oſterlugey jedes 
i: M / Barſtrang j M / erſchneids grob laß 
ſieden / vnd waſche die Fuͤß / oder erlamende 
hend mit. Du magſt auch ein Schweißbad 
branchen / dann das ſtercket die geſchwechte 
glteder treffenlich. , / 


Vom erharten dern 
Glach. 9:4. 
Es tregt ſich auch zu daß ein auff⸗ 


é 


I lauffen vnd erharten in den glaichen ge⸗ 
ſchicht / dardurch fie jr eigentliche bewe⸗ 
gungen vnnd biegen nit haben moͤgen/ 

darzu ſeind volgende Pflaſter hart oder weich 
gemacht taugenlich. Nim die Heffen fo ſich im 
Veiel wurtzenoͤl an boden geſetzt hat ꝛ vntz / Gil 
gendlez vntz / Weiß leindotter vnd ſuß Man⸗ 
delöͤl jedes 3 lot / Saffran / Dachßſchmaltz i. 
vntz / weiß wachs j lot / Hartz was not iſt. 

Irem / Nim des Pflaſters Oxyeroceum i lot 

de Muſcilaginibus iz lot / Euphorbium, Sagape⸗ 


num, Opopanacum, Ammoniacum, ſedes g/ 


HBiemit woͤllen wir die dritte art der Glaich 


weiß hartz iy lot / weiß wachs z ꝙ. Die Gu 

erlaß in ſcharffem Eſſig / darnach ſetze d 

Pflaſter / Wachs vnd Hartz darzu. = 
Weren aber (chon harte Pentzel vorhanden 


fo nim Ammoniacum, 3 lot / Berchtram / Bus 1 
phorbium, jedes i ꝙ / Salpeter ip / darauß 


mach mit wachs vnd hartz ein Pflaſter. 


ſuchten beſchliſſen / vnd zur leſten greiffen / da⸗ ö 
ran etwas wenigs was weiters zu diſen ſach⸗ 
en taugt hencken. . 


Vom Podagra. 
Cap. 8. f 1 
(wie am anfang angezeigt) das bekant 


Podagra / in welchem wir auch das / ſo 
die Bend angreiffet verfaſſen / Dann k 


| De vierdte art der Glaichſucht it / | 


jn beiden kein andre vnderſcheit / dann des orz |, 


tes oder glider halben iſt. Nun dieſe kranckheit 
wird wie volgt beſchrieben. 1 
Podagra iſt ein Fluß / der mit Froſt vnnd 


Brennen / die Spannadren oder Viernen/ / 
ſchmertzlich angreifft / damit auch die vmbli⸗ 


gende ort vnnd glieder / glaich vnnd beim mit t 
ge ſchwulſt vnd wehetagen plaget. al 


So vil aber diſen namen belanget / welchen 
die Lateiniſchen von den Griechiſchen / wie 


auch wir / behalten / ſo lautet er ſo viel als ein 


Latz / damit man Dogel oder andre Chier bey 
den füͤſſen fahet. Vnd zwar fo wird er eigent⸗ 
lich auff dieſen gebrechen gewendet / weil der 
ſonderlich die SHB der geſtalt feſſelt / das ſte 
ſampt dem Schmertzen mehr dann gefangen 


ſeinde e weg 


Die Poeten nennen dieſen auch Scrupeum 
humorem, def Steinfluß / weil es offt die Bein 
der ſchenckel / der geſtalt auß jr Natur / vnd zu 
ſteinen verwandlet / das ſie in der Haut nicht 
anderſt als in einem ſecklin ſchlotteren vnnd 
klopffen / alſo das man ſte on alle entpfindli⸗ 
Heit außnemen mag / Wie nun gemeld / das 
dieſer Gebrechen nicht allein in den Foͤſſen / 
ſonder auch anderſtwo herrſche / ſo geſchicht es 
doch fuͤrnemlich in den Benden / welds (als 
offt gemelt) von den Griechen Chyragra ge⸗ 
nant / vnd Bandgrimen mag verdeutſcht 


werden. 


Vrſachen dieſes ſeind mancherley / In⸗ 
nerliche vnd Kuſſerliche. In Kuſſerlichen iſt 
eintweders vberfluͤſſige hitz / welche die matert 
erteilet vnd gantz flifjig machet: oder zugrof⸗ 


fe keite / die ſolche erhartet: Zu viel ruhe vnd 
muͤſſigkeit / wie auch im gegentheil zu greſſe 
vbung 


Wy 
0 


ih vbung nach dem man wol geſpeiſet (fF. Sarzu 
gibt auch treffentliche fůrdernuß / wo man mit 
vollem bauch deß Beylags pfleget / dann zu 


wierd von den Gelehrten geſchriben / vnd als 
ein grindlide warheit befeſtiget / das keines 
das Podagra zuvor angreiffe. Diß beſtettigt 
auch der berümeſt Artzet Galenus / das er nie 
keinen Podagriſchen vor dem er ſich mit den 
Weibern vermiſchet geſehen hab. Diß alles 
iſt ſo wol von dem Chyragra, als dem Poda⸗ 
gra zuverſtehen. Alſd geben dieſem auch ſon⸗ 
derlich groſſe vrſach / wo man ſich mit ſchlecke⸗ 
| bafften bißlen vnd tranck wol erſettiget. 
Vnd das dieſem letzten alſo fey / woͤllen wir 
ſolchen Schleckern etliche Exempel fuͤrſtellen / 
Plinius ſchreibt / daß diſe Kranckheit zu feinen 
Zeiten in Italia noch frembt vnd new geweſen 
ey / derhalb hab ſie jren außlendiſchen namen 
behalten. Mas macht aber dieſe fremde vnd 
newer Das die alte Romer mit eſſen vnd trin 
cken zame Leut waren. Sippocrates ſchreibt / 


kein verſchnittner / deßgleichen kein Weib fo 


lang die jre rechte hab / vberkome das Poda⸗ 
gra / werden auch nicht glatzet / Darzu ſagt ſein 
Außleger Gale nus / das fey zun zeiten Hippo 
cratis wahr geweſen / das hab ſtette arbeit / 
maͤſſigs Eſſen vnd trincken gemacht. Jetzund 
aber (ſpricht er) hat es des vberfuͤllens / muͤſſig 
gangs vnd vnordenlichen lebens halb ein an⸗ 
dre geſtalt / Dann man find verſchnitne⸗ die 
gleichwol des Beylags nit flegen / doch Po⸗ 
dagramiſch ſeind welche fe allein durch jhr 
Freſſen vnd ſauffen erlangen. Deßgleich halt 
es ſich auch mit den Weibern⸗ welche ſich der 
geſtalt mit vnordnung verderben / das ſie jhre 
Monatzeit eintweders wenig / oder gar nicht 
wie ſein ſol bekomen. 5 
Das aber dargegen Arbeit / zamheit in SEZ 
fen vnd Crincken / Ja auch mangel vnd Hun⸗ 
ger / ſonderlich enthaltung von ſtarcken wein / 
das Podagra bald vom Gauß treibe / Hab ich 
zu meinen zeiten / als ein treffenliche Artzney 
an einem Burger von Landfperg Lucas Reſ⸗ 
lin genant / erfaren. Der lebte nach allem luſt / 


erlanget das Podagra / vnd wann er wol auff 


war / wandlet er zu Roß mit zweyen Rnedz 
ten / die jn auff vnd ab huben / vnd vndern ar⸗ 
men fůrten. Wie er aber in Armut kame / kein 
Wein / auch ſonſt ſchmal su nagen vnd zu beiſ⸗ 
ſen hatte / ſuchte das Podagra ein andre Her⸗ 
berg / der geſtalt / das er bey zo. Jaren alt / Ein 
|. Rramerfregen auff den Rucken tragen / die 
höͤchſte Gebierg durchſtriche / fein Narung zu 


erwerben. 


723 N pr’ “pie 
Diß hat nun fein ſtatliche vnnd fätürlich en 


vrſachen / Dann wo Hi vberflůͤſſige feuchtin 
ſich an dieſe ort fenc ete /fo were Fein leiden 
| — gr N 


gleich wie folds das Podagra füͤdert / alſo 


5 2 10 
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buchs / von Glaichen Capes. CCCCLXXTI 


Podagra⸗ 
noch wehetag: Rein folder fluß wirde fic) in 0 


die Glieder ſetzen / wann der Leib zu aller zeit 
des vberfluß entladen were: Sich ſolchens zu 
entladen ift der weg den Leib bey zimlichen 


vbung zu erhalten / vnd fo die eingenomene 


Speiß wol verdewet wird. 

Darauß iſt ſcheinbar gnug / das nicht mehr 
dieſen ſchaden vrſache vnd erhalte dann trag⸗ 
heit vnd Fuͤllerey. Aber auff weitere vrſachen 
zu kommen. 8 

Wo das Podagra auß jnnerlichen entſte⸗ 
het / ſo geſchicht es daher / das eins von natur 
ſchwache Bein vnd Schenckel hat / darein ſen⸗ 
cet ſich arge feuchtigkeiten defto leichter ſie 
ſeind von Blut / Cholera / Phlegma / oder Me⸗ 
lancholia / jede fur fic) ſelbſt oder vermiſcht. 
Auß dieſem volgt dann vnderſchiedlich / daß 
das Podagra ſchwer / leiß / kurg⸗ langweren / 
Hitzig oder Kalt angreiffet. : 

Es iſt auch mehrmals ein ererbte Kranck⸗ 
heit von den Eltern / welcher mangel ſein kraft 
in beyder geſchlecht Samen erhaltet / vnnd in 
die erſt entpfangne Binder geuſſet / Alſo das 
Podagramiſche vater vnd Mutter / auch ſol⸗ 
che Kinder zeugen. ° 

Nun ift auch etwas von den zeichen zu 
ſchreiben / welche dann nicht allein auff das 
1 / fonder alle Gliedſuchten zu deuten 

eind. a 


Entſtehet older Schmertz vom Geblit/ ſo D 


erzeigt es fic) mit rötin / groſſem ſtettweren⸗ 
dem vnd ſtechendem Schmertzen. Der harn 
iſt dick rot / die Puls ſtarck vnnd voͤllig / wird 
mehr zu Morgens dann andren zeiten an⸗ 
greiffen / das mehret auch wann eins von na⸗ 
tur ein Sanguineus vnd Blutreich iſt / Jugent 
gut Leben / Glentz zeit / vorgehabte groſſe 
Freud vnd ſolche Narung die viel Blut ma⸗ 


chet. . 5 } 

So bringt die Cholera volgende / ſcharffen 
durchdringenden Schmertzen / gelbe Farb / 
zarten oder důnen vaft geferbten Barn / gell e 
flüſſige Stulgeng / ſchnelle Puls / Big / ſonder 
lich des Leidenden ortes / welche auch mit dem 
betaſten mag vernomen werden. Mann ein 
Perſon von Natur Choleriſch vnd Jung iſt / 
ſehr gelauffen / oder gearbeitet hat / warme 3:8 
vnd Speiſen / ſo die Cholera mehren. 


Die Phlegma erzeigt ſich / daß der ſchmertz 
nicht ſonders groß iſt / die Farb bleibt vnuer⸗ 
endert / der Garn weißlecht vnnd dick / mit 
ſchleimmerigen Stulgengen / wo man deſſen 
Leib betaſtet iſt er kalt. Darzu hilfft das Alter 
vnd Phlegmariſche natur / Winterzeit / vnnd 

o man ein arg Regiment mit Eſſen vnnd 
Crincken fiver. W N 

Bey den Melancholiſchen entſtehet das 

100 Br tif Poda⸗ 
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CCCCLEXV Kaps. Der vierdte theil dix 
Podagra. 
A Podagra ſelten / da iſt kleiner Schmertz / der 


kranck wird mager / der Harn vngekocht vnd 
dun / darzu hilfft auch ein Melancholiſche naz 
tur / Herbſtzeit vnd ſpeiſung mit Melancholi⸗ 
ſchen ſachen. Zu zeiten entſtehet es auch auß 
Blaͤſten / darbep iſt ein weit außgeteileter 
ſchmertz / ohn ſondre beſchwerung / welches 
blaͤſtmachende fpeifen bringen vnd mehren. 
Wie das Podagrazu fuͤr⸗ 
komen ſey. 6:4. 
O nun einer erfaren hat / vnd weiß 
daß jm ſolche kranckheit auß big zu ſte⸗ 
het / vnd ſich die zeit herzu nahet / darin 
ſte in gemeinighd angreiffet / ſol er zu 
vor / weil er noch wol auff iſt ( wil er anders der 
kranckheit ſo vil ſein kan vorkomen) ſich orden 
lich mit ſolchem purgieren / das die Cholera 
treibe / ſich des weins / wie alle Artzet einhellig 
rhaten / gentzlich entſchlahen / an deſſen ſtat rin 
gen vnd wolgeſottnen Meth / oder waſſer da⸗ 
rin Rerlen geſotten ſeind trincken. Dann der 
Meth / iſt nit allein zum Podagra / ſondern al⸗ 
len glidſuchten zum dienſtlichſten. Aber in gar 
higiger Cholera / wird das Gerſtenwaſſer 
mehr gelobt / dergleichen ein tranck darinn 
pflaumen gefoiten ſeind. Alſo friſch Brunnen⸗ 
waſſer / mit Margranden wein angemiſchet. 
Du magſt auch volgens bere ten / Nim 2. vntz 


B Zucker / 1. Löffel vol roher Gerſten / groſſe 


Weinber 2 N / das ſtede in 2 maſſen waſſer / vn 
gefehr auff halb. Wo man je wein trincken 
wolte / ſol man ein teil diß waſſers vnder 2. teil 
wein miſchen. Sonſt ſol er ſich aller gehonig⸗ 
ter ſpeiſen / ſamnpt dem fleiſch enthalten / wenig 
eſſen vnd trincken / ſich mit Gerſten / Haber⸗ 
kern / gebranten Muͤſlen / vnnd dergleichen 
ringdewigen ſpeiſen erhalten. 

Dann was vberfůllet / vor ſchaden mit ſich 
bringe / iſt zuuor angezeigt. 

So ſeind auch die Glieder / ſo mit dieſem 
ſchmertzen angriffen werden / weniger dann 
ſonſt gebreuchlich zu bemůͤhen / ſonderlich bey 
denen die ſtarcks feiſtes Leibs vnnd voller ad⸗ 
ren ſeind / da jm auch einer lang nicht / zur ader 
gelaſſen hette / oder purgieret. 

Weiter von Mitlen das Bos 
dagra zu verhuͤten. §:2. 
ofan pillule werden berhuͤmet 
aß vil Podagramiſchen / vor demſelbi⸗ 

f gen nit allein beſchůtzt / fonder auch ge⸗ 
ſund ſein worden. Nim Myrrha / Aloe / 
Paradeißholtz / Zimet / Maſtix / Rbcbarbaro 
jedes Llot/ Bifen 5 ga / forme mit Oxymel 35. 
oder ſo vil du wilt deren nim alwegen vber dẽ 
andren tag roderꝛ darnach fie groß ſeind / das 
treib zo tag / darnach nim alle wochen ein mal 
fo vil. Wo mitler zeit das Podagra keme / ſol er 


aber eins nemen. e e 
Andre. Nim Aloe / Rhebarbaro / Species Hie 
se Galeni, pillule fine quibus jedes ia ꝙ / Hol⸗ 
wurtz / Entian / Myrobalani / Chebuli, Embliei 
Citrini. Indi, Bellerici, jedes 2 3/ Troc:Alhandalf | 
4 ꝙ / das kreutlin Je lenger je lieber / in wein 
einge weicht 43 / mach Pillule mit Lauendel⸗ 
ſafft / vnd brauchs wie andre / die ſeind ſtercker 
dann die erſten. 7 ü . 
volgende pillule hat Beyſer Carl der fünft 
für das Podagra gebraucht. Nim der gelben 
Mprobalanen / Chebuli, Indi, jedes 1 / Süß⸗ | 
Mandelel z lot / Roſenſafft / Borragen / vnnd 
Erdrauchſafft jedes ꝛ vntz / vermiſch vnd laß 24), 
ſtund weichen / nachmals machs heiß vnnd 
trucks ſtarck auß / weiche abermal darein Rhe⸗ 
barbara r lot / Spica auß India 19/ Waluaſir 
ein lͤffeln vol / Wermurwaſſer i vntz / Laß vo. 
ſtund weichen / dar nach trucks aber hart auß. 
Zum dritten / Nim Lerchenſchwam rvntz / 
Steinſaltz 40 Imber 19 Roſenhonigz 3/ | 
Oxymel von Meerzwiflẽ lot / diß alles weich 
24 ſtund in weiſſem wein / vñ trucks auß. Zum 
vierden / Nim Aloe der mit Endtuienwaſſei 
gewaſchen ſey / Manna jedes 1 vntz⸗ newlich 
außgezogne Caſſia 2 vntz / Bdellium 27 die er⸗ 
treib in allen obgeſchriebnen geſotnen vnd ein 
geweichten brůen / deren jeder beſonder bereit 
fol ſein / vnd letzlich vermiſcht / ſetz nachmals in 
einem jrdin verglaſeten geſchir / wol bedeckt 
an beiffe Sonnen / offt vmbgeruͤret / wann es 
dick wird / forine zapffen darauß. 10 
Don diſen Pillulen nim i mit anbrechenden 
tag / die find wunderbarlich vor dem Podagra) 
zu verhüten / alſo das man ſaget / wo kein ſon⸗ 
derliche vnordnung geſchehe / das eins iz. tag 
daruon gefreyet fey. So haſt in erſten teil iz. 
Cap. am no. bla: C in beſchreihůg des ſchlags / 
ein koͤſtliche ſalb / ſo anfacht / Nim lorberbletter 
welche gewaltig verhůötet / daß das Podagra 
nit zufleuſſet. Wo dann einer die FUG offt in ein 
warm waſſer ſetzet / darin die Schmid das 
glüͤend Eyſen ableſchen / oder ob deſſelbigen 
dampff die Schenckel vnd Fuß bewet / ſo iſt es 
auch nuͤtzlich. Es taugt auch alle morgen ein 
wenig Maſtix erkewet. of 


Von Aderlaſſen in Podagra. 
e fol vor dem das Poda⸗ 


gra einfallet / oder auch wann es im ! 
erſten angriff iſt / nit vnderlaſſen wer 
den. Aber wie erfarne Artzet rhaten 
keins wegs an der ſeiten noch ort da der webs | 
tag iſt / fonder an einem vnner letzten / fürnem⸗ 
lich wann der Glentz nahet / vnd noch nit ein- 
getretten iſt. Andre rhaten / wann einen das 
Podagra hab angriffen⸗ ſey am nuͤtzlichſten / 
tag vor dem neren Mond zwiſchen der klei 

nen Zehen vnd naͤchſtem darbey zu ee mY 


rechten Hand vor Mittag vnd in einem gutz 


ten zeichen / zum nechſten beim Goldfinger zu 
öffnen / biß in 4. vntz blut zu laſſen. Den ande⸗ 
ren tag ein ſtund nach mittag / auff dem lin⸗ 
ken fuß / bey der groſſen Zehen vngefehr auch 


o vil. So feind wol etliche die alles Aderlaſſen 


im Podagra verbitten / dieſe einige außgeno⸗ 
men / wann es auß hitzigem geblit entſtehet. 
Wie aber dif ʒuerkennen fey / iſt newlich an⸗ 
gezeigt. Aber hierin iſt gemeinlich bey der er⸗ 
ſten Regel zu bleiben / vnd in diſem nach gele⸗ 
genheit des ſchmertzens vnd der Perſon zu 
handlen. 


Hitzigs Podagra zu pur⸗ 


gieren. §: 3. 


. 
1 


1 O das Podagra allein auß Chole⸗ 
| ra vnd Hitz entſtehe / fol man volgen 


den Syrup bereiten / Nim Endiuienz. 
| M / Roſenz lot / roten / weiſſen / vnnd 
gelben Sandel aller 1 vntz / ſtede alles wol/ 


drucks bart auß / zur brů ſtede u. vntz weiſſen 
Fucker Syrup dick / den leutere mit Eyerklar. 


Daruon gib 3 lor in Endiuienwaſſer viermal 


ag oder mehr / darauff brauch volgende purgatz. 


0 


Nin der Latwergen von Rofenfaffes ꝙ / in 
gedachtem Waſſer / Die iſt ſonderlich den 


Glaichen dienſtlich. 


Oder / Nim friſche Feygen ilot / Weinber s. 


| | ꝙ / gelbe Myrobalani rinden 1 vng / laß vber 


nacht weichen / vnnd ſiede fie ein wenig / nach 
dem geſignen nimz vntz der brů / ertreib darin 
z lot gedachter Roſen Latwerge/ gibs frů vnd 
warm. Begerſt du Pillule / Nim Aloe r ꝙ / 
Diagridij 5 g/ Rofen 3 ga / Hermodactyli i ꝙ / 
mach Pillule mit Roſenſafft / daruon brauch . 
q auff mal / Die lobt man fuͤr andre. 7 
Wo dann in bitzigem Podagra groſſer 
ſchmertz zuföle / da ſind zweyerley Pflaſter ʒu 
bereiten / Eins / das an das ſchmertzleidend ort 
gelegt wird / den fluß zu ſtopffen / Das ander 
daraber zu ſchlahen den ſchmertzen zu gele⸗ 
gen. Das erſt mach alfo/ Nim Myrthenkoͤr⸗ 
ner / Ruſckenkoͤrner / Bolarmen / jedes i lot / ro⸗ 
ten vnd weiſſen Sandel / Schlehenſafft / Gra⸗ 
natenblů vnd ſchelfel / Galles jedes 1 / Roſen 
vnd breit Wegrichwaſſer jedes; vntz⸗ Roſenol 
3. lot / Gerſten oder Linſenmeel ſo viel not iſt / 
mach ein weich Pflaſter. Das ander / Nim ro⸗ 
ten vnd weiſſen Sandel / Krafftmeel / gewa⸗ 
{den Bleyweiß jedes z lot / Magſaat i. lot / 
Campher „ / Roſendl z. vntz / ongefalgnen 
Butter 3 lot / Flochſamen tz q / 2 wol erklopffte 
Eyerdotter / vermiſchs vnnd ſchlachs aa 
geſagt ift. Ein leichterers / Nim Roſenoͤlz vntz / 


Eſſig i lot / e 5. ial einander / 
Es gelegt den ſchmer⸗ 


vnd ſalb das ort 1 | 
9 at 18 


buchs / von Glaichen. Caps. Cc 
‘a | Podagra. 
| Die dritte befehlen die Leberader auff der 


loa 
— 


n / vnd wehret dem zufluß. 6 i 
Wann ſich dann erſtlich die fluß erheben fo 
braucht man ſalben / oͤle vnd anders vberzu⸗ 
ſchlahen / Zu dieſem brauch auß volgendem 
was dir geliebt / Nim klein geſtoſſen Bolar⸗ 
men a vntz / Roſenwaſſer / Nachtſchattenwaſſer 
jedes i vntz / Eſſig z tropffen / miſch durch ein⸗ 
ander / ſtreichs mit eim weichen federlin auff / 
oder netze ein tůͤchlin darin vnnd legs vber die 
Geſchwulſt / Wann es trucken iſt / brauch ein 
friſches / aber allwegen warm. Item / Nim 
Boſenole / fiede Regenwurm vnd Maſtix daz 
rin / das iſt nützlich vnd gut. Volgends ſoll 
ein ſondre geheimnuß fein. Siede Regen⸗ 
wůrm vnd Froͤſche in Roſenoͤle / biß fie ſich 
ſchier gar verzeren. / drucks durch ein ſtarck 
tuch / vnd ſalbs warm da der ſchmertz ift. So 
iſt volgend dieſem nit vngleich / Nim des klte⸗ 
ſten Sles fo du bekomen magſt 2 vntz( 2 Waſ⸗ 
ſerfröͤſch / die erhack / ſtede fie gantz wol / wann 
fie nahen geſotten find / vermiſch Haußwurtz 
vnd Maurpfefferſafft jedes 2 vntz darzu⸗ laß 
ſteden diff die ſaͤffte vnd andre feuchtin verzert 
ſind / trucks auß vnd brauchs. So loben etli⸗ 
che vber alles / warms Froſchleich / oder Froſch 
dle vber geſtriechen / das alfo gemacht wird / 
Nim im Aprillen die grünen Froͤſch / ehe ſte an 
fahen ſich mit jrem Samen oder Laich auff zu 
blewen / waidne ſie auß / hencks an ein faden 
an die ſonnen / biß fie etwas trůcknen / als dai D 
gieſſe Baumoͤl daran / laß zimlich ſieden / vnd 
drucks auß / Es niiget ſonderlich den Neruen. 
Item / Nim Sachßſchmaltz / Terpentin jedes 
rong / Weyrach lot / new Wachs was not iſt 
ein ſecklin zumache. Oder nim Populeonſalb 
2 vntz / klein geſtoſſen Bolarmẽ / Koſenoͤl jedes 
lot / vermiſch zu einer ſalb. Alſo tauget diß / 
nim 4. wol erklopffte Eyerdotter / Saffran i ꝙ⸗ 
Roͤſenölꝛ vntz / vermiſch / vnd brauchs wie an⸗ 
dre. Ein ſonders / Nim garten Schnecken ſo 
vil du wilt / die thu in ein hafen / verſpeidles 
mit Reiſach / vnd ſtůrtz vber ein andren bafen/ 
ſetze alfo zum feror / das es gemach heiß wer⸗ 
de / vnd die Schencken braten / ſo treifft ein oͤle 
in vndren hafen. Das ſtreich in bigigem Po⸗ 
dagra vber. Item / Siede rs. Eyer hart / die 
ſchneid entzwey / in das weiß thu ſo vil geſtoß⸗ 
ne Myrrha / als ein halber eyerdotter iſt / bind 
darnach bepde weiffe theil vber einander⸗ ſetz 
tag in eim verglaſetẽ jrdin geſchier in ein feuch 
_ ten Feller / ſo treufft ein waſſer / das brauch zu 
den verletzten orten an ſtat eins ſaͤlblins. Wea 
ren die iz tag nicht gnug / fo laß lenger ſtehen. 
Alſo fo wird auch außzogne Caſſia mit Floch⸗ 
men ſchleim vaſt gelobt / taugt auch vber geſtri 
cen allen erlamenden gliedern auß hiz. 
So gelegt volgens den Schmertzen wun⸗ 
derbarlich / Vim Flochſamen 2 yng / den ſiede 
i e 


ee 


CCCCIXX VI Cap. 8. Der vierdte theil diß 


x in gnugſamen waffer biß er ſchleimerig wirt / weich Pflaſter / legs vber den ſchmertzen / vnd ! 
drucks ſtarck durch ein tuch / im ſchleim erlaß 3. ernewerns offt. Item / ſtede Weitzenmeel in | : 
lot Wachs / Baumoͤlz vntz / laß ein weil ſieden / rotem Wein zu einem muß / ſchlachs vber da 1 
fiers biß es auch erkaltet vmbriiren. ö der ſchmertz ligt. Darzu taugt auch Bonenmel] 

Kin anders gleicher tugent / Nim gelb vei⸗ in new gemolckner Milch zu einem muß ge⸗ 
elöle z. vntz / Mandelol / Leindotteroͤl jedes 3. ſotten. Man braucht volgende 4 ole gemein 
lot / Butter a vntz / Saffran ik ꝙ / weiß Wachs lich zum Podagra / Don Gilgen / Camillen / 
lot / Dillenſamen / Camillen / Entenſchmalz ſuͤſſen Mandlen / vnd gelben Veielen / darun⸗ ö 
jedes slot / drey erklopfte Eyerdotter / vermiſch der miſcher man bequemlich zum kuͤlen / Caſſig 
wol / vnd mach ein Salb. . mit Eſſig außgezogen / wie vor auch von der 

Item / nim Kleyen von Weitzen oder Rockẽ ¶ Caſſia meldung geſchehen. Alſo loben etliche 
2. VN / geſotten Wein ſo vil not iſt ein muß zu das Alberbroßoͤl. Deßgleich volgens / Him 
machen / Saltz z lot / laß ein wenig aneinander Traubenkoͤrner / erſtoß wol / ſiede die in waſſer 
ſteden / ſchlachs warm vber / du wirſt hart et⸗ oder Milch / brauchs wie anders Pat 
was finden das den ſchmertzen mehr gelege. Oder das ſtercker iſt / nim geſtoſnen Bilſen 
Item / Nim Gerſten oder Eruenmeel / geſtoſ⸗ ſamen in ein ſecklin / das laß wol erwarmen / 
fen Roſen jedes z vntz / weiſſen Wein was not vnd ſchlachs vber da der ſchmertz iſt. Es gelegt 
iſt / ein Brey zu machen / das laß ein weil ſte⸗ auch den wehtag ein tůchlin in Eſſig oder fra⸗ 
den / wer wil thu i Maſtix darzu. wen Milch genetze / vnnd warm vbergeſchla⸗ 

Etliche ficden Kley inz theil Waſſer / theil gen. Oder in gar groſſen ſchmertzen / Vim Bo) 
Eſſig / oder an deren ſtat Hopffen / ſchlahens milch s vntz / Opium 53 / Fockenbrotbroßmen 
vber vnd laſſens 5 oder s ſtund bleiben. wol erſtoſſen ſo viel du wilt / mach ein weich 

Gleichsfals gibt man volgendem zu / das Pflaſter. Alſo magſt auch Nachtſchatten | 
es allen ſchmertzen ſtille / es ſey auß was vrſa⸗ auß wurtz vnd Wegrichſafft vermiſcht / oder 
chen es wolle. Nim nicht wolzeitig oͤle z. vntz / jeden fiir fich ſelbſt brauchen. i 
Gaffran 1ꝙ / vier wol erklopffte Eperdotter / Auß bißher beſchribnen iſt abzunemen / das 
Rofendla vntz / die oͤle laß ein gute weil an ein nachvolgende einlüͤtzle ſtůck ſonderlich zum hi 
ander ſieden / vnd fo fie etwas erkalten / thu die tzigen Podagra dienen / Nachtſchatten / Bang | 
Ever darzu mit ſtettem vinbriren / zu letzt wurtz / Lattich / Endiuien / Myrthen / ſchleim 

; Krafftmeel / Gerſtenineel jedes is ꝙ / vnd nach von Flochſamen / Eſſig / Roſenwaſſer / Bolar⸗ 
mals den Saffran. Wilt du dif noch krefftiger men / Epfich was dann weiter fiir vermiſchte 
haben / ſetze darzu Butter / Bdellium jedes 1 ſtuͤck darzu dienen / beſich im dritten Theil se, | 
das ſiede on ie lan on Gaffranmitzvng Capitel vnd 4 6 von hitzigen Nieren. 1 
geſotten wein / biß derſelb verzert wird / dar⸗ ; a 
nach miſche das ander darzu. Item / nim Broß Vom kalten Podagra vnd ſein 0 
men von weiſſem brod / weichs ein weil in. 5 i ſchmertzen. g: 4. mes 
Milch vnd fiede es zu muß / wann das erkuͤl⸗ O aber bey ſchmertzen der glieder 

weder Hitz noch Roͤtin erſchiene / der 
Kranck auch kalter Complex were / von 


let / miſch oder 2 wol erklopffte Eyerdotter 
darunder vii etwas Rofensl / das ſchlach vber 
die geſchwulſt oder ſchmertzen. Etliche miſchen taſten keltin vermerckt wůrde / darbey 
Butter / Enten oder Gans ſchmaltz / etwa Zu⸗ iſt gut zu erkennen das die vrſachen kalt ſeind. 
cker darzu. N Da ſoll man den Krancken zu reinigung des 
Ein anders / Nim Wegrich / Ceinſamen je⸗ leibs ongeferlich mit dergleichenſprup truͤnck 
des 2 M / die ſiede weich biß das Waſſer ſchier len zum purgieren bereiten. Nim Saluien / 
verzert iſt / vermiſch darin Weißbrotbroßmen Schluͤſſelblumen / Vergiß mein nit jedes 1M 
fo vil du wilt / vnd erſtoß wol aneinander / ver die ſiede in gnugſamem Waſſer / das ein drit⸗ 
miſch mit Roſenoͤl / wañ der wehtag vaſt groß teil verzeret werde / zur geſignẽ bri thun vnz 
iſt / mag man kůlender Kreuterſafft darunder weiſſen Zucker / mach ein geleuterten Syrup, | 
miſchen. vnd in beiden beſchribnen pflaſtern Were dañ die Materien an jr ſelbſt fluͤſſig / 
von Brotbroſmen / in gar groſſen ſchmertzen fo mag man volgenden bereiten / Nim Acker 
vnd hitzz ga Opium, vnd mehr i ꝙ Saffran. wurtz / Entian jedes 2. ong / Holwurtz „ vntz⸗ 
So nutzt auch volgends / Vim Camillen / Sanct Johans kraut / Saluien / vergiß mein 
Schuchlen jedes i vntz / Bappelen / Eybſchen nit / gelb Schlůſſelblumen / Lorberbletter / Je 
jedes M / Fenum grecum vnnd Leinſamen⸗ lenger je lieber / jedes 1. UNd / Enis / Fenchel ⸗/ 
meel / Gerſtenmeel jedes i vntz / erſchneid die Peonienkoͤrner / jedes i. vntz / Baſilienſamen / 
Frenter vnd ſiede fie wol / drucks auß vnnd er⸗ Zimet / jedens 1, lot / geſchaben Söͤßholg / i 
ſtoß klein / darzu miſch die mehle / Roſen vnnd Weinberlen / Stechas / Reinblumen / Nieer⸗ 
Camillensl jedes; lot oder mehr / mach ein zwifel eſſig / jedes 1. vntz⸗ Diß alles ſiede in 
. gnug⸗ 


1 
4 
I 


— 


— 


mugſamem waſſer auff halb / drucks wol auß 
ond mits, vntzen Honig vnnd s. ving Zucker 
nach ein geleuterten Syrup / von beyden gib 
ri inz lot auff einmal in taugentlichen Waſ⸗ 
ern zu morgens nuͤchter. Sur purgatz brauch 
oolgens. Nim guten Curbith lot / Hermodaz 
Ayli z lot / Diagridij 1 ꝙ / Maſtix ¢ 2 / Zucker 1. 
ont / mach ein Puluer darauß / das gib den 4. 


eil auff einmal vnd nit mehr / dañ es iſt ſtarck / 


Wilt du / ſo mag man ohn den Sucker Pillule 
darauß machen. Aber ob andrem fuͤren die 
Dillule de Hermodactylis den Breys / dann ſte 
ſeind ſonderlich gewaltig die Phlegmatiſche 


materi außzutreiben / haben auch etwas anzie⸗ 
hender krafft / welche die weg verſtopfft / das 
die flůſſe nicht herab ſincken. So werden Chez 
I riaca vnd Mithridat von den Podagramiſch⸗ 
en ein oder mal in der wochen p oder nutz 
lich eingenomen. ö 


Item / Nim das kreutlin Je lenger je lieber 


geſtoſſen z ꝙ / Cerpentin3 ꝙ / vermiſchs vnnd 
nims ein in einer fleiſchbrů / wie offt gelert / es 
kompt auch allen erkruͤmeten gliedern zu gu⸗ 


tem. Ein ſolchen ſol man auch baden vnd bew 


en / darʒu nim Saluien / Roßmarin / Bolai / 


Rauten / Bachmöntzen / Andorn / Maſeron / 


Wolgemut / Lauendel / Granatſchelfen jedes 1 
M / die ſtede in gutem weiſſen Wein / ſeihe es⸗ 


—— 


vnd laß beyz vntz friſchen Butter darinn er⸗ 
ſchleiffen / darin magſt die fuß ſetzen / es ſey im 
ſchmertz oder ſonſt / deßgleich die geſotne kreu⸗ 


ter vberſchlahen. 
Item / Wo die Srter da der ſchmertz iſt / ale 


lein mit gefortnem Fenum grecum gebewet 
werden / ſo vertreibt es den ſchmertzen. Oder 


nim der brennenden Neßlen / die fiede in Waſ 


ſer / bewe dich mu dem dampff / die warmen 
reuter ſchlach vber da der ſchmertz iſt. Fuchß⸗ 


Sle am 183. blat D / beſchriben / taugen treflich 


wol zum Podagra / vnd allen Glaichſchmer⸗ 


tzen. Wie auch das Ziegel vnd Schwebeloͤl die 
beyde hitzig vnd durchdringend ſeind. 


So volgen hernach Pflaſter vnd anders / ſo 
vberzuſchlahen ſeind / vnd das / wenn die ver⸗ 


letzte ſchmertzhaffte ort alſo geſalbet oder ge⸗ 
bewet ſeind / vnd die ſchuß etwas gelegen / fol 


man geſotten Gundelreben darüber legen / 


0 


vnd die fag in ſtiller ruhe halten. So iſt in Fal 
tem Podagra rahtſam zwey Pflaſter zu berei⸗ 
ten. Zum erſten / nim Cypreßnuß / Maſtix / 
Myrrha / Weyrach jedes r lot / Gumi / Dra⸗ 
gant / jedes z ꝙ / Saluienwaſſer s vntz⸗ Eſſig i. 
lot / was zu ſtoſſen iſt ſtoß klein / vnd mach ein 
zimlich weich Pflaſter mit Ge rſtenmeel was 


noht iſt / das leg vber das ort da der ſchmertz 
ift. 1 N 5 i ant * 
Das ander / vum den (dein von Fenum 


ey 


buchs / von Glaichen⸗ 
: Poodagra. 


grecum vnd Leinfamen jedes 1 vntz / vngeſal⸗O 


ſchlachs vber. 


Cap. 8. CCCCIXXVIII 


gen Butter z lot / weiß Leindotter oder Rofenz 
Sle gebrante Aſchen auß Roͤlwurtzen jedes z. 
vntz / Wachs was not iſt ein Pflaſter oder 
Salb zu machen / das lege oder ſtreich vber 
das ort da der wehtag ligt / es erteilt vnd ſtil⸗ 
let den. Man mag auch das graw Pflaſter 
Diachylon, hieher brauchen. 

Item / Vim weichen Storax / Bibergeilin / 
Euphorbium, Myrrha / Aloe / Schlehenſafft 
jedes gleich / Wein ſo vil du wilt / das laß wol 
aneinander fieden / netze ein tuch darin vnnd 
Oder feuchte ein tuch in war⸗ 
mem Attichwaſſer / oder dem das auß Holder 
ſchelfen gebrant iſt. So ſeind newlich etliche 
Pflaſter mit Brodbroßmen beſchriben / zu de⸗ 
ren eim magſt ik ꝙ oder z lot geſtoßne Hermo 
dactyli wurtzen. miſchen / vnnd wie geſagt iſt 
vberſchlahen. Item / ſiede wifel in Waſſer / 
netze ein tuch darin vnd ſchlachs vber⸗ Oder 
nim ein oder mehr Zwifel / die brat vnd erſtoß 


ſtreichs auff ein tuch wie ein Pflaſter / ſchlachs 


vber da der ſchmertz iſt / vnd laß tag vnd nacht 
darob bleiben. Alſd mag man auch Schwebel 
fo vil man wil in a. teil Waſſer a. teil Eſſig ſie⸗ 
den / vnd wie andre vberſchlahen. 

Der gemeine Mann braucht Ochſen oder 
Bhůkot / ſchlahens als ein Pflaſter vber / wo 
man dann das außgebrant Bhůkotwaſſer het 


te mag man ein tůchlin darin netzen vnd vber D 

legen Item / Nim die brů von geſottnen Riz, | 

ben / netz ein tuch darein / das brauch wie an 
ders / die Rüben erſtoß / mach mit Roſenöl ein 
Pflaſter vber zulegen. Deßgleichen vermiſch. 


geſotne / geſtoſne vnd wolgeſaltzne Ruben vn 
gefer mit fo vil Rleyen / Deiclol was not iſt ein 
weich Pflaſter zumachen. Alſo faſſe CLeinſa⸗ 
men in ein breit ſecklin / ſiede das wol / vnd le⸗ 
ge es außgedruckt vber den ſchmertzen. 


Finligle ſtäck fo die glieder erwermen 
ſeind volgende S. Johanskraut / Hermo das 
ctyli, Ammoniacum, Euphorbium, Myrrha, 
Meerzwifel / Haſelwurtz / Bibergeili / weich⸗ 
er Storax / Kreß / Rhůkot / Wolgemut / Wins 
gen / weiſſen Senffſamen / Dannenzapffen / 
Caprenwurtz / Je lenger je lieber kreutlin / Ca⸗ 
millen / Alantwurtz / Gallia, Rettich / Rauten / 


Sagapenum, Meerzwifel Eſſig / vnd was der 
gleichen newlich in der Huff vnnd andrer 


Glaichſucht angezeigt iſt. 


So rathen etliche im Podagra ein Fontas 


nella iſt fo vil als ein Brůnlin zu machen / nem 
lich ein löchlin in ein Schenckel / das ſtets offen 


bleibe / damit der fluß ſeinen außgang habe. 


Wie das geſchehen moͤge / wirſt du hernach in 
s Teil vnd beſchreibung der Peſtilentz zuſehen 


haben. N n 
8 W Dieſs 


ea ae — = . = — 1 5 
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CCCCLAXIX Kap; 8. Oetvieroeethetdip => 


| Podagra, eal 
A Siefe ſo ringer mit vmbgehen / legen Bla⸗ 


tersichende Pflaſter 4. zwerch finger vndern 
Fnien an die Waden / oͤffnen die Blateren / 
laſſen das waſſer verflieſſen. Daruon an mehr 
orten diß Buchs bericht gegeben iſt / wie das 
Regifter anzeigen wird. 


Ein beſondre vnd offt bewerte 


Artzneyen zum Podagra. 
o §. 


A ſtlich / ſo bereit volgends Puluer / 
Grain bepderley Camenderlen / das iſt Je 
lenger je lieber vnd Vergiß mein nicht / 
Entian / Centaurblumen / Rhepontica / 
der rechten Ariſtolochia rotunda, deren man 
gnug auß Schweitz bringt / jedes gleich / ſtoß 
jedes beſonder vnd vermiſch / Das brauch wie 
volgt. Nach gebůrendem purgieren des leibs / 
daruon hievornen gnug geſagt iſt / Nim 40. 
tag aneinander dif Puluers nuͤchter i. ꝙ / zu 
Sommerzeit in Waſſer / im Winter mit geho⸗ 
nigtem Wein. Nach dieſer zeit brauch nun z 

ꝙ / vnd das treib ein gantz Jar. 

Po ſich zutruͤge / das im gebrauch dif pul⸗ 
uers der leib verſtopft wurde / ſo folder Franck 
2. mal im Monat volgende Pillule nemen. 
Vim Maſtix / Myrrha / Zimet / Paradeisholtz 
Aloe / Rhebarbarum jedes 19 / als klein ge⸗ 
ſtoſſen / mach mit Roſenhonig 10 Pillulen / dar 
von nim a. oderz. auff einmal / fie ſeind gantz 


ring das man wol mehr brauchen mag. Da⸗ 


zwiſchen ſol acht auff ſpeiß vnd tranck / ſo wol 
wie die ſey / als das vberfluß vermitten werd / 
fleiſſig gehalten werden. Durch diß ſeind etli⸗ 
che Podagramiſche gaͤntzlich zu fruchten ge⸗ 
bracht. 


Keyſer Carl des ¢ Regiment 


im Podagra. g: 6. 


chen Maieſtat von Franciſco Toralto 

einem Neapolitaniſchen Herren / der iz 

Jar ellentlich am Podagra gelegen / 

vnd dardurch geſundheit erlangte / zugeſand. 
Nim reine Milch von emer ſchwartzen 
Geiß / die renne mit Feigenmilch (haſt du die 
nicht / mit wem du wilt) ſeihe das Keßwaſſer 


D Ib ward Hochgedachter Keyſerli⸗ 


zum reineſten / die las in eim Irdin geſchir fiez 


den / verfeime es wol biß kein ſchaum mehr er⸗ 
ſcheinet / vnd laß von z. teilen die . einſieden / 


ſeihe es zum 2. mal / damit gar kein Soppen 


darin bleibe. Volgends nim das oberſt von 
Borragen ſtauden ein gut theil vnd nach dem 
deß Keßwaſſers vil iſt / ſampt etlichen andren 


oder Podagra einbrechen wolle / damit man 


ſtüͤcken / fo zum Podagra dienen vnd der fluß 
auß Hitz oder Kelte iſt / laß wol darinn erwei⸗ 
chen / ſeihe es vnd thu des tags i oder trüncke 
daruon. So aber der ſchmertz am hefftigſten 
iſt / fo weich rꝙ oder z lot Lerchenſchwam in 
gedachtes Reßwaſſer / ſampt Borragen vnnd 
wie geſagt andren taugenlichen ſtuͤcken tag 
vnd nacht / Don dieſer nun 10 oder i vntz nach 
eigenſchafft des Kranckens / vnd nach dem er 
leicht oder hart im leib zu bewegẽ iſt / vermiſch 
mit dieſem Roſenhonig / Oxymel, oder ( das 
am beſten were) Meerzwifel Oxymel z. vntz | 
Das ſol er Morgens ſo warm als er es leiden 
kan trincken / zum wenigfien 4. ſtund darauff 
faſten / hin vnd wider mit zimlicher vbung 
ſpacieren. Nach diſem gedachtes Reßwaſſers 
z oders tag / wie oben gemelt trinckẽ / aber kein 
Lerchenſchwam darein weichen / acht haben 
den Leib offen zu halten / darnach vnd er pur: 
giert were. Dieſe ordnung ſol er alle Monat 
einmal halten / es were dann ſach / das diß trin 
cken fo ſtatlich purgierte / da fol man dazwiſch⸗ 
en nach gelegenheit der ſachen feyren. ‘OH 
Sonderlich aber folle man im anfang des 
Glentzens / Sommers / Berbſts vi des Win⸗ 
ters fic des trinckens on den Lerchenſchwam 
gebrauchen / denn mit demſelbigen iff es zwey 
mal im Jar gnug / vnd diß ſol dazumal geſche 
ben / wann zu beſorgen iſt / das der ſchmertz 


dem ʒuuor keme / auch wo einen der wehtag | 
ſchon vberfallen bette nit vnderlaſſen. Was 
dann fiir ſonderliche ftiict / darzu zubrauchen 
ſein / mag auß vorerzeltem erkant vnd erwelet 
werden. Aderlaͤſſin iſt auch in allweg zubrau⸗ 

chen / aber nicht an dem oꝛt da der wehetag iſt / 
ſonderlich im anbrechen des Glentzens / vnnd 
vor dem ſich der ſchmertz erhebt / Wie du weit⸗ 
leuffer in 2 § zuſehen haſt. 

Fuͤrnemlich iſt Meſſigkeit im Eſſen vnnd 


trincken von noten / dann das iſt der beſchluß / 


wo das nicht geſchicht / ſo werden andre Arz⸗ 
neyen wenig erſprieſſen. So viel iſt die um⸗ 
ma / ſo gedachter Coralto Keyſerlicher Maie⸗ 
ſtat zugeſchriben hat. a 
Ordnung des Lebens ift zum theil auß er⸗ 
zelten zuſehen / daruon aber weitleuffer im an 
fang des s Capitel da von der Huffſucht ge⸗ 
ſchriben wird. Vnd onder andren it fuͤrnem⸗ 
lich Allen Podagramiſchen (wie offt gemeld)ꝰ 
der Wein verboten vnd befohlen geſotten Zi⸗ 
metwaſſer / ringen Meth vnd was in erſtge⸗ 
melter Iſchia angezeigt wird / zutrincken. 


Wann eins nach dem Podagra 
hart gehen kan. 9: 7. 


Eifütß 


a 


a) 
| | 
Niſtlich ſo gibt ſolche ſchweehin zuerken 
(Ge nen / das noch etwas Phlegmatiſcher 
Materi verhanden ſeye / die man außfie⸗ 
ren muͤſſe / Darzu bereit volgende Pillu⸗ 
e / Vim bereiten Aloe i. lot / Coloquint i.ꝙ Dia 
ridij &. ꝙ / Hermodactyli i. lot / Darauß mach 
nit Zucker Roſat alwegen 7, auß i. ꝙ / daruon 
im al wegen nach z. wochen 6/fafte 6. ſtund da 
auff. Daz wiſchen aber ſol er am. tag eins ein 
kleines vor dem Nachtmal ſchlicken. 
Sum andren / iſt volgends Confect zu brau⸗ 
chen / Nim Species de Xylo Aloe, Spe: Trionpipe 
eon, jedes i. / weiſſen Sandel / Veielen / Saw 
rampfferſamen / jedes J. / Zucker &. vntʒ / Den 
liede in Haſelwurtz oder Peterling waſſer 
nach Seltlen. Von diſen nim taͤglich vor morgẽ 
onnd abendeſſen / oder zum wenigſten einmal 
Ppey z. ꝙ / vnnd das brauch ohngefar ein Monat 
ang. N 
Sum dritten / Nim das Waſſer / darinn die 
Schmit das Ryſen leſchen ein kleine maß / dare 
in ſiede iz. Cypreßnuß/ 40, Gallapffel / Hermoz 
dactyli, Peonienwurtz / jedes i, vntz / biß der drit 
teil verzeret wird / Mit dieſem ſolle ſich der, 
Kranck vom Bnie biß ann die Solen / warm 
reiben vit befeuchten laſſen / alwegen vor eſſen. 
Zum vierdten / nim nit gar zeitig dle 1, vntz⸗ 
Waſtix / Sandaraca, gebrant Selfanten bein / je⸗ 
liedes 1. Diß alles zuſammen / vnnd ſalb nach 
geſagtem waſchen warm / alle oͤrter fo ſchwach 
ſeind / vnnd diß ſo lang / dig fie volkomne ſterck 
Jerlangend. 
Sum fuͤnfften / wann der Franck obgedach⸗ 
ten waſchen vñ ſalben / etwa vil tag gebraucht / 
vnd ſich die ſach nit volkomlich gebeſſert hette / 
mag man volgende ſalb in der weis wie obſte⸗ 
het brauchen. Nim Drackenblut / Bolarmen / 
J Sandaraca, Schlehenſafft / Maſtix / Weyrach / 
Myerha / jedes . lot / geſiglete / Erden / Krafft 
meel / jedes j. vntz / Wegrich vnd Roſenſafft / je⸗ 
des zlot / das vermiſch ein lange weil in einem 
Moͤrſer zu eim Saͤlblin. . 
WE . SiG ſeind nun die nuͤtzlchſte Mittel / von 


4 Kranckheiten der glider beſchrieben. Gott 


le ſeinen Degen darzu verleien, 


Was die Artzney zun Glie⸗ 
dern flere. S: S. 

Eben allem ſo bißher von Gleichen ge⸗ 

0 ( ſchriben / iſt noch anzuzeigen / welche ſtuͤck 

V die eyngenomne Artzneyen / daſelbſt hin 


[fierend. Darunder feind die Namhaffte⸗ 
ſten gebratner Moͤrzwifel / Imber / Alcker⸗ 

wurtz / das iſt der rechte Acorus, Bolai / Opopa 
nas beyde Camander / der ſamen Amomum, 
ſampt andren. 


a 
7 


Alten vnd Jungen erfarneſten Artzten zu allen 


der Herr als der hoͤchſte vnd bette Artzet / wel⸗ 


buchs / von Gleichen. Cap. s. CCCCLEXX 
Podagra. 


Von euſſerlichen zufaͤllen © 
der Gleich vnd Glieder. 
Cap. 9. 

On demdritten Capitel an biß her / ha⸗ 
Jben wir von mancherley Gebrechen der 
Gleich geſagt / welche doch merteils auß 
jnnerlichen fluͤſſen vnnd dergleichen vrſa 

chen komen. Sarann wollen wir in dieſem letz⸗ 
ten Capitel / etliche euſſerliche zufaͤlle hencken / 
als wann die Gleich oder Glieder erknitſcht o⸗ 
der erſchladen werden. Sum andren etwas 
vom Beinbruch melden. Weil dann neben die⸗ 
fers mehrmals faulen der Bein zufallet. deſſel⸗ 
bigen in kurtz gedencken. Und weil dif alles 
nicht ohn ſchmertzen abgehen mag / in gemein 
anzeigen wie aller zuſtillen / letzlich wie das er⸗ 
ſtarren vnnd vnentpfindlicheit der Glieder zu 

fůͤrkomen vnd zu beſſeren ſeye. 4 


Erfnifte oder erſchlagene 
Glieder. S: 7. 


Ere einem durch fallen oder andre 
wege ein Glied hart erſchellet oder ers 
kniſtet / alſo das es hart aufliffe vnnd 
geſchwülle / doch nicht vber groſſe hitz 
darbey were / So nim die gemein Althea falb 
1. vntz / Dillen vnnd Camillen oͤle jedes i. lot / 
Machs ein wenig / vnnd ſalb das ort mit. 

Ein anders. Vim vie Salben Agrippa vnnd 
Altheæ der weiſſen Saͤlblen eins / fo bald her⸗ 
nach beſchriben werden jedes i. lot / vermiſchs 
vnnd ſalb das verletzt ort mit. Darzu taugt 
auch die Salb von Alabaſter. e 

Item / Nim meel von Gerſten / Fenum gree 
cum vnnd Leinſamen jedes 1. vntz / Bappelen 
1. M / Wermut J. M / Camillen / Schuchlen jez 
des iz. M / kreuter vnnd blumen ſiede wol / rů⸗ 
re die Meel darunder / vnd mach mit Noſenoͤle 
ein weich Pflaſter. Item / Nim Bonenmeel 
3. vntz / Camillen / Roſen / Wermut / Duͤnckel⸗ 
kleien / jedes . M / die kreutet vnnd blumen fies 
de zu muß in gutem roten Wein / zu letzt laß 
auch die Bleien mit ſieden / vnnd mach mit Ro⸗ 
ſenoͤle ein Pflaſter. Esmutzt auch etwa die 
leberader zu oͤffnen / nach gelegenheit der krafft 


F. in 6, vntz blut laſſen. Alſo auff das verletzt 


ort ein friſch Rukot zu legen / die ort darumb fo: 
vn verletzt fein ſalben / mit Bolarmen fo mit 
Eſſig angemacht iſt / vnnd rhatend erfarne Ar⸗ 
pet man ſoll Roſenoͤle zum Bukot miſchen. 


Item / Nim wolerklopfftes Eyerklar / darmit 
vermiſch gepuluerten Wermut deins gefallẽs / 
vnd legs vber das beleidigt ort. 

Es werden auch die Guldine waſſer darzu 
gelobt / ſeind aber hitzig. Were aber groffe big 
5 i s darbey/ 


; a 


= 


qh" 4 1 
+ a 
190 ik 
i 
1 ah 
, 
ih \ 
Bite: hive 
2 
A j : 
a i 
elite 4 
4 


C 2 CCLXXX] Cap os Der vierdte theil diß 
Euſſerliche zufaͤl den Gliedern / 


A darbey / da iſt / wie erſt gemeld / das Aderlaſſen faͤll alle viel gleichheit mit dem brechen haben / 


nutzlich. Die ort aber ſeint mit kuͤlungen zuer⸗ 
halten darzu haſtu erſtlich 5. weiſſe ſaͤlblen. Nim 
Baumoͤl ig. lot / weiß Wachs / Bleiweiß jedes 2. 
vntz / i. Eyerklar / wachs vnd oͤl laß beim ſanfftẽ 
fewr erſchleiffen / nachmals erreib das Bley⸗ 
weiß wol darunder fame dem Kyerklar / Diß 
taugt nit allein zu erſchlagnen Gliedern / fons 
der vertreibt auch die blawen flecken / ſo vom 
fallen / ſtreichen vnnd dergleichen entpfangen 
werden. Das iſt in den Apotecken das gemein 
weiß Saͤlblin / Vnguentum album. Das ander. 
Wilt obs ſtehends noch kůlender haben / So 
miſch a. ꝙ Campher wol erriben darzn / das iſt 
in Apotecken Vaguentum album Camphuratum. 
Das dritt mit Campher / Nim Rofendle 6. vntz⸗ 
weiß Wachs 3. lot / Bleyweiß 6. vntz / drey ers 
Flop ffte Eyerklar / Campher in Roſenwaſſer er⸗ 
riben J. ꝙ / erlaß dle vnnd wachs aneinander / 
nachmals vermiſch den Campher vnnd Eyers 
Flar wol darunder / mit allem erreib das Bley⸗ 
weiß zum zarteſten biß es gar erkaltet. Das 


vierdt. Nim klein gerieben Glett in Roſen⸗ 


(LY waffer gewaſchen ik / gewaſchen Bleyweiß 


4. 


. lot vnd . ꝙ / Roſenoͤle y. lot / weiß Wachs vn⸗ 
gefar ix lot /erlaß dle vii Wachs / darunder reib 
das Bleyweiß vnd Glett biß es erſtarcket. Diſe 
alle kuͤlen die hitzige Geſchwulſtẽ / woher fie ko⸗ 
men / treiben die fluͤſſige materien hinderſich / 
wehren kuͤnfftigem geſchwellen / truͤcknen abge 
ſtreiffte feel / vnnd leſchen die hitz / wann man 
ſich gebrand hatt. Das fuͤnfft iſt Vuguentum 
de Ceruſſa, deſſen etliche mal inn dieſem Buch 
gedacht wird / das beſchreibt Meſua, wie volgt. 
Mim Bleyweiß / Glett / jedes ig. lot / gebrant 
Bley / Silberſchlacken / jedes i. lot / Maſtix / Wey 
rauch / jedes tts. ꝙ / Roſenoͤle / Eſſig was gnug 
u einer Salb iſt. Die truckne ding reib wol in 
einem Moͤrſer / daran gieſſe jetz etwas Eſſig / 
dann oͤle / ſtets růrend / biß es dick gnug wird. 
Dieſe taugt auch zu geſaltzner Phlegma / vnnd 
trucknen Rauden. 


Vom Bein oder Glieder bres 
chen. 6: 2. 


JI S Sein oder Glieder brechen / nen 

$ nen die Griechen Catagma, vnd ob wol 
zu ſolchen Beinbruͤchen / einrichten / bin⸗ 

den / vnnd was dergleichen hierzu ge⸗ 

hoͤrt / mehr die Hand vnnd Wundartzney 
denn die Phyſicos betrifft / ſo erfor dert doch die 
or dnung vnſerer beſchreibung / etwas von den 
Mittlen / dar durch ſolchen verletzten Gliedern 
mag geholffen werden / anzuzeigen. Zu wel⸗ 
chem nicht wenig hie vornen in Erlamenden / 
Schwindenden / Verruckten / Erkniſten vnnd 
erſchlagnen Gliedern anzeigt ſeind / welche zu 


wie ſie auch darauß entſtehen. Erſtlich fo Bes | 
gibt ſich offt inn ſolchen Glie derbrechen / daß 
Marck inn Beinen / dar durch ſie erhalten vnnd ‘a 
erneret werden / verzert wirt vnnd ſchwindet. 
Darzu haſt am 224. Cleat B/ ein Salb von 
marck eins Roßfuͤllens / ſo treflich darzu tauge 
ſol / Deß gleichen erſt hie vornen im 7. Cap. 26 
ein andre von Bengſt marck fame andren / ſo da 
ſelbſt vom ſchwinden angezeigt iſt. Hernach 
weiter was zu ſolchem Gliederbruch tanget, | 
Deß gleich viererley Althea ſalben im 3. Teil 
Cap. 4.9 beſchriben / welche alle hieher tauged. 
So iſt der Hofer ſo an den Schultern / Ruch |p 
grad oder Bruſt entſteht / nichts anders dann 
ein verrencken oder bruch derſelbigen / Wie 
auch der Ruͤppen daruon magſt du mancherleß 
vom 183. blat Aan vnd darnach beſichtigen. Ee 
ben daſelbſt am 184. blat D/ vnnd darnach 3. 
Oxycroceum Pflaſter / welche von allen Wund⸗ 
artzten in bein briden gebraucht vnnd treflich 
nutzlich erfaren werdend. Nicht weniger wird 
auch das Pflaſter von Widerhaut zu dieſem 
berhůmet / deren dreyerley im z. Teil 3.6 am 245. 
blat C/ vnnd darnach angezeigt ſeind. ö 


Damit aber die höuͤlffen zu ſolchem brechen 
gemehret werden / So ſeind hernach Pflaſter⸗ 
Salben / Schwebtůͤcher / vber ſchlagungen vnd 
was dergleichen zu Beinbruͤchen tauget ver 
zeichnet / deren ſich auch die Wundartzte nutz 
lich gebrauchen moͤgen. i 

Nim Wachs u. lot / Ammoniacum, Galbanũ, 
jedes z. vntz/erlaß die Gumi in Eſſig / ſeind ſie 
vnrein zwings durch ein ſtarcke CLeinwad/ vnd 
laß ſieden biß der Eſſig verzeret wird/Qare 
nach erlaß das Wachs mit jhnen. i: 

Weiter nim Camillen kraut vnnd blumen 
Meliſſen kraut vnnd wurtz / Bappelen jedes r. 
/ erhacks vnnd ſtoß wol / ſiede ſie in a. pfund 
Meyenſchmaltz / iz. pfund Hundsſchmaltz / ſo 
lang als harte yer / drucks hart auß re dass 
erlaſſen Wachs vind Gumi darunder / fo es 
ſchier erkaltet iſt / Nim z. lot Bibergeilin / kamile 
lenoͤle 5. lot / Coròͤle 16. vntz / vermiſchs alles vit 
behalts inn einem verglaſeten geſchier. Dieſe 
Salb haltend die Wundartzet fir ein ſondere 


die beweret ſeye. So du aber mit ſalben wilt / * 


nim nit zu vil auff einmal / mach daſſelb warm / ö 
alſo das glied ſo zu ſalben iſt / deßgleichen deing 
hend vnnd reib es wol hinein. Nach dieſem i 
ſchlach volgends Schwebtuch (wie es die Wid | 
artzet nennend) vber. . „ e 

Vim Wachs 3. vntz / weiß Hartz z. lot / Mas⸗ 
ſtix ]. vntz / Galbanum, Weyrauch / jedes iz. lot / 
erlaß den Galbanum in eim wenig Eſſig / was 
zu ſtoſſen iff erſtoß / Wachs vnd Hartz erlaß in 
1. vntz Baumoͤle / drucks durch ein tuch / hab 


eln 


er wie ein ſultz werde. 


—— 
= 
= 


ein bereite Leinwat / als gros fie fein ſolle die 
tauche darein / daß ein Scheubruch werd / vnd 
ſchlags alwegen nach dem ſalben vber. 
Mꝛer andre / Nim 4. vntz Baumoͤle / darinn 
erlaß ein J. vntz Wachs / wens ſchier erkaltet iſt / 
ruͤre i lot geſtoſſen Maſtix darunder / brauchs 
wie das ober. h 
Item Nim weiß Wachs / Weyrauch jedes 1. 
lot / Leinòͤl 4. vntz / erlaß vnnd zeuch ein tuch 
dardurch. Das taugt in ſonderheit zu der ge 
ſchwulſt / wie auch volgẽds. Nimm weiß wachs⸗ 
vnnd Friſchen Butter / jedes gleich / erlaß an et 
nander. . a 1 
Ein anders / Nim Fenum Grecum Meel / ſo 
viel du wilt / das ſiede in waſſer / thu geſtoſſen 
Walwurtz darzu / daß es wie ein Muß werde / 
vnnd ſchlag es vber den Beinbruch. 5 
Item / Nim Glet / Bolarmen / Walwurtz / je⸗ 
des 3. vntz / Bonenmel zulot / ſtoß alles vnd gieſ⸗ 
fe guten Eſſig daran laß vber nacht ſtehn / thue 
darzu erlaſſen wachs / vnd Hartz jedes 3. vntz / 
Baumoͤl iu. vntz / vermiſchs ob dem Fewr vnnd 
laß ſieden biß der Eſſig verzert wird / ſo es 
ſchier erkaltet / rire darunder 2. vntz geſtoſſen 
Dragant / in Wein oder Eſſig eingeweicht / daß 
Oder / Nim weiß 
Hartz 5. vntz / Saffran / Euphorbium, Langen 
Pfeffer jedes u / Brant wein z. lot / ſtoß was 
zu ſtoſſen iſt / das Hartz erlaß im Brantẽ wein/ 
laß ſieden biß derſelbig verzeret wir / Wachs 


was not zu eim Pflaſter iſt / das taugt auch zu 


andren bruͤchen. 

Item / Nim Terpentin / New wachs jedes As 
vntz / Galbanum i. lot / Ammoniacum J. lot / die 
Gummi erlaß in Wein / vnnd vermiſch mit den 
andren / wann es ſchier kalt iſt worden / ſo rire & 
lot Myrrha / vnnd ſo viel Terpentin oͤle darzu / 
vnd mach ein Pflaſter. So haſtu im ze theilz. 
Capittel am 245. blat B ein Pflaſter fo anfacht⸗ 


der Bein. 


N 


Zum Faulen 
e at, 
Im gebrantes Bley 2. vntz / Silber 


1 e eywiß Lot / oſenhonig i. 


N vntz / Myrrha i. lot / drey wol erklopffte Ey 
ſter darauß. ‘i . 
| Stem/Vim Holwurtz / Veielwurtz / Myrrha 
Aloe / Opopanacum, Eyſenflug / gebrante Car 
melhaut / inden von Thannen baum / jedes). 
q / mach ein puluer / das ſtrewe / wo aulende 
bein ſend / dann es 
wunderbarlich. 


7 


\ \ 
\ 


brauch wie obfteber, 


trucknen beiſſenden Rauden. 


Vim Drackenblut / vnnd ein anders am blat 
daruor C /Nim ſchiffbech / rot vnd weiß wachs 
etc. Item. am 65. blat D ein waſſer die alle / 

zun Beinbruͤchen dienſtlich ſeind. 10 


tay 


ertotter / Eſſig ein wenig / mach ein Pfla⸗ 


end heilet 


buchs / von Gleichen vnd Gliedern. Cap. 9. CCCCLXXXII 
Sani Bein brechen. 


Item / Nim Speckgilgen geſtoſſen / die G 
Eben gleiche Wirckung 
15 das waſſer / darinn Salarmoniac erſtoſſen 
e 
Etwas ſonders vom Glieder 
Schmertzen. g 4. 
„S begibt ſich auch zu zeiten / daß in 


Eda euſſerſten orten der glieder / als Hen⸗ 


den vnnd Fuͤſſen / groſſer wehetag entſte⸗ 
het / es ſeye auß erzelten vrſachẽ / oder daß 
etwas von auſſen darauff gefallen / eins lang 
vnnd ſchwerlich darauff gelegen / hitz oder kelte 
vrſach ſeye. aes 
Wo nun Hitz ſolchen wehetagen vrſachet / 

ſo erzeigt es ſich mit Roͤtin / Hertin / geſchwel⸗ 
len / welchs auch anzeigen eins künfftigen ge⸗ 
ſchweres ſeind. Bompt es aber von Belte/de 
iſt der ſchmertz ohne Roͤtin vnnd Hitz / aber mit 
einem erſtarren ſchwerin / erbleichen / etwa einer 


Wo nun dieſe verhanden iſt / geben ſie ge⸗ 
meinglich zeichen / daß ſich des ſchlags Paraly⸗ 
fis ſampt außleſchung der Natürlichen Hitze / 
zu beſorgen ſeye. g 

Iſt dann der Mangelaus euſſerlichen ſachẽ / 
hab acht auff dieſelbige oͤrter / ob die roter dann 
andre deß leibs weren / befind es ſich alſo / ſo 
iſt es mit kůlenden oͤlen zu ſalben / als von Ro⸗ 
ſen / Veielen / Seeblumen vnnd dergleichen. 

Es nutzt auch das Aderlaſſen / als wo der 
(dimers im fuß were / ſo laß auff der hand ders 
ſelbigen ſeiten / vnnd alſo im gegen ſatz. 
Enſtehet es aber auß truckne / Alſo daß 
weder roͤrin / noch weiſſin erſchine / das Glied 
aber von tag zu tag blaicher / vnnd ſchwinden 
würde / ſo laß warm waſſer von der hoͤhe auff 
daſſelbig fallen. Nachmals mit Baumoͤle / 
darin weiß wachs erlaſſen ſeye /falben. 


iltu es dann krefftiger haben / Brauch 
das Anodinon, am. 265. blat Obeſchriben / oder 


andre die im ſchmertzen deß Podogta anzeigt 


Er ſchemet aber das ort groͤſſer / vnnd 
auffgelauffener / vnnd daß es am ber aſten ets 
was kalt befunden wiirde / da fol man das ort 
offt vnnd woll mit Warmen tůͤchern reiben / 

damit ſich die dampffloͤchlen oͤffnen / nachmals 
volgende Bewung bereiten. Vim Camillen 
Maſeron Stechas jedes 1. M/ die ſiede / laß dẽ 
dampff an das ort wie offt angezaigt / oder be⸗ 
feuchte das glid mit eim genetzten Schwanen 
darin. Alſo magſt du auch warm waſſer / von 
der hoͤhin auff den ſchmertzen laſſen trieffen. 
Darnach ſalb das glid mit gelb Veiel / Coften/ 
oder gilgenoͤle vnd dergleichen die warmer 
Natur ſeind. Wise 
im abbrechen / ſich vil vben ſchweiß baden / vnd 

Ss ij wo das 


feind. 
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CCCCLXXXIII Cap. 9. Der vierdte theil diß hs | 


9 


Gllederſchmertz. 


A wo das nicht gnugſam erſprieſſen wolte den 
leib von den Phlegmatiſchen Materien purgie 
ren /als mit den Pillulen de Hermodactylis Poe 


tidis, Me dicamine de Turbith, Letzlich inn der 


noht ſolche ſachen brauchen / die im erſten Teil 
12. Capitel iz. : vom Paralyſi geſchriben ſeind. 


Vnentpfindlichheit / Zitren / Er⸗ 
ſtarren der Glieder. d: . 


On dieſen Gebrechen allen iſt reichlich 
Vin erſten Teil vom z. blat an geſchri⸗ 

ben: wie auch durch dieſen gantzen vier⸗ 

ten Teil auß / man vielerley zu ſehen hat / 
die inn gemelten zu faͤllen moͤgend gebraucht 
werden. In ſonderheit aber taugend die 2. 
@Gildine waſſer / ſo hernach im letzten Teil nes 
ben andren Lebendigen waſſern verzeichnet 
ſeind su dieſen manglen / es fey auſſen angerie⸗ 
ben / oder zu zeiten in Leib gebraucht / dann ſie 
nutzend allen gebrechen der Gleich vnnd Glie⸗ 


ver wie auch volgende. Nim dirr Weyden⸗ 4d 
holtz / brenne das in zweien vbereinander ge 
ſtuͤrtzten hafen / wie man das Wechalterholtz 
zum oͤle brennet / vnnd ſalb die Glieder 9. tag 
mit dem oͤle / ſo inn den vndren haffen trieffen 
wird. : 8 1 

Ein anders / Nim Quittine die am Baum 
er fa rolet ſeind / Bibergeilin / Lorbere / Salui⸗ 
en / Wechalterbere / jedes gleich / erſtoß vnnd er 


ſchneids zimlich grob / ſiede ſie inn gutem 
Wein / darmit reibe die Glieder. Dieſe beyde 
werden von dem gemeinen Mann hoch ges || 


halten. ae | 

Was nun vber erzeltes / fo nicht allein die 

Beinbruͤche / fonder dieſen gantzen vierden 

Teil der Gleich vnd Glieder betrifft e ie 

wuͤrde / da ift bey erfarnen Artzten / vnnd Chy |) 

rurgen, rhat zu ſuchen. Woͤllen alſo hie⸗ 
mit dieſen Theil beſchloſ⸗ 


Ende deß vierdten Teils. 
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Nor beſchriebnen vier Teilen / haben wir vaſtalle 
euſſerliche vnnd innerliche Glieder deß menſchlichen Leibs / 
ſampt jren zufallenden Kranckheiten beſchriben: Dieſer fuͤnffte 
Teil ſoll ſolche ſtuͤck erzelen / die ſich durch das gantz Corpus 
auß theilend. Vnder welchen iſt außwendig die Haut / ſo den gantzen 
Leib bedecket. Inwendig Adren / Blut / Fleiſch / Neruen / Bein. Item / 
vndren zufallenden ſachen / Hitz / Kelt / Phlegma / Melancholia / Feiſtin / 
Magrin / Schlaff / Schweiß vnd was dergleichen iff. 

Der Haut woͤllen wir mancherley anhencken / Nemlich was die ſelbi⸗ 
ge erſtlich auß Innerlichen Gebrechen beflecken ound verletzen mag / das 


bunckel. Mehrley 


Begreifft in ſich die ſtůck fo ſich durch den 


man Geſchwere / Schaden oder Apoſtema nennet / Als / mit den gering⸗ * 
ſten anzufahen / Wartzen / Flecken / Linds ound Schaffblatern / Erſchrin⸗ 
den / Jucken / Rauden / Geſchwulſten / Hoppen / onnd Beutzlen / Geſchwe 

ren / Alten vnnd ſtinckenden Schaden / Barices / Schlier / Eyſſen / Car⸗ 


fewr / Brand an Schaden / Franzoſen / Außſatz / vnnd vnheylſamen Gee 
ſchweren Catoetes. Volgends zu denen ſachen greiffen / die gemelter 
Haut von auſſen zuſtehen / als brand durch Fewr / hieſſem Waſſer oder 
Buͤchſen puluer / Eingerißne kleiſpen / Dornen oder geſchoß / Wun 

den vnd was die betrifft. Letztlich von Maſen / die alle 


CCCCLIXXXIIII 


Buchs / 


gantzen Leib auß breitend. 


vmb ſich freſſende Geſchwere / als Fiſtlen / Lrebs / Wildt 


erzelte zufaͤlle machend vnd verlaſ⸗ 
ſend / reden. 
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CCCCLXXXV 


Cap. J. Der funffte theil diß 


Von der Haut. 
Cap. ]. 
JEſe iſt von der Natur 


allen lebendigen Creaturẽ 

ſo Blut haben / nit allein 

zu einer zier vnnd beſchů⸗ 

tzung / ſonder gleich als 

eine bekleidung / vber den 

gantzen leib geſpañet wird 

1 Ate in jrem weſen / an Dickin / 

Zartin / Hartin / vnd weichin vaſt vnderſch eid⸗ 
lich befunden. 

Die euſſerſte iſt fir ſich ſelbſt vnentpfindlich 
vnnd am Menſchen / nach eigenſchafft der Core 
per / zarter denn bey keinem andren thier, 

Die fo jn wendig in der hand / an der ſtir nen 
vñ vaſt durch das gantz angeſicht auß / wie auch 
der ferſen / iſt ſchir vnmoͤglich zu ſchienden oder 
ab zu ziehen / weil ſie durch aus mit Neruen vñ 
Meuslen durchzogen iſt. Deßgleichen wo fie 
nit fleiſch hat vnd verwundet / oder ſonſt beſche⸗ 
digt wird / laſſet fie ſich nit zu fame heylen / Wie 
ſcheinbar an Augengliedern / mannlicher vor⸗ 
haut / vnnd mehr andren orten zu ſehen iſt. 

Was aber dieſer fir man gel / verletzungẽ vit 
vngeſtalten zu ſtehen / iſt zum theil hievornen 
gemelt / von welchen hernach zu ſchreiben iſt. 


Innerliche orfachen fo die 
Haut beflecken vnd ver⸗ 
letzen. Ci). 
6 Wil diſer Fuͤnfft teil vnſers Artzney 


mi, Sa chaͤden / Apoſtemen vnd dergleichẽ 
ſo haut vnd fleiſch verzeren vmgehet ge 
büͤret ſich anfenglich etwas in gemein von ſol⸗ 
chen ʒu ſchreiben / on angeſehen ob (chon vnder⸗ 
ſcheid zwiſchen geſchweren / vnd Apoſtemen ge 
macht wird / wie im dritten teil u. Capitel 29.8 
jon Magen Apoſtemen anzeigt iſt / dieweil bev 
de vaſt einerley vrſprung vnd vrſach haben. 
Woͤlle alſo hie vnder dieſem namen Apoſte⸗ 
ma / alles obgenantes / vnnd was volgen wird 
begreiffen / Die beſchreiben die Artzt alſo. 
Apoſtema iſt ein Kranckheit oder gebrechen 


welchs ein glid auß ſeinẽ naturlichen weſen / in 


ein vnnatuͤrlichs verwandelt. Oder Apoſtema 
iſt ein vnnatůͤrlichs erhoͤhen / oder erſchuppen 
eins gliedes auß wind / Feuchte oder Waſſer ſo 
deſſelbẽ weſen vñ Subſtãtz an ſich gezogẽ hat. 
Nun / dieſe geſchwere moͤgen auß allen vier 
Feuchtigkeiten deß Menſchlichen Leibes herrei 
chen / von jetlicher beſonder / oder daß fie fic ver 
miſchen: Vnnd diß inn volgender geſtalt / wo ei 


Buchs / vaſt durch aus mit geſchwe⸗ 


nẽ glied / etwas arger Complex / es ſeye wo her g 
es woͤlle zuſtehet / oder aber zu dem ſelben et⸗ 


was arger Feuͤchtin / Blaͤſte / Waſſer / oder vber 
fluß von einem andren glied / das ſtaͤrcker dann 


das entpfahend iſt / zu gefloͤſſet wird / es auch 
nit ſo mechtig iſt ſolche beſchwerde von im zu 
treyben / ſo bleibt das zu gefloſſen an dem ſelben 
ort beſtecken / alſo daß es erfaulen / vnd zur Apo 
ſtema werden muß. 1 
Wo nun diß vom Blut allein herkomet / ſo 
nennen es die Griechen Phlegmonam, das iſt / 


ein hart hitzig auffgeſchwellen / mit groſſeem 


ſchmertz vnnd klopffen. 


1 
i 
15 


1 


Dargegen hat Oedema, ein weichs auff beu⸗ | 


men / vnnd geſchwulſt ohn ſchmertzen / das aus 8 i 
ſchleimriger Feuchtin / oder aber Blaͤſten entſte 


het / wie etwa inn den geſtorbenen Coͤrpern / 


Waſſerſůchtigen / Schwindenden vnd derglei⸗ { N 
chen geſehen wird. Wo dan ein Apoſtema auß 
lauter roter Cholera entſtehet / ſo iſtes Heryſipes 


la, das Geſegnet / Rhotlauff / oder Wild fewr. 
Auß Melancholia kompt das erharten Scyrhus, 
wie auch der Krebs vnnd ſeines gleichen. Wel⸗ 


che erzelte ſtůck / ſich gar offt vermiſchen / merlex 

geſchwer Apoſtemen / Eyſſen / Schlier / Carbun 
ckel / vnd dergleichen machen / wie hernach von 
mancherley in ſonderheit weitleuffer geſchrie⸗ 


ben wird / woͤllen alſo im namen deß Herren / 


mit den geringſten (wie geſagt iſt) anfahen ö 


Von Wartzen. 
ges 


As dif vnnatuͤrlich gewechs der haut 
W̃ 


für vngeſtals gebe / iſt bekant. Seren 


ſeind auch mehrerley arten / ein theil 


gantz trucken / hart / ſchwartz erſchrun 
den: Andre Feucht / Fluͤſſig beiſſend vnnd die i 


mit leichtem betaſten / ſchmertzen erwecken. Je 


groͤſte vrſach / iſt hart verbrend Melancholiſch ‘ 


blut. < 


0 


Derhalb fürnemlich ſolche ſachen ſollen oan 6 , 


braucht werden / die gedachte vrſachen abſchnei 
dend Daruon anderſtwo geſchrieben iſt / vnnd 
hernach weitere meldung zu thun fein wird. 


Aber vnder den ſtůͤckẽ / die euſſerlich zu brau⸗ \ 
| 


chen ſend / werden volgende befolhen. 


Nim die Rinden von Werden vnd brenne fie 
zu Aſchen / mach die an mit ſcharffem eſſig / bes 
ſtreich die Wartzen offt darmit / ſonderlich wo 
ſie an heimlichen ort ſeind. ’ a 


Oder / Reibe zuuor die Wartzen wol mites 
ſelmilch / nachmals ſchlag obgemeltes auff ein 
tuͤchlin geſtrichen darvber / ſo fallen fie ohn 
ſchmertzen ab. 

Item /Nim Schelkrautſafft / Bortzelſafft 
Nee: jedes 
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edes i. vntz / ſchwebeloͤle ik ꝙ / vermiſchs vnd 
beſtreichs darmit. Das thut auch ſchwebeloͤle 
allein. Nim Ringelblumen ſafft / den mach mit 
Saltz zu eim Pflaſter. Etliche nemen Rraw 
euglen / vermiſchens mit Zwifelſaft vnd Saltz 
zu eim Pflaſter vnnd bindens vber. So fell 
rot Sigelwachs daruber gelegt / koͤſtlich fein, 

Nim ein garten Schneck / vberſtrew be mit 
ſaltz / vnd ſetz in ein glaß / ſo wird in z. tagen ein 
dle darauß / dar mit deſtreich die wartzen / ſo fale 
len ſie ab. ! 

Du magſt fie auch mit weiſſem Leindotter 
oͤleſchmiren. Seindt ſie dann ſo groß / das 
du fie mit einem Roßhaar oder ſtarcker Seidin 
faſſen vnnd hart binden magſt / ſo ziehe fie von 
tag zu tag harter an / biß fie abdorret vnd ſelbſt 
abfallet. 3 
B.ierin merck aud diß / wo viel Wartzen bey 
einander ſeind / als geren geſchicht / das du diß 


binden alwegen bey der groͤſten anfaheſt / dann 


ſie haben ein ſolche verwandſchafft mit einan⸗ 


der / wo der groͤſten gleich als der Mutter die 


Narung entzogen wirdt / das die andren leicht⸗ 
lich darmit abgetoͤdtet werden. 

Item / brenne die mit eim Rockgenhalm / 
Nim darnach geſtoſſen Schwebel / den ſiede in 
Baumoͤle / thu Saltz vnd Schmaltz darzu das 


ein Oflaſter werd / vnd legs daruber. 


Vioeher taugt auch was im vierden Teil >, 
Capitel z. ꝙ vom Huͤner aug verzeichnetiſt. 
Sie erforderend auch ein zam leben / vnd zu 
meiden was Melancholiſch blut machet. 


Von Flecken / Kinds vnd Schaff 


blattern in gemein. §: 3. 


Q eſe zufaͤlle / ſo nicht allein den Kine 
c dern auffſetzig vñ mehrmals gefarlich / 
Oſeindt ſolches viel mehr den erwachſſe⸗ 
nen vnd Alten / auch vaſt wol bekant. 
Babend auch mehrley arten / als rotte flecken 
waſſerige Blaͤterlen / ſo allenhalben auff der 
haut / gemeiniglich ſo groß als ein Hirſchkoͤrn⸗ 
lun auffwiſchend / letztlich dorrend vnnd abfal⸗ 
lend. Vnd zwar / ſo ſeindt ſie nicht ohn groſſe 
gefar / ſonderlich wo die auß erkalten / oder an⸗ 
dren vrſachen nicht außbrechend / oder wann 
ſie ſchon auſſen an der Haut erſchienen feindt/ 
widerumb ein wartz ſchlahend: Dann darmit 
machend ſie engin der Bruſt / kurtzen Athem / 
HBeyſerin / verſerung der Keelen / Sanbuͤchler / 
beſchwerung deß gantzen Leibs vnd Fieber. 
Die fo naturliche vrſachen einfůrend / wo 
her dieſe Flecken vnnd Blateren kommend⸗ 
haltend man bringe die von Mutter leib / dann 


| weil die Frucht von dem sarteften Blut der 


Mautterblumen ernehret werde / fo bleibe die 
heffen inn e vnnd anderen 


3 nf — 
„ 


buchs / von der haut. Cap. j. Cc 
Von Wartzen: 


Gliedern hafften / welches die Natur hernach G 


zu jrer zeit außtreibe. 

Vand weil diß ein gemeine ſach aller White 
tern iſt / ſo geſchicht wunderſelten / das eines 
gefunden werde / das die Flecken oder KRinds⸗ 
dlateren nicht gehabt hab. Darauß iſt der ge⸗ 
mein / aber falſcher wohn entſtanden / das alle 
Kinder dieſe haben muͤſſend / auch dieſe vne. 
ſchicklicheit ervolget / wo viel Binder ſeindt / 
vnnd eins mit gedachten Blateren befleckt 
wirdt / das man ſie mutwillig durch einander 
lauffen laſſet / damit eins von dem andern vers 
vnreinet werde / ſagend (wie dann wahr iſt) 
es komme die Kinder ringer dann die alten an. 
Aber es iſt (wie geſagt) ein torechtes einbil⸗ 
den / Dann man Fan dieſen mit ordenlichem 


Leben vnnd taugenlichen Mittlen wol für ⸗ 


kommen. * 

Es ſeindt auch mehr andre dann erzelte vr⸗ 
ſachen / als arger erſtunckner lufft / welcher das 
Blut vnnd andre feuchtin deß Leibs erhitzigt 
vnd erwallen machet / Alſo zu lang an heiſſer 
Sonnen verharren. Zum andren / ſtettes 
vberfüllen mit Speiſen die leichtlich erwer⸗ 
dend / als Fiſch vnnd Wilch zuſammen ge⸗ 
noſſen / ʒu viel vnnd args Blut haben / gewon⸗ 
te Aderlaͤſſin zuuerſaumen / vnd was auß Vere 
gleichen zufallen entſtehen mochte. 


Zeichen vber gemelte / ſeindt Ruckenwehe / 8 * 


Beiſſen / Jucken inn Ohren vnnd Naſen ˙diß 
von wegen der daͤmpff der ver derbter Ma⸗ 
teri / die etlicher maß gifftig ſeindt / derhalb 
forchtſame Schlaͤffe / auch hin vnnd wider im 
Leib ſtich machend: Darzu kompt etwa trag⸗ 
heit aller Glie der / roͤtin deß An geſichts vi der 
Augen mit etwas geſchwellen / Hauptwehe 
vnnd ſchlafferigem gewen / biß die Blatern 
außbrechend. 

Nun / ob wol (wie gemelt) die Flecken vnd 
Blatern vaſt einerley vrſach haben / ſol doch ſo 
viel die (ad erleiden kan / von je dem vn der⸗ 
ſchiedlich geſchriben werden. 


Von Kindsflecken. 
92 4. 


amy, Sift (wie geſagt) ein gemeine vnd 
$ wol beFante Rinderkranckheit / wel⸗ 
Vliche gleich wol auch mehr mals die ere 
wachſen vñ betagtẽ angreiffet / alſo das 

fie affter deß gantzen Ceibs / mebr oder mine 
der nach dem die vrſach iſt / mit roten Maßlen 
vnd Flecken beſprengt werden / Darmit Fompe 
offt groſſe hitz / vnd engin der Bruſt. Da iſt 
ſich ſonderlich vor kaltem⸗ Ja ab allen frey⸗ 
en lufft zuerhalten / hitzige ſpeiß vnd tranck zu 


meiden / die alten ein ſolchs Regiement fu / 


ren / als in Blatern angezeigt wird. Son der⸗ 
5 Ss ny lich 
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A lich lobt der gemeine Mann die Holderſeltz ge 
noſſen / vnnd an die erhitzigte oͤrter zuſtreichen. 
Vnnd zwar fo ſeind ſcheinbare nutzbarkeiten 
daruon erfahrẽ. Was aber dieſe weiter betrifft / 
wirſt du nach gelegenheit der ſach / auß volgen⸗ 
den Binds blatern wiſſen zu erwelen. 


Von Kindsblateren. 


e 


nanten Blateren angriffen wurde / die 
doch nicht herauß fallen woltend / So 
nim Camillenoͤle / guten Wein jedes 3. 
lot / Salpeter j. ꝙ / das ſiede biß der Wein verse 
ret wird / darmit ſalbe den Leib / zu vor wol er⸗ 
warmet. So nutzet volgende Tranck Fins 
der vnnd Alten / Nim Citronſchelff &. lot / ſawr 
Dattlen I. vntz / Wegwarten wurtz i. lot / Bors 
ragen vnd Ochſenzungenblumen jeder z. M/ 
das ſiede in einer klein maß Waſſer / biß vnge⸗ 
far ein dritteil verzert wird / ſeihe das / mit der 
Bris vermiſch Syrꝛacetoſitatis Citri 2. vntz / de 
Corticibus Citri, de Succo Acetoſæ, jedes i. vntz/ 
daruon gib offt ein wenig / Es iſt nutz vnnd 
lieblich. f 
Item / Nim Oelbaumbletter / M / Agrimo⸗ 
nia i. M / die ſiede in gutem Wein / vñ trinck alle 
morgen 2. in z. lͤffel vol / Es trůͤcknet die fluͤſſi⸗ 
ge feuchtigkeiten. Wann ſie aber anfahend ab 
B zufallen / ſol man nach gelegenheit der ſach vol⸗ 
gende Mittel brauchen. Nim Bleyweiß J. lot / 
Roſenoͤle z. lot / Campher einer Erbiß groß / 
Salpeter 4. /r. außgezogne Mandel / darmit 
erreib dẽ Campher / vermiſchs mit dem andrẽ / 
vnnd beſtreich die ort. Oder / Nim Baumoͤle vñ 
Bleyweiß wie oben / vermiſchs mit eim wenig 
Eſſig vnnd Roſenwaſſer / brauchs wie oben. 
Etliche rhatend auch ein ſtarcke Laugen / ſo her⸗ 
nach im brand auß Buͤchſenpuluer verzeichnet 
wird. 


Von Schafblatern oder Nacht⸗ 
brand. §: 6. 


Wie angezeigt / ſo ſeind dieſe 
28 


§ 5. 
We nun ein Kind mit dieſen oft ge⸗ 


vnnd erſtbeſchribne vaſt einerley mate⸗ 
ri / vnnd auß gleicher vrſach / allein das 
die daruon wir hie ſchreiben / groͤſſer / 
vngeſchlachter / mit groͤſſerem beſchweren der 
bruſt vnnd athems ſeind. Derhalb mag man 
was obſtehet / vnd nach dẽ gedachte bruſt engin 
iſt / von diſen ſachen / ſo im 2. Teil . Cap.. von 
ſchwerem athem verzeichnet ſeind / jungen vnd 
alten brauchen. In ſonderheit wird aber vols 
gends ſaͤlblin darzu verordnet / Nim friſchen 
Butter / ſůß Mandeloͤle / Gans ſchmaltz / je des 
1. lot / Wachs was not iſt / erlaß zu einẽ Saͤlblin. 
Etliche thund darzu i. lot / Terpentin / weichen 
Storax i. vntz. iF iſt gut vnd bewert. 


Cap. j. Der fuͤnffte theil diß 
Kinds flecken. 


Den Alten wird gerhaten / das man ſie mi 
Habermuß vnnd Gerſten ſpeiſe / Gerſtenwaſ⸗ 
ſer oder volgendem trencke. Nim iz. Feygen / 


außgeſchelfte Piſcatien 4. lot / Fenchel vii Epf⸗ 


fichſamen / Lacca jedes 3. ꝙ / gebalgete Linſen 
3. lot / Dragant 3. ꝙ / Ro ſen / Sandel / gebrant 
Helfantbein / Quittenkern i. lot / das ſiede inn 
3. groſſen maſſen Waſſer / das ein dri ttheil vero | 
zer werde / thu morgens vnnd abends ein gu⸗ 
ten trunck. Er fol auch offt Oxyzaccara, roſen zu 
cker / Johans treublenſafft / Sawrampffer vnd 
Agreſtſeltz / Quitten ſafft vnd was dergleichen 
iſt fo das blut dick machet vnd kuͤlet / brauchen. 
Sonderlich wird auch das Linfen waſſer / doch 
der geſtalt gelobt / dz fie erſtlich etwas in 2. wa 
ſern geſotten / dieſelbige weck gethan / vnd das 
dritt erſt gebraucht werde. Wo dann zu beſor⸗ 
gen were / das die Blatern die augen verletzen 
ſolten / ſo taugt volgends darzu. Num Lycium, 
Schlehenſafft / Saffran / jedes 1. / Campher i. 
Diß erlaß gar wol in Roſenwaſſer / rreiffs | 7 
offt in die augen. Erſcheinend aber ſchon Bla 
terlen oder roͤtin auff dem Augapffel / brauch 
das Sief album nach gelegenheit der ſach / als 
das Regiſter anleitung geben wird / wie es be⸗ 
reit / vnnd warzu gebraucht werd. Bringen ſie 
dann verſerung deß gomens vnnd munds / 
brauch warm Gerftenwaffer mit Maulbeer⸗ 
ſeltz vermiſcht / vnd ſchwencke den offt mit. Iſt 
die verſer ung tieffer un Hals / ſo ſchlůck aber 
mals Maulbeerſafft / Granatwein vnnd dere | 
gleichen / laß gemach durch die Beel ab ſincken / 
In die Naſen ſupfft man Muͤntzenſafft / mit 
Sandel / Agreſt / vnd Eſſig / welcher auch allein 
gerochen / nutzlich iff. Beſchweren ſie die Lune | 
gen / brauch Diapapauer, Iſt (con reuchin 
deß Hals vnnd beijerin verhanden / beſihe die 


oͤrter / da in ſonderheit daruon geſchriben iſt. 5 


Darʒu mag er auch ein Gurgelwaſſer mit ſüůͤſ⸗ 
ſemholtz / Iuiube, Sebeſte, vnd Feigen in waſſern 
geſotten machen / zur bri: etwas Draganz 
thun / vnd eben deſſen ein wenig vnnd gemach 
ſchlinden. Wo dañ kein fieber iſt / da nutzt laws 
Geißmilch getruncken treffenlich. Das jnge⸗ 
weid zu ſchuͤtzen / ſind gebratne Quitten / oder 
deren ſafft mit zucker eingenomen taugenlid, , 


Fallet dañ ein durchlauf zu / beſich was im z. teil 


11. Cap. iz. & weitleuff anzeigt iſt. Letzlich ſo rats 
firtreflide Artzet wider den gemeinen wohn 
gar nach meniglichs / weñ die blaterlẽ zeitig vik | 
vol ſeind / das iſt vber den / .tag / dz man die mid 
einer guͤldin Nadlẽ oͤffnen / vnd die feuchtin da 
rauß laſſen ſoll / damit die nit mit langem ver? 
halten durch jr ſcherpfe einwartz freſſen vñ Ms 
ſen verlaſſen. Machend auch ein Puluer / min 
ſaltz / Linſen / Bonen / Eruenmel / Glet vii Bleie 
weiß / damit beſprengen ſie die glied den fluß s 
trůcknen / welchs alles der vernunfft gene ng 
, 1%@ 


Uim Rorwurg / Sarcocolla, Melonſamen / 


wol gewaſchen Reiß mit gerſten waſſer / Eyer 
kflar / Breyden / Bolarmen / Weiſſen Zucker / 


Hennen ſchmaltz. . 

Item / Nim der Netzlin / von Geiſſen oder 
Biglen oder s / baiſſe die inn Geißmilch vnd 
ſetʒ an die Sonnen / gieß alle tage friſchs da⸗ 
ran / ein wochen lang. 

Darnach legs 4. tage in Roſenwaſſer / wie 


wol Gilgen waſſer auch gut iſt / hencks darnach 


auff / Vnnd laß trucknen / erſchneids ſetz in ein 
ſilbren becher in ſieden waſſer / wans erſchlif⸗ 


. | fen iſt trucks durch ein tuch / das brauch zu ma⸗ 
ſen vnnd Bindsblatern. 


Wilt du gar ein ge⸗ 
ringes haben / Beſtreichs mit Gelbem Veiel⸗ 
waſſer. f 
Vom Erſchrunden der 
Haut. 9: 7. 


i | N ON dieſem hak du im erſten Feil 9. 


Capitel i. § vom erſchrinden der Lefftzen. 
Im dritten / 5. Capitel 2. J: vnnd bes 
ſchreibung deß Weiblichen Gliedes: 


* 


Alſo im zehenden Capitel u. F. vom erſchrin⸗ 
zz den deß Maßganges. 
vierden theil l Capitel 7,6: wo einem die Haut 
an Benden erſchrindet / welche (tick daſelbeſt 
verzeichnet / vaſt alle auch andren gliedern deß 
Leibs / moͤgen gebraucht werden / Wie auch 
e volgende. g 4 


Deß gleichen im 


Nim die grüne Rinden vom Holder / ſo vn⸗ 


der der . ligt / waichs in gnugſamen 


Baumoͤle / Laß ſieden / vnd trucks hart durch 
ein tuch / mach mit wachs ein ſalbe. Diß iſt auch 


gut wo ſich eins mit fewer verbrand hette. 


Item / Nim Roſenoͤle / weiß Wachs / Wey⸗ 
rauch / Maſtix / Hennenſchmaltz / jedens 1, Lot / 
Imber q / erlaß Wachs / Gele / vnd feiſtin / 


vnd vermiſch das ander darein. 5 


Jucken vnd Veiſſen der 
Haut. g: 8. 


35 vor vnd wir von den Rauden ſchrei⸗ 


ben / iſt etwas von trucknen / Belſſen vnd 
Jucken der haut / das dann gleich ein vor⸗ 

trab derſelben iſt zu melden. Diß nennen 
die Lateiniſchen Pruritum, vnnd iſt ein begier⸗ 
de den gantzen leib / oder ein theil deſſelbigen 


u kratzen oder reiben / von wegen deß beiſſens 


ſo auß vbriger feuchtigkeit in der Haut / oder 


darunder fleuſſet. Vrſachen dif ſeindt euſſer⸗ 


liche hitz / ſo geſaltz wandt flůß er⸗ 


3 weichend / etwa ean 


* 1 
aad 


er 


weiß verwandlet / dare 


buchs vom Erſchrunden jucken / vnd beiſſen. Cap.. CCCCIXXX VIII 
Scchhaffblatern / Nachtbrand. a 


Bekeliben dann nach abfallen der Rufen ma⸗ 
ſen / ſo mag man volgende ſtůck brauchen. 


durch diß Beiſſen erweckt wirdt. 


Item / wann auch dieſe feuchtin / ſo durch 
hitz oder arbeit bewegt / lo zehe ſeindt / das fie 
nicht durch der Haut dampfloͤchlen außtruͤn⸗ 
gen moͤgend / ſo machend ſie abermals ſolchs 


welches du wilt / mit Gilgenoͤle / Eſelfeiſtin / Jucken. Su dieſem erweckends auch Leus / 
oder Rofendle vermiſchet / vnnd offt vber ge⸗ 
ſtrichen. Iſt Eſelfeiſtin nit zu bekomen / Nim 


Floͤhe / Onmaiſſen / Wantzen / vnd wo man die 
Kleider ſelten verendert. 

Vnder den jnnerlichen mag fein zu groſſe 
Leberhitz / fo ſcharpffe vnd verbrante fluß mas 
chet / ſchweche der außtreibenden krafft / wie 
man bey den Alten ſiehet. Die zeichen ſeindt 
offenbar / wann ein menſch daruor nichr ſchlaf⸗ 
fen kan / noch andre geſchefft ohn verhindert 
verrichten. 7 5 ; 

Nun dieſem rabe zu ſchaffen / ſol man Ader 
laſſen / Purgieren / vnnd vaſt in allem ſich deſ⸗ 


ſen gebrauchen / ſo gleich hernach von Rauden 


geſagt wirdt. Sonderlich taugt Waſſerbaden 
vnd darauffſchwitzen / Wo dif dreymal ge⸗ 
braucht wirdt / vnd das beiſſen nicht ablaſſet 
ſo gibts ein anzeigen / das der feuchtigkeiten 
gar viel ſeindt. Da ſoll man es vornen wider 
anfahen / vnd wo das beiſſen iſt / mit volgen⸗ 
dem reiben. 

Nim weiß Roſen . vntz / die erſtoß vaſt wol 
mit Eſſig / miſch darzu i. vntz Bley / Den andes 
ren tag ſetze den inn ein Bad / reib jhn mit ge⸗ g 

ſtoßnem Epfich / friſchen Nußſchelfen / Fenum⸗ 
grecum / auß dieſen welchem du wilt. 

Es ſollend ſich auch ſolche vor allen geſaltz⸗ 

nen / hitʒigen vnd ſolchen ſachen huͤten / ſo das 


Blut verbrennend, 


Iſt dann diß Jucken am Mannlichen glied / 
Vim Bleyweiß Lot Lebendigen Schwebel 


“ik ꝙ / Opium ¢ ꝙ / mach mit Eſſig ein Saͤlblin. 


Etliche thund . J. geſtoſſen Lauſſamen darzu. 
Iſts im Maßgang oder Mutter / fo nimb ges 
branten Alon z; lot / Weinſtein i. vntz / machs 
mit eſſig an / ſtreichs auff ein tuch / vnd ſchlachs 
vber. In andren fallen beſicht volgends von 
Kauden. 


Von Rauden. 6 9. 
Dees Rauden ſo die Haut aufffreſ⸗ 


ſend vnd verletzend / ſeind mehrley ar⸗ 
ten / ein theil mit Schupen / andre mit 
Blaͤterlen / mit vnd ohn Kyter: Etliche 
trucken vñ roͤtin / aber vaſt alle mit vnrühigem 
Jucken vnnd beiſſen / nach dem die flͤͤſſe deß 
Menſchlichen leibs geſchaffen ſeindt / ſich in 
das Blut vermiſchend / das verbrennend / oder 
inn andre weg auß fener natürlichen eigen⸗ 
ſchafft veren drend. 
Vrſachen ſeindt ſtetter gebrauch hitziger / 
Scharpffer / Geſaltzener auch Bitterer ſpeis 


ſen / als Gewuͤrtz / ſtarcker Wein Baumoͤle⸗ 


Honig / ſeltne verenderung der Fleyder / bey 
W Raͤudi⸗ 


CCCCLXXXIX Cap. J. Der fuͤnffte theil diß 


a Von Rauden. 
A Raͤudigen wonen oder ſchlaffen / ſampt ander 


ren jnnerlichen ſo das erhitzigt / verderbt Blut 
vrſachet. 99 8 5 
Die zeichen der Rauden / ſeind vor augen / 

Aber auß was fluß ſie kommen / iſt volgends zu 
mercken. N N 

Vrſachte ſie das Blut / ſo wird diß durch rd» 
tin deß glieds / voͤllin deß Leibs / vnnd wo man 
iuckt / daß bale flůͤſſig Eyter / vnnd etwas blut 
außfleuſſet / erkant. Es wird auch etwas ſuͤſ⸗ 
ſin im mund entpfunden. Iſts auß geſaltzner 
Phlegma / ſo wird die haut gelb vnd ſchuppet / 
auch mittelmeſſig Eyterig: Der Raudig hat 
auch groſſe ergetzlichkeit im iuckẽ / welchs doch 
zum ende ſchmirtzet. Vrſacht diß die Cholera / 
ſo iſts ein truckne / nit allein der Rauden / ſonder 
auch deß gliedes / mit ſtechen / Brennen vñ gar 
weniger feuchtin. Wo auß Melancholia / ſo er⸗ 
zeigt ſich das ort ſchwartzlecht / die haut iſt mit 
trucknen ſchuppen vnd ohn Eyter. 

Nun dieſe gemeine vnd bekante Kranckheit 
zu artzneyen / ſeind erſtlich ettliche gemeine reg⸗ 
len / fuͤr zuſchreiben. 


Die erſte / Weil gemeine Vrſache dieſer 


HBranckheit / auß grobem erfauletem blut entſte 
het / ſo ſoll man mit Aderlaſſen anfahen / die zu 
artzneyen. 2. Nach der Laͤſſin / iſt der Leib zu 
Purgiren / ſonderlich mit Myrobalanen / vnnd 
Erdrauch. 3. Weil Jucken vnnd Rauden / von 


B geſaltznen / Scharpffen / Suͤſſen vnd Gewuͤrtz⸗ 


ten ſpeiſen komen / iſt ſich deren zu enthalten. 
4. Weil der Beylag / die Materien inn das euſ⸗ 
ſerſt zeucht / Hitz ige erſtũckne dampff erweckt / 
die ſich in die haut außbreiten / ſo ſollen ſich alle 
Raudigen deſſen enthalten. J. Baden / ſalben / 
vnnd was man von auſſen braucht / ſchafft we⸗ 
nig / es ſeye dann der Leib zu vor vaſt wol gerei 
niget. 6. In Eſſen vnnd Trincken / fol er mei⸗ 
den was die dritt Regel verbeut / vnnd das wy 
derwertig brauchen. 7. Sa wre auch feuchte 
ding die doch kein ſolche art haben / das ſie bald 
erfanlen / find nuͤtzlich. 8, Weil Pferſich / etli⸗ 
che Kreuter / Fiſch / Milch / vnnd dergleichen / 
blut verderben ſeind ſie zu meiden. 9. So vil 
fein kan fol man ſich kratzens enthalten / dann 
durch diß / wirt auß kleiner ein groſſe gemacht. 
Jo. Je feuchter die Rauden iſt / je ſtaͤrckere artz⸗ 
ney ſie erfordert. 


So vil nun das Artz neyen betrifft / ſol man 
das Aderlaſſen auff der Mediana / oder Leber 


a8 / ſo vil die krafft vermag nit vnderlaſſen / die 


Materi mit Oxyzaccara vnnd Erdrauch ſyrup / 


in rot Erbiß waſſer darin Borragen geſotten / 


ſeye / bereiten / mit ſauren Dattlen / Caſſia / 

Myrobalanen / Epithymo , Rbebarbaro in 

Reß waſſer oder Endiuienwaſſer purgieren / 

nach dem hitz / truckne oder feuchte vrſach iſt. 

Inn ſonderheit taugt neben and rem der Erd⸗ 
g a 


xt Rauden zweyerley Cranck/ fo am 320, blat A q | 


teil einſieden / als dann ſetz darzu . vntz Baum 


Alon Iamenum genant / jedes 2,3 wol gewe⸗ 


rauch / alſo fein Zucker ⸗ Syrup / WDaffer/ de i 
Safft inn gerenter Geißmilch getruncken / vnd f 
in Summa alles was daruon gemacht wird. 


Vaſt dergleichen thut die Senet / alſo das du i 


ingezeigt ſeind / nutzlich brauchen magſt. 
Item / Nim Senetbletter geſtoſſen J. y / die 
jſſe / taͤglich auff gewaſchne Weinberlen ge 
ſprengt / vnd brauchs ſo lang der leib nicht wie 
fein ſolt geoͤffnet iſt / vnd der Magen erleidet. 
So lobend etliche das Gildin waſſer / das 
im letzten Teil beſchriben wird / ein wenig ein 
genomen / oder auff die Rauden vnnd Blateren 
geſtrichen. Nach volzognem Purgiren /if| | 
der gemeinſt brauch zu Baden / etwa auß fans) 
bren reſchen waſſern / oder trucknenden Wild⸗ 
baden / wie Petershauſen in Bayren / Pfeffers / 
Balb / Wildbad in Wirtenberg etc, nach jedes 
gut duͤncken. ‘ 46 


Welcher aber die gelegenheit nicht hatt ſol 
che zu beſuchen / der mag Saltz / Alon / Schwe 
bel / Weinſtein / vnd dergleichen / nach dem die 
fad) vnnd geſtalt der Rauden ſeind / zu ſeinem 
Baden vermiſchet / vnnd darin ſie den laſſen. 

Weiter fo wer den mancherley Salben vnnd 
dle darzu verordnet / deren wir hernach man 
cherley vnnd erſtlich die ſicherſten anzeigen woͤl 
len. Vim klein geſtoſſen vnnd abgerieben 
Silberglett 2. vntz / Eſſig 4. vntz / laß den drit⸗ 


oͤle /. vntz Bleyweiß / ſiede es zimlich dick / ſtets 
vinbrirend, repay 


Ein andern / Nim Bleyweiß 2. vntz / Silber 
gleit i. vntz / Maſtix / Weyrauch / jedes J. lot / al⸗ 
les klein gerieben / machs ann mit z. vntz Baum 


oͤle / erſtlich das Bleyweiß / volgends die andre 


ſtůck / tropffne mit der weil ein wenig Roſen⸗ 
waſſer vnd Roſen Eſſig zu. i 9 
So haſt du im vierdten Teil 9. Capitel 1. in 
erkniſten gleidern finfferley weiſſe Salben / 
die man ſicher zun Rauden brauchen mag. 
Deß gleich im erſten Teil z. Capitel 10. § vom 
Grind ein gute Salb / ſo anfacht / Nim Terpen⸗ 
tin/ꝛc. N Sige | 


Item Nim Lorbere / Eſſig / Baumoͤle / jedes 
fo viel du wilt / vermiſchs zu einer Salb. Es 
iff gut vnnd ſicher. Nim Naterwurtzen J. / ge 
waſchne Sarcocolla iii. q / Sandaraca 4. / berei 
ten Tutia 2. / Terpentin mit Erdrauch waſſer 
gewaſchen biß inn das vierd mal 4. vntz / Cam | 
pher 3. / der naͤchſt volgenden Salb von Alant 
wurtzen ſafft 6. vntz / vermiſchs. a 

Nim den Safft von Alantwurtz / Sereiffs | 
wurtz / jedes z. vntz / Salpeter / Sarcocolla, 
Glett Maſtix / jedes 15. ga / Fupfferwaſſer / 


gen / | 


gen / abgetoͤdtet Queckſilber 1. ꝙ / Butter t+ 
p / Terpentin 3. Lot / Schiff bech i. vntz. Butter/ 
Sech / Terpentin erlaß mit einander / vermiſch 
die andre ſtück darzu / vnnd laß alle bey gar 
anfftem fewer ſieden / biß die Saͤffte verzert 
werden / Mit dieſem ſol der Roͤudig den gan⸗ 
zen leib beim fewer ſalben / oder allein die glie⸗ 
der fo fein bedorffen / Es ʒeucht die rauden von 
nnen herauß. 5 
Ein andre. Nim gewaſchen Terpentin 2. 
vntz / gewaſchen Butter J. vntz / Saltz J. lot / den 


Scafft von z. Limonien / zwen wol erklopffte 


Eyerdotter / Roſenoͤle i. Lot / oder was noth iſt / 
das es flüͤſſig werde / vermiſchs / Diß iſt gang 
ſicher vnd gebreuchlich. 

Im 4. Teil. Cap. 3.9 vom Schwinden / haſt 
auch ein gute Salb fo anfacht / Vim Saluien / 
Bappelen /etc. die man ſicher zun Rauden brau 
chen mag. Oder / Nim Bleckenwurtz / das iſt 
Steiffwurtz / erſtoß die wol / machs mit Eſſig 
an / ſaltze es ʒimlich wol / reib dich im Bad dar⸗ 
mit ſo du wilt außgehen / vnnd netze dich nicht 
mehr. BA 
Item / Nim Streiffwurtz / Eybſchwurtz 7 
Tünckelkleyen / jedens 2. vntz / Nießwurtz i. vntz 


wl phew z M / das ſiede in friſchem brunnen 
waſſer / biß der dritheil verzert werde / drucks 


wol auß / vnd chu in die Brit 3, Lot Saltz / Sal⸗ 
; peter & Kot / friſchen Butter / Roſenoͤle / jedes v. 
vntz / laß abermals ſieden biß die feuchtin vere 
ert wird / darein miſche gewaſchen Terpentin 
. vntz / Theriaca 3.y/Limoni oder Bomrantzen 


a j ſafft a. vntz / vermiſchs. 


Item / Nim Muͤntzenſafft / weichen Sto⸗ 
rax /jedens z. Lot / Saltz z. vntz / Roſenoͤle z. lot / 
mach ein Salb darauß. ; 

Man erlaſſet auch das Pflaſter Diachylon 
in Roſenoͤle / iſt gantz ſicher. Lebendiger 


gelobt. Oder machs alſo / Nim Lebendigen 
Schwebel ilot / Saltz auch fo viel klein geſtoſ⸗ 
ſen / Baumoͤle z vntz / machs mit Wachs fo dick 
du es haben wilt. Nim Aſchen / Saltz / Schwe⸗ 
bel / jedens i. vntz / die bind in ein zarte leinwad / 
vnd ſiede ſie in 4. vntz / Baumoͤle / Darmit reib 
die Rauden. a 
Ein anders. Nim Terpentin das wol mit 


Boſenwaſſer gewaſchen ſeye 2. vntz / Roſenoͤle / 


Coftendle / friſchen Butter / jedens J. Lot. Les 
bendigen Schwebelz. q / Salpeter 4 Lot / zwen 

erklopffte Ryerdotter / vermiſchs bey lindem 
fewr. Item / Nim gewaſchen Terpentin 6. 
vn / Lebendigen Schwebel 2. vntz / Ruß auß 
eim Bemich y Lot / vermiſchts. 


0 | ſafft / newlich hie vornen beſchriben 9. vntz⸗ 


e 


Schwebel mit Terpentin vermiſcht wirdt auch 


: Volgende Salben ſeint ſtercker dann vor 
geſchribne / nim der Salben von Alantwurtzen 


Der fünffte teil diß bus, Cap.. CCC 
Von Rauden. 


Myrrha / Sawbrot / Holwurtz alle klein ge⸗ CS 
ſtoſſen jedens Lot / Bonenmeel 2 vntz / ges 
ſtoſſen Senetſchoͤtlen v lot / Steinſaltz 23 / das 
vermiſch zu einer Salb. N 

Etliche nemen friſchen Butter / Schweini n 
Schmattz / jedens 4 vntz / Bleyweis 3 ꝙ / Queck 
ſilber } ꝙ / das rüre fo lang vnder einander biß 
du das Queckſilber nicht mehr ſieheſt / Darmit 
ſalbe die Glaich alle tag ein mal. 

Andre machends alfo / Nemend geſtoſſen 
Lorbere / friſch Mayenſchmaltz / jedens 4 vntz⸗ 
laſſens beim feror erſchleiffen / wann es ein we⸗ 
nig erkaltet / reiben ſie 1. ꝙ / Queckſilber dare 
vnder wie erſt geſagt iſt / vnnd als dann die 
Lorbere / Nachtſchatten vnd Bappelenſafft jes 
dens ti Lot / wo man den ſafft nicht haben kan / 
ſo neme man die kreuter geſtoſſen. Iſt dann 
die ſalb oder pflaſter zu ſpiſſig / er laß gnugſam 
Terpentin / vnd rüre es darunder. 

Item / Nim Wenſchenſchmaltz / Roſen waſ⸗ 
fer vnd Queckſilber inn gewoicht wie zum vor⸗ 
ſtehenden nach anzal gebraucht wirdt / vnd ſalb 
allein die Glaich mit einuial im tag. 

Ein anders / Nim ein kleins Becherlin vol 
regen waſſer / darein thu } ꝙ / lercurij ſublimati, 
laß inn eim gleßlin mit einem engen hals bey 
ſanfftem fewer ſieden / vnd ob das glaß (6 weit 
es leer ſtehet / erſchmeltzet / fo laß dich das nicht B 
jrren / ſo es erkaltet iſt / vermiſchs mit Roſen⸗ 
waſſer vnnd Limoni Gaffe jedens bey. Lot / 
vnd brauchs wie andre. N 

Etliche nemen Brantenwein / ſiedend ein 
wenig Queckſilber darin / laſſend den dampff 
an die Rauden ruͤchen / wenn (te erweicht / ſeind 
dupend ſie die mit. ; puny 

Item / Nim Schweini ſchmaltz z lot / Loroͤl 
1 vntz / Queckſilber mit nůͤchterem Speychel 
abgetötet / Weyrauch / Maſtix / jedens ii 
Sale 2. vntz / wegrich vnnd Erdrauch ſafft jes 
densz. lot / zu letzt vermiſch i; Rauſchgeel dare 
zu. Oder / nim Schweinin ſchmaltz i. vntz / 
Queckſilber inn heiſſem Eſſig abgetoͤdt i. Lot /⸗ 
Roſenoͤle i. vntz / Weyrach / Maſtixr / Myrrha/ 
Sarcocolla, Glet / jedens àꝙ / Terpentin 3. vntz / 
Das waſche o.mal mit Erdrauchſafft / Wachs 
i lot / die zwey letzte erlaß / vermiſch dz ſchmaltz 
darunder / zu letzt die Puluer / rür es biß es ſich 
zu zimlicher hartin ſchicket. Mit dieſer ſolle ſich 
ein Raudiger 5. tag alwegen zwey mal ſchmi⸗ 
ren laſſen / die volgende 6. in 8. tag / ſich mit 
volgen dem waſſer waſchen. 5 

Nim Streiff vnd Alantwurtz klein geſchnit 
ten jeder 6. vntz / wolgepeutelte Bley 6. N / 
Bappelen / Veielkraut / Er drauch / je dens bey 
12. vntz / die ſie de in gnugſamen waſſer / das du 
dar inn ba den moͤgeſt / ſitz zimlich warm dar 


ein / nach dieſem ruhe um wenigſten y ſtund 


zu beth / zimlich wol bedeckt. ae 
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CCCCKCL Cap. j. Der fluffte theil diß 


Von Rauden. 


A Hie iſt aber ʒu mercken / das dieſe vii derglei 
chen Salben mit Queckſilber den Franzoſen 
taugenlicher dann der Rauden ſeind. Dar von 
bald hernach. 


Mere dann ein muͤliche Rauden auß geſaltz⸗ 
ner materien vnnd Melancholiſchem gebluͤte 
verhanden / So nim Alantwuͤrtz / vnnd Streiff 
wurtz ſafft jedes illot / weichen Storax ſchwar⸗ 
tze Nießwurtz / bereite Tutia jedes 2. / Siß al⸗ 
les ertreib in eim Bleyen moͤrſer . oder . ſtund 
aneinander mit ſeinem Bleyin ſtoͤſſel zu einer 
Salb. 

Es geſchicht / wiewol ſelten / das auß gebre⸗ 
chenheit deß Magens vnnd Leber ein ſolche 
Kauden den leib vberzeuhet das keine vnder⸗ 
ſcheid vom Auſſatz iſt. Zu dieſem wiſſend er⸗ 
farne Artzte am anfang gute Mittel mit Laſ⸗ 
ſen vnnd Purgieren fuͤrzunemen. Vnnd iſt zu 
gemeltem volgends mittel erfunden / daruon 
ich ſelbſt wunderbarliche / wirckung erfarẽ hab. 
Nim bitter Mandelöle 16. vntz / 50. gemeiner 
Steinkrebs / erſtoß / vnnd laß in dle ſieden / 

drucks darnach ſtarck durch ein tuch / vnnd ver⸗ 
miſch 8. vntz Eyeroͤle darunder / damit ſalb die 
ſchadhaffte oͤrter zweymal im tag. Darzu taugt 
auch Baumoͤle / darinn Froͤſch geſotten ſeyend. 
Deßgleichen / nim ein Nater / hawe jr kopff vnd 
B ſchwantzʒ ab / vnnd ſiede den Bottich erſtůckt in 
Baumoͤle / drucks wol auß. 

Item / Du haſt im. Teil i. Capitel 8. g von 
Raudigen henden ein Salb / fo anfacht / Nim 
Streiff wurtz / c. welche dergleichen Raudigen 
zum nutzlichſtẽ erſproſſen iſt / da ſonſt als verge 
bens were. Nyeroͤle fiir ſich ſelbſt iſt gantz ges 
waltig zu ſcharpffen Rauden. So wehret das 
Sigeloͤle folder ſchaͤrpffin treflich: Holderblö 
oͤle reiniget / lindert vnnd nimpt allen wuſt von 
der Haut. Wechalteroͤle / es ſeye von ſeinem 
holtz oder berlen / vertreibt alles was die Haut 


befleckt / Rauden / Schertzen / Krebs / Schaͤden. 


Eben zu dieſem lobt man das oͤle auß Weitzen 
gebrandt. n 

Wir haben auch im 4. Teil i. Cap. 6. g mehrley 
von Schertzen vnnd Citraden / welches auch 
Rauden ſeind / geſchriben / das alles hieher tau⸗ 
get / vnnd affter deß gantzen Leibs mag ge⸗ 
braucht werden. Wie auch die Giloin Milch 
am 8. blat A/ beſchriben, 


Von Geſchwulſten. 

„ on ella 
Ach beſchribnen Rauden iſt weiter vnd 
5 zu andren ſchaden / ſo die Haut / vnnd das 
(darunder ligend fleiſch beflecken / zu greif 
fen. Dieweil aber felten ein Apoſtema 

oder geſchwere on geſchwellen abgehet. Wie 


auch gedachte Geſchwulſt auß ſtreichen / fellen / 0 
verwunden / gliedbrechen vnd dergleichen fein | 
rflug lang hierin 


mag / zu ſtehet / ſo were ein vbe 


zu verharren. Es mag ein jetliches das einer 


Geſchwulſt entpfindet / die beſchreibung deſſel 0 
bigen Glie des / ſampt dem Regiſter beſuchen / 
da gnugſamer bericht zu fin den iſt. Woͤllen 


derhalb allein etliche gemeine flick verzeich⸗ 


nen. j j 


Erſtlich taugt das geblůt zureinigen / Einge 
machte uf eee zum Geſchwel 
Hol derſeltz vertreibt alles 


len deß Miltzs. 


0 
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f 


a 
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jnnerlichs Geſchwellen / wie dieſer Blumen zu 
cker das außlauffen deß Bauchs. So ſollen ne 0 


we dyrre Feygen .o der weymal im tag ges |. 
effen/in allem geſchwellen nutzlich fein, Vnder 
den oͤlen / fo außwendig anzuſtreichen / ſeind 
volgende. Muͤntzen / Dillen / weiß vnd Claw | 
Gilgen vnd Sieglen. Vnnd vn der vielen Gale : 


ben die Althea. 


Es iſt ein weiches auflauffen / vnnd weit auß | 
gebreites geſchwellen on ſchmertzen / welches 
die Griechen Oedema heiſſen / ſo etwa auß 
ſchleim vnnd blaͤſten auffwůſchet / widerfaret a 
gemeinlich dene / ſo die Waſſer ſucht / Schwind 
ſchucht / vnnd dergleichen verderben de Kranck a 
heiten haben. Sie iſt auch in gedachten Branck 


0 


inte 


heiten kein vrſach / ſon der ein zufallen de ſach al⸗ 


ſo das Vif keiner beſondren artznei bedarff / 
denn ſie mag allein mit dem Oxyrrho dino, etwa 
Saltz darzu vermiſcht / alſo mit wolgeſaltznem 


Baumoͤle vertriben werden. 


Von Hoppen / Beutzlen vnd der | 


gleichen harten Geſchwe⸗ 
ren. 9344, 


dann darunder werden auch die vngeſchlachte 


Schlier Bubones, vnnd 


weil ſolche einerley vr ſach / als Blut vnnd Cho⸗ 0 
lera haben. Vrſachen moͤgend fein verletzung 
der oͤrter / als Fallen / Stoſſen⸗ Streich / darumb 


der ſchleim an die verletzte oͤrter lauffet / 


ſelbſt beſtecket / ſolche Kroͤpff vnnd Apoſteea 
macher: darsu bilfft viel wo ein Menſch blue 1 


5 


reich vnd hitzig iſt. 
Zeichen dieſer Geſchwere ſind gemelte 0 


1 
26 


eiſch 


in? 
roͤte vnd ſchmertz / ſtarckes klopffen / ſo tieff im 


leich ſtecket. Es leſſet ſich anſehen / als werde 


das beleſtigt glied außgethenet vnd erbleuet / 


14 
5 


Die hitz iſt ſehr brennend / mit geſchwulſt vnnd 
ſtetem begeren des erkuͤlens. ! 


vnd je mehr Neruen ein glied hat / darin ſich 


dier gebrechen erzeiget / je groͤſſer der wehtag 
iſt / wie dargegen im fleiſchlichen das klopfen / 
pit vnd ſchmertz geringer / auch 
lung des Epters ſchneller iſt. Eim ſolchen ge⸗ 
ſchwere raht zu ſchaffen / ſein etliche gemeine 
reglen zu mercken. 


die verſam⸗ 


Erſtlich / wo ein voller leib iſt / da ſol man an 


der ſeiten da der ſchmertz nit iſt / an orten nach 
dem ſich die hoppen erzeigen / zur aderlaſſer. 
3. Iſt die Materi hitzig / ſeind artzneyen zu ge⸗ 
ben / welche dieſelbigen außfůren. 3. So die 
Materi purgirt iſt / ſeind hinderſich treibende 
ſachen zu brauchen / es were dann in den fuͤr⸗ 
nembſten gliedern dardurch die Natur pflegt 
den vberfluß außzutreiben. 

ſachen ſo das binder ſich treiben verhindern 
feind grobe vnnd zehe der Materi oder flüͤſſe / 


4. Vnder den 


ffelte vnd hauffen des Eyters. . Wo ſich jm 


anfang ſolcher Apoſtema anſehen lieſſe / als 
werde dif groß vnd ſchicke ſich ʒum zeitigen ⸗ 
ſol man gedachte hinder ſich treibende ſachen⸗ 
nit brauchen / ſonder zeitigende vberſchlahen. 
s. Wann man des Eyters gewis iſt / fol man 
mit ſcheiden oder ſonſt das oͤffnen / nit verzie⸗ 

ben / ſonderlich wo es an einem edlen glied iſt / 
dann wo das verweilet wurd / moͤchte mit ein⸗ 
| warg freſſen / groſſer ſchaden geſchehen. 7. 


| SHeylung folder hitzigen Apoſtema / ſtehet in 


= 


N 


brauchen / deren vil hernach verzeichnet ſind. 
Da rhaten etliche Frantzoſen artzet / die ent⸗ 


weters nit beſſer wiſſen / oder die ſach mit gefer 


| ei 
1 


1 
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| dem / die zu flieffende feuchtin zu verhindren / 
vnd die verſamleten zu erteilen. 


Nun dieſe ſchaden zu heilen / da iſt nach vn⸗ 


derrichtung der erſten reglen / am anfang an 


der gegen ſeiten zur aderlaſſen. Wer es aber 
ſchon z. in 4. tag angeſtanden⸗ die ſach zum 

hoͤchſten / vnd die Materi im zeitigen⸗ ſol man 
an der ſeiten / da das geſchwere iſt laſſen: Den 


|) Brancten mit ſawren Datlen / Caſſia / Roſen⸗ 
ſafft Latwergen vnnd dergleichen purgieren / 
gedachter hinder ſich treibender ding / vber⸗ 
ſchlahen / damit des geſchwers ſcherffin / ge⸗ 


mindert werde / wie vormals in reglen geſagt 
iſt / als mit Kalten Kreutern / Bortzel / Kuͤrbiß / 
Endiuien / Nachtſchatten / erſtoſſen oder jhren 


ſafft. 


So nun die ſach / ad ſtatum, vnnd auff das 


| höchſt komen iſt / ſo ſeind zeittigende ſachen zu 


des Rrancken geren lang auffziehen / man ſol 


dieſelbige ort 30. tag / mit Wißmat raucheren. 
Aber mein rhat iſt ſich daruon zu hůten. 
vnd eben der geſtalt / iff volgende Latwer⸗ 


77 


A n . 8 


buchs / von der Haut. 
Hoppen / Beutzel. 


Cap. j. Cœccxcn 


ge (es hab die wie obgemeltes im brauch geha G 
bet wer da wolle) zu ſcheuhen / Nim Braun⸗ 


wurtz( das iſt Scrophularia) Engelſüß / Stick⸗ 


wurtz / Schweinbrot jedes 1g / als klein geſtoſ⸗ 
ſen / Zucker z. vntz / den ſtede Syrup dick vnd 
mach ein Latwerge darauß. Wo man ſolches 
auſſen wolt vberſchlahen / ſo gienge es hin / 
Dann ſie zeitigen die harte geſchwere treffen⸗ 
lich / wie dann mehr andre pflaſter. 

Vii den ſchleim von Eybſchwurtzſamen / 
Fenum grecum / Leinſamen jedes 3 lot/ Ger⸗ 
ſtenmeelꝛ vntz / Gilgenoͤle / Hennenſchmaltz / 
jedes i vntz / Butter lot / Saffran 3 / ein eyer 
totter / die ſchleim koch mit dem Meel / bey 
ſanfftem fewor / zu letzt rire den eyerdotter dar 
under. Sif pflaſter lindert alle Apoſtema / ſo 
mit hig vnnd kelte vermiſchet ſeind / ſtillet den 
ſchmertzen ſonderlich in Neruen vnd glaichen / 
wolteſtu dañ diß auff alle kalte geſchwere rich⸗ 
ten / fo thu darzn Ammoniacum, Bdellium, 
weichen Storax jedes 1 lot / fo wird es zum 
krefftigſten / alle harte knůpffel zu zeitigen vit 
zu erweichen. Ein anders / Nim Camillen i. 
M / die ſiede in gutem wein auff halb / darzu 
vermiſch Baumöͤle / Butter jedes 3 lot / miſche 
darunder ſo vil gerſtenmeel / das ein muß wer 
de / ſchlachs vber / es zeitigt vnnd erweicht die 
hartin. Item / Nim Camillen / Schuchlen / Ro⸗ 
ſen / Dyllenſamen / Senum grecum Eybſchſa⸗ 
men / Leinſamen jedes M / Gilgenoͤl / ongez D 
falgen Butter / jedes? vntz / Saffran 3 / vers 
miſch bey ſanfftem fevor / zu eim pflaſter. 

Siß ertreibet die hartin / vnnd geleget den 

ſchmertzen. 
gin anders zu dieſem / Nim Camillen / 
Schuchlen / Bappelen / Kybſchblumen jedes 1. 
M / Gerſtenmeel : vntz / Gilgen vnd Camillen 
oͤl jedes z lot / die Blumen ſiede in guugſamem 
waſſer auff halb / trucks auß vnnd ſtoß / thu die 
öl vnd meel darzu. Diß hat gleiche krafft mit 
obſtehendem. Ein koͤſtlichs / Nim ſchmaltz von 
Hennen / Gaͤnſen / Marck von Ruͤbeinen jedes 
rong / ſchleim von Kybſchwurtz / Fenum gre⸗ 
cum vnd leinſamen jedes i vntz / Bdellium, Gal⸗ 
banum, Ammoniacum, jedes; lot / die Gummi 
erlaß in: vntz weiß Gilgenoͤl / vermiſch mit dẽ 
feiſtin vnd ſchleimen / nachmals erſtoß zs. fey⸗ 
ſter feigen / rhe alles wol vnder einander / 
vnd ſchlachs vber. Zu ſalben breit volgende ⸗ 
Nim Bonenmel / Alon / Engelſüß / Sawbrot / 
Bunds Cucumer / Holwurtz / Braunwurtz je⸗ 
des gleich geſtoſſen / Baumoͤle was not iſt ein 

ſalb zu machen. Diſe iff treffenlich ſtarck. 

Item / Nim wolgeſottnen Roßmarinwurtz 
oͤl z lot / gewaſchen Terpentin z vntz⸗ Myrrha / 
jedes i lot / zwen Kyerdotter⸗ Gerſtenmeel ſo 
viel not iſt ein weich Pflaſter zumachen / das 
Et zeitigt 


rece mit honig. Alſo auch / Vim Rofen 
0 


4 
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CCCCXCU Cap.. 


gg zeitigt alle ſchaden. Nim Veiel vnd Seeblu⸗ 
men jedes r vntz / Quittendl i lot / Brafftmeela. 

vntz⸗ Campher 13 ˙ Bolarmen iꝙ / mach ein 
ſelblen zů hitzigen hoppen / Item / Nim Schiff 
bech / Terpentin / Hart jedes 3 lot / Wachs r 

vntz / Baumoͤl i lot / erlaß zuſamen / bey ſanff⸗ 
tem fewr. So erweichet das Pflaſter Di achy⸗ 

ton alle harte geſchwere treffenlich. 

Beſihe auch mehrley / im er harten der Wei⸗ 
berbrůͤſte / am 180 hlat A. 

Nach dem aber / ſolche harte Beutzel / vnd 
Apoſtema zeitig N ſeind / daß man bey 
dem erkennet fo die Hitz / Fieber vnd andre zu⸗ 
felle milter / die hartin auch weicher werden / 
da iſt es zu oͤffnen / maiſſelen vnd reinigen das 
ſol man etliche tag treiben / damit der wuſt wol 
auſſerfliſſen moͤge. Daruber ſchlahe alle mal 
Flachswerck in herbem wein / darin Roſen vnd 
Camillen geſotten ſeind / genetzet. 

Blibe nach dem heilen (wie etwa in ſolchen 
hitzigen geſchweren geſchicht) noch ſchmertzen 
der vnruhe machte / ſo ſchlahe erkloffte Eyer⸗ 
totter mit Roſenoͤl vber. 

Oder / Vim Brotbroſmen / daruber gieſſe 
ficdend waſſer / trucks auß vnd machs mit Ro⸗ 
ſenoͤl / zum vberſchlahen. 

Item ſie de Bappelen in waſſer / ſtoß⸗ ver⸗ 
miſch mit Kleyen vnd Detelole. Zu allen erzel⸗ 


ten / ſol man etwas Saffran thun / der gewal⸗ 


rig iſt den ſchmertzen 30 gelegen. 


Von dem Geſchwere 
Heryſipela. S: 2. 


oer den hitzigen geſehweren / dar⸗ 
V aus dann gemeiniglich / vorgemelte 
hoppen vnd geſchwere entſtehen / iſt 
auch genante Heryſipela, das ein befle⸗ 
cken oder brand an der haut iſt. Die hat bey 
pis mancherlep namen / nach dem das ge⸗ 
ſch were oder hitz / groß vnd klein iſt. f 
eae nennen es die Rotlauff / Geſegnet / 
Wildfe wer dem Latei e es Ignemla⸗ 
crum heiſſen / nach / das Heilig vnd S. Antho⸗ 
nis fewr / wie auch den brinnenden 5 
Welches alles auff fein eigenſchafft ther: Dañ 
wo ſich diß an eis ort des leibs erregt / ſo er 
zeigt es ſich mit Bitzigem geblůt / mit gallen 
vermenget gantz rot vnd trucken. Vnd wo du 
begerſt der gallen verge wiſet su ſein / truck die 
Haut fo weichet das blut / vñ erſcheinet die gel⸗ 
bin. Als bald du aber hicht mehr truckeſt / ſo 
aufft das blut wider zu. Vnd ob es wol ge⸗ 
meiniglich / jetz hitzige Fieber / dann kelte vnnd 
ſchauder mit ſich bringet / macht es doch wann 


es alfo vermiſchet iſt nicht ſondren ſchmertzen / 


hafftet auch merteils allein in der obren haut⸗ 


Der fuͤnffte theil diß 
Hoppen / Beutzel. 


alſo das es ſich ſelten / in das vnder ge ö 
fleiſch erſtrecket. Wo es aber einwartz in h 
ſchlahet / ſo iſt es offt gar ein arg zeichen. 
Diß zu argneven / ſeind volgende gemeine 
reglen zu mercken. Erſtlich fot kan nicht nutz 
lichers geſchehen / dann die Materien / welche 
hitzige Cholera / gleich ein Schaum des bluts / 
vnd andrer feuchtigkeit iſt / ʒu purgieren. 
Dann ſo diſes nicht allein ſeiner vilin / fonder 
arger eigenſchaft halben ſchaden bringer / well 
es vber die maß hitzig iſt / ſo taugt das man 
mit ſtarcken Aderlaſſen File. 3. Es kan aber / 
ſolchs kuͤlen mit kalten vnd hinderſichtreiben⸗ 


den ſachen / nit ſicher an allen orten geſchehen / 


damit man die hitz nicht von einem ſchlechten / 
an ein edler ort jage. 4. Bieher ſol nicht / das 
der hitz zuwider ſey gebraucht werden / es ſey 
dann zunor der leib wol purgirt. 5. Es iſt ohn N 
not diſe Apoſtema zu zeitigen / ſonder zu filem | 
6. Wo dieſe Eryfipela on vermiſchung andrer 
fliffen iſt / ſo ſchadet kalt waſſer trincke n nicht | 
ſonder iſt vil mehr ein arzney. 7. Wo dif auß 
roter Cholera kompt / ſo iſt es deſto hitziger / da i { 
rumb fol man auch ſtarckere kuͤlung brauchen. 9 
8. Befind es ſich vermiſcht / ſo iff das angezůnt 
Glied als lang zu kuͤlen / biß der ſchaden fein |) 
farb verleurt / als dann vergehet vnd ruwet d 
geſegnet von ſtund. . Wann das ort anfinge 
ſchwartz oder tunckel werden / laß ab mit kuͤlen 
den vnd anziehenden ſachen / damit es nicht! 
zum erſchweren gerate. 
Damit nun eim ſolchen raht geſchaft werde 
ſo iſt jm wie volgt zu begegnen. Erſtlich iſt ein 
ſolcher mit ſachen zu purgteren / ſo die Cholera | 
außtreiben / das thut die Caſſia / Electuarium, 
Lenitiuum, Diaphenicon, de Succo rofarum, de 
Sebeſten darvon du weiter das 3. teil u. Cap.s. 
§: von bloͤdigkeit des Magens auß hitz / vnnd 3 
darnach zuſehen haſt. Aber zu jeder ſolcher artz 0 . 
ney / welche dir gefallet / fol ee . . 
barum vermiſchet werden. 1 
Dargegen iſt ſich in alwege vs Seamm e 0 
vnd Diagridio, zuuerhůten. Oder / Nim 4. 
dürre Samaſcpftaumen SawrDattlen üß 
lot / die ſiede wol in gnugſamen Brunnenwaſ⸗ N 
fer. Von der brit nim vng / weiche vber nacht 
darein 1. ꝙ Khebarbaro / zu morgens trucks 
hart aus / vermiſche darzu i. vntz Veiel Syrup⸗ 
mer oder minders deins gefallens / vñ trincks N 
warm. Iſt es zu gering / magſt obgemelter \ 
Catwergen eine / fonderlidy de Succorofartiny | if 
z lot darzu miſchen. E s geſchicht auch offt / daß ö 
nach einne men einer artznep / ſchmertzen vnnd 
ſeltzame zufelle komen darin neme der Vranck 
ſchnel / entweders warm waſſer / oder ein ſol⸗ q 


ches darin wie volgt geſotten fey. 


Nim Enis / Fenchel jedes i ꝙ / Roſen / 9 85 * 
elen / Ochſenzungen vnd Borragenblumen 1 
allen 


ein wenig erkniſcht⸗ ſchlags vber die hitz / oder 
an deſſen ſtat ſein außgebrant waſſer. 
gleichen mageſt du auch volgende vermiſchet⸗ 
oder jedes fuͤr ſich ſelbeſt in eim ſchwammen 


| ö i Roſen. 


Etliche 


Setze nachmals ein laßkopff auff das hertze⸗ 


vnnd zwen andre auff den Rucken gleich dem 

hertz entgegen / vngebick. So dann die not⸗ 
turfft / alter / vöͤllin der adren / oder andre vr⸗ 
ſachen / das aderlaſſen erfororen / fol man die 
Leberadren oͤffnen. 2 
derlaſſen / Dann in diſem fal iſt Aderlaſſen nit 
alwegen von noten. | 


Gonft mag man das vr⸗ 


Ordnung des Lebens ſol durch auß auff 


| Filen gerichtet fein /Derbalb iſt der wein jn 
alweg verbotten. An deſſen ſtat iſt nichts tau⸗ 
| genlicher / dann Gerſtenwaſſer. Zu zeiten mag 


man Endiuien Syrup / Eſſig vnd Saurampf 


fer Syrup / alſo den von oͤlmagen / Veiel Ju⸗ 
leb vnd Gprup. Deßgleichen beyde von Roſen 
brauchen / Were dir dann das Gerſtenwaſſer 
in die lenge zu wider / ſo trinck rein brunnen⸗ 
waſſer. Wie du dann von dieſem hievornen jn 


hitziger Leber vnd Magen / weitern bericht zu 
ſehen haſt. ö 


Auß wendig zu brauchen / nim Cattichkraut 


T 


genetzt vberſchlahen / als Endinien / Blapper⸗ 
roſen / Seeblumen / veielen / vnnd geſottnen 


Item lege Milchraum in Rleyen vermiſcht 
warm vber. Das thun auch Brotbroſmen / in 
milch geweicht. Wie auch das Oxyrhodinum, 


Oder / nim Wegrich / vnd Hauß wurtzſafft jez 


des gleich / darzu vermiſch ein wenig Eſſig. 
brauchen Schreiber Cinten / Nim 
Wegrich r M / Nachtſchatten / veielen jedes & 

M / Lein vnd Fenum grecummeel jedes lot / 
laß zu muß ſieden / ſchlag darnach ein eyertot⸗ 
rer darunder / vnd brauchs wie andre. 

in anders / Vim Gerſtenmel : vntz / Leinz 
mel / Roſen jedes; lot / roten vñ weiſſen San⸗ 
del jedes a lot / Bolarmen / Campher jedes / 
Haußwurtz vnnd Nachtſchattenſafft ſedes >. 
vntz / ein wenig Eſſig ⸗ machs mit Rofendle zu 
einem weichen pflaſter. . 


So taugen volgende dle / vber die hitze zu 
— ſtreichen / von Roſen / Seeblumen Veielen vit 
NMlagſat. Doch iſt hie diß zu mercken / das oͤli⸗ 
ge / feiſte ding nicht wol zu dieſer Rranctheit 
taugen / alſo daß man ſie nicht ferner brauchen 


ſol / dann andre ſachen darmit anzumachen. 


1 Zum anſtreichen / Nim klein geſtoſſen Glett 


das mach mit Rofensl zu einem taig / vaſt wol 
vermiſchet / gieſſe ein wenig ſtarcken Eſſig da⸗ 
ran / vnnd reib es ſo lang / biß es ſich zuſamen 
thut / wo du dai ſieheſt das dieſe bis angreiffet 


oder ein blater auffwiſchet / ſo ſtreiche es des 


we 


bluchs / von der Haut. 
Geſegnet / Rotlauff / Wildfewer. 


aes eae i . 
aller ; M / Saffranz ga / Darvon mag er ein 
truͤncklin thun oder vber den magen ſchlahen. 


Cap. j. CCCCXCIIL 


tags z mal darum. Diß leſcht auch das Roſen⸗ G 
felblin/ondBilung ſelblin Galent /fo nderlich 
weñ du zu beiden ein wenig Campßer miſchſt. 

Mit der zeit mageſt auch volgendes ſelblin 
anſtreichen / Nim Roſen vnd Camillenòl / Ey⸗ 
erol / Wegrichſafft jedes gleich vnd vermiſchs. 

Oder volgens das die ſem nit vngleich iſt / 
Nim Wegrichſafft 4 vntz / Ro ſenwaſſer / Roſen 
ol jedes z lot / wilt cin ſalbe haben / ſo laß ſteden 
biß fic das waſſer verzert / vnd chu wachs dar 
zu. Sonſt netz ein rüchlin darein / ſchlegs ein 
weil vber / bedecke nachmachs das ort mi nero 
lich 1 muß / ſo anfacht / Nim Weg⸗ 
rich i. M. N 

ee Gerſtenmeel / Honig / Apffel⸗ 

ſaft jedes gleich / laß zu einein muß ſieden / vnd 
brauchs wie andre. Brauch auch ein bad oder 
waſchen / darin Roſen Camillen / Haußwur⸗ 
tzen geſotten ſeind. f 


Von Schlieren vnd Eyſſen. 
6313+ 


8 iſt hie vornen in gemeiner beſchrei 
E bung der Apoſtemen vnd geſchwere ge⸗ 
meldt / daß vnder demſelbigen namen 

auch die Schliere Bubones begriffen 
ſeind / wie auch der Carbũckel / weil aber ſolche 
vngeſchlachte Hoppen vnd Beůtzel / gemeinig 
lich bey man vnnd weibs perſonen / bey den 
gemechten auffwiſchen / ſo fein fic daſelbſt nem 
lich im z. theil . Capitel i. beſchrieben. Vnnd 
eben ſolche geſtalt hat es mit den andern Eyſſẽ 
den Furunculis, allein daß fie milter ſeindt. 


Vom Carbunckel. 


§:14- 

Iß geſchwer nennen die Sriechen 
Anthracem, das iſt ein Role / die Catei⸗ 
Yniſchen Carbonem, vnd Carbunculum, 
welchen namen wir auch im Ceutſchen 
behalten / Wie wol etliche etwas vnderſcheidt 
zwiſchen dem Anthrace, vñ Carbunculo, mach 
en. Diß geſchwer wirdt wie volgt beſchrieben. 
Anthrax, iſt ein hitzige Apoſtema / welche die 
ort da es ſich hin ſenckt / mit ſeinem entzünden 
groben blut verbrennet / truckne ſchwartze ru⸗ 
fen mit geſchwulſt vnnd groſſem ſchmertzen 
machet / auch etwas fieber erwecket. Vnd zwar 
fo iſt (wie hochgelerte Artzet ſchreiben / vnd teg 
liche erfarung beweiſt ) kein argers geſchwere 
dan dieſes. Die zeichen ſo den zu erkennen ge⸗ 
ben iſt erſtlich ein anröten deß gliedes / dar⸗ 
nach werden ruffen mertheils ſchwartz / etwa 
tunckelblaw oder blaich 5 910 10 ein 90 
nig eiter liget. Weil ſich aber ole itzige Car 
9 i Ce ij bunckel 


ccc Cap.. 


R bunckel am meiſten vind gefaͤrlichſten in der 
Peſtilentz erzeigen / vnd daſelbſt weitleiff dar⸗ 
uon fol geſchꝛiben werden / iſt die ſache nicht zu 
teilen. Derhalben woͤllen wir die ſo on Peſti⸗ 
lentz von dergleichen Carbuncklen verletzt wer 
den / in den ſechſten teil dif buchs gewiſen baz 
ben weitleiffern bericht zu erho len / vnnd hie 
defto kůrtzer mit abbrechen. , 

Erſtlich fo iſt auff der gegen ſeiten zulaſſen / 
vnd wo ein voller leib / vnd vil Materi erken⸗ 
net wurde / hernach auch auff der / da der Car⸗ 
bunckel iſt / kunde das nit ſein / zum wenigſten 
Caßkoͤpff ſetzen. Darnach iſt der Krancke zu 
purgieren mit gerenter geißmilch / Epithymo, 
Lerchenſchwam / Sauren Dattlen. 

Zur krafft vnnd labung mag er Citron / Li⸗ 
mon / Bomrantzen vnd dergleichen brauchen / 
ſich mit eſſen vnd trincken als ein Fiebriger / vñ 
nach dem die hitz iſt halten. Auß wendig bez 
darf es nit ſo gar kůlẽder ding als in Eryſipela. 
Dann die Materi iſt etwas dicker / ſonder man 
mag ein pflaſter auß breitem Wegrich / Galles 
Linſen / Brotrinden /Bleyen mit Eſſig an maz 
chen / oder Alon in Eſſig erlaſſen / ein tuch dar⸗ 
ern netzen / vnd vberſchlahen. Darzu tauget 


a uch wo ein Granatapffel entzwey geſchnitten 


in Eſſig geſotten / geſtoſſen vnd als ein pflaſter 
bvber gelegt wirt / das taugt die big vnd (dimer. 


gen zu ſtillen. Zum zeitigen mach ein pflaſter 


auß Feigen / dürren Weinberlen / Nuͤſſen / 
Gerſtenmeel mit wein vnd oͤle geſotten. 
Rund vmb den Larbunckel ſtreich ein ſalbe 
auß Bolarmen / Eſſig vnnd Roſenwaſſer / da⸗ 
mit vmbligende ort vor der Hitz beſchirmet 
werden. 25 Ort? 
So dann die Apoſtema auffbricht / ſo iſt das 


Der fuͤuffte theil diß 
Vom Carbunckel. i 


deren ein teil hievornen beſchriben / vnd noch 
mehr volgen werden. Dieſer gegenwertig h. 
aber fol gleich in gemein / zu allen ſchaden vnde 
geſchweren / fuͤrnemlich die etwas alt vñ lange 
wirig feind taugen. Zu ſolchen ſein etliche ge 
meiner reglen zu mercken. oa ate 


. — 1 
Die erſte / wo zartes flůſſigs Eyter in einem 

ſchaden oder wunden erſcheinet / da gibt es an 
zeigen das er trucknens bedarff. z. Sit aber das 
Eyter zehe vnd dick / fol man Abfterfiua ledi⸗ 
gende oder ſeubrende brauchen. 3. Wann man 
den ſchadhafften pflaſtert oder bindet / da iſt zu 
verhůtẽ / das der ſchad nit vom Mittag wind / 
alſo auch nicht von kaltem oder feuchtem ber 
ret werde / ſonderlich wo der ſchad feucht vnnd 
hitzig iſt. 4. Allen wunden ſeind trueknende 
ſachen von noͤten / den tieffen ſchadt aber deffo |: 
mehr trucknende vnd reinigende. s. Weil kein 
friſch fleiſch kan geziglet werden / wo der ſchad 
nit wol getrucknet vnd gereiniget wird / fo ſol 
man zeitlich darzu behůlflich fen / ſonſt wird 
ſich das Eyter mehren / vnnd vnmůͤglich ſein | 
ſteiſch zu erlangen. 6. Kein fleiſch wird gesiga | 
let / we die artzney der Complex des ſchadẽs nit 
gemeß iſt / drum iſt truckner trucknẽs / vñ feuds. || 
ter feuchtes zu brauchen. . Es iſt zu verhůten / 
das man die wunden vnd ſchaden nicht mit dE | 
befeuchte / dann das mehret das faulen in tief⸗ 
fen ſchaden / ſonderlich in warmer zeit / fo wol 
in truckner als feuchter Complex. 8. Es iſt von 
noten in allen Complexen des verwundten⸗ 
oder ſchadhafften glides / darin man fleiſch zi⸗ 
len ſol / daß das blut verwaret vnd gerechtfer⸗ 
tiget werde / weil es das Inſtrumẽt iſt daraus 
friſch fleiſch wachfet. Vnd dif nit allein im glid 


mit dem reinigung ſelblin / am isi blat C bez 
ſchriben zu reinigen / darzu trucknende ding 
brauchen / ſo lang biß man volkomen heil wird 
das geſchicht mit der ſalbe Bafilicon, die mach 
alſo. Vim Bleyweiß 5 ch / Glett lot / Silbet 
ſchlacken i ꝙ / Dragant iꝙ / darauß mach ein 
puluer / vermiſch mit r vntz weiß Wachs / vnd 
3. vntz Roſenol zu einer ſalb. 


Von alten Geſchweren vnd 
Schaͤden. 9: 5. tg 


fonder gantzem leib. o. Die trucknende artz 
neyen follen den erſten grad nicht vbertreffen⸗ 
dann wo die zu viel truckneten / geſchehe es nit 0 
allein den fltiffen/ fonder damit wird auch das 
fleiſch verzeret vnd gedorret. 0, Daft trucknen⸗ 1 
de artzneyen / nutzen truckner Complex wie da⸗ 
gegen die fo nit vaſt trucknen / den feuchtẽ von 
noten feind / daraus volget das truckens mir 
trucknem / feuchtes mit feuchtem zu heilen fey. 
u. Weren groſſe wunden oder ſchaden weg | 
ſenlich feucht / da ſeind trucknende Mittel zu 
brauchen. u. Wo zweyerley ſchaden / die ſich 
doch im Eyter vergleichen / einer in feuchten 
der ander trucknem leib were / ſo erfordert die 
ſache / daß man im trucknẽ noch mehr truckne / 
vnd den feuchten mit ſolchen ſachen die wenig 1 
trucknen heyle / Darumb ſo tauget Weyrauch / 


Jeſe / ſie entſtehen von Apoſtemen / 
Geſchweren / winden / oder wo her es 
ſey / nennen die Lateiniſchen Solutio⸗ 
nem continuitatis das iſt ein ertrenung 


* 


ſolcher ſachen / die von natur an einander haff⸗ 
ten ſollen / wie dann in allen ſchaͤden / vnd ge⸗ 
ſchweren geſchicht / da haut vnd fleiſch loͤche⸗ 
rig / vnd darmit von einander geſpalten wer⸗ 
den. Deren ſeind nun mancherley arten wie 


vnd ſeins gleichen den feuchten / weil der nicht 
vaſt trucknet / dargegen Holwurgz / Veielwurz 
vnd was jhrer art iſt / ſo ſehr trucknen / den 
trucknen leiben. z. Den ſchaden ſo dickes Ey⸗ 
ter haben / vnd geſchwollen / ſeind ſolche truck⸗ 
nens 


pflaſter braun wird. 


gende ſachen / die nicht beiſſen ʒu beauchen/als 
HBranatſchelfen⸗ geſottnen Wegrich vnd oerz 
gleichen. a ; 
So viel nun das Artzneyen belangt / roird⸗ 
wie man purgieren⸗ Aderlaſſen vnd ander⸗ 
brauchen ſol⸗ gemeiniglich bey jeder ſonderli⸗ 
chen beſchreibung angezeigt / vnnd haffte die 
ſeach ſo wir hie von alten Schaden vnnd Ge⸗ 


qſchweren handlen / mehrteils in euſſerlichen 


ben / wie dann volget. 


4 Vim alt Schmer / Butter / Bockvnſſet / Go⸗ 
nig / Wachs / Bary / jedes gleich / ein wenig 


Wein vnd erlas beym fewer / Baumoͤl fo vil not 
iſt das weich zu machen⸗ zwings durch ein 


ſachen / als Salben / Pflaſtern vnd vberſchla⸗ 


tuch / laß erkalten / Dieſe Salb wie vaſt alles 


was hernach volgt / mogen nützlich zu allen 

Schaden gebraucht werden/ allein Sitz vnnd 

] Beltevnderfheidem, . 

|. Viim Baumdl / Eſſig jedes 2. vntz⸗ Wachs 1. 
lot / geriben Glettz lor Grünſpon + x/ laß den 

Eſſig hepß werden / vermiſch die andere ſtuͤck 


darunder / Siede es biß es braun wird. 


polgens iſt jm vaſt gleich / im Baumoͤl / 
4 ae jedes 2 vntz / Wachs lot / Glet; lot / Ma⸗ 


ſtir / Grünſpon ſedes : mach Sle vnd Eſſig 


heiß vnd ein wenig ſieden / nachmals alles 


bollend big der Eſſig verzert vnd die ſalb oder 
Item / Vim Rofendl3 a / Camillenöl i ꝙ⸗ 
Bleyweiß z lot / Drackenblut / Bolarmen jedes 


lot / Campher rg Glett 4 ꝙ / bereite Cutia a 
lot / Corallen ꝙ / Wachs was not iſt ein Pfla⸗ 


ter zu machen / das ſtreich auff ein leder / vnd 
lech vb er.. en 
Fiuuor aber vnnd dergleichen vbergelegt 
wird / ſol man den Schaden offt mit volgen⸗ 
den waſchen / Vim weiſſen Wein 4 vntz / Roz 
ſenwaſſer : vntz / das weiß von einem hart ge⸗ 
fornen Eye klein erriben / gebrenten Alon ? lot 
Grüͤnſpon re / Das alles ſiede bey ſanfftem 
vnd bewars wol verbunden / Iſt es zu ſtarck / 
ſo nim mehr Wein vnd Roſerwaſſer darzu. 


volgends Pflaſter wird inn Apotecken 


| Bafilicon, von den Wundartzten das gelb oder 


11 Waſſerpflaſter genant / das iſt fartreflidy zun 


trucknen ſchaden / ſo ohn Eyter vnd dergleich⸗ 
en flůſſe ſeind / ſonderlich zun Nernen / dann es 


ttucknet / reiniget / vnd macht fleiſch wachſen / 


das ß pp ele he ca ils, 
Vim weiß oder gelb Wachs / Hartz / Rin⸗ 
dervnſlet / Bech / Terpentin⸗ Weyrauch / 
Myrrhe / Griechiſch bech / jedes gleich / Erſt⸗ 
lich erlaß das Wachs / darein thu die Bech / laß 
wol zergehen / als ae Terpentin 
darzu / vnd vermiſch den! Yeprauc vnd Myr 
„ a 5 Me iy 3 


4 


9 


Alte Geſchwer 


fewo in einem glaß vnd laß gefallen / ſeihe es / 


ten w 


0 ae } x ; 
buchs / was die haut befleckt. Cap. j. CCCCXCVE 
ond Schaden. * 


rhe Fein geſtoſſen darunder / wann es der⸗ 
maſſen erkaltet iſt / das du es an henden erlei⸗ 
den magſt / ſo muß es mit naſſen henden abge 
arbeitet werden / ſonſt klebet es zu hart an. 
Eben auß dieſem wird mit dle ein Salb ge⸗ 
macht / wie du auch ein andre hie vornen in 14. 
§; vnd beſchreibung des Carbunckels zu ſehen 


haſt. 


Befiche auch im andern Teil z. Capitel s. 6: 
B / in erſchweren der Bruͤſte ein gute Salbe / 
ſo anfacht / Nim geleutert Honig / ec. welche 
du zu kalten vnd hitzigen ſchaͤden / wie das 


ſelbſt anzeigen wird / richten magſt. 


Die Wundartzet haben volgende vndrem 
namen des Groͤnpflaſters vat im gebrauch / 
Nim Hundſchmaltz / Wachs / Gartz / Schmer / 
jedes 1 vntz / NVachtſchatten⸗ Bappelen / jedes 
1. U / die reuter ſiede zu muß / in Geißmilch 
biß es dick wird / erſtoß vnd miſchs mit den 
andren. 


Wo Blatern verbanden ſeind / die darne⸗ 
ben erſchweren (die Mundartzet nennen 
Coſſos exulceratos) fo brauch volgends / Nim 
Gold glett ſo viel du wilt / das weiche zween 
tag in Eſſig / doch das dreymal friſcher daran 
gegoſſen werd / rure es offt vnd laß an heyſſer 
Sonnen / nachmals reibe es zwo oder z. ſtund D 
in ein Bleyin moͤrſer / thu vnderweilen ein we⸗ 
nig Eſſig von Veielen vnd Oele daran / biß er 
dick wird / Su letzt gewaſchen Bleyweiß > vntz⸗ 
Wegrich vind Haußwurtzlafft / jedes 1. lot 8 
Campher I / zwey erklopffte Eyerklar / mach 
ein weich Saͤlblin / darmit ſalbe die auff bol⸗ 


gende ſchwerende Peulen. Den nachvolgen⸗ 


den tag waſche den Schaden mit diſem Walz 
ſer / Nim Steiffwurtz / Bappelen / Veielkraut / 
jedes M / Das ſiede wol in reinem Brun⸗ 
nenwaſſer / ſeyhe es / vnd vermiſch mit Ro⸗ 
ſenwaſſer / ſo vil dir geliebt / vnd brauchs zum. 
offtern mal. eae 


Stinckende vnd flieſſende 

eae Geſchwere. §: 16 ; 
Am Dche Schaden kommen aug 
groben zehen feuchtigkeiten / die zu 
heylen / fol man ſich furnemlich guter 
ningdawiger Speiſen vnnd Cranct 
befleiſſen / die Phlegma over Melancholia wie 

offt geſagt purgieren⸗ welches dann groͤßlich 
von noten iſt / damit der arg fluß abgeſchnit⸗ 
en werde: Deßgleich nach dem die ſach ein 
geſtalt hat zur Aderlaſſen. Gleichfals muß 
auch was faul vnd erſtuncken fleiſch verhandẽ 

Tt if | auß⸗ 


B kůlet vnd reiniget. 


ECCCKCVI Cap.. Der fuͤnffte then dig 
5 Stinckende vnd flieſſende Geſchwere. 


a außgeſchnitten oder geetzer / hernach gereinigt 


vnd ſleiſch gezogen werden. Zu welchem dañ 
nachgeſchribne ſachen / taugenlich ſeind. 

Zum reinigen / tauget fonderlich die Gelb 
Mundificatiuum de Apio am isi blat C beſchri⸗ 
ben. Beſthe auch am do. blat C / das Vnguen⸗ 


tum Apoſtolorum das nicht allein zu dieſem / 


ſonder vaſt allen ſchaden wunderbarlich iſt. 

Gleichs fals wird auch diß geprifen / Nim 
Wegrichwaſſer / Grunattenwein / Honig 
jedes ꝛ vntz / Grůͤnſpon / Alon jedes iz lot / laß 
ficden biß es dick wird / ſalbs damit oder 
ſchlachs vber nach gelegenheit der ſach. f 

Item / Vim vnzeitiges Baumoͤlz lot / ge⸗ 
brant bleyz ꝙ / bereite Curia ty lot / Maſtix / 
Weprauch / Sarcocolla / jedes id ꝙ / dif ſie de 
ins vntz Wegrichwaſſer / biß es verzeret wird / 
wild ein Pflaſter / ſo ſetze wachs zu was not iſt⸗ 
man brauchts aber gewoͤnlich mit zopfferlen / 
in die {aden ʒu legen. 5 f 

So reiniget vnd verzeret auch volgends / 
Nim Lebendigen kalck 4 vntz / Baumoͤl is vntz 
Bock vnſchletz vntz / wachs fo pil ein ſalbe oder 


pflaſter erfordert / erlaß / vnnd růre das ſo lang 


ſtarck / biß erkaltet vnd geſtehet. a 

Ein anders / Nin zartes Habelmeel / wol 
geredens vntz / Wolgemut vnd Nachtſchatten 
ſafft jedes 4 vntz / friſch Schweiniſchmaltz 6. 
vntz / das vermiſch vnd ſchlags vber / es zoͤptigt 

Man bereitet auch ein vaſt koͤſtlich Pflaſter / 
das man Gratia Dei, das iſt Gottes gnad vnd 
gabe nennet / weil es treftich gut zu erſtuncknẽ 
geſchweren / Friſchen vnnd alten wunden iſt / 
dem Faulenden fleiſch weret / Eyſen / Glas / 
Holtz / Gifft / Bein / vnd was ſchedlichs in wun 
den vnd Schaden iff außzeuhet / darzu gewal⸗ 
tig heylet / das mach alſo. ö 


dinkraut ik ꝙ / lebendigen Kalck J ꝙ / Das 


waſch die ſchaͤden law. e 
Item / Stoß Speckgilgen zu puluer / laß in 
ʒimlichem Wein ſieden / biß der dritteil verzert 


reitet man alſo / Nim Gruͤnſponz 2 / Aeleutert 


Honig tid lot / ſtareken Eſſig 7 ꝙ / das ſiede⸗ 


biß es dick wird / Das truͤcknet neben erzellem 
die Schaden wunderbarlic t. 

Item / nim Grinfpon i lot / Salpeter i vn 
die reibe zart ab auff eim ſtein / zůnde das ut 
Bappier auff einem ſtein an / ſo verbrind der 
Salpeter / was vberbleibr/ ſetze in ein feuchten g 
Keller / mach den ſtein hangen / fo laufft mit 
der zeit ein Sle daruon / das miſche mit Roſen⸗ 
waſſer oder erklopfftem Eyerklar / Allein iſt es 


ſtarck / heylet aber wunderbarlich. 


Item / volgende ole taugen zu ſolchem | 
Schaden / von Eyren / Gillen / weiſſen vnnd 
blawen Gilgen / blawen vnd gelben Veielen / 


von Wechalterholtz vnd Beerlen vnd Zieglen. 
Von Waffern vnnd dergleichen / die zwey 


offtgemelte Guldine waſſer / Hernach im letz⸗ ' 
ten teil zu beſchreiben / Herr Triſtants Waſſer 
am as blat B / angezeigt / von welch wan wil 


getruncken / oder auff die ſchaden geſtriechen. 


Hieher magſt auch ein Laugen mit Baum 
dle vermiſcht / ſo hernach im Brand von buͤch⸗ 
ſenpuluer verzeichnet wird / brauchen. . 


Oder mach dieſes / Nim klein geſchnitten 


Holrrurtz lot / Teuffelskot i ꝙ / Tauſend ile N 
weich in ein kleine maß Laugen / fiede es her⸗ N 
nach biß ein dritteil verzeret werde / mit diſe em i 


wird / vnd ſchlahe es vber. a 


Mehr gedachte Wundaͤrtzet / haben auch 
mancherley truckne puluer im gebrauch / da⸗ 
runder ein gemeines / welchs fie dz Rhot nen | 
nen / vnd alſo bereiten / Nim Griechiſch bed 1. 


vntz / Walwurtz / Blutſtein / oder an deſſen ſtat 


Nim Terpentin a. vntz / Hartz s. vntz / Weiß Weinſtein / Draekenblut / Mumia, jedes i lot / 
wachs vntz / Maſtix lot / Eyſenkraut / Beto⸗ mach auß allem ein Puluer / Sif heplet alls 
nia / Bibinel jedes à N / die Kreuter erſtoß / Geſchwere / Wunden vnnd Fiftlen/ wann ſie 
ſtede ſie in ſtarckem Wein / biß der dritteil ver⸗ von faulem fleiſch gereinigt ſeind / Da 
zeret wird / ſeihe vnd trucke ſie wol auß / jn der magſt es auch beſcheidenlich in alle Vunden 
brü ſtede das Wachs / Hartz / Maſtir / biß ſie brauchen. Item / Vim Bonenmeel a. let / 
wol vermiſchet werden mit ſtetem vmbrüͤren / Staubmel s ꝙ / Maſtix a q / Dragant / Gumi / 
als dann ſetz vom feror / thu das Terpentin vi Mumia, Bolarmen / Drackenblut jedes 13 
anders darein / rire es ſtets ſtarck / biß es er⸗ vermiſch vnd ſtrew es in ein flůſſigen (Haden. | 
faltet. Die wundartzet nennen auch eines das Eben auß dieſem puluer magſt mit Wachs vñ 
ſchwartze Pflaſter / das zu allen geylen / offnen Terpentin / Pflaſter zum trůcknen der ſchaden 
ſchaden / es ſey Fiſtel oder Wunden behůlfflch mache. Es wird auch ſolchen Krancken befohls 
iſt / das wird alſo bereitet / Nim Augſtein / zum wenigftenz oderz mal in der wochẽ I biß 
Grinfpon / Schwebel / Glett / Kalck / vnnd ig Theriaca oder Mithridat / in Erdrauch waß 
Lorber / als gleich / vnd klein geſtoſſen / geſot⸗ fer einzunemen. Deßgleichen mag er offt von 


ten Honig / ſo vil die ſache erfordert / ein pfla⸗ 
ſter oder ſalb zumachen. 


Fs reiniget auch die bekante Salb Agyptia⸗ 


dem Magenpuluer beauchen / ſo am ici blat Ba 
in der Gedechtnuß verzeichnet iſt / vnnd anfa⸗ 


M 


0 


ö het / nim Senetbletter / ec. von welchem wird 
cum genant die Fiſtlen / weret dem vberfluͤſſi⸗ gehalten / dz der foes fleiſſig nieſſe / ſich vor fei 
gen fleiſch / vnd verzert das erfaulet. Das be⸗ nom vergifften geſchwere zu wee 
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der getruncken / alle Fawle feuchte des leibes 
verzere / vnd vor erſtoͤrung erhalte. Deßglei⸗ 
chen wo ſolche ſchiden / offt darmit gewaſchen 


werden / daß er dieſelbe reinige vnd heile. 


Von Aderkroͤpffen Varices 
geüenant. 9:47. 


Cam See Varices / ward hie vornen im 
Den theil vnnd anfang deß andern 
5 Capitels / von ſchencklen gedacht. Vnd 
ob ſich wol dieſe geſchwer / zuziten auch 
En andern gliedern def leibes erzeigen / ſo ge⸗ 
ſchichts doch gemeinlich vmb die huffe vñ diez 
che / aber noch oͤffter vndern Knit an wadẽ / da 
erſcheinen die Adren hin vnd wider gebogen / 
Fnollet Grin vnd Schwartz / wie dir Crauz 
benbere auffgelauffen: Die ſtecken voller Me⸗ 
Iancholiſcher feuchtin vnd ſchwartzem blut / iſt 


} auc ein ſolcher gebrechen / der mißlich zu hei⸗ 
len iſt. i 


Er greifft 


auch gemeiniglich ſolche perſonen 
an / die hart mit den ſchenckel arbeiten / viel v⸗ 
verfelt lauffen / ſchwer tragen / vnd Melanche 
liſche ſpeiſe brauchen. . 
So vil nun die weis dieſe Varices zu heilen 
belangt / ſol man erſtlich die Baſilica öffnen / dẽ 
Brechenhafften mit ſolchen ſachen purgieren / 
3 die Hlelancholiam treiben / daruon mehrley 
hin vnd wider / vnnd das Regiſter zu beſehen 
Ht. SiG fol auch offt geſchehen: darneben ſich⸗ 


wie geſagt / von allen ſo grob Melancholiſch 


Plut machet / enthalten. . ; 
VPann nun ein gute zeit alſo fort gefarẽ tft/ 
mag man die auffgelaufne grüne oder ſchwar 
ge Adern oͤffnen / vñ das blut gar darauß flieſ⸗ 
len laſſen. Es brauchen auch etliche ot brand: 
der ſol aber zu oberſt vnd am anfang gedach⸗ 
ter voller vnd auffgelauffner Ader geſchehen / 
hernach volgende Salben oder Pflaſter dar⸗ 
vberſchlahen. Vim Bleyweiß / Spießplaß / 


Silberglet / gebrant Bley / jedes r vntz / Ham̃el 


feiſtin 4 ong / Weprauch / Mumia, Sandaraca, 
Sarcocolla, gebranten Alon / Drackenblut / je⸗ 
des ꝙ / Roſenoll / Roſeneſſig jedes; ꝙ / weis 
wachs / Gartz jedes lot / vermiſch vn mach ein 
ſalb oder pflaſter / Es iſt auch gut ʒu fluͤſſenden 
alten ſchaden / dorret vnd gelegt ſchmertzen. 

Item / Nim Weyrauch / Maſtix / Myrrha / 


Mumia, jedes iz ꝙ / blaw Gilgenſafft tik / 


Holwurtz / Stabwurtz / bereit Regenwurm vit 
zu puluer gebrant jedes 1 ꝙ / klein abgeriben 
glet i lot / gebrant Kupfferſchlag / gebrãt bley/ 
Galles Cypreßnus / die gelbe wurtz Curcuma 


weiß vnd rot Corall / Roſen jedes / Oras” 


ckenblut / Bolarmen jedes I x / Hartz Cerpen 
zin jedes z lot / Myrten vnd Roſenoͤl jedes 2» 


‘at 
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buchs / was die haut beſleckt. Cap:. CCCCXCVH! 
Stinckende vnd fluͤſſende Geſchwere. 


So wird vom Roſmarin wein gehalten / ds vntz / Bockvnſlet / Blawgilgenoͤl jedes :vnt 


Vmſt 
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C 
was zuſtoſſen iſt ſtoß / das hartz / terpentin vnd 
ol erlaß beim feror vnd vermiſch alles gu einer 
ſalb. Etliche nemen Feigbonenmcel / machen 
mit waſſer / darin CTamariſc geſotten iſt / oder 
angezwornem Geißkot mit wein ein vber⸗ 
ſchlag pflaſter. Es ſollen auch die oberen Glie⸗ 
der / die ſolche feuchtin vnderſich ſencken ge⸗ 
ſtreckt / vnd jr maͤngel gebeſſert werden. 


chfreſſende geſchwere 
in gemein. Cap. ꝛ. 
Crm wir jetzund von folehen ſchaden 


vnd geſchweren zuſchreiben haben / 
die nit an eim ort verharren / ſond hin 
vnd wider kriechen / haut / ſteiſch / et wa 
auch die bein verderbẽ / ſo iff erſtlich diß zu wiſ 
ſen / das ſolche die alte Griechen vom freſſen 
Phagedenasnenneten. Nachmals haben ſie 
andre genawer vnderſcheidẽ / jeder art ein eig 
nen Namen zugeben / vnder welchen Herpes, 
Phagedana, vnd Cancer die fiirneniften find. 
Darunder iſt das erſt gantz zarter vnd Sinner 
feuchtigkeit / das letz grob vnd zehe / das mit⸗ 
tel erhaltet ſich auch im mittel zwiſchen beidé. 
Abermals / fo iſt Herpes nit alwegẽ᷑ ein offner 
ſchaden / windet ſich mit ſeinem freſſen wie ein 
Nater (welchs der namen ſo ein Slangen be⸗ 
deutet außweiſet) hin vnd wider / das ein ver⸗ GB 


laſſen vnd ein friſches auffnagen. Phagedxna 


macht offne ſchaden / wirt tieff / greifft auch die 
nachgelegne oͤrter vnd fleiſch an. Cancer der 
krebs / wird hernach wie auch die Herpes ſein 
beſonder beſchreibung habẽ. Nun ob ſchon ſol 
che ſchaͤdliche geſchwere (wie anzeigt) vnder⸗ 
ſchiedlich feind / werden ſte doch bey vns mehr 
mals vnder dem namen Fiſtel begriffen / vnd 
vermeinet das dif gleich ein vr ſach der ander 
ſein ſol. Darumb wir ſte am erſten beſchrei⸗ 
ben woͤllen. . 5 
Vos der Fiſtel. S.]. 
Jeſen namen gaben die Lateiniſchen 
1 dieſemj verderblichen Geſchwere von 
Fiſtula, das iſt ein Pfeiffen. Dann zu 
gleich wie einſſchwegel lang vnd hol / 
alſo iſt auch dif Geſchweres art / ſich tieff / vnd 
am anfang mit eim engen loͤchlin in den Leib 
ʒu erſtrecken. Derhalb es wie volgt beſchriben 
wird. Fiſtel iſt ein Geſchwere oder ſchaden / 
das ein harte dicke haut vmb fic hat / tieff vnd 
laß in leib / mit krummen gengen ſchleuffet / 
hart zu beſchlieſſen vnd zu heilen iſt / auch vn⸗ 
der weilen an frat des Eyters / ein dünne feuch 
tin auß wirffet. ü 
Man find auch wol ſolcher Fiſtlen / die ſich 
ohen an der Haut wenig erzeigen / aber mit 
Tt üg jrrem 


CCCCXCIX Cap. 2. Der fuͤuffte theil diß 5 5 
Fiſtel. f 


A jrem wurtzen tieff vnd verborgen liegen der⸗ wegen der ſcharffen Materien etwas gewuͤſ⸗ | 
halb deſto gefehrlicher zu arzneyen ſeind / wie fort, Gedachte Materi zu bereiten / taugt 
du dann von dieſem in Fiftlen der Augeneck Meerzwifel Oxymel, oder Diureticum, rie 
im y. Capitel u q. Item o. Capitel; q am sz. von dieſen auch was zun Schaden zu brauch 
blat C / von Ohren Apoſtema. Vnd am 140. en / an vorgemeltem ort von Augenfiſtlen ans 
blat D / von der Fiſtel am Zanfleiſch / alle im er gezeigt iſtt 3 
ſten teil: Weiter im andren / z Capitel og vom ber ſolche ſtůck ſeind doch volgende euß⸗ 
erſchweren der Weiberbruͤſte. Deßgleichen wendig nützlich / vnd nicht zunerbalten“ vim 
im dritten Teil 10. Capirel u. : von der Fiſtel Weyrauch / Aloe jedes i vntz / verfeimetes 2004 
im Maßgang zuſehen haſt. Vrſachen dieſer nig vntz⸗ das Honig ſtede biß es etwas zehe 
Kiftel / moͤgen fein vorgehabte vbelgeheylte wird / wann es anfacht zu erkalten⸗ miſch die 
Apoſtema: Oder das zu lang verzogen iſt die Puluer darein / zu letzt thuz lor erlaſſens Ceuf⸗ th 
ſelbige zu oͤffnen / darumb das verhaltẽ Eyter felskot darzu / g ref ein lange en iN 
hab einwartz gefreſſen / vnd zur Fiſtel worden. nem Moͤrſer. Dif iſt treflich die Fiſtek zu hey 
Alſo mag es auch auß einer Wunden die nicht len / alſo auch alle alte Schaden / reiniget die⸗ 
volkomenlich gereiniget iſt / geſchehen: Wie ſelben / verzert das verderbt Fleiſch / lediget die 
vom Beinbruͤchen / oder arger feuchtigkeit deff Kufen / vnd ledige beinlen. ef 
geibs vnder der Baut oder im fleiſch ftecten/ „ ö l 
das erfaulet vnd zu eim ſolchen ſchaden gera- Item / Nim Terpentin das mehrmals mi 
ten ift. Zeichen find/ wo man die druckt / ſo iſts Sawrampfferwaſſer gewaſchen fey 4. vntz / 
on ſchmertz / es ſey dann der Schaden nahen einen Eyerdotter / vermiſchs / thu darzu 6. lot 
bey einem lachs oder Neruen / vnnd etwas Epffichſafft / laß ficden biß der Safft verzert 
Eyters habe. Steckt es aber allein im fleiſch werde / als dann miſch z Saffran darunder. 
ſo wird das Eyter in kleiner zeit weiß. Iſt der Diß reiniget vnd verzeret alles was arges in 
Schaden alt / ſo fleuſſet ein zeit dick vnd trib Schaden oder Wunden iſt / macht auch friſch 
yrer. Wo in eim Neruen / fo iſts důnn / Fleiſch wachſen. i ; 
ſchwartz / vnnd wo man das druckt / gibts blut Dieſem vergleicht ſich vaſt die Salb Mun 
ſampt dem Eyter. Hafft es aber im bein / ſo dilicatiuum de Apio, am 181 blat C / beſchriben / 
erzeigt ſich das außflieſſen ſubtil vnnd gelb. das auch zum Carbunckel taugt. Neben dieſen 

Mo es aber biß in die huͤlin deſſelbigen kroch⸗ Pflaſtern ſolt du das Waſſer newlich im Ca⸗ L 
en iſt / ſo macht es ein feiſtes Eyter wie oͤl / wel⸗ pitel 16. 6. beſchriben / So anfacht / Nim klein 
ches anzeigen gibt daß das Marck erfaulet geſchnitten Holwurtz / ec. die Schaͤden zu wa⸗ 
ſey / ſampt mehr andrem ſo an gemelten orten ſchen / brauchen. i 
anzeigt werden. e Die Wundartzte haben ein Pflaſter / des 

Dieſe zu heylen / ſeind erſtlich etliche gemei⸗ Falckenſteiners genant / das nicht allein foͤſts 
ne Reglen zu mercken. Zum erſten⸗ weil die lich zun Fiſtlen / ſonder zu allen Wunden iſt / 
Fiſtlen mehrteils auß Waſſerigen Phlegma⸗ das bereiten ſie alſo. i eng 
tiſchen vberfluß entſtehen / ſo fol man ſte truͤck⸗ Nim Eyſenkraut / Betonien / Wundkrant / 
nen / vnd ſolche narung brauchen die gut blut Uchſenzungen / Agrimon / HBeydniſchwund⸗ 
mache. 2. Weil die vrſachende Materi hart im kraut / Garden / Bibinel vnd ſpitzigen Weg⸗ 
Leib ſteckt / iſt nützlich dieſelbige zu bereiten rich jedes M / ſtoß vnd druck den Safft auß / 
vnd außzutreiben. 3. In veralten vnd tieffen den ſtede in zweyen maſſen guten Wein / 
Fiſtlen / iſt die ſicherſt vnnd gewiſſeſt heylung swings durch ein tuch / thu es in ein keſſelin 

von grund außzuſchneiden / oder brennen / ſo vnd thun darzu ein gemein pfund Terpentin / 
dargegen das Etzen von wegen der Neruen Wachs 4. vntz / Griechiſch bech 8. vntz / ſiede es 
arg vnd ſchaͤdlich iſt. 4. Die ſo in beinen ſte⸗ wol ab / wann das geſchehen vnd ſchier erkals 
cken / werden nicht geheylt / es werde dann tet iſt / růre z vntz geſtoſſen Maſtix darzu. 
daſſelb außgenommen. 5. Die / zu hellen / ſo Darzu taugt auch dae Pflaſter de Gratia 
im g leiſch ſtecken muß man erſtlich das loͤchlin Dei, auch bey erſtgemeltem Bolwurgwaffer — 
erweiteren / das mit waſchen reinigen vnnd beſchriben⸗ Wie auch die Salb Apoſtoloß 
truüͤcknen. vb e rin, Cah , ' “aa 

Hierin iſt nun erſtlich vil an wol halten mit a a! 
Eſſen vnd trincken gelegen / wie die erſte Rez 
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Item / Nim eins Anaben harn / den reid ein 
gel anzeigt: vnd ſol ſolchs ſampt ſeiner Wo⸗ lange weil in einem Bleyin moͤrſer mit einer 
nung auff truͤcknen gericht werden. Fiſch ſtoͤſfel biß er dick wird / darnach laß jn zu ein 
vnnd dergleichen ſeind ſchaͤdlich / gut Fleiſch Puluer trůcknen / vnnd ſtrewe es ein. So 
mehr gebraten dann anderſt nuͤtzlich. Jum macht geſtoſne Veielwurtz eingeftrewet/ friſch "4 


Tranck brauche man guten Wein / doch von _ fleifeh wachſen. Brenn fleck von einer Hitſch⸗ 


4 


iſt zweperley. f 
wird die gantze Haut biß auff das Fleiſch verz 


Fy 


hant in eim Bachofen vnd wolvermachten baz 
fen / das iſt auch gut / wie das rot důrr puluer/ 
Speckgilgen / Roßmarinwein / vnnd anders/ 
neben andrem in mehr gemeltem 16. §: von 
ſtinckenden fliffenden geſchweren angezeigt. 
Schelkraut geſtoſſen vnnd vber gelegt / oder 
deſſelbigen ſafft alſo gebraucht / heylet die Fiſt⸗ 
len. Du magſt auch das Lein watfetzenoͤle am 
64 blat / A / beſchriben / mit nutz vnd ſicher hie⸗ 
her brauchen. Item / Mach ein dle auß Brune 
nenkreß / ſtreichs oder legs vber den Schaden⸗ 
a das haltet fie rein vnd ſauber / heylet auch. So 
|) wil fey von der Fiſtel geſchriben / wollen weiter 
vnſerm zuſagen nach / zu den vmbſichfreſſen⸗ 

| | den Geſchweren greiffen. 


N | Vom freſſenden Geſchwere. 


Herpete. 93. 


| 

|i nen auch gemeldt / iſt ſo viel als ein 
1 5 Schlang: Dann dieſes kreucht wie der 
. Natern art iſt / bleibt nit an einem ort / 
j onder ſchlinget fid mit ſeinem freſſen hin vnd 
wider: Sif auch offt das es kein rieffer ſchadẽ 
wird / ſonder allein in der haut vnd höͤhin blei⸗ 
bet. Deſſen vrſach ſeind wie andrer / vberfluß 
dercholera / wo fie in jrer eignen natur bleibt 


| Gyn ait diß Geſchwers / wie vore 


z das iſt / mit andren feuchtig keiten nicht ver⸗ 


miſcht wird / fic affter des gantzen Leibs auß 
teilet / fo macht ſie die Geelſucht / Dann jr art 
Wo die dick vnd grobe iſt / ſo 


letzt / vnd der wird Herpes exedens, der Freſ⸗ 
ſen genant. Die andere art aber / fo zarter iſt / 
bleidt (wie geſagt) gantz im oberſten teil / be⸗ 
ſenget allein die haut als were die verbrant/ 
das nennet man ohn zuſatz Herpem, oder Herz 
pem Miliarem, vom Hierſchkorn⸗ weil dieſe 


Geſchwulſtlen ſich dieſem ſamen vergleichen. 


BDeeichen diſer Geſchwere ſeind / wo ein glied 
Jein natürliche farb verleurt / ſchwartz / weich⸗ 

vbelſtincken wird / die Puls vnnd ſchmertzen 
¶ ab / aber das vmſichfreſſen der geſtalt zunimt / 
wo man nit ſchnelle fůͤrſehung thut / das man 
das glied abſchneiden / oder des Tods erwarte 


muß. von Argneyen dif Geſchweres ſpricht 
Galenus / es fey einerley mit der vmbſichfreſ⸗ 
ſenden Eryſipela, derhalb deſto minder daruon 

iauſchreiben iff. Wo man aber ſicht / das es an⸗ 
facht zu faulen / ſo vermiſch geſiglete Erden 
mit Bolarmen vñ Eſſig / beſtreich den ſchaden 
mu. Wo das nicht erſprieſſe / laß tieff mit eim 


fliettẽ vmb den ſchaden bicken / Laßkoͤpff oder 
Eglen anſetzen / welche das verderbt blut auſ⸗ 
‘i Darneben magſt auch diß Pflaſter 
byberſchlahen / Vim Eruen oder Bonenmeel ⸗ 
2 . N f : 


ziehen. 


=e * 
4 


buchs / was die haut befleckt Cap. 2. 
Fi.iiſtel. } 


eee 


ſaltzs zimlich / machs mit Eſſigſprup an. Man G 
ſolle auch das gebickt ort vnd darum zweymal 
im tag mit warmem Eſſig waſchen / vnd vol⸗ 
gende Salb daruber ſtreichen / Nim Ceuffels 
rot / Neſſelſamen / Holwurtz / jedes lot / Grin 
ſpon z lot / machs mit Eſſig Honigdick / Dar⸗ 
mit ſalb den ſchaden vnnd vmbligende oͤrter. 
vnd damit diß Geſchwere nicht weiter freſſe / 
Yim Gruͤnſpon / Alon / Honig / jedes gleich / 
brauchs wie erſt geſagt: Diß erledigt das faul 
fleiſch / erhalt das ſo friſch wachſet. Wo aber 
durch erzeltes das erfaulen nit nachlieſſe / ſich 
die farb vil mehr verenderte / der geſtanckt vñ 
weiche zuneme / So brauch volgens Puluer 
darauff zu ſtrewen / Holwurtz / Galles / jedes 
gleich. Oder Dragant vnd Bupfferwaſſer 
beide mit Eſſig vermiſcht. Vnd wo es noch nit 
erſchůſſe / fo muß man zun Beutzlẽ brand oder 
etzen brauchen. Als dann nim Goldwurtz / vn⸗ 
geleſchten Kalck / Rupfferwaſſer / Myrrha⸗ 
Holwurtz vnd Gruͤnſpon / jedes gleich / mit 
Wegridfafft vermiſcht / Oder allein geſtoßnẽ 
Hůtrauch mit gedachtem Safft angemacht. 
Wann dann der Etzbrand fein wirckung vols 
bracht hat / vnd die Rufen erhartet ſeind / ſalbs 
mit friſchen Butter biß fie abfallen / ʒiegle 
fleiſch vnd haut wie offt geſagt it. 
DSie ander art diß ſchlangen Geſchweres iſt 
Herpes Miliaris, deſſen auch vornen gedacht / 
das nennen etliche Formicam die Omaiß. Dif 
hat auch mancherley arten / nach dem das blut / 
vnd andere zulauffende feuchtigkeiten geartet 
ſeind: welche doch in drey geſchlecht / wie volgt 
verfaſſet werden. Eines ſo hin vnd wider faret 
iſt zum ſubtileſten / verzert fich auch bald. Das 
auder iſt auch hin vnd wider kriechen / darbey 
verletzen / die iſt arg. Die dritt iſt auß grober 
vnd hitziger Cholera / die mehr in das fleiſch 
hecket / hat etwas Phlegma vermiſcht: vnnd 
auß dieſer wird die Formica miliaris, ſo hitzi⸗ 
ger iſt / vnd ſchwerlicher erteilet wird. Auß er⸗ 
zelten ſind auch die zeichen ſcheinbar / vnnd in 
vorgangnen gnugſam erzelet. : 
Wie nu dieſem zu begegnen fey / iſt in kurt 
diß der weg / das dem Francken ordnung def 
Lebens wie eim Fiebrigen fuͤrgeſchribẽ werd. 
Sum purgieren brauche man ſaure Dattlen / 
Caſſia / Epithymum mit zugeſetztem Rhebar⸗ 
baro in Endiuten waſſer / oder in gerenter 
Geißmilch vbernacht eingeweicht. Iſts die 
Miliaris, ſo taugt Diaturbith. Weiter nim Gals 
les / Granatſchelfen / Bolarmen jedes gleich / 
machs an mit Roſenwaſſer / gar wenig Eſſig / 


vnd ſtreichs mit eim federlin vber. 


Item / Nim den kopff von gefalgné Fiſchẽ / 
röſte fic in einem Irdin geſchier ob dem fevor/ 
biß ſie ſchier verbrant werden / machs an mit 
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a herbem wein / vnd ſtreichs vber. 
Schaffwoll / die roͤſte biß fie ſchwartz wirdt⸗ 
das man ſie ſtoſſen möge / vermiſch mit Roſen 
waſſer das es zimlich dick bleib / damit be⸗ 
ſtreich geſagte Omeiſſen vnd darumb z. oder z. 
mal im tag / drüber bindt nit hart angezogen 
ein blawes oder weiſſes tuch: das iſt nuͤtzlich 
erfaren: Streichs auch an alle ort da ſich dieſe 
Geſchwerlen erzeigen. Es find diſer Apoſte⸗ 
ma / Geſchwere oder Schaden wol mehr / die 
in namen vnd vrſachen vnderſchiedlich ſind / 
welch doch vaſt alle in die art der beſchribnen 
vnd nachvolgenden ſchlahen / Darumd woͤl⸗ 
len wir mit difen erſettigt ſein / ſonderlich weil 
in beſchriebnen / auch neben allen andren tau⸗ 
genlich Mittel vermeldet ſeind / die auch an⸗ 
dren zufellen nützlich fein mögen. 


Vom harten Geſchwere / 
Scirrho. 5:4. 

Vvor vnd wir zum dritten vmbſich 
reſſenden Geſchwere / dem Rrebs fom⸗ 
men / iſt etwas von dieſem zu melden / 
welches die Artzet Scirrhum, etliche ver⸗ 


ruckter weis Scliroſin, nennen / welchens auch 


hie vornen imz Ceil 1 Capitel /; ꝙ im erharten 
der Leber gedacht iſt / vnd des darumb / das ſie 
in vielen ſtuͤcken gemeinſchafft mit einander 
B haben. Dieſer ſeind zweyerley beyde vnnatůr⸗ 
liche Hoppen am Leib. Das erſt aber hart / 
das es auch dem taſten nicht weicher / darbey 
ohn ſchmertzen vnnd vnentpfindlich / welches 
man auch fur vnheilſam haltet / deſſen farb iſt 
wie Bley oder Aſchen / entſtehet allein auß 
Melancholia / welche dann ein grundſupp 
vnd heffen aller andren feuchtigkeiten iſt. Die 
andre hat etwas entpfindlicheit vnnd wehta⸗ 
gen / das vrſacht auch Melancholia mit etwas 
Phlegma vermiſcht / bleibt geferbt wie die an⸗ 
dre haut / nimt das artznepen an / wie wol nicht 
leichtlich / Don welchem hie vornen im Capiz 
tel u. §: von Hoppen vnd Peutzlen fo auß 
Phlegma entſtehen / gnugſam geſchriben iſt. 
Es mag auch dieſe hartin daher kommen / das 
man zuuor ein Apoſtema gehabt / die nicht 
wol gereiniget vnnd geheilet ſey / da denn das 
vberbliben eyter erſtockt vnd erhartet. vVnder⸗ 
ſcheit zwiſchen Scirrho vnd dem Krebs ſeind / 
das beim Krebs big / klopffen / oͤffnung der 


Aderlen vmb jn her ſeind / deren keins beim 


Scitrho erſcheinet : Dann der iſt on hitz vnnd 
ſchmertz / fonder vnentpfindlich auch vnheil⸗ 
fain. So nun dieſer Scirrhus ſo wol an andren 
orten des leibs als (wie geſagt) an der Leber / 
Magen / Milz / ec. fein hartin erzeigt / vnd je⸗ 
dem ort in ſonde rheit daruon geſcheiben wirt / 
iſt on not das wir vns weitleuffer außbreiten / 


ſonder fortfahren. 


Cap. 2. Der fuͤnffte thell diß 
Vom freſſenden Geſchwer / Herpete⸗ 


Oder nim 


das der Rrebs auß verbrenter Melancholis 


fang vnnd ſchnell darzu thut / ſo mag dem 


nicht ohn hand artzney. 4. 


Vom Krebs. S: §. 


D Ißvmbſichfteſſen Seſchrvcte/ el 


ches auch fir ein art der Fiſtel gehalten 
wird / entpfacht ſeinen Namen von 


dem Meerkrebs Cancer, welchen dieß 
Italianer Granzo nennen / vnd das Geſchweß 
re/bey den Griechen Carcinoma, nit allein da 
her das er vmbſich kreuchet⸗ ſonder auch wi 
Galenus zeuget / das er offt / vnd ſonderlich ane 
Weibsbruͤſten geſehen hab / das ſein Figurin { 
allen ſachen / demſelben Thierlin gleichte; daß 


da ſtrecken ſich die Adren mit ſchwartzem blut 
erfuͤllet / vnd auffgeſchwollen auff beyden |i sf 
ten nicht anders vnd vnderſchiedlich auß / als 
gedachtes Krebsfüßlen. Dieſer iſt am anfang 
wol zuheilen: wo er ſich aber gar zu hoch er⸗ 
hebt vnd verweilet / ſo wird den keiner ohn die 
Wundartzney vertreiben. Vrſachen diß Krebs 
iſt ein vberflůſſige Melancholia⸗ Andere ſetzen 
auß Melancholia / ſo von der Cholera ver 
brend / oder etlicher maß darmit vermiſchet 
fey. Auß dieſem machen die Artzet zweperley 
arten / Eine ſey ein harte Melancholiſche Apo⸗ 
ſtema / on offen ſchaden / mit etwas webetagy 
daruon erſt im Scirrho meldung geſchehen iff 1 


Die ander ſey ein vmbſichfreſſender ſchaden / 


wie oben anzeigt wird. Zeichen des harten 
Krebs / ſo on offne ſchaden iſt ſeind / das er ſich 

anfenglich als ein kleine Bonen / rund tunck⸗ 
ler farb / auß grün vnd me een 
etwas hitz vñ ſchmertz erzeigt / bleibt auch ſteiff 
an dem ort daran er wachſet / vnd iſt in dieſem 
von vorbeſchribnem Scirrho vnderſchiedlich / 


mit geroͤſter Cholera vermengt / entfiebet/ ſo 
der Scirrhus auß dicker Melancholia wie die 
Weinheffen mit Phlegma vermengt / wach⸗ 
fet. 2. Der Brebds hat ſcharffſchmertz vnd 
flopffen / deren keins in Scirrho iſt. 3. m 


Krebs ſeind ſchwartze nicht rote Aderlen vmb 
jn her / wie in Phlegmone oder Scirrho. 4. Der 


Krebs facht an im ſelbſt an zuwachſen / darge⸗ 


gen kompt der Scirrhus nach einer Apoſtema. 


3. Der Brebs iſt gar entpfindlich / der ander i 
ober on. 4 

Nun zu dieſem harten ſchadloſen Krebs / 
werden volgende gemeine Reglen gegeben / 


das ſich ein ſolcher von allen Speiſen⸗ ſo die 


ſchwartze Cholera machen / Specerep vnnd 
was das Blut erhitzigt / enthalte. 2. Spei⸗ 
ſe / die geſunde Narung geben / ſeind ſolchen 
von noten vnd nutzlich. 3. Wo man im an⸗ 


Krebs geholffen werden / aber den veralteten 
Es erfordert die 
not / das der leib mit geſottnem Epithymo er⸗ 
weicht werde / das iſt groͤßlich behůlfflich / wo 
nit zu volkomner geſundheit / doch zur erlenge 
rung 


| supurgieren fonder es fol offt geſchehen / dann 


lifer fluß / laſſet ſich vonwegen ſeiner kelte vnd 


truckne nicht leichtlich bewegen. . Mit vor⸗ 


fy ] 


geſchribnem Regiment / ſampt allem fo muͤg⸗ 
lcch / iſt zu verhüten / daß der hart Krebs / nicht 
zum ſchwerenden werde. 


ie iſt auch etwas ordnung des lebens fiir 
zuſchreiben / Erſtlich / fol ſich der kranck eins 


| Temperierten lufftes / der etwas warm vnd 
feucht fey befleiſſẽ ⸗ ſich wie die erſte regel meld 


vor hitzigen vnnd ſolchen ſpeiſen / ſo ſchwartze 


Cholera fürdren / huͤten⸗ als fein Role / Linſen⸗ a 
Kindfleiſch / Hirſchẽ / Haſen/ Genſen / gefalez Item / Vim Weinheffen / Alon jedes gleich / 
nem oder gerauchtem ſleiſch / geſaltznem truck⸗ legs vber den Krebs ⸗ vnd ſonderlich vber den 
i nem keß / Bonen / Zemus / hitzigen gewuͤrtze / Herpem. 8 LN. 4 
Swifel / Anobloch / Aſchlag⸗ Senff / Rreß / Ret Sicher dienet auch treffenlich die rofenfalb/ 
Ae rich / vnd dergleichen. Deßgleich fic vorarbei⸗ am 2s blat C/ angezeigt / vnd nicht minder die 
tah ten an der Sennen vnd harten erhitzigen ver ⸗ von Galmeiflug de Pompholygo, am 242 blat / 
waren / kein dick / roten / noch triben Wein trin in ſchaden des Manlichen glieds verzeichnet. 
cken. Dargegen ſich nach der leer / der andren Oder volgens / Nim Glet vnd Bleyweis jedes 
a Reglen / geſunder ſpeiſen / die gut blut machen gleich / das thu in ein Bleyin moͤrſer mit Caz 
% befleiſſen:als Ener / Hennen / Bitz vñL ambs millendl vnd Roſenwaſſer / vnd reibs ſo lang 
10 bene een bs fo (ue 1 es 15 5 poe fen se fo ee a 5 
pen haben / in reinen kürnigen wa ſern gan⸗ harten als dem ſchadhafften- den allo zu bei⸗ 
0 1 e Peterling / Borragen / Borgel / Lattich / den volgens auch zuverhůten das der Krebs 
i Nuſchken / zu ſeiner zeit Rirbis/ vnd derglei⸗ nit wachſe / Nim geſiglete Erden / Bolarmen / 
ee chen eſſen. Friſche⸗ weiche geſotne Eyer / Bae Bleyroeiß jedes gleich machs an mit Lattich 
i bermuß / Gerſten ſeind nutzlich. Sein tranck oder Haußwurtzſafft / rire in blepin Moͤrſer 
"i ſey varie pale etwas t ert. 800 ft wie 1 end vber. Sait 101 
n ſumma ſein gantz Regiment fol au fiz man Flochſamenſchleim darzu. webelo 
0 len vnd feuchten (eben. Were aber etwas hitz Wechalteröͤl auß holt oder den beerlen ſeind 
5 0 diarbey / fo nutzt die ſchlottermilch. Wie dann d oder ſonderlich nutz um Brebs. 
0 die fünfte Regel anzeigt / ſo iſt am anfang die So braucht man auch volgende puluer in die 
4 ſnittelader zu öffnen / vnd ſo vil blut laſſen / als Schaden zu ſtrewen. Nim gebrant bein von 
90 man es an krefften haben mag / vnnd weiter eim geſunden Menſchen / Fuͤnfffingerkraut / 
vai palten/was mehrgedachte reglẽ vnderweiſen. Alraunwurtzen Huͤttrauch jedes i lot / mach 
Mit Mir andren argneten/ift hie nichts ſonders ein puluer vnnd beſtrewe den ſchadhafften 
fe 8 verzeichnen / weil zunor an vier orten / von Krebs mit. Der Huͤtrauch iſt gifft vnd ſcharff / 
u, diſem Brebs geſchriben iſt / als im theils. Ca⸗ doch wird er ob allen andren ſtucken geprie⸗ 
10 Ng de . Sones 0 nc Fa 1 e, ee . 
Im andern /Z. apitel 10. 9: vom Are san ſtel / Herpem, vnnd derg eichen abzutodten. 
o Brüſten. Deßgleich im teil io Capitel /a. 9: Welchen man auch mit Wegrich oder Nacht⸗ 
ö b 7 e Heise 0 ae 3. fc e ed 4 ae 15 eit 95515 
7 geil 19, Capitel 13 9: wo diß geſch were / die Ge⸗ ten / mit dieſem puluer beſprengen ph b 
e bermutter / vnnd heimliche oͤrter verletzet / an den ſchaden ſchlahen mag. Dinb den ſchaden 
il welchen orten / man reichlich zu ſehen hat / mit aber wo man ſolche Argzneyen brauchen muß / 
me) as m ya ae begegnen fey / Jedoch⸗ falb die Srrer mit Bolarmen in Nachtſchatten⸗ 
1 1 mag man auch was volgt / nutzlich hierzu brau ſafft e. 5 0 e 585 Eran an 
iii | chen. Das Pflaſter Gratia Dei erſt hie vor⸗ ſchůtzet werden. ird dann das ort dardurch 
, nen im! Capitel / 16 Grin ſtinckenden ſchaden vnge chlacht vnnd auflauffen / Laß ein oder 
, beſchriben. Aber zuvor vnd diß oder anders tag geſagte kuͤlende Kreutle vberlegen / ſo ge⸗ 
1 | gebraucht werde / raten etliche man ſol rund ligt der Schmertzen⸗ N Gs 
iy ae he Sav y si 15 0 . 1 Oie 
W ar : 
0 1 0 9 
4 7 
) 5 5 
13 | ; 
| 4 , , 4 
' 0 5 1 2 j 1 


buchs / von der Haut. Lap. 2 
. Krebs. 

rung des lebens. 3. Im anfang / ſol man nit 
vnderlaſſen die mittel ader zu oͤffnen. 6. Wo 
ein weib vnder zo jaren den Krebs litte / vnnd 
re rechte nicht hette / der ſol man die fuͤrdren. 
5. Iſts ein man / dem fein die Roſenaderlen zu 
oͤffnen. 8. Es erſcheuſſet nit ſich ein oder: mal 


See 


vmb den Krebs wol vnnd tieff mit eim flieden G 
bicken / oder Eglen anfegen : den ſchaden mit 
ſtarckem Eſſig oder Laugen / darin Feigbonen 
geſotten ſeind / z oder 4 mal im tag waſchent 
nachmals das Egyptiſchſalblin mit zopffer⸗ 
len in den Schaden (wo der vor augen were) 
vnd das Pflaſter darüber legen. Dann gedach 
tes ſaͤlblin / wie auch die erſtoſne Agrimonia 
oder deren ſafft / ſonderlich in dieſem ſchaden 
hochgelobt werden / daß ſie verdorbens fleiſch 
vom gefunden abſundren. 

Nim Feigbonenmeel / Linſen vnd Gerſten⸗ 
meel jedes 4 vntz / Wermutſafft / Salt ſedes . 
lot / Seiffen / Laugen jedes ein wenig / des ſte⸗ 
de muß dick. Item / Nim geſtoſſen Alon⸗ Re⸗ 
gen würmpuluer / jedes n vntz. Oder nim fri⸗ 
{che Regenwurm / vnd ſtoß mit dem Alon / 
vnd legs warm vber den Schaden. 
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CCCCCH Cap. Der fuͤnffte theil diß 
Krebs! 14 
ie abtotung des Krebs wird bey dieſem die Galb Apoſtolorum, oder das Aegyptiſch. 
erkant / wañ das Geſchwer nachlaſſet zu ſtin⸗ mit zoͤpfferlen eingelegt zweymal im tag / darf 
cken vnnd Eyteren / fo auch friſch fleiſch wach⸗ nach ſchlach deren Pflafter eins daruber / in 
ſet / wie dann in andren Schaden geſchicht / da Wilden fevor beſchriben. ed 
fich dieſelbigen ſchicken den Schaden mit ge⸗ ehr gedachten Brand zu leſchen / Nim 
ſundem fleiſch zu erfͤllen vnd newer haut zu⸗ Holderbluͤoͤl s. vntz / Sanct Johansodͤl i. vntz / 
bedecken. So iſt auch gemein friſch fleiſch von Cerpentinòl lot / laß viel tag an der Sonnen 1 
Hennen / Relbern / oder dergleichen vberzule⸗ ſtehen / vnd behalts zur not. 1 
gen / vnd ein gemeiner wohn / der Krebs freſſe Es ſeind dieſer ſtůck vil andre / ſonderlich in 
daſſelb / vnnd deß Menſchen Schaden deſto der Deſtilentz zu brauchen Darumb fie biß 
minder. daſalbſt hin auffgeſchoben werden. “lt 


Der Mercurius præeipitatus iſt 10 ie a “| 
fen Schaden zu brauchen / vnd nit fo ſtarck als g 5 
der Huͤttrauch. Aber das oberzelt waſchen mit Vo n Frantzoſen vnd Oats ] 
Eſſig oder Laugen vnd Pflaſtern / iſt ſicherern auß volgen dem erla⸗ f 
vnd gebreuchlicher. Item / Nim Wulkraut⸗ men. Cap. 3. 
wurtz / Streiffwurtz jedes r lot / eins gefunden N 


5 ande c Dee Kranckheit vnnd verderbung | 


Hy 


i 


vnd brauchs wie andre. Oder / mach Koͤrblen⸗ ; 
{ ; „ Ia ; deß gangen Menſchlichen Coͤrpers / 
kraut zu puluer / vermiſchs mit Honig / legs ird billich nach e zelten He 


b t. Card i rfolds 8 
e eee, W vnnd Schaden / als die mehrmals alle 
5 d vbertrifft / geſetzet / welche nun / wie ich diß 


f ſchreib / ein wenig ob yo Jaren / da Koͤnig Carl 
f Brand an Schaden vnd auß Franckreich Neapolim 1 erſtẽ 
Geſchweren. 96. in 1 5 lig 250 / daher ſie 85 116 Mid 
woof 157 den Namen Frantzoſen / vnd im Lateiniſchen 
a Heftlich ſo taugt zu diſem Brand vaſt Morbus Gallicus, erhaltet. Aber fie ware zu 
alles fo hie vornen im: Capitel 12. o: von langs daruor in Biſpania bekant / vnnd von 
der Erylipela, deßgleich was bald her⸗ denſelbigen auß India / vnd newlich gefun⸗ 
nach vom Brand auß feror vnd heyſſem denen Landen gebracht / wie fie dañ noch bens |e 
waſſer beſchriben wird. Sonderlich aber vol⸗ tigs tags etliche Scabiem Hiſpanicam, die Bis 
gens / Nim Eyeröl / Roſenöͤl jedes; vntz / Eſſig ſpaniſche Rauden nennen. Erſtlich ward mit 
i lor / ſchwartze Nießwurtz io ga ( als klein ge⸗ den ellenden Menſchen mit Brennen / Schnel 
ſtoſſen vind vermiſcht / Das hilfft fir den den / Egen vnnd in ander weg gar erbarmlich 
Acta Geb atelpn eee flafz ere a mehr verderbt denn geheylet. 
ee 5 ernach gab taͤgliche erfarung mehrley huͤlff 
Mehr andre Mim Wulkrant / erſtoß vnnd vnd 1 die doch alle des Gee 0 
sche mit Eſſig an (vnnd ſchlache vder den dergleichen ſcharffer ſachen nit zum ſicherſten 
Brand. Oder weiche Quitrentorner in waſ⸗ waren / Biß man letzlich das Indianiſch hole | 
3 fer / vnnd beſtreich den Schaden mit dem erkennet bat. 1 
Schleim. : So viel nun die Mittel dieſer Branckheit 
Vim Blapperroſen / Seeblumen / beide belangt / wil ich erſtlich ein Proceß der Alten / 
gleich / erſtoß vnd legs vber / gibts die zeit nit welcher dazumal ordenlich vnd gut war / auch 
vermiſch fre waſſer. Darzu taugen auch Maul (wie gemeld) noch nit gar zu verwerffen iſt / 
beerbletter / deßgleichen Oelmagenbletter / in nachmals z. von berůmbten Artzten dieſer zeit 
Regenwaſſer gefotten. anzeigen / Da doch im letzten auch andre gute 
Alſo breit Wegrich vnd Taſchenkraut vnd ſtůck / ſo zu dieſem taugenlich / ſollen einge⸗ f 
dergleichen / vbergeſchlagen. Geſegnet Diſtel miſcht werden / darauß ein jetlicher mit vrteil 
kraut geſotten vnd vber den brand gelegt / hey erwelen m ag / was er vermeinet nüglich ſein / 
1 8 , e 110 0 Wo vnnd nach dem die fed mit der Camin / Ges 
aber der Brand ſchon vberhand hette genom⸗ ; ö 
men o tagt volgen; m Schande ſchweren oder Schaden geſchaffen iſt. 1 
vntz / thu darein lot Queckſilber / laß etliche Regiment vnd g ura der 
ſtund ſtehen / Damit beſtreich den Schaden ö Alten. g: 1 
ein oder zweymal im tag / mit einem federlin / e 1 
ſo wird er anfahen ſich an den euſſerlichen Pe Lobald der Menſch befind / das en 
oder mehr orten zu ſchelen / biß das faul ver⸗ mit den Frantzoſen beladen iſt / ſol en 
brant fleiſch darauß fallet / Als dann brauche ſich warm halten / ee i 
. , repf⸗ 


i 


+ 


Schrepffen bald auff einander swir zur Ader 
laſſen. Nachmals diſe ſalben bey eim warmen 
Offen oder Fewer 2. mal deß tags in die Gleich 


laſſen ſchmiren / darauff biß in z. ſtund ſchwi⸗ 
tzen / vnnd kein lufft zu jm laſſen. 


Weil aber 
diß Schwitzen nicht alle erleiden moͤgend / iſt 


acht auff die krafft ʒu haben / damit dieſelb nit 
ʒzu hart geſchwecht werde. 

PWeiter fo iſt eim ſolchen Brancken das pure 
gieren von noͤten / das mag wie volgt geſche⸗ 


hen. Nim weiſſen Turbith 1,lot/Smber Z. lot / 
galgant / maſtix / negelẽ / Cardamomijed es q. / 
Hermodactyli, Diagridion, Senet / jedes i. lot / 


Sucker z. vntz / von dieſem nim i. q in iz. auff ein 
mal / faſte 3. ſtund darauff. Sie ſchreiben / diß 


Puluer fey on ſorg / man moͤge es auch in an⸗ 


dren Branckheiten brauchen. Es iſt aber ſtarck 
ſonderlich is. ꝙ meins achtens iſt in zarten per⸗ 


ſonen 2. 9/ vnnd ſtarcken . ꝙ vaſt gnug vnd ge⸗ 


waltig zu purgieren. 


Es ward auch von gedachten geraten 5. lot 


bereite ſchwartze Nieſwurtz auff das meiſt klein 


geſtoſſen in Geiß milch ein zu weichen / wol auß 


vf 


i 
10 
Ho | 
10 
N 
ite 
mil | 
el 


gedruckt getruncken / dann es heylet vnnd reini 


ger die Frantzoſen. Es iſt wol taugenlich / aber 


gar ſtarcken Menſchen ſtarck gnug. 


Weil dann / wie gemeld / diſe Artzneyen gar 


ſtarck ſeind / kan ich nit vnderlaſſen etwas der 


newen Artzet / vnder die Cura der Alten zu ver⸗ 
miſchen / vnnd ein ſicherern weg anzuzeigen / 
welchens ſich dieſe / ſo eintweders not oder an⸗ 
ders dringt / das Queckſilber zu brauchen ſi⸗ 
cher thun moͤgend. Su dieſem haſtu erſtlich 
im 3. Teil 11. Capitel 20. § am 3ꝛ0. blat A/ wie 
man Senet einweichen / ſieden / vnnd mit was 


Syrupen trincken fol. Solcher trincklen mag 


il 
a) 
fen 
N „ 
10% 
1 


man q. oder mehrtag alwegen morgens sine 


lich warm einnem en. Vnd darauff / wie es auch 


die alten wol vñ recht befalhen mit Pillule de fu⸗ 
mo terræ purgieren / deren iſt i. ꝙ das gemei⸗ 
neſt gewicht / doch ſeind ſie zu mehren vnd min⸗ 
deren / nach dem die Naturen krafft vnnd Per⸗ 
ſon iſt. Du magſt auch Erdrauchkraut in Geiß⸗ 


milch weichen / oder ein guten (ud thun laſſen / 
morgens vnd abends ein guten trunck daruon 
thun. Alſo auch ſein gebrant Waſſer trincken / 


dann alles reinigt das Blut. 

Wenn ſie nun purgiert vnd andere verricht 
hetten / bereitetend fie volgende Salb. Nim 
Weyrauch J. vntz / Bley weiß z. lot / Glett z. vntz ⸗ 


Drackenblut lot / als geſtoſſen / vnd durch ein 


eng Sib gefebet / Nachmals nim 16. vntz erlaſ⸗ 
fen Schmer / ſchuͤtte das alſo heiß auff kaldt 
Waſſer / vnd laß geſtehen / In diß vermiſch z. 
lot Queckſilber biß du es nicht mehr ſichſt / 
nachmals das ander darzu. Etliche toͤdtend 


das Queckſilber in Terpentin oder Roſen Eſ⸗ 
0 ſig⸗ es iſt aber ohn not. Wie nun dieſe Salb 


* 


= oe er vee 


buchs / was die Haut befleckt. Cap. 3. CCCCCIIH 
Frantzoſen. 1 | 
zu brauchen feye/iftam anfang geſagt / verrich⸗ C 


teten jhr ſchmiren in 4 / 5. oder 6. tagen nach 

gelegenheit der perſon vnd krafft. Weil nun 
gemeinlich nach ſolchem ſchmiren / Mundfew 

lin entſtehet / darzu brauchten ſie Alon vnd ger⸗ 

ſtenwaſſer / befalhen gleich on vnderlaß den 

Mund mit zu waſchen. Oder namen F. maß 

Wein / halb fo viel Eſſig /) lot Alon / loͤffel vol 

Honig / vermiſchtens. Wurde dann die Sung 

verſeret / brauch die zu waſchen / das ſcheifelin 

am 2s. blat O beſchriben. 

Es begab ſich auch mehr bey den Alten dann 
jetzund / das die Brancken erlametẽd / da brauch 
tends dif Bad / Nim Lyfen ſchlacken / machs 
glůend / ſetzs in eim verdeckrẽ Suber / Erſchneid 
Camillen / Volgemut / Küͤnlen / die ſiede / vnnd 
mit beider dampff mach ein Bad / truůͤckne den 
ſchweiß mit ſawbren tůchern / das treib 8. rag / 
oder biß du geſund werdeſt / alwegen ein 
ſtund. ; 

Item / Nim kleingeſtoſſen Weyrauch J. vntz 
vermiſch mit z. vntzen Brantenwein / ruͤrs offt 
vmb / reib die Glied mit da du der laͤmin ent⸗ 
pfindeſt. Seind dan loͤcher vnndzfawle ſchaͤden 
verhanden / So nim 4. vntz Schmer / Queck⸗ 
ſilber 3. lot / geſaltzen Reinbargen ſpeck / Bund / 
Beeren / Dach ſenſchmaltz / jedes t+, lot / vers 
miſchs. Vnnd merck / den Speck ſoltu in kein an 


dre Salb brauchen / dann wo loͤcher vnnd alte 
Schaͤden ſeind. 5 


Ou gedachten faulenden Schaden / iſt vols D 


gends Puluer zu brauchen. Nim Saltz / weiſ⸗ 
fen Weinſtein / jedes gleich / brenne es in heiſſer 
aſchen / wie man ein kolen erſtecket. rer 
Man dupffet auch die Schaͤden mit volgen⸗ 
dem / Nim J. lot Mercurium ſublimatum, Alon 
iq. lot / Bleiweiß i. vntz / erreib als klein auff 
eim Malerſtein / daran ſchůtte ein kleine maß 
Eſſig / netz ein leinwad oder ſchwaͤmlin drein / 
důpffe die ſchaden mit. Nim Mercurium ſub⸗ 
limatum i. lot / Brantenwein 12. vntz / beſtreich 
die Schaͤden mit. Siß iſt vat ſtarck. 5 
Vom erlamen vnd ſchwinden iſt nach lengs 
hie vornen im 4. Teil . Cap. v. h vil geſchriben / 
welches auch zum erlamen von Frantz oſen tau⸗ 


get. So vil iſt der Summa / darmit die Alten 
die Frantzoſen heyletend. 1 
Indianiſch oder Frantzoſen holtz 
zu ſieden. §: 2. Fe 

EE vnnd wir zu den Artzneyen der 
a . Le be 1 
E Frantzoſen zu vnſeren zeiten komen / das 
mehrteils durch trincken deß Indiani⸗ 
ſchen holtz / ſo man Guaiacum vnd lignum 
ſanctum nennet / geſchicht / So iſt anzuzeigen / 

wie diß Cranck geſotten vnnd bereitet werd / de 
ren volgend ettliche. 15 909 ea 
Vn Ses 


5 


e . 


: 2 ye ees 
to tea om We, 


See aT ap tis 


5 


CCCCCV Cap. s. 


R. Oas erſte. Vim Indianiſch Holtz klein ge 
drewet ib. vntz / deſſen Rindẽ geſtoſſen ix. vntz 
Stechas / Jeleger je lieber / Geſegnete Diſtel / 
Sanct Johanskraut / gelbe Gilgen / Betonien / 
jedes J. N / Erſtlich thn das gedrewet Holtz 
vnnd geſtoßne Rinden in ein verglaſeten ha⸗ 
fen / der . Augſpurger maß halte / vnnd ſchůtte 
viert halb maß Brunnenwaſſer daran / ſtoß ein 
ſtaͤolin ann den boden / wie hoch dann das walt 
fer gehet / da ſchneid ein kerdlin an das ſtaͤblin / 
Nachmals ſchüͤtte aber i. maß vnnd z. vierteil 


daran / miß aber vnnd zeichnes. Sum letzten 


gieſſe aber mal x. vierteil daran vnnd laß wol 
dedeckt vber nacht weichen / Morgens mach 
ein kolfewr vngefar ein ſpann weit vom haffen / 
laß gemach erwermen biß es anfacht zu ſieden / 
Vermach aber dẽ haffen ſtehts mit einer deckin 
oder tuch das er bedeckt ſeye / Vnnd ſo der vierd⸗ 
te theil iſt ein geſotten / das du ann dem obren 
Ferblin ſehen magſt / ſo thu die kreuter vnnd ans 


ders darzu / laß aber 7. vierteil einſiedẽ / das iſt / 


biß auff das vnderſte zeichẽ / ſo bleibt noch vierd 
halb maß im haffen / Weil das ſelbig noch im 
ſieden iſt / ſchůt daran s. vnnd ein halb maß gus 
ten alten weiſſen Wein oder Beinfal / decks wis 
der geheb zu / vnnd laß erkalten / darnach ſeihe 
es durch ein tuch / vnnd behalts in wol vermach 
ten glefern. Die Rinden / Holtz vnd koͤrner ſoll 
man trůcknen vnnd behalten / dann diß zu ane 
drem / wie volgen ſol / zu brauchen iſt. 


Das ander / Vim Rinden vom Indiani⸗ 
ſchen Holtz klein geſtoſſen d. vntz deſſelben gee 
dreweten Holtz 4. vntz / friſch Brunnen waſſer 
6. klein maß darein weiche Holtz vnnd Rinden 
24. ſtund / das ſiede nachmals bey lindem feror 
biß der dritte teil verzeret wird / als dann hebs 
vom fewer wol bedeckt / das die krafft nicht vers 
růche / laß ix. ſtund ſtehen / als dann ſeihe es vnd 
drucks wol auß / gieſſe daran ſo viel weiſſen 
Wein der nit (HG ſeye / fo vil als deß geſottnen 
waſſers bleibt / wirff darein Hermodactyli 2. 
vntz / vnd behalts wie geſagt iſt. 

Das dritte / Nim 5, kleiner maß guts Reins 
weins / gedrewet Indianiſch Holtz 8. vntz. deſ⸗ 
fen Rinden geſtoſſen A. vntz / Betonien / Sige 
bola / jedes 1, vntz laß 24. ſtund weichen / dar⸗ 
nach fiede es auff halb / ſeihe vnn drucks hart 
auß / Von diſen 1 7 vnnd abends 

in 5. vntʒ. 40. tag lang. a . 
2 Das Pierdte⸗ Nim 4. klein maß Wein / ge⸗ 
drewet Holtz s. vntz / der Rinden 4. vntz Suͤß⸗ 
holtz 2. vntz / laß wol erwallen / darnach gieſſe 
abermals 6, maß Wein daran / vnd laß fieden 
biß der vierdteil verzert wird. 

Dieſe ſeind nun die gebreuchlichſte wege 

das Holtz zu ſieden / das doch alwegen nach ge 


legenheit der zeit / perſonen / Alter / Branckheit 


Der fuͤnffte theil diß 
we Frantzoſen. 


ordnung haltend / diſe Branckheit zu artzneten, 


vnnd krafft mag verendert werden. Volgetnn 4 
weiter was die Artzet zu vnſerer zeyt für ein | 


Die andre Kura der Frans 
ſsoſen. 8: 3. 
Vos dem der Kranck anfa 


nung halten. Den volgenden tag nach die- 
fen trůͤncklen / ſol man mit anbrechendem tag 4; | 

vntz deß Holtzwaſſers trincken / ſo wir das an⸗ 
der beſchriben haben / fo warm als er das leise 
den kan / darauff mag er i. ſtund ſchlaffen oder 
ruhen / nachmals aber ſo vil trincken vnnd ru⸗ 
hen / Vnnd alfo zum drittenmal daſſelbig law / 

vind nad dieſem truck als bald auffſtehen. 
Zu gewoͤnlicher zeit zu morgen eſſen / ſein ſpeixg 
durch auß ringdawig vnnd ſchmal ſein / Sein 

tranck wie auch in andren zeiten werd alfo bes 
reit / Nim das Holtz vnnd Rinden darab das 
erſt ſtarck Waſſer geſotten iſt / gieſſe Waſſer 
vñ Wein wie geſagt iſt daran / laß beyleuff den 
vierdten teil ein ſiedẽ / das fey fein ſtettes Track. 

Merckaber / daß dif inn mancherley weis nach 

gelegenheit der ſach verendert wird. 1 


Wann es ſich nun zum abend neiget / ſol es 
aber bey z. vntzen def erſten ſuds nit vaſt wam 
trincken / ein fund darnach zu Nacht eſſen. 
Vnnd dieſe ordnung biß inn tag halten. Ä m 
6. abermals das truͤncklin mit eyngemachtem 
Rhebarbaro nemen. Den /. tag nichts anders 
dann ein loͤffel vol / volgender Vermiſchung 
nieſſen / Vim klein gepuluert Indianiſch holtz⸗ 
I. vntz / Macis i. lot / Roſenhonig 2. vntz / verse 
miſchs. Am s. rag fahe er widerumb an wie von 
das Holtz waſſer zu trincken / fahr alſo jo, tag 
aneinander fort. Es were dann ſach / das man 
für gutt an ſehe die (ac etwas zu mehren. Am 
18, tag neme er widerumb den eingeweichten 
Rhebarbarum / die zwen darauff volgende iſt 
nichts anders zu brauchen / dann das Roſenho⸗ 
nig mit Holtz vermiſcht. Darnach ſo trincken 
alle morgen z. ſtund / nach eſſen beider Malzei⸗ 
ten biß in z. vntz volgends Trancks. 

Nim Wechalterbere / Lorbere / jedes 2. vntz⸗ 
at 3 : Senff⸗ 


1 „„ 
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das inz kleinen maſſen waſſer auff balb. 


diß geſchicht / wafd 
Nim 1. maß Eſſig / A 


dren im letzten tei 
wenig getrunc 


diß / wird die ſchedliche Materi gan 


wol erriben / was zu 
mit eſſig. Wann er ſich 
ſonderlich wo rufen ſeind / ſo 


buchs / was die Haut befleckt. Cap. 3 Cccccvl 
Frantzoſen. 


Senffſamen ulot / erkniſchs ein wenig vñ ſiede volgends tranck ſo viel man wil / doch nicht zu C 

kalt trincken. Vim die geſottne Rinden vnnd 
Holtz / weiche die ein wie vor / vnnd ſiede es. 
Wilt du / laß eben zum dritten mal jn gleicher 
geſtalt ſieden / als dann vermiſch beide waſſer 
zu ſamen. So man denn deß ſtarcken wafſers 
noch bey sweyen maſen hat / iſt wider umb fruſch 
holtz / vnd anders als am erſten ein zuweichen / 
vnnd zu bereiten. Were dann der franck ſchad⸗ 
hafft / ſol man das trůͤbe vom tranck nemen / ſo 
ſich zu boden ſetzet / inn eim verdeckten haͤfelein 
warm machen / darnach in ein ſaubers ſcherblẽ 
ſchötten / Leinwatlin darin netzen / vnnd den 
ſchaden mit bedecken. 


Weil man ſolchs trincken braucht / ſol man 
ſich deß freyen lufftes gaͤntzlich enthalten / vnnd 
in eim warmen gemach bleiben. Dann durch 
tz auſſert⸗ 
id in die haut gezogen. So 
ſche er ſich mit volgendem. 
lon / Gruͤnſpan / jedes]. 
vntz / acht wol erklopffter Kyerklar oder an derẽ 
ſtat ſo viel deß weiſſen von gebratenen Eyren 
ſtoſſen iſt ſtoß / vermiſchs 
alſo mit hat gewaſen⸗ 
laß von im ſelbeſt 


halb deß Leibs / vi 


trüͤcknen / ſo fallends abe. Alo haltet es ſich Darnach aber / ein zwifache CLeinwat darein 
mit der andren Cura / welche vaſt ſicher iſt / on ei feuchten / aber warm daruber legen / zu letzt init 
nige beſchwerung der glider ſo wol der jnneren eim trucken tuch zu binden. Erſchienend aber 
als der euſſeren. Mit welchem auch vnzalbarn Rnuͤpffel oder Beutzel / ſol man an fiat der eve 
geholffen iſt. f ; ſten Leinwaroder Soͤpfferlen / ſolche fladle aus 
Wie geſaget / ſol ſein ſpeis ring dawig ſein / hanff machen / vnnd wie geſagt iſt vberlegen. 
als jung fleiſch Ever vnnd was daruon gekocht Gif ſol morgens nach dem fdyweis / abents 
wird / ſampt allem das gut blut machet. Milch / i. ſtund vor dem nachtmal geſchehen. 
Obs / Beß vnnd dergleichen ſeind verboten. Wo aber gedachte flaͤdlen oder zoͤpfferlen / 


were eingebachen / wie dann geſchicht / ſol man 
fie mit dem trůben warmen tranck erweichen / 
vnd friſche nemen. Den Hauff aber mag man 
lenger brauchen. | 


Man fol auch ſolche Leinwatten/alle tag wi 
derumb waſchen / vnnd vngeſerobert nicht wi⸗ 
der brauchen. So dann der ſchaden ſeicht wird py 
vnd das fleiſch darin hoͤher dann das ander ſein 
wolte / ſol man gedachts Holtzrinden zu puluer 
ſtoſſen / offt darein ſtrewen / vnd bleiben laſſen / 
wie auch die Rufen ſo darob wirt / biß ſie von jr 


Hieher ſoll auch das gůldin waſſer / ſo neben an 
beſchriben wird / es ſeye ein 
ken / oder die ſchaden mit beſtri⸗ 
chen / deßgleichen erwa Theriaca einzunemen. 


Die dritte Cura der Fran⸗ 
Bolen. 9: 
On volgender hab ich ſelbſt erfarẽ daß 


ein fraw darin alles fo moͤglich verſucht / 


N 


i 
i 


aber fo wenig außgericht ward / daß man ſeldeſt vnd geren abgeher. So das geſchicht⸗ 

an jhr verzagte / doch du gantzer volkome ſol man def puluers mehr darauff ſtrewen / biß 
ner geſondheit kame / alſo daß wie ich dis man heyl wird. Sis Pulver macht gar kein 
ſchreib / biß in id. Jar darnach bey leben vnnd ſchmertz vnnd trucknet vaſt. Wo aber reiche / 
weiter nie von dieſer Kranctheit angriffen iſt. vermoͤgliche perſonen werend / ſo gedachter 
Erſtlich ſoll man wie inn allen ſolchen vnnd der Holtztranck nottůrffrig weren ⸗ Iſt der Rein⸗ 
gleichen Branctheiten / ſolliche perfonen nach fal viel krefftiger vnd beſſer dann andrer weiſ⸗ 
dem jhr art vnnd natur geſchaffen purgieren/ ſer Wein / dann er iſt durchtringender⸗ vnnd 
ſich hernach mit eſſen vnd trincken / zimlich vnd nicht ſo hitzig. 5 


wie ein Rindbetterin halten. 

Wann ſie wolt nider gehen / nam ſie ein gu⸗ 
ten trunck deß ſtarcken holtzwaſſers hie vornen 
am erſten beſchrieben (dann daſſelbige iſt ſon⸗ 
derlich auff volgende Cura gericht) vñ ſolchen / 


Die Vierdte Cura der Fran⸗ 
tzoſen. §: 5. 


Jerin iſt erſtlich dif zu mercken / das 


ſo warm als man es erleiden kan. 

Zu dieſem ſol ſich ein ſolche perſon / am mor⸗ hierin nicht ein ſolcher ordenlicher fuͤr⸗ 
gens frů wol bedecken / vnnd ſo lang ſchwitzen ſchrit / vnnd weis zu artzneyen / als inn 
als die Krafft erleiden mag / alle tage die er⸗ vorgeſchriebenen gehalten wird / wie es 
ſchwitzte Leinwad auß waſchen laſſen / damit auch nicht von einem artzt ſonder von vilen zu 


d es die Ma⸗ 


man zu nacht friſche hab Alſo morgens friſchs ſamen gezogen iſt / nach dem vnn 
hembt / Dan wo ſich die Perſon warm vnd ſau⸗ teri erfordert / darumb ma gjetlicher feins gefal 


ber haltet / ſo vnderlaſſet das tranck ſein art nit lens darauß erwelen. 

vnd treibt den ſchweiß. 5 Zn dieſem wird es auch vaſt a t 

~ Zum effen aber vnnd vnder tages mag man giffte vnd ſchaͤdliche Frantzoſen gericht / an 
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CcCCCVI Cap. 3. Der Fuͤnffte theil dis 
‘ Frantzoſen. 


nen das Holtz waſſer wenig / oder gar nicht er⸗ 
ſprieſſen wil. Mit ſolchen ſein andre vnnd 
ſtaͤrckere Mittel fuͤrzunemen / vnnd iſt die fade 
(wie mermals gemelt) mit dem puͤrgiren an⸗ 
zufahen. by 
Darin iſt erſtlich diß zu mercken / daß treff⸗ 
lich nutz / ja notwendig iſt / das ein ſolcher krãck⸗ 
er / vor dem er einigen Syrup / oder Purgatz 
brauche i vntz wolgewaſchen Terpentin einne⸗ 
me / das magſt in einer heiſſen Fleiſchbru / oder 
Erdrauch waſſer erſchleiffen / gachmals fo viel 
erkalten laſſen / daß du es trincken moͤgeſt / Sañ 
dif bereitet allen argeneyen den weg / den ganz 
tzen leib zu durch dringen / alſo daß erfaren iſt / 
daß man die wirckung der artzeneyen / im groſ⸗ 
ſen zehen entpfande. 
Aus vermeltem mag man abnemen / was 
krafft das Terpentin hab die artzneyen zu fir 
dren. Man gibt es auch in Holtz waſſer / oder 
Maluaſier / vnnd wird noch gewaltiger / wie 
volgt / bereit. 

Nim Terpentin ſo vil du wild / thu das inn 
ein glaß / ſetz an heiſſe ſonnen / vermiſch darund 
võ tag zu tag ein wenig geſtoſſen Zucker vñ rů 
es wol vmb. Sif tauget ſonderlich si Haupt / 
Bruſt / Grimen / Grieß / vnd lindert den leib. 

Aber widerumb auff vnſer farnemen su For 
men / ſo iſt volgen der Syrup nutzlich in Franz 
tʒoſen zu brauchen. Nim Senit Epichymum der 
gelben Myrobalanen / Sebeſten / Suͤßholtz / 
Rhapontica / je des lor, Das kreutlin Jelen⸗ 
ger je lieber 3. ꝙ / Engelſuͤß / Er drauch oder 
fein ſafft / Hopffen oder fein ſafft je des iv. vntz / 
Borragen / vnnd Veiel blumen / Geſeuberte 
Weinberlen jedes 3. ꝙ / erſchneid grob was zu 
ſchneiden iſt / vnd laß in 6. kleinen maſſen wein 
ſie den / biß vngefar eine bleibe von dieſer brii/ 
nim q. maß / vermiſch darzu Hopffen vnd Erd⸗ 
rauch Syrup je des 2. vnt / Oxymel von Moͤr⸗ 
sz wiflen z. lot / Veiel Sypur i. vntz / guten Zucker 
darnach du es (iB haben wild / von diſem nim 
3. vntz / in Endiuien waſſer auff ein mal. 

Du magſt jhn auch der Cri ven eingeweich⸗ 
tem Senet / oder Er drauch waſſer nemen / ett⸗ 
lich tag rauchen mehren oder mindren nach⸗ 
dem erlin dert. Nach dieſem purgiere mit Caſ⸗ 


ſia /oder andrem / nach geſtalt der ſach / wie zu⸗ 


uor geſagt iſt. 


Du haſt auch im z.teil 4. Capittel 3.5: / vnnd 
beſchreibung der Melancholia mancherley / dz 
alles zun Frantzoſen / von wegen deß ſchwartzẽ 
i in diſer Branckheit herſchet / dienſt⸗ 
ich iſt. 5 

Vom Aderlaſſen iſt auch zuuor etwas gee 
re dt. Vnnd zwar ſo thut es vil hirin / damit 
dz ſchwer Melãcholiſch blut gemindert werd. 


In diſem aber iſt kein gewiſſe regel zu geben 
da ſol man ſich nach gelegenheit der zeit / vnnd 
perſon richten. Aber fuͤrtreff lich nutz iſt / woe 
die Feigwartzen adren geoͤffnet wer den / Dann 
Vif bluten (wo es nit zu vnmeſſig iſt) erbalter f 
den menſchen vor Frantzoſen vnnd Auſſatz / 
wie auch im z. teil o. Capitel anfang deß 5.Gs 
vom Feigwartzen fluß angezeigt iſt. i 


Vor dem man anfahet die Schmire zu brag [ 
chen / iſt nutzlich die glieder zu bewen / darzu 
nim Ackermüntz / Wolgemut / Gartenmuͤntz / 
Andorn / Lorber bletter / Scabioſen / Streiff⸗ 
wurtz jedes 1. M/ erſchneide vnnd ſiede ſie in 
bruñenwaſſer / biß ein dritteil verzert wirt / mit 
diſem ſol man alle abent vor / vnnd inn dem 
ſchmiren / die glieder ſo zu ſalben ſeind bewen / 
nachmals den ſchweiß mit warmen tuͤchern ab⸗ 
reiben vnnd trucknen / darauff ſchmiren / warm 
hanffwerck daruber ſchlahen / vnd einer fetſche 
zu binden: Sif treiben / als lang die ſchmiren 
weret / das iſt gemeiniglich 4. ing. tage: vnnd 
biß der wehtag in die zehn komet / dann diff iſt 
ein gewiß zeichen / daß die Phlegma / die gewal 
tig in dieſer kranckheit herſchet / auch mit Choles \F 
ra vermiſchet iſt / ſich in den zan puchlern vnnd 
darumb ergibt / da ſol das ſchmiren auff hoͤe 
ren. Der Salben werden merley bereit / nem 
lich ein ſolche. Vim außgelaſſen Speck 6. 
vntz / getoͤdts Queckſilber jn Saluien ſafft z. 
vntz / ſchwartze Seiffen iz lot / klein geſtoſſen 
weinſtein i. vntz wolgewegen / mach ein Salbe l 
jn eim huͤltzen geſchir / damit ſich das Queckſil⸗ 
ber nit anlege. Du ſolt fie auch ſchier den gan⸗ 
tzen tag vnder einander ruͤren / damits fleiſſig 
vermiſcht werde. So iſt volgende Salb zu 
Augſpurg gebreuchlich / Nim friſchen Butter 
J. lot / Schweini ſchmaltz 2. vntz / Theriaca / Mie 
thridat jedes J. lot / abgetoͤdts Queckſilber 3. lot 
bereites Glet / Saltz jedes ih / Fuchſoͤle guten 
branten wein jedes J. lot / Saffran 5. ga / vers 
miſchs. Sif nennen fie Vnguentum Mercuriale 
vnnd iſt von wegen deß Theriacs / vnd Mithri⸗ 
dats ſicherer dann andre. Item nim Schweiss 
ni ſchmaltz 3. lot Terpentin / Queckſilber jedes 
i. lot / geſtoſſen Lorber tk, ꝙ / Wechalterber oͤle 
1. q / Euphorbiumoͤle / geriebẽ Cinober jedes x. 
lot / vermiſchs. Nim alt ſchmer 4. vntz / Guecke 
ſilber z. lot / diß ſiede wol in gnugſamem Eſſig | 
ab / damit er getoͤdet werde / thu darzu Buchne 
Aſchen z. vntz / Loröͤle z. lot / Haſtix . vntz / We? 
rauch id lot / miſch als wol vnder einander big | 
es gleich graw wird / darmit ſchmire die Fran 
tzoſigen / aber nicht mehr dann ein mal im tag / 
Dann ſie iſt ſtarck. Ae ae 

Mercke / were eins zu hart mit Oneckfilbee || 
geſchmiret / das trinck Bibinel ſafft / Dann a , 
{ 1 


buchs) von der haut. Cap. 3 Cc um 


ö . Frantzoſen. 
ſſt erfaren / das ettlichen darmit geholffen iſt de mund feulin nicht. 


nen man das Queckſilber jhn adren ſahe vmb⸗ 
lauffen. g 


halß / geſchwellen der Belen ( vnmaſſigs ſeyff⸗ 
ren / můſames kewen der (peifen / ſchwechung 
der Natur / verſtopffung deß leibs / ſampt arger 


4 Weil ſich dañ in gedachter Schmir merley / 
vnnd gemeiniglich volgende zufelle begeben / 
wehe der zehnen vnnd zanfleiſch / reuhin deß 


Zum verletzten Zanfleiſch vnnd Birfes fo 
dar mit entſtehet / nutzet volgends / Waſche den 
Mund offt mit Eſſig / darinn ein wenig Alon 
ergangen fey. Morgens vnnd abens reibe 
die zehen mit dem Egyptiſchen ſaͤlblin / verhůt 
aber das du es nit ſchlindeſt. Es iſt auch gut 
zum sanfleiſch faulen / wie dann im i. teil iz. 
Capitel 7. 5. im Zanfleiſch ſchroeren / anges 


zeigt ift. 

Item / Nim Roſenhonig / Maulberſafft je⸗ 
des i. vntz / Wegrich waſſer d. vntz / Alon Y. lor 
vermiſchs vnd brauchs zum waſchen. Du ma⸗ 


bleicher farbe def angeſichts / fo ft auch diſen 
zu begegnen. Vnnd wird dem erſten zu fal mit 
5 e < oletatns eure fey rhat 
geſchafft / wo die Zehn vnnd zahn leiſch mit ge * f 
11 waſchen / vnnd der Gomen gegurgelt werden. geſt auch Laßkoͤpff auff die ſchultern ſetzen. 
| | 911 1 sa va mũd offt mit ſchaffmilch aus Zu alten Frantzoſen. 


Zum andern / brauch Koſe enwaſſer / Ro ſen / o⸗ 9 6. 


geraten wi 


der geleuterts Herm ohn andren zuſatz / dann 
mit Refwaffervermifdet, Zum dritten wird 
volgends gelobet / Nim Seiler ſafft / ſe chwencke 


den mund mit. Das verſuch wer es erleiden 


tan / Leidlicher iſt wie nachmals / von ettlichen 
4 ird / die vorgeſalbte glieder / darmit 
zu beſtreichen. . by 
Gleich im widerfpilrhaten andre Fale waſ⸗ 
ſer / oder Nachtſchatten ſafft im mund zuhaltẽ / 


dann darmit werden die fluß eingezogen. 


Sum vierten kewe Lauſſamẽ / oder Wulkraut 


wurtzen. Der Fuͤnffte iſt mit einer Bewung zu 
beſſeren / deren oͤrter ſo zuuor geſalbt ſeind / mit 
warmen waſſern / darin Roſmatin / vnnd Sal⸗ 
uien geſotten ſeye zu waſchen. 


um ſechſten iſt von noͤten / daß der Franck 
zam lebe / gute krefftige brůlen / vnnd vorſtoſſne 
eſſe / daß auch ſeine ſpeyſen mit folden ſtůcken 
vermengt werden / ſo das hertz krefftigen. 

Der ſibend mag mit Roſen / Ochſenzungen 
Borragen / Sucker vnd dergleichen hertz kreffti⸗ 
gendẽ dingen gebeſſert vnd gewendet werden, 

Zum achten ſol man ein gemein Cliſterlen / 
mit Hennen brů / Sucker / Eyer dotter vnd ſaltz 
brauchen / damit zu fallende verſtopffung deß 
leibes abgeſtelt werde / vnd in ſchwechung der 
Natur iſt Veielzucker zu brauchen. ; 


Fum neunden / bereit volgende ſalbe / Nim 
Gumi / Berenſchmaltz / Roſenoͤl jedes gleich / 
vermiſchs mit eim wenig Balſamoͤle / darmit 
ſollen die Hend / Angeſicht / ſampt beiden falar 
fen geſalbt werden / darmit wird die naturliche 
farb wider gebracht. Damit ſich aber ſolche 
zu fel nicht begeben / ſo gib dem Francken nach 
der vierten ſalbung iz. lot außzogne Caſſia / vñ 
wan er anfacht / vaſt auß zu werffen / fo vnder⸗ 
laß weiter zu ſchmiren / vnnd fabe erſt vber z. 
tag darnach widerumb an / purgiere jhn aber⸗ 


mals / nach der dritten oder vierten ſchmirung. 


Wo du die ſach alſo milterſt / ſo kompt die 


an 4. oder z. gnug har. 


halben mislich zu artzneyen / ſo gib im ein 

pillule mit Queckſilber / das mit Limoni⸗ 

ſafft abgerhoͤder ſeye mit fo viel Rhe⸗ 
barbaro jedas bey 1.5. Iſt der ſchmertz vaſt 
groß vermiſch darzu Opium vñ Saffran jedes 
J. g/ Diß geſchehe alwegen vber den andren 
tage / wann man ſchlaffen gebet/ odor aber er 
(mir fics, tag ſo man ſonſt (wie angezeigt) 
Aber jnn alwege nach 
der vierten fol man purgieren / vnnd den ſelben 
tag mit dem ſalben feyren / darnach die ſchmire 


Fel aber diſe Kranckheit veraltet / der⸗ 


wider brauchen / biß zu ende der 8. tag. Da⸗ Do 


rauff anfahen holtz waſſer trincken das wie ge⸗ 
breüchlich geſotten (eye. So dann der dritteil 

ef holtzwaſſers verbrauchet iſt / chu darzukha 
ponticaz, ong / Turbith }. lot / geſegneten Sie 
ſtel ). M / Lerchenſchwam 1. lot / Senet J. M/ 
Rinden vom Indianiſchen holtz 4. vntz / guten 
ſtarcken Wein ein groſſe maß / laß abermals ſo 
vil ein ſieden / als vngefar deß weins iſt. 

Wo das zu vaſt purgiren vind treiben wolte 
Sib jm das geſotten tranck von Senet am 320. 
blat A beſchrieben / alwegen vber den anderen 
tag. Man mag auch volgende Pillule zum 
purgieren brauchen / Nim Rhapontica / Rhe⸗ 
barbarum / Manna / Aloe jedes 1. ꝙ / Imber/ 
Spica auß India jedes 6. a/ forme es mit 
Erdrauch Syrup aus jedem ys / daruon nim 
alle abend zwey. Es taugend auch Pillule 
Aggregatiuæ vnnd de lapide Lazuli. cee 


: ae 
Wogroſſer ſchmertziſt⸗ 
8 


37. f 
N groſſem ſchmertzen/ Nim Wey⸗ 
Gave / Glett / Weinſtein / Maſtix⸗ Bley⸗ 


weiß / Alon jedes J. lot / Lordle VBrant⸗ 
wein / jedes 1. vntz Schweinin ſchmaltʒ 


vn todes Gueckſilber z. lot / vermiſchs 
ce ma ara 
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CCCCCIX Cap. s. 


tʒel/ vnnd reiniget die Geſchwere. 

Item / Nim alts Baumoͤle / oder an deſſen 
ſtat Fuchsoͤle / Coſtenoͤle welchs du wilt 6. vag 
darin ſiede . ꝙ Queckſilber / ſo verreucht daſſel⸗ 
big vnd bleibt doch die krafft / Das gelegt den 
ſchmertzen wunderbarlich. 

Oder / Nim branten Wein der viermal diſtil 
liert iſt 6. vntz / Queckſilber in erlaßnem Rupf- 
ferwaſſer abgetoͤdtet z. lot / gelben Sandel id. 
lot / Alon . lot / Paradeißholtz i. ꝙ / Biſem 8. ga / 
Ambra 5. g / diſe alle weiche z. tag in brantem 
Wein / darmit duͤpffe die oͤrter da der ſchmertz 
iſt / ein tuͤchlin darinn genetzt / vnnd ſonderlich 
die Glaiche. 8 

Ein anders / Nim Koſenoͤle 4. vntz / gewa⸗ 
{hen Regenwurm in Wein / Terpentin / jedes i. 
lot / Saltz J. lot / laß an einander ſieden / netz ein 
tůchlin darein / vnd legs warm vber. Du magſt 
auch Sudsole darunder miſchen / als dann 
taugt es nicht allein zun Neruen / ſonder fuͤrnẽ⸗ 
lich zun Frantzoſen ſchmertzen. 


Frantzoſen Peutzel. 
* §· 8. 


2 


<9 9 @ Blater auffwüſchet / ſo beſtreich daſſel⸗ 
ig dreymal im tag mit dem ſaͤlblin / fo 
hie vornen im erſten Capitel 2.0 vom 
Geſegnet vnd Wilden fewr beſchriben iſt / vnd 
anfacht / Nim klein geſtoſſen Glett / ꝛc. Er farne 
Blaterartʒzet haltend / es ſeye nichts koͤſtlichers 
zu den Frantzoſen Peutzlen / dann vngeleſchter 
Balck mit ſchwartzer Seiffen angemacht / dañ 
diß oͤffnet die Haut / vnnd fo das geſchicht / laſe 
ſet auch der Schmertz nach. a 
So haſt in vierdten Teil 2. Capitel 2.9 in Bes 
ſchreibung der Huffwehe zwo gute vnd ſiche⸗ 
re Salben von Eybſch vnnd Alantwurtzen / die 
harte Enoͤpff zu erweichen. Es wird auch das 
graw Pflaſter Diachylon nutzlich darzu ges 
braucht. b 


Ann ein Frantzoſen Peutzel oder 
W 


Werend ſie aber der maſſen vngeſchlacht vñ 
hart / das man die mit gen oͤffnen můͤſte / So 
befilchet das einem erfarnen Artzt / aber inn ei⸗ 
nem fuͤrlaff woͤllen wir ein Etzſtein anzeigen / 
der in ſolchem faal zubereiten iſt. 

Nim Rebenholtz vnnd Badin aſchen fo vil 
du wilt / daran gieſſe ſechs maß Regenwaſſer / 
laß vier mal durch ein Laugſack lauffen. Von 


derſelbigen nim vier maß / thu wie volgt dar⸗ 


zu / blawe Weidaſchen / vngeleſchten Kalck / 
Buchin vnnd Rebenholtz aſchen je des . pfund 
daran ſchůtte die vorgegoßne 4. maß Laugen / 
laß inn einem bilginen geſchier ſtehen biß an 


Der fuͤnffte theil diß 


Frantzoſen. 
A ſleiſſig zu einer Salb. Es weicht auch die Deus 


1 
tf 


t 
4 

a j 
me, ‘i 


dick wird / Stoß ein feder darein / wann die 
harlen daruon abfallend / ſo heb die pfann vom 
fewr / neigs auff ein ſeiten das der zeug zu fame 10 
men lauff vnnd erharte. Merck auch auff diß / 
wann es im ſie den anfacht blatern zu machen / 
wie ein ſie dender Brey / ſo iſt es gnug / Als dañ 
(hints auff ein Brett / ſchneids ſtůck weis / wan 
es gar erſtarckt vnnd erkaltet iſt / behalts inn ei⸗ 
nem wol vermachten glaß / vnd trucknem ort. 
Ein anders / Nim vngeleſchten Kalck / Res 
benaſchen / Weidaſchen / Weinſtein / gebrenten 
Salpeter / je des gleich / ſtoß klein vnnd thu es 
in ein newen haffen / daran gieſſe ſcharpffe Lan 
gen / laß drey rag ſtehen / aber offt vmb geriirt/ | 
vor dem ſie den ſeihe die rein vnnd offt CG klar 
werde / darnach ſie de es ab / wie ohen ange | 
zeigt iſt. Dye | 


Zu flifigen Schaͤden. 
S: 9. 


J M Bleyweiß fo viel du wildt | 7 
Nemo fo viel es erfordert ein wenig 
Eſſig vnnd Roſenwaſſer / Das alles reis 
vaſt wol 68 einem Malerſtein / vnnd Be D 
ſtreich die Schaͤden. Th 
Stem/Viim Bleyweiß / Roſen oder Baume | 
oͤle / Salpeter / geſchelte Mandel / jedes geleich 
Campher ein wenig / reibs ab wie oben. 
Su dieſen beiden magſt du nach gelegenheit 
klein geruͤbne ereite Tutia miſchen / So hey⸗ 
lend fie die Scha den / ſon derlich am Halß/ Wo 
zu beſorgen iff fie freſſen zu tieff einwartz / von 5 
vnd nach dem eſſen geſalbet. 1 


Zu den Ruͤffen vnd Ma⸗ 
; ſen. 8: 30. a 
Mir Leindotteroͤle / ſuß Mandeloͤle ſe⸗ 


des 4. vntz / Butter / Rin dermarck jedes 

z vntz / Enten vnnd Gans ſchmaltz jedes 
I. vntz / weiß Wachs 2. vntz / Farauß 
mach ein Salb. Dieſe iſt wunderbarlich die 
Rufen / Apoſtema vnnd andre haͤrtin auß Me⸗ 
lancholia / alſo das Geaͤder vnnd Glaich zu er 
weichen. Wilt du es mehr auff ſtillen deß 1 
ſchmertzens richten wermiſche z. erklopffte Eye 


er dotter vind }.q Saffran darzu. Begerſt das 


es ſtercker durch dringe / erlaß Bdellum vnnd 
Ammoniacum jedes i. vntz in Eſſig / die ſiedde 


biß die feuchtin verzert ſey / vnd rire es vn der⸗ 


einander. 


Zun 
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sis 1 12 ' EH 
buchs / was die Haut befleckt. Cap. 5. CCCCCs 
Frantzoſen. d 
Zaun Maſen vnnd Flecken brauch volgends die Glieder erblewet werend / verwandlet / fo 0 
| Vim j. pfund Schwebel / den erſtoß grob / vnd gar das ſich auch das weiß inn Augen verfine 
ſiede den in eim wolbedecktẽ hafen mit waſſer / ſtert / vnd das Geſicht geſchwecht wird. 
das kein dampff daruon rieche / Darnach heb Diß ſind nun / wie geſagt / vnnd hernach 
das Maſig glied darüber / vnd entpfach den weitleuffer volget / die gemeineſte zeichen vnn 
dampff / nachmals vberſalbs mit friſchen Bure angrieff deß Auſſatzs / ſonderlich deſſen / den 
ter. Du wirdſt auch mehr hernach in beſchrei⸗ die Artzet Elephantialu nennend: welche gleich 
bung deß Brands zu dieſem taugenlich haben. wol nicht alle ſamentlich / doch zum wenigſten 


ö etliche 1 9275 geſchicht Oe 
et wa allein ein glied oder theil deß Leibs / nicht 
Vom Auſſatz. 
ae Cap. 4. 


allenthalben wird angriffen. 
a E S wollen fürtreffliche Artzet / daß vn⸗ 


Hie iſt auch etwas von den vrſachen anzu⸗ 
zeigen / das mag vergiffter lufft ſein / als inn 
Peſtilentz zeiten / bey den Auſſetzigen voonen / 
vnnd viel mit jhnen reden / Dans das geſlund 
der allen Rranckheiten / ſo dem menſchen wirdt von dem vergifften Achem leich tlich dee 
zuſtehend / keine ſo arg vnd ſchaͤdlich als ſleckt. Vnd iſt diß ein ſolche Sucht / da nicht 
der Auſſatz ſeye / Dan dieſer vergifftet allein eins von dem andren verunteinet / ſon⸗ 
den Leib der geſtalt / das er ſeine glieder vnnd der auch von Eltern ererbet / alſo Jas / wo ein 
deren theil nicht allein ſchwechet / ſonder der Ehegemecht mit dem Auſſatz verhafftet iſt/ 
gmaſſen friſſet vnnd verderbet / das fie zu zei⸗ auch das ander gar leichtlich Auſſetzig vnd ver 
ten ſtüͤckweis abfallen / alle wolgeſtalt verwit» gifft wird. Darzu ſuͤrdert auch groſſer zorn 
ſtend vnd verderbend / Dann da wird die Na⸗ 
ſen kumb / breit vnnd eingefallen / die Lefftzen 
groß / dick vnd auffgeſchwollen / wie auch die 
HO hren ſpitzig: Alſo das ein folder Menſch 


langes Trawren / Forcht vnnd kleinmuͤtigkeit / 
welche gemütliche anfechtungen Melancho⸗ 

eT vor dem er durch diß vbel ab der welt gerichtet 

wird / auch allem Buͤrgerlichem vnnd Politi⸗ 


liſch Blut machend / das dann den Auſſatz i 
bringet. Es vrſacht dieſen auch langer ge⸗ 
brauch Melancholiſcher Speiſen / als Senws/ 
alter Ref / Geiß / Beeren / Fuchs / Eſel / vnnd py 
A ſchen leben / der gemeinſame andrer Wiens pfinigs Schweimin fleiſch / wie auch geſaltzen 
s ſchen / etwa auch der aller verwandeſten abe Fleiſch vnnd Fiſch / Milch vnnd Fiſch zuſam⸗ 
geſtorben iſt. Vnd damit wir zum teil das El ⸗ men / ſampt andren an mehr orten von der Me 
llend / ſo der Auſſatz anrichtet vernemend / So lancholia geſchriben. Item zu hitzige Leber 
ſeind diß die gemeineſten außfallen deß Hars welche das Blut verbrennet. ae 
Bartes / vnnd Augbrawen herbe heyſſere Re⸗ 
den / keuchender / ſchwerer / ſtuͤnckender Arhem: 
Vnmaͤſſiger durſt / erharten vnnd aufflauffen 
def Miltzs / vnnatuͤrliche hitz der Leber vnd 
Nieren / darauß gemeiniglich Gries vñ Stein 
zufallet. Es blagen fie zu dieſem erf chreck⸗ 
liche Treume / Im ſchlaff leidend ſie groß be⸗ 
ſchweren vnnd drucken als im Incubo, das fie 
eerſtickens beſorgend. Wind vnnd Blaͤſte er⸗ 
üllen jnen den Leib: darneben wird der Stul⸗ 
gang verhalten. Die Finger vnnd Sehen ere 
ſchwerend / wie ſich auch derſelben Negel ſpal⸗ 
tend / biß ſie letztlich gar erfreffen vind verwits 
ſtet werden 7 AnG dieſen Schaͤden fleuſſet ein 


Uunn gedachter Auſſatz wird von den Arse 
ten inn vierley arten abgeteilet / vnd jede nach 
einem Thier genant / weil er etwas gleichheit 
mit deſſelben natur behaltet / Die erſte iſt Leo⸗ 
nina, von Lowen, Die ander Tyr a, von der 
vergifften ſchlangen Tyro Die dritte / Alopetia 
vom Fuchs. Die letzte Elephantiaſis voi Bee 
lefanten. Von der erften fuͤrend fie volgen de 
vrſachen / das ein ſolcher Auſſetziger tobend 
vnnd vnſinnig werde / wie zun zeiten die Lbs 
wen: Dieſe kompt auß erhitzigtem verbrenten 
Blut / darbey erlangend fie ein vngeſtaltgrew⸗ ö 
lich Angeſicht / ſchreyend vnd zuͤrnend der gee g ' 


vngeſtalt / ſchwartz vnnd vbelſtinckend Eyter. 
Sonſt entſtehend hin vnnd wider am Leib 
hitzige / rauche / muͤhſame / beiſſende Schup⸗ 
pen / Rufen / vnnd Blateren / welche Geſchwe⸗ 
re ſich auch mehrmals an den Gomen / vnd jn⸗ 
wendig der Naſen Lufftlecher ſetzend / darmit 
das Athem ziehen verlegend. Weiter fs 
macht er dicke Hoppen vnnd vngleichheit ann 
der Haut / die Schenckel erſtarren ſampt den 


Diechen vnd Fuͤſſen / Die naturliche farb wird 


verderbt / in ſchwartz oder blaw / als ob einem 


ſtalt / das fie ſich hart gegen jhnen ſelbſt ent⸗ 
haltend / jr Haut erhartet / werden ſo gefreſſig 
vnd duͤrſtig / das iſt auch den Bunds hunger 
vbertrtifft / komen gaͤntzlich vom ſchlaff / biß fra 
zur letzt gantz vnd gar vnſinnig werden. 
So vil die andere art betrifft / iſt wol bewuſt 
daß ſich die Natren 3u jrer zeit jungend / die al⸗ 
te haut abſtreiffend / vnd ein newe anziehend. 
Diß widerfaret auch ſolchen Brancken / etroa 
10. oder 12 mal deß Jars / daß jnen die haut mit 
groſſem Bitzigem vnd ſcharpffem ſchmertzen 
is! Do iy = abges 


ws % bel 


was 7 wees. ; W daw, 5 
eT So ee eee * . 
. . a he a ck ee ct 


A abgebet/oarenf ein zart Eyter fleuſſet / welchs 
die vmbligende oͤrter verletzet. Vnnd dif nit als 


lein / ſonder das diſer wie ein aller vergiffteſte 


Schlang / andre Menſchen ſo vmb ein ſolchen 


wonend vergifftet vnnd beflecket. Solchs vbel. 


reichet auch ſo weit / vnnd iſt ſo vmſich freſſend / 
dus alles was es verderbt / nit anders ſtinckt / 
dann die bilin def Tyrus. 


Die dritte / ſo nach dem Fuchs genant iſt. 


Weiſt man wol / daß diß Thier liſtig / vnd Rau⸗ 


bend iſt / verſteckte vnd 4 r die bewo⸗ 
net / gemeinlich zweymal im Jar die Har vere 
getter vnd newe bekomet / letzlich verſchmachtet 
vnnd auß dorret. Solche eigenſchafft haben 
auch dieſe Brancken / die ſelten inn Feinerley 
weis moͤgend beredt werden / der Artzney zu 
pflegen / ſorgen in allem ſie werden betrogen. 
So iſt anfenglich anzeigt / daß den Auſſetzigen 
Har / Bart vnnd Augbrawen außfallen / ders 
gleichen geͤſchicht hie auch / weil jr eingenomne 
ſpeiß / nit in gebiirende narung gewend wird / 
daß ſie dem Leib nicht zulegt / Derhalb norwen 
dig das verdorren vnnd abnemen deß gantzen 
Leibs volgen muß. 

Die vierdte entpfacht jren namen von Bele 
fanten / jhre vrſachen ſeind verderbte / vntaugen 
liche / vnd Melancholiſche ſpeiſen / die weder ge 
ſund Fleiſch machen noch erhalten kan / ſonder 
vil mehr daſſelbig erſteret vnnd verderbet / daſ⸗ 
ſelb je mehr vnnd lang weriger es gebraucht 
wird. Alſo verkeret die auch die naturliche 
farb / macht die dunckel graw wie der Helfant 
iſt. Andre deutens auff abſcheuhe deß Ge⸗ 
ſichts / ſo man diſem Thier zu legt / wie auch die 
reuche vnnd verenderung der ſtim / ſo etlicher 
maſſen beyden gleich iſt / ſampt anderem. Dann 
erſtlich ſo wird ſolchen Auſſetzigen das Haupt / 
offt der gantz Leib / der maſſen auffgeſchwel⸗ 


let / das man ſagen moͤchte / er vergleicht ſich ei⸗ 
nem Helfanten / Nachmals iſt ihr anblick fo. 


grauſam / daß ſich einer / als ab einem vngefů⸗ 
gem Thier entſetzen moͤchte. Dann in jrem 
angeſicht Finger vnd Zehen wuͤſchend vil Apo⸗ 
ſtemata auff / die ſich in der groͤſſe einer Muſcat 
nuß vnnd Bonen / vnnd mit der farb / einer 
Maulber die nicht gar reiff iſt / vergleichend. 

Wann ſie erſchwerend / geben ſie (wie geſagt) 


ein ſtinckend Eyter / die Pichel der Augbrawen. 


geſchwellend / zu zeiten groͤſſer dann der mittel 
Finger / brechend vnnd erſchrindend. Bleibt 
mit dieſem nicht erſettigt / verletzt auch den 
Mund / Gomen vnnd Naſen ſo grauſamlich / 
das man hart athmen kan / geratet etwa zum 
Krebs vnnd folder gefahr / daß der Branck ers 


ſtickt. Beſchaweſt dann die Ohren / wirſts ſel 


ren ohn angehenckte Geſchwere vnnd Riffen 
finden / vnnd geſicht gar offt / daß ſie der maſ⸗ 
ſen erfreſſen werden / das ſie gar ab fallend: Da 
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mit dannoch nicht auff hoͤrend / ſonder ein 


let / welches ein heiſere ſtimme / in Gleichen ges 


wartz kriechend vnnd betaubt machend. Die 


ſichtbarlich mit dickem erſtocktem Blut erfuͤl⸗ 


ſchwere vnnd blatern / trefflichs erharten deß 
Miltzs / vnnd gar nahend in allen Gliedren / 
ein vnentpfin dlicheit machend / alſo / das ſie vn⸗ 
gleichig vnnd vnbrauchſam werden. Letzlich / 
wer wolte ſich dieſer vergifften Materi nicht 
verwundren / weil die den vbergroſſen Bruch 


Burim, daruon am 325. blat / A / geſchriben iſt | 


vrſachte? 5 


Auß dieſen viererley arten Sef Auſſatzs / * 


Fan jeder verſten diger wol abnemen / das der 


Cõò wiſch auß einer hitzigen vnnd Choleriſchen 


Melancholia: Der Schlangiſch von Phleg⸗ 
matiſcher Melancholia: Fuchſiſch auß Melan 
cholia mit Blut vermiſcht: Ser Helfantiſch a⸗ 
ber von verbranter Melancholiſcher materi 


entſtehet / derhalben er auch erger dann keiner N 


der andren iſt. Mit dieſem ſeye nun gnug 


von den arten vnnd vrſachen deß Auſſatzs ge⸗ 


ſchriben / woͤllend jetzund zu den Artzneyen vit 
Mittlen / ſo darin vnd darfuͤr zu brauchen ſeind 
greiffen. 0 


Zu dieſem ſeind volgende gemeine Reglen 
zu mercken. Die erſte / wo der Auſſatz ſchon 


vnd andrem ſo erzelt iſt / erkennet wird / ſo nutzt 
Aderlaſſen auß den groſſen Adren gar we⸗ 
nig / wie auch kein ſtarcke Purgatz / dann dazu 
mal iſt die materi ſchon auſſert den adren / vnd 
in Gliedern / darauß man ſie nit treiben kan. 
2. Im anfang hafftet der gantz zweck den Auſe 
ſatz zu wenden / das die Melancholia oder ane 
dere fluͤſſe offt Purgiert vnnd außgetrieben 
werden. 3. Geſetzt / es were viel verderbtes 
Blut verhanden / da ſol man Aderlaſſen / vnnd 
wo es anderſtwo nicht ſein moͤchte / auff den 
henden: erſcheinet aber nicht reichlich blut / ſol 
man feyren / wie die erſte Regel vermag. 4. 

Beide Halsadren daruon am 2]. blat C/geſchrt 
ben / ſein in groſſer heyſerin zu oͤffnen / ſonder⸗ 


lich wo man erſtickends beſorgt. . Stare 


cke Artzneien / furnemlich darein Nieſwurtz gee 
he / ſeind im anfang nicht zu brauchen / Dann 
die materi ergibt ſich nicht / ſonder man ſol mit 
geringern / ſo die Melancholia purgiren anfae 
hen / vnd offt brauchen. 6. Jeder Auſſetziger 
ſol ſich durchauß def Beylags enthalten. 7. 
Vor dem vnnd man nach nordurfft purgiert / 
iſt weder ſalben noch baden zubrauchen / Sann 
die grobe materi verſtopfft die dampff loͤchlen. 
8. Naterfleiſch ſonderlich Tyri, ſampt allen 
ſtůcken darein es vermiſcht / ſind den Auſſetzi⸗ 
gen nucglich / vnnd von allen Artzten a 

. ittel 


gefuſſet hatt / das bey verderbung der geſtalt / D 


3 


Puls Adren / ſampt denen am Hals / werden 
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Auſſatz. a 


| 5 en S fein / Wie auch die Kleider in den Truhen / be⸗ 0 
1 Mittel ond Artznueyen zum rauchet vnnd beſprenget. Alſo iſt volgends 
Auſſatz. 9: J. ſeckling zu bereiten / offt daran zu ruͤchen. 
Me 4 Nim geſiglete Erden / Bolarmen / jedens & 
kr treff lichſt artzt Galenus ſchrei⸗ Lot / Borragen / Ochſenzungen blumen / Baſi⸗ 
Deer as fey ein verendrung der na lienkraut / jedens iz ꝙ / Veielen/ Seeblumen/ 
| tůrlichen big / in vnnatůrliche / welcher jedens s Lot / Campher & / wild Rebenbletter 
| ſich mit rauchem můhſamen vnd beiſen⸗ Pfrimen blumen / Latticfamen / jedens iz 
dem erſchweren anzeige. Vnd andeſtroo melds Lot / ſtoß jedens fir ſich ſelbſt / vermiſchs vnd 
er / das er im anfang etliche von Elephantiaſi binds in ein Zart ſeidin tůchlin. Er ſol ſich auch 
mit Aderlaſſen vnnd ſtarcken Purgieren der fleiſſig vor folden Bleidern hüten die der 
Melancholia erledigt hab. Drum ſo iſt in ſol⸗ Bruſt oder Haupt zu eng anligend / Bend vnd 
cher kranckheit ſchnell / ja im erſten anſprengen Fuͤſſe offt mit newen lein wat / vnd im Winter 
darzu zuthun / darin man vngefarlich volgens mit Schaffelen / wie auch das Haupt / vor kelt 
den Proceß brauchen mag / dergleich wol mehr bewaren. 
auff Elephantiaſin dann andre gericht / Doch . i 
jedem Auſſatz dinſtlich iſt. Von eins ſolchen Speiſen zu befelhen/ 
5 i." fers 0 0 5 185 weds. pay. 
Ss. ortzel oder Lattichwaſſer / welches das 
Ordnung deß Lebens ; were / wurde angeknetten / nicht wolgeſaltzen / 
9· 2. Simlich vnnd Berne 7 nicht vber 
| = Antag alt. Alle Fleiſch follend ring dewig 
Eil die Melancholia kalter vnd tru⸗ in ele Hunner / wald Voͤgel / feiſte Enten / 
DY Ferre art iſt / muß man im gegenſatz / Rebhuͤner / Faſanen / Fincken / Staren / Turt⸗ 
: warme vnnd feuchte ſachen brauchen / len / Boltztauben / Krametvoͤgel. Under and⸗ 
dieſelbige alwegen nach dem die fad) rem Fleiſch iſt taugentlich von Buͤtzlen / Bele 
© dvi materi ſchwer / mittel / ring vnd vergifft iſt / bern / jungen Bammel / junge wilde oder ge⸗ 
richten. So viel erſtlich den lufft belangt / ſol heime Fecklen / alſo jungen Rechlen „Hirſchen / P 
man ein zimlich warmen vii feuchten erwelen / vnnd ſonderlich Küniglen: Haſenſteiſch iſt 
ſonderlich an Felſigen bergen gegem Auff? Melancholiſch / derhalb zu vnderlaſſen / wie 
gang / Mittag / oder Mitnacht gelegen: da auch die jungen Haußtauben. Alle junge 
auch die Behauſung an geſunden / quellenden kuͤrnige inn friſchem Brunnen waſſer leben⸗ 
Brunnen vñ Waſſern lige. Wo der lufft durch de Fiſchlen / die nicht ſchleimmerig ſeindrnoch 
wolriechender fruchttragender baͤume art ſtrei mürelen / ſeindt nutz / mehr geſorten dann ges 
chen kan / iſt es fo viel nutzlicher. Kan man aber bratten / inn Baumoͤle gebachen / ſeind ſie tau⸗ 
ſolchen lufft nicht haben / oder die zeit deß Jars gentlicher dann in Schmaltz. Von Fruͤchten 
vaſt heiß were / Verſchaff das gemach mit friſch ſeindt zu jhrer zeit aller hand fuffer Bir ſchen / 
em Waſſer / oder darin Veielen / Seeblumen / Haſelnuͤß / Mandel / Muſcattel byrlen vnnd 
arte Lattichbletter geſotten ſeyend / zu beſpren andre ſuſſe / nicht allein ʒu erlauben / ſonder zu 
gen. Lege auch volgende Rauchzeltlen auff ein rhaten: Deßgleich friſche Feigen / ſonderlich 
glut / Nun Veielen / Seeblumen jedens 1 vntz / wo man nach jhrem eſſen den Wein vnderlaſ⸗ 
ſatrich / Endiuien / Scariolſamen / jedens J. lot / ſet vnd waſſer trincket / wol zeitige Apffel moͤ⸗ 
Melon / Kuͤrbis / Erdapffel / Cucumerſamen gend einem ſolchen gelobet werden / alſo ſüͤſſe 
außgeſchlefft jedens iz Lot / Rrafftmeel 1. Lot / weiſſe Trauben / doch (oll man fie nach jhrem 
Campher J. / mach Zeltlen darauß mit Lars abſchneiden zwen tag ligen laſſen. Pfer⸗ 
tichſafft jedes vngefar J. Lot ſchwer / Wañ ſie ſich / ſüſſe Granaten / vnnd mittel ſawre ſeind 
getrůcknet ſeind / machs zu Puluer / darmit laß trefflich gut / der ſawren aber fol man ſich ent⸗ 
dein Wonung / Morgens / zu Mittag vnd an⸗ halten / Dann in gemein fo ſchadet Eſſig vnnd 
brechender Nacht berauchen. was fawr iſt den Melancholiſchen / Naß Reo 
Fey ſten / Quitten / Speyerling vnd jrs gleichen / 
Aege aber fein Wonung gegen Mittnacht ſeind zu meiden / Roter vnd weiſſer Erbißbrů / 
vnd kalten Winden / So taugt gleich wol ge? gruͤne kreutlen von Spinet / Mangold / 
dachtes beſprengen vnnd reucheren / doch ole Endiuien / Lattich / BirdiS Bortzel / darunder 
lend Apffelbaumbletter / oder von ſuͤſſen Mare ein wenig Fenchelkraut gehackt vnd gefotten/ 
granden / von Mandelbaum vnd dergleichen ſeindt taugenlich: Alſo wol zeitig Melon / 
darzu geſotten werden. Es ſollend auch mit weil fie kuͤlend feuchtend vnnd lin drend: Et⸗ 
gedachtem geſotnem Waſſer / ſeiner Hembder liche lobend auch / wo ein Eſſen mit der Brů 
vnd andre Leinwad ſo er braucht / gewaſchen darinn Bachfroͤſch / Mangold ae / 
Rai 8 Be : eielen / 
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Veielen / Rürbiß / welche zur hand ſind bereitet 


werde. Milch / vnnd was obgemelter (tick das 
rin gekocht / ſeind ſolchen vaſt taugenlich. Alſo 
gerente Milch vnd friſche Beß. Gewirs fo hi⸗ 
Big iſt / als Pfeffer / Simet / beiderley Galgant / 
Imber / mag man vnderlaſſen / damit die mate⸗ 
rien nicht mehr verbrent werde. Aber die de⸗ 
wung zu krefftigen / bereit volgends puluer. 
Vim Saffran J. ꝙ / Zimet . lot / Macis 3. ꝙ / Vei 
elen / Seeblumen / Sawrampffer vnnd Scari⸗ 
olſamen / roten vnnd weiſſen Corall / roten vnnd 
weiſſen Sandel / jedes J. y / ſtoß jedes fiir ſich 
ſelbſt / vnnd vermiſchs. Alſo mag man auch die 
feiſtin von Hennen / Enten / Relbern Bamlen / 
Schweinen erlaſſen: Speck der nit vaſt geſal⸗ 
tzen ſeye / brauchen / Dann dieſe alle ſeind nutz⸗ 
licher dann der Butter. Lauch / Knobloch / 
Schnitlauch / Rettich / ſind zu vnnderlaſſen / o⸗ 
der gar ſelten brauchen / deßgleich geſaltzen 
Fiſch / fleiſch vnnd was folds fein mag. Von 
Thieren / ſol er Magen / Leber / Hertz / fuͤrnem⸗ 
lich das Miltz / ſcheuhen / ſo doch jhr geſotten 
Hyrn nicht zu verwerffen iſt. 

So vil das Tranck belangt / da iſt aller dick 
rotet Wein / er ſey von natur oder Rappes / deß⸗ 
gleich der weiß ſo auffrůchend vnnd ſtarck / iſt 
zu vnderlaſſen. Dargegen / taugt ein weiſſer 
geſchmacher ringer der etwas ſůß vnd on hers 
din ſeye. Vnnd wo man dergleichen nicht beko⸗ 
men moͤchte / ſoll man den mit reinem Brunnen 
waſſer / das onder freyem Himel fluͤſſe / darin 


B auch weder Froͤſch noch ander vnreinigkeit 


ſeye / vber ſtein / nit letten vnnd kot lau ff / mi⸗ 
ſchen. Es were auch / ſonderlich zu kalten zeiten 
gut / Honig waſſer zubrauchen alſo das man zu 
Zo maſſen reinem Waſſer /. Honig neme / vnd 
den vierten teil einſieden lieſſe. In allwege ſol 
jhm zu Herbſt zeiten / wann die Trauben wol 
zeitig ſeind / volgender Wein bereit werden. 

Nim anderhalb oder 2. Ohme faffen Moſt / dae 
rein weiche 32. vntz friſch Scariol kraut / wolge⸗ 
ſewberte vnnd in ſcheibelen geſchnitne Alant⸗ 
wurtz 18. vntz / Streiffwurtz ſamen / Sawram⸗ 


pferſamen jedes 1. vntz⸗ laß jn vergieſen vnnd 


lauter werden. Iſt er denn zu ſtarck / ſo ver⸗ 
miſch jhn mit reinem Brunnen waſſer / oder an 
einander ſieden laſſen. Diſer Wein iſt eim ſol⸗ 
chen den gantzen Winter biß zum end deß Mer 
tzens nutz zu trincken. Aber vom Mertzen 
biß zu end deß Septembers / Him Moſt vnnd 
Brunnen waſſer jedes ein Ohm / Leberkraut / 
brunnen vnnd garten Bre je des 6. vntz / friſch 
Citron bletter 12, vntz / erſchneids klein / vnd laß 
in beiden ſieden / wann diß tranck geſeubert iſt / 
brauchs wie das ober. 


Er ſolle ſich auch befleiſſen / ohn rechten Bun 
ger vnnd Surſt nichts einzunemen / ſonderlich 


} 


wann der Magen etwas vnwillen entpfindet. a 
Dargegen / wann die entpfangen ſpeiß verde 
wet / nicht lenger faſten / alles lang vind woler |” 
kewen / mancherley Richtẽ vnderlaſſen / weiche / 
ſchlupffrige ſpeiſen im gebrauch haben / harte 
vnnd dicke meiden / ſich maͤſſig mit trincken hel 
ten / damit die ſpeiß nicht im Magen erſchwi⸗⸗ 
me. Wo er aber nach dem Eſſen entpfende / das 
jhn die ſpeiß beſchwerte / ſoll er fich mit volgens |) 
dem zum vndewen bewegen. Num z. vng || 
Waſſer darin Rettich geſotten fey / weiſſen Suc} 
cker / Honig jedes ilot / Steinſaltz 3. ga / Be 
mel 5. ga / Eſſig 2. vntz / vermiſch alles vnnd 
trincks law. Wurd aber das vnde wen nit da⸗ 
mit bewegt / ſteck ein finger ſo weit du kanſt in 
den hals / bewege den ſters / oder thu das mit 
einer feder die in dle geſtoſſen ſeye. Wolte diß 
auch nicht erſchieſſen / fo iſt doch zu füͤrkomen / 
das die ſpeiß nit erſtincke / vund ein Fieber mas |) 
che / das mag durch volgends Lindrüg trünck⸗ 
lin geſchehen. Nim friſch außzogne Caſſia mit 
Veielwaſſer i. vntz / Brů darin Bingelkraut ge⸗ 
fotten ſeye z. vntz / machs warm vnd trincks. 
Vom Schlaffen vnd Bar | 
chen. Ge 3. : a 
Chlaff nutzt einem ſolchen / um we⸗ 
nigſten s. ſtung / ein ſtund nach dem E/ 
ſen mag er ſich legen / die ſeiten offt ab⸗ 
wechlen / das haupt hoch / vnnd gleich 1 
halb ſitzend halten / inn der Felten den gantzen 
leib ſon derlich das haupt warm bedecken. Zim 
liche vbung iſt nutzlich / wo das ſchwechin oder 
geſchwere gedulden d. Das haupt fol man offt 
ſanfftlich reiben / bůrſten oder ſtrelen. Letztlich 
ſich vor aller gemůtlichen beſchwerung / Zorn / 
vnmut vnd dergleichen / fo viljmer muͤglich iſt 
verhuten / Dann ſolche ſachen mehren das vers 
brennen deß Bluts vnnd Melancholiam. 4 
So viel ſeye von Ordnung deß lebens Sefol . 
hen / vnnd iff nachmals weiter zu dieſem zu 
greiffen / wie ſolche arge materi gemindert 
vnd außgefuͤrt werde. eo 


Von Aderlaſſen. 8:4. g 


Sik hie vornen in gemeinen Reglen 
E angezeigt / das Aderlaſſen auß den groſe 
V fen Adren / inn beſtettigtem Auſſatz nicht 
erſprieſſe noch ſolle / es werde dañ ſchein 
barlich ein groſſer vberfluß deß bluts erkennet. | 
Darneben aber iſt das koͤpflen nuczlich / es ſey 
auff dem Nack / Schultern / Diechen wa deno⸗ 
der anderſtwo / nach dẽ es die ſach erfordt. Wo 
aber der Auſſatz noch nicht eingewurtzt hette / 
So iſt erſtlich sum außtreiben der ſchaͤdlichen 
materien / die Aderlaſſin zu brauchen. ie 


wo 


i 


7 


lachs vonder Haut. Lay. 4. ccc 
3 Auſſatz: N 


4 Wo nun ein voller Leib vnnd Adren erſchie⸗ Ein andre / Nim erſtbeſchribne brit zl vntz / G 
end / Da iſt ſolchem Krancken auff dem linck⸗ friſchen Butter). Lot / vermiſchs. Oder / Vim 
n arm die mittel Ader zu ſchlahen z. oder a. wol geſchmachen ſüſſen Wein / darin Bappee 
tz / blut zu laſſen, Erzeigt ſich dann ſolche len vnd Veiel geſotten ſeyend 4, ons / Senet / 
ollin mehr vmb die Leber⸗ ſo iſt die Leberar Latwergen vnd außzogne Caſſia / jedes 1. Lot / 
er im gerechten Elenbo gen zu oͤffnen. Were Saltz auß India J. / vermiſchs / vnd gibs wie 

ber dig vmb das haupt / fo iſt die Cephalia ein Cliſtere zimlich warm. Volgt ein ſtarcke 
der Hauptader beim daumen der gerechten Nim ColoquintMirobalani Indi, vnnd Emblici, 
and zu ſchlahen. iB Aderlaſſen iit im anfang Epichymum TChymel / Senet / Erdrauch / jedens 
ins jedens Auſſatz vnder den beſten Artzney⸗ J. N / Das alles ſiede in gnugſamem Waſſer 
In vnd Mitelen weil das verbrant blut durch auff halb / vnd brauchs on andren suſatz 1z. in 
eeinẽ bequemern weg reichlicher auß dem leib 36 vntz. Man nimbt auch die brůͤe / darin ein 

nag gefürt werden. i Igel geſotten iſt 6. vntz / Veieloͤl 4. vntz / Saltz 
i ih auß India J. ꝙ / die Latwerg Hamech ik Lot / 
Nach der Aderlaͤſſin / oder wo die nicht von vermiſchs zu einer Cliſtere. 
löten geachtet wird / lobend alle Atzten eins Volgende aber iſt die ringeſt / ſiecherſte vnd 

pellig das Tranck von Epithymo, deren du im nutzlichſte / Vim gerennete Geiß milch 12. inn 
rſten Teil sz Capitel s. § vnd bef chreitung der 16 vntz / außzogne Caſſia] vntz / gibs warm wie 
Dnfinnigen Melancholia dreyerley haſt / dar? andre i 
ion trinck morgens frie 4. in 6. vntz warm / . e siie Ot be bly ane 
nagſt wol ein ſtund darauff ſchlaffen / dann Wo man dann f ehe / das die Materi mehr 
n iſt gar ein ringe vnd ſanffte linderung⸗ aber das Haupt dann andre Glieder verletzete / ſo 
nit dem Eſſen verzeuch biß in 6. ſtund. Bege⸗ mag man volgende Linderung truͤncklen brane 
eſt du noch ein ringere / So nim friſch Eugel⸗ chen /Nim die Latwergen Dia Sena, Hamech, 
| a6 / erſtoßne Senet bletter Chymel Epithys jeder z qp/gefotten oder gebrant Betonien waſ⸗ 


num, jedes 1. ꝙ / Myrobalani Indi ; Lot / Keßꝰ ſer / Veiel oder Seuen waſſer / jeder 3 Lot / vere 
waſſer z. vntz / Enis⸗ Simet / wild gelb Ruͤben⸗ miſchs. Er forderte dann die Bruſt / das ſie 
amen / Macis jedens 49. ſtoß alles klein / vor andrem entladen wird / So nim Lerchen⸗ 
onnd waichs 24. ſtund in das warm Reßwaſ⸗ ſchwam iz ꝙ /Myrobalaniindi é Loe/frifd Ene 
er /drucks auß / vnd gibs zu trincken, Item / gelſüß / Senetſchoͤtlen / jedens 1 Fenchel vnd 
bim die Genet Latwergen td Lot / ertreibs in Iſpen waſſer / jedens 2 vntz / die mach warm / 
z. vntzen /in gerenter Geiß milch / Das iſt ein weich das ander 24 ſtund darein trincks warm 
außerwelte ſichere Artzney. So iſt volgende mit anbrechendem tag 
etwas ſtercker / Nim Senet 1. ꝙ / Gale auß Sno Hafftete dann der vberfluß folder Melan⸗ 
dia / bereiten Lazur ſtein / Bolarmen / jedens 2. choliſcher feuchtin vmb die Leber / Ingeroaid 
ge / das gib warm in 3. vntzen Hopffenwaſſer. vnd magen / ſo brauch nachſtehents / nim Enis 
Oder nim den Gaffe von Engelſüß blettern Spica / Veielen / Flachſſeiden⸗ Sawrampffer⸗ 
Jz vntz / vermiſche den mit vnt wolgeſchma⸗ ſamen / Maſtix / jedens Fm / Roſen vnd wild 
chen Wein zu eim trůncklen / Begerſt du es lieb⸗ Rebenbletter jedens 49 Das ſiede inn 6 vntz / 
lch zu haben / fo nun das gebrant waſſer von Waſſer auff halb vim die gefiegnen vnd auß⸗ 
feiſchem Eng elfüß ſampt ſeinen bletternn gedruckte brů / vnnd ertreib darin 5 ꝙ / der Late 
Send die aber Pillule angenemer ſo laß wergen ad Melancholiam Auicennæ . 
volgende bereiten / Nim Engelſuß Thymel / Siß ſeind nun die ſtuͤck / ſo ſolche ſchoͤdliche 
Epithymum jedens 5. ga / bereiten Lazurſtein Materien min drend / Weiter ſo ſol man auff 
vnd Bolarmen / jedens 97 Enis / Macis / diß bedacht ſein / wie das grob vergifft Blut 
Imber / jedens 2 ga⸗ Saltz auß India 3. ga⸗ auß den Adren vnd Neruen / ann die euſſerſte 
uach yloder 9. Pillule mit Ro ſenſafft auff ein⸗ teil deß Leibs / vnd von den edlern ann andre 
inoelzu nemen. Dergleichen mag man viel an⸗ glieder gezogen werden. Darzu taugt erftor 
dre pürgierende flack zuſammen bringen / aber lich nach vorgeſagtem Purgieren zimliche vs 
1 vorgeſchribne ſeyend gnug zu einem muſter / bung / als zu fuß Berg vnd Stiegen auff vnd 
i vnd anleitung. abſteigen / damit die natürliche hitz erweckt 
1 r werde vnd die materi verzere. ire 
Fun Cliſteren mag wie volgt gebraucht wer⸗ Zum andren iſt gut / ſich mit einem reinen 
den / Nim Borragen / Ochſenzungenbletter Tuch vom Ruckgrad biß zum geſeß Schul⸗ 
die ſchelffen vom lerchenſ⸗ chwam / Alantwurtz / tern biß zum Elenbogen / von Diechen biß zun 
zriſch Engelſüß jedens i. m / das ſtede in gnug Rnien / doch da kein ſchaden iſt / vn derſich sie 
„ | ſamen waſſer auff halb / daruon brauch )x. in hend / reiben laſſen / ſo lang biß ſich die Haut 
16. vntz / on allen andren zuſatz. ge anrdtet, auc a, 
* N : N 4 : , Zum 
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CCCCEXV Gap:g. Der Fünfte theildis fag 
Auſſatz. jy Cy i 


B 


Zum dritten / ſol er morgens mit anbrechen⸗ 
dem tag / alſo zu abend aus volgendem baden. 
Nim friſchen oder thůrren Erdrauch 12. vntz / 
Alantwurtz Braut / Veielen / klein Hauſwurtz 
jedes 6. vntz / Camillen / Schuchlen / Madlena 
kraut jedes 8. vntz / das ſiede in fo vil waſſer / als 
zu einem wannen bad gnugſam iſt biß vngefar 
ein dritteil verzeret ſeye / darin fol der Franck su 
geſagter ſtund baden / vnnd ſich ſanfftlich rey⸗ 
ben laſſen. 5 

Zum vierten / ſo bereit volgende ſalbe / Vim 
Leindotteroͤle 6. vntz / Camillen / Dillenſamen / 
Borragenblumen / Erdrauch jedes 1. ꝙ / Alant⸗ 
wurtz blumen / Streiff wurtzſamen / jedes ig. ꝙ 
erſtoß alles weiche vnd ſiede das jn genantem 
oͤle auff halb / von dieſem ſalbe dẽ Leib v. oder z. 
mal deß tages warm / ſonderlich den gantzen 
ruckgrat / vnd ort ſo maſig ſeind. 5 

Man braucht auch hitzige vñ blater zihend 
kreuter zu erſtoſſen vnd die glider mit zu reibe / 
welche die ſchedliche Materien von der tieffin 
zur haut zihen. Darunder ſeind Wolgemut 
Polai / Ruüͤnlen / Ratzenmůntz / Hanenfüß / wel⸗ 
ches letzte ſůnderliche ſolche fluß / wunderbarli⸗ 
cher weis herfuͤr zeucht / die ſelbige in waſſer 
verwandlet / jnn auffwuͤſchende Blatern ver⸗ 
ſamlet / vnnd ſo ſie auff brechen / z. tage lang viel 
Materien auffloͤſſend. Etliche brauchen die 
Cantharides, fie ſeind aber vaſt ſtarck / das fie ets 
wa su vil blutend machen / vnnd die Harngen⸗ 
ge verletzen / wo man ſie auff ein mal an ſo vil 
ort brauchete. 

Hierzu taugen auch laßkoͤpff / mit bicken an 
die ort geſetzt da begert wird / die Materi aus⸗ 
zuzihen. Wuͤrde dan der Magen beſchwert 


fo haſt erſt newlich / im 2. . wie das vndewen zu 


fuͤrdren ſeye / das nutz vnd von noͤten iſt. 
Aber hart find man etwas erſprieslichers / 


Dann die Feigwartzen adren zu oͤffnen / darin 
mag ſich der kranck wie volgt halten / daß er 


den Maßgang mit Feigenbletern / Walwurtz 
blettern reibe / hat er die nit / mit eim rauchen ha 
rin tůchlin / daß jn Ochſengallen getauchet ſeye. 

Man mag auch ein kleinen laßkopff / auff dẽ 
Maßgang ſetzen / vnnd wann ſich der darm hes 
raus thut / mit eim flieden die adren / ſo ſich am 
meiſten erzeigen oͤffnen laſſen / vnd ſo vil bluts 
verflieſſen laſſen / biß fic die grobe dicke farb / 
jit klare vnd důne verender. Das fol 4. mal deß 
Sars geſchehen / Dann es nutzt groͤslich. 


Dieſe Materi durch den 
Harnzu treiben. § 5. 


Ach dieſem iſt auch erſprieslich / ſol⸗ 
Ne ſchedliche feuͤchtigkeiten durch den 
Harn auß zu treiben / darzu magſt ein 
UNG oder mer deß trancks von Epithyme 


brauchen / oder deßwaſſers / darin er geſotent 
ſey/ vor dem morgen vnnd abendmal trincken / 
das treibt ſchwartzen Melancholiſchen harn. 
Oder nim mit anbrechendem tage 2. vntz z 
Epffich ſafft. Item z. vntz Eruenſafft / oder 
bri darin dis Zemuß geforten ſeye. ayy 
Man ſiedet auch Lazurſtein in Hirſchkrau 
waſſer / daruon brauch 3. vntz. Yim Spica 
auß India J. lot / Myrobalani Indi, 3. ꝙ / die ſiede 
jn 9. vntz Fenchelwaſſer auff halb / ſeihe / truck 
wol aus / vnnd trincks warm. Man nimpe 
auch Pfrůmen blumen / Ferberwurtz / Baldri⸗ 
an / Beerwurtz jedes 1. M/ laſſets inn 18. vnt; 
waſſer auff halb ſieden / daruon trinckt man 4.9 
in 5. vntz geſtoſſen Sůͤsholtz vnd Moͤrhuſchſe 
des . ꝙ darzu vermiſcht. 10 


Mund vnnd andre glieder 
zu waſchen. F: 6. | 


Ni die brit darin Leinſamen geſotten 


fey 4. vutz / Oxymel compoſitum 2. vntz = 
vermiſchs vnnd waſche den mund offt 
mit a. ſtund vor morgen vnd abentmal. 
Du magſt auch zu gedachter ſtund ein 5 9 
chwein brotwurtz kewen / vnnd widerum i 
ausfprigen, Oder ann deffen ſtat Lerchen 
ſchwam / der dan krefftiger vnd ſichrer iſt. N 
Item / bereite volgends gurgelwaſſer / nim 
Myrobalani Indi; Vetelen / Borragen /vnnd Och 
ſenzungen blumen jedes i. ꝙ / En gelſuͤß x. lot / 
Saltz auß India 1. / Senet ſchotlin J. lot dif | 
ſiede in 12. vntz waſſer auff halb / rauch es 
warm. u ſtũd vor morgen vñ abend eſſen / 10 in 
12. mal. Es wird auch im anfang deß auſatz ge | 
raten / die angriffne glieder offt mit volgendem 
zu waſchen. Nim Myrrha / Sarcocolla jedes 3. 
ꝙ / Veielwurtz / Erdrauch wurtz / Harſtrang / 
Holwurtz jedes id. lot / Schwartz Nieſwurtz 2. 
vntz / Bappelen vnnd Eybſchſamen / Erdrauch⸗ i 
kraut / Alantwurtzkraut jedes 3. M / erſchneids 
vnd erſtoß grob / laß innz . kleinen Maſſen waſ⸗ 


ſer ſieden / daß eine verzert werde. a 
Alſo lobt man auch das guͤldin waſſer / ein 
wenig vnd offt eingenomen / vnnd die ſchaͤden 
mit beſtrichen. Seßgleichen fol Siegeloͤl dem N 
anfahenden Auſſatz treflichen widerſtãd thun. 
Weil nun der fuͤrnembſten ſtůck den Auſſatz 
zu heilen / diß eine iſt zu fuͤrderen / daß die Mas 
teri verzeret / vnnd das blut gereiniget wer de / 


ſo ſeind noch etliche taugẽliche ſtůck zu beſchrei * 


ben / dardurch ſolchs mag erlanget werden. 
Woͤllen alſo mit den geringſten anfahen. i 


Auſſetzigen Blut zu rein 
a gen. 97 7. a. 


Him 


a | 


jedes; lot vermiſchs / in warmer zeit 
gibs kalt / im Winter warm. Item / Nim 
gerente Geißmilch / oder die noch beſſer 
‘vere von Schafen / trinck die morgens wie 
pHbſtehet. So it volgens etwas kreftiger⸗ Nim 
f vntz keßwaſſer von Schafen oder Geiſſen / 
krdrauchſafft i vntz / vermiſchs⸗ gibs warm. 
Dieſe z. ſtůck ſehen auff die Bruſt / Leber vnd 
Magen / verzeren die verbrente materi ſo da⸗ 
in ſtecken. Item / Nim Syride Epithymo 3 lot / 
Sawrampffer / Scariol / Alantwurtzwaſſer 
eedes z lot / vermiſchs vnd trinck etlich tag alſo / 
as treibt die groben verbrente materien. So 
iſt auch volgens auff verbrente sche vnd gro⸗ 
be materien gericht / Nim Syrupide Thymo, 
Acetoſum compoſitum, de Byzantijs jedens 1. 
lot / Epffich vnnd Erdrauchwaſſer jedesz lot / 
brauchs wie oben. 
So tauget volgens eingentlich sur Melan 
qholia /ſo auß verbrentem blut entſtehet / vnnd 
da augenſcheinliche hitz der Leber⸗ Bruſt vnd 
Bauptes fic erzeiget. Nim Melon / Kuͤrbis / 
Eerdapffel⸗ Eucumerſamen jedes ꝙ; / Veielen / 
Sccariol / Boragen vnd Ochſenzungenblumẽ⸗ 
4 ſawrampffer vnd Scariolſamen / Seeblumen 
fedes 12 M / Erdrauch / Alantwurtzblumen / 


f ice Hopffen ond Erdrauchwaſſer 


aoten vnd weiſſen Sandel / gebrant Helfant⸗ 


bein / roten vnnd weiſſen Coral jedes 1 ꝙ ftiffer 

Apfelſafft zs vntz friſche Bappelen / Endinien 
Sa wrampffer / Hopffen / Bortzel / Lattich ſe⸗ 
der z M/ Streiffwurtzkraur Alantwurtz Na⸗ 


kerwurtz / Schweinbrot / Entian jedes 1 M/ 


wild rebẽbletter / klein haußwurtz⸗ Leberkraut 
jedes; M / diß alles on den Apffelſafft ſiede in 


10 z maſſen waſſer auff halb / trucks hart auß vnd 


ſeihe es / zur brit chu den ſafft z ong ſcharpffen 


Ekſſig weiſſen zucker zo vntz / das ficde mit ſte⸗ 


tem verfeimen bey ſe anfftem fewr / biß der drit 
teil verzert werde / von diſem behalt den halbẽ 
teil alſo / das ander ſiede Syrup dick ab. Vom 
erſten ſol man alle rag . ong nemen von dem 
gar abgeſotnen . in Röͤrlenkraut waſſer vnnd 
Erdrauchwaſſer jedes 3. lot. Von dieſem iſt 
wunder erfaren man muß aber den zubrauchẽ 
verharren vnd is in z monat nit ablaſſen. 
Dieſer Syrup wie alle vorerzelte / ſeind als 
dann zu nemen / wañ die erſte dewung geſche⸗ 
hen iſt / nach dieſem ein ſtund darauff ſchlaffen 
oder ruhen / 4 ſtund darauff ſich vor haupt od 
leib arbeit verhuͤten / vor fůnff ſtunden nicht 
eſſen / vnd das im Gomer kalt / zu winters zeit 
law einnemen. 05 


Vberblibne Materi zuuer⸗ 


deren. 938, 


buchs / was die haut befleckt. Cap.. CCCCCXVI 


Auſſatz. 


| Ann man ſpuͤret das fich die Ma⸗ © 
YY &cerien ergeben haben / vnd derſelbigẽ 

viel außgefůͤret iſt / ſo gib ein monat 

lang allwegen mit anbrechendem tag ‘ 
in Refiwaffer von Schaff oder Geiß milch ꝛꝙ / 
Kagenming oder Roßmüͤntz geſtoſſen / iſt nag 
lich vnd ſicher. Alſo mag man auch dem Kran⸗ 
cken viel tage nach einander i vntz / Bachmůn⸗ 
tzenſafft / vnd ſonderlich im anfang dieſer ſucht 
geben. So iſt das puluer / von gebrantem 
Igelfleiſch gewaltig diſe materien ʒuverzeren 
offt r / in gedachtem ReBwaffer oder anorem 
eingenomen. Oder gibe jhm etliche tag in der 
brů / darinn ein Igel geſotten fey + Cheria⸗ 
ca. Dieſe ſeind auß vielen gnugſam vnd die 
ſicherſten. 

Wo dann noch etwas arger Materien in 
Gliedern ſteckte / das muß auch wo man vol⸗ 
komne geſundheit erlangen wil verzert wer⸗ 
den / damit derſelbigen nichts dahinden bleibe 
vnd mit der seit wider arges vrſachte. 

Darzu ſeind anfenglich zweyerley bade zu 
brauchen. Vim Wolgemut n vntz / Lorber / 
Cauſſamen / Senff kraut jedes s vntz Leben⸗ 
digen ſchwebel 4 vntz / die Erden Sinopida ge⸗ 
nant : vntz / diß ſiede in vil waſſer auff halb / vñ 
bade 4 oder 6 tag / alwegen zwey mal deß tags 
Law vnd ſo er darauß gehet / ſol man jhm den 
gantzen leib mit gutem CTheriaca vberſtreichen py 
vnd wol hinein reiben / ʒu bet legen / darmit er 


ſchwitze. Vnd ob der ſchweiß / nach dem erſten i 


tage nit von ſtat wolte / gib im nach dem bad 
ꝙ Theriaca Diateſſeron in eim wenigen Veiel⸗ 
waſſer / vnd bedeck jn wol. Das ander / wann i 
obſtehents verrichtet iſt / ſo nim Fenum grecũ 
weiß Leindotterſamen jedes u. vntz / Gilgen⸗ 
wurtz s vntz / laß zum bad wie oben ſiden / reibe 
im bade den leib mit ſchwartzer ſeyffen / vnnd 
ruhe nachmals su bette wie geſagt iſt. 

Wañ nun die Materi / durch diß badẽ gnug 
(am bereitet / vnd herfůr an die haut gezogen 
iſt / ſo erfordert die ſache das man die verzere / 
darzu gehören ſtaͤrckere argneyen⸗ wie man 
volgends bereiten mag. Vim Grinfpon/ 
Kauſchgel / Kupfferwaſſer ⸗ weiſſen Vitriol je⸗ 
des o vntz / vngeleſchten Kalck a vntz⸗ Glitzen 
Pfendlenwurtz is vntz Alon Iamenum genant 
4 vntz / Salmiacs vntz⸗ erſtoß alles / brens in 
eim glaskolben wie ein Scheidwaſſer / mit dis 
ſem befeuchte alle Rufen vnnd Blatern wo ſie 
feind2 tag offt. 

Am dritten tag falbs mit volgendem / Nim 
Krafftmeelz lot / gewaſchen glet2 vntz / vnge⸗ 
leſchten kalck iz ꝙ⸗ Drackenblut ein lot / Eſſig 
mitler ſcherffin ſo vil not iſt das anzumachen / 
reib es alles in eim bleyin moͤrſer. 

N ; x Andre 


eel 


oe 
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ccc Cap. 4. Derfünfftetheldiß oi 


Auſſatz. 


A Andre brauchen volgens / Nim Ruß von ei⸗ 
nem Bůmich : vntz / Glet i vntz / Weyrauch i lot 
Maſtixʒ ꝙ / Wechalter vnd Weitzenoͤl jedes 4. 
vntz / gelb wachs ꝛ vntz / was zu ſtoſſen iſt ſtoß 
klein / machs an mit z. yng veieloͤl / nachmals 
thu das Glet / volgend Maftir vnd Weprauch 
darzu / Letzlich ein wenig Eſſig ſtets vmruͤren. 
Andre vermiſchẽ s. vnt Aron wurtzſafft darzu. 


Was man zun Rufen brauch⸗ 
en ſol. 9:9. 
f Ann nun auff den ſchaden / vnnd 
Wlan Rufen worden ſeind / ſo be⸗ 
ſtreich fie mit volgender ſalbe / Nim 
Leindoteroͤl / Eſelſchmaltz jedes s vntz 
einen Eyerdotter / Campher z ꝙ / das vermiſch 
wol in einem Moͤrſer / mit gnugſamen er⸗ 
klopfften Eyerklar das verdreibt auch die big 
in gliedern / heylet vnd macht fleiſch wachſen. 
Woltẽ aber ſolche vngeſchlachte Rufen von 
jnen ſelbeſt nicht abfallen / ſo nemends etliche / 
mit Zenglen oder Schermeſſern abe / biß zur 
wuͤrtzen / doch nicht alle auff ein mal / ſonder ei⸗ 
ne nach der andern / ſtellen das blut mit geſtoſ 
nem glett. Machen auch ein ſalbe mit friſchem 
Haſenblut / oder eins jungen geſimden menz 
ſchenblut / das dem fo der Auſſatz ver derbt hat 
treflich wol bekomet. Diß vber ſchmieren / laß 


B manz tag bleiben / nachmals mit waſſer ab⸗ 


waſchen / darin Kleyen geſotten ſey. 8 
Su haſt auch weiter von diſem im 3 Capitel 
10. c von Frantzoſen. f 
Mann nun nach dieſem allem / z in z monat 
feind verſchienen / vnnd ſich die ſache glücklich 
er zeigt / ſo fol man fort faren / doch dazwiſchen 
das purgieren nit vnderlaſſen / darneben auch 
volgender zweper ſachen warnemen. 
Die erſte / ſo bleibet geren ein verſtopffung 
der Naſen / welchs ein vnliebliches auſſprechen 
machet / darzu bereit ein langes meiſſelen / aus 
Baum wollen / das vmbſtreich mit Eitronſalb / 
die gemeiniglich in Apotecken bereit gefunden 
wirdt / ſtrew ein wenig / vaſt klein gepuluert 
Glet vnd Holwurtz darauff. Oder nim an deſ 
fen ſtat die Latwergen Aurea Alexandrina. 
Weiter ſoltu offt La wen wein / darin etwas 
Meerzwifel Oxymel vermiſcht ſey m die Na⸗ 
en ſupffen. b ig 
0 Ole ander iſt / weil die außgefallene Aug⸗ 
brawen ein groſſe vngeſtalt gebẽ / iſt zu trach⸗ 
ten / daß man die wider wachſen mache / dauon 
haſtu im erſten teil s. Capitel 8. 9: Sonderlich 
aber wird volgends im Auſſatz befohlen. Retz 
be die Augbrawen wol daß ſie rot werden / da⸗ 
ran ſetze darnach Eglen. Wann die abfallen / 
hab volgende ſalb bereit / nim friſch Frawẽhar 
kraut / Laudanumʒ jedes gleich / das ſiede in Lor 


in einer vntz Bafilienwaffer getruncken. 


oͤl vnd ein wenig wein / drucks auß / vnnd ſalllſ 
die ſchadhaffte Augbrawẽ / auch andre ort mit 
Wurde ſich aber ein newe materi herfal 
thun / oder das ſich ſchaden vnd geſchwere er 
zeigten / da fol man wider mit dem andren 
Bad / hie vornen beſchriben anfahen / deßgleich a 
mit befohlnen ſalben / Dann in ſolchen lang 
wuͤrigen kranckheiten / muß man die artzneyſo 
offt erholen / als offt ſich die Gebrechen erzei⸗ 
gen. beret 
Hyrn / Hertz / Leber im Auſſatz 
zu krefftigen. 9:0. a 


Eil von genanten vnd andren firs) 
Weesen glidern / auch die fuͤrnemſten 
pyrſachen dieſer verderblichen feuchin 
iſt / fo find auch diefelbige zu krefftigẽ / 
darzu taugend volgende. Das Confect Letin⸗ 
cans Almanſoris, daruon gib teglich 5. ſtund 
vormittageſſen a lot. Iſts Latwergen weis 
bereit / fo magſts mit Scariol / Roͤrlenkraut / 
Deicloder Seeblumenwaſſer ertreiben. Zum 
andren / ſo iſt der groß Cheriac krefftig / ſterckt . 
die natůrliche Hitz vnd lebliche Geiſter / das e 
allem gifft deſto maͤchtiger widerſtehen / wie 
oben z ꝙ eingenomen vnd; ſtund gefaſtet. ö 
Item / Nim die Confect Diambra, Diamos 
ſchu, Manus Chriſti mit berlen. Deßgleichen 
+p Paradeißholtz in z vntzen lawem Seeblu⸗ 
menwaſſer im Winter / im Sommer kalt gez 1! 9 
trunckẽ / zu Abend wañ man ſchlaffen geht. Es 
wird auch gelobt offt im tag 15 bereite Berlen | 


Was die haut betrifft. : ys 1 
Wier die Haut auß groſſer vnnatuͤr⸗ 


Flicher Hitz verletzt werd / welches bey 
ſtarckem erroten / auflauffen / beiſſen / 
vnd ſcherfin der materierkennet wirt / 
da ſol man daffeltig ort mit Lattich / Bortzel s 
Seeblumenſafft / auch mit vnzeitigem Baum 
ol beſtreichen, Entſtehet es aber auß kelre / alſo / 
das die naturliche wermin außgeleſchet were / 
fo iſt nichts beſſers dañ die ſtatt mit krefftigem 
warmem Wein zu bewen. Weren dann die 
Schaden der glider nit vaſt groß / iſt nuglicher 
ein Laugen die nit zu ſcharff ſey / Garten vnnd 
Katzenmuͤntzen / vnnd dergleichen daruber zu 
ſtreichen. Wolten dann ſolche ſchaͤden vmbſich 
kriechen / brauch volgens koͤſtlichs f alblin / nim 
Glet / Bleyweiß jedes vntz / Roſenoͤl; lot / 
Rautenſafft 4 vntz / Krafftmel fo viel gnug iſt / 
růre es etliche ſtund in einem Bleyin moͤrſer / 
zu legt miſch F lot klein gerieben Campher dae 
runder. A 


Vom Brenen ond Chere 


Ss 92) 


1 
1 


* 
Beide f 


4 


oder gefotten. 
vnd andren berümten Artzten / der vergifften 
Schlangen Cyrus fleiſch geſſen⸗ hoch gelobt / 
vnd vil daruon geſchriben. 


A vntz wein z tag. 

puluer oder ſafft 5 
laß z ꝙ mehr oder minder Ceuffelskot in honig 

vnd nims ein. Alſo nim erſtoſſen Růmel s p/ 


Von 
m beſchluß 


uon zu ſchreiben. 


5 Artzten gelobet / daß fie am haupt auff 
dem Gnick vnd mehr andren orten ge⸗ 
braucht werden. Weil aber ſolches (wie 

fic darneben bekennen) nit on 
glieder geſchicht / iſt diß orts nicht weiter dar⸗ 


i Bagger in hoͤchſter not von den 


Wirrd einer fo gewaltig vom Auſſatz ange⸗ 
griffen / das nicht ohn den Brand helffen ſol / 
der mag weitern rhat bey den erfarnen ſuchẽ. 


Weil nun / was bißher beſchrieben (als im an⸗ 


fang auch gemelt)mehrteils auff die Elephan⸗ 
tiaſin gericht iſt / gleichwol auch andren arten 


des auſſatz tauget⸗ ſo volgt hernach was in ge⸗ 
mein allen eigenſchafften dieſer Kranckheit / 
9 nutzlich iſt. 

Was allen arten des Auſſatz 


dienſtlich iſt. 9: J 3. 


ſten preiß / alſo rümet man die Latwerz 
gen Hiera, Igelfleiſch / das hievornen oft 
angezogen wirt / es ſey gebrant gebraten 
Eben alfo wird von Galeno 


1 Bie dieſem hat der Sheriacaden hoͤch⸗ 


Weil wir aber deren (Gott ſey gedanckt) in 


TCeutſchland nit haben /iſt on not vil daruon zu 
ſchreiben / ſonder vil mehr anders anzuzeigen / 
das leichtlich zu bekommen vnd nutzlich iſt. 


Als gebrant Haſenpuluer i: ꝙ / trincks in 
Nim eben ſo vil Meerzwifel 
in Meerzwifel Syrup / Er⸗ 


mit geleutertem Honig. 8 
Es were wol weiter / ja ein gantz buch vom 


Auſſag zu ſchreiben / wie ſeder zufal un anfang 
angezeiget / zu beſſern were Wann aber be⸗ 
ſchriebne mittel / den Krancken zur beſſerung 


i fordern ⸗ iſt diſen zufellen gut zu helffen. 

Bu dieſem iſt an 
man glen geſchrieben / die alle auch hieher moͤ⸗ 
1 his vnd 


mehr orten vongemelten 


ſollen gebraucht werden. 
darmit beſchlieſſen. 

den argen Schaden 
Cacoethe. 14. 


Woͤllen 


: Apoſtemen vnd gefdweren/ wollen wir 
auch in kurtz von diſem ſchreiben / welchs 
die Griechen Cacoethe nennen das iſt 
ein art des Krebs / ſo vergifft / das es gemeinig 


lich dem menſchen fein lebenlang anhanget / 
Dann wo ſchon alles / was ſein ſol vnd mag 


U 


| fargenomen vnd gebꝛaucht wirt / ſo ſchicket es 


P r 


Auſſatz⸗ 


gefehr anderer 


ſolcher verderbliche 


buchs was die haut befleckt / Capra. CCCCCXVII 


ſich doch nit / wird auch nit zur geſundheit ge⸗ C 
bracht / ſonder bleiben fůr vnd far arg / vnheil⸗ 
ſam / widerſpenſtig / vnd wie geſagt iſt / lang ⸗ 
wirig. Doch ſo loben etliche volgendes / als 
was beſonders. ö 5 { 
Vim das Braut Soldanella Fy gepuluert / 
Rbebarbaro 23 / gibs offt zu trincten mit weiſ⸗ 
ſem wein. Wann das eingenommen iſt / ſo gib 
am ꝛtag Wermut Syrup / vnnd Wegwarten 
Syrup mit Rhebarbaro ſedes a vnz. 
vnd alſo wechſel ab / ſalbe die ort da der (ha 
den iſt mit Roſen oder Mandeloͤl. 


Euſſerliche verletzung der 
Haut. Cap. x. 
N vorbeſchriehenen von anfang diß 
fůnfften teils / iſt mancherley angeseiger/ 
das die Haut auß innerlichen vrſachen 
befieckt vnd verletzt. Itzund erfordert vn⸗ 
fer fuͤrgenomne ordnung etwas von den eu ( 
ſerlichen zufellen zuſchreiben / die gedachter 
Haut / alſo dem darunder gelegenen fleiſch 
vnd gliedern geferlich auch ſchedlich ſein wol⸗ 
len / alſo mit dem geringſten / das iſt am Brand 
anfahen. a 


Brand vom Fewer / Heiſſen 
| waſſer / oder Puluer. S:). 
un eins vom Fewr / oder Heifer > 
waſſer verbrennet wird / baben die 
ſtück vnd artzneyen / darmit man bey⸗ 
der hit leſchen / vnd verletzte oͤrter hei⸗ 
len mag / wenig vnderſcheid. Aber mit dem 
Brand auß Buͤchſen puluer / iſt ein ſondere be⸗ 
ſchreibung zu halten. eee 
Nun im brand vom Fewer / oder ſiedendem 
waſſer entſtehet erſtlich ſchmertz⸗ auffaren et⸗ 
licher Blatern / darin viel feuchtin fleuſſet. 
Zum dritten / iſt das erſchweren zu heilen ⸗ 
da ſol am aller erſten Sandelpuluer mit Roſen 
waſſer vnd ein wenig Campher / als ein muͤſ⸗ 
len gemacht / vnd vbergeſtrichen werden. 
Seind die nit zur hand / nim Nachtſchatten 
waſſer. Oder ertreibe Bolarmen in Eſſig / 
Roſenwaſſer vnnd Nachtſchattenwaſſer / ver⸗ 
miſcht oder jedes beſonder. Dieſe ſtůck vnd 
dergleichen ſein offt vnd ſo lang vberzuſchla⸗ 
gen / biß ſich der (mers ergibet. Man mag 
auch die Alberbrosſalb mit Eyerklar vermiſch 
et / nützlich hieher brauchen. Wolten aber die 
Blatern nicht von jhnen ſelbeſt auffbrechen / ſo 
fein fie mit einer nadel zu oͤffnen / damit die gli 
der vnd nahens fleiſch / nit weiter daruon be⸗ 
ſchedigt werden. ay 
Das iſt nun ein niiglider gemeiner weg in 
der erſten. Was aber weiters desgleichen zum 
erſchweren dienet / volgt hernach. 
cr i vnd 
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CCCOCKIX gap. 4. Der funffte tell diß 
Brandt. 


A vnd weil ſolche verletzungen / merteils mit 


ſalben gebeſſert vnd geheilet werden⸗ follen fie 
den anfang hierin haben. Dolgende fein von 
ſtund nach dem brande biß das der ſchmertze 
am hoͤchſten iſt zu brauchen. Nim Roſenoͤle 
vnzeitigs Baumol jedes 3 vntz / weis wachs 
gewaſchen Glett / Bleyweiß jedes i vntz / frafft 
meel iꝭ lot / ole vnd wachs erlaß / gieſſe fie alſo 
heiß auff kalt waſſer / vnd waſch wol darnach 3 
inal mit Nachtſchattenwaſſer / zu letzt miſche dz 
ander darein. Wilt du es trucknender haben 
ſo magſt geſtoſſen Cypreßnus deins gefallens 
darunder miſchen. W 
Item / Nim Butter oder Schmaltzs vntz / 
laß heiß werden / vnnd ſchůts auff kalt waffer/ 


laß gerinnen / darnach ſchepfs in ein weit ge⸗ 


ſchir / ruͤre es ſtets vmb / was es fir waſſer gibt 


das ſchůtte daruon / das treibe bey einer ſtunde 


biß es weiß werde / darnach růre iz Petrole⸗ 
um darein / darmit beſtreiche dẽ friſchẽ brand. 

Wo es aber z inz tage were angeſtanden / ſo 
nim gedachte ſalbe / ſtreichs auff ein Leinwat / 
wie ein pflaſter / legs sod / mal eins tags vber 
darnach der ſchad iſt / dañ je oͤffter man das er⸗ 


friſchet / je belder es heilet. Iſt der brand vaſt 
groß / ſo bind es nit zu / darmit die hitz daruon 


moͤge. 5 . APS We 
Item / Nim Butter darin ein Ey gebachen / 
vnd gleich verbrend fey / den ſchüͤtte alſo heiß 


B auff kalt waſſer / wann er geſtanden iſt / waſche 


den biß s mal friſchem waſſer / zu letzt zrwir 
mit Eſſig. Vnd geſetzet / daß dif s lot were / thu 
darzu zwey wol erklopffte Eyerklar / Leinöl i. 
lot / vnd ſtreichs vber den brand. 

In gemein ift gut zum brand / Roſendl mit 
Saltz vermiſchet / Leinöl / Schreiber Oynten / 
Oxyeraton. f 

Ein anders / Nim Roſenoͤl i vntz / z erklopfte 
Eyerdotter / vermiſch vnd ruͤrs wol an einan⸗ 
der / du magſt auch z ga Saffran darzu thun. 


Item / Vim Roſenoͤlz vntz / Bolarmen | 
machs heiß dauch ein tůchlin darein / vnd ſo es 


zuleiden iſt / ſchlags vber. Iſt aber der ſchmertz 
im abnemen / fo magſt auß volgendem Kalck / 
ſalben erwelen. Nim vngeleſchten kalck / mach 
den mit Baumoͤl an / wie ein muß vnd ſtreichs 
vber. Das ander / Nim vngeleſchten Kalck / 
ſchütte friſch waſſer darauff / greiff nit darein / 
fonder kropffs wol mit einem kochloͤffel / biß es 
ſchaumet / denſelbigen ſtreich mit einem feder⸗ 
lin abe / vermiſchs mit Baumoͤl / vnnd ſtreichs 
vbern brand / es wird für koͤſtlich gepriſen. 
Item / Nim Roſenoͤl 2 vntz / vnzeittiges 
Baumoͤlz lot / weiß wachs alot / dieſe flict laß 


ein wenig an einander ſieden / geuß alſo heiß 


auff kalt waſſer / wañ das geſtanden iſt / waſch 
3 mal in kalt waſſer / darunder miſch iz lot geri 
ben zart Bleyweiß / Weyrauch / Sarcocolla je⸗ 


waſchen Glet iz lot / vermiſch. Holgens iſt ein 
bewerte Brand ſalbe / Nim lebendigen Faleky 
den leſche abe mit dem beſten wein / fo du ha⸗ 
ben magſt / laß jn trucknen / vnd thu ſo vil Lein 
ol daran das es ein teiglin werde / darmit be⸗ 
ſtreich den brand / vnd lege weiters nit drauff 


So es aber důrr wird vnnd auffſchrindet / 
ſalb mehr daruber / vnd thas nit herab / dann 


des 1 / bereiten kalck i lot / Saffran 3 ge: 4 4 


der brand heylet on alle forge / vnd fo man hei 
iſt / fallet es ſelbeſt ab. Alſo geben etliche fg 


es ift aber geferlich / ſo lang nit zu eim ſchaden 
zu ſehen / weil mehrley zufallen mag. J 


* 


Zu diſem taugt auch Sanci Johans frautol f 0 


ö 


N 


allein oder mit gewaſchenem Falct vermiſcht / 


vnd vber den brand geſtrichen / dann es leſchet 
wunderbarlich. Item / Nim Roſenoͤlz vn | 


weiſſen Weyrauch vnz / Bleyweiß; vntz / dreß 


wol erklopffte Eyerklar / 1 Campber / mache 
ein ſalb darauß. f . 1 

Ein anders / Vim Baumoͤl 4 vntz / geſtoſſen 
Weyrauch rlot / jnnere ſchelffe vom Holder | 
lot / diß alles ſtede ſanfftlich mit eim wenigeſ⸗ 


ſig / biß derſelb verzeret wird / als dann trucks 


durch ein tuͤchlin vnd brauchs. 
oder Baumoͤl jedes gleich / laß erſchleiffen / thu 


weiß ab dem huͤnerkot / fo viel als der anderen 


ſtůck eins iſt darzu / laß ein gute weil ſieden / 
vnd trucks durch ein tuch / ſchlage es vber das N 
verbrend ort / laß 1 in z tage darob / darnach 
ps im bad oder ſonſt ab / vnd leg ein frif | 
vber. 1 

Hieher taugen auch die weiſſe falben deren 
du fiinfferley im 4 teil v. Cap. 1. g: in erkniſten 
glidern zu beſichtigen haſt / deßgleichen ein an 
ders am z blat C / wo das angeſicht verbrand 


iſt. So taugt auch volgend ſalb zu jedem brand 
wo her er fey. Nim Roſenoͤl vntz s friſche Ey⸗ 


erdotter / klopffs wol aneinander / miſch ein 
wenig Saffran darein / ſtreichs auff ein lein 


tuch vnd ſchlags vber / es heilt gar bald. 


Ein andre / Siede Hanffſamen in Milch⸗ 


raum / erſtoß zu muß /treibs durch ein tuch / vn 


beſtreich den brand. Eben alſo magſt Leinſas 
men ſteden / durch treiben vnd brauchen. Oder 
nim Babermel / das laß in milchraum ſteden ? 
brauchs wie andre / ſonderlich taugts zum 
brand vom heiſſem waſſer. i 

Item / Nim Rüben oder Zwifelſafft / jedes 
offt mit / vnd lege Birſchbletter darauff. 

Nim den ſafft von einem zwifel / Bermlen 


beſonder oder vermiſchet / beſtreich den Brand 


körneröl lot / vermiſch. Der ſyrup Oxycraten 
leſchet vaſt vber geſchlagen. Alſo / gemeine 


Schreiber dynten (deren vor auch gedacht iſt 


mit geſegnetem Diſtelwaſſer vermiſchet / ein 7 


tůchlin darein genetzt / vnd vber gelegt. 


‘a 
3 


Item /VNim alt Schmer / Geiſſchmaltz / Lein 


Item a 


ra | 
0 


nen geſtanden 


| | offe mit. 


ern vmb ſchwimmen / legs vbern Brand es 
zeucht den auß / vnd heylet vaſt. Dom brand 


am ſchaden vnd wie der zu leſchen fey / haſt hie 


vornen ims Capitel s 6: dann diß auß jnnerli⸗ 
H cen vie 512 1 
Brand von Buͤchſenpuluer. 


dem leib geſchnitten hat / iſt volgendes 
Lol vber zu ſchlahen / Nim Holderblůdͤl i 
vntz / Sanct Johanskrautoͤl ! vntz⸗ Ter⸗ 


1 maT 922. 
4 Nö dem man einem die Kugel auß 


pentin rlot/ das ſol zuvor vil tag an der Son⸗ 


ſein / diß iſt wunderbarlicher 
wirckung. 0 
Ein anders / Nim Rofensl / Nachtſchatten 


, waſſer / Roſenwaſſer / Gilgenoͤl⸗ Sant Johãs 


krautoòl / jedes gleich / vnd waſch den ſchaden 
Item / den Brand zu leſchen / Vim 
Nachtſchattenwaſſer / S: Johanskrautwaſſer 


iedes 8 vntz / Alon slot / Bleyroeiß / Silberglet⸗ 
Grünſpon jedes 1 / als klein geſtoſſen / vnd 
vermiſcht⸗ ſchlags ſo warm vber als man es 
leiden kanz oder 4 mal / ſo biſt vergewiſet das 
| der Brand geleſchet iſt. 


Oder / Nim Leinol / vngeleſchten kalck / Bo⸗ 


larmen / Siegelmel jedes gleich / růre es vnder 


einander wie ein ſalbe / ſtreichs vbern ſchaden / 


ſeio zeuchts den Brand vnd Palucr auß. 

Nim forder gut Honig 3 vng / laß ſieden vñ 

verfeimes wol/ thu darzu halb fo vil 
Boſeneſſig / laß ſie den biß es braun wird / thu 
darzu geſtoſſen Alon ein loͤffelvoll / behalts in 


ſcharffen 


eim Fin / je aͤlter je beſſer es wird. 


Nan bereitet auch zweyerley augen / eine 
die vber vngeleſchten kalck gegoſſen iſt / ein 


tuch darein genetzt vnd vbergeſchla gen / ſol 
vaſt kůlen. Die ander / vermiſch ſtarcke Lau⸗ 


gen mit Baumol / legs vber / das zeucht nit al⸗ 
lein des Bůͤchſenpuluers / ſonder auch die hitze 


von allen geſchweren vergifften geſchwul⸗ 


ſten Blatern / Rindßblatern /vnd dergleichen / 


| wunderbarlich auß. 5 b 


Zun Rufen vom Brand. 0 


2 N 


9 3. 


das ſtreich auff vnd vmb die 
nen ab darun. 


Im Pleyweißz lot / Campher z 
5 Ko ſenwaſſer iz lot Frafftmeel lot / er⸗ 


11 


Vtreibs wol in einem LI rſer / ſamt einem 
Eyerklar / das es ein dines elblin gebe / 
Kufen / fie truck⸗ 


} Hievornen im 3 Capitel 10 6 haft in beſchrei 

bung der Frangoſen weiters. : 
Kleyſpen / Dorn auß der haut 
Jꝛuziehen. Cap. . 


\ 


Bock oder Hirſchvnßlet darzu thun. 


kel / nach dem 


* 


buchs / was die haut befleckt . Cap 8. CCCCCXX 
| Brandt. 
Item / Nim die breite bletter ſo in den Wey⸗ 


O eines dergleichen die haut / oder G 
fleiſch verletzet hette / iſt die ſpeltz oder 
anders von ſtund außzuziehen / ſonſt 
muß es mit ſchmertzen erſchweren. 

Solchs vnd weitern ſchaden zu fuͤrkomen / 
Nim roh Ochſenvnßlet / vngeberet Wachs / 
weiß hartz jedes gleich / wilt⸗ ſo mageſt ſo viel 
Winter⸗ 
grün / Mangold ⸗ Ciebſtöckel / Sinaw / Sani- 
der vorderen ſtůͤcke / viel oder 
wenig ſeind / erſtoß durch einander vnd truck 
den ſafft auß / den thu vnder die erlaſſene vnß⸗ 
ler vnd wachs / laß gemach ſieden / biß der ſafft 
verzert vnd ein Pflaſter oder Salb deins ge⸗ 
fallens darauß wird. 

in andre gute Salbe bereit alſo /Viim teil 
Baumdl / ein teil Cerpentin oder Hartz / ſo viel 
Wachs / vnd laß an einander erſchleiffen / rire 
es ſtarck vnder einander biß es erkaltet. 

Hiher taugen auch die pflaſter Apoſtolicon 
vnd Gratia Dei zuuor hierin beſchriben. 

Item / Vim Rorwursg / erſtoß wol / vnnd 
machs mit Honig zu eim pflaſter / ſchlags vber 
das zeucht auch geſchoß auß. Eben diß thut 
auch der Erbſichſafft / vnnd vermiſchen andre 
su beyden fo viel gerſtenmeel / als der anderen 
ſtůck eins ift. Sief de Thure zeucht auch die pfeil 
auß / wie am oz blat D gemelt / vnnd bald dar⸗ 
nach am 65 D wie es zu bereiten / anzeigt iſt. 

Beyde Miangoltwurtzen vber geſchlagen / 
oder Engelſüß ſampt dem kraut geſotten / vnd 
wol erſtoſſen / ſollen vaſt außziehen. Das ſagt 
man auch von des haſen aug / ſteht zů verſuchẽ. 

Wo dann einer / wie oft geſchicht / im ſpinen 
ein Spindel in der hand abbricht / ſo nim ſpitzi 
gen Wegrich / Schabab / ſtoß vnnd truck den 
ſafft darauß / legs vber / das zeucht den ſpindel 
ſpitz / wo er im fleiſch ſtecken blieben iſt herfuͤr 
vnd heylet darzu. 


Von wunden / vnd was dic 
betrifft. Cap. 7. : 


Noder den euſſerlichen zufellen /fo die 
haut / darunder gelegene Glieder vnnd 
fleiſch verletzen / iſt auch das verwunden. 
Zu dieſem haſt hie vornen / in gemeiner 
beſchreibung der Schaͤden vnd geſchweren / 
etliche gemeine reglen / welche ſich auch auff 
das erſchweren der wunden / ſampt andren zu 
fellen / fo ſich hierin zutragen vnnd erſtrecken / 
hieher taugen vnd su beſichtigen ſeind. 
Es trage ſich nun diß verwunden zu / wie 
es woͤlle / auß hawen ſtichen /geſe choſſen / fallẽ / 
fo iſt erſtlich ſedem Wundartzt oon noten das 
blut zuſtellen / Denn wo das nicht geſchicht / ſo 
Ex ij entgehets 


* 


* 


ps 


cc M M Gap. Der fuͤuffte theil die 
Zun Wunden⸗ 

8j entgehet die krafft / letzlich tuch der Geiſt fame. 

dem leben. Sarumb ſo iſt daruon zuſchreiben. i 


Vom Blutſtellen. 
9· J. g 
Im Gumi Arabica / Dragant jedes 


Jig / rot Corall / Blutſtein / Augſtein / ge⸗ 
U brant Helfantbein / Campher jedes I/ 


diß puluers mach mit Wegrichwaſſer zu 
eim taiglin / vnd ſchlachs vber die wunden. Et 
liche thun auch Bolum armenum / Roſen vnd 
Mumiam darzu / das recht iſt. 

Item / Nim Weprauch / Maſtirx / klein er⸗ 
ſchnitten Haſenhar jedes gleich / mach mit wol 
etklopfftem Eyerklar ein weichs ſelblin / vnnd 
ſchlags vber. 135 

Oder / Vim Drackenblut / Vngeleſchton 
Balck / Weyrauch jedes gleich / diß brauch zu 
verletzung der groſſen Adern. Gein fie aber 
nach der leng verwund / brauch Bupfferwaſ⸗ 
fer das auff einer Eyſin blattin gebrennet fey. 

Item Vim Eyerklar / Bolarmen / Dracken 
blut / Blutſtein / Weyrauch jedes gleich / mache 
ein weich Pflaſter / ſtreiche es auff Haͤnffin 
werck vnd legs vber. f 

Alfe nutzet auch volgendes / Nim verbrun⸗ 
nen Leim / von einem alten offen / den ſtoß zu 
Puluer / mach mit erklopfften Eyerklar / ein 

B weich Pftaſter / vnd ſchlags vber. 0 
Oder / erſtoß Pferſichkern / mach mit Eper⸗ 
Har ein Pflaſter. Alſo auch / Nim das gelbe 


Roſenſaͤmlin auß den Knoͤpffen / die nicht gar 


außgeſchloffen ſeind / machs zu puluer / vnnd 
daſſelbig mit Eſſig zu eim muͤſlen / leg es vber 
die blutend wound / es geſtehet als bald. 

Erlaß Kupfferwaſſer in Kſſig / feels etliche 
tag an beiſſe Sonnen / oder laß in der eyl fics 
den / netz ein tůchlin darein / vnd legs vber. 

Abſchnitzen der Birmenter geſotten / biß fie 
gleich zuleim werden / vnd vbergeleget / ſeind 
Deal ey a 

Brenne ein Filtz zu puluer / vnd ſtrewe das 
in die Wunden. 8 5 

So ſtellet das bluten / gedorretes Sawkot 
gepuluert vnd eingeſtrewet. Item / Nim Kyer 
ſchalen / lege fie lang in ſtarcken Eſſig / biß fie 
lind werden / laß wider erharten / ſtoß klein / 
vnd brauchs wie andre. N : 

Man brend auch Menſchenhaar zu pul⸗ 
ner / das verſtellet das Naſenbluten / vnd ſonſt 
wo her es kompt / wie du dann viel von dieſem 
am sz blat B / vnd darnach zu ſehen haſt / das 
man auch zum Wunden bluten brauchen 
mag. 5 g Ny 

Saſchenkrautſafft ſtellet vnd kůlet in allem 
hitzigem bluten. Im Meyen / nim Walwurtz / 
ſampt dem kraut / erhacks klein / diſtilliers wie 


0 


andre waſſer / tröff das mit einem tuͤchlin in 
die Wunden. ee a 

Eben ſolchs halten auch die Wundartzet von 
jbrer Junckfrawmilch / die fie auch die Guͤldinf 
milch nennen / fo hie vornen im erſten Cheil⸗⸗ 
Capitel/ſi §: in Maſen vnd Flecken des Ange⸗ 
ſichts beſchriben itt. 

Item / halte Kiflingftein alſo kalt an die 
Stirnen / Das thut auch Blutſtein / Calcedon 
vnd Carneol. Oder gib jhm Schnellblumen 
wurtz in die hand. Ein Manßbild mag die 
Gemecht in ſtarcken Eſſig hencken / oder ein 
tůchlin darin netzen vnd darum ſchlahen / das 
Bluten verſtehet als bald. a, 

Du magſt auch zum Blutſtellen dieſe oͤrter 
beſehen. Bluten der Ohren am a blat C def} 


Sanfleiſchs us / C. Blutſpeien zu / B. Feigwar⸗ 


tzenfluß zu ſtellen 269 D / Roter rhur zi / A 
Blutharnen 303 / O / vnd was imz Ceil 19 Cas | 
Re h von Weibsfluß zu ſtellen angezeigt 
iſt. cen a 
Verſtocktes Blut im Leib. 
ikaw ate Sete | 


V ein verwunter / gefalner vnd der 

a gleichen beſchaͤdigter in ſich ſelbſt blu⸗ i 
tet / ſolchs blut verſtockt / ſo iſt nit nit zu 

5 fepren/ dann wo das nicht bald außge | 
trieben wird / fo erfaulet es / erweckt geferlide | 
Fieber / vnd toͤdliche Rranckheiten. Daruon 
haſt du viel im andren teils Capitel y §: vom 
Blutſpehen. Ober dif rhatet jm der gemein 
Mann / ein jetlichs ſol in dieſem fal ſeinen eig⸗ 
nen Barn trincken / das treib das verſtockt 
Blut auß. Das ſol auch der HBirſchzungenwein 
thun / wie auch alle Wundtranck / ſo hernach 


beſchriben werden / dahin gericht ſeind. 


Man lobt auch volgends Pflaſter / Nimm 
Geißmilch vnnd Honig deins gefallens / laß 
wol aneinander erwarmen / ruͤre Bolarmen 
darein / das es wie ein pflaſter dick werde / vnd 
binds vber / ſo treibt es das verſtockt Blut. Sun 
magſt auch was im 2 Teil 4 Capitel g: vnd 
darnach vom ſtechen verzeichnet iſt / hieher bez | 
ſichtigen / da viel guter ſtůck / die auch hiehek 
taugenlich ſeind / angezeigt werden. ay | 


Vom Wunden hefften. 

I wird billich den erfarnen hand 

oder Wundartzten / nach dem die ſach 

geſchaffen ift/ befohlen. Zedoch ſo 

ſeind etliche ſtůck nicht zu verbalen | 

welche die Wunden ohn alles hefften zuſamen 
ziehen / Nim Maſtix / Dreckenblut jedes z lot / 
e 


| der fehaden b 
vnd ziehen das fleiſch zuſamen. 


erklar vnd wenig Roſenwaſſer ein zimlich dick 
müůßlin / das ſtreich auff; langlechten tůchlen / 


die nit zu zart ſeind /vnd als lang die Wunden 


iſt / dieſe lege auff das geſund fleiſch / alſo / das 
ſchaden bedeckt fey / fo tructnet als bald / 


Man lobt auch die Gildine ſalb Vnguentũ 


| | Aureum Meſuæ, die wird alſo gemacht / Nim 


gelb Wachs vntz / Banmoͤl u vntz⸗ Terpentin 
r ontz / weiß Hartz / Griechiſchbech jedes z lot⸗ 
Weprauch / Maſtix / jedes rlot / Saffran J ⸗ 


laß Wachs / Terpentin / vnnd oͤle erſchleiffen⸗ 


5 
y 


darin hernach dvs 
kalret / miſche den NMaſtix / Weyrauch vii Saff⸗ 


artz / Vnd ſo es etwas er⸗ 


tan darein / Dif fiigt die Wunden gewiß vnd 
heylſam zuſamen. Du haſt im . Ceil 7. Cap. io. 
hꝛein waſſer ſo anfacht / im Silbergler / ec diß 
auch hierin berümet wird. Wie auch Herr 
Triſtrants waſſer am 48. blat / B / beſchriben. 


Seßgleich die Guͤldine waſſer vnd vicrerley 


koͤſtliche Balſamoͤl / welche der letzte Teil an⸗ 


eigen ſol. 


Zu friſchen Wunden. 
5 A 
J ſte ſachen / ſo on verzug den verwunten 
zu brauchen ſeind. Wann nun das 
Blut geſtellet / vnd was darzu gehoͤrt 


| Ss Berzelte ſeind nun die notwendig⸗ 


1 petrichtet iſt / ſo werden volgende ſtůck gelobt / 


Abermals wird Herr Criſtrants waſſer zuge 


legt / das es alle Wunden / ſonderlich die fri⸗ 

ſchen heyle / Wie auch gedachte Gůldine waſ⸗ 

| © / fie werden genoſſen 
2 


oder angeſtrichen. 


diegeloͤl fol nit allein heplen / ſonder vor fau⸗ 
lem fleiſch erhalten / das wird auch dem Lein⸗ 


wattůchlinöl zu gelegt. Man lobt auch das oͤle 


pon Sant Johanskraut Roſenoͤl weil es ein 


anſich ziehende krafft hat / Spicanardiöl / vnd 


en ait ees, aes 
Es wird and befoblen die friſche Wunden 
4 mit wermut oder Roßmarinwein zuwaſchen / 
dann beyde erhalten die friſchen Wunden rein 


vnd ſauber / laſſen kein faul ſteiſch wachſen / 
vnd fein auch dem hepflen bebͤlfic . 
Wo aber eins ſchlechtlich verletzt wird / alfo 


4 


= 
* 


brauch volgens Saͤlblin / Uim Cerpentin den 
waſche z mal in Wein / ruͤre darunder einen 
Sperdotter / Gerſtenmeel lot / Saffran p ga / 


64 vermiſch wol / Das ſaͤlblin miltert allen ſchmer 
| wo der ſchon in Adrigen orten iſt / macht 


nell fleiſch ! Iſt auch dem Vnguento Mundi⸗ 


flcatiae nicht vngleich. volgens pflaſter ſal die 


Wunden in ꝛo tagen on Epter vnd ſchmertzen 


bheyplen / Nim Junckfraw wachs lot / Griech⸗ 


cad 
La 
\ 


« * . it 77 2 wach pee r 2 
5 buchs / was dle haut befleckt. 
. Zun Wunden. 
Weyrauch 1 / Staubmeel / Bonenmeel jedes 
z lot / machs als zu puluer / mit erklopfftem y⸗ 


das man keins Wundartztes bedoͤrffre / for. 


Cap v. CCCCCXI 


iſchbech / Mumia, jedes iz / Myrrha & lot / G 
weiß Corallz ꝙ / Magnetſtein / Campher fedes 
4 ꝙ / Aſchenſchmaltz oder Eyeroͤl was not iſt 
das obſtehet anzumiſchen. Das iſt nun alſo zu 
brauchen / wirt einer gehawen oder geſtochen ⸗ 
vnd jm innert 4 ſtunden das Pflaſter wird 
vbergelegt / So heilet der ſchaden in ꝛ· tagen 
on gefehr on Eyter / ſchmerten noch andrem 
zuthun. Iſt es ein ſtich der durchgehet / fo můͤſ⸗ 
fen der Pflaſter vier fein /2 vor z nachmittag / 
vnd bedarff weiter nichts. Iſt aber ein Wun⸗ 
de / ſo ſeind a gnug. Und damit kein erſtockt 
Blut darin bleib / fol man dem Verwundten 
das braun Puluer eingeben / Das wird alſo 
bereit / Nim Mumiam z lot / Bolarmen / Dra⸗ 
ckenblut jedes 1 / gibs Morgens vnnd A⸗ 
bends / ſo viel als in ein Haſelnus gehet. 


Mancherley Wundtranck. 


a N 
IJerin woͤllen die Wundartzet jhe 
meiſterſchafft erzeigen / vnd iſt vaſt der 
gebrauch / das jeder ein ſonders hat vnd 
fur Secreta Secretorum halten. Vnnd 
war / ſo iſt nicht wenig daran gelegen / dann 
wo entweders die innerliche Glieder verletzt 
oder verſtockt Blut verhanden iſt / kan man dz 
hart durch beſſere wege / dann dergleichen 
Cranck heſſeren. Derohalben ſind hie etliche / D 
ſo gedachte Wundartzt fůr koͤſtlich achten / wie 
ſie auch ſeind / verzeiwnett. 7 
Nim wilden Mangoldt / das iſt Winter⸗ 
rin fainpe ſeinen wurtzen 1 N / Eeidniſch 
wundkraut ſampt ſeinen wurtzen M / Bey⸗ 


fuß ohn die wurtzen 4 U / daran gieffer maß 


Wein in ein newen hafen der nit zu groß ſey⸗ 
verkleib die deckin wol das kein dampff dar⸗ 
non kome / laß bey lindem kolfe wor ſteden / biß 
vngefehr der drittheil verzeret ſſey. Crinct A⸗ 
bends vnnd Morgens daruon / darnach der 
ſchad / das menſch auch hitzig oder kalt iſt / dar⸗ 
nach nim ſtarcken oder ringen Wein. Im 
Winter aber / ſo die reuter dürr ſeind⸗ Nim 
Beyfuß 1 vntz / Heidniſchwundkraut rlot! des 
wilden Mangolds z lor / in einer maß Wein⸗ 
thu jm wie obſteht. Sif iſt ein bewerts tranck 
zu allen Geſchweren / Schaden / oder Gebre⸗ 
chen / innen vnd auſſen gebraucht / ſol wol als 
den Wunden. Man ſol auch zu dieſem Wund 
tranck volgends pflaſter brauchen Vim ge⸗ 
lenters Honigs vntz / ſchoͤn MNeele vntz / Lein⸗ 
oͤl z vntz / Bolarmen 3 lot⸗ mach ein pflaſter 
lee he aed 
Item / Nim Heidniſch wundkrant mit den 
gelben blumen / Beyfuß wilden Mangold / 
das Kraut dem Brunnenkreß gleich / fo. bep 
den flieſſenden Waſſern doch am geſtatt 
5 Ke ü; wach⸗ 


4 


cœcccxxv gap. 7. Der füuffte theil diss 


Wunden. 


‘6 wachſet / jedes ein reichliche hand vol / die fiede 


in einer groſſen maß Reinfal / Maluaſier oder 
andrem guten Wein. Diß iſt offt bewert vnd 
gut erfunden. 

Ein anders. Nim Wintergruͤn / rot Bieſſen / 
Gůͤldin Genſerich / das iſt Synaw / Sanickel 
kraut vnd wurtz / alle im dreyſſigſten bey vol⸗ 
lem Mond geſamlet / vnnd am lufft gedoͤrret 
jedes gleich / mach ein Puluer. Wann du das 
brauchen wilt / Nim ein glaſeirten hafen / der 
ein maß faſſe / darein thu Gedachtens puluer 
ſo vil du zwiſchen zweyen fingern zoderz mal 
begreiffen magſt / vnd nach dem der verwund 
geſchaffen iſt / daran gieſſe maß Wein / bede⸗ 
cke den hafen fleiffig mit einer brot ſchnitten / 
laß ein gute ſtund an eim warmen ort ſtehen / 
biß eaerfilet / Gibs dem Wunden zwier im 
tag. Du ſolt jm auch deß puluers in die wun⸗ 
den ſtrewen. Noch eins / Nim Heidniſch wund 
kraut / Argemon / Synaw / Beyfuß / Weg⸗ 
wart / Gertel / rot Bieſſem / jedes gleich / truck⸗ 
ne die Kreuter am ſchatten / vnd ſtoß zu pul⸗ 
uer / Nachmals nim maß Wein thu r vntz ge⸗ 
dachts puluers darein / laß z oderz finger tieff 
in heiſſem waſſer einſteden / als dann thu ein 
guten löffel vol geſtoßner Haſelwurtz darzu⸗ 
daruon gib dem Wundenz in 4 vnd law / wañ 
er wil ſchlaffen gehen. Ein anders / Vim Gaz 
nickel / Benedictenwurtz / Gchſenzungen / 


3 Weidkraut / Argemon / Wegwartblumen / Ey 


ſenkraut / Heidniſchwundkraut / Beto nien / 
Iſpen / Saluien / Beyfuß / Cheriacefrant/ 
Wintergrin/ S. Johanskraut / jedes gleich 


die ſtede in Wein / gibs; mal im tag zloͤffelvol 


zu trincken. Item / Nim Heidniſchwund⸗ 
fraut / Agrimon / Sanickel / Synaw / Wegrich 
vnd Mangold jedes gleich / laß im Wein ſie⸗ 
den / vnd gibs warm. 1 
Hieher magſt auch mancherley auß beſchrei 
bung deß Bruchs im z. Teil / 3. Cap. vnd was 
volgt hieher taugen / beſichtigen. ; 
Stich / Wund ond Geſchwer 
plfplaſter. 9: 6. ae 
5 Rich von Stichpflaſtern zuſchrei⸗ 
(55 ben / fo werden / deren auch mancherley 
bereitet / Als volgends / Nim Wachs 3. 
lot / Griechiſchbech / Mumia, jedes vntz / 
Weyrauch i. vntz / Campher is lot / die erreib 
Flein / Erlaß Wachs vnd Bech / vermiſch das 
ander darein / arbeite es wol ab / die hende mit 
Aſchenſchmaltz geſchmieret. Kin anders / ſo 
bewert iſt / Nim Terpentin 4 vntz / Griechiſch⸗ 
bech / weiß Hartz / jedes z vntz / Wagenſchmier 
lot / Bleyroeiß ꝛ vntz / weiſſen vitriol i vntz 
Uiagnerftein vntz / Weyrauch 2 vntz / Maſtix / 
Mumia, jedes i lot / Wechalteröͤl a lot / Eyeroͤl / 
Campher jedes r lot / Erlaß die Gumi in Eſſig 


oder Wein / drucks durch ein tuch in ein pfend 
lein / laß ſieden / darzu thuden Vitriol vñ Bley 
weiß / wañ es aber wolgeſotten iſt / hu dẽ Ma I 
gnetſtein darein / laß ein einigen ſudt daruͤben 


gehen / als dann thu Weyrauch / Maſtix / u 
mia darzu / laß aber ein (ud thun / wann es law 
worden iſt / vermiſch die Camphora wol erries | 
ben darunder / vnd arbeite es ſtarck ab zũ pflas | 7 
fier. Volgends ift bey den Wundartzten gang 


gemein vnderm namen das Schwartzſtich⸗ 


pflaſter / Num Wachs / Hartz Cerpentin AEyera | 


ol / Baumoͤl / jedes 4 vntz / Roſenoͤl i vntz⸗ das 
ſtede pflaſterdick. Letztlich thu darzun q Cama | 
pher / iſt es zu hart / machs deins gefallens mi 


Koſenol. Ein anders / Him Wachs / Griechiſch A 
bed jedes i vntz / Mumia 3 lot / Weyrach / Myr 
rhen / Uiaſtix / ſedes 1 lot / weiß Coralz / Mag 
jetſtein iꝙ / weiſſen Ditriol i lot / Drackenblut 


19 / Campher i vntz / Mach ein pflafter Hieber 


taugt auch des Falckenſteiners pflaſter / hievor 
nen im2 Cap. a. & in der Fiſtel angezeigt. Item 
Nim Jungfraw wachs ꝛ vntz / Cerpentin/ Gus eo 
mi Helen, ſedes i vntz / Drackenblut / Oſterlu⸗ 


cep jedes i lot / Gumi / Ammoniacum, jedes i. 


vntz / Bleyweißz lot / Weyrauch / Mumia, Ma- 
ſtix / Wechalterbere jedes i vntz / Alon z lot dars 
auß mach ein pflafter. 15 
Ein anders / Nim Methwachs 4. vntz / Mus 
mia, Griechiſchbech / Maſtix / Weyrauch jedes 
z lot / weiſſen Coralz q / Campher i lot / Aſchen if | 

ſchmaltz i vntz / Erlaß das Wachs / Schmaltz / 
ſamt dem bech auff eim linden kolferor / laß ein 
wenig erkalten / als dañ miſche die andre ſtuͤck 
klein gepůᷣluert drein / laß gemach mit ſtettem 
vmrůren ſteden / letztlich miſche die abgeribne 


Camphora mir 4 loͤffelvol Loroͤl darunder. 


Item / Nim Roſenoͤl / Wachs jedes 4 vntz⸗ 
Bockvnſlerꝛ vntz / Weyrauch / Myrrha jedes . 
lot / Galbanum, Maſtix / Cerpentin jedes v lot / 


14 
1 


mach ein Pflaſter. So taugt volgends nicht 


allein zun Wunden / (onder auch Geſchwerẽ / 


Nim Terpentin / Methwachs / jedes 4 vntz / 


N 


4 


|| 


i 
i) 


i 


Maſtix 2 vntz / Roſenbletter is vntz / braun Bes 


tonien / Bibinelen / ſpitzigen Wegrich / Nacht⸗ 


ſchatten / Teuffels abbiß / Eyſenkraut / Storckk 
ſchnabel jedes d vntz / maß Wein / darin ſiede 
erſtlich die Roſen in ſonderheit / ſchůtte es auff 
ein tuch vnnd druck den ſafft wol auß / Nach⸗ 


mals nim die andre kreuter / thu ſie auch in ein 
keſſelin vnd 2, maß Wein daran / laß das halb 
teil einſieden / drucks auch wol auß / laß die brit. 


widerumb heiß werden / vnd das Wachs da⸗ 


rin erſchleiffen / als dann ſchütte den geſottne 


Roſenwein ſampt dem Maſtix darzu / ſtede 
es ab wie ein Pflaſter / vnd arbeite das ſtarck 
mit den henden die mit Butter oder Fraw⸗ 


i 
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en Milch geſalbet ſeind. Diß taugt 


nicht allein zun Wunden / ſonder auch zu 
Eyſſen / 


| 


3 den/nadmels miſch 


Wachs 7 


weiß 


haſt du auch im : Cap ij Rin beſchreibung der 
alten Geſchwere vnnd Schaͤden mancherley / 
das auch zun Wunden tauget. Es haben auch 


die Wundartzet noch ein ſchwartz Stich pflafter 


a Nim Wey⸗ 
rauch alot / Mumia r lot / Griechiſch bech iz 
lot / Aſchenſchmaltz z lot / Campher rq / weiß 
Wachs g/erlagi 


gebrauch / daß alſo gemacht wird⸗ 


ß das wachs vnd ſchmaltz ſamt 
dem erſtoßnen Griechiſchen bech /vermiſch die 
andre flict geſtoſſen darein / wil es zu hart 
fein / vermiſch Terpentin fo viel not iſt darzu. 
Item / nim geleuterts Honig s. vntz / hon 
Meel : vntz / Leindlez vntz / Bolarmen 3 lot 
mach ein Pflaſter vnd legs vber die Wunden. 
| Hie her taugt auch das pflaſter Gratia Dei. 


Wunden Salben. 8:7. 
Es werden auch mancherley Wun⸗ 


den ſalbẽ bereitet / darunder fuͤrnemlich 
3 diß / ſo ſeiner tuncklen farb halben Vn⸗ 
guentum fuſcum genant vit alſo gemacht 

wird / Nim veieloͤls vntz / Wachs 2 vntz⸗ Gries 
chiſchbech i vntz / dederweiß is lot / Schiff bech / 
Sagapenum, Gumi Arabica jedes 1 vntz Ma⸗ 
fir /Galbanum,Ammioniacum,Bdellium;Opos 


panacum, Weyrauch / Terpentin jedes id lot / 


veielöl vnd wachs erlaß wol an einander fiez 
beyde bech darzu / ſampt 


den erlaßnen Gumi / vnnd ſo es erkaltet / das 


ander geſtoſſen darzu / Diß iſt an ziehẽder art / 


N vnd heylet darmit. 
0 


alle Wunden heyle / Nim Terpentin 3. vntz / 
Camillen vnnd Roſenoͤl jedes iz 
lot / Weyrauch / Naſtix jedes i vn Myrrha / 
Hartz ſedes lot / guren rotẽ Wein / Eſſig 
jedes ik lot / die gumi laß 24 ſtund in wein vnd 
Eſſig weichẽ / nachmals erlaß beim fewr ſamt 
dem Wachs vnd dle / laß ſieden biß der Wein 


2 


ſchier gar verzeret iſt błann es ein wenig er⸗ 


faltet / ſo miſche das ander darzu / v nnd arbeite 
das mit henden mit Maſtixoͤle geſalbet. Diß 
reiniget alle Wunden / macht fleiſch wachſen⸗ 
vnd heylet. Ein andre die auch vaſt gut iſt. 
Vim Liebſtoͤckel / Naterkraut / Saluien / Weg⸗ 


rich / Garb / Alantkraut / Synaw / Sanickel / 


Fuͤnffingerkraut / Wintergrůn / Baß elen / Be 
tonia / Agrimonia/ Eyſenkraut / Beidniſch⸗ 
wundkraut / jedes gleich ⸗ erhacks / vnd this dar 
zu friſchen Butter nach dem 
durcheinander / vnd laß erliche tag ſtehen / dar⸗ 
nach machs warm vnnd preſſe es ſtarck auß⸗ 
vnd laß ſo lang ſieden / biß der kreuterſafft ver 
zert wird / Als dann thu darzu Schmer / Hir⸗ 
ſchẽ vnſlet / Bockvnſlet / Ochſenmarck / Wachs 
Hartz / Terpentin alle gleich nach dem die an⸗ 


wird volgens darzu berůͤhmet / das es 


die viellin iſt / ſtoß 


2 


buchs / was die haut befleckt. Cap: 7. CCCCCxX I 
„ — Wunder: Ge 
Poiten/ Geſchweren vnnd alte Schaden. Alſo 


zal dif Butters iſt / erlaß durch einander / wari 8 
es etwas widerum erkaltet iſt / thu darzu Wey 
rauch ⸗ Myrrha / Fenum grecummeel / Alon / 
Grůnſpon / Maſtix / alles klein geſtoſſen rire 
es lang vndereinander. Ein kuͤrtzere. Nim ales 
Schmer / Hirſchenvnſlet / Wachs / Cerpentin / 


Honig / Liebſtoͤckel / Veielen / Betonien / Agri⸗ 


monia / Synaw / jedes deins gefallens / die 
kreuter ſtoß / vnd druck die Salb auß / den ſiede 
nachmals in der Feyſtin / biß es Sabdick wird. 
Item / Nim Rauten / Schwebel / Eberwurtz / 
jedes gleich / alt Schmer was not iſt diß zu⸗ 
machen / Salh die Wunden mit. 


Eyter in Wunden ziehen. 
Ly Bex §: 8. 5 
Im Wachsz lot / weiß Hartz is lot / 
n (Buche vnſle⸗ 1 vntz / Terpentin vnnd 
Baumoͤle ſo viel noht iſt ein Salb oder 
pflaſter / wie dir geliebt zumachen. Oder 
Nim geleutert Honig / gewaſchen Terpentin 
mit Wein jedes lot / Roſenoͤle i vntz⸗ laß ſie⸗ 
den biß es dick wird / Diß lediget alles Eyter / 
weret der zuflůſſenden feuchtin / reiniget vnd 
krefftig on alles beiſſen. Merck aber / wo hitz 
beim Schaden were / Num an fat des geleu⸗ 
terten Honigs / Roſenhonig aber vermiſch es 
erſt als dann ſo das ander ſchier geſotter iſt. 


Von Meißlen. s: 9. 
Wee hea eng ee 


re zu bald zufallen oder zu eng wer⸗ 

den / ſchneid ein duͤrre En tianwurtz 

wie du wilt / vñ brauchs an eins meiſ⸗ 

(ele ſtat / wann die feucht wird⸗ ſo geſchwilt ſie 

auff / vnd erweitert damit dem fluß den weg 

iſt auch an jhr ſelbſt heylſam. Beſtreich auch 

den maiſſel mit der Salb Apoſtolorum, oder 

Agyptiacum, die beyde wunder taugenlich 

ſeind / die Schaden vnd Wunden offen zuhal⸗ 
ten vnd zureinigen. 


Zum faulen fleiſch. s: o. 
„ Jeſem widerſtreben beyde erſtge⸗ 
8 nante Salben / So laſſet das Pflaſter 
J Gratia Dei kein faul Sleiſch wachſen / 
das auch dem Sigelol zu gelegt wird. 
Item Vim brenren Alon / Bolarmen jed es 
gleich / vnd ſtrewe es ein 
Oder / Nim Gruͤnſpon / die Trociſc de Chea 
lidonia, jedes gleich / mach ein puluer darau 
vnd ſtrewe es ein · Ul taugt auch gebrant 
Hirſchbein: teil / Salt teil / brauchs wie obẽ. 
Nim geſtoſſen Zeitloſen ⸗ Wegrichſafft / gar⸗ 
ten Müuͤntzenſafft / Rautenſafft / die alle oder 
welcher zur hand iſt / magſt vermiſchen 5225 
- brau⸗ 
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‘CCCOCKXV Cap. 7. Derfuͤnffte theil dißß 1 
Wunden. | ; 1 


n brauchen. Item / brennen Byrckin rinden zu 
puluer / vermiſch mit brentẽ Alon oder brauch 
jedes allein. Wolten dann Maden in einer 
Wunden wachſen / vermiſch Kautenſafft mit 
Eſſig / trieffs ein. 

Gliedwaſſer zuſtellen. 
Sn : 
Im das weis von einem Eye / thu ein 
ö } j . Saffran darunder / erklopff es 

wol fame einem knoͤllin erſtoſſen Alon / 

ſo groß als ein haſelnus / vnd legs vber. 

Ein anders. Erklopff ein Eyerklar vaſt wol / 
vermiſch darzu Alon / Saltz jedes & klein ge⸗ 
ſtoſſen / brauchs wie andre. 10 

Item / Brenne Linſen zu puluer / vnd ſtre⸗ 
we es ein. volgends / Nim Terpentin vnd 
Baumoͤl / laß vaſt wol vnder einander heiß 
werdẽ / vermiſche die gebrante Linſen auch da 
rein das ein Pftaſter werd. Oder / Nim hanff 
Samen / den erſtoß das er oͤl gebe / lege ein zar 
tes tůchlin vber den Schaden / vnd den Hanff 
darauff. Nachmals nim Erdberkraut / legs 
vmb den ſchaden vnd bind es zu. Alſo taugt 
auch diß / Nim Bibinelkraut vnd wurtzwaſſer / 
treiffs ein. Oder nim die Bollen oder Apffel fo 
an Roſenſtoͤcken wachſen / machs důrr vnd zu 
puluer / vnd ſtrew es ein. 


3 Wo em verwund glied er⸗ 
lamete. §: 12. 
' 2 Arzu brauchen die Wundartzet vol⸗ 
: ce gens. Nim Rindermift / Geißmiſt das 
itt / jr kot / mach ein Pflaſter darauß mit 
Regenwůrmoͤl / ſchlachs warm vber / 
ſo erlaſſen ſich die Neruen. Aber von dieſem 
beſihe was hie vornen im 4 teil 7 Cap. 2 9: vom 
Erlamen vnnd Schwinden der glieder vnnd 
darnach / deßgleichen newlich im z. Cap. von 
Frantzoſen geſchriben iſt / da du guten berich 
erlangen magſt. f 


Fleiſch in Wunde ziglen. 


°° 3. 5 

Je Griechen vnnd Artzet nennen 

ſolche ſachen / ſo fleiſch machen wach⸗ 

ſen Sarcotica, welche mehrteils trucken 

im erſten Grad / oder ein kleins darů⸗ 
ber fein ſollen: dann wo fie gar zu truckner na⸗ 
tur weren / wurden fie nit allein die feuchtig⸗ 
Feit /ſo ſich an daſſelbig ort ſenckte trůcknẽ / for 
der auch dae Blut vnd Subſtantz des Gliedes 
vnderheltung verzeren. Einer ſolchen taugen 
lichen eigenſchafft iſt volgends Saͤlblin. Nim 
honig s vntz / das ficde vnd verfeim ſauber biß 
es ein wenig dick wird / vermiſche darein Myr 
rha / Sarcocolla, Aloe jedes iꝭ ꝙ / alles zum flei 


f cs Ato 4 
aan ram ** 


ft 


neften geſtoſſen. Zu eim ſolchen Puluer / im 
Silberglet / Eyſenflug / Centaur / Aloe / Wey 
rauch / Maſtix jedes gleich mach ein zart pul⸗⸗ 
ver. Darzu taugt auch das Pflaſter Album 
coctum, Triapharmacon, Apoſtolicon, welche 
alle Fleiſch ziglen vnd hierin beſchriben ſeind. a 

Alſo mag man auch zwey volgende Seltlen| 
pflaſter darzu brauchen welche in den Apote⸗⸗ 
cken Emplaſtrum Griſeum, oder de Lapide Ca 
laminari genant werden. Nim bereiten Gal 
mei rlot/ Glett i vntz / Bleyweiß F lot / Cutia ; 
/ Terpentin ꝗ / weiß Wachs il lor / Sirſchen 

vnſlet i vntz / Weyrauch tis ⸗ Maſtix ix ꝙ 
Myrrha iq / Campher 23 Darauß mach ein 
pflaſter / iſt es zu hart / thu mehr Terpentin dar 
zu. Das trucknet / ziglet fleiſch / heylet vnd sige | 
let haut. Das ander / Nim bereiten Galmei 4. 
vntz / Maſtix / Weyrauch / Dragant / jedes 1 g/ | 
Silberglet i. lot / Wachs il. lot / weiß Harz. 
lot / bereite Cutia 23 / Rofendl was not iſt· Hat 
obſtehnde tugenden / iſt aber etwas ſchwecher. 
Die Salb von Galmeiſing / Diapompholygos 
wird mit groſſem nutz hie her gebraucht / wie 
auch Apoſtolorum. oe |e 

Haut jtalensyq. 
ede wee du ſieheſt das fleiſch na⸗ 

hen der haut gleich gewachſen iſt / So 

¶ brauch ſachen die ſchlieſſen / vnd haut zie⸗ 

hen / die ſollen anziehende kraft haben / die i 

ſtarck aber on beiffen trucknen. Darzu taugen 

vaſt alle Ralckſalben / erſt hievornen im Cap. 

1 gbe ſchriben / Wie auch die weiſſen Saͤlblin / 
deren fuͤnffer ley im 4 teil o Cap.i q: angezeigt / 
vnd newlich gemeltes Diapompholygus. So 
iſt volgends ein koͤſtlichs Puluer / Nim Silber 
glet / gebranten Alon / gewaſchen Kalck / ge⸗ 
brant Bley / Galles / Granatſchelfen jedes 
gleich / vnd ſtrewe es auff das ſchadhafft ort. 

Alſo iſt auch zu dieſem bebblfith / wo man die 
heilenden ſchaden offt mit Wermut oder Roſ⸗ 
marin wein waſchet / wie auch newlich geſagt 


iſt. So viel die verwundung des Haupts be⸗ 


langt / daruon iſt etwas in beſchreibung den 
Hyrnſchaͤden am 46 blat A/ angezeigt. 


Von Maſen vnnd Flecken 
an der Haut. Caps. 
Wu nun ein leib ſchaden gehabt / 


oder Wunden entpfangen hat / wider 
umb geheilet iſt / kan hart on ſein / das 
nicht Maſen vnd Flecken am ſelbigen 

ort bleiben / Dann (wie am anfang geſagt) 
fo heylet die Haut auß jhr ſelbſt nicht wider zu 
ſamen / fonder es mus ein newe geziglet wers 
den. So geſchicht auch wol das die erſtgebor⸗ 
nme 


e | 


ee eee = e 
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brauchen mag. Were es aber auß vnreinig⸗ rin Bappelen geſotten (cin. Item / vermiſch 
na reit des bluts ( wie am meiſten geſchicht) vnnd Caponen Gallen mit Eperklar / vnnd brauchs 
1 doch kein ſondre hitz verhandẽ / lan man nichts wie andre. So haſt im 4 Teil 7. Capitel 3. §: ein 
e beſfers da den Erdrauchſprup / vnd was von Schwindſalb / ſo anfacht un Saluien / Bap⸗ 
¶ dieſem kraut gemacht wird/ brezuchen / Dann pelen / ec. die auch tau genlich zun Maſen iſt. 
bt diß ( wie offt gemelt ) hat ein ſondre eigenſchaft So werden in gemein volgende ſtůck gepri 
fi) das blut zu reinigen / vnd das beiſſen der haut ſen / Wechalterol/ bitter Mandelöl / Citronſalb 
, abzuſtellen, Nachmals magſt volgende Salb feiſtin vom Eſelhals wie am 47 blat O / von 
wy brauchen / Nim vngeleſchten Kalck / bereite Cu flecken des angeſichts geſchriben iſt / Herr Tri⸗ 
is jedes 1, / S. Jobanedl 2 ong / ein wenig ſtrants waſſer⸗ 2355 
n 1 | vnd 

{ 


8 3 On dieſen iſt etwas 


— 


leib an die Welt bringen. Weil dann ſolche die 


wolgeſtalt vnd ſonderlich im Angeſicht ſchme⸗ 


leten / vnd auß gedachten verletzungen mehr⸗ 
ley farben behalten / ſo iſt auch daruon zu ſchrei 
ben. sia . 
Bey den Griechen werden ſolcher Flecken 
ein teil von der weiſſen farb Leuce, bey den Le 
teiniſchen Vitiligines genant / das iſt ein vnna⸗ 
türliches verwandlen der Leibsfarb in weiſ⸗ 
Haie e macht Elephantiaſis, ein art des 
uſſatzs newlich beſchriben / ſchwartze Fecken⸗ 
daruon nit hie / aber hernach an jrem ort mel⸗ 
dung geſchehen fol. Von dieſen Flecken / ſo ſich 
im Angeſicht erzeigen / iſt am 47 blat D / vnnd 
darnach geſchriben / welche mittel auch zu an⸗ 
dren des gantzen Leibs taugen / Doch / wie ge⸗ 
zelt / ſo deren merley arten vnd Farben ſeind / 


iſt etwas weiters daruon zu ſchreiben. 


| Mutter mal. s:. a 
hi Gelen fo geſchicht offt / daß die erſt 


cken vnd Maſen mit ſich bringẽ / welche 
den Weibern außſchrecken / geluͤſten vnd 
mehr andren vrſachen (wie taͤgliche erfarung 


gibt) zuſtehen. Darzu mag volgens gebraucht 


werden. Morgens nuͤchter erkewe Senffſa⸗ 


; men / vnd ſtreichs dem Kind vber das mutter⸗ 


mal / das the offt / ſo vergeht es. Verhůt aber 


fleiſſig / das es jm nicht in die augen kum / das 


du jm auch nicht darein kaucheſt. 
Weiter ſo kommen etwa vngeſtalte Maſen 
vnnd roͤte geflecht an die haut / die ſich fonder 


gern in die Hende legen. Da iſt erſtlich die 


Baſilica Ader auff derſelben ſeitten ʒu oͤffnen⸗ 
nachmals Falendetrinctlen von Sprupen zu 
brauchen. Aber von ſolchen iſt in kurtz von jez 
dem in ſonderheit etwas zu ſchreiben. 


DVeon roten Hitzflecken. 


97 2. 6. 
Cap. 4. & in Kinds flecken gemelt / das 
man auch in andren hitzigen flecken als 
dem Geſegneten oder Rotlauff / fame dẽ 
das in beſchreibung der Eryſipela angezeigt iſt 


* 
Pal 


* 


. * 
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Buchs / was die haut befleckt. 
NMaſen vnd Flecken. 
. a ne Rinder / ſolcher Flecken mit ſich von Mutter 


gebornen Kinder von Mutter leib Fle⸗ 


hievornen im j. 


Cap: 8. CCCCCXXVI 


* 


Wachs (vermiſchs. Oder nim Camphora er c 


reibs mit eim Mandel / machs an mit Rofenz 
waſſer / vnd beſtreichs. Nim Evers! fo viel du 
wilt / vermiſche darunder ein gut teil klein ab⸗ 
gerieben Glet / beſtreich die flecken / das ver⸗ 
treibt die / ſo gar heßlich ſeind. 

Hierzu taugen auch Wechalterberoͤl / vnnd 
bitter Mandeloͤl / vermiſcht oder jedes beſon⸗ 
der. Darzu magſt auch die Galdin oder Jung 
frawmilch in Maſen vnnd Flecken des anges 
ſichts / im 1. Teil . Cap. 1. §: beſchrihen nutzlich 


brauchen / dieſelbig macht auch ein glatte haut 


Item / Nim Nießwurtz e vntz / erſtoß fie zu eim 
muß / thu darzu fo viel Agrimonienſafft / vnd 
ein wenig Roſenwaſſer / darmit reib die haz 
ſen. Oder nim Silberglet / gebrant Alon / ge⸗ 
brant Bley / gewaſchen Kalck / Galles / Gras 
natbluͤ / jedes iꝙ / mach ein Puluer. 


Maſen vom fallen. S: z. 


S iſt hievornen im erſten Cap. 6. §s 

Es Schaff blatern oder Nachtbrand ein 

Salb beſchreiben / fo anfacht / Nim der 

Netzlen von Geiſſen / welches ſonderlich 

zu allen Maſen vnnd Flecken taugt / iſt auch 
ſanfft vnd ſicher. 


Maſen auß verſtocktem 
Pies? Blut. 9:4. 


M dieſem haſt im erſten Teil S. Cap. a 


. g: zwey gute ftuch. Vber diß brauchen 
etliche volgens / das doch mehr an ande⸗ 

re ort des leibs / dann vnder das ange⸗ 
ſicht / von wegen des vergifften Hůtrauchs zu 
nutzen iſt / Nim Ulaſeronſafft :. vntz / gelben 
Hüͤtrauch z / Camillenoͤl i vntz / mach ein ſalb. 


Item / Vim Wermut; M / Baſelwurtz / breit 


Wegrich jedes; M / Salpeter / wild gelb Rů⸗ 


benſamen jedes ich / Kuͤmel / lebendigenſchwbe 


bel klein geſtoſſen jedes 3 ꝙ / Saffran zwey 
wolerklopffte Eyerdotter / mach ein Pflaſter 
nut Guͤldin Gintzelſafft / big es hart gnug ge⸗ 
ſotten iſt. Weren aber ſolche Maſen oder Fle⸗ 
cken ohn big / fo magſtu allerhand Sciftiir von 
Thieren vnd geflügel darzu brauchen. Oder 
das Pflaſter Diachyion darin erlaſſen / vnnd 
vberſtreichen. Alſo friſchen Butter vnd brů da 
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CCCCCXXVI Cap.ss Der faͤnffte theil diß 
Maſen auß verſtocktem Blut. 


4 Vnnd zum beſchluß woͤllen wir ein ſtarcke 


Salb beſchreiben / die alle Maſen vertreibt / 
was far Hoppen auff wuͤſchen ſetzet / hartes er 
we ichet / vnd alle verderbte feuchtigkeit vnder 
der Haut verzert. Nim Eſelcucumerwurtz / 
weiß Beenwurtz / Glet / Weinſtein jedes iy y ⸗ 
Rorwurtz / Sagapenum, Caubenkot jedes 197 
Leindotteroͤlz vntz / Wechalreroͤl / Weitzenoͤl / 
jedes 5 lot / weiß wachsz lot / dif ſiede in 4 vntz 
Bom rantzenſafft biß derſelb verzert iſt / Nach⸗ 
mals nim ein Eperklar / klein geriben Cam⸗ 
pher iꝙ / ſafft von Roͤren / ſo ſie noch weich 
ſeind u vntz / darin waſche das ander / ſo es ver 
miſcht iſt zehenmal / als dann brauchs. 

So vil ſey von diſen ſachen geredt / ſo euſſer⸗ 
lich die Haat beflecken vnd verletzen / jetzund 
iſt von den jnnerlichen (wie im anfang diß 
teils verſprochen) zu ſchreiben. 


Von Innerlichen ſachen / 
die ſich durch den gantzen 
Leib außbreiten. 

Cap. 9. 


Ir haben biß her in dieſem fuͤnfften 
Wo weitleuffere meldung von ſolchen 
ſtůcken gethan / die ſich allenthalben / 

doch auß wenig des Leibs / das iſt / an 
der Haut erzeigen. Jetzund aber iſt von dieſen 
ſachen vnd gliedern zu ſchreiben / die ſich jnner 
lich vnd vnder der Haut / auch affter des gan⸗ 
tzen Leibs außbreiten / denſelbigen zuſamen 
halten / vnd der geſtalt / vnderſtůtzen / daß fte 
ſeinen laſt auffrecht erhalten / Diß ſeind nun 
Bein / Blut vnd Pulsadern / ſampt dem darin 


fliiffenden Blut vnd anhang deſſelbigen wie 


das zu reinigen / vnmaͤſſigs verfliffen abzuſtel 
len / zu laſſen vnd ſein naturliche big zu erhal⸗ 
ten / alſo vnnatuͤrliche zu daͤmpffen fey. Darne 
ben wird auch des ſchweiß / als ein vberfluß 
deſſelbigen auff vil weg gedacht / Diſem volgt 
billich die dritte art der Adren / die wir Ner⸗ 
uen / weiß Geaͤder / Spann vnd Senenadren 
nennen. Nach mals iſt etwas vom Fleiſch / ſon⸗ 
derlich dieſem ſo wir Meuſlen vnnd Lacerten 
nennen zu meldten. Weil dann Miedin / Fei⸗ 
ſtin / Magrin / Schlaff / Schmertz / Phlegma 
oder Schleim / ſampt mehrley jhrer kalten 
Kranckheiten / ſo wol als das Blut / Cholera 
vnd Melancholia den Leib durchlauffet / Sez 
rohalben wie das Blut kein eigenen ſitz noch 
ort / als die Cholera in der Gallen / vnnd Me⸗ 
lancholia im Miltz hat (von welchen zweyen 
hie vornen an mehr orten geſchriben ) fo iſt 
auch diſer Phlegma art vnd eigenſchafft nicht 
zu vberſchreiten. Vnd in beſchreibung gedach⸗ 


ter ſachen / ſollen die Bein der anfang ſein. 4 | 


Von Beinen. 
8 fe i 
E Vein des Leibs ſeind gleich als 


grundfeſtinen vnd vnderftiginen deſ⸗ 
ſelbigẽ / vit der harteſte teil fo darin iff, |) 


Die werden vnnd entſtehen auß der 
hitz / welche die feuchtigkeiten alſo trůcknet vnd 
erhartet. Plato wil / jr vrſprung ſey auß dem 
Marck / welchs die hitz alſo truckne vnd erhar⸗ 
te / Darumb auch Empedocles den mehrerteil 
deſſelbigen Vulcano / dem fewr zueignet. Don | 
natur ſeind fie trucken / Erdiſch / kalt / hart / 
Blutloß vnd on als entpfinden. Entpfahen 
jrem anfang vom hoͤchſten teil des Ruckgrads 
der ſich biß auff die Dieche erſtrecket. Alle wer 
den durch die Senen oder Brandadern ſo 


i 


hart an einander gehafftet vnd gebunden / das 


nicht eins vnder 248 / oder / wie ſie Albertus 
rechnet / 276 die in menſchlichen leib ſind / iſt / 


das beſonder vnd fiir ſich ſelbſt fey. Wann diſe 
werden gebrochen / ſo wachſen ſie nicht von 
jnen ſelbſt / wie auch kein frifpel zuſamen / ſon 


der da leimt ſie ein feuchtigkeit / welche die 


Griechen Poros nennen / vnd erhartet fo ſtarck 


das fie den bruch zuſamen haltet. Wann nun 


diſen mit brechen vnd andren Schaden zuſte⸗ 
het / iſt gnugſam im vierdten teil 9 Capitel z 9 
geſchriben / das weiters nicht daruon zu mel⸗ 
den iſt. 4 


Vom Vberbein⸗ 


§: 2. i 


% ort deß Leibs/ein ſolche Materi zufleuf⸗ 

ſer / die ob einem Bein er hartet vnd wach 
ſet / welds wir ein Vberbein nennen / 

Diß zu vertreiben muß gemeinlich durch die 
Handartzney geſchehen / jedoch wird auch vol 
gends darzu verordnet / Nim Weyrauch wong | 
Maſtix s p/Blepweis id lot / Queckſilber r lot / 
ertoͤdte das Queckſilber / das ander ſtoß / ver⸗ 
miſch mit 4 vntz rein Bargenſchmer / vnd reib 
das Dberbein bey eim warmt᷑ ofen ſtarck mit / 
ongeacht ob es ſchon wehe thaͤte. 5 


Von dreyen arten der 
Adren in gemein. 8 


Cap. jo. „ 
Je Adren werden von Galeno / wir 


. volgt / beſchriben. Ader iff ein gefaͤß des 1 


E S geſchicht zu zeiten / das an einem 


N 
* 


Bluts / auß Blut vnd naturlichen Gei⸗ 
ſtern / temperiert vnnd vermiſcht / 


feucht 


a 


te 


feucht vñ warm / mit viel enpfindlicheit. Nun 
vnder dieſem namen begreiffen wir Teutſchen 
dreyerley arten / Blut adren bey den Lateini⸗ 
ſchen Vena. Pulsadren oder Schlag adren 
Arreria vnnd Vena pulſatilis, weil diſe in ſtetem 
Blopffen vnd bewegen feinds 6 
KSgiſer natur ijt warm vnd feuchte: Mas dant 
fur vnderſcheid vber gedachtes klopffen zwi⸗ 
chen beiden arten ſeye / wird volgende beſchrei⸗ 
bung zu erkennen geben / vnnd werden gedach⸗ 
ter adren von den Anatomicis in menſchlichem 
leib 365. gezelet. KA ; 
Sum dritten / ſo nennen wir die Neruos nach 
dem Lateiniſchen Neruen / das weiß geaͤder / 
auch Flachſadren / welche merley vnderſchidli⸗ 
ſche arten vnnd verwaltungen haben / doch inn 
diſem vber ein komen / daß fie auch durch den 
gantʒzen leib auß geſtrewet ſeind / vnd wo deren 
einer fein geburende verwaltung / nit verrich⸗ 
tet ſo mus der leib oder glied / nach geſtalt deß 
mangels geſchwechet / oder gar verderbet 
werden. ; 


Von Blut Adren 
OF J. 

On dieſen dreyen arten der Adren zu 
ſchreiben / ſeind die Blutadren anfenglich 
zu melden / die werden von den Artzeten 
vnnd Anatomicis / zu vnderſcheid der 
Pulſadren Quietas die ruwigen genant / vnnd 
diß derhalben / daß ſie aus jrer eignen natur vn 
bewegt / ruwig vnnd ſtill bleiben / vnnd wo jh⸗ 
nen dergleichen su ſtehet / ſo muß es aus euſſer⸗ 
lichen zu fallenden vrſachen geſchehen. 

Dieſe haben wie Ariſtoteli vnnd ſeinem an⸗ 
hang gefallet / vnnd Albertus in ſeinem dritten 
buch / de Animalibus hefftig wider Galenum / 


ee 
1 2 


’) mas 


yf) | verfichtet jhren vrſprung im bergen. Aber 
nach der meinung Hippocratis / vñ gedachtes 


Galeni inn der Leber / welchen ſtrit zu verrich⸗ 
ten / wir den Anatomicis befehlen. Woͤllen 

doch in kurtz anzeigen / was Hipocratem / vnnd 
andre bewegte / dieſen anfang det leber zu zu 
legen / Nemlich. daß im ganczen leib / aller le⸗ 


groͤſſere dann die Leber ader iſt / vnnd ſich nicht 
anderſt / dann ein grundſtamme eines Baumes 
haltet / der in ſeinem grund vnnd anfang / am 
dickeſten vnd ſterckeſten iſt / mit ſeinen vielfalti⸗ 
gen wurtzen vnderſich erſtrecket / vnnd ſo vil 
der entbor ſteiget / inn die aͤſte vnnd zweig auß 
breiter, 


Vnd eben alſo halt es ſich auch mit den Pulſ⸗ 
| dren / Derhalben ſagten gedachte / die Leber 
a der were ein wurtzel vnd Brunnen aller blut⸗ 
* adren / alſo / daß ſie auch / von jhrer erſten auß⸗ 
1 teilung an / dem Hertzen als dem fuͤrnemſten 
M 


ne 1 4 


buchs / Junerliche ſachen affter def gantze lebbs Cap. yo. CCCCCxXVI 
Von Adren in gemein. 
haupt glide / die narung def geblůtes zu ſende. G 


benden vnnd blut tragenden geſchoͤpffe / kein 


N 


8 


Diß ſey nun gnug in gemein / von den blut 
adren gered. Hernach wird weiter daruon 
zu melden fein, 


Von Puls adren. 
S 2, 


OM dieſen ſchreibet Gaͤlenus / arterte 
NN eind gefeß / eines duͤnnen / reinen bluts / 
V welche mehr natůͤrliches geiſtes oder luff 
tes / Hitz truckne vnnd entpfindlichheit / 
dann die Blut adren habẽ/ auch in ſtetem Flopf⸗ 
fen oder ſchlahen verharren. 

Dieſe haben jhren vrſprung inn der lincken 
huͤlen des hertzens / vnnd wenn lich der erſte ſta 
men / ein wenig von ſeinen wurtzen herauß ge⸗ 
thon hat / ſo wird er geſpalten ein teil ſteigt in 
die hoͤhe / der ander ſencket ſich / da jie ſich an bei 
den orten / nichtanderſt / dann vorgemelte blur 
adren / vielfaltig neben den ſeldigen aus breus / 
alſo daß wenig ſchlag adren gefunden werden / 
darbey nit ein Blut ader ſey. 

Wie diß alles zum fleiſſigſten von Ariſtote⸗ 
le / Galeno / Alberto / auch Waltern Rifen bes 
ſchriben / vnnd von dem Letzten mit figuren / 
dem geſicht fuͤrgelegt ſeind. 


Diſe Puls adren ſeind nun inn jhrer natur 
(wie geſagt) hitziger / truckner / dicker / entpfůn⸗ 


licher / vnd harter dann die Blut adrenꝛettlicher P 


maſſen der Neruen art / entpfahend auch etwas 
bluts / das aber vil zarter vnnd reiner dann der 
erſten iſt / ſein auch vil reichlicher mit lebendigẽ 
geiſte oder lufft / dann blut erfuͤllet / die dann ein 
vrſch jres ſtetes bewegens vnd klopffens ſein / 


welches fo gewaltig vnnd ſcheinbar geſchicht / 


daß es fuͤrnẽlich am anfang der Hend / Schlaß⸗ 
fen vnnd mehr orten def leibs ſonderlich in 
Magren / dem geſicht / vnnd vielmehr dem be⸗ 
taſten fuͤrgeſtellet wirt / aus welchen von den er 
farnen Artzten mancherley anzeygens / ob die na 
tur ſtarck oder ſchwach feye/nad dem fle ſchnel⸗ 
le /CLangſam / Hart / Sanfft / Standhafft / oder 
zittrend ſchlagen vrteilen mogen. 


Von beiden arten dieſer adren / vermeineten 
die alten / es wůrden die abgebawne blut adren 


fuͤrnemlich die groͤſten / ſchwerlich widerumb 


zu ſamen geheilet: Daß aber diß / den Puls 
adren widerfaren moͤchte / were gleich vnmuͤg⸗ 
lich / dargegen aber bekennet Galenus gleich 
wol / es ſeye in betagten Mansbildern mislich / 
aber nicht alſo bey den Siinglingen/ Weibern / 
vnnd Bindern/ weil die ſelbige feůchte Coͤrper 
hetten. Ermanet das man mit ſolchen nicht 
verzage / Dann er ſelbeſt / hab der gleichen vere 
letzte volkomenlich wider Fracht. Zu dieſem / 
haſt du auch hie vornen im andren teil / 5, Capi⸗ 
tel 18. 9: im blut ſpeiben / wo ein ader inn der 


Yy bruſt 


eee 


— 


CCCCCXIX Cap. jo! Der fanfite hel diß Buchs. 
Puls Adren. N 


i. bruſt / oder ſonſt gebrochen were mancherley gu 


te ſtůck / die hieher moͤgen vnd ſoͤllen / jnnert vnd 
auſſerthalb des leibs / gebraucht werden. 

Alſo mageſt auch volgende Latwergen berei 
ten / Nim Bilfen ſamen / weiſſen Magſaat / jes 
des tig. lot / geſiglete erden / rote Corallen jedes 
5. ꝙ / alten Sucker Roſat / je elter je beſſer 4. vntz / 
vermiſchs / nim morgens vnd abends J. ꝙ vnd 
nit mehr / das iff zu allem bluten krefftig vnnd 
gut. Wo ſie dann allein auffgeſchwellen / es 
ſeye aus was vrſache es woͤlle / beſtreichs mit 
Cheriaca oder Mithridat. Woͤllend hie mit bes 
chliſſen / vnd fort faren. g 


Vom Blut. 


§: 2. : 

As der menſchliche leib von vierer⸗ 

$ Vey feůchtigkeiten / die wir auch Comple⸗ 
xen nennen / als blut / Cholera / Melan⸗ 

cholia / vnnd Phlegma zuſamen geſetzt 

ſey tſt wol bewuſt. Aber vnder dieſen iſt das 
Blut die koͤſtlichſte vit beſte /emtweders daher / 
das es ein materi der lebendigen Geiſter / da⸗ 
rinn das leben alles wachſen vnd zu nemen iſt / 
oder das es ſich den anfengen deß lebens ver⸗ 
gleichet / das ſeine natur feucht vnnd warm iſt / 
oder mehr krafft hatt zu erneren vnnd erhalten 

dann die andre. 


In Summa diß iſt ein ſolcher ſchatz der na⸗ 


B tur voo der verloren wird / ſo volget der tod. 


Weiter fo haben Cholera vnnd Melancholia 
beſondere glieder / vnd oͤrter im leibe / dahin ſie 
ſich verſamlen / wie newlich angezeiget iſt / von 
welchen ſie jhren gewalt / mit Kranckheiten vit 

endrem weiter auß breiten. 

Ader das gebdlit erſtrecket ſich / ſampt der 
Dblegma (daruon weiter hernach) der geſtalt 
durch den gantzen leib / aller lebenden vnd blut 
tra genden Creaturen / daß man an keinem ort 
friſchens fleiſches / wo das geoͤffnet wird / nicht 
blutantreffe. Das nu die adren des bluts gefeß 
vnd geng ſeind / iſt zuuor angezeigt / wird auch 
auſſerthalbe nicht anderſt / dann in der lincken 
hůlin des hertzens gefunden / welds Albertus 
fiir ein vrſach anzeucht / das die Blut aderen da⸗ 
ſelbſt / vnnd nit in der Leber entſpringen. 

Sein Natur tft hiczig vnd feüchte / ja ſo heiß / 
daß im gantzen leibe / nicht hitzigers / dargegen 
nicht kelters dann die Phlegma iſt. ö 
DDerhalbe / wird dieſe hitz vnnd feüchtin das 

blut / allen bluthabenden Coͤrpern / nicht allein 
zu einer narung aller glieder verliehen / ſonder 
dardurch auch alle natůrliche werme erhalten / 
vnd iſt ſelbſt nit anderſt (ein Exempel zu ges 
ben) als wann gut vnd taugenlich holtz an das 
fewer geleget wuͤrde / das ein gantze wonung 
erwermete. Zu gleich auch wie das fewr vers 
hindert / vnnd geſchwechet wind / wo man das 


mit zu viel holtze vberlandet / oder / wo dz (hon e 
nit fo hauffend geſchicht / es doch zu feucht ifi: [| 

Alſo wo man jm das gar entzeucht / oder zuͤͥ 
wenig anleget / alſo geſchicht auch der Hitze in 
hertzen / wo zu groſſer vberfluß oder mangel / 
deß gleich zu vil keltin / vnmeſſige bits oder gar 
zu ſchwache verhanden iſt. Was dann das 


hertz ſolcher gebrechen fuͤlet / das werdend von 


ſtund an alle andre teil des leibs teilhafftig. 


Von vrſprung des bluts / vnd was die Phi. 


loſophi ſampt anderen gelerten fir ſtrit daro | 
haben / iſt newlich angezeigt. 11 
Es gefallet auch etlichen / das Blut ſeye der 
erſte werckzeug in mutter leib / daraus das hertz 
als das fůͤrnemſte glid / ſeinen vrſpruͤngnchen 
anfang entpfabe, 1 
So viel nun fein art vnnd eigenſchafft be. 
trifft / iſt diß nit ein geringes wunderwerck 
der natur / daß es in jhm ſelbeſt / kein entpfinde 
licheit hat / doch neben dem Syrn vnnd Marck | 
(die auch vnentpfindlich ſeind) ein vrſach dere | 
ſelbigen / vnd des lebens iſt. Unnd das gibt 
tegliche erfarung / daß / wann zu viel blut ver⸗ 
fleůſſet / onmachten komend / vind das leben 
ſampt dem blut entweichet. a 
Weiter / fo ift diß blut nit bey allen / noch inn 


allen glidern gleich / erlanget auch mit dem al 


ter mancherley arten. Bey den Bindern/iftes | 
důn vnnd waͤſſerig / in der jugend hitziger vnd 
ſcherpffer / im manlichen alter zum volkomneſtẽ ,. 
vnnd beſten / vnnd bey allen benanten reichlich 
vnnd viel. 1) 

Im alter aber / iſt fein wenig / Dicke vnnd 
ſchwartz / erſtockt bald / ſo wol in als auſſerthalb 
des leibs. ' 


Alſo ift auch gewiß / je feifter ein leib ift/je 


weniger blut er hat / dann es wird von der fete 


tin verzert / fo doch alle feiſtin blutloß iſt: Da⸗ 
gegen je maͤgerer / je ſchwertzer. Alſo iſt auch 
der weiber blut / groͤber vnnd ſchwertzer dann 
der mann / beim fra wen bild weniger in eufferE | 
dann jnnerlichen gliedern. an || 
Su dieſem iſt Fein blut reichere Creatur / vn⸗ 
der allem das lebt / vnnd weiblichs geſchlech 
iſt dann das weib / daher ſich auch die Natur ſol 
ches vberfluß durch die Monat zeit entladet, 
Sie werden auch derhalben weniger dann dis 
man mit ſolchen Rranckheiten bela den / ſo von 
dem blut herkomen. aa 
Wo ſich auch zu tregt (das ſelten geſchicht) 


daß fie sur naſen blutend / oder die Roſen aden 


fteůſſet/ fo erfaren ſie nach teil an jrer blumen. 


Nachmals / iſt auch das blut im Bertzen / lun 


gen vnnd Puls adren viel zarter dann in blut 
adren. So wird auch das groͤber blut / von 
dem fleiſch an ſich gezogen / daſelb zarter / hitzis 
ger vnd ſchaumiger gemacht. Gut blut vnd 
das keinen mangel hat iſt liechtrot / ſuß am verse 

ſuchen / 


ey 
J 


uchen nit vaſt dick auch nit flüͤſſig / vnd ſolches 
vird durch geſunde ſpeiß vnd tranck erhalten / 
impt zu / wo die ſelbig reichlich wird eingeno⸗ 
nen / dargegen im mangel abe. Sonderlich 
nehret das blut / kreffriger guter wein / ʒimlich 
getruncken / macht das rein vnd friſch / fuͤrnem⸗ 
ich vnnd ſcheinbarlich dick roter / dann folder 
hedarff nit viel verdewens. 

In ſumma / darnach die narung gut oder 


e mer es aus ſeiner natürlichen eigenſchafft ko⸗ 
net / je ſchwertzer es wird. So es dann durch 
oberfluß verdirbet / ſo wird es durch das knol⸗ 
lend erſtocken in ſchencklen Varices genant (dar 
uon im i. Capitel 7.6 diß fuͤnfften teils geſchri⸗ 
ben iſt) oder durch Naſen bluten / vnnd fluͤſſen 


der Rofenader ausgetriben / Auch mermals 


inn geſchwer vnnd Eyter verwandelet / was 


dann ſolchs ver derbts blut fir kranckheiten ans 


richte / wird zum teil hernach angezeigt. 


5 1 ſeind. 


nder allem blur der Lebendigen geſchoͤpf⸗ 
fen / iſt deß Menſchens das zarteſt / Wie des E⸗ 
ſels das groͤbeſt. So lang es im leib bleibt ers 
halt es (en warme vnnd feüchte natur / fo bale 
es aber daraus komet / erſtockts / eins mer dann 
das ander / es werden dann die zederlen / Fibre 

genant / daruon geſigen. Der ſtier wird ſo 
hart / daß es getruncken toͤdlichs gifft iſt. 1 

Diargegen geſtehet etlicher thier nit / als deß 
Haſens / Bůniglens / Hirſchens / Binds / Re⸗ 
hes / Schwein / Geiß / vnd was der ſelbigen art 


grob dick Blut gebe ſterckin / zarts / vnnd dine 
nes verſtand / wo ſein wenig ſeye / vrſache es 
furch / wo gar wenig / vnuerſtand. 40 

Aber zum beſchluß / ſo iſt volgends ein fine 


11 derliche vnnd wunderbarliche eigenſchafft deß 


blutes / daß die Natur ein ſolchen gewalt / darin 
geſtecket hat / daß es gleich in einem augẽblick / 
die geſtalt deß menſchens verenderen mag / als 
wann das in Zorn / Scham vnnd dergleichen 
fel angeſicht ʒu lauffen / vnnd ſich vor augen 
ellet. . 
Sargegen in furcht vnnd ſchrecken / daffelb 


verlaſſet vnnd hinder ſich weichet. Vnd eben 
in diſem erbleichen vnd anroͤten / ſolche vnder⸗ 
ſcheid behaltet / daß man die gemuͤtliche bewe⸗ 


gungen eigenlich erkennen vnd orteilen kan. 


Was das Blut reini⸗ 
g. §: 4. N 


i — Bſchon bey allen Kranckheiten / ſo 


auß vnreinigkeit deß bluts entſtehet 
angezeigt iſt / durch was mittel ſolches 

zu reinigen ſeye / kan doch nicht anderſt 
dann nutz ſein / hie auff das kůrtzeſt etliche (tick 
su erzelen / ſo zu dieſem taugend / Vnnd erſtlich 


Innerlich ſachen affter deß gantze labs Cap. jo. 
. Blut. 


arg iſt / darnach artet fic das blut. Alſo daß 


Es beſtettigen auch die Philo ſophi / 
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was hierin Eſſender ding ſeyend. Linge ¢ 
macht Muſcatnuß werden ſonderlich geprie⸗ 
ſen / das fie gut vnd friſch Blut machen. Doch 
ſollen die hitzigen derſelbigen garnit / oder ſel⸗ 
ten vnnd wenig brauchen. So iſt an mehr or⸗ 
ten angezeigt / das dem vnreinen Blut hart et⸗ 
was taugenlicher dann d Erdrauch feye/ ſampt 
allem was darauß gemacht werde / als Zucker / 
Syrup ſafft / waſſer / vnnd fuͤrnemlich in geren⸗ 
ter Geiß milch genoſſen. 
Gleichs fals / wird auch der Roſmarin be⸗ 
ſchrieben vnnd geruͤmet. So hafta im erſten 
teil am oi. blat A /in beſchreidung der dechnůß 
ein gut puluer ſo anfacht / Nim Senetbletter / 
daß zu diſem tauget. 10 1 
TCrancks halben iſt newlich angezeiget daß 
Wein / fuͤrnemlich roter hierzu tauge. 
Vndern Breuter weinen / werdend der von 
Borragen / Ochſenzungen / vnnd Tamariſc / ge⸗ 
lobt. Du magſt auch zu dieſem volgende oͤrter 
beſehen / darinn viel guter ſtůck begriffen ſeind⸗ 
dardurch des blut gereiniget wird / den zateil u. 
Capitel 6, S von bloͤdigkeir des magens auß 
hig, Alſo dieſen gantzen funfften teil / von Hee 
ſchweren / ſonderlich von Rauden / die gemein⸗ 
lich von vnreinem Blut her komend / wie auch 
die Frantzoſen vnd Auſſatz. So wird auch bald 
hernach weiter in beſchreibung der Pim 
daruon angezeigt werden. N 


ih Sohn a : D 
Zu vberfluͤſſigem Bluten vnd 
zu ſtellen. §: 5. 


En alfo it auch in ſolchem vber⸗ 
(G5 fitigen Bluten nichts weiters zuſchrei⸗ 
ben / dann etliche oͤrter anzuzeigen / da mã⸗ 

cherley gnugſame Mittel verzeichnet 
ſeind / wie ſolchs (ol geſtellet werden / als am 8z. 
blat B/ vom Naſen blutten. 94. blat C/ im Ob» 
renbluten / Sanfleiſch bluten us. C/ Blutſpeihẽ / 
vnnd ſo ein Ader in der bruſt bricht / ſampt an⸗ 
drem am 2). blat / B. Item den vnmaͤſſigen 
Feigwartzen fluß zu ſtellen 269 / O / vnnd dare 
nach. Deßgleich in Roter rur am zo. blat / C. 
Weiter im Blut harnen 393 / O. Im vberflͤſ⸗ 
ſigen fliffen der Weiber / am 424 blat A. Vnd 
wo ſolcher fluß den Weibern / ſo geboren haben 
zu hart zuſetzet / nahend zum beſchluß deß drit⸗ 
ten Teils. Vnnd newlich im 7. Capitel i. | - 
vom Blut ſtellen der Verwundten / i. § da auch 
im 5. § etliche gute Wundtranck verzeichnet 
ſeind. An welchen orten allen nach gelegen⸗ 
heit deß Blutens / mittel zu erwelen fend. 


Bberflaſſigs Blut auß zu f 
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Sec Sap: 5. 5 Der Fuͤuffte theil dif buchs / 93 ahd # 
4 Blut. 5 8 0 


A It minder iſt bey viel Menſchen von 


gunsten / wo vberſtuß des blutes iſt / welches 
4 ſich nicht durch andere ordenliche weg / 
als oben angezeigt entladet / zu trachten 
wie die natur ſolchens vberlaſts entladẽ werd / 
das geſchicht durch Aderlaſſen Boͤpff oder Eg⸗ 
len anſetzen ; 
Von dem erften dem Aderla ſſen / iſt in vnſere 
einleuung vom 15, blad an reichlich geſchriben 
auch 16. adren des leibes erzelet / die man zu oͤff⸗ 
nen pflegt / Su dieſem zu was Branckheit jeee 
u oͤfnen ſey fleiſſig jnn das regiſter verſamlet 
da jeder der es begert guten bericht finde wird, 
Der ander weg ſolchs vber fluͤſſig ſchadhafft 
blut aus zu firen/ geſchicht durch die laßköpff 
von welchem man auch in gedachter einlettun⸗ 
gen im. Capitel / volgend wie mit dem Ader⸗ 
laſſen im Regifter beſcherd zu erhollen hat. Vnd 
eben dergleichen an beiden orten / von anſetzen 
der Eglen. Dahin wir den Lefer weiſen / vnd 
diß Capitel vom Blut beſchliſſen woͤllen. 


Von natürlicher Hitz. 
Lap. J). 


O wir nun von de adren vnd Blut / 
= auch wie ſich dieſelbige durch den gan⸗ 
czen leib auſteilen / ſampt anderẽ daran 
hangende ſachen / haben geſchribẽ / ſoll 

auch etwas von der natürlichen hitz / welche ge⸗ 
dachtes blut allen glidern mitteilet / gemeldet 
werden / dann blut vñ hitz ſind dermaſſen einan 
der verwand / daß keins ohn das ander beſtehen 
kan: Vñ gewiſſes ſterben volgen muß / wo eins 


oder das ander ſein eigenſchafft vnd wirckung 
verleurt. Ja es iſt nicht dz anfenglich alle lebẽdi 


ge Corper forme / nachmals mere / vn biß zũ ſter 
ben ernere / dann diſe angeborne natörliche hitz. 
Diele ft die einige vrſache aller natůrlichen 
wirckungen. Nan weiſt das alles fo wachſt vñ 
S ij nimpt / lo gar auch die Kreuter vnd gewech⸗ 
ſe jr narung haben müſſen / vñ jedes nach eigen 
ſchafft ſeiner natur: Die reichet jnen wol feuchte 
vnd truckne / was wolt aber dieſe kochen / veren⸗ 
dren / dem ganczen leib zur erhaltung vnd meh ⸗ 
rung mitteilen / wo diſe bis nicht were? Dieſe 
fordert vñ erhaltet alle geſundheit / verzeret die 
arge feuͤchtigkeiten / verdewet ſpeiß vit tranck / 
dardurch alice jnnerliche glieder Krafft vñ ſtaͤrck 
entpfahen / auch taugenlich machet / alles was 
jie von natur verrichten ſol / zu volbringen. 

Weiter ſo iſt dieſe / die / ſo die erhartete Haut 

er coeichet / Dicke Sin machet / viel wunden / 
vnnd ſchaͤden zu heilſameiſ Eyter richtet / dare 
mit ein gros anzeigen deß geſundens gibet / 


dar bey den ſchmertzen miltert / das Krampffig 


Aber wie moͤchte man das ſcheinbarlicher daß ö 


nach gelegenheit der Natur / vñ Alters brauch | 


So erwermet der Roßmarin Zucker die halb 


get / fonder etwas was weiters darzu dienſt⸗ 1 


vnd einſtrupffend Seder lindert / dem Derwiay' 
ten haupt ſein vollin vnnd beſchwerden b 
nimet / deſſelben feuchtin erteilt vnd truͤcknet // 
den gebrochnen vnd fleiſchloſen Beinen / ale | 
dem vmbſichfreſſenden Schaden treflich nus 
Bet / den erfrornen Gliedern / gantzen geſe 
Scham / Mutter / Blatern / vnd jrem gebredy 
zu huͤlff komet / auch alles bewegen vrſachet. 


bey taͤglichen Exempeln / fo vns vor augen 


hen / das iſt / mit den Alten beweiſen? Os ſicht 


man je / je mehr die natůrliche bits bey jhnen abh⸗ 
nimt / das fie fo vil krafftloſer / vnnd erzelter ges |, 
brechen teilhafftig werdend. Vnnd noch mehr 
im ſterben / da man zum helleſten ſicht / daß / fe 
mehr die big den Coͤrper verlaſſet / ſo vil ſich der 


todt mehr nahet. Derhalb iſt groſſe acht zu hae 


ben / das dieſe in jrem Natürlichen gang vnnd 
weſen erhalten werd. Dann wo die in einem 
Leib zu groß oder klein erſcheinet / ſo kan nichts 
anders dann ſchwere Franckheiten / vnd letzt 
lich der Todt volgen / wie man im Schlag / Des | 
ſtilentz / vnnd dergleichen zu ſehen hat. 5 

halb woͤllen wir etliche ſachen anzeigen / die ſo 

che erhaltend / oder der geſchwechten zu ſte⸗ 
wer komen. Nachmals anzeigen / was wider 
die vnnatuͤrliche zu brauchen ſeye. Anfeng⸗ 
lich werdend gewůrczte Wein / Claret/Hyppo | 
cras, vnnd der gleichen darzu gelobt / Hierin iſt 
aber mit beſcheidenhelt zu faren / das mann die 


N 
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damit man nit zu vil erhitzige. Vnnd zwar ſo iſt l 
des weins eigentlichſte art / das er zimlich gee | 
truncken die naturliche Hitz erhalte / vnnd die 
krafft im menſchen ſtercke. Das thut auch der 
Alantwein / Eingemachte Muſcatnuß / more 
gens nuͤchter vnd abends nach eſſen gebraucht. 


Von vnnatarlicher Hitz. 
5 J. 1 
V allen hitzigen Kranck heiten / deren 
mancherley bißher vermeldet ſeind / wen 
den alwegen Wittel angezeigt / damit 
diſe vnnatuͤrliche Hitz zu leſchen fey. Jee | 
doch follen hie ſolche ort nicht allein angezei⸗ 


lich 


lich iſt / verzeichnet werden. Du haſt hierinn 
| merley beſchriben / welche oͤrter das Regiſter 
anzeigen wird / als das Balend ſaͤlblin Galent 

Roſen vnd Sandel ſalb / die Pomada. Darzu 
tauget auch das Populeon, welche du deins ge: 
fallens vermiſchen / oder jedes fuͤr ſich ſelbeſt 
brauchen magſt. Seßgleichen auch volgende 
‘| dle von oͤlmagen blumen / Boſe en / Veielen / See⸗ 
blumen / welchs mer dann Roſen oder veiel oͤl 
Filer, Zum vberſchlahen / Nim Blapper rofen 
waſſer / Nachtſchatten waſſer jedes 2, vntz / See 
ſiglete erden / Bolarmẽ jedes 1. / Campher ꝛ0. 
g / vermiſchs / vnnd ſchlags vber die ſtirn oder 

wo die hitz iſt. 870 
[|] Was Vann inwendig vnnd zum Eſſen zu 
brauchen iſt / da taugen volgende Zucker / von 
Ochſen zungen / Borragen / Seeblumen / vei⸗ 
elen / Wegwarten / roten vnnd weiſſen Roſen / 
Kingemachte Amarellen vnnd ſeltz. Kinge⸗ 
macht Erbſich / deren ſafft vnnnd Syrup. Kin⸗ 


gemacht Weg wart wurtz / Johans treuͤblen / 


wie ſie bereitet werden / deßgleich eingemacht 
pferſich / die in allen hitzigen Franck 98 55 zu 
geben ſeind / wie auch weichslen ein gemacht / 
gethoͤrret / ſampt jhrer Seltz / ſonderlich inn fie⸗ 
bren, Die Lindrende Pflaumen ſeltz alſo die 
Latwergen am zis., blat B deſchriben / Caſſia 
wie man wil gebraucht / iſt nutzlich in allen vn⸗ 
natürlichen vnd ſcharpffen hitzenn 
Sawre Sattlen / kuͤlend mit gar ſanfftem 
purgiren / leſchend auch den durſt. 
Andre ein lůtzle ſtuͤck ſeind Lattich / Endiui⸗ 
en / Weg wart / Brot / in kaltwaſſer geweicht 
Fiſch / Limoni / Bomrantzen / Kuͤrbiß / Melon / 
ſuſſe wein / Byren / Erdapffel / Birſchen. Diſe 
vnnd dergleichen / mag man nit allein in vnna⸗ 
i) |) tarlicber hitze aus Branckheiten / ſondern auch 
In heu ſer ſummer zeit / doch maͤſſig brauchen. 
B Mañ bereitet auch volgende Syrup / von Bom 
rantzenſafft / vnnd was ſonſt von dieſer frucht 
gemacht wird / deßgleichen die Syrup / von 
Granat epffel / ſonderlich von Sawren Rofen 
Syrup / fuͤrnemlich von weiſſen Saurampfer 
Sprup leſchet die hitze / gewaltig inn peſtilentzi 
ſchen Fibren / wo die das hertz vnnd Magen 


entzuͤndet. . i 
Der Purgirend Roſenſafft / leſchet in fons 
derheit alle Fiebrige hitzen / deßgleichen die von 
Agreſta Veielen / Endiuien vnd Eſſig. 
Alſo auch das Oxycraton,Oxyzaccara, Roſen 
vnnd Veielen Juleb / Roſen honig hat ein sme 
lich kuͤlende art darumb iſt es auch in hitzigen 
fiebren zu brauchen. nes st 
So dann die Natur / in groſſer hitze deß trin 
ckens begert / ſo magſt obernanter Sucker / wel⸗ 


14 chen du wildt / darunder doch der von Veielen / 
Borragen / vnnd Roſen die gemeineſten ſeind / 
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Junerliche ſachen affter deß gantzelelbs Cap . CCOCCXxXI 
is 1 Vnnatuͤrlich Hitz. 


mit friſchem Brunnen waſſer deins gefallens CG 
anzweren vnnd trincken. Das thut auch friſch 
waſſer allein. i 
Item / Gerſten waffer/PHinerbris/mit Endi⸗ 
uien geſotten / gewaͤſſerter wein / Hennen brit 


mit zucker vnd Gerſten geſotten / Ritter ſporen 


waſſer z. oder mal im tag / biß in ⁊. vntz getrũ⸗ 
cken / benimpt die vnnarürlich hitz / es ſeye inn 
der Peſtilentz oder ſonſt. . 

Alf auch / Num Ritter ſporen waſſe er / Ochſen 
zungen waſſer jedes 2. vntz / Wegwarten waſ⸗ 
fer j. vntz / das trinck auff z. mal morgens vnnd 
abends / das kůͤlet vnnd krefftiget das hertz inn 
allem erhitzigen. n 5 ; 

Vim Weinber ). M / ſtoß zu muß / gieſſe da⸗ 
ran ein virtel maß Ochſenzungen waſſer⸗ 316 
met i. ꝙ / treibs durch ein tuch / das mageſt voie 
es iſt brauchen / oder mit Mandel much ver⸗ 
miſcht zu trincken geben. 

Wo eins aber ohn ſonderliche Branctheit / 
groſſe hitz an ſtoſſet fo fol volgendes gut darzu 
fein, Nim ein ſchwartzen Jaͤrigen Banen/ 
den hacke alfo lebendig von einander / nim die 
Leber ſtoß alſo warm inn einem Moͤrſer / ver⸗ 
miſch darzu frawenmilch die ein Knabẽ ſeuget 
treibs durch ein Lein wat / damit die heüͤtlen das 
hinden bleiben / vnnd gibs dem hitzigen 2. oder 
3 loͤffel vol. Es loben dif etliche hoch / mag 
auch ohn alle gefar verſucht werden. 0 

Item / der ſafft von dé grunen Nüͤß ſchelfen / 
taugt fir alle zufell / ſo big vnd geſchwulſt mas 
chen moͤgen 


Vom ſchweiß in gemem. 
Wap. 2. 


4 2 8 2 

Ach beſchribner His iſt auch etwas von 
Nee geferten dem Schweiß / ſo im 
vnreinen blur ſtecket / weil er auch den 
gantzen leib durch tringet / züſchrieben. 
Der wirdt vom Galeno furs vnd alſo beſchrie⸗ 
ben. Schweiß iſt ein CLeutterung / onnd ober 
flüſſige feuchtin / ſo im blut / gleich als gerunne 
Milch ſtecket. Diß legend andre weitleiffer 
aus / es ſeye der Schweiß eine feuchtigkeit ſo 
aus den daͤmpffen des leibes en:ſtehend / dis 
fic auff die eüͤſſerſte cheil deſſelben außteile / 
durch die dampfflechlen der haut aus dringe⸗ 

darmit das blut vieler vnreinigkeit entlade. 
Deſſen ſeind nẽ zweyerley arte ⸗ Einer natuͤr⸗ 
lich / der bey den Rrancken ein gut anzeigen / o⸗ 
der Criſim gebe. Inn meſſiger vbung / oder zu 
Summers zeit entſtehet Sieſer / iſt heilſam 
vnd geſund / ohn beſchwerde viel mehr mit rin 
gerung. e ee 
Der ander iſt vnnatůrlich vnd e sa 
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CCCCCKXXI Sap 2 Der uͤnffte theil diß buchs / 
Vom Schweiß. 


& in denen ſo groſſen ſchmertzen leiden / vnnd bey 
den ſterbenden zu ſehen aft, Drum wird nit vn⸗ 
billich geſagt / wie dann auch die warheit iſt / 
der Schweiß ſey ein anzeigen aller vnnd jeder 
feuchtin ſo im Leib herrſcht. Dann wo der 
hauffend zufallet / bedeut er die menge vnnd 
ſuptile der feuchtin / auch ſtercke der außtreiben 
den krafft / ſo dargegen weniger / zehin vnnd di⸗ 
chin derſelbigen / oder ſchwechin der außtreiben 
den frafft zu erkennen gibt. Iſt der ſchweiß 
rot / ſo hat das Blut die oberhand / wo gelb / die 
Cholera: weiß die Phlegma / vnnd ſchwartz die 
Melancholia. Iſt er dann ſtinckend / fo muß 
auch das blut oder feuchtin ſo darin ſteckt er⸗ 
ſtuncken ſein. Item / ſolche vnderſcheid gibt 
auch die Sung zu erkennen / als wann der geko⸗ 

ſtet wird / da Suͤſſin das Blut / Bittrin die Cho 
lera / vnnd alſo andre geſchmach ſich zuerken⸗ 
nen geben. 

Vrſachẽ deß Schweiß ſeind / zu hitziger lufft / 
grotie arbeit in warmerzeit / Baden / zu vil be⸗ 

eidet oder bedeckt ſein / zu feuchter leib / Aber 
gemeinglich entſtehet er auß vberfuͤllen vnnd 
hauffen der eingenommenen Speiſen / ſo eint⸗ 
we ders erſt / oder vor etlicher zeit entpfangen 
iſt. Dem erſten wird geholffen / wo man ſich 
deren enthaltet / Dem andren muß mit Purgie 
ren begegnet wer den. Er komme aber wo her 
er woͤlle / fo iſt er ſon derlich feuchten Coͤrpern 
in viel ſachen nutz vnnd geſund / wird derhalb 
in vil gefaͤrlichen Kranckheiten zu fuͤrdren be⸗ 
folhen / als in der tobſucht Phrewi,in welcher er 
ſonderlich nutzt / wo der haufen d vnnd warm 
vom haupt fleuſſet / darneben auch der gantz 
leib ſchwitzet / ſo iſt es ein vaſt gut zeichen. Vnd 
alſo in andren faͤllen / deren das Regiſter ein gu 
ten teil anzeigen ſol. 


Vnnd ʒ war fo habend die erfarne Artzet auß 
dem Schweiß nit geringe anzeigung deß gene 
ſens oder ſterbens ſon derlich auff dieſen tagen 
welche fie Criticos nennen9 / als volgende die 
gute anzeigung der geſundheit geben / der 3/ 
5/7/9/ 1/341 20/ a , o/ zi 34 vnnd 
40 / ſo die andren das widerſpiel / als langwů⸗ 
rigkeit der Sucht / o der ſterben bedeuten. Diſer 
iſt auch durch auß allen Fiebern gemein / ſon⸗ 
derlich den Hitzigen / aber vnderſchie dlicher 
weis / dann wo ſich kalter vnnd allein vmb das 
Haupt / Angeſicht vnnd Gnick erzeigt / ſo iſt es 
ein argzeichen / kompt er mit eim ſcharpffen Fie⸗ 


ber / ſo verkuͤn digt er ſterben / wo mit einẽ ſaͤnff⸗ 


teren / lang weren de Branctheit. Darbey gibt 
er auch diß anzeigen / daß / wo das ſchweiſſend 
ort iſt / das der Gebrechen vnn d Kranckeit Yas 
ſelbſt ſeye. 8 

Hieran iſt auch volgends zu hencken / wo 
das Blut vnmaͤſſiger weis feucht wird / das es 


ein beſchwerde trucknende ſucht gibt / dann da 
wird es zart vnnd waͤſſerig als ein Reßwaſſer / 
behaltet doch fein rote farb / darauß dann erwe | 
volgt / daß eins Blut ſchwitzet. 1 
Es werden auch zu dieſem Schweiß etliche 
wenige nutzliche Reglen gegeben / als fur die 
erſt / Mann ſoll den Schweiß nicht abtreiben // 
biß ſich die Materi fo den vrſacht / volkomene 
lich gereiniget hab / vnnd weil der Schwitzend 
ringerung entpfindet / auch nicht dar durch ges |: 
ſchwecht wird. 2. Verzerenden Franckhei⸗ 
ten als der Hectica vnd Phehiſi fol der Schweiß 
nicht. 3. Wo das ſchwitzen zu vaſt vberhand 
neme / das es lea machte / So ift jhm zu we 
ren / als mit entbloͤſung deß leibs / ringerung 
des bedeckens. Bompt es auß zu viel einges | 
nomner Speiß / wende man es mit faſten. Wo 
auß zu vollem Leib / ſol man die feuchtin oder 
Humorem ſo den Schweiß vrſacht Fpurgieren | 
Nachmals den Leib mit Roſenoͤle / Seeblumẽ / 
Wei denbletter / oder Quitten oͤle vermiſcht os |) 
der beſonder ſalben / oder volgen de bereiten | 
Nim Roſen i. vntz / roten Sandel / Granaten⸗ 
blůe / Galles / Myrtenbletter /e des i. lot / das 
ſie de in 4. vntz Waſſer Sig ein dritteil verzert 
wird / das ſeihe vnnd thu darzu 6. vntz Roe! 
ſenoͤl / laß aber fo lang ſieden biß das waſſer ver 
zert werde. Mit diſem fol man den PBrancken 
ſonderlich die bruſt vnnd ſeitten ſalben / Er ſol 
offt Roſen vnnd Veiel Juleb trincken / zu zeiten 
die bruſt vnnd ſeitten mit kaltem waſſer befeuch 
ten laſſen / allein vnnd nicht auff Federn zu beth 
ligen / ſich mit deckin nicht beſchweren. 
So bringt auch der Schweiß zuzeiten On⸗ 
machten / vnnd ſolche / die nicht ohn gefar ſeind. 
Solche ſchwache ſeind nicht zubinden / reiben / 
noch den Athem zu verhalten / wie man den 
Onmaͤchtigen auß andren vrſachen thut / Dann 
dieſe ding alle ziehend die Materi auſſert dem 
Leib. Da iſt auch der Wein u meiden / dann 
er reytzet den Schweiß. Das Angeſicht aber / 
ſoll man mit Roſen oder friſchem Brunnenwaf 
fer begieſſen / Der Kranck ſoll ſich vor zu viel 
bedecken vnnd aller Arbeit huͤten. Sein Beth 
an ein kůl ort richten / da er ſteths an wolruͤchen 
de ſachen kalter natur / als Roſen / Sandel / 
Campher / Quitten / Seeblumen vnnd dergleis 


chen rieche. f 


Was den Schweiß fuͤr⸗ 
dre. §: J. * 
Aſtlich ſollend die Schweißloͤcher ge⸗ 
Voͤffnet werden / Das thund Camillen 
vnnd Sillenoͤle / wo man ſich mit (mire 
ret. Oder / Nim Pfeffer / Simet / ae 3 
, ee 


al 


* t 
A 


Khapontic / Berchtram / Rhebarbarũ / Coſtẽ / Caſ 
ſiaholtz / Balſamfrucht / Maſeron / oßmuͤntzen 
ſafft / Bermiſch dieſe ſtůck welche du wilt / vnnd 
ſiede ſie in Baumoͤle mit Wein / vnnd ſalb dich 
darmit / es macht ſchwitzen. 
: Weiter ſo werden volgende ſtůͤck vor dem 
man zu Bad oder zu Beth gehet / den ſchweiß 
u erwecken gebraucht z. oder gantz ꝙ Theriaca 
oder Mirhridat. Item / Nim ein Swifel / thu 
darein guten Theriaca / brate den gemach auff 
heyſſer aſchen / daruon jß ein teil / lege dich zu 
Beth vnnd ſchwitz / Nachmals trůckne dich mit 
warmen tuͤchern. a 
Vor dem Bad / ſoll man einer Nuß groß Erd 
rauch Sucker / oder Roßmarin Sucker eſſen / bei 
de machend vaſt ſchwitzen / vnnd treybend dare 
mit alle ſchaͤdliche feuchtin auß dem Leib, Hol⸗ 
erſeltz iſt in dieſem des gemeinen Mans Artz 
ney vnnd nutzlich. 8 


1S 


Item / Nim Rofenwaffer/Wermut vnd Ran 
ten waſſer jedes gleich / vnnd brauch alle Mor⸗ 
gens ein guten trunck. Oder / Nim Imber ). 
vn / den ſiede in einer E.maG roten wein / ſeihe 
den on außgedruckt vnnd trinck biß ins, vntz 
Es bringt den Schweiß / ſonderlich in viertaͤg⸗ 
lichen Fieber / vnnd damit jm die hitz benomen 
werde / miſch z. lot Veiel Juleb darzu. So treibt 
1 auch das Oxymel compoſitum den Schweiß. 

Wann aber eins nicht ſchwitzen kůndte / So 
id nim z. oder 3, new Siegelſtein / mad fie heiß / 
ſchlachs inn ein naſſen fetzen / lege ein nach 
dem andren andie Solen zwiſchen die Schen⸗ 
I ckel oder an die ſeitten / fo macht jr dampff den 
Brancken ſchwitzen. Were aber ein ſtincken⸗ 
der Schweiß verhanden / als das Remſelen / 
e Darvon im vierdten Teil 1. Capitel 2.5 / vnnd 
2. Capitel z. 6 geſchriben iſt / da mag man ne⸗ 
eben dem verzeichneten volgends brauchen. 

Nim weiſſen Vitriol i. lot / den laß in einer hal⸗ 
ben maß Waſſer ſo lang ſieden als harte Eyer 
vnnd waſche dich mit. Quittenoͤle angeſtri⸗ 
chen / oder derſelben Latwergen mit Specerey 
im letzten Teil beſchriben / geeſſen / ſeind taugen 
loch den Schweiß zu fuͤrdren. 


Schweiß Baden vnd 
1 J ſonſt. S. 21 


J 


q | 


Oiſtauch vat wol bekant vnnd gee 
if Arai den Schweiß durch Baden zu ere 
1 wecken / das geſchicht auff mancherley 
weis / vnnd in mancherley Gebrechen 
vnnd Branckheiten / wie bey jetlicher in ſon⸗ 
derheit vnnd an vaſt vielen orten angezeigt iſt / 
wie dann das Regiſter dieſelbig mehrteils ane 
Wea, ; 2 
ka — 
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Jiunerliche ſachen deß gantzen leibs. Cap. 3. CCCCCXXXIL 
| | Schweiß. 


zeigen ſoll / dahin wir auch den Leſer woͤllend g 
gewiſen haben. Wo dann Baden verbotten 
oder nachtheilig ſeye / mag man auch daſelbſt 
beſichtigen. a i 


Weiß Geaͤder oder Ner⸗ 
uen. Cap. 43. 


S iſt ein ſtritt / wo her die Neruen / 
GF Spm oder Senenadren / ſo dic Latei⸗ 
niſchen Neruos nennen / welchen namen 
wir auch behalten / jhren vrſprunglichen 
anfang nemend. Ariſtotele gefaller auß dem 
hertzen in welchens weſen vind. Subſtantz / 
doch kein Flachs oder dergleichen Ader komet. 
Galenus aber vnnd feine anhenger wollen / 
ſie entſpringend auß dem Hyrn vnnd Nlarck 
def Ruckgrads. Vnnd dieſe meinung beſtete 
tiget nicht wenig / das / wann dieſes Geaͤ⸗ 
der vnnatuͤrlicher weis erbisigt wird / folds 
auch fein vrſprung deß Hyras ſo ſcheinbarlich 
entpfinden muß / das gemeinlich ein ſolche 
Perſon deß verſtands beraußht / Bindiſch / vnnd 
wie es die Artzet nennend Delyrus, wird. Nun 
diſer Flachsadren zelet Albertus im Menſch⸗ 
lichen Leib 7 / aber vnderſchiedlicher arten an 
groͤſſin / haͤrtin / zartin vnnd andrem / ſtim⸗ 
men aber in dieſem einhellig zuſamen / das ſie 
kalter Natur / doch mehr vnnd minder / auch 
Blutloß ſeind / daher wir fie auch das weiß U 
Geaͤder nennend. Vnder dieſen werdend z. 
füͤrnemſte arten gerechnet / die fo wir eigent⸗ 
lich Neruos heiſſend: Tendones die Senen / 
oder Spanadren / vnnd Ligamenta die Bande 
Adren. Die erſte entſtehet vom Byrn vnd 
den zweyen heutlen / ſo es vmbwicklend / 
Dura vnnd Pia mater genant / Alſo auch von 
dem Marck deß Ruckgrads / welchs Albertus 
deß Hyrens Statthalter nennet / weil beyde 
vaſt gleicher natur ſeind. Dieſe Neruen » 
(welcher Namen bey den Griechen fo viel als 
Biegen oder Backen gildt) ſeind von natur ete 
was trucknet vnnd waͤrmer dann die Adren / 
vnnd ander weiß geaͤder / habend auch mehr 
entpfindlicheit dann die Pulsadren / vnnd fols 
che macht / das ſie dem Leib alles freywilliges 
bewegen mitteilend. Dieſes breitet nun ges 
dachter Ruckgrad nach der lenge vnd lecher / ſo 
die natur derhalb in dem ſelben geformet / de⸗ 
ren wol ſechtʒig ſeind inn dem gantzen Leib / 
mitreile: denſelbigen ſampt andren entpfindli⸗ 
chen gliedern / Meußlen oder Lacerten jhr art / 
bewegen vnd vrteil was jnen ſchaͤdlich ſeye vnd 
ſchmertzen bringe / teilt ſich alſo nit anderſt als 
ein Baͤchlin auß / das durch waſſer teuchlen 


Vy ij hin 


CCCCEKEKV Capi 5%. Der fnffeetheil diß buchs / 
| Neruen. 


A hin vnnd wider in einem Luſtgarten gefüret 
wird / denſelben zu befeuchten. Alſo wird 
auch der natürlich Leib / mit dieſen vnnd allen 
Adren ernehret / welche (wie geſagt) jhren 
Quelbrunnen vom Hyrn entpfahen / vnnd ſich 
biß auff die fuͤſſe erſtreckend. Vnd ob wol ſol⸗ 
che außbreitung ſo reichlich vnnd weitleuff ge⸗ 
ſchicht / ſo kompt doch kein Nerue inn das Ge⸗ 
bein (die Zene allein auß genomen) auch nicht 
in die Kruſpelen / Feiſtin / Bandadren / noch 
Druſen / welche ſtuͤck weder entpfindlichheit 
noch bewegung bedoͤrffend. 


Wann ſich nun ſolche Neruen allenthalben 
in die Meußlen oder Lacerten erſtrecket haben 
(welche / wie geſagt / ein werckzeug der bewe⸗ 
gung nach vnſerm willen ſeind) ſo erwachſend 
an jedem ort da es ſein ſol die andre art / das 
ſeind die Tendones Spanadren. Dieſe ſeind 
hart zu ſammen gepacter Subſtantz / nach der 

lengleicht zu ſpalten / aber vberzwerch hart vnd 
ſchwerlich ab zuſchneiden oder zu erbrechen. 
So fie auch (wie offt gemeldt) verletzt / werden 
ſie gar mißlich geheilet. Sie moͤgend auch 
kein few / wie die Adren leiden. Alſo / daß wo 
deren einer verwund oder verletzt / ſolchs Glied 
gewoͤnlich ſeins gebrauchs vnd der bewegũg / 
wo nicht gar beraubt doch hart geſchwechet 
wird. Vnnd iſt ſich deſſen gleich zu verwun⸗ 
Boren / daß diefe in jeder verletzung groſſen 
ſchmertzen / aber gar abgehawen / gar keinen 
mit ſich bringen. Die Spanadren ſeind vn⸗ 
der gemelten dreyen arten die harteſten / darge⸗ 
gen die Banda dren (daruon gleich hernach) 
die weichſten. So die Flachs vnnd Biega⸗ 
g ren das mittel erhaltend. Dieſe haben nicht 
fo viel entpfindlicheit als die Neruen / ſeind 
auch viel groͤſſer. . 

Die dritte art nennend die Griechensyndeſ⸗ 
mos, die Lateinſichen Ligamenta, das iſt ſo viel 
als Band / Albertus Cordas Strick / wie woles 
ettliche ein Armbroſt Senen verdeutſchend / 
wie man ſie dann auch Senen adren nennet. 
Dieſe ſeind vnentpfindlich / entweders inn ge⸗ 
dachtes Mausfleiſch oder ann die Bein gehaff 
tet / damit ſie / wie jhr namẽ vermag / die Meuß 
len vnd Beinen zu ſammen bindend. 


Nun mit dieſem ſey gnug von eigenſchafft 


deß weiſſen Geaͤders geſagt / welcher weiter 


begert / der beſehe Ariſtotelem/ Galenum / Al⸗ 
bertum vit andre Anatomicos die reichlich dar⸗ 
uon ſchreiben. Jetzund woͤllen wir zu den zufal 
len den beſchwernůͤſſen derſelben / vnd was Yar 
vin fůrzunemen ſeye / greiffen. 


ten Neruen ſolche Artzneyen / welche die 

geſchwechte hitz erweckend / gewaltig! 

trůͤcknend / vaſt ziehend / doch nicht zu 
grober oder herber eigenſchafft ſeyend. Man 
ſol auch die Wunden lang offen haltẽ / auch wo | | 
ſie zu eng oder geſtochen were / weiter machen | 
biß das alles Eyter vnd arge feuchtigkeit gaͤnz 
lich verfloſſen ſeye. Darneben allen fleiß für. 
wenden den ſchmertzen zu ſtellen. Wann nun 
ein Neruen in der Aderlaͤſſin oder ſonſt geſto⸗ 
chen were / So nim Camillenoͤle / Roſen vnnd 
Sanct Johans krautoͤl jedes i. vntz / drey woler 
klopffte Eyer dotter / Saffran ). 3 / vermiſchs 
vnnd lege es vber. : om | 


Zum S hiner ben. 


» 


Se gemein fo gehoͤrend zu den verwun⸗ 


3 


groſſer ſchmertzen / ſo brauch die Sal⸗ 

ben Anodina, deren namen fo vil vere) 

mag als ſchmertzloß / weil fe Frefftig al 

len webetag gelegen / Deren haſt du im Sree} 

chen am gz. blat / B/ In der Lenden wehe 265 
D. 266 A. In hitzigen Nieren 389. B. Im 
ſchmertzen vom Grieß 397. O vnd anderſtwo. 
Gif thut auch volgen ds / Vim weiß Gilgene 
oͤle z. lot / Dillen vn d Camillenoͤle jedes } vntz / 
weiß Wachs was gnug iſt ein Salb zu made, 
Ein anders Anodinum, Nim gelb Veieloͤle z. 

vntz / fig Mandeloͤle / Leindotteroͤle je des iz. 
q / friſchen Butter 1. vntz / Saffran . ꝙ / weiß 
Machs iz. ꝙ / Dillen vnn d Camillenoͤle / Enten 
ſchmaltz jedes . lot / ein wolerklopfften Eyer | 
dotter / vermiſchs zu einer Salb. So haſt du 
hie vornen im z. Capitel 7.9 in beſchreibung der 
Frantzoſen ein gute Salb hieher / ſo anfacht / 
Nim Roſenoͤle /zc. ſampt / andrẽ das den ſchmer 
Ben gewaltig geleget. Item / Nim das NMarck 
auß Kabbsbeinen / gar alt Baumoͤle jedes 4. 
vntz / kegenwůrm in wein gewaſchen v. vntz / 
die fiede in einem glaß vnnd Waſſer zimlich 
wol / ſeihe das / Es iſt den Neruen wunder nutz ⸗ 
lich / gelegt den ſchmertz vnd erweichet ſie. 
Dieſe obgenante ſtůck magſt du nicht allein 
zu ſolchem Schmertzen deß weiſſen Geaͤders 
brauchen / ſo auß verwunden kompt / ſonder auß 
was vrſach derſelbig entſtehen / wie auch vole | 
gende. Nim Bilſamſamen i. lot / ſchwartzen 
Magſat z; lot / Saffran i. vntz / Hermodactyll 
5. lot / klein geſtoſſen Brotbroßmen 4. vntz / dare 
vnder miſch in eim moͤrſer 2. Eyerfladlen / here 
nach aber 2. andre / das iſt warm zu vberſchlahk 
vñ z. mal in 24. ſtunden abwechslen / Salb das 
ort mit Fuchsoͤle od andrẽ taugenlichen / deren 


8 
Were dem verletzten Neruen 


du hernach etliche verzeichnet haſt. DSarnach 

ſtrewe dz Puluer von Regenwuͤrmen dan 9 

Oder vermiſche das puluer mit Honig vnnd 
N brauchs / 


Verletzte vnd verwundte 
Neruen. 9: ). 


i 
ig 
{ 
a 
1 
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brauchs / Das iſt auch gut zu allem ſchmertzen 
der Glaich vnd hoͤrtin der Neruen. Man mag 
auch außfriſchen Regenwuͤrmen / der geſtalt 
ein Pflaſter machen vnd vberſchlahen. Es nu 
Zet auch Ochſen oder Buͤkot mit oͤl eingemacht 
vnd vbergelegt. Item / Nim Fuchsoͤlez. vntz / 
jjaoͤrigs oder halb jaͤrigs Baumoͤle 4. vntz / Res 
gen wuͤrm in Wein gewaſchen * vntz / Laß ſie⸗ 
den wie erſt geſagt / es krefftigt die erſchlagne 
Ueruen / vnd warmit fie verletzet ſeindt. Stes 
geloͤle iſt gut zu allen Gebrechen vnnd ſchmer⸗ 
Ben / ſo den Neruen zuſtehend / wie auch drey⸗ 
erley Balſamoͤle / ſo im letzten Teil beſchriben 
werdend. , , 


Wann ein Neruen entbloͤ⸗ 
ſet iſt. §: 3. 8 
al Im Cerpentin das oft mit Roſenwaſ⸗ 

q ¢ fer gewaſchen ſeye v. vntz / geſtoſſen Wey 

1 rauch rinden jedes tik ꝙ / mach ein ſaͤlb⸗ 
ith 1 lin. Sif thut auch ein ſalb mit gewaſche⸗ 

nen Falck vnd Baumöͤl / vnnd nod krefftiger 
wo man das mit S. Johans kraut ol anma⸗ 
ay det, Hieher taugent auch vaſt alle lebendige 
“Waſſer. 


Zum erharten vnd Krampff 


der Neruen. §: 4. 1 
ht Im das Pflaſter Diachylon i. vntz / Am⸗ 
| Near aa jedes J Lot / Dieſe 
2. waiche 24. ſtund inn Eſſig / darnach laß 
0 ſieden biß der Eſſig verzert wird / als dañ 
; miſch das pflaſter darunder / darzu z. y / Beren 
i ſchmaltzwens gnug geſoten ift/arbeits ab mit 
N henden in Eſſig genetzt / Diß erwaicht vit ver? 
zert. Oder / Nim Fybſch / Lein vnnd Fenum 
grecumſamen / jedes 2. vntz / Marck auß Buͤbei 
nen vntz rein ſchweinin ſchmaltz 2 vntz / Gil⸗ 
gens l / alt Baumoͤl jedens i. vntz / Wachs was 
not zur ſalb iſt / Diß lindert alle hertin der ners 
5 j nen vnd Glaich / ſtilt den ſchmertz / vnnd kreff⸗ 
tigt die abnemende verzerte Glieder. 
im dle von Been wurtzen v. vntz / Ammo⸗ 
I niacum, Bdellinm, jedes y lot / das trůb von Gil 
genoͤl/ x. vntz / ſchleim von fenumgrecum q lot / 
i Saffran2.3/ weiß Wachs was not iſt ein wai⸗ 
iche ſalb zu machen / darunder miſch) ong / Bie 
bein marck. Item / Nim Spicanardi le / 
110 Saffranoͤl jedes ik Loe Bigergeilin / Ammoni⸗ 


jedes 3. ꝙ / Marck auß Buͤbeinen j. Lot / Wachs 


was no iſt / das beſprenge mit Moͤrzwifel Eſ⸗ 
We | fig / Wiltu das es mehr trückne vnnd erteile / 
e thu darzu Berchtram Bibergeil / Buphorbium, 


We] Coffenwurs/jedes J Lot / Salpeter Icy mach 
ein Salb. Diſe taugt zu allen Schauder vnd 
i fFfeltin der Neruen / ſonderlich dieſen ſo im an⸗ 
W 
| 


06 1 


Innerliche ſachen deß gantzen leis. Cap. 3. COCCCXxxVI 
Hi a3 Verletzte Merucn 


ii) | acum, Sagapenum, Dachs vnd Beerenſchmaltz 


fang deß Fiebers kommend. Oder / Nim die G 
ſalb Althea / die iſt vaſt nutzlich zum einſtrupf⸗ 
fen vnd kurtz werden der Neruen. N 
Item / Nim Camillenblumen / die gipffel 
von Wechalter / Saluien / Bappelen / Stab⸗ 
wurtz / Neſſelwurtz / jedens J. MN / erhacks vnd 
ſtoß vaſt wol / darzu thu vngeſaltznen Butter 
16. vntz / rein Bundſſchmaltz 2, vntz / laß ſieden 
biß der Kreuterſafft verzert wirt / drucks hart 
auß / vnnd thu darzu erlaſſen Wachs z. vntz / 
Ammoniacum, Galbanum, jedes 1 vntz /erlaß in 
Eſſig vnd miſchs vnder das ander. Vnd ſo das 
anfacht zu erkalten / ruͤre darunder Bibergeil 
oͤle ts Lot / Ca millen oͤle 2. vntz / Loroͤle 8. vntz / 
vermiſchs fleiſſig vnder einander. Die Apo⸗ 
tecker nennend diß Vnguentum neruinum, iff 
aber nicht allenthalb im gebrauch. Weiter / 
nim Wachs / Bech / Ruͤbein marck jedes i. vn / 
Roſenoͤl 2. vntz / vermiſchs vñthu Regenwurm 
puluer darzu / ſalb das brechenhafft glied. So 
vil dañ den Krampff weiter betrifft (der dann 
nichts anders dañ ein kürtzung vnd außſpanen 
deß Geaͤders iſt ) daruon haſt im j. Teil i. Cap. 
35,9 im beſchreiben def Paralyſis reichlich / was 
darin zu brauchen ſeye. Darzu nutzt auch vole 
gends / Nim breiten Wegrichſafft / den ſiede in 
ſtarcken Wein / vnd binds vber da der kramp 
iſt. Item / Nim Seeblumen wurtz / die err; 
ſchneid breit wie Rettich ſcheiben / vnnd binds 
vbet / es ſoll ein bewert ſtück ſein. So dir der 
Brampff in ein fuß kompt / fo Frame ein Zehen 
vaſt / oder ſtricks hart mit einem rhimen zu. 
Das beſt aber iſt von ſtund auffſtehen / vmbge⸗ 
hen vnd kelte meiden. Man tregt auch Puͤf⸗ 
felring darfir/ Ich hab aber wenig hülff erfa 


2 
ren. Es taugend auch volgende dle zum 
Brainpff/ von Gilgen / Rauten / gelben Veie⸗ 
n 


> Sa bape 
brawn” 


len / Terpentin / welchs alſo zu bereiten iſt. 


Nim Terpentin; pfund / das thu in ein glaß⸗ = 


kolben / vermache den fleiſſig / verkleib auch das 
füͤrſetzglaß / vnnd brenne es mit ſanfftem fewor 
in ſand oder aſchen auß / So komt erſtlich ſamt 
dem waſſer ein zartes oͤle / volgends ein gold⸗ 
farbs / letztlich ein dunckels vñ grobes / die alle 
behalt / vnd jedes beſonder / if taugt zu allen 
kalten kranckheiten / vnd ſonderlich der Verne, 
Weiter ſo nuͤtzend auch hieher treflich wol das 
Ziegeloͤl: Quittenoͤl krefftigt die Neruen / Ca⸗ 
millenoͤl nutzet nicht allein dem weiffen Gedo 
der / ſonder allen glie dern dar durch fie gehen / 
miltert auch allen ſchmertzen / wie auch Sanet 
Johans krautoͤl. Den Ruckgrad mit Wechal⸗ 
terdl geſalbet / bringt wider was mangel ane 
der bewegung iſt / Loroͤle / bitter Man deloͤle / 


Reinweiden vnnd Bibergeiloͤle haben ſondre 


krafft die Anſpannenden Neruen / es fey im 
Gnick / Hals o der an derſtwo zu erweichen. 
Volgt was inn Leib zu brauchen ſeye⸗ 
Bey de 
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co X v Cap. 13. Der Fuͤnfftetheil diß buchs / 
Erharte / Lrampffige Neruen. 


Beyde Theriac / wie auch der Mithridat / baſſe⸗ 
rend alle Gebrechen der Neruen. Item / Nim 
Ackerwurtz / Stechasblumen / jedes z. vntz 
Weinberlen / Fenchel vnnd Peterling wurtz je⸗ 
des i. vntz / Centaur / Coloquint / Hermodactyli, 
jedes ). lot / das ſiede in einer maß Waſſer auff 
halb / drucks ſtarck auß / vnd ſetze darzu 1ꝛ. vntz 
Honig / die laß ſieden biß es zimlich dick wird / 
als dañ miſche darzu gerieben Lerchenſchwam 


J. vntz / Turbith l. lot / Imber / Diagridion, jedes 


i ꝙ / Spica auß India i. ꝙ / mach ein Latwer⸗ 
gen. Sife lediget alle Phlegmatiſche zehe / 
grůne vnnd waͤſſerige Materi von allen Glie⸗ 
dern / ſo den leib ernerend / deß gleich von den 
weit gelegnen: Stillet allen ſchmertzen der 
Glaich / Neruen vnnd jhr anziehen / deren gib 
von 1. biß td, lot in einer brit darin Imber gee 
ſotten ſey / wann Phlegma verhanden iſt. Er⸗ 
zeigt ſich aber die Cholera / in flachſſeyden oder 
Weg warten waſſer / warm / faſte 6. ſtund da⸗ 
rauff / vnnd ehe man zu tiſch ſitzet / ſol man ein 
trunck Honigwaſſer zimlich warmthun. Hie⸗ 
her taugt auch die Latwergen Ackerman gee 
nant / ſonderlich die erſt fo vnder etlichen im letz 
ten Teil beſchriben wird. Deßgleich Lauen⸗ 
del Zucker / Spicanardi Zucker / Saluien Sus 
cker / Wie auch die eingemachte Manſtrew 
wurtzen. 

Zum Tranck taugen Meth vnnd Honig⸗ 
waſſer / die geprieſen werden / Vnder Kreuter 
weinen / preiſet man den von Alantwurtzen / 
Rofmarin / Saluien vnnd Wermut / wie auch 
Reinfal / Diſe alle taugen den Neruẽ / nit allein 
getruncken / ſonder auch die glieder mit gerie⸗ 
den vnnd gebewet. Man brancht auch ge⸗ 
meine Cliſteren / die Neruen zu krefftigen / derẽ 
viel hin vnnd wider beſchriben werden / vnnd 
nach dem die verletzung der Neruen an einem 


ort ſich erzeigend / zu brauchen ſeind. Aber 
durch gemein auß / iſt in allen etwas wenigs 


Coloquint zu ſieden. 


Diß einſtrupffen / erharten vnnd krampffig 


werden deß weiſſen Geaͤders / bringt / wann es 


langwöͤrig iſt das erlamen / von welchem hie 


vornen im vierten Teil 7. Capitel / 2. § inn be⸗ 
ſchreibung der Erlamenden vnnd Schwinden 
den glieder / volgends in dieſem fuͤnfften 
Teil 3. Capitel von Frantzoſen gnugſamer be⸗ 
richt zu finden iſt. 

So ſchadet den Neruen ſtetter gebrauch viel 
vnd ſtarcks Weins / das Eheliche werck / Muͤſ⸗ 
ſigang / Tragheit / warms waſſer vnnd ſonder⸗ 
lich den verletzten / Was hierin zu brauchen / iſt 
zu vor angezeigt. 


Vom Fleiſch / Neußlen 


oder Lacerten. Cap. 4. 


Leib vmb die Bein / Adren / Neruen / vnde 
inn Summa alles das vnder der haut iſt / 
vnnd dieſelbige oͤrter erfuͤllet / iſt auch ein 
wenig zuſchreiben. Erſtlich wird deſſen ſo eis | 
gentlich Caro, Fleiſch genant / wenig in Meſch / 
lichem leib gefunden / gegẽ dem gerechnet / das 
wir Meußlen oder Larcerten nennend / Dann 
die anzale derſelben iſt ſo groß / das ſie zu benen 
nen die Alten fir mißlich hieltend. Ettliche 
hieltens ob fiinff hundert / darauß macht Alber⸗ 
tus 529, Das Fleiſch wie auch die Meußlen 
habend jhren vrſprung auß dem Blut / ſeind 
warmer vnnd feuchter natur / gebend dem Leib 
ein weichin / vnnd wie das geartet / alſo vbers | 
kommend auch feuchte naturen / die nicht vber⸗ 
maß hitzig ſeind / viel vnd weich Fleiſch. Das 
teil fo wir Fleiſch nennend / iſt vaſt allenthalbe 
zwiſchen die Meußlen vermenget / wird allein 
bey dieſem erkant / das die Meußlen in beſon⸗ 
dre heutlen eingeſchloſſen ſeind: Auch der Vier |” 
uen halb / daß ſich mit ſeinen Zaͤſerlen durch ſie 
auß denet vnnd beweglich machet. Sif ver. 
wandlet ſich auch in feyſtin fo offt die narung 
reichlich vnnd gut verhanden iſt. Dargegen 
nimpt es mit mangel derſelbigen ſamt den 
Meußlen / auch auß mehr andren vrſachen ab. 
Welche fleiſchreich ſeind / haben deſto weitere 
Adren / ſchwartz Blut / groſſes Ingeweid vnd 
Bauch. Dieſen wird inn ſonderheit von erfar⸗ 
nen Artzten befolhen / daß fie ſich im Sommer 
nicht mit artzneyen angreiffen. 5 | 
Die andre art deß Fleiſchs / die Meußlen 
oder Lacerten / wird vielleicht daher alſo geo | 
nant / daß es ſich etlicher maſſen ſolchen Thier 
len vergleichet / in der mitt am dickeſten / vornen 
vnnd hinden geſpitzet ſeind. Dieſe haben 
mehrgenante Ariſtoteles / Galenus/ Albertus 
vnnd andre / wie ſie ſich ſampt dem Blut vnnd 
weiſſen Geaͤ der affter deß gantzen Leibs auß. 
teilend / auch jedem Glied fein ſonderliche be⸗ 
wegung mitteilend / rhatlich beſchriben / wel⸗ 
lichs dif ortes nicht iſt weitleuffer zu erzelen. 
Doch etwas darvon zumelden / fo werden ſie 
in dreyerley art vnderſcheiden. Ir anfang / das 
Haupt genant / iſt an jeden ort mit etwas Ner⸗ 
uen durch zogen / Das mittel nenend ſie den 
Bauch / der iſt Fleiſch / Der dritt iſt hart / Aderi⸗ 
ger dann das Haupt / darauß die Spanadren 
Tendones wachſend. Inn Summa / dieſe 
Meußlen ſeind von weiſſem Geaͤder / Fleiſch 
vind Heutlen / oder Ligamina, zu ſammen gee | 
ſetʒt: alſo / das durch diſe vil faltige Adren / alle 
glider def leibs / ein vnnd außwartz / hoch vnd 
nider / ſchnell vnnd langſam anſich ʒiehen / den 
võ ſich weiſen / geſtreckt vii gebogen nach wil 
len deß menſchens bewegt vnd gebraucht wer⸗ a 
' . den. 


Mon dieſem fleiſch darmit der ganz . 


wegung dann dem Geſicht / oder einichen an⸗ 


dren wege erleinet / vnd dif fuͤrnemlich im Anz 


geſicht / Styrnen vnnd Lefftzen. Nun dieſe 


alle werden mit hoͤchſtem gefar verletzet / dann 
von wegen der vermiſchten Neruen / volgend 
vilfaltige ſchwere Rranckheiten. Vnder den 
fürnemſten iſt / wann fie luck / geſchwecht / oder 


im Ruckgrad verletzt werden / ſo kan man we⸗ 


der harn nochſtulgang behalten / Sonſt nichts 
ordenlichs wie ſein ſolte arbeiten noch verrich⸗ 
ten. Sa volgt der Krampff / Vergicht / Erla⸗ 


* men der glieder / geſchweig was ſchadens ge⸗ 
ſchehe / wo erfaulen darzu komet. Dieſe / weil 


ſie groſſe entpfindlicheit haben / entpfinden 
auch auß groſſer arbeit / langem wandren / 


lauffen vnnd was dergleichen iſt / ſchwachheit 


vnd ſchmertzen / werden hellig vnd mied / nicht 


| anderſt als jre verwante flachs / ſenen vnd ſpañ 


adren. Aber es were ein vberfluß ſich weitleuf⸗ 


fer in dieſem außzubreiten / wie jeder Branck⸗ 
heit / ſo diß Maußfleiſch angreiffet zu begeg⸗ 
nen ſeye / weil ſolchs zu vor an vilen orten / als 
in Geſchweren / Wunden / Frantzoſen / Auſſatz 
vnd dergleichen gnugſam / auch mittel darbey 
anzeigt ſeindt. 


Von der Feiſtin. 


N | Cap. 5. 


auch der Feiſtin zu gedencken / die iſt ein 
Pera vnd außteilen der Narung in 
die 


} Nat beſchreibung deß Fleiſchs „Iſt 


aut vnd deren teil / hart zuſamen ge⸗ 


10 packt vnd vnentpfindlich. Solche vnentpfind⸗ 


licheit hat fie von jhrem vrſprung dem Blut: 
dann Feiſtin iſt nichts anders dann gekochtes 
Blut / das auch kein entpfindlicheit hat. Von 
natur iſt fie ʒum allerfeuchteſten / derhalb viler 
Thier Feiſtin wie auch deß Menſchen zu man⸗ 
cherley Artzneyen gebraucht werden / Wie hin 
vnd wider in diſem Buch zu ſehen iſt. Nun 
(wie gemelt) ſo hat ſie jren vrſprung auß dem 
feteſten theil def bluts / welchs durch die zarte⸗ 
ſte Aderlen an gedachte haut fleuſſet / ſich an die 


ſelbigen vnd vmb die Neruen hencket / beide / 


als die truckner natur ſeind / befeuchtet. So es 
dann kalte vnd Blutloſe oͤrter antrifft geſtehet 
es w ie Gele vnd wirt hart. Derhalb geſchicht / 
das kalte Coͤrper als der Weiber vnnd ſolcher 
Thier / die ſich den Winter verbergen / offt vber 
die maß feiſt werden / ſo dargegen die hitzigen 


Magern vnd rhan bleibend. Under allen gli⸗ 


dern det leibs an Viehe vnd menſchen / iſt keins 


das mehr an Feiſtin zulege dann die Nieren / 


5 ma | 1 ay 1 S 
Junerliche ſachen deß gantzen leibs. Cap. 4. CCCCCXxX VI 
| ; Fleiſch vnd Meußlen. 
ben. Su dieſem ſeind fie auch nach geſchick⸗ 
ichheit der glieder mancherley geſtaltet / lang / 
dick / breit / vnnd ſo wunderbarlich in einander 
verwicklet / das man jr weſen daß durch die be⸗ 


allwegen der gerecht minder dann der linck / & 
ſonderlich inn den Shafen / denen ſie etwa von 
wegen gar zu guter wald der maſſen vber 307 
gen werden / das ſie nicht harnen kuͤndend / vnd 
ſterben. 
Von beſchwerung der fei⸗ 
5 ſtin. 9: ). 
9 S iſt ſo wol in den erſt gebornen Kin⸗ 
E dern als den erwachſnen / kein beſſer leibs 
art / daun wo der im mittel nicht zu ma⸗ 
ger noch zu feiſt dleibet. Wo aber je von 
dieſem mittel muß abgetretten werden / it al⸗ 
weg nutzer mager dañ feiſt ſein. Dann wird 
man mit feiſtin vberladen / ſo bringts neben 
andrem / das der Vlenſch traͤg / vntaugenlich 
zur arbeit vnd wanoren iſt / ſampt andren hin⸗ 
dernuͤſſen und kranckheiten. Solche zufaͤlle 
komen vaft vom Blut / als von weichen die Gls 
der gefuͤrer vnd erhalten werden. So haben 
aber feiſte Coͤrper enge Blut vnd Pulsa dten / 
derhalb wenig Blur vnd ledendlicher geiſter / 
alſo das / wann fie ein wenig zum alter omen 
die naturliche hitz baldt / vnd gar auß geringen 
vrſachen bey jnen erſtorrt wir dt. Daher Hip⸗ 
pocrates recht ſpricht / Welche von natur gar 
feiſt ſeind / ſterben baͤlder dann die Magren 
Von natur / ſpricht er / dann die fo mittelmaͤſſi⸗ py 
ger ſind / aber von wegen ſchleckerhaffter ſpei⸗ 
ſen / vil ſuͤſſen vnnd fetten Trachten / ſtettem ge⸗ 
brauch deß Fleiſches / hauffen den trinckens / vñ 
in ſum̃a nach luſt leben vñ ſich deſſen befleiſſen 
der halb feiſt werden / die behalten dannoch jre 
groſſe Adern / ob ſchon fleiſch vnd Feiſtin dey 
jnen zu nimpt: Derhalb iſt bey ſolchen minder 


gefar / das die natuͤrlich big auß geleſchet were 


de. Weiter ſo ſchlieſſen auch die Gelehrten / 
fo natůrlicher ſachẽ erfaren find / wie man auch 
taͤglich vor augen ſiecht / das feiſte Coͤrper im 
Menſchen vnnd Thieren / deſto vnfruchtbarer 
ſeind / dann ſie haben weniger vnd ſchwechern 
Natürlichen Samen. So nun (wie erſt gee 
melt) die magrin in menſchlichẽ Coͤrpern mehr 
dann die feiſtin zu loben vnd zu fuͤrdern iſt / ſo 
moͤgen / wo die fettin gar zu vaſt vberhand nes 
men wolte / volgende (tcf gebraucht werden. 
Nim Sandaracati Lot / das trinck zu morgens 
mit Waſſer vnnd Oxymel. Item / Vim Rime 
den von gelben Myrobalan / toͤſte die / daß fie 
gleichbalb verbrennet ſeyend Lot / machs zu 
zartem Puluer / vnd gibs mit Wegrichwaffer 
zu trincken. Beſihe im z. Teilz. Cap. a. in zu 
vil wachſen der Brüſte / Piltule / welche die fers 
ſtin wunderbarlich vertreiden. Alſo nim ale 
le morgen ein becherlin mit Eſſig / darinn ein 
wenig Pfeffer vermiſcht ſeye / trint¥s warm. 
Wo man aber beſorgte / es mochte die Neruen 
verletzen / iſts zu vnderlaſſen. n 
4 Hunt 
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CECCCXXXIX Gap, 16. Oer fuͤnffte theil diß 
Magrin. N 


A Quronmaffiger Mag⸗ 
rin. Cap. 36. 
De S dem Menſchen die Magrin nu 


Ber dann die Feyſtin ſeye / iſt erſt ange⸗ 
zeigt. Jedoch wo deren zu viel vnnd 
das mittel zu weit vberſchritten wird / 
iſt es dem geſund vnd leben gefarlich. Dann 
es bedarff nicht viel beweiſens / das die Coͤrper 
mager werden / wo jhnen notwendige fuͤrung 
enttzogen / oder die Speiſen auß gebrechen der 
dewenden krafft nicht zu den gliedern gefuͤrt / 
die Menſchen mit zu vil arbeit / wachen / traw⸗ 
ren vnd was dergleichen ſein mag / vberladen 
werden. Alſo fallend auch etliche derhalb in 
ſolche Magrin / das jr Leib zu kalt vnd trucken 
iſt. Andre das die verdewung vnnd ernerend 
krafft / oder dieſe beide vermiſcht / geſchwecht 
ſeind. Seßgleichen entſtehet ſie auß hefftigen 
Kranckheiten inn der Schwind ſucht Phthiſi, 
daruon am 218. blat C / vnnd darnach geſchriben 
iſt. Deßgleichen in Erlamen vnnd Schwinden 
der gleider im 4. Teil /. Capitel/ꝛ. S angezeigt. 
Zu dieſem mag man erſtlich im gegenſacz eben 
diß brauchen / ſo in erſtbeſchribner Feyſtin ver⸗ 
botten iſt. Alſo auch dem Gebrechen nicht zu 
lang zuſehen / Dann wo ſolchs abnemen def 
fleiſchs zu lang verharret / erweck es nicht al⸗ 
Blein erſt gemelte Phthiſim, ſonder mehr andre 
toͤdtliche gefarligkeiten / Alſo / das nicht allein 
das fleiſch / ſonder auch damit alle krafft ver⸗ 
zert wird. 


Was aber fuͤr ſolchs abnemen zubkatchen 


ſeye / iſt an beiden gemeltẽ orten zu beſichtigẽ / 
ſonderlich wirt vnder dẽ euſſerlichen ſachen ein 
mittelmaͤſſigs reiben mit flacher hand biß zum 
anroͤten der Haut gelobt. Man fol auch bey 
ſolchen / ſonderlich denen die leichtlich zum vn⸗ 
dewen zu bewegen ſeind / verhuͤten / das ſie 
nicht im Winter purgiert werden. Wo dann ſol 
che Magrin nicht auß hitzigen Fiebern / fonder 
daher kaͤme / daß die entpfangne Speiſen von 
der natur nicht ann gebůrende ort gefůͤrt wire 
de / alſo das wie etwa geſchicht / das kot zum 
(Hung außgeworffen wir / da fol ſich ein ſolcher 
gutes weiſſes Weins zu ſeinem tranck gebrau⸗ 
chen / doch mit waſſer darin Fenchel geſotten 
ſeye miſchen. Zur Speiß taugend Bennen 
vnnd Caponen brů / verſtoßne auß gedachter 
fleiſch. Es ſol ſich auch ein ſolcher offt mit 
groſſen Schwamen vmb die Scham vnd dar⸗ 
bey ligenden orten inn warmem Waſſer / das 
wie volgt / bereitet ſeye / bewen vnd erweichen / 
auch mit dem Schwamen offt ab wechslen. 

Nim Fenum grecum vnnd weiß Leindotter ſa⸗ 
men / jedes 4, vntz / Bappelen vnnd Epfic je⸗ 


dns 3. M/ Bdellion 5 ꝙ / Rümel 3. / Rümich! 
Dillenſamen / Ammei / Fenchel jedes lot / Jef 
lenger je lieber / Centaur jedes 3. M / Erſchneidd 
was zu ſchneiden iſt / das ander erkniſt / laß in 
genugſamem waſſer ſieden. Du ſolt auch ein 
wermenden Magenſchilt brauchen / deren due 
liche am z 90. blat vnd darnach in beſchreibung 
Faltens Magens beſichtigen magſt. al 
So nutzt auch volgende Cliſtere / Nim 32 
yng Brů / darin ein gute weil Hammel vns lei 
geſotten ſeye / Baumoͤle / Butrer jedes 2, vntz 
Saffran 6. ga / Sale}, ꝙ / ſchlechten Zucker 3 
lot / vermiſchs / vnnd gibs i, ſtund vor den 
Nachtmal. Nach dieſem ſol man jhm das Pul 
uer fo am 28. blat C / in verſtopffung der Nie 
ren geſchriben iſt / vnd anfacht / Nim Enis / en 
chel/ꝛc. zu brauchen geben. a 


Von der Miedin 
Cap. 17. I 
E S iſt in beſchreibung der Meußlen vi 


Ss Lacerten gemeld / daß die Miedin dem 
Leib vnnd ſeinen Gliedern auß groſſer a 
beit entſtehet welche die Flachßadern vnde 
Meußlen ſchweche / das beweiſet taͤgliche erfas 
rung. Wo aber dieſe on ein ſolche vrſach ko 
met / alſo / das ein menſch matt / mied / verdroſ⸗ 1 
ſen / erſchlagen / vnd gleich durch auß wercklos 
wird / da bedeutet es Fin fftige kranckheit. Die 
Artʒet teilens in mehrley arten / als die auß 
Schaden / Wunden vnnd dergleichen kommet / 
die auch dem geſicht vnd betaſten far geſtellet 
werden. 1 
Reichet aber ſolche daher / das die Materien 
zu hart erkaltet ſeind / Dem iſt leichtlich mit 
warmen Wonungen / Reiben / Schweißbad 
vnnd dergleichen zu helffen / welche die Glider 


er wermend / oͤffnend / die marerten in den Ner⸗ 


uen vnnd Meußlen ſuptil machend. Darne⸗ 
ben ſol man auch der natur mit Eſſen / Trin⸗ 
cken / warm halten /zc. behůflich fein, Darum 
fo halte ſich ein ſolcher gutes weiſſens Weins / 
der nicht su ſtarck ſeye / ſampt andrem das zu kal 
ten Kranckheiten taugenlich iſt / von welchem 
zum beſchluß vif fuͤnfften Teils bald hernach 
weitleuffer geſchriben wird. Hie iſt allein 
von dieſer Miedin zu handlen / die (wie ger | 
meld) auß harter arbeit entſtehet. Darzu iſt 
kein beſſere noch ſicherer Artzney / dann Ruhe ia 
vnnd Schlaffen. Aber man mag auch vole ⸗ 
gende brauchen / Nim Rauten ſo viel du wilt / 
erſtoß wol / vermiſchs mit Baumoͤle / vnnd ſale 
be die Füß mit / es bekompt faſt wt. 
Item / Nim ein wenig Saltz in ein tuͤchlin / 
verbinds / tauchs in ein waſſer / wirffs in das 
few / vnd laß brinnen biß es ſchwartz wird vit | 
N zuſam⸗ 


} 
| 
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4 Ordnung geſetzt. 


4 nig ſo Frieden auff erden geben kan. 


5 


buchs / Innerliche ſachen des labs 


Kap. js. CCCCCXL 


Muͤde. 


ö ʒzuſamen flenffet / darnach ſtoß vnd vermiſchs 
mit Kſſig / netze ein Wuͤllin fleck darin vnnd 
reib die Solen mit. Oder nim wol erſtoſſen 


Swifel / vermiſchs mit erlaßnem vnßlet / vnnd 


wann du zu beth geheſt / ſalb die Glieder dar⸗ 


Vom Schlaff. 
Lap. ys. 


| Wi man recht erwige was der 


mit. 


* 


Schlaff fey / wird freylich keiner far 
vnfůglich halten / daß jm volgende ſo 
hoche tittel gegeben werden. Weil 


dañ dieſer auch ein vergewaltiger des gantzen 


| Leibsift/fic durch alle glieder außbreitet vnd 
zu ruhe bringt / wird er billich auch in dieſe 
Nun / von angeregten 
Cittlen zu reden ⸗ So geben jm die Gelehrten 
volgende. Er ſey ein zuſammen haltung / 
darbey ein daͤmpffung der natürlichen Hitz / 
außerleßne ruhe der glieder / welcher zu gleich 


: das gemůt verdecke vnd vnderdrucke / als die 


Aſchen das fewer / welches durch ein geringſte 
bewegung wider erflammet. vnd wo diefe 
ruhe / ſo mit dem Schlaff dem leib zugeſtellet 


wird / vnnd gleich als ein Artzney der Arbeit 
iſt / nicht were⸗ fo mochte man wol darfůr hal⸗ 


ten / er wurde der Natur / ſo nicht ruhen kan / 


wider die Natur gegeben / dann er benimbt 


die Synn vnd alles wircken. Derhalb wird 
er nit vnbillich von Ouidio vnd Seneca tra⸗ 

gico ein bezwinger aller vbel / ruhe des gemů⸗ 
tes / der beſte teil des lebens⸗ ein Ebenbid des 
seitlichens vnd verſchwindenden Codtes vnd 
deſſelben Bruder genant. 
ein vermiſcher warhafter vii erlogner geſicht / 
port oder ſicherer moͤrhafen des lebens / Ruh⸗ 
ſchaffer vor dem liechte / Gleitzmann der fin⸗ 


ſternus / Fried des gemiites / bey den Poeten 


der lieblicheſt vnder allen Goͤttern / Ja der ei⸗ 
Von 
dieſem fleucht alle ſorg / Er iſt derſelben Artz⸗ 
ney / treibt die von dem hertzen / vnd bringt al⸗ 
les zu ruhe. Dieſer iſt ein erquickung der 
můden vnd ſchwachen Glieden / krefftiger zu 
kuͤnfftiger Arbeit / macht Konig vnnd eigen 


Leut / frölich vnd trawrig gleich ſelig. vnd 
zum beſchluß / iſt er ein ſolche notwendigkeit 


der Menſchlichen natur / das ohn den Schlaff 
diß Leben nicht kan erhalten werden. Aber 
von ſolchem vnnd was die Poeten weiter hie 


von tichten / iſt diß orts nicht weitleuffer auß⸗ 


zuſchweiffen. Du haſt hievornen im erſten 
Teil Capitel s. : Alſo daſelbſt im i §: von 
der Schlaffſucht. Deßgleich in den s. vnna⸗ 


f Sens 5 5 
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Weiter / ſo iſt er 


— 


ee 
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rir lichen ſtůcken am 204 A / mancherley hieher G 
dlenſtlich / das zu beſehen iſt. Jedoch ſeind diß 
vic ſtuck fo Schlaffen machen ⸗ Seeblumenzu⸗ 
cker / Sprup vnd Ole / werden vil vnd nůtzlich 
hierin gebraucht. Lattich zu Abend im Salat 
geeſſen nutzet. Peonienzucker verhaltet die 
Nachtforcht vnd Fantaſey fo nit ſchlaffen laſ⸗ 
fer / Citron Syrup / Wermutwein / Sillenol / 
Magſaatblumenoͤl / Wie auch das / ſo auß dem 
. geſchlagen iſt / an die Schlaffe geſtri⸗ 
en. 


Was dem Schlaf wehret. 
23. 


Je wird nicht vom Lethargo der 

Schlaffſucht / die ein art des Schlags / 

vnd im erſten teil / ei Capitel 2 hbeſchri⸗ 

ben iſt / gehandlet / ſonder von dieſem / 
da etwa in andre ſchwere Kranckheiten / als 
giebern / Phlegmatiſchen Süͤchten⸗ Engliſchẽ 
Schweiß vnd dergleichen / da der Menſch zu 
vil vnd mit ſeinem ſchaden ſchlaffen wil. 

Ein ſolchen traͤger / ſchlaͤfferigen zu ermun⸗ 
teren / tangent froͤliche Leut vnd Geſelſchafft / 
angeneme Geſprech / Muſica⸗ Schimpff / Spi 
len wer luſt darzu hat / reiben der Arm vnnd 


Schencklen / mit oder on Fußwaſſer / kalt Waſ⸗ 


ſer / gemeinen oder Roſeneſſig in mund zu⸗ 
halten / oder offt darmit gewaſchen / vnd daran 
gerochen. Sif thut auch erribene Rauten fiir 
die Naſen gehalten. Deßgleich wo die Stirn / 
Schlaͤffe vnd Pulßadern mit kaltem Waſſer 
geriben / oder in das Angeſicht geſpruͤtzet wirt. 


Vom Schmertzen. 
KCLap.]9. 


As die Philoſophi vnd Theologi 
von Kuſſerlichem vnd J nnerlichem 
Schmertzen / das iſt⸗ Leibs vnd Ge⸗ 
wiſſens diſputieren / iſt dif orts nicht. 
vnſer Buch redt von Artzneyen⸗ vnd Kranck⸗ 
heiten / darin iſt der Schmertz ein ſolcher zufall 
Menſchlicher bloͤdigkeit / das kaum ein kranck⸗ 
heit ſein mag / die gar on Schmertzen ſey / wie 
dis auß bißher beſchribnen vnd volgenden 
Kranckheiten allenthalb zuſehen iſt. So nun 
eben an denſelbigen orten / vnd jedem inſon⸗ 
derheit gemeiniglich gemeldet wird / was zu 
jedem dienſtlich fey / damit derſelbig wo nicht 
gar hingelegt / doch gemiltert werde / Woͤllen 


wir den Leſer / vnd jeden ſo rhat hierin bedarff 

an die Tittel weiſen / die von dem Glied / daran 

man Schmertzen entpfindet gee 
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CCCCCKL! Cap. 20, Der fuͤnffte theil diß 
Phlegma. | 


Von der Phlegma. 


K ap. 20. 


daß der Menſchlich vnd vaſt alle leben⸗ 
dige leib / auß viererley Feuchtigkeiten zu 
ſamen geſetzt ſeind / vnd dardurch erhal⸗ 
ten werden. Daß auch / wo dieſelbige gleich 
fornig vermiſcht / geſundheit / wo aber eine v⸗ 
ber die andren herſchet / vnnd vberhand neme 
Kranckheiten volgen. von der Cholera / wel⸗ 


Gs iſt vormals vilfaltig gemeldt / 


fie nicht / ob fic ſchon zeher Natur iſt / mag er⸗ e * 
wermet werden. 1 


Nun dieſe Feuchtigkeit / behalt nach den 
Blut den hoͤchſten preiß / als die obftebendee.| 
vrſachen halben / jedem lebendigem Leib / zum 
nuͤtzlichſten vnd notwendigſten iſt. a 


Diß aber wird von der geſagt / fo die Artzet 
die Suͤſſe nennen / ſonſt haſt fie mancherley 
arten / Dick / Sinn / Farbe wie erlaſſen Glaß 
oder Gyps : Die herb vnd favor iſt vngekocht 
die geſaltzne erfaulet / welche ſonderlich neben 


mehr andren folgenden Franckheiten / auff 
gelauffne Beutel vnd Hoppen / entfaͤrbung 
des gantzen Leibs / verdroßne vnnd traͤge ge. 
můter / vil vnd ſtarckes ſchlaffen / beſchwerung 
des hauptes / machet. Vnd ſonderlich wo vber⸗ 1 
fluß verhanden iſt / ſawres auff kopffen / Pedas⸗ 
gra / vnd verletzung der Neruen vrſachet: Wel 
che ſachen alle anzeigen / daß die Phlegma zu 
purgieren fey. Was nun fir Mittel vnd artz⸗ 
neyen für die ſchedliche / vnd welche außzufuͤ⸗ 
ren ſey mög gebraucht werden / iſt vaſt durch 
das gantz buch angezeigt / aber der ſach zu gu⸗ 
tem woͤllen wir hie die fuͤrnembſten anzeigen / 
damit von jedem an ſeim ort / nach gelegenheit 
der ſache / weiter moge geſehen werden. 
Erſtlich fo iſt gewiß / das ſolche Leut die jhr 
zeit in wolleben vnd muͤſſiggang verzehren // 
viel Phlegma ſamlen / Derhalb jhnen not iſt / 
ein ſolche ordnung des Lebens mit Eſſen / 
Trincten / vben vnd wachen fuͤrzunemen / die 
ſolchem widerſtrebe / ſolcher ordnung haſt du 
gnug in erſtgemelten Kranckheiten / die auß 
Phlegma kommen / die mag man beſichtigen. 


che gemeiniglich auff die big det Galiẽ gehet⸗ 
vnd andren hitzigen zufellen / ſo fie vrſachet / iſt 
in beſchreibung der Gallen am 358 blat C vnd 
darnach. Alſo in hitzigem Magen / am 202 blat / 
vnd darnach / Item von Grimen mit Cholera 
am 37s blat B/ vnd anders wo geſchrieben. 


von dem ſchwartzen verbrenten blut der 
Melancho lia / iſt erſtlich im erſten teil n Capi⸗ 
tel s § von der vnſinnigen / nachmals ima theil 
4 Capitel o d im Stechen. Weiter im; Capitel 
15 h in der Reichenden A ſthma volgends imz 
teil u Capitel 28 § im Magenwehe / Letzlich 
nach lends in gedachtem dritten teil 14 Capitel 
Him Milt da die Melancholia jren fig hat ⸗ 
geſchriben. ; : 

So vil dann das Blut betrifft / iſt newlich 
im io Capitel / 3 § nach lengs von ſeiner eigen⸗ 
ſchafft tugent ! vnnd andrem ſo daran hanget 
vermeldet. Alſd das billich auch etwas von der 
Phlegma zu ſchreiben iſt / weil fie nicht minder 
dann erzelte / den gantzen Leib durchdringet. 

Nun dieſe leibliche feuchtin / von den Grie⸗ 
chen Phlegma / den Lateiniſchen Pituita ge⸗ 
nant / iſt erſtlich das waſſer / fo mit vnd in dem 
Blut / die Adren des gantzen leibs durchfleuſ⸗ 
ſet / damit das Hyrn / nick / Glaich / Neruen 
vnd andre glieder / die ſolche feuchtin an ſich 
ziehen ſpeiſet / beweget / feuchtet / vnnd kuͤlet. 
Derhald auch nicht gut were / wo inan ſie mit 
purgieren gar außtreiben wolte / ſonder fie iſt 
vil mehr im Leibe zu behalten / damit fie baß 
gekochet vnd verendert werd. 1 

Weiter ſo erzeigt ſich die Phlegma in allem 

ſchleim / Roß / Zhoder / Speichel vnd Saiffer. 


he AS 2 


S 


So ſeind volgende einlůtzle ſtůck / diſer art / 
das fic verftůſſigen Schleim verzeren / Bolai⸗ 1 
Wolgemut / Ragenmiing / Saluien / Maſe⸗ 
ron / Joſeplen / Khuͤnlen / Rauten / Fenchel⸗ 
wurtz / Epffich vnd Peterlingwurtz / Sparglen 
wurtz / Iſpen / Pfeffer / Imber / Negelen | 
Frawenharkraut / Bonig / Meerzwifel / Eſſig // 
vnd vaſt alles fo warmer vnnd truckner natur 

“aft. So treiben vnd purgieren die Phlegma / 
der Aloe / Caffia fire jhrer eigenſchafft halben 
dieſelbigen ſanfftlich auß. Lerchenſchwam hat 
die krafft allen ſchleim außzutreiben / den gro⸗ 
ben zart zumachen / vnd verſtopffung zu oͤffe⸗ 
nen. Der hitzigeſt Gumi / Euphorbium wird 
allein in groffer not gebraucht. Eſelcucukumer 4 
ſafft Elaterion, treibt die Phlegma zum hefftig a 
ſten / man kan auch deffen nit wol ongefer bet 
4 ga eingeben. Alſo auch des Zeilners blaͤtlen 
Mezereon 4 vnd auffs meiſts ga. 1 

Der Wunderkeren rhaten etliche biß in 3 
außgeſchelffte auff ein mal zu geben / das if 

my 55 Har zu 
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In Summa / alles (ſpricht Galenus) was 
von Natur kalt vnnd feucht iſt / nennen wir 
Phlegma. Diſe erhaltet auch jr Natur der ge⸗ 
ſtalt / das nichts Feuchters noch Belters im leib 
iſt / vñ wenn fie (hon gedewet / vnd innerhalb 
des Leibes wol gekochet iſt / ſo bleibet ſie den⸗ 
noch kalt: Vnd diß nicht allein im Leib / ſonder 
auch wo fle mit gewalt der Purgierenden Artz 
neper auß den Adren getriben wird / alfo daß 


2 


ar zu vil:fie purgiren wol die Dblegma/aber 
nit groſſem beſchwerden / weil ſie oben vnnd 
nden treiben / dem Magen auch vaſt zu wider 
und ſchedlich ſeind. Steckt da nn der ſchleim 
ieff in gliedern oder Leibe / ſo zeucht dieſen die 
oloquint herfùr / vnd fůret ſte auß. 
Mlyrobalani, Chebuli, Emblici, Bellerici, 
reiben fanffter / ſonderlich vom Haupt vnnd 
Syren. Safflorſamen treibet alle fenchrin 
onderlich die waſſerſuch z lot inz ꝙ⸗ auff ein 
nal. Curbith tauget auch vaſt wol hieher / 
Lein puluer wird aber ſelten allein gebraucht / 
ber mit andren ſachen vermiſcht gegeben / 
Pie hernach etliche volgen. Bicher feind auch 
gdaugenlich / Senet / Engelſüß / Steinſeltz ⸗ 


3 g biß lot auff einmal. 
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1 buchs / Innerliche fachen des gantzen leibs. Cap. ꝛo. CCCCCXII 
Phlegma. 


andre darein wenn es ſchir kalt iſt / Nim deren G 
f Aber in gar hitziger 
geil iſts nicht zu brauchen. Es purgiert Phleg⸗ 

ma / ſampe der Cholera wunderbarlich. 

So taugen volgende Eſſende ſachen / Roß⸗ 
marin vnd Saluienzucker / Eingemacht Im⸗ 
ber / Caln es / Muſcatnuß / Apffel: Die erteilen 
vnd nutzen alle kalter Phlegma. 

Alſo Cheriaca vnd NMiithridat zu zeiten biß 
1ꝙ gene men. So taugt auch die Prifana oder 
gerſtenſafft treflich den ſchleim auBsufiren. 

Zum tranct tauget der wein zimlich getrun 
cken / verzeret die ſchleim / vnd beſſert allen ge⸗ 
brechen ſo daher entſtehen. Das thut auch Be⸗ 
tonienwein / Alantwein / Benedictwurtz / Iſ⸗ 


a 2 A* 
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Stechas / veielwurtz / Been, Hermodactyli, pen, Roſmarin / Saluien vnd Wermut wein. 


iq Birckwurtz / Neſſelwurtz / Imber / Koͤlwaſſer Claret vnd andre gewüͤrtzt Wein / daruon 
Schlechterzucker / Iſpen⸗ Agrimon / Pfeffer / der legte teil weitern bericht geben wird. Alſo 
Holwurtz / Centaur / Nieſwurtz Helfantlaus / alle Lebendige vnd Guͤldine waſſer. Sawer 


Berchtram / gebratner Meerzwifel / Sarcocol⸗ Margrandenſafft zur Boft gebrauchet / oder 


na, Opopanacum vnd Sagapenum. tranck vermiſchet iff gur. Beſtehe auch am 174s 
Vrnder den vermiſchten ſtücken fo die Phleg blat A zwey bruſt tranck / ſo vaſt dienſtlich hir⸗ 
1 ma verzeren / ſeind erſtlich volgende Syrups Zu ſeind. 5 

. Beyde vom Eſſig / beyde Oxymel, wie auch Auß wendig zu brauchen haſtu am 0 blat 
das von Meerzwifelen. Oxyzaccara Hydro C ein f be von einer gebratenen Gans / wel⸗ 
% mel,Syrzde Oalamincha, de Praffie, nnd Were che wunderbarlich durchdringer/ ond die debe 
mut Syrup / der ſie auch zum Harn außtrei⸗ ſchleim erteilet / So ſtellet ſolche Phlegmati⸗ 
bet / So haſt im rbeils Capitel wos blat = in ſche flüß auch die Rofenfalbe, Deßgleich Caz 


truckner Huſten ein gut bruſt tranck / Deco, millenöl treflich / wie das Rautenoͤl in Cliſtie⸗ 


e is gen die Kalte im ren oder geſalbet. So vil von kalter Phlegi 
> | Bio pectoralis genant / daß die Balte ſchleim ren oder gefalbet, So vil von a Phlegma. 
1 ere Die n Benedicta Hiera Was die hitzige betrifft / gehoͤrt ʒu Peſtilentzi⸗ 


picra, Pillule ferti dar, de Buphorbio, Oochie, fis fen vnd andren giebern / ſampt mehr andren 


fi, ne quibus, de Hermodactylis maiores & mi- Branckheiren / fo auß hitz entſtehen⸗ da mans 
i) | nores, treibens vnd purgierens. Go werden 5 beſehen mag. 1 
„im ʒ teil 318 blat C ee band n . e. 

zweyerley Diaturbith᷑ eum eh abarbaro, vnnd r 8 : 
(gleich darnach 319 A / Medicamen de Turbith Von Kalten ranc 1 eiten. 
deſcchriben / welche in zeher Pylegma⸗ Kinz G ap. 2 ö 
„dern / Weibern / alten zugeben ſeind. Daſelbeſt 5 p. Js 6 
it auch ein purgierend Criet ſampt anderem g 
%„nuglichem. ö 


Wie wir in dieſer kalten Phlegma zu 


uy Zu eim purgierenden tranct bereit volgens ſamen haben getragen / was hin vnnd 
„Vim Virſchzungen / Ruͤnigskraut / Frawen⸗ wider in dieſem buch / auch ſonſt tau⸗ 
UHharkraut jedes M / Enis / Fenchel Epithymũ genlich iſt / alſo ſol auch hie in mehrley 
„Lerchenſchwam / Flachſeiden / Peterling⸗ kalten Kranckheiten / ſie komen auß alter / Flůſ 
% Safflorſamen / Curbith / Epfichſamen / Senet ſen / Magen / Mutter / Bruſt / vnd wie das ſey 


geſchehen / Erſtlich wollen wir anzeigen / was 
in leib zu brauchen vnd zu Eſſen ſey. 

Daru tauget augentroſtzucker / der tracks 
net das Hyrn. Seßgleich volgende Iſpen 
zucker / Betonien / Graßnegelen / Lauendel / 
Spicanardi / Roſmarin / Maſeron vnnd Gala 
uienzucker / Alſo auch eingemacht Imber / 
Calmeß / Alantwurtz / Bibinel. Auß den 
Latwergen / ſeind niglid die vom Moöͤrretich 
am 400 blat D beſchrieben / Quittenlatwergen 
mit Gewuͤrtz / Ackerman / ſol im letzten teil zu 
finden ſeind / beyderley Cheriac vi Mithridat 

53 j Enis 


jedes & lot / die ſiede in gnugſamem waſſer 
Myroba: Chebuli, Emblici, jeder 1. lot / zimlich 
erkniſchet / Laß ꝛ4 ſtund an eim warmen ort 
ſtehen / trucks auß / daruon mad 3 trůnlen / dar 
zu vermiſch gedachter Syrup oder Oxymel 
einen in zlot darunder / nims alwegẽ mit an⸗ 
brechendem tag. Bereit auch ein ſolche lin⸗ 
drung Latwergen / Nim Roͤrlen / Negelen / 
U ſcatnuß jedes I ꝙ / Macis / Cardamomi / 
Paxadeißholtz jedes / Imber 1 Turbith 
iz lot / Diagridion; ꝙ / Zucker s vntz / den erlaß 
in Quittenſafft / fied es honig dick /vermiſch dz 


a, a oe > a a ae ae rin aici = 7 — — - a ae 
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CCCCCXLM Cap. 20 Der fuͤnffte theil diß buchs / a a 


Von kalten Kranckheiten. | 
weid beh ilflid fey. Alſo auch volgende ci i 


nis Confeer. Roßmaxinwein iſt hierin ein 
Frefftig geſund Tranck. Alſo der Alantwein/ 
Iſpen vnd Lauendel wein. Inn feuchtem 
baupt Bafelwurgwein. Alle gewuͤrtzte wein 
Morolff / Hippocras / Clareth werden gelobt. 
Wo eins den Wein nicht hette oder truncke⸗ 
taugt gemeiner Meth. 


Auß wendig hat das Spicadl groffen ruff⸗ 


das es den kalten / blaͤſtigen Gebrechen des 
Hyrns / Magens / Leber Miltz vnnd Inge⸗ 


Ende des Fünfften Theils 


8 * 


von weiſſen vnnd blawen Gilgen / Biber 


len / Loroͤl / gelben Veielen / Wermut: Sond 


lich e el 
. In = imma alles / was bievornen in kal IS 
ter Phlegma vnnd anderſtwo in Valteſ 
Kranckheiten geſchriben iff. Vnd hie 
mit wollen wir dieſen vnſernn 
Fauͤnfften Cheil bes a 
ſchlieſſen. 


„ Ge 


tur hat alle Glieder dermaſſen in ein verwändſchafft 
ſet / das / wo eins mit Schmertzen oder einer S 
andre mitleiden / der geſtalt / daß nit anderſt ſein kan / wo das Haupt / 
Hertz / Magen / Leber / ꝛc. leiden / daß deſſen nicht die andre theilhafftig 
4 werden / mehr vnd minder nach dem die ſachen ge g 
aber die Fieber ſich far andre Suchten mit ihrer vnnatuͤrlichen Hitz 


CCCCCXILIII 


Oer Scchſte Theil diſs 


Buchs. 


| Iſt von ſolchen Kranckheiten / die den gan⸗ 
tzen Leib belangen. 


Ir haben in bißher beſchribnen fünff Theilen vn⸗ 
N fers Artzneybuchs mancherley Kranckheiten angezeigte / wil 
che ſonderliche Glieder des Menſchlichen leibs / auch etwa zu 
zeiten durchauß angreiffen vnd beſchweren / Dann die Na⸗ 

zuſamen verfaſ⸗ 
ucht beladen iſt / alle 


ſchaffen ſeind. Weil 


vnd Kelte in den Leiben vnd derſelbigen Glieder außbreiten / vnd (alſo 


zu reden) kein winckelin vndurchſchloffen laſſ en. Ja auch (wie alle er⸗ 

farne Artzet bekennen als ein vnwiderruͤfliche Schlußrede vnd Axio⸗ 
ma ſetzen) kein Kranckheit noch Schmertz / ſie ſeyen ſo gering ſie immer 
wollen / on etwas erregen vnd 
| fey/ fo ſeind dieſelbige in dieſem E 
Nen woͤllen wir auch ein andre weitleuffe 


verendren der Natur / das iſt / on Fieber 
Sechſten Theil verordnet. Denſelbi⸗ 
Kranckheit / Nemlich die Pee 


ſillentz (die auch ein art der Fieber iſt) ſampt wenig ane 
i dren / ſo biß her vnderlaſſen / oder nicht gnug⸗ 

ſam daruon geſchrieben / 

anhencken. 


8 , 
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CCC Cap.. Der ſechſte theil dip 

ö W Vom Fiebern. 8 ay 1 
Melancholia / vnd Phlegma. Aber dieſer jek⸗ 
lichs hat anfenglich zweperley arten / als ab⸗ 
laſſende / die ein zeitlang ſtilligen vnd ruhen: 
Die andre ſtedwerende. Welche ſich abermals 
in vil afte außteilen / ſich auch vndereinander 
vermiſchen / nach dem die materi / vil oder we⸗ 
nich / ſchwerlich oder gering erſtuncken / alſo 


Von Fieber in gemem. 
ap. J. 5 

n Jeſe vaſt gemeine vnnd 

„ wwolbekandte Branctheit/ 


85 
3 


wird von den Griechen 


Pyretos als Fewrin / den 
Lateiniſchen Febris, vom 
5 Sieden oder hitzigem 
TN a auffwallen / von vns den 

<< Anateniſchen nit vngleich 
Fieber genant. Das beſchreibet Galenus alſo. 
Fieber ift ein vberfliffige ſchedliche oder ſucht⸗ 
machende Hitze / die etwa offt / dann gewalti⸗ 
ger mit verenderung der Puls wider komet. 
Oder / Fieber iſt ein vngleiche vermiſchung / 
der natürlichen Geiſter / in hitzigere / vnd truck 
nere art dann fein fol. Vnd anderßwo / die big/ 
ſo den gantzen leib deb ene vnd vergewal⸗ 
tiget / nennen wir Fieber. Abermals Fieber iſt 
ein verwandlung der natuͤrlichen hitz in ein 
fewrine / derhalb ein hitzige vnd truckne kranek 
heit. Die alten nenneten ſolche ſuchten Fieber/ 
da eins on entzündung / geſchwere wildes Few 
ers /ſchmertzens / vnd ( kurtz zuſagen on einige 
fairneme Kranckheit eins ſonderlichen glides / 
doch ſuchtete. Dann wo ein menſch mit dem 
ſtechen / Lungenſucht / oder dergleichen bela⸗ 
den war / hetten fic beſondere namen. Darmit 
aber / wolten fic das Feber als fur ſich ſelbſt 
für kein beſondre Kranckheit / fonder als einen 
zufall oder Caſum halten. Alſo daß fie allein 
dieſe für Fiebrige hielten / welche die erfaulete 
vnd verderbte Humores, in adren entzuͤnd waz 


N 


ren / ſich aber noch an keinen innerlichen oder 


euſſerlichen glide beſchwerlich erzeigete. Nu⸗ 
dieſer Fieber arten ſeind ſo mancherley / das 


doch dargegen in gleicher wag erhalten / zum 


vermiſchun gen zum tauglichſte das ſie verlezz 
werden / alſo ds ſte ( wie geſagt ) in langweren 
geraten. Eben diſer art iſt diß / ſo in hiß vnd kel 


nach dein die ort oder glieder / da ſie ſich erhe⸗ 


ben geſchaffen ſeind. 


Nun ſolcher vnnatůrlichen vermiſchungen / 0 
Intemperies, (deren im erſten teil: Capitel ig / 


im haupt wehe auß big / volgens im; vnd ana | 


fang des s Capitels vom hertzen / in kurtz ge⸗ 
dacht / hie billich widerumb zu erhollen / vnd 


notwendig zu beſchreiben) ſeind fuͤrnemlich 


achte / vnder welchen die truckne vnd hitzig die 
aller ſchedlichſt / den Fiebern zum taugenlich⸗ 


ſten iſt. Welche / wann ſie im hertzen entzund 


ſich von dann affter des gantzen leibes auß⸗ 
breitet / eigentlich das Fieber genant wird. 

Hat auch diſe art / wo der Kranck nit geſpei 
ſet / ſonder hungerig gehaltẽ wird / das es ſich 
ſchnell von diſem das ein tag wehret / in ſcharf 
fe verendert. Dann ſolchs hungern truckenet 
die Krancken offt dermaſſen / daß fie neben an⸗ 


deren ſchweren vii ſorglichen frebern / im hyrn 


entrůſtet / vnd vnſinnig werden. Die Intem⸗ 
peries iſt der erſten vaſt nahen / ſonderlich in dẽ } 
was die Fieber belangt / aber hitzig vnd feucht. 
g. Wo feuchte oder truckne / es ſey vnder dieſen C 
welchs man wolle / das ander fuͤrtrifft : fo ſie 


deſte n find: wann aber dieſe gleichmaͤſigkeir 
gerrittet / wird es allen andren vnnatůrlichen 


te gebůrens mittel erhaltet. Wo aber das truck 

ne die feuchtin vbertrifft / ſo wird abermals ein 
Intemperies darauß 4. Iſt ein mittle / nemlich + 
die ein rechte můͤſſigkeit in allẽ was geſagt iſt / N 
erhaltet / doch jedem gegenſatz etwas eintau⸗ 


Hippocrates ſchier ſeiner geb reuchlichen kur⸗ 
e tzen in beſchreibung detſelben vergiſſet / da er 
e alſo ſpricht / Etliche ſeind Lang / Biſſig / doch 
Ait n,, : milde. Andre on beiſſen / aber widerkommen. 
Na Hay iq: Ai Al ise Ein teil ſcharf vnd hefftig / andre die ſchnel er⸗ 
Me Ht flament. Ein teil ſtets weren / klein vnd trucken met. Die vbrige 4. find entweders kalt vnd 
andre ſo etwas geſalgens mit bringen. Zum feucht / kalt / feucht / oder trucken vnd kalt. Es 
teil voller ſchleim vnd ſcheutzliches anſehens / HFeind aber ſolche vermiſchungen der feuchtig⸗ 


„ e 
andre die mit feuchtin angreiffen. 

Alſo haben fie auch muͤnchetley farben / rot⸗ 
lecht / Saffrangeel / etwa gantz bleich. Iſt dann 
nit ein groß wunder / das die kelte mit der hitze 
zu gewiſſen ſtunden abwechſelet ? Jetzund 
verharret es ſtets / denn wirt es drit vnd vier⸗ 
teglich / offt doppel dritteglich / mit welchem es 
zu zeiten ein gantz jar / ja etwa eim menſchen 
ſein lebenlang anhanget. Aber man vnder⸗ 
ſcheide der Fieber arten / mit namen wie man 
wolle / ſo feind im grund der vermiſchten nich 
mehr dann dreperley / wie ſte auch nit mer dañ 
auß dreyen vrſachen entſpringen / das iſt auß 
Gallen oder Cholera / ſchwartzem gebluͤte oder 


feiten / darauß dann alle Fieber entſtehen / ſo \ 


wunderbarlich fie jmer wollen / fo ift eint; Ar⸗ 
get nichts fuͤrtreglichers die zu vnderſcheiden / 
dann die arten des teglichen / dritt vnd vierteg 
lichen Fiebers eigentlich zu erkennen: dann da 
ran hangen alle andre ver miſchte / weil fie auß i 
diſen (wie erſt geſagt ) als auß dem Brunnen⸗ 
quellen entſpringen / auch leichtlich zuerkenns 
vnd zu vrreilen ſeind / Alſo / das ein Artzet / dem 
ein fiebriger fůͤrgeſtellet wird / fůͤrnemlich auff 
dieſe drey ſtůck acht haben ſol / als krafft des 
kranckes / vrſach des Fiebers / vnd zum dritten 
die eigenſchafft vnd art deſſelbigen zu erkuͤndi 
gen. Damit man aber noch helleren bericht 

enmpfahe / 


lich entſtehet auß Phlegma: 
Gelber / vierteglich ſchwartzer Gallen / Blli od 


ben. Ephemera wird von den Grichẽ ein ſolchs 


Fiber genant / das in einem tag / das iſt 24 ſtun 
den mag vertriben werden. Das erzeigt ſich 
allein in den lebentlichen Geiſtern / daruon 


weiter hernach. Putridæ febres, da erſtunckne / 
erfaulete materi mit laufft. Under denen feind 
die ein zat ablaſſen / aber drepf uͤrnẽſte / merge 


| dachte tegliche / dritt vnd vier tegliche. Das teg 


das dritteglich auß 


Sͤholera. Continua, Stetwerends / das weicht 


i‘. 


y 
. 


biß es zu gutem oder argem 
dem Sritteglichen das fare vnder allen / 


| tiger big / vnleidlich 
xen mit groſſem braſten auß / ſtincken vbel ma 
chen vil vnd vbelriechenden harn / die Puls iſt 


weder tag noch nacht von den Krancken. Cau⸗ 


ſon bey den Griechen / Ardens febris den La⸗ 
teiniſchen / beyde Namen entſtehen vom Brin 


nen. Diß weret fir vnd fir in einem weſen / 
endet: iſt neben 


etwerender vnd gröͤ 


iſt: 


alſo / das es dem leib mit 
ſter entzůndung ohn ablaſſen vberlaͤſtig 


macht die Zungen ſchwartz vnnd truͤcken / er⸗ 
weckt groffen durſt vnd begird 
gen. Begehreſt du weiter von vnnatüͤrlicher 
hit / beſihe den Theil u Cap. i. &ꝛda in ſonder⸗ 
heit daruon geſchriben iſt. Emphyſodes, ver⸗ 


40 kalten din⸗ 


letzt mit ſeiner hitz den Mund / macht den bla⸗ 


¶trig / daruon jm auch diſer namen gegeben iſt. 
Lypiria, in dieſem erkalten einem hend vnd 
fuß / jnwendig aber brinnet es. Harn vnd ſtul 


dargegen entſtehet 


gang werden verhalten: 
die Puls wird 


durſt vnd erharten der ungẽ: 


ſchwach / flein / vnd nimt die natürliche big vaſt 


| ab / Ja nit anderſt als ſeye die gar außgeleſcht. 


Rhoodes, lautet als fliiffen võ durchbruch oder 


BVhur / das betrübt mit ſtettem vnde wẽ / froſt / 
ſchauder / durſt / wachen / vnd ſchwachheit der 


Puls. Aſtringens, das Anziehend⸗ iſt erſtge⸗ 


melten zu wider. Dañ der leib wird verftopfi/ 
vndewen geſtillet / klopffen der Puls iff ſtarck: 


Es iſt auch langwurig / verzert den Leib vnd 
macht mager. Icteriadis, das geelſüchtig / der 


farb halb die er mit jm bringet. Das roͤſtet die 
Leber / trucknet die Jungen dermaſſen / das jr 


euſſerſter theil ſchewlich anzuſchen iſt. Was 
diß weiter betrifft / magſt in beſchreibung der 


Geelſucht am 48 blat E beſichtigen. 


‘ Dalilensi(de sicher, entſtehen mit gewal⸗ 
eidlichen durſt / die ſtulgeng fa⸗ 


ſchwach / vnd alſo / das man die hart entpfinz 
der / wie weitleuffer bald hernach daruõ geſchri 
ben wird. Languidæ febres, Matte oder ſchwe 


chende / entruͤſten Se verſtopffen die 


Naſen / Harn vnd Stu 


geſchwilt der Bauch mit viel kůͤrrẽ. Die Zung 


buchs / von Fiebern. Cap: 3. CCCCCALVI 
8 Von Fiecbern in gemein. 
entpfahe / wollen wir volgende ſonderliche Sie 


ber ſo Galenus auß vielen zuſamen faͤſſet / in 
Furtz anzeigen / vnd mit dem geringſten anfa⸗ 


Stulgang. Phrycodes, da- 
neben dem Schauder ein hitz / die Puls ſehr 
ſchroach / vnd ſchier vnentpfindlich iſt. Darbey 


wird gantz feucht / dabey doch ein bitrin vñ oir 8 
rin vernomen wird. Quotidiana, dʒ taglich / iſt 
das alle tag vnd nacht / gemeiniglich zu einer 
beſtimten ſtund / widerkompt. Tertiana, das 
Drittaͤglich / fo einen tag vberhupfft / am drit⸗ 
ten wider angreifft. Qlattana: das Viertaͤ glich 

ſo zwen tag außbleibt / am vierden wider ver⸗ 
letzet. Hepialia, iſt ein Phlegmariſch fieber/ kal⸗ 
ter oder feuchter fluß / darin die Krancken hitz 
vnd froſt mit einander leiden. Diß nennen et⸗ 


liche von der farb des erſchmeltzten glaß Vir 


treum: andre das roch vnd vngedewet Hemitti 
tea, das halb drittaͤglich / iff ein ſcharff Fieber / 
das nimer nit gar nachlaſſet / aber ein tag mil⸗ 
ter / den andren herber angreiffet. Errabundæ, 
Irrige oder ſchweiffende / die kein gewiſſe zeit 
noch maß halten. Vnd dieſe entſtehen daher / 
das die Melancholia etwa an einem ory faulet 
vnd entzůnd wird. Dargegen an einem an⸗ 
dren ort ſtill vnd vnbewegt liget / daher muͤſ⸗ 
ſen dann notwendig ſolche Fieber entſprin⸗ 
gen. Hectica, darauß auch Maraſmodes komet/ 
das greifft die Glieder an wie Ephemera, die 
lebliche Geiſter / die Puttidæ oder faulende / die 
Humores vnd feuchtigkeiten. Diß bringt 
Schwindſucht / verzert nicht allein das fleiſch 
ſonder ſo gar das marck in Beinen / wie weiter 
von diſem vnd etlichen andren der vorge⸗ 
ſchribnen volgen fol. be 
Diß ſeind nun die fůrnemſten geſchlecht vñ 

arten der Fieber. Vnd ſo vil dif ort belangt / 
ſol vns mit vermeltem gnugſam ſein / die ange 
deutet haben. Wollen hernach weiter beſchrei⸗ 
ben / das /ſo auch in gemein die Fieber betrifft. 
Darunder iſt fuͤrnemlich dof zuwiſſen / das 
jedes von den Artzten in 4 Zeit abgeteilet wirt. 


Die erſte nennen fie Acceſſum, das ift der erſte 


angriff des Fiebers. Darauff volget Incremen 
rum, das zunemen. Die dritte iff Status, wann 
es zum höͤchſten iſt vnd ſtill ſtehet. Die letzte 
Declinatio, das abnemen / vo n welchen zeiten 
hin vnd wider weldung geſchicht. 
Es iſt auch vor zeuen ( villeicht noch) ein 

groſſer ſtreit under dẽ Artzten geweſen / ob fein 
möge dz mã jede art des fiebers am erſten tag 
das iſt in 24 ſtunden erkennen moͤge? Etliche 


vermeinten man kunde es vor; tagen nit ge⸗ 
wiß vrteilen. Diß verſpottet Galenus an vilen 
orten / widerlegts auch mit grund / vñ vngefer 


volgenden vnderſcheidẽ. Die vnvermiſchte fie 


ber (ſpricht er) ſeind leichtlich / aber die ver⸗ 


miſchten mißlich / doch nicht vnmůglich am er⸗ 
ſten tag zuerkennen. a 05 
Vil / vnd vaſt alle andre / moͤgen am andren 
vñ dritten tag / oder zum lengſten am vierdten 
geurteilt werden / dann es iſt kein Rranckheit 
deren natur ſich nicht am dritten oder vierdten 
tag der geſtalt herfůr thu / das man die nicht 
ſcheinbarlich erkennen möge. So werden alle 
: Os iii Sie⸗ 
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CCCCCXLVI Cap.). Der ſechſte theil diß 
Vom Fieber Ephemerg. 


A Fieber nach dem ſich das blut / in ein feuchtin 
verendert / geartet / geben auch gewiſſe zeichen 
jrer eigenſchafft. Iſt der Humor ſo das fieber 
machet ein zehe Phlegma / ſo muß es notwen⸗ 
dig langwirig ſein: vnd noch mehr wo dif 
Melancholia vrſachet. Entſtehet es aber auß 
Cholera / ſo weret es nicht lange⸗ weil die hitz 
gewaltig iſt das zu verzeren. 1 

In Summa / was ſenffter fteber ſeind / die 
enden ſich in vier tagen. Dargegen ertödten 
die ergſten auch in dieſer zeit⸗ wie in den Pe⸗ 
ſtilentziſchen zuſehen iſt. 

ig ſey nun in gemein von fiebern gered / 
jeyund iſt von mittlen vnd artzneyen zu ſchrei⸗ 
ben. Wollen alſo etliche der bekanteſten vnnd 
ge meineſten / darunder vaſt all erzelte begrif⸗ 

fen werden / vermelden / vnd mit den gering⸗ 
ſten anfahen. 

Dieſe Fieber (dann jrer ſeind mancherley) 

werden derhalben von den Griechen Epheme 
re den Lateiniſchen Diariæ genant / daß ſte / 
wo ſich eins erhabt / vnnd ſich der krancke mit 
effen vnd trincken ordenlich heltet / ſelten vber 
ein natůrlichen tag wehren /alſo das jnen gar 
leicht / vnd (wie geſagt) in 24 ſtunden mag ge⸗ 
holffen werden / dann fic hafften nit wie andre 
hitzige im hertzẽ / ſonder allein in den Spiritibus 
vitalibus, fo wir die Lebentliche Geiſter nen⸗ 
nen. Gaben kein erfaulte feuchtin die entzůnd 

3 werde / oder etwas geſchwellen der glieder er⸗ 

wecken. 


In Summa / fie ſeind alfo geſchaffen / das 


man fie wol einem warmen luffte / der fein ge⸗ 


walt leichtlich verleurt / vergleichen mag. 


Dis gieber wird kürzlich alſo beſchrieben / 


Ephemera iſt ein Fieber / wann die Lebendma⸗ 
chende Geiſter entzůnd⸗ ſich durch den gantzen 
leib auß breiten / doch nicht lang werend ſeind. 
Vnd diß iſt ein gewiß zeichen aller ſolcher Fie⸗ 
ber / das fie ein vorgehende vrſach haben muͤſ⸗ 
ſen / ſo dieſelbige erwecke / als Můde / Wachen / 
Zorn / Thoben / Trawren / vnd was andre ge⸗ 
můtliche bewegunge ſeind. 

Item / Sonnenhitz / kelte / harte arbeit / rohin 
des Magens / Trunckeuheit / vergiffte lufft / 
Hitz vmb die ſcham / es ſey außgeſchwulſten / 
Geſchweren / oder Schlieren vngeſunden 
hartdewigen ſpeiſen / wonung bey ſolchen 
Krancken / ſo auß mangel an der Lungen oder 
ſonſt ſtinckenden Athem haben / vnd was der⸗ 

gleichen ſein mag. 
Von zeichen darbey jedes zuerkennen / iſt on 
not viel anzuzeigen / weil man die vr ſach / von 


jedem dergleichen Siebrigen vernemen⸗ vnnd 


was den ſchaden bringt abwenden mag. 

Aber vnder allen erzeiget ſich der Mangel 
N nienderſt ſcheinbarlicher / dann im Harn vnd 
der Puls / da iſt gemeinitzlich der Harn mehr 


mag man wein geben / doch ſolchen der an ge⸗ 


dann ſonſt geferbt / vnd die Puls ſchneller / der 
Zorn hat ſeine beſondere vnd hitzige: Darge⸗ 
gen Crawren vnd Vnmut andre anzeigungen 
von welchen Zeichen an vilen orten was Co 
lera / Melancholia / Phlegma vnnd das Blut 
mit fic bringen geſchriben / vnd zum theil ins 

Regiſter verſamlet ſeind. i eee 
Diſe / ſo auß geſchwellẽ oder geſchweren der 
gemecht vnd andren gliedern / ſtebrig werden 
fiilen ein groß / ſchnels vnd gleich ſtͤdweren⸗ 
des klopffen der Puls / ſeind vaſt hitzig ⸗ gemei 
niglich rotens angeſichts vnd weiſſem Barn, | 
Aber in ſumma / es ift allen genantẽ Ephe⸗ 
meriſchen Fieber gemein daß ſie ein gleicheit 
der Puls haben. Vnd ob ſich (chon zuzeiten ets | 

was vnderſcheids darin begibet / erdffnen fie | 
ſich doch nicht gar ſcheinbar. — 5 te 
Diß ſeind nun die gemeineſten zeichen / ſol⸗ 
cher Fieberlen von welchen geſagt iſt / das jnen 
leichrlich zu helffen ſey / doch das von ſtund vi N 
man der gewaret darzu gethon werde / vnd 
nit der dritte tag / daruon hievornen geſagt / et 
wartet werde: Dann auß ſolchem verzug fal⸗ 
len die Rrancken in argere vnd langwerende 
Fieber / als Putrittas vnd Hecticas, alſo daß vil 

auß vberſehen vnnd vnordnung / es ſey des 
Kranckens oder Artztes⸗ dardurch in das ver⸗ 

derben geftirgt werden. ot 
Nun zu dieſen ſeind in gemein / volgende 
Mittel zu brauchen. Erſtlich / ſo nuget allen f 
das Baden / die Dampflöchlen der haut zuer⸗ 
oͤffnen / damit ſchweis vii dampff mogen auß⸗ 
tringen vnd verriechen. Dann wo dieſelbig 
verſtopfft / oder auß andren vrſachen (wie inn 
der Relte geſchicht zuſamen gezogen werden 
ſo muß ſolche arge feuchtin im leibe beſtecken / 
darauß vilfaltig vñ gefaͤrliche fieber entſtehen. 
Denen fo auß erhitzung der gemecht fiebrig 
ſeind / ſchadet der luft in vnd nach dem Baden 
nicht / aber andre ſolt du als bald es ſein mag / 
daraus ſchaffen. Wollen fie aber lange im bad 
bleiben /fol man fie ſanfftlich mit den henden 
vnd Baumoöͤl reiben / ſonderlich die aus arbeit 
Sicbrig ſeind. ee |. 
Die ſpeis aller genanten ſeind alfo geſchaf⸗ 


fen / das ſie die gut blut machen vñ ringdewig. 


Denen ſo auß bis der ſonnen / Sorn vnnd der⸗ 
gleichen fiebrig werden / taugen Filende vnd 
feuchtende: Den erkalteten / zimlich wermende 
Machenden / trarorenden / mit ſorgen beladnẽ 
feuchtende / vnd ſchleff bringende. Alſo ſeind | 
auch die můde mehr / die er frome minder / an⸗ 
dre mittel in diſen z weyen zu ſpeyſen. Allen 


ſtalt vnd krafft waͤſſerig ſey / dann diſer iſt jnen 
in allweg nutzer dann waffer / fuͤrderet die 
Dewungen Schweiß vnd Harn. 
In dieſem allem aber / iſt ſich nach gelegen 
heit deff alters / krafft / get chicklicheit des leibs i 
gewon⸗ 


| in Fal mit 


chen zu brauchen ſey. 


Allein wird denen der Wein verſagt / ſo auß 


hitze / ſchaͤden der gemachte / oder andren orten 


febren / biß ſolche entzůndung ſich ſetzer: Deß⸗ 
gleichen denen die verſtopffte Dampfflloͤchlen 
haben / darhey ſtarcks feiſtes leibs ſeind. 

Diſe aber ſo auß zu viel wachen / oder ge⸗ 
můtlichen bewegungen ein ſteberlin entpfin⸗ 
den ſol man auch nach dem Bad mit feuchten⸗ 
den dingen / die ringdawig ſein / vnd gut blut 
machẽ ſpeiſen. Denen ſo das wachen ſchwecht 


mag man ohn alle ſorg den wein vergůnnen ⸗ 
vr were dann / daß fie hauptwehe litten / oder 
klopfen der Pulßadern am ſchlaff entpfenden. 


Dieſe gemeine regel / ſol auch in andren ge⸗ 
halten werden. Welche dann das Fieber auß 


Forn / Traworen / ſcharffem nachtrachten / vnnd 


Speculieren ſpuͤreten / die moͤgen wein trin⸗ 


cken / alſo die Cobenden / doch wann ſolche be⸗ 
wegungen / gantz fuͤr vber ſeind / dann zuuor 


| if 


1 


gefehrlich denſelben zu brauchen. 
Vnd diß iſt abermals ein gemein regel / das 


1 anan allwegen dem fo beſchwert oder vrſach 


der Kranckheit iſt / mit dem widerteil begegne 


als der arbeit mit ruhe / den Forn Toben vnd 
1 Crawren/ mit froͤlichen freundlichen geſprech 
en / dem wachen mit 
auß viel Speculieren 


Schlaffen. Welche dann 
leiden / die ſollen ſich deſ⸗ 


iſen gantz enthalten. Alſd iſt dieſem auß entzůn⸗ 
dung der gmecht zu 


: begegnen / daß ſolche gez 
ſchwere oder geſchwulſten geheylet / vnnd die 
ſchmertzen gelegt werden. iis 

Siß ſey in furgangedeutet/ wie man ſich in 
nt ordnung des lebens / vnnd an⸗ 
drem haltẽ fol. Woͤllen jetzund in gleicher kurtz 


anzeigen / was in erzelten ſonderlichen vrſa⸗ 


auß euſſerlichen vrſachen / 
als hitziger Sommer Zeit oder Baden ein Fie⸗ 
ber erlangete / dem fol man das haupt / mit 
Seeblumenoͤl / Roſen vnd Veielöl / vermiſchet 
oder ſonderlich ſalben. Alſo auch ein waſſe er von 


Wo nun eines 


alten kreutern ſteden / Weidenol⸗ ſampt ob⸗ 


ſtehen ölen darzu vermiſchen vund von der 
Hobe auff die bruft laſſen trieffen / in groſſem 


durſt friſch Brunnenwaſſer⸗ oder Mandel⸗ 


milch damit außgezogen trincken. 

So das Sieber nachlaſſet / baden wie geſagt 
it. Iſt aber auß euſſerlicher kelte / ſo nutzt der 
Schweiß / kan man den nicht erlangen / bꝛauch 
warme Badwaſſer / darin Roß vnnd Garben⸗ 
muͤntz / Fenchel / Epfich / Peterlingkraut vnnd 
wurgen / ſo viel du deren wilt geſotten ſeind. 
Darauff ſanfftlich geriben / vnd das haupt 
mit Dillen / Camillen oder Beendle gefalbet/ 
Waſſer trincken ſol er meiden. Man ſol jhn 


* 


bauch / vom Fieber. Cap. 2. CCCCCxLVIII 
DVDoom Fieber Ephemera. 
FLewonheit / zeit des jares/ art der landſchafft 

vnd was dergleichen fein mag zu richten. 


auch in ein mitlen warmen gemach legen / den G 
gantzen leib ſanfftlich reiben / wann das Steber 
nachlaſſet / mit Waldvoͤglen / vnd dergleichen 
ſpeiſen. Iſt ein voller leib vnd adren / mag 
man die oͤffnen / vnd im bad Frawenhaarkraut 
Camillen / Fenchel / oder Schuchlen ſieden / Zu 
zeiten erreget ſich ein foldys Fieberlen auß Baz 
den in natürlichen warmen waſſern ſonder⸗ 
lich die vber Alon flieſſen / da iſt zu meiden vnd 
brauchen / was in der kelte fiir geſchrieben iſt. 
Vrſachen das hitzige ſpeyſen / fo brauch faz 
lende / als Lattich / Bortzel / Granat Apffel. 
Purgiere mit Caſſia Manna Sawren⸗ 

datlen oder Pflaumenſeltz. Brauch das Con⸗ 
fect Triaſandalon, Endiutenwaſſer /Oxyzacz 
cara, Roſen Zuleb / Gerſtenwaſſer mit ein we⸗ 
nig Eſſig / Campher / Lattich / Bortzel vnd der⸗ 
gleichen kalter kreuterſafft. Entftuͤnde dann 
dif Fieber auß Crunckenheit / ſtarckem Wein 
oder andrem dergleichen tranck / da tauget vn⸗ 
dewen / mit erſt gedachten Filenden ſachen pur 
gieren. Wo ſchmertz / iſt das haupt offt mit Ro⸗ 
ſenoͤl / vnnd kalter Breuterſafft zu beſtreichen 
ſampt andren am 105 blat B / angezeiget⸗ ſo 
darfiir zu brauchen tft. 
Erwecket es Crawrigkeit / Angſt / Schreck / 
viel wachens / Zorn / Coben vend dergleichen / 
den iſt ( wie gefagt )mit dem gegenſatz / Freud / 
Rurtzweil / Muſica / Croſt / Schlaffen vnd ſol⸗ 
chem zu begegnen / Alles was vrſach der be⸗ D 
kümmerniß ſein mag abzuſtellen. 


Solche follen auch an külende ſachen als 


Reoſen / Veiel / Sandel riechen / gefeuchte ths 


er in Flochſamen ſchleim mit kůlender kreuter 
ſaft vnd ein wenig Campher vermiſchet / vber⸗ 
ſchlahen / im Zorn / ſonderlich bey den jungen 
iſt der wein zu meiden. 
Es mag auch foldyes Fieber / ſo wol auß vn⸗ 
maͤſſiger freud / als Zorn erw eckt werden / das 
gleichwol wunder ſelten geſchicht. Das wird 
auch mit erſt gemelten mittlen / vnd Maͤſſig⸗ 


keit gebeſſert. 


Zu ſtrenge ſchwere arbeit / bewegt diß fieber 
leichtlich / weil ſolchs die Geiſter erhitziget. 
Eim ſolchen ſein ringdewige ſpeiſen / Rhur / 
Baden / vnd maͤſſigs ſchlaffen von mote, 
Machts dann zu viel Rhu vnd ſchlaff / wie 
vaſt wol geſchehen mag / ſo wache er deſto em⸗ 
ſiger / vnd laß ſich ſanfftlich affter des gantzen 
leibs reiben. a an 
DSieſe fieber haben mehrmals Khur vnnd 
durchbruch zu geferden / ſie entſtehen wo her 
fie wollen. Ein ſolcher brauch ſtopffende ding 
vnd was ſonſt in Siren gefagt iſtt. 
Man ſol auch Baum wollen in Maſtiy oder 
Quittenòl feuchten vit vbern magen ſchlahen / 
aber vber das hertz vnd leber kůlende ſachen. 
Erregts Durſt oder hunger / darzu yee 
ons 


CCCCCKLIX Cape  Devfechfeecheil diß 
Vom Fieber Ephemera. 


A ſonderlich im anfang / gekochte Gerſten / Baz 
bermus / Waſſerbad / ruhe: Zum Cranck waſ⸗ 
ſer mit Granatſafft vermiſcht. Wo man ſich 

dann mit zuviel Speiß vberladet / ein vnwil⸗ 
len entſtehet / dardurch mag leichtlich ein Fie⸗ 
ber entſtehen. Da fol man Cliſtieren vnd Pur⸗ 
gatzen / zamheit an Speiß vi Tranck zur hand 
nemen. Iſt ein ſawres auff koppen darbey / ſo 
taugen Diagalanga, Trionpipereon, den Ma⸗ 
gen mit Maſtix / Wermut oder Nardenoͤl ſal⸗ 
den / ein Schafwol darüber ſchlahen. So dann 
das Fieber nachlaſſet / befleiß er ſich Schlaffs 
vnd hungers. Solcher ſachen ſind wol mehr / 
woͤllens aber mit dem beſchlieſſen / ſo auß Apo 


vermiſcht iſt / entſtehet / Auch mehr die ungen 
wol temperierten hitzige Leib / dann andre an⸗ 
greiffet / von welchen weiter hernach. Seichen 
diß Fiebers ſeind / das es in 24 ſtunden nit abs 
laſſet / vngleich / doch mit gantz kleiner vnders⸗ 
ſcheid in ſeinem zunemen / die Puls ſchnel ae 9 
ſtarck / der Harn geferbter dann vor iff. ipo | 
fol man auch deſſen warnemen vnd ſich dar⸗ 
nach richten / das in trucknem Wetter vnd bie 
ger zeit / wenig / aber ſcharffe vnreine Fieber 
vnd on Schweiß einbrechen. Aber in Regen⸗ 
wetter entſtehen deren mehr / vñ mit ſchweiß. 
Weil dann diß ſtetwerend Fieber / die erſte i 
beſchreibung der Hitzigen / Iſt der Lefer suerz | 


manen / das wir in dieſem darumb deffo len⸗ 
ger verharren / vnd gebürende ſachen weitleuf 
fer darin anzeigen woͤllen / weil vaſt alles fo | 
hierin vermeldet wird / auch andren hitzigen 
Fiebern / ſo volgen ſollen taugenlich if. Son⸗ 
derlich dieſe § da von Ordnung des Lebens 
Durſt / Vndewen / vom Schlaff komen / was 
ſolche Rrancken erluſtige / warmit man ſie in 
groſſer hitz labe / vnd wie man ſich im erhollen 
vnd nachlaſſen der ie ber halten fol. all 


Stedwerend Fieber / Lon? 
tinua. 6). eren 


ſtem oder Schaͤden komen / als vom Stechen / 
Lungenſucht / ſonderlich wo Schlier vnd der⸗ 
gleichen Geſchwere (deren vornen auch ge⸗ 
dacht) bey den Gemechten auffwiſchen / wel⸗ 
ches als dañ von wegen des ſchmertzens / Cho⸗ 
lera / Bitz vnnd Surſt / die andre Ephemera 
vbertriffet. Diſem begegne alſo. Erſtlich iſt zu 
erwegen auß was feuchtin es koͤmme / were es 
vom Alut / da iſt von ſtund ein ader zu oͤffnen / 
damit man erſchweren vnnd Apoſtema fuͤrko⸗ 
me. Wo auß Cholera / ſo purgiere man dieſel⸗ 
bige / vnd alſo fortan. Die Geſchwere zeitige / 
reinige vnd heile / wie von jedem an ſeim ort 
angezeigt iſt. Es geſchicht auch / wann die jun⸗ 
ge Linder Wurm haben / das fie ſolche Fieber 
B anſtoſſen. Zu dieſem haſt am 384 blat A / ein 
Saͤlblin / fo anfacht / Nim bitter Mandeloͤl / 
das mit frucht vnd ſicher mag gebraucht wer⸗ 
den. Hiemit fey gnug von dieſen Ephemeri⸗ 
ſchen Fiebern / vnd wie man ſich halten ſol / ge⸗ 
ſchriben. f 


Vom ſtetwerenden Fie⸗ 
ber / Continua in ge⸗ 
mein. Cap. 3. 


* 
4 


7 3§3 

Rſachen ſolcher ſcharffen Fieber ! 
Y Sfcind erfaulen der feuchtigkeiten: Def | 
erfaulens aber ein verſtopffung vnnd 
verhaltung / das die vberfluͤſſige zehe 
feuchtin nicht außriechen kan / derhalb erbren⸗ 
net / ſolche hitz zum hertzen geſand / vnnd dar⸗ 
durch erflammet wird. Vor dieſem gehet nun / 
wo ein leib mit viel dickem Schleim erfiillet/ 
oder in hitzigem Sommer die Adren zu hart 
außgetrücknet werden. Darauff volgt dann 
wie zuuor geſchrieben iff. Solche Fieber bringt 
auch vergiffter lufft / wie man in Peſtilentz zei⸗ 
ten ſihet / zu gar groſſe kelte / welche die dampff 
lichlen den haut beſchleuſſet / deßgleich vn⸗ 
maͤſſige bewegung vnd arbeit in Hitz / zu viel 
wachen / in aͤngſten / ſchweren gedancken / vnd 4 
14 


1 
7 
1 


as, die nach jhrem anfang fir vnd für / 

tag vnd nacht weren / vnd in jrem we⸗ 

ſen bleiben / auch ſo lang verharren / biß 
fic ſich gar entzůnd / ob ſich (Hon daz wiſchen 
etwas abnemmens erzeigte. Diſer ſeind zwey 
füͤrnemſten / Eins das am dritten zunimpt / 
welchs gefehrlicher dann das ander iſt / nem⸗ 
lich dieſem / ſo ſein art etlicher maſſen am an⸗ 
dren tag veraͤndert. Von wegen ſolcher ver⸗ 
wandlung / geben dieſem die Artzet mehrley 
Namen / darunder die fuͤrnemſten Typhodes, 
das iſt / Brinnens / welchs groſſe verwand⸗ 
ſchafft mit dem halben Orittaͤglichen hat. 
Nachmals Synochus, das auß vberfluͤſſigem 
vnd erhitzigtem Blut mit Cholera vnd Gallen 


G Alenus nennet diſe Febres continus 


vnordenlicher abbruch ſtecken. 


Die gemeine zeichen ſolcher hitziger ſcharf⸗ 
fer Fieber / ſeind epd Bie i] 
che auch das taſten zu erkennen gibt / Wachen / j 
groſſer durſt / ſchnelle vnd vnordenliche Puls / 
roter etwas dick gelber Harn. Sie ſchreien offt 
im Schlaff / mit etwas entrůſtung der vera | 
nunfft / haben ſchwere erſchreckliche Craoͤume. 
Wo dann ſolchem die Jugent / Bigige zeit 
vnd Landſchafft / auch vorgehaltens Regi⸗ 
ment mit ſtimmet / ſo werden erzelte ſachen 1 
defto hefftiger. | 

Ordnung | 
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7 ſich auch mit dem 


be 
geſch . 1 
Were aber der Rranck su ſchwach / daß fo 
ſtarcke Aderlaſſin nicht geſchehen möcht / mag 
man deſt oͤffter vnd zwey mal eins tags / al⸗ 
wegen ein wenig vnd diß nach geſtalt laſſen / 
in tag auff ein ander treiben. Etliche aber 
greiffen die ſach leiſer an / vnnd befehlen die 
1) Saluatella auff der rechten hand / zwiſchen dem 
kleine vnd goldfinger zu 
Jong blutes zulaſſen. 
Was aber eim ſolchen Branc 
taugen / da iſt vor gemelt / das er 
das blut reinigende ſeind als Wegwartwur⸗ 
ten / Endiuienkraut vnd 
Fre bey ſeinen ſpeiſen geſotten. 
von derſelbigen Kreutlen vnnd wurgen ein 
Salat mit Sle vnd Eſſig angemacht / vnnd offt 
ird in gedachtem 


| 


j in Eſſen vnd trinc 

erlich iſt es dahin zu richten / das 
aden geſpeiſet werde / welche die Materien 
alen / vnnd das blut reinigen auch feuchtin / 


— ee 


P 


buchs / vom Fieber. Cap. 3. CCCCCL 


Stedwerent Fieber Continua. 


Ordnung des Lebens. 
952. 


| O nun ein ſolcher Krancker begert 
i. deß Fiebers loß zu werden/ ſo iſt 
1 jm gröͤſlich von noͤten / gute ordnung 
N ken ʒu halten / ſon⸗ 
er mit ſolchẽ 


a mir der bik vnd truckne widerſtand geſche⸗ 
ve. Deßgleichen iſt der Branct am anfang / wo 
peer bey guten Brefften iſt / etwas ſchmal zu 
uhren / dieſelbige nach gele 


: genheit der Franck 
heit / zeit des jars / auch nach dem etwa die ge⸗ 


wonheit erfordert / mehren. Eben alſo halt es 


volle Adren / roͤtin 


vnd das weder jugend / alte 
dert / ſo (el das von ſtund / fo 
verhanden ratlich / vnd biß zur Hnmacht 


ehen. 


gebraucht / Sonderlich w 
ſalat das Leberkraut/ ſo in bruñen oder Brun 
nenbachen wachſet gelobt. Dergleichen nutzen 
die Saͤffte von Bomrantzen / Granaten vnge⸗ 
ſaltznen Limoni / ſeine Eſſen damit zu berei⸗ ‘ 
ten. Vndern Kreutern ſeind dienſtlich Spinet / 

Mangold / Rüben ſampt jrem kraut. Alſd wo 
man volgende kochet / Lattich⸗ Endinien / Pez 
terling / etliche vermiſchen gar ein wenig Wol 
gemut / Bolay / Büͤnlen oder Iſpen darunder / 
deren aber nicht mehr dann eins auff einmal / 
weil fie warmer Natur ſeind. Von Fruͤchten 


Aderlaſſen: Wann groſſe 
des Angeſichts erſcheinet / 
r noch andere hin⸗ 
nderlich wo groſ⸗ 


ſchlahen vnd biß in; 


ken für ſpeiſen 
kuͤlenden vnd 


wurtzen / Brunnen⸗ 


Deßgleich 


mag ein ſolcher nieſſen⸗ Damaſcpflaumen / 


Item Rebhůner / Faſanen / Waldvogel vnd 8 
dergleichen / mit ſolchen ſtets abwechßlen. 
Darbey iſt auch diß zu mercken / das bey allen 
(einem Fleiſch ſollen geſotten werdẽ Peterling 
vnd Wegwartwurtz / Agreſt / darbey (wie vor 
auch gemelt) ein wenig Wolgemut / Fenchel 
Bibinel / Ruͤnlen oder Iſpen. So taugen auch 
darzu Melon vnd Cucumerſamen / Lattichſa⸗ 
men / Nit alle auff einmal / fonder eins allein / 
vnd taglich verendert. Gekochter Weptzen in 
Hennenbruͤ / mit eim wenig Eſſig geſewret: 
gerſtẽ die halb in waſſer / nachmals in Heñen 
bri abgeſotten fey / ſonderlich derſelben ſafft 
oder ſchleim Ptiſan a, ſeind nutzlich. Geſchnittẽ / 
geriben / oder geſtoſſen Brot in waſſer oder 
Hennenbröͤͤ geſotten / wie man auch bewets 
Brot nemen vnnd erſprißlich brauchen mag. 
Itein / ſchneid ſchnitten Brot die weiche erſt⸗ 

lich in Waſſer / nachmals in Wein / Eſſig oder 
Granatenſafft / oder beſprenge fic bloß darmit 
ſtrewe nachmals Zucker deins gefallens dar⸗ 
auff. Etliche haben groſſen glauben an vol⸗ 
gends / das mag welcher wil verſuchen. Siede 
4 oder; Krebs in waſſer ohn ſaltz / die ſeubere 
vom Ingeweid / ſchneid das koͤpflin vnd hoͤr⸗ 
ner ab / vñ jß mit ſamt denſchalen / faſte 4 ſtund 
darauff / vnd brauchs oder; mal. Alſtren 
fleiſch geeſſen / fol das Fieber vertreiben / De⸗ 
ren nim drey auff einmal vnd beſtrewe fie mit 
geſtoßner Muſcatnuß. Andre nemen junge 
Alſtren mit ſamt den federn⸗ brennens in eim 
Glaßkolben vnd ſiedendem Waſſer auß / vnd 
geben das zu trincken: Dieſen mag Fenchel⸗ 
wurtz / Peterling vnd Alantwurtz deins gefal⸗ 
lens alſo friſch geſetzt / vnnd außgebrant wer⸗ 
den. 

Zum Cranck taugt ſolchen hitzigen Fiebern 
friſch Brunnen waſſer / oder Firnigs Flieſſend 
waſſer / zunor geſotten / oder das lang durch 
einander gegoſſen iſt. Diß magſt auch mit Ro 
fen oder Heiel Juleb miſchen / vnnd wol vnge⸗ 
ſotten brauchen. Gerſtenwaſſer iſt eim ſolchen 
das nutzlicheſt Cranct / das man auch mit ges 
dachten Julepen miſchen mag. 

u zeiten wird der Wein / aber gantz gerin⸗ 
ger vnd weiffer erlaubt. So iſt auch Zucker 
waſſer taugenlich / wie auch gefortne Huͤnner 
brů / die feiſtin abgeſchepffer. 0 


Gemeine Reglen in Fiebern. 


e ve . is 
Bomranten / Margranden / der legten aber Ach beſchriebner ordnung des lebens 
nit offt. Fleiſch vnd anders jm taugenlich ſeind 0 ö iſt zum artzneyen zu greiffen / Zuvor 
ſaugende Relber/ Hiner / Capo nen / die man aber erliche gemeine Reglen anzuzeigen 
auch erſtoſſen vnnd ſampt der Bris effen mag / die in allen hitzigen Fiebern zu mercken 
auch mit Eſſig Juſſelen bereiten mit eyerdot⸗ ſeind / damit man in ſolchen kranckheiten deſto 
ter vnd Zucker ſieden. ö ordenlicher handlen moͤge. f 81 1 


® 
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Cap. 3. Der ſechſte theil diß 


Stedwerent Fieber Continua⸗ 


A Die erſte / Es iſt gut zu vrteilen / daß man 
die geſundheit nicht erlangen mag / wo die er⸗ 
ſtunckne feuchtin ſo die fieber machen / nit auß 
getriben werden. 2. Darumb iſt anfenglich 
ſolche erfaulete Materia zum wenigſten zu 
milderen / das fuͤrnemen gaͤntzlich auff das 
Fieber vnnd gedachte Materi zu wenden. 
Erſtlich mit dem Fieber / das fo vor augen 
iſt zu beſſeren / volgends kuͤnfftigs verhüten. 
Eben alſo mit der erfauleten Materi hand⸗ 
len. 3. Welcher diſe verderbte Materi weg 
nemen wolle / der tracht die verſtopffungen zu 
offenen / welche die vrſachen ſeind / ſonſt wird 
man nichts ſchaffen. 4. Wann das Fiber vaſt 
ſchapff vnd hitzig iſt / die Krafft des Krancken 
aber nicht gnugſam / demſelbigen widerſtand 
zu thun / oder vermoglid den Qual zu dulden 
da ſeind gar kalte ſachen zuvor man wol pur⸗ 
giert vnd außgelert iſt / nit zu brauchen / damit 
nit durch ſolche vberkalte ſachen / die naturliche 
Hitz außgeleſcht werde. Wo aber die krafft 
ſtarck iſt / vnd widerſtant thun mag / ſo ſchneid 
die vrſachen ab / treib die Mater auß / halt 
abbruch / vnderlaß auch dazumal das Filen. 
5. Als offt die krafft geſchwecht wůrd / ſoll der 
Artzt dieſelbigen ſtercken vnnd das wider⸗ 
ſpiel brauchen / Hitz zu Ruler / ſchwechin mit 
ſpeyſen beſſern. . Das Balen in Fiebern 
ſol nicht mit trucknen vnnd ſtopffenden din⸗ 
B gen geſchehen / es were dann / nach dem 
die Materi verzeret vnnd außgefüͤret fey. 
7. Wo man an der art vnnd Natur des Fie⸗ 
bers zweyfelte / fo befilch abbruch zuhalten / 
ſonderlich wann das Fieber angreiffet / ſoll es 
ein lehren bauch finden. 8. Alle friſche frucht 
ſchaden den Fiebrigen / weil fic im magen auff 
wilen/ vnd erwerden. 
bey guten kreffter / vil bluts allein / oder das 
mit Materi vnd fliffen erſchine / ſo iſt Aderlaſ⸗ 
ſen / ob allen artzneyen / ſonderlich / wann der 
Harn Rot / Dick / vnnd zu ſorgen iſt / es neme 
die Cholera vberhand. 10. Wo aber (wie ge⸗ 
ſaget) die Natur ſtarck iſt / fol man erſtlich rin⸗ 
ge Lindrungen / darauff die Aderlaſſin / vol⸗ 
gends das Purgieren brauchen. u. Dann in 
ſolchen Siebern iff die linderung mit ringen 
Artzneyen hoch zu loben. u. Wo durch Bez 
ſchen / Grawen / Magenwehe / oder andrem 
erkennet wird daß ſich die arg materi in Ma⸗ 
gen ſencket / da iſt von ſtund das vndewen zu 
bewegen. Wuͤrde aber durch Brůmlen vnd 
Rauſchen der Daͤrmen vernommen / daß ſich 
gedachte Materi vnderſich geſencket hette⸗ 
Da iſt fie mit Purgatzen außzuführen. z. 
Artzneyen die gar zu vaſt ledigen vnd ab⸗ 
ſchaben / taugen nicht / es fey dann zuuor 
Lindrungen / ſo die Materi bereiten / es ſey 


in Big oder Bele eingenommen werden. 


krafft des Francken erwegen / iſt die ſtarck 
9. Were der Kranck 


ges were dann die Materi gar tobend / ohn 
nachlaſſen / vnd die mancherley gefaͤrlicher zu 
fel vrſachte ag. Wo das blut Herſchete / vnd zuf 
Aderlaſſen iſt / ſol man nicht auff die bereitung 
der Materien verziehen: Dann dieſer ver⸗⸗ 
zug belangt andre feuchtin⸗ nicht das Blut. 
15. Wo ſich die Natur volkommenlich mit der 
Grifi erzeigt / ſo bedarff man keiner andren 
artzneyen / iſt fie aber vnvolkomenlich / iſt jr zu 
helffen vnd zuerſtatten / was die Natur nicht 
vermag: Das iſt mit ſtercken der Krafft vnd 0 
artznepen. 16. Wo man das Aderlaſſen für 
nützlich erkennet / ſol das am anfang geſchehen 
dañ darnach hat es nit mer ſtat / ja man mode) 


eins wol dardurch weil die natur hart ge⸗ 


ſchroecht iſt / zum ſterben fordren. 7. Purgie⸗ 
ren ſol an denen tagen / da das Fieber gar nit / 
oder zum leiſſeſten angreifft / vnd ſo der kranck 
am kelteſten iſt geſchehen. is. In gar ſcharffem 
Fieber iſt der Wein / Baden / Vberſchlahen / vñ 
Bewen zu vnderlaſſen / vnd zum kalten Wale 
ſer zu greiffen / welchs ein groſſe krafft hat / 

das Fiber zu leſchen / aber nit alſo das erſtun⸗ 

ckun / durch den Schweiß vnd Harn zu reini⸗ 
gen. io. Darumb / wo die fuͤrnemſte glieder als 
Hertz / Leber / Hyrn / ſtarck vnd bey Brefften 
ſeind / das Fieber ſtarck vnd hitzig / fo gib kalt 
wafferon alles ſcheuhen. Aber keinem alten 
vnd gar betagtẽ / weil ſolchen gemeiniglich die 
krafft entzogen iſt. 20. Wo vil Blut / zeher 
Schleim / Engin / verſtopffung des Leibs er⸗ 
ſcheinet / dem ſol man erſtlich mit Aderlaſſen 
zu hůlffe kommen / Nachmals die Fluͤſſe zart 
machen / Letzlich die dampffloͤchlin oͤffnen / 
vnd erwermen. 1. Vor allem / ſol man die 


vnd Purgierens von noten / da brauch es 
ohn alles entſetzen. Iſt fie aber geſchwecht / 
vnderlaß in alwege / oder brauch gantz gerin⸗ 
ge ding vnd dann erſt / wann die krafft geſter⸗ 
cket iſt. aa. Iſt in eim erſtuncknem fieber Putrida 
ein verſtopffung / da fol man die oͤffnen. Wo 
auß vberfliffigen feuchtinen / ſeind dieſelbigen 
zu endren. Seind fie zehe vnd grob / trachte die 
fliiffig vnd zart zu machen. Weren die Fie⸗ 
ber vermiſchet / vermenge auch die artzney dar 
nad. 23. Weil eingezogener filer lufft / vor 
allen artzneyen zum bergen vñ andren jnner⸗ 
lichen glidern komt die zu erfriſchen / ſol man 
den natürlichen / oder wo mangel daran were / 
gemachten entpfahen. 24. Es werden et⸗ 
wa von wegen groſſer beſchwerden / neben 
zufellen der Branctheiten / dem Fiebrigen 
ſolche ſachen gegeben / ſo dem Fieber ſcha⸗ \ 
den: Als wo ohnmachten vnd Fieber zuſa⸗ 
men kommen / fo muß man nothalben / dem 
Krancken Wein / vnnd Fleiſchbruͤe geben. 
Hierin iſt das zu bedencken / das man alwe⸗ 
gen ö 


“ treatin tl” Da now tah Sy n 
oo 
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Vo Fiebern. Cap. 3. CCCC CLI 


Stedwerends / Continua. 


pvegen dem notwendigſten hilff thu. 25. Wo waſſer nutzlich ſeind / von Endiuien / Wegwar⸗ a 
ie notturfft erfordert vil blut oder andre feuch⸗ ten / Borragen / Ochſenzungen / Flachſſeiden / 
in aus zuzihen / vnnd die krafft das nicht erlei? Sawrampffer / Frawen haarkraut / vnnd der 
pen moͤchte / ſol ſolches nicht auff ein mal / fone gleichen. 
Ver mit der weil / vnd offt geſchehen / wie hie vor So ſol ein ſolcher / offt auß volgenden Syrup 
en auch weitleuffer anzeigt iſt. pen welchen er wil / brauchen / von Agreſt Veie⸗ 
Aber bey ſtarcken iſt es vollig / vnnd auff ein len / Eſſig / Wegwarten / mit vnnd ohn Rhebar 
nal zu volziehen. 26. Inn ſolchen ſcharpffen baro / Citron Sewrin / Roſen / Endiuien / Saw⸗ 
iebern / ſol ein Artzet im außfüͤren oder purgie rampffer ſafft / de Iuiubis, de Byzacys Acecofam 
en / gleich karg vnnd geſparig ſein / dann es iſt compoſitum, de Radicibus, Oxy mel vnd Melicra 
suger / der Materi ein teil im leibe zu laſſen / tum, Wo dann kein Cholera verhanden iſt / auch 
Hann gantz aus zu treiben. 27. Lin Artzet fol das Roſen honig / welches vaſt zu allen Fiebren 
m krefftigen behertzt vnd reichlich ſein / dañ wo nuset, g i 
radlich ſpeyſen (chon etwas jrthum brechte / iſt Hieraus erwele was du wilt / vermiſchs mit 
es doch bey weit leidlicher / dann zu groſſer ab⸗ CLeberkraut / Flachſſeiden / Erdrauch / Wegwar⸗ 
bruch. 28, Dem Brancken iſt far vnnd for ete ten / Endiuien / erſt ob erzelten waſſern / oder 5 
was in mund zu geben / daß die Beelen feudtis Margranden ſafft. Es iſt auch mit diſem nicht N 
ge / damit diefelbige nit durch die hitz auß gee bald ab zulaſſen. Aus Confecten mageſt du 
Doͤrret werde. ö volgende Filende brauchen / Dyarrho don, Trias 
1 Das mag mit Flodfamen ſchleim / Grana⸗ ſandali. Alſo Troch:de Spodio cum ſemine Ace 
ten ſafft / Quitten ſchleim / Bortzel / vnnd Gif, tolæ, de Eupatorio, de Berberis erſtoſſen / vnnd 
holtz ſafft erlangt werden / ſolches tauget auch mit genanter Waſſer einem oder mehr / darin et 
den durſt zu leſchen. was Zucker geforten ſeye / trincken. Sonder⸗ 


ig ; ; lich aber / wird gerente geifmild dart lobt. 
Gemeine ſachen inn Hitzigen . f Dit lend 1 5 besen ae e 


Fiebern. §: 4. 4 
Hil Ach beſchreibung dieſer gemeinen Nez 
1 Nene wol zu mercken ſeind / iſt nun võ 
(Siegen zu handlen / wo ma entpfinde / daß 
: das fieber ein brechen wolte / ſo raten etli⸗ 
che mã ſol 4. vntz geſegnet Diſtel waſſer warm 
| | srincken. 1 
Item /Nim Wegwarten wurtz on das kraut 


0 ſchab fie ſawber / erſtoß / vnnd trincke den ſafft 
ein loffel vol / ein halbe ſtund vor dem das Fie⸗ 
sq | ber komet / Du ſolt auch die Seel oder hartes fo 
10 mitten in der wurtzen iſt daraus thun. Oder / 
% Vim Wegwarten wurtz / bereits wie oben / laß 
. in einer kleinen maß wein / in einer kanten vnnd 
i ficdenden waſſer ſieden⸗ daß vngefar ein drit⸗ 


teil verzert wert / darauß mach z. oder 4. trůnck⸗ 
5 len / brauchs zu abends vnnd worgens / Es tau 
get auch wunderblich / wann eins vom Fieber 
auffgeſchwollen iſt. Ausgebrand Berblen waſ⸗ 
ſer getruncken / ſol das Fieber vertreiben. 

i Ein ſeltʒam waſſer der alten / Nim ein loͤ ffel 
vol Fenchelſamen vnd ſo vil ſaltz / das erſtoß vñ 


guten Eſſig / Harn von eim Pnaben / jedes 


A 


mal / wann das Fieber anfacht zu komen⸗ Hab 

auch fleiß / daß es der Branck nicht wider gebe. 
Mo aber ein durchbruch kaͤme / ſolt du es nicht 
mehr geben. Alſo brauchtens die alten / du haſt 
aber ſicherers vnd beſſerers hirin. | 
i| Aus erzeltem iſt gut abzunemen / daß in als 
len hitzigen Fiberen / volgende auß gebrende 


P 


briger mit nutz brauchen mag. 


laß durch ein Herin ſieb lauffen / darnach nim 


bey 6. vntz / daruon gibe dem Branckẽ 3. oder 4. 


Vnluſt pipet en in Fiebern. 
e es. 10 


Eilaber in ſolchen hitzigen Fiebern / 
yegemeinglich der luſt zum eſſen verfal⸗ 
let / dardurch die Natur nit bey krefften 
erhalten / noch dem ſtetem kampff mit 
der Kranckheit gnugſamen widerſtand thun 
mag / iſt diſem auch rhat zu ſchaffen. 

Dartu haſt im z. theil u. Capitel 9. vnnd bes 
ſchreibung des Magens / was hieher dienſtlich 
iſt. Alſo mageſt du auch inn dieſem fall / was 
volget brauchen. 05 

Nim Roſen zucker 2. vntz / Eingemacht wol N 
erſtoſſen Citron j. lot / Apffel Syrup deins gefal iy 
fens / vermiſch / brauch nůchter . lot. 

Man hat auch ein vermiſchung die Ruͤnig⸗ 
ſchen Salſen genant / die auch dahin gerichtet 
iſt / die begird vnd luſt zur ſpeiß zu fuͤrdren / die 
wird aus Zucker / Simet / Negelen / vnnd Eſſig / 
an einander geſotten bereitet. Andre machends 
aus Eſſig / Zucker / Fenchel / Peterlin g. 

Die dritten nemend Peterling ſafft / Zucker / 
vnnd Eſſig. Alſo mag man auch Eſſig ſyrup 
mit Oxymel vermiſchen. Es taugen auch beider 
ley Mingenfyrup, Nach dem eſſen iſt nutzlich 
zubrauchen / Bereiten Coriander / Melon ſa⸗ 
men / Enis / Mandel / alles duͤnn mit Sucker 
vberzogen. Deßgleichen / wenig Simet / 
Quitten Latwerg on Specerey / Rofen Zucker 

oa Aaa vnnd 
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CCCCCLI Kap. 3. Der ſechſte the diß buchs / 


Stedwerend Fieber / Tontinua. 


A vnd honig / gebratne Byren vnder der Aſchen 
oder mit Negelen in Wein geſotten. 

Auß wendig ſoll ſich ein folder krancker / mit 
dem Sandel ſelblin / am 258. blat B beſchrie⸗ 
ben / offt vmb die Leber ſalben laſſen / deßgleich 
die Kieren / mit der Buͤlung Salbe Galeni/ 
am 26. blat O verzeichnet. Sarneben aud vole 
gends Fuß waſſer brauchen. 5 

Vim Galuien / Camillen / Lorber bletter je⸗ 
des 1. M / Maſeron 4. M / Citron vnd Bomran⸗ 
gen ſchelffen jeder ielot / Starcken wein § maß ⸗ 
Laugen die nicht zu ſtarck ſeye ſo vielein Fuß⸗ 
waſſer erfordert. Das laß als wol ſieden / 
brauchs offt / es fiirdert den luſt. 8 


Zum durſt in hitzigen Fiebern. 
G: 6 


* 


alle hitzige Fiber / groſſen durſt erwe⸗ 
cket / iſt auch zu melden / wie dieſer ges 
wendet werde / das geſchehe mit Ger⸗ 
ſten waſſer / Kalten vnnd feuchten dingen / auch 


Me auch ſolchs ſtedwerẽds / wie vaſt 


ſolche Bůgelen oder Seltlen / im Mund vmbzie 


hen / die mit Quitten / vnnd Flochſamen ſchleim 
vnd Sragant angemacht ſeind. f f 
Zucker Candit / Granaten Boͤrnlen / ſeind zu 
brauchen / darneben (ic auch Růlens vn Feüch⸗ 
tens luffts befleiſſen. So haſt hie vornen im 
B 3.teil}2.Capirel o. Minn beſchreibung hitziger 
Leber / alſo am 407. blat A/ in Diabete tranck 
pind anders / das auch zu hitzigen Fibern 
tauget. 
Item / Nim Veiel Syrup ]. vntz / Gerſtenwaſ 
fer z. vntz / met rorlen waſſer vntz / Vitriol of 
3. oder A. tropffen / vermiſch / diß vberkompt ein 


rorlechte farb / vnnd geſchmach eins Berben 


weins. Aber mit meim rhat / gehet man def Vir 
triolsdle muͤſſig / Es ſeind viel ſicherere auch 
liblicherer angemelten orten anzeigt. 


Vom Purgieren vund der 
gleichen. §: 7. 
8 Der auch ſolche Materi erteilet vnd 


deſto leichter moͤg aus gefuͤret werden / 
jo iſt der gewaſchen Aloe on ſpetzereyen / 
* am lat A angezeigt trefflich gut / vnd 
noch mehr wo an ſtad deß Regen waſſers / rei 
ner wol gefallener Endwien ſafft genomen 
wird. Eben hieher taugend auch die gemeine 
Peſtilentz Pillule de Tribus genant / wo Rhe⸗ 
barbaro darzu vermiſcht wird. 
Man ſoll auch zum wenigſten ein mal inn 
der wochen / etwas Bulender vnnd Lindrender 
Artzney nemen / als Pflaumen Latwergen / auß 
zogne Caſſia / die ſonderlich inn allen hitzigen 
fibern gut iſt / man neme fie on zuſatz 3. lot / oder 
q geſtoſſen Rhebarbaro darũder vermiſchet. 


Alſo tauget die Manna / ſampt / der Latwerg 
Diamanna, cum Rhabarbaro welche in wol gern ö 
ſten Apotecken gemein iſt. Es rhatend auch etli⸗ 
che vnd wol / man fol gleich den andern tag dar 
nach / z. vntz Purgierenden Roſen ſafft nemen | 
den mageſt mit obgemelten waſſern deins ges 
fallens anmachen / man braucht auch zum pure’ 
gieren die Latwergen / oder zeltlen de Succorog 
farum,Diaphenicon, de Pfyllio, Dia Catholicon]“ 
Oder laß volgendes trůncklin machen. Nim 
Gawre Sattlen i. vntz / die ertreibe in Wegwar 
ten oder Leberkraut waſſer jedes ae vntz / machs 

warm vnd trucks wol auß / vermiſch darin auß 

zogne Caſſia / Pflaumen ſeltz on zuſatz jedes . 
lot / geſtoſſen Rhebarbaro J. / Spica auß In⸗ 
dia 5. g/ gib alles mit an brechendem tag / fale)” 
zum wenigſten 6. ſtund darauff. = a 


Es werden aud gantz fruchtbar / Bilende/| 
vnd ringe Cliſteren gebraucht / welche die Artzr 
Lauatua als abwaſchende nennend / weil fie, 
nicht anders thun / dañ die darm zu krefftigen / 
ſchluffrig machen vnnd erwermen / wie volgen⸗⸗ 
de erſtlich mit Gerſten waſſer vnnd ſchlechtem 
zucker. Oder der Brů / darinn Hammelkopff / 
Kreeß oder Fuß geforren ſeyend. Su dieſen 
wird etwa / damit ſie mehr krafft haben Butter 
oder geſotten ſchmaltz vermiſcht / auch Man⸗ 
gold oder Bingelkraut darin geſotten. Seß⸗ 
gleichen machet mã Cliſteren aus Baumoͤl / Vet 
el oͤl/ vnnd in Grimen Lein oͤl ohn einigen ane} 
dren zuſatz / z in 16. vntz auff ein mal eingoſſen⸗ 
Wolt man dann den Stulgang vnd Harn rei⸗ 
tzen / deß letzten ſcherffe brechen mag man das 
mit gemeiner feiſten fleiſch Bra vermiſchen. 
Aber die aller gemeinſten vnnd nützlichſten 
feind; wo Gerſten wol inn Fleiſch Cri wird gee 


* 


ſotten / wol auß getruckt / vnnd mit ole vermi⸗ 
ſchet. Wil man dann ſolche ſtercker haben / mag 
man volgender Larwergen / welcher der iſt bey 
leiff i. vntz darunder miſchen / De Sebeſten, Hie 
ra, Diaprunis, Außzogne Caſſia / Schlechten Su⸗ 
cker / Veieloͤl / koſen oder Veiel Honig. Etwa 
wirs auch Bleyen inn ein thdlin gebunden / vñ 
neben andren ſtůͤcken geſotten. . 


Zum vndewen in Fiebern. 
CV 


1 


= ¥ 


oe 


i ; 2S ae 

Je ſo alſo in hitzigen Fiebern ligend / 
* werden auch leichtlich zum vndewen 
beweget / ſonderlich nach dem fie Artz⸗ 

ney eingenommen habend / diß zu für koe 
men / beſihe neben mehr orten / ſo das Regiſter 
anzeiget / was im dritten teil ꝛ8. Capitel.6/ ‘ 
vom vndewen der Schwangeren / anzeiget iſt / 
daß darfůr zu brauchen fey. + 5 ae 


I 


Perluf—e — 


Verluſt oder vberfluß des 
Schlaffs. § 9. 
Ocche Fiebrige komend auch leicht⸗ 
4 Cis vom Schlaff / wie man aber den (el 
i. bigen firdren moͤge / iſt neben mehr ors 
149 ten im finfften teil) 8. Capitel ſampt dẽ 
wo deſſen zu vil vnnd vnmaͤſſig (ein wolte / 
gnugſam angezeigt. 


Was die Fiebrige erluſtige. 

E 
1 Eiter ſo ſeind auch viel ſachen / ſo 
| Ma Siebrige erluſtigẽ / damit die ſchwer 
nmöütigkeit fo die big bringer / erlicher 
14 mas benomen werde / Das fein offt fri⸗ 
ſche leilach haben / damit auch das beth gericht 
vnnd erſchüttet werde. Von einem beth auff 
das ander gelegt werden. Glaß geſchirr anſcha 
wen / die mit reinem brunnen waſſer gefillet 
ſeyend. Wann waſſer von einem geſchir in das 
ander gegoſſen wird. Lin Glas vor augen 
haben / vnnd daran zu riechen / darin Roſen 
waſſer / Roſen Eſſig vnnd Reinfall vermiſchet 
we ſeye. Vor dem Eſſen den Mund mit Reinfall ⸗ 
andrem guten wein / Granaten oder Bomran⸗ 
%  gengefdimad machen. Die hend vnd ange⸗ 
gz ſicht mit wolrichendem wein / vor vnnd nach 


dem Eſſen waſchen. 

iI j 

i Labung der Rranckem 

7 Bits co? lt | 

1 Jo erfordrẽ auch ſolche hitzige Krack 
ge PY peer oe ie die Natur hart ſchwechẽ / 
mi das man jhnen gleich ohn vnderlaß / et⸗ 
lag was reiche / das die naturliche Geiſter 
vnnd Brafft erquicke / vnnd in ſolchem Qual la 
be / darumb auch notwendig hie etwas daruon 
„anzeigt wird. . 
„Sau dieſem feind behuͤlfflich / Eingemachte 


Amarellen vnnd Weichslen / wie auch die getor 
retten / Latwergen / Seltz / vnnd was daruon ge 
macht wird. ‘ 
|. ingemadte Muſcatell Byrlen / mit oder on 
wein / darnach das Fieber iſt. Eingemacht Weg 
warte wurtzé. Erbſich eingemacht / ſein Safft / 
Sprup / vnnd wie man wil gebraucht. 1 


Eben alſo alles was von Johans treublen / 
h vnnd Maulberen gemacht wird. 5 
AJtem / Ochſenzungen sucker / Wegwarten 
vnnd Borragen zucker / Roſen zucker / jeder fir 
ſich ſelbſt / oder vermiſcht geeſſen. 
Roſen zucker / in Brunnen waſſer ertrieben / 
daurch ein tuch getruckt vnnd getruncken. 
1 } 


Von Fiebern. 
Stedwerends / Continua. 


— Aer 


* ai ot 


Cap: 3. CCCCCLINE 


So ſeind beide Manus Chriſti Zeltlen gantz 


gemein vnnd nutzlich. : 


Etliche brauchen ein gebewete ſchnitten brot 
in Roſmarin wein geweicht / das krefftiget wol 
erwecket auch luſt zu eſſen / taugt auch mehr zu 
kaltem denn Hitzigen Fiebren. Wurden dann 
Hitʒbletterlen im Munde / verſerung en der 
zungen / Gomen / Mandlen oder anderſtwo / 
wie geren geſchicht / beſihe im erſten teil / das iz. 
Capitel 3.9 / vom Mandel vii Gomen geſchwel⸗ 
len / vnnd was darnach von geſchweren deß 
Mundes verzeichnet iſt / da du guten bericht ʒu 
ſehen haſt. ny 


Ordnung deren die ſich wider 
erhollend. 6: 32. 
AN fich aber die ſache / bey allen 
Fiebrigen dahin ſchicket / daß ſich die 
hitz anfacht zu ſetzen / der Athem ringer 
gezogen wird / der ſchmertz vergehet / 
nachtſchlaff komet / luſt vnnd begird zur ſpeiß 
ſich mehret / ſo ſeind es alle gute zeichen volgen 
d geſundheit / Jedoch / ſolle ſich ein ſolcher / mit 
Eſſen vnd trincken aller zamheit befleiſſen alſo 
daß noch wie vor ſeine ſpeyſen vnnd ſuppen / 
mit Gerſten / erkniſchten Melon ſamen / Wein⸗ 
berlen / Peterling / vnnd Wegwarten wurtzen / 
geſotten wer dend / Dann ſolche krefftigen vnd 
feuchtend. Alſo follen fie auch dem Magen 0 
zu gutem euſſerliche ſachen brauchen / als 
Maſtix ol Müͤntzen oͤl / Wermut vnnd Spica⸗ 
nardioͤl / vermiſcht oder jedes beſonder darmi 
ſalben. : 

Man mag auch zu gedachten oͤlen / Negele 
len / Macis / Muſcatnuß / Simet miſchen / vnnd 
mit eim wenigen erlaſſenem Wachs / ein Ma⸗ 
gen ſalben machen. x 

Item / auß den Pflaſtern von Maſtix / vnnd 
mehr andren in beſchreibung des Magens / an 
mehr orten verzeichnet eins tragen. Were dann 
eins gu hart im Leibe / das ſoll deren Kulenden 
{tick eins brauchen / ſo inn Linderung deß leis 
bes / im dritten theil / eilfften Capitel / o. § / ane 
gezeigt ſeind. 

Vber dif alles / iſt ſolchen die ſich von ſchar⸗ 
pffen Fieberẽ erhollen / nutzlich den lufft zu ver⸗ 

enderen / ſonderlich gegen dem Gebuͤrge / da 
truckne örter / nicht See / verſumpffne Mos 
vnd dergleichen pfitzen ſeind. N 
Aramaticum roſarum Confect / Frefftiget 


vaſt wol. 
Halb drittaͤglichs Fie⸗ : 

ber / Hemitrite. 
Cap. 4. 2 
Aaa § Diß 
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CCECCLY Cap. 4 Der ſechſte theil diß Buchs / 
) Hemitri eg. 


welches doch einen tag leidlicher / den an 
dern Heftiger wird / ſich jetzund hitzi⸗ 
ger / dann mit freſt vnnd Schauder fuͤr⸗ 
nemlich der euſſeren gliedern an henden vnnd 
Fuſſen erzeiget / alſo das in diſem von noͤten iſt 
teglichs auff ſehen vnd erfarung zu haben / wie 
eim ſolchen / nach dem dieſer vnd jener Humor 
die oberhand hat / aus diſen mittlen rhat zu 
ſchaffen / ſo erſtlich im ſtedwerendem angezei⸗ 
get iſt / vnnd hernach im teglichen / dritt vnnd 
vierteglichem verzeichnet wird. Sein vermi⸗ 
ſchung iſt aus Cholera vnd Phegma / Derhalb 
aus dem dritt vnnd vierteglichem vermenget / 
daraus den ein ſtetwerends wird / der geſtalt / 
wann die Cholera fuͤrtrifft / fo erzeigt ſich das 
dritteglich vmb ſo viel gewaltiger / wo die 
Phlegma den ſieg erhaltet / das vierteglich. 
Do aber beyde gleich krefftig ſeind / ſo iſt es 
eigentlich genante Hemitritea da beyde feuchtin 
jhren kampff vnd gewalt erzeigend vñ vbend. 
In gemein werdend in Hitz Gerſtenwaſſer / 
Melon / Kürbiß / Endiuien ſamen / vnnd was 
der gleichen iſt. In kaͤltin Pfeffer / Simet / E⸗ 
nis / Wermut gelobet / ſonderlich das Oxyzacca 
ra es herſche welche Feuchtigkeit es wolle. 


Der iſt auch ein ſtedwerend Hieber / 


Vomdrittaͤglichen Fie⸗ 


ber. Wap. 9. 

: Odeß drittaͤzlichen Fiebers inn vor 

(Detern Capitels gedacht / das ſelbig 
auch vnder die hitzige / daruon wir je⸗ 

Bund ſchreibend / gerechnet wird fo er⸗ 


fordert die ordnung diß / ſampt andren hitzi⸗ 


9 efar. 


gen hieran zu hencken. 

Gif verwandelt fic inn mancherley arten 

vnnd geſtalten / nach dem es ſich mit andren fie⸗ 
bren (wie dan geſchicht / vnd hernach weiter ver 
meld wird) vermiſchet. 

Mann es in ſeiner eigentlichen art beſtehet / 
nennen es die Artzt Exquiſitam vnd Legitimam 
als rein vit vn vermiſcht / nemlich ein ſolchs da 
die eigenſchafft der Perſon / alter / zeit deß jars 
weſen vnd art deß leibes / vorgehaltne ordnũg 
des lebens / vnnd was dergleichen ſein mag / 
einhellig zu hauff komend / vnnd ſich mit der 
Feuchtigkeit / ſo diß Fiebers eigenthum iſt ver 
gleichend. 6 


Gif ſchreitet nicht ver den Siebenden 
Oircuitum, oder angriff / Iſt auch ohn allen 


Das ander nennend fie Tertianam Northam 
oder Spuriam das Baſtart / drittegliche Fieber / 


te 


zeiten / darin die Cholera regiert / viel hitziger 1) 
vnnd Brinnender Cauſones (daruon hernach) 
erwecket: Darzu helffend dann hitzige vnnd 


truckne Landſchafften / wonungen vnnd luffte. 
Deß gleich ein ſolches leben / ſo nicht ch Muff 
is /fore || 


ſiggangs vnnd der Rha fonder arbeite 


gens / wachens / Hitze der Sonnen / Samens ef | 


ſens vnnd trinckens gewone / oder dergleichen 


artzneyen zu viel gebraucht habend / von art 1 rT 
auch trucken vnnd hitzig fend. Vnnd ob wos 


die art aller dritteglichen Fieber / wie auch der 
Exquiſita zum hitzigſten iſt / hates doch mit dem 


Cauſon diſen vnderſcheit daß gedachter vil 


Gallen ſampt dem Blut inn die Adren fuͤret / a 


vnnd daſelbſt erwallen macht. 


Dargegen breitet diß druteglich die Gallen J 


affter deß gantzen leibs. 


In ſumma dieſe werden Tertianæ exquiſitæ 1 


genant / ſo alwegen am dritten tag angreiffen 


ſich der Gallen mit vndewen / ſtulgang vnnd wh 


Schweiß ſcheinbarlich entladend, 1 
Wo aber erzelten (tick eins manglet fo wirt 


es ſchlecht Tertiana genent / alſo daß es dadurch 0 ö 


von der Exquiſita vnderſcheiden wird. 


Wo ſich aber ein ſolche drittegliche fiebrige 


art erzeigete / daß viel ſtund / Nemlich / die gane 


tze zeit deß dritteglichen Fiebers / welchs 48. 
ſtund iſt / oder 30/6 / in 40 ſtund verharrete / 
die heiſſend ſie Tertianam extenſam das ere 
ſttecket. 

Alſo haben ſie auch Tertianam duplicem das 
iſt mit dem teglichem vermiſcht. 


Item / Hemitriteam, daruon geſchrieben iſt 


ſampt andren / die wir kurtz halb vnderlaſſen. 
Es geſicht auch offt daß alle Tertiane, mit 


groſſer / gewaltiger / vnnd gleich erſtarrender 


Felte an greiffend / haben auch gemeinglich di⸗ 
ſe art / daß ſie nit lang werend ſeind / noch wie 


ee enema 


— 


geſagt / den ſiben den Paroxyſmum vberſchreye \ . 


den. Vnnd wo man jnen ſchon mit vnorden⸗ 


lichem halten vrſach gibt / ſo verwandlen ſie erſt 
jr art in ein anders fieber / welds mit wolbalté 
mag fuͤrkomen werden. Vrſachen diſer fieben 
ſind zum teil vornen anzeigt / nemlich zu groſſe 
arbeit oder vbung fuͤrnemlich in hitziger ze / 
Langer gebrauch folder ſachen / ſo Cholerm 


mehren / vnnd die feudtinen erhitzigend / als 


Knobloch / Pfeffer / was von diſen bereitet wirt \ 


Inmber / reiner ſtarcker wein vnnd der gleichen. 


Zeichen diß warhafften dritteglichen fibers 


ſeint / wo fie mit groſſem ſchauder vnd froſte e 


fahen d 


fahend / welchs dieſer Tertiana mehr dann bey 
allen andren fiebren / eigentlichſts anzeigen iſt. 

Darauff volget die hitz / ſtarckes ſchlahen der 
Pulſadren. Es wird die Zung ſampt gan⸗ 
tzem leib zum truckneſten / an der haut entpfind 
man ſich als werend es Nadlen / der harn zickt 
auff fewer rot / vnnd iſt gantz zart. Die hitze 
wird auch am taſten entpfunden. Su diſem 
kompt gemeinklich vnmaͤſſigs wachen / doch on 
beſchwerung des haupts / es ſeye dann nicht 
rein ſonder vermiſcht / groſſer durſt / Tobheit / 
Zorn / vnd daß ſich dis fiebers toben mit einem 
ſchweiß ende. Diß machet ſo viel gewiſer ein 
Choleriſche jugent / Sommers zeit / magerin 
des leibes / Speyſen ſo Choleram mehren / vn⸗ 
maͤſſiger Beylag / Zu zeiten etwas der Cholera 
vndewen. 

Hierin iſt erſtlich zu wiſſen / daß alle gemei⸗ 


— 


ne reglen / ſo hie vornen in ſtedwerendem fieber 
angezeigt ſeind / auch hieher taugend. 


Welchs 
auch nach volgende weitleuffer erkleren. 

FErſtlich ſol man das rein dritteglich fieber / 
daß von der roten Cholera beweget wird / zum 
ſterckſten befeuchten vnnd kůlen . Weil der 
Humor diſer roten Cholera / der Bitzigſt vnnd 


truckneſt im gatʒen leib iſt / ſo erfordert die ſach 


daß diſer fluß / ſo auff den magen ſincket / durch 
vnderden ausgeworffen werde: Was aber mer 
onder ſich fleuſſet / iſt durch purgieren vnnd Cli⸗ 
3 ſteren außzufüren. 3. Alle feuchtende ſpeiſen 
ſeind nutz / ſie werend dann ſolcher art / daß fie 
bald erfauleten. 4. Diß vnnd aller faulenden 
fieber beſſerung / hafftet in dem / daß ſolche er⸗ 


leſcht werde. So aber in der reinen Tertiana 
der Materi minder / dann der hitze iſt / ſol man 
mehr acht zu leſchen dann zu purgieren haben: 
wie wol alwegen von noͤten iſt / daß das reini⸗ 
gen vor gehe. 5. So dieſe Fiebrige nicht we⸗ 


nig mit verſtopffung deß leibs geplagt werdẽ 


ſol man im anfang / mit ringen Cliſteren / den ſel 
ben oͤffnen / vnd die darm erweichen / damit die 
ſchedliche flüß fo viel můglich iſt · gemindert vit 
gemiltert werden. 6. Weil friſche frůͤchten in ale 
len fiebern ſchedlich vnd fůrderlich dazu ſeind / 
ſol man ſie vnderlaſſen. 7. Zwo oder z. ſtund / 
vor dem das Fieber den Brancken angreifft / iſt 
er zu ſpeiſen / eben in dieſer Zeit / nach dem es in 
verlaſſen hat. 8. Wan ſich die materi durch berei 
tung etwas ergeben hat / vnd ſich als digerirt im 
Harn erzeiget / ſo iſt zeit die auß zu treiben / vnd 
durch die ort da fie ſich hin ſencket. 9. Wo nach 
angreiffen def fiebers / vnnd mit ſeinem ablaſ⸗ 
ſen ein ſchweiß keme / ſo iſt etwas nutzlichs zu 
gewarten. Es were dann / daß einarger zu⸗ 
fall / als Onmacht / volgen wolte. lo. Im erſten 
angriff des Fiebers / ſol ſich der Francke in ale 
wege / vom ſchlaffen vnnd trincken enthalten / 


e Von Fieberh. 
Drittaͤglichs. 


ſtunckne feuchtin auß gefüͤrt / vnnd die big ger. 


ab zu wenden, 


Fap. 5. COC 


weil der Schlaff / die Materi jñerlich beſchleuſe C 
ſet / das tranck die natur / von den vnverdewen 
vnd auſtreiben def ſchedlichens abhaltet 11. Ad⸗ 
laſſen tauget nimmermer inn dieſem drittegli⸗ 
chen fieber / vor dem vnnd es 3, oder 4. mal ans 
griffen hat. Dann dazumal / erſcheinet die 
krafft des verzerens / vnnd daß dieſelbige noch 
ſtarck ſeye. 12. Im anfang des fiebers / ſeind 
die Myrobalanen nit zu geben / weil ſie erſtlich 
lindrend / nachmals ſtellend. 13. Alſo ſol man 
ſich auch im anfang deß Diagridion enthalten / 
weil fie erflam met / vnnd ſonderlich im Sum⸗ 
mer. 4. Nichts ſawres iſt mit dem Gerſten 
ſchleim Ptiſana zu geben / dann eines wuͤrde das 
ander verderben / ſo ſie doch beide oneinander 
nugld ſeind iz. Der Khebarbaro purgiert die 
Cholera / wermet aber mit ſeinem purgieren / vñ 
laſſet hitz binder jm. Darumb iſt jhm ſolchs 
vor dem einnemen / mit Endiuien waſſer zu ne⸗ 
men. 16. Were zu beſorgen das der Higzig 
dampff in das haupt ſtige / ſo iſt dem von ſtund 
mit eim lindrenden Cliſterlin zu helffen / daß es 
die rauche vnderſich ziehe / darbey auch das 
haupt zu krefftigen / daß es die nicht empfahe. 


Nun zun Mittlen vnnd Artzneyen zu greif⸗ 
fen / ſo wirdt die (ace erfordren zu zeiten er⸗ 
was / daß in erſt beſchriebenen reglen angezeigt B 
iſt / widerumb zu erhollen / darab der Leſer kein 
verdruß entpfahen ſolle. Vnnd iſt bey erfarnen 
Artzten / beyleiff diß der foͤrmlichſt wege / daß 
man vornen zu / ſo viel immer ſein mag / den 
leib fille vnnd feuchte: Dann weil dif Fieber 
zum hitzigſten vnnd truckneſten iſt / muß man 
es notwendig mit widerwer digem artzneyen⸗ 
damit ſolche vnmaͤſſige bis vnnd truckne gee 
dempt / vnd was manglet erſtattet werde. 

Wann ſich nun die Cholera in Magen mund 
leget / ſo iſt ſie durch vndewen auß zu fuͤren. 

Sencket fie ſich aber vnder ſich / ſo iſtjhr auch 
vnden hilff zu thun / Es geſchicht aber gedach⸗ 
tes far ſich ſelbſt im vnvermiſchten dritteglichẽ 
Alſo iſt es auch durch den Harn vnd Schweiß 
Die Cholera vnden aus ʒu fie 
ren / geſchicht gantz figlid) mit ringen Cliſter⸗ 
len / deren du hie vornen im 3. Capitel 7.9 etliche 
haſt. Erfordert die ſach ſterckere / nim gedach 
ter Grit einer 12. in 16. vntz / darinn ertreib die 
Latwerge Benedicta auszogne Caſſia / Schlech⸗ 
ten zucker jedes i. lot „Bibergeil Latwerg 3. 
Lot / Stein ſaltz J. / Baumoͤle / Leindotter dle 
jedes 3. Lot / vermiſchs / vnnd nims zum wenig 
ſten ein finn? vor eſſen g 


Den Harn zu fuͤrderen / ſeind tranck zu 
brauchen / darin Epfich oder Syllen geweichet 
ſeyend. a 

Bedarff man ſterckere / beſich der Harn⸗ 
Aaa ii wend 
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CCCCCLY Cap. 8. Der ſechſte teil diß buchs / 
DOrettaͤglichs Fieber. 


wend beſchreibung im 3. Teil / is. Capittel J.: 
vnd darn ach. f 

Wann nun der Leib durch Cliſteren gereini⸗ 
get / vnnd die Materi zum Harn gefuͤrdert iſt / 
Ratend erfarne Artzet / man ſol dem Rrancken 
von ſtund / die Saluatella auff der rechten hand 
z wiſchen kleinen vnd Goldfinger ſchlahen / mit 


der beſcheidenheit als newlich im 3. Capitel i. 5 


in ſtetwerendem Fieber geſchrieben iſt. Nach 
dieſem tft ein folder mit ringen vnd kůlen den 
Artzneyen zu purgieren / als volgenden. 


Nim ſawr Oattlen / außzogne Caſſia / jedes 

J Lot / Rhebarbaro 39 / gerente Geißmilch 3, 
vntz / vermiſchs / vnd faſte 6. ſtund darauff. 

Item / Nim deß geſottnen Trancks von 

Früchten am 240 / blat C / beſchrieben 4. vntz / 

darein weiche vbernacht 1 Lot / geſtoſſen Rhe⸗ 


barbaro / den druck morgens hart auß / erlaß 


darin v. vntz / Manna / die Latwergen Catholi⸗ 
con i. Cot / Nims nüchtern. Der Latwergen 


magſt minder oder mehr nemen / nach gelegen⸗ 


heit des Rranckens. Sergleichen haſt du mehr 
hie vornen in ſtetwerenden. 

Nach der Purgatz ſoll er 3. oder 6. tag vole 
S trincken / Cxyzac cara 1. vntz / Veiel 

5yrup i. Lot / Gaverampffer vnd Wegwarten 
waſſer jedens 3. Cot / vermiſchs. 7 5 

So man dann gewaret das ſich die Ma⸗ 
teri etwas kochet vnd ergibet / So mag man 
dem Krancken ohn entſetzen Wermutſafft ge⸗ 
hen / vnd alſo bereiten. Erkniſte der oberſten 
gipffel von Wermut z wiſchen / zweyen ſteinen 
die erſt vom waſſer kommend / druck den ſafft 
auß / trinck alle Morgen ein loͤffel vol / bleib 2. 
ſtund ohn geeſſen. Das thu auch zum Abend 
g wo ſtund nach eſſen. Andre weichend den in 
Melicraton vnnd trinckend daruon. Diß iſt 
ein ſonder Edel mittel zum Magen / welchen 
die Gall beſchweret. 8 

Warme Bade von reinen ſuͤſſen / das iſt / 
ſolchen waſſern die zu trincken / ſeind vaſt tau⸗ 
genlich / dann ſie ziehend etwas der Gallen 
auß / feuchtend vnd kuͤlend: Alſo das eins fo 
geren badet nit vnrecht thaͤte / wo es dif ſchon 
2. mal in tag brauchte / auch ſo lang im geliebte / 
darin verharete. Doch ſol diß alwegen in ge⸗ 
dechtnuß bleiben / das es zu gebůrender zeit vit 
mit maß geſchehe. Ser Geſaltznen vnd ſchweb 
ligen waffern iſt muͤſſig zugehen / ſie ſcha dend 
mehr dann ſie nutzen d. 

In andrem ſoll er die Ordnung deß Le⸗ 
bens dahin richten / das die Cholera aũßgefüͤ⸗ 
ret werde / von welchem du in beſchreibung 
der Gallen vnnd Magens genugſamen vn⸗ 
derricht finden wirſt. 

Aber in kurtz / So iſt der befelch Galeni / ſich 


in der Tertiana exquiſita alſo zu halten / das 
ſich der Franck in alwege deß Weins entſchla⸗ 
he / biß die Kranckheit wol bereitet / gezeitiget 
vnd verzeret ſeye. Wann diß geſchehen iſt / 
mag man mit geringem / waͤſſerigen vnd wert} 
nigem Wein anfahen / vnd den je mehr das 
Fieber abnimbt mehren. 1 

Alle Gpeifen fo feuchtend vnd Filend/nite | 
Bend. Deren ſeindt ſo viel einzanemen/ als 
wol mag verdawet wer den. oa 


Vnder den Kreutlen / taugend Malten / | . 


Meyer / Streiffwurtzkraut / Bappelen / Late |, 
tich / Kuͤrbis / deßgleichen Gerſtenſchleim | 


Tranck ang Speltz / Fiſch ſo in Farnigen Waſ⸗ 
Vom Geſtügel alles fo weich 


ſer gangend. 
Fleiſch hatt: von andren allein die Fluͤgle. 


Deßgleichen kleine Wald voͤgelen geſotten / 
Hanen Gromen / Hyrn vnd Fuß von Schweie⸗ 
nen / weich geſottne Eyer / ſonderlich der dot 
ter / der viel ring dawiger dann das weiß iff, | 
Von Fruͤchten migend ſolche zimlich vere | 
gunnet werden / die nit gar hart zu ver dawen 
ſeind. Dardegen iſt ſich deß Honigs / ſenffs / 
eingeſaltzens / ſcharpffer ſpeiſen / alles geſott 
nens Traides / Weins / Semus vnd was hitzig 
So viel wir dt von Gale 


iſt zu entſchlagen. 
no zur ordnung deß lebens in vnvermiſchtem 


drittaͤglichen Fieber / zu einem muſter fürge |, 


ſchrieben. Alſo iſt auch dif als ein gemeine Res 
gel zu mercken / das man 4. oder z. ſtund vor 


dem das Fieber komen ſol nicht eſſe / damit die i 


hitz oder kelte ein leeren Magen antreffe: Auch 


weil es wehret vnd v. ſtund darnach ſich nicht 


ſpeiſen noch trencken / biß ſich daſſelbig vole 
liglich geſetzet hat. tas 


Baſtart Tertian Fie⸗ 
ber. Cap. 6. 


Notham vnnd Spuriam wir ein Baſtart 

nennend / entpfacht ſeinen Namen das 

her / daß es ſeinen vrſprung nicht wis 
erzeltes Drittaͤglichs / auß grober erfaulen⸗ 
der Cholera entpfabet/fonder auch mit Phleg⸗ 
ma vermiſcht iſt / alſo / daß beyde gleich ei⸗ 


As Fieber / fo die Lateniſchen 


nerley feuchtin wer dend. 
die vnderſcheid / zwiſchen newlich beſchribner 


Hemitritæa vnnd dieſer Notha, daß das erfte a 
zweyerley feuchtin zu vn derſchiedlichen zeiten 
inn ſeinem angreiffen erzeiget: Die Nota 


aber einerley wirdt / vnnd einerley erfaulens 


auß zweyen widerwertigen feuͤchtigk elten 5 
1 


machet. 


Zeichen darbey dieſes von der waren vnd 


reinen Tertiana vnderſcheiden vnnd erkant 


wirde 


0 


Vnd eben diß iſt 


gebend 


{ 


i 


wird / ſeind diefe / Erſtlich ſo iſt Notha (wie 


geſagt) nicht Rein / ſonder vermengt. Das 
Rein Drittaͤglich verricht fein gewalt mit ſiebẽ 


angriffen oder Paroxiſmis, es ſey dann das vom 
Artʒt oder Brancken ein vnordnung begangen 


werde. Im Baſtart aber wird der Leib nicht 


nell / auch nicht ſo gar erhitzigt. Es be⸗ 


alſo ſch 
ſich auch nit ſo ſtarcke zufall: Wehret a⸗ 


ber etwa lenger dañ 1. ſtund / erſtreckt (ich auch 


taglichen 
bald ergibt / der Leib nimt nicht ſo ſchnell ab⸗ 
wie ſich auch der Paroxiſmus nicht mit fo hauf⸗ 


zuzeiten biß auff 2. Monat / ſonderlich wo es 


ſich Bey Alten Phlegmatiſchen perſonen / vnnd 


Winters zeiten er reget. 

In dieſem erſcheinend auch volgende sei 
en / welche vnderſchiedlich vom reinen Drit⸗ 
ſeind / das ſich die Materi nicht ſo 


h fendem Schweiß endet. 


Gemeine Reglen in dieſem Baſtart Fieber 
ſeind volgende. Die erſt / Sugleich wie diß in 


zeichen vnd andrem vom reinen Drittaͤglichen 


Fieber vnderſchiedlich iſt / alſo erfordert es auch 
vnderſchiedliche Artzneyen. Die andere / Wie 
diß auß Cholera vnnd Phlegma vermiſchet 
wird / alſo ſollend auch die Artzneyen auß ſol⸗ 


chen ſtůcken vermenget werden/ ſo beide verze⸗ 
rend vnnd außtreibend. Die dritte / Weil Eſſig 


Syrup die Phlegma erteilet vnnd Choleram 
verzeret / So wird er nutzlich in dieſem Fieber 
geben. Die vierdte / So hierin die hoͤchſte zeit 
der Branckheit oder Status weit vom anfang 


N iſt / ſol der Branck geſpeiſet vnnd getreckt wer⸗ 


I den / damit krafft verhanden ſeye widerſtand su 


ſonder vaſt 
Aber in dieſem ſo 
nir alſo rein vnnd vnvermiſchet / als vorerzel⸗ 

tes iſt / gebüͤret ſich mit allem fleiß dahin zu 


thun / vnd der rechten zeit erwarten moͤge. 


Nun weiter zu ſchreiten / ſo ſicht im gantz 
gleich / es ſeye von diſem das alt Sprichwort 


entſtanden / das Fieber hab drey Todtfeind Pur 


gieren / Hungerleiden vnnd Aderlaſſen / welche 
drey zwar nicht allein dieſem Baſtart Tertian, 
allen Fiebern den hals abſtechend. 
wir hie beſchreibend / das 


trachten / daß die Sucht nicht zuneme / dann da⸗ 
mit würd dem Krancken / der lenger hierin ʒu⸗ 
arbeiten hat / die krafft entzogen. Weil ſich 
dann / wie gemelt hie zwo widerwertige ſachen 
zutragen / iſt deß mittel deſto mißlicher zu tref⸗ 
fen / damit eins das ander nicht verhindre. 


Ann einem ort nutzt der abbruch / alſo das / je 


N ſtrenger derſeilbig iſt / je mehr die Kranckeit ers 
teilt vnnd verzert wird: Diß ſchwecht aber die 
rafft / dann je gröſſer das faſten iſt / ſe vnvermo 
glicher ſie wird. Mehret man dann die Na⸗ 


rung / je vaͤſter das geſchicht / je meer man das 


verzeren hindert. 


Bon Fiebern. 
Baſtart Tertian: 


lem was den 


Cap. G. COC Vit 


Derhalb iſt wol auff ʒuſehen / das alwegen G 
dieſem teil foam meiſten huͤlff bedarff / ſolche 
mitgeteilt werde: Alſo das in ſtaͤrckeren Natu⸗ 
ren der abbruch / dargegen in ſchwachen reich⸗ 
lichers ſpeiſen / das guter dawung ſeye / an die 
hand genomen wer de. Vnd halt fůr ein gemei⸗ 
ne Reglen inn allen Branctheiten, 


Nun dieſem vnreinen vnnd vermiſchten 
Drittaͤglichen Fieber / iſt das Baden nicht als 
bald vnnd am erſten tag zu brauchen / ſonder 
ſo ſich das ergeben vnnd verzeren anfacht zu er 
zeigen. Es ſoll auch der Franck nicht alle tag / 
ſonder vber den andren geſpeiſet werden. Rhu⸗ 
we / vmb die Bruſt warm halten / genoßne Bris 
len die ring dawig ſein / nicht gar zu ringe Cli⸗ 
ſterlen / nutzend. i 


Alſo / wo der Leib mit volgendem oder ders 
gleichen gereiniget wird. Nim außzogene Cafe 
ſta i. lot / der Latwergen Diapheniconisii3/ꝙ / ge 
rente Geiß milch z. vntz / vermiſe Ds. 

Man ſol auch die Materien mit volgenden 
Trincken sam verzehren bereiten / Nim Eſſig 
Syrup 1. vntz / Syrup: de Eupatorio J, lot / ver⸗ 
mifchs mit Saurampffer / Wegwarten / Fechel⸗ 
waſſer jedes i. vntz / alwegen mit anbrechendem 
tag wo die bis iſt kalt / ſonſt warm trinckẽ / Das py 
ſol man als lang treiben / biß man ſicht / daß der 
Harn nicht ſo vaſt als vor gefaͤrbt / vnnd ein 


weiß woͤlcklin am bodem iſt. 


Nachmals volgends einnemen / Mim auß⸗ 
zogene Caſſia mit Wegwartẽ waſſer z.lot / Rhe⸗ 
barbaro / Lerchenſchwam jedes 1,3/Spica auß 
India / Imber / jedes 4. Ge/ Steinſaltz 1. Ga / 
waſſer darinn Melon Cucumer / Kuͤrbiß vnnd 
Erdapffel ſamen geſotten ſeyend z. vntz / gibs 
warm / faſte ſechs ſtund darauff. 

Man ſoll auch das Aderlaſſen nicht verſau⸗ 
men / ſonder zu ſtund an im anfang / wie new⸗ 
lich geſagt iſt / brauchen. Die gantze Ord⸗ 
nung deß Lebens ſoll nicht wie im vnvermiſch 
ten auff feuchten vnnd kuͤlen / ſonder auff ſolche 
weiß gerichtet ſein / die zimlicher maß werme / 
erteile / vñ oͤffne. Es iſt auch gut / wo ſeine Spet 
ſen mit Peterling / Fenchel vnnd dergleichen be 
reitet werden / wie auch der Gerſtenſchleim 
Ptiſana mit eim wenig Pfeffer: Alſo Iſpẽ / Wol 
gemut / oder Spicanar di in Honig waſſer ge⸗ 
weicht / geſotten / vnnd getruncken: Sampt al⸗ 
nw Harn treibt / allein die außgeno⸗ 
men / ſo vber die maß hitzigend vnnd truͤck⸗ 
nend. Aber hierin wird ſonderlich der Syrup’ 
Acetoſus compoſitus taugenlich fein, Begerſt 
pan / fo haſt erſt hie vornen guten bericht 
gehabt; Srna 
| Aaa tig Diß 
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CCCCCLIX Fap. 6. Der ſechſte theil diß buchs / 
Baſtart Tertiau Fieber. 


A Gif ift aber fůͤrnemlich nit zuvnderlaſſen / dz 
einem ſolchen in alwege / nach dem ſiebenden 
tag offt von Wermut zu geben fey, Oxymel iſt 
auch vaſt behuͤlflich / vnnd noch mehr das von 
Moͤrzwiflen / das aud sit viertaͤglichen Fieber 
dienſtlich iſt / weil es alle verſtopffung oͤffnet. 

Es pflegen auch etliche zu zeiten den Mithri⸗ 
dat einzugeben / alſo den Theriaca / nach dem 


hitz oder kelt regiert. Zum beſchluß ſo iſt das vn 


dewen nach dem eſſen / denen ſo mit Fieber bela 
den ſeind / ſo fuͤrtreflich nutz / das vil allein 
durch diß erlediget vnd geſund worden ſein. 

Es haben viel mancherley Artzneyen in die⸗ 
ſen Fiebern zu brauchen / als da etliche rhaten / 
Wann ein ſolcher Brancker was ſonſt zun Fie⸗ 
bern zu thun ſeye / gebraucht hab / das er neme 
5. lot Alberbroß ſalben / die auff 6. Spinen web 
ſtreiche / jedes 3. ſtund auff ein Pulsadre lege 
vor dem das Fieber angreiffe. Andre bindend 
vor dem das Fieber kompt / Fuͤnffinger kraut 
auff die Puls / das ſol das Fieber vmb ein gute 
geit kůrtzen. Item / Nim ein hand vol Holder 
bletter / Cauẽdel / Saltz / jedes ein wenig / machs 
mit Baumoͤle an / vnnd legs vber die Puls / dz 
ſol auch das Fieber / wann es ein weil geweret 
hat / vertreiben. 


a Brinnends Feber / Lau⸗ 
ſon. Lap. 7. 8 


On dieſem iſt im erſten Capitel des 

6. Teils vnder andren Fiebern angezeigt / 

das es neben der Tertiana das hitzigſt 

vnder allen ſeye / wie deſſen auch im 5. Ca⸗ 

pitel gedacht / da an beyden orten ſeine eigen⸗ 

ſchafften zum teil vermeldet ſeind. Aber vnſer 

ordnung zu gutem / iſt etwas in Fire hie wide⸗ 
rumb zu erhollen. 

Erſtlich / ſo wird diß wie volgt beſchriben / 
Cauſon iſt ein ſcharpff vnnd ſtetwerend Fieber / 
auß roter Cholera / die in den Adren nahend 
vmb das Hertz / Leber / Magenmund oder an⸗ 
deren orten deß leibs erſtincket vnnd entbrand 
wird. Vrſachen moͤgend fein zu gar hitzige 
zeit / auch harte arbeit in hitz / dergleichen ſpei⸗ 
ſen / Sorn / entzündung der Leber oder Bluts in 
Adren / ſampt andren angemelten zweyen orten 
anzeigt. 

Zeichen ſeind ſtette Hitz / welche ſchier gar 
kein vnderſchiedliche zeit hatt / alſo das ein ſol⸗ 
cher Krancker on vnderlaß mit grauſamen zu 
fallen mehr jnnen dann auſſen brinnet. Darzu 
kompt duͤrre der Zungen / die erzeigt ſich am ane 
fang gelb / wird nachmals als verbrant vnnd 
ſchwartz. Es entſtehet groſſer Surft / der 
Schweiß ſchneidet ſich ab / es errege ſich dann 


{ 


dergleichen erquicten, Diß ſeind nun die g 


vm̃ die zeit der Crili: Schlaff vnd andren Puls 
adren ſchlahend vaſt / die Augen verfallend u 
Fopff / luſt zu eſſen nimbt ab / der barn iſt fewe 
gelb: Vnnd geſchicht zu zeiten / das ſie taub wee 
dend / das gehoͤre etwa die rede verlieren: Sar 
oak gemeinglich ein verſtopffung d 

eibs, Roar 


i 
a 
‘ 
oa 
| 


Nun su dieſem gefaͤrlichſten vnd hefftigſten 
Fieber / ſo gemeinglich in 4/j/ oder laͤngſtem | 
tag zu gutem oder argem endet / werdend vold 
gende gemeine Reglen befolhen / neben welch. 
man auch die mercken ſol / ſo hie vornen im z. Cas 
pitelz. & vom ſtetwerenden Fiebern verzeichnef 
ſeind. Fuͤr die erſte iſt zu eylen die Tobende ai 
ge Materi zu minderen vnnd außzutreiben. 2 
Were der Harn gelb oder gelblecht / vnnd die 
Puls nit ſonders ſtarck / Da iſt Aderlaſſen zi 
meiden / dann darmit wuͤrdt die Cholera nu 
deſto mehr entzůnd / weil jr das feucht blut / daß 
fie gleich am ʒaum haltet entzogen wurd. 3. Er 
zeigt ſich aber der Harn trüb / rot vnd dick / dis 
Puls auch ſtarck vnd gewaltig / Da fol man am 
anfang zur Aderlaſſen. 4. Wo dann Aderlaſ 
fen far gut erkant wurde / Sol es am anfang 
geſchehen / dañ darnach hat es nicht mehr ſtatt / 
al ſo das es von wegen der ſchwachheit / gleich 
ein für dernus zum ſterben were. 5. Wann 
ſich die hitz zum end nahet / Bit ſchmal eſſen 
vind trincken von noͤten / doch das die kraff! 
nicht zu hart damit geſchwecht werd / Dañ wo 
das zufuͤle / ſoll man fie auch wider jhren willen 
mit kaltem Speiſen. 6. Dem Brancken fl N 
man auch offt kalt Waſſer zu trincken geben / v 
fie keins wegs Surſt laſſen leiden. 7. Wurd 
einem ſolchen die Naſen / oder andre ort blue 
ten / Da ſol man ſtellen / da mit die krafft nicht 
zu vaſt entgehe. 8. Das die Cholera oder 
deren daͤmpff nicht in das Haupt ſteigend / Iſt 


das mit kuͤlen den ſachen / als Roſenoͤl / Eſſig / 


Sandel vnnd Roſenwaſſer zu friſchen. Fiele 
dann vnmaͤſſigs wachen oder anders zu / Iſt 
das mit tauglichen ſachen zuwenden / wie das 
Regifter anzeigen fol. 9. Im anfang ſoll 
die Cholera mit vndewen oder ſtulgang außge 
triben / nachmals die hitzige ſcherpff geleſcht 
werden / Vnnd das geſchicht zum gewiſſeſten / 
wo der Kranck ein gute anzal Waſſer trincket. 
10, Wie in zeichen geſagt / ſo ſeind ſolche ge⸗ 
meinglich verſtopffts Leibs / das ſol man am 
erſten vnnd andren tag mit ringen Cliſterlen 
wenden. 1. Alſo dem Fiebrigen alle Nacht 
ein tranck geben / darin Pflaumen vnnd ſawr 
Dattlen geſotten ſeyend / auch fleiß haben daß 
er alle tag. oder z. mal zu ſtulgehe. 12. Das 
Hertz fo hart durch diſe bie angriffen wird / 4 

man on vnderlaß mit kaltẽ Hertz waſſern / vnd 
e. 

meine 


q halten. a ; 

| In Ordnung def Lebens / ſoll (ein wonung 
ul / etwas lifftig / mit friſchem waſſer / darin 
Eſſig vermiſcht beſprengt fein / Vmb vnnd an 


ſein Bet / ſtrehe man Weidenbletter / Rhor vnd 


1 Bebenbletter / Granat ( chelffen / die alle vor auff 
gang der Sonnen gebrochen ſeyend. Dann die 
fee vnnd dergleichen veraͤndren den lufft der zu 


Lungen vnd Bergen gezogen / dardurch dann 


Don diebern. 
Brinnend Fieber / Tauſon. 


neine Reglen / in dief em Brennenden Fieber zu 


Caps v. CCCCCLY 


tzigen jungen Menſchẽ gleich ein vnleſchlicher G 
Durſt / vnnd er begert friſch waſſer zu trincken / 
das ſol jhm ſo viel er auff einen ſtarcken zug 


trincken mag geſtattet werden. Verharret Doris 


ber big vnd Durſt / geſtatte jhm abermals wie 
vor zu trincken. Doch merck auff diß / das es 
keins wegs alten Leuten zu geben if, Zum f 
andren / das kein augenſcheinliche ſchwachheit 
in einem der fuͤrnemſten Glieder / oder das ohn 
mittel denſelben verwand vnnd dienſtlich ſeß⸗ 


Zum dritten / wo diß Fieber nicht auß kalter 
KMaterientſtehet. 4. Das die krafft nicht ge 
ſchwecht ſeye. 3. Wo kein groſſe noch offent 
liche verſtopffung erſcheinet. 6. So die 
Kranckheit nit im anfang / ſonder im abnemen 
iſt. 7. Das es nit anders zugelaſſen werde / 
es ſeye dann der Surſt vnnd begierd waſſer zu 


die hitz gemiltert wird. 
FJum andren / wo nach vnderricht der dritten 
Regel der Barn rot vnnd dick erſcheinet / da iſt 
die Mittel oder Baſilica Ader / aber am anfang 
zu ſchlahen. Vnnd auff den ſelbigen / oder zum 
wenigſten andren tag volgende Artzney brau⸗ 
gqhen / den Tobenden angriff der hitz / vnd gefare es 
liche zufaͤlle fo vil fein mag zu fuͤrkomen. trincken groß. 8. Wo man aber ſchwachheit 
Vim veielen / Borragen vnnd Ochſenzun ⸗ beſorgte / mag man gedachts Brunnenwaſſer 
gen blumen / jeder : lot / ao truckner Pflaumen mit Agreſt oder Margrandenſafft miſchen. 
die ſiede in gnugſamen Waſſer das ein dritteil Huͤnerbruͤ / darin Lattich / Bortzel / Cucumer ge 
verzeret werde. Der Brů nim z. oder 4. vntz / er forten ſey trincken. Brot broßmen in friſchem 
treib darin friſch außzogne Caſſia / ſawr Dates’ waſſer oder Schlottermilch offt gewaſchen / vñ 
44 len jedes tg lot / Rhebarbaro inn Enduuien waſ⸗ etwas gezuckert / eſſen. Ropt dann ein ſchweiß / 
er eingeweicht v. / gibs m r fo halt ob dem Brancken daß derſelbig fort ge⸗ 
tag. Damit auch die hitzig mate he / ſo lang es die krafft erleidet. Deß gleichen ſo 
erfriſchet werd / iſt volgender S 3 vil das Bluten betrifft / ſo viel die ſiebend Re⸗ 
Vim EndiniensScariol/Latt 91 gel anzeiget. 
len kraut / Leberkraut / gip Magſaat a Wee 


blertern /friſch Lrawen bar F | Vom Fieber Synochus Y 
genant. Cap. 8. 


Der andren ſtedwerenden Fiebern / 
ward auch deſſen fo die Griechen Syno⸗ 
chum nennend / hie vornen imz. Caprtel 
ei gedacht / vnnd anzeigt / daß es auß vber⸗ 
fliffigem erhitzigtem geblůt / mit Cholera vnnd 
Gallen vermiſcht entſtehet. Deren beſchreiben 
die artzte zweyerley. Eins allein fo auß vber 
flůſſigem blut / ſo nit erfaulet no ch erſtinckt ent⸗ 
ſteht Das 2. da das blut erfaulet vnnd entzůnd 
f wirt. Deß erſten vrſachen ſind wo ein menſch 
dren tag erzeigte / als wolte fie ſich ergeben / al · von art ein Sanguineus vii vol bluriſt⸗ ſich auch 
ſolcher ſpeiſen braucht ſo vil Blut machen / als 
vaſt gut fleiſch vnd wein / eyerdotter vñ derglei⸗ 
chen. Wenig wie auch zu viel vagewonte v⸗ 
bung. Daͤmpff von vberfluͤſſigem erhitzigtem 
Blut / die auffriechen / vnd keinen außgang fin⸗ 
den / weil die daͤmpfloͤchlen der haut oder ander 
jnnerlichen genge verſtopfft (ind, Zeichen Def 
Fiebers find /das die Puls gleich / frarct / 
ſtett / vnnd ſchnell iſt / die Hitz / ſo kein beiſſen 
hatt / wird ſo gar inn der Gaffen der Hend 
rp er Der Harn iſt ann dickin vnnd .. 
arb / mehrmalen der geſund gleich / doch offt wl 
kot vnd dick: vnnd ſonderlich hat diß alles bey ö 
ſtarcken / fleiſchigen leisen mehr dann ee 
ant Wen tte face 
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‘| Gyrup von Magſaat / ſonderlich deß ſchwar⸗ 
bens. Erzeigte ſich denn bey einem ſolchen hi 
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K ſtatt. Darbey erſcheinet auch roͤtin des leibs / An 
geſichts vnnd volle der Adren. Da entſtehet 


auch wed Belt noch Schauder / aber wol ſchwe⸗ 


res Athmen. Zu zeiten fallend ſie in tieffes 
ſchlaffen / das ſich dem Lethargo daruon im ers 
ſten Teil 12. Cap.] o. §z geſchriben iſt / etlicher 
maß vergleichet. Es entſtehet bey diſen vor an⸗ 
griff deß Fiebers / ein beſchwerung vnnd traͤg⸗ 
heit deß gantzen Leibs. Jucken der Naſen / 
ſchmertz vnnd beſchwerung der Stirnen: im 
ſchlaff erſcheinen jnen rote vnd Blutige Fuͤrbil⸗ 


dungen / darbey kompt ſie das reden ſchwer⸗ 


lich an. 
he zu dieſem Blutfieber werden volgende 
gemeine Reglen geben. Zum erſten / ſo ſeind 
vaſt alle Artzet ein hellig / daß man einem ſol⸗ 
chen Krancken ſol zur Ader vnnd ſo viel Blut 
laſſen / biß auch Onmachten zu ſtreichen. 2. 
Wo das Blut zart / waͤſſerig vnnd vaft Chole⸗ 
riſch befunden wird / So iſt das zu kulen vnnd 
grob zumachen. 3. Wer es aber zu grob / iſt 
fir zunemen / das es fliffig vnd zart werde. 4. 
Nach geſchehener Aderloͤſſin oder andrem Pur 
gieren / iſt das Reiben / damit die dampffloͤchlen 
geoͤffnet werden / groͤßlich behůlflich vnnd nots 
wendig. 5. Wo die Aderlaͤſſin am anfang 
wirt vnderlaſſen / fol doch die hernach / wo es 
B die krafft erleidet / vnnd mit rhat eins erfarnen 
Artztes gebraucht werden, 6. Kunde aber 
er Branck das Laſſen nicht erleiden / da ſeind 
veraͤndrende / oͤffnende vnd außtreibende ſtuͤck 
zu brauchen / damit das vGerfliffig feucht Blut 


gemindert / vnnd ſein arge art verendert wer⸗ 


de. . Aderlaſſen vnd kalt Waſſer trincken / 
ſchafft etwa ſo viel / das man andrer Rilungen 
nicht bedarff. 9. Diß Fieber erfordert ab⸗ 
bruch ſo viel die krafft erleiden mag. 9. Ent⸗ 
ſtehet das Fieber anfenglich auß vbereſſen / vnd 
die Speiß noch im Leib ſteckte / Da ſol man das 
Aderlaſſen biß auff den andren oder dritten tag 
auffſchieben. Vnnd zwar / ſo iſt es vmb die⸗ 
fe Kranckheit alſo geſchaffen / das fie Fein bins 
lèſſigkeit noch vnfleiß geduldet / dann ſie mag 
leichtlich in aͤrgers geraten: Darumb fol man 
von ſtund / nach vnderricht der erften, Regel / 
die Mitteladerſchlahen / vnnd ſo viel Blut biß 
auff die Onmacht laſſen / vnnd wo das nit auff 
einmal geſchehen mag / wenig vnd offt oͤffnen. 

Nachmals ſeind kuͤlende ſachen zu geben / 
als vnzeitige Trauben ſeltz / Syrup von Bor⸗ 
tzel / Citronſewrin / Johanns treublen / Gras 
naten / Limonen / Kuͤrbiſſen oder Ampffer⸗ 


ſafft. 


Man ſol auch viel kalt Waſſer zu trincken ge 
ben / doch mit ſolchem geding / als hie vornen 
im Artzneyen def Cauſons anzeigt iſt. 


Speiſe jhn mit Brot das in Granatenſafft 


CCCCCLX! Cap. 7. Der ſechſte theil dip Buchs / 
Synochus. 


dren aber ſampt dem erfaulen. Alſo ſeind 


mitler Sewrin oder Agreſt eingeweicht eye, |i 

Gerſtenwaſſer iſt jhm ein nutzlichſt Cranc,| 
Du magſt jhn auch mit Flochſamen ſchleim vñß 
Rofen Zucker Filen, Wuͤrdt der Leib ver. 
ſtopfft / gib ein ringe Cliſtere mit Hennen bord / 
darin Bappelen geſotten ſeyend. 44 

Purgieren mit ſawren Dattlen / Pflaumen 
ſeltz / Caſſia / Manna / Fahr alſo mit ſolchen Fie} | 
lungen fort / biß die big volkomenlich gele 
ſchet wird. b ö 


Spynochus mit faulem 
Blut. 5: ). ry 


Di ander art diß Fiebers / iſt auch 


ſcharff vnd ſtets werend / fo auß erfaule⸗ 
tem oder erſtunckenem Blut entſtehet. 
Von dieſem iſt gleich wol ein diſputatz 
vnder den Gelehrten / welche hierinn hafftet / 
wo das Blut erwerde / ſo ſeye es nicht mehr 
Blut / darumb finde auch Synochus nit auß 
Blut entſpringen. Vrſachen ſeindt wie deß 
vordern / allein das in dem erſten vil verhaltner 
daͤmpff (ind on verderbung des bluts / im an ⸗ 


auch die zeichen beyder einerley / allein das im 
erſten alles hitziger vnnd hefftiger iſt. Sondere⸗ 
lich haben beyde diß / das hierin nimmer kein ab 
laſſen noch ringerung geſicht / wie zuzeiten an⸗ 
dren ſtetwerenden Fiebern geſehen wird. Die⸗ 
ſem zu begegnen iſt von ſtund / wo anderſt der 
Magen nicht erſettigt iſt / die krafft vnnd alter 
das zulaſſet / ein Ader zu oͤffnen / darauff purgie 
ren / wie in vorgehendem anzeigt ward, Bee 
gibt ſich aber (wie gern geſchicht) das ſampt 
dieſem Fieber ein ſchwachheit der Leber zufie⸗ 
le / da ſoll man volgen de Trociſc bereiten. 1 

Nim gebrant Helfantbein / Dragãt / Rrafft⸗ 
meel / je des 1. ꝙ / Bortzel (amen z. lot / Suͤßholtz 
ſafft . lot vnnd 1. / mach Trociſc mit dem Dra 
gant in En diuien waſſer geweicht / Die fküͤlend 
vnnd ſterckend auch den Magen vnd Leber. 


Andre / Nim Roſen 2. / Erbſich ii. /Cu⸗ 
cumer / Melon / Erdapffel vnnd Bortzelſa⸗ 
men / gebrant Helfanten bein / jedes 1. 3 
Dragant / Gumt / Mandel / jedes 5 Rhebar⸗ 
baro / Saffran / Campher / je des x. ga/ Formens 
wie oben / vnnd gib ein ꝙ auff einmal in Ger⸗ 
ſten waſſer. Dieſe magſt auch mit Roſen Zu· 
cker vermiſchen vnd eſſen. 7 


a 

So tangent auch die Zeltlen Triafandalon, . 
Dia Dragachantum frigidum, zu beyden gemels — 
ten arten diß Fiebers / wie auch einerley art der 


Artzneyen / bey den dienet. N im 


Ordnung deß Lebens. S. 2 | 


Bey⸗ 


i 


menoͤl in die Ohren treffen: an Rofen/Ganvel/ 


| 


den / ſich doch kein 
der ſchlaff ſucht geſchicht / erzeigte So brauche 
man den ſafft von 
tern / als klein vnd groß Haußwurtzen / Nacht- 
ſchatten / Cattich / Bortzel / Magſat gewechs 
vnnd ſamen „Paſſerlinſen / Alberbros falben/ 
welcher auß dieſen zun handen oder angenem 


maͤſſigs vnnd ſchmales Speyſen / mit 
Gerſten / Habermußlen / üger Hünner⸗ 
brů / darin Lattich / Agreſt / oder ein {tick 


friſchen Buͤrbiß geſotten ſey / Gewaſchen Brot⸗ 
broßmen / deren offt 
inn Mandelmilch / darbey 
lon / Buͤrbiß⸗/ Erdapffel vnnd Cucumerſamen 

erſtoſſen / außgezogen vnnd geſotten ſey. 
mag auch Linſen 
ſchuͤtten / in eim andren volkomenlich mit Peter 
ling kochen / vnnd ein wenig 


gedacht iſt / oder dieſelbige 
auch etwas von Llle 
Er 


ſieden / das erſt waſſer weck 


Eſſig oder Grana 


ten wein ſieden laſſen. Rot Erbißbrͤ / mit Su 


cker / gekochte Apffel vnnd Byrn / friſche Ruͤr⸗ 


geſotten / ſind taugenlich. 


biß in Mandel milch 
Melon / Erdapffel / Endi 


Zu zeiten mag er auch 


uien / Lattich vnnd Bortzel eſſen. Were eins 


dann hart im leib / ſo taugend Spinet / Bingel 
kraut vnnd dergleichen in Mandel milch geſot⸗ 


ten. Oder / Nim Pflaumenſeltz / ſa wre Datt⸗ 
1 len/ Caſſia / Manna welds man wil. Man mag 
vnd ſoll auch ringe Cliſterlen brauchen 


Warde fic ein Hauptwehe erhebẽ / das mag 


man mit Roſenoͤle / Eſſig / oder Oxyrrhodino mil 


tern. Deß gleich ein wenig Veiel oder Seeblu⸗ 


Campher oder Weidendletter rüchen. Wuͤrde 
dann der Kranck mit vnmaͤſſigem wachen bela 
Cathar / ſchlaͤffrige art als in 


kalten vnnd feuchten Breus 


find. Feuchte ein tuch oder anders darein vnnd 
ſchlachs vber das Haupt. Das bequemeſt vnd 
gebreuchlichſts Tranck in ſolchen ſcharpffen vñ 


hitzigen Siebern iſt Gerſten waſſer:aber in groſ 
ſer hitz vnnd durſt / ſol man (wie vor 


auch befol⸗ 
hen) ſchleim von Flochſamen / Granatſ afft / o: 
der obgemelter Gyrup einen mit friſchem Waſ⸗ 
ſer miſchen / welche die reuchin gedachtens Waſ 
ſers etlicher maſſen brechend. Wo aber etwas 
Onmacht Cardiaca genant / (deren im 2, Teil 
anfang des 6. Cap. in ſchwoachheit deß hertzens 
gedacht wart) zu ſchliege / dem xt mit kuůlenden 
wolruͤchenden dingen zu helffen / dauon an ob⸗ 
gemeltem ort vil verzeichnet ward / Sonderlich 
ſchlage diß Pflaſter vber die Leber. Nim tos 
ten / weiſſen / gelben Sandel jedes 3. q/ Roſen / 
Gerſtenmeel / jedes i. vntz / Campher q lot / mach 
mit Roſenwaſſer ein pflaſter. Wolte dann ein 
vnmaͤſſiger ſchlaff zufallen / da ſol man die euſſe 
re glieder / als hend vnnd fuß zu in ſterckeſten 


mit Eſſig reiben / den auff ein heiſſen ſtein gieſ⸗ 
ſen vnnd den dampff in die Naſen entpfaben/ 


Von Fiebern. 
Zz | Synochus. 
1 B Eiden diſen Fiebern gebuͤret gantz 


Cap. 8. CCCCCLET, 


den ſchlaͤffrigen rupffen / rauffen / bey namen g 
rüffen / ſampt andren zu handnemen ſo in der 
Schlaffſucht im 1. Teil ix. Cap. 10. Sbeſchriden 
fmd. Dann wo folde doͤmpff hauffen in das 
haupt auffſteigen / lo uf ſich gevachter Schlaff⸗ 
ſucht oder deß Schlags Apoplexta zu veforges 
In vnleidlichem durſt / ſoll man das waſſer mir 
eim wenig Eſſig vermiſchen / auch volgende 
Figelen ſtets onder der Sungen halten. Num vit 
zeitiger Traubenſafft / oder wo es die zeit nit 
gibt vngeſaltznen Agreſt / Sawrampfferſafft / 
Latrichſafft / Granatenwein / weiſſen eſſig jedes 
i. vntz / darzu ſetze weiſſen Zucker / ʒuckercandu / 
deins gefallens / vnnd laß ſieden das du Zeltlen 
oder anders darauß macheſt. Biemit ſeye 
gnug von dieſer Synocha vnd andren gar hitzt 
gen Fiebern geſchriben. ee 
Von taͤguchem Hieber 
Quotidiaug. Cap. g. 
sprung dif taͤglichen Fiebers / iſt 
2) $208 erfaulender Pyleg na vnnd ſchleim / 
welche die Natur an die euſſere ort vnnd 
glieder def Leibs tteidt / da es ſich der 
maſſen mit erkalten anzeigt / das es mehr ein 
ſchauder dann rechte elt vnd froſt it. Beſchwer 
ret vnnd vnderdruckt darmit die Hatur der ger 
ſtalt / das gar ein ſchwache vnnd vn gleiche puls 
ſampt kleiner hitz / vnd das nicht am erſten beta 
ſten / ſonder wo man die hand ein gute weil an 
die oͤrter haltet / vernomen wird. So nun die 
kelte nachlaſſet / entſteht nicht lang darnach die 
bis / die macht viel baͤlder ende denn die kelte / 
welche jhrer zehin vnnd tragheit halben lange 
weil brauchet:alſo das dieſe Fieber vafft lang⸗ 
fam die hoͤche / das iſt dtatum erlangend: viel 
zeit zu / dargegen viel ſchneller abnemen. Vnnd 
geſchicht hierin als wo man feucht holtz an das 
Fe wer leget / da wider ſtehet die feuchtin der 
hitz / vndertruckt vnnd verhaltet es ſo lang biß 
gedachte feuchtin erhitzigt vnnd verzert wird 
darmit vergehet ein gute weil. Darnach aber 
ſchlacht das Fewer ſe chnell / gewaltig / hell vnnd 
ſcheinbar on allen rauch auß / verzeret das holtz 
gar bald / als dann muß es von hm ſelbſt erle⸗ 
ſchent 
Vrſachen diß tagliden Fiebers moͤgen ſein 
euſſerliche / kalte vnd feuchte lůffte / langer ge⸗ 
brauch kalter vnnd feuchter Viarang/ als fri⸗ 
(der Früchten vnd giſch / zu viel / ruhe / vnnd en 
derlaſſung zimlicher gewonter vbung: Su 
viel Baden in fafjen waſſern / wie auch ſtette 
Füllerey. Item / wo der Leib init zu viel 
feuchtin / ſonderlich Phlegma vberladen iſt / 
die etwa erſtinckt / ſich auß den Adren geuſſet / 
vnnd ſeine ſchaͤdliche daͤmpff biß zum hertzen 
ſendet / Darauff dann ein Fieber volgen 75 


CCCCCLIE GCap. 9 Der ſechſte theil diß Buchs. 
Taͤglichs Fieber. 


a Di iſt auch leichtlich mit ſeinen zeichen von 
dem Trittaͤglichen zu vnderſcheiden / denn dif 
facht nicht von ſtund / das iſt / am erſten tag 
mit der Beltin an / ſonder kompt mit der zeit. 


Die Puls verendert ſich nit der geſtalt als im 


drittaͤglichen. Die Brancken klagend nicht fo 
groſſe hitz / leiden kein fo ſtrengen noch entzůn⸗ 
ten Athem der kaltes trancks begere / vil mehr 
haben ſie gar keinen durſt. Ir Barn iſt in er⸗ 
ſten tagen wie deren / bey welchen das viertaͤg⸗ 
lich Fieber anfahet / ſeind auch dazumal ohn 
ſchweiß / welcher jnen auch erſt mit der zeit zu 
ſtehet. Alſo das dieſe zeichen ſo ſcheinbarlich 
von dem drittaͤglichen vnderſcheiden ſeind / das 
es gar nichts gemeins mit jhm hat: dem viertaͤ 
glichem aber iſt es aͤnlicher. Weiter / ſo wird 
auch bey dieſen Fiebrigen geſehen / das ſich et⸗ 
was hitz mit dampff vermiſcht / auß dem Leib 
berfir thut / haben auch ein vil geringere bewe⸗ 
gung vnnd klopffen der Puls / dann das dritt 
oder viertaͤglich / Ir Zung iſt vaſt feucht / wer⸗ 
dend leicht zum vndewẽ bewegt / damit ſie viel 
ſchleim auß werffend. Alſo ſeind auch die 
Stulgeng kalter natur / feucht / vnverdewet / 
waͤſſerig vnnd voller ſchleim / der Harn weiß 
oder gantz zart / etwa auch dick vnnd trib / der 
gantz Leib iſt mit vngekochter feuchtin erfuͤllet. 
Darꝛu hilfft dann můſſigs leben / feuchte vnnd 
feiſte Coͤrper / Fuͤllerey / Crunckenheit / vil baden / 
B ſonderlich mit vollem Bauch / feuchte oͤrter / woo⸗ 
nungen vnnd natur / Winters zeit / Onnd zum 
beſchluß / wo ein folds Fieber langwirig vere 
harret / ſo iſt es nicht ohn gefar deß Lebens. 


Damit nun dieſem vbel widerſtand geſche⸗ 
he / ſeind anfenglich volgende gemeine Reg⸗ 
len zu mercken. Zum erſten / das eins ſolchen 
Brancken. Regiment durch auß / zu wermen 
vnnd erteilen gerichtet ſeye. 2. Wo eins hart 
zum vndewen zubewegen iſt / So erforderend 
die zehen ſchleim ſo im Magen hafftend / das 
ſie erteilt vnnd zart gemacht werdend. 3. Im 
erſten angriff des Fiebers / iſt das vndewen zu⸗ 
bewegen / damit die Materi etlicher maß ge⸗ 
mindert werde. 4. Diß erteilen / zart maz 
chen der fluß vnnd nach volgends vndewen / 
foll man von anfang der Kranckheit biß sum 
ende treiben / doch von weil zu weil / nach dem 
es der Artzet fir nutzlich erfennet, 3. Alle 
arten diß Fiebers kommend im anfang inn die⸗ 
fen dreyen ſtůcken pbereins / das man die Na⸗ 
tur gemaͤſſigter weiß lindre / das vndewen er⸗ 
wecke / vnnd ſolcher ſachen / fo die mareri zart 
machen / erteilend / vnnd den Harntreibend / 
brauche. 6. Weil ſchwache dewung deß 
Magens vnnd der Leber ein vrſach iſt / das ſich 
die Phlegma mehret / ſo erfordert die ſach / das 
dieſelbige ſampt dem Miltz bekrefftigt vnnd 


geoͤffnet werden. 7. Nach dem ſich die 
Franckheit von anfang biß Ad Scatum da ſie 
am hoͤchſten iſt / zimlich lang verweilet / ſo iſt der 
Branck darnach zu vrteilen / vnnd deſto mehr 
oder minder zu ſpeiſen. 8. Man ſol im angriff 
deß Fiebers / vnnd als offt das geſchicht / dem 
Francken keins wegs zu ſchlaffen geſtatten / 
auch nicht wann ſchon Status erlangt iſt / damit 
das außtreiben nicht verhindert werde. Im 
abnemen aber wann ſie hungerig entſchlaffen / 
vind es die krafft erleidet / iſt es behůͤlflich / dan 
darmit wirt die verdewung des groben Chilos 
volzogen. 9. Bein folder Fiebriger ſol / weil 
der Paroxifmus weret / geſpeiſet werden / ſonder 
ein gute weil daruor oder darnach / Es were 
dann das ſchweche vnnd Onmachten anders er 
forderten. Wie man nun dieſe Fiebren mit 
Mittlen vnnd Artzneyen begegnen ſol / iſtgnug 
ſam hie vornen in dem zo. Capitel deß fünfften 
Teils in beſchreibung der Phlegma beſchriben / 
darauß man nach gelegenheit der ſach / was tau 
genlich geacht wird / zu erwelen har. In ſon⸗ 
derheit aber werdend volgende Pillule zu ſol⸗ 
chen Phlegmatiſchen Fiebern verordnet. Nimm 
Myrobalani Chebulirinden / Rhebarbarum/ 
Simet / Cardamomi / Negelen / jedes i. / Aloe 
3. ꝙ / als klein geſtoſſen vnnd mit Müntzen 
ſafft / darein ih. ꝙ Lerchenſchwam geweicht vit | 
wol außgedruckt ſeye / zu ſammen geſtoſſen. 
. nim Morgens vnnd Abends J. q auff [ 

ein ma | 4 } ih 


On magſt auch ein Tranck im z. Teil 12 Capi ü 
tel). Gin beſchreibung der Geelſucht / ſo an⸗ 
facht / Nim Entian wurtz / ac. hieher brauchen. 


n gemein / ſo iſt inn den erſten tagen das 1 
Oxymel, ſampt andrem fo den Harn treibt / 


¶daruon du in Harnwende im z. teil 18. Capitel 


1.9 vnnd darnach bericht haſt) zu nuͤtzen. Es 
ſolle auch eins ſolchen Narung dahin gericht 
werden / das der zehe Rotz vnnd Schleim ertei⸗ 
let / vnnd auß dem Leib getrieben werde. Al⸗ 
ſo auch wann das Fieber am hoͤchſten iſt / fone 
derlich deß Magenmunds acht haben / daruon 
du abermals in beſchreibung deß Magens im 
3. Teil 10. Capitel vnnd ferner durch auß guten 
vnderricht zu beſichtigen haſt. Es taugt auch 
fuͤrnemlich das vndewen / Dann darmit wird 
vil Schleim außgeleeret / Wie das zu fuͤrdern 


ſeye / iſt ann vielen orten ſo das Regiſter auß | 


weiſet / angezeiget. a a \ 
Vom Viertaͤglichen Sie 
ber / Quartana, 


Cap. jo. 
Wann 


i 


N 

ib 
1 | 
10% 


Wan Dif viertaͤglich Fieber mit an⸗ 


lichen ſitz im Miltz hat / ſo wird es gemeinig⸗ 
lich am erſten vmb dieſelbige ort / ſo brechen⸗ 


2 


Na e cng e toc 
buchs / von Fiebern. Cap. jo. CCCCCIXIII 
Viertaͤglichs Fieber. 


gerauchtes vnd geſaltzens / Role vnnd feines 0 
gleichen. Alſo auch was das blut verbrennet 
Knobloch / Rreß / Pfeffer / Senff / ſtarcker vnd 
gewuͤrtzter Wein / Brantwein / alle hitzige kreu 
ter vnd früchte / ſonderlich groſſe arbeit / als in 
teuer zeit reiſen / groſſe langwerender Zorn / 
zu vil trawren / lang vergehndes Fieber / darin 
das Blut vnd andre feuchtigkeiten verbrend / 
erfeulet / durch die groſſe hitz in Melancholia 
verwandlet / vnd nicht auß getriben / werden. 
Darzu hilffet ſonderlich die Herbſt zeit vnnd 
andre ſachen / fo auff kelte vnd truckne zicken. 
Aber von dieſem haſtu weitleuffern bericht / in 
beſchreibung der Melancholia / vnd Magens 
gebrechen zu ſehen. sii iia 
Item / hab acht auff diß / ob man kein ge⸗ 


ts 7 q 

erzeiget dann denen widerfaret / ſo im kalten 
tn | winter vor froſt erſtarren. Vnd hat gleich ein 
Llche geſtalt / als wann ein ſtein Muſchel / 
i | Bein oder dergleichen kalt vnnd trucken ding 
an das fewr gelegt vnd engiind wird / in dem 
fol | bꝛicht die hitze langſam auß. Alſo geſchicht auch 
mit der Melancholiſchen feuchtin / wann die 
h erflammet fo bleiber nichts dampffigs noch 
feuchtes dahinden / es muß alles verbrand 


ſchwellen / oder mangel am mils entpfinde. 
Ob der kranck zuuor kein vnſtandhafft oder 
jrrend Fieber gehabt habe (dann kein viertaͤg⸗ 
lich fieber kompt für ſich ſelbeſt / fonder volget 
auff andre ſo vor geweſen ſeind) wie ſich die⸗ 
ſelbige im zunemen / vnnd Statu, vnder jhnen 
ſelbſt wider wertig gehalten haben: Wie die 
Puls geweſen / vñ ob es ſich mit einem ſchweiß 


| sad N . f : det bab. 

(J beim, Serbelb feind anc feine angrifflangreiz geendet dane. a , 

1 riger dann andre / weil die Materien (wie ge⸗ Alſo iſt auch fürnemlich auff diß zu mercken 
ſagt iſt gar gemach entzůndet werden. nder Garn dünn weiß vnd wäſſerig 3 5 
Au gemelter vrſach kompt auch! daß am d n e r N 
anfang die Pulsadren ga wach vñ dem dritteglichen jeber in nichten vber eins 
gil anfang die Duleadren gangen eee komen / wie dann auch beyde weder in der kelte 9 


langſam klopffen / ja auch fo gar bey den jun⸗ 
gen / darin ſie ſich nicht anderſt als bey den al⸗ 
ten erzeiget. Wann es aber dahin komet / das 
| (olde Fieber im auffſteigen / oder am hoͤchſten 

ſeind / ſo můſſen fie ſich der big halben ſchneller 


erzeigen / komen aber damit nünermer dahin ⸗ 
daß ſie der art / des ſchlahens der Pulsadern / 


noch Puls einiche gemeinſchafft haben. 

Du bedarffſt auch hie nit auff vndewen der 
Gallen ſehen / dañ diß iſt ein ſonderliche eigen⸗ 
ſchafft deß dritteglichens. Befindſt du dann 
nach dem das Fieber hat nachgelaſſen / das im 
ſchlahen der Puls oder ſonſt noch etwas zeichẽ 


i e liche 7 Denn des vberbliebenen fiebers verhanden were / ſo 
| aoe gleich F haſtu abermals nicht zu zweiflen / daß diß ein 
0 Vrſachen dif vierteglichen Fiebers / ſeind / ee Sieber fey. nye ae 
ci wie oben angezeiget / Erſtlich das Melancho⸗ n fem rat all. en / molten wir ei fiz 
im luiſch blut / Herbſtzeit / nachmals der winter / lich etliche gemeine veg en anzeig 80 Vnd fuͤr 
11 dann dazumal / erregen fic nit allein dieſelbi⸗ die erſte. Wo du den Puls nit 58 vnruwig 
We gen / ſonder werden gemebret / gewaltiger vñ vnd Ibn el ar deBglei® 11 8 Gd ingen 
( berg eerender alt daß fed off drk eine el ee ao ball ca debe 
er erſtrecken fo dargegen die im Som̃er kür⸗ iſt / ſol man nicht feyren die Baſilica oder Milg 
% ger feind. Alſe auch wann die Landſchafftdar⸗ ader auff der lincken hand zu ſchlahen (Spritz 
17 ʒzu geaͤrtet were. Es iff auch etwa die zeit an jhr das blut rot v d klar / open ſtund. F 1095 
CCC 
90 J ſchwer blut machet / darauß dann ſolche fieber vberfluß des bluts erſchiene / ſo iſt die Aderlaß 


inh 


komen / ſampt andrem. N 

Auff diß alles hat ein fleiſſiger Artzet zu ſe⸗ 
hen / deßgleich ob der Krancke nicht von natur 
Melancholiſch ſey / zuvor ſolche narung ge⸗ 
braucht habe / die ſolchs blut vnd Melancholia 
fůrdre vnd mehre / als volgende⸗ Hirſchbrot / 


Linſen / Bonen / alle Zemus fire fic ſelbſt / Rez 
ſten / alter gefalgner Reß / geſaltzen vnnd tigen 
fich / Rindfleiſch / haſen / Birſch / wie auch alles 


fieber nun ſterckte. 


keins wegs zu brauchen. 3. Bein ſtarck purgie⸗ 
rend artzney iſt denen ſo das viertaͤglich Fieber 
haben / am anfang zu geben weil ſolche Me⸗ 
lancholiſche feuchtin lang zehe vnd grob blei⸗ 
bet / derhalb im anſang nit kan erteilt vñ gele⸗ 
digt werden / vñ wird vil mehr ds gut vñ ſup⸗ 
til außgetriben / ſo das zehe beſteckte / welchs dz 
; Darneben folman Linz 

Bbb derung 


? * ’ 
et 4 
MD aia 
. i 5 
9 ne Reig 
ch 3 a W at } 
— ( E oe 23 * 1 N . 
N 4 . c ĩ | ee 
* * ~ — 1 
i ee SY 
‘mes 
1 


CCCCCLKV Cap. jo. Der ſechſte theil diß 
Viiertaͤglichs Fieber. 


g drung Clifticren vnnd artzneyen nit vnderlaſ⸗ 
ſen. . Alle ſpeiß vnd tranck es fey von kreutern 
früͤchten oder andrem / ſollen dahin gerichtet 
ſein / daß der leib offen behalten werde. N 

Er ſcheuſſet das nicht gnugſam / ſeind Linz 
drende Cliſtieren zu brauchen. 3. Wann das 
Fieber angreiffen ſolle / enthalt den Rrancken 
vor eſſen / damit die natur deſto mer dahin ar⸗ 
beite / der ſucht widerſtand zu thun. 6. Baden 
fol man vor dem nit brauchen / biß daß das fiz 
ber auff das hoͤchſt iſt komen / vnd im abnemen 
ſtehet. 7. Man ſol ſich vor allen friſchen her⸗ 
beſt frůchten huͤten / weil fie grober feuchtin 
ſeind / die bald erfaulen / auch verſtopffung 
machen. 8. Solche ſollen ſich vor kalten luͤf⸗ 
ten verwaren / auch jhr wonung Temperieret 
vnd warm halten. . Sie beduͤrffen ſpeiſen 
tranck vnd artzneyen / ſo die verſtopffung hin⸗ 
dren / ſich mehrteils zur wermen vnd feuchten 
neigen. 10. Weil die Materi dieſer Kranck⸗ 
heit hart / zuſamen gepact / vnnd derſelbigen 
Status weit vom anfang iſt / ſol man den kran⸗ 
cken am anfang nit zu genaw / ſonder dermaſ⸗ 
fen ſpeiſen vnd trencken / damit er bey krafft er 
halten / vnd die zeit des Starus erharren moͤge. 
1. In dieſer Kranckheit ſeind gar hitzige vnnd 
trucknende ding nit zu geben / damit derglei⸗ 
chen ſachen das Fieber nicht verlengeren / dop⸗ 
len oder in ſtetwerens werffen. 12. Alſo auch 

nicht zu gar kalte zu brauchen / weil fie die ma⸗ 
terien zuſamen ziehen / vnnd gleich gefroren / 
damit das verzeren vnd außfuͤren / derſelben 
verhindren. ele 

Auß erzelten gemeinen Regelen / i ſt gut ab 
nemen / daß von noͤten iſt am anfang nicht zu 
hart / ſonder gantz ſanfft mit der ſach vmbzuge 
hen / keinerley ſtarcke artzney zu geben / es were 


dann ſach / das ſcheinbarlich vberflöſſiges blut 


erſcheine / da mag man die mittelader im lin⸗ 
cken Ellenbogen oͤffnen. 

Iſt das blut ſchwartz vnd dick (wie bey de⸗ 
nen fo ein brechenhafft Miltz haben geſchicht) 
ſo mag man deſto Becker flieſſen laſſen / were 
es aber gelblecht vnnd zart / iſt es von ſtund zu 

zu machen. 


7 


Ordnung des lebens ſol dahin gerichtet 


(cin / das ſich ein folder vor allem enthalte / 
das wind oder blaͤſte vrſache / dargegen brau⸗ 

chen was gut blut mache / ringdaͤwig ſey / auch 
fo vil jmmer fein kan den Leib offen vnd flafz 
ſig behalte / Wo aber hierin mangel were / dem 
erſtlich mit ringen / volgend ſcherfferen Cliſtie 
ren zu hůlff komen / Schweinfleiſch / was seb 
vnd Schleimerig / auch langſam zu verdewen 
iſt / den leib Kalt vnd trucken macht / ſol man 
meiden. HAS 


Sein tranck ſey ringer weiſſer Wein / nicht 


Botzen zu fuͤrdren einnemen. 


kalt / vogel ſo gute ſafftes ſeind / nit in waffe- | 
ren noch Moſen wonen. Fiſch die leicht zu 
verdewen / weichs gebrares/ nicht ſchleimrigs 
noch zehes haben / ſeind taugenlich. Gefalgne| 
ſpeiſen / Senff / ſol vnd mag man nieſſen. Zu 
zeiten das Confect Trion pipereon oder Dia- 
ſpoliticon einnemen / vnd wo man ſchon alle 
tag ein wenig Pfeffer / in waſſer trincket / were 
nicht vnrecht gethon. Man ſolle auch ein fols |) 
chen vom Reiben / Spacieren / Baden vnnd 
andrem das er gewonet bette / nicht ganglidy | 
abhalten / doch were nützlicher ſich des Badens 
zu entſchlahen / vnd mit dem Reiben vergnuͤgt 
fein. ing | 27835 39 am 
Iſt dann ſach / daß dieſes viertaͤglichen Fie⸗ 
bers angriff kurtz / darzu nicht gar hefftig were 
ſo ſchadet gar nicht / das man die tag da zwi⸗ 
ſchen / die gewoͤnliche geſcheffte vnnd arbeiten 
verrichte. Aber vmb die zeit darin die kranck⸗ 
heit am hoͤchſten vnd in statu iſt / ſol man ſich 
gantz ringer vnd vil ſchmaͤlerer narung / dann 
vor vnd nach halten. Dann da iſt von ſtund zn 
befehlen / das ſich der Krancke langer Rhue 
halte. Man fol auch den Bauch mit ſolchen fac | 
chen ſalben vnd pflaſtern / die erweichen vnnd 
den leib erlindren / ſachen brauchen die den 
Harn treiben / daruon du an vor angezeigten 
orten bericht haſt. an Mi 
So bald dann erſcheinet / das die Humores | 
vnd Flͤß ſich ergeben / da fol man Purgieren⸗ 60 6 
de Artzneyen brauchen / welche die Melancho⸗ 
liam treiben: Vnd das nicht ein mal ſondren fe 
offt es die nottorfft erfordert. isis |i 
Sich auch gleich ſtetigs / nach dem eſſen des 
vndewens befleiſſen / vnd wo es nicht hindert 
auch bereite weiſſe Nießwurtz ein wenig dass 


i\ 

| 

1 
1 
| 


1 
5 
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Welche aber nicht vndewen moͤgen⸗ die 
muß man ſonſt purgieren. Ihnen nutzen 
auch der Theriaca. Aber ſonderlich iſt di 
zu mercken / daß keine der gedachten Artzneyͤ⸗ 
en im anfang oder halt vor dem Statu zu ge⸗ 
ben iſt / dann es moͤchte leichtlich volgen / das 
man auß einem vermiſchten viertaͤglichen 
Sieber ein doppelts mißlichers / vnnd groͤſſers 
machte / volgends auß einem Doppleten ein 
driffachs. : 1 
Vnd ſchreibt Galenus (auß welchem erzel⸗ 
tes Regiment genomen ) er habe einen Arek 
erkant / der einem ſolchen Fiebrigen zu freuen? 
lich / da die Kranckheit noch im auffſteigen / 4 
oder zunemen ware / den Theriaca eingeben 
habe / dar mit alle zufelle / der maſſen gemeh⸗ 
ret / das der kranck derhalben geſtorben ſey. 
Wann nun ſolcher ordenlicher Proceß / in } 
dieſem Fieber gehalten wird / ſchreiben etliche 
der jungeren / ſo möge man volgendes brau⸗ 
; 


chen. : 285 . 
Nm 


0 
| 
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wol in rotem wein 
zum geſignen vermiſche z loi Veiel Zuleb vnd 


Nim Imber Long den erſchneid vnd laß in 
ſieden / das 5 vntz bleibe⸗ 


trincks 2 ſtunde vor dem das Fieber komt / das 


Brauts puluer/ 
eim wenig Brandwein an / beſtrewet die mit / 
vnd jſſets fiir das Fieber. 
num compoſitum, 
im dritten vnd viertaͤglichen 8700 

| _ Ptlidye loben auch den + 

dann diefe Wurtz hat etwas krafft vnd eigen⸗ 
ſchafft der Nießwurtz / trucknet alle jnnerliche 
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bringt den Schweiß. 


Item / Vim Wegrichſafft ; ſtund vor dem 
das Fieber angreiffet i vntz / der wol gereiniget 
ſep / der ſol es vertreiben Cardobenedict / das 
iſt geſegenet Diſtelwaſſer oder das kraut in 
wein geſotten vnd darob getruncken / vertrei⸗ 
bet das Fieber. Der gemein man nimpt diß 
feuchtet oder 2 ſchnitten mit 


Das Oxymel Scylliz 
oͤffenet die verſtopffungen 


aſelwurtz wein 
glieder / vnd treibet den Harn / darumb ſol ſie 


auch das Fieber vertreiben. 
Diß wird auch den Hirſchzungen⸗ Tama⸗ 


riſc / vnd Iſpen weinen zu geleget. Man mag 
auch das Oxyzaccara nützlich hierin brauchen. 


Von Schwindenden Fie⸗ 


beer Hectica. Cap.. 
5 a 


fo dem Menſchen zuſtehen mag alſo 
vnder allen feuchtigkeiten deß leibes 
die ergeſte vermiſchunge⸗ das iſt hitzi⸗ 


Or der gefchtlichſten Sieber eine / 


lebendigen geiſtern beweiſet / nicht erſettiget⸗ 
ſonder leget ſich auch in die ernerende glieder / 


ſo gar in die Bein da es das marck außtruck⸗ 


net / gleich dickiſch vnd vnenpfindlich denſel⸗ 
bigen / ſampt dem gantzen leib die feuchtigkeit 
auſſauget / verbrennet / vnd verſchwinden ma⸗ 


| chet / daher wir es dañ Fang recht die ſchwind⸗ 


ſucht nennen. 


Hertzen / auß Caufone, dem Brinnenden Fie⸗ 


11 ber / daruon im y Cap. geſchribẽ iſt / welchs ſich 


ſo lange zeit daſelbſt erhaltet ⸗ biß es alle feuch⸗ 


tin verzert / vñ wo diß ſchon nit gar g eſchicht / 


doch verbrennet vnd verderbet. Vnd geſchicht 


dem Hertzen gleich wie einem Cüntten in der 
Ampel / der brinnet erſtlich hell je lenger aber 
daſſelbig wehret / je haͤrter⸗ verbranter / auß⸗ 
gemergleter / vnd erbrechlicher er wird / ver⸗ 
leurt alſo von weil zu weil ſeine ſterck. f 
vnd ob man ſchon hauffent ol3u geuſſet / 
kan er doch nicht Heller werden / fein Flamme 


bleibet ſtets klein / ſchwach / Sittren / vnd zwitz⸗ 


buchs / oom Fieber. 
Viertaͤgliehs Fieber. 


ger vnd truckner Natur. Dieſe Hectica bleibt 
mit den ſchaden / den fie andren feuchtinen vit 


Dieſe verderbliche hitz⸗ entſtehet erſtlich im , 


Cap. j. CCCCCLXVE 


ren / wird für vnd far tunckler / biß er doch gar CG 
verleſcht. 5 bis 

Ehen allo halt es ſich mit diſer Hectica, der 
Schreindſucht / mit ſampt / oder auch ohn das 
Fieber / wie man ſcheinbarlich in erlebten alten 
Leuten ſicht / da die Natůrliche Hitz abnimet / 
biß der HNenſch leſtlich / wie man ſpricht / als 
ein Kertzen liecht verleſchet vnd abgeht. 

Diß fide man auch an den Rindern / wie fle 
zu zeiten abnemen vnd verſchmachten. 

Dieſe Kranckheit / nemlich der ander theil 
ſo ohne Fieber iſt / ward von den Griechen 
Maraſmodes ein verʒeren / von den Cateiniſch 
en Senectus das alter genant / daher wir es 
den Altvatter etwa das Hertz geſper heiſſend⸗ 
von welchem im andern theil / s. Capitel 8. 9: 
deßgleichen daruon in der Schwindſucht / im 
an / 226 : vnd darnach weitleuffer zu ſe⸗ 

en iſt. 5 

So ſich nun dieſe Hettica, mit der zeit / aff⸗ 
ter des gantzen leibes außteilet / den mit jhrer 
big vnd duͤrrin vbergewaltiget / ſo iſt es wie 
oben geſaget Marafmodes. 

An diſem verzaget alle Hülffe der Artzney⸗ 
en / dann die natürliche Hitze / wird gar bald⸗ 
vnd nicht anderſt / dann ein Baum auß hohem 
alter / oder nahendem Brinnendem Fewer / 
mit vnmeſſiger truckenin außgethoͤrret. 


Vrfachen dieſer Hectica ſeind alle euſſerliche D 
dinge / ſo die Glieder erhitzigen / damit ein Fie⸗ 


ber / es ſey was art es wolle erwecken darauß 


hernach / diß Schwindend Fieber entſpringen 
mag. 

Deßgleichen auffhalten des Speyſens vnd 
Crenckens / wo das nicht zur zeit / ſo es die Na⸗ 
tur erfordert / gereichet wird / welchs merteils 
den Choleriſchen vnd magren Menſchen wis 
derfaret / wann fie ein taͤglich Fieber anſprin⸗ 


get / darauß leichtlich der brinnend Cauſon 


volgend Hectica werden mag. 

Item / Lungen Geſchwere / welchs verhin⸗ 
dert / daß nicht fir vnd fir friſche Lufft zum 
Hertzen mag gezogen werden/ daſſelbig zu 
erkülen / ſampt mehr anderem ſo das Hertz 
erflammet. 

Jetzund erfordert die ſach auch / etwas von 
jhren Zeichen zu melden. 

Dieſe fo in Tabem, das iſt in Schwindſucht 
fallen / ſeind leicht zu erkennen. Dann zuvor / 
vnd man die Puls betaſtet / mag man ſehen / 
wie die augen einfallen / ſich gleich als in gru⸗ 
ben verbergen. d 

Der Augapffel wird thir vnd verſchmor⸗ 
ren / das fleiſch darumb eingeſtrupfft / alſo das 
auch die bein der Augbrawen / moͤgen geſehen 
werden. N 

Es erzeiget ſich auch daſelbſt etwas von 

Bb b jj truck⸗ 
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CCCCCLKVI Cap.. Der ſechſte theil diß 
Schwindend Fieber Hectita⸗ 


A trucknem Rot / gleich als ein angehenckter 
ſtaub / wie denen geſchicht / ſo den gantzen tag 
an hitziger Sonnen in viel puluer / vber Land 
gewandert haben. Zu dieſem iſt die rechte na⸗ 
tirliche Farbe affter des gantzen leibs außge⸗ 
leſchet / die haut an der Stirnen / vnd ſonſt der 
maſſen geruntzlet vnnd erhartet / daß ſie die 
Augen glieder hart erſtrecken moͤgen / vnd 
gleich wie die Schlaffrige blintzlen / ſo doch dif 
kein ſchlaff / ſonder ein vnuermoͤglichheit zu 
wachen iſt. Inen verſchwindet auch das fleiſch 
an ſchlaͤffen / alſo daß daſelb tieffe hoͤlinen 
werden. i 
In fumme / da bleibet nicht dann haut vnd 
Bein / alſo daß einer / wo er ſolche entbloſſet fez 
he / gedencken mochte fie weren on Ingeweid 
vid Bauch / oder es bette ſich alles in die bruſt 
zuſamen gezogen. Wo duſte dann betaſteſt / ſo 
findſtu die haut gantz trucken / zeuchſt du die an 
dich / ſo volget ſie: Ihr Puls iſt hart / darbey 
ſch wach vnd ſchnell / man befind auch am er⸗ 
ſten greiffen wenig Hitz / aber im verharren je 
lenger je mehr / vnd viel mehr der gleichen / 5 
auß angezeigten zu vrteilen ſeind. 

Neben dieſem iſt auch ein lange vnd weit⸗ 
ſchweiffe diſputatz von der Hectica allein / vnd 
deren ſo Tabem die Schwindſucht mit jhr 
bringt / welds dif orts nicht iſt außzufůren / 
woͤllends alſo den Gelerten zu entſcheiden bez 
B fehlen. Aber ehe wir zun Mitlen greiffen / iſt 
noch diß in kurtz zu melden / das kein Menſch 
ſo feuchter Complex iſt / anfenglich von dieſer 
Hectica angrieffen wird / ſonder allein dieſe / ſo 
von Natur trucken / mit etwas hitz vermiſcht 
ſeind / darbey auch ein ſolchs Leben fůren / da 
Arbeit / Wachen / Sorg / Zamheit / was vbri⸗ 
ger feuchtin ſeind verzeren. Sieſe greifft es 


von ſtund on einichen vorlauff an / ſonderlich 


wo Zorn / Trawren / heyſſe zeit vnd Wonun⸗ 
gen diefer art darzu komen. Vun ob wol (wie 
gemelt ) dif ein verzweiflete Rranckheit bey 
denen iſt / darbey ſie lang eingewurtzet veral⸗ 
tet / vnd die Hectica in Maralmodemgeraten . 
ift/fol man doch keinerley Mittel / die Gott der 
Herr dem Menſchen zu gutem erſchaffen 
hat / vnderlaſſen denſelben / vnnd vmb das ge⸗ 
deyen zu ſeinem Lob / vnd preiß ſeins Namens 
bitten. 

Derohalben mag man volgende gemeine 
Reglen mercken / vnnd ſich deren befleiſſen 
Dann auß dieſen mag ein rechter ordenlicher 
weg genommen werden / wie das artzneyen 
dieſer Hectica anzugreiffen ſey. Die erſte / Den 
Hecticis iſt nichts anders von noͤten / dann jre 
Leib ʒu kůͤlen vnd feuchten. z. Weil ſolche we⸗ 
der zu purgieren noch zuerhitzigen ſeind / So 
ſchaden jhnen roarme Bad / weil ſie big vnnd 
truckne mehren. 3. Ihr Narung fol auff kůlen 


sat 


vnd feuchten / oder zum wenigſten Tempe⸗ 
riert fein / Als iſt Gerſten ſchleim Ptilala, 
Huͤnerbruͤlen vnd Panada. 4. Das artznep⸗ 
en dieſer Hectica iſt wie die truckne des LMa⸗ 
gens / ſo im dritten Theil u Capitel 7 h beſchris 
den iſt. Doch erfordert es hie kůlen dere ſachen 
von wegen der groſſen Aig / ſo in dieſem Fie⸗ 
ber iſt. 5. Wo die noht dahin trenge / das 
man andre Speiſen die nicht Fileten geben 
muͤſte / als Wein vnd Fleiſchbrü / So ſollen 
doch kůlende ſachen / daruor oder darnach ge⸗ 
braucht werden. 6. Entſtünde diß Fieber 
von wegen einer Apoſtema / oder anderen ver⸗ 
letzungen eins Gliedes / So erfordert die ſach / 
daß man ſolche Apoſtema heyle oder die Lebet 
File vnd zu recht bringe. 7. Vuler lufft iſt 
vnder den fuͤrnembſten Artzneyen / alſd friſch 
Hembde vnnd dergleichen tragen / die in ſol⸗ 
chem Waſſer gewaſchen ſeind / darin Roſen / 
Weidenbletter / auch Trociſc de Camphora 
geweichet ſeind / Wie auch Roſenwaſſer auff 
all weg darzu taugenlich ft. 8. An Cam⸗ 
pher / Roſenwaſſer / friſche Oelmagen / Roſen⸗ 
Sandel vnd dergleichen filende ding riechẽ / 
iſt vaſt nůͤtzlich. . Vuͤlende Pflaſter / darin 
nichts anziehens iſt / auff der Bruſt vnd vmb⸗ 
ligende oͤrter 3u ſchlahen / ſollen auß wolrte⸗ 
chenden dingen ſein / doch ſeind ſie nicht zu 
lang zu tragen / damit fie der ſtim vnd dem 
athmen keinen Mangel bringen. 10. Schlaff 
vnd ruwigs leben / abhalten vom durſt / Bun⸗ 
ger / Crawren / Zorn / Haß / vnd Sorgfeltig⸗ 
keit iſt dieſen Rrancken vaſt erſprießlich zur ge 
ſundheit. u. Sein Geleger fey auff Leder / 
oder mit Woll auß geſteppeten Bethen / deß⸗ 
gleich ſeine deckin vnd nicht von federn / wann 
auch ſein Bethſtat vber ein geſchir vol waſſers 
gericht wird / ſo were es wolgethan. 12. Bey 
rauſchenden waſſern oder Rhorbrunnẽ ſchlaf⸗ 
fen / iſt behůlflich: Alſo auch / wo vmb fein Ge⸗ 
leger Weidenbletter / Rhorbletter vnd derglei 
chen kalte reuter geſtrewet / oder fein Ge⸗ 
mach mit waſſer darin ſolche geſotten oder ge⸗ | 
weicht ſeind / beſprengt wird. z. Geiß oder 
Eſelmilch die auff einer Waid gangen ſeind 
da Filende Kreuter wachſen / ſeind zum ge⸗ 
waltigſten die Hectica außzureuten. 14. Vnd 
vber bepde / Ja alle Milchen / der Frawen 
von der Bruſt geſogen. 15. Deßgleich taugt 
ſolchen die Schlottermilch. is. In Summa 
den Schwindſüchtigen ſeind vaſt alle Mil⸗ 
chen von anfang biß zum ende der Kranckhei N 
erſprießlich. Junger Ginerbrit mit Lattich 
Bortzel / ein ſtůck friſchen Kůrbiß oder Agreſt / 
welches man wil geſotten / damit die wer⸗ 
me des Fleichs gemiltert werde / ſeind dienfls 
lid. 9 05 
Aber ein rechte Ordnung des Lebens / da⸗ 
ren 


Bae fs 
Sa 


! 


ran am meiſten gelegen iſt fůͤrzunemen / da ſol 


ten vnd andrer Thier Milch ſol 
mal / ſonder offt getruncken werden / Nemlich 


mal / alwegen z. in 4. vntz 


| Keßwaſſer / iſt 


andre ſeine 


ungen / 
jichſten gefaͤrden /darfir mag man volgende 


man (wie geſagt) eins ſolchen Speiß vnnd 
Cranck dahin richten / das deren wenig fey/ 
aber wol faren / als Hennen vnd Kalbfleiſch⸗ 
jung Hammel vnd Lambfleiſch brit. Verſtoß⸗ 
ne von Faſanen / Rebhuͤnern⸗ jungen Wacht⸗ 
len / doch das bey diſen allen Milten / Ruͤrbiß / 
Lattich / Borgel vnd dergleichen Filender Frew 
ter gefottenfeind. i 

Wie dann auch in Reglen gemelt / iſt fuͤr⸗ 
treflich gut die Geiß oder Eſelmilch im ges 
brauch zu haben / vnnd das vber alle / die Fra⸗ 


| wen Milch iſt. Dann diß wird ſo hoch gelobt / 


das nit krefftigers fein moͤge / wo moglich iſt / 
das ein ſolcher geſund were. Aber aller genan⸗ 
nit vil auff ein 


mit anbrechendem tag warm von den Tutten 
biß auff 2. vntz / hernach des tags vier andre 
auff ein trunck. Alſo 
das dieſe fuͤnffmal in 24. ſtunden gebraucht 
werde. np 


zu ſeiner Narung / mag er mit ringen ſpei⸗ 


ſen (wie geſagt) als dickem Gerſtenſchleim der 
Ptiſana in einer der genanten Fleiſchbrů ge⸗ 
kocht / muͤßlen mit Krafftmel / oder geriebnem 


brot geſpeiſet werden / darmit alwegen etwas 
der angezeigten reuter geſotten ſey / mit wel 


chen man abwechßlen fol. Erbißbrüͤ / es fey 
3 von obgenantem Fleich oder Milchen vnnd 
fur ſich ſelbſt taugenlich / oder 
Eſſen darin geſotten. 
cheſt Tranck iſt Gerftenwaffer / darin Jucker 
Penidi geſotten fey. Damn auch die krafft er⸗ 
halten werde / mag man ringen weiſſen Wein 


zulaſſen / der von aller heffen vnd andrer teu⸗ 


din gereiniget ſey / den ſol man aber mit geſot⸗ 
nem Brunnenwaſſer oder ganz reinem vn⸗ 
geſottnem miſchen / vnd gedachten Wein al⸗ 
lein zum eſſen / ſonſt angezeigtes Gerſtenwaſ⸗ 
ſer trinckeenn. . 
Groſſer durſt / truckne des munds vnd der 
ſeind diß hitzigſten Fieber gewonz 


CLatwergen bereiten ⸗ die ſtets im Mund ha⸗ 


Quittenkern jedes 3. 


' | 
1 
14 


| 


ſtund in law Brunnenwaſſer / vnd druck den 
Schleim auß / Setze darzu Margrandenſ⸗ afft 


2 vntz / Zucker Canditz lot / Rrafftmeel was not 


iſt das zech zumachen. Wilt du es zum trin⸗ 


meel / thu darzu Borgel vnd Erdaß lwaſſer 
jedes 8. vng / laf ein wenig ſieden vnd lentere 
es mit Eyerklar. So benimbt auch die engin 
dung treffenlich / wo friſcher Lattich oder Bor⸗ 
tzelbletter im Mund vmbgezogen werden. 


Du haſt auch im dritten Cel u. Cap. io. or im 


cken wie ein Suleb haben / A i 
ffe 


der Defer mag auch 
Das nuͤtzli⸗ 


ben vnd erſchleiffen laſſen ⸗ Nim Flochſamen / 
png / die weiche s. oder 8. 


A buchs / von Fiebern Cap.. CCCCCLKVI 
eee PRICE Ae 


Durſt auß truckne vnd big der Leber / vnd dar G 
nach im 17. Capitel 7. : im verflieſſen des 
Barns auß big mancherley den Durſt zu le⸗ 
ſchen / darauß erwele was hieher taugt. 

So mag man volgende filung vnd kreffti⸗ 
tigung zu taͤglicher Labung vnd erg uickung 
ſolcher Krancken brauchen / Roſenzucker / 
Seeblu men Zucker / vnd beider Syrup / Ceies 
len gucker / Jnleb vnd Syrup Wegwarten⸗ 
zucker / wie auch die wurtzen mit Zucker einge⸗ 
macht / oder in Salat: Eingemacht Citron vnd 
jhren Safft: Bomrantzenſafft vnd Syrup / 
weiß Roſen zucker / vnnd was ſonſt von dieſen 
gemacht wird / Dann fic kulen mehr dann die 
Roten. 

Zum andren ſo leiden auch die Nieren ſol⸗ 
che groſſe big / ſampt dem gantzen Ruckgrad. 
Darzu taugen das Roſen vnd Rilung ſaͤlb⸗ 
lin / beyde am 2s blat / Cvnd Tb / beſchriben / mit 
welchen ſich der Franck s in mal in 24 ſtun⸗ 
den an gedachten orten fol ſalben laſſen. Alſo 
iſt auch ein gewaltigs Mittel zu dieſem / den 
Ruckgrad offt mit Milch was arte die ſey zu 
befeuchten. Darzu taugt auch Roſen vnd Vei⸗ 
elöle / vermiſcht oder jedes allein. So ziehen 
friſche Seeblumenbletter auff den Ructen ge⸗ 
legt alle hit auß. 

Zum dritten /fo ſtoſſet ſolche zu zeiten ein 
vbergroß ſchwitzen an / welds fie / die zuuor 
ſchwach ſeind / noch mehr von krefften bringet. 
durch erzelte Mittel gewen⸗ 
det werden. Im fall aber das ſolchs nit er⸗ 
ſchůſſe / So beſtreich vnd beſprenge das An⸗ 
geſicht vnd leib offt mit volgendem Waſſer / 
Lim Roſenwaſſer 2 vntz / Campher a lot / Bor 
tzelſamen / roten Sandel / jedes n ꝙ / Krafftmeel 
Ilot / vermiſchs wol. So iſt volgends Cranck 
auch geprieſen / Nim s. Brebs auß kuͤrnigen 
waſſern / die lege in i maß waſſer / dare in wirff 
ein haͤndlin vol rein gefebeter aſchen vnd laß 4 
ſtund ſtehen / Nachmals reibs wol vnd ſauber 
darmit / waſche ſie in reinem waſſer 4. oder so 
mal / als dann ſiede ſie. Daruon nim das 
ſchwentzlich die erſchneid klein / laß abermals 
in einer groſſen maß Gerſtenwaſſer 1 
biß fie gleich gar verzeret ſeind / vnd ſeihe es. 

Daruon gib wann du wilt; in 4 vnß n trin⸗ 
cken. Wile du dann haben das diß waſſer die 
hitz mehr endre vnd minder fuͤre / So ſiede die 
Krebs gantz on erſchnitren / vnd nicht ſo lang 
als oben geſagt. geben dergleichen vnd alſo 
bereit wird / der Schiltkrotten fleiſch⸗ ſo in ſuͤſ⸗ 
ſer waſſern wonen gelobt. 

Blein Fiſch auß harten ſüſſen waſſern / ſeind 
auch zu nieſſen wie man wil / doch on gewuͤrtz⸗ 


In beſchreibung der Schwindſucht Phthi⸗ 


fi im 2. Cheil 5. Capitel 27. S tft mancherley 
Bb b iij von 


5 CCCCELKIX: Fap. n. Der ſechſte theil diß 
Schwindend Fieber Hectica. 
A von dieſer Hectica, zu beſehen / ſonderlich im 
224 blat a / ein waſſer von Kalbsgeling / vnnd 


darnach im 6 Capitel am 233 blat / S/ im Hertz⸗ 
zittren auß Hitz etliche Filende Caponenwaſ⸗ 


ſer / welche vaſt gut vnnd krefftig zu trincken 
ſeind. Man mag auch mit gedachten Geling⸗ 


waſſer / die ſchwindende Glieder reiben / aber 


ein wenig geſtoſſen Pfeffer darein weichen 


vnd entzůnd wird. So mag auch das Eyter / ſo 4 


ſich in der beuſt verſamlet / auß dem haupt ode 


adren komen / gemeiniglich aber iſt es auß der a 
lungen / welchs dann der ſchwindſucht niche 


t 


allein ſonderliche / fonder fuͤrnemſte vrſach iff, | 
Wann nun daſſelbige erfaulet / ſo wirt das Ex 
ter mit blut vermiſcht außgeworffen. Vnnd 
ʒwar ſo iſt dieſes / wie auch die erſte gleich ein 
verzweiflete vnd vnheilſame kranckheit / doch 


vnd wol anhalten / biß die Haut anfacht ſich 
anzuroͤten. N 

Es mag auch volgende Latwergen berei⸗ 
tet werden / Nim das gebret von einer jungen 
Hennen oder Caponen das in Gerſten waſ⸗ 


fer geſotten ſey s vntz / Krafftmeelz lot / friſch 
ſüß Mandeloͤl s vntz / fuͤnff friſche Eperklar / 
Das oͤl / Eyerklar vnd Meel laß beim ſanftem 
fewer ſteden biß es zehe werde / letztlich ver⸗ 
miſch das Bret klein gehackt darein / mach ſtri⸗ 
tzelen oder was du wilt darauß. Daruon ſol 
der Kranck vor vnd nach dem Effen / auch 
wann er wil alwegen ein wenig vnd offt nieſ⸗ 
ſen / welches nuͤtzlicher iſt dann viel vnd ſelten 
auff ein mal. Oder bereit volgende / Nim 
weiſſen Magſaat / außgeſchelfft Melon / Erd⸗ 
apffel / Cucumer vnd Kuͤrbißſamen jedes 1 
lot / Mandel / Haſelnus / Piſcatien alle gebal⸗ 
get / Sebeſten jedes 3 ꝙ / Pignole zu vor 24. 
ſtund in Roſen waſſer eingemacht; ꝙ / Bor⸗ 
ragen vnnd Ochſenzungen blumen Sucker / 
5 Species Diarrhodon Abbatis, jedes ; lot / Ro⸗ 
ſen Zucker 5 q/ Manus Chriſti mit Berlen / Ʒu⸗ 


cken Penidi jeden lot / gebratens Caponen. 


brett 2 vntz / Hennenbrett in welcher leib Och⸗ 
ſenzungen / Meliſſen / Borragen vnd Endiui⸗ 
en jeder z M / Roßmarin Uf / geſotten ſey 3. 
vntz / ſtoß beyde oder hacks klein / darzu ver⸗ 
miſch Species Diambræ, de Gemmis, jeder & ꝙ / 
Gemſenwurtz / Saffran / Zimet / Roſen / rott 
Corall jedes 5 ꝙ / Species Triafandaion to. g/ 
bereite Berlen z lot / Zucker Honigdick geſot⸗ 
ten / ſo vil not iſt ein Latwerg zu machen / Ver⸗ 
miſchs wol / brauchs wie oben z lot auff ein 
mal. „ 
Mann mag auch ein Latwergen allein auß 
Sůͤſſem Mandeloͤl / Krafftmeel vnd Zucker 
machen / jedes nach gefallen genomen. 

So ſeind auch Ruͤrbiß in Fuckereingemacht 
treflich gut in dieſer hi. . 


Hectica mit geſchwere der Bruſt 
Empyema vnd Phthiſt. 
Sth 


N diſem vermiſcheten Fieber / ſo auch 
vnder die Putridas oder Faulende gezelt 
wird / entſtehen neben andern vorgemel 
ten zeichen / froſt vnd erſtarren vor Felte/ 


friſcher vngefalgner Ref / 


volgens der wege ſich darin zu halten / vnd ſo 


vil ſein kan die geſundheit zufoͤrdren. 
Erſtlich ſol man alles geſaltzens / vnnd 


loch vnd dergleichen meiden. 


Alſo was bléft machet / Falter Natur vnd 


rie | 
ſcharff iſt / als Senff / Rettich / Zwifel / Bnobe | 
ee e 


vndewig iſt / wie vnkochte Milch / Semuf/ |” 


auch vngeſewrt vbel gebachen Brot / Agreſt / 


Cimoni ec. Zum tranck iff jhm liechtroter oder 
ſchilcher wein / der etwas ſüß fey taugenlich / 


ſawrens vnd herbens ſol er muͤſſig gehen. 
Wolte aber der wein nit wol bekomen / ſol man 
ſich doch in alwege vor kaltem friſchem waffer | | 
hüten / vnd zuckerts Gerſten warſſer trinctens | 7 
Jug ge Bitz / Fecklen / jaͤrige Gammel Kalb i 
fleiſch feind bequem / wie auch Lerden/Pflanz || 


a 1 


men / Waldvoͤglen / Rebhůner / Faſanen / vnd e 
aa 25 Brebs / fonderlich in Gerftenwaffer | 
oder ilch geſorten / auch beide vermiſcht ſein 


erſprießlich. N 


Item / wolgeſottener Boͤle Schleimerige ( 


Gerſten / fonderlid mit Rrafftmeel gekochet / 


Kalbe füß in eſſig geſotten / aller Chier lungen 
firnemlid von Fuchs vnd Schweinen / geſot⸗ 
peifen vermiſcher | 
Milch muß mit 


ne Eper oder mit andren S 
on gebachenꝛalſo der butter ma 


Krafft oder Gerſtenmeel: z. oder z. důͤrre Fei⸗ 


1 
i. 
h 


gen vor dem Eſſen / ſeindt vaft nuͤtzlich / ſon⸗ 


derlich die Feigen wo Fein Rhur verhanden 


iſt. Suͤſſe Granatenkoͤrner vnder 


geroͤſter Haſelnuß brauchen / aber nach Eſſen 


Saffran vnd Simet / aber gar wenig / ſeind an i 
* 9 H 


ſeinen Speiſen nicht zu tadlen. . 


Ks it auch nuͤtzlich volgende Latwergen zu g 
brauchen / Nim weiſſen Magſaat i. vntz / ge⸗ 
braten Caponenbrett 4. vntz / Krafftm e 2 5 i 


lot / bereite Pignole 4. vntz / geſchelete Mandel 
3. vntz / Koſſen z. / gelben Sandel / Macis / 
jedens z. lot Zimet iz. lot / Negelen z. lot / Pax 
radeißholtz ik. / Muſcanus i. ꝙ / Ambra 23. 
Biſen s. ga/ friſch Mandelöle 4. vntz / geſotten 
Sucker mit Roſſen vnd Meliſſen waſſer fo viel 

b 5 N gh net 


— 


{ : pe Cee) bei et ö 
aſchen gebraten / ſeind erlaubt. Alſo mag ai N 
auch zuzeiten vier oder fünff geſcheleter vnd 


= 


les klein geftoffen vnd geſchnitten / Deren nim 
9 20 vnd abends vor eſſen vngefer auff 
Wo dann dieſer mangel vom haupt auff die 


Bruſt ſincket / vnd diſe Hectica vrſachet / Da fol 
man trachten dem Hyrn huͤlff zu thun / das ge 


ſchicht wie volgt. Laſſe dich glat beſcheren / vnd 


ſchlag volgends Pflaſter auff die Hyrnſcha⸗ 
len / Nim Laudanum is ꝙ / weiß Hartz / roten 
Storax / jedes q lot / Maſtix / Roſen / weiß Coz 
ral jedes z ꝙ / Sandaraca iꝭ ꝙ / Macis : UNe⸗ 


gelen 5 / die Gumi vnd Hart erlaß in Eſſig ⸗ 
der nicht zu gar ſcharff fey / vermiſchs mit er⸗ 


. 


laſſenem Wachs vnd mach: runde pflaſter ab⸗ 


zuwechßlen. 


Zum andern / Nim ein Maſtixkorn / das 


kewe zum wenigſten im tag einmal ⸗ ſpůrtz die 
feuchtigkeit ſo er zeucht ſtets auß. Wo aber 
eins nit kewen kůndte / ſol es alwegen vber den 
dritten abend eins ſolcher koͤrnlen i ſtund nach 
dem nachmal ſchlucken. 


Sum dritten / ſol man vber die fůnffte nacht ⸗ 
wann man zu beth gehet volgender Catwer⸗ 
gen ik ꝙ ſchlucken / Nim die CLatwergen Diapa 
pauere i lot / Weyrauch / Sandaraca jedes 8 ga⸗ 


vermiſche. Zum vierden / Nim die Lat ergen 


L hot de Pino, de Papauere, jedes i. vntz / bez 
* G Fuchslungen z lot / veielwurtz za Cen⸗ 
11 


taurblumen 1 / mach ein Catwerg mit geſor⸗ 
nem Wein / Darvon brauch der Banct alle 
morgen mit anbrechendem tag ꝛ in z ꝙ/ vnd ſo 
vil zu abends z ſtund nach dem nachteſſen. Du 
magſt auch in Gerſtenwaſſer / oder ein wenig 
Wein der füß vnd law ſey / trincken. Man fol 
auch dieſer Larwergen gemeinlich ein wenig 


m mund haben / von jr ſelbſt erſchleiffen Laffer 


vnd ſchlinden. . 
Sum funfften / Vim Weinberlen e vntz ge⸗ 
ſchaben Süͤßholtz td ꝙ / Iſpen / Andorn ſedes 
4 9/ Roſenſamen z lot / bereite Fuchslungen iz. 
ꝙ / Dragant / Gummi ſedes i q⸗ diefe erlaß in 
geſottnem Wein / Saffran z weiſſen Pfef⸗ 
fer; ga / weiſſen Zucker dreymal fo vil als alles 
wigt / mach ein Criet. Daruon ſol man allwe⸗ 
gen nach dem morgen vnd abendmal ein loͤf⸗ 
, , 
um ſechſten / wann nun ein Francker diez 
vorgeſchribne ſtůck io tag hat gebraucht ⸗ ſol er 
ſich volgender halten / vnd aber ꝛs tag mit fort 
faren. Nim außgebrant Keelwaſſer 2 vntz 
blaw Gilgen vnd Andorn waſſer jeoes lot / 
Heſtoſſen A 


llantwurtz / Meußborlen ſo auff dem 

gebirg wachſet jedes 15 / Das gib mit anbre⸗ 
chendem tag law / ond faſte 4 ſtund darauff. 

x Sum flebenden / nim Wegras/ LIieuſ⸗ oͤrlen / 

Roſen / rot Coral / Blutſtein / gelben Augſtein 


al jedes 13/ Dragant s 3/Derelbonig/ Juckerpe⸗ 


buch / von Fieber. Caß. . 
C Heetica. 
not iſt ein Latwergen zu machen / vermiſch al⸗ 


Seceek NN 


nidi jedes; lot / zucker vi honig fide biß fie dick 9 
werdẽ / nachmals miſche das ander darzu / von 
dieſem brauch i. ſtund vorm nachteſſen 1. löffel 
vol / vnd ſo vil zu mitnacht. Diß ſol auch gleich 
als ein ſteter geferte des nachgeſchribnẽs ſein. 
Zum achten / ſo iſt nach benanter zeit vol⸗ 
gende Latwergen zubrauchẽ / Vim friſche bla⸗ 
we Gilgẽwurtz i vntz / friſche Alantwurtz lot / 


Walwurtz / Maßlieblen / Schlehenſafft / Dra⸗ 


gant / Gumi / die r letzte ein wenig geroͤſtet je⸗ 
des 19 Weyrauch / Maſtix / Sarcocolla in fra⸗ 
wen milch bereit jedes ty / Blutſtein / gelben 
Augſtein / Drackenblut / bereite Fuchslungen / 
Centaurblumen / Myrtenkoͤrner / Weggras / 
Maußoͤrlen / Stickwurtz jedes 29 / die Gumi 
alle weiche in ſchleim auß Sebeſten die in sims 
lich warm honigwaſſer einge weicht ſeind / mit 
denſelbigen laß gemach ſieden / vnd ſtets vera 
feimen. So denn des alles wol vnd zu muß 
geſotten iſt / nemlich kreuter vnnd wurtzen / 
drucks ſtarck durch ein tuch / vermiſche darzu z. 
nig geſotnen ſüſſen Wein / Weinberlen lot / i 
feiſter Dattlen / das erſtoß zum kleineſten / als 
dann vermiſche die Gumi garzů (amit andrem 
das zuuor beſchriben iſt / auchs g Saffron / ge⸗ 
ſtoſſen Frawenhaarkrant iz ꝙ / daruon fol der 
Branck mit anbrechendem tag ein loͤffel vol 
eſſen vor beyden malzeiten ein ſtund halb ſo 
vil / all wegen lang im Mund vmbziehen / das 
es gemach hinab ſincke. Es reiniget die Bruſtx 
macht ſleiſch wachſen vnd heylen / ſchadt auch 
dem Athmen nicht. 

“Sur neunden / wann der Kranck dieſe Lata 
werg vier tag hat gebraucht / So neme er s lot 
nach geſchribnen pillolen zu morgens fr / 3. 
andre vor dem Mittagmal / vnd alſo z vor dem 
nachteſſen / das fol er vier tag oder lenger nach 
dem ſich die ſach ſchicket / reiben. Vim Lun⸗ 
genkraut / Weggras / Walwurtz / Magli eblen / 
ſedes i / Saffran / Sußholtz / Fra we nhaar⸗ 
kraut jedes 13 / Krafftmeel / geſiglete Erden ⸗ 
bereite Cutia / Dragant jedes / darauß mach 
Pillule mit Walwurtzſafft / auß jedem ꝙ achte. 

Sum zehenden / So erfordert die ſach das 

Hertz zu krefftigen / die truckne vnnd hitzige 

Complex abzuwenden / darzu nim newen Ro⸗ 


ſenzucker : vntz / Ochſenzungen blumenzucker 


D 


1 vntz / gebrant Belfantenbein/ Roſen / Tndi?⸗ 


nienfamen/ Borgel vnd Lattichſamen jedes ik 
@/ Außgeſchelfr Melon / Kuͤrbiß / Cucumer / 
Erdapffelſamen jedes . / Jucker Penidi z. 
vig / Krafftmeel i vntz / bereite Brebsſchwentz 
wie newlich in dieſem Cod. geleret iſt 4. vntz⸗ 
als klein geſtoſſen vnd zt einer latwergen vers 
miſcht / Das ſol man nach pillulen brauchen 
ein guten löffel vol allwegen mit anbrechen⸗ 


dem tag / alſo il ſtund vor beiden malen / deß⸗ : 


leich darnach zᷣ ſo vil e 
9 ch b 


b iq um 
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CCCCCLXXI Cap. 32. Der ſechſte theil diß 
Schwindend Fieber Hectira⸗ 


Zum letzſten ſol ein ſolcher volgendes ſecklin 
nach dem was obſtehet / verrichtet iſt / alwegen 
auff dem lincken thuͤtlin tragen. 

Nim veielen / Seeblumen / gebrant Helfan 
tenbein / Roſen / rot vnd weiß Coral / Hirſch⸗ 
hertz bein / Gem ſenwurtz jedes il / Hyacyn⸗ 
then / Smaragt / Saphir jedes § / Berlen ia 
ꝙ /geſchlagen goldz bletlen / Macis ik y Saf⸗ 
ran 13 / Baris / Galgant jedes; ga / ſtoß jedes 
ſelbſt vnd vermiſchs / mach ein gefiert ſeiden / 
geſtoͤptes ſecklin. 5 . 

Begerſt du weiter krefftigung des Hyrns 
befibe im anfang des erſten teils vom Haupt⸗ 
wehe vñ darnach / da das Hyrn beſchriben iſt. 

. a 

Vom Fieber Maraſmo⸗ 

de. Cap. 172 
On dieſem Fieber / deßgleich von ſei⸗ 
We art vnnd eigenſchafft / iſt in erſt be⸗ 
ſchribner Hectica, mancherley gemeld: 
das wird von etlichen / fur die andere art 
des genanten Fiebers gezelet / Es iſt in ſumma 
alſo geſchaffen / das vaſt alle huͤlff des artznep⸗ 


ens daran verzagt. 
Diß iſt eigentlich das / ſo die artzet Senectam 


das Alter oder Alt vatter nennen / nemlich ein 


abnemen des gantzes leibs. Vrſach iſt / daß die 
aller ergeſte Complex hitz vnd truckne vber die 
maß herſchen / das mag entſtehen / wo man 


nuͤchter vnd mit ſchwachem magen / deßglei⸗ 


chen ſchnell nach groſſer hitz vnnd arbeit kalt 
waſſer trincket. Alſo mag diß auch gar hitziger 
lufft vnd zeit bringen / welche die feuchtigkeit / 
dardurch der leib erhalten wird verzeret / 
ſchwecht ja gar verderbet / dardurch kelte vnd 
truckne einſchleichet. . pee 

Alſo mag es auch auß ſchwacheit natirlidyz 
er hitze / welche die glieder nit fuͤren kan: Wie 
auch auß kalten Saͤmpffen / fo zum bergen ſtei 
gen vnd daſſelb erkelten / entſtehen / vnnd alſo 
auß allen andren kalten vrſachen / ſo im leibe 
verſtecket bleiben / wie dann in alten leute ge⸗ 
ſehen wird. . 

Zeichen ſeind das / da kein Fieber / ſchwache 
langſame Puls / außtrocknen vnd verſchmor⸗ 
ren des gantzen leibs / ohn hitz / ſonder das viel 
mehr die kelt am griff entpfunden wird. Der 
Harn iſt zart / weiß vnd waͤſſerig. In ſumma 
hie erſcheinen vaſt alle eigenſchafften / ſo bey 
altem abkomnen leuten geſehen werden. 
Samt nun diſem / fo vil ſein mag / rhat ge⸗ 

ſchafft werde / ſo iſt ſein gantz Regiment / auff 
wermen vnd feuchten zu richten. Warme bad 
in ſüſſen waſſern / offt feuchtende Cliſtierlen 
brauchen / als von Lambs hauptlen / Fuͤſſen vñ 


dergleichen geſotner brů / wie auch von Henẽ / 


vnd Caponen ſeind forder nützlich / weil fie fo 


em erkalten / vnd allen ſolchen ſachen verhüten 
ſo die feuchtigkeit verzeren. 


. ny alles Sieber entfehen || 


der můlich vnd miflich zu heilen iſt. 
ein mißgriff begehet / oder ſich vnoꝛdenlich ges 


gar dem Magen vnd Leber narung / den Sar 
men feuchtin mitteilen. d oa ie 

In dieſem aber fol man weder Saltz noch 
Specereyen brauchen / damit ſie kein ſcherffe 
haben / auch deſto lenger behalten werden; 
man fol auch deren nit viel vber s ong auff ein 
mal nemen / aberz oder 4 in 24 ſtunden brau⸗⸗ 
chen. . 1 
Es nutzt auch ſanfftes reiben nach eſſen / ge⸗ 
ſottene milch vber ſaubere kiſtein. Vnnd zu 
gleich wie das Honig der vorgeſchriebenen 
Hectica zu wider / alſo iſt es diſem Maraſmode 
nůtzlich. Solche ſpeiſen ſo feuchten / ringdewig 


vnd nit ſchleimerig ſeind / als fleiſchben / weiche 


eper vnd dergleichen / ringer wolgeſchmachter 


wein / aller ſo viel genoſſen / als man wol ver⸗ 
de wen kan / ſeind nützlich. 1 


Deßgleichen Salben / Pflaſter / vnd anders N 


ſo in vorgehender Hectica beſchrieben ſeind. 


Sonderlich ſol ſich ein ſolcher vor euſſerlich⸗ 
Wer weiters begeret / beſehe was in vorbe⸗ 


ſchribnem Schwindenden Fiber oder Hectica) 


geſchriben fey. ot 
Von Langwerenden 
Fiebern. Cap.. 

LP Ygemeinighid auß dreyerley vrſachen. 


um erſten / wann ein ſchaden oder ges | 
brechen an einem ort des leibes hafftet / 


Sum andern / wenn ein Krancker oder Artzt 


halten hüben „ 
FJum dritten / Euſſerliche vrſachen / als zeit 5 


deß jars / ſtetes Regen wetter / welds ſonders 


lich die Fieber verlengert / eigenſchafft des lan⸗ 
des / vngeſundheit der wonungen / harts bes 
mühen / ſorg / vnmut vnd dergleichen. = | 
Wo aber dieſer vrſachen keine erſchrinet / ſo 
muß notwendig zum vierten volgen / daß es 
von wegen des zehens / grobens vngekochtes 
ſchleims entſtehe. Wil man nun ſolches ver⸗ 
lengern fuͤrkomen / ſo ſol man gedachte vrſa⸗ 
chen vnd dergleichen / mit widerwertigen ſas 
chen abſtellen. Aber vnder andrem entſtehen 
ſolche langwerende fieber / ſonderlich aus ver⸗ 
ſtopffung der leber / dafur taugen ſolche ſtuͤck / 
Syrup: Dyarrhodon, de Cichorio, de Lupulis, 
de Eupatorio, de Capillo Veneris ,Oxymel _ 
Scyllinum compofitum de Bizantijs , de Radi? 
cibus. Item / waſſer darin Srawenbaarfraut/ / 
Hirſchzungen / Agrimonia / Wermut / Endi⸗ 
uirn / Wegwarten / alle ſamentlich oder zum 
theil geſotten ſeind. Die gemeinen Ping a 
| eng 


| 


darzu geſetzt. Auß zogne Caſſia / die Latwerg 
Bitterheilig / Pflaumen Latwergen Rhebar⸗ 
barum Lerchenſchwam / Püͤrgierender Roſen 
Syrup. 


Item / Siede Peterlingwurtz be im fleiſch. 


Miſch auch den Wein mit waſſer / darin Sis 
mit / Enis / Coriander vnd Jenchelwurg geſot⸗ 
ten ſey. Salb die Leber mit der Salb ſo am 341 


blat D / in hitziger Leber beſchriben iſt vnd an⸗ 


facht / Nim Bitter mandeloͤl / ꝛc. an welche ort 
du auch vor vnd nach mancherley zuſehen 
baſt / das zu verſtopffung der Leber auß is 
vnd Felte nutzlich iſt / damit dieſelbige geoͤff⸗ 


net / vnd gedachtes verlengern der Fieber füͤr⸗ 
kommen werde. 


Geſchwulſt nach Fiebern. 


Cap. 4. 


nach langwerenden Fiebern die fůß ge⸗ 
ſchwellen / Da ſetze die Perſon in ein 
Schweißbad / gib jr i. vntz Camillenblu⸗ 

men waſſer ſo allein auß dem gelben gebrant 
iſt / zu trincken / Im Bad ſollen Schlehenſtau⸗ 


. Gs geſchicht gemeinlich / daß einem 


den geſotren ſein / darob mag man ſich auch be 
wen vnd erſchwitzen.· Im Bad fol man ſich vor 
trincken es ſey Waſſer oder Wein enthalten. 


Diß Bad iſt aber mehr nach Phlegmatiſchen 


Fiebern / wo man gentzlich daruon entledigt 


iſt / dann nach hitzigen zu brauchen. Wie ſich 


dann ſonſt eins fo ſich vom Fieber wider er⸗ 


hollet halten ſol / iſt zum beſchluß des ſtetwe⸗ 


renden Fiebers / hie vornen imz Capitel u. 9: 


angezeigt. 1 0 . 
Viemit wollen wir die gemeine Fieber be⸗ 


ſchlieſſen / vnd zum Peſtilentziſchen greiffen. 


Von der Peſtilenz. 


Re Cap.). ; b r 
Hey Sele alle verderbſtliche /abſchewſte 
Juynd gefehrliche Branctheit der Peſti⸗ 
lentz / wird von dẽ Griechen Epidemia, 
i Cateiniſchen Lues, Peſtis: vnnd Pez 
ſtilentia, genant / welchen letzten Namen wir 
vns auch gemein machen / darneben auch dieſe 


vmbſichfreſſe ende Sucht / zu zeiten den Brech⸗ 


en / vnd Schelmen heiſſen. Dieſe wird von 
Galeno wie volgt beſchriben. : 
Peſtilentz iſt ein Branctheit / die alle / oder 
vil Coͤrper angreifft / vnd darumb wuͤret / auch 
jhren vrſprung vom vergifftem lufft hat. 
Oder ein ſolche Kranckheit / die entweders 
ſchnell tödtet / oder bald abweichet. 


buchs / vom Flebern. Cap. js. CCCCIXXI 
„ Von langwerenden Fiebern. 
lend pillule Ruffi genant / aber Rhebarbarum 


“pnd ʒwar / wo ein olde einfallet vnnd ge⸗ 0 
waltig herrſchet / So iſt es ein erſchrectlich 
jammerlich ding / weil die erfarung gibt / das 
fic Menſchen vnd Viehe / Same vnnd Wilde / 
Fliegende vnd ſchwimmende Cher / der maſ⸗ 
fen anfallet vnd hinrichtet / das mehrmals nit 
allein Soͤrffer vnd groſſe Stett / fonder auch 
gantze Landi chafften / erlöͤſet vnd außgereimet 
werden. n . 

Sie hat auch ſonderlich dieſe art / daß ſie 
gemeinglich in den Morgenlanden anfacht⸗ 
nachmals biß zum Nidergang kreuchet. Zum 
erſten im Sommer vnnd Herbſt angreiffet⸗ 
aber im Winter em meiſten tobet / daruon 
weiter hernach. 


Urſach der Peſtilentz. 
82 J. 


Anden naturlichen vrſachen / ſo diſe 
eſtilentz erwecken / iſt mehrley wohn 
bey den Philoſophen / wie fie dann auch 
auß vilen vrſachen enifteben mag: als 
auß vergifftem dampff der Erden / wann ſie 
etwa durch ein Erdbidem erſchrindet⸗ Wo ein 
Landſchafft / hitzig / feucht / voller erſtunckner / 
daͤmpffiger moß vnd ſtilſtandner Waſſer iſt / 
Geſtanck vnd erfaulen vnbegrabner Coͤrper / 
als etwa nach groſſen Schlachten geſchicht. 
Aber der mehrertheil gibt vergifftung des 
Luffts (wie oben gemelt) die ſchuld / welcher 
dann in vil weg maͤg vergifft vnd befteckt wer 
den. Darzu aber iſt nichts behuͤlflichers noch 
bequemers dann die aller aͤrgſte Intemperies, 
oder vermiſchung / wann der lufft heiß vnd 
feucht iſt: als wann es in hitzigſten zei en viel 
vnd offt warm Regen / neben vilen Mitrag⸗ 
winden gibt / welche vermiſchung hart zu an⸗ 
dren zeiten des Jars / dann ſo die Peſtilentz 
regiert zu finden iff. Ja es kan hart noͤglich 
fein / das ein ſolchs Gewitter on Peſtilentz ab⸗ 
gehe. Aber von dieſem hat es hie nit ſtat weit⸗ 
leuffer zu diſputieren / Wer weitern bericht be⸗ 
gert mag gedachte Philo ſophen vane Artzte 
deſichtigen. cy 
as iſt aber die gwiſeſt vnd vnzweifelhaf⸗ 
te vrſach diſer Kranckheit / das Gott der Herr 
von wegen vnzalbarer boßheit Abgotterey 


vnd Aberglauben / auch vndanckbarkeit der 


Menſchen / ſich diſer Peſtilentz wie Hungers 
Briegs vnd andrer Plagen als Mittel / ſein 
Zorn zu verrichten gebrauchet / gedachte ſünd 


vnd laſte r ʒu ſtraffen. Diß ſeind ſeine Ruten 


vnnd Geiſſel / gleich als Diener ſeins orns⸗ 
die verruchte Welt zu züchtigen wie dann 
diß vielfaltig durch die Peer eee 
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CCCCCLXXIIII Cap. 3s. Der ſechſte theil diß | 
Zeichen kuͤnfftiger Peſtilentz. | 


A vnd nach außweiſung Heiliger vnd Heydni⸗ 
(her Schrifften / vielfaltig erfolget iſt. 


Zeichen eee Peſtilentz. 
22. 5 


¶ANſtlich ſo gibt ein groß anzeigen / daß 
Gira lufft vergifft / vnnd ein Peſtilentz zu 
gewarten ſey / Wo zu ende des Som⸗ 
mers vnnd anfang des Berbſtes Come⸗ 

ten oder andre Fewrige Impreſsiones, welche 


fie ſpringende Boͤcklen / Fewerſtral / fliegende 
ternen vnd dergleich⸗ 


Feror vnd ſchieſſende 
en nennen / am Himel geſehen werdẽ / welchs 
alles von auffriechenden daͤmpffen auß der 
Erden / die leichtlich engiind werden / herrei⸗ 
chen / damit auch die Leib der Menſchen vnnd 
Viechs leichtlich beflecken. 

Sas ander / wo ſich vngewoͤnliche Thier 
hauffen / vnd vber den gemeinen brauch her⸗ 
fiir thun / als Froͤſch / Krotten / Hewſchrecken⸗/ 
Meuß / Wuͤrm / wie vor etlichen Jaren geſe⸗ 
hen ward. : 

Zum dritten / wo im Winter / Mittag oder 
Oſt wind ein lange zeit regieren / das Wetter 
niblich / daͤmpffig vnd truͤb iſt / ſich ſtets anſe⸗ 
hen laſſet / als würde es regnen / das doch nicht 
volget / fo gibt es gnugſam anzeigen / das der 
lufft nicht rechtfertig fey. Iſt dann der Sritz 

8; ling kalt vnd trucken on Regen / die Mittag 
wind regieren / der lufft trib vnd Niblig / ein 
ſolchs wetter etwa bey 8 tagen weret / nach⸗ 
mals heiter / aber trib wird / ſolchs abwechß⸗ 
len auch offt geſchicht / So erregt ſich die Pe⸗ 
ſtilentz im Sommer / ſonderlich wo es bey tag 
heiß / zu nacht aber kalt iſt. Deßgleichen wo 
der Sommer nicht heiß / ſonder truͤb vnd Nib⸗ 
lig iſt / ſich ein tag heiß den andren kůl erzei⸗ 
get / So iſt ſich dieſer Kranckheit auff den 
Herbſt zu beſorgen. Eben alſo / wo etwa oder 
tag heiß / darnach fo vil kalt ſeind / ſich alſo mit 
ſolcher vmbſtendigkeit offt verwechßlen. 


Peſtilentz zu fuͤrkomen. 
. 


Ein heylſamers / ſichers noch gewiſ⸗ 

ſers Mittel dieſer ſtraff zu entweichen / 

kan erdacht werden / dann mit Gott vn⸗ 

ſerm Vatter verſuͤnet ſein / vor demſelbi⸗ 
gen in allen gefehrden mit ernſtlichem Gebert 
anhalten / daß er ſein auffgehebte hand vber 
wolverdiente ſtraff gnediglich abwende. Auch 
von hertzen jn fuͤr den rechten vnd einigen Ar⸗ 
tzet bekennen / welcher / es geſchehe in leben 
oder ſterben / in ewiger geſundheit vnnd wol⸗ 
fart erhalten mag vnd wil. 


ten. 


8 


Jedoch / ſo hat er die natürliche ais | 
vergebens erſchaffen / noch minder verborten | 
vns deren zugebrauchen / Sonder viel mehr; 
alles / den Artzt / Artzney / Wuͤrtzen / reuter / 
Samen / Lufft / Ja alles was ob / auff vnd vn 
der Erden iſt / dem Menſchen zu gutem vnnd 
jhm zu dienen verordnet / Derhalben wir bils 


lich ſolches alles / als ein Goͤttliche Handreich⸗ 


ung vnnd Herrlichen Segen von dem milten 
Gott ſollen abnemen / vnd keins wegs vers | 
achten. Vnd ſeind derhalben die gelehrten 
Artzte billich hoch zu pricfen / die fo mancher⸗ 
ley Mittel far alle Handkranckheiten / Wie 
auch far dieſe vergifftung erfunden / vnd dem 
Menſchlichen Geſchlecht zu gutem offenbare⸗ 


Damit man aber guten vnnd fatten Bes | 
richt haben moge / wie ſich in der gleichen 
Leuffen mit gemelten WMittlen zu halten 
ſey / So woͤllen wir drey vnderſcheidung 
machen. Die erſte dieſen zueignen / ſo noch 
geſund fein / wie fie ſich darbey erhalten vnnd 
vor diſer Vergifftung beſchuͤtzet werden. . 
Zum andren anzeigen / wo ein Perfor: |. 
ſchon befleckt / mit Fiebern / Zeichen / Geſchwe⸗ 
ren oder nit angreiffen wuͤrd / was in jedem 
Faal zu brauchen vnd zulaſſen ſey. oan te 
Zum dritten / gebůret ſich auch deren / ſo ſols 
cher Krancten warten / oder vmb fic fein muͤfß⸗ 
ſen / zu gedencken. Von allem vorgedachten U 
ſeind hernach von Hochgelehrten / Alten vnd 
Newen Artzten / Erfarne vnnd beruͤmbte ſtuͤck 
verſamlet. bo \ 
Der Bek Rx woͤlle ſeinen Segen vnd Gee | 
deyen Gnediglich verleihen. ii 


Erſtlich / ſo wird von den Gelehrten einhele 
lig dahin geſchloſſen / weil das Hertz eins rei⸗ 
nen vnd geſunden lufftes / ſo wol als der Leib / 
der Speiß vnd Tranck bedoͤrffe / das demſelbis 
gen nichts Vergifftes / Schaͤdlichers / noch 
Töͤdlichers ſein moͤge / dann fauler vnnd er⸗ 
ſtunckner Lufft. Dann auß dieſem (ſonderlich 
wo ein vnordenlich Leben darzu kompt / es ſeß 
in Speiß / Tranck / Vbung / Vnkeuſch / erhitzis 
gen / vnd was dergleichen ſein mag )entſtehet / 
daß den vergifften argen Lüfften / vnnd befle⸗ 
ckungen / deſto mehr rhaum vnd ſtat gegeben 
werde / das Hertz vnd alle Innerliche Glieden 
anzugreiffen / Peſtilentziſche Sieber vnnd was 
daran hangt einzufůren / vnnd letzlich mit den 
Todt hinzurichten. is 


Wie ſich die geſunden verwaren 
ſollen. 6: 4. ‘a 


deſto weniger vergifftet werden. Darzu iſt für 


vollin des Magens iſt / wird deſto leichter vil Du magſt auch volgende Salſen zu den 
vj arger feuchtigkeit geziglet⸗ welche hernach Speiſen machen. Nim Agreſt / die Sew⸗ 
die befleckung deſto balder annimpt / vnd ver⸗ rin von Limonien / vnnd vermiſchs deins ge⸗ 


buchs / von der Peſtilentz. Tap. &. CCCCCLXXIII 
Regiment der geſunden in Peſtilentzz 
Je vormals offt gemelt / ſo iſt je⸗ ſampt jhrer Milch gantz enthalten / Vnnd die & 


3 | Win nd von dieſem zu reden / durch das Oberkeit nicht geſtatten / das deren keins feyl 


O mittel in Peſtilent zeiten / ſich die ge⸗ gehabt werde. ig i 
N vi fi 8 Alf iff auch firnemlicy diß zubehalten / das 


in diſem allem ſawre ding zum geſi undeſten 
ſeind / derhalben wird der Eſſig in allen Spei⸗ 
fen far nutzlich gelobt vnd gebraucht / fuͤrnem 
lich von Roſen / Negelenblumen⸗ oder yma, 
beren. Alſo auch der Breen / geſtoſſen Saw⸗ 
niget werde: wolriechende ding zubrauchen: rampffer mit Eſſig zu einer Calfen gemacht“ 
den Leib mit lindrungen offen zu h alten / das Granatkoͤrnlen⸗ Sobanstrenblen/ Galchbrot 
hertz krefftigen / alſo⸗ das gleich fuͤr vnd fir et⸗ Agreſt / Weichſelſeltz⸗ Erbſich vnd was auß ge 
was eingenomen pind gebraucht werde / da⸗ dachten von Syrup gemacht wird / vnzeitige 
mit alle fürnemſte Glieder ſamt den lebendli⸗ Crauben beim Fleiſch geſotten oder neben den 
chen Geiſtern geſtercket / vor dem vergifften Speiſen zum eintuncken gebraucht / friſche Li⸗ 
lufft / beflecken andrer Menſchen / damit man haps on ſcheiblecht geſchnitten vnnd 
andlen vnd wonun beſchü „ wolgezuckert. 
pind gel bat eee were Item / wo kein Haupt oder Augen wehe 


funden verwaren mogen / damit fie 


das erſt von noten ein ordenlichs leben mit eſ⸗ 
ſen vnd trincken zu fůren: Dolgends rein vnd 
ſauber hauſen / die bewonungen zubereuchern 
vnd befewren / damit der verderbt lufft gerei⸗ 


am pt mehr andren wie hernach volget. 8 : 
| me J 8 ? 7 verhindert / gebratne Zwifel / oder die in drep⸗ 


Erſtlich von Speiſen zu reden / ſo iſt einem en friſchen waſſern eingeweicht ſeind. Aber 
jetlichen der begert vor der Peſtilentz verwa⸗ vher diß alles wird der Knobloch in allen ſpei⸗ 


1 ret zu fein groͤßlich vnd fuͤrnemlich von noͤten ſen gebraucht gepricfen / Das er wunderbar⸗ 
leiſſig acht su haben / das ſein Leib nicht mit licher weiß vor der Peſtilentz beware. Derhalb 
pbbriger feuchtin beladen ſey / ſich auch mit kei⸗ wird auch befohlen / das Brod in Eſſig zu tun 


nem vberlade / ſich mehr in abbruch dann er⸗ cken / darin Kuͤnlenkraut vnd Bnoblochſafft 


4 ſettigen erhalte. Was er dann zur narung cine vermiſchet ſey⸗ auch das man drey oder vier 
nimpt / ſol mehr auff trucknen dann feuchten Nußkeren darauff eſſen fol. 


gerichtet werden: Dann wo vngebörliche 


gifftet wird. Alſo fol auch keins zuvor eſſen⸗ fallens mit erſtoſſen Nuͤſſen / vnnd ein wenig 


h es füle dann / daß der Magen gantz verdewet gerieben oder erſtoſſen Brod / Wildt Saff⸗ 
bab. So dann Hunger oder Durſt entſtůnde / ran vnnd Simet darzu thun / das ſtehet bey 


iſt der Natur ſtat zu geben / vnd nit zu verzʒie⸗ Sn ae 9 : a 
n. Dann zugleich wie der vberfůllet Ma⸗ Alf mag man auch mit Weinberlen / Eſſig 


1 e des argen ſchleims faͤhig iſt / alſo auch der Fleiſchbrů / vnd Zimet ein vermiſchung mach⸗ 


Sede vnd außgeleerte. Alſo iff auch nutz / das chen. So werden auch weiche vnd auffgefelte 
alle Speiſ⸗ en ehe kalter dañ warmer art ſeind / yer zugelaſſen / ſonder wo Agreſt damit ge⸗ 
welche auch mit kůlenden⸗ ſawren vnd truck⸗ effen wird at 
nenden ſachen ſollen bereitet werden⸗ wie wei ndren friſchen Frͤͤchten mag man die 
ter hernach. Sein Brod ſey auß reinem Wei⸗ Sawren zulaſſen. Man fol auch mit volgen⸗ 
gzen wol gearbeit vnd erhaben / nicht zu hart / dem Puluer die Speiſen beſtrewen / Nim be⸗ 

doch wol gebachen⸗ vnnd ein wenig geſaltzen. reite Berlen ; lot / rot Corall / Holarmenum 
Vndrem gefligel werden Rebhůner / Wald⸗ fedes dy /Simettis ꝙ vermiſchs. f 


vogel / Huͤner / Hennen Caponen vnd junge 


Cauben gelobt. So ſeind junge Hammel vnd vnder den Speiſen ſo den geſunden vers 


FBalbfleiſch zum tangliſten⸗ mehr gebraten botten werden / if erſtlich das gemein vnnd 


dann geſotten / vnd wo man dieſe oder andre gebreuchlich favor Cappißkraut / Milch ſampt 
ſteden wil / ſollen ſie mit ſawren vnnd andren allem ſo darauß gekocht wird: Alles roches vñ 
ſtücken (wie bald hernach anzeigt) bereitet friſches Obs / Aber wolgekochte Byren vnnd 


werden. Weil aber die Peſtilentz oder gemei⸗ Apffel werden zugelaſſen. Alſo was ſchleim? 


ner Landsſterben gemeinlich an vierfuͤſſigen riger Rife ſeind wie Jal Karp, Schley / vnd 


Thieren / als Ochſen⸗ Kühen / Schafen / viel mehr die gedignen oder geſalznen⸗ Wie 


„ 


Schweinen / zun zeiten auch am Geſtůgel an⸗ auch das Fleiſch. Aber zum luſt werden die 


flahet / ſo iſt fleiſſigs acht darauff zu haben / vnd Fiſch / ſo in harten / ſteinigen waſſern gehen 


wo einerley Gebrechen daran befunden wird / vund ſchupen haben vergunnet / Die ſollen 


ſoll man ſich derſelbigen art Viechs zur Speiß in Eſſig gekocht werden / darzu ein wenig ae 
0 : | 2 , nion 


Lf 
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CCCCCLXXV Cap. 3g. Der ſechſte theil dis 
Regiment der geſunden. 


A moni oder Margrandenſafft vermiſchen / wie 


auch der Bomrantzen. Neben denſelbigen / 

mag auch volgende ſalſen gebraucht werden / 
Vim den Safft von Bibinel / Sawrampffer / 
Ochſenzungen / Borragẽ / Scabioſen / Rauten / 
Lattich / Endiuiẽ / Meliſſen / Alantwurtzkraut / 
alle / oder welche dir lieben / miſchs mit Eſſig 
vnd Brod deins gefallens. 


Item Cappari auß Eſſig / Limoni oder Cis 
tronſafft ein wenig gefalgen darzu genoſſen. 


Deßgleichen ſeind alle Waſſervoͤgel / als En⸗ 
ten / Gens / Raiger/ vnnd dergleichen zu mei⸗ 


den / vnangeſehen / das der Enten blut fuͤr das 
Gifft geprieſen wird. 15 
So viel das Tranck belangt / da fol man nit 


mehr trincken / dann nach anzal eingenomner 


Speiß / vnd ſich in beyden zam vnnd maͤſſig 


halten. Sas niglideft Cranck iſt weiſſer / lau⸗ 


trer vnd ringer wein / der nit ſüß fey / den mi⸗ 
fhe mit geſtechletem waſſer / od darin glůend 


Gold abgeleſchet fey. Dargegen iſt der nero 


trůb / vnd noch mehr der moſt nicht anderſt als 
ſchoͤdlichs Gifft zu fliehen. Aber viel vnd noch 


bequemer were / lauter Brunnenwaſſer mit 


Eſſig vnnd Zucker vermiſcht / oder auch Gra⸗ 
natenſafft darunder zu thun. Du magſt auch 
ein Cranck auß Erbſich vnd Rrametberen ma⸗ 
chen / aber diß gantz zimlich vnd zuzeiten ein 


B trunck brauchen. Hie bey iff auch dif zu mer⸗ 


cken / das eins alwegen beim eſſen / den erſten 

trunck von Saluien / Wechalter oder Wermut 
wein / taͤglich abgewechßlet thun ſol. Oder an 

deren ſtatt ein bißlin Brodt oder drey in Zit⸗ 

wan oder Alantwein eingeweicht eſſen. 


Diß iſt nun der ordenlich weg / wie ſich ein 
Menſch in Peſtilentziſchen zeiten mit Speiß 
vnd Cranck halten fol. Darin iſt aber (wie offt 
ermanet auff eigenſchafft der zeit / gelegenheit 
der Natur / gewonheit vnd was dergleichen 
iff fleiſſig acht zu haben / damit jedem nach ſei⸗ 


ner art gerichtet / befohlen / oder abgeſchlagen 


werde. a 


Wie die Behauſung zu halten 
fey. §: F. 


Serfordert auch die notdurfft / das 
Ess Behauſung vnd alle Gemeche ſo wol 
als der Leib rein vnnd ſauber geh alten 

werden. Darumb gebůret jedem Hauß⸗ 
vatter (wo jm anderſt ſein eigne vnnd der ſei⸗ 
nen Geſundheit lieb if) fleiſſig acht zu haben / 
das ſauber gehauſet werde. Da ſol nicht ſtin⸗ 
ckens / erfaulets noch vnreins ſtatt haben. Alle 
Maſtfiehe / fuͤrnemlich Schwein ſeind weit 


von der Menſchen wonung abzuſondren 
Kan man es dann an der Beben Wane 0 
fo ſeind liffiige vnnd luſtige zu erwehlen / did | 
auch hohe Gaden haben / darin ſollen alle fen 

ſter gegen Nidergang / ſonderlich die gege 
Mittag ſehen beſchloſſen ſein / ſich deren geal 
gen Auffgang vnnd Mitnacht behelffen / es. 
were dann das die Peſtilentz von denſelben 
orten her koͤme. Warme ſtuben ſeind vnge⸗ 1 
ſund / ſonderlich wo fie nieder / tieff vnd feucht 
liegen / auch niederer Gebew ſeind. Hat man 
Camin (welche in dieſen Leuffen / treffenlich 
nutz feind ) fo brenne man gut duͤrr olg / 
fuͤrnemlich Wechalter / Reben / Keen / Tan⸗ 
nen / Aſchen / vnd wo es die Landſchafft gibt / 
Cypreß / Lorberbaum / Roßmarin / welche 
man wil neben Buͤchinholg / diß ſonderlich 
Winters zeit / dann es iſt hart etwas zu finden 
das die faulen vergifften daͤmpff mehr dann 
das fewr verzere vnd reinige. Darneben fol | 
man das gantz Hauß / fuͤrnemlich die ort da 
man wonet / Morgens / Abends ja offt im 
tag ſauber außkeren / mit Eſſig vnnd Roſen⸗ 
waſſer beſprengen / darauff ein Rauch auß vol 


genden fticten welchs man wil machen / Rra⸗ 


metber / Wechalterſtauden / Iſpen / Wolge⸗ 
mut / Kuͤnlen / Muͤntzen / Roßmarin / Maſe⸗ 
ron / Baſilien / Lauendel / Polai / Apffel oder 
Quittenſchnitz / vnd was dergleichen wolrie⸗ 
chender ſachen ſeind / man macht auch fir diſe / 
fo eins ſtatlichen vermoͤgens ſeind mancherley 
vermiſchte ſachen / deren wir ein guten theill 
hernach verzeichnen woͤllen / dieweil fie auch 
zu andren zeiten / vnd wann man wil / zu 
brauchen ſeind. 5 e en 
Erfſtlich von Rauchkerglen zuſchreiben / die⸗ 
fe nennen die Apotecker Ozilete, Oarzu nim 
Wechalterholtz / gelben Sandel / Para deiß⸗ a 
holtz /Weprandy/Brametbeer jedes3 ꝙ / Aug⸗ 


ſtein / Wechalterhartz / Sandaraca, Roßmarin⸗ 


blumen / jedes 1. / Muſcatnus / Viegelen | 
jedes ià ꝙ / ſtoß alles zu zartem Puluer / thu 
darzu L audanum 3 lot / Benzuin, roten Storar 
jedes 3; lot / ſchwartzen Weprauch z ꝙ / linden 


Bholen die mit Branten wein begoſſen ſeind / 


vnd vaſt klein geſtoſſen halb ſo viel als das an⸗ 


der als wigt. Werme ein moͤrſer mit ſem 


ſtoͤſſel wol auff einer glut / darein thu den 
Laudanum mit eim wenig Cerpentin / ſo wer 
den ſie weich wie dg darzu miſche alle 
obgeſchribne ſtůck / vnd mach mit ein geweich ? 
tem Dragant cin ſtarcken taig / den arbeine 
wol / beſtreich ein glat Brett oder ſteinin Eiſch 
mit Spicanardioͤle / darauff walgle es lang 
ſo du es haben wildt / ſchneids ab / mach vn⸗ 
den drep zicklen zu fuͤßlen daß fie ſtehen / 
vnnd laß am ſchatten trucknen. Wann die⸗ 
fe Bertzlen in verſchloßnen Gemaͤchten gee 
6 rau⸗ 


. 


rauchet werden / ſo reinigen ſie gewißlich den 

verderbten vnd vergifften lufft. 5 
Volgende ſeind zu Augſpurg gebreuchlich / 

Nim Laudanum 2. vntz / ſchwartzen vñ weiſſen 


weyrauch / jedes 1. vntz / roten Storax i. lot / 


Benzuin iy lot / Negelen / Roſen Simet / ſchwartz 
Coriander / Maſtix / Sandaraca Cypreßholtz/ 
Lorber bletter / gelben Sandel / Muſcatnüß 
jedes i. / als klein geſtoſſen / weichen Storax 
2. vntz / Wachs 1. vntz / Terpentin z. lot brand 
wein / was not iſt den Laudanum Storax / 
Wachs vnnd Terpentin / inn einem warmen 


Murſer zu erlaſſen / daraus mache kertzlen wie 
oben / iſt der teig zu hart / feuchte es mit Bran⸗ 
tem wein g 


Andre / Nim Paradeißholtz Saffran / Zi⸗ 
met / Negelen / gelben Sandel / Roſen jedes z. 


2 Maſtix / Roten Storax / Weyrauch jedes . 
lot / als kein geſtoſſen / diß mach mit weichem 


Storax zu eim harten teig / vind miſche nit zu 
vil linden kolen darunder / da mit ſie nit den an⸗ 
dren fticken die krafft nemend. Die forme 
wie obſtehet. : 
Oder / Nim Benzuin,Gallie Moſchatæ, Ro» 
ten Storax / Coſten wurtz jedes 1. lot Diptam 
Tormentll / Eitronſchelffen / Sittwan jedes je g⸗ 
rot vnnd weiß Been jedes . / roten / gelben 
weiſſen Sandel / Roſen jedes z. p/erftof was 
zuſtoſſen iſt / den Laudanum erlaß mit Roſen 
waſſer in einem warmen moͤrſer formens wie 
geſagt iſt. Diſe ſeind gleich wol ſonderlich auff 
die Peſtilentziſche lufft gericht. 
Weil aber Coſtus vnnd Been ſelten gerecht 
zu bekommen ſeind / werdend dieſe Bertzlen 
ſelten bereit. 15 5 W 
Man macht auch volgende / Nim Laudant 
roten Storax / Myrrha / Maſtix / Weyrauch je⸗ 
des . lot / Roſmarinbletter / wilden Galgant 
Rofen jedes J. lot / Roͤrlen / Negelen / gelben 
Sandel / Muſcatnuß jedes J. ꝙ / Linden khol 
mit gebrandem wein / oder Laukdel waſſer wol 
befeuchtet 4. vntz / formens wie oben 3 
Andre / Nim Cypreß vnd Wechalter hols je⸗ 


des . ꝙ / klein geſtoſſen / Wechalter beere dav 


rauß die jnneren koͤrnlin gethon ſeyend / Roßma 
rin bletter / Wilden Galgãt jedes z. y / ſchwartz 
vnnd weiſſen Weyrauch jedes i. Lot / Laudanum 
is lot / Linden kholen / wie vor 
An ſtatt der Rauchkertzlen / machet man auch 
Selelen vind Kugelen / aus allen erzelten tei⸗ 
gen / allein die Bolen außgelaſſs en / auff ein glut 
zu legen / oder Winters zeit inn heiſſe o ffen 
Fachlen 1 „8 WA Saas ee 
Item / Nim gelben Sandel / Benzuin,rotert 
ſtorax jedes ; lot / weiſſen Weyrauch J. / Muſ⸗ 
catnuß / Negelen jedes z. ꝙ / Roſen / Coriander / 
Zucker jedes 1. / als Flein gepuluert / machs mit 
Dragant in Roſen waſſer geweicht / wie oben 


von der Peſtilentz. 
Vom Haußhalten. 


geleret in eim Moͤrſer an. Im ſommer ſeind G 


Cap: jd. CCCCCLXX VI 


ſie mit friſchen Roſen an zu machen / nemlich al⸗ 
ſo / daß jedes Bugelin / in ein friſch Roſen blat 
gewicklet / vnnd als dann nider getrucket werd. 
Wilt fie noch koͤſtlicher haben / thy dazu 4. g* 
Biſem / 2. ga Ambra / inn Roſen oder Lauendel 
waſſer erlaſſen / ſo werdend fie gantz lieblich. 
So ſeind volgende zu Augſpurg gemein / 


Nim Benæuin iq. lot / Cyperwurtz z. / roten {too 


rax / weiſſen Sandel jedes z. ꝙ / Negelen / berei⸗ 
ten Coriander jedes i. ꝙ / Calmes / Weyrauch jes 
des z. ꝙ / Biſem 2. g/ weiſſen Sucker 6. vntz⸗ 
aus dieſem mach zelten mit geweichtem Dra⸗ 
gant in Roſen waſſer. 


Item / Nim geſtoſſen Cypreß holtz / Wechol⸗ 
ter holtz jedes zac / Roß marin blumen / wechol⸗ 
ter beer jedes J. lot / weiſſen vnnd ſchwartzen 
Weyrauch jedes J. lot / als geſtoſſen / das vers 
miſch mit ſo viel Laudanum daß es an einander 
haffte / oder mit eingeweichtem Drag ant / Ter 
pentin oder weichem Storax / was dir ange⸗ 
nem iſt. 1 yt 

Oder nim Krametbeer / Lorber / Roſen / die 
oberſte Wermut gipffel / Maſtix / Weyrauch 
Bariß / Rauten / VHegelen jedes gleich machs 
mit eingeweichtem Dragant / wie oben. Lege 
es in heiſſe kachlen. g ö 


So volgt jetzund ein koͤſtlichs waſſer ſolche 
Rauch kertzlen vnnd Bu gelen / Biſe emapffel vi D 


dergleichen anzumachen 
Vim gut Roſen waſſer ein mittle halbe maß 


Lauendelblumen z. n / Negelen / Simet jedes 


J. lot / gelben Sandel iz lot / Macis i. lot / Roſen 
1. M / Beuzuin roten Storax jedes J. lot / als 
wol erſtoſſen / darüber gieſſe das Roſen waſſer 
Muſcatel oder andren ſtarcken wein 8. ving / 
Brantwein i. vntz / das ſtelle wol vermacht / ein 
monat oder x. an die ſonnen / darnach oiftilliers 
in ſiedendem waſſer vit wol ver machten kolbẽ. 
So das gar heruber gelauffen iſt / magſt da 


Biſem vnd Ambra darmit erreiben / vnd darun 


der miſchen / wider an die ſonnen ſtellen. 

So iſt / auch volgends Roſen waſſer vat 
krefftig zu gedachtem vñ andrem der gleichen 
zu brauchen. Brenneſt du die Roſen inn ge⸗ 
meinen Brenhüͤten / fo ſtrewe nit ſand / ſonder 
geſibete aſchen vnder die Becklin / Lege ein ge⸗ 
leg Roſen / beſtrewe die mit Negelen gewurgtz / 


darauff thi abermal Roſen / vñ alſo fort / biß dz 


Becken vol wird / ver ſtopp dé hůt mit fetzen / fur 
verrichen vit brauch ſanfftes fever. Wiltu es ſter 
cker haben / thue ander gwůͤrtz Beuauin vit was 
dir gelibt dazu. Letzlich ſterckſein geruch mit 
biſem vi Ambra. Beide beſchribne waſſer / mag 
mã wie vor auch anzeigt iſt zu vil andren fade, 
brauchen. Wolt mã aber etwas arbeit erſparen 


w 


ſo mag vorgedachte ſtuck jedes allein oder vere 


Cec miſchet 


* 
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CCCCCLXXVE  Camys. Derfechfeetheildipiucs; / 
Vom Haußhalten. 


A miſcht auff ein glut werffen / vnd verrichen laſ⸗ 
ſen / deßgleichen aus volgenden puluern / wel⸗ 
ches man wil bereiten. =) 

Nim Benzuin,roten Storax / Paradeißholtz 
Biſem / Ambra / Negelen / Weyrauch / Myrrha/ 
Meſtix / Gallia Moſchata, welcher vnnd wie viel 
du wild / machs zu puluer. Zum puluer ſolt 
du die kolen / Laudanum vñ was weicher ding / 
gu Kertzlen oder Zeltlen genomen werden vn⸗ 
derlaſſen. : 

Item / Nim gefeilet oder erſtoſſen Wechol⸗ 
ter holtz i. M / Cypreß auch alſo bereit halb fo vil 
geſtoſſen Roſmarin halb ſo vil als deß Cypreß / 
ſchwartzen vnd weiſſen Weyrauch jedes 1. lot⸗ 
Lorber vd ſchelffen geſeubert z. lot / grob erſtoſ⸗ 
ſen / vermiſchs vnnd ſtrewe ein wenig auff ein 

glut / es iſt lieblich zu riechen. a N 

Wo man aber beſorgete / ſolch rauchwerck we 
re ſommers zeit zu hitzig / fo mageſt darzu ſe⸗ 
nen / Myrten bletter oder koͤrner / deſto mehr 
Campher / Sandel vnd Citro nſchelffen / brauch 
auch das beſprengen mit Eſſig / Roſenwaſſer 
vnnd andrem / das hernach volgen wird / deſto 
oͤffter. An ſtatt des fewers beſtrewe den ge⸗ 
mach morgens mit Rofen blettern / zu abends 
laß ſauber auß kehren / daß ſie nicht erfaulend/ 
vnd mit friſchem beſtrewen / auch abermals ehe 
man zu beth gehet / ein rauch machen. 5 

Es iſt auch gut / wolgeſchmachte fruchte alle 

g Quuttinen / Cytron / Apfel / Bomrantzen / Byrẽ⸗ 

vnnd was dergleichen iſt / in den gemachen da 
man wonet vnd ſchlaffet / zu haben / ſo bald ſie 
aber anfahend zu faulen / weg thun vnd friſche 
darlegen. Man mag auch im ſom̃er volgends 
Puluer bereiten / Nim Roſen / Myrten koͤrner / 
Citron ſchelffen / roten / gelben weiſſen Sandel / 
Sawrampffer ſamen / wild Beben bletter jes 
des iz. & / Myrra / Paradeiß holtz / Dragãt / Gu 
mi jedes . Lot / Campher 1. ꝙ / als klein geſtoſ⸗ 
ſen vnd vermiſcht. Wann du wilt / weiche den 
Dragant vnnd Gumi in Roſen waſſer vnnd 
mach zeltlen. : 

Iſt es aber im Winter / ſo nim Myrrha / Pa⸗ 
radeißholtz / Maſtix / roten Storax / Weyrauch 
jedes 1. op/ Hegelen / Citron ſchelffen / Cypers 
wurtz ſedes z. / Campher 1. % Gallia Mofchata, 

10. ga / Biſem / Ambra jedes . ga / vermiſchs ʒu 
eim puluer. toe 

Wilt du / fo magſt aus diefem Selelen/ mit 

weichem Storax vnnd Roſen waſſer machen / 

wilt Laudanum darzu thun / laß den / wie vor 
geſagt erwarmen / vnnd forme ſie deins gefal⸗ 
lens. Shr den gemeinen man vnnd Bawers 
volck / tauget Lorberbaum holtz / frucht vit blet⸗ 
ter / vermag es die Landſchafft nit / fo ſeind die 

Wechholter ſtauden vnnd frucht gleich ſo gut / 

beyde mit thirrem hůner kot vermenget vnnd 


gerauchet. 


Oder nim geſtoſſen Wermut vnd 


Lorbeer jedes gleich. Die Reichen brauchen 
auch zu beth vnnd bey jhren Bleyderen / wolrie⸗ | 
chende ſecklen zu legen / darzu taugenderftlid | 
alle puluer / fo hie vornen von RaudFerglen vii || 
Sellen geſchrieben ſeind / vnnd hernach von Bi 
ſem apfflen verzeichnet werdend / allein den 
Laudanum der ſich nit Puluern laſſet vnnd an. 
dre weiche ding auß genomen. So iſt / volgends 
in Franctreich vaſt gemein. Nim Veielwurtz 
4. vntz / Roſen 2. vntz / wilden Galgant / Nege 
len / Maſeron jedes . lot / gelbẽ Sãdel Benzuin | 
jedes 2. vntz / roten Storaxl. lot / vermiſchs 0 
machs in ein ſecklin. Geliebet es dir ſo magſt 
Biſem / Ambra /oder Campher darzu thun. So 
haſtu im erſten teil 2. Capitel C ein ſonders ſſo 
das Byrn krefftiget / vnnd anfacht / Nim Veiele || 
wurtz / das auch wol hieher dienet. Sef gleis | 
chen im andern teil am zzo.blat D / vnnd dare | 7 
nach etliche / ſo das hertze krefftigend / welche 
nicht allein nutzlich / ſonder auch notwendig 


ſeind. 6 


Was fiir obung in Peſtilentz | i 


zu brauchen ſey. § 6. 


ſunden vbung geméffigt ſein / vil mehr ein 

Spacirung dann vbung / damit kein note g 

wendigkeit entſtehende deß ſchedlichen 
lufftes viel vnd offt an ſich zu ziehen / wie dann 
den hart arbeytenden vnd lauffenden geſchicht 
wo ſich aber einer in keinem vergifften lufft be⸗ 
findet / oder inn eim ſolchen der mit fewer oder 
rauchwerck gemiltert vnd gereinigt were / ſeis 
nem gebrauch nach etwas ſtercker vben wolte 
das kan nit anderſt dann loͤblich vnnd nutz ſein, 


Fe ſolchen vergifften zeiten / ſol der ge⸗ { N 


Vom Schlaffen in dieſen 
Leiffen. §: 7. 


gen wolte / ſo erſtatte man das z. ſtund nach dem 
morgen mal. 5 


Andre rhatend man ſolle zu nacht inn einer n 
wolberauchten vñ vor allem lufft beſchloſſenen 


kamer / aber nicht lang ſchlaffen: Dann wo man 


ſich deſſen zu vil gebraucht / wird d leib zu vaſt 
gefeuchter / ſo man viel mehr das gantz leben 


durch ʒimliche vbung (wie geſagt) dahin ride 
ten ſoll / daß er getrucknet werde. i 


Verbithend darneben den tag ſchlaff durch⸗ / 


aus ſonderlich im Winter. 
0 Dargs⸗ 


| 
| 
H 


A dieſen zeiten da die Peſtilentz regie⸗ 
C retſhaltend ettliche es ſey nutzer bey tage 
dann zu nacht ſchlaffen / denſelben 7. biß in 

s. ſtund. Erſtlich auff der gerechten ſeis 
ten / zimlich bedecket vii wol erhabenem haupt. 
Weil aber das bey vns vngebreuchlich / ſo ſol 
man zu abends gering eſſen / vnnd obgemelde 
zelt ſchlaffen. Wo dif aber bey nacht nicht vol 


Voon peſtilentz. 


Vom Purgieren vnd Ader⸗ 
äadlaſſen. S: 8. 


IL 


cken / daß der Leib ohn verſtopfft blei⸗ 
be / treibet die natur von jhr ſelbeſt / ſo 
vil deſto beſſer / wo nit / ſo werde dem 
mit gepůrenden mitlen / durch Sepfflen / ringen 
Cliſteren / Caſſia / Manna / ſawren Satlen vnnd 


QE ſoll auch mit fleiß auff diß mer⸗ 


dergleichen geholffen / daruon du hin vnnd wiv 
der / ſonderlich im z. teil u Capitel 20. & / mancher 


ley verzeichnet haſt. ee a 
Andre befelhend in gemein / daß man die 
jungen Choleriſchen Menſchen / im Sommer 


vnd anfang deß Herbſts mit gemelten kulendẽ 


vnd lindrenden dingen / auch gelben Myrobala 


nen / in einer Gri darin Pflaumen geforten ſey⸗ 
end / purgieren ſolle. Aber zu ende deß Serbſts 


vnnd im Winter mit ſterckerem / als Lerchen⸗ 


ſchwam / CTurbith / Engelſüß ꝛc. Doch daß diß 
| alles beſcheidenlich / vnnd maͤſſiglich geſchehe. 


So viel dann das Aderlaſſen belanget / vnd 


eins purgiert / die Perſon vber 16 jar / ſtarck vnd 
blutreich iſt / auch keiner verſtopffung an der Le 


ber oder Miltz entpfinder: Deß gleichen den 


Weibern / wann es nit nahend zu ſhrer zeit iſt / 
P| 3 oder die ruckader von jhr ſelbſt offenwere/ fo 
mag man im Meyen oder Herbſt / ja auch nach 


dem die Naturen ſeind / alle Monat ein mal / 
die Leber oder Miltz ader oͤffenen /z. inn 4. vntz 
blut laſſen. Dann diß wehret dem auffwallen 
def blutes vnnd Cholera in den adren. 

Doch ſo ſeind in ſolchem offt laſſen die adren 


ab ʒu wechslen / vnnd alwegen die zu oͤffnen / ſo 


ſich mit blut am voͤlleſten erzeigend. 
Bierin iſt aber wie offt befohlen / auff das als 


ter / Schwachheit / Wo ein weib ſchwanger we⸗ 


re / Flieſſen der Monat zeit oder Feigwartzen 
adren / vnd was dergleichen ſein mag / zu ſehen 
damit die ſchwachheit nit gemeret werde. 

Neben dieſem iſt ſich in alweg deß Beylags 
ſo vil jmmer fein kan / zu enthalten. f 


Gemuͤtliche bewegun. 
ars gen 
12 As entruͤſtung defi gemutes / als 
Mb Unmut / Forcht / Schrecken 


vnd der gleichen ſeint / verendren vnnd 
verderbend das blut treffenlich / vnnd 


der geſtalt / daß es deſto leichter die vergiffte 


lufft / vnnd anders / ſo die Peſtilentz vr ſacht / ent 
fahet. Sonderlich erhitziget der Zorn das 
ertz / wie auch zu ſchnelle vnd vaſt groſſe freud 


4 


| Ordnung im ſchlaff. 
Diargegen iſt auch vnmaͤſſiges wachen zu 

neiden / dañ das truckenet zu vaſt / vñ ſchwecht 
die natur. e 


Cap. F. CCCCCLXVIL 


i 
1 


fo doch die gemaͤſſigte vnnd ſo aus erlichen fc 
chen entſtehet / nutzet. | 


Vom Baden ond andren gee 
meinen ſachen. 9:0. 


Ce! ſolchen zeiten ſoll man ſich alles Ba⸗ 
dens entſchlahen / dann ſolches befeuch⸗ 
J ten deß leibes / oͤffenet die Saͤmpff lechlen 
der haut / macht damit alle glider deſto tau 
genlicher / die vergiffte lufft oder befleckung / 
von andren menſchen zu entpfahen. 5 
Darumb thut im der gemeine man treffenli⸗ 
chen ſchaden / a es ift gleich Gott verſucht⸗ wañ 
man die gemeine Badſtuben beſuchet / vnd ne⸗ 
ben dem befeuchten / den geruch vñ ſchweiß des 
volcks / ſo daſelbß zu hauff komet / in ſich zu zie⸗ 
hen. Wo aber je eins baden oder ſchrepffen 
wolte / ſo geſchehe es in eim wol gejeuberten vn 
berauchten gemacht / da nit viel auß vnnd ein⸗ 
lauffen fey: Dann der lufft iſt den erweichten 
pond geoͤffneten Dampfflechlen ſchad vnnd ge 
farlich / in ſolchem gemach fol ma ſich auch zum 
wenigſten ein ſtund nach dem Cad enthalten. 


Oder das noch ſicherer iſt / wo je der leib ſeube⸗ 
rens erfordert / mag das nůtzlich mit La wem 
Eſſig / ein ſchwam darein gefeuchtet / geſche⸗ 
hen / vnd volgends daſelbeſt trucknen laſſen. 
Alſo iſt auch nit rhatſam das haupt zu roaſ⸗ 
chen / dann diß machet die Lebentliche Geiſter 
vnd Saͤmpff verriechen. 5 a 
Man fol damit zu frieden fein / das haupt _ 
mit eim Helfant beinin Ramp zu ſeu bern 9 
Die hend aber ſol man offt / jetzt mit Wein 
dañ mit Eſſig / etwa beyde vermiſcht waſchen / 
ſonderlich nutzt Roſen Eſſig. 


Wie fied auſſerhalh deß hauß 
zu halten ſey. K. 


S were wol nutzlich vnnd gut / 026 

v eins mit vorgeſchriebnem Regiment zu 

2 j haus bleibe / ſich nit under den gemeinen 

hauffen miſchete: Sann vnder dem ſelbi⸗ 

gen lauffet befleckts vnnd geſunds / ſaubers 

vnd vnreins / mancherley athems vit geſtancks 
durch einander. D il 


* 


Dieweil aber nit wol mage 
lich / daß jeder ſeiner geſchefft oder aͤmpter hal⸗ 
ben / ſich alſs in halten moͤ ge /auch alle gifft den 
nüchtern menſchen auffſetziger vit ſchedlicher / 
fie auch dazumal das zu entpfaben am taugen⸗ 
lichſten ſeind / fo tft rhatſam etwas dar vor zu 
krefftigen / vñ daß den vergiften laffren wider 
ſtehe zu brauchen. In diſem erſtlich dem ge⸗ 
meinen vnnd hand wercks man zu rhaten⸗ der 

folder koͤſtlichen Latwergen / vnd dergleichen 
wie hernach verzeichnet werden / nit hat / iſt vol 
gends far ein ſtette Regel fir zu 4 daß 

ne cc ij er 


r 
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CCCCCLEXIX Gap. 35. 


Der ſechſte theil diß buchs / 


Baden vnd gemeine ſachen in Peſtilentz. 


A er morgens / vor dem er aus / oder jnners haus 


an ſein arbeit gehet / oder andre ſpeyſen einni⸗ 


met /. oder 3. duͤrre Feigen / fo viel Nußkeren / 


vnd iz. Rauten bletlen / dif alles ein wenig gee 
ſaltzen eſſe. Dieſe vermiſchung wird alſo alt 
geacht / vnd in erfarung zum nutzlichſten erfun⸗ 
den / daß fie Mitridates der Bunig Pont ſo bey 
drey hundert jaren vor der geburt Chriſti / groſ⸗ 
ſe krieg wider die Romer fuͤrte / erfunden hab: 
Die er auch ſelbeſt nicht allein fir die Peſtiletz / 
fonder alles gifft genoſſen / vnnd 3u brauchen 
gerhaten hab. Ettliche thun ein teil Mandel 
dazu / machends mit geſottnem Honig zu einer 
Latwergen / das ſtehet zu jedes wol gefallen. 
Wo eins die Bittrin nit ſcheuhet / were ein we⸗ 
nig Entzian forder gut / vnnd ſonderlich ſampt 
erzelten morgens genomen 

Andre rhatend auch nur ein Feigen / vnnd 
Nußkeren su eſſen / das iſt einem ſtarcken / er⸗ 
wach (nen menſchen zu gering / mit kindern ge⸗ 
het es hin. f 

Zu dieſem taugt auch vor dem man aus dem 
hauß gehet / ein Suppensu eſſen / nachmals ein 
ſtůcklin einhorn / Cormentil / Carlina / Angelica / 
Diptam / Citron ſchelffen / Bibinel oder Fitwan 
im mũd zu haben / erkewen / fo die nit mer krafft 
habend / auſpuͤrtzen vnd friſche einnemen: Oder 
aber den mund mit Eſſig darin Wermut geſot⸗ 
ten ſeye zu waſchen. 

Su dieſem wird auch in ſonderheit der einge⸗ 
macht Calmeß gelobt / vor dem man an freyem 
lufft gehet geeſſen / dz er gewaltig vor gifft be⸗ 
ware. So rhatend ettliche man ſoll nicht aus 
dem haus gehen / man hab dann zuuor die Lef⸗ 
Ben Mund / Sanbuchler / vnnd naſenlecher mit 
wein / darin Theriaca ertrieben ſey beſtrichen. 

Alſo wird auch volgends waſſer / vor ein mei 
fier ſtůck gelobt ag zu ſtreichen. ö 
Nim Rnoblowma ft / Roſeneſſig jedes 3. lot 


Theriacaig lot / Bibergeil z. lot / vermiſchs wol 


beſtreich den Mund Lefftz vnd Naſen. 

So bereitend ettliche volgends ſelblin / da⸗ 
mit fie ſich vmb das hertze ſchmiren / vor dem 
ſie aus dem hauß gehend / welches dann nit al⸗ 
lein den geſunden / fonder auch den Krancken 
trefflich gut iſt. Nim Theriaca iꝶ lot / Saffran / 
Campher jedes 10. ga / Cemoniſafft / Eſſig jedes 
gleich vnd ſo vil not iſt ein ſalb zu machen. 


kome / noch ſich nach derſelbigen nidergang / vn 
der freyent himmel betretten laß / fonder er fol] 
ſich dieſelbige zeit / in ſeinem beſprengtem vnd 
berauchtem gemach enthalten. 1 
Es iſt auch vaſt nutz vnd notwendig das ma 
vnder freyem lufft vnd volck ſtets etwas in hen 
den trag / mit welchens lieblichen geruch / das 
bertz vnd hyrn bekrefftiget / vnd vor vergifftig) 
bewaret werd. Da iſt ſummers zeit dem ge] 
meinen man nutzlich ein buͤchslin aus wechol “ 
ter holtz getrewet / daß vil loͤchlen hab bey ſich 
zu tragen / darin ein ſchwaͤmlin inn Roſenwaſ⸗ 
fer Roſeneſſig / Negelen oder Hymper eſſig ge 
feuchtet ſey / dazu ſol man auch etliche Rauten 
bletter beſchliſſen / taͤglich erfriſchen vnd offt da 
ran riechen. g 4 a f 
Alſo mag man auch wolriechendes obß / als 
Apffel / Byren / Quittinen / Bomrantzen vnnd 
was dergleichen iſt / brauchen. Iſt es aber im 
Winter / ſo nim Maſeron / Rauten / Meliſſen 
Baldrian / Krametb eer / welcher du wild in Eſe 
fig gebeiſſet / machs in gedachtes buͤchslin / vñ 
brauchs wie geſaget iſt. Alſo magſt du auch ge⸗ 
dachtes befeuchtes ſchwaͤmlin mit Sandel / Roe 
ſen / Veielen / Campher / Saffrã / Paradeiß holcz / 
Negelen / Veielwurtz / vnnd dergleichen wolrite 
chenden dingen deines gefallens beſprengen. 
Die Reichen aber brauchen Poma Ambrae / 
welche wir Biſem aͤpffel nennend / deren wer⸗ 
dend mancherley nach jedes gefallen / gemacht / 
deren ettliche hernach verzeichnet ſein. 0 


Jedoch ſo iſt in ſolchen ſtarckrichenden ſachen 
das zů mercken / wo haupt wehe / aus hitze oder 
kelte verhanden iſt / daß man die nicht zu offt / vñ 
mit vnderſcheid (wie hernach volget) brauche / 
damit ſie den ſchmertzen / wie leichtlich geſchicht 
nit mehrend: ſonderlich ſollend ſich deren ſolche 
weiber enthalten / denen die mutter leichtlich 30 


auffſteigen bewegt wird. an | 
“Wo es nun winter zeit vnnd ein menſch Fale 
ter natur were / ſo mag man volgenden Biſem 
ffel bereiten. Nim Galliam Moſchatam 
Ro ſen / Negelen / Zitwan / Macis / Muſcat⸗ 
nuß / Paradeißholtz jedes 1. q / Saffran 1.9% © 
ten Storax iq. ꝙ / Ambra / Biſem jedes 5. ga / erk 
ſtoß als on die zletzte mach mit einge weichtem 


Oder an ſtat deſſen mag der Hertz ſchilt ge⸗ 
tragen werden / ſo bey newlich gedachten hertz 
fecklen geſchrieben iſt / vnd anfacht / Nim Borra 
gen/2¢ Es fol auch nuͤtzlich ſein / guldin ring zu 
ragen mit gutem edlen geſtein als Rubin / Car⸗ 
bunckel / Saphir / Jacinthen. Siß alles ſoll vnd 
mag man nit allein ſo man vnder die gemeine 
gehet / ſonder auch zu haus brauchen. 

Es wird auch fuͤrnemlich befohlen / daß kei⸗ 
nes vorauffgang der Sonnen auß dem hauß 


{ 


Sragant ein apffel / wie antg3,blac O gelere iſt. 

Item / Nim gelben Sandel Y. lot / Paradeiß 
holtz irt / Roſen / klein Baſilien ſampt ſeinem 
ſamen / Cauendel blumen / Maſeron / Rofuiae | 
rin / Krauſe mingen jedes 1. / Simet / Macis 
Muſcatnuß jedes j. ꝙ / Negelen / Cardamomt 
Coriander / ſchwartzen Coriander jedes i. g 
als klein geſtoſſen Laudanum 1. yng / Benzuin 

ot / die erlaß mit Roſen oder Cauendel waffer | 
mach apffel daraus, Wild Biſem vnnd Ambra 


wi 


darzu 7 
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| 


au ſwuſchen den Apfel darien ſchlahen / vnd da⸗ 
rüber ein zarten ʒendel binden / das behaltet jn 
lange zeit krefftig vnd wolriechend. 8 


vnd Borragen blumen jed 


Aim Laudanum roten Storax jedes i. lot / Nege 
en / Zimet jedes iz / Muſcatnuß / gelben San 
del / Roſen / Kraus Baſilien / gelben Augſtein je 
des I. / als klein geſtoſſen / den Laudanum ma- 
he weich in Roſenwaſſer / vermiſchs vnnd fore 
mens wie andre. 

Man ſol auch den Moͤrſer oder anders ge⸗ 
ſchir / darin Biſem vnd Ambra erlaſſen ſeyend 
mit einem duͤnns flaͤdlin geſtrichner Baumwol 


Ein andrer / Nim reinen Laudanum ]. Lot / 


BgBeneuin ;. lot / roten Storax 3. ꝙ Paradeißholtz 
gelben Sandel / weiſſen Weyrauch / gelden Aug 
ſtein jedes 1. ꝙ Roſmarin blumen⸗/ Maſeron / 


Nege 


Ambra ſo vil du wilt darzu. 


Were es aber im ſommer vnnd die Perſon hi 
tʒiger natur / ſo nim Seeblumen / Muͤntʒzẽ / Veie 


len / wilt reben bletter / Roſen / Myrten koͤrner / 


weiſſen vnnd gelben Sandel / Citron ſe chelffen / 


Z dürre Quitten duͤrre Pflaumen jedes J. Saff 
i 
p ODM) 
fil 
1 
ud 


ran / Campher jedes). , Callie Moſchatæ 10. 
ga / forme ein Apfel mit Eſſig / darin Bolarmen 
erlaſſen ſey. Neben diſem brauch auch Eſſig vñ 


oſen waſſer. 


Item / Nim Roſen / Veielen/ Ochſenzungen 
es . ꝙ / gelben vnnd 
weiſſen Sandel jedes 1. ꝙ / Veielwurtz 3e x Me 
liſſen / Citron ſchelffen jedes z. lot / Erlaſſen 
Laudanum blos fo viel / daß man obſtehends ge 
puluert vermiſchen moͤge / forme die mit erlaſ⸗ 
ſem Dragant in Roſenwaſſer / volgends thue 
ein wenig Biſem vnd Ambra darzu. 
Es werdend auch mancherley Biſem Apfel 
bereitet / die zu jeder zeit taugenlich ſein / darun⸗ 
der volgende drey erſten / ſonderlich auff Peſti⸗ 
lens zeit gerichtet ſeind. . 
Nim Rofen 3. lot / roten vnnd weiſſen San⸗ 


del jedes ih. ꝙ / Campher 1. / Ambra 5. ꝙ / Bi⸗ 
ſem 4. g/ Paradeißholcz 2. / Citronfi chelffen . 
9 Ʒimet / Macis / Muſcatnuß jedes 1. / roten 
Storax i lot / Laudanum l. vntz / ſtoß klein was 
ʒu ſtoſſen iſt / erlaß den Laudanum mit weichem 
Storax / vnnd mach ein Apfel / Ein andrer. Nim 
Roſen / Veielen / Ochſenzungen blumen jedes 2, 
Negelen i. / rot vnnd weiß Been jedes 1. 3 
Paradeißholtz 2. ˙̃ Myrrha / Calmes / Muſcat⸗ 
nuß / Spica aus India / Sandaraca, Maſtirx jer 
des 1, Biſem / Ambra jedes 3, 3/ roten / weiſ⸗ 


von der Peſtilentz. 
ai Auſſerthalbs hauß. 
arzu thun / das ſtet bey dir. Dieſer nutzet ſon 


erlich in trůbem / nuͤbligem / vngeſundẽ lufft . 
So ſeind auch volgende im winter zu brauchẽ / 


. 


Cap. 7. CCCCCIXXX 


ſen / gelben Sandel jedes 1. ꝙ / koſen zi / Bore G 
gel vnnd Bomrantzen ſafft jedes 4. vntz / See⸗ 
blumen / geröͤſten Coriander jedes 3. lot rot Cor 
ral / gebrant Helfanden bein jedes z . / Syrup 
von Citronen / Bolarmen jedes j. lot / geſiglete 
erden 4. lot / was ʒu ſtoſſen iff ſtoß ohn Biſem 
vnnd Ambra / das vberig ſetz inn eim wol ver⸗ 
deckten geſchirr ann die Sonnen / oder auff ein 
warmenoffen / biß die ſafft eintrucknend / dare 
nach nim erlaſſnen Laudanum inn Roſen waſſer 
vnnd Eſſig 4. vntz / Terpentin inn Roſenwaſſer 
gewaſchen / was not iſt ein teigelin zu machen 
daraus forme Apfel. ori 
Item / Nim Rofen/Viegelen/Macis/ Spica 
aus India / Seblumen / Veielen / Maſeron / Ha 
ſelwurtz / Stechas jedes J. / roten vnnd weiſ⸗ 
fen Sandel / roten vnnd weiſſen Corall / Citron 
ſchelffen vnd ſamen / Cubebe jedes 15. 94/ Saff⸗ 
ran / Ambra jedes ./ Campher / Weyrauch / 
Maſtix / Bolarmen / Sandaraca jedes 49 / Para- 
deißholtz i. ꝙ / Biſem z. ga pecieram Cordialium 
Z. ꝙ / Laudanum 3,lor/den erlaß in Ro ſenwaſſer 
vnd formens. f 

Andre. In allen wol gerůſten Apotecken find 
man die Apfel ſchon bereitet / alſo daß man die 
allein mit Biſem vnd Ambra ſtercken darff de⸗ 
ren ſeind aber mancherley / wie du hernach vier 
beſchretbungen zu eim muſter haſt. 

Vim Laudanum 3. vntz / roten Storax 3. / 
Maſeron / Roſen / Campher / roten / weiſſen / gel ry 
Ben Sandel jedes ide / Zimet / Muſcatnuß / 
Negelen / Macis jedes i. ꝙ / Paradeißholtz 2.7 
erlaß den Laudand, wie offt gemelt forme groß 
vnd klein Ruglen / nachmals weiter zu bereiten. 

Die andre macht man alſo / Nim Laudanum, 
Benzuin jedes 3. ꝙ Paradeißholtz / dimet jedes 
iz. ꝙ / Hegelen / Muſcatnuß / Cubebe jedes J. 
q / Weyrauch / roten / weiſſen / gelben Sandel je⸗ 
des 1. ꝙ / Saffran 1. 9/ſtoß was zu ſtoſſen iſt / for 
mens wie anzeigt / ſtercks zu letzt mit Biſem / 
Ambra / wilt mit Camphora. 

Die dritte / Nim roten Storax / Ochſenzun⸗ 
gen blumen jedes . „Megelen i. q / weiß vnnd 
rhot Been jedes i. Paradeiß holtz 2. / Myre 
rha / Calmes / Muſcatnuß⸗ Spica aus India 
Weyrauch / Wecholter Gumi / Maſtix jedes . 
rot gelb / weiß Sandel jedes i. ꝙ / Ro ſenz. q / Co 
riander ii. & / machs wie oben. 

Die vierte art iſt diſe / Nim Roſen . lot / gel⸗ 
Ben vnnd roten Sandel jedes is. ꝙ / Campher 
1/ Ambra 3.3 Biſem 4. g/ Paradeißholtz 2.3 
Citron ſchelff z. ꝙ / Simet / Macis⸗ Muſcatnuß 
jedes 1. g/ roten Storax i. lot/Laudanum i. vntz 
formens zu Apflen wie andre. ir 


Ettliche nemend ein vntz reinen Laudanum 
erſchneidend den zum kleinſten / vermiſchend 
darzu geſtoſſen Citron f chelffen vnnd ſamen jor 
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CCCCCLXXXE Cap:. Der ſechſte theil diß buchs / 
Auſſerhalbs Haug. 


& desi. ꝙ / Saffran / Campher jedes z. y / bindens 


alſo in ein ſeiden tůchlin. Wo man wil mag man 
ein Apfel mit Baſilien ſafft machen. 
Praeſeruatiua / ſolche ſtůͤck / ſo 
vor der Peſtlilentz bewarend. 
9· J). 


ſo hat man auch mancherley die ein 


if geſunder menſch in ſolchen leiffen brau⸗ 
chen mag damit fie die arge daͤmpff vit 
befleckungen von andren nicht ſo leicht⸗ 
lich entpfahend. Darzu taugen in gemein vol 
gende einlůͤtzle ſtůck / Citron ſamen / Scabioſen / 
Bibinel / Rauten / Baldrian Wegwarten / Saw 
rampffer vnd deren beider waſſer / Alantwurtz / 
Diptam / Entzian / Tormentil / geſegnete Diſtel / 
Angelica vnnd Lorbere. Dieſer ſtuͤck eins im 
mund gehalten / gepuluert eingenomẽ / oder das 
rab getruncken ſeind dienſtlich. Sie moͤgen 
auch zu vielen ſachen gemiſcht vnnd gebraucht 
werden / wie in volgenden ſtůcken zu ſehen iſt. 


In dieſer Rranckheit rhatend erſtlich / vaſt 
alle berhůmbte Artzet daß man bale vnd weit / 
von den befleckten orten fliehe / auch ſpat wider 
daran kome / dann welcher auſſert dem vergif⸗ 


ten lufft ſeye werde nicht daruon beflecket / wie 


auch keiner im Krieg erſchlagen werde / der ſich 
nicht darein begibt. Darbey iſt auch aller fleiß 
farsnwenden (wie vornen auch gemelt) daß 
der leib rein / offen / vnnd trucken behalten wer⸗ 
de. Derhalb fey nutzlich / daß diefe fo vngefar 
vber eilff jar ſeind / offt mit den gemeinen pillu⸗ 
len (hernach beſchrieben) gelindert werden. 
Daß man auch fůrnemlich dahin ſehe / wie das 
hertz / ſampt allen fuͤrnembſten gliedern / bekreff 
tiget vnnd getrucknet werden. Das mag 
durch den rechten Bolum Armenum geſchehen. 
Deß gleichen mit Mitrihidat vnnd Theriaca in 
der wochen oder io tag ein mal i. in Sawram 
pfer oder Scabioſen waſſer ertrieben / eingeno⸗ 
men / darauff ſchwitzen / vnnd ſich denſelbigen 
tag zu haus enthalten. 

Hie iſt auch diß zu mercken / wo eins den 
Theriaea oder Mithridat einnimpt / daß er dar 
vor ein gute seit nůchter ſeye / alſo auch darnach 
5. oder 6. ſtund nicht eſſe. Aber vnder allen 
Artzneyen / Kreffrigungen vnnd verwarenden 
ſtöcken tragen den breif newlich gemelte ges 
meine Dillule / welche die Apotecker Peſtilenti⸗ 
ales. Ruffi, Communes, de Tribus, vnnd fine Cura 
nennend. Von dieſen wird fo gar von firs 
trefflichen Artzten geſchrieben / Es ſey noch nie 
erfaren / daß einer ſo dieſe ordenlich gebraucht 
habe / an der Peſtilentz geſtorben ſeye. Darzu 
mag man ſie zu jeder zeit / es ſeye inn hitz oder 
kelte die Perſon jung oder alt / ohn allen gefar 


einnemen: Dann zu gleich als wann etwas ius 
eim hafen anfacht zu ſieden / den ſchaum entbeßn 
voirfft / dz das mag gefenbert vnd gekocht wers | 
den / alſo reinigẽd auch diſe Pillulen allen vben 
fluß / fo ſich vmb die fuͤrnemſte glider verfami |: 
let / vnnd laſſend das blut nicht erſtincken / die 
mach alſd / im Aloepatica ). vntz / Myrrha / ſaf 
ran jedes l. lot / ſtoß mit wolgeſchmachtem wein 
aneinander. Diſer magſt du alle wochen ig 
oder vber den z. tag z. pillulen einer Erbiß groß 
ſchlicken / darauff ein kleins trinctlin weiſſen 
wein thun / der mit Roſen oder Sawrampfer 
waſſer gemiſchet ſeye. Doch ſollend ſich die 
ſchwangere weiber daruon enthalten. J 

Sie haben groffe krafft inn Landſterbenden 

treiben auch arge feuchtigkeit auß dem magen. 
Andre / Nim Aloe ik lot / Myrrha 3. ꝙ / Gaffe 
ran i. h / RKhebarbaro 5. lot / bereiten Lerchen 
ſchwam i. ꝙ / Negelen / Citron ſamen vnnd (dele 
fen / Spica auß India jedes 1. / Tormentil / ko 
ten Sandel jedes 15. ꝙ / Orientiſchen Bolarmen Va 
3p/Campherio.g%/erftog alles klein / vnd mach 
mit Citron Sewrin Syrup Pillule. ö 
Item / nim Sawrampfer ſafft / Ochſenzun⸗ 
gen vnnd Weg warten ſafft jedes ꝛ. vntz / Bolar 
men i. vntz / die ruͤre in 24. ſtunden offt vnder eie 
nander / nachmals thu volgende (tick darzu. 5 

Aloepatica 3. vntz / Campher 2. / Saphir / 
Jacinth / Smaragt ſedes J. Berlen 1. ꝙ / Citrꝭ ) 
ſamen S. lot / Paradeiß holcz / Bafilien ſamen/ 
gelben Augſtein / rot Coral / Sitwan jedes 8. ga / 
Koſen / Veielen / Sawrampfer ſamen / Borragẽ 
vnnd Ochſenzungen blumen jedes J. 3/ als 
klein geſtoſſen vnd wol vermiſcht / wol bedeckt / 
an die Sonnen oder andere warme ort geſetzet / 
biß die ſafft eintrucknend / als dann gieſſe ge⸗ 
dachte ſaffte abermals / vnd alſo zum dritten da 
ran. Wann du wilt ſie brauchen mach 7. Dillule 
auß ). ꝙ / mit Lebendigem waſſer / deren magſt 
du alle morgen fri oder ein ſtund vor dẽ Nacht 
mal eins nemen. a ‘a 

So werdend auch volgende hoch geprieſen / 
Nim der gemeinen Peſtilentz Pillulen hie vors | 
nen beſchrieben 4. / bereiten Lerchenſchwam 
i. ꝙ / Ʒitwan / Angelica jedes J. ꝙ Rhebarbaro 
1. / Troc. Alhandal 5. ga / forme Pillule / mu gee 
ſegnetem Diſtel waſſer / Dieſer mag man alls 
3. wochen 1 ꝙ einnemen drey ſtund nach dem 
Abentmal / morgens ein guten truck warmer vn 
geſaltzner Erbiß brů trincken / vber drey ſtund 
zimlich zu morgen eſſen. 

Ettliche brauchen volgende. Wim Aloe / 
Lerchenſchawam jedes 1. / Mytrha / Bolare 
men jedes . lot / Saffran j. ꝙ mach Pillule mit 
Meliſſen oder Ochſenzungen waſſer / brauchs / 
wie erſt geſagt. 5 : ihe 

So purgieren volgende Pillule nit / verwa⸗ 
ren aber das beag vnnd jnnetliche glieder vor 

argen 


rampffer ſamen jedes . 


| ponder Peſulentz. api yf. CCOCCLAXXI 
| Bewarende ſtuͤck. 


W Vii Paradeiß ols 1. gebrant holtz / rot vnnd weiß Corall / geſchaben Helfant 
SDirſchhorn 2. / roten Sandel J. q / Tormentil / bein / Lorber / Maſtix / Rauten / jedes 2. Fey⸗ 
| Citronſamen / geſiglete Erden rot Corall / jedes gen / Weinber / Dattlen / jedes J. vntz / Saffran 
./ Sawrampffer ſamen / Diptam / Sitwan je, 2.3 Simet / Süßholtz jedes ). lot / Cormentil 
des. / BBolarmenz. 9! Species de Gemmis fig! vnnd Benedict wurtz jedes 3, ꝙ / weif ei Ope 
dis 15. c; / Balſamholtz z / Campher 4.9% Od tam / Mandel / Pignole / auß geſcheifft Me⸗ 


rauß mach Pillule mit Citron Syrup / oder Joe lon/ Kurbiß / Erdapffel vnnd Cucumerfamen/ 


hans Treublenſafft. f jedes 1, VNB / Gereiten Lerchenſchwam iz. lot / 
So ſeind volgende noch krefftiger / Nim Pa? Harſtrangwurtz / geſiglete Erden / Sant 
radeißholtz x. ꝙ / Tormentil 2.3, Diptam 1.3 / Pauls erden / Orientiſchen Bolarmen / jedes 


SZitwan / Balſamholtz jedes J. ch / Saffran 1. / L lot / Mumia, Sitwan jedes J. ꝙ / Cam pher J. ꝙ⸗ 


Viegelen 5.9 Eyſenkraut ./ gebrant Hirſch⸗ Species Triaſandalon, Diarrhodon jeder 3. lot / 
12. /roten Sandel ). / rot Corall / Saw⸗ Citron ſchelffen Smaragt / jedes 1. ꝙ / Biſem 
ffer ꝙ / Bolarmen 3. vntz / J. 7 Theriaca Diatheſſeron, Mitridation, jedes 
Ee Gemmis frigidis 3. & Campber 4.94) . vntz / Stoß was zu ſtoſſen iſt / mach ein Late 
Fite Pillulen mit Citron ſewrin ſy⸗ wergen mit beiden Citron Syrupen von Schel 


0 rup / oder Johans Treublenſafft. fen vnd ſeiner Sewrin. Item / Nim volgen 


Andre zum Bergen / Nim Citronfamen # de Sucker von Roſen Veiclen / Borragen / Och⸗ 
lot, Jacinche,Smaragt, Gem (encores Girls ſenzungenjedes i. lot / Gmaragt / Jacinthen / 
pertzbein / jedes 1. / Sitwan / Paradeiß hols je Berlen / jedes ]. ꝙ / Hir ſchhertz bein / gefeihlet 
des 4. / Fünffingerkraut wurtzen / jedes z. lot / Gold⸗ Citronſamen / Orientiſchen Bolum / ge⸗ 
Mach Pillule mit Citron Syrup. ſiglete Erden jedes J. ꝙ / ſtoß was zu ſtoſſen 
Auß erzelten Pillulen magſt du brauchẽ wel⸗ iſt / vnnd machs mit Citron Syrup zu einer 
che du wilt / vnd wann es dir gelibt / das Hertz Katwerden. Ein andere. Nim Roſenzucker / 
vnnd alle jnnerliche Glieder zu trefftigen / vnd Ochſ⸗ enzungenblumen sucker jedes 3, lot Gem 
vor argem lufft zu bewaren. 8 ſenwurtz / Hirſchhertzen bein J acinth / Sma⸗ 
Es werdend auch mancherley Latwergen zu ragt / Saphir jedes v. gelben Sandel / Fünf⸗ 
dieſem Verwaren bereitldie ſeind mit den Pillu fingerkraut Paradeißholtz / ſedes 3. / Zu⸗ 
len abzuwechßlen / vnnd ſo man gedachter Pil⸗ cker j. vntz⸗ Granaten wein / Limoni Syrup 
julen nicht braucht / Motgens vnnd Abends jedes iz. lot / Goldblettlen / vermiſch zu einer 
von nachgeſchribnen Latwergen oder anders Latroergen. e e 
| Natur ſtette hüͤlff gereich wer Ein andre bewerte. Vim Ochſenzungen / 
de. Darzu nim Geſiglete Erden / wiſſen Dip Veielen vnnd Borragen Zucker / jedes 6. vntz 
tam / Grientiſchen Bolarmen Myrrha / Were Gemfenwurs/ Zitwan / Baſilien ſamen / Ma⸗ 
mut / Rauten / Scabioſen / Pibimella⸗ Sawram cis / Saffran⸗ Frawenhar kraut / jedes i. ꝙ⸗ 


. 


pffer / Sitwan / jedes . / Holwurtz / Tormentil / Hirſchhergbein⸗ 3 acinth / Smaragt / Saphir⸗ 
Lorber / jedes ik. ꝙ / fuͤnff Welſche Nußkeren / jedes. 3 Berlen J. ꝙ / geſchlagen Gold 6. blett 


eil f Feiſte Feygen / Mithridat / Theriaca⸗ jee len / Syrup von Apfflen vnnd Citronſchelffen / 

des i, vntz / Saffran / Campher jedes 1.97 Fins jedes 2. vntz / Veiel waſſer z. lot / weiſſen Zucker 
horn / bereite Berlen / Hirſchhertz bein / gebrant 2: vns. Syrup vnnd Sucker ſiede in gnug⸗ 
Hirſchhorn / Smaragt / jedes ig. ꝙ geſchelfft Cie ſamem waſſer Honig dick / darnach vermiſche 
tronſamen J. lot Macis i. ꝙ / ſtoß was zu ſtoſ e die Species darein / ſtoß wol vnder einander / 
ſen iſt / vnd vermiſch alles mit Citronſewrin fys Letzlich thu darzu z. lot Rhebarbarum der 24. 
up zu einer Catwergẽ. Diſe leſchet alles gifft / ſtund in Maluaſier eingebeiſſet ſeye / Biſem⸗ 
erhaltet wunderbarlich vor der Peſtilentʒ / Hor Ambra jedes 4. 9 / vermiſch alles vnnd be⸗ 


gens vnd abends (wie geſagt) genomen Win⸗ halts ineim Glaß. Item Vim KEiibridat / 


ters zeit ein trunck Muſcatel oder Maluaſier / Theriaca der zum wenigſten 10. jar alt feyejes 
im Sum̃er Roſen oder Ampfer waſſer darauff des 1. lot / Citronſamen olarmen jedes . 
gethan. Welcher aber ſolche Latwerge nit het p/ gebiſembt Roſenwaſſeb was not iſt ein Lat 


gethan f a ! riſte 
|) ſo brauch er die von niffen vnnd Rauten bie werglin zu machen Diſer mag man alle tag vs 


vornen vaſt im anfang deß 10.9 anzeigt. brauchen. 


So moͤgend volgende Latwerge Rrancke 


| Ein andre vaſtkoͤliche Catwergen. Nim vnnd Gefunde Morgens vnnd Abends vnge⸗ 


ſamen Gemſenwurtz⸗ rot vnd 


Wechalterbere / Viegelen / Alantwurtz Mu⸗ far 4. lot auff einmal nieſſen / Vim Jacinthen / 


ſcatnus jedes 1. h/ Holwurtz / Oſterlutzen / En⸗ Granat / Smaragt / Saphir / Berlen / Hirſch⸗ 


tian jedes ii. lot Borgel vind Sawrampffer hertz bein / Paradeißholtz / jedes z. ꝙ / roten 
weiß Been, Spo, vnnd weiſſen Sandel / roten vnnd weiſſen Coe 


dium de Canna, Hirſchhertzenbein / Paradeiß rall / gebrant Gelfanten bein / Tormentil / 
| Ecc ui Oriens 
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A Orientiſchen / Bolarmen / Geſiglete erden / 
Campher / klein gefeihlets Goldt / jedes 1,9 / als 
klein geſtoſſen / Sucker 6. vntz mit Roſen waſſer 
als ein Syrup abgeſotten / vnd ſo weich du es 
haben wilt mit Citron Syrup angemiſchet. Mã 
mag auch zu zeiten anſtat folder Latwergen 2. 
oder z. tag volgends Truͤncklin brauchen / das 
auch gewaltig vor der Peſtilentz bewaret / auch 
Jungen / Alten vnnd Schwangeren Frawen 


dienſtlich iſt. Nim Orientiſchen Bolarmen i. 
ꝙ / den ſtoß zum zarteſten / Trinck den mit weiſ⸗ 


ſem Wein / der mit Roſen oder Sawrampffer⸗ 
ſafft vermiſcht ſeye / mit anbrechendem tag vnd 
warm. Wann vngefar g. tag nach dieſem ver 
ſchienen ſeind / So nim Morgens y. ſtund vor 
eſſen / Theriaca oder Mithridat vngefar J. ꝙ⸗ 


Winters zeit in Wein / Wañ aber der Sommer, 


herzu nahet / vermiſch . lot Roſen Zucker 
darzu. 

Gedachte Arczneyen ſeind nit allein maͤchtig 
die Peſtilentz abzuwenden / ſonder auch die ge⸗ 
genwertige ab zutreiben / vnnd dero gifft zu 
daͤmpffen. 

Weil aber oberzelte Latwergen viel koͤſtli⸗ 
cher (tick in ſich begreiffen / welche dem gemei⸗ 
nen Mañ zu thewer ſein moͤchten / So iſt derſel 
big auch zu bedencken / Darumb ſo moͤgend ſol 

B che die Latwergen von Nůͤſſen vnnd Rauten ſo 
hie vornen beſchriben iſt / nutzlich einnemen. 
Oder nim Nußkern / Rauten / Krametbere / je⸗ 
des gleich / wol erſtoſſen / vnnd mit Eſſig zu ei⸗ 
ner Tatwergen machen / alle Morgen ſo viel 
als ein Muſcatnuß groß effen. 4 

Deßgleich volgende bereiten / Nim dreiſſig 
Welſchnußkern / 40 Feygen / Wermut / Rauten / 
Scabioſen / Sawrampffer / jedes J. M/ Hol⸗ 
wurtz / Oſterlutzey / jeder 4. Tormentil / Bibi⸗ 
nel / weiſſen Siptam jedes 1. / Bolarmen a. ꝙ 
rot vnnd weiß Corall / Sawrampfferſamen / jes 
des iz. ꝙ / Citronſamen l. ꝙ; / Wechalterbeer z. 
ꝙ / erſchneid vnd ſtoß waß was not iſt / mach mit 
geleutertem vnnd geſottnem Honig ein Lat⸗ 
wergen / Dieſer mag man einer Nuß groß auff 
einmal vnd offt einnemen. N 

Man bereitet auch ein andre / ſo ma Bramete 
ber Latwerg nennet / wie volgt / Nim Welſch 
nußkern / Krametber jedes 2. vntz / erſtoß wol / 
gieſſe 4. vntz geſotten Honig daran / vnnd mir 
ſche darzu Zimet / Imber / Macis / Negelen / je⸗ 
des ./ weiſſen Diptam / Tormentil / Sitwan / 
Citronſchelffen / Rauten / geſegnete Siftel 
Sanct Johanskraut / jedes 4. lot / Baris / Para⸗ 
deißholtz / ſchwartzen Coriander / Angelica 
weiß vnnd rot Been, Bolarmen / geſiglete Er⸗ 
den / jedes i. q / vermiſchs. Es find der Nuß 
Krametber vnnd Honigs zu wenig / man mag 
auch derſelbigen jedes doplet nemen. Alſo mag 
auch das gemein volck nit ohn nutz .in 8. Bra⸗ 


cccccixxxii Cap. 8. Der ſechſte theil diß Buchs / 
Bewarende ſtuͤck in Peſtilentz. 


Sandel bereite Berlen / rot vnnd weiß Corall / 


metbeer in Eſſig geweicht nuͤchtern eſſen. 
Jetz und volgend Pulver vnnd Species / ſo 
vor der Peſtilentz ſchůtzend / Dañ wie vormals 
geſagt / ſo iſt am allermeiſten in ſolchen Peſtis 
lentziſchen zeiten auff diß acht zu haben / wie dz 
Hertz auff alle weg / ſo můͤglich ſeind / bekreffe 
tigt vnnd vor argen lifften verſorget 100 
Darumb werdend vber erzeltes auch mancher⸗ 
ley Puluer vnnd Species verordnet / zu Trie⸗ 
ten / Confect / Hertzwaſſern vñ andrem zu brau⸗ 
chen / deren hernach etliche volgend. Nim Ru 
bin / Granaten / Jacinth / Smaragt / Saphir al 
le bereit / jedes i. lot / weiſſen vnd roten Corall 
geſchaben Helfantbein jedes iz. lot / geſchaben 
Hirſchhorn Sawrampffer ſamen jedes 1. lot / 
bereite Berlen . lot / Saffran 10. ga / geſchlage 
Goldt 4. bletlen vermiſchs. Item Nim berei⸗ 
te Rubin / Saphir / Jacinthen / Smaragt / Ber⸗ 
len jedes ¢.q/rot Corall / gebrant Helfanbein / 
geſchabẽ Helfantbein / Einhorn / Siptam / Sit | 
wan / Zimet Tormentil / jedes 2.3 Gemfens |) 
wurtz Holwurtz / roten weiſſen / gelben San⸗ 
del / Citronſchelffen / Sawrampfferſamen jedes 
3. ꝙ / Saffran 2. %/weiſſen Augſtein 1. /rot vnd 
weiß Been, jedes iii. 3/ zucker 33. lot / Saruon 
magſt i. lot wie ein Triet brauchen. Volgends 
nennen die Apotecker Species Liberantes welche 
hoch geacht / vnnd in Augſpurg vaſt im brauch 
ſeind / Dann ſie beſchirmen das hertz vnnd jn⸗ 
nerliche Glieder wunderbarlich / man brauch 
die wie man woͤlle. Die macht man alſo / Nim 
bereiten Bolarmen / geſiglete Erden jedes the 
lot / Tormentil / Sawrampffer ſamen / Endiui⸗ 
en vnnd außgeſchelfft Citron ſamen / bereiten 
Coriander jedes 3. q / roten / weiſſen / gelben 


— eal 


— — 


—ů— 


gelben Augſtein / geſchaben Helfantbein 7 
Hirſchhertzenbein das etwa lang in Rofenwaf 
ſer gelegen ſeye / rot vnnd weiß Been, Gemſen 
wurtz / Cardamomi / Macis / Paradeißholtz | 
Simet / Saffran / itwan / Holtz Caſſia / jedes u. 
/ Smaragt / Jacinth / Granat / Seydenhüöslen 
auff das kleineſt erſchnitten jedes ./ Campher 
14. g/ Biſem / Ambra jedes 6. ga / zucker Can 
di Penidijedes q. lot / ſtoß klein vnnd vermiſchs 
Gib dif puluers in warmer geit in Sawram⸗ 
pfer oder Roſenwaſſer J. q / im Winter aber mu 

Meliſſen / Bibinelwaſſer / oder in wein. 


Deß Beyfers Puluer fir Peſtilentz. Nim Bi 
Binel / Entian / Tormentil / Naterwurtz / Rautẽ / 
Wermut / Welſche nußkern / Granatenkoͤrnlen 
der harten / bereiten Granatſtein / Rrametber je 
des gleich machs zupuluer brauch es wie ein 
Triet auff gebewetem Brot. Wilt ein Latwer⸗ 
gen darauß machen / thu darzu Roſeneſſig vnd 
Theriaca / nach dem der andren fic viel oder 
wenig ſeind. 

Ein 


1 


Ein anders Puluer. Nim bereiten Bolar⸗ 


nen 3. lot / Zimet i. vntz / Tormentil / weiſſen 
Diptam jedes i lot / Bibinella / Angelica / Enti⸗ 
n jedes lot / bereiten Coriander 3. ꝙ; / Saffran / 
geſiglete Erden / Citron ſchelffen / rot vnd weiß 


eS 7 


een, roten Corall / gelben Sandel / geſchaben 
Helfantbein / bereite Berlen / jedes & lot ges 
“brant Helfantbein / Paradeiß holtz / Hirſchher 
tzenbein jedes 2. / Granaten / Saphir / Jacin 
then / Smaragt / Rubin / jedes z. ꝙ / Spica auß 
India z. ga Ambra 6. ga / Biſem 2. a/ Campher 
6. ga / Zucker fo viel alles wigt / vermiſchs / 


mach ein zart Puluer / oder Triet / brauchs wie 
obſtehet. e 

Ein anders vaſt dergleichen / Nim klein ge⸗ 
ſtoſſen Bolarmen 2. vntz / Tormentil / Gemſen 
wurtz / Diptam / roten ſandel jedes 1. / geſcha⸗ 
ben vnd gebant HBelfant bein / Citronſ⸗ chelff / je⸗ 
des z. ꝙ / Berlen 2. 3/ Rubin / Granat / Sma⸗ 
ragt Saphir, Jacinth / jedes ). / Roſen ſtauden 
wurtz / Hirſchhertz bein / jedes J. / Einhorn z. 


| / vermiſch / gib ein ꝙ wie ob ſtehet / Wilt Zu⸗ 


cker darzu thun / das ſtehet bey dir / als dann 
nim mehr. i | 

Item / Nim Citron / vnnd Sawrampffer ſa⸗ 
men jedes . lot / Diptam / Entian / Tormentil/ 
jedes ud. ꝙ / Bolarmen / Simet / jedes). vntz⸗ 
Berlen / Saphir / Hirſchhertz bein / jedes 1. /ro⸗ 
ten / weiſſen / gelben Sandel / klein Baſilienſa⸗ 
men / jdes ix. ꝙ / Darauß mach ein Puluer / Wilt 
du ein Latwergen ſo nim allwegen zu z. loten 
ſpecies ia. vntz Sucker, Alſo auch zu eim Cons 
fect. Vnnd wann dudas genoſſen haſt / trinck 
ein wenig Sawrampffer waſſer darauff / Mon 
tag nana ſchreibt / er hab nie keinen geſehen / fo 


| | og fleiffig gebraucht hab / der an der Peftilens 
geſtorben fey. 

| Aug allen beſchribnen Puluern oder Specie 

en mag man auch Confect Zeltlen oder ſtrütze⸗ 


en machen / Der gemein brauch iſt z. lot auff ein 
gemein pfund Zucker zu nemen / etliche ( wie erſt 
angezeigt) nemen nit mehr dann 1. vntz / der fol 


mit Sawrampffer oder der gleichen waſſer ab⸗ 
geſotten werden / wie am 14. blat / A/ geleret iſt. 


5 Wie Ertzherzog Maximilian / So jetzund 
Roͤmiſcher Keyſer iſt / inn Hiſpaniam zoche / 


ward jhm volgends Confect fir bo(e Aufft vers 
ordnet / Vim Sitwan / Negelen⸗ Ainfcatnus / 
Myrtenkoͤrner / Zimet / Imber / jedes lot / En⸗ 


tian / Diptam / Tormentil / Alantwurtz / Oſter⸗ 


lutzey / Golwurtz / jedes iz. ꝙ⸗ Muͤntzen / Salui⸗ 
en / Rauten / Meliſſen / Peonien koͤrner / Citron⸗ 
ſamen / Sawrampffer vnnd Baſilienſamen / 
Lorber / Maſtix / Gemſenwurtz / Weyrauch / O⸗ 
rientiſchen Bolarmen / Geſiglete erden / gebrãt 


1 
if Helfanten bein / jedes J. ꝙ⸗ Hirſchhertzenbein / 


Von der Peſtilentz. 
i Bewarende ſtuͤck. 


Cap. jg. CCCCCLXXXII 


rot Corall / Berlen / jedes 1. ͤ/ Ochſenzungen vii G 
Borragenzucker / jedes i. lot / Scabioſen vnnd 
Roſenwaſſer jedes 3. vntz / darin ertrerb 10. 9 
Campher / vnnd mit diſem ſiede zs. vntz weiſſen 
Zucker zu eim Confect / wann er anfacht zu erkuͤ⸗ 
len / vermiſch die andre Species darzu vñ mach 


ſtrůͤtzel darauß. 


So iſt volgends Confect in Heydelberg ge⸗ 
breuchlich / Nim der 8pec: Diamargariton . lot / 
Liberanteis 4.9 / Zitwan / Citronſchelffen / jedes 
. ꝙ / Gem ſenwurtz / Angelica / Bibinel / jedes 
4. / ſchwartz Ferberkorn / das tft Chermes 2, 3/ © 
Zimet iq. q / NMegelen i. ꝙ / Einhorn . ꝙ / Sma⸗ 
ragt Jo. ga / Biſem 2. ga / geſchlagen Gold z. 
bletlen / weiſſen Zucker 9. vntz / den erlaß in Ro⸗ 
ſenwaſſer / darin rote Cermeſin ſeydin geſotten 
ſeye / vnd mach ſtruͤtzel darauß. ö 
Volgends nennend die Artzet Alexipharmas 
con, das iſt / ein ſolche Artzney / die alles Gifft 
vind was ſchaͤdlich iſt / vertreibt / im Bun⸗ 
dertjaͤrig Baumoͤle / oder das noch aͤlter ſeye / vñ 
wo man kein ſolchs haben kan / ſo mach eins mit 
ſieden / das es ein (olde ſcherpfin erlange 30% 
vntz / Terpentin 3. vntz Euphorbium, Bibergei⸗ 
lin / jedes 4. / Regenwurm in Wein gewaſchen 
l lot / Inn dif thů in Hundstagen 90. Scorpi⸗ 
on / ein Vater Vipera genant / in ſtuck gehawen / 5 
vnnd laß darin auff A. ſtund lang ſieden in eim 
beſundern geſchier vnd ſiedendem waſſer / nach 
mals ſetze ſolchs glaß oder geſchier Jo. tag an 
die Sonnen / volgends thu darzu Zitwan / Tor⸗ 
mentil / Entian / weiſſen Diptam / Holwurtz / 
Rhebarbarum / jedes i lot / Eybſchbletter / Gace g 
Johans kraut / Attich / Roß marin / jedes . V/ 
Theriaca / Mithridat / jedes . vntz / ſtoß was zu 
ſtoſſen iſt / vermiſchs / vergrabs wol vermacht in 
Roß mißt drey Monat lang / dann drucks durch 
ein ſtarcken Filtz / was herauß gehet / behalt in 
eim Sinin geſchier. 


Diſer Artzney iſt ſich / wie volgt / zu gebran⸗ 
chen / Das man es kalt neme dann es iſt auch 
gnug / vnd die Puls Adren / Hertz vnnd Schlaͤ⸗ 
fe / alwege ver 2. ſtund darmit beſtreiche / vnnd 
das ſol dreymal im tag geſchehen / Alſo das eis 
ner in ſechs ſtunden z. mal geſalbet werde. 

u Piſa iſt der gebrauch / daß die Oberkeit 
alle Jar zwen Gefangne / ſo das leben ver⸗ 
wirckt habend / der Vniuerſitet zur Anatomia 
vberantwort / an denſelbigen habend fie die 
krafft dieſer Artzney erfaren / vnnd einem derſel 
bigen 1. Hůͤtrauch geben / Wie der nun nad 8, 
ſtunden dem todtnahente / ſalbtend fie jn wie 
obſtehet. Der erholte ſich vnd lebte z. tag dare 
nach. Ks ſoll auch if Recept gedruckt ſein / 
aber gantz falſch Sum Bericht. N e 
Es wird auch volgende vermiſchung zum 

| ö ülnſtrei⸗ 
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cc X XXY Cap. S. Der ſechſte theil diß buchs / 
Bewarende ſtuͤck in Peſtilentz. 


A anſtreichen geprieſen / Mim Ambra . ꝙ / Enis 


5. / Paradeißholtz / Laud anum, rot vnnd weiß 
Been jedes q. lot / Macis / Citronſchelffen / jedes 
iq. ꝙ / Muſcatnus / weiß Corallen / roten vnnd 


weiſſen Sandel jedes J. ꝙ / geſchlahen Gold 6. 


blettlen / Baſilien waſſer / Saffranblumen waſ⸗ 
ſer / gebiſembt Roſenwaſſer / jedes . vntz / Eſſig 
2. loͤffel vol / Maluaſter 2. vntz / Das vermiſch 
ein lange weil wol vnder einander / vñ beſtreich 
die Pulsadren / Angeſicht vnnd Schlaffe offt 
mit / Behalts wol verbunden 

Inn Sachſen haben ſie ein Wermut ſaltz / 
Sal Abſynthide genant / das ſol on allen zweifel 
vor der Peſtilentz bewaren vnd erledigen. 


Es gebiret ſich auch etlich Tranck / ſo vor 
der Peſtilentz bewaren / zu beſchreiben / Da iſt 
erſtlich vaſt wol bekant / wie gro slid die Leben 
dige vnnd Guldine Waſſer / fuͤr alle Gifft / der⸗ 
halben auch fuͤr die Peſtilentz taugenlich ſeind / 
wie das im s. Teil ſampt jr beſchreibung weit⸗ 
leuffer angezeigt wird. 

Ein bewert Waſſer / Nim Tormentil / Baldri 
an / Bibinel / Naterwurtz / Diptam / Geſiglet Er 
den / Bolarmen / důͤrre Eſſigheffen / langen Pfef 
fer / jedes } lot / Imber / Negelen / Macis / jedes 
3. ꝙ / it wan i. lot / Saffrã 1. ꝙ / Ambra . / The⸗ 
riaca i. vntzʒ / Kroneuglen / geſegnete Siſtel / je⸗ 


des i. lot / Das alles ſtoß zum kleineſten / geuß 


8 


daran ringen / weiſſen Wein ſo vil du wilt vnd 
zimlich iſt / laß alſo 4. tag ſtehen / deſſen trinck 
nüͤchter ein loͤffel vol / ſchwitz ein weil vnd faſte 
in 5. ſtund darauff. 

Sir den gemeinen Mañ / mag man volgẽds 
bereiten / Nim Baldrian / der groſſen Bletten 
wurtz Bardana, Diptam auß Candia / Entian / 
Naterwurtz / Tormentil / Bibinel / jedes gleich / 
erſtoß alles / vnnd gieſſe Branten wein daruber 
daß es wol bedeckt ſey / ſetz 4. tag an die Son⸗ 
nen / altag vmbgeruͤrt / nachmals brauch nicht 
mehr dann ein loͤffel vol. Du magſt auch in 
eim kolben außbrennen vnnd on allen andren 
zuſatz geben. Merck / es iſt hitzig / vnnd mit 
meinem rhat keins wegs in warmer seit zu 
brauchen. 

Volgends Tranck iſt an vnzalbarn bewert, 
Im Meyen nim der groſſen Kletten wurtz 6. 
vntz / der mitlen Rinden vom Aſchbaum 2. gue 
My/erhacks vnnd brenne es auß in eim kolben / 
gib 3. in J. vntz zu trincken / wo man die Peſti⸗ 
lent beſorget. Es iſt auch wunderbarlich fir 
def wuͤtenden Hundsbiß. 6 
TEin anders / Nim Kauten / Wermut / Roſen / 
Krametbeer / jedes i. M/ Nußkern / Diß als 
les erſtoß zu einem muß / thu es in ein newen 
haffen / gieſſe Wein vnnd Eſſig jedes ein halbe 
leine maß daran / vermachs wol vnnd laß vaſt 


gemach biß in za. ſtũd ſieden / nachmals drucks 


ter. Item / Nim y. Knobloch köͤpff / die ſeubre 


wol auß / daruon gibe biß in 2. loͤffel vol öh, 


von den obren heutlen / ſtoß fie klein / vnnd rure 
darunder weiſſen ringen Wein / Rauren Effigy | 
jedes ein kleinemaß oder minder / guten Therig 
ca i. vntz / Behalts wol vermacht in eim glaß. 
Wann man deſſen bedarff / gib Morgens en 
loͤffel vol oder 2. Es fuͤrdert den Schweiß / nd 
widerſtehet dem vergifften lufft. So wird 
volgender Syrup fir koͤſtlich berhůmet / Kum 
Citronſchelffen Capren wurtz / Eyſenkraut / ro⸗ 
ten Sandel / gebrant Helfanten bein / jedes J. 
lot / Negelen / Ochſenzungen / Meliſſen / Borra 
gen / Ackerwurtz / jedes i. lot / Sawrampffer / Le 
berkraut / Andorn / jedes z. ꝙ / Wegwarten / Mee 
lon / Buͤrbiß / Cucumer / Erdapffelſamen / Veie⸗ 
len / jedes 2. vntz / Chymel / Epithymum, Engel 
ſůͤß / Myroba: Chebuli vnnd der gelben jedes ). 
vntz / Lerchenſchwam / Rhebarbaro / jedes 1. lot / 
Safft von Erdrauch / Wermut / Attich / breit 
Wegrich / jedes 6. vntz. Quittenſafft 18. vntz / 
Diagridion ¢, lot / weiſſen Zucker 24. vntz / Das i 
rauß mach ein Syrup / wann er ſchier gar geſot⸗ 
ten iſt / gieſſe bey 4. vntz Quitten Eſſig daran 
vnnd laß vollend abſiden. Diſer Gyrup iſt 
wunderbarlich in Peſtilentzzeiten / truͤcknet den 
Leib zimlich / reinigt den vom vberfluß / ſterckt 
das Hertz / Leber vnnd alle Glider / daruon 
mag manz. mal in der wochen zelot biß in 2. vntz 
frů in z. ons Ochſenzungen waſſer nemen / ein 
weil darauff ſchlaffen / oder zum wenigſten i. 
ſtund zu Beth ruhen. aa 
Nun bißher habend wir mancherley Artzney 
en vnnd Mittel erzelet / ſo in Peſtilentziſchen 
zeiten den Geſunden nutzlich ſind / ſich vor fole |” 
chem, Gifft zu verwaren. Darin iſt aber ſolche 
beſcheidenheit wie auch in nach volgenden zu 
halten / das man je ein ſtůck vm̃ das ander bran _ 
che / nicht ſtets einerley / damit es die Natur 
nicht durch gewonheit zur narung / vnnd nicht 
als ein Artzney anneme / welchs dann den ftite 
cken / ſo ſonſt treffenlich vnnd koͤſtlich ſeind / viel 
an jr wirckung entzeucht. a | 


Wann die Peſtilentz angrif⸗ 
fen hett. Cap. 6. 
DN dieſem Capitel ſoll nun / vermoͤge N 


vnſer außteilung / von dieſen Perſonen 

J geſchriben werden / die ſchon von der Pe⸗ 
ſtilentz / es ſeye durch was weg es woͤlle 
angrieffen vnnd befleckt ſeind / als wo ſich das 
mit eim Fieber / Peutzel / Carbunckel oder den 
gleichen erzeiget / was dazumal vnd zu jedem 
fuͤrzunemen ſeye. a | 
Peſti⸗ 


* 


Von der Peſtilentz. 
Peſtilentziſche 


E Rerſte angriff dieſer Kranckheit / 


N Dee gemeinglich mit einẽ ſcharpf⸗ 
1 fen Fieber / auff welches dañ die zeichen 


oder Carbunckel volgend. 
So viel die vrſachen diefer beider belangt / 


die ſeind hie vornen gleich am anfang der be⸗ 
ſchreibung diß vbels angezeigt / vnd neben den 


4 ſelbigen vrſachet das ſonderlich / wo ein heyſſe 


ſchickt were / iſt keinerley 
was hierinn zu wercken. 


ten / Geſchwerung 


Seit einfallet / fuͤrnemlich in Hundstagen / da 
| der 9.818 lufft von Menſchen in Leib gezog en / 
das Hertz vnnatürlicher weiß erflammet. Zu 


dieſem kompt auch der euſſerlich lufft / ſo allent⸗ 
halben vmb vns iſt / der auch gleich Holtz an 
das fewer leget / dardurch das Hertz der geſtalt 
entzůnd wird / das ſich ſolche brunſt auch affter 


deoeß gantzen Leibs auß breitet / darauß hernach 


die Peſtilentziſche Fieber leichtlich entſtehend⸗ 
furnemlich wo ſie ſolche feuchtigkeiten in einem 


Leib hetrettend die taugenlich ſeind entzůnd zu 


werden. Dann wo der Leib nicht zu ſolchem ge 
vrſach ſo gewaltig et 

Zeichen darmit ſich die Krauck⸗ 

5 heit erzeigt. §: 2. 


jede nach jhrer art gewiſſe zeichen haben / 
damit ſie ſich zu erkennen gebend / alſo iſt 
es auch mit dieſen vergifften Fiebern ge⸗ 


| Aber wie alle Kranckheiten / vnnd 
E 


| ſchaffen / die ſich gemeincklich mit 7 zufallen ers 
oͤffnend. 


Der erſte angriff geſchicht mit eim 
vnnaturlichen Froſt vit Schauder auff welchs 
baldt ein groffe bis volgt. Doch veraͤndert 
ſich diß zuzeiten / alſo das die hitz am erſten / die 
Felt hernach komet. Es geſchehe nun welches 


wolle / fo volget zum andren ein vnleidlicher 


Durſt. Sum dritten / bittrikeit deß Munds. 

Zum vierden / vnluſt zum Eſſen. Sum fůͤnff⸗ 
der Glieder / alſo / das eins 
gantz matt vnnd ſ. chlaͤfferig wird. Zum ſech⸗ 
ſten / verſtopffung deß Leibs / vnd ſo was durch 
den ſtulgang auß geworffen wird / das es mit 
groſſem braſtlen vnnd vnmaͤſſigem geſtanck ge 
ſchicht / Alſo iſt auch deß bars vil vnnd vbelrů⸗ 
chend. Zum letzten beraubung deß Schlaffs. 


Vnd ob wol erzelte gewaltige zeichen deß vber⸗ 


laſts geben / ſo iſt ſich doch ab dieſem nicht wer 


nig zu verwundren / 


nig das neben dieſem im ane 
fang die art vnnd eigenſchafft deß Fiebers / we⸗ 
der durch die Puls noch Barn gewis lich mag 


gevrteilt werden / dañ es geſchicht offt daß ſol⸗ 


0 . uch iſt. 


cher Brancker harn / der gefunden gang gleich / 
die hitz milter vnd verborgner dann in andren 
Fiebern / die Puls ſtill vnnd (hier vnentpfind 
So nun ſolche zeichen zum teil oder ſament⸗ 
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Cap. 16. CCCCCLXXXVI 


Fieber. 9: 3. 


lich erſcheinend / oder das ſich ein Carbunckel oe 
der mehr erzeigend / ſo wird von alten vnd june 
gen Artzten einhellig dahin geſchloſſen / das 
nichts fartregliders dann ſchwitzen ſeye. Befel 
hend wie volgts, ‘ 


Oen Schſwelß zu fuͤr⸗ 
dren. 9: 3. 

NStlich verordnend fie volgende Late 
E wergen / daruon ſo vil als ein Haſelnuß 

zu nemen. Nim i. vntz CTheriaca / Bibinel / 
Entian / Naterwurg / Tormentil / Saluie 

en / kauten / Wermut / Framerber / Nüskern / je⸗ 

des J. / erſtoß wol / vnnd mach mit Eſsig ein 
Latwerg. Oder brauch volgende Catwergen / 

Bezoarctica genant / eins Sucaten ſchwer / in 
Sawrampffer / geſegnet Diſtel oder ſchelkraut 

waſſer / zu was zeit das ſey warm gemacht / lege 
den krancken ʒu beth wol bedeckt laß jhn z · oder 

4. ſtund nach dem er es an der krafft hat ſchwi⸗ 

tzen / dann je mehr der ſchweiß gehet / je hoffent⸗ 

licher die geſundheit iſt. Were aber die Per⸗ 

fon noch vnder 12. Jaren / doch vber; / der iſt 

halb als viel zu geben vnnd wie obſtehet hal⸗ 

ten. Merck auch / wo man es an der krafft haben 


mag / das vaſt gut iſt / ſolche Latwerg vit ſchwi⸗ 


Hen morgens vnd abends zu brauchen / vnnd 
wirt gedachte latwergen wie volgt gemacht. 0 
Nim forder guten Cheriaca vnd Mithridat 

jedes } lot / Bibinel / Angelica jedes 10. Ga⸗ Car 
Damon 5. ga / Campher z. ga/dimet io. ga / ver 
miſchs. Wo man aber diſer Latwerg kein zur 
hand hette / brauch J. & Theriac oder Mithridat 
in gemelter waſſer einem. Oder aber die wol 
bekante Latwerg vom Eye / deren werden zwey 
erley wie volgt gemacht. ; 
Nim ein newgelegt Hennen eye / mach am 
(piss ein kleins loͤchlin in die ſchalen / damit das 
weiß darauß flieſſen moge / vnd der Cotter dae 
rin bleibe / als dann fuͤlle das Eye mit gutem ere. 
kniſten Saffron / vermach das lodlin mit einer 
Eyerſchalen vnnd Eyerklar das brate bey ſanff 
tem feror / ſo lang es die Schale erleider / vnnd 
gantz braun wirt / Als dann thu die ſchelffe dar 
uon / erſtoß das vbrig wol / vermiſche darun⸗ 
der weiſſen Senffſamen / Diptam / Tormentil / 
jedes I. lot / Kroneuglen 1. . Letzlich thu zu 
dieſem guten Theriac ſo ſchwer als das ander 
alles iſt / ſtoß 2. oder z. ſtund an einander⸗ mach 
ein harte Latwerge darauß Dieſe bleibt 20. in 
30. Jar krefftig vnd gut. Die andre / Nim al⸗ 
les was obſtehet ohn den Cheriac/ thu darzu 
Angelica / Bibinel / Sitwan / Campher vnd gue 
ten Theriaca / jedes ſo vil als das and alles am 
gewicht hat. Meins verſtands iſt des Cam⸗ 
phers gar zu viel / vnd des Theriaca su wenig / 
die andre (tuck ſeind gut vnd tauglich. es he 
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Cap. 16. Der ſechſte theil diß Buchs / 
Schweiß in Peſtilentzfuͤrdren. 


A. Weiland nicht wenig daran gelegen iſt / wie heffte die mit zweyen heltzlen / vnnd (c chlac den 0 
dieſe Lat werg zu brauchen ſeye / So faſſe dieſen in naß Flachs werck / brate jhn alſo inbeiffergs 1 
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bericht. Wann eins dieſe Branckheit mit froſt 
anſtoſſet / So fol man einẽ erwachſenen Mann / 


vor den12,fiunden eins Zugaten ſchwer / Eim 
Weib ſo viel ein Reinif üldin wigt / im 


Rind / oder Jungen halb ſo viel in ringẽ Wein : 


ertreiben / eingeben. Bompt es aber mit Hitz / 
So nim an ſtatt deß Weins / Wegwarten oder 
Veielen waſſer. Seind die nicht zur hand / nim 
halb Eſſig halb Wein / vnnd ſchwitz darauff. 
Es iſt auch dieſe Latwerge fur alle feuchtigkeit 
vnnd Gifft zu brauchen / alſo auch zu allen zei⸗ 
ten. Aber als dann ſeind die Broneuglen / da⸗ 
raus zulaſſen. 

Du haſt auch im fünfften Teil u. Capitel 12. 
vñ darnach zu beſichtigen / warmit der ſchewiß 
ʒu fůrdren ſeye. So brauchten die Alten vols 
gend Puluer zum Schweiß / Mim Baldrian⸗ 
wurtz if, lot / Entian / weiſſen Diptam / duͤrre 
Rauten / jedes 2. lot / guten Saffran / rot Cos 
rallen / Macis jedes iq c; / als klein geſtoſſen vit 
vermiſcht / gids, ꝙ in einem wenig warmen 
Wein. 


Ein wunderbarlichs oͤl zum ſchweiß / Vin 
ein oilers geſchier deins gefallens / das fille, 
mit Holderblů auff halb / darauff thu ein drit⸗ 
teil fo viel Eybſchblumen oder Attich blůe / auff 
B dieſe abermals ein dritteil ſo viel Johans kraut 
blumen / alſo das mit dieſen z. ſtůcken die 3. teil 
deß glaß erfůllet werden / Daruber gieſſe z. oder 
4. Jar alt Baumoͤle / je aͤlter je beſſer / verbinds 
wol / vnnd laß den gantzen Sommer an der 
Sonnen. Mit dieſem oͤle / ſoll man warm den 
gantzen Leib z. oder 4. mal deß tags vnd nacht 
reiben / Vnd iſt erfaren / daß allein durch den gee 
waltigen Schweiß / den es treibt alles Gifft d 
Peſtilentz außgetrieben iſt. 
Volgend Schweiß tranck / Nim Rauten / 
Wermut / Bromber ſtauden gipffeljedes J. N 
Schelkraut iz. MN / darüber gieſſe ein halbe klei⸗ 
ne maß guten Eſſig / vermach den haffen wol 
daß kein dampff daruon kome / laß beyleff den 


dritteil einſieden / drucks wol auß vnnd bewars 


fleiffig bedeckt. So nun ein Nenſch vergifft 
wird / gib jm dif Tranck zin z. vntz / laß darauff 
ſchwitzen / aber nicht ſchlaffen. 

Es ſol auch Ritterſporn waſſer getruncken / 
fir allen Gifft ſein / derhalben es auch in der Pe 
ſtilentz nutzet / es ſeye in Geſchweren / Ges 
ſchwulſten oder andrem. 


Weiter / ſo lobend etliche volgends fiir ein 


Meiſterſtůck / wie es dann nicht zu verachten 
iſt / Nim ein groſſen Swifel/fdneid j jm oben die 
hauben ab / mach ein loch darein / das fuͤlle mit 
Theriaca / Rautenſafft / ein wenig Eſſig oder 
i lee J. ꝙ / bedecke ye wider mit ſeiner hauben / 


ſen / damit er es nicht wider gebe / lege W 


zu geſtatten / damit die kreffte nicht zu hart ge⸗ 


ſchen / biß er lind wird / darnach (tof jn zu muß / 
0 durch ein lein wad / fo 1 5 ein ſafft / den 
behalt wol vermacht zur not. So ſich nun en 
Menſch vergifft entpfinde / gib jm ich / halt jm 
gebewet Brot mit Eſſig beſprengt fir die Ng 


beth / daß er ſchroitze. Merckauch ſonderli 
daß der Schlaff im Schreitzen verbotten vnnd 5 
ſchaͤdlich iſt / Serhalb ſoll fic der Branck in al i 
weg zum wenigſten biß auff Mitnacht / nach 
dem er den erſten angriff entpfunden vnnd geo} 
ſchwitzet hat / vom Schlaffen enthalten / damit g 5 
die vergiffte Materi nicht zu den fuͤrnemſten 
Gliedern lauffe. Nachmals iſt jm ein ſchlaͤlm 


9 


ſchwecht werden / Doch ſoll man jhn darin etli⸗ 
che mal erwecken. Unnd wo es alter oder g 
krafft geſtattet / von ſtund mit einer ſtarcken 2b 
derlaͤſſin( daruon weiter hernach) fort faren / da⸗ 
mit die Gifftige matert / welche das Glut ver⸗ 
derbt / vnd fuͤrnemſte Glider verletzt / ab gerord 
werde / vnnd die enttzůndung nicht gemehret. 


0 


Hierin jrrend nun etliche Artzet vnnd Sche, i 
rer ſchaͤdlich / welche von ſtund / wann fie der Pe 
ſtilentz beſorgend vnd noch kein zeichen erſchei⸗ 
net / hr artzneyen mit der Aderlaͤſſin anfahend / 
dann ob wol ſolche nicht lang fol verzogen wer |. 
den / iſt doch außgemelten vnnd mehr andren 9 
volgenden vrſachen / dieſe nicht zu vbereilen. 


Wann nun der Branck alfo ſchwicet /foll 0 
man jm den Schweiß offt vom Angeſicht abwi 
en mehrmals 1 blumen oder 

ymper Eſſig / Roſen waſſer / friſch Citron odet 
K zuriechen ge eh den lufft in 
Gemach / durch fewer reinigen / berauchen / oder 
mit Eſſig beſprengen / ſonderlich ſoll man fleiſe 1 
fig verhůten / daß der Schweiß nicht hinderſich 

in leib ſchlahe. So er nun wol geſchwitzt 1 
vnnd getruͤcknet worden / iſt er in ein ander 
friſch beth zu legen / dann ſolchs ab wechslen 2 4. b 
oder z. beth / iſt treflich nutz / ſfahend den vergi 
ten dampff deſto minder / der ſonſt je lenger je e 
krefftiger / derhalb dem Suchen deſto ſchaͤdke 
cher wird. 

Es woͤllend auch etliche / man ſol den Bram 
cken nach dem Schweiß / erſt vber ein ſtund (pet 
ſen / damit ſich die natur deſto BaF erhole. oa ' 

Neben gemeltem berauchen vnnd Ceſpren⸗ 
gen deß Gemachs / iſt auch bey den reichen rhat 5 
ſam / etwas leinwad in Roſenwaſſer mit Eſſig 
vermiſcht zu dauchen / vnnd zu nacht nahend 
vmb deß Brancken Bethſtat zu hencken / fo. a 
trucknet wider befeuchten. 5 


1 Eil nun hierin eben viel ſachen zu⸗ ander darunder / mach ein Latwergen. | 
Sieſer gib a. in z. ꝙ in einer fleiſchbrů / ſie 


Cheriaca 23 Saffran 7 ga / vermiſchs vnnd e 
Ads warm fr f 8 id ran / Campher jedes z / vermiſchs wol / netze 


ſterckt vnd dem ar: eret werde. 
Bene argen dampff gemeret werde Wermut / Graß / Meliſſen / wilt Rebenbletter 


| pa. Es it auch ein ſolcher Schwitender nicht fe 
on ſpeiß zu laſſen / dan die edin des magens EBV UNn ee aes, 
6 Merck hie / vermiſche die Waſſer vnd Mal⸗ 


etwas wolriechens in henden vmbzeugt daz aie 
0 p Pe Oder / Nim Ochſenzungen vnd Sawram⸗ 


rung der gefunden gel chrieben iſt / darauß du ſemtRoſenwaſſer 8 vntz / Specierũ Cordialium 


volgends tranck geben / das vaſt nützlich iſt. Moch eins. 


ral / Entian / Orienti : 1 nee e i 
ut jedes 1 ꝙ / als klein ge⸗ Gemmis frigidis & lot / Saffran ga / Camphar 


buchs / von der Peſtilentz. Cap. 6. CCCCCLXXXVII 
Peſtilentziſche zu krefftigen. . 4. 


CG 


ſamen komen / die ein ſolchen krancken 2 “yh e eit 5 
hart mögen ſchwechen als die kranck⸗ ſtreckt das Herg / vnd alle firnembite glieder 
heit an jhr ſelbſt / groſſe bis / wachen / widerſtehet den auffriechenden Daͤmpffen vñ 
durſt / Schmertz / Schweiß vnd dergleichen / ſo verletzungend iebers 1 
if groffe acht darauff zu haben / wie das berg Alſo ſol man ung bie vberſchlahẽ 
vnd die natörliche kreffte geſterckt vnd erhal⸗ deren werden etliche hernach beſchriben. 
ten werden. Zu dieſem wird fůr den gemeinen Viun Roſenwaſſer ss vntz, Ln vimen/ Och⸗ 
man / volgens waſſer verordnet / welchs nicht ſenzungen Vacheſcharten Meliſſen vnnd 
allein krefftiget / fonder auch den ſchweiß fuͤr⸗ Sawrampffervraſſer ſedes 8 untz / Eſſig / wol⸗ 
dert. Nim friſch außgebrand waffer von Vial men gelbe de de dier Covel Res 
eret ey „nl rts yſenkraut ich / gu 0 eiſſen gelben ndel jedes F ot/ ora O 
keren a ung gepulue ene e fen jedes i / gebrant Helfantenbein / Saff⸗ 


Yo Pe nutzer au 10 od er Rranck on vnde laß ein roten Zendel oder Leinwat darin / das 
f get auch wo laß ſchlag offt law vbers hertz. 


mit Hertz / Hyrn / vnnd jnnerliche glieder ge⸗ 
Herz Hern vnd inn . pfer waſſer jedes z vng/ Weiden waſſer / Roſen 


Darzu iſt volgender Apfel dienſtlich. ene e MPC sce 
Vim roten / weiſſen gelben Sandel / Roſen wafferjedes avntz / Spec. Cordialium temp 1055 
jedes 19 / Saffran / Campher fedes: ½Biſem ! rem ib / Saffran 8 g3%/ Myrrpa / Dipram/ 
Ambra ſedes s ga / mache ein Apffel mit ein⸗ Entian/ Paradeißholz⸗ gelben Candel/ Bafiz 
geweichtem Dragant in tah Gi la / wictlé eee rT ane 15 5 pees 9150 
„ . 1 ragt jedes & afft3 ig vn 
rn ae ee e eſagt iſt. IAfaluaſter z vng / vermiſchs. 5 
; Diſer Biſem Apfel kalter vnd warmer art / Sas dritt. Vim Ochſenz ungen / Scariol / 
haſt du mancherley hie vornen / da von verwa⸗ Veielen / Borragenwaſſer jedes s vntz⸗ gebi⸗ 


deins gefallens / aber kein hitzigen zu erwelen z lot / Campher 4% wei 5 Coral 40/bereite ber⸗ 20 
len iã ꝙ / geſchlagen Gold s blettlen / Malua⸗ 


ift ſchaͤdlich. Was jm aber fir ſpeiß vnd tranck ö 
taugen wird hernach anzeigt. Begebe ſich uuaſter beſonder vnnd wann du derfelben 2. 
dann das der Aranct ſo ſchwach wer daß man vntz / nimbſt des Puluers auß den andren ſtů⸗ 
jhm weder mit Aderlaſſen oder Artzneyen zur cken 23 / oder 1 darunder / vnnd brauchs wie 
reinigung belffen mochte / fo mag man jm obſtehet. „ 
Nim Saworampffer vnd geſe⸗ 

Nim weiſſen Diptam / Tormentill / weiß Coz gnet Siſtelwaſſer jedes 2 vntz⸗ Rofenwaffer 4. 
ſchen Bolarmen / geſigle⸗ vntz / Neglenblumen Eſſig + vntz / Species de 
te Erden / Eyſenkrau N 
ſtoſſen / daruon nim z lor / guten Cheriacarg/ > g/ Maluaſter i lor /vermiſch s. 
Scabioſenſafft 4. vntz⸗ Eſſig r lot / kanſt den Dergleichen haſt du hie vornen am 234 blat 
ſafft nit haben / fo nim friſch nußkeren waſſer / C / vnd darnach etliche andre Hertzwaſſer / die 
vnd gibs warm zu trincken. Im winter nim auch hieher zu brauchen ſein. fe 

wein an deren ſtat. Den andren tag gib dem ‘es a ae e 
krancken ig / Bolarmen in ſo viel Veiel oder So man nun ſolche Hertzwaſſer vberge⸗ 
Borragen zucker / darauff 4 vntz Scabioſen / ſchlagen hat / mag man den Krancken mit 
oder friſch nußwaſſer zutrincken. Da zwiſchen volgender ſalb vn on 


Sarteſten geſchnitten / Roſen / Ambra⸗ € 


ſeind auch die gemeine Pillule zu brauchen. ren. Nim i vntz des beſten Cheriacs / Eſſig / 
Man macht auch volgende krefftigung Lat Safft von Limonen ſedes 1 Sarre 
wergen / Nim bereit Rubin Jacinth / Granat an jedes 19 // vermiſchs ſtreichs auff 


Smaragt / Orientiſchen Bolarmen⸗ Berlen / ein 

Hir ſchhertzen bein / Fart gefeilet Gold / klein darüber. e 

geſchaben Einhorn jedes: ⸗ rohe ſeiden zun Ss iſt volgens noch krefftiger / Nim guten 

ö 2 of bra / Citton⸗ Cheriac 2. vntz⸗ Rhebarbaro / das Kreutlin 

ſchelfen / geſchaben Helffantenbein jedes &/ Carlina jedes i q⸗ alt Baumoͤl i vntz⸗ vier⸗ 

weiſſen zucker in Limoniſafft erlaſſen⸗ ſo viel tig Scorpion / ſtoß was zu ſtoſſen iſt / laß in 
eim ſondren geſchirr in 895 biß in . ſtund 


du volt / den ſiede Honigdick / vermiſche das ſtund . 
7 Te ae ſteden ' 
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CCCCCIXXXIX Cap. j6. Der ſechſte theil diß 
AZBau krefftigen. 


ſteden / nachmals trucks durch ein tuch / ſalbe 
erſtlich das hertz mit / nachmals die Puls an 
ſchlaͤffen vnd armen: Volgens vmb die zeichen 
vnd druſen / zu letzt vmb den Hals / vnd das 
ſol alle s ſtund warm geſchehs / biß auch darob 
das der gemach ſtets mibmorgefagren ſtuͤcten 
berauchet vnd beſprenget erhalten werde. 

Dau haſt auch hie vornen am 4. blat B / in 
ſtetwerendem Fieber / vnd blad darnach in der 
Hectica mancherlep / darmit die Brancten zu 
laben vnd zu erquicken ſeind. 


Was nach dem Schweiß zu thun 

fey. §: F. sap 

O nun ein Kraͤncker geſchwitzet / 

FH sbscrracine ift/ in ein friſch beth ge⸗ 

Vleget / vnd ein kleines geruhet hat / wol 

len etliche man ſolle jn von ftund1q/ 

oder zum wenigſten 4 Orientiſchen Bolar⸗ 

men eingeben / in hitz mit Roſenwaſſer / wo 

dieſe aber nicht groß iſt mit eim wenig Wein / 
vnd nicht allein ein mal / ſonder alle tag. 

Es ligt aber viel an dieſem / das man den 

gerechten habe / dann es wird macherley Er⸗ 

den darfüͤr gebraucht. 


Weiter fo folder Franck als bald nach dem 


ſchweiß / drey morgen nacheinander / zu leſch⸗ 


ung des gifftigen Fiebers / volgenden Syrup 


im beth einnemen / den zuuor in heiſſem waſ⸗ 
fer wermen. Vnd fo abermals ein ſchweiß Fez 
me / demſelben ſo vil ſtat geben / als die Frafft 
erdulden mag. dnd ret 
Nim Limon Syrup vntz / von Citron few? 
rin i lot / geſegnet Diſtel / Sawrampffer / Boe⸗ 
ragen waſſer jedes i vntz / vermiſchs auff ein 
trunck. : 1 


Erfordert dann die ſach / nach dieſen drey 


trüncklen zu purgieren ( welchs gleich wol in 
dieſen Fiebren ſelten dienſtlich / derhalb es nit 
on rhat erfarner Artzte geſchehen fol) fo mag 
es durch volgends / on nachtheil firgenomen 
werden. e ' 

Nim der gemeinen Peſtilentz Pillule 10 ga/ 
minder dann ein q / fiir dieſelbige 10 gaͤ fo viel 
bereiten Lerchenſchwam / Rhebarbaro 19/for⸗ 
me kleine Pillule alle auff ein mal zu nemen. 


Ein anders Regiment wann 
ſich die Peſtilentz erzeigt. 


+ e 


Rſtlich ſo neme der Kranck mit an⸗ 
Eben deß tags / dieſe Pillule / Nim der 
f q / mit Citron Syrup geformet / darauff 
mag der Krancke nach dem die ſach geſchaffen 
iſt / ein wenig ſchlaffen. Die volgende z oder 4. 


gemeinen Peſtilentz Pillulen biß in 14. 


tage / neme er mit aue e | 
Ig 


2 


Flein geſtoſſen Bolarmen inz. vntzen wo 


ſchmachem wein oder Roſenwaſſer / darnach . 


die zeit iff. Diß iſt wunderbarlich / vnd on allen 
mit ringen Cliſtieren / allein auß Sl gemacht / 
mag gewendet werden. : 


ſchaden / allein daß er dẽ leib verſtopfft / welchs 


Barzun iſt auch charfam/alwegen vberetlis || 


che tag / volgende Latwergen zunemen / wel- 
che taugenlich iſt zuerhalten / vnd die geſund⸗ 


heit zu fůrde ren. Nim guten Cherigca r fez || 
reiten Smaragt y ga / vermiſchs vnnd gibs in 


eim wenig Wein ertriben. — 
Wo aber dif nit gefiele / ſo neme er nach⸗ 
ſtehender Zeltlin eins. Nim Jacinthen / Gra 
nat / Rubin / Smaragt / Saphir / Hirſchherg⸗ 
en Bein / jedes ig / roten vnd weiſſen Sandel / 
rot Corallen jedes 13/ gebrant Helfantenbeis 
Orientiſchen Bolarmen / bereite Berlen / gez 


ſiglete erden / Einhorn jedes 4 / rein gefeih⸗ 
let Gold i ꝙ / Zucker ss vntz/ den ſiede in rofeng | 


waſſer / mach zeltlen / Vim inz ꝙ zumal. 
Aber zuuor s ſtund verſchienen ſeind / daß 


ſich dieſe entzůndung erzeigt / iſt rhatſam⸗ daß 
dem Krancken auff das aller beldeſt / volgen 


des tranck gegeben werde. f 


Wo er das nicht vnde wet / ſo iſt es ein gut 1 


* 


zeichen des geneſens. Schwitzet er vaſt dar⸗ 
nach / ſo gibt es ein aller groͤſtes anzeigen {eis | 


ner geſundheit. 5 SAAS e eee 
Vim weiſſen Diptam / Tormeniil / weiſſen 
Coral / Entian / Bolarmen / Geſiglete Erden / 


gebrant Hirſchhorn jedes 1p / Smaragt / 


Campher / bereite Berlen jedes I; ꝙ / Myrrha / 
Saffran / Citronſamen jedes 19 / als klein ge⸗ 
ſtoſſen. Daruon nim æ lot / Theriaca iq p/ 
Sawrampfferwaſſer / weiſſen wolgeſchmach⸗ 


ten wein jedesz lot / ertreibs zu eim trunck / 


ECC Sat Se = 


gibs warm vnd zu beth / wol bedecket / damis 
der kranck ſchwitze / dem gebe man ſo lang ſtan 


als es die Krafft erleidet / was dann fir ver⸗ 
giffte Materi dardurch außgetriben wird / ſol 


wol abgetrucknet / vnnd das berh verendern 


werden. f 


Mere es aber in einer kalten zeit / vnnd das i 


Fieber nicht vaſt hitzig / mag man deſto mehr 
wein zu gedachtem trunck nemen / dargegen 
in warmer zeit vnd hitzigem Fieber / Sawram 


pfferwaſſer allein / oder dergleichen / alſo in 


mittel ſich mittelmaͤſſig halten. 


Fürnemlich iſt hierauf zuſehen / daß den 


Branct ſolches tranck behalte. Darzu taugek 


ein groſſen Laßkopff vngepickt / vnden an den 


magen zu ſetzen / an wolgeſchmachte früchte 1 
riechen / die Lend in friſch waſſer legen / euſſt⸗ 
re glider reiben / an geroͤſtes brot riechen / das 


mit Eſſig beſprenget fey / Knobloch vor dix 


Naſen halten / vnd was dergleichen fein mag. 
Etliche 


Der NN l 


— — 


eames 


hie vornen bericht daruon . 


raft 
tziſchen. : 7. 


E 9 in diſen fellen / d 


zuſatz zum ſicherſten ſeind. 


licher feuchtin. Vim die 


/ ertreibs wie oben. 


ꝙFEin anders / Nim Senet Catwerg / Triphe⸗ 
ram perſicam jedes 3 ꝙ⸗ Confectionis Ham ech 


Melancholia auß. 


Jj 


cry / erquictens / 


Peſtilentz. S: 


j) lide verbieten im ſchwitzen zu eſſen vnd 
rincken / das hat (ein weg / o kein mangel an 
frefften iſt / wolte aber ſchweche einfallen / ſo 


Vom Purgieren der Peſtilen⸗ 


S iſt zu ende des fuͤnfften § ange⸗ 
as Purgieren 
ſelten erſprießlich ſey / wo man das aber 
1 auß wichtigen vrſachen brauchen můͤſte / 

daß die gemeine Peſtilentz Pillule / mit etwas 
Jedoch ſo mag 
man auch volgends trůncklin on allen nachteil 
geben / darzu reiniget es das Blut von ſched⸗ 
Latwerg Tripheram 
pPerſicam Manna jedes ii lot / Khebarbaro 
/ ertreibs in 4. vng Sawrampffer waſſer / 
trincks law. Oder nim auß zogne Caſſia / ſaw⸗ 
re Dattlen jedes iz lot / Roſenlatwerg 1 g / er⸗ 
treibs in Sawrampffer waſſer. 
* Item / Nim Tripheram perſicam i lot / bez 
reiten Lerchenſchwam⸗ Rhebarbaro jedes ein 


z lot / Koſenlatwerg a / ertreibs im tranck võ 
frůchten am 249 blat & / beſchrieben⸗ aber in 
0 Ochſenzungenwaſſer geſottenz in 4 vntz / das 
furt auch die 
Were aber der Franck fo ſchwach / daß man 
jhm kein purgierende Artzney geben doͤrffte / 
laß ein Cliſtiere mit fleiſch brů / oder gemeinen 
Breutern bereiten mit Caſſia / einem ‘Eyer dot⸗ 
ter / bey einer vntz ſchlechten zucker / ſampt Vei⸗ 

| idl vnd on ſaltz. In ſolcher ſchwacheit / iſt dem 

| Rrancken der Ochſenzungen vnnd Borragen 
gucker vaſt nůtzlich / wie auch in allen Peſti⸗ 

en ziſchen fiebern / dann beyde ſtercken das 
widerſteben dem Gifft / 
benemen die ſchwacheit vnd Gnmachten / ma⸗ 
chen froͤlich vnd reinigen das Blut. 

Von andren ſtůcken / damit die Krancken zu 
treſftigen ſeind / iſt erſt hievornnen im 4 87 
nach lenge geſchrieben / diß ſey nun gnug vom ; 
erſten angriff der Peſtileng / hernach von an⸗ 


11 ; 
dren zufellen / vnd wie den zu begegnen fey. 


Von onnatüͤrlicher Hitze inn 


| 4 8. 1 
are Rder dent ſieben zufellen deren hie⸗ 
J oornen gedacht / wird am erſten der vn⸗ 
naturlichen big gedacht / welche dann ein 
eigenlichſter anhang der Peſtilentziſchen 
4 Siebern iſt. Diſe betrübet meheteils das haupt. 
Damit nun das blut vnd Hyrn geſterckt wer⸗ 


buchs / von der Peſillentz⸗ Tap. 6. CCCOCKC 


Ein Regiment. 
de / ſo haſt im erſten teil / 2 Capitel: &: vnd dar⸗ Cc 
nach vom haupt wehe auß dis. Weiter ims tei 
11 Capitel 1 / von vnnatüͤrlicher hitz / mancher⸗ 
ley guten bericht zu erſehen. ö 
Alſd mag man auch volgens tranck brauch⸗ 
en. Nim Cormentil / gebrant / Girſchhorn ro⸗ 
ten Corall / Orientiſchen Bolarmen jedes 1 ꝙ⸗ 
bereite Berlen sy / Campher 4 g machs zu 
Puluer / daruon gib in Wegwarten / Sawram 
pffer oder Roſenwaſſer 1 / in der hitze zu trin⸗ 
cken. Alſo taugt auch volgender Zuleb / Nim 
Meliſſen / Borragen / Ochſen zungen / Saw⸗ 
rampffer / Wegwartenſafft ides 3 lot / Roſen⸗ 
waſſer / weiſſen Eſſig jede⸗ ia lot / Citron oder 
Aimonſafft i lot / Zucker dein⸗ gefallens / den 
fiede abe wie ein Sprup⸗ ſeubre den mit Eyer 
klar / wann du den brauchen wild / vermiſch in 
mit Gerſtenwaſſer / oder vorgenanten an Exes 
branten. Zu einer Latwergen / Nim Roſenzu⸗ 
cker 4 vntz / Ochſenzungenzucker zvntz⸗ Speci⸗ 
es Triafandali3 lot gebrant Helfantenbein / 
Sawrampffer ſamen / außgeſchelfer Melon / 
Kuͤͤrbiß / Erdapffel / Cucumerlamer klein ge⸗ 
ſchnitten jedes; lot ( Limon Sprup/ Oxyzae⸗ 
cara jedes lot Zucker i vntz / Berlen 43 / Golt 
bletlen s / vermiſchs wol zu einer Latwergen / 
daruon mag der Franck brauchen als offt er 


wil. 

Mas dann der Ochſenzungen vnd Borra⸗ 
gen zucker hierin vermoͤgen / iſt erſt angezei⸗ 
get. Alſo taugen auch Seeblumenzucker 
Bomrantzenſafft / was daruon gemacht wird 
ſampt andrem in hitzigem Sieber anzeigt. 


Von vbergroſſem Durſt⸗ 
929. 
Er ander zufall in dieſem Peſtilen⸗ 
tziſchen Fieber iſt vnleidlicher durſt / 
welcher etwa der geſtalt vberhand ni⸗ 
met daß ſich die ſiechen wie die vnſin⸗ 
nigen auffwiglen / in waſſer vnnd Brunnen 
ſpringen / ſich zu Filen vnd den durſt zu leſch⸗ 
en / auch darin erſauffen. a 
Dieſen zu milteren vnd kůlen / magſt vol⸗ 
genden Zuleb brauchen. Nim Sawrampffer 
Scabioſen / Seeblumen vnd Endiuienwaſſer 
jedes 6. vntz⸗ Granatenwein 4. vntz / Eſſig. 
vntz / Limoniſafft; lot / weiſſen zucker ſo vil du 
wilt / den ſtede abe wie ein Juleb / brauch den 
reichlich deins gefallens. Ein andrer / Nim 
Ochſenzungen vnd Sawrampffer waſſer je⸗ 
des s vntz / Wegwarten⸗ Endiuien / Weyden⸗ 
bletterwaſſer jedes 4 vntz⸗ Citronſyrup z vntz / 
Eſſig Syrup / Oxyzaccata jedes i PNB / Graz 
naten wein 8 vntz / alles on den Granaten wein 
laß ein wenig ſieden⸗ vnd leutere den / zu letzt 
miſche den wein Oar, Eben zu diſem tangen 
: Dd ij die 


7 
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"Ur ant 
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CCCCCKC] Cap. 6. Der ſechſte theil dip... 
3 Fuͤr den durſt. | 
A, die Syrup von Citren ſewrin / Limonen / Jo seltlin/ nim Qutttenlatwerg mit guePer ahge⸗ 
hans Creublin / Roſen vnd von Endiuien: mit ſotten ꝛ vntz / gebrant helfant bein / Maſtix // 
Roſenwaſſer / Endiuien / Lattich vnd friſchem Seeblumen / Roſen jedes 19 / ote latwerg er⸗ 
brunnen waſſer angemacht / dann fic leſchen reib in eim moͤrſer mit Citronſewrin in ſyru 
die Fiebrigen vnd vergiffte hitzen. Jedoch ſo forme zeltlen bey i lot ſchwer / deren nim a 
iſt in alweg geſotten 5 eg fůr brun⸗ wegen eins nach morgen vnd abend eſſen. 
nenwaſſer zu loben. Alſo auch Brunnenwaſ⸗ : * 
ſer / ſo durch ein Kolben diſtiliert iſt. Aber ob Mat vnd ſchleffrig werden 4 
allem daß dem durſt vnd gifft wehret / auch 5 8 12 ö Te 
das berg ſtercket / ſeind Limont oder Citron / B ſich ſchon die Natur in einem fo} 7 
die euſſere Rinden daruon gethan / in ſcheiblin ſchwerem kampff mit der kranckheit 
geſchnitten vnd an beyden orten gezuckert / abarbeitet / ſchwach vñ machtloß wird / i 
damit ein ſafft darauß werde. ö 5 fo iſt es kein wunder / vnd eben derhalb 
Deſſelbigen mag man ein leffelvol nemen / newlich befohlen worden / groſſe acht auff die 
vnd der ſcheiblin zu zeiten eins eſſen. krafft der krancken zu haben. Darbey wurden 
Item / Nim Guirten keren i vntz / weichs auch mehrley hilff vnd mittel angezeigt / dar⸗ 
vber nacht ins vntz Sawrampffer waſſer / als durch die erhalten wird / alſo daß ohn not iſt / 
dann trucks auß / vermiſch darzu i vntz Seeblu ſolchs hie widerumb zu erhollen. Zu dieſem 
men Syrup / brauch offt ein wenig daruon. ward ſolches matwerdens ims teil v7 Capitel 
Was weiter den durſt belangt haſt im; teil vnd am sas blat B / in kurtz vnder andren Fie⸗ 
1 Capitel 10 §:in truckne vnd big der Leber. bern gedacht. i 


Darnach zu ende des 17 oe in Diabete Verſtopffung des leibs. 


vnd newlich am 553. blat A in Fiebern weitern 4 
1 Er ſechſt 1 1 erharten vnnd | 
: ! r ſechſte zufall iſt erha ö 
Vo n bittre des munds. J) versaten des ſtulgangs / welchs dann 
10. die hitze noch mehr hauffet / diß aber zu 
Iß entſtehet auß entzundter gallen wenden / gehören nicht ſtarcke fachen | 
$ daruon du weiter an dreyen orten als dañ (wie vor auch gemele) das purgieren tau⸗ 0 
5 im; Ceil u Capitel s q in blöͤdigkeit des get nicht vaſt zu diſen Fiebern. Jedoch / wo es 19 
Magens auß hitz. Weiter daſelbſt im i; die not erfordert / ſo haſt erſt hievornen im 7 : 


Capitel 10 §/ in Grimen mit hitz vnd Cholera / 
alſo auch am 358 blat C / in beſchreibung der 
Gallen / vnd volgenden gnugſamen vnder⸗ 
richt zu ſehen haſt. Es ſol auch ein ſolcher offt 
friſche Sawrampffer bletter / oder wo es die 
zeit nicht gebe / den ſamen erkewen. 

Man man auch ein wenig Gumi Arabica 


vñ weitleuffer im 3 teil u Capitel 20. : von ver⸗ 
ſtopffung des leibs was zu brauchen ſey. Sar⸗ 
auß ſolt du aber allein ringe vnd kuͤlende ſach⸗ 
en erwelen. Sieſe / ſo mit gar ſenfften ſachen 


(wie zu loben ift) vmbgehen / erſtoſſen biß in 
4 vntz Sebeften ein wenig / weichens in waſß⸗ 
ſer / vnd geben dem krancken offt daruon zu⸗ 


im mund haltẽ / vnd was erweichet wird ſchlin trincken. Wilt du es krefftiger haben / weiche 
den. fleine Baumwinden bletter / darzu alſo ganz. 


Me Vu willen vnd vnluſt zum eſſen. Dom verlufi des Schlafs 
M 9 50 14. 1 
Er ſiebend arge zufall / in dieſen 


0 


Ei vierde zufall in dieſem Fiebern 
iſt / dz man den luſt zum eſſen verleurt. Peſtilentziſchen ſtebern iſt / das die kran 
Weil dañ diſe ſucht erfordert / daß der cken gar vom ſchlaff komen. Darzu 
kranck mer dañ in andern Fiebern ge⸗ nim Veielen / Sceblumen / Alantwurz 
ſpeiſet vnd bey krafft erhalten werde / ſo iſt von jedes 1 / Dillenſamen / Saffran jedes 13 
noten das man den luſt erwecke / daruon haſtu mache ein pnluer darauß / das bind in ein ſeis 
newlich im; Capitel s / in ſtedwerendem fie ⸗ din tůchlin vnd riche offt daran. Aber von dies 
ber / wie auch daruor imz theil u Capitel o in ſem haſt du im teil 12 Capitel s &: weitleiffer 
bloͤdem magen mancherley hieher taugenlich. zu beſichtigen / wie man den verlornen ſchlaff 
Sonderlich aber iſt hierin volgende magen widerum erlangen mag / da von der vnſin⸗ 
falb zu bereiten / Nim Quittenlatwerg z vntz / nigkeit oder Phreneti geſchrieben iſt. oY 
Maſtix / Spica auß India / ate ee tare} on 
jedes ic / Lerchenſchwam is ꝙ / das ſtos alles 1 
el ieee ͤſalb den magen mit oder Wann ſich der Carbun ckel % 
erzeigt. d: 55. age | 


trags wie ein pflaſter. Mach auch volgende 


0 


i 


i 
| | 
„ 


ql Sr man nun auß vorgeſchriebnen por. Das gflůgel wirff weck / mach darnach dz C 


(cine / da mag man volgende ordnung an beide gleich vermiſch mit fo vil Cheriaca/ das 
die hand nemen. Aber zuuor vnd wir zu ſol⸗ thu in ein geholerten zwifel brats bey ſanfftem 
nbillich gefraget auß fewr / oder vnder der aſchen / ſtoß zu muß / rüre 


chem greiffen / wird nit v 
was vrſach dieſer Anthrax, Carbunckel / vnnd z eyerdotter da 


| ſchedlichs geſchwer kome / vñ was es fir arten 


rattes zu einem ſchedlichen gifft. Etwa iſt es 
rhot / ein anders gelbe / das dritte vnd aͤrgeſt 
ſchwartz / dann diſer gibt etwas anzeigen / das 
die natur nicht gewaltig gnug iſt die vergiffte 


Materi an die euſſere / vnd ſchlechtere glieder 
ʒu treiben / vnnd muß volgen / daß gedachte 


che glider außteile. Nun ſolche ʒu artzneyen fol 


| 


| 
| 


ſchwer ift. Nachmals ſeind die Laßkoͤpff zu 
brauchen / da ſol man tieff mit dem flieden ha⸗ 


werden. Letzlich iſt ein purgatz oder puluer auß 
dieſen einzunemen / fo erſt hievornen im 7. : ſey/ vnd 


Mtl | 


i) 
i 


4 
| 


1 
| 


anzeigt ſeind. 


buchs / von der Peſtilentz. Cap. 6. CCCCCXCH 
Matt vnd ſchleffrig werden in der Peſtilentz. f 


mitlen was zur ſachen tauget/ gebrau geſchwere zeitig / vñ heil es wie and geſchwer / 
chet / vnd etwas anzeigen der Bewlen alſo ſeind auch lebendige frofch vber zuſchlehẽ. 
Oder / Nim geſtoſſene Cormentil / Imber 


oder Anthraces mercke oder einer er⸗ 


runder / vnd ſchlag⸗ vder. 
Solche rötin vnd anzeigen der Drůſen bald 


hab: Daruon ſchreiben die Artzet alſo. groß zu machen vñ her für zu ʒtehen / brauchen 
Anthrax entſtehet auß grober vnnd hitziger die alten ein pflaſter auß Holderbletter / Seas 
feuchtin / wann dieſe anfacht zu erfaulen / ge⸗ bioſen kraut pit wurtz edes gleichwol erſtoſſen 
; mit Gawrteig gemiſchet / vnd vber gebunden. 
Etliche rahten Saltz oder Salpeter darein 
wie man auch Walwurtz darzu braucht. Wil 
man das noch ſtercker haben / ſo iſt weiß Senff 
meel darunder zu miſchen / alſo auch Dauben 
rot / das ʒeucht die Pewlen vaſt herfur / vnnd 
ſchedliche materi jr vergifftung in die jnnerli⸗ macht ſie groß. Andre binden geſund nenſch⸗ 
enkot vber alſo warm . Vnd in allem geſagten⸗ 
mit dem Aderlaſſen (daruon hernach) ange⸗ ol man das vbergeſchlagen offt ernewern. 
fangen werden / vnd auff der ſeiten / de das ge So ift volgends gewaltig das gifft auß zu 
ziehen. Nim linden kolen / mach die glůwend 
deſprengs mit wein vnd eſſig / wañ fie geleſcht 
ſind / ſein wicklens alſo warm in ein Lein wat⸗ 
die auch mit obſtehndem genetzt vndaußtruckt 
ſchlags vber wann du das tuch gelb⸗ 
In diſen geſchweren iſt ſonder⸗ farb ſichſtthus weck / vnd brauch ein friſchs. 
ß nichts hinderſich Item / Nim die Wurtz vo n Haͤnenfußkraut / 
ſchabs klein / vnd ſchlags vber die ort da ſich dz D 
geſchwer erzeigt ſo zeucht es berfir vñ machet 
das gifft zun edleren glidern geiaget / ſondren es auff brechen. Andre brauchen volgens / das 
hie ſein ziehende ſachen zu erwelen⸗ damit der auch nutz vnd gut iſt den Anthracem ſo hart im 
wuſt außwartz gezogen werde (v und fürnem⸗ leibe ſtecket herfür zu ziehen Vim ein groſſen 
lich an denen orten / da die zeichen erfdycinen. Zwifel darin Theriaca gebraten ſey / wie auch 
Alſo ſeind auch alle hitzige vnd feuchte ſachẽ / newlich anzeigt iſt. Oder ſchlag das Pflaſter 
welche zum Eyter firoren vnnutz: Sargegen Oxycroceon vber welches du bereit findeſt / 
die erſpriſlich / ſo vaſt trucknen vnd mittelmaͤſ⸗ vermiſch aber zu diſem als vil Diachylon cum 
ſiger kalter natur ſeind / damit ſie des ſchadens Gummis. Alſo magſt auch volgens pflaſter 
bis dempfen vnd leſchen. machen / das von Sawrteig / Holderblů / vnd 
Begebe ſich aber daß ein ort des Leibs an, Theriaca vermiſchet fey. Bann auß vor erzel⸗ 
enge rot zu werden / vnd ſchmertzen machte⸗ tem abzunemen / in diſer kranckheit iſt der The 
daſelbſt ſteckte / vnd nicht herfür wolte ſo ſeind en wie man wil g ebrauchet fürtreflich. So 
volgende ſtůck zu brauchen. Nim das jnnerſt iſt auch vorgemelt / vnd hie widerumb zu eraͤ⸗ 
von einem Rettich / Rettichkraut / Holderblü⸗ feren / daß eder Handartzet ſolche geſchwere⸗ 
Lorberbletter jedes HIT/ die ſiede zu einem vor dem es zeitig iſt / offt ne ſol / es fey mit brand 
muß / ſtoß darunder lot weiſſen Senffſamen / oder Kyſen thoten⸗ vnd keins wegs eilen das 
mach ein weich pflaſter vnd ſchlags vber die r Ju beilen noch beſchlieſſen. pcan 
te. Item / nim cin ſchwarg haͤnlin / ropff jm Item / gedachtes pflaſter Dyachilon fiir ſich 
den bauch alſo lebendig / vnd bind es vber die ſelbeſt tauget zu zeitigen vnd erro eichen. 
röte oder geſchwere / fo zeucht die natürliche Oder / nim des gemeinen Diachylon pfla⸗ 
werme des vogel / das gifft berfirr vñ in fic). ſterz / Schwalbekraut oder Wars ſafft r vntz / 
Andre reiſſens alſo lebendig auff / vñ bindens mach mit wenig wachs ein ſalb. Side koͤlkraut 
vber mit volgendem befehl. Nim ein leben⸗ in eim wenig fpect vnd ſchlage vber. Wo du 
dig hun / ſchneids vnde auff / ſetze das als bald daß ſichſt das ſich die drůſen ergeben / ſo werdẽ 
nit dem offnen ort auff das zeichen verhalte bernad) mancherley falben vnd anders beſchrt 
jm den ſchnabel vnnd laß alſo ſterben. Nach ben die man darzu brauchẽ mag⸗ als volgens. 
diſem nim von ſtund ein anders / dem thu wie Vim Eybſchwurgen⸗ artes | 0 


D 


wen / damit das grob blut moge außge zogen 


lich auff diß zu mercken / da 
treibends / wie etwa in andren geſchweren ge⸗ 
ſchicht / gebraucht werden / dann darmit wird 
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CCCCCXCH gap: js: Der ſechſte then diß 


Carbunckel in Peſtilentz. 


A fo viel von ndten iſt / fiede vnnd erſtoſſe ſie 


zu muß / mach mit Schweinin ſchmaltz ein 
weich pflaſter. Oder / Mach Weitzenmeel mit 
Baumol zu eim teiglin / ſchlags warm ber. 


Ein anders / Vim Bappelen / Kpbſchwurtz 


Ceinſamen als erfteffen/ Weitzenmeel / jedes 
gleich das ficde vnd ſtoß zu muß / als dann thu 


ʒimlichen Saffran darein / legs warm vber. 


So dann die Peutzel etwas erweicht ſeind⸗ ſol 


man fie (nelle (wie vor auch geſaget) mit 


Brand oder Eyſen öffnen / vnd lang offen hal 
ten. Weil fie auch noch im heilen / offen vnnd 
rinnend ſeind / iſt dẽ Brancken alle tag r oder . 
loͤffel vol Scabioſen waſſer⸗ Bolarmen mit 


Roſenwaſſer oder wein / etwa die Species libe⸗ 
rantis oder derſelbigen Confect zu geben / da⸗ 


mit das gift aus dem leib zu den offnen ſchaͤ⸗ 


den getriden werde. So macht auch volgends 


pflaſter bald zeitig Vim der mittel ſchelffen 
vom Holder / ſtoß klein / vnd machs mit weiſ⸗ 
fem Eſſig an / treibs durch ein tuch / vermiſchs 
mit geſtoß nem weiſſen Senffſamen / doch nit 
gu vil / dann er iff ſcharff / mach ein miflin vnd 
legs vber die peulen. Etliche vermeinen das 

eſchwere wunder bald zeitig zu machen / wañ 
fe die peulen bey tag vnd nacht / offt mit dem 
edlen Saphir ſtein vmbſtreichen. Wer das 
verſucht vnd alſo befind / mags fůr probatum 


halten. 
g Iſt aber der Carbunckel einer gar boͤſen art 


fo iff er von ſtund zu brennen / oder Etzſtein vñ 
pflaſterlin auff zu ſetzen. Wer aber der Anthrar 
nit gar zu hart vii vngeſchlacht / mag man ſich 
truckner ſachen / die nit freſſen gebrauchen. 

Andre ſetzen nach dem koͤpflen / oder anhef⸗ 
ten der Eglen / Huͤner vber (daruon newlich 
geſaget) deßgleichen junge tauben / wechſlen 
die offt ab / vnd woͤllen darmit das gifft auß⸗ 
ziehen / die glider krefftigen /onnd ſchmertzen 
miltren. Si ſagen fie auch von Peſtileng 
ſchlieren Bubones genant. 


Es haben auch etliche dieſen gebrauch / wa 


ſtch ein Peſtilentzpeule erzeigt ein loͤchlin mit 
ſcharffem etzen oder brennen an ein ſchenckel 
zu machen / vnd offen zu haltẽ / damit die arge 
euchtin / ſo dahin fleuſſet jbren außgang bab. 

o nun ein gemeiner Landſterben regiert / 
vnd zuuor ein purgieren geſchehen wer / iſt es 
vaſt wol zuthun / vnd diß am gerechten wadẽ / 


4 zwerch finger vndrem knie / welchs auch dẽ 


Podagra nützlich iſt. Es mag auch an ſtat des 
sEgeria oder Breñens volgende ſalb gebraucht 
werden. Cancharides iid lot / daruon brich die 
föpflen vnnd flůgel / puluere das vbrig / ver⸗ 
miſchs mit einer vntz altem Schmer / erlaſnem 
Wachs / Honig jedes lot / Campher / Dracken 
blut jedes ir / Wann das wol vermiſcht iſt / 
ſtreich eins Gůldins breit auff ein tůchlin / legs 


vber da ſich die Blater erzeigt / in feds uns 0 


den zeucht es ein Blater auff / die oͤffne mites 
nem ſpitzigen hoͤlgle / daß der wuſt außflieſſe / 
laß den Arancten in eplff unden nichr (dlafa 


fen / vnd dreyen tagen kein Wein trincken. 


Andre machen ein Pflafter mit Erdkefern 


auch Meylander genant / ſampt den Canthas 


riden vnd Glitzenpfendlen. Solche ſachen / als 
das geſchwere an jm ſelbſt / Brennen / Etzen / 
oder Blater ziehen / ken nicht ohn ſondren 
ſchmertzen abgehen. Dieſem / ſampt dem Fie" 
ber ſo darauß entſtehet / milterung zu ſchaffen 
wird volgens Cranck gepriſen / Vim Theriac 


vnd Mübridat jedes J ꝙ /Scabiofenfatt 9 


vntz / vermiſchs / vnd gibs warm. Bee 
Den Carbunckel zu toͤdten / nim: oder z eis 
(he Eperdotter / darunder miſche bey lot ge⸗ 


ſtoſſen ſaltz / ſchlags all viertel ſtund vber auff 


ein tůchlin geſtrichen / das toͤdtet das geſchter 


in kurtzer zeit ab. Vnd fol dif vberſchlahen der 


halb ſo offt geſchehen / das die pflaſterlen von ] 
wegen der vergifften Materi / auch vergiſſe ö 


werden / Derhalb erfordert es deſto oͤffter ein 


friſches / furnemlich / wann die Apoſtema offen ö 


iſt. Wolte diß nicht gnug thun / Vim darzu 
Scabioſen / Walwurtz / MHaßlieben deins ge⸗ 
fallens mach ein Pflaſter. N 


Wolte das geſchwer vmb ſich freſſen / ſo nm 
Bolarmen / Drackenblut / Eſſig / Roſenwaſſer 
vnd Eyerklar deins gefallens / vermiſchs vnd D i 
ſtreichs oder legs Pflaſterweis rund vmb den 


Schaden. 


Fin anders / Nim Vömichruß / erſtoſſen 


Salt / Saluien / Weitzen im mund erkewet jes 
des gleich / mach ein Pflaſter mit ſchwartzer 
Seiffen. Ob dann geſchehe / daß der Anthrax 


durch obſtehns nit abgetoͤdtet wůrde / wird es 


doch der zuſatz mit Scabioſen vnd Walwurg 
thun / nachmals reinige den ſchaden mit der 
ſelbe Mundificatiuum de Apio deren oft hierin 
gedacht vnd im regiſter anzeigt iſt. : 
Vim Meiſterwurtz . vntz / Gerſtenmeel 2. 
vntz / das ſiede in waſſer zu muß / machs mit 
Baumoͤl an zu eim Pflaſter / das weichet vnnd 
eilet. 8 ; 
? Man fol auch den Carbunckel offt mit ges 


i 


fegnetem Diſtelwaſſer waſchen / Denn das | 


haltet den (Haden ſauber vnd heilet. * 


Es breitet ſich auch zu zeiten die Apoſtems 


weit auß / alſo das ein ſchwertze darum erſcheis 6 


net verwůſtet damit das vmbligend fleiſch. 


Darzu bedarff man ſtarcke mittel / als das 0 1 


Aegyptiſch Galblin Mercurium præcipitatum 
oder (das noch beſſer iſt) der brand mit Lys 
ſen oder Golt / darmit dardurch / was erfau⸗ 
iet iſt / werd weg genomen / vnd die Gliedes 
bekrefftiget / Dann das Brenen iff ein wirck⸗ 

8 nt ee 


in; Cecil: Cap. 16 h. von ſtinckenden vnd flieſ⸗ 


liche Arzney / die alle Glieder ſo kalter eigen⸗ 
ſchafft ſeind / ſtercket / vnd behůlflich iff die ver⸗ 
derbte zu erweichen. Es ſeind auch etliche / die / 

Wo ſolche ſchwertzin erſcheinet vmb die Apo⸗ 
ſtema cieff mit dem flicten bicken laſſen / vnd 
darnach ein wenig Theriaca darauff ſalben / 
das daf nützlich iff. Wo ſich aber ſolche ſchwer⸗ 
gin mehret / fo zeigt es an⸗ daß das Gifft deſto 
ſchaͤrffer ft / derhalb brennen fie deſto tieffer / 
erweichen auch die dicke růſen ſo darob wer⸗ 
den mit Butter / oder ein Pflaſter auß geſotner 
Epbſchwurtz / vnd Bappelen mit Butter an⸗ 
gemacht. Wann ſich aber das geſchwere erge⸗ 
ben hat / ſo iff es nit mehr zu weichen / damit 
das Faulen vnd Egtren nicht gemehret werd / 
vnd der ſchad in langer zeit nicht heyle. Nach⸗ 
nals if fleiſch vnd Haut zu zieglen / Daruon 
weiter hernach an ſeinem ort. 

So nun der 
Scabioſen / groſſe Walwurtz jedes M / ein 


1 wenig Saltz / vermiſchs mit friſchem ſchwei⸗ 


nin ſchmaltz / legs warm vber / erfriſchs 3. oder 

4 mal im tag vnd nacht. a 

Ein anders / Nim Scabioſen 4 M/ Theria⸗ 

ca r vntz / Schweiniſchmaltz z. lot / erſtoß das 
traut / vermiſch mit beyden / mach ein pflaſter / 
ernewerns wie oben gemelt. Den ſchaden rei⸗ 

nige mit eim Saͤlblin auß Terpentin / Scabio⸗ 

ſenſafft / vnd Eperdotter / ſonderlich wo ſich al⸗ 

le andre zufelle geſetzt haben. So iſt volgende 

Ein koͤſtlich Pflaſter / Nim friſche Nauten M / 

Sawrteig r lot / Pfeffer ꝙ / Sale is  / drey 

dürre Feygen / erſtoß vaſt wol/ mach ein pfla⸗ 

ſter / vnd wechßlens zwir im tag ab. Oiß iſt 


ii wunderbarlicher wirckung / ſondert das ge⸗ 


fund fleiſch vom faulen / vnd dem das vergifft 
| gi / vnd diß in: tagen. eee 
Wo nun ſolche Drüöſen erſchweren vnd die 
Schaden reinigens bedoͤrffen / ſo brauch die 
falb von Apio dem Epfich vnd anders / Neben 
die ſem magſt auch volgens bereiten / nim Ter⸗ 
entin das offt mit Scabioſen waſſer gewa⸗ 
(den ſey r vntz / Saffran 7 ga vermiſch : Eper⸗ 
dotter darunder. f % e BN 
Oder brauch volgens / ſo reiniget vnd friſch 
fleiſch zieglet⸗ Nim gewaſchen Terpentin mit 
Scabioſenſafft oder waſſer 4 vntz Gerſten⸗ 


Maſtix / Weyrauch jedes a/ vermiſchs. 


Das dritte / Vim klein geſtoſſen Sarco colla 


lot / Roſenhonig fo vil nor iſt ein weich Saͤlb⸗ 
Un zu machen / brauchs ſo lang biß der ſchaden 
heil iſt. Bieber magſt auch beſichtigen / was 


ſenden Geſchweren verzeichnet werd. 


eff 


gleichen wo flei ch vnd haut in heilenden ſcha⸗ 
den zu Figlen / in gedachtem 5. Teil 7. Capitel⸗ 
zz vnd ig H ida gnugſam daruon geſchriben iſt. 


buchs / bon der Peſtilentz. Kap. 6. CCCCCX CHIL 
Carbunckel in Peſtilentz. 


Anthrax abgetödtet iſt / Vim 


meel r vng / ꝛ Tyerdotter⸗ Saffran / Sarcocolla, 


G 


Wo kein Larbunckel erſchiene. 
N 97 ot ince th et 
W. ſich aber kein beule oder An⸗ 


thrax erzeigte / der Puls doch ſampt 

dem Barn vnd andren zufallen gnug 

fame anzeigung geben / das ein vera 
gifft Fieber verhanden were / der Rranck auch 
frafft vnd alters halben / das Aderlaſſen erlei⸗ 
den mochte / den mag vnd fol man des ſtebers 
halb / die CLeberader auff dem rechten Arm oͤff⸗ 
nen. Andre rhaten / wo das Sieber verharre / 
vnd krafft verhanden iſt / die Saluatella auff der 
lincken hand zu ſchlahen / vnnd bey a vntzen 
blut zu laſſen. 1 it 


Vom Aderlaſſen in der Peſti⸗ 
) lentz. 9:57. 


FJevornen iſt angezeigt daß vnder 
den fuͤrnemſten Mitlen zu dieſen Ge⸗ 
ſchweren das Aderlaſſen ſey / damit nun 
ſolchs / vos es die not erfordert nicht vn⸗ 
derlaſſen werde / ſo magſtu dich nachvolgens 
vnderrichts halten. Wann vorgeſchriebens 
ordenlich volbracht ⸗ oder halt von ſtund nach 
dem Schweiß / nach dem es die ſach erfordert / 
vnd ſich die zeichen an tag geben (das ge⸗ 
meiniglich am erſten oder andren tag gez 2 
ſchicht / da ein ſchwartze / brennende Blatter 
auff wiſchet) der Kranck auch vber iz Jar ale 
were / ſein krafft das erleiden möchte / da iſt im 
an dem ort / da die Natur das Gifft hin treibt 
alwegen vnderhalb des geſchweres ein Ader 
zu ſchlahen / die Flietten bret gnug nemen / da⸗ 
mit das Wuͤndlin lang werde / vnd das Blut 
deſto bak herauß moͤge. Vnd ſolchs alſo. Ex⸗ 
zeigt ſich die Apoſtema hindern Ohren (wel⸗ 
che die Arget Paroditas Gemellos nennen / 
wie deren im erſten Teil / s Capitel 4. g nach 
lengs gedacht ward) da fol man die Haupt⸗ 
ader an derſelben ſeitten auff dem Arm oder 
Send leſſen . Dad foes daſelbſt nicht gnug⸗ 
ſam ginge / mag man auch die Ader am ge⸗ 
gentheil ſchlahen. Wüſchet fic aber vnde 
den Dchſen / Bruſt / an Rippen oder Rus 
cken auff / So ſchlahe man die Leber Ader 
auff dem Arm oder Hand derſelben ſeit⸗ 
ten. Etliche rhaten / man fol ein und dara, 
nach / drey oder vier Eglen in aßen vmb 
die Blatter auffſetzen / dane ie fic ein guten 
theil des ver ſten Bluts auſſaugen . Be aber 
Ser Anthrax vnd die Reuchin / Scham oder 
obern theil der ſchenckel / fo iſt die Roſen Ader 
bey dem jnnern knoden oder zwiſchen dem 
groſſen Sehen vnd nechſten darbey zo [tients 
Dun wo dreerſte nicht Huge Tenge LOUD: 
e ö Goo tig. die 


pvt 


1 a es 
ota FFT ae 2 wy 


CCCCCXCV Cap. 16. Der ſechſte theil din 
Aderlaſſen in der Peſtilentz. 


A die ander ſchlahen laſſen / ſonderlich an der ſei⸗ 
ten / da der Carbunckel iſt : ſolchs alles mehr 
oder minder / nach dem es das alter vnd krafft 
zulaſſet. Hie ſeind auch abermals die Eglen 
anzufetzen / oder Laßkoͤpff vnderhalb des Ge⸗ 
ſchweres mit tieffen bicken. Etliche haben auch 
die geſchwere hindern Ohren mit Hennen⸗ 
ſchmaltz geſalbt. Nachmals iſt etwa die latwer 
ge Philonium perficum zu geben / das aber on 
rhat eins erfarnen Artzets nicht geſchehen ſol. 
Wie auch die Troc: de Charabe. Woͤllen hiemit 
gnug von diſem geſchwere geſchriben haben. 


Ordnung des lebens. $8. 


K Rſtlich fo vil die ſpeiß belangt / iſt dif 
(95 zu mercken / das diſe Peſtilentziſche fieber 
nit ſolchen abbruch als in ſtechen vnd ſte 

tem Fieber erforderen / ſonder hie erhei⸗ 
ſchet die noht ( wie auch vorgemelt) das man 
den Krancken offt / etliche vermeinen alle z. 
ſtund ein mal zu eſſen vnd trincken geben fel. 
‘pnd ifterfaren / das diſe krancken / ſo ſich zum 
eſſen genoͤtigt habẽ / deft baͤlder geneſen find. 
Darumb fo wird / vnd recht befohlen / das alle 
ſpeiſen eins ſolchen Kranckens / ringdewig / zu 
erwelen / auch trucknender vnd kuͤlender natur 
ſeind / damit fic mit der kelte der Hitz des Siez 
bers / vñ der truckne dem vberflůſſigen ſchleim 
vnd feuchtin widerſtehen. Solche ſeind nun 
B wolgeſottne vnnd durch geſchlagne Erbiſſen / 
Gerſten / Haberkeren / HBabermuͤßlen / Capoz 
nen / Hennen / oder anders junges fleiſchbrů⸗ 
len / darbey Borragen vnnd Odfensungen 
wurtz oder kraut geſotten fey. Darauß mag 
man jhm auch Panadella mit geriebnem brod 


machen. Vnd hiebey iſt in gemein zu mercken. 


das man alle ſeine ſpeiſen mit ſawren dingen / 
ſonderlich mit Eſſig / fuͤrnemlich von Roſen 
bereitet ſol / dann dieſer taugt trefflich zu der 
Peſtilentz. Alſo nutzet auch der Agreſt vnd der 
gleichen. Were dann die fleiſchbrů nit zum kref 
tigſten / fo mag man i. oder z. Eyerdotter wol 
mit Roſen Eſſig oder Waſſer erklopfft darin 
kochen / vnnd ein ſawers ſuͤplin machen / darin 
ein wenig weis Brot erweichen. Solche ſawre 
ding taugen auch zu diſem / das der luſt zum 
eſſen erweckt werde / der in diſen Fiebern leicht 
lich verfallet / weil die erſtunckne feuchtin den⸗ 
ſelbigen vaſt verhindert vnd ſchwecht / wie 
auch feiſte vnd ſüſſe ſpeiſen vnluſt zu eſſen vnd 
vndewen erwecken / welchs zum hoͤchſten in 
den Fiebrigen zu verbiten iſt / weil vndewen 
vnnd rhuͤren / von wegen des Magens ent⸗ 
pfindlicheit vnd verwandſchafft / ſo er mit dem 
hertzen hat / deniſelben groſſe wehtagen zufů⸗ 
gen: Vnd wo die Materi alſo vergifft wird / ſo 
geſchehe gar leicht / das / wo die ſpeiß nit behal 
ten/alle krafft entzogen wůrd. Aber wider auff 


die taugenliche ſpeiſen zukomen / So taugen a. 
auch die kleine wetſchken / breylen von Weich 
ſelſetz / Amarellen mit halb wein / halb waſſer / 
auch etwas Zucker geſotten. Verſtoſſens von 
Hennen / Hiner / Kalb vnd andrein jungen 
fleiſch / gantz dünn ertriben / darneben Salen 
von Johans treublen vnd dergleichen. Alſo 
mag man auch grine kreutlen von Lattich / 
Borragen vnd was der art iſt / bereiten / dar⸗ 
bey ein wenig Sandel / wie bey allen andren 
feinen ſpeiſen ſieden · Limoni / Citron / Bom⸗ 
rantzenſafft / ſeind Salſen weis oder ſonſt vaſt 
taugenlich. i e 
Eins ſolchen bequemeſts Tranck / iſt Ger- 
ſtenwaſſer / mit Sawrampffer / Citron / Mar⸗ 
grandenſafft oder Syrup vermengt / auch wie 
ein Juleb abgeſotten / de rinn vermiſchet. Ser 
gemein Mann mag Erbfid / Sawrkleekraur * 
vnd wurtzen / oder Quitten klein erſchnitten /; 
darin ſieden vnd erkalten laſſen. Wurde aber 
dif Tracck in die harr dem krancken zu wider 
fern fo mag er darneben ein trunck důͤnne auß 
gezogne Mandelmich oder geringes Byer / 
das ſich dem Einbeckiſchen vergleich / brands | 
en. Man mag auch friſch Brunnen waſſer mit 
Roſeneſſig oder gemeinem vermiſchet / trin⸗ 
cken. Was dann gebranter kuͤlender waſſer 
ſeind / als geſegnet Diſtel / Saworampffer / 
Borragen / Endiuien / mag er wol trincken. 
Deßgleich waſſer darin vnzeitige Cranben geg 
ſotten ſeind / wie man auch das Cranct mit 
Agreſt vermiſchen mag. Deßgleichen die Sy | 
rup von Roſen / Veielen / Seeblumen / Weg⸗ 1 
warten / ſampt jren Julepen / vnd darmit offt 
abwechßlen. Neben gemelten ſpeiſen vnnd 
trancken / ſeind dem Brancten Manus Chriſt! 
Zeltlen / die mit Berlen / Roſen oder Veielwaſ⸗ 
fer gemacht: Alſo auch Roſen / Veielen / Nege⸗ 
lendlumenzucker / vnnd ſonderlich den von 
Buchampffer oder Gawrile / auff ein mal ſo 
vil ein mittle nuß iſt zu eſſen geben / auch offt 
abwechßlen. . 
Dargegen ſollen ſolche Rrancken in allve⸗- 
gen den Wein meiden fic) dergleich von allen 
gewůrtzten ſpeiſen / iſchen / milch gebachens / 


vnd was in Schmaltz geroͤſtet iſt / enthalten 


wie auch des Fleiſchs / ſo doch die Brů zugelaſ⸗ 
fen wird / wie hievornen offt gemelt / ſich auch 
befleiſſen / ruwig nach dem eſſen zu bleiben. 


Von taugenlichem lufft den a | 
Peſtilentziſchen. 9: 9. 


Er lufft ſo eim ſolchen Krancken 
tauget / fol ſich auff felte vnnd truckne 
neigen / damit er jm der kuͤlehalben ein 1 
artzney ſey / mit der truckne aber dẽ er⸗ | 
faulen 


* 


= | 
! 


miſcht ſey / beſprengt werden. 


1 


A 


den Magen krefftigen 


wonet. Alſo 


dann volgende Latwergen thut. 
robalani 


faulen woiderftehe. Darumb fol der gemach 
(wie bey den geſunden gemelt) mit Roſenwaſ 
ſer / Eſſig / darmit Sandel vnd Campher ver⸗ 
Alſo ſollen auch 
Blumen vnd Früchte / deßgleichen wolriechen 
de kalte kreuter on vnterlaß zu gegen ſein. Wo 
auch der lufft des Gemachs vnd wonung mit 
erſtunckner feuchtin oder daͤmpffen beſchwert 


würde. So ſol man den mit ſtettem rauchen⸗ 


deren oben gedacht ſeind / reinigen. Su dieſem 
iſt auch zum aller nutzlichſten ein ſtarck hell 
fewr auß wolrichendem oltz ſtets im hauß 
anzuzünden⸗ ſonderlich da man am meiſten 
! ſol auch des Krancten Famer (wie 
offt gemelt) gekůͤlet / vnd vor argem lufft ver⸗ 
hut werden. Wo aber des krancken gemach nit 


vbelriechen noch vnſauber iſt / were on not das 


durchfewr zu reinigen. Aber in alweg ſol man 
den luft mit kalten dingen befferen / Wie man 


denn feuchte Leinwat vmb die beth hencken 


| fol / Iſt newlich im fuͤrderung des ſchweiß an⸗ 
gezeigt / ſampt andren ſo 


hieher taugenlich 
vnd notwendig ſeind. 


Denen ſo ſich wider erholen. 


§: 20. 


ſtilentz ſonder auch andren langweren 
den vnd geferlichen Kranckheiten er⸗ 
ſolche ding nutzlich die 
/ den luſt zum eſſen er⸗ 
ſanfftlich lindren / wie 
Nim My⸗ 
Chebuli, Indi, Rhebarbarum Zimet / 
geſegnet Diftel / Negelen jedes 1ꝙ⸗/ Maſtix & 
lot / Aloe; ꝙ / vermiſchs mit Muͤntzenſafft / da⸗ 


le ſo ſich nicht allein von der Pe⸗ 


hollen / ſeind 


wecken / vnd den Leib 


rin i ꝙ Lerchenſchwam geweicht vnd wol auß 


getruckt ſey/ daruon nim morgen. vñ abends 


einer Reſten groß. von dieſem beſthe auch hie⸗ 


vornen dasz Cap. u. g da ein ordnung denen 


die ſich von Sieber widerumb erhollen geſchri⸗ 


ben wird. Es iſt auch ( wie geſagt) von noten 


den Magen zu krefftigen / daruon haſtu im 


3 Teil u Capitel durchauß in beſchreibung deß 


Magens guten bericht zuerſehen. . 


Vnderricht der Krancken 


wartenden. Cap. 7. 
| Eren ſollen die / fo den Krantken 


warten / oder vmb fic fein müͤſſen / fleiſſig 
daran fein / daß ſolche an hohe beſtatten 

geleget werden / damit fie die wartendẽ⸗ 
der vergifft lufft / geſtanck vnd Schweiß deſto 
minder antreffe. Mach auch ʒzroiſchen dir vnd 
dem Krancken ein fewer. Iſt ein Camin im 


gemach / ſo batt bie vornen bericht. Ban aber 


buchs / von der Peſtllentz. Cap. 6. CCCCCXCVI 
Von taugenlichem lufft der Peſtilentziſchen. 


dz nit ſein / ſo halt ein groſſe angezůnte Wach⸗ 
fine kertzen in der hand / damit doch diß fewer⸗ 
lin etlicher maſſen die ſchaͤdliche lůffte reinige. 
Beſchleuß den mund / zeuche den athem durch 
die naſen / beſtreich die Naßlöcher mit Wein 
darin Theriaca errieben ſey. Sie fallen auch 
in alweg die Peſtilentz pillule brauchen / etwa 
am andren tag 1 / oder il Mithridat einne⸗ 
men. Zum dritten bewaret id ꝙ Bolarmen mit 
Wein vnd Roſenwaſſer getruncken. Am vier⸗ 
ten / der Latwergen von Eye einer Haſelnus 
groß oder minder / vnd alſo teglich abgewechſ⸗ 
let. Darnach fahe ers aber mit den Pillulen 
an / vnd alſo fort. Es ſolle auch jeder warter/ 
Handartzt oder was perſon das ſey / zuuor vñ 
er zum krancken gehe / den Mund mit Eſſig 
darin dürre Rauten vnd Wermut geſotten 
ſeind / wachſen / offt Knobloch mit Brod effen/ 
Stetz ein wolriechenden Biſemapffel bey han⸗ 
den / vnd vor der Naſen haben. Es tangt jnen 
auch alles / das im anfang der Peſtilentz be⸗ 
ſchreibung / von dem / wie ſich die geſunden 
verwaren ſollen / verzeichnet iff, Deſſen ſollen 
ſich auch die Waͤſcherin der Lein waten / Ha uß 
geſind vnd in ſumma / alle / ſo vmb ſolche be⸗ 
fleckte perſonen ſeind / halten. 

Was nun bißher von Mitlen dieſer Sucht 
erzelt / ſeind gleichwol( wic auch im anfang ge 
melt) herliche vnd ſolche mittel / die Gott der 
Herr durch fein gnedigſte Almechtigkeit / den 
menſchen zu dienen vnd gutem erſchaffen hat. 
Doch wil er vmb ſolche ſeine wolthaten von 
vns iia! vnd einigen Artzt des Leibs vnd 
der Seelen / bekant vnd geehrt werden. Dero⸗ 

halb iſt er ſonderlich vmb das gedepen anzu⸗ 
ruffen / jm vmb entpfangne wolthaten danck⸗ 
bar erſcheinen / dann on ſein zu hun vnd huͤlf / 
iſt alles arzneyen vergebens vnd ſchedlich. 


Von der argen Kranckheit 
der Trunckenheit. Cap. 8. 


S moͤchte vielleicht meine Jung⸗ 

E herren / die vollen Zechbrůder⸗ verdrieſ⸗ 

fen / das ich die Crunckenheit neben diez 

ſen ſchaͤdlichen Kranckheiten / als Fie⸗ 

bern / vnd der Peſtilentz einfůre / vnd jhnen ete 

licher maß vergleiche. Aber / ich wil hie den 

verluſt des ewigen Lebens ſchmelerung aller 
zucht / Erbarkeit vnd guten Namens / das ver⸗ 
ſchwenden zeitlicher giter / Zanck / Hader / 
Todſchlag / Ehrabſchneiden Gottleſteren / 
offenbaren geheimer ſachen / Ehbruch vñ was 
dergleichen vnrats fuͤrlaufft / geſchweigen ⸗ 
vnd allein die ſchaden zum teil / ſo fic dem Leib 
sufager vberlauffen⸗ Nachmals méniglich vr 
teilen laſſen / ob dieſe Sucht nicht ſo arg oder 
jie ergen 
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A aͤrger dann kein Fieber oder Peſtilentz ſey. Sa⸗ 
lomon ſpricht nicht vergebens / Crunckenheit 
verhindre die Weißheit. Was iſt diß anders 
geſagt / dann fic mache zu Narren? verdunck⸗ 
let ſie nicht die vernunfft? Schwecht ſte nicht 
das Hyrn / Derftand vnd alle Ginnz Bringet 
ſie nicht mehr vergeſſenheit dann in den jun⸗ 
gen Kindern geſehen wird ? Beſchawe nun 
wie der Cruncknẽ hend / füͤß / koͤpf / ja der gantz 
leib zütre vnd ſchwancke / Wie jhnen das ge⸗ 
ſicht verfalle / die ung ſtatzge⸗ ſtamle / lalle / 
vnd fein Glied des gangen leibs / fein gebůre 
verrichte. Ja / ſprechen fie / dieſe Kranckheit 
bedarff weder des Artzts / noch Apotecken / mu 
tze diß / wol bezecht ſein / fuͤr ein ſchwere kranck 
heit auff wie du wilt / ſo kã jr mit einer allerleib 
lichſter Artzney vnd in wenig ſtunden / das iſt / 
allein mit Schlafen geholffen werden. Darzu 
ſag ich lieber voller Bruder / es volgt mit der 
zeit anders / Nemlich / das dardurch die gute 
Complex der Leber verderbt wird /alſo / daß ſie 
nicht gut Blut / vil mehr arge feuchtin kochen 
kan / darauß volgt dann die Waſſerſucht oder 
aber ſte entzůnd dieſelbige vnd jhrem ſchleim / 

alſo / daß der gantz Leib mit Cholera durchgoſ⸗ 
ſen wird / welche das Blut verderbt vnnd ver⸗ 
brennet. Hierauß entſtehen nachmals Schre⸗ 
cken / Sort / Schwetzen im (laff / ſchwere 
Creum / verluſt guter farb / ſchwechung natůr⸗ 

B fides Samens / Vnfruchtbarkeit / Auſſatz vnd 
tobende Vnſinnigkeit. Im gegenſatz auß kel⸗ 
tin der Schlag / Schlaffſucht⸗ Fallender 
webtag vnd anders dergleichen. Rompe nicht 
nach difer vngeſchicklicheit des Magene⸗ Roz 
gen / Speihen / grobe vnd ſchleimerige feuch⸗ 
tin / ſchwechung aller Glieder / Podagra / vnd 
zum beſchluß vnzeitiges ſterben; Alſo das et⸗ 
liche ſchnell im Wein erſticken? Welcher wil 
nun ſolche Trunckenheit vnd Fuͤllerey nicht far 
ein geferlichſte ſchwerſte / ſchnelleſte vnd ver⸗ 
giffteſte Rranctheit halten / Aber einem ſo 
groſſen vbel zu helffen / iſt ein einiges kurtzes / 
aber gewiſſeſt vnd aller ſicherſt Recept / Sobri⸗ 


etas, Nůchterkeit oder Zamheit gnugſam / Vnd 


ob diß (hon ſolchen echbrůdern etwas Bitz 
ter / Gerb vnd vngeſchmach erſcheinet / ſo ver⸗ 
treibt es doch alle vorgemelte Rranctheiten/ 
ſcherfft den verſtand vnd alle Sinnlicheit / 
macht ein geſchickten woldewigen Magen / 


darauß wird gut Blut / daß nicht anders affter 


des gangen Leibs / dann als guts anrichten 
kan. Geſchweig das es bey guthertzigen den 
Geiſt ermuntert vnd hurtig macht Gott dem 
Herrn ʒu dienen / nach ſeinem befehl zu for⸗ 
ſchen / ich aller (einer geſchepff / maͤſſiglich vnd 
zu ſeinem Lob zu brauchen. 
Weil aber wol etliche fo blöde Magen ges 
funden werden / daß ſie den Wein notwendig 


CCCCCXCVIL Gap. 37. Der ſechſte theil diß 
Trunckenheit. 


oder rohe Quittinen wol erkewet / vnd den Ve 


W eee ſo von zu vil getruncknem 
Wein in das ) 

chen. Man lobt auch das Honig / wann das 
nach zu viel Wein trincken wird eingenomen / | 


durch alſo nider gedruckt / das er weder Hyrn 


brauchen ſollen / darbey doch ſo ſchwache yrn Gy 
haben / das er jnen / auch gantz maͤſſig vnd wes | 

nig getruncken / auffreuchet vnd truncken ma- 
cher / ſo werden volgende ſtůck gelobt / daß fie 
der Trunckenheit widerſtehen. Quittenſafft / 


Safft geſchluckt. Alſo werden auch der Citron’ | 
vnd Limoniſafft / oder jre Syrup den auffrie⸗⸗ 


aupt ſteigen vnd truncken ma⸗ 


Dann der auffriechen wein dampff werde dar 


noch Verſtand verneblen moͤge. Bitter Man⸗ 
del mit eim wenig Zucker vberzogen / alſo das 
der Negelenblumen Zucker nach dem Crunck 
genomen. So pflagen die Alten in jbren Ga⸗- 
ſtungen krentz zutragen / darein Saffranblu⸗ 
men neben andrem gebunden war / weil deſe 
fen geruch der Trunekenheit widerſtehet. Sif | 
wird auch den balwen Veielen zugemeſſen. 
Man ſagt auch roch Rapßkraut mit Eſſig vnd 
dle in Salaten geeſſen: deßgleichen auch das i 
gekochet / oder zum wenigſten fein ſamen ge⸗ 6 
Fewer / ſollen dergleichen verrichten. Lolz | 
ſafft / oder das marck von ſtenglen geeſſen /laſt 3 
die daͤmpff nicht in das Hyrn auffſteigen. Der | 
Edelſtein Amaiift fol vor Crunckenheit (pie | 
Ben. g aay 
Damit aber auch etwas verzeichnet werde / 
wie man die Cruncknen wider zu recht bringe 
vnd vor ſchweren zufellẽ / fo ſich leichlich (wine 
gemelt) zutragen mochten beware / Iſt erſtlich 
das vndewen mit Oxymel von Meerzwifeln / 
Rettichſamen / mit fedren in oͤle getunckt vnd 
in Hals geſtoſſen / zu fuͤrdren / nachmals laß jn a 
faſten vnd ſchlaffen. Wann er erwachet / ſeind 
die euſſerſte Glieder / hend vnd fuß / mit war⸗ 9 
mem waſſer / darin Roſen/ Camillen / vnnd ets 
was Salt geſotten ſey / zu reiben: darein auch 
etwas Veielöl vermiſchen / damit die daͤmpfffe 
vnderſich gezogen werden. i 1 
Item / Schlach jhm auff das haupt ein tuch 
in Cucumer / Borgel vnnd dergleichen Safft. 
oder Waſſet genetzt: Speiß jn ſchmal vnd mit N 
ringdewigen ſachen. Voͤle / Linſen / junge 
Euͤnner vnd Cauben mit Granaten vnd Liz 
moniſafft angemacht. Bereiter vberzogner 
Coriander iſt nutzlich / laß darauff ſchlaffen / 
big der Wein verzeret wird / das man bey 
wolgefaͤrbtem Harn erkennet. Es geſchicht a 
aud gemeinlich / das die Crunckenen groffer 
Durſt haben. Wo nun dif auß ſtarcken Weis | 
nen vnnd nicht groſſem geſoffnem hauffen 
entſtehet / ſo gib friſch Brunnen waſſer zu a 
trincken. Gawre Herbe Früchte zu eſſen. Sa” 
haſt anch im erſten Teil zwoͤlfften Capitel 4. §: 


7 


in 


in befare 


den in Summa gleich wie 

Lelancholici ſeind jnmuͤtig 
jre Suͤndt / abgeſtorb 
truncken Ellend:wer 
Affen. In dieſem aber 
| fic mit der ungen ſtamlen / im 
her tretten /n 
Wie ſehr auch die Cr 
allen kranckheiten ſch 
vnzalbare oͤrter vnſers Artzney buchs da dar⸗ 
uor gewarnet w 
flaflig ſauffen 
ſchicht / fonder 
Pein trincken verbieten 
wir gleich als 

noch diß heran 
Berwein nach d 
dann andre Wein⸗ vnnd bald 
macht. 
geweſſerter 
dann der lauter / ab 
dicken zu verſtehen / 
gen 5 
Damp 


che. 
So haſt auch hie 


was zum Hauptwe 


4 Zu dieſem begibt ſich 


: uchs / von der 
n 
Truncke 


ung der Aberwitz etwas verzeich⸗ 


4 


trage Schwein. 
beweinen etroa 
und / das iſt / br 
den hierin gleich wie die 
ſeind fie alle gleich / das 
ſchwang ein⸗ 
Jond nit bey rechter vernunft ſind. 
unckenheit gar nahen in 
edlich ſey / erweiſen ſchier 


ne Fre Me 


ird. Vnd ni 
on welchem 


cht allein das vber 
on bie meldung ge⸗ 
auch da verſtendige Artzer alles 
Vnd hiemit woͤllen 
einen zuſatz vnd zum beſchlus 
hencken / das der Rappes oder 
em Eſſen getruncken / mehr 
ſchlafftruncken 
So iſt auch ein gememer wohn das 
Wein baͤlder in den Ropff ſteige 
er das iſt von dem groben 
der wird von eim weni⸗ 
aſſer zarter / derhalb der 
Hyrn rei⸗ 


yy 


ugemiſchtem W 
ff deſto baͤlder entbor in das 


vornen im: Teil Cap. 8. 9 
he auß Crunckenheit tau⸗ 
genlich iſt. 


Vom Schrecken ond 
Fiorcht. Kap. 39. 
Gs ſolle ſich keiner verwundern / das 


J wir den Sch recken neben andrẽ kranck⸗ 
heiten cinfiiren / dann es gibt nit allein 

die erfarung / dz mancherley entrůͤſtung 

des Geblüͤres / darauß vielfaltige gefehrlichſte 
Rranckheiten komen / daher entſtanden ſeind⸗ 
ſonder auch das ſchnelleſts ſterben ervolgt iſt. 
dif vbel nicht allein / ſon⸗ 


der es hat allwoegen die Blutloſe forcht zu ei⸗ 


Trunckenheit. Cap jg. CCCCCXCVIM 


nem anhang vnnd gefe 


nheit. Pe ae. 
rten / welche zwey den G 


b lier / das der Crunckenheit vnd Durſt derſelbi⸗ Menſchen an allen loͤblichen thaten verhin⸗ 
gen dinſtlich iſt. Es hat auch die Crunckenheit dren / die adeliche gemůter ſchwechen / alles 

groͤſſen vnderſcheidt nach e der was man angreifft zum ergſten handlen / 
Viacuren. Ein Sanguineus der ſingt / ſpringt / gleich als rhates vnnd anſchlags berauben. 
lacht / vnd iſt froͤlich⸗ Die mag man den Binz Von diſen ſchreiben die Philoſophen / ſie regie 
dern vergleichen / die geren lachen / vnd mehr⸗ ren vnd wonen am meiſten in denen Bertzen / 
rile nicht wiſſen warumb. Wann ſie das ein ſo kalter Natur ſeind / Wenn ſolche ſchnell vnd 
weil haben getriben / begeren fie zu ſchlaffen / vnuerſehens angriffen werden ⸗ als dann flie⸗ 
vnd deſſen ein voͤlligs gnuͤgen. Die Choleri⸗ he das sarteft Blut mit eim ſolchen ſturm in 
ſche Zuͤrnen / Coben / Hadren / Rumoꝛen / greif den jnnerlichſten teil des Leibs / vnnd zu den 
feier Waffen / woͤllen von niemand ge⸗ hertzen / das es die natůrliche big gleich erſtecke 
rafft noch ermanet ſein / man kan ſie nicht zu vnd daͤmpffe. Daher volgt das erbleichen / zit⸗ 
beth bringen / ſchwegen viel vnd ſeind freydig tren / etrwos Ohnmachten / ſchwacheit der Ner⸗ 
wie die Lowen. Die Pblegmatici werden uen vnnd Muſculen / alſo / das man ſchwach 
mat /rrͤg / ſchlafferig / vndeweglich/ vnd wer⸗ vnd machtloß wird. Ja es werden offt die an⸗ 


ſſende krefften gedachter 


ziehende vnd beſchlie 
wecht / das ſolchen 


Meußlen dermaſſen geſch 
erſchrocknen der Harn ſampt dem Stulgang 
entfaret / vor froſt erbidmen / důrſtig werden / 
der Gromenſack einſtrupffet / auch nicht an⸗ 
derſt als hart erfrorne Janklapfend. Wierzu 
ſeind nun zwo fuͤrnemſte vnd ſtcherſte Artze⸗ 
neyen (wie Horacius ſpricht) ein Sthaline 
mauren vmb ſich zu bawen / das iſt⸗ ein gut 
auffrecht gewiſſen haben / welchs mit keiner 
mißhandlung anklage / noch zum erblaichen 
dringe. Zum andren / Gott fuͤrchten vnd vor 
augen haben: welches Pharmacam oder Artz⸗ 
neß dermaſſen von aller forcht vnd ſchrecken 
freyet / das / wie Dauid fingt / ſolchen allent⸗ 
halben wol iſt / auch wieſſen / daß der guͤtig 
Gott (eine heilige Engel wie ein Wagenburg 
rund vmb fie her gelegert hat damit fie bes 
ſchůtzt vnd beſchirmet werden. 

Damit aber den kleinmuͤtigen auch etwas 
auß natürlichen ſachen mitgetheilt werde / ſo 
merck / wo das blut auß ſchrecken bewegt ʒum 
hertzen lauffet (wie dann geſchicht) ſo muß Zi⸗ 
tren vnnd Beben deſſelbigen volgen / darzu 
haſtu im Teil s. Cap. s. g. ein forder gut Hol⸗ 
der waſſer ſamt andrem beſchriben. Wo dann 

eins / ſonderlich ein Schwanger weib / vnuer⸗ 

ſehens erſchreckt wird⸗ befehlen etliche / man 
fol bey ein é lot reines Honig nemen / etwas 

Muſcatnus darein ſchaben vnd eſſen. 

Wein zimlich getruncken / macht die erſchro 
ckene vnd verzagte behertzt. 5 

So iſt ein gemeiner brauch / wenn eins hart 
erſchreckt wird / daß man es ermanet zu har⸗ 
nen. Erholete ſich dann eins ſchwerlich nach 
ſolchem erſchrecken alſo / das auch onmachten 
zuſtreichen wolten / da mag ſolche ſachen brau 
chen / die das hertz krefftigen / vnnd zu ſolcher 

ſchwacheit taugen⸗ daruon du mancherley im 
2 Teil s. Cap. i. O: vnd darnach in beſchreibung 


des Hertzens zu ſehen haſt. 


4 


Vom 


~ 


4 


COCECKCIX, Cap. v0.20. Der ſechſte thelldis 
Schreck vnd Forcht. f 


Von Zitren. 
Lap. 20. 


j Eil dann das Zitren gleich ein vn⸗ 
abſonderlicher gefert des Schreckens 
vnd der Forcht iſt / Ja mehrmals fein 
vrſach vñ vrſprung daher entpfahet / 

bette es wol ſtatt hie weitleüff daruon zuſchrei 

ben. Wir haben aber im erſten Ceil iz. Capitel 

12. 9: vnd darnach / reichliche meldung daruon 

gethan / vnd anzeigt / wie dif ein Rranckheit 

vnd Gebrechen des Hyrns ſep. Deßgleichen 

wird ſein im Hertz zittren vnd klopffen im an⸗ 

dren Teil /s. Capitel / 3. biß s. g. nach lengs ge⸗ 

dacht / Derhalb ohn not iſt weiter daruon zů 

ſchreiben 
Kranckheit auß fallen. 
C ap. 2). . 

Ms fuͤr Gebrechen auß Fallen /ſtoſe 

(len, ſtreichen / drucken vnd dergleichen 

dem Mienſchen zuſtehen / iſt wol bez 

11 kant: Daruon auch an vaſt vilen orten 

dif Buchs geſchriben / Nemlich am 481. blat B 
in Beinbrechen / Aber ſonderlich im andern 
Teil;. Cap · vom Blutfpeiben vnd daſelbſt im 
58 1g. : von verſtocktem blut / da vil guter ſtůck zu 
beſichtigen ſeind. Derhalb hie deſto minder 
ʒzuſchreiben iſt. Wo aber eins durch ein Fall 


gar zu hart erkniſtet were / ſo haben die Wund | 


artzet ein beſondere erfarung / Laffen vo ſtund 


2 


ein Hammel ſtechen die haut ſchnel abziehen / 


vnd alſo warm die bloſſe Haut ſchlahen vnd 


warm behalten / Das hat in einem tag ge⸗ 


olf; n 
Schwebel in ſtarckem Wein geſotten / if 


auch nützlich. eßgleichen erſtoßner Bnobloch ¥ 


mit Schweininiſchmaltz vermiſcht. 


Item / Nim Rocken kleyen vnd Attichwurz 


beyde gleich / die ſiede in wenig Effig / binds 
vber da der ſchaden iſt. eee 


Es war einem Kind das auß der wie jal 


gefallen / vnd an eim Armlin ein Geſchwu 
erlangt bette / Roſenoͤl mit Hennenſchmal 


vermiſcht / zu einer Salb gebraucht nützli q 


vnd heilſam erfunden. gs * 
Darʒu taugt auch das Güldin vnnd andre 


Lebendige waſſer / ſonderlich wo Onmachten f 
zuſchleichen wolten / ein wenig getruncken / 


bes 


vnd die verletzte Glieder darmit angeftridyen, || 


i 


were denn (ach / daß der Schlag oder Fallen⸗ 
de ſucht darzu ſchlůge / ſo haſt im erſten Teil u. 


Capitel zu ende des iz. g. etliche gute flict vers j 


zeichnet fo nutzlich zu brauchen ſeind. 


i 


Weren denn die Glieder auß jren natuͤrli⸗ ö 


chen orten oder Werben verruckt / So beſich 
die beſchreibung des Hofers am 184. bla , 


Deßgleichen von verrencken der glider am j 


470, blat C / da auch taugenliche 
Mittel zu ben 5 a 
ſeind. 0 


| ende des Sechſten Theile 


N 


| 


1 
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Der Siebend Teil dis. 
sees % l 


Erzelet etliche Gifft von Gewech⸗ 
ſen / Metallen / vnd Thieren. 


S waren dem Ellend Menſchlichens lebens fo viel 
Kͤranckheiten ound Gebrechen / fo entweders jnnerthalb deß 
$ Leibs entſtehend / oder ſich auß euſſerlichen zufaͤllen begebend / 
onnd biß her beſchrieben ſeind / nicht gnug das zu durch achten 
ovnnd zubetrieben. Es muͤſtend auch daſſelbige viel vergiffter ding ver⸗ 
letzen / welche ſchier onder alle Creaturen / vnnd mit ſolcher ſchaͤdlichen 
krafft vermenget ſein / daß etliche ſchnell / andre mit langſamem verder⸗ 
ben vom Leben zum ſterben druͤngend. Doch hat hiebey der guͤtig 
Gott / vnzalbare heylſame Mittel erſchaffen / vnnd auch in die allerge⸗ 
ringſte Kreaturen (wie fic anzuſehen ſeind) als Kreutlen / Wurtzen / r⸗ 
den ond anders geſtecket / deren erwa eins der ſchlechteſten / dem ſcharpf⸗ 
feſten Gifft widerſtand thut / Menſchen onnd Viehe / vor gegenwerti⸗ 
gem Tod erhaltet: wie dann hernach inn vielen zuſehen iſt / welche 


Gnad onns billich ermahnen ſolte ihn zu verehren / alle Geſundheit 
vnnd wolfahrt von ihm / dem Brunnen allens gutens zu erkennen. 
Bund damit in dieſem vnſern Artzneybuch auch etwas daruon anzet⸗ 
get wuͤrde / iſt ſhnen dieſer ſiebend Teil zugeeignet / darinn allein von ſol⸗ 
chen ſtuͤcken meldung geſchehen ſoll / welche inn Deutſchland bekant / 
vonnd Calfo zu reden) taglich vor augen feind. Was dergleichen gegen 
Auffgang / ound in vergifften Aphrica ſich erfindet / were vberfluͤſſig 
vnn don frucht hie einzufuͤren. Woͤllen alſo die ſach in drey Teil ſuͤn⸗ 
dren / Den erſten den Gewechſen / Kreuttern / Wurtzen / Samen / Gaffe 
ten / vnnd was dergleichen iſt / nach ordnung deß Alphabets zu geben. 
Den andren etlichen wenigen Metallen. Den dritten etlichen Thieren ⸗ 
vnnd was von denſelbigen komp fo dem Menſchen eintweders ſchaͤd⸗ 
lich oder verdrießlich ſeind. Alſo das die Summa diß Teils auff zwey 
ſtuͤck wird geſteliet ſein / Erſtlich ſolche vergiffte ſachen zuerkennen / da⸗ 
mit man ſich defto mehr wiſſe vor ihnen zu verhuͤten. Zum andren / 
| wo die auß vnuerſtand / oder verhaſſen der boßhafftigen Gifft ſchleicher 
— eingenommen werend / wie man denſelbigen zu huͤlff komen / nnd wider⸗ 
ſtand thun moͤge. Dann es iſt war in ſolchen Wee ſachen 5 ) 
| 92 5 ek, 3 
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CCCCCCT 


erſtlich der Agreſta / der taugt fur ſich ſe elbſt / od 


Der ſibend theil diß Buchs / 

Von Gifften in gemein. 5 . ae 
lich von noͤten / daß jeder Artzet oder Hauß ma / nicht an derſt als ein kuͤnſty 
licher Werckmeiſter / als bald es die not erfordert mit taugenlichen Mitte] 
len verfaſſet ſeye / vnnd in gedechtnuß habe / weil viel vnnd der mehrertel} 
ſolcher vergifftungen keinen verzug leidend / Dann es ſeind wenig Gift 1 
von Thieren oder ſonſt / die / wo man jhnen nicht von ſtund begegnet / 
nicht ſchnell vnnd der maſſen befleckend / daß fie hernach nicht moͤgendge 
beſſert werden / wie vormals auch angedeutet iſt. a 
Vnnd iſt dieſen verderblichen fachen zu begegnen volgends der erſt 
lich Proreß . Wirdt eins vergifft durch Tranckoder Speiß / So iſt vn 
dewen das fürnemſt. Entpfacht man das durch ſtechen oder beiſſen / 
Aft nutzlich dieſes bicken mit auffſetzen der Laßkoͤpff / das friſch Fleiſch / 
nach gelegenheit deß verletzten Gliedes / vmb den Schaden zu ſchneiden 
oder brennen / vnnd in der letzten not das vergifft Glied gar abzuhawen / 
Darneben wird ſolcher Schaden mit eingteſſen vnnd vberſchlahen er⸗ 
halten vnnd deß Gifftes krafft verhindert. Innerliche werdend reſſe 
vnd ſcharpffe durch trincken ſtarckes Weins vñ anderem außgeleſchet vñ 
pberwunden. Letztlich durch Purgieren / Schwitzen ound dergleichen 
geſchwecht / wie dann hernach ſonderlicher bericht daruon angezeigt 
wird. Darncben iſt auch auff die groͤſin deß Giffts / vnnd krafft deß 
beſchedigten zuſehen / Damit man das ſchwerere mit gewaltigern / das ge 
ringer mit leiſern ſachen angreiffe. Alſo fol man auch der zeit deß 
Sars vnnd Alters deß vergifftens warnemen. Diß ſeye nun zu einer ein⸗ 
leytung gemelt / hernach von nutzlichen Mittlen / Vnd erſtlich. 4 


Bon einluͤtzlen ſtuͤflen / ſo gut fir 
Gifft ſeind. 9: 4. 


Noer vilen dergleichen / ſo 
von den Gelehrten verzeich 
net vñ nutzlich fir alle Gifft 

A moͤgen gebraucht werden / 
haben wir allein die außerle 
ſen / ſo bekant vnnd wol zu⸗ 
ki bekomen ſeind. Dann was 

n nutz kunden wir Teutſchen 
von dieſem nemen / wann man befelhe Gallen 
von HBelfanten / Blut def Crocodillen / yer vd 
Moͤrſchiltkroͤten / zu brauchen? Hierin woͤllen 
wir auch wie in andren hernach die ordnung 
deß Alphabets halten / In diſem begegnet vns 


Baldrianwurtz / Betonica der Braunen wig 
wildem Kautenſamen jedes 1. ꝙ / mit wein eins 3 
genomen / Derhalb auch diſer ſampt Negelen 
F pte auch Betonien art ſein / Seß gleichen 

eider Wein. 5 

Bibergeil. Borragen zucker vnd wein. ( 5 

Citron apffel eingemacht / ſein Safft / Se 
rup / vnd was daruon bereitet wird. 7 

Diftel geſegnete die man Carduum benediꝰ/ 
Aum nefiet/von dem ſagt man / Reyſer Fridrich i 
hab dif am erften auß Griechen Land ina 
Teutſchland Gract/ynnd geleret das Waſſer / a 
Safft vnnd Pulver fiir Gifft zu brauchen. 

Fenchelſamen roh oder vberzuckert / geeſſen 
wird fiir alles Gifft geprieſen. ee) 

: | . Gefigg 


ſein Syrup wann er widerftebet allem Gifft. 


ia 1 


| 
a | 


vom Gifft. 
Von Gifften in gemein. 


SGeſiglete erden / Wo die gerecht (das ſelten 
geſchicht) erlangt / wird ſie einhellig von allen 


Artzten / vnder den koͤſtlichſten ſtuͤckẽ gerechnet. 

Harſtrang / auch Sawfenchel genant / iſt von 
Dioſcoride vnnd Plinio vnderm namen Peuceda 
ni gelobt. Deßgleichen der Hederich / das iſt / 


wilder Genfffamen, 


Hirſchzungen wein / wird auch dem gemei⸗ 
nen brauch nach darfuͤr getruncken / wie wol die 
Alten dieſem Braut nicht dergleichen (das mir 


| bewuſt) zulegend. 


Holder ſeltz iſt nutz vnnd gut / vnd ein Theri 
aca deß gemeinen Mans. 
Iſpenkraut Zucker vnnd Wein / ſol auch fir 


die Gifft dienen. 


Katzenmuͤntz / Bimel vnnd Buͤmich ſamen 
mit wenig Zucker vberzogen / ſeind krefftiger 
dann der Fenchel. 

CLerchenſchwam / ſo man purgiert. 


Meiſterwurtz wird von alten vii jungen Artz⸗ 


ten far alle Gifft / Peſtilentz vnnd andren zum 
hoͤchſten vnderm namen Laſerpitium berhuͤmt. 
Manſtrew wurtz / deßgleichen die fo im zu⸗ 
cker eingemacht wird, Olander / welchen die 
Griechen Nerion vnd Rhododendron nennen. 
Oſterlutzey / das iſt / lange Holwurtzen. 
Rauten iſt wunder nutzlich / wie in volgendẽ 


an vilen orten angezeigt wird. Alſo nutzet auch 


der ſamen von wilden Rauten. 

Roß marin hed brauchen etliche fuͤr gifft / 
daruon erfarne Artzet nit vil ſchreiben / ſonder 
wol das er angezůnd / in boͤſen liffren gut fey. 
Der ſamen von wilden gelben Ruben iſt nutz 
bieber, Sagapenum den die Apotecker Serapi⸗ 


num heiſſen / vom Sawfenchel iſt oben im Har 


ſtrang geſchrieben. 

Stab wurtz das kraut. 

Wermutſafft deßgleichen der wein / deſſen a⸗ 
ber vil getruncken vnnd widergegeben nutzet 
treflich. Du wirſt hernach in beſchreibung der 
Schlangen gifft mehr andre nutzliche ſtůck hie⸗ 


her dienſtlich / verzeichnet finden. Was dañ fir 


vermiſchte ſtůck hierzu taugend / ſind hernach 
an gebůrenden orten angezeigt. . 
Ermanung deren die ſich vor 
Gifft beſorgen. : 2. 
Je alten hetten ein ſprichwort / Gifft 
* ifthe ffertig wonet in Gold vnd Silber. 
Wolten darbey anzeigen / daß hohe vnd 
keieiche perſonen / ſo auß gold vnnd ſilber 
eſſen vit trincken / vil in groͤſſern gefarden def 
vergebens / dann der gemein Mann / ſo auß jr⸗ 
din geſchieren vnd krauſen ſein narung einne⸗ 
me / werend. Serhalbẽ ſollen ſolche hohe vnnd 
andre perſonen / die ſich deß vergifftens beſor⸗ 
gen muͤſſen / ſtets vnd fleiſſig warnemen auff 


ſpeiß vnd tranck haben / ſich vor allem verhüten 


n 2 a 


Caps = CCCCCCII 


ſo auß vielerley fticten vermiſchet / vnnd ſchle / G 


ckerhafft zubereitet ſeint. Alſo von allem vaſt 
ſůſſem / geſaltznem vnd verſawrik. Nit groſſe 
trůnck thun / nit geitzig vnd ſchnell eſſen / alwe⸗ 
gen im erſten verſuchen groſſe acht auff den ges 
ſchmach vnd art der ſpeiß vnnd trancks haben. 
Vber diß iſt am allerſicherſten / alwegen nuͤchter 
vnnd vor andrem eſſen etwas einzunemen / daß 
dem gifft ſein krafft entziehe / vnnd jm widerſte 
he / als fein Feygen / Rauten / Nůß / jedes beſun⸗ 
der / oder vermiſcht. Citronapffel / Steck ruͤben⸗ 
ſamen / Batzenmuͤntz vnnd anders / newlich hie 
vornen gnugſam erzelte deren eins i. ꝙ in wein 
vnnd abgewechslet genomen / Zuzeiten . Fey⸗ 
gen mit wenigem ſaltz / etwa Mithiridat dann 
Theriaca / vñ was dergleichen mehr angezeigt 
iſt vnd wirt: welche ſtůck alle taugend vor Gifft 
zu bewaren. 


Wo eins entpfindt / daß es 
vergifftet iſt. Ge 2. 


mercket / daß gifft eingenomen / da iſt 
nit lang zu diſputieren noch harren die 
natur deß giffts zu erlernen / Dann ehe 
man von jetlichem ( ſonderlich von denen / die fol 
cher ſachen nit zum erfarneſten ſind) lange er⸗ 
forſchung thũ wolte / wůrckte die weil das gifft 
in des krancken geblůt vit glieder / damit wire 


de der verletzt zum verderben gefuͤrdert / weil D 


der ſach nit mehr zu helffen were. Derhalb fo 
ſol man von ſtund zu gemeinẽ mitlen greiffen: 
vnder welchen das fuͤrnemſte iſt / das gifft auß 
zu treiben / welches (wie vor auch angezeigt) in 
der eyl zum bequemeſten vnnd nutzlichſten mit 
vndewen geſchicht / als fo man warm waſſer 
mit Baumoͤl / oder wo das nit verhanden mit 
Butter vermiſcht / trincken. Es find gleich wol 


hin vnd wider mehrley angezeigt / vnnd im Re⸗ 


giſter zu hauff gezogen / damit man das vnde⸗ 
wen foͤrdert / das hierin auch zubrauchen iff, So 
Bald nun das geſchehen / iſt zutrachten / daß der 
leib flůſſig werde / ſolchs fol auch mit ſe charpffen 
Cliſteren geſchehen / damit die vberblibne ſcher⸗ 
pfin deß gifftes / ſo noch im Magen oder Saͤr⸗ 
men ſteckte / auß getrieben wuͤrde. 


Zeichen der vergifften. s: 4. 
B wol die zeichẽ deren ſo vergifft were 
den / alſo die eigenſchafft deß gifftes ſo 
x eingenomen / oder eins vergifftẽ thiers 
biß mancherley ſind (wie hernach weit⸗ 
leuffer angezeigt wird) ſo iſt doch nicht anderſt 
dann nutzlich / diſe hie in eine ſum̃a zu verfaſſen. 
Erſtlich fo begeben fich trefliche magẽ / Gauchs 
jngeweids / der leber / nieren / vnd blatren weh: 
offt entſteht heſchen / nagen vnnd beiſſen / ersit⸗ 
ren fro erſtummen / ein elke deß geaͤders 
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A ſchwacheit der Puls / Schlaffſucht / ſchwindel / 
en EP geſichtes / keuchen / verhalten 
deß athems als wolte der erſticken / durſt / blu⸗ 

wen / onluſt vnd abſcheuch zur ſpeiß / groſſe hitz 

erbleichen / beraubung der vernunfft / ſchnar⸗ 
chen / abnemen der krafft / vnnd dergleichen be⸗ 
ſchwerliche ſachen. Aber dardurch wird die art 
des entpfangnen giffts nit eigentlich erkant. N 
Dann (etliche exempel zu geben) wann einet die 
Cantharides hett eingenomen / da wirt die Zig 
verletzt / der Magen / Nieren vnnd blater erfla⸗ 
met / der harn gehet hart von ſtat vnd mit blut / 
vnnd ſchmertzlichem ſchneiden. Man entpfind 
an mehr orten etwas entzuͤndens. Aber eben 


Der ſiebend theil diß buchs / 
Zeichen der vergiften. 


Was aber die Zanbrecher vnnd jrs gleichen 
mit dieſem Alraun treibend / auch firgebendifie |, 
wachſe vnderm Galgen auß dem Harn der ere | 
henckten / hab Menſchliche geſtalt / haar nnd | 
bart / iſt wol bekant / vnnd ſteckt der betrug hie⸗ 
ri / daß fic ein friſch Entian wurtz nach Mieſch⸗ 
lider bildnuß ſchnitzend / da die haar wachſen 
ſollend / mit dem eyſen nit antaſtend / nachmals 
vnder erden grabend / da wachſend ſolche zoͤe 
derlen. 5 5 

Bilſen / wird bey den Griechen Hyoltias 
mus, den Apoteckern mit verrucktem namen 
Iuſquiamus genant / welcher namen ſchier ſo 
viel lautet / als Saw / oder Eberbonen / vnnd 


dergleichen zufaͤll erwecken auch die Channen 
Rauppen / Bupreſtis vnd Salamandra, 

Item / welche Opium haben genoffen / die 
entſchlaffen / oder fallen gar in Lethargum die 
Schlaffſucht / erlangen bleiche maſen / werden 
faul / traͤg / erkaltend / erſtarren / vnnd gar nach 
allen entpfindlicheit beraubt: Das widerfaret 
auch denen / ſo mit Alraun oder Wuͤtrichſafft 
getrenckt werden. Der Bilſenſamen macht 
nit allein torecht vind aberwitzig / fonder auch 
alle ſtůck fo die alten Toxica nenneten / als die 
Doll oder Wolffwurtz . Erſtecken iſt nit allein in 
erſtgemelter Wolffwurtz den Aconito, ſonder 
auch in den Pfifferlingen / Ochſenblut / erſtock⸗ 

g; ter Milch / Bley weiß vnnd Gybs, Aber (wie ge 


diß darumb / daß diß gewechs den Schweinen 
ein toͤdtlich gifft iſt / wo ſie ſich nicht von ſtund 
wol erwaſchend / darzu viel trinckend / Bach⸗ 1 
krebs ſuchend vnnd freſſend / welche dann ein 
ſondere eigenſchafft wider diff Gifft abend. 
Diß Frautes ſeint dreyerlez / dz ein rote blumn 
vnnd ſchwartzen ſamen: das ander beide gelb || 
beide ſeind von wegen jhrer vberkalten natur 
gantz gifftig. Das dritte hat weiſſe blumen 
vnnd ſamen / iſt auch kalter natur / biß in dritten 
grad / welchs nutzlich von den Artzten / wie an 
vielen orten diß Buchs zu ſehen iſt / gebraucht 
wird. Wo man aber deß weiſſen nicht haben 
mag / ſoll man zum gelben greiffen / das ſchwar 
tzen in alweg miffig ſtehen. Man bereitet auch 
auß dem friſchen ſamen einen Safft / laſſet den 
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wird von diſem hernach weitleuffer ge 
el Pollen nun mehr zu den ſonderlichen ver 
gifften ſtůcken greiffen / den gewechſen vñ was 
daruon kompt / nach ordnung deß Alphabets 
der Teutſchen Namen / darbey gleid) wol die 
Griechiſchiſchen oder Lateiniſchen gemeldet / 


greiffen. 


Gifft auß Gewechſen ond 
der gleichen. Cap. 2. 


Traun wurtzen / nennen die Griechen 

vnd Apotecker Mandragoram, Sie wird 
derhald / vnnd billich vnder die Gifft ge 
zelet / die weil ſie jhrer kalten Natur halb 
die ſich biß in dritten grad erſtreckt / vnnd deren 
ſafft zu vil eingenomen wird / ein ſchlaffendes 
ſterben ſtifftet. u dieſem iſt ſie auch treffenlich 
trucknen. Jedoch mag fie mit beſcheidenheit / 
das iſt / zum meiſten 1. auff einmal in noͤten ge 
braucht werde: Dann die erfarnen ſchreiben 
wo man ein zaghafftes brennen oder f chneiden 
mieſſe vnnd im obſtehendes gewicht eingebe⸗ 
ſo entſchlaffe es beim eſſen oder ſonſt / in was 
geberd es betroffen werd bleibt alſo drey oder 
4. ſtund ohn entpfindlich / darin die Handartzet 
zeit gnug habend / jr ſach zu verrichten. 


das verwirfft Galenus vnnd ſein anhang / wii 


an der Sonnen abtruͤcknen / der bleibt aber nit 
vber Jar. Wann dieſer genoſſen wird / macht 9 
er doll nicht anderſt als die Truncknen / ergibt 
ſich doch leichtlich den Artzneyen / darzu tauged 
fürnemlich Eſelmilch / kan man die nicht haben / 
Nim von Geiſſen oder Rien. Das thut auch 1 
Honigwaſſer. Onder dieſen nim welches dun 
wilte vnd trinck fein vil / kompt vnwillen fo laß 1 
faren / vnnd abermals getruncken. Eben alſss 
taugt waſſer / darin Feygen geſotten ſeind. ‘a 
Item / Cucumer ſamen oder Pignole in Wein 
genoſſen oder geſotten. Es iſt auch geſottnen 
Wein / der ein wenig geſaltzen ſeye / dienſtlich 
mit etwas Schweinin ſchmaltz vermiſcht. a 


Alſo Neſſelſamen / Wegwartẽ wurtzen / wei 
fer Senff Sreß Rettich Zwifel / Bnobloch/ wel 
cher man wil in Wein eingenomen. Wann nun 1 
das geſchehen / mag man ſolche nit anderſt 
als die voll wein ſind / ſchlaffen legen. 3 

Coriander iſt ein bekanter ſamen / von den Lx 
teiniſchen Coriandrum, vnd ſamt den Griechen 
Corion oder Coriannon genant das ſo viel 
iſt / als Wantze / weil ſein kraut wie dif vn zi⸗ 
fer ſtincket / Seiner Natur halben ſeind die Ge⸗ ö 
lerten ſtrittig : Dioſcorides beſchreibts kalt? 


i 


es 


es fey warmer oder lawer art. Vnnd ob wol dic 
fer etwas giffts binder jhm hat / wird jhm doch 
ſolcher ſchaden leichtlich benomen / wann er in 
Eſſig gebeiſſet vnnd wider getruͤcknet wird. 

Als dann wirdt er zu vaſt vielen Artzneyen 
(wie an vielen orten diß Buchs zu ſehen iſt) ge 
braucht / darbey auch vaſt allemal befolhen / den 
bereiten zu nemen. Sein vergiffte art iſt die⸗ 
ſe / wo man ſein ʒu viel jſſet / oder ſeines ſafftes 
trincket / fo entrůͤſtet er das haupt / gleich wie 
den Truncknen / macht heiſere / etwa gar erſtu⸗ 
mend: vnnd wo ſolche ſchon redend / iſt es von 
aberwitzigen / vngeſchickten ſachen So verhal⸗ 
tet dz gifft fein art in dieſem nicht / daß der G45 
Leib nach dem Braut ſtincket / In ſumma es iſt 
nit ongefar / vnnd erfaren / daß etwa der Todt 
ervolgete / ſonderlich wo der ſafft eingenomen 
wurde. Derohalben iſt rhatſam daß man deſ⸗ 
fen. wenig / vnnd nicht ſtets gebrauche. Ja e⸗ 
ben auß dieſen vrſachen / ſeind wol / welche die 
Artzet dieſer zeit darob ſtraffend / daß ſie dieſen 
inn fo ſtettem gebrauch habend / auch zu kreffti⸗ 
gung deß Haupts gebend / ſo er doch dem ſel⸗ 
den gantz ʒu wider vnnd ſchaͤdlich iff. Dieſem 
gifft zu begegnen / iſt erſtlich das vnderoen mit 
dem oͤl Irinum genant / oder wo diß nicht zube⸗ 
komen / mir Baumoͤle / beide mit warmem waſ⸗ 
ſer / darin Wermut geſotten fey getruncken. Al⸗ 


1B fo mag man auch in gemelten Oelen ein Eye o⸗ 
der zwey roͤſten mit geſaltzner Fiſchlacken ver⸗ 


miſchen vnnd trincken. Alſo gedachte Lacken 
allein / wol gefalgne Hennen oder Gans bris 
trincken / deßgleichen geſottenen Wein mit Lau 
gen vermiſcht. 6 A 


| j 

Coriander ſchwartz / Der wirdt bey den 
Griechen Melanthion den Lateiniſchen Nigella 
genant / von wegen ſeiner ſchwartzen farb. Sef 
ſen ſeind vierley / zwen ſchwartz die man des 
lieblichen geruchs halb in die Garten pflautzet. 
Ein anders / ſo fur ſich ſelbſt in den aͤckern wach⸗ 
jet. Das vierdt iſt gelblecht / ſonſt in nicht vom 
Schwartzen vnderſchieden. Ir Natur iſt hitzig 
vnnd trucken / daher jhnen auch die Gifftige art 
kommet. Alſo daß er / wo ſein zu viel genom⸗ 
men ertoͤdtet / Vnnd iſt hierin gleich ein wunder 
werck der Natur / daß er dargegen dem Gifft 
widerſtehet / vnd von den alten ſeiner lieblicheit 
halben in jhr brot gebraucht ward. Su was 
Branctheiten er ſonſtzu nutzen ſeye / wird an 
mehr orten angezogen / vnnd Regiſter auß⸗ 

weiſen. 


Eberwurtz. Dieſe nennend die Griechen 
Chamæleontam, Serhalb / daß die Bletter jhr 
farb vielfaltig / vnnd nach dem die Erd iſt / vere 
wandlend / jetz ſchwartz / dann Grien / hie blaw / 
dort Gelb / vnnd mehr andren Farben erſchei⸗ 
N ‘ 


e 
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Gifft auß Gewechs vnd dergleich. 
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Cap. 2. CCCCCCHI 


nend. Die Lateiniſchen Cardum Suarium G 
Sawdiſtel / daher auch vnſer Teutſcher Namen 
entſtehet / weil ſie den Ebern vñ wildẽ Schroei⸗ 
nen mit gebrantem Gerſten meel angemacht / 
toͤdtlich iff: Wie auch Hunden vnnd Meuſen / 
wo ſie nicht zu ſtund darauff zu trincken beko⸗ 
men, Die Apotecker heiſſend dieſe Cardopa 
tium, Weil ſie dann gedachten Thieren (chaos 
lich / kan fre auch dem Menſchen / zu viel einge⸗ 
nommen / nicht anderſt dann ſchad ſein. Vnnd 
das gibt auch ſein Natur die hitzig im andren / 
truckeu im dritten Grad iſt. Jedoch ſo wird 
dieſe Wurtz zu vielen ſachen / fuͤrnemlich in der 
Peſtilentz / Gifft gebraucht vnnd gelobt. Iten 
ſeind zweyerley / Schwartz vnnd Weiß / gleicher 
Natur / Jedoch iſt diß zu mercken / daß die 
Schwartz auſſerthalb deß Leibs zu brauchẽ ft. 
Eybenbaum / Nennend die Griechen Milax, 
Lateiniſche Taxum, der iſt wol bekant / Liebt fal 
te / ſchatlechte ort / wie auch fein Natur iff, Das 
er vnder die Gifft gezelet wird / hart groſſe vre 
ſachen / Dann es iſt erfaren / wo Flaſchen auß 
ſeinem Holtz gemacht / vnnd der Wein ein zeit 
lang darinn gehalten wird / das er toͤdtet. Alſo 
thut auch die Frucht deſſen / ſo in Hiſpania 
wachſer. Deßgleichen wird geſagt / man ſeye 
deß Todtes eigen / wo eins an ſeinem ſchatten o⸗ 
der ob ſeinen Blettern entſchlaffe / vnnd fürnem 
lich inn ſeiner Blůe. Dann der gantze Leib er 


kaltet vnnd muß der Menſch ſchnell erſticken. p 


Seine Bletter ſeind dem Weid viehe vnſchaͤd⸗ 
lich / aber dem fo nicht eintrucket / als Schwei⸗ 
nen / Pferden / Eslen toͤdtlich. Man ſagt / wo 
man ein Kupffrin oder Cerin nagel in ſeinen 
ſtammen geſchlahe / ſo werd jhm das Gifft be⸗ 
nomen. Sein rauch ſoll die Meuß ertoͤdten. 
Dieſem wird eben mit den Mittlen geholffen / 
die hernach im Wuͤtrich beſchrieben werden / die 
ſeind daſelbſt zu beſichtigen. 


Eſelkürbiß vnnd fein Safft Elaterion, bey⸗ 
der wird offt hie vornen gedacht / vnnd erma⸗ 
net / daß man ſorgfeltig mit vmbgehen / gar 
wenig auff einmal) vnnd in ſchweren Kranck⸗ 
heiten als Waſſerſucht vnnd der gleichen ge⸗ 
brauchen ſoll. Dieſen nennend die Grie⸗ 
chen Sicy, Agrion, Wilden Cucumer / weil er 
ſich ettlicher maſſen den Geheimen verglei⸗ 
chet: Wann dieſer zeitigt / vnnd auff das ge⸗ 
ringeſt angriffen oder gedruckt wird / ſchnelt 
er auff / da ſeind die Augen wol vor dem ſafft 
zu bewaren / Dann er iſtjhnen ſehr nachteilig. 
Die Lateiniſchen heiſſend ja Cucumerem Ana 
guinum, Sylueſtrem vnd Erraticum, den Schlan 
gen / Wilden / vnnd Schweiffenden. Die 
Apotecker vnnd gemein Mann Eſel vnnd 
Hundßkürbiß / oder Cucumer, Sein Safft 
iſt glaterion, wird auß der Frucht / deßgleich 
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CCCCCCV, Lap. 2. Der ſtebende theil diß Buchs / 
Gifft auß gewechſen ond dergleichen. 


A auß der Wartzen vnd bletern gemacht / iſt aber gute weil vnder einem zahn haltet / truckenet ſtes ö 


nicht fo krefftig / als von der frucht Vnder allen 
Artz neyen iff keine / die das alter bas dann dieſe 
leiden mag / Dann Theophraſtus ſchreibet / es 
ſeye zwey hundert Jar gut vnnd krefftig blie⸗ 
ben: Soll auch vor drey jaren nit gebraucht wer 
den. Sein Natur iſt hitzig vnd trucken: Sere 
halb von Dioſcoride nicht vnbillich vnder die 
vergiffte ſafft gezelet. Iſt auch fo gewaltig / daß 
er den Weibern / vnden inn leib gethon die ent⸗ 
pfangene frucht ertoͤdtet. Aber von dieſem 
haſt du auch inn der einleitung vnſers artzney 
buchs am g. blat D / weittern bericht. 5 
Flochſamen. Diſen ſampt ſeinem kraut / 
nennend die Griechen Plyllium die Lateiniſchen 
von Floͤhen Pulicariam wir deßgleichen / weil 
der ſamen der Floͤhe vaſt gleichet / oder ſolch 
vnzifer nicht wachſen laſſer. Die Apotecker 
behaltend fo wol den Griechiſchen als den Lac 
teimiſchen namen. Sein Natur iſt wie etliche 
wollen kalt im andren grad / erhalt zwiſchen 
feuchten vnnd trucknem ein mittel art / andre 
legend jm groſſe kelte zu / mit welchem nade 
uolgends ſtimmet / Dann ob wol dieſer zu vaſt 
vielen ſachen (wie viel ort vnſers Artzney 
buchs bezeugend ) nutzlich gebraucht wird / ſo 
hat doch ſein gifft darneben / Nemlich / daß er zu 
viel gebrauchet / den gantzen Leiberkaltet / 
B traͤg / verdroſſen / machtloß vnd traurig maz 
chet. 
im Coriander. 
Glitzenpfendlen. 
Banenſuß. 


Hanenfuß. Die Griechen nennend diß 
kreutlin Batrachion die Lateiniſche Ranunculũ 
beyde als froͤſche oder froͤſchkraut / entweders 
daß es geren wie die frofch ann feuchten orten 
oder geſtatten der Bache wachſet / oder daß fie 
ſich geren darunder verſchlieffend. Ettliche 
nennend das auch flammalum von wegen ſeiner 
brinnenden art / damit es grin vbergeſchla⸗ 
gen nit allein die haut mit ſchmertzen auffriſ⸗ 
ſet / ſonder auch wo das bluͤmlinlang vberge⸗ 
ſchlagen bleibet die anzogne feuchtigkeit zu 
harten Rufen verbrennet. Diß haben fo gar 
die Landbetriegende Bettler gelernet / weil ſie 
jonen die ſchenckel / vnnd andre glieder bald 
mit öͤffnend / ein erbermlichs anſchawen ma⸗ 
chend / damit ſie deſto mehr almoſen erlan⸗ 
gend. 5 i ; ' 
Don dieſem aͤtzen iſt hie vornen offt / vnder 


Hernach volgenden 


dem namen Glitzenpfendlen / meldung ge⸗ 


ſchehen. So viel jhr gifft belangt / iſt jhr na⸗ 
tur hitzig vnnd trucken / brennet derhalbe nicht 
lein die euſſere gliedern / fonder wo es in leib 
fomet / verletzet es die jnnere. Ir thuͤrre Wurtz 
beweget auch das Nieſen. Wo man die ein 


Fuͤr ſolches iſt eben diß zu brauchen als 


denſelben ſo hart ab / daß der erbricht. 


Vnder dieſer art / iſt auch daß die Gelerten q 


Apiaſtrum die Apotecker Apium riſus, wir Waſ⸗ 
fer Hanen fuß nennend / welcher gleichwol auch 
bey vns / ſcharpff / vnnd wie die andren bren⸗ 
nend vnnd freſſend wachſet / doch iſt der vera 
giffteſt vnnd gewaltigſt mit hauffen inn der 
Inſel Sardinia / welcher dauon jſſet / der wird 
der vernunfft beraubet / die Seenadren deß 
munds vnnd Lefftzen / ziehend der maſſen an / 
daß eins nicht anders dann lachend anzuſehen 
iſt vnd doch damit den geiftauffgiber, 
Saher / iſt das Sprichwort entſtanden / Sat 
donias riſus Sardiſch gelechter / wo eines laa 


chet / daß lieber weinete. 


Dieſem huͤlff su thun / iſt dem verletzten von 
ſtund reichlich gehonigts waſſer oder Milch su |i 
trincken geben / den gantzen leib mit warmen⸗ 
der Thier feiſten / oder dergleichen ſalben / inn 
warme Bad mit oͤle vermiſchet ſetzen / vnnd inn 
Summa diſe Mittel brauchẽ / die zum krampff 
am 13. blat beyde C/ vnd 536. B beſchrieben / vit 
taugentlich ſeind. 

Hundsfürbiß. Iſt ſampt ſeinem (affr im 
Eſelkuͤrbiß beſchrieben. 

Nachtſchatten. Diß kraut nennend die Grie⸗ 
chen Strychnos oder Trichnos Lateiniſche Sola | 
num welchen Namen die Apotecker in Solarrum | 


verruckt haben / deſſen ſeind vierley von den des 7 \ . 


lerten beſchrieben. } 
Das erſt ift garten Nachtſchaden / fo neben 
andren kreutern mag geeſſen werden. 
Das ander iſt die Judenkirſch oder Boppe⸗ 
rellen / von welchen hie nit zu ſchreiben. 

Das dritt macht ſchlaffen. Das vierdt 
doll vnd vnſinnig / daher wir es auch Solkraut 
oder Wurtz nennend. Der Schlaff machend 
ift kalter Natur im dritten grad in allem dene 
Opio (daruon bald hernach) gleich / allein et⸗ 
was milter vnnd ſchwecher. Vnnd ob wol dies 
fe Wurtz zu zeiten den Waſſerſüchtigen gee 
ben wird ſoll man doch fein ſonſt miffig gee 
hen / dann es iſt mehrmals erfaren / wo deſſen 
Treublen zu viel geſſen werden / daß ein ſolchs 
betaubt vnnd raſend wird / erftarret als wers N 
es verzuckt / Vnnd wird geſchrieben / daß ſolchs 
Ecſtaſis das iſt / vermeinte verzuckung / drey 
tag lang were: alſo / das dieſe Leutbetrüger 7 
(ſchreibt Plinius) fo ſich fir Wahrſager auß⸗ 
geben / gelehret haben dieſen zu brauchen / ſol⸗ 
chen Aberglauben darmit zubeſtettigen: Mei⸗ 
neſt du nicht lieber Lefer / daß die Münnich 
fo viel von jhrem verzucken gerhůͤmet / dieſe 
Bunſt auch gebrauchet habend? Vnnd ob 
wol bey etlichen Gelehrten beider letzter eigen 
ſchafften etlicher maſſen vermiſchet ſeind / ſo 
wird doch was volget dem Solmachenden 
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| oder Geißmilch / ſuͤſſen warmen Wem / Jarein 
8 nis vermiſchet ſeye / Bitter Mandel / Hanen 
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ge geſicht vnnd einbildungen / alſo / daß ſolche 
wie die aberwitzige / wunderbarliche rede trei⸗ 
ben / ſchier aller ſcham vergeſſen. Welche dann 


21 trincken / die gerate in dollheit vnnd vnſinni 
ge weis / auch obgedachtes verzucken. Werde 


aber j. lot genomen / fo ſeye das ſterben gewiß. 
Es ſchreidt auch obgedachter Plinius / die 
Griechen haben mit ſolchen froͤlichen geſichten / 
jren ſchimpff getrieben. Hietauß iſt leicht zu 
ſehen / das beide arten diß Nachtſchattens nit 


zu dieſen artzneyen ſo in Leib gehoren / zu brau⸗ 


chen ſeind. Vnnd iſt gedachter Vnſinnigma⸗ 
chend eben diß / ſo die Griechen Dorycnion nen⸗ 


nen / welchs die Alten brauchten jre Pfeil vnnd 


Waffen ʒu vergifften. Am verſuchen erzeiget 
ſich dieſer am geſchmach wie Milch / erwecke 
ſtetwoerenden heſchen / verſeret mit vil feuchtig⸗ 


keen die Zungen / mach blur außwerffen / im 


ſtulgang ſich man rotz vnnd ſchleim / nicht an⸗ 
derſt als bey denen / ſo die rote Rhur Dyfentert, 
am haben. Suuor vnnd nun erzelte zufaͤlle 
entſtehend / ſeind volgende Mittel an die 
hand zu nemen / Viel Honigwaſſer warm zu⸗ 
trincken / vnnd wider vnde wen / deßgleich Eſel 


kot. Alle Meer vnnd waſſer Muſchlen / deß⸗ 
gleichen Krebs roch oder geſotten genoſſen 
vnnd daſſelbig waſſer getruncken iſt dienſt⸗ 
lich: Alſo die Clifteren vnnd in ſumma alles 
was taugenlich iſt / damit das Gifft auß dem 
Leib getrieben werde. 
Nieſwurtz / Deren ſeind zweyerley vnder 
den fürnemſten / ſchwartz vind weiß / von den 
Griechen Elleborus, den Late niſchen Veratrum 
genant / von welchen weitleuff in vnſer einlei⸗ 
tung am J. blat C geſchrieben iſt. Wir ſche⸗ 
pffen jhren namen von der krafft / darmit ſie 
das Nieſen bewegen. Die alten haben wun⸗ 
der auch vil Apoſteitzlerey mit getrieben. Beide 
ſeind wol zu brauchen. Jedoch hat es mit 
dieſen gleich die geſtalt / als vielen vorgemel⸗ 
ten: Nimlich das wo man den ſachen zu viel 
thut / ſie vergifften / vnnd ſonderlich mit erſte⸗ 
cken toͤdtend. Ir Gifft gibt erſtlich diß zu er⸗ 
kennen / wo man ſie graͤbt / vnnd der geruch 
vnder das angeſicht ſchlahet / daß ſie dem gra⸗ 
ben den das Haupt entruͤſtend / vnſeglichen 
ſchmertz vnnd geſchwellen machend: darumb 
ſollen ſie ſchnel gegraben werden / daß der wind 
den geruch vom Mann treibe: Er zuuor Bnob 
loch geeſſen vnnd Wein getruncken. Der 
ſchwartz tödtet Roß / Rind / Schwein vñ treibt 
‘gum ſtulgang. Der weiß iſt gedachtem Viech 
nit fo ſchedlich / vnnd purgiert oben. Es verbie⸗ 
ten die Artzet ſonderlich / keine den Frawen / 


Vom Gift. Ca 
Gifft auß gewechſen vnd dergleichen. 
| zugelegt. Wann feiner wurtzen 1, q in wein 
eingeben werde / der mach liebliche / kurtzweili⸗ 


men. 


Cab. 2. CC N 


1 


Alten / FBindern / Sarten 
Athem haben / einzugeben. 1 
Oelmagen / vnnd deſſen ſafft Opium Diß be 


kanten Gewechs namen / fo wir Oelmagen nen 


nend / vnd ſeinen ſamen Magſat / Magoͤl oder 
Ven / iſt bey den Griechen Mecon, mit mehr⸗ 
ley zu ſatz / nach dem jr art iſt / den Lateiniſchen 
Papauer Ein teil bringt rote blumen / das ſind 
die Flapper Roſen Rornroſen / oder Schnelblu⸗ 
Die ſo man pflancet / tragend weiß / 
graw vnnd ſchwarczen ſamen / darunder der 
weiß am taugenlichſten / der ſchwartz zum args 
ſten iſt. Ir aller natur iſt kalt biß in 4. grad / 
darumb nit allein der ſamen / ſonder das gantz 
gewechs ſchlaffen macht. Man zelet auch noch 
ein gelbes / das iſt aber hitziger vnnd truckner 
art. Nun von wegen gedachter jrer vnmaͤſſiger 
Feltin / wird dif vnder die vergiffte Gewechs 
gezelet / nicht das es zimlich gebraucht (dade / 
weil die Alten diß auch in jhr Brot gebachen / 
auch in den nachtiſchen mit Honig vermengt / 
neben andrem fůͤrtrugen / ſonder wo dieſens zu 
viel wird eingenomen / vnnd fuͤrnemlich (wie 
gemelt) deß ſchwartzen / ver viel gewaltiger 
dann der weiß iſt / den Schlaff zu bringen / 
vnnd der geſtalt den Menſchen zu vbergewal⸗ 
tigen / als lege es ein Lethargo. Nun auß 


deſſen ſchwartzen ſamen / oder auch den koͤpf⸗ py 


fen (welcher doch nit vnſerer Landfart fonder 
einem frembden gewechs des dimagens gee 
ſchlecht iſt) wird der ſafft getruckt / abgedorret 
PHO wie oven gemeid e.. 
Opium genant / welcher wie vnſer Artzney 
buch an vilen orten zuerkennen gibt / in mancher 
ley weg gebraucht wird. Aber ſo der in leib ſoll 
genomẽ werden iſt( wie offt ermanet)groſſe be 
ſcheidenheit zu brauchen. Dañ wo deſſen zuvil 
wirt eingebẽ / macht es ein ſchlaffend end. Der 
halb ſeind viel der alten diſer meinung gewe⸗ 
ſen / man ſolle ſich deſſen in leib zugebrauchen in 
alweg als eins ſchedlichen giffts entſchlahen. 
Im fall aber das im einnemen der (ach zu viel 
geſchehen were fey ſaltz mit Oxymel zutrinckẽ / 
alſo auch wo eins mit pfifferlinge vergift were. 
Pfifferling / nennen die Griechen Myches, 
die Lateiniſchen fungos, deren ſeind mancherley 
arten. Ein teil / wañ fie wol gekocht vnſchedlich / 
die doch weder zur geſundheit / guter fuͤrung / 
noch andern nutz barkeiten des Leibs taugen / 
weil ſie gememlich vnverdewet, vii wie fie ge⸗ 
noſſen durch den leib außfaren. In ſum̃a hierin 
ſtimen ſie alle zuſamen / das ein teil von art / die 
andre durch vile den tod bringẽ / vñ nitanderſt 
als die mit dem ſtrang hingericht werden / erſte 
ckend. Vnd zwar ſo hat hieren meiſter Schleck 
ſein krafft gewaltig erzeiget / Weil man Leut 
findet / die ſhnen ein ſolchen geſchmirten 
Biſſen / lieber dann jhr geſundheit / Ja Leib 
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CCCCECVIE Gap; 2. 


Der ſibend theil diß Buchs / 


Gifft auß gewechſen vnd der gleichen. 


A vnd leben ſein laſſend. Was darff es hie viel 
Exempel vom Beyſer Claudioꝛ Lifer man nit 
daß etwa gantze geſchlechte / ſo auff freundliche 

Gaſtmaͤler zu ſamen komend / dardurch auß 
geleſchet ſeyend? Wir reden hie nicht von die⸗ 

fen fo maͤſſiglich vnnd onſchedlich moͤgend zum 
lußt gebraucht werden / ob ſchon wol auch ſol⸗ 

che (wie gemeld) die vnſchedlich ſeind wenig 
nutzend / ſo bringet auch jhr vberfluß ſchaden / 
erweckt die Cholera / vnnd erſtecken / ſonder⸗ 
lich die vergifften. Dieſe geben jhr erſtes an⸗ 
zeigen mit dieſem / wann ſie im kochen erhar⸗ 
tend. Es wirt auch der vnſchedlichen art ver 
gifft / wo fie bey erroſtetem Eyſen / erfauleten the 
chen / oder dergleichen wachſend. Alſo auch 
wo vergiffte thier / Natern / Schlangẽ / Hroͤten / 
vnnd dergleichen (als gern geſchicht) jhr bali 
nen bey jhnen habend / vmb ſie kriechen vnnd 
mit jhrem ankauchen befleckend. 8 
Derhalben iſt zu mercken / wo man der hat 
genoſſen / darauff beſchwerung deß Athems / 
oder anders entpfindet / da iſt von ſtund das vn⸗ 
dewen zu bewegen / damit das gifft außgeworf 
fen werde. Das thut neben andrem Laugen 
mit Fiſch lacken / oder geſottnem wolgemut vñ 

Joſeplen. Ihr macht wird auch durch Huͤner⸗ 
kot inn Eſſig getruncken / oder mit Honig ver⸗ 
tz miſchet vnd geſchlecket / geſchwechet. 


Wolffmilch. Der vergifften Preuter fo 
milch gebend werdend ſieben vonn den Alten 
beſchrieben / von den Griechen mit eim gemei⸗ 
nen namen Titymalos den Lateiniſchen Herber 


lactariæ als Milchkraut / den Apoteckern Eſulæ 


genant. Seren ſeind vnß ein teil noch vnbekant 
derhalb nit viel in jhr beſchreibung zu verhar⸗ 
ren iſt. Sie alle (doch eins hefftiger dann das 
ander) ſeind hitzig im vierten grad / zum truck⸗ 
nen vber gewaltig / alſo daß / wo ein ſtamlin 
abgebrochen / vnnd ſchlecht mit der Milch / ſo 
es gibt die zung angedupffet wird / ettliche ſtũd 
verlauffen / ehe fie deß brennens los werdend. 
Alſo auch / wo gedachte Milch oder das erſtoſ⸗ 
fen Kreutlin vberein friſche haut geleget / dies 
ſelbig als balt anfacht zu brennen / vnd wo das 
nit bald weck gethon / auffriſſet. N 
Deßgleichen erzeigt dieſe Wurtz im erſten 
außgraben / jhr gifftige eigenſchafft in dieſem 
daß dem grabenden / wie auch hernach dem be⸗ 
reitenden groſſere gefar / dann der Nieſwurtz 
darauff ſtehet. Nun ſolcher gifftiger ſcherpffin 
halben / wird ſie gar ſelten von wol bedachten 
artzten in ſchwerem vberlaſt der Cholera vnnd 
Melancholia gebraucht / wie an ettlichen orten 
diß buchs zu ſehen iſt. Aber von dieſem / wie 
auch die wurtz zu bereiten ſey / haſt am iz. blat C. 
Wolfwurtz. Dif kraut vnnd fuͤrnemlich 


oder Eyſen abgeleſchet. Oder Laugen 


die wurtzen wird von den alten / vnnd Poeten / 


jhrer vergifftigſten art halben / ſchier fir alle 
andre gifftige gewechs / vnnd was dergleichen 
ſchedlichs ſein mag / herfür gezogen. Alſo daß 


fi 


) 


a 


wãn ſie vom Gifft reden woͤllend / dẽ Aconiton 


(alſo nennend die Griechen vnd Lateiniſchen 


die Wolff wurtz) Geneñend. Deſſen fein zwey, * 


erley / eins Pardalianches daß die panther thier | 


erſteckt / ein wurtzel hat die ſich am ſpitz wie eins 
Scorpions ſchwantz krůmet / von Apoteckern 
Vua yerſa oder Lupina Sidsbeer od Solwurz 
genant iſt. Die ander iſt bey den Griechen 


Lycoctonon Wolffwurtz / weil ſte ſonderlich 


diß Thir von ſtund erſteckt / gleich wol auch dẽ | 


Fuchſen / Schweinen / onnd allem andrem geo | 
wilt / wo fleiſch darmit beſtrewet vnnd dem zu 


freſſen fuͤrgeworffen wird / toͤdlich iſt. Inn a 


Summa / vnder allen gifften ijt keines / daß 


wo man einem viehe weiblichs geſchlechts / al⸗ 


ſchneller end machet. Vnnd nit allein eingeno⸗ 
men / ſondern auch mit dem betaſten / Dann 


lein die fam mit berůöret / ſo ſtirbet es deſſelbl⸗ 
Hen tages / jhr art iſt vmb ſich freſſend / vnd die 


glieder ſtinckend machend. Beider gattung | | 


wachſend viel inn Teurſchland / inn den thalen 


auff hohen gebirgen. 
ſer ein vber groß wunder der Natur / daß diß 


vergifftes gewechs / allen andern gifften zum af 


gewaltigſten widerſtehet. Daruon nim vols 


gend Exempel. Wann ein menſch die Wolff 


wurtz einnimpt / fo hat er gewifes ſterben zu 


erwarten / es fey dann daß ſie ein ander gifft in 1 


jhm erfinde / als ſo ein Scorpio eines geſtoch 
en bette, 


ders / als ein redlicher Briegßman dem ſeins 


gleichen zu ſtehet / Derhalb er all andre verlaſ⸗ ö 


fet, In dieſem kampff ſterbend fie beide / dar⸗ 
mit wirt der menſch erhalten. So balt man 


Vnd zwar ſo iſt Bey dies 1 


t Wo die Wolffrourtz dergleichen be⸗ 5 
trit / ſetzet es von dem menſchen / leget alle ſeine 
macht wider gedachtes gifft / kempfft nicht an-. 


nun deß Gifftes entpfangen hat / komend f 
Schwindel / ſonderlich wann eins auff ſtehen 


wil: Die augen zeherend / da entſteht beſchwe⸗ 


rung der Bruſt vnnd jnnerlichen Glieder / ſtets 


Keuchen vnnd Athem iehen. Derhalben iſt N 


von noten das Gifft durch vndewen vnnd Clie 
ſteren auß zu treiben. Zum erſten taugend ge 
ſottener Wolgemut / Rauten / Andorn / Wermut 
mit Wermut wein / Baußwurtz / Stab wurtz 


Eberwurtz / das kreutlin je lenger je lieber. Alſo J 
ein ꝙ deß gerechten Balſams mit Honig oder 
Milch eingeben / Bibergeylen / Pfeffer vit Rau⸗ 


ten jedes 1.5 mit Wein. a 
Item / Rennmagen von einem Boͤcklin / Ha⸗ 
ſen / Rehlin / in Eſſig ertrieben. | 
Item / Wein darin gliend Gold / Silber / 
vnnd 
Wein / 


a Wein Vdarin ein Benne geſotten ſeye / feyſte 
| Bribe von Rinder fleiſch mit Wein vermiſchet 
vnd getruncken. Sonderlich wird dem Breut 
lin / Je lenger je lieber zugelegt / das es ſehr be⸗ 
phuͤlflich ſeye. 
* Wittrid. Diß iſt gar ein gemein vnnd bes 
Tant kraut / von den Griechen Conion den Latei 
ö niſchen vnd Apotecken Cicuta von vns Wind 
ſcherling / Wüͤnſcherling / Wuͤntzerling / Scher⸗ 
ling / vnd (wie geſaget) Wuttrich genant / weil 
ſein ſafft eingenommen den menſchen wie ein 
Tyran vnnd Wuͤttrich vmbringet. Gein Na⸗ 
tur iſt zum aller kalteſten / derhalb gifft. Mit die 
ſem habend jhnen die Athenienſer einen namen 
jhrer vnmeſchlicheit gemacht / daß (te vnder vie 
len auch Socratem darmit ermordetend. Sir 
diß gifft taugt viel ſtarcks weins zu trincken / 
i doch vor dem das gifft zu den fiirnemften jnner 
lichen glieder kome. Dargegen wirt geacht / wo 
lein ſafft mit wein vermiſcht getruncken werd ⸗ 
daß kein mittel mer behůlff lich ſey. Su auß wen⸗ 
digen ſachen / mag mã den in hitzigen vrſachen 
mutzlich brauchen / wie etliche ort diß buchs ans 
i geigend. Welche dif gifft entpfangend / denen 
facht an zu ſe ch windeln / jhr geſicht wird tũckel / 
vl ſchier gar verfallẽ / da entſteht der heſchẽ / die 
vernunfft wirt verrückt / die euſſere glieder ers 
klalted / erſtarrẽd / vñ ſtrupffen ein wie dẽ Krem 
pfichen / die Puls geligt / der Athem beſteckt / ale 
z ſo daß man erſticket. Darumb ſoll man die⸗ 
ſem wie auch andren im erſten anfang trachten 
das gifft durch vndewen aus zu treiben / nach⸗ 
mals was inn das eingeweid geſuncken / auch 
| aug sufüren / gedachtes wein trincken offt wis 
der erhollen. Es nutzet auch Eſel oder Bie 
milch / Wermut mit Pfeffer / Rauten / vnnd 
wein vermiſcht / Muͤntzen ſafft vnder wein ver 
menget. Alſo Amme / Cardamomi/ oder Sto 
| rar eins biß auff ein lot / deßgleich Pfeffer 
mit Neſſel ſamen vnnd wein Lorberbletter / 


Meiſter wurtz mit dle vnnd geſotnem wein. 
IJtem / geſotner wein fuͤr ſich allein reichlich gee 
Nk;runcken vnnd widergeben. b 

9 | Zeitloß. Diß gewechs wird von den Grie⸗ 
chen Ephemeron vnd daͤrumb alſo genant / das 
es in einem tag ertoͤdtet. Vnnd damit ſie dieſe 
i gifftige wurtzen / von dem andern Ephemero 


fo onſchedlich iſt / nemlich den Meyen blumen 
s vnderſcheidend / ſetzend fie Colchiton darzu⸗ 


von der Land ſchafft da es mit hauffen vnd zum 
ai vergiffteſten wachſet. Die Lateiniſchen nen⸗ 
nend die Bullum agreſtem Feld zwieffel / die A⸗ 


potecker Hermodactylum. Sie wachſend vaſt 
viel vnd ſchir auff allen wiſen Teutſchlandes / 
iſt (4G zu verſůchen / darhalb die vn verſtendigẽ / 
von wegen jhres lieplichen geſchmachs leicht⸗ 
lich moͤgen betrogen / vnd die zueſſen beweget 
werden / dardurch ſie in gefar Leibs vind Les 
bens komend. Dann fo bald ſie den Magen 


# 
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dom Giſſt. Lap : eeeccevip 
Gifft auß gewechſen vnnd dergleichen. 


erreichet / entſtehet brennen vnd ſchmertzen deß G 
gantzen leibs nicht anderſt als hette ſich eines 
mit Neſſelen gebrant / man entpfind ein nagen 
deß ingeweids / der magen wird erhitziget vnd 
beſchwert / wo dann diß vbel zu nimet treibet 
es zum Stulgang dif zum abſchaben der Dare 
men vnnd Blut / vnd volgt letzuch wie von den 
vergifften Pfifferlingen geſchrieben iſt / das er⸗ 
ſticken / Derhalben auch alle mittel ſo daſelbſt 
anzeigt ſeind / auch hieher taugend / nemlich vn⸗ 
de wen / Cliſteren. Deßgleichen nutz auch zu⸗ 
uor vnd das gifft vberhand neme / waſſer / da 
rinn Eychen laub / Eychelen / Margrandẽ ſchelf⸗ 
fen / oder Bůnlen kraut / welches zur hand iſt / ge 
ſotten fey mit Milch vermiſcht zu trincken gee 
ben. Man mag auch volgender ſaͤfft einen brau 
chen / von Weggras / Reben ſchoslen / Braumbe 
ren geſteidt / Myrten / alle mit wein. Das jn⸗ 
ner heutlin vonn Keſten gepuluert vnnd darun 
der vermiſcht / iſt vaſt gut 

Alſo der Wolgemut vaſt gewaltig in Lau⸗ 
gen getruncken. Aber vber alles iſt die Büffel 
oder KRůmilch warm vnd viel getruncken / vnnd 
im mund gehalten / alſo daß / wo man dieſe hat 
ohn not iſt / nach andren artzneyen oder mittlen 
zu trachten. n 


Von vergifften Metal⸗ v 
len vnd dergleichen : 
Cap. 3. 


om 


Je wir in vorſtehenden beſczreybun⸗ 


sen der vergifften Brenter allein dis 


auſſerleſen haben / ſo vnſern Landen 
bekant ſein / alſo werdend hie ettliche 
wenig Metall / vnnd was daruon komet ver⸗ 
zeichnet / darbey angezeiget / wo eins darmit ver 
gifftet wuͤrde / wo mit ſolchem widerſtand ges 
ſchehen moge, . i 
Bleyweiß. Die Lateinifche nennend diß 
Ceruſam vnnd wird von Diolcoride anzeiget / 
wie es durch krafft ſcharpffens Eſſig / der das 
Bley verzere / gemacht werde / vnnd zwar fo iff 
dif ein gar alte erfindung. Su onfern zeiten 
Fompt man dem naher zu. Nun dif eingeno⸗ 
men iſt toͤtdlich / erzeiget ſich auch von ſtund 
mit ſeiner farbe / weil es den Gomen / zungen 
anfleiſch ferbet / auch zwiſchen den zehnen ſte⸗ 
cken bleibet / darneben entſtehend Beſchen / 
Auſten / truekne der Zungen / erkalten der euſer⸗ 
ſten glieder / verluſt deß verſtandes / alle glie⸗ 
der werdend geſchwecht / mat vnd traͤg. 
Solchem iſt mit volgenden mittlen zu helf⸗ 
fen / als mit Honig waſſer / geſottenem Veiel o⸗ 
der Bappelen waſſer / warmer Much / weiſſem⸗ 
erſtoſnem leindotterſamen in wein geweicht 
Laugen vber reben aſchen gegoſſen / Maſeron 
f oͤle / 


te 
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ccc, Cap. 3. Der ſibend theil diß Buchs / 
Von vergifften Metallen. 


I Sle / oder das Irinum Pferſichkeren ſampt den 
huͤlſen in G erſten waſſer geſotten: Dauben Ey 
er mit Weyrauch vnd geſottner Gerſten / Pflau⸗ 
men / Hartz vom Ruſtbaum / oder deß ſelben blet 
ter ſafft mit warmem waſſer: Deren gebe man 
welchs man wil vnnd offt wider geſpihen. Al⸗ 
fo nutzet auch die Scamonea / mit Honig waſ⸗ 
fer eingenomen. 

Gyps . tein nach verwandtes ding dem 
kalck / mancherley arten / Dann er wird auß vie⸗ 
lerley ſteinen gebrant / deßgleichen auß der er⸗ 
den graben / Sein eigenſchafft iſt / daß er ange⸗ 
weichet gar balt wider zu ſtein erhartet / das 
thut er auch im menſchen / damit erſtecket er. 
Derhalb nutzet zu dieſem / was inn den Pfiffer⸗ 
ling anzeiget iſt. Alſo geſottner Bappelen 
brů / welchen die ſtat def dls vertrittet / Dann 
weil fie feiſt iſt / macht fie dẽ vndewen ein ſchlu⸗ 
pfrichen weg geſtatet nit das die genge verle⸗ 

get werden. Deßgleichen iſt gut dle mit Ho⸗ 
nigwaſſer / oder duͤrre Feigen darin geſotten 
vnnd getruncken. Laugen vber aſchen von Fei 
gen holtz gegoſſen. Wo die Landſart dieſen 
Baum nicht gibt / mag man Eychlen aſchen dar 
fiir brauchen / vnnd feigen eſſen / oder die aſchen 
von Reben ſchneitlingen nemen. Solche mit gu 
tem wein vermiſchen / offt vñ viel trincken / vnd 
wider von ſich geben. 

Kalck vnd anders. Wie erſt gemelt / fo iſt 
Gyps vnnd Balck einander nahend verwand/ 
vergleichen ſich auch im vergifften. Das berg⸗ 
rot darbey ettliche das Queckſilber aͤrtz / andre 
den Mini verſtehend / Sandaraca, Aurum pig 
mentum das iſt Rauſchgeel ſeind vaſt auch ſol⸗ 
cher art / welche alle getruncken den Bauch vnd 
eingeweid mit vntreglichem ſchmertzen marte⸗ 
rend / vnnd wo nit zeitliche huͤlff geſchicht toͤt⸗ 
den. Hieher zele auch roten / weiſſen / gelben 
Hittrauch das iſt Arſenicum In diſem dienet 
alles daß gifft auſtreibt / ſein ſcherpffin ſchwe⸗ 
chet / den leib flůſſig machet / darvon vornen viel 
geſchrieben iſt. Es taugend auch ſonderlich 
hieher Eybſch vnd Bappelen ſafft / weil beide 
gantz ſchlupffericher natur ſeind / da ſol man 
auch tranck geben / darin Leinſamen vnd Reiß 

geſotten ſey / deß gleich Milch mit Honigwaſ⸗ 
ſer vermiſchet reichlich trincken / alſo aller hand 
feiſte fleiſch Brit. 

Queckſilber. Iſt den Griechen Hydrargyron, 
als waffer ſilber / den Lateiniſchen Argentum 
Viuum lebendig Silber / wir nennends von ſei⸗ 
ner natur dem Quellen / wie es in bergwerck 
von jm ſelbſt ae feinen ſteinen fleuſſet Qeckſil⸗ 
ber. Das wird von Plinio ein gifft allerding 
genant. Cif beweiſet es auch im menſchlichen 
leib nicht allein getruncken / fonder auch einge⸗ 
ſchmiret / deß es ein gifft nicht allein des ge⸗ 
blůts / ſonder auch der gifftigſten Frantzoſen vit 


andrer ſchaden iſt / dauon mancherley hie vor 4 } 
nen an mer orten mag beſichtiget werden 
Von dem getruncknẽ gebend wol etliche fur (es 
lauffe von ſtund ſein er ſchwerin halben) durch. 
die Daͤrme vnnd Stulgang wider auß. Aber 
wo das ſchon geſchicht / ſo bleibet doch alwegen 
etwas dahinden daß verderplich iſt / das einge- 
weid friſſet vnnd verletzt. i 
Dieſem zu weren / iſt nutzlich viel Milch zu 
trincken / vnnd wider geben / oder an deren ſtat 
Wermut wein / oder waſſer darinn FEpffich⸗ 
Scharlachkraut ſamen / Wolgemut oder Iſpen 
welds bey handen / geſotten fey, Darzu tauget 
auch zart gefeilet Gold / welchs das Queckſil⸗ 
ber wunderbarlicher weiß ann ſich hencket / wie 
mã integlicher erfarũg bey dẽ goldſchmiden vit 
ſonſt ſihet / wie bald es ſich an das golt hefftet / 
daß auch wann es erwarmet / ſich durch aus mit 
jhm vermiſchet / fo es doch ſonſt alle ſachen / ſo 
man darauff wirffet entpor tregt / vñ nicht vers 
ſenckẽ laſſet. Alſo mag mã auch alles / wz gleich 
hernach wider des Silberſchaums gifft ver⸗ 
zeichnet wird / zu dieſem zu hilff nemẽ. Weiter 
ſo iſt meniglich bewuſt was ſchnellens / vnnd 
gefarlichen gifftes / der Mercurius ſublimatus 
iſt / welcher auß Gueckſilber gemachet wird / 
wie auch das oͤtz puluer Mercurius præcipitatus 
von welchem die wund vnd Bletter Artzet teg⸗ 
liche erfarung habend / wie das die vergiffte 
ſchaden aͤtze / vnnd das erfaulet fleiſch verzere O 
vnnd freſſe. N 5 4 
Silberſchaum. Wie dieſer auff mancher⸗ 
ley weiß zu bereiten ſez / lert Plinius weitleiff. 
ie haben wir vonn ſeinem vergifften zu 
melden. Wann diß wirt getruncken / macht es 
im magen / Leib / vnd allem eingeweid / nicht al⸗ 
lein beſchwerung / ſonder hefftige grimen vnnd 
ſchmertzen / verletzt genante glieder mit ſeinen 
ſchwerin / verhalt den Harn / der leib geſchwil? 
let / vnd vberkompt ein vngeſtalte BleyfarGe. ö 
Dieſem nutzet nach offt Cefolchnem vnde⸗ 
wen deß wilden Scharlachsſamen / Myrra / 
Wermut Flop Epfichſamen / Pfeffer / Beinhoͤltz 
lin ſamen / das iſt Liguſtrum gedorretes daubẽ⸗ 
kot / welchs du wilt in wein genomen. 


Von gifften ſo von Thi⸗ 
rend komend. Cap. 4. 

As groſſe nutzbarkeit G Ott der er 
ſchaffer aller ding in Thiere geſetzet 

hab / iff meniglich bekant wird auch 

in vilen vorgeſchribnen / ja ſchierallen 
Artzneien befunden / daß wir vns auch der ale 
lergeringſten vnnd verachteſten ding / zu groß 


fen vnnd heilwertigen ſachen gebrauchen moe 


gend. Dann ſihe / was iſt doch ſchlechters / 
vnnd veraͤchters anzuſehen / dann die Regen 
4 würm 


a 


vom Gifft. 
 Giffe fo von Thieren komend. 


wüͤrmlin / welche in erſtuncknem mit wachſen 
vnd darin lebenꝛ vnd doch jnnert vnnd auſſer⸗ 
pbalb des leibes zu ſchweren Branckheiten nutz 
lich moͤgend gebraucht werden? die vergifte⸗ 


en Scorpion vnd Natern bringend heilſame 


mittel wider gifft / vnnd andre menſchliche ge⸗ 


brechen: Vnnd viel dergleichen / daß eigene bie 
cher daruon geſchrieben / wie auch aller Artzet 


vnd Philoſophen darmit erfuͤllet werden / ja es 


iſt ſo gar erfaren / vnnd hie vornen an vaſt vie⸗ 
len orten zu ſehen / daß auch vieler miſt vnd kot / 


in todlichen Kranckheiten behůlfflich ſeind. 


Dargegen aber ſeind vil Thierlin nit allein 


verdrůͤslich / ſondern auch ſchedlich / wider wel⸗ 


cher verletzung vnnd beſchwerden / merley tau⸗ 


genliche mittel wie man ſich billich vor jhnen 
ver waren ſol / anzeigt werden / Dann fag mir / 
welchs Thier thut ſich freundlicher sum mene 
ſchen dann ein Bund? welchs iſt jhm gehorſa⸗ 


mer / vnnd daß weniger on gemeinſchafft der 


menſchen ſein moͤge? Darneben iſt aber auch 
wol bekant / wie ſchedlich vnd toͤdlich das beyſ⸗ 
ſen der wiitenden ſeye weil nicht allein die ge⸗ 
biſſene (wo man nit ſchnell vnnd ſtarcke Artzney 


da wider braucht) wuͤtend / fonder wo dieſelbi⸗ 


ge menſchen andre beyſſend (wie ſie dann bege 


i a 


rend) auch deßgleichen vergifftend vnd vmbrin 


gend: Derhalbẽ iſt in diſem vierten Capitel / vd 
ettlich wenigẽ verdrůslichen vii vergifften thie 
Bren vnd wůͤrmen zu reden / welcher wir auß ſon⸗ 
drem ſegen Gottes / gegen den morgen vnnd 
mittag Lendern gerechnet / wenig inn Teutſch⸗ 


land haben. Sarumb werden wir die Baſiliſ⸗ 
cken / Amphisbenen / Ceraſten / Dypſaden / vnd 
was dergleichen vnzifers ſonderlich Amphri⸗ 


eam beleſtiget / vnderlaſſen / vnnd allein dieſe ſo 
bey vns bekant ſein / vermelden / vnnd gepuͤren⸗ 


de mittel anzeigen / Woͤllen hierinnen auch fir 
genomene ordnung dem Alphabeth nach / der 
Teutſchen namen fortfaren. 

Darin haben dz erſt ort die Am̃eiſen. Ein wit 


derbarlichs / kleins fuͤrſichtiges arbeitſames 
thirlin / welcher natur hie nicht zu beſchriben iſt. 


Aber ſo vil zu vnſerm fuͤrnemen tauget / fo ers 
fart man was Brand ſie dom menſchen an der 
haut machend / wann ſie die vberlauffend / vnd 
wie man vneigentlich dauon redet / beſeichen / 
welchs je ein ſcherpffern vnnd entpfindlichern 
Brand dann der Neſſeln gibt / dann da wiſchẽd 
Hoppen vnd mit ſchmertzen auff. Sie ſchaden 
auch den gewechſen vnnd Baumen. Dieſe 
daruon zu treiben / iſt Ochſen oder Ků miſt zu 
nemen / mit Eſſig anmiſchen / den ſtammẽ oder 
anders mit beſtreichen. 5 
Oder / nim Mintwachs / Bed oder Bartz 
darzu. Sieſcheuchend auch den Schwebel 
rauch / Wilden wolgemut fo vaſt / daß fie jhre 
bilin verlaſſend: Si ſagend auch ettliche von 
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Cap. 5. CCCCCCK 


Wegwartenkraut / oder (daß im gleicher ſicht) A 
dem Teuffels milch kraut / welcher Kreuter vnd 
Schwebel rauch ſie nicht allein veriaget / ſonder 
auch toͤdtet. Sie werdend auch zu manderley ſa 
chẽ / ſampt jhrẽ Eylen in der Artzney gebraucht / 
wie das Regiſter auß weiſt. 
Binnen oder Immen. Wann die Binen / 
Immen / Weftzen oder Hurnauſſen eins geſtos 
chen habend / ſo entſtehet nit geringer ſchmer⸗ 
Ben mit hitʒzigem aufflauffen vnnd geſchwellen 
deſſelben orts. Zu dieſem mag volgends nig 
lich gebrauchet werden. Mach ein Pflaſter auß 
Leinmel vnd Gale mit Eſſig an gezworen. Er 
ſtoß Eibſchbleter vnnd leg dieſelbige ſafftig ve 
ber. Alſo thu auch mir den wilden Meliſſen 
blumen / die wir Binſaugen nennen. 5 
Deßgleich wilde vnnd Same Rauten. Milch 
võ friſch gebrochnen Feigen. Geſaltzener Fiſch 
oder fieiſchlacken. Morwaſſer wer darbey wo⸗ 
net / ſol den ſtich offt warm mit befeuchten. Nim 
Theriac oder Mithridat eines hirſchkoͤrnlins 
groß / vnnd ſtreichs vber / haſtu nicht anders bey 
handen / nim feuchte Erden auß eim garten / Ne 
gelen ſcherben oder wie du fie haben magſt / vit 
reibs daruͤber. Man ſagt welche ein mal vom 
Scorpio ſeyend geheckt / die ſtech weder IAmmẽ 
noch Weftzen. Gleiches wird von den Wuͤrmen 
geſchrieben / ſo im Rabs kraut wachſend / wann 
der ſelſt mit dle angemacht vii beſtrichen wird. 
Noch iſt ein gantz aberglaubiſchs / daß man far 9 
gibt / wo eim ein Immen brechen oder erſchep⸗ 
fen woͤlle / vnnd deß Baumheckels ſchnabel bey 
ſich trage / ſo werd er nicht geſtochen. Es iſt 
auch diß wirdig zu gedencken / daß die Binnen 
dem menſchen das wolriechende ding bey im 
trage / mer dann andren auffſetzig ſein / vnnd zu 
ſtechen begeren. 
Cantharides / gruͤne Kefferlen / Ob wir 
ſchon dieſer fliegenden Muͤcklen wenig inn 
Teutſchlant habend / ſo ſeind ſie doch inn allen 
Apotecken gemein / werdend auch viel von 
Wundartzten vnnd andern gebrauchet wie hie 
vornen an vilen orten zu ſehen iſt. Weil aber 
etliche gantz vnfuͤrſichtig darmit vmbgehen / 
auch in den leib woͤllen geben / ſo ſoll mann jh⸗ 
re vergifftung nit verſchweigen. Dieſe Res 
ferlen wachſen aus den Rauppen oder wuͤrm⸗ 
len deß Feigen / Byren / Channen / oder Forchen 
baumen / Zunds ber vnd Roſen ſtauden. Vnnd 
wo ſie werdend getruncken / entſtehend aller 
ſchmertzliſte zeichen: Dann da entpfind ein 
ſolcher von Mund an biß inn den Blaterhalß / 
ein ſchneiden vnd brennen: Sie geduͤnckt ſtets 
fie růchen Bech / vii dergleich die rechte ſeiten d 
jnnern gliedern / geſchwellend / der Harn geht 
hart von ſtatt / vnnd mit Blut. Im ſtulgang / 
abſchaben der Gedaͤrme / als denen ſo die rote 
Rhur haben / der vnwillnoͤtiget fie gewaltig / 
Wers 
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CCCCC Cx] Cap. 4) 


A werden ſchwach vnd krafftloß / jnen ſchwindlet 
daß ſie zur erden fallen / biß fie letztlich gar von 
Sinnen kommend. Damit nun ſolchen ſchwe⸗ 
ren zufallen begegnet werde / Soll mann dem 
Rrancken Baumoͤle oder anders das zu vnde⸗ 
wen reitze / zu trinckẽ geben / Wai das reichlich 
geſchehen / Iſt jm Reiß oder Gerſten ſchleim/al 


ſo ein brů / darin Bappelen / Leinſamen / Fenum 


grecum / Eybſchwurtz / welchs man hat / geſot⸗ 
ten ſeyend / zu einer Cliſteren eingeben. Wo man 
den rechten Nitrum hett / wurd er nutzlich mit 
Oxymel gebraucht / (vnſers Salpeters iſt můſ⸗ 
ſig zugehen) damit das ſo noch im Magen vñ 
Saͤrmen hafftete / dardurch abgewaſchen vnnd 
außgefuͤret wurde. ; 
He iſt jm Wein vnnd geſotner Moſt 
zu geben / darin Pignole oder Cucumer ſamen 
geſtoſſen ſeye / das mag auch mit Milch vnnd 
Honig waſſer geſchehen / wie auch mit crlaß · 
nem Gans ſchmaltz vnd geſottnem Wein. Die 
geſchwollne ort ſalb mit Gerſtenmel / ſo in Ho⸗ 
nigwaſſer oder Meth wein zu einem muß geſot 
ten feye, Merck auch daß folds Pflaſtern oder 
Salben nicht am anfang geſchehen ſol / dann da 
wůrde es mehr ſchaden dann frumen bringen. 
So nun / was obſtehet / geſchehen / iſt der leib 
mit oͤlen fo warmer Natur ſeint / zu ſalben / dae 
B rauff baden / damit durch diß / was ſchaͤdlich iſt / 
auch auß dem euſſerſten theil def leibs gezogen 
werde. Alſo iſt auch von noͤten / den Stulgang 


zu fürdren / das der offt flieſſe. Huͤnner / Bock 


len / vnnd Schweini fleiſch das gar feyſt vnnd 
jung ſeye / ſol man eſſen / darneben Leinſamen 
ſieden / das lindert vnnd daͤmpffet deß Gifftes 
ſcherpfin. Giffen Wein reichlich trincken. Es 
nutzend die Weyrauch rinden / Geſiglete erden / 
deren eins biß J. lot eingenomen in Moſt. 


Item / Bolai in waſſer geſotten / friſche Ree 
ben zweylen erſtoſſen. i 
Alſo / Milten / Rauten erſtoſſen / vnnd den 
ſafft in Wein getruncken. Seßgleichen Bix 
milch / wie auch das / fo im 3. Teil 350, blat / Ein 
der Geelſucht beſchriben iſt / vnd anfacht / Nim 
Entian / ꝛc. Aber vber dif alles ſeind die Anti, 
dota, als beide Theriaca / Michridat / Alexiphar⸗ 
macon vnnd dergleichen. A 
 Ealen, Es begibt ſich auch zu zeiten daß 
die Wandrer oder andre auß vnfuͤrſichtigkeit 
dieſen Waſſer wurm die Eglen trinckẽd / welche 
als dann jhrer art nach / on vnderlaß Blut ſau⸗ 
gend. Wo ſich nun die in Viehe oder Men⸗ 
ſchen / an den Gomen henckend / ſo moͤgend ſie 
geſehen werden. Da iſt ſich aber in alweg zu⸗ 
hůtend / daß man ſich nicht vnserſtehe die mit 
zenglen oder ſonſt abzuziehen / dann leichlich vit 
gemeinglich laſſend ſie die zaͤn im fleiſch / ma⸗ 
chend damit arge vnnd ſchaͤdlichen Geſchwer. 


| 


Der fibend theil diß Buchs / 


nicht anderſt als der Buchsbaum Da Fomps 


Mund vmbgeſchwencket. Alſo Meiſterwurtzz 
mit Mangold geſotten. Item / Nim Rauten / 
ſiede die in Eſſig / trincks oder halts im Mund / 
darnach der Wurm anhanget. Oder / Nim Lp | 
fig / der mit gliendem Eyſen darein geſtoſſen 
heiß gemacht ſeye / erlaß Butter darin / vnd gi 
den wie geſagt iſt / zu trincken. Das thut auch 
der Feygbonenmeel in Waſſer vermiſcht / vnnd 

im Mund gehalten. Es iſt gleich wol ein vn⸗ 
ſauber vnnd ſtinckends ding vmb die Wantzẽ / 
noch wird von dieſen ſampt mehr andren nutz 
barkeiten geſchriben / daß fie wider alle Giffe | 
ſeyend / auch wann ſie gebrant vnnd der rauch 
entpfangen werde / gedachte Eglen abfallend. 


Floͤche. Diß verdruͤßlich / muͤlich vnd blut 
gierig Tierlin / ſo Diebe vnd Menſchẽ betruͤbt / 
zl vertreiben oder toͤdten / iſt das fuͤrnẽſte Mit⸗ 
tel / ſauber hauſen / die Gemach offt beſprengen 
vnd den ſtaub ſauber außfegen / dann fie wade | © 
ſend auß trucknem ſtaub. Alſo mag man auch 
volgende ſtuͤck darzu brauchen / Siede Corian⸗ 
der in Waſſer / Geſpreng die Gemaͤch / laß die 0 
Leinwar vnd Bembder mit waſchen / Das ver 
treibt auch die Leus. Jedoch hab acht auff 
diß / das newlich vom Coriander geſchrieben / 
daß es dem Haupt nicht ſchaden bringe. Deße 
gleichen / Nim Coriander / Binlen/ Waſſernuß 

ſamen / Holder oder Attic bletter welds ov | 
wilt / weiche oder ſiede fie in Waſſer / vnnd be⸗ 
ſpreng die Wonungen mit / Diß vertreibt / oder 
toͤdtet fie, Solchs ſoll auch der rauch vom Bos 
lia / puluer auß Rauten geſtrewet / verrichten. 
Diß alles iſt auch fir Leus vnnd Wantzen zu 
brauchen. 1 


0 


Froͤſch. Die Italianer vnnd mehr ande⸗ 
re Lender / habend ein ſondren luſt ſich mit Froͤs 
ſchen zu ſpeiſen / das bey andren Nationen ab⸗ 
ſcheuch iſt. Wo aber je der ſuͤrwitzig ſchleck / 
ſich deren nicht enthalten wolte / So ſeye man 
doch vor denen gewarnet / fo in Moſigen pfis 
Gen vind Caden wonend / darzu ſtimlos ſeind | 
das iſt / nicht wie andre retſchend / Dann dieſe 
vrſachend auffgeſchwellen def gantzen leibs / 

der auch mit bleichgelber farb vberzogen wird / 


kurtzer vnnd hart erholleter Athem / der darne⸗ 
ben vbel ſtincket: Darauff volgt Heſchen / of 
termal vnwiſſens verflieſſen des natuͤrlichen 
Samens. Diſen wird nach ſtattlichem vne 

dewen 
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Der ſiebend Thel dip Buchs. Cap. . CCCCCCNT 
Gifft ſo von Thieren kompt. 


A dewen mit viel vnd ſtarckem wein trincten ge⸗ wol als ſie wüten. Vnd melden die alten / daß O 
holffen / alſo wo rorwurz vnd Cyperwurtz je⸗ Wſolcher wenig erhalten ſeind. 

des z lot eingenomen wird. ; Jedoch hat man viel nützliche mittel erfun⸗ 
VNachmals ſeind ſolche anzutreiben / daß ſie den / daruon weiter bericht volgen ſol. 

ſich hart vben⸗ lauffen / oder ſonſt etwas anfa⸗ Hierin ſeind zwen weg / Ein gemein er / das 
hen / damit ſie der traͤgheit / fo jhnen zuſtehet iſt ſolcher / der fir alles beiſſen vnd hecken der 


widerſtehen. Man ſoll ſich auch taͤglich Baz vergifften thier tauget. Der ander / ein ſondrer 
ö 5 N auff des wůtenden Hunds biß gerichtet der 


den. 
N Hund. Es iſt am anfang geſaget / das vnß bey denen die von ſtund nach entpfangenem 
) in Centfhen landen Fein Gifft von Thieren ſchaden / ſich ſolcher mittel gebrauchen nůͤtzlich: 
11 ed noch ſtets beywonender ſey / dann Dargegen ſolchen / ſo es verweilen vnfrucht⸗ 
der Hund / wann ſie wütend werden / ohn not bar iſt. Erſtlich haben wir etliche ſtůck / die man 
a wider zuerhollen. Aber fo vil jr wüten betrifft / zum vorrat bereit ſol haben / damit man on 
ſeo iſ kein geferlichere zeit / dann in groſſer hitz / verzug behülflich (ein moͤge. a 
i das iſt wann die Sonne im Lewen lauffet / Darzu nim Brebs auß einem friſchen bach / 
i nemlich in Julio vnd Auguſto / welche zo tag die verbrenne mit ſo vil erſchnitner Stickwurtz 
wir nit allein vom geſtirn der Bund genant / zu aſchen / erſtoß zum kleineſten vnd behalts. 
1 ſonder auch dieſer vrſach halben alſo nennen / Sum andren hab beſondre etliche klein geſtoſ⸗ 
daß diß Thier darin ſolchem wůt am meiſten ne Entianwurtzen. Wann nun eins gebiſſen 
1 vnderworffen / vnd dem menſchen zum gefer⸗ wird⸗ fo wirff vngefehr in m vntz krefftigen 
llichſten iſt. Derhalben befleiffen ſich die Jager wein; löffel vol der krebs aſchen / vnd einen 
meiſter vnnd andre / welche die Hund zu ver⸗ der wurtzen das trinck auff 4 mal allwegen 
walten halten / jhnen gedachte zo tage Büner des morgens. 
Fot vnder jrer ſpeiß ʒu miſchen / Diß wůten be⸗ Item / alſo werden auch die runden Meer 
va gibet ſich gleich wol auch / wann ſie gar hart Krebs geeſſen darzu gelobet / deßgleich ein 
„ erfrieren / aber ſelten. f anders auß krebſen gebrant / dem vorſtehnden 


we | Die zeichen eines wůtenden Hnnds ſeind / etwas gemeß / Vim der Krebſen auß flieſſendẽ 

das er weder effen noch trincken wil⸗ viel ſeif⸗ bachen oder waſſern / ſo im Julio oder Augu⸗ 

fer vnd rotz zum maul vnd Naſen außfl euſſet / ſto gefangen werden / die verbrenn Lebendig 
werch vnd trauriger dann vor ʒu einem puluer in einem wol verkreibten baz D 


B die leut whers 

anſiehet / ſo wol die menſchen als andre Thier fen / deſſen gib mit Theriaca vermiſcht / big in 

ſie ſeind jhm freund oder bekant / anfallet vnd i ꝙ / in Scabioſen waſſer. Nim auch diß Pul⸗ 

bdieiſſet. 15 siete ners xin; q / vnd brauch das etliche tag in Erd 
i Wann nun ein menſch wird gebiſſen / ſo er⸗ rauch waſſer. 

EZ eiger ſich gleichwol anfenglich Fein weitterer gin anders. Nim Entian / Wyrra jedes 1 ꝙ⸗ 

ſo vil den ſchmertz des bieß belan⸗ obgenante Krebs aſchen z lot / das gib alle 


zufall dann 

E et, Bernach aber volget mit der zeit / diß an⸗ morgen in wein / Iſt hitze verhanden / nim 

zeigen / ſo die Griechen Hydrophobos das iſt / friſch brunnenwaſſer an ſtatt des weins. 

W forcht vnnd entſetzen ab dem waſſer nennen / Item das wolriechend kraut Meliſſen / ift 

ay | welche offt bey Hund vnnd menſchen fo ge⸗ auch treffenlich gut ʒu diſem / wo der ſafft dar⸗ 
J weltig iſt / daß ſie der maſſer vnſinnig werden / auß getrucket / oder die bletter zu puluer ge⸗ 


ob ſie wol das waſſer zum höchſten ſcheuhen / macht in wein getruncken werden. Alſo mag 
ſich doch darein ſtůrtzen vnd erſauffen. Sol⸗ man auch mal in der wochen def groſſen The 
cher abſcheuch vom waſſer / kompt auch nicht riaca / Mithridat vnnd Cheriaca Diateſſeron 
bey allen zu gewiſſen beſtimpten zeiten⸗ ſon⸗ abgewechſelt / in wein biß 1 / oder obgemel⸗ 
der widerfaren gemeiniglich dieſen ſo ſolchen ten gebrenten waſſern einnemen. 8 

biß verachten vmb den 40 tag etlichen erſt Oder nim Winer Darm / mit den roten 
vber s monaten / ja nach einem jar. blumen zu puluer gemacht / gib deſſen von 


So wird auch von den alten geſchriben / ſtund rg ein / das ſol offt beweret ſein. 
das es ſich erſt nach 7 jharen erzeigt hab. Du haſt auch am 585 blat B/ e 
ſſen Kletten 


Es wird auch ſolchen das weiß geeder / oder der Peſtilentz / ein waſſer von gro 
Neruen ſpannen / der gantz leib / ſonderlich das iſt auch zu der wütenden Hund bieß wun 


das angeſicht rot / darzu ſchlahet ein f chweiß derbarlich. f 
vnd ſchwacheit. Fa loben auch die Sangern / vnnd diß auß 


Etliche mogen kein liechtin gedulden / an⸗ erfarung wo Qnittenſafft on allen andren zu 
dre werden mit vnablaͤßlichem hauptwehe ſatz / oder 4 vntz⸗ etliche tag getruncken wer⸗ 
veriert. Viel bellen wie die Hund / beiſſen de / daß er zum gewaltigſten vor ſolchem gifft. 
was ſie erhaſchen / welche hernach gleich fo beſchütze. Dieſen vber jar zu 117 magſt 

du 
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CCCCCCKI Cap. g. Der ſiebend Theil diß Buchs. 
Gifft ſo von Thieren kompt. 


du jn bey fantitem fewer fo lang laſſen ſteden / 


biß der ſchaum daruon abgefeimet wird / als 
dann in eim glaß mit eim engen hals behal⸗ 
ten / ein wenig baumoͤl darauff gieſſen vi wol 
verbinden / Iſt auch fir alles ander gifft. 
Man ſchreibt auch wo man einem offt im 
tag geleuterts Honig eingebe / ſo ſchade jm 
keins wůtenden HBunds biß. Deß gleichen wo 
man die Leber von demſelbigen wütenden 
Hund gebreiten eſſe / das es die gebißne vor 
allem ſchaden freyen ſolte. So glaubten die 
Heiden / jhnen were durch ein Geſicht von 
joren Goͤttern geoffenbaret / das die Heggen⸗ 
roſen zu dieſer vergifftung taugte / welchs fie 
als bald verſuchten vnd gerecht erfanden. 
Ne ben gedachten mitlen muß auch das ge⸗ 
blut deß verletzten gereiniget werden / das 
mag mit volgendem ig tag nach einander ge⸗ 
ſchehen. Nim den Syrup von Erdrauch / ſuſ⸗ 
fen Apfflen / Margranden jedes ein lot / Erd⸗ 
rauch / Ochſenzungen / Wegwartenwaſſer / 
jedes ein vntz / vermiſch vnnd trincks nuͤchter. 


Nach dieſem brauch volgende Purgatz / Vim | 


friſch außgezogne Caffia ia lot / die Latwer⸗ 
gen Hamech i lor/ Inda r; / mach mit Roͤr⸗ 
ler vnd Zucker ein kugel / die neme man mor⸗ 
gens vnd faites ſtund. Hierzu wird auch ſon⸗ 
derlich die Catwergen Hiera mit Coloquint 
gepriſen. Alſo nuͤget auch gerente glaß milch 


E die man ſchneiden kan / von den Artzten Lac 


ſchiſtum genañt / weil fie den Leib offnet / vnd 
gewaltig iſt das gifft zu dempffen. So bald 
nun der leib gereiniget / vnnd gemelte erſte 
mittel den jnnerlichen glidern zu gut ge⸗ 
braucht ſeind / iſt der ſchaden nit zuuerachten. 
vnd erſtlich den biß nicht zu heilen / ſonder mit 
Fnobloch / Eſſig / Gale wol reiben laſſen / bis 
redlich blut herauß fleuſſer. Etliche bindẽ leben 
dige Benne oder hůner vber / von diſem beſich 
weiter in der Peſtilentz / da vom Carbunckel 
geſchriben wird. Man macht auch ein Salb 
auß Zwifel vind Rautenſafft / Eſſig / Honig ⸗ 
darmit ſoll man drey oder vier tag offt den 
ſchaden mit ſalben / vnd ſauber halten / ſo ſoll 
man vor weiterm nachtheil verſichert fein. 
Das thut auch ein Bnobloch oder Zwifel in 
Butter geroͤſtet vnd vbergeſchlagen / Oder ein 
außgeholerten Zwifel mit Cheriac gefůͤllet in 
Aſchen gebraten (daruon hie vornen offt 
meldung geſchehen) vbergebunden. Du 
magſt auch zwo hand vol Rauten nennen / die 
rofte auff 2 mal in butter / vnnd legs ʒwirend 
des tags vber den ſchaden. Andre nemen 
Knobloch / Rauten / Salz / Weprach / Mprrha 
jedes gleich erſtoſſen / vnd mit wein ein pfla⸗ 
ſter gemacht. i 
Vim den ſamen von Kerblenkraut / den ſte⸗ 
de in friſchem waſſer vnd trinck darnon / Deß⸗ 


gleichen waſche die wunden mit / es nützt inn g] 
5 „ 


wendig vnd taugt zum ſchaden. 5 


ſenkraut / ſo zwiſchen beyden vnſer Frawen ta⸗ 
gen eingeſamlet fey / in die wunden zu ſtrew⸗ 


en. Alſo feind auch aller Neßlenwaſſer faſt [| 


nůtzlich getruncken / deßgleichen das kraut zu 
muß geſotten / erſtoſſen / vnd vbergeſtrichen / 
Eben alſo die Fenchelwurtz gebraucht / ſol nuͤtz 
lid fein. Diß ſind nun die ſtůͤck fo außwen⸗ 
dig zum ſchaden zubrauchen ſeind / vnnd das 
nicht allein drey oder vier tag / wie etliche ver⸗ 


2 A 
Es wird auch befohlen das puluer von yx 9 


meinen / ſonder neben andren ſachen teglich 


vnd lang / Dann wie newlich gemelt / ſo ver⸗ 
zeucht ſich dis gifft etwa jar vnnd tag zu erzei⸗ 
gen. Geben auch volgens zu einem vrkund / 
wo eins von einem wuͤtenden Bund fey ge⸗ 
biſſen worden / vnd in jars friſt einen Rappen 
angreiffet / das derſelb vogel wuͤtend werde / 
oder das den menſchen das wuͤten widerumb 
angreiffe. 
Es iſt auch ſonderlich nutz vnd gut / wo The 
riaca oder Mithridat / on einichen zuſatz / vmb 
vnnd vber den ſchaden geſalbet vnnd gelegt 
wird. Hierzu dienen auch die rinden von fri⸗ 
ſchen Melon / Pepones / Pfeben genant / er⸗ 
ſtoſſen / mit wein angemacht vnd vbergeſchla⸗ 
gen. Deßgleichen friſche zwifel mit Eſſig an⸗ 
gemacht / vnnd wo man die nicht friſch haben 
kan / geſotten / die brů getruncken / vbergez B 


ſchlagen oder mit honig vnd wein vermiſch⸗- 


en / vnd drey tag alſo ligen laſſen. J tem / Nuß⸗ 
feren von einem nuͤchtern menſchen erkewet 
vnd vbergelegt / fol in ſonderheit koͤſtlich fein, 
Oder nim groß Epffichwurtzen / die flede in 
waſſer / trinck die brit / die wurtz erſtoß vnnd 
ſchlahe ſte vber. Alſo Rautenkraut oder ſafft 
mit Saltz vermiſchet. Solche vnd dergleichen 
geringe ſtuͤck mag man (wie gemelt ) am an⸗ 
fang vnd on allen gefahr brauchen. Weil aber 
mehrmals das Gifft ſolchens wütendens 
Viehes alſo geſchaffen iſt / das es allen erzelten 
mitlen obſiget / ſich auch vnder wellen ein zeit⸗ 
lang erzeiget / als hab der verletzt allen gefahr 
vberſtanden / dazwiſchen das wůten (wie vor 
gemelt) ſich widerumb erzeigen moͤchte / ſo 
woͤllen etliche die mannliche hertzen haben / 
lieber ſchmertzen / dann ein ſchmerglichs ſter⸗ 
ben / erdulden. 1 


Von brennen vnd ſchueiden. 
Dees nemen ſolche von ſtund 


nach entpfangnem ſchaden das ſchnei⸗ 
den oder brennen an die hand / nem⸗ 
lich / das ſte rund vmb den ſcha⸗ 
den das geſund fleiſch nach gelegenheit des 
i i „ p29 | gids 


glieds ſchneiden vnd das blut außzʒiehen / alſo 
das loch weit gnug machen laſſen / Dann je 
mehr das geoͤffnet ⸗ je mehr das argwoͤnig 
blut mag außſliſſen / vnd die handatzney deſto 
ſicherer vnnd bas gebraucht werden / zu wel⸗ 
chem dann erfarne Wundartzet von noͤten 
find. Bie wird aber der brand viel mehr dann 
das ſchneiden / als ein allergewaltigeſt mittel 
gelobt / weil jedes fewer das gifft dempffet / vñ 
nicht geſtattet das es weiter einwartz ſchlieffe⸗ 
den ſchaden auch nicht ſo bald zuheilen laſſet / 
welchs dann in allweg (als vor auch gemeld) 
Fase iſt / Vnnd taugen volgende ftict/ 
} ie (aden offen zu bebalten geſaltzne ſachen / 
4 Knobloch des wilden geſtoſſen / Swifelſafft / 
erkewter Weitzen / oder erſtoßner vnd ange⸗ 
feuchter. Dieſe (tick erweiteren die (eden. 

Man (ol auch nach ſolchem ſchneiden oder 
brand rund vmb den ſchaden das fleiſch zim⸗ 
lich dieff mit flieden bicken / ſtarcke laßkoͤpff 
bvberſetzen / damit allenthalben das verderbt 
blut außgezogen werde. Wo aber der ſchaden 
je zu frit heilen wolte / muß man den notwen⸗ 
dig aber mit fewer oder eyſen oͤffnen⸗ damit 
kein gifft dahinden bleibe. Wie man dann zu 
ſeiner zeit den ſchaden wider heilen vnd haut 
| siglen folle/iftden Wandargten bewuſt / Deß 
gleichen am 525 blat B / C/etwas meldung dar 
von geſchehen. Zum beſchluß iſt noch diß hie⸗ 
B ran zu hencken wo die geringere beſchribne 
" artzneyen vnd mittel / deßgleich weder ſchnei⸗ 
den noch brand in den erſten tagen were ge⸗ 
braucht worden / das gedachtes ſchneiden vnd 
brennen zu vnderlaſſen vnd folder ſchmer⸗ 
tzen nicht vergebenlich anzuwenden iſt / Dann 
dazumal kund durch ſolchs das gifft / ſo ſich 
ſchon an mehr ort außgeteilt hette nicht wider 
zu dieſem ſchaden gezogen / vnd daſelbſt auß⸗ 
gefiert werden. f 


Solcher gebißner ordnung 
. des Lebens. 

Elche nun dermaſſen verletzet wer⸗ 
den / den iſt von noͤten ſich ſolcher ſa⸗ 

> chen zu gebrauchen⸗ ſo dem gifft wi⸗ 
derſtehen / deſſelbigen macht ſchwech⸗ 
en / auch abbalten / das es nit in die innerliche 
glider ſchlieffen. 50 diſem tauget erſtlich kreff⸗ 
liger / auch geſottner wein vnd milch getrun⸗ 
cke / Knobloch / Zwifel / Schnitlauch zur ſpeiß⸗ 
Chyeriaca vnd Mirhridat zu zeiten eingenom⸗ 
men. Alle tag ſol er ſawre vnd reſſe ſpeiß nieſ⸗ 
| fen / welche das gifft hart ſchwechen. Schwi⸗ 
gen vor vnd nach dem eſſen iſt gut. 
ve 


alles wird die Nießwurtz gebriſen / mehr dann 
ein mal in den 40. tagen vnd auch darnach ein 
zunemen / Dann es iſt erfaren / das etliche / ſo 


1 Der ſiebend Theil diß Buchs. Cap. 4. CCCCCCKIIL 
i Gifft ſo von Thieren kompt. 


Aber vber 


(hon das gefehrlich zeichen des waſſer ſcheu⸗ G 
chens entpfanden / allein durch dieſe erhalten 
werden / ſo dargegen alle artzney an denen da 
dieſe forcht iſt vnd einge wurtzt / vergebens iſt. 
Krotten find bekante Chier⸗ voller kaltens 
gifftes. Sir ſolchs iſt zu brauchen / das newlich 
im Froſch der in moſen wonet / ver zeichnet. 
Caus. Das diß ein verdroſſen vnzifer ſey 
iſt meniglich beFant / vnd hievornen im erſten 
theil; Capitel 8.9: gnugſam beſchriben. 
Milch ſo gerunnen iſt. Denen die geſtockte 
oder gerunne milch getrunckẽ haben geſchicht 
offt das ſie ſchnell erſticken / weil ſie mit jhren 
knollen / die lufftroͤrlen verſtopffet. Dieſen iſt 
keßrennin mit eſſig vermiſcht offt zu trincken 
geben / ſie auch darzu zwingen. Das thut auch 
duͤrre katzenmuͤntz / deren ſafft / Deßgleichen 
meiſterwurtz mit eſſig vnnd waſſer ver miſcht / 
Thimel mit wein oder laugen darin noch et⸗ 
was aſchen ſey. Hie iſt fic aber vor geſaltznem 
zu hüten / dann daruon lieffe die milch nun 
mehr zuſamen:Alſo auch vor vndewen / Dann 
die knollen wůrden erſtecken. A 
Ochſenblut iſt faſt grob / wañ es vom Thier 
wird außgelaſſen / erſtockt es als bald vñ erhar 
tet / Das geſchicht auch alſo friſch getru ncken / 
henckt ſich an das zepflin erkeltet die Neruen 
des ſchlunds / verhebt damit die lufftroͤhr vnd 
erſtecket. Es wird auch die zungẽ rot / die zeen 
geferbt / vnd bleibt etwas anzeigen des bluts Y . 
zwiſchen den zeenen ſtecken. Hierin iſt auch 
das vndewen zu meiden / Dann das verſtockt 
blut wůrde fic knollend im halß verhindren. 
Man ſolche dahin trachten das blut zu ertrei⸗ 
ben / den leib zu öffnen / Und darzutaugen ſon 
derlich die groſſe feigen Groſſi, fo noch nicht 
gar zeitig vnd voller milch find / mit effig vnd 
waſſer gegebẽ / Deßgleich ein jede Reßren nin 
mit eſſig vnd meiſterwurtz⸗ keelſamen / gebran 
te feigenholtzaſchen⸗ ein laugen darüber ge⸗ 
goſſen vnd getruncken / Bromberſtaudenſafft 
mit eſſig / GenGdiftel geeſſen / oder wie man 
wil genoſſen ſind tau genlich. Die ſo wider 
auff komen / werffen durch den ſtulgang viel 
koth / vnd weiche materien auß / man ſol auch 
den magen vnnd bauch offt mit gerſtenmeel 
vnnd honigmaſſ er angemacht / warm vber⸗ 


ſtreichen. 


Rauppen oder Baumratzen, Dieſe verder⸗ 
bung der gewechs vnd Gaͤrten (ſo man auch 
Graßwurm nennet) iſtklles in gemein ſched⸗ 
lich / vñ etlicher maſſen vergifft / doch eins mer 
dann das ander. Aber vnter dieſen haben die 
deß Than nenbaums / vnd was derſelbigen art 
ſind / den fuͤrnemſten Namen. Wo einem dieſe 
werden zugeſchleicht⸗ ſo entſtehet von ſtund 
im mund vñ gomen groſſer ſchmertzen / darbei 

Sff i ein hef⸗ 


1 


CCCCCCXV Cap. 4. Der ſiebend Theil diß Bushs, 

Gifft ſo von Thieren kompt. 

A ein hefftigs aufflauffen des bauchs / zungen 
vnd magens: ſchmertzens des jnngeweidts / 
alſo das eins geduncket es entpfin de das juz 
cken dund beiſſen diß wurms / der gantz leib 
entbrind / vnnd erregt ſich des magens vnge⸗ 

ſchickligkeit vnd vnwillen. Dieſem iſt nun mit 

dieſen mitlen zu begegnen / ſo hievornen in 
den Canthariden beſchriben iſt. Aber an ſtatt 
des baum / oder andrer oͤle / iſt Quittenoͤl tau⸗ 
genlicher. | \ 

Schlangen vnd Natern. Diß vnzifers iſt 
hin vnd wider affter der gantzen welt mancher 
ley / vnnd ſonderheit werden Affrica / Media / 
Kcbatana / vnd Crogloditis damit belaſtiget / 
wie auch diß tags Italia an etlichen orten deſ⸗ 
fen nit gefreyet iſt / Darumb haben wir Teut⸗ 
ſchen fiir einen ſondern ſegen Gottes zu erken 
nen (wie vor auch geſagt) das man nicht von 
Teutſchland wie von Affrica ſagen mag / das 
mehr menſchẽ daſelbſt das gifft / dañ Schwert 
vnd andrer tod hinrichte. Weil aber diefer ſte⸗ 
bend Cheil den gifften vnd vergifften Thieren 
zugeaignet iſt / wollen wir in gemein zuhauff 
tragen / was der bekanteſten ſtuͤck ſeind / die 


4 


krafft / das die Natern weder morgens noch g 
abends diß baums ſchatten / er ſey ſo weit von 
jhnen als jmmer ſein kan / gedulden moͤgen / 
fonder als bald er fie antrifft / darauß fliehen.. 
Es ſchreibt auch Plinius / wo man fie mit die 


ſem geſteude an einem ort / vnd den andren 5 
mit fewr vmbringe / das fle ehe in das fer 
dann geſteut kriechen. Es erzeige auch hierin 
die natur ein ſondre gutheit / das ſolchs ſched⸗ 
lichs gewůrm nit zuuor auß feinerwinterbiz |) 
lin krieche / biß der Aſchbaum anfahe zu blen / 
welcher auch ſeine bletter zuuor nicht verliere / 
biß fic ſich wider verkrochen haben. Post 
Balſam. Der gerechte Balſam wird fuͤralle 
Schlangen gifft gepriſen. Weil wir aber deſ⸗ 
ſen nit haben / werden mancherley diſtilliert / 
darin ſich ein jeder befleiſſet der art des warens 
am nechſten zu komen. Deren wirdeſt du um 
letſten Ceil etliche verzeichnet finden / wie auch 
die guͤldine vnd lebendige waſſer daſelbſt be⸗ 
ſchriben / auch dahin gerichtet ſind. Weil aber 
(wie mehrmals gemelt) Teutſchland folder | 
giffter Chier garnach gefreyet / mag man beß 
den ſchlechten vñ erkanten beleiben / deßgleich 


von den Gelerten angezeigt ſind / ſo zu gedach 
tem beiſſen der vergifften Natren vñ jrs glei⸗ 


chen taugen. Diß ( wie bißher geſchehen) nach 


den Balſamum artificialem den Wundartzten 


zu jren ſchaden laſſen. 


Battingel / Diſem geben die alten allerkreff N 
tigſten gewalt wider offtgenantes Schlangen 


dem Alphabet richten / Woͤllen auch hierin 
gifft / gerruncken oder vbergeſchlagen. Seß⸗ 


kurtz / vnd darumb alfo abbrechen / das faſt von 
B allen hie vornen etwas meldung geſchehen iſt / 


D 


vnd im Regiſter zuſamen gezogen wird. Nun 
am erſten begegnet vns: a ei 

Aaronwurtz / Wo die wird gereuchert / bez 
taubet ſte die Schlangen nicht anderſt als we⸗ 
ren ſte truncken / erſtarren gentzlich. Alſd wo 
dieſe wurtzen wird gepuͤluert / mit Lohroͤle 
vermiſcht vnd angeſtrichen / ſo verjagt man 
ſie. Sie wird auch in rotem wein fuͤr gifft ge⸗ 
geben. 

Ahorn / den man fuͤr den baum Platanum 
haltet / tregt kuglete fruͤchlin / wo die werden 
in wein genomen / widerſtehen ſie allen hecken 
der Schlangen vnd Schcorpionen. b 

Alantwurtz in wein getruncken / Derglei⸗ 
chen. 


verletzungen / ſonderlich wo ein verletzter zu 
ſchneiden oder brennen iſt / weil dieſe ſchlaffen 
vnd gleich vnentpfindlich machet / wie mehr⸗ 
mals angezeigt. 

Attich oder kleiner Holder / Wo der ange⸗ 
zůnd / vertreibt fein rauch vnd geruch alle ver⸗ 
giffte ſchlangen / Es nuͤtzen auch ſeine bletter 
in wein gelegt vnd darab getruncken. 

Aſchbaum. Deſſen bletter ſafft getruncken 
oder vbergelegt / iſt der Schlangen gifft ſo ge⸗ 
waltig zu wider / das man hart etwas derglei⸗ 
chen findet / Dann diß gewechs hat ein ſolche 


Alraunwurtzen die taugt auch zu ſolchen 


gleichen auch dem groſſen / es werde das blat / BD) 

ſafft / friſch oder dirr geforten, 1 
Beyfuß. Wird faſt gut zur Schlangen bieß 

gehalten in wein gelegt / darab getruncken / 
vnd erſtoſſen vber den ſchaden gelegt. 
Betonien. Onder andren vielfaltigen Cuz 


genden fo dif kraut / vnd was feiner art iſt(alss 


die Negelenblumen / wie Ay dann wunder offt 


zu mancherley eingefuͤrt find ) legen die alten 


auch dieſe herrliche krafft wider die vergiffte 


Schlangen zu / wo fie mit dieſem kraut vmb⸗ 


ringet werden / das ſie ſich ehe als wůten ſelbſt 
zu tod ſchlahen / als darauß kriechen / Serhaldb 
wird beider genanter zucker / ſampt jhrem 
wein hoch gehalten. Deßgleich das kraut vnd 
gepuͤluert / ſampt dem ſamen zu dieſem ge⸗ 
braucht. 8 5 5 1 

Bibergail. Nutzet zu vilen ſachen / wie in 


mehrley kranckheiten hievornen anzeigt iſt. 


Darunder taugt ſie auch dem Schlangen 


bieß / daſelbſt ſie mit andren ſachen / nach art 


des Thiers fo verletzt hat / vermiſchet wird. 
Aber in gemein / wo ſich ſolcher vnfall zu⸗ 
tregt / iſt deſſen biß slot in wein einzugeben. 


Bockhaar / Oder aber ein ſtück fleiſch dea 
felbigen / darob die Haar noch find / anges 
zůnd / veriagt ſie. Das thut auch das Geiß⸗ 


haar. 
Bolep. 


Boley. 
ſtrebt der Schlangen Natur / darumb iſt es an 
die argwonige ort zu ſtrewen / auch im wein 
zu niffen. Es ſoll auch in ſonderheit die Aſpides 
beguͤtigen. a 

Bortzelkraut. Sonderlich das wild geeſſen 
oder vber den ſchaden gelegt / zeucht das gifft 
auß / tauget auch vaſt dergleichen zu allen an⸗ 
dren gifften / den ſe afft mit Wein vnnd Honig 

etruncken. sm 
Brunellen. Dieſer Blumen ſafft mit wein 
getruncken / fol far alles vergifften der Thier 
dehülflich ſein. 8 

Cypreß klein vnd groß. Deſſen Rorner 
der Nuß ſo in allen Apotecken gemein ſeind 
erſtoſſen / vnd in wein getruncken / nutzend⸗ ſo 
wird das klein Cypreß kreutlin / ſo man in 
hochzeit krentzlin brauchet⸗ berhuͤmet / das es 
allem Schlangen gifft in Wein getruncken 


wehret. 

Coriander der ſchwartze / iſt in vielen ſachen 
berhůmet / wie auch in dieſem / das ſein geruch 
die Schlangen veriage. 

Sillen. Wird neben der Rauten Savobrot 
vnd Pfeffer ver miſchet / darfůr geeſſen vnnd 
gelobt. 

Eichelen. Getruncken / ſeind taugenlich. 

Ever von hennen hart geſotten / vnder Kreß 
kraut / es ſey welcher da woͤlle vermiſchet / iſt 


rnutzlich vber geſchlagen. 


E 


Eyſenkraut / in wein gelegt / vnd darab ge⸗ 
truncken / iſt fruchtbar /alſo erſtoſſen vnd vber 
ele 0 0 
5 rende, Daß dieſe Wurtz vielfaltig 
für das Gifft diene⸗ iſt hievornen an vielen 
orten angezeigt / aber zum Bieß der vergifften 
Natern / wird ſe onderlich befohlen / dieſen duͤrr 


oder gran lot in s vngen wein oder mehr zu⸗ 
trincken. 
Eruenmeel. 
getruncken oder vbergeſchlagen / iſt vaſt tau⸗ 
genlich⸗ a 5 
 £fel Lungenrauch / ſol alle vergiffte Thier 


vertreiben. 0 
Dieſen rauch kundten dieſe 


Farrenkraut. 
Thier nicht leiden: Alſo auch nicht wo es hin 


geſtrewet wird / darumb iſt es an verdachten 


orten zu haben. pia by 
Fenchel. Dieſer Samen in wein getrun⸗ 
cken / nutzet / vnd def wilden mehr⸗ dann des 
geheimen. Alſo das etliche ſchreiben / es ſey 
nichts gewaltiger / dann diß / wider das ver⸗ 
gifften der Schlangen in honig genomen. 
Frawenhar. Nicht das Kraut / ſonder ob der 
weiber haupt gebrennet/ fol fartrefflid fein 
die Schlangen zu vertreiben / iſt auch ſonder⸗ 
lich nutz fir die Spinnen 8 
Fuͤnfffingerkraut. Dieſer ſampt ſeiner Wur 


Von Gifft. 
Gifft fo von Thieren kompt. 


Diß krauts geruch vnd art wider⸗ g 


Diß mit eſſig angemacht 


Cap. 4. C NI 


en in Wein eingenomen / iſt nutzlich. c 
Galbanum. Iſt gleich wol ein frembdet 
Gumi / aber in allen Apotecken gemein wird 
der geraucht / ſo vertreibt er das gewůrm. 8 
Gauchbrot. Diß kreutleins ſafft oder pul⸗ 
uer i q in wein getruncken / halten etliche für 


fft . bewert.. 


Geißhorn / oder aber das Har gerauchert / 

ns aoe 95 gemeldet. 
erſtenmeel / mit Eſſig vber eſchlagen 

widerſtehet dem Gifft. 5 ee 

Gilgen. Es geben etliche wunderbarlicher 
weiß auß / das etwa eim ſchlaffenden ein Na⸗ 
ter durch den mund in leib krieche⸗ befehlen / 
man (ol einem ſolchen weiffer Gilgenbletter 
im wein ſieden vnd zu trincken geben. Es mag 
wol ein ſolcher zufal / einem der ſchlaff einge⸗ 
bildet haben. Vom mittel iſt wol diß war / daß 
die Gilgen wurtz in bieſſen vergiffter Thier / 
nutzlich iſt. Wie dann auch die gelbe Gulge / wo 
darab getruncken / oder die wurtz vbergeſchla⸗ 
gen wird. 
Goldwurtz / oder deren ſamen⸗ geben etliche 
zum ſcha⸗ 


* 


3 ꝙ in Wein / machen auch ein ſalbe 


den mit. 
Banen hyren. Deßgleich der Capon⸗ 


nen / werden zu diſem nützlich in der ſpeiß ge⸗ 


braucht. 5 

Barſtrang / deſſen ſamen auch Sawfenchel 
genant / wird zu diſem vnder den fuͤrnemſten D 
fticten gelobet / wann ſein ſafft mit bitteren 
Mandlen vermiſchet / vnnd vnverfelſchtem 
wein getruncken wird / deßgleich wo man ſich 
mit (einem ole ſalbet / ſoll es den menſchen vor 
dem beiſſen bewaren. 5 ‘i 

Haſen renmagen. In Wein eingenomen / 
ift gewaltig zum Schlangen gifft / wie zu mer 
ſachen (als hin vnd wird angezeigt.) 

Heid. Diß kraut wird bey den Griechen 
Erica / alſo auch den Lateiniſchen genant⸗ vnd 
von Dioſcoride vnd Plinio im vergifften bieß 
der Natern gelobt. 

HBirſchhorn. Gebrant / verjaget ſie auch mit 
ſeinem geruch. a 

Hirſchmeel. Mit weichem Dannen / For⸗ 
chen oder Lerchen hartz / das letzte ift Terpentin 
angemacht / vnnd als ein pflaſter vbergeleget 
wird von etlichen gebraucht. 

Holwurtz beyderley / das iſt / runde vnd O⸗ 
ſterlucey 2g in wein eingeben alſo auch mit eſ⸗ 
ſig angemacht vñ vbergeſchlagẽ iſt erfprs lich. 

Man ſchreibet auch wo diſe wurtzen vber dz 
fewr in eim haus gehenckt werden / ſo flihe das 

gewuͤrm. Hundbknobloch / waͤchſt gern in 
weinbergen mit blettern wie der knobloch die⸗ 
fer ift gewaltig fiir der ſchlangen gifft. 
Je lenger je lieber. Diß Kreutlin wie new⸗ 
lich in battengern gemelt mit honig gebraucht 
mM Fff iij Eleb⸗ 


& 


6 


P 


* 


CECCCCKVI gap: 4: Der ſiebend Theil diß Buchs. 
Gifft ſo von Thieren kompt. | 


Rlebkraut. Hat ein ſondere art vnd eigen⸗ 
ſchafft fir das gifft der Schlangen / vnd krafft 
dem widerſtand zu thun / 1 ꝙ mit Wein ge⸗ 
truncken. f 

Klee. Der hat auch dieſe eigenſchafft / man 
ſagt auch das in diſem kraut nie kein Schlang 
geſehen worden. Deßgleichen wo man ꝛ koͤrn 
lin des Kleeſamens in wein einneme / oder in 
Eſſig mit waſſer vermiſcht das es nůͤtzlich hier 
zu ſey / welchs doch andre als gifft verwerffen / 
wie es dann wol zu vnderlaſſen iſt. aoe 

Knobloch. Vertreibet die Natren mit ſeinem 


geruch / wird auch nuͤtzlich fiir aller vergifften 


Thier hecken getruncken / alſo mit brot oder 
Honig geeſſen / vbergeſchlagen / nutzet auch / 
wo die vergiffte Wolffwurtz genoſſen were. 

Boͤle. Geſotten vnd mit Gerſtenmeel vber⸗ 
geſchlagen / alſo den ſafft mit Eſſig / vnnd Fe⸗ 
num Grecum iſt erſpriſlich. 

Bornming. Gif Frauts rauch vertreibet 
fic / iſt auch rhatſam das an verdachte oͤrter zu 


ſtrewen. 


Rott von allen vierfuͤſſigen Thieren. In 
wein geſotten vnd vbergeſchlagen / wird hoch 
gepriſen alſo friſch genomen. 

Krebs. Auß ſüſſen waſſern / deßgleichen 
auß dem Meere / ſeind vaſt bequem / wie vor 
diſem an mehr orten anzeigt iſt. 

Kinlentraut. Hat groſſe krafft hierin die 
ſtengel ſampt den blettern in wein geſotten 
vnnd getruncken. Es vertreibet ſie auch der 
rauch angezuͤndet. f 

KRümich. Nutzet / wie hie vornen an mehr 
orten geſagt iſt. ie 

Lacken. Don gefalgnen fiſchen oder fleiſch 


die gantz ſcharff ſeind / ſeind erſpriſlich / wie offt 


die zu brauchen befohlen sft. 

Lauch. Iſt behuͤlfflich wie der knobloch / 
(hige mit brod geeſſen vor diſem gifft / vnd iſt 
denen fo ſchon verletzt fein / nuglich. g 
Aiebſtoͤckel. Dieſe wurtz mit gerdftem ger⸗ 
ſtenmeel / oder Feld meliſſen vermiſchet / vnnd 
vbergeſchlagen iſt dienſtlich / wird auch zu zei⸗ 
ten Rauten vnd woll darzu gethan. 

Lorber / mit wein vermiſcht vnd getrunckẽ / 
deren koͤrner geſſen / oder bletter geſotten / tau⸗ 
gen allem kalten gifft. Welcher ſich dann mit 
jrem Sle ſalbt / den fliben alle vergiffte thier. 

Manſtrewo wurtz. it wein i getrun⸗ 
cken / oder wo ein Fieber zuſchlige ( wie gemei⸗ 
niglich geſchicht) mit waſſer / alſo den ſchaden 
mit beſtrichen / ift erſprieſlich / derhalb fie auch 
ein gemacht nutzlich geeſſen wird. 

Margranden ſtauden. Sollen die wande⸗ 
rer an gefehrlichen orten in handen tragen / 

dann man ſagt ſie muͤſſen dieſelben fliehen. 

Mauß. Sif Chierlin alſo lebend angriffen / 
vnd warm vber den bieß geleget / hat ein ſon⸗ 


gebraucht. 


dre art / das gifft herfuͤr zuziehen / wiewol Beng 


nen / Guůͤner / etwa Froͤſch (wie vornen ange⸗ 


zeigt auch nuͤtzlich hiezu ſeind. 

Moſt. 
der / wie auch der geſotten vnd aller reiner vn⸗ 
vermiſchter Wein. 

Nuß. Wie groͤſlich dieſe nicht allein der 
Schlangen / ſonder allem gifft widerſtehen / 
wann man die mit Feigen vnd Rauten brau⸗ 
chet / iſt offt angezeigt. : 

Olander, Welche die Griechen Rhododens 
dron nennen / iſt wunderbarlich / weil ſeine blet 
ter den vierfůͤſſigen thieren ein gifft / dem men 
ſchen aber wird die vergiffte Schlangen mit 
Rauten in wein genoſſen behuͤlflich iſt. ’ 


Ohrenſchmaltz. hom menſchen / miltert den 


fhmergen vbergeſtrichen / von ſtund. 0 
Peonienwurtz. Deren ſeind zweperlep / 
vnd beyde hierin behuͤlflich. f 
Pfeffer. Wird in kaltes gifft vnd deſſen 
radlich genoſſen / hoch gehalten / wie hierin an 
mehr orten erſcheinet. 1. 
Piſcatien / Dieſe grůne Nůſlen / taugen fuͤr 
das Gifft / geeſſen oder in das tranck erſtoſſen. 
Rauten. Das dif kraut fir aller hand gifft / der 
halb auch zum Nater Bieß dienſtlich ſey / iſt an 


vaſt vielen orten diß buchs offenbar / hat auch 
vnder fo vielfaltigen tugenden diſe / wann ſie 


angezůndet wird / das die Schlangen fliehen 
muͤſſen. : ; 


14 * 
Kehlen renmagen / Doch von denen ſo inir 


mutterleib ſterben / werden als wunder kreff⸗ 
tig zu dieſem gepriſen. 
Roͤde / oder Ferberwurtz lobt man vaſt. 8 
Rettich / in waſſer vnd Eſſig geſotten wird 
fruchtbarlich vbergeſchlagen. f 
Rhapontica fo man fir das groß Oentautis 
um haltet / gibt ma klein geſtoſſen ꝙ in wein. 
Ritterſporenwaſſer. Bat diß lob / das es zu 
dergleichen thier Bieß getruncken gut ſey / des 
wird befohlen den ſchaden mit zu waſchen. 
Wird auch in der Peſtilentz / fir ſolches gifft 
Roßmuͤntzenſafft / ein halb lot in 
3. oder 4. vntzen wein getruncken / deßgleich 
den ſchaden mit beſtreichen. i f 
Rubenſamen / der gelben ſo man auch pa⸗ 


ſtiney nennet geeſſen / oder wurtz vnd kraut bey 


ſich getragen / fol fůr der ſchlangen hecken / be⸗ 
waren. Wo aber eins gebiſſen wer / iſt nutz den 
erſtoſnen ſamen / mit etwas feiſtin vom gefluͤ⸗ 
gel zu vermiſchen / vnd vberzulegen. 
taugt auch der gemein Ruͤbenſamen / alſo das 
ſte gleich an ſtat eines Antidoti oder Cheriacs 
gehalten werden. Saltz. Cauget vaſt zu allen 
gifften / alſo auch der Schlangen. 

Saluien. Iſt mit oͤl vermiſcht vber zuſchla⸗ 


hen. Alſo taugt auch der wilt / vnd iff gewaltig | 1 


30 dieſem wie man wil / gebraucht. 


Getruncken iſt den Natern zu wis b 


Sawbrot, A 


7 
0 


Darzu hh 


Scabioſenſafft / Erlangt bey etlichen diſen 
preiß / das er allein gnugſam ſey / der Schlan⸗ 
gen vnd Scorpion gifft widerſtand zu thun. 
Schelkraut / Dieſe wurtzen in Wein ein⸗ 


nerts Bravt. 190 

Schlangenkraut / Deren ſeind dreyerley. 
von allen wird geſagt ſte vertreiben das ge⸗ 
wůrm / wo man die wurtzen bey ſich trage / 
nutzt auch getrunckẽ denen die gebiſſen ſeind. 
Schnitlauch / Iſt gut hieher mit Eſſig ver⸗ 
mengt. 15 

Schwalbenwurtz AIſt wircklich genoſſen 
oder vbergeſchlagen. 

Senffſamen / Diſen erſtoß mit Eſſig ange⸗ 
macht vnd vbergelegt. 5 

Speichel / Eins nuͤchteren Menſchens flie⸗ 
hen ſie / vnd wo er jnen in das maul kompt / fo 
můͤſſen fie ſterben. 

Stabwurtz / in den Gemaͤchen oder wo ſolch 


fen oder vbergeſchlagen. 


nen / iſt berümpt hierzu. 


wil / gebraucht. 


gen. 


gleiche krafft mit vorſtehendem. 


— 


doch das der mangel auß kaltem gifft ſey. 


den ſchaden zuſchlagen. 


lich vnd taugenlich iſt. 


Schnacken / Es iſt diß müſam vnd blutgie⸗ 
rig flůglin vaſt wol bekant / vnnd erfaren wie 


Gewuͤrm iſt / behalten / vnd noch mehr ange⸗ 
zůnd vnd gereuchet / kan diß Gewuͤrm nicht 
erleiden / Es nutzet auch zu allem gifft genoſ⸗ 


Wantzẽ / Siſe vbelſtinckend ſchnöde Wurm 
lin werden von tre flichen Artzten hoch gelobt / 
daß fie fir alles Natergifft zum gewaltigſten 
ſeind / deßgleich fuͤr alle andre Gifft / Worzu 
fic ſonſt auch nutzen iſt im Regiſter zu beſichti⸗ 
Wechalter / Wo man diß geſteud / holtz 
oder berlen reuchert / verkreucht ſich diß vnzi⸗ 
fer / Alſo beware fic auch geeſſen vor allem ver 

gifften. Weiderich / Das kraut Lyſimachia, hat 


Bon Sift. 
Giſfft fo von Thieren kompt. 


6 i, Sarobrot / hat groffe krafft zum gifft / wie 
vornen an etlichen orten zu ſehen iſt. 


genomen nützet / alſo der Samen vnd gepul⸗ 


Sternkraut / Das die Lateiniſche Aſter nen⸗ 


Styrax Calamita, Deſſen geruch ſo dem men 
ſchen gut vnd angenem kůnnen die ſchlangen 
B vnd minder dann andere ding gedulden. 
Camariſc / Wird fruchtbarlich / wie man 


Wein / der rein vnd vnvermiſcht iſt( wie offt 
geſaget) widerſtehet von natur diſem vnd al⸗ 
lem gifft / wie auch der Moſt vnnd geſotten / 


Swifel / Iſt zu diſem in viel weg taugenlich 
aber in ſonderheit wird befohlen / den ſafft auß 
ʒurrucken / mit Honig vermiſchen⸗ vnnd vber 
Hiemit woͤllen wir 
gnug von dieſem geſchriben haben / was fur 
den Schlangen bieß tauge / darunder vaſt der 
mehrteil auch zu allem Gifft / das den men⸗ 
ſchen jnnen vnd auſſen an greiffen mag / nutz⸗ 


cree e eee 
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ſchedlich vnd ſchmertzli ch / fic in helſſen zeiten G 
dem viehe vnnd Menſchen mu frem ſtechen⸗ 
deßgleichen dem Gewechs nachteilig ſeind. 
Dieſe werden mit dem rauch von Margran⸗ 
den ſchelfen / alſo des Galbanums vertriben: 
aber von ſamen des ſchwartzen Corianders 
vnd Feigbonen rauch getoͤdtet. Scorpion. 
Weil wir Teutſchen von Gottes gnaden / diß 
vergifften vnzifers der maſſen gefreyet ſeind⸗ 
das vnder tauſenten kaum eines ein Scorpion 
geſehen / geſchweig ſeins vergifftens entpfun 
den hab / ſo iſt ohn not vil daruon zu ſchreiben. 
Sonderlich weil vaſt alle ſtüͤck / ſo in Schlan⸗ 
gen angezeigt / auch zu dieſem vbel dienet. 
Jedoch iſt diß wunder nicht zu verſchweigen / 
das eben dieſer ſelbſt ein Artzney wider ſein 
eigen gifft iſt / wann der erſtoſſen vnd vberge⸗ 
legt / oder gebraten vnd geeſſen wird. So haſt 
du auch von ſeinen oͤlen vnd andrem mehr⸗ 
ley hievornen / wie das Regiſter außroeiſen 
fol. 

Spinnen / ſeind bekante Thierlen / deren 
werden von den alten mehrley arten beſchri⸗ 
ben / die an geſtalt / farben / groͤſſin / narung 
vnd wircken jrer netzlen / wie auch den gifften 
vnderſchied ſind. Albertus erzelet 8 geſchlecht / 
die wir bey vns haben. Es erneren ſich ein teil 
auß dem fligen fang / andre mit wafſerwuͤrm 
len vnd kleinen fiſchen. Etliche ſind den Na⸗ 
tren vnd Xroten gefehrlich / dann man hat D 


mehrmals gefeben / daß fie ſich auff die koͤpff 


ſolcher vergifften thier an jrem faͤdemlin ges 
laſſen / die ſo ſtarck vnnd vnablaͤſlich gebiſſen / 
biß ſie die vmbgebracht haben. Andre ſind den 
jungen Edechßlen auffſetzig / verſtricken ſhnen 
mit jr geſpunſt das meulin. Erſtechens vnd 
tragens in jhr neſtlin / darauß ſaugen ſte die 
feuchtigkeit. Vnd auß ſolcher vnderſchjedlicher 
gifftiger narung / vera ndert ſich auch jr giffti⸗ 
ge art / daß dieſelbig ſcherpffer oder ringer 
wird. Gleichßfals iſt auch jr wonen nicht ei⸗ 
nerley. Dil bebelffen ſich der heuſer⸗ Andre der 
gelder vnd Hecken. Ein theil lieben an vfern 
der waſſer jre netzlen außzuſpannen. Ferner iſt 
hie nit von jr natur / ſonder gifft zu ſchreiben 
Dnder diſen allen wird das die Griechen Pha⸗ 
langium nenen zum berümteſten. Vñ ob ſchon 


diſe nit in Ceutſchlandẽ bekant / wolle wir deck 


deren gifftige art beſchreibẽ darauß man wol, 
wider alles ſtechen vnd onreinigen der gerin⸗ 
gern jren ſchaden erkennen / vnd volgen was 
nutz iſt / erwelen mag. Die Griechen nennen 
diſe art auch den wolff / von andren ſpiñen / die 
nit ſo gar ſchedlich ſeind zu vnderſcheiden /ſol 
harig vnnd wollecht / mit einem vaſt groſſen 
kopff ſein. Das Weiblin fo allein ſpinnet / brin 
get biß in zoo Junge / entpfacht auch den lohn 
jrer ſchaͤdlichẽ fruchtbarkeit / das ſie die junges 
Fff ij ertoͤd⸗ 
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A ertoͤdten / vnd auſſaugen: Das auch dem Vater 
geſchicht / wo er ſich ſeiner zucht nicht erweret. 
Wann nun eins von dieſer Phalangia vergiff⸗ 
tet iſt / ſo erzeigt ſich das geſtochen ort gleich⸗ 
wol rot / aber on geſchwulſt / vnd hitz / wol gibt 
es etwas feuchtin. Vnd ſo bald das widerwer⸗ 
tig darzu gebraucht wird / facht der gantz Leib 
an zu zittren. Das Geaͤder der Knie vnd jn⸗ 
neren Glieden wird ſchwach / ſpannet an wie 
im Krampff. Beſchwerung verſamlet fic 
vmb die Lenden / der Kranck wird hart zum 
harnen vnnd ſtulgang getriben / Affter des 
gangen Leibs entſtehet kalter Schweiß / die 
Augen werden zehrend / verneblet vnnd dun⸗ 
ckel. Andre geben noch mehr zeichen / wir woͤl⸗ 
len mit denen / ſo Dioſcorides erzelet ver⸗ 
gnuͤgt ſein. 

Fu dieſem wird nuͤtlich gebraucht Aſchen 
auß Feigenbaum holtz / mit Saltz vnd Wein 
vermiſcht / vbergeſchlagen. N 

Item / Holwurtz / Gerſtenmeel mit Eſſig 
zu einem muß gemacht. 

Der Schaden iſt mit Meere oder andrem 
geſaltznem Waſſer / darin Epfich geſotten zu 


waſchen. Offt baden iſt nuͤtzlich. Darneben 


Stabwurtzſamen / Enis / Holwurtz / wild Biz 

chern / rinden von Ahornbaum / Kleeſamen 

(was vom Rleeſamen anderſtwo geſchriben⸗ 

iſt zu gedencken ) deren jedes zum meiſten & 

B lot / in Wein zu geben. Ifo Camariſc frucht 
oder rinden / das Kreutlen Je lenger je lieber 
in Wein geſotten. 

Etliche geben auß wo man Krebs auß fri⸗ 
ſchen Bachen neme / erſtoſſen / den ſaff auß⸗ 
drucke / mit als vil Milch / vnd etwas Epffich⸗ 
ſamen darrunder ver miſche / das die beſchedig 
te von ſtund erledigt werden. ö 

vom Waſſer Epfich ſchreibt Plinius / er hab 
ſondre eigenſchafft wider die Spinnen. Beſich 
auch hin vnd wider / Wolgemut / ſchwartzen 
Coriander / Stabwurtz / Hyacinthum / das find 
Mergendlumen/ Maulberſafft / Heid vnnd 
Hymper mit Honig vnd wein / oder auch für 
ſich ſelbſt / in gedachtem verletzten der Spin⸗ 
nen zu brauchen. ; 

Wantzen / welcher newlich gedacht iſt vnnd 
wie fic fiir der vergifften Schlangen⸗ Gifft su 
brauchen ſeind / ſeind doch dem menſchen zum 
verdrůͤßlichſten vnnd vnruhigſten / des Bluts 
begierig / hart ſtichig / damit ſie die Liebliche 
ruhe vnd Schlaff der bemůheten / vnd ſonder⸗ 
lich der Rinder erſteren. Darumb wird man⸗ 

cherley geſucht / diß vnzifer auß den Bethladen 
vnd andren Hambfen der Wende (daher fie 
auch Mandleus bey vns genant feind ) zu 
vertreiben. 
Darzu taugt der Rauch vom Waldfaren. 
Deßgleichen wo man die Waſſer Eglen auff 


einer glut rauchet. Ihnen widerſtehen auch g 
friſche Birckenſtauden in die Ramern geſett // 
offt ernewert / die bletter in den Gemach ge 
ſtrewet. 1 
Waſſer / On welchs doch die Menſchen nit 


leben künden / hat auß ſeiner aignen Mature |) 


(Ich rede von dem das wir teglich zu kochen / 
trincken / vnnd andrer notturfft im gebrauch 
haben) nicht gifftigs. Wo dif aber gar zu kalt / 
Deßgleich auch ſtercker. g 5 
Wein / ſonderlich nach dem Baden / Lauf? 
fen / oder andrer harter arbeit getruncfen 
wird / So vrſachen fie ſchmertzen vnnd erſtes 
cken: welchs der gemeine Niann Lungen vnd 
Leber erfahren nennet. Dieſe geferden wer⸗ 
den durch Aderlaſſen vnd Purgieren gewen⸗ 
det. 5 } 
Weftzen / Was zum ſtechen difer Premen 
vnd dergleichen tauget / haſt du hievornen in 
Bynen beſchriben. f 
Wuͤrmen / So im Bauch wachſen / fallen 


mancherley beſchwerden zu / alſo denen ſo an 


Fingern / im Maßgang / Wunden vnnd an⸗ 
derſtwo wachſen. Daruon vnd was ſolche zu⸗ 
fall betrifft / haſt du an ſeinem gebůrenden ort 
gnugſamen bericht. 9 

Nun / zum beſchluß diß Gifftes von Thies 
ren vnd ſtebenden Theils / iſt noch ein kurzes 
anzuhencken / das etliche fůr ein verzauberen 
wollen halten / Viernlid da man einem die 0 
Liebin zu eſſen geben wolte / darauß gemein⸗ 
lich ein ſolchs leid entſtehet / das / die es entpfa⸗ 
ben Dnfinnig vnd zu Narren werden / wie die 
erfarung zu erkennen gibt. Dnd Ouidius 
ſchreibt Phyltra ſchaden den gemuͤtern / vnnd 
haben gewalt / Coben vnd Raſend zu machen. 
Das nennen wir 

Gang mir nach / gleich als hab der verzau⸗ 
beren macht dem andren zu gebieten / daß er 
jme gehorſame / vnd in allem das man ſchaffe / 
nachvolge. Diß verzauberen oder viel mehr 
vergifften gebrauchen ſich am meiſten die ver⸗ 
ruchten Weiber / vermeinen darmit die Maͤn⸗ 
ner zu zwingen / daß ſte ſie muͤſſen lieb gewin⸗ 
nen vnd behalten. Vnd haben die Gottloſe 
Heiden fuͤrnemlich die Theſſalier (fo Mei⸗ 
ſter darin geweſen feind ) wunderbarliche 
Thorbeiten vnd Aberglauben daruon gehal⸗ 
ten vnnd getriben / welche nutzlicher zu ver⸗ 
ſchweigen / dann zu offenbaren ſeind. : 


Man kan auch hierin nichts von gewieſen 
Mitlen verzeichnen / weil hart zu erkunden / 
vnd manderley iſt / dardurch fie jr fuͤrnnemen 
vermeinen zu erlangen / alſo / das hierin mehrt 
auß augenſcheinlichen zeichen / ſo das Gifft 
gibt / dann andrem muß gevrteilet vnnd ge⸗ 
bandlet werden. Jedoch hab ich zwep ſtůck 

von 


Jeichtlich noch on rhat zu brauchen / Das ander 


N etwas ſichrer vnd wol zuuerſuchen. 


wurtz ein kleins hendlin vol / maf wein / halb 
ſo viel waſſer / die ſtede bey einer viertel ſtund 


leiß / trinck darab morgens vnd abends / du 


Der ſiebend Theil diß Buchs. Cap. S. CCCCCCXX 
| | Gift ſo von Thieren kompt. 

von beriimbeen Artzten beſchriben / ſo in ge⸗ 
4 nein zu dieſem dienen verzeichnen woͤllen. 
Darunder aber iſt das erſt faſt ſtarck vnd nicht 


Ni: ein Baldrianwurtz mit ſampt dem 
kraut / Creutzwurtz vier oder ſechs Eſelkürbiß 


* 


9 


ſolt auch ein wenig Sin fingerkraut damit B 
ſteden. ; 
Das ander. Nim die mitle grime rinden 
vom Holder klein geſchaben M / die laß diire 
werden / die ſiede nachmals in einer kleinen 
maß Geißmilch vngefehr auff halb / ſeihe es 
ſauber / trincks wie oben. Don dieſem verſpre⸗ 
chen etliche / es purgiere alles / was jm derglei⸗ 
chen gifft von Weibern zu eſſen oder trincfren 
gegeben ſey / wann es ſchon drey Jar 
were angeſtanden. 


ende des ſiebenden Theis. 0 


Der achte 


ie e oe Nien eee 
2 — — 2 


g en. ee 0 aes ‘ | 
Der acht Theil dis Buchs / 


begreifft jhn inn Nancherley. 


Feſer vnſer achter vnd letzter Theil diß Artzney⸗ 
duch iſt zu ſolchen ſachen verordnet / die nicht auff ſondre 
f lranckheiten (von welchen hievornen gnugſam geſchriben) 
gerichtet / gleichwol taugenlich vnd nuͤtzlich ſind / die kranck⸗ 

heiten zu beſſeren / ſchwache zu krefftigen / vñ die geſundheit zuerhalten. 
Zum theil auch in die Kuchin / zum luſt / vnnd mehr andre weg moͤgen 
gebraucht werden / Alß dann ſeind: Latwergen / Tranck / Confect / 
eingemachte Fruͤchte / Blumen / Wurtzen vnd andre Gewechs: Lezel⸗ 
ten / mancherley Oeie / Syrup ond Saͤffte: Guͤldine auch Lebendige 
Waſſer / Kreuter vnd gewuͤrtz Wein / vnnd was dergleichen ſein mag / 
daruon etwa meldung geſchehen / oder vberſchritten ſind / oder nicht 
angezeigt wie man die bereiten ſoll. Wiſſen auch hierin kein gewiſſere 
ordnung dann nach dem Alphabet zu halten. Danit man auch die 
nutzbarkeit eins jeden ſtücks vernemen m oͤge / woͤllen wir darbey ſedes 
tugend vnd wirckung anzeigen / Wo das ſelb nicht geſchehe / hie! i 
mit den Lefer auff das Regiſter gewiſen haben / welchs 
anzeigen ſol / warzu ein jedes zu brauchen 

ſey / vnd hierin gebraucht 
werde. | 


Akerman 


1 4 
60 


Kap.]. 


© Jeſe koͤſtliche vnd nuͤtzli⸗ 
che latwerg wird auff man 
cherley weiß bereitet / dann 
neben dem das ſie faſt ge⸗ 
¶ mein / iſt fie auch lieblich vñ 
angenem. Aber hierin iff 
N erſtlich diß zu mercken / das 
die alten bey weitem ein andre wurtzen hatten / 


dann die gelb Gilgenwurt / deren wir vns je⸗ 
gund gebrauchen. 


Ja die vnſer iſt der alten 
Acero weder in tugend noch krafft gleich. Die 
Gelerten halten den Calmes fir den rechten 


Acorum, welcher ſich auch treffenlich wol zu 
Ddiſer Latwergen ſchicket. Andre wollen er fey 
der groß Galgant / der auch tauge nlich darzu 
iſt. Derbalben fo iſt meins gedůönckens die erſt 


94 


Latwerge / vnder folgenden / am nůtzlichſten 
zu brauchen. Iſt dir dann Zucker angenemer 
dann das Honig / ſo ſiede den Honig dick ab. 
Erſtlich woͤllen wir zwo dieſer Latwergen der 
alten von Meſua beſchriben / deren eine gemei⸗ 
niglich in allen wolgerůſten Apotecken gefun⸗ 


den wird / verzeichnen / Nachmals andre / dar⸗ 
auß ein jeder feins gefallens erwoͤllen mag. 


Nim der wurtzen Secacul, das find vnſere Gri⸗ 


3 gelmören / Acori, darfůr brauch geſtoſnen Cal⸗ 


mes / bereite Pignole jedes s vntz / die wurtzen 


ſiede in reinem brunnenwaſſer wol / vnd ſtoß 


I 


zu muß / daran gieſſe s gemeine pfund vnd ein 
vierdling des beſten wol verfeimeten honigs⸗ 
ſtede es bey ſanfftem fervor biß die feuchtigkeit 
der wurtzen verzert iſt / růͤre es ſtets pm / das 
ſich die wurtzen nit anlegen. Wann es nun ges 
Harende dicke erlangt / ſetz vom feror / vnd mi⸗ 
che den geſtoſſen Calmes vnd erhackter Pig⸗ 
nole darein / ſampt volgender ſpecerep als 
klein geſtoſſen / Pfeffer ein vntz Langenpfef⸗ 
fer / Negelen / Imber /Rofen/ Macis jedes ein 
lot / Nuſcatnus / Galgant / Cardamomi jedes 
30% / vermiſchs fleiſſig / Dieſe Latwerg nutzt 
wunderbarlich allen gebrechen der Neruen⸗ 
ſcherfft den verſtand⸗ ſtillt das hauptwehe / 
taugt allen kalten kranckheitẽ / fo nderlich dem 
Catharr / fo vom haupt auff die bruſte ſincket. 
Der ander. Nim Ackerwurtz ſo gelbe gilgen 
tragen / an feuchten orten wachſen huͤpſch leib 
farb feind 16. vntz / ſeubrens von allen faſlen 
vnd was vnrein iſt / ſchneids in důnne ſcheibe⸗ 
len / ſiede fie ſo lang in friſchem waſſer biß fie 
voe ich werden / ſeihe das waſſer wol daruon / 
vnd geuß ein maß guten roten wein daran / 
laß z oder 4 mal erwallen / ſeihe den wein dar⸗ 
uon vnd ſtoß zu muß / geuß o pfund geleutert 


Der achte Thel diß buchs / Cap. je CCCCOCX XI 
3 22 Ackerman. 
Ackerman Latwerge. 


honig daran / laß bey ſanfftem feror fart dem G 


wein latwergen dick ficden ſtets vinbrůren. 


Leglidy miſch dar zu Imber o vntz / Viegelen/ 
Muſcatnus / Macis / Cardamomi / Langen⸗ 


pfeffer / Galgant jedes drey lot / Pfeffer iꝭ lot⸗ 
als klein geſtoſſen. 

Der dritt. Nun Ackerwurtz wie oben bereit 
vnd klein gehackt z pfund / geleutert honig 4. 
pfund / die wurtzen ſtede in rotem wein faſt 
wol / darnach (hire fic in das honig / laß aber 
bey ſanfftem few ſteden biß es dick wird / wañ 
es ein wenig erkaltet / veruuiſch darunder klein 
gehackte Mandel 2 vntz⸗ Imber 4 vntz / pfef⸗ 


fer ein lot / Langenpfeffer / Hegelen jedes ** 


lot / Zimet iꝭ q / Galgant / Cubube / Cardamo⸗ 
mi / Muſcarnus / Macie / jedes ein q růre es 
fo lang mit eim huͤltzin ſtoͤſſel biß es erkaltet. 

Der vierdt. Vim dürre vnd erſchnittne 
Ackerwurtz ein pfund / die ſiede in zwo kleinen 
maſſen wein / erſtoß zu muß ⸗ Honig oder Zu⸗ 
cker zwey pfund / laß dick ſieden / wann es ein 
wenig erkůlet iſt / vermiſch dar zu erſchnittnen 
Imber 6 vntz / geſtoſne Negelen / Muſcatnus / 
Macis / Cardamomi jedes 12 ꝗ / Langen vnnd 
gemeinen Pfeffer jedes ia lot / Galgant is ꝙ / 
Baris lot / vermiſchs wol. 

Der fuͤnfft. Nun gelb Gilgen wurtz lege fie 
drey oder tag in ein Keller / das fie ſchwelck 
werden / ſeubre vnnd ſchneids ſcheiblen weiß. 


Dieſer nim zwentzig vntz / laß in ij maß roten 2 


wein ſteden / biß der verzert wird / ſtoß nicht zu 
Hein / Weiter nim bey z maß geleutert Boz 
nig / laß bey lindem fewer ſteden / gibt es 
ſchaum / ſo verfeims wol nach dem es ſich ge⸗ 
fetzt hat / damit nichts vnreins daran bleibe / 
alß dann tha die bereite wurtzen darein⸗ vnnd 
acht vntz klein geſchnitten Imber / laß bey 
ſanfftem fewer Latwergen dick ſteden / wann 
Langenpfeffer / Hegelen /Simet/ Muſcatnus / 
Imder jedes ein lot / Galgant / Macis / Car⸗ 
damomi / Cubebe / Baris jedes z lot / als klein 


tet. . 
Der ſechſte mit Zucker. im Acker wurtz wie 
oben bereit / zwoͤlff vntz / die ſtede in Muſcatel 
biß der wein eingeſotten iſt / als dann ſtoß zu 
muß / thu darzu vier gemeine pfund geleutter⸗ 
ten Zucker mit ſo vil wein oder waſſer das ein 
gute maß brů bleibt / darein thu die wurtzen / 
laß dick fieden / wann es ein wenig erkůͤlet⸗ 
miſch darunder auff das duͤnneſt geſchnitten 
Imber vier vntz / Zunet ein lot / Baris / Lan⸗ 
genpfeffer / Galgant / Cardam omi / Muſcat⸗ 


nus / Mlacis / Negelen / Calmes / Cubebe / jedes 


drey q / vermiſchs fleiſſig ⸗ laß ſo lang als 
harte Eyer ſteden / behalts in einem verglaſten⸗ 


eſchirr 5 
geſch 20 


1 


* 
F * P re cee 
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die law wird / vermiſchs darzu gemein vnnd 


geſtoſſen / vnnd ruͤre es fo lang biß es erkal⸗ 


* 


r 


aot | N 
* rd Vary Hheruͤber gehet / ſondre dz waſſer daruon / ſonſt 
key vl wird das ol von def waſſers bittrin verderbẽ. 
: Dif thu ſo offt biß du is vntz dle zuſamen 
bringeſt / verbinds wol. 

Zum andren / Nim Lauendel / Saluien / 


Agreſt. 


ECCCOCKXI Cap.]. Der achte Thell dif buchs / | | 


A 
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Agreſt fuͤr die Kachin vnd 
3 Artzney. § . 


a Iſer fol bey ons auß den aller beſten 
rauben / ein klein zeit vor dem ſie an⸗ 
fahen zu zeitigen auſgebreſſet werden⸗ 
vnd wo man den lang behalten wil / ſo 

muß man jn ſteden. Wilt du nun diſen zur 
kůchin brauchen / fo miſche ein guten teil Saltz 
darunder / růre es ein gute ſtund / als dann thu 
es in ein feſlin / vnd nicht gar zeitige Neſpelen 
darzu / walglens offt hin vnd wider damit er 
vergieſe nachmals wird er gar lauter. Wilt du 
jn dann zur Artzney oder on Saltz behalten / 9 
fülle ein glaß mit eim engen hals / gleſſe Baum 
él darauff / ſo bleibt er ein gantz jar. 
von diſen vngeſalgen Agreſt / macht man 
auch ein Syrup de Agrefta in Apotecken ge⸗ 
nant / wie volgt. Nim den ſafft von vnzeitigen 
trauben / wie er außgebreſt iſt /s teil / weiſſen 
zuckerz theil / den laß ſanfft wie ein Syrup fiez 
den / vnd leutere jhn mit Eyerklar / Dieſer iſt 
wunderbarlich in groſſer hitze leſchet den 
durſt / ſtellet das vnwillen vnnd durchlauff / fo 
auß der Gallen entſtehet / iſt den hitzigen Coz 
leriſchen Fiebern dienſtlich / taugt den ſchwan⸗ 
gern Frawen / ſo vaſt vndewen / vnnd ſtercket 
jbren magen / widerſtehet auch allem gifft. 

Worzu dann dieſer ſafft vnd Syrup tauge / 

oder verbotten ſey / wird das Regiſter außwei⸗ 


ſen. 


Balſamobl an ſtat des rech⸗ 
ten zu brauchen. Cap. ꝛ. 


Eil wir deß waren Balſams ent⸗ 
Mocha nicht haben / oder wo er ſchon 

gerecht zu vns gebracht wird / die then 

re ſolchen dem gemeinen man engube/ 
fo haben ſich vil darob gearbeitet / ein ſolches ol 
zu diſtillieren / daß deſſelben krafft hette. Vnd 
zwar ſo erfaren die Wund vnd andre Artzt vil 
faltigen nutz darmit / Derhalb ich nicht vnder⸗ 
laſſen wil etliche zu beſchreiben. 

Erſtlich / ſo iſt nachvolgens / ein aller koͤſt⸗ 
lichſt artzney zun Frantzoſen blatern / alſo in al⸗ 
lem gebrechen der Mutter / fuͤrdert derſelben 
reinigung / krefftiget auch den Magen. 

Brenne rein Terpentin in glaß vnd ſieden⸗ 
dem waſſer / fo lang weil hell vnnd klares dle 


Betonien / Roſen / Rofinarins Muͤntzen / Lor⸗ 1 
ber bletter jedes ihendlin vol / Angelica / Deiz | F 
elwurtz / Baldrian / Alantwurtz / Diptam auß⸗ 
Candia jedes 1ꝙ / Borragen vnd Ochſenzun . 
genblumen / Lauendel vnd Spicanardiblu⸗ ‘ 


men / Saluienblumen / Camillen / Stechas je⸗ 


alles klein geſtoſſen / daran gieſſe gemeltes 

Cerpentinòl vnd laß ein rag weichen / ſampt 

zimlichem waſſer / das es bedecket ſey / das 

brenne abermals in waſſer auß / vnnd thu am | : 
! 


anfang vaft gemacht mit dem fewr/bif das es 


erwarmet / ſo lang waſſer vnd oͤle gehet / wann 
es erkaltet / ſondere abermals waſſer vnd öl 
von einander. oe * 
Sum andren Siſtillieren / ſetz zu gedachtem 
Sl vnd waſſerz vntz weichen Storax / laß aber 
weichen vnd brens wie vor. ; a 
Im dritten Vim roten Storax 2 vntz / wey⸗ i. 
rauch / Myrrha / Lacca / Maftir / Bdellium, 
Benzuin jedes; lot / erſtoß vnd brens wie vor. i 
Zum vierden / Vim Imber / Galgant / dite |) . 
wan / Entian jedes z lot / Cubebe / Cardamo⸗ 
mi / Baris / Pfeffer jedes ty ꝙ / außerleſen Rhe⸗ 
barbaro / Saffran jedes z ꝙ / Muſcatnus / 
Macis / Vegelen / Calmes jedes vntz / erſtoß 
alles klein / thues in ein glaßkolben / ſchůtte 
abermals obgenants ol vnd waſſer daruber | 
laß ſtehen wie vor / vnd brenne es / ſondere 
abermals Sle vnd waſſer / vnd verware es wol 
vermacht. e I 
Du haſt auch am azi blat C / in Onmachten 
ein ſolches / Reyſer Ferdinando zu gutem be⸗ 
ſchriben / vnnd daruen im erſten teil u Capitel 
no blat A eins / Hippobalſamum genant / zu 
beſichtigen. at 
Es wird auch volgens hoch geriibmet/ nim 
außerleſene Myrrha / Aloe / Spica auß India 
Drackenblut / Weyrach / Rdellion, Balſam⸗ 
frucht / Saffran / Maſtir / Gum / Srechas / ros 
ten Storax / Laudanum, Bibergel jedes z lot / 1 9 
Terpentin / lot / der gelben Schlůͤſſelblumen 7 
J M / diſtilliers wie geſagt iſt. 5 1 
Dieſe drey newlich gemelte ſeind gewaltig a 
far den Schlag / vnd wo eins dardurch erlamt 
die verletzte glider damit gerieben. Woman 
dann deren ꝛ inz oder mehr tropffen in wein a 
trincket / iſt auch nutzlich. Sie tangen auch zu 
allen friſchen wunden / alſo daß ſie in einem 
oder zweyen tagen heplen. Nutzen auch allen 
gebrechen der NHeruen. aa | 
Ein anders fo den wundartzten gemein iſt. 
Nim außerleſene Myprrha / Aloe / Spica auß i 
India / Drackenblut / Weyrauch / Mumia, | 
Opopanacum, Edellium, Ammoniacum, Sat- ö 
cocollaa 


Maſtix / Gumi / weichen Storax jedes 4. lot / 
feuchte Bibergeil iz. & / Biſem . y / Terpentin 
9. lot / ſtoß was zu ſtoſſen iſt / miſch das Terpen⸗ 
tin vnd wenig waſſor darunder / das diſtillier in 
ſiedendem waſſer / wie anzeigt iſt. 


Bier. 8: ]. 
Oo gemein Franck bey ons Teutſcht 


wir aus mancherley Treid / als Babern / 
Gerſten / Keren vnnd Maltz geſotten / 
daher es auch mebrerley arten erlanget. 
Daß ſo aus Gerſten wird gebrewet / iſt gegen 
dem wein gerechnet kalt. Das aus Gerſten 


minder Blaͤſte fuͤret auch minder. Das aus 
Weitzen oder andrem Treid iſt hitʒiger / wermet 
vnnd ſtopffet veſter. Je dicker / je erger / je ſub⸗ 
tiler je beſſer es iſt. Daß ſo wol gehoppffet 
iſt / fuͤrdert den Harn / vnnd erhalt den Bauch 
fluͤſſig / aber die / ſo ein bloͤdes Hirn habend / fol 

len fein muͤſſig ſtehen / vnnd noch mehr deſſen / 


darin truncken machende ſtuck / als Ratten ſa⸗ 
men geſotten ſeind / dann ſolche ſeind gar (ded 
lich / wie auch die trunckenheit vom Bier nade 


teiliger vnd langwerender dann def weins iſt⸗ 
dann es macht grobe auffriechende dempff / fo 
hart verzeret werden / darzu zehe ſchleim. Wo 
gz es dann nit wol geſotten iſt / vrſacht es vil blaͤ⸗ 


ſte vnd aufflauffen des Bauchs. Das alt vnnd 


wol bereitet macht feiß / vnd mehret das blut / 
derhalb den ſeugenden frawen auch die milch / 
doch daß es aus gutem Creid gebrewet ſeye. 
Damit nun das lang moͤge behalten werden / 
fo nim vngefar auff ein Ome Bier / z pfund deo 
reiten Coriander / den ſiede in z maſſen deſſelbi⸗ 
gen Biers / ſeiche das vnnd trucks aus / (hits 
alſo warm in das Vaß / vermach den ſpunt / laß 
tag vnnd nacht růwen. Andre nemend ein nee 
wen haffen / erſchlahend den / werffend die ſcher 
ben in das Vaß ſampt einem friſchen new geleg 
ten Hennen Eye. Warzu nun das Bier inartz⸗ 
neyen zu brauchen oder verbotten ſeye / ſol im an 
dren Regifter zuſamen gezogen / vnnd anzeigt 
werden. 


Kglaret / Hwpocras / Gee 


wuͤrtz Wein. Cap. Z. 


Olche wein mit ſpecerey vnnd der⸗ 
gleichen / habend kein gewiß ordnung / 

| Dann jeglicher mag jm die ſeins gefals 
| leẽs mit viel oder wenig gwuͤrtz / Zucker 
od Honig bereiten. Hernach etliche zi muſter. 


1 Viim auß erleßnen Zimet z. vntz geſeuber⸗ 


ten vnnd erſchnittnen Imber / Baris jedes ein 


Der achte the diß buchs. Cape 2 CCC OCX X UI 
1 Balſamoͤl. 


5 cocofla,Laudanum, Balſam frucht / Saffran / 


vnd Habern / verſtopffet weniger / macht auch 


7 a) Ct ne Sn 8 
„rr 


4 an * 


vntz / Galgant z. lot / Muſcatnuß / Macis / ne. 
gelen / Cardamomt / Cubebe jedes dlot/als 
zimlich grob erſtoſſen / daran gieſſe ein groſſe 
maß wein / vermachs wol / ſtels vber nacht an 
ein warm ort. Volgends nim 4. maß ſtarcken 
wein / wol geleutert vnnd verfeimet honig ein 
maß / an diß gieſſe ein wenig wein / laß ein 
weil ſittlich bey lindem fewer ſieden / darnach 
{bitte gedachte 4. maß ſam̃t dem wein / darin 
das gwuͤrtz iſt / zuſamen / vñ laß ein wenig erkal 
ten / alß dann ſchůtte es in ein laugen ſack / laß 
durch lauffen / das gieſſe wider in den ſack / vnd 
diß ſo offt biß er lauter wird. Siſen Claret 
magſt in ein klein Vaͤß lin thun / die ſpecerey dare 
uͤber der wein glauffen iſt in ein lang lecht feck 
lin machen / vnnd zum ſpunt darein hencken / ſo 
bleibt er lange zeit gut. Diß tranck iſt gut zu 
allen kalten vñ feuchten gebrechen das haupts / 
birns vnnd magens / taugt den kalten welbern / 
vnnd alten leuten: ſterckt die dewende krafft / 
erweckt die naturliche hitz / vnnd verzert dis 
Phleg ma. l 

Ein andrer. Nim ſpecies de Gemmis fri 
gidis 3. cp, Aromatici Roſati i. ꝙ, Simet . lot / 
weiſſen zucker / vntz / Muſcatel oder ein andre 
Frefftigen wein maß / darein weiche das ans 
der / geuß offt durch / wie oben / daruon ſollend 
die ein ſchwachen magen vnnd verſtopffte leber 
habend / zu zeiten ein wenig trincken / oder brot 
darein geweicht eſſen. 

Ein gemeiner Claret, Nim Zimet / Pfeffer / 
Baris ſo viel du wilt / alſo geleuters honig 
deins gfallens / wie auch guten alten wein / das 
gieſſe durch ein filtzſack / wie oben gelert / Du 
magſt auch Negelen / Nuſcatnuß vnnd andere 
gewůrtz / wie auch Zucker an des Honigs ſtatt 
nemen, 

So haſt du am 288. blat © in bloͤdigkeit des 


Magens aus keltin ein Claret / Scelladia gee 


nannt / der in Italia gebreuchlich iſt. Vnſere 
alten machten auch ein beſonderen / gabend 
im den namen Lautertranck / ward faſt wie der 
obern einer gemacht / aber nicht ſo viel ſpece⸗ 
rey darzu genomen / Nemlich / nur j lot geſtoſ⸗ 
fen Imber / Cardamomi 1. ꝙ / Zucker q. pfund 
oder mehr auff . maß wein / durch goſſen wie 
oben. 5 g 


Man nennet auch ein gewůrtz wein Hippo 
cras / vnnd bereit den alſo: Nim Zimet ze 
vntz / geſeuberten vnnd erſchnitten Imber ein 
vntz / Baris I lot / Galant / Negelen / Muſcat⸗ 
nuß / Cubebe / Cardamomi jedes 1. ꝙ / von di⸗ 
fen grob geſtoßnen ſpecien nim auff J. groſſe 
maß guten wein z. in z. lot / darnach du jhn ſtarck 
haben wilt / Zucker . pfund oder mehr erſtoſ⸗ 
ſen / ſtels vber nacht an ein warm ort / darnach 
geuß durch wie andre / man braucht am mei⸗ 
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CCCCCOXXV, Capiz Der achte theil diß buchs. 
Claret vnd gewuͤrtz wein. 
Fin andre ſo lindert vnd Filet, Vim veiel e | 


A ſten roten wein darzu. Deſſen krafft vnnd tu⸗ 
gent iſt in allem dem Claret gleich / Doch ſol⸗ 


lend ſich junge leut vor dergleichen tranck / 
Maluaſier / Muſcatel / Reinfel / Pinol / vnnd 
allen gewůͤrtzen weinen hüten / nit hitz mit big 
hauffen. Man mag auch ſolche Hippocras vnd 
Claret fiir die zarten / ſo ab allen purgierenden 
ſachen ſcheuchend / wol mit treibenden ſtucken 
ſtercken / damit fie ſanfftlich lin derend. 

Im fall aber das etlichen krancken der wein 
nicht zu geben were / oder ſie den von art nicht 
trinckend / jynen doch des magens halb die ge⸗ 
ſottene waſſer nicht wol bekemend / ſo mag 
man volgends tranek Hippocras fontis gee 
nant bereiten: Nim Zimet / Feigen / Nege⸗ 
len / Imber jedes F. lor / Baris 1. ꝙ / Brune 
nenwaſſer i. maß / das mit rotem Sandel wol 
geferbet ſeye / darein wirff das gwirtz grob ge⸗ 
ſtoſſen / laß ein ſtarcken wahlthun. Wiltu diß 
tranck (if haben / ſetz zum ſie den Honig oder 
Zucker deins gefallens / vnd laß / wie oben ge⸗ 
melt iſt durch lauffen. 

Du haſt auch am 343. Glat B/ in kalter Leber 
ein gewůrtz wein Morolff genant / der in dieſe 
ordnung gehoͤret. f . 

Von andern kreuter weinen / darin zu zeiten 


g auch gewirs ift/ wird hernach / faſt zu end diß 


Theils weitleuffer gef chriben. 


Eliſteren vnd jhr nutz⸗ 
barkeit. 5: 3. a 


| O man dieſe artzney der Cliſteren 
9 recht braucht vnnd bereitet / fo kan kein 


nutzlichere noch ſicherere er dacht wer⸗ 


deen / darumb ſo wird deren hie vornen / 
vnnd ſchier in allen kranckbeiren fo viel faltig 
ge dacht / anzeigt wie man die bereiten fol / wie 
weitleuffig auch im Regiſter verſamlet iſt. Ser⸗ 
“bald ſchier ohn noth were / weiter dauon zu 
ſchreiben. Je doch ſind der or dnung zu gutem / 
noch etliche geringe in gemein verzeichnet mit 
den vbrigen iſt erſt ge dachts Regiſter weiſen. 
In ringen fiebren / wie auch denen ſo bloͤd vnd 
ſchwach ſeing oder ſich noch nicht gaͤntzlich aus 
kangwerender kranckheit erhollet habend / iſt 
volgende zu brauchen. 
Nim Bappelen / Veyelkraut jedes ein M/ 

laß wol in gnugſamen waſſer ſieden / der gee 
ſignen brite nim 32. in 16. vntz / ertreib darin 
Caſſia / Bonig vnnd ſchlechten Zucker jedes iz. 
lot / Baumoͤle 3. vntz / Saltz 1. ꝙ oder i / ver / 
miſchs vnnd gibs in rechter werme. Zu ſol⸗ 
chen Cliſterlen magſt wol Hennen oder fleiſch 
brie nemen. 


raut / Bappellen / jedes i. M/ Bingelkraut / 
Mangolt / Seeblumen jedes den drittheil ſo 


viel / Lattich / Bortzel / oder an deſſen ſtatt Baug 


wurtz / jedes den vierdtentheil einer handuol / 


das ſiede in gnugſamen waſſer / der brůe nim 


wie gebreuchlich iſt / Veyeloͤle 4. vntz / Saltz y. 


lot / gibs wie andre. 
In bisiger Cholera vnd Fieber / Nim Maris 


gold / Bappelen / Bingelkraut / Veyelkraut je- 
des 1. M / das ſiede in gnugſamen waſſer / das 
ein drittheil bleib / der brůe nim k. in 16. vntz / 
Caſſia Honig / Zucker / Saltz /oͤle / wie hie oben 


iſt angezeigt. 


Mo dann auffgeſchwellen def Bauchs / rum a 
plen vnnd kurren deß gedaͤrms / oder andre ane | 


zeigen der wind verhanden ſind / fo wird er⸗ 
knitſchter Fenchel / Enis / Bummel / vnnd Bus 
mich nutzlich darbey geſotten. . 

Man bereittet auch ein ſondre aufisogne 
Caſſia su Cliſteren / nemlich volgende: Vim 
Veyelenkraut vnd blumen / Bappelen / Bingel⸗ 


—— SSE EE EES EEE 
SS SS ee 


— 


— — — 


kraut / Mangold / Maurrautten / jedes J. M 


die ſiede wol / aber nicht in viel waſſer / ſeihs 


vnnd trucks aus / darmit waſche die Caſſia aus 


den rhoren / daß das ſchwartz ſauber daraus Fo, 
me / ſiede es ab wie ein Seltz. Wann deſſen 6. 
vntz ſeind / thu darzu 9. vntz Zucker / laß fies 
den biß es dick gnug wird. Sif iſt ein gantz 
ſanffte bauchlindrung / darbey nichts beiſſigs 
noch ſcharpffes iſt. 


Confect. g: 2. 


Noir fiir dem gmeinen gebrauch nach al“ 
lein dif verſtanden haben / da man / etlise 


| Bear Namen Confect woͤllend ö 


— 


che Samen / als Coriander / Enis / km 


mich / Fenchel / Ruͤmmel: Deß gleichen etliche 0 N 
früchte / Mandel / Pinien / Piſcatien / Sar 


ſelnuß / Cubebe / ſampt andren gwuͤrtz vnnd 
wurtzen mit Zucker vberzeucht: die mehr zu 
nachtiſchen vnnd andern verehrungen / dann 


eigentlich zur artzney gebraucht werden. Sie⸗ 


weil fie aber neben der nutz barkeit jedes ſtucks 
ſo vberzogen wird / auch etwas lieblichheit von 
wegen des Zuckers vnnd andrem / ſo etwa dar⸗ 
zu geſprengt wird / habend / iſt hie nicht allein 


der kuchin / fonder auch der artzney zu dienen / a 


vnnd von jedes Confects art vnnd tugend zu 
ſchreiben. Darumb ſo hatt man hie nicht 
von denen Confecten Aromaticum rofatum, 
Diagalanga, de gemmis, vnnd was dergleichen 
iſt zuge warten / Dann die werdend an jren gee 


buͤrenden orten beſchriben / vind im Regiſter a 


angezeigt. Wie nun dieſe / daruon wir hie 
ſchreibend / mit wol ab geſottenen Zucker von 


weil zu weil begoſſen / ob dem lewr mit ſtet⸗ 


teln 
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Cap. 3. CCCCCCKXVI 


Confect. 


kem vmbwerffen abgetrucknet werden / darzu 
ſind ſondre Zucker arbeiter faſt jedem Apotecker 
vit andn betãt / Derhalb hie allein nach ordnũ g 
des Alphabets von ſhrem nutz zu ſchreihen ft. 

Coriander. Von dieſem iſt vormals offt / ſon⸗ 
derlich im ſiebenden Theil in beſchreibũg (eins 
giffts / meldung geſchehen / Darbey gewarnet / 


dz mã dieſen vnbereit nicht brauchẽ ſoll. Sonſt 


wird gmeinlich geraten / mã fol den vberzucker 

ten morgens vnnd abendts eſſen / der trucke die 
auffſteigende dempff des magens in das haupt 
nider / krefftiget vñ trucknet das hirn / taug den 


ſchwindlenden / vñ denen die ſich des ſchlags be 


ſorgend. Nutz dé magen / vñ fůrdret den ſchlaff. 
Weil dañ dem Coriander dieſe tugenden eigent 


lich zugeſchriben werden / Alſo das der Zucker 


nicht weiters dañ etwz lieblichheit darzu thut / 

mag man weiter / wie auch von folgenden / das 

Regiſter beſehen / warzu er gebraucht werde. 
Enis Confect. Nutzet denen ſo ein ſtincken 


den Athem habend / nit ſchlaffen moͤgend treibt 
waſſer ſucht vnnd harn / leſchet vnnatüͤrlichen 
durſt / vertreibt auff blewen des bauchs / iſt gut 


fuͤr alle verſerung des magens / lungen / leber 
geburd glider der weiber / fuͤrdert die dewung / 
ſterckt mit ſeinem auffriechen das haupt / gelegt 
magen vnnd darm grim̃en aus wind / wehret 
dem heſchen vñ auffſtoſſen / ringert den athem / 
dienet ſonderlich den erkalten weibern / vnd die 
das weiß geſicht haben / mehret in die milch. 
Darumb er gleich zu vnzalbaren ſachen ge⸗ 
braucht Wudßx. Migs 

Fenchel Confect. Taugt fir alle gifft / ſonder⸗ 
lich der ſchlangen / treibt der frawen zeit / were 
met die lenden / wendet derſelbẽ ſchnertz / bricht 
den ſtein / treibt den harn / ſand / grieß / ſampt 
dem ſchleim daruon fie wachſend / meret den fra 
wen die milch / leſchet das auff ſieden vnnd bren 
nen des magens / ſtillet deſſen vnwillen vnnd 
vndewen / miltert den trucknen huſten / rauchin 
der keelen vnnd heiſerin. Aber vber diß alles 
wird dif Confect zu tũcklen augen gelobt / Sañ 
es ſůrkompt vnnd wendet die feelen / ſchoͤrpfft 
das geſicht / vñ erhaltes / morgens vnd abendts 


ein wenig nach der malzeit genoſſen / vnd lang 


daran gekewet. ! atk ade 
Bummel Confect. Dieſer wird auch der 
Rémi kůmmel genant / wiewol fein mehr vñ 
hauffend in Apulia wachſet. Hatt eben die 
Fraff als der nachgeſchriben wiſen Bumid / 


nůtzt fůrnemlich denen / ſo ſtein vnnd grief ha⸗ 


bend / vnd vbel harnen moͤgend. i 
FBůᷣmich Confect. Iſt hitziger vnd truckner 
dann Enis vnd Fenchel / darumb in allen tugen 
den ſtercker vnnd mechtiger. Onno ſonderlich 
wermet er den magen / ſampt allen jnnerlichen 
gliedern / oͤffnet alle verſtopffung / treibt den 
harn / bricht den ſtein / treibt (and vnnd grieß / 


erteilt die blaͤſte in dem leib / ſtillt die grimen vñ G 
darmgicht / ſampt allem bauch wehe. 85 
Mandel Confect. Dienet si gebrechen der lũ 
gen vnd der keelen / trucknem huͤſten / engin der 
bruſt / krefftigt die ſchwachen / vnd ſo am leib ab 
nemend. Die bittren vberzogne mandel / ertei⸗ 
lend den barn vnd ſand / trucknend das haupt / 
wehrend den argen daͤmpfen ſo vberſich in das 
hiren riechend / widerſtehen der trunckenheit / 


dienend xu vielen gebrechen der bruſt vñ lũgen. 


Haſelnuß Confect. Hatt etlicher maß der ina 
del natur / Aber die mit roten ſchelffen habend 
ein ſondre art / den durchbruch / fuͤrnemlich die 
rote rùr zu ſtellen / daher wir fie auch die Ries 
nuß nennend. Alle arten (ind geſunder vberzo⸗ 
gen / dann roch / wie hierin an vilen orten zu ſe⸗ 
hen iſt / welche das Regiſter anzeigen ſol. 

Pignole Confect. Sind auch der mandel art / 
taugend ſonderlich denen die faſt am leib abge⸗ 
nommen habend / weil fie die roiderſterckend. 
Doch ſollend die koͤrnlen zuuor 24. fund in Ro 
fenveaffer gebeiſſet vnd wider getrucknet ſein / 
Sie mehrend auch die manlichheit. 


Confect von Gewuͤrtz / Schel⸗ 
fen / Wurtzen / vnd dergleich. 


Negelen / Muſcatnuß / Matis / Cubes 
be / Bomrantzen vnnd Citron ſchelffen / 
das kraut Wolgemuͤt / geſchnitten SHE 
holtz / vnnd anders. Diſe alle behaltend die cis 
genſchafft jhrer natur / ſind ſonderlich in peſti⸗ 
lentziſchen leöffen dienſtlich / dieweil fie guten 
Athem machend / der nicht leichtlich befleckt 
wird. Merck auch das alle Confect ſo man zur 
artzney braucht / auff das dinneſt mit Zucker fol 
lend vberzogen werden / alſo das die ſamen vñ 
anders bloß mit bedeckt ſeyend / Was gewoͤrtz 
iſt / mag man dicker machen are 
Gemeinen bachne Imber bereit man ſchier 
allenthalben wie folgt: Nim . pfund Zucker / 
den ſiede in brunnen waſſer mit leuteren / wie zu 
einem Confect / wann er ein wenig erkaltet / ver⸗ 
miſch 5. geſtoſſen Imber darein / wann er dick 
wor den iſt / rag jhn mit eim huͤltzen ſcheifelin 


Mi vberzuckert auch Imber / Zimet / 5 


ſtrůzel weiß auff ein ſteinin tiſch oder ʒinn blatt 
mit dle geſalbt / ſo es erkalt / hebs auff. 5 
Guter bachen Imber. Nim Imber iich. ꝙ / zi⸗ 
met z lot / beide geſtoſſen / negelen i. / Macis/ 
Muſcatnuß jedes . ꝙ / geniſchnitten / Zucker 
ein pfund / den ſiede vnd machs wie obſtehet. 
So ee vornen am 318. Glat D / ein bachen 
Im 
, a RIO I RB? TE 
Eingemachte Frucht / Blumen / 
Wurtzen vnd anders. Cap. 4. 
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CCCCCCXX VII 


A Amit die fruͤchte / blumen / rinden vnd 
Jin ſumma was mit zucker oder honig 
eingemacht / wird nit von einander ge⸗ 

ſůndert werden / ſollend in diſem Capitel 
auch was in zucker eingeſtoſſen / oder wird als 
Latwergen / geſotten / verfaſſet werden. Vnnd 
weil derſelbigen eben viel ſind / woͤllend wir die 
auch nach ordnung des Alphabets beſchreiben / 
darbey auch vorgehaltenem gebrauch nach jr tu 
genden vermelden. 
Alantwurtz einzumachen. gj. 
M Fruͤling laß diſe wurtz graben / 
ſchneid die euſſerſte rinden darnon / ſeubre 
fie allẽthalb fleiſſig / ſchneids vber zwerch 
ſcheiblecht / nit zu dinn / ſiede fie gmach in 
z weyen waſſern nach einander / damit die bittrin 
daraus kom̃ / biß fie lind / mirb im beiſſen vnd er 
Fewen werdend / legs nachmals auff ein ſau⸗ 
bers tuch / damit die feuchte daruon kom wann 
fie ein wenig getrucknet / thu die in ein verglaßt 
jrdin geſchirr / gieſſe darüber ſo viel zimlich hart 
geſotten zucker der nit zu heiß ſeie / das die wur 
Ben bedeckt werden / laß tag vnnd nacht ſtehen / 
ſo zeucht der zucker die feuͤchtin fo noch in wur⸗ 
tzen ſteckt an ſich. Den ſeihe hernach wider 
ab / ſiede in Syrup dick vnnd geüß jon aber law 

8 daran / das thu ſo offt biß er nit mehr waͤſſerig 

ift. Dieſe eingemachte wurtz iſt ein faſt nutz⸗ 


liche artzney zu allen kalten gebrechen der blat⸗ 


ter / benimpt das keuchen vnd ſchweren athem / 


huſten / blutſpeihen / gelegt das ſeiten wehe / 


ſterckt den magen vnd dewung / treibt aus was 
gifftiger arger feůchtin darin iſt / ermalet den 
ſtein / fuͤrdert den weibern jr blumen ertheilt den 
zehen ſchleim in der bruſt / ringert den auß⸗ 
wurf / heilet die geſchwere der lungen vnnd jn⸗ 
nerlichen glider / ſonderlich wermet ſie den ma⸗ 
gen / vnnd geburdglider der weiber / daruon du 
mehrley exempel im Regiſter verſamlet haſt. 


Amelbeer oder Amarellen. 9: 2. 


t 


baum gebrochen / das fie Fein ſtoß haben 


2. pfund / ſchneid die ſtilen halb ab / nim 


auch upfund zucker / den ſiede vnnd leu⸗ 


tre / wann er halb geſotten iſt / ſchutt die Amarel 
len darin / vnd laß gar ſanfft mit einander ſiedẽ / 


damit die beer nit erkliebend / biß ſich der zucker 
als ein zart faͤdemlin auffziehen laſſet. So dann 
die brůe etwas erkuͤlet / ſetz die beer in jrdine od 
glaͤſine ſchalen mit den ſtilen vberſich ſo bleibẽd 
ſie vber jar gut. Eben alſo ſind auch die weichß 
len ein zumachen. Diſe eingemachte fruchten 
ſind den krancken nit allein angenem / ſonder 
auch in aller hitz nuczlich / feuchtend den truck⸗ 
nen mund / zungen / halß vnnd kaͤlen / leſchen den 


Cap. 4. Der achte theil diß Buchs 
Eingemachte ſtuck. | 
durſt / bringend luſt zu eſſen / vnnd erquickend o 


Dem frucht nim huͤpſch friſch erſt võ 


den leib / hilfft ver dewen / wehret dem ſawren 


die ſchwachen. Latwergen oder ſeltz von diſer 
frucht die bereit man alſo: Vim der Amarellen 
fo viel du wilt / laß die wol mit wenig wein ſie⸗ 
den / treibs durch ein tuch oder haͤrin ſieb / das 
laß folgends ſieden biß es dick wird / mit ſtetem 
vm̃růren. Wann deß ſaffts 3. pfund iſt / ſetz dare 
zu 2. pfund wolgeleuterten zucker / das ſiede fol⸗ 
lend ab / ſo dick du wilt. Man bereit auch ein lat 
wergen mit ſpecerey wie folgt: Nim gedachter 
ſeltz weil fie noch warm iſt J. pfund / darunder 
miſch geſtoſſen zimet / muſcatnuß jeder lot 
Imber / Galgant jedes i. / Cardamomi / Nege⸗ 
len / Macis / Paradeißholtz jedes 3. / Diſe kreff 
tigt das hertz mer dañ vorgemelts. ay 
Augentroſtzucker. 1 3. 

M Brachet oder Hewmonat / nim das 
Breutlin Augentroſt mit den weiſſen blu 
men / ſtreiff die blettlen vind blumen von 
den ſtenglen / erhacks wol / daruon nim J. | : 
pfund / ſtoß iit lib. zucker darunder / ſtels an die 
Sonnen / vñ ruͤrs offt vmb. Diſer iſt / wie dann 
fein namen vermag / dem geſicht trefflich nutz | 7 
wie auch am ze blat A angezeigt ward / ſchers 
pffet vnd macht dz klar / benimpt alle tunckle vn 
finſtre derſelbigen / trucknet dz hirn von kalten 
ſtůſſen / krefftigr die leber / öffnet die verſtopffig / 
vertreibt die geelſucht vnd faule ma genfieber / Dy 
fampranorem ſo dz regiſter anzelget. Hie iſt nũ 
im einmachen der kreuter vnnd blumen diß zu 
mercken / was aus jm felbft truckner natur iſt / 
als lauendel maſeron / meliſſen / ſaluien / muͤn⸗ 
Ben vnnd dergleichen / das man zu i. pfund iz 
zucker nemen (oll. Welche aber feucht vnd fdblee 7 
merig ſind / aͤs Borragen / Ochſenzuugen / c. 
nicht mehr dann zwey. f = 
Bcetomenzucker. © 4. 
D Iß kraut ward hoch vnd werd von de 


Ho 
q 


15 


4 
ö ; 
1 

i 


a 

9 

| 
| 


9 


alten gehalten. Geffen rechnet man dre! 

erley geſchlecht Sz braun / ſo eigentlich 

diſen namen behaltet / vñ deſſen zucker 
wir hie beſchreiben. Die ander find vnſere ne⸗ 
gelenblumen. Das dritt die ſchlůſſelblumen / vd 
welchen hernach an jren ort. Vñ zwar ſo wird dd 


ſes kraut derhalb auch ſein zucker nit vnbillich 


hochgelobt / weil jym folgende tugenden zuge- 
legt ſind. Es feo nutz (ſchreibend die gelerte n 
den brochnen vñ kraͤmpfigen / wie auch denẽ die 1 
der ſchlag od fallende ſucht Gerůrt hab. Alſo de⸗ 
nen die vnſinnig werden / blut ſpeyhend / oder 9 
von ð huffſucht geplagt ſind / behülfflich. Sig 
kraut taugt auch fuͤr allen wehetagen des mas 
gens / nieren vñ blatern: Oe letzer / miltz vnnd 
jnnerlichen gliedern / treibt den harn / lindert 


auffriechen vnnd auffſtoſſen / reiniget die Graft? ö | } 
widerſtehe n. 


widerſtehet der waſſerſucht vnnd den fiebren / 


fiirdert d weiber zeit / beſſert allen gebrechen fo 
an heimlichen gliedern entſtehen / wie es auch 
andren faulen vnnd alten ſchaͤden zum beſten 
bekompt. Letzlich ſo widerſtehet es allem gifft / 
wie deſſen auch am Gig. blat O gedacht wird. 

So man nur ein sucker von dieſem zu machen 
begert / braucht man allein die blumen mit zu⸗ 


cker vnnd gewicht eingeſtoſſen wie erſt gelert 


iſt. Warzu der ſelb in dieſem vnſerm buch zu 
brauchen befolhen wird / iſt im Regiſter zuſa⸗ 
men verſamlet. 
VBibmelwurtzen eingemacht. 
at 5 


m diſer wurtzen die faſt eins kleinen 
¢ fingers dick vnnd geſchlacht ſeyend / was 
ſche ſie rein / ſchneid die faslen daruon / 
ſchabs / vnnd mach ſtuck ongefar fingers 
lang / ſpalts entzwey / vnnd thu den keren dar⸗ 
aus / daran gieſſe friſch brunnenwaſſer / laß ſie⸗ 
den wie von der Alantwurtz geſchribẽ iſt / doch 
das ſie jr bittrin nit gar verlierend / daran gens 
geſotten zucker oder honig / wann er waͤſſerig 
wird / ſiede jhn wider / vnnd das ſo offt es die 
ſach erfordert. Sie treibend den harn / grieß 
vnnd ſtein / krefftigend die nieren vnnd blaſen / 


reinigend die von aller vnſeubrigkeit / wehrend 


b dem darmgicht aus kalter vrſach oder ſchleim / 


nutzt der auffſteigenden muter / bewart in peſti⸗ 
lentziſchen lůfften im mund gehalten / ſampt an⸗ 
dren fo vnſer Regiſter auß weiſet. 


Biren auff zwen weg einzuma⸗ 
chen. §: 6. N 
Ber Biren was art du wilt morgens 
2 


frů / am hellen wetter / verhůt ſie vor ſtoſ⸗ 


ſen / nim kein wurmige / oder die anderſt 


verletzt ſeyend. Seind ſie nit volkomen 
zeitig legs in ein warmen verſchloßnen gmach / 
dahin kein wind kome auff ein trucken brett vn⸗ 
gefarlich z. inn 4. wochen / dif fie von jnen ſelbſt 
zeitigend / greiffs nit mit den henden an / dann 
ſie faulend leichtlich daruon. Wann es zeit iſt 
hab ein faͤßlin oder verglaßt geſchirr bereit / das 
rin lege am boden eingeſtrewet von halb truck⸗ 
nen rebenlaub oder nußbletter / darauff orden 
lich ein leg Byren / aber laub vnnd Byren biß 
das geſchirr vol wird / Das fuͤlle nachmals mit 
altem wein / vnnd beſchwere es das die frucht 
nit entpor ſchwim. Diſe Byren mag man zur 
ſpeiß / auch den krancken in bis zur labung brau 
chen. Ser gemein Man ſo des weins nicht 
hat / mag es gleicher geſtalt mit waſſer machen. 
Wilt du ſie aber geſchmackter haben / Nim (ane 
ber geſchaben Imber / den ſchneid klein / vnnd 
ſtrewe den zwiſchen jede lege. Item nim ein 


＋ 


Der achte theil diß buchs / 
Eingemachte tack. 


newen haffen / darin thu Byren wie gemelt iſt / 8 


Cap. 4. CcccœccxxVII 


verbicke den haffendeckel zum gehebeſten / vnd 
laß den in ein faß wein ſchwimen / ſo bleiben ſie 
vber ein jar friſch vnnd gut. Dieſe Byren mag 
man etwa ob der aſchen braten / mit Fenchel 
Confect beſtrewen / nach dem abentmal eſſen / 


den magen zu beſchlieſſen / damit die arge 


daͤmpff nit in das haupt ſteigend / ſterckend 


auch das hyren / vnnd ſind ſonderlich dem ge⸗ 


Muſcatelbyrlen einzumachen / da ſol erſtlich 
die frucht in ſchoͤnem wetter vnd zunemendem 
Mon gebrochen werden / vnnd wann fie vol⸗ 
komen zeitig ſind / Erwele die on tadel ſeyend / 
ſchele ſie zum dinneſten / ſchneid die ſtilen halb 
ab / grab die butzen aus / bereit ein gantz reinen 
Syrup von weiſſen zucker zimlich hart geſottẽ / 
wann du den vom fewer heben wilt / leg die be⸗ 
reite byrlen darein / laß ein mal oder 3, erwallen 
vnnd erkalten / vnnd tag vnnd nacht ſtehen / 
dann ſiede den zucker wider ab vnnd geüſſe jhn 
law an die frucht / das thu ſo offt biß der zucker 
in ſeiner Syrup hartin beleibt / ſonſt bleibend 
ſie nit. Wilt du ſie geſchmachter haben / ſo 
gwuͤrtz den Syrup mit zimet / alß dañ taugend 
ſie dem magen. Labend vnnd erquickend die 
krancken / denen die (perf zu widet iſt / beſchlieſ⸗ 
ſend den magen / das die arge daͤmpff nit vber⸗ 
fic riechend. Wo ſie dann vor andrer ſpeiß geeſ 
ſen werden / ſtopffen ſie den bauch. Wo man a⸗ 
ber der muſcatelbyrlen nit harte / mag man ane 
dre / die jnen am geruch vnnd geſchmack glei⸗ 
chend nemen / vnd wie geſagt iſt / bereiten. 
Pomrontzen einmachen 
" Ch 7. 
7% An pflegt dieſen Ayſſelſelten einzu⸗ 
9 Gregan / aGer mehr feine ſchelffen die 
mag mã wie folgt / bereiten. Nim friſche 
Bomrantzenſchelffen daruon ſchele das 
weiß / das gelb ſchneid langlecht / laß als lang 
als harte ever ſie den / darnach die Brie wol dar⸗ 
uonlauffen. Daruber gieſſe zimlich hart geſott⸗ 
nen zucker das fie bedeckt ſeyend / ſetz s. tag an 
die Sonnen / ſo ſinds bereitet. Man macht 
auch ein Bomrantzenlatwergen / Darzu nim dz 
euſſerſt võ friſchen Bomrantzẽ ſchelffen ſchneid 
das gelb lãglecht / ſied ſie in waſſer / darmit die 
bitre daruon kom / die Crone thu weck / vnd wein 
daran / laß aber ſie den Cif fie dang ergangend / 
gſchicht das nit / erſtoß fre, Letzlich ſchůtte gutẽ 
Maluaſier daran / vnnd zuckere es deins gefal⸗ 
lens / laß wol abſieden / ſtets vmbgerůret. Et⸗ 
liche beiſſends in ſcharpffe laugen | weichens 
darnach in waſſer / aber es iſt nit ratſam / nimpt 
jnen vil krafft / alſo das nutzer tft ſie in 2. oder 3. 
waſſern zu ſie den / damit fie die bittrin verlie⸗ 
rend. Beide ſterckend das hertz vnnd lebliche 
8 Ggg ij geiſter / 
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CC XXX Cap. 4. Der achte theil dif Buchs / 
Eingemachte ſtuck. 


A geiſter ſampt dem magen / fuͤrderend die dew⸗ 


ung / trucknendens das hirn. 
Borragen blumen zucker. §: 8. 

S itt ein ſtreit vnd dẽ gelertẽ / ob zwiſchen 
Edd Ochſenzungen (die 
beyde wol bekand ſeind) der namen vere 
wechslet fey? Daran iſt aber yng fo viel 
weniger gelegen / daß beyde durch außeinerley 
natur habend / alſo daß / was einem zugelegt / 
auch dem andern zugemeſſen wird. Nemlich / 
daß ſie in allen gifftigen vnnd Peſtilencziſchen 
fiebern zu geben ſeind / ſterckent das hertz / vnnd 
lebliche geiſter / widerſtehend allem gifft / traw⸗ 
ren vnnd ſchwermůͤtigkeit / reinigend das blut 
von Melancholia. In ſumma / ſie kuͤlend alle jn⸗ 


nerliche glider. Diſer Zucker wird auß ſein bla⸗ 


wen blumlen wie zu vor gelert gemacht. 


Calmes ein zu machen % 9. 
Vim ſ. choͤnen volkomnen Calmes / dar ůͤ⸗ 
3 Ker ſchůtte rein Bruñenwaſſer laß ſanfft 

ſieden biß er weich wird / vnnd die birtrin 

zum theil / nit gar darauß ſiede / als dann 
ſeubre ſie von faſſen vnnd der euſſren haut / 
ſampt andern was vnrein iſt / geſchwellen etli⸗ 
che gar zu groß / ſpalt ſie nach der lenge / wo ſie 
noch zu bitter werend / laß aber in Waſſer erwal 
len / dann truckne ſie auff eim Leinin tuch oder 
hierin ſib. Den Zucker ſiede etliche mal ab / wie 
vorgemelt / biß alle feuchtin verzert werde. Die 
ſe eingemachter Calmes iſt faſt in allem dem ein 
gemachten jmber gleich / taugt ſonderlich dem 
ſchwachen magen / ſo viel ſchedlicher feuchtin in 
ſich hat vnnd waͤſſerig iſt / dann er verzeret ſol⸗ 
che / vnnd ſterckt die dewung. Zu morgens geeſ⸗ 
ſen / bewart er in Peſtilentz iſchen lůfften / macht 
wol riechenden athem / treibt den harm / nutzt al 
lem blatter gebrechen / wie auch den Nieren 
grieß vnd ſtein / fuͤrdert der weiber blumen. Iſt 
warmer vnd truckner natur / hat ſondere krafft 
die verſtopffung zu oͤffnen / vd welchem vnd an 
dern das Regiſter zeugnis geben wird. 

Citron einzumachen 8: 10. 

Er gemeineſt gebruch die Citron 

Joo er wolriechende Juden apffel in zu⸗ 

cker oder honig zu machen iſt diſer / daß 

mann die gelbe rinden daruon ſchelet / 

daß weiß marck in runde oder lange ſtůͤck ſchnei 

det / ſawers vnd ſamen daruon thut / ſolche wol 

in eim oder zweien Waſſern ſiedet / damit die bit 

trigfeit daruon komme fie muͤrbe vnnd weich 

werden. Darnach gieſſe mañ / wie vor anzeigt / 

geſotten Zucker law daran / vit far fort wie in ð 

Alãd wire anzeigt iſt. Dieſer iſt fiir alles gifft / 

ſterckt dz hertz / vnd alle lebliche krefft / iſt feucht 
vnd falt im erſten grad / vnd gantz fiders 


Im die ſchelffen von Citrond / die nit zu 
| J Gene geſchelet feind fonder daran noch et 
was des weiſſen beleibe / thu im eben wie 
erſt von bomrantzen ſchelffen geſagt iſt. 
Dieſe ſeind aber warmer vnd truckner natur im 
z · grad / derhalb fol man jr wenig vnnd allein in 
falten krãckheiten gebrauchen. Sie ſtercken die 
dewung / widerſtehend der Melancholiſchen 
feuchtin / vnd allem andern mangel ſo darauß 
entſpringet. Weiters beſich das Regiſter. 
Erbſich oder Saurach ange 
, macht. §: 12. 
Imb die treublein wie du ſie von ge⸗ 
(iene brichſt / die volkommen vnnd zeitig 


Litronſchelff eingemacht. . . 8 


4 


ſeind / ſaubre vnnd waſche ſie / Siede ein 


Syrup von ſchoͤnen geleutertem zucker / 
wann der hart gnug geſotten iſt / wirff den Erb 
ſich darein / laß ein kleine weil ſieden / das die 
beerlen nit auffſchnellend noch einſtrupffend / 
alß dann behalts in verglaßtem geſchirr. Sie 
taugend fur alle big vnnd entzůndung / ſonder⸗ 
lich magens vnnd leber / labend die krancken in 
durſt / feuchtend die truckne zungen / keellen vnd 
halß. Man macht auch ſeltz aus diſer frucht / Als 
ſo / nimb Erbſich wie oben / den ſiede in wein / 
treibs durch ein haͤrin ſieb oder tuch / laß ſeltz 
dick ſieden mit ſtetem vmbruͤren. Siſe ſtellet 


auch zu obgenanten den durchlauff vnnd rote l | 


rur / kůlt das blut / ſo võ Cholera entzůnd iſt / ſtelt 
der weiber fiuß / bringt luſt zu eſſen / iſt etwas 
ſtercker dann was von Johans treublen ge⸗ 
macht wird / ſonſt faſt gleicher krafft. Die pos 
tecker nennends Rob de Berbetis, 
Erdrauchzucker. 8: 13. 

Iß bitter kraut auch Taubenkropff 
genannt / iſt wolbekant. Wann du deſſen 
zucker bereiten wilt / ſo nim (eine blumẽ 

| ſtoß mit zucker wie andre an / vnd im Au 
gentroſt gewieſen iſt. Sieſer nuger allen / ſo von 
wegen vnreinen bluts / mit grind / frantzoſen / 
rauden / beiſſender haut vnnd dergleichen bela⸗ 
den ſind. Schůtzt die geſundheit in vergifftem 
lufft / wird erſprießlich im engliſchen ſchweiß 
gebraucht. Alſo mag man deſſen vor dem ba⸗ 
den den ſchweiß zů fuͤrdren einer mitlen nuß 
groß einnemen / dann er treibt damit alle ſched⸗ 
liche feuͤchtin aus dem leib. Erſpreuſt derhalb 
im anfang der waſſerſucht / dann er oͤffnet die 
leber / ſampt aller verſtopffung der jnnerlichen 
glider / treibt die geelſucht durch den harn / wird 
auch zu viel ſachen gebraucht / wie das Regiſter 
auß weiſet. a 


Hagenbutzen oder Hanbutten. 
90 Latwerg. 5. 14. 6 
Das 


die im Herbſtmon zeitigend. Wann fre 
anfachend lind zu werdẽ / nim fo viel du 
wilt / thu den ſamen daruon / ſiede fie in 


Oe ſind die fruͤchte der Roſenhecken / 


rotem wein zu mus / treibs durch ein tuch oder 


haͤrin ſieb / vnd laß on allen andren zuſatz / ſtets 
yinbgeriirt ſieden wie ein andre ſeltz oder lat⸗ 
wergen. Sie iſt gewaltig die rur zu ſtellen / alſo 


auch des magens vnwillen zu benemen. Vnnd 


vergleicht ſich faſt den Thierlůtzen oder Thier⸗ 

len / daruon hernach. Andre machends zu einer 

Seltz mit halbgeſottnem moſt / darmtit ſie es 

vollend abſieden / werfend erwa gedempfft 

Quittenſchnitz darin / das trefflich einem kalten 

magen dienet. Es iſt gleichwol diſe latwer⸗ 

gen mehr bey dem gemeinen man / dann den A⸗ 

potecken gebreuchlich / derhalb deſto minder hie 

rin angezogen / wie das vnſer ordnung nach / 
das regiſter außweiſet. 

Hermlen / Ma elen einzuma⸗ 
. 1 5 5 chen. Or 15. ay 

JDeſem fruͤchtlin zeucht das heutlin mit 

5 8 eam ſchreibmeſſer ab: darůber gieſſe hart 

Y gefortné zucker / nicht zu heiß / laß tag vit 

nacht oder lenger ſtehn / darnach ſiede dẽ 

zucker wider ab / vnnd diß ſo offt / biß die feiss 

te gar verzeret iſt. Ir krafft vnnd wirckung iſt 


A wie der pferſich / darnon hernach. 


Holderſeltz vnd zucker. S: 16. 

Ekſtlich von der Holderſeltz zu ſchreiben / 
Er ſo ift ſolche bey den alten / vnnd noch bey 
dem gemeinen man ſchier an ſtatt eins 
Theriacs gehalten / vnnd nit on vrſach / 
wie folgen ſol / die bereit alſo: Nim wolzeitige 
holderbeer / ſtreiffe die mit eim kamp ab den ſti⸗ 
len / truck den ſafft aus / laß jn bey ſanfftẽ fewer ⸗ 
felts dick abſieden. Sieſen nutzt fir alles jnner⸗ 
lichs gifft / vertreibt jnnerliche geſchwer vnnd 
geſchwulſtẽ / treibt durch den ſchweiß alle ſched⸗ 
liche feuchtigkeit vnnd gifft aus / wird darum 8 
vor dem ſchweißbaden genomen. Diß ſol aber 
erſt nach purgiertem leib vnnd niidrer geſche⸗ 
hen. Alſo gebraucht / verzert ſie auch die anfa 
hende waſſerſucht. Es iſt auch erfaren / wo diſe 
holder ſeltz vber das geſegnet / das iſt / rotlauff⸗ 
geſtrichen wird / das es diß wunderbarlich mil⸗ 

tert vnd abtreibt. Ps 
Den Zucker einzumachen / Nim holderblů 
wann fie wol zeitig ſind / ſchůtle die blumen von 
den tolden / vnd laß zwiſchen zweien ſaubren tu 
chern erwelchen. Hacks ob erſtoß klein / auff ein 
pfund blumen nim tig pfund zucker / ſtels an 
die Sonnen / vnnd růͤrs offt vmb. Oieſer offnet 
die leber / vertreibt auffblewen des hauchs / vñ 
wehret anfahender waſſerſucht. Warzu beide 
weitleuffiger zu hen ſeyend / ſol das Regi⸗ 

ſter anzeigen. 


Der achte theil diß Buchs. Cap. 4. CCC C XxX 
Eingemachte ſtuck. 
Imber einzumachen. c: 7 8 


Imb ſchoͤnen weiſſen Imber / ſo man de 
N nennt / vnd der volkomenlichſten ze⸗ 
0 (cen / die beiſſe in reſſe langen etlich tag / 

BiB id das ober zech haͤutlin daruon ſche⸗ 
let / das ſchab ſauber ab / reinige ſie uch von dé 
zäferlen vnnd zndrem / gieſſe aber ein friſche 
Lang daruber / laß weichẽ Cif fie wol durch drin 
ge / ſo fie dann mirb ſeind worden (daß du jn 
durchſtechen erkeñen magſt) ſo gieſſe die laugen 
daruon / waſche den Imber ſauber mit friſchem 
waſſer / erſtichs vberzwerch mit einem kleinen 
meſſerlin / damit die jnwendige faſen / nit die 
gantz wurtzen abgeſchnitten werden. Vol⸗ 
gends / damit die laug wol heraus kome / lege 


die tag vnd nacht in waſſer / diß thu offt / biß du 


gar kein ſcherpfin der laugen entpfindeſt / alß⸗ 
dann breite die wurtzen auff ein vierſachs lein⸗ 
wat / danut das tuch die feuchtin an ſich ziehe. 

Wurden dann gedachte tůcher faſt naß / leg⸗ 
truckne vnder. Etliche ſparend arbeit / vñ truck⸗ 
nens auff haͤrin Siben. Wann er alſo getruck⸗ 
net iſt / hab honig oder zucker ſyrup hart abgeſo⸗ 
ten berei / d zum ſeuberſten geleutert vit verfei⸗ 
met ſeye / thu allermaß wie in Alantwurtzen ge⸗ 
lehrer iſt. Aber in ſonderheit verhuͤrte / das 


der Syrup nicht zu heiß angegoſſen werd / dann 
daruon ſtrupfft der Imber ein / wird hart vnnd D 
vnlieblich. Behalt jn darnach in verglaſetem 


ſtein oder Sinn geſchirr / damit der Syrup lang 
feucht beleib / das im holtz nit geſchicht. Diſer 
wirt nutzlich in allen kalten Phlegmatiſchen vit 
feuchten zufellen gebraucht / daugt dem Gleden 
vbeldewenden magen / benimpt des ſelbigen 
auffſtoſſen vnnd heſchen / dempffet die ſchedli ⸗ 
che vberſich riechende daͤmpff fo das hirn belei⸗ 
digend / erwermet den leib vnnd alle innerliche 
glider / des abents ſo mã zu Beth gehẽ will einze 
chen geeſſen / drucknet auch das hirn. Es 
werden auch mannen vnnd frawen die gehurt 
glider dardurch geſterckt. Man kan jhn aber ſe⸗ 
tzund vaſt wol / wie er friſch in Indid einge⸗ 
macht wirt bekommen / welche dann vil nutzli⸗ 
cher vnd beſſer dann der eingebeiſſet iſt. Die al⸗ 


ten brauchtend noch ein ſchlechtern vnd folgen 


den weg: Nimb weiſſen Imber ſo vil du wilt / 
grab den 14. tag in ein ſeuchten ſand / waſche ſie 
hernach mit ſcharpffer laugẽ ſo vber rebẽ holtz 
büchin aſchẽ gegoſſs ſeie. Nachmals lege ſie 14. 
tag in roſenwaſſer / folgends mach i. ſyrup auß 
zucker oder honig od heide vermiſcht / geſeubert 
vnd verfeimt / leg die jmber in die warme brů / 
vñ laß darin bleiben. Ich halt er wurd alſo wed 
mirb noch lang gut bleiben / weil er ſchlecht ge⸗ 
heiſſet / vñ die feuchtin nit daruon komen were. 
‘Sohanseretiblen oder Eybſch⸗ 

beerlen. : 8. 

Gg tig 


N. 


Nim 


A In dieſer fruͤchtlen wie fie an jren 
fteholen hangend / waſchs ſauber / iſt was 
(fasts oder dergleichen daran / thus dare 
uon / bereite ein gleuterten Syrup von Zu 
cker / vnd ſo er ſchier gnug geſotten iſt / wirff die 
berlen darein / laß ein kleine weilvnd faſt ſanfft 
ſieden / damit ſie nit erkliebend vnd erkalten. Be 
decks wol. Ein latwergen vs dieſen bereit alſo: 
Wann ſie wol zeitig ſind / rauff die beerlen von 
den ſtilen / truck dẽ ſafft durch ein ſaubers tuch / 
laß auff lindem fewr gmach ſieden ſtets vmbge 
růrt / biß es anfacht dick werden / als dann ſetze 
zucker deins gfallens darzu / vnd ſiede es ab wie 
ein ander latwerge od ſeltʒz. Du magſt fie auch 


wol on sucker abſieden / die iff mer zur artzney 


dañ darmit taugenlich / ſolchs nennend die Apo 
tecker Rob de Ribes. Dieſer aller tugend iſt den 
durſt zu leſchen / die verdorrete zung zu feuͤchtẽ / 
alle hitz des magens / leber vnnd jnnerlichen gli 
der zu ſalben / luſt zum eſſen / erwecken / vnd ſon⸗ 
derlich in heiſſen zeiten. Alſo mag man auch die 
felts oder latwerg in wein ertreiben / vnd neben 
andren ſpeiſen als ein ſalſen brauchen. 
Iſpenzucker. S: 9. 
Mb den Hewmonat / Nim diß krauts 
Vale vñ zucker / ſtoß an wie im Augen 
¶troſt geleret iſt. Diſer dienet zur bruſt / lun 
f gen / vnnd was daran hangt / als biften/ 

B engin der bruſt / zu ſchweren keuchenden athem. 
Verzʒert vit trucknet die kalte flůß / wermet gwal 
tig die bruſt / ſterckt den magen / haupt vnnd biz 
ren / weret den auffriechenden dampffen taugt 
wider gifft / vnnd iſt allen innerlichen gliedern 
die kalt (ind zum erſprißlichſten / vom welchem 
vnnd mehrem dir das Regiſter anzeigung ge⸗ 
Ben wird. 


Lauendel vnd Spicanardi 
Zucker. §: 20. 

Jeſe zwey gewechß werdend fo glei⸗ 
cher natur vnd geſtalt erfaren / das man 
den Spica das maͤnlin / weil er groͤſſre 
bleter vnd Ehere / auch ſtarckern geruch 

hat / den Lauendel das weiblin nennet. Von 
beiden nimpt man die blumen / erſtoſſets oder er 
hackets / u jedem pfund blumen iiz. zucker oder 

3. weil fie trefflich ſtarck ſind / wol an einander 

geſtoſſen. Siſer iſt tauglich fur alle kalte ges 

brechen des magens / vertreibt deſſelben auff⸗ 
lauffen aus winden / ſtillet die grimen / wie auch 
das auffſteigen der muter / oͤffnet der leber vers 
ſtopffung / wendet alle hindernuß des barns / 
trucknet das kaltßůͤſſig hirn vnnd haupt / nutzt 
den neruen / ſchlag vnd erlamen fo daher kompt / 
erhalt die verlorne ſprach / ſtelt die kalte fluß ab 
fo vom haupt auff die seen / augen vnd andre 
glieder fallend / ſonderlich find fie gut fuͤr das 
faulen des zaanfleiſch. Warzu beide zucker / 
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kreutter / blumen vnd anders / ſo dauon gemachte 


wird / ʒu brauchen ſeye / beſich das regiſter. 
MNaußtrew wurtz eingemacht. 
G: 2). ˖ 
Iß Gewechß nennet man auch Wa 
N chendiſtel / Brackendiſtel / Raden diſtel / 
vnnd bey den Artzten Eringium. Die 
wurtzel iſt gebreuchlich / vnnd nutzlich 


ein zumachen. Die grabe am anfang des Glen⸗ 


tzens / oder im Berbſtmon / waſche vnnd ſchab 
ſauber / ſpalts vñ thu den kerẽ daraus / ſchneids 
ſcheiblecht oder lang / ſiede vnnd bereite ſie wie 
den Calmes vnnd Bibinel. Man laſſet auch die 
wurtzen lang / thut das marck daraus / beſtecks 
mit ʒimet vnnd negelen / welchs jhnen vil lieb⸗ 
licheit gibt. Diſe taugend den leberſůchtigen / be 
nimpt allen ſchmertzen des miltz / nieren vnd len 
den / vertreibt die grimen / furdert den harn / vit 
weiber zeit / ſchwecht dz eingenomen gifft / wen⸗ 
det das keuchen vnnd ſchweren athem / verbhe 


tet den krampff / gicht vind fallende ſucht / wer⸗ 


met die geburtglider / vnnd nutzt dem kalten 


bloͤden magen. Etliche haltends fir das Ara⸗ 


biſch Secacul, welches Geyrlen iſt. 
Maſeronzucker. 8: 22. 


len / ſtoß an mit zucker wie im Augentroſt |) 


Vi diſem gewechß nim allein die blet⸗ 


geleret iſt. Dieſer iſt warmer vnd truck⸗ 

ner natur / tauget zu kalten vnnd fechten 
gebrechen des hirns / haupts vnnd magens joͤff 
net die verſtopffung der leber vnnd aller jnner 


lichen glider / krefftigt das hertz / Vnnd hat alle 


tugend des Lauendel vnd Spicanardi zuckers 
beſich weiters im Regiſter. 


Meliſſenzucker. 5: 23. 


D Iß kraut wird auch Honigblumen 


vind Binſaugen genant / von wegen 

das es die Immen wunderbarlich fuͤr 

andre gewechß liebend. Im werdend 
alle tugenden des andres zugelegt / aber etwas 
ſchwacher / Nemlich fo nutzt er fir der ſcorpion / 
ſpinen vnnd wefftzen ſtich / alſo fur beiſſen der 
wiltenden hund / geeſſen oder vber geſchlagen / 
fuͤrdert der fra wen zeit / gelegt zeen vnnd gleich 
wehe / erledigt vom erſtecken der Pfifferling / 
ſtillt die Rur Dyſenteria vnnd grimen / vertreibt 
den kropff / wie auch das trawren on vrſach / dañ 
es iſt wider die ſchwermůtige Melancholia, kreff 


tigt den falten magẽ/ erweitert die bruſt / macht 


ringen athem / reiniget die ſchaͤden vnnd nutzt 


den dunckeln augen. Aus diß krauts weiſſen 
blumen wird ein zucker wie vd andren gmacht / 


welcher doch nit ſon ders im gebrauch iſt / auch 


das regifter wenig ort anzeigt. : 


Muſcatnuß cingumarchen. S24. 
Nim 


= 


5 
5 
. 


die in ſcharpffe laugen aus weidaſchen / 
laß fie darin dz fie durchaus erweichend⸗ 
mirb vnd lind werdend / nachmals gieſſe 


die laug daruon / ſchab das graw euſſer heuͤtlin / 


dz ſich durch ſcherpffe ð laugen her dan geſchelt 
hatt daruon) gieſſe offt friſch waſſer daran / das 


mit die reſſe der laugen auß gezogen werde / laß 


am ſchatten auff eim havin fieb trucknen / Bereit 


ein Syrup von zucker / den ſiede ſtarck gnug / vñ 


ſchůts denn law an die Nüͤß wann derſelb was 
ſerig wird / ſiede jn wider ab / vñ dif allwegen 
vber z. oder A. tag / biß der Syrup dick beleibt. 

Dieſe ſind waͤrmer vnd trukner natur / kreffti⸗ 


gend das haupt / hirn / hertz / lebliche geiſter / na⸗ 
tuürliche hitz vnnd krafft / morgens nuͤchter vnd 


abents nach eſſen eingenomen. Verzerend alle 
vberfliffige ſchedliche feůchtigkeit der jnnerli⸗ 
chen glider / ſterckend die mit erwermen / kreffti 


gen den magen vnnd dewung / machend friſch 


dlut / vrſachend ein wolriechenden athem / ertei⸗ 
lend die geſchwulſt vnd hartin des miltzs / wen 
dend ſonderlich alle gebrechen d Leber. Neben 
diſem ſollend fie etwas der lũgen zuwider fein, 


Sind gwaltig ein fliffig haupt zu trucknen. 


Man bringt ſie jetʒzund alſo grien in India eine 


gemacht zu vns / welche kreffriger vnnd beſſer 


dann die eingebeißten (ind, 

Negekenblumen zucker.: 29. 
Iſe wolbekante blumen fo auch graß nes 
f gelen genant werden / haben mehrley ar⸗ 
ten. Die roten wolriechenden ſind am 
tauglichſten zum einmachen / von diſen 
ſchneid das vnd erſt weiß / brauch allein die blet⸗ 
lin / machs ein mit zucker wie andre. Diſer vnnd 
ands was daruon gemacht wird / iſt durch aus 
gleicher krafft des Betonienzuckers / wie ſie dañ 
auch ein geſchlecht der Betonien ſind. Doch wer 
den dieſe negelen ſonderlich fir alles gifft ge⸗ 
lobt / Alſo auch das diſer zucker dem haupt vnd 
hirn nutze / das truckne auch werme. Es miltert 
auch den ſchauder in viertaͤglichen fibern / Iſt et 
was bitter / darumb taugt er auch zun wuͤrmen / 
nuchter genomen gelegt er das zaã wehe / wider 
ſtehet der trunckenheit / bricht den ſtein / mag in 
eſtilentziſchen zeiten flr das vergifften ge⸗ 
Bian werden. Warzu er weiter dienſtlich fey 
vnnd u nieſſen befolhen werd / wird das Regis 

ſter anzeigen. N 


Nuß einmachen. S26. 


Im vm̃ S. Johans tag der bekanten 
Nollen nuß alſo friſch vom baum gebro 
. chen / durchſtich fie kreutz weiß mit eim klei 

nen pfrumlin / vnnd ſchele die grüne bittre 
ſchelffen daruon / nachmals lege fie 7. oder Jo. 
tag in friſch brunnenwaſſer / oder in eim fiſchrei⸗ 
fen vnnd flieffenden bach / das beſſer iſt / bedarff 
auch nit fo vil zeit. Wan jnen nun darmit jr bits 
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trin iſt benomen / laß bey ſanfftem fewr ſieden / G 
biß ſieb mirb / nit gar weich werdend / nachmals 
auff eim ſieb trucknẽ / beſtecke die geſtochne lod 
len mit zimet / negelen / bomrãtzenſchelffen / ſiede 
den zucker zimlich hart ab / wie in einmachen d 
Alantwurtz gelert iſt. Etliche beſteckends nit / 
miſchend aber negelen / zimet / galgant / Macis / 
Cubebe vi Cardamomi in dé Syrup / nach jedes 
gefallen. Wilt du ſie dañ in honig einmachen / ſo 
iſt on not das du fie ſcheleſt. Diſe nuß werden 
gmeinglich in gaſtũgẽ su nachtiſchẽ gebraucht / 
wie wol ſie auch der artzney taugenlich (ind. Die 
mit gwuͤrtz ſtercken die dewung / erwermen alle 
jñerliche glieder / beſchlieſſend den geſpeiſeten 
magen / vñ werend den auffſteigenden daͤmpf⸗ 
fen. Etliche wenige oͤrter darm fie in dieſem 
buch zu brauchen befolhen werden / wird das re 
giſter anzeigen. Hierzu iſt auch des zuuermeldẽ 
wie mã die nuß lag friſch vit alſo behaltẽ moͤge / 
dz fie ſich (helen laſſend. Da nim gut friſch nuß / 
grab die in ein friſchen Sand / wañ du fie Crus 
chẽ wilt / waſchedẽ ſand daruõ. Od nim ein newe 
haffen / darin ſtrew ein leg diirre rebebletter / da⸗ 
rauff ein geleg nuß / vñ alſo fort / biß dz geſchirr 
voll wird / dz Gehalt fie lag friſch vit geſchmach. 
Ochſenzungendlumen 
Zucker. C: b 
SG iſt hie vornen im Borragenzucker ange 
E zeigt / das diſe beide durch aus einerley 
. krafft vit wirckung haben / darum̃ hie wei⸗ 
. ters nit anzuzeigen. War du er aber in dis 
fem buch gebraucht wird / iſt das Regiſter zu O 
beſichtigen / er iſt auch gantz gmein vnnd allent 
halb gebreuchlich. ; 
Oepffel einmachen. g: 28. 
Iß mag geſchehen wie von Byren ge⸗ 
ſchreiben iſt. Etliche vbergieſſens mit 
wein heffen / waſchends wañ ſie die brau 
chen woͤilend. Sie kulend den erbigigen 
magen / erteilend den zechen ſchleim / vnnd le⸗ 
ſchend den vnmaͤſſigen durſt. warzu diſe ſampt 
andrem võ dieſer frucht bereit gebraucht wirꝰ / 
beſich offt gedachts Regiſter. 
Peomenblumen zucker. 6 29: 
Im die bletter von dieſen roſen / ſo im 
Mayen zeitigen / erhacks od ſtoß / zu einem 
A pfond diſer / ſetze i. o der z. pfund zucker / 
ſtoß an einander / ſetz biß 3. monat an die 
Sonnen / teglich vm̃gerůrt. Diſer iſt erſtlich fir 
die nachtforcht vii fanta ſey / fallend ſucht / ſchwin 
del / ſchwermen ð mucken vorn augen / vñ alle ge 
brechen des hirns zu ringeren. Creiht d Frawẽ 
blumen / reinigt ſie nach der geburt / bricht den 
nierenſtein/alſo 3 lenden vnd blaſen / erteilt die 
geelſucht / truckt die auffriechende Sam pff vom 
Magen nider / erquicit die Weiber / fo etrexa 
aus auffſteigen der Mutter in ohnmacht fal⸗ 
lend / gleich als ob fie den hohen webetag her⸗ 6 
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tend. Taugt zur fallendẽ ſucht / ſondlich den Fine 
dern / laßt jn auch kein ſtein wachſen. Gedachten 
kindlen iſt dieſer Zucker in waſſer zuertreibẽ vñ 
einzugieſſen. In ſolchem fall ſollend jn auch 
die Seügammen in ſtetem gebrauch haben. 
Pferſich einzumachen. 
Nr O. 


Ann diſe frucht zeitig iſt / laß ſie von 
hand abbrechen / damit ſie nit geſtoſſen 
werd. Under mancherley arten halt 
man die allein fuͤr tauglich zum einma⸗ 
chen / ſo vmb S. Johans tag zeitigen / vnnd klei 
ner dann die andren ſind. Denen ſol man das 
euſſerſt heͤtlin mit eim ſcharpffen meſſerlin abe 
sie hen / den Syrup wie in Muſcatel byrlen bes 


reiten / offt abſieden biß er dick beleibe. Sie bas 


bend faſt gleiche art mit gedachten byrlen / La⸗ 
bend vñ krefftigend / die krancken / ſind fuͤr durſt / 
feuchtend die verdorrete zungen / kuͤlend alle jn⸗ 
nerliche glieder / nutzend in allen hitzigen ſuͤch⸗ 
ten. Alſo moͤgend auch die Roten / Wein oder 
Reben Pferſich eingemacht werden. Schele ſie / 
Nim den keren daraus / vnd legs in ein ſteinin 
oder verglaſeten haffen / ſchuͤtte wolgeleutert 


vnnd hart geſotten honig daruber. Dieſe Pfer | 


fic ſeind gleich wol nit fo lieblich als die andrẽ / 
B aber gleich fo nutz als die kleinen: werdend auch 
wie dieſelben mit Zucker bereit. Weil auch das 
honig nit jederman angenem iſt / mag man fie 
vor dem brauchen / mit waſſer waſchen. Es iſt 
auch im 3.theil zi. blat B/ in ð Rhur Dyfenteria 
angezeigt / wie man dieſe frucht trueknen vnnd 
brauchen ſoll. Item was nachtheil die Pferſich 
mit jrer keltin vnd feidtin bringend / benemend 
ſeine koͤrner darzu geeſſen / vñ guten alten wein 
darauff truncken. ig 
Man macht auch die Pferſich blůwe wie ans 
dre mit zucker ein. Dieſer iſt den kindren fuͤr⸗ 
trefflich gut fir die wůrme / weil ſolche ein abs 
ſcheuch ab des wurm ſamens bittrin habend. 
Dann dieſer treibts nit allein aus / ſonder hin⸗ 
dert das ſie nit wachſend. Vnnd wo man der 
wurm beſorgt / iſt er nuͤchter einzugeben / kreff⸗ 
tigt auch den magen. „ 
Pflaumen eingemacht / Seltz / 
Latwerg. § 3. 

Im der groſſen Damafe oder Hengſt 
} N ¢ pflaumen / die etwas ſaur ſeyen fo viel du 

wilt / ſchneid fie auff / thu den kern daraus / 

laß in einem hafen ſieden / treibs durch ein 
tuch oder hoͤrin Sieb / laß wider ſieden / das es 
deins gefallens dick werd. Dieſe Seltz miltert 
die hig vit durſt in fiebrẽ. Wilt du dan ein Lind⸗ 
rende Pflaumenſeltz oder Latwergen haben / 
So nim ſuͤſſe / oder 3 groſſen Vngriſchen zwetß 
cken. Man macht auch in den Apotecken ein pur 
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gierende Latwergen von Pflaumen / Diaprunis o 
ſolutiuũ die haſt am 318. blat B beſchriben, Et. 
liche nemend zu der erſten beſchribnen pflaumẽ 
ſeltz / den halben theil Zucker / das machts wol 


lieblich / were aber nuͤtzlicher on Zucker / in hitzi⸗ 
gen kranckheiten vnd fiebren zu brauchen. 


Zum einmachen / Nimpt man obgemelter 
Damaſcpflaumen / daran gieſſer man gleich fo 
viel geleuterts honig nit zu heiß / ruͤrts alle tag 
ſanfftlich. Wañ das honig waſſerig wirt / iſt es 
wider anzuſieden / wie offt gemelt wird / man⸗ 
cherley von pflaumen beſichs Regiſter. 

Quitten eingemacht / vund 

anders. S: 32. | 

On dieſer Edlen / wolriechenden vnnd 
B frucht habend alte vnnd junge 
artzet faſt viel geſchriben / ſich auch derſel 
ben in mehrley weg dem menſchen zu gut 
gebraucht. Derhalb es auch darzu kommen ift/ 
das ſelten ein wolhabend haußhalten befunden 
wird / das nit etwas von Quitten zu merley fir 
fallenden ſachen bereit vorhanden feye, Dieſer 
vrſach halben / woͤllen wir auch etwas weitlenfe 
figer daruon ſchreiben. Erſtlich mancherley Lat 
wer gen anzeigen. i 

Die Apotecker nennend eine Diacydoniton 
ſimplex, weil kein andrer zuſatz dai zucker oder 


honig darbey iſt / vereitends alſo: Nim Quitten 0 


ſo vil du wilt / daruon thů den ſamen / vñ ſchnei⸗ ) 
de ſie zu ſchnitzlen / ſiede fie in brunnen waſſer / 
dz ſie weich werdend / treibs durch ein leinwat 
oder haͤrin Sieb / das nicht dann die ſchelff da⸗ 
hinden bleib. Von dieſem / Nim z. pfund honig 
oder Zucker / die ſauber geleutert ſeyend bey 4. 
pfunden deins gefallens / laß Latwergendick 
ſieden / ſtets vmbrierend. 5 

Ein andre. Nim geſchelte vnnd von dem ſa⸗ 
men geſeuberte Quitten ſchnitz / die thu in ein 
hafen / verſpreiß den wol mit rutlen / vnnd ſtuͤr⸗ 


ze jn hernach auff ein andren hafen vol waſſer / ' 


den laß ſieden / damit der dampff entpor ſteige / 
die Quitten ſo lang dempffe biß ſie mirb wer⸗ 
den / das man ſie durchtreiben moͤge / von die⸗ 
ſer nim 4. pfund / fo vil / oder nur 3, pfund sue 
cker wolgeleutert / vnd laß Latwergendick ſie⸗ 
den. Etliche nemend nur halb ſo viel zucker als 
Quitten / das ſtehet zu jedes gefallen: je weni⸗ 
ger zucker darbey / je mehr fie der artzney tau. 
get. Andre ſiedend oder dempffend die Quit? 


ten in gutem altem wein / das auch nicht zuuer⸗ 


werffen iſt. So iſt folgende krefftiger / Nim 
Quitten fo vil du wilt / die reib an einem reibei⸗ 
ſen / truck den ſafft hart durch ein tuch aus / mit 
dẽ ſelbẽ begieſſe andre geſchelte Quittẽſchnitz / 
vnd laß alles volfomenlich mit zucker od honig 
abſieden. Sif iſt ein ſonders ſtuck den magen 
zu krefftigen / ſtillet darmit allen durchfluß vnd 

5 vndewen 


— 


Der achte theil diß buchs / Cap. 4. CCCCCCXXXIM 

N Eingemachte ſtuͤck. . 

n vndewen / ſterckt die ſchwache jñerliche glieder es anfacht zu erkalten / ſchlags in die ledlen. DAG 

die dewung vnd behaltende krafft / erweckt luſt wo ſie nit hůpſch were / euch dz ober heutlin mit 

zu eſſen. Merckaber diß / Wo mã den durchlauff eim kleinen mefferlin ab. Merck auch wann fie 

ſtellen wil / das man die vor eſſen fur vndewen / nit wol geſotten wird / fo bleibts nit vber jhar. 

darnach nemen ſol. * Zu einer durchſichtigen Quittenlatwergen / 
In den Apotecken bereit man eine Diacydoz Vim ſchoͤne groſſe / waſche fie ſauber / ſtoß an 

niton compoſitum, oð cum ſpeciebus, wie volgt: eim reibeyſen / truck des ſafftes aus ſo viel du 

Nim dick geſottene Quitten ſeltz darin weder wilt / Nachmals nim andre Quitten / ſchneid 6. 

Sucker / Honig noch anders ſeye /s. vntz / geleu⸗ ſtuckaus einer / verſpreiß in eim halb meſſigen 

tert Honig iz. gemeine pfund / laß zu rechter di⸗ Hafen / dempff fie / wie vor gelert iſt / biß fie. N 

cke ſieden / wenn die law wird / vermiſch volgen weich werden / Alß dann nim deß ſafftes der ge 

de ſpecerep klein geſtoſſen darein / Simet is, lot / ribẽ Quitten J. maß / den gieſſe an die gedẽpffte 

b Imber i. lot / Pfeffer / Balgant jedes z. lot / Ne⸗ ſchnitz / ertreibs wol / vnd ſetze den vbrigen ſafft 

gelen / Muſcatnuß jedes id / Spica aus In⸗ allen darzu / trucks durch ein thing tuch / weil es 

) dia / Paradeiß holtz / Macis / Cardamomi jedes lauter iſt. Von diſem ſafft nim nit mer auff ein 

J. ꝙ / Sitwan 4. ꝙ ſchlachs in Scattlen oder was mal ab zuſieden / dañ was in ein ledlin / od warin 

rein du wilt. Etliche gieſſends au ff ein ſteinen du es gieſſen wilt / od 2. kleine gehet / darzu weiſ⸗ 

1 kiſch / der mit gebiſemten Roſenwaſſer beſtri⸗ ſen zucker auff dz kleineſt geſtoſſen deins gefal⸗ 

* 

| 


chen iſt / walglends vnnd ſchneidens jres gefal lens. Iſt ð ſafft trieb / laß jn i. od z. mal durch ein 
lens. Aber ſie bleibt lenger feucht vnnd kreff⸗ ſaubers tuch lauffen / biß er lauter wird / ſiede jn 
tig in feattlen die bedeckt ſind / doch oben ein gãtz ſchnell vff eim reſchen fewr ab / ſetz das gee 
kleins Lufftloͤchlin oder zwey habend. Es iſt ſchirr nit auff / ſonſt wirt es braun / So ſie dann 
auch rhatſam / Sucker an des Honigs ſtatt zu hart gnug ge ſotten iſt / ſo gieſſe die in die ledlin 
nemen. 5 oder warin du wilt / die zu vor genetzt ſeyen 

| . i nit zu heiß / vnd laß vber nacht ſtehen / ſo gehend 
yal Wilt du dann ein purgierende haben / So ſie geren heraus. Merck auch dz du des marcks 


nim geſotner Latwergen / weil ſie noch warm von den gedempfften Quitten nit zu wenig ne 
ſind / vñ mit gedachten ſpecereyen vnnd gwuͤrtz meſt / dann fie wurde ſonſt sed) / vnnd wo man \ 
vermiſchet / v2. vntz / vermiſch zum aller fleiſſig · ſie langſam ſie den lieſſe / gantz braun. ö 
ſten . lot klein geſtoßnen Diagridion darunder / Nim auch ein grobe Latwergen zu machen 
» |B sis zum meiſten lot. Nun dieſer Larwerg die vbrige Quittinen / daraus der beſte ſafft gee 
mit ſpecerey iſt warmer natur / vnnd krefftiger zogen iſt / treibs durch ein tuch oder haͤrin ſieb 
su allem geſagten dann die andre / erteilt die ſo vil du magſt / wo du wilt / hu mehr gedempff 
wind / wender den args geruch des leibs / bringt ter Quitten darzu / vnnd laß mit zucker 99 0 
gate farb / vnd wo ſchwachheit zugeſtanden ift / nig abſie den zum kochen oder ſonſt brauchen. 
14 bekrefftiget fie. Fur die kuchen vnnd haußhal Ein vngeſottne Qunten Latwerg. Vim 205 


ten mag folgende bereit werden. Schele Quite Quitten die ſchele / den halben theil mach zu klei 
ten ſo viel du wilt / ſtoß an einem reibeyſen Gif nen ſchnitzlen / die vorige reib an eim reibeyſen / 


auff den keten / dz geriben thu in ein grob ſtarck Gre wol aus / ſchůtte den ſafft an die geſchnu⸗ 
uch / truck den ſafft aus / den behalt in eim vers nen / vnd dempffs biß ſie weich werden / treihs 
glaſeten Hafen / Nim hernach andere Quitten, durch ein tuch / růre geſtoſſen zucker ſo vil du 
„ſchneid Au ſchnic aus einer / ſeubre ſchelffen / Sur wilt / darin / trucks in ledlen / vñ laß wol bedeckt 
gen vnd ſamen daruon / vnd ſiede ſie in waſſer⸗ hindrem offen außtrucknen. Item / nim wol zei 
biß ſie ſchier zu mus werden⸗ vnnd das waſſer tige Quitten / die nit ſteinig ſeyen / wide fie 
eeingeſstten ſeye⸗ von den butzen ſeubre die ſa⸗ fauber ab / ſchelle fie vit ſtich runde ficken da⸗ 
men vnnd thu die in ein beſunders bafelin/giefs raus biß das du auff das hart vnnd ſteinig 
wa fe waſſer daran / laß wol ſieden trucks durch vor kompſt. Sie Quittinen reib an eim reibeyſen 
genanntes tuch. Spanne auch ein grob tuch vber vnnd truck den ſafft aus / das du ein guten theil 
1 ein Brenten darauff / lege ein gute hand vol ge⸗ deſſelben habeſt. Diſen gieſſe an die außge⸗ 
oe dempffter Quitten / treibs ſtarck durch / das der ſtochne ſtůcklin / laß wol ſie den biß ſie gantz lind 
i beſte theil durchgetrieben werd. Nachmals werden / dann rhu geleuterten wolgeſotnen sue. 
„nim ſchoͤnen weiſſen Sucter / vGer dieſen gieſſe cker daran deins gefallens / trucknens au ffſanff 
‘A eein wenig Quitten Brive / laß jhn zimlich hart tem fewer ab / ſchlachs in die ledlin vnnd laß 
ot ſieden / ſo bedarff es die Catwerg deſto minder⸗ wol trucken werden. Ein andre Nim 4 vntz 
alß dann nim den ſafft der geſottnen Quitten friſch Quittenkern / laß tag vii nacht in brunnen 


ein theil / deß andren 2. theil vnd laß auff halbe waſſer oder Quittenſafft an eim warmen ort 
* diere ſieden / da ſchůtte den Zucker daran vind weichen / truck den ſchleim durch ein ſaubers 
0 ö laß gar abtrucknen mit ſtaͤtem ypmGriren, So tuch / zu diſem thu 4. pfund ae aber 
1 5 f n keinem 
111 5 i f 
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CCOCECKXXV Kap 4. Der achte thel diß buchs / 
Eingemachte ſtuͤck. 


A in keinem eyſin / meſſin noch kupffer geſchirr / da 


mit es Fein geſchmach daeuon empfach / laß mit 
gantz ſenffiem fewr mit einander ſieden / doch 
das du es durch ein tuch ſeihen moͤgeſt / vol⸗ 
gends nim z. pfund ſchoͤnen Zucker / leutre den 
ʒum ſeuberſten / vnnd ſiede es zu gebůrender di 
cke. Noch ein grobe. Nim das marck daraus 
der beſte ſafft getruckt iſt / ſchut warm waſſer da 
rã / ſiede ſie wol / treib durch was du magſt / Ge 
leutert Honig deins gefallẽs machs etwas mit 
pfeffer reß / ſüͤde fie wol dick / walgle runde flad⸗ 
len wie Lezeltẽ / beſtrewe die mit Lezelten meel 
vnd Zimet / laß in der werme tructnen, 


Wann du nun wiſſen wilt wann ſolche Lat⸗ 
wergen gnug geſotten ſeyend / laß ein wenig 
auff kalt eyſen / ſtein oder syn fallen vnnd erkal⸗ 
ten / wañ fie gnug geſotten iſt / ſo laſſet (ie fic ge 
ren abſchelen / bleibt auch nit an fingern kleben / 

fonder gehet glat vnd trucken daruon. 

Nun aller erzelten Larwergen krafft vnnd 
wirckung dienet zu diſem das am anfang erze⸗ 
let iſt / ſonderlich dem Magen / vnnd dewender 
krafft. Darzu mag man auch ſolche in gue 
tem Malua ſier / Claret oder Hippocras ertrei⸗ 
ben / vnnd neben der ſpeiß an ſtatt einer Salſen 
brauchen. Merck auch / welche Quitten latwer⸗ 


B ge mit wein / gwuͤrtz oder dergleichen breitet 


iſt / die dienet allein alten leuten / kalten weibern 
vnd kalten auch feuchten complexen. Dargegen 
find die mit waſſer / Quitten ſafft oder Zucker / 
mittelmeſſig in big / weil die frucht kalt im ers 
ſten / vnnd trucken im andern grad gehalten 
wird. Darumb taugend fie hitzigen leuten / 
vnd ſolchen die vil gallen im magen habend. 
Warzu nun dieſe mit vnnd ohn ſpecerey in vn⸗ 
ſerm buch gebraucht werdẽ / roird das Regiſter 
anzeigen. 

Es werdend auch die Quittinen ſchnitz weis 
wie volgt / eingemacht. Nim geſchelte Quit⸗ 
tinen / ſchneid 4. oder 6. ſtuck aus einer darnach 
ſie groß ſind / ſeubre die butzen vnd ſamen dar⸗ 
uon/thi Honig daran / vnd laß in eim Hafen 
dempffen biß ſie lind werdend / Alß dann nim 
ſie heraus vnnd laß erkalten / beſtecks mit ge⸗ 
ſchnitnen Zimet vnd Negelen / ſchůtte das Ho⸗ 
nig wider daran / vnnd ſetz ſie in ein Keller das 
fie feucht beleibend / beſchwers auch fir auff⸗ 
ſchwimen. Item / nim Quitten ſo viel du 
wilt / bereits wie obẽ / gieſſe wein daran / dempff 
fie aber nicht zu weich / ſonderlich wo mã ſie ein 
weil behalten will / laß darnach auff eim tuch 


trucknen / wilt du ſie / wie oben / beſteckt haben / 


das ſtehet bey dir / wo nicht / ſo thů imet / Ne⸗ 
gelen / Macis in ein tůchlin vnnd legs in die 
brů / wann du fie wilt angieſſen ſo nim ⁊. theil 
Honig / i. theil wein / laß ſieden biß der wein 
verzert iſt / dann gieß daran / aber nicht zu heiß / 


damit die ſchnitze nit einſchmorrend vnnd hart 
werdend. 14 

Die alten hattend ein andere weis / befal⸗ 
hend wie volgt: Nim ein rauch tuch / vnnd reiß 
die euſſere ſchelff von Quittinen / oder ſchele fe 


* 


gantz thinn / ſchneids in 4. teil oder mehr / ſeubre N 


Butzen / ſtil vnnd ſamen daruon / daran gieſſe 2, 


theil wein / itheil Honig das geleutert ſeye / 


ſiede ſie wol biß die haut gerũpffen wird / ſo iſt 
fein gnůg / thus heraus vñ laß erkalten / machs 
in ein Hafen mit gwirtz / allwegen ein gleg 
Quitten vnnd gwirs darauff / gieſſe die Sra 
wol geſotten / aber nicht zu heiß / daran, Item 


grab die butzen aus / ſetze die apffel in ein jrdin 


khar eng an einander / laß in eim Bachoffen 
dempffen das ſie lind werdend / alſo das man fie 
leichtlich mit hoͤltzlin oder pfriemen durch das 
loͤchlin durchſtechen moͤge / dann laß erkalten / 
fess in ein griene bůchs / gieſſe geleuterts honig 
nicht heiß daruber / beſchwer fie fir entpor 
ſchwimen / ſo bleibends vber jhar / vnnd ha⸗ 
bend gleiche krafft mit den Latwergen on zu⸗ 
fan. Hie vornen in beſchreibung der Byren 
haſt wie man ſie in eim Hafen verbicken vnnd 
auch mit den Quittinen “ f 

Vergrab die Quittinen vber winter in klein 
gehackt ſtro / bedecks faſt wol / thu kein ander 


eim faß wein ſol ſchwimen laſſen / das brauch ö 1 


Obs darzu / vnd ver ware die vorlufft. Andre p 


nemend Tuchſcherer Woll / etliche truckẽs Seg 


gewiſſeſt iſt ſie vber jhar zubehalten in jhr laub 
zu wickeln / nachmals mit Laim vmbſchlahen / 
trucknen laſſen vnnd an eim trucknen kuͤlen ort / 
da ſie nit gefrieren / behalten. Man macht 
ſonſt mancherley aus Quitten Syrup / Miua / 
Ole / Alſo braucht man jhren ſamen / rin den vis 


anders / von welchen fol ein verſamlung im Re 


giſter geſchehen. 
Roſen Zucker. 8: 331 


gemacht / iſt vnder den gebreuchlichſten 


Oe Zucker von Roſen blumen ein⸗ 


in allen Apotecken vnnd haußhaltungẽ / 


vnnd wird befolhen den alſo zumachen / 
Nim der purpurfarben Roſen / die wir kolro⸗ 
ſen nennend / wann der Himel hell iſt vnnd 
ſie noch in knoͤpffen ſind / alſo friſch vom ſtock 
abgebrochen / fo vil du wilt / ſchneid das weiß 
mit einem Schaͤrlin daruon / leg ſie auff ein 


rein tuch / ein anders zwifach o der drei fach das 
růber das ſie wol bedeckt ſeyend 2. o der 3. tag 

in einem beſchloßnen gmach / vnnd laß ver⸗ 
welcken / alß dann erſchneids oder erſtoß klein 


mit eim hoͤltzin ſtoͤſſel vnd ſteinen moͤrſer / nim 
alwegen auff ein theil ſolcher Roſen / 2. theil 
guts Zuckers / ſtoß wol vn der einanger / faß 
in ein glaß / vnnd ſtels wol vermacht oa 

an die 


meel / ein teil jaͤrigs truckens Bew. Aber das 


a, an die Sennen all tag ein oder z mal mit holtz 
vmbgerůret. Wolt er zu hart werden/ ſetz ihn 
in ein Keller fo entſchlacht er ſich. Merck wo 
man der Fholroſen nicht haben Far / ſo iſt gar 
nicht daran gelegen / du magſt der wolriechen 
den leibfarben / ſa auch der kleinen Heggen⸗ 
roͤßlen nemen. Von welchen ich ſelbſt er faren 
bab / das ſolcher Zucker treflich wolgeſchmack 
vnd Frefftig in der wirckung wird. Diß ro⸗ 
ſenzuckers krafft vnd eigenſchafft iſt den ſchwa 
chen vbeldewenden magen zu krefftigen / die = 
ſcherffe der Gallen oder Cholera / welche vn⸗ 
lluſtig vnnd vn willen macht zu beſſeren. Es 
ſſterckt das hirn / krefftigt vnd erquickt das 
i berpifiler die big vnd entzůndung aller jnner⸗ 
lichen glider. Man mag jhn auch mit Rofenz 
reaaſſer / oder friſchem Brunnenwaſſer ertrei⸗ 
ben / durch ein rein tůchlin ſeihen / die krancken 
n groſſer hitz vnd brinnendem fieber mit la⸗ 
ben. Er feuchtet auch die verdorrete zu ngen / 
kkeelen / bruſt vnd lungen / ſonderlich der new 
ceeingemacht / der etwas alt iſt worden hat ſein 
ſbeondre eigenſchafft / dann derſelbſt ſtopffet al⸗ 
len hefftigen fluß / Ruhr vnd durchbruch des 
lleibs/mittert den ſchmertz vnd ſcherffin deſſel⸗ 


bigen. ‘ 
1 Boſenzucker ſo purgiert / macht man alſo / 
Vim u vntz ſenzucker / darunder miſche zum 


ftleiſſigſten lt klein geſtoſſen Diagridion. Di⸗ 
err iſt zu faſt vilen kranckheiten ſonderlich im 
; langwerenden wol erſproſſen / gib deſſen 1 lot/ 
vnd ʒum meiſten iz lot / nach dem er zum we⸗ 
1 | nigſten z monat zuuor vermiſchet iſte. 
| Weiſſer zucker Roſat wird wie der Kot ge⸗ 
macht / filer mehr dann der Rot / So bereiten 
4 etliche die Roſen aller maß mit honig an ſtat 
des Zuckers / der iſt aber hitziger auch ſelten im 
gebrauch. von dieſem allem vnd warzu jeder 
pPierin gebraucht werde / beſich das Regiſter. 


NPNoßgmarinzucker. s: 34. 
Deren faſt lieblich / nicht allein 


der artzney / ſonder man braucht auch 

das kraut vnnd blumen zum kochen / 
Weinen vnd andrem / wie offt gedacht 
Regiſter weitleuffiger anzeigẽ ſol So vil aber 
den Zucker belangt / den nennen die Apotecker 
1 Conſeruam Anthos / Der iſt alſo zu machen: 
4 NMim ſeine blůmlen / welche ſich faſt das gantz 
fear / ſonderlich im Frůling vnnd Herbſt ſehen 
| laſſen / alſo friſch / ſtoß oder erhacks / deren nim 
B AàAteil / vnd z teil Zucker / ſtoß an ein ander / ſtells 
an die Sonnen offt vmbgeruͤrt. Diſer Zucker 

. iſt hitzig / erteilt alle grobe Phlegma im leib 
i vnd ingeweid / trucknet vnnd krefftiget das 
VDSirn vnd haupt / erquickt das hertz / vnd macht 
froͤlich : erweckt die halb abgeſtorbne werme⸗ 


Otrachte Thel diß Buchs. Cape CCI 
Eingemachte ſtuͤck. 


vertreibt die Geelſucht / widerſtehet anfahen⸗ 


der Maſſerſucht / wermet vnnd reiniget die 
bruſt / macht guten Athem / fuͤrdert den auß⸗ 
wurff / ſterckt die dewung / laſſet kein gifft ſcha⸗ 
den noch dem hertzen nachnen / gelegt die grim 
men / die kalte Phlegmatiſche ſchleim vrſachen / 
macht hefftig ſchwitzen / treibt damit alle ſched⸗ 
liche feuchtin auß dem leib / reinigt das blut / 
veriagt trawren on vrſach / ſterckt in aller on⸗ 
macht vnd ſchwacheit. 


Rote ruͤben vnd Rangen einzu⸗ 
machen. 35. 


goldwurtzen / ob ſiedendem waſſer / 

wann fle weich find / ſchneid friſchen 

kreen daran / machs in ein verglaßte 
büchß / beſtrewe die mit Růmich / vñ gieſſe halb 
wein halb Eſſig darüber / das bedeckt ſey⸗ laß 
nicht entpor ſchwimen. Alſo magſt auch andre 
Ruhen bereiten / vnd als ein Salat fuͤrſetzen. 
Welche wurtzen gros ſind / ſollen vberzwerch 
ʒimlich dick geſchnitten werden Dieſe braucht 
man wenig zur Argzney / allein machen fie nes 
ben fleiſch luſtig zu eſſen. N 


Saluienzucker. & 36. 


Denen die Rangen oder Man⸗ 


5 


: Magen / oͤffnet der jnnerlichen glider 
6 verſtopffung / ſampt des jngeweids / 
verzert alle ſchedliche feuchtin des Magens / 


taugt alle glider zuſtercken / dienet zu allen ge⸗ 


brechen des haupts ſo auß kelt komen / nutzt 
kleinen vnd groſſem ſchlag / wie auch dem er⸗ 
lamen von denſelbigen / ſampt den manglen 
ſo den Neruen daruon entſtehet / wie du von 
dieſem weiters anzeigen im Regiſter haſt. 


Schlehen einzumachen. S: 7: 


Im wolzeitige Dornſchlehen die alle 
Nis haben / daran gieſſe 2. theil Honig / i. 

teil wein / laß ſteden biß der wein verzert 

wird / ſetz die Schlehen in ſchalen oder 
worin du wilt mit den ſtilen vber ſich / darann 
gieß das Honig / bedecks mit eim bretlin vnd 
etwas darauff / das fie von der brie bedeckt 
werden / vnd ſetz in ein Keller. Man macht 
auch Schlehen Compoſt alſo: Vim wolzeitige 
Schlehen / VNeſpelen die nicht gar zeitig ſeind / 
wolreiffe geſchelete Quittin geſchnitten vnnd 
von ſamen geſeubert jedes fo vil du wilt: ge⸗ 
fallet es dir ſo beſtecks mit gewiirg / deßgleich 
die Neſplen / welche du zuuor ſamt den Schle⸗ 
hen in Honig vnnd wein ſieden ſolt / wie erſt 
von Schlehen geſagt iſt / beſchwere das für 


auffſchwimen. 
Obb Schlůͤſ⸗ 


AAS auß diß Krauts blumen wie 
mehr andre gemacht. Er krefftigt den D 


» ea 


* 
a” A 


sah Schluͤſſelblumen zucker. 


. 38. 

am Sefer blumen find zweyerley / ein 
wildes ongeruch / hieher nicht taugen⸗ 
lich. Nim aber der gelben wolriechen⸗ 
den / ſchneid das hinder lang roͤrlin dar 
von / vnd mach die blumen wie ander mit zu⸗ 
cker ein. Sie find warmer vnd truckner natur / 
taugen zum haupt / bloͤdem vnd erkaltem By⸗ 
ren / alſo zum Schlag / daher man ſie auch 
Herbam Paralyfis nennet. Darumb ſollen die 
ſo auff den Schlag geneigt ſind / dieſen Zucker 
in ſtetem gebrauch haben / krefftigt auch das 
hertz. Er iſt aber nit faſt im gebrauch / villeicht 
daher / weil diß gewechs ein art der Betonien 
iſt / alſo das der Neglenblumen / welche ange⸗ 

mer ſind. ; . 


Seeblumenzucker. S: zo. 
Dees werden auch Weyerblumen 


genannt weil fie an waͤſſerigen Stren 
wachſen. Deren ſind mit gelben vnd 
weiſſen blumen / daraus nim die weiſ⸗ 
Yen vnd allein die bletter / mach ein Zucker wie 
andre. Diſer iſt ein krefftigung / kuͤlung / in biz 
tigen ſcharffen vnnd Peſtilentziſchen fiebern / 
taugt auch den ſchwindſuchtigen / dem ſtech⸗ 


B en / benimpt den trucknen huſten / dann er ků⸗ 


let vnnd feuchtet die bruſt / keelen / vnnd duͤrre 
zungen / leſchet den durſt / erfriſchet mit ſeiner 
Felee die Leber / Miltz vnd alle jnnerliche glie⸗ 
der / alſo das erhitzigt hyrn vnnd fůrdert den 
ſchlaff. Geſunde perſonen / vii die kalter Com⸗ 
plex ſind / ſollen fein muͤſſig ſtehen. Wo man 


auch fein ʒuuil braucht / leſchen fie die fleiſchli⸗ 


che begirde / ſtelt auch die ruhr auß hitz / Warzu 

er weiter taug / beſichs Regiſter. 
Veielenzucker. s:. Jo. 

Nen der blawen wolriechenden Veie⸗ 


len ſo faſt im Mertzen anfahen berfir zu 


komen / ropffe die bletlen von jren huͤlß⸗ 


len / erſtoß oder erhacks zu muß / thu auff 
pfund blumen z pfund zucker / ſtoß an einan⸗ 
der / vnd ſetz an die Sonnen. Dieſe find kalt im 
erſten / vnd feucht im grad / külen vnd feuch⸗ 
ten innerlich / milteren den ſchmertzen des jn⸗ 
geweids / ſind aber dem magen nicht bequem / 
Sie dempffen auch die Coleriſche hitz die. von 
feuchtin koꝛnet / lindren den bauch / treiben die 
gallen wo ſie deren darin betretten benemen 
auch den durſt. Jungen kindern wird er in al⸗ 
ler big nutzlich eingeben / benimpt jnen die fal⸗ 
lendſucht vnd vergicht / halt jhnen den leib of⸗ 
fen / ſterckt jr hirn vnd hertz / miltert auch des 
ſtechens ſchmertzen. Gelbe Veiel werden auch 


CCCCCCKXX VI Cap:. Der achte Theil diß Buchs. 
Eingemachte ſtuͤck. 


zu zeiten eingemacht. Worzu nun deider zu⸗g | 


i 
! } 


jn wider bart ſtedẽ / diß fo oft bi 


ſtein vnd haut beleibt: das ſtede in eim vergla⸗ 


cker ſampt andrem das daraus bereit wird ge⸗ i 
braucht werde / wird vnſer Regiſter bericht 
geben J : 4 
Wegwartblumenzucker. 6 4. 
N die bletlen von diß gewechs bla⸗ 


13 


wenblumen / machs mit zucker ein wie 
andre. Dieſer nugt ſonderlich der leber / 


offnet derſelben verſtopffung / reinigt 4 
alle jnnerliche glieder vnd eingeweid von den 


gallen / treibt die durch den ſtulgang auß /fuͤr⸗ 
kompt damit den faulen fiebern. Daher iſt er 
auch in anfahender waſſerſucht zu brauchen. 
Er erquickt das ſchwach erhitzigt hertz vñ ma⸗ 
gen / nutzt alſo allen hitzigen kranckheiten. Es 
werden auch die Wegwartenwurtzen einge⸗ 
macht / die grab gegen Fruͤling / ehe fie jren ho⸗ 
ben ſtengel außſtoſſen / ſeubre vnd ſpalte ſle / 
oder erklopffs / damit das marck außgenomen 
werd / ſchneids fingers lang / vnnd laß wol in 
friſchem waſſer ficden / damit die bittrin dar⸗ 


auß kom / die wurtzen mirb vnnd lind werden. 


Wañ ſte darnach zimlich ſind getrocknet / gieſ⸗ 
ſe zimlich hart geſottnen zucker nit zu heiß da⸗ 
ran / weren die wurtzen noch etwas hart / laß 
im Zucker ſteden vnd erkalten / wird der Sy⸗ 
rup von jr feuchtin weich / ſeihe jn ab / vnd laß 
arck beleibt. D 
Dieſe find falter vnd truckner natur / haben 
gleiche tugend / wie im zucker erzelt ft. Warzu 
beyde weiter gebraucht werden / beſich das 
KRegiſter. i 


Weichßlen einmachen. ga: 


en der Amarellen mag mit den Weichſ⸗ 
len gebraucht werden / Gaben auch faſt 
gleiche krafft / Jedoch mag man es auch 
alſo machen. Nim außerleßne weichslẽ die nit 
erſtoſſen ſeind oder andren mangel haben / die 
‘thu in ein Eichin feßlin. Volgend nim wolge⸗ 
leuttert honig / das laß mit eim wenig we 

ſieden biß die feuchtin verzert wird / das sea 
gantz law daran / ſonſt ſtrupffen fie von der big 
ein. Verbick das feßlin / legs in ein Keller / ver⸗ 


Gen die weiß hievornen im einmach⸗ 


ſchaff das es alle tag ſanfftlich von einem ort 


an das ander gewaltzt wird / das treib drey 
oder vier wochen. Man macht auch aus diefer 
lieblichen frucht Latwergen vnd ſeltzen wie 
folgt: Nim diſer beer fo vil du wild / erkniſte fle. 
etroas darmit fic ſafft geben / duͤrin ſchůtte an⸗ 
dre alſo gantz / vnnd ſiede fie ohn andre zu⸗ 
geſetzte feuchtin / treib was noch dick iſt durch 
ein Tuch oder haͤrin Sieb / das nicht dann 


ſeten 


ö 


ik bald hernach folgen. 


mal darein tuncken / vnnd in ein fil ort auff⸗ 


Kupffer oder Meſſing ein argen geſchmack 


vberkomen. Darzu magſt Sucker oder nicht 


deins gefallens ſetzen / vnnd zu einer Latwerg 


oder Seltz ſieden. Es taugt auch keinerley ge⸗ 
wůrtz zu dieſem / allein mag / wer da wil / ein 
wenig Sime darzu thun. Dieſe Larwerge 
oder Seltz iſt gut zu dürre des Munds / Kee⸗ 
len vnd Zungen damit zu laben / filen vind 

befeuchten / Sie leſchen den durſt in hitzigen 
Fiebren vnnd ſonſt / taugt zu der Cholera im 
Magen / macht luff zu eſſen / wo die ſtein dar⸗ 
mit erſtoſſen werden / treiben ſie den ſtein vnd 
grieß / fuͤrdren den Harn / ſtelt ab was den ver 
hindert / kůlet die hitzige Nieren. Sommers 
zeit iſt fie mit Wein zu ertreiben⸗ neben fleiſch 
vnd Bratens an ſtat einer Salſen zu gebrau⸗ 
chen / daruon weiter im Kegiſter. 

Es wird auch / wo man die lang friſch bez 
halten wil / befohlen / das man ſolche außerleſ⸗ 
ne / die ohn allen tadel ſeind / ſie in erlaſſen 
Wachs das flüͤſſig / keins wegs hieß ſey⸗ ſtoſſe / 
nachmals ein Laim gantz důnn anmache / vnd 
darein tar he / wann der getrucknet vnd nicht 
allenthald volkomenlich bedeckt were / aber⸗ 


7 


hencke / ſo bleiben ſte lang friſch. 0 


8 Weintrauben zeitig ond vnzeitig 


einmachen. §: 3. 15 


aeitig Trauben mach ein wie den 
V Erbſich / aber ſchneid jedes berlin von 
D dem rappen / das es ein ſtilin behalt 

machs wie von Amarellen / befohlen iſt / 
ſonderlich laß nicht lang ſieden / daß ſie nicht 
auffſchnellen vnd vngeſchmach werden. Baz 
ben des Erbſich krafft. Die zeitigen mach cin 
wie vornen von Byren geſchriben iſt. 


Was in gemein / frucht vnd an⸗ 
ders friſch erhalt. e 
9. 44. | 


Wir in honig gelegt wird / es fey 


Fleiſch / Obs / Grechs / oder anders. 


das erhalt es lang vnerworden Dar⸗ 
umb warden vorzeitẽ die verſtorbnen 


Corper darmit begoſſen vnd erfuͤllet. Wo du 
dann Obs / vogel / Wildbret oder dergleichen 
ſachen vber jar / oder gwechs / blumen / im 
Winter behalten vnd fuͤrtragen wolteſt / ſo be⸗ 
ſihe Herr Criſtranten waſſer / daruon die alten 
wunder hielten. Das ſollen auch andere Lez 
bendige vnd als Galdine waſſer thun / die als 


“A 


Der achte Thell diß buds. Cap. CCCCCCXXXVIII 
| Eingemachte ſtuͤck. 


VA ſeten jrdin geſchirr / damit ſie nit von Ryſen 


Firneiß zu machen. 
Lap. 9. 


Im klein geſtoſſen aſtix ein pfund / 
| Leinöl / Nuß oder Baumol / welchs du 
wilt /2 pfund / laß die ole heiß wer den⸗ 
ſpreutz den Maſtix von weil zu weil da⸗ 
rein / laß darnach biG zu gebůrender zeit fies 
den. Merck / das Baumoͤl trucknet nicht leicht⸗ 


lich. 
Fiſch friſch oubehalten. 
§ J. 


Amit die Fiſch in Weyern vnd an⸗ 
dren Fiſchkaltern friſch bleiben / vnnd 
nicht leicht abſtehen / wird befohlen der 
groſſen breiten Binzen auß den Wey⸗ 
ern / vnd fuͤrnemlich jr wurtz zu nemen / zu pul 
ueren / mit Gals vermiſchen / vnd den hiſchen 
fiir zuwerffen. Das ſol auch friſch Epfichkraut 
thun / in Fiſchkaltern gebraucht / ſo jhnen dar⸗ 
gegen das Wulkraut ſchad iſt. Alſo gibt auch 
die erfarung / das fie in wenig waffer nicht 
lang leben moͤgen / dann fic erſticken nicht an⸗ 
ders als ein Erdthier / das gar wenig lufft 
hat. Die kochten behalt Herr Criſtrant waſſer 
lang friſch / darein gelegt oder mit beſprengt / P 


das mag auch von aller hand fleiſch verſtan⸗ 


den werden. 


Guͤldine / Lebendige / ound 
Krafftwaſſer. Cap. G. 


Otcche koͤſtliche vnd kunſtliche waſ⸗ 
S Vier werden faſt alle dahin gericht / das 
fic die fůrnemſte Glieder / cls Haupt 

vnd Hertz krefftigen / vor ſchwachheir 

vnd onmachten bewaren / fuͤrnemlich wo ſol⸗ 
che bloͤdigkeit auß Fale herreichet. Deren woͤl⸗ 
len wir etliche beſchreiben / darin erſtlich zwey 
fo die alten Gůldine waſſer / von wegen jhrer 
wirdigkeit nenneten. Vim der krauſen Salui⸗ 
en / vntz / Muſcatnus / Negelen/ Imber / Ba⸗ 
ris jedes rlot/ Zimet / geſchelte Lohrdeer⸗ Bi⸗ 
bergeilin jedes i vntz / Spicanardi g/ Citron⸗ 
ſchelfen z lot / diß alles vermiſch grob erſchnit⸗ 
ten oder erſtoſſen ⸗ gieſſe 2. maß deß beſten 
Weins daran / laß 14 tag wol verdeckt ſtehen⸗ 
alle tag wol vmbgeruͤret⸗ Darnach diſtilliers 
in waſſer / den kelden wol vermacht. Diß wale 
ſer behalt alle ſpeiſen bey ſhrem rechten ge⸗ 
ſchmach vnd krefften / vertreibt die arge feuch⸗ 
tigkeit des Leibs / macht alle wein wolge⸗ 
ſchmach vnd rein / ein wenig darunder gegoſ⸗ 
Bob i fen, 


— 


CCCCCCKXIX Cap. GC. Der achte Theil diß Buchs. 
Guͤldine / Lebendige vnd Krafftwaſſer. 


g ſen. Außwendig angeſtrichen oder genoſ⸗ 
fen / nage es allen jnnerlichen gliedern⸗ 
Magen / Milt / Leber vnd Lungen / iſt 
gut den verwundten / getruncken / auch die 
wunden mit beſtrichen. Alſo zu allem fal⸗ 
len / beulen / ſtreichen / wehetagen des haupts. 
Wendet auch im anfang die Waſſerſucht vnd 
Schlag / getruncken / iſt es far alle gifft. Wo 
etwas im Magen ligt das nicht kan verdewet 
werden / iſt es behuͤlflich / macht gute gedecht⸗ 
nuß vnd froͤlich / widerſtehet dem anfahenden 
Auſſatz / heilet alle Rauden vnnd ſchaͤden ge⸗ 
truncken oder darumb gelegt. Das ander. 
Nun Lauendelblumen / Iſpen / Saluien jez 
des 4 vntz / erſchneids / Muſcatnus / Im⸗ 
ber / Zimet / Negelen jedes 1. lot / Baris . 
ler geſtoſſen / daran gieſſe 3. maß des beſten 
Weins / ſtels 14. tag wol vermacht an die 
Sonnen / diſtilliers / behalts wol verbunden. 
Das magſt wie das erſt brauchen. Item / 
Nim guten Maluaſier z maß / darein weiche 
folgende ſtuͤck in einem verglaſeten geſchirr / 
das wol vermacht ſey / grabs in ein warmen 
Miſt / der gegen auffgang der Sonnen ligt / 
biß in zo. tag / darnach diſtilliers wie geſagt 
Ht. Nim Creusfaluien vnnd ſeine blumen 
jedes i lot / Borragenblumen i. vntz / ein Bom⸗ 
rantzen apffel / Weinrauten 3. ꝙ / Roßmarin 
9. lot / Roß marin blumen 1 lot / Maſeron knoͤ⸗ 
pfflen 4. vntz / Ochſenzungenblumen is. lot/ 
rot Roſen itd lot / Iſpen 1, lot / Gartenmůn⸗ 
B tzenz ꝙ / geſegnet Diſtel lot / Veielwurtzz ꝙ⸗ 
Campher ia lot / bereite Berlen J / Spica⸗ 
nardioͤl / weichen Storax jedes J ꝙ / geſtoſſen 
Zimet 4. vntz / Galgant z. ꝙ / Langenpfef⸗ 
fer / Baris jedes i. lot / Cubebe / Cardamomi 
jedes tid lot / Sitwan z. ꝙ / Imber ein vntz / 
alles grob geſtoſſen. Merck / des Weins iſt 
gar zu wenig / man mag zu ſo viel Specerey 
rahtlichz oder 4 maß nemen darnach fie groß 
ſind. volgends wird das Brafftwaſſer 
genannt / vnd alſo gemacht: Nim Zimet / Ne⸗ 
gelen jedes 3 lot / Muſcatnus 2 lot / Rholro⸗ 
ſen io. N / ſo viel weiß Roſen / Joſeplen 2. M/ 
Lauendelblumen 7. M / daran gieſſe i. maß 
Maluaſier / laß o. tag ſtehen / am io. diſtilliers 
wie geſagt iſt / wol vermacht. Ein gemein 
Lebendig waſſer zu brennen iſt diß der weg: 
Nim Simetz lot / Imber z lot / Negelen / Mu⸗ 
ſcatnus / Baris jedes 1. lot / Paradeißholtz / 
Maſtix / Macis / Langenpfeffer jedes & lot / 
Saluien is vntz / Cardamomi / Cubebe / Gal⸗ 
gant jedes ii; ꝙ / Roſen àᷣ lot / Meliſſen 3 ꝙ⸗ 
Citronſchelfen ik lot / Rauten / Lorbeer / Ste⸗ 
chas jedes 1 lot / Roßmarin / Maioran / Laz 
nendel / Binnſaugen / Betonien jedes iz lot / 
Spica / Bibergeil jedes 1 ꝙ / weich die in z. 
maß Maluaſier der kleinen / laß io tag ſtehen / 


nachmals brenns wie andre auß. Ktliche o]| 
haben auch ein ſonders daß fie Aquam ſpiri⸗ 
tualem nennnen / weil es die lebendliche gei⸗ 

ſter faſt krefftiget: Nim Lauendel kraut vnd 
blumen / Mepenblumen jedes 2. vntz / Rofe YT 
marinblumen / Betonien jedes 3 ꝙ / Saluien / 

Maſeron jedes i vntz / Meliſſen lot / Iſpen | 
Müntzen / Bibinel / Cormentil/ Rha pontic / 1 
Angelica / Naterwurtz jeder Y lot / Peonien 
vnd Baldrianwurtzen jeder 1 qm / Benedict⸗ 
wurtz / Wechholderbeer jedes lot / Lohrbere / 


Bibergeilin jedes 1. / die wurtzen erſchneid it 


vnnd ſtoß fie grob / die Freuter nim duͤrr / nnd 
erſchneids / thu alles in ein Glaß das oben 
eng fey / daran gieſſe 3. kleine maß brennten 
Wein / vermachs wol das es nicht verrieche / 
ſetz acht tag an die Sonnen oder an ein anden 

warm ort / vnd diſtilliers wie am anfang ge- 
ſagt iſt. In das ſo heruͤber gehet weiche m⸗ 
ber / Galgant jedes z lot / Negelen i lot / Cu- 
bebe i lot / Cardamomi / Muſcatnus jedes 
ꝙ / Baris 13 / Citronſchelff J lot / Granatſchels 

fen iã ꝙ / Paradeißholtz / weiſſen Senffſamen 
jedes 19 / Saffran q ꝙ / Spica auß India 1.37 

Enis i lot / Fenchel àᷣ lot / Cheriac i vntz / Ter- 
pentin 3 ꝙ / bereiten roten Coral iꝙ / Manus 
Chriſti mit Berlen 1. lot / Roſenzucker 1. 


vntz / geleutert Honig vier vntz / was zu ſtoſ⸗ i 


fen iſt / das ſtoß grob / laß vier tag an eim war⸗ i : 
men ort ſtehen / nachmals diſtilliers vnd ver⸗ 5 | 

mifd in das felbig Biſem / Ambra jedes 13 
Walerrdde / das iſt / Sperma Ceti: ꝙ / guten 
Rhebarbaro à lot / Camphor 10. Ga / Suckers 
candi u vntz / vnd truck die offt auß / darmit die 
krafft wol daruon komme / behalts wol ver⸗ 
macht. 1 


Fin anders. Vim gedorrete rote Koz 
ſenbletter ein lot / des Creutzſaluienblumen / 
Roßmarin / Borragen / Ochſſenzungen⸗ 
blumen jedes J lot / Mapenblumen dreß 
lot / Meliſſen / friſch Citron ſchelfen / Be⸗ 
tonien / Viegelenblumen der roten / jedes 
ein vntz / Muſcatnus vnnd Bluͤe jedes 1. 
ꝙ / Cardamomi / Cubebe jedes 4 qm / weiſ⸗ 
fen vnnd gelben Sandel jedes J lot / dif 
alles ſtoß klein. Weiter / nim à maß des 
beſten Brannten weins / darein thu zwey 
vntz Cibiben von koͤrnlen gereiniget / vnnd 
erhacks / ſtelles acht tag wol vermacht an 
die Sonnen / oder ein warms ort / dar⸗ 
nach thu die Cibiben daruon / vnnd ſchuͤtte 
die oberzelte Freuter klein erhackt / vnnd 
das ander gepuluert dareinn / laß aber 
inn der Werme beiſſen / biß der Wein 
die Krafft wol an ſich gezogen hat / das 
geſchicht ohn gefaͤhr inn zween Mona⸗ 
ten. Du mageſt es auch den gangen 
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Sommer an die Sonnen ſetzen. Su letzt laß 
durch ein zart Tuͤchlin lauffen. Diß magſt auch 
mit Biſem / Edelſteinen / Ambra / Berlen / 
Einhorn vnd dergleichen krefftigen. Obſte⸗ 
hende Lebendige Waſſer taugen in ſonderheit 
zu den ohnmachten ſchwechinen des Hirns 
vnd Hertzens / ſampt dem gantzen aupt. Sie 
krefftigen auch die Neruen vnd gedechtnus / 


wermen den kalten vbeldewenden magen daz 


rin viel ſchleim iſt / nuͤchter genomen. In ab⸗ 
gang der gedechtnus ſol man die Schlaff 
Stirnen / vnnd ſonderlich den hinderſten theil 
des hauptes mit beſtreichen. Sie taugen auch 


der lamin / als deren die vom ſchlag kompt. 


11 
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Nutzen zum zittren / ſchwindel vnd was der⸗ 
gleichen ſein mag. Merck / das hie abermals 


des Weins wenig gnug iff. 


Alſo haſt du im erſten ceil am 107 blat C / in 
der vnſinnigkeit ein faſt gut waſſer von May⸗ 
enblůmlen fampt ſeinen tugenden. Es wird 
auch folgens Krafftwaſſer mit beerlen genant 
vnd bereit / Nim Koſenwaſſer vier vntz⸗ Bor⸗ 


| ragen vnd Ochſenzungenwaſſer jedes 3 vntz / 


Manus Chriſtiz lot / bereite berlen if ꝙ ver⸗ 
miſchs / gibs in groſſer haupt vnd leber hitz⸗ 


auch ſchwechin des hertzen zu trincken. 


Volgends koͤſtlichs lebendigs waſſer iſt zu 
Augſpurg faſt gebreuchlich / Nim erleſenen 
Simmer iʒ lot⸗ Imber lot / Negelen / Wuſcat⸗ 
tus / Baris jedes 3 lot / Paradeißholtz Macis / 
Langenpfetfer jedes ug Cardamomi / Ma⸗ 
ſtix / Cubebe / Galgant Calmes jedes i ꝙ / Bin⸗ 
ſengenblumen s vntz⸗ Citronſchelfen 3 ꝙ / ge⸗ 
ſchelte Lorbere / Stechas je des z lot / Ranten/ 
Bo tßzmarin / Maſeron / Sauendel / Meliſſen / 
Betonien jedes M/ Bibergeil / Spica auß 
Iudia jedes ã ꝙ / Diß alles weiche in iz groſſe 
uten Muſcatel oder andren krefftigen 
veel laß 10 ſtund oder lenger ſtehen / brens 
da buch in eim wolvermachten kolben vnnd 


ſtedendem wajfer auß. Letzlich henck Biſem⸗ 


Ambra ſedes 15 Ga in eim küchlin darein / be⸗ 
balis wol vermacht zum gebrauch. 

So iſt hernach ſtehens ein faſt wolriechend 
waſſer warzu man wil zu brauchen. Vim 


Cauendel vnd Spicanardiblumen jeder i M/ 


Negelen / Zimet / Muſcatnus / Macis jedes 
iz ꝙ / Biſem einer Erbiß groſß / daran gieſſe . 
groſſe maß waſſer vnd ſetz an die Sonnen. Es 
iſt ann 7 blat & / ein anders wolriechens waſ⸗ 
fer beſchriben / das auch zu vielen ſachen zu 
brauchen iſt. 0 5 
Zimetroͤrlen waſſer wird gleichsfals als 
ein ander krafft vnd gůldin waſſer den kran⸗ 


cken zu einer labung eingeben vnnd angeſtri⸗ 


chen / zu vil Confecten⸗ Marcepanen auch an⸗ 
drem von wegen ſeiner lieblicheit gebraucht / 
vnd wie folgt gemacht. Nim guten Simet 4. 


Der achte Theil diß Buchs. Cap. 6. CCCCCCAL 
Guͤldine / Lebendige vnd Krafft waſſer. 


vntz / erſtoß klein / vnd thus in ein glaßkolben / O 


darüber gieſſe ein halbe Fleine maß waſſer / 
verkleibs far außrichen / brenns in ſteden⸗ 
dem waſſer / das ſo am erſten kompt iſt weiß⸗ 
farb vnd das krefftigeſt / das ſol man beſonder 
behalten / vnnd das vbrig in ein anders glaß 


aufffahen. 


‘ * 7 J 
Handwaſſer vnd anders am 
Hanfahen. Cap. 7. 


darauß das waſſer gebrant itt / gieſſe fo 
vil Brunnen waſſer daran / das der Fold 


Nes den Lauendel oder Spieanaudi 


fo in ſiedenden waſſer auß / vnnd ſtels an die 
Sonnen. Es reucht ſtarck gnug / bleibt auch 
etliche Monat krefftig vnd gut. 


Herbſtmilch. S: J. 
Bern. ein newen Hafen mit heiſ⸗ 


& ſem waſſer ſauber auß⸗ reibe jn wol 
mit Saltz / mach ein loͤchlin am baden 
a vnd ein Zaͤpflin darfür / Nachmals 

nim newgemolckene Milch / gerenne fie wie 


ein Raß / laß vom Morgen biß Abend ſtehen / py 


als dann ziehe das Zaͤpflin damit das waſſer 


daruon flieſſe / thu hernach alle tag ein ſchůſ⸗ 


ſelin vol gerennter Milch daran / nach dem 
im Hafen viel oder wenig iſt / sre fie wol/ 
vnd laß all abend das Waſſer daruon Du ſolt 
auch die Milch im rennen allwegen ein we⸗ 
nig ſaltzen. a 


Holippen von Zucker. 


92 2. 
AS die gemeinen Holippen fie 
“PV gcin Bachens ſeind / das man auch 
pflege die zun Nachtiſchen auff zuſe⸗ 


tzen / iſt bekannt. Dieſe aber luſtig zu 
Contrefecten vnnd allein auß Zucker zumach⸗ 
en / dem thu alſo: Nim ſchoͤnen weiſſen Zu⸗ 
cker / den ſtoß zum zarteſten / laß jhn durch 
ein eng barin Sieb lanffen/ vnnd mach mit 
erlaßnen Dragant in Roſenwaſſer in eim 
Moͤrſer ein Ceiglin / wol an einander geſtoſ⸗ 
ſen / alſd das du gang donne flaͤdlen dar⸗ 
auß walglen moͤgeſt. Darneben muſt du 
denſelbigen vnden vnd oben viel geſtoſſens 


Zuckers ſtrewen damit es nicht anklebe / 
Als dann windts vder ein kleines Pruͤge⸗ 
lin / legs auff ein Sicb Be an der werme 


nicht 


hh itj 


etwas mehr dann halb vol ſey / brens al⸗ 


Biſem darzu thun. Alſo magſt auch geſtoßne 


i roͤrlen vnd ſo vil Zucker nemen/ mit geweich⸗ 


tem Dragant (der zugebunden 14. tag gut 


bleibt) anmachen / vber ein ſtecklin winden 


vnd den Zimetroͤrlen gleich machen. 


i Honigwaſſer / Hydromel. 


8 3. 

Je Griechen nennen vnſern ſchlech⸗ 
Iten Meth oder Bonigwaffer Hydroa 
mel, die Lateiniſche Aquam mulſam, diff 


wird auff mehr weg / aber fuͤrnemlich 


CCCCCCKLE Cap. 8. Der achte Theil diß Buchs. 
Honigwaſſer⸗ 


| i nicht an der Sonnen trucken. Wilt / fo magſt 


wol / den 4 teil ſo vil Maluaſier / Nege⸗ 
lens lot / Imber 4 lot / Muſcatnus ⁊ lot / 


ſchoͤn Meels gemeine pfund. Honig 
vnd Maluaſier laß an einander ſieden / knette 
das Meel darein / mach kugelen deins gefal⸗ 


lens / die vmbſchlahe hernach mit einem důn⸗ 
nen teiglin von ſchöͤnem Meel gewalglet / der 
ein wenig gewuͤrtzt vnd gezuckert fey / laß wol 
erſtarcken vnd etwas trucknen. Die bache dar⸗ 
nach ſanfftlich in einer torten pfannen / da du 
ſie ſtts hin vnd wider treiben ſolt damit ſie nit 
anbrinnen. ~ 


Nes ein kleine maß Honig / das leute @ || 


e auff zwen in den artzneyen gebraucht / Eins / 

1 wo man den Bauch lindren / oder das vndew⸗ 
en bewegen will / ſo vermiſchet man das mit 
zweien theilen altem Regen waſſer / vnd einem 
Honig / laſſet das an der Sonnen ſtehet / vnnd 
wird nach dem die ſach erheiſchet / ſonderlich 
zum vndewen mit dle vermiſcht / vnnd warm 
getruncken. Das ander wird geſotten / vnd zu 


Latwergen vnd was am / L / 
anfahet. Cap. Jor 
Ei werden hierin allenthalben / wie 


— 2 =e — = 
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erſt im vierten Capitel / vnd eingemach⸗ 
ten fruchten zuſehen iſt / mancherley 


— 


— 


— —— 


— —— 
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faſt vil ſachen gebraucht / wie wir das vilfaltig 
in vnſerm Artznepbuch vnderm Namen Ho⸗ 
nigwaſſer eingefuͤrt haben / welche deter ſampt 
dem Meth vnſer Regiſter anzeigen ſolle. 


. 1 

Juleb. Cap. 8. 
Jeſer werden mancherley vnd faſt 
auß allen gebrenten kuͤlenden waſſer 
gemacht. Aber die gmeineſten vnd be⸗ 
kanteſten find von Roſen vnd Veyel⸗ 
6 waſſer mit Zucker abgeſotten / wie diefe beyde 
am 3a blat A / im durſt von der Leber beſchri⸗ 
ben ſind. Beyde werden gar viel in hitzen vnd 
trucknin gebrauchet / wie dif weitleuff in das 
Regifter zu hauff gezogen / alſo das hie wei⸗ 

ters nichts daruon zu ſchreiben iſt. 


Kleider ond anders am / L / an⸗ 
fahen. Cap. 9. 


Ann diſe fleckend werden / ſo nim 2. 
Wo Buͤchine aſchen / ein theil Kalck⸗ 
ſtein / den lege zu oberſt / gieſſe ein 

Laug mit waſſer von eim ſpringenden 
Brunnen / vnd laß offt durchlauffen / darmit 
waſche die flecken. Item / nim weinſtein ein 
handvol / drey Ochſengallen / Venediſch Seif⸗ 
fen 4 lot / Alon ilot / ein kleine maß waſſer / das 
ſtede biß der vierte theil verzert wird / waſch 
die maͤler mit. Aber vber if alles fol außge⸗ 
brant Pfifferlingwaſſer ſein / die fleckende klei⸗ 
der mit gewaſchen / das ſtehet zum verſuchen. 


Krefflen nach dem beſten. 
. 1 


9 


frembde / purgierende / auch wolbekante 
Latwergen gemelt / zu brauchen befohlen / 
auch die beſchreibung etlicher der gemeineſten 
vnd kuͤrtzeſten angezeigt. Damit nun nit allein 
die bloſſe vnbekante Namen / ſonder auch jhr 
krafft / vnd warzu ſie taugen angezeigt wer⸗ 
de / ſind ſolche in ein kurtze e zuverfaſſen. 
Darin woͤllen wir vorgehaltne ordnung des 
Alphabets an die hand nemen / Aber den Na⸗ 


men folgen / ſo in Apotecken gebreuchlich ſind. 9 


Dieſelbigen doch darneben / ſo vil ſein mag / 
verteutſchen / vnnd ſein taugentliches ort ins 
Regiſter zeichen. 


Confectio Anacardina, 
1. 


Arin begegnet vns erſtlich genante 

Anacardina von der frucht die wir Hel 

phantenlauß verteutſchen / Weil wir 

aber derſelbigen friſch manglen / iſt on 
not die zubeſchreiben. Dieſe ſcherfft den ver⸗ 
ſtand / fuͤrdert die gedechtnuß / nutzt dem Ma⸗ 
genwehe auß kelt / reinigt das blut / vnd macht 
gute farb / Sie wird auch ein Latwerg der 
Weiſen / vnd die viel begeren zu wiſſen / ge⸗ 
nant. Worzu ſte hierin geraten werd / beſich 
das Regiſter in Helphantenlauß. 


Antidotum Hæmagogum. 
D 2. 
Jeſen Latwerge hat jhre Namen 
vom blut / darůber fie gleich ein meiſter 
vnd Fuͤrer iſt / welchs auch fein Griecht 
ſcher Namen zuerkennen gibt. Dieſe 


wird nun ein mal am 4. blat Cangezdgen / 


da der Weiber zeit zu fuͤrdren gehandeld 
wird. 
Electuarium 


Electuarium de Baccis Lauri. f ri 
ward im z. Ceil ry Capitel / y. . In gri⸗ 

men auß winden beſchriben / vnd dar⸗ 
bey angezeigt / das man hart ein artz⸗ 
ney finde die dieſer gleichte / dann fie iſt wun⸗ 
der gewaltig zun obern vnd vndern grim̃en / 
allem ſchmertzen des inngeweids ſo auß kelte 
oder blaͤſten antſtehen / wie diß die ort zeugen 
werden darin ſie zubrauchen befohlen / vnd im 


10 yen Latwergen von Lorberen / diſe 


i Regifter bein Lorberen zuſamen gezogen 


ſeind. 
Benedicta Laxatiua. 


He aa 

Stſo vil als ein geſegnete lindrung / 

vaſt im brauch / wird auch in allen Apo⸗ 
tecken bereit / iſt zimlich lang / darumb ſie 
zu beſchreiben vnderlaſſen wird. Sie 
taugt ʒu allen zehen ſchleimrigen feuchtigkei⸗ 
ten / ſonderlich denen die ſich in die gleich le⸗ 
gen / als dem Podagra vnd glaichſucht / reini⸗ 
get vnd lediget auch dieſelbige von den Nieren 
vnd der Blater ſamt andrem welchs dich das 
ander Regiſter vnderm Titel Catwergen bez 


richten wird. 
| | Beaoarctica. i 
le ‘ e F. 1 f 1 g 
Jeſer Latwergen bereitet man 


Imancherley in Peſtilentz zeiten vnnd 
f den ſchweiß zufoͤrdren / auß welchen 
wir eine im ſechſten Theil / 1s. Capitel / 
3. Heben zugeſagten beſchriben haben. 
Electuarium de Galamintha» 


ye 6 


cdewergen von Kornmuͤntz dieſer wer⸗ 
N Sensreyerey een Artzten beſchrieben / 


& vpnnd wann man ſie bey vns bereitet (das 


ſelten geſchicht) macht man lieber Feltlen. 


Dz ſo Galenus beſchꝛeibt macht man alſd / nim 


fornmüntz / Bolai / Peterling⸗ Sir metſamen 
jedes icy⸗ Epffich Chimel jedes F lot Leub⸗ 
ſtickelſamen vntz / Pfeffer; vntz⸗ mach ſpeci⸗ 
es / Zucker darnach du Zeltlen oder Latwer⸗ 
gen machen wilt. Sie ſeind behulflich denen 
ab der ſpeiß grawet / ſchwerlich Achmen / Fale 
tem Magen / vnd der mit wind auffgeblewet 
iſt / worzu beyde weiter gebraucht werden / 
fin dſt im Regiſter. f ö 


Laſſia Satwergen dreyerley. 
i a 


Derachte Tell dip Buchs. Cap: jo: CCCCCCALI 
Latwergen, 


oe, a 
———— 
Sa a r 


2 


ney / ſonderlich in hitzigen kranckheiten 
hab / iſt an vaſt vilen orten diß Buchs 
erzelet / vnd ſonderlich am s blat C/ da 
auch fir das erſt gelehret wird / wie ſie durch 
ein Sieb außgezogen werd. Zum andren 
macht man ein Latwergen Dia Calsia cum 
Manna am 317. blat O in verſtopffung des 


We Caſſia fuͤr rhum in der Artz⸗ 8 4 | 


leibs beſchriben. Sie dritte iſt hie vornen im z. U 
Capitel / vnd beſchreibung der Cliſtieren im i. e 
g. anzeigt / vnd an allen gemelten orten gnug⸗ 0 hel ( 4 
fain vermeldet. Aber hergebrachte ordnung i) 1 


ʒu erhalten / iſt in das Regiſter verſamlet / an 
welchen orten obgemelte drey Latwergen zu⸗ 
brauchen befohlen werden. 


Electuarium de Caſtoreo. 


0 0 


E En Latwerge von Bibergeil dieſe 
) 


wird ſelten bereit gefunden / iſt auch nit 

anders im brauch es verordne ſie dann 

ein Artzt in ſonderheit / wie ihr auch hie⸗ 

rin ſelten gedacht wird / wie das Regiſter an⸗ 

zeigt. 

Catharcticum Imperiale. 
we Oe 


GN lautet fo vil als ein Keyſerliche py 
3 reinigung / weil diefe Latwergen ſon⸗ 
derlich das haupt reiniget/wolriechen⸗ 
den Athem machet / ſchwartze vnd gel⸗ 
be Gallen auß dem Magen treibet. Dieſe iſt 
auch nicht allen Apoteckern gemein / ſein 
wird auch in dieſem Buch nicht mehr als im i 
Bruch amesrblat B gedacht. ih 


Catholicon. 


§. 10. a 
Dei Griechiſch namen lautet fo 


vil als Allgemein / vnd gaben die alten by 
diefer Catwergen daher jhren namen / 15 


das die zu vielen kranckheiten taugen⸗ 5 
lich iſt: darumb wird ſie auch in allen Apote⸗ . 
cken bereit / Weil aber die einem Haußmann ) f 
nicht zu machen iſt wird jr beſchreibung vn⸗ ie 
derlaſſen. Sie taugt nicht allein zu ſcharffen⸗ 35 


ſonder vberſcharffen kranckheiten / erweicht 
vnd verwandlet dieſelbigen / krefftigt die le⸗ 
berſüchtigen / vnd die fo mangel am Milt ha⸗ 
ben / treibt ſchchartze Gallen wie auch die gelbe 
vnd Phlegma, Vñ iſt ein ſichre Artzney. An was 
orten vnſers Artzneybuchs ſte zu brauchen bez 
fohlen werde / beſihe im andren Regiſter vn⸗ f 
orem Citel der Latwergen. \ 


Ohh ig Electu⸗ 


2 


n 


* 
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CCCCCCXLIT Cap. jo. Der achte Theil diß buchs. 


Latwergen. 5 


Electuarium de Cineribus. 
Qe ii. 


Jeſe Latwergen von Aſchen wird 
man hart in einer Apotecken Ceutſch⸗ 
landes bereitet finden. Aber von we⸗ 
gen jhrer nutzbarkeit / auch zuſehen das 
die alten gar nicht zu erkůndigen vnderlaſſen 
haben / iſt fie im dritten Theil / 401, blat A / im 
grieß treiben vnnd ſtein brechen beſchriben zu 
welchen kranckheiten ſie dann am meiſten ge⸗ 
richtet iſt 


Electuaria varia de Citonijs. 
. u. f 
Erley Quitten Latwergen daruon 
Noe mancherley hieuornen im 4. Ca⸗ 
pitel / 32. 6. 
Elactuarium de Corticibus Arantiarum, 
0 13. 


Atwergen von Bomrantzen ſchelfel 
wird ſelten bey vns bereit / wie wol fie hie⸗ 
vornen im 4 Capitel / 7. . in eingemachten 
fruchten beſchriben iſt vnd befohlen in kal⸗ 
tem Magenwehe zu brauchen. 


Electuarium Ducis. 
§. 14. 


net / vnnd von vaſt vielen ſtuͤcken ver⸗ 

miſcht / darumb ſie hie nit beſchriben / 

wird aber gemeiniglich in allen wol⸗ 
gerůſten Apotecken bereit / taugt zu vnde wi⸗ 
gen blaͤſtigen Magen vnd ingeweid / alſo die 
grim̃en im vndern gedaͤrm zu ſtillen / ſonder⸗ 
lich zum ſtein / darein fie auch etwa in dieſem 
vnſerm artzney Buch zu brauchen befohlen 
wird / wie das Regiſter anzeigt. 


6 Dye ward einem Hertzogen verord⸗ 


eG de Epithymo. 

1 

gee o iſt auch die Latwerge von diſem 
BY gewedys vngebreuchlich / aber die blu⸗ 
men ſampt dem Chynrel der Artzney 

gantz gemein. Dieſe vermiſchung ſol 

den Frawen zur fruchtbarkeit behuͤlflich ſein⸗ 

wie fie auch ain 261, blat C darzu verordnet 

wird. 


Electu arium de Gallia, 


is 


Ice wird jr nutzbarkeiten halben ſo 
ſie in grim̃en auß ſchleim vnd Phlegma 
ſchaffet / auch darumb das fie ring zu 
machen iſt am 373. blat E beſchriben / iſt 

ſonſt den Apotecken vnbekant. 


Confecto Hamech. F. 17, 


¢ Gedachter Latwergen find zweyer⸗ 0 f 


ley von vil ſtůcken zuſamen geſetzt aben 


gantz gemein. Darmit werden alle 


feuchtin der Gallen / ſonderlich die ges 


ſaltznen als Rauden / Auſſatz / Krebs vnd was 
die haut mit heiſſen vnnd verbranten flieſſen 
verunreinigt außgetriben / die kleiner reinigt 
Melancholiam, taugt derohalb der taubſucht / 
ſchwindel / vergeſſenheit / vnd ſampt der groͤſ⸗ 
ſern aller verletzung der haut / wle von dieſem 
ee dergleichen das Regiſter su beſichtigen 
iſt. 


Hiera Picra Simplex. 
9. 18. 


Enante Latwerge wird allenthal⸗ 


2 

Gon bereit / nicht allein den Artzten ſon⸗ 

der auch dem gemeinen Mann bekant / 

die ſie dem Griechiſchen nach Bitter 
heilig nennen / die wird wie folgt bereit: Nim 
Simet / Balſamholtz / Haſelwurtz / Spica auß 
India / Saffran / Maſtix jedes i q / Aloe 25 ꝙ/ 
geleutert vnd verſchaumet honig 3. vntz nicht 
wolgewaͤgen / mach ein Laiwerge darauß. 
Wilt du fie aber mehr zum kreſftigen dann 
lindren brauchen. So nim gewaſchen Aloe an 
ſtat des andren. Diſe nutzet wider alle erſtun⸗ 
ckne feuchtin ſo ſich auff den Magen mund 


vnd in das gedaͤrm legen. Alſo denen ſo jr naz p | 
turliche farb verlieren vnd erbleichen / taugt 


zu den eingebildten Mucken vorn augen / lin⸗ 
dert meſſig / erſtreckt ſein krafft biß in die Le⸗ 
ber / ſterckt den Magen. Jedoch verletzt ſie et⸗ 
licher maſſen die / ſo gar ein hitzige Leber ha⸗ 
ben. Von ſolcher jhrer nutzbarkeit wegen wird 
ſie gar vaſt gebraucht / wie im Regiſter vnder 
dem namen Bitter heplig anzeigt wird. 


Hiera Logodion. 
9. 19. 


Jeſe Latwerge iſt auch in wolgeruͤ⸗ 
ſten Apotecken zufinden. Auß vielen 

ſtucken zuſamen geſetzt / derhalb jr be⸗ 

ſchreibung vnderlaſſen wird : taugt 
veralteter tobſucht / der Melancholia, fallen 
dem wehetagen / ſchwindel / zum hauptwehe 
ſo eins dermaſſen belaſtiget als were es beſeſ⸗ 
fen. Nutzt den gichtbrůchtigen / zittrenden / 


dem hergklopffen. Taugt zum ſtechen / Leber 


vnd Miltzſucht / fuͤrdert der Weiber zeit / it gut 
zur gleich vñ hufftſucht / widerſtehet dem oft 
der Thiere / Auſſatz vii aller hand Rauden. Se⸗ 
ren mag man vngefehrz ꝙ / in gehonigtẽ wein 


oder waſſer / darbep etwas ſaltz vermifherfep 


einnemen. Beſich weiters im Regiſter. 


Hiera 


1 
\ 

1 
Nh 


6 


I 
I 


* 


Miera Pachij, Rufini. 


§. 20. 


i S newlich widerumb 


von den Artzten in brauch gefuͤrt / 
iſt gewaltig zu vilen ſachen vnd erzel⸗ 
ten nicht vngleich. Es wird auch etliche 
mal einer Hiera Rufini gedacht / wie von bep⸗ 


den vnd worzu fie hierin gebraucht werden / 


das Regiſter berichten wird. 


Electuarium Indum. 
§. 21. 


Eren ſeind zweyerley die gro ſſer vnd 
kleiner genant. Die erſte wird vaſt in 
allen Apotecken bereit. Beyde treiben 

alle arge feuchtigkeiten ſonderlich die 


Zehen blaͤſtmachenden rotz vnnd ſchleim auß 


dem Magen vnd andꝛen ernerenden glidern / 
beſſert auch die arge zufall fo darauß entſte⸗ 
hen / als auflauffen des Magens⸗ Grimmen / 
Nierenwehe vnd dergleichen / wie das ſampt 
andrem in offt gemelt Regiſter zu hauff ver⸗ 
ſamlet iſt. 


Electuarium Lenitiuum. 
§. 1. 


welche gantz ſanfft on alle beſchwerd 

vnnd verletzung die Phlegmatiſche 

Cholera vnnd Melancholia außfůͤret / 
auch den feuchten fiebern nuget / wird ge⸗ 
meiniglich in allen Apotecken bereit / in vn 
ſerm Buch aber ſelten eingefüͤrt⸗ wie in dem 
andren Regiſter im Tittel Larwergen zu ſehen 
iſt. 

Elactuarium de Lepore Combult6, 


§. 23. 


Meere auch zuzeiten ein Lat⸗ 


9 j Det iſt ein Lindrende gatwergen / 
s 


wergen von gebraten Haſen kopff 
welche treflich zum grief iſt / die wird 
am 40. blat / C/ beſchriben. 
‘ Letificans Almanſoris. : 
° 24. 


wird zu vnſern zeiten / mehr in Confect 


. : 3 Enante froͤlich machende Satwerge 


vnnd Seltlen weiß / dann als ein Lat⸗ 

werg gebraucht / wie aber die ſpecies 

emacht werden haſt im in. blat & / in der vn⸗ 

ſtnnngen Melancholia zuſehen / weiter wirſt 
in ſpecies vnd zelten hernach finden: 


Electuarium de Manna. 
» 25. 


Der achte Thell dip buchs. Cap: jo. CCCCCCxLIII 
Latwergen. | 


vil ſanffte vnd lindrende ſtuͤck komen / ſie 

reinigt das blut / widerſtehet der Chole⸗ 

ra vnnd Melancholia / taugt hitziger Le⸗ 
ber vnd reiniget den gantzen leib / wartzu ſie 
weiter hierin zubrauchen befohlen / wird das 
Regifter anzeigen. . 


E edle Latwerge von Manna darein © 


Electuarium de Melancholiam. 
255 


ſte dann ein Artzt in ſonderheit jr wird 
auch hierin nicht mehr dann ein mal 
im Auſſag am 514. blat D gedacht. 


MNichleta. §. 27. 
et allen wolgeruͤſten Apotecken / wird 


die Latwerge Michlera bereit / taugt ſon⸗ 

derlich zum vnmaͤſſigen flůſſen / der feig⸗ 

wargen ader vnd grim̃en des bauchs. Iſt 
fuͤrtreflich in allen Ruren⸗ ſonderlich de Lien 
teria vnd Dyſenteria, wird auch hierin am zos. 
blat A zur Diarrhoea zu brauchen befohlen. 


§. 28. 
De beruͤmbte vnd wolbekante Late 


6 ¢ Edachte wird nit bereit es verordne 


Michridation, 


wergen / hat neben dem Theriac den D 


hoͤchſten preiß onder allen vermiſchten 


ſtůcken in der Artzney von vaſt vlel ſtu⸗ 


cken zuſamen geſetzt⸗ derhalb ſein beſchrei⸗ 
bung vberſchritten wird. Dieſe iſt Elter dann 
der gedacht Theriac, ward von dem Ronig 
Ponti Mithridate vngefehr drephundert Jar 
vor der geburt Chriſti erfunden vnd nach jhm 
genant. Diſer braucht er fůr gifft vnd mit ſol⸗ 
cher fruchtbarkeit / daß / wie er in hoͤchſten not 
gifft einname / nicht daruon ſterben kundte. 
Derhalb / vnd weil ſein gar offt hierin gedacht 
wird / als das Regiſter anzeigen folly iſt billich 
fein tugend in ein Summa zu verfaſſen. Erſt⸗ 
lich ſo hat er vaſt in allen ſtůcken gleiche wir⸗ 
ckung mit dem Theriac, allein das der ſelbig 
etwas hitziger vnnd gewaltiger wider der 
Schlangen gifft it. Sonſt taugt er fur alles 
hauptwehe ſo auß kelt entſtehet / ſonderlich den 
Melancholiſchen foechtſamen ſo leichtlich vnd 
on vrſach erſchrecken / ſchwere fantaſeyen treu 
me / ſo etwa vnſinnig machen haben. Auß diſer 
vrſach nutzt er auch denẽ ſo mit fallender ſucht / 
ſchwindel / veraltem hauptweh oder vergicht 
beladen ſind. Deßgleich diſen ſo ein truckendẽ 
ſchmertzen auff den augbrawen leiden / vnnd 
die augen triffen. Erſcherpfft das geſicht nutzt 


dem ohꝛen ſauſen / allem ſchmertzen vnd faulen 


der zan vnnd zanfleiſchs vber das leidend ort 
any gelegt 
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AAT CCC Lapjo, Derachee Theil diß Buchs. 
10 Latwergen. a 
6 A gelegt oder auBwendig angeftriden. Alſo krancke vnd geſunde in peſtilentiſchen seiten g a 
0 verzert er auch die Halßgeſchwulſt ſo leichtlich brauchen ſollen / nachmals auch deren ſo 
he erſteckt / ſeubert vnd heylet alle Halßgeſchwer / ſolcher Krancker warten oder vmb ſie (ein 
0 Iſt denen ſo der ſchlag getroffen hat / Lungen muͤſſen. Ys ’ ee 
fi echen / huſtenden / blutſpeihenden / vnd ſo en⸗ EleCuarium dia Phepicon 


32. 
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10 gin der Bruſt klagen nutzlich. Dienet auch 

mn ſonderlich dem kalten fluͤſſigen Magen / macht 
ia luſt zu eſſen / ſterckt die dewende krafft / macht 9 

gute farb / fle das gente mea ond 8 Aa e ü sen 

rote rhut / offnet die verſtopffung der Leber (5% ſt zimlich ſtarck / tangent 


die verwiſchte vnnd taͤgliche fieber zu 
purgieren / treibt die Gallen vnd Phlegma, iff 


2 


, vnd Miltzes / vnd iſt allen jnnerlichen glidern 
9 0 F heylſam / vertreibt auch den krampff / einſtrup⸗ 


r 
eel . 
5 . — N.S 
8 5 = ied — — a 
— == — ——— |) 


5 ter / wie pre ort vnſer Regifter weitleuffer 
7 o vil als Latwergen zun augen / anzeigen fol ä 
3 Srfovll als Latwergen 5 gen/ Das ander oder Perſicum ift erfunden den 


i Blut zuſtellen / als wo die weiber oder affter⸗ 


Capitel / 20 h: da von abnemendem gez 


ee 1 ffung des geaͤders oder Neruen. Bricht den 
: 4 ö N We Pricrch fein anileers derſeldenſampr der Blaz wunderbarlich zu ſchmertzlichen Magen grim 
ct : Ni 160 WN tern ſchmertzen vnd verſehrungen / treibt den men vnd 1 A fo 55 N 
2 1 it, N harm vnd weiber zeit / beſſert allen mangel if feuchtigkeiten 9 6 ne erbalb fie offt in 
T 10 i „ der mutter / erſpreiſt denen ſo das Zipperlin iſem Buch zunemen befohlen wird / wie diez 
ee is ( N an henden vnd Podagra haben. Vnd ſonder⸗ ſelbige ort im Regiſter verſamlet ſeind. 
0 9 de ff 1 lich wird er fůr alles gifft eingeben. Diß thut Phonum 
1 i i Wy 1 er nicht allein genoſſen / ſonder auch vberge⸗ ö F. 33. 
A ‘th e seals Res c er ie ſchein⸗ a 
Ne arlich in rittaͤg ichen vnnd viertaͤglichen fie⸗ “ele Satwer irdt nach jhrem 
b yi My isi ber / wo der ein ſtund vor ſeinem angriff in 9 cies e Been 
0 i 1 i 4% lawem wein getruncken wird. Das gemein ſeind aber mancherley / darunder zwey 
i it Ne \ ae gewicht einzugeben iſt 1ꝙ / welchs aber nach der fuͤrnembſten Romanum vnd Perz 
WM dem die kranckheit oder vrſach derſelbigen iſt / ſicum. Oas erſt taugt zum huſten / Cungen⸗ 
0 9 Hi iH 1 gemehret / gemindert oder vnderlaſſen ſoll ſucht / ſchweren Athem / blutſpeihen / vnge⸗ 
440 0 dll werden. 99 ae 1 7 kes Papch 
e N . 1 etagen der Leber / Miltz / Bruch / Gromen 
N 1 i! F gebrechen / Seitenſtechen / Grimmen / Bla: D 
9 


t ben wird adren zu vnmaͤſſig flieſſen / in Roter rhur oder 
ichs gel rien weit andrem bluten / als zum vndewen da auch 
Electuarium de Olibano. blut wird außgeworffen. Es iſt auch hart | 
Qs 30. etwas gewaltigers die Weiber zu erhalten / 


das fie nicht im anfang der entpfengnuß 
Emelte Latwerge von Weyrauch ape face Nen Wie 95 NSE 0 
Gel ſelten gebraucht vnd bereit / taugt das Regiſter weitters anzeigen geben wird. 
aber fir alle flůͤß vnnd wehetage des g g Ruled, ' 
haupts / zehrenden augen / lindert die Electuarium dia Prunis. 
verletzte keelen ps ies ift dem blutſpei⸗ S. 34. i 
en vnd huſten behuͤlflim / ſtelt das vnde-e n he ae 
bec Magenwehe. Hilfft den Lungenſuͤchti⸗ Jevornen im vierdten Capitel vnnd 
gen vnnd denen ſo den ſtechen haben / damit beſchreibung der eingemachten Pflau⸗ 
eyter außwerffen / verhalt des manlichen faz. men / haſt du auch von jr Seltz vnd Lat⸗ 
mens verflieſſen / deßgleich die Weiber Wed wergen / was jr krafft / vnnd wie fie zu 
Wird auch zu der rhur gebraucht. branchen fey. Deßgleichen am zis. blat Bin 
verſtopffung des leibs / vnnd weiter im Regis. 1 
Electuarium de Quo. ſter im namen / Pflaumen. ) 
eh 0 Ms 3 } 
1 W i ; sere de Pſyllio. N . } . 
Nee e dies diese koͤſtliche Latwerge vom §. 35. | 
14 ‘ : Wi genannt / foll bereit werden / haſt 9 iſt auch der gemeinen ound iy 


—— 


du im s. Theil / 16. Capitel / 3. . sweyz , 


i groffen Latwergen eine / die allent⸗ N 
Wi erley / ſampt gutem bericht wie ſie 


Baie bereitet wer den. Sie treibt 
die | 


2 RE 1 


A 


die Gallen nutzt ſchweren hitzigen fiebern die 
font ſchwerlich zu wenden ſeind / alſo dem 
ſchwindel vnd hauptwehe ſo auß auffriechen⸗ 
der Gallen mit feuchtin vermiſcht / entſtehen / 
der fallenden ſucht / vnd hart entzůndter Leber. 
Beſich abermals füͤrgebrachten gebrauch nach 
wor zu dieſe weiter gebraucht werde / das Rez 
giſter vnderm namen flochſamen. a ane 


Electuarium de Raphango fylueftri, 
“ ° 36. ( 


i. Je dieſe bereit werde ſampt jhren 
: cugenden befibe das 400. blat / D / 
f volgens das Regiſter warzu man es 
weiter rathe im namen Breen, 


Electuarium Regum. 


9. 37. 
a G dieſe ſchon ein Koͤnigliche Late 
ö O wergen genant wird vnd gut iſt / wird 
jhr doch allein im blutſpeihen gedacht ⸗ 
nemlich am 216. blat A. 5 


e Succo Roſarum. 
es je! 38. 
| ame Enante Latwerg von Roſenſafft 
(i Bauen iſt eine vnder den gemeineſten 
urgierenden Latwergen. Weil dann 
diſe leicht zumachen / iſt diß jr beſchrei⸗ 
bung. Nim den ſafft von Rotenroſen weiſſen⸗ 
zucker jedes 8 vntz / Diagridij iq. lot / roten / weiſ⸗ 
fen / gelben Sandel jedes z o/ gebrant Hel⸗ 
fanten bein ib / Campher 4 / den ſafft vnd 
zucker ſiede zu rechter dicke / wann das ſchier 
erkaltet / miſch das ander klein geſtoſſen dar⸗ 
ein / Man bereitet es auch zeltlen weiſe. Dieſer 
treibt die Gallen on alle beſchwerd / taugt zum 
wehetagen der glaich / ſo auß Cholera vnd hi⸗ 
tzigen flieſſen entſpringen alfo zum drittaͤgli⸗ 
chen fieber / vnd mehr andren ſachen / daruon 
das Regifter anweiſung gibt / nemlich in Ro⸗ 
fle, f l @> 


e 


4 

: “ Dia Satytien, Ge: . ) N . 
Ar noͤgen diſe Latwerg von Sten⸗ 
delwurtz nennen / wie dieſe zubereiten 

vnd zu mehren der Mannlicheit zu⸗ 
brauchen fey haſt am 259, blat / D⸗ zu⸗ 
beſichtigen· N 

FBlectuarium de Scoria ferti. 

pire. he 98. 40, i 


SJ 1 
1 


ſchreibt Raſis / wird ſelten bereit vnnd 

gebrauchet / jr eigenſchafft iſt blut vnd 

thur zuſtellen / wie vnſer Regiſter etli⸗ 
che Exempel anzeigen (ol. ae : 


fia n 


Der achte Thel diß Buchs. Cap. jo. 
Latwergen. 


CCCCCCXLVI 


Electuarium de Sebeften. G 


Noreuchlichſte eine / ſo in der Artzney ſein 
mag. Wie dieſe zu bereiten was tugent 
fie hab vnd wie ſich deren zu gebrauch⸗ 

en fey iſt in verſtopffung des leibs am 318 blat 
B/ gnugſam anzeigt / alſo im Regiſter im nas 
men Sebeſten. 5 


§. 41. 
Bat catwergen iſt auch der ge⸗ 


9. % 


En alſo iſt benante Senet Latwer⸗ 


Dia Sena. 


gen gemein / vnd in allen Apotecken be⸗ 

reit / fompt den Melancholiſchen / vnſin⸗ 

nigen / trawrigen vnd jrs gleichen vaſt 
wol zu ſtatten / hifft denen fo mangel am Miltz 
haben vnd allein gebrechen fo auß ſchwartzem 
Melancholiſchen blut kommen / Wie diß vnnd 
anders abermals offt angezogens Regiſter 
auß weiſet. f 


Tneriaca magna. §. 43. f 

As die weiß dieſer aller loͤblichſten / 
$ Latwergen wie die ſolle bereitet wer⸗ 

den hie nit beſchriben wird / iſt die vr⸗ 

ſach mancherley ſtůck fo darein zu ne⸗ 


men befohlen ſeind / darumb zum theil noch 


ſtreit vnder den gelerten iſt / etliche auch nicht 
zu bekomen find / ſonderlich bey vns Ceutſch⸗ D 
en / als die vergifft Schlang Tyrus, daruon er 
doch ſein namen hat / Aber wirdig ja gleich not 
wendig iſt von den tugenden vnd gewaltigen 
wirckungen deſſelben zuſchreiben. Dieſer iſt / 
ſampt vor beſchribnem Mithridat, der vnder 
allen vermiſchten ſtucken in der Artzney den 
hoͤchſten preiß firer. Die erſte vermiſchung 
ward von Andromacho,Neronis artzt zuſamen 
geſetzt / Aber hernach von Galeno in beſſere 
ordnung gebracht vnnd der geſtalt gebeſſert / 
das er billich von menſchlicher bloͤdigfeit fir. 
ein ſolchen (hag gehalten wird / das man den 
mit keinem Golt noch Silber bezalen moͤge. 
Nun von ſeinen tugenden zu reden / So iſt er 
erſtlich fůr alle gifft / es ſey von thieren / oder 
wor von es iſt / Darumb wird er auch denen ſo 
von wütenden Hunden gebiſſen werden / nutz 
lich geben / vnd vber den ſchaden gebunden 
Alſo iſt er auch in vergifften lůfften vnd Peſti⸗ 
lentziſchen fiebern krancken vnnd geſun⸗ 
den erſprießlich. Er taugt auch fir alles 
veraltetes hauptwehe / zur fallendenſucht s 
vergicht / den ſchlag / Schwindel / Nebel vnnd 
dergleichen ſo vor den angen vmbſchwer⸗ 
men: widerſtehet auch derſelben verdunck⸗ 
lung: allem mangel der ohren vnd gehoͤre / 
widerbringt den verloren geruch / vnnd kurtz 
zu ſagen / ſo beſſert er allen gebrechen vnd 
e avery ſchwacheit 


4, 
\ 


— 


A ſchwacheit der finn / wie auch des hirns. Zu 
dieſem krefftigt er alle blͤdigkeit vnd onmacht 
des hertzens / oͤffnet die verſtopffung der Leber 
vnd Miltzes / lindert deren erharten / macht 
weit vmb die Bruſt / benimpt das keichen vnd 
hart ziehen des Athems / ſtilt den Huſten / lin⸗ 
dert der Gurgel reuchin / erweicht die zehen 
ſchleim / fordert den außwurff / widerſtehet 
dem blutſpeihen / auffgeſchwellen der Adren / 
treibt die Gallen vnd Waſſerſucht / heilet alle 


jnnerliche ſchaden vnd verletzungen / mildert 


den ſtechen vnnd deſſelben ſchmertzen wo kein 
hitz oder fieber verhanden iſt mit wein / ſonſt 
mit zuckerwaſſer / oder andren darzu taugen⸗ 
den oder geſotten waſſer. Alſo nutz er auch 
dem ſchwachen Magen / fuͤrdert die dewung / 
vertreibt die Wuͤrm / ertheilt die blaͤſte darin / 
wie auch an andren orten. Darumb ſtillet er 
die grim̃en vnd daͤrmgicht / ſie ſeind oben oder 
vnden im leib. Taugt auch alleen mangel der 
Nieren / iſt denen ſo ſtein vnd Grieß haben be⸗ 
bilflich / fuͤrt das auß: heilet alle verſehrung 
der blaſen vnnd harmgeng / treibt den harm 
vnd weibs zeit ſanfftlich / wie auch die abge⸗ 
ſtorbne Rind auß mutter leib. den Melancho 
liſchen ſo trawrig vnd troſtloß ſeind / doch kein 
vr ſach ſolchs vnmuts wiſſend / auch offt durch 
jbr fantaſtieren vnſinig werden / wirdt er nig 
lich eingeben. In Summa / er iſt dienſtlich zu 
B allen veralten kranckheiten / als Außatz / Bla⸗ 
tern / Erkalten / ſchauder vnd froſt der fieber / 
ſonderlich des viertaͤglichens / darumb wird er 
auch denen die in groſſer Felt wanderen mize 
fen / geraten alle morgen nuͤchter etwas dar⸗ 
uon einzunemen / dann er erwermet alle jnner 
lich glider / vnd befchist fie vor froſt. Er ſterckt 
aud die erlamete vnnd geſchwechte glider / 
bringt die wider zu krefften. Wann ſich dann 
bey den Podagramiſchen der ſchmertz ein we⸗ 
nig geſetzt hat / wird er mit frucht von jhnen 
eingenomen. Alſo das er den gantzen leib mit 
ſeiner krafft / vor aller erſtuncknen feuchtin er⸗ 
haltet. 

Hie iſt aber das ſonderlich zu mercken / das 
ſich die Jungen vnd fo noch in blůendem alter 
ſeindt / diß Theriacs gentzlich enthalten ſolen / 
füͤrnemlich im Sommer vnd warmer zeit / es 
ſey dann groſſe not vorhanden / als dann iſt 
auch nicht vber ꝙ vnd nit offt einzunemen / 
dann fein Frafft ift viel gewaltiger / dann das 
die ſolche naturen on ſchwechung des hertzens 
vnd leblichen Geiſter gedulden moͤgen. Dar⸗ 
gegen aber iſt er denen / ſo in mitlen oder be⸗ 
tagtem alter ſeind nůtlich / auch oft gebraucht: 
Alſo das hierin nicht gewiſſes kan verzeichnet 
werden / wie vil jedlichs auff ein mal einnemen 
ſo lle / der gemeineſt brauch iſt iq / vnd wo kein 
ſondre vr ſach verhanden iff vaſt gnug. Doch 


CCCCCCKLVE Kap. jo. Der achte Theil diß Buchs. 
Latwergen. 


ſoll ſolchs nach gelegenheit der perſonen vnd (i 
vrſachen gemehret / gemindert mit wein oder 
waſſer eingeben werden. Alle erzelte tugen || 
den zu beſtettigen beſich das Regiſter vndem 
Titel der Latwergen / da vaſt viel ort verzeich⸗ 

net ſeind / da diſer Theriac zubrauchen gerah⸗ 


ten wird. 


— 


Themaca diateſſeron. 
§. 44. 


Dee Latwergen namen enéfiehee | 


bey den Griechen daher / das vier ſtuck 


darzu vermiſcht werden / nemlich iſt er 

alſo zu bereiten: Nim Entian / friſche 
Lorbeer / Myrrha / der rechten Boltzwurtz 
fedes 2. vntz / ſtoß gantz klein vnnd vermiſch 
in i pfund geleutert vnd zimlich geſotten Bo⸗ 
nig / růres offt vmb vnnd behalts. 
Theriac iſt dem gemeinen Mann an ſtatt des 
groſſen nutzlichen zu brauchen / Dann er wi⸗ 
derſtehet den Peſtilentziſchen fiebern vnnd al⸗ 
lem gifft / derhalb er auch vom Bawors volck 
dem krancken vihe mit nutz eingeben wird. Er 


beffert auch allen gebrechen des Hirns / Ner⸗ 
nen vnd was kranckheit von kaͤlten kompt / als 
fallendſucht / ſchlag / vergicht / erlamen / 


krampff / ſterckt den Magen vnnd ſein ver⸗ 
dewung / oͤffnet die Leber / alſo auch des Milt 


vnd Nieren verſtopffung: derhalb nutzt er der | 
Geel vnd Waſſerſucht / ertrennet die blaͤſte / 


darauß volgende grimmen vnnd ſchmertzen. 
Deſſen mag man 1ꝙ in iq nicter nemen / 
dem vihe mehr eingieſſen. Warzu er dann 
weiter in dieſem vnſerm Buch zubrauchen 
befohlen vnd gerathen wird / ſol das Regiſter 
außweiſen. 1 


Triphera. §. 45. f 


Dei Latwergen werden vierley von 
den Artzten beſchriben / von allen ge⸗ 
ſchicht hierin etwas meldung. Die erſte 

5 iſt Foenonis vnnd die kleineſte / taugt 
dem verderbten vnd vberfluͤſſigen fluͤſſen den 
weiber vnnd ruckader / fiir abnemen der wol⸗ 
geſtalt / ſchwacheit des Magen / ertheilt die 
grobe zehe feuchtin / heitert die naturliche 
farb / krefftigt die blater / vnd ſtellet den durch⸗ 
bruch. 

Die ander iſt Triphera magna die groß / 
die nutzt kaltem Magenwehe / bringt ſo bald 
ſie eingenommen wird den ſchweiß / taugt 
den Melancholiſchen weibern ſo nit ſchlaffen 
moͤgen / vnnd auß gebrechen der muter etli⸗ 
cher maß entruͤſtet ſeind / alſo denen die mit 
ſchleim vberladen werden / hart keuchenden / 
vnd die ſampt dem ſchleim blut auß wei N 


Dieſen 


Es (ey oben oder vnden / wo dann der Opium 
auß dieſer gelaſſen wird / ſoll ſie der weiber 
fruchtbarkeit fordren. 97 
Die dritte iſt Triphera Perſica begreift vaſt 
vil ſtuck in ſich reichet den ſcharffen vnnd big 
gen Magen fiebren / alſo der Geelſucht mit hig 
groſſe hilff / oͤffnet die verſtopffungẽ / bringt wi 
Der das geſicht ſo auß Choleriſchen daͤmpffen 
verfallen iſt / mildert den durſt / beſchůtzt vor hi⸗ 
tzigen franckheiten. ae 
Die vierte iſt TripheraSaracenica,die nutzt jb 
rer hitz halben der dewung des Magens vnnd 
der Leber / ertheilt vit verzert die blaͤſt in jhnen / 
macht wolriechenden Athem ſampt dem gan 
geen leib benimpt die miedin / (huge die gegen, 
g wertige geſundheit vnd verhůt vor kranckheit / 
| | fordere die begierd def beylags / vnnd ſtellet 
den fluß der Affteradren / Von diſer ſol man J. 
S biß z. geben. Warzu nun diſe alle weitter 
einzunemen gerathen werden mag im andren 
Begiſter vndrem Tittel Latwergen beſichtigt 
werden. 


1 Electuarium vitæ. 6: 46. 

14 Jeſe Latwergen des lebens genant 

1 wir am z. blat Cin dem hauptwehe auß 

1 | kelte beſchriben / vnnd im Regiſter ange⸗ 
8 

i | | feyes 

( ) 


zeigt / warzu die weitter zubrauchen 


Laugen. & 47. 


ne | 
erwegen. 


wird. 


CLiekkuchen Lezelten. 


geſtoſſen. i 


Der achte theil diß buchs / Cap. oz. 
Latwergen. 


Menſchlichen geſchlecht su gut vnd den 
kranckheiten zu wid erſtreben nicht vnder⸗ 
laſſen zu erſuchen / ſo gar auch die natur 

der Aſchen / vnnd vnderſcheidlich von dieſem 
oder jenem holtz vnd andren jeder eigenſchafft 
a Vnnd zwar ſo haben ſie nicht ge⸗ 
Lingen nutz darm erkundiget / wie ſolchs vnſer 
a offt gedachtes Regiſter gnugſam berichten 


1 Es habend die fleiſſigſte alten dem 


9 4 x 
| B wol diſe nach dem vnnd fie beret 
e | Ob werden / als artzneyen zu ſterckung 
1 des haupts / hirns vnnd Magens moͤch 
tend gebraucht werden⸗ ſo ſeind ſie 
| doch mehr zum geſchleck vnnd nach tiſchen ge⸗ 
1 rathen. Aber des miß brauchs halben jhr be⸗ 5 
ſchreibung nicht zu vnderlaſſen. Erſtlich nim 
Weitz en vnnd Rockenmeel / jedes hey ii. pfun⸗ 
den / geleutett honig ſouil not iſt die anzuknet? 74 eft 
ten / darein vermiſch volgends gewůrtz als Flan che Latwergen / die ſonſt wenig vnder⸗ 
Zimet 4. lot / Baris Muſcatnuß / 
Vegelen jedes j. lot / langen Pfeffer zulot / Mae 


CCCCCCXLVIII 


cis / Galgant jedes J. ꝙ / Cubebe . lot / bereiten S 


Coriander z. lor. Den forme rund oder lang / 
laß jhn ſanff bachen fo er ſchier gebachen iſt / 
1 offt mit wein das gibt jhm brau⸗ 
ne farb. 8 wa 9 f 


Lezelten mit Zucker mach alſo / Nim 2. pfund 
Zucker / den laß honig dick ſieden / vnnd ſo du jn 
ab dem fewr halt gehaben / ſo miſche 4. lot des 
beſten Weitzen meels vnnd Ro cken meel vnge⸗ 
fehr auch ſouil darunder / oder beyder ſouil das 
er Dick werden vnnd ſich arbeyten laſſe. Letzt 
lich ſetʒ volgends gewiirs darzu Imber 5. lot 
Zimet 4. lot / Negelen i. lot / Muſcatnuß / lan⸗ 
gen Pfeffer jedes z. lot / bereiten Coriander vn⸗ 
erſtoſſen j. lot / Enis gantz tt lot vnd laß jn truck 
nen. Die ſeind zweyerley / wie es die alten mach 
tend. i 8 

Fin Leselten wie er jetz im brauch iſt: Nimb 
Zucker 2. pfund / daran gieſſe ein kleine maß 
waſſer laß ſieden vnnd ſeubre den mit Eyerklar / 
wann das waſſer halb iſt eingeſotten / ſo knette 

5. pfund Lezelten meel / 4. lot Imber /g. lot Sie 
met / Muſcatnuß vnnd Negelen jedes . lot / 
Pfeffer j. ꝙ darunder vnnd laß trucknen. Wilt 
du den mit honig machen / ſo nim des ſelbigen 
2. klein maß vnnd eine waſſer / laß ſieden vnnd 
leuterns / machs wie oben ſtehet. 
Zwir bachner Lezelten: Su diſen nimpt man 
die alten Lezelten reybt ſie an eim Ruͤbeyſen / 
machts mit honig vnnd gewirs an⸗ darnach D 
man fie reß vnnd krefftig haben wil / Bache fie 
wie geſagt iſt · f f 
Nuͤrenberger Lezeltlen bereit man alſo: Nim̃ 
Zucker ii.pfund / Zimet/. lot / Muſcatnuß 4. 
lot / Imber 6. lot / Negelen / Cardamomi jedes i. 
lot / ſchneids nit zu grob / darzu nimb . maß ho⸗ 
nig inn ein newen verglaſeten haffen d er mehr 
dann z. maß faſſe / den (em auff ein Trifuß zum 
fewr / damit das honig erſchleiffe / alß dann nim̃ 
den Zucker / rire jn klein geſtoſſen ob dem fewr 
darunder / laß gemach ſieden damit es nicht an⸗ 
brinn / noch vberlauff / ſtets vmbgeruͤrt. Da⸗ 
rein vermiſch meel was gnug iſt ſampt dem gee 
wirplarBeyts in einer ſchůſſ el oder ob eim tiſch / 
walgele das letzlich nimb zu jedem Letzeltlin 
vngefehr in. lot / würckjedes beſonder wol ab / ſo 
werden auß diſem 26. in z / die Bade darnach 
wie ſein fol. 8 


Lohoch / Lohot. 
G: 49. 
L ſo nennend die Apotecker etliche wei 
ſcherd mit den andren habend / ſeind 


doch darumb von den andren abgeſon⸗ 
J ii dert / 


A dert / das man die zu fordren wiß / woͤllend bier 
rin vorige ordnung nach dem Alphabet vnd na 


men der Apotecken behalten. 


Lohoch ad Aſchma zum Fenchen iſt nicht vaſt 
im brauch taugt zu ſchwerem keuchenden At⸗ 
hem / altem Huſten / vnnd ertheilt den zehen 
ſchleim b 
De Canctis von Krebſen iſt in der ſchwind⸗ 
ſucht am ars. blat Cbeſchriben n 
De Forfara von Huͤflattich wird wie beyde 
obſtehende gebraucht. : a 
De Papauere iff etwas mielich zu bereiten 
wirt doch gemeinglich in allen Apotecken ge⸗ 
macht / es taugt zum Huſten / rauchin der 
Feelen von hitzigen Catharr / welchen ein zar⸗ 
ter / dinner ſpeichel anzeig / den ſelbigen kocht es 
dicker. Warzu nun obgedachte Lohoch wei⸗ 
ter gebraucht werden / findſt du den erſten im 
ander Regiſter / im Tittel Lo chot, den von Breb 
fen vnnd Půflattich in gedachten namen / wie 
den letzten im Magſaat. : 
Es werden auch zwo andre Latwergen von 
Magſaat gewechſe vndrem namen Diacodion 
beſchriben / darunder iſt / die Meua beſchreibt 
an etlichen orten im gebrauch / Vnnd alſo ge⸗ 
macht / Nimb grine Mag ſaat haͤupter die ete 


z was ſchwelck worden ſeyend fuͤnffe / ſauber re⸗ 


gen waſſer 10. vntz / das laß ſieden biß ). drittel 
bleib / zur außtruckten brie ſetze wein da auch 2. 
drittel eingeſotten ſind z. lot / gut honig J. lot / 
weiche Acatia, man braucht darfuͤr ſchlechten 
ſafft Hyppociſtis, Saffran / Myrrha Granaten 
bli jeder . ꝙ der TrocifciRamich . lot vermiſch 
wie ſien ſoll. Des honigs iſt wenig gnug das 
man mehr nemen mag. Merck das man ſie 
auch zeltlen weiß bereitet. Sie taugend fuͤr⸗ 
nemlich denen ſo ſuptiler Cathar vom haupt 
auff die bruſt ſincket / vnnd huſten machend. 
War zu man fie weiter hierin braucht / verſam⸗ 
let das Begiſter im magſaat. 
De Paſſulis von Weinbeerlen / wie das zube⸗ 
reiten vnd was fein krafft ſeye / beſihe das 307, 
blat B im keuchen oder Aſchma. „ 
De Pino von Pignolen das iſt am 199 · blat S 
in kaltem Huſten beſchriben zu welchem es 
treffenlich gut iſt / alſo zum keuchen / ertheilt 
die zehe ſchleim der bruſt / macht die dinn vnd 
Unig. - 
f A a, von Bortzel iſt bey vns nit vaſt 
cebreuchlich. In Italia aber werden swey 
welgende gemacht. Nim geleuterten Borgel 
ſafft ia. vntz / geſigleter erden Trociſt on Opium 
J. ꝙ / Augſtein Trociſc, Gummi / Drackend blut 
jedes dic / gebrant haſen haar / Blurſtein jedes 
1 / weiſſen Zucker 6. vntz / das ſiede ab wie an⸗ 
dren Lohoch. Das taugt ſonderlich zum blut 


COCCCCKUX gap. 5. Der achte thell diß Buchs / 
Latwergen. 


ſpeihen / fürnemilich wo das mit volgender Bara, 
wergen vermiſcht wird Vimb Bilſenſamen // 
weiß Magſaat jedes 0. / rot vnnd weiß at 
lete erden jeder . q / roſen Zucker 4. vntz / vers 
miſch / gib morgens vnnd abents J. ꝙ auff en 
mal. Das ander / Nimb obſtehendes ne ö 
Philonij Perſici 3. ꝙ / Trociſc: de Charabè il. of | 
Dragant{pecies. der falten J. lot vermiſch mir | 
Dorel ſaffk wie oben. 
De Pulmone vulpis von Fuchßlungen / wie 
hoch dieſe gebriſen auch bereitet werde / iſtam 
208. blat Azubeſichtigen. Deßgleichen warzu 
diſe vndre erzelte zubrauchen befolhen ſeyend 
wird das Regiſter alroegen in jrem Teutſchen 
namen außweiſen. a RE 
Sanum & expertum der Tittel vermag fie ſehe 
geſund vñ erfaren / nemlich zu diſen gebrechen / 
fo im Kegiſter im Tittel Lohoch verzeichnet 
feind AN , 
De Scilla von Moͤrzwiflen wie man das Bes 
reite vñ zum falten Huſten brauche / iſtam o Or i 
blat A angezeigt / wie auch im Regiſter. 
RT 1 


Mancherley foam N / an⸗ 
fachet. Cap. 3). 


Re dieſem Capitel / begegnend ons mehr 
é \ 


ley vnderſchidliche ſachen darinn wir vere 
gehaltne ordnung des Alphabets behal⸗ 
ten wollen. | fina 


| 


10 


Mandel milch. & y. . ö 
D Jeſe wird inn vil wegen bereit / nach ( 


dem die art der Branctheit iſt. Will 

man die natur krefftigen vii ſtercken / fou 

macht man fie deſto dicker / daß iſt / man 
nimpt mehr mandel / vnnd weniger waſſer. Vol 
gend iſt aber der gemeineſt weg. Nimb Man⸗ 
del ſouil du wilt / die ſchůtte in heiß waſſer / 
laß ein fleine weil darinſbiß das man ſie balgen 
kann / alß dann gieſſe kalt waſſer darunder / da⸗ 
mit jhnen die hiss kein krafft entziehe / ſtoß au fe 
gezogen gantz klein / faß inn ein ſ uber tuch / { 
daran gieſſe ein wenig friſch brunnen waſſer / 
treibs mit eim loͤffel vnnd hartem trucken / mb 
vnnd durch / das thu fo offt / biß nit weiß mehr 
gehen will / diſe magſt mit Zucker deins ge⸗ 


fallens ſüß machen. Wilt du die zum ſchlaff 


brauchen / ſtoß ein wenig weiſſen magſaat 
vnnd ziehe die ſampt den Mandeln auß, 
zum fülen ſtoß alfo Melonſamen mit. Inn, 
der Rhuer / ſol man das waſſer ſtechlen, Fur 


8 Crag | 


1 
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Der achte theil diß buchs / 
Mandel milch. 


, bruſt Weinberlen vnnd Süͤßhole darinn ſiee 


den. Man ſtoſſet auch etwa Pignole / Haſelnuß 


vnnd anders darmit / nach dem die (ad) geſchaf⸗ 


fen ift. Vnnd ob wol ſolche Mandelmilch vil in 
die Rudin gebraucht werden/ taugend ſie doch 
fuͤrnemlich zu vielen kranckheiten / wie vnſer Re 


giſter in Mandlen anzeigen wird. 


Manus Chriſti. 8: 2. 


Ihn Berlen zu bereiten ſeind / t am 37. 
dlat Cbeſchriben / vnnd ſeind diſe der 
maſſen im gebrauch / das ſie der gemein 


| Wi diſer Zeltlen zweyerley / mit vnnd 


Ma vaſt allein für krafft zeltlen haltet / fo doch 


wol krefftigere / ſonderlich wie mans zu vnſern 
zeiten bereitet / findet. Warzu fie aber hierin bes 
namet werden / zeigt vnſer ander Regiſter in 
Confecten an. 


Martepan. S: 3. 
Nee gut friſch vnnd fig Mandel ſo⸗ 
4 


Dil du wilt / die balge wie inn der Man. 
delmilch anzeigt iſt. Oder / wo erzeit 

hat / lege ſie vber nacht in friſch waſſer / fo 
gehet die haut geren ab. Die ſtoß klein in eim 
ſteinen Moͤrſer gieſſe offt ein wenig Roſ⸗ enwaſ 
fer daran / damit fie nicht oͤlig werd en / alß dann 


ſtoß ſouil gepuluerten Zucker darunder / mehr 


B oder minder deins gefallẽs. Diſen Teig ſtreich 


auff ein Oblaten / iſt er su feucht / eyle nit mit dẽ 
bachen / ſonſt wird er blatrig. Das gedacht ba⸗ 
chen geſchicht gemeinglich in einer torten pfane 
nen / oben vnnd vnden ſanfft befewret / lege fir 
ankleben ein Papeir an boden / biß es anfacht 
braun zu werden, Wilt du es weiß behalten / ſo 
muſt gantz gemach mit dem fewr thun / vnnd 
den zelten wol gedrucktnet einlegen. Siß iſt 
der gemeineſt weg vnnd gebraucht. Wilt 
du es aber zur krafft richten / darumb es 
dann erfunden iſt / magſt es mit Pinien / Piſca⸗ 
tien vnnd andren Specereyen vermiſchen: Spi 
canardi / Cauendel / Endiuien vnnd andre waſ⸗ 
ſer darzu nemen / Als Zimetroͤrlen waffer vnd 
des gleichen. Man ſiedet auch etwa den Zucker 
zimlich hart ab / leutert inn ſauber vnnd ruͤrt dar 
nach den geſtoſſen Mandel darein. Warzu es 
. gebraucht werd / beſich das Ree 
gi Te 


Narck auß beinen Contra 
fect. 9: 4. 

Imb außgeſchelte Mandel y pfund / 
Na klein / vnnd netze das offr mit Roſen⸗ 
waſſer / darnach ſtoß 8. lot Jucker darun⸗ 

der / vermiſchs. Vñ damit es harter werd / 


Cap. . CCCCCCL 


ſpreng im walglen noch 4. lot Zucker darzu / vñ G 

ſtrewe es auſſen darauff / forme das wie du 

wilt / vnd bach es wie ein Marcepan. 
Medicamen de Turbith, §: 3, 


Je dieſer zweyerley gemacht werden / 
Wr. jhrer wůrckung iſt am zig. blar A 
7 innverftopffung des leibs angezeigt. 
Warzu dañ diß weitter gebraucht were 
de / iſt im Regiſter angezeiget. 

Mellicraton, S: 6. 
ö As verteutſchen wir Weinmeth / vnd 
i werden deren zweierley bey den alten ge 
Y made. Zum erſten namend fie zwen 
theil alten ſawren wein / vnnd ein theil 
honig. Wann nu diſer veraltet nehret vnnd fů⸗ 
ret er / im mitlẽ alter nutzt er Magen vit bauch / 
treibt auch den harn / iſt ſchad nach eſſen getrun 
cken. Daruor ſettigt er bald. Welche den bald 
brauchen woͤllend / ſiedends an einander. Die 
andren nemend 6, theil Moſt / den laſſend fie 
heiß werden / gieſſend als dann ein maß Honig 
darein / wanns ein weil geſotten iſt / behaltend 
ſie den. Diſer Mellicraton iſt etwa gemeiner 
dann jetzund geweſen / ſonderlich bey den Roe 
mern die jhn Vinum mulfum nenneten. Warzu 
nun diſer hierin geraten werde / wird ab ermals 
im Regiſter im namen Honig gnugſam an⸗ 

zeiget. 5 


Meth / ein gemein tranck. 
02 Pe ( 
Z Onig waflervnnd Meth hat nit al⸗ 
lein die nutztbarkeit / fonder auch die noth 
erfunden / furnemlich inn denen landen da 
rin kein Wein wachſet / oder ſchwerlich zu 
bekommen iſt. Vnnd zwar ſo iſt ſolchs tranck vil 
nutzer vnnd geſunder / dann gefeworte vnnd Ges 
ſchweblete Wein. Dann ob der Meth ſchon 
warmer natur / iſt er doch mit feuchtin temperi⸗ 
ret / derhalb er nit vaſt erhitzigen noch druck⸗ 
nen kan. Vnnd ob wol deſſen nach jedes lands 
art mancherley geſotten wirt / ſo iſt doch diß der 
gemeineſt brauch / auff ein maß guts Honigs / 
8. waſſer zunemen / das in eim weiten Keſſel bey 
ſanfftem fewr ohn rauch ſieden laſſen / fix vnnd 
für abfeimen / biß es anfacht gantz klar zu wer⸗ 
den. Merck auch / je lenger du gedenckeſt den 
Meth zu behalten / je mehr du jhn ſteden ſolt / 
wann der erkaltet / thu den in ein faß / laß bey 
drey finger wahn / das es verghieſe. Wilt 
du in dann ſtercker vnnd krefftiger haben / 
henck volgends gewüͤrtz darein / jmber / sis 
met / negelen / galgant / muſcatnuß vnnd dere 
gleichen. In diſem gewicht als hernach in 
reuter weinen gſagt wirt. Etliche nemend 
auch ſanffran darzu / nit allein von wegen der 
Jii g for / 


D 


.... 
„ 5 


ccc = Sap. y. Der achtethen vip Buchs / 
Meth. 


A farb / ſonder ſeiner tugend vii das er dem Meth Man hat hie vornen am zy blat O vein cane 
! +i 7 blat O / ein puts 
ein guten geruch gibt. Wann er nun gar vergie girenden Meth / der kindern vnd ode zu tebe . 
ſet / ſoll man in 3, Monat wol verfdlagen ligen ley manglen tauglich iff, Warzu dañ der Meth 
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laſſen / wo du jhn aber von ſtund wolteſt brau 
chen / ſo ſiede nit vil / vñ wart auff kein vergie⸗ 
ren / ſonder trinck den alßbald er erkaltet / vnnd 
vber den andren tag mach ein friſchen. In Lief⸗ 
land habend jfie an etlichen orten im gebrauch / 
die Faß wol zu verſchlangen / ein zeit lang vn⸗ 
der erden zu graben. DSiſer wirt ſtercker dann 
vaſt guter vnd krefftiger wein. Solcher iſt aber 
den ſelben landen zu laſſen. ; 

Wiltu in der eyl ein guten gemeinen Meth 
bereiten / ſo nimb ein gute Muſcatnuß / Simet 
2. lot klein geſchnitten / daran gieſſe drey groß 
maß friſch waſſer / laß ein drittheil einſieden / 
darzu ſetz J. pfund geleutert honig laß ſieden 
biß vngefehr 1b. maß bleibend. 


mehr honig darzu / verfeime es fleiſſig / thu da⸗ 
rein bereiten Coriander a. pfund / Saluien vnnd 
Hopffen / jedes J. N / laß den drittheil einſie⸗ 
den / vnnd z. tag in eim wolbedeckten geſchirr / 
behalts inn eim Daͤnnin faͤßlin. Vnnd henck 
Baldrian / Zimet / Negelen / Muſcatnuß vnnd 
Macis darein. 

Ein andrer: Nimb ſouil geleutert honig als 
du wilt in ein ſaubren verglaſeten hafen / da⸗ 
ran / gteſſe waſſer deins gefallens / Saluien 


ſen von kaltem ſchleim / darauß grieß vnnd 


inn andren fallen zu trincken befolhen wird /iſt 
im Regiſter anzeigt. 5 = i 


Basam buchſtab S/ 


aufacht. Cap. 32. 
Es hat gleich wol diß 12. Capittel / nit 


mehr dann zwo arten der vermiſchten 


ding /als Gele / vnnd etliche ſtuck mit Ee 
fig vermiſcht / welche derhalb Oxymel,Os 


xycraton,Oxyzaccara vnnd dergleichen genant 
ſeind zu beſchreiben / doch ſeind beyde zimlich 
weitleuff. Sarin woͤllend wir abermals herge⸗ 
b rachte ordnug des Alphabets behalten / Erſt⸗ 
lich von den Gelen ſchreiben. Siſer werden 


auß getrottet vind geſchlagen. Andre durch 
einmachung der kreuter / blumen / wurtzen / oder 


fo darinn geſotten werden. Ein theil werden 


diſtilliert⸗ vnnd durch gewalt des fewrs / auß 
Gewuͤrtz / Aertz / Metall vnnd dergleichen ge⸗ 


zogen. Nun diſe alle vnd jedes in ſonderheit zu 0 
bereiten ſeind mancherley / vaſt vnderſcheidliche I) 


meinungen vnnd weg / daruon hernach meldůg 
geſchicht / darneben auch anzeiget warzu jedes 
tauge. 2 1 


tag in wein vnnd dle weichen / vnnd offt vmbrů 


* 


0 ) 4 . | So machtend die alten volgenden / Nim̃ den vil vnnd manderley angezeigt / aud warzu fie 
ate | Hf 1 He Immen / den balle wol auß / im la wem waſſer / taugend vermeldet. Darunder ſeind erſtlich 
ö Be i 1660 das laß darnach ſieden / iſts nit ſuß gnug / thu etliche von Gewaͤchſen / Fruͤchten vnd Samen 
tig! i! F 6 106 =f | 


a 


\ 


= lea 


4 ty vnd Maſeron nach dem du jn geren ſtarck haſt: Sperr e 
if i 4 Walen fren geln dimet darzu thun / ſtehet bey Albert os ole, ¢ Ji ae 
Wns Mh dir / das macht es wolgeſchmach vnnd krefftig / Eil dif / vnſer biß her gehalten ord⸗ 
M laß alſo gemach ſieden vnnd verfeims, Wiltu S 5 rang nach / das erſt nach dem Alphas 
N i} 10 in braun haben / ſo nimb 2. oder z. loͤffel vol hos bet / vnnd vnder denen oͤlen iſt / das 
ö W, nig / laß wol ſieden vnnd ruͤre es fiers vmb biß von kreutern / blumen vnd dergleichen 
i 165 * es ſtarck wirt. So bald du es vom fewr ſetzeſt / gemacht wirt / Iſt in gemein diſe Regel zumer⸗ 
. N hi | i ſchůtte waſſer daran / ſo pfauſet es auff / darnach cken⸗ das man dieſelbige nit zu gar feucht : da⸗ 
lie if * ſchůts vnter das ander / ſeihe die kreuter dar⸗ rein thun ſolle / ſonder man laffe fie ein wenig 
E hla! \ uon / vnd behalts in eim Beller. verwelcken / nachmals flein hacken / ſo kompt \ 
. ae villa 0 Inn gemein ſeind die tugenden des Meths / die krafft deſto baß darauß. Haſtu kein heiſſe 
f Wl 1 ‘Aly iN das er den durſt leſchet / dienet auch zu allen kal Sennen / laß in eim beſondren geſchirr in hei 
l ii ten kranckheiten / des hirns / march deß rucko ſem waffer ſteden. Wo du dann das kraut oder 
a Pied | grate / neruen / denen etwa der wein / von wes blumen 2. oder 3. mal ernewerſt / wirdts deſtod 
3 i gen ſeiner durchtringenden krafft ſchedlich iſt. Freiftiger/ Nun auff vnſer Alber bros dle se 
toh i) Ms Er reinigt vnd oͤffnet die bruſt / dienet der ſelbẽ Fomen/fo nimb Baumble2).vng/weiffen wein 
all A kelten / benimpt den kalten trucknen huften/rem 1. vntz / friſch Alberbros am anfang des Glen | 
3 | ith iy niget die nieren / lenden / harngeng vandblas Gens geCrodeng.vng/dife ſtoß zu muß laß e | 
145 
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ſtein wachſend / treibt alle ſchedliche materi auß 


dem gedaͤrm. Derhalb ſoll man diſen in al⸗ 


len kranckheiten des hirns: als ſchwindel / fal⸗ 
lender ſucht / vergicht vnnd erlamen ſo darauß 
entſtehet / trincken. Alſo auch die ſo der krampff 
plaget / die in hitzigem Podagra vnnd Gleich⸗ 


flucht ligend. ! 


ren / am S. fiede es in eim ſondren geſchirr / inn 
waffer Gif der wein verzert wird / darnach 
trucks ſtarck durch ein tuch. Merck das / wie 
auch obenſtet / wo du die Alberbros 2. od z. mal 
ernewerſt / das es krefftiger wirt wie dann wol 
zu thun iſt. Es nutzt dem hauptwee / ſchmertʒen 
der gleich / lenden / nieren / po dagra vnd andrem 


daruon 


n daruon du etwas im Regiſter vind namen Al⸗ 


| ¢ S inh : 
1 Ge Feaffedie Mandragora die wir Alraun nen 


i 


| 


1 | chen hauptkranckheiten Beforget / in tauglichen 


Der achte theildiß Buchs / Cap jo. CCCCCCLIL 
Oele. 


Obs dif von andren / ſo auß ſamen⸗ G 
a 


berbros sufeben haſt. 1 5 
Alraunoͤle. 8: 2. 
jevornen offt angezeigt / was 


früchten vnd dergleichen außgeſchlagen 
werden / vnderſcheiden werd / nennend 
5 wir es Baumoͤle / weil ſeine frucht die 
Oliuen an hochen vnnd ſtarcken Baumen wach 
fend. Sif iſt nun maͤniglich der maſſen be⸗ 
kant ſdaß / wo dle on andren zuſatz genant dif al 
lein verſtanden wird. Vnnd zwar ſo iſt es 
ein aller nutzlicheſt geſchoͤpff des gůtigen Got⸗ 
tes dem menſchen zu vnʒalbarn nutzbarkeiten 
erſchaffen / derhalb es auch fo vilfaleig inn man⸗ 
cherley artzney gebraucht wird / alſo das gleich 
ein vberfluß were alle oͤrter darinn es in diſem 
Buch zu brauchen befolhen wird zu verzeichnẽ. 
dann welcher weiſt nit / wo man Pflaſter / Sal⸗ 
ſtillieren haben / vnnd ſich befleiſſend die en / vberſchlahen / Cliſteren / vndewen vnnd 
reineſte ſubſtantz auß mancherley ſachen was vergleichen iſt machen vnnd bereiten wil / 
zu zihen / habend auch vilfaltige nutzbar das ole darzu gebraucht werde? SiG iff auch ne 
reiten im Augſtein dle befunden darsa ſondere Gen andrem in diſem 32. Capitel zu ſehen / da das 
oͤfen / glaͤſer vnnd anders Gereitet / welchs diß Baumoͤle vaſt inn allen den vorgang behaltet. 
orts nicht iſt auß zufůͤren / woͤllẽ allein ſein nutz Derhalb woͤllend wir die ſach in vnſerm Regie 
barkeiten auff das kuͤrtzeſt anzeigen. Erſtlich ſter einzihen / vnnd allein die fuͤrnembſte oͤrter 
foll nit krefftigers zu vergifften lüfften ſein / vermelden. So vil aber das Baumoͤl belãgt fo 
dann morgens ein troͤpflin inn die naßlacher ge werden drevericy ſeiner arten fůrnemlich in der 
ſtrichen: alſo zucker Seltlen genoſſen⸗ darbey z. Artzney gebraucht / als wol vnnd volkommen 
oder z. tropffen dif, oͤles vermengt ſexend / ſonſt zeitigs. Zum andren das nit gar reiff / fonder 
anch in diſen leuffen wie man will gebrauchet. auß halb zeitigen ölberen getrorter iff, Zum 
Alſo auch / wo man den Schlag vnd derglei⸗ dritten gar altes / dann jedes vnder diſen drey⸗ 
en hat (cin beſondere eigenſchafft. Dz gantz rey 
fe ſo in Italia vñ andren landen / inn taͤglichem 
gebrauch / wie bey vns der Butter an ſpeiſen iſt / 
wie auch die andre inn gemein ſeind warmer na 
tur alſo das es die leib auch auſſen angeſtrichen 
vor keltin Gewaret / alle glider erquicket vnnd 
glenckig zur arbeit machet / lindert den leib 
ſampt der haut / ſtillet das grimmen / erleutert 
das geſicht / taugt wider gifft offt getruncken 
vnd wider geben / alſo das die alten einſpricht⸗ 
wort von ſeinem euſſerlichen gebraucht het⸗ 
tend / wein erhelt den leib innen / das dle auſ⸗ 
ſen / Wann es vber das Jar kompt / fo vere 
leurt es vil ſeiner lieblicheit. Das beſte iſt 
um oͤberſten / vnnd inn diſem widerwertiger 
art mit dem honig / da das vnderſt das koͤſt⸗ 
licheſt / wie im wein das mittel iſt. Das 
auß den vnzeitigen Oliuen ge preſſet / wird 
Omphacinum genant / zu vielen ſachen kreff⸗ 
tig / vnnd zum ſalben am tauglichſten. Nutzer 
mit ſeiner anziehenden krafft dem Magen / zan 
fleiſch vind Büͤchlern / xeſtiget darmit die Fae 
ne. Sas alt iſt hit iger dann die andre / auch 
krefftiger zuertheilen / damit arge feuchtigkeit 
deſto leichter außgefuͤrt werde / diß ſcherpffet 


nend hab / ſchlaff zubringen⸗ vnnd vnent⸗ 

plfindlich sumaden / darzu wird aud dif 

Sle bereit / vnnd wie von andren wurtzen ge⸗ 

macht / wird ſelten vñ in groͤſſer not gebraucht / 

als etliche oͤrter mehr gedachts Regiſter anzei⸗ 
get im Alraunnmn. 

Augſteinoͤle. 6 5. 
Ie / ſo ſonderliche neigung zum Di⸗ 


waſſern als Betonien Lindenblu / Lauendel / 
kirſchen eingeben. Alſo auch (wo eins der 
groß oder klein Schlag / fallendeſucht vnnd 
dergleichen berört hette ein troͤpflin eingeben / 
vnnd hinden auff das gnůck gerieben / ſonder⸗ 
lich vom weiſſen. Es taugt auch zum Neruen / 
dem krampff / lemin vnnd dergleichein treibt 
gries vnnd ſtein mit Peterling waſſer: fürdert 
die geburt mit eyſenkraut waſſer eingeben: wie 
auch ein wenig mit Schlangenſchmaltz vmb 
den Nabel geſalbet. Im auffſteigen der mus 
ter hilfft es in die naßloͤcher vnnd hertzgrüblin 
geſtrichen. Die obgemelte zeltlen nutzend fons 
derlich in kalten hauptfluſſen / ſterckend dz hirn⸗ 
fein for onmachten / hertzklopffen / furdren die de 
wende krafft. In Summa⸗/ diß oͤle erſtattet 
den warhafften Balſam / vnnd thun 2. oder 3. 
tropffen mehr / dann ſonſt ain gute anal des 
Augfſteins puluer. 


Balſamoͤle. 5: 4. 
V diſen vnd wie deren mehrley berei⸗ 


„Ve tet vnnd diſtilliert werden iſt hieuornen 
im 2. Capitel gnugſam geſchriben. 

: i chen. Im fall aber das manſolchs brauchen 

ſolte / ſo altes nicht zu hand were / oder nit be⸗ 

kommen moͤchte / ſo iſt m/. lat B anzeigt wie 

ö Sit if man 


Baume. 9: 5. 


ſonderlich das geſicht vnder die augen geſtri⸗ 


Cecceccul Cap. 32. Oerachtetheil diß Bchs. 
Dele. | 5 
g man eins an deſſen ſtat bereiten ſoll. Warzu ſand biß ſich das auffſteigend waſſer verendret 
nun dieſe dreß arten Baumoͤles weitter hierin alß dann ſetze ein ander glaß fur / ſo wirdſt ein 
gebraucht werden / haſt du vnderſcheidlich von rotlechts oͤle entpfahen. g 1 
jedem das Regiſter zu beſichtigen. i abe 
HBoolal oͤle & 0. 


5 75 C. 5: j g ü a 2334 
Been oͤle. S: 6. De wird gemacht wie bald volgen 


Iſes vͤle ſo von den roten vnnd weif⸗ Camillen oͤle / ſein krafft haſt auß eigen⸗ 
$ fen Wurtzen / welche die Arabiſche Ar⸗ ſchafft ſeins kraut zu vrtheilen / iſt 10 0 iy 
Bet Been nennend iſt nit vaſt im brauch / ſonders im brauch / warzu es aber gera || 
; ſein wird doch etliche mal in vnſerm then wird beſich den namen Bolat. ey al 
Buch gedacht / welche hergebrachter ordnung a f ae 
Bortzel dle. S. . 


nach das Negiſter anzeiget. pee 
| Bice maͤ ſelten / vñ wie andre frenter |) 


a 
1 
a 


Derchtram oͤle. & 7. 

ole / ſein wirt nicht mehr dann einmal hie 
rinn am 284. blat B in feigwartzen gee 
dacht. 1% gee 


, Kamillenblumen oͤle. 
. Oe 2. | 


Iß foll wie volgt bereit werden. Niſt 

der wolriechenden Camillenblumen ſo 
vil du wilt / die thu in ein verglaſet ger | 

ſchirr / gieſſe oariber alt Blaumòoͤle 

das es bedeckt ſeye / ſtels ig. tag an die Sonnen / 1 


Gift vaſt hitzig vnnd ohn ſondren bee 
é * felch nicht bereitet / derhalb es nicht beſchri 
ben wirt / warzu man es brauch / beſich fein 
Na men. a 


Vibergeil dle. N 8. 
Der Apotecker haben eins mit vil ſtu⸗ 
a 


D 


ſcken / das nutz iſt for alle gebrechen fo 
auß Palen herkommend / ſonderlich zum 
weiſſen geoͤder vnnd gleichſchmertzen / 


PR aie, ote eat 


taugt auch zum (dlag vnnd erftarren deß haltz. 


Stellet das kalt des fiebers wo man den Ruck⸗ 


grad mit ſchmieret. Wir woͤllend aber ein 
Furtzes vnnd ringes zumachen beſchreiben. 
Nimb Bibergeil 1. one / Euphorbiũ 3. ꝙ, Mirrha 
. lot / weiſſen wolgeſchmachẽ wein 8. vntz / Baũ⸗ 
oͤle iz. vntz / diß laß fo lang ſieden biß der wein 
verzert wirt / ſeihe es vind behalts. Warzu 
es gerathen wird beſich das Regiſter in Bi⸗ 
bergeil. 


Bley dle, ¢ 9. 


weiß J, pfund / swey mal diſtillierten 

Eſſig 1. gute maß / diß ſiede in einem 

glaß oder verglaſeten geſchirr in waſ⸗ 

fer vngeſehr ein ſtund / rire es offt vmb vnnd 
laß gefallen / diſtillier es durch ein filtz / damit 
das waſſer durchtring / vnnd das dle dahinden 
bleib / das rhu zwey oder drey mal / darnach ſetze 
das oͤle inn ein ſand vnnd diſtilliers gemach / 
fo gehet es lauter herab. Es heyler alle (haz 
den wunderbarlich / wie es auch am 52, blat 
B zu friſchen wunden gebraucht wird, Fin 
anders / Mimb Bley fo vil du wilt ſchlags dinn 
vnnd gieſſe fo viel ſtarcken diſtillierten Eſſig 
daran / das es bedeckt werde / ſo wird es zu 
bleyweiß / wann es gar verzert iſt / fo ſtels ets 
liche tag an heiſſe Sonnen / oder grabs in ware 
men miſt / darnach brenne es inn glaß vnnd 


5 Wes wie volgt gemacht / Nim̃ Bley 
oui, 


oder anders warm ort / laß darnach inn eim fon — | 
dren geſchirx in waſſer ſieden / thu die Camillen 
wol außgetruckt daruon / vnnd friſche darein / 
laß aber (eden vnnd trucks auß / alſo zum drit⸗ 
ten mal / vnnd behalts zum gebrauch. Siß iſt 


zu vil (aden gut / offnet die ſchweißloͤchlen / ere 


treibt die daͤmpff / ſtillet die fluͤſſige feuchtigkei⸗ 
ten / nutzt den Neruen vnd gleichen / miltert der 
ſelben ſchmertzen. Warm auff den Nabel geſal⸗ 
bet ertheilt es die daͤmpff / vnd blaͤſte / ſtillet deß⸗ 
halb die grimmen / vnnd beſſert alle arge eigen⸗ 
ſchafften. War zu es weitter hierinn gebraucht 
vnd gerathen wird / ſoll das Regiſter im namen 


Camillen weikleuff berichten. i 
Capperen dle. & 3. 
Mord vaſt in Allen Apocken wie volgt 
bereit / Nimb Capprenwurtz iu vntz / 
LCamariſc rinden onnd bletter / Schaf⸗ 
milen ſamen / Hirſchzungen / Cyper⸗ 
wurtz jedes J. lot / Rautten . ꝙ / Eſſig / guten 
wein jedes J. lot / zeitig Baumoͤle 32. vntz / 
die wurtzel erkniſt / weichß vbernacht ein / laß 
in eim ſondern geſchirr inn waſſer ſieden biß 
die feuchtin verzert wirdt / trucks durch vnnd 


behalts. Diß weins vnnd fſſig ift sn wenig | 


magſt jedes wol J. vntz nemen. Siß iſt 
trefli ch gut zum erharten / verſtopffen vnnd 
ſchmertzen des Miltzs / wie diß vnnd anders 
das Regiſter im namen Capari weiſen wird. 
ü 8 Citron 


1 
1 
1 * 


; Eil wir difer frucht im Teutſch 
Moc habend / auch nit groß daran gele⸗ 


B vends ſeind. 


Der achlechen 


Eitron keren dle. S 14. 
land 


7 


gen / iſt nicht vil daruon suf chreiben ſein 
wird auch hierin nit meht dann ein mal 
vin Harn wende am aueblar Bgedacht. 
U: e en areca een 
Coſten ole, Saye. 
Imb des waren vnd guten Coſtiwurtz 
Mina Caſſiaholtz / oder an deſſen ſtat A⸗ 
Vlantwurtz vlot / die oberſte gipffel võ Ma 
ſeron 4. vntz / leindoter dle is. vntz / wein 
was gnug iſt / laß a. tag vnd nacht weichen vols 
gends biß zu verzerung des weins in heiſſen 
waſſer ſieden. Prob wann ſolche oͤle die mit 
wein oder andrer feuchtin geſotten werd enſſein 
gnug habend / Treffe wenig auff das fewer / wañ 
es nicht mehr pfeuſet / als wann waſſer darauff 
gegoſſen were / ſo hat es ſein gnug. Siß oͤle 
iſt warmer natur / offnet die verſtopffunge Ma 
gens vnnd Leber / taugt den Nernen⸗ Meuß⸗ 
lechtem fleiſch vnnd ſpanadren / laſſet die har nit 
bald grawe werden / erhaltet dem leib ſeinen na 
tuͤrlichen geruch vnnd farb. Du haſt auch hie⸗ 
nornen im erſten Theil tio. blat Dim ſchlag 
Paralyſi zweg andre dle von Coſto / welchs auch 
haſt wol zubrauchen vnnd hitz iger dann obſte⸗ 
Warzu ſie dann vnſer artzney 
Buch weitter zubrauchen befilcht / beſich das 
Regiſter. Are 0 FS f 
, Dilllen oͤle. g 36. 
a Ird auß ſeinem Kraut blumen vnnd 
Wee ole / wie dz Camillen dle gemacht. 
' Es gelegt den ſchmertzen / offnet die 
} daͤmpff loͤchlen / erteilet / die blaͤſte vand 
Apoſtema / geſchwulſt vnnd hartin / miltert den 
ſchauder des Fiebers / bringt den ſchlaff ſampt 
dem ſchweiß benimpt das hauptwehe in heffti⸗ 
gem erſchůtten des fiebers den ru ckgrat darmit 
geſalbt / vnd andrem ſo das Regiſter anzeigt. 
. Eyer oͤle. : 7. 
1 Je diß zumachen vnnd was ſeine tu⸗ 
Wenden ſeyend iſt am 40. blat O anges 
0 zeigt / warzu es aber nutzlich ſeye vnnd 
gebraucht werde beſichs Regiſter. 
5 Enis Sle. g: 38. 
„ Finge man durch diſtillieren nemlich 
Bo volgt zu wegen / Nimb 1, pfund klein 


geſtoſſen Enis / den thu inn ein glaß fol. 

ben / gieſſe darauff fo vil waſſer das er 

halb vol werd. Diſtilliers erſtlich mit ſanfftem 
fewr inn ſiedenden waſſer / Gif es erwarmet 
nach mals treibs ſtarck Gif ole vnnd waſſer mit dacht wird 


Re 
* 


diß Buchs / 
Ocle. 


Cab. 1 CCCCCCLINt 


ein ander gehet / darnach ſondre oͤle vnnd wal d 
fer von einander in eim glaͤſern traͤchterlin d 
das oͤle obſchwimbt vnd das waſſer vnder mag 
außgelaſſen werden. Sis wird wunderbarlich 
im ſchwindel / grimmen auß Colies / vnnd zum 
ſchlag Epilepſia gebriſen i. in 4.tropffen genom 
men. ie merck was dergleichen wolrtechende 
ſtuck zubrennen ſeind / mag man abwuͤgen auff 
ein pfund / rl oder za mal fo vil waſſer nemen. 


Eſel Cutumer ole. 62. 9. 


Iß 1G bey vnns nicht gebreuchlich / 
i Doe ts gerathen wird heſich diſen 
\ Namen. a | t We ; * 

7 * 87 i A $30 " 
Euphorbtumoͤle. G20 
Eibiechtung iſt wie polgt Sime 
See i lot / gelb Kepel Sle wolge 

ſchmachen wein jedes vnd / laß ſie den 
Gig der wein verzert iſt trücks durch ein 
tuch. Das tangt ſonderlich dem kalten hirn 
vnnd Neruen / alſo iſt es auch dem hauptwehe 
Cephalalgia, Hemicranea, vnnd ſchlaffſucht nus 
lich in die Naſen geſtrichen / alſo dem ſchmertzen 
der gleich / Leber vnd Vitis, Meitter heſich di⸗ 
ſen Mamen im Regifter, . 
Fuchsole. 6 . 
Je pornen im 2. Theil 4. Capitel ). O 
F. iſt diß Fuchs dle / ſampt ſeinen tugen⸗ 
den beſchriben / da es zum ruckwehe zu⸗ 
brauchen befolhen wirt / man braucht es 
auch nutzlich zu vilen andren ſachen / wie vnſer 


Regifter außweiſet, 

Vis Guügen oie, Godse „ 
V weiſſen Gilgen / Nimb blumen ble 
. 


: * 


ter vnnd bereite das ole wie in Camillen 
geſagt iſt . Gis heyler die kalten ſchmer 
gender Bruſt / Nierẽ / Blatern / fuͤrnẽlich 
der mutter vil grimmen / dann es iff warmer na 
tur / hat krafft zu ertheilen / mildert auch den hu⸗ 
ſten / macht die geſchwer bald zeitig / trucknet dé 
flüſſenden hauptgrind / mildert die ſchwulſten 
ein wenig ſaffran darunder gethan. Es wird 
ſonſt zu vaſt wil ſachen gebran cht / wie das Ree 
giſter anzeigt. aa 
Hauff dic. S23: 


Ih wird aus ſeinem ſamen geſchla⸗ 
$ gen / hitzigt vnnd trucknet gar vaſt / dere 

Y halb verzerr es den natürlichen ſamenſja 
wo ſein zuuil geeſſen wird / bringt es e⸗ 
ben des Corianders {oven Serhalb man ſein 
wenig vnnd ſelten in der Arczney braucht / wie 
dann ſein nit mehr hierin dann zweymal in ge⸗ 
brechen der ohren am 9395. blat bey de B / gee 


Sit lit Hermlen⸗ 
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CCCCCCLY § Gapiy2s 
4 Sen en Sete 


„ oöͤle wie von Mandlen / wird ſelten bey 
' vns bereit / Warzu das tauge / wird vn⸗ 
ſer Regiſter berichten. 


Holderbluͤe Ocle. 
9: 25. 
Or mach aus den abgeſchuͤtten Hol⸗ 


Ale keren diſer frucht breſſet man 


derblumen vnd altem oͤle / wie im Camil⸗ 

len ole / anzeigt / Sein tugend wird gee 

priſen / das es lindre / reinige / den wuſt le 
dige / der Geelſucht vnnd allem gebrechen der 
Leber / ſampt jhrer verſtopffung nutze. Alſo al 
len ſchmertzen der gleich vnnd glieder miltre/ 
ſampt andrem ſo das Regiſter berichten ſol. 


( a 8 
Johauns kraut oͤlt. 
AAS VER 
2 Imb die gipffel von diefem kraut wann 
Mön zu zeitigen 3. vntz / weiche es 3. 
tag in guten wein / trucks darnach aus / 
thu aber friſch erſtoſſen kraut darein / laß 
ſieden vnnd trucks aus alſo zum dritten maly 
vnnd wo der wein zu viel abneme / thu mehr 
darzu. Letzlich nim Terpentin z. vntz / alt Baum 
oͤle 6. vntz / Saffran 1. / das laß inn ein beſon⸗ 
dern geſchirr in heiſſem waſſer ſieden / biß der 
wein verzert wird / trucks hart durch ein tuch / 
laß gefallen / vnnd ſamle das rein. Alſo berei⸗ 
tends die Apotecker. Die Wundartzt machen 
folgende: Nim 4. pfund der oberſten gipffel S. 
Johans kraut / das thu in ein groſſen verglaſe⸗ 
ten Hafen / der vngefahr z. groß maß halt / dae 
ran gieſſe 2. pfund Baumoͤle / vnnd ſo vil guten 
weiſſen wein / damit das kraut bedeckt werde / 
beſchlieſſe den Hafen wol verkleibt / vnnd ein 
tuch daruber gemacht / das kein dampff daruon 
kome. Laß 6. wochen an einander ſtehen / alß 
dann oͤffnens / vnnd thu darzu eins pfennigs 
ſchwer Saffran / machs wider zu wie vor / ſetz 
den Hafen in ein Keſſel mit waſſer / laß io. ſtund 
gmach ſieden / darnach gieſſe alles in ein Leinin 
ſack / binds wol zu / vñ breſſe es aus weil es noch 
warm iſt / den ſafft thu in ein glaß / fers an die 
Sonnen oder ander war mort / ſo ſteigt das dle 


entpor / das ſchepffe ſtets ab / behalts wol vere 


macht in eim Glaß. Diß oͤle iſt warm / trucken 
vnnd anziehend / derhalb heilet es die Wun⸗ 
den / verwundte Neruen / fewrbrand / glegt 
den huffſchmertzen / alſo der blatter / vnd treibt 
den harn. Es nutzt auch zu mehr andren ſa⸗ 


8 Der achte theil diß Buchs. 


chen / welche des Regiſter eigen (ols as 
| Irinum Oele. zai 


můlich zu machen / vnnd nicht vil im 
brauch / wo jhr hierin gedacht wird iſt 
im Regiſter verſamlet. 
Kirſchkeren Oele. 
. SEF vngebreuchlich / wird wie Mane 
0 deloͤle außgebreſſet / ſein wird in dieſem 
buch nun in harnwende / am 402. blat B / 
gedacht. 95 79 5 2 CA 
Klee Oele. S. 9. 
Ben alſo halt es ſich diſem Kleeoͤl das 
E auch den Apoteckern fremb iſt. Geinges | 
5 ſchicht meldung am uz · blat C/ vnnd ij. 


F ien F 27. Ain n ‘ 2 e i 
Obe ſind zweierley beſchriben / beide yo 


8 ＋ 


A/ beide zum zittren. 

Kreß Oele. s: 30. | 

Ereit man auch ſelten / vnnd dif wie 

Nander Kreüͤtteroͤle / Warzu dif dienſtlich 

x ſeye / wirdſt du wenig ort im Regifter 
finden. 


Kupffer Oele. S: 3). | 
kn diſtillierend die Alchimiſten / wie | 


Idas Bleyoͤle / deren du hie vornen zwey 
f beſchriben haſt / allein muß das Bupffer 
kleiner vnd dunn erſtuͤckt fein, 


Karbiß vnnd Kuͤrbißſamen 
| Oele. & 32. 
Ind beyde bey vns vngebreuchlich 
; wo deren hierin gedacht wird /befid) 
das Regifter. | 


Lein Oele: g: 35. 
Me krafft diß in der artzney hab / wird 


aus nutz barkeit ſeins ſamens / darauß 

es geſchlagen / deßgleichen aus vilen 

ort darzu es in diſem buch zu brauchen 
befolhen wird / vnnd das Regiſter nach lengs 
anzeigt / leichtlich abgenomen. 


Leindotter Oele. 
§: 34. 


Oher dieſem Egyptiſchen Zemus 
oder Samen Sefama, gedachter Teut⸗ 
ſcher Namen gegeben werde / iſt mir 
vnbekannt / es ſeye dann das diefer 
ſamen 


| 


i 
i 


iſt / darumb er auch weiſſer leindotter genant 
wirt. Das oͤle / ſchlacht man von diſem wie vom 
lein auß / wird Oleum Seſſaminum genant / hat 
krafft feiſt zu machen / der kelen reuchin zu lin⸗ 
dren / heißren vnd hartin des hals abzuſtellen / 
vnd ein gute ſtim̃ zumachen. Derohalben wirt 
es anvaſt vilen orten / in ð Artzney gebraucht ⸗ 
ſolche im Regiſter zu hauff gezogen ſind. 
Leinwat tuͤchlen oͤle. § 39. 
„ Emeltes oͤle zubereiten haſtu am 64. 
ö blat Azweyerley wege / da es auch zu flif 
igen vnd erſchwerenden augen zubrau⸗ 
i chen befolhen wirt. Von andren orten 
beſich das Regiſter. ae 
Lor oͤle. g: 56. 


ie 


8 auß Italia zu vns gebracht / es iſt war⸗ 
d mer natur / offnet die verſtopffung / mile 
8 dert die grimmen vnnd kalte wehetagen 
des bauchs / Magens / Leber / Miltz / Nieren 


| De wird hauffend von Kauffleuten 


Muttern / Flachsadren vii der Gleichen / taugt 


auch allen kalten kranckheiten. Wie es aber zu di 
ſen / vnd mehr andren gebrechen dienſtlich vnd 


B zu brauchen ſey / ſoll das Regiſter weiſen · 


Mais ole. 37 
As wird auß India zu vns gebracht / 
1 : wird bierin allein in grim men der kin 

der / vnnd dem gries angezogen / beſihe 


Magſaat oͤle von blumen vnd 
ſamen. 6: 38. 


den weiſſen blumen gemacht / welche mil⸗ 

ter dann die roten vnd leib farben ſind / diß 
mach mit Baumoͤle wie der Camillen au / 

ein oder mehrmal eingeweicht: vi außgetruckt ) 
darnach man es ſtarck haben will. Diß ſtellet of 
mildert alle hitzige wehetagen / kuͤlet vaſt / taugt 
ſonderlich denen die nit ſchlaffen künden / die 
ſchlaͤfe mit beſtrichen / vnd wann das wachen 
auß hitzigen daͤmpffen / die in das hirn riechen 
dommend. Man lol auch die naßloͤcher / ſtirnen 
Ind gedachte ſchlaͤffe darmit ſalben. 
Sas von ſamen / wirt auß weiſſem / grawen 
vnd ſchwartzen wie das Leinoͤle außgeſchlagẽ⸗ 
macht feift / lindert die kelen / milder der fieber 


Ritlich wirt ein ole von diß geworhs oF 


bits vnd ſchrdere treume. von beyden haft im Re 


Hiſter war zu fie weitter taugen.. 

Mandel oͤle. : 3. 
Eren werden zweherley von biktren 
4 vñ ſůſſen Mandlen gemacht / wo folds 


mit hauffen geſchicht / vñ mã das ſelbig 


ble zu Cliſtren vnd aufferthalb des leibs 
brauchen wil / mag mã das auff einer Oelmüle 
wie den Banff vit Lein außſchlagen . Wo mã es 


w 


Derochtethenldiß Bis. Cap. 1s Cc 
die 


4 Ffanen des leins nicht vngleich / aber weißlecht 


* 


aber trincken fol/fo nim wol außgetrocknet Ne G 


del / die doch friſch vñ geſchmach ſeiẽd / ſo viel du 


wilt / erſtoß vaſt klein / roͤſte ſie ein wenig mit zu 


gegoſnen roſenwaſſer / vnd trucks hart in einer 
preß auß. Nu von diſen oͤlen iſt das ſůß vaſt im 
gebrauch / wirt auch / wo man Mandel le on an 
dren zuſatzt ſchreibt alwegen verſtehen. Nind 
wendet das friſch auß gepreſſet alle reuchin der 
relen / bruſt / lungen / vnd jhr aller trocknin / wie 
auch der gleich gebrechen. Iſt darzu lieblich an 
ſpeiſen / dé ſchwindſüchtigẽ nutzlich / macht fett ⸗ 
mehret die mannlicheit / leſchet den durſt vnnd 
brennen des harns / verletzung der blatern / vnd 
verſerung weiblichs glides / geſalbt oder nach 


gelegenheit der ſach eingeſpruͤtzet. argu dann 


diß vnnd gleich vnzalbaren ſachen weiter ge⸗ 
braucht werde iſt gnugſam im Begiſter vndm 
namen der Mandel verſamlet. a 
Das bitter Madel oͤle lindert alle hartin der 
Veruen / oͤffnet die verſtopffungen / ertheilt die 
blaſt vnd daͤmpffe / fuͤrnemlich aber taugt es zur 
taubheit / vnd verfallen des gehöͤres / ſauſen der 
oren / vertreibt auch die maͤſen. Warzu aber 
diß bitter Mãdel Sle weiter in der Artzney nutz⸗ 
lich ſeye / iſt im Regiſter zuſamen getragen. 
SMafiron ble c: 39. 


M / Myrthen bleter u / Stab wurtz /D 
Bachmuͤntz jedens J. N / Caſſien holtz 2. 
vntz / vnzeitigs oͤle was gnug iſt / das geo 


f Im Maſeran 4. M/ Kuͤnlenkraut 2. 5 
90 


nantes geſtoſſens darmit bedeckt werde / ver⸗ 
binds vor verrtechen / laß 8.tag an der Sonnen 
oder andrem warmen ort ſtehẽ / darnach trucks 
auß / vnd weich aber wie vor darumb / vnnd diß 


zum dritten mal. Qik it denn mieden / ſuchten 


des birns vind neruen nutzlich / im bad fur das 
Paralyſi pond erkrümen des munds angeſtri⸗ 
chen / in die naſen vnd ohren gethon / wendet es 
as ſauſen / bewegt der weiber seit / widerſte⸗ 
het der Scorpion gifft. Andre machends ale 


iſt es am gebreuchlichſten. Warzu es weiter gee 
braucht wirr /beſich das Regiſter. ene 
Mair ole. S Jo. 
e diß zu bereiten ſey / was es auch 
für tugẽd hab / iſt am xo blar A beſchri 
ben / vnd weitleuff im Regiſter anzeigt 


war zu es wertter tauglich ſeyze. 


fern berger wird. 
NMuyrthen oͤle. d: 4127 
Sedachter 


lein auß blettlen wie das Camillen oͤle / vnd alfo- 


5 ‘ . 7 Sg TESTER, oe 


CCCCCCLVII 


A > Edachter wenden zweierley gemacht / 
das auß dem Koͤrnern / hat ein anſich sie 
hende vnd kuͤlende krafft / darumb taugt 
es hitzigen grimmen / fewer brant / zum 

Wolff im hindren vom gehen oder reitten / hey⸗ 
let die ſchrunden des Maßgangs / ſterckt das 
nachlaſſend weiß geaͤder / vnnd hindert den 
Schweiß. Das auß den blettern ſterckt das 
Hirn / Neruen / Hertz vnnd Magen. Weil wir 
aber deren feins friſch habend / ſoll man ſie zu⸗ 
uor in guten wein weichen / vnnd vnzeitigs oͤle 
darzu nemen. Warzu es weitter zu brauchen 
befolhen werde / beſich das Regiſter. 


7 Muͤntzen oͤle. 9 45. 
As ſoll auß krauſengarten Muͤntzen 
vnnd vnzeitigen oͤle / wie das Camillen 
ble bereitet werden. Es wermet den er 
falten ſchwachen Magen / wendet das 
vndewen / macht luſt zu eſſen / hůlfft verdewen / 
ertheilt alle erharte geſchwulſten / vnd geſchwe 
re des Magens / wie diß vnnd der gleichen im 
Regiſter zuſehen iſt. 
Mutterkraut ole. S: 4.4. 


Irdt ſelten gebraucht / aber wie ans 
W̃ 


derkreuter vnnd blumen / in ein dle gee 

macht / deſſen wird hierin allein am 43 

blat / C gedacht / da vom BreGs der Mut 
ter geſchriben wird. 

Muſcatnuß oͤle. : 4. 
Ste wird wie von Mandlen ge⸗ 


ſagt außgepreſſet / zu wenigen ſachen / 

da es zubrauchen befolhen / wird das 

Regifter auß weife en. 
Negelengewuͤrtz sie. 


g: 46. 
Imb gute feiſte Negelen ? pfund die 


ſtoß / brenne fie wie hieuornen am 18. . 

vom Enis geſagt iſt. Es gibt i. pfund 

Negelen ſelten vber z. lot oͤle. Ufo magſt 
auch Muſcatnuß oͤle brennen / da wirt aber hart 
vber g. ꝙ auß eimpfund / fie beyde habend mehr 
krafft dann die frucht ſelbſt / Warzu es hierin zu 
brauchen befolhen wird / beſich das Regiſter. 


Nuß dle. „ 47. 
AIß wird auß alten Nuſſen / wie vom 
Mandel außgeſchlagen / was es fir 
nutz inn der artzney hab / kan auß den 
verſamleten orten im Regifter abgenom 
men werden. ' 


Sap. yrs Der achte cheil diß buchs. 
Oele. 


Pfeffer ste, : 48. 
We woͤllend die bereitung diß oͤles 


den Apotecken befelhen. Sein krafft | 
aber taugt zu allen kalten manglen der 


Neruen / Als ſchlag / krampff / erkrumen 
des munds / ittren / fallenderſucht / hůfftwehe 
vnnd andren glidſuchten. Sef gleich dem Falté 
Magen / Daͤrmen / Nieren vnd Blater dann es 
wermet / macht die ſchleim dinn/oͤffnet die ver 
ſtopffung / ermalet den Nieren vnnd Blaſen? 
ſtein / wie dann dif vnnd anders vnſer offt gee |) 
melt Regiſter weitter anzeiget. e 

Man brennet auch ein ſolchs wie vom Enis 


geſaget iſt. 


Pferſichkern ole. S: 49. 


(eA) SE preſſet man auß wie Mandel ole / 
5 weiter Befids Regiſter. eS 


Quitten sie & go. 


3 Wi tugend vnnd eigenſchafft 


ſeye / vnnd wie es bereit werde iſt am 
12. lat B angezeigt. Warzu es tauge / 
Befid das Regiſter. j 
Rautenoͤle. S: 5). : 
As bereit auß friſchen Rauten die er 
ſchnitten vnd erſtoſſen ſeyend / wie vom 
Camillen Sle geſchriben iſt. Sein at 
iſt warm / eroͤffnet / mildert den ſchmer⸗ 
gen / taugt den falten Nieren / Blater vnnd mu 


ter / ſtilt der ſelben wehetagen / ſonderlich den 


grimmen wo der bauch darmit geſalbet wird / 
oder ein Cliſtere daruon eingenommen. Alſo iſt 
es auch den Neruen dienſtlich / nutzt derſelhen 
einſtrupffen vnnd krampff / treibt die kalte feuch 
tin auß. Es wird auch zu mehr andren / laut des 
Regiſters / gebraucht. 


Regenwuͤrm oͤle. 9: $23 


Eren iſt eins im vierten Theil J. Ca⸗ 
pitel / 4. §. inn der Gleich ſücht Archrici 
ſampt ſeiner wůrckung beſchriben. Mã 
macht auch ein anders das Frefftiger 
wermet / durchtringt / vnnd alle gleich ſterckt. 
Nimb Camillen / Saluien Agrimonien / je lene 
ger je lieber / jedes z. M / Roſmarin halb ſouil / 
Wechalter beere y. lot / Regen wůrm ſauber in 
Wein gewaſchen 6. vntz / weiſſenwein I. kleine 
maß / Baumoͤle iz. vntz / diß alles laß ſieden biß 
der wein verzert wirt / trucks durch ein tuch. a 
Warzu es an mehr orten zu brauchen befolhen 
wird / iſt ins Regiſter verſamlet. 


Reinweiden oͤle. 8: $3. 
Die 


„Je Artzet vnnd Apotecker nennend 
HS \dig Liguitrinum. Diß krauts nimb wann 
es blumen hat / vnnd bereits wie in Ca⸗ 
millen geſagt / das ſterckt die ort da vil 
Neruen ſeind / laſſet auch die haar nit bald graw 
werden / weitter beſich das Regiſter. 


Ryhebarbarum ole. : S4. 


Imb guten Rhebarbaro 9. ng / Ler⸗ 
Achenſchwam z. vntz / Turbith / lot / Engel⸗ 
ſuͤß 4. vntz / Simet / Brametbeer / jedes i. 

lot / roten / weiſſen / gelben ſandel / jedes 4. 

/ Oſterlucey / Holtzwurtz / Entian / Blawgilgẽ 
wurtz Coſten / Haſelwurtz / Sitwã / Imber / Gal 
gant / Alantwurtz / Calmes jedes q. lot / Cormen⸗ 
til / geſegnet Diſtelwurtz jedes iz. ꝙ Maſcat⸗ 
nuß / Negel / Lorbeer / Macis / Cubebe jedes 1. 
/ Saurampffer vnnd Bortzelſamien / rot vind 
weiß Been / Gemſen wurtz jedes z. ꝙ Paradeis 
holtz / rot vind weiß Corall / geſchaben Helfant 
Bein / Waſtix / Spica / Campher jedes 1.9 Fee 
brant Helfanten bein . ꝙ / diß alles ſtoß etwas 
grob /gieſſe darüber geleutterte Saͤfft von Bor 
ö pe ragen Meliſſen jedes ö. vntz / Bomrantzen 
ſafft. 3. vntz / das laß ettlich tag an einander 


nachmals rens inn ſiedendem waſſer / ſo gibt 
es erſtlich einwaſſer. So bald du aber ein an⸗ 
dre farb oben ſchwimen ſichſt / vnnd das es an⸗ 
facht langſam trieffen / fo mehre das feror ſitt⸗ 
lich / entpfach das dle in ein ander geſchirr be⸗ 
halts beſonder inn eim wol vermachten Glas⸗ 
ſtels 20. tag an die Sonnen. Das oͤle iſt etwas 
röͤtlecht / vaſt wolriedend/ als wo du ein tropfe 
fen inn viel brunnen waſſer thuſt / das alles dar 
nach reuchet. Sif ole purgiert gar ringlich / 
fein gemeines gewicht iſt z. ꝙ / das mag man 
nach gelegenheit der ſach mehren oder mindrẽ / 
mit gerentter Geiß milch geſchicht es am be 

quemeſten. Wo in dritt vnnd vierttaͤglichen 
fiebern gepuͤrende ordnung iſt fuͤrgangen / 
nutzt es treflich / alſo inn andren die ſie Putridas 
nennend toͤdtet vnnd treibt / die Wuͤrm mit 
Bortzel waſſer oder wein. In Frantzoſen 
am 6. tag ein mal eingenommen / fuͤrdert es 
die geſundheit vmb die halbe zeit / nutzt dem 


Catharr / dẽ hauptwehe Cephalalgia, Schwind⸗ 
lenden / Raudigen / im Nieren wehe / ſtelt zu vil 
flüſſen der weiber / verlauffen mannlichs ſa⸗ 
mens / nutzt dem Podagra / in g. tagen z trop fs 
fen inn waſſer darinn das kraut Je lenger je lie 
Ber geſotten ſeye / eingenommen iſt gut zu arge⸗ 
gen fiſtlen / ſchaden vnnd dem Brebs / alſo zu 

allen ſchaden des weiblichen gliedes vnnd der 

mutter q. ꝙ in einer brů darinn muter kraut ge⸗ 
ſotten fey eingeſprützet / es fuͤrdert auch die 


S| 


Der achte theil dip Suds 


weichen offt vmbrůren das es nicht erſtincke/ 


frucht barkeit. So hat auch das waſſer ſein niutz⸗ 
barkeit / dann es bereitet alle Humeres vnnd 
feuchtigkeiten / fo entrittung im leib machend⸗ 
wird an flat der linderung trincklen gegeben 

1. lot auff ein mal 3. tag morgens vnd abent⸗ 
mit z. vntz Endinien waſſer. chins 


hun 
74 Noſen oͤle. g: rg. 
Ib iſt der gemeineſten dle eins / ſo bes 
Den a en wie es dann zu vaſt vil fae 
chen tauget. Das ſoll auß roten Ror 
ſen / die noch knoͤpff ſeind / vnnd vnzeiti⸗ 
gem oͤle / wie vom Camillen Sle geſagt iſt gee. 
macht werden. Es kůlet hat ein an ſich ziehende 
krafft / nutzt zu aller hitz / es fey von fiebern / Sõ⸗ 
nen / auffwůlen des magen / verletzungen / abe 
ſchaben des gedaͤrms in Cliſteren Zanwehe / 
vit ſterckt alle glider darmit geſalbet / Wie vnſer 
Regiſter nicht allein von diſem fonder vil ans. 
drem zeugnuß gibe. 
Weiß Ro ſen oͤle wirt felten gemacht kult mer 
dann das von Roſen / fein wird in diſem vnſerm 
Buch nit mehr dann ein mal am 568. blat Cm. 
ſchwind fieber Hectica gedacht. 


Saaffran ole. §: 56. 

(St bey vns nicht im brauch / aber weil 
ſein etliche mal hierin gedacht / ſol das Re fy 

6 giſter ſolche ort anzeigen / darauß ſein tu⸗ 
gend zu vrtheilen fend. i 


GSandaraca oͤle. g 97. 
ESt gant fremd / auch nur ein mal am 
€ 157. blat B im Zan ſeubren angezogen. 


Schwebel oͤle. S S. 
Re ein Alcumiſtiſchoͤe. Dif zum a⸗ 


chen feind mancherley weg / etliche ſetzend 

den vierten theil Augſtein darzu / andre 

V petrolium,. das tft) Stein oͤle. In Italla 
nemend ſie lebendigen ſchwebel gieſſend eins 
knaben Harm daran / vergrabends 8. tag in 
Miſt / vnnd diſtillierends darnach. Aber ge⸗ 
meinglich wird es auff zweyerley volgede weg 
bereit. Nimb z. pfund klein geſtoſſen ſchwebel 


den feuchte an mit dem erſten dle fo von zie⸗ 


gel dle gehet / das am 87. blat B heſchribe 
iſt / vermach den kolben vaſt aot) 1 ben 
erſten / gantz gemach hernach Caf, Es geben 


gedachte pfund nit vber 2. lot. Dig ein sue 


geben iſt gantz gemach zufaren / in winters zeit 


mag man? tropffen im lebendigem waſſer od 


Muſcatel / im Summer in Endinien wafer 
zu trincken geben. Das gelegt die grimmen / ſie 
f ſeyend 


i 
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A ſeyend im vndren o der obren gedoͤrm / alſo des 

MNlagens fo auß blaͤſten vnnd Falter feuchtin 
entſtehend / das thut es auch auſſen anglſtriche. 
Den Bindern heylet es das Furffes vnnd alle 
verletzung des munds / alſo den krebs / zeucht 
auch die Wartzen auß / macht die zaͤn weiß. 

Din ander weiß Schwebel oͤle zumachen iſt 
diß zu mercken / das er ſich ohn zuſatz nicht laſ⸗ 
ſet diſtillieren. Darumb nimb Baumoͤle / da⸗ 
rein vermiſch ein guten theil geſtoſſen ſchwe⸗ 

bel / vnnd laß fo lang ob dem fewr biß der ſchwe 
bel ergangen iſt mit ſtetem vmbruͤren / nade 
mals leſche gluwende siegel oder maurſtein 
ſtucklen eins nach dem andren darin ab / biß das 
oͤle vaſt alles inn die ſtein geſoffen iſt / die erſtoß 
vnnd mad ſie allein in dem glaß kolben / das v ⸗ 
brig oͤle vnnd ſchwebel thu weck / vnnd diſtilli⸗ 
ers wie obſtehet. Das erſt ſo her vber gehet / 
erzeigt ſich im helm geelblecht / wann es ane 
facht weiß werden / ſo (ese ein anders glaß fuͤr / 
das oͤle zu entpfahen. Siß ferbt alles / auch 
das eyſen / als were es vergult. Warzu nun 
diß hierinn gebraucht werde magſt im Regiſter 
beſichtigen. 


Schwertel oder blaw Gilgen 
ee ee Dae sb 


5 mit ſeiner wurtzen geſterckt. Es iſt et⸗ 
was ſcharff / mildert aber vnnd ertheilt 

die zuſamen gelauffne materi vñ ſchmer 

tzen / zeitiget vnnd erweicht bald. Dienet fons 
derlich den gleichen / lindert alle erhartung / er⸗ 
wermet die kalte geburt glider der weiber / ver⸗ 
treibt den krampff / benimpt das ohren ſauſen 
vnnd der ſelben ſchmertzen / weret dem vbelſtin 
cken vnd krebs der Naſen / ſampt andren ſo inn 

das Regiſter zuſamen verſamlet iſt. 


: De wird wie das weiß gemacht / aber 


Scorpion sl ¢ Gos 


Eyl wir / Gott fey gelobt / der Scor⸗ 

5 Wenne inn Teutſchlanden habend / 
py” fo bringt man das oͤle auß Italia / das 
wird alſo bereit. Nimb 1. Scorpi⸗ 

on / die wuͤrff inn 12. vntz Bitter mandel oͤle / 
(es 30. tag oder lenger an die Sonnen / darnach 
ſeihe vnnd behalt es. Diß bricht den Nieren 
vnnd blater ſtein / treibt den auß / auff die len⸗ 
den / reuchinen vnnd ob der ſcham geſalbet oder 
auch in die blater geſpritzt / nutzt auch zu mehr 
andren (aden, von welchen vnſer Regiſter an⸗ 
zeigung thun ſoll. ö 


Sceblamen oͤle. S: 6. 


— neces 


CCCCCCLIX Cap. 12. Der achte theil diß buchs⸗ 
Oele. | 
Som werden zweyerley auß gelben 


Y jvnnd weiſſen blumen gemacht vnnd 
nicht gar zeitig oͤle darzu gebraucht / 
vnnd wie das Deyel dle (daruon her⸗ 

nach) bereit. 
art iſt aber kelter / vnnd minder das dann diß 


Das weiß hat auch des ſelbigen 


magſaat blumen oͤle / derhalben werden fie ge 


meinlich vermiſcht / nach dem es die fac erfore 
dert. Es wird denen. die nicht moͤgen ſchlaf⸗ 


fen / mangel an Nieren auß hitz habend nutzlich N 


gebraucht / weret der Geilheit / die ſcham glider 
mit geſalbet. Es wird ſonſt auch zu vilen an⸗ 
dren ſachen gebraucht / daruon das Regiſter an 
zeigung gibt. ‘ 


Seuffſamen se. 9: 62. 


Eyl dip gar hisig iſt / wirde s 
ſelten gebraucht / beſich das Regi⸗ 9 


ſter. 


Spitanardi oͤle. 5: 63. 


S werden vnder dem Namen Oleum 
E nardinum zweyerley beſchriben / das groͤſ⸗ 

ſer woͤllend wir etlicher zweiflicher ſtuck 

halben den Apotectkern laſſen. Das an 


der iſt wie volgt zubereiten: Nimb des wolrie⸗ 


chenden Spicanardi z. vntz / wein / waſſer jes 


des z lot / weiß Leindotter dle 8. vntz / das ſiedeg 


in heiſſen waſſer biß die feuchtin verzert wird / 
alß dann trucks durch vnnd behalts. Sif were 
met / ertheil / macht zart was zech iſt / hat ein klei 
ne anʒiehende krafft / taugt su allen kalten / vnnd 


blaͤſtigen zufaͤllen des hirns / Magens / Leber / 


Miltz / Nieren / Blatern. Reinigt das haupt inn 


die Naſen geſtrichen / macht gute farb vnnd wol 
rie chend. 


Man bringt jetz ſolchs vaſt ſtarck 
riechend vnnd in zimlichem fauff auß Franck⸗ 


reich / welcher das ſelbig an obſtehende ſtat Brau 


chen wil / das ſtehet zu jedes wolgefallen. War⸗ 
zu man die weitter braucht iſt im Regiſter nach 
lengs zuſamen gezogen. 


Spießglas ole. & 64. 


i Ereit alſo: Nim 4. pfund Spieß 
Boe see / {eg in eim Tigel ins 
8 fewr / wann es anfahet zu riechen / wuͤrff 


4. ꝙ Burres darein. So es dann ſewe 


rin vnnd weich wird / gieß auff ein glaten ſtein 
laß erkalten / ſtoß vnnd brenne es wider wie 
vor vnd alſo zum dritten mal. Nachmals ſtoß 
zu gar zartem puluer / ſchutte daruber Eſſig 
der 2. oder z. mal diſtilliert feve / vermachs inn 
ein glas / ruͤre es alle tag wol vmb / vnnd halts 
ſtets an warmem ort / ſo lang / biß der eſſig 
anfacht rot zu werden wie ein roter wein / das 
vngefehr 


vermiſchet werd. 


vermachs wol vnnd diſtilliers mit ſanfftem 
fewr / biß das im tropffen etwas rötin erſchei⸗ 
net. Alß bald ſich das erzeigt / mehre das few⸗ 
er / ſetz einander glaß für / dasſelbig zu entpfa⸗ 
hen vnd fewer ſo lang biß kein tropff mehr ge⸗ 
het. Du wirdſt von r pfund Spießglas roder⸗ 
& haben darnach es gut iſt. Das dle hat ein rot 


braune farb / wird zum heylen der wunden vñ 


alten ſchaden gebraucht / alſo zu Fiſtel / Auſſatz⸗ 


vnd Frantzoſen / doch das nach anden 


der kranckheit / zu andrem 1 oder mehr tro pffen 
Tit dem wafier waſchet 
man die ſchaͤden. Es iſt aber vaſt ſcharff. Ein 


anders: Vim pfund Spießglaß / ſtoß Heinz 


thu darzu Mercurium ſublimatum lot / das 


| tha in ein krumen glaßkolben (fie nennends 


Retortam) vnd treib als bald mit ſtarckem 
fewr / das gibt kein waſſer⸗ fonder in 5 oder s 
ſtunden lauter Sle. 


Stahel oder Eyſensͤl. 
ichleten Stahel od 
ieh Stahel oder 


Im zart gefei 
Eyſen / klein geſto en weiß Rifelftcin jez 
des z pfünd / das thu in ein glaßkolben⸗ 
brens im ſand am erſten mit gantz leiſem 


das ein geruch hat wie der Balſam. Zu di⸗ 
ſem oͤle 101 e e wie ein Retorta geformet 
ſein / wie den Alcumiſten bekant iſt. Vnd zwar 
ſo ſeind ſolche ſachen mehr erfandigung man⸗ 
cherley geheimnuſſen der natnr / dann not⸗ 


wendige artznepen. 
Steinoͤl Petroleum: 
beni ge Se) 66 | 


neg 
Qe ee 


0 


farb / auch ein grobs ſchwartzes das 
COSY Naphta iſt. Die flieſſen in Italia / vnd 

' anders wo auß den Felſen. Ir natur iſt 
zu wermen / drucknen vnd verzeren. Taugt zu 
fallenden ſucht / dem ſchlag⸗ ſchwindel / ver⸗ 
5 enheit: Zum Miltz / Nieren / Blater / Mu⸗ 
ter / Neruen vnd allen glidren / des gleichen al⸗ 
len andren orten / ſo Neruen haben / vnd auß 
kelte mangel leiden. Beſich etwas im Regifter. 


Terpentinoͤl. 6 671 


Je das gebrannt werde iſt im 5. 
9 YQ Sheil 13. Capitel / 4. S. anzeigt / worzu 


es dann weiter als nutzlich gebraucht 


wird weiſet das Regiſter. 
prs 


Oerachte Then dis Buchs. Cap. a. CCCCCCLE 
22255 ele. ia 


vngefehr in eim Monat / etwa erſt in zweyen 
geſchicht. Alß dann chu es in ein breñ Bolben/ 


few / fo gibt es waſſer / darnach ein rotes ole / 


| Veyeloͤl. S: 68. 2 
As wird auß den wolriechenden 


2». blawen Blumen vnnd vnzeitigem 
{te Baumdlwiedas Camillenoͤl gemacht. 
Es iſt etwas kalter dann das Rofencl/ 
derhalb es alle bin mehr leſchet / ſe onderlich der 
teren vnd lenden / alſo mildert er auch die 
vertrocknete / hitzige bruſt ſampt viel ehr au⸗ 
vren nutzlichen ſachen / die das Regiſter ena 
zeigt. 

Gelb veielöl bereit man auch auß den wol⸗ 
riechenden blumen vnd altem of, Das miltert 
die ſchmertzen vnd einſtrupffen der Neruen / 
vertreibt was mangel in der Bruſt / Nieren 


vnd Blater ſeind / Iſt treflich in allem ſchmer⸗ 


gender Muter. Andre gebrechen mildert / 
weichet vnd zeitigt es wie das Regiſter weiter 
bericht daruon geben wird. 
Veiel wurtzoͤl iſt bey vns gantz vnbekant / 
fein ward hievornen im 27. d. vnderm namen 
Irino, vnnd hierin an wenigen orten ge dacht / 
die vnder dieſen namen in das Regiſter ver⸗ 
Zeichnet ſeind. a 


Vitriol oͤl. S: 69. 


aller zarteſts Sle berbiimer / erlangt O 
ein vaſt groſſe ſliſſe / welchs gleich ein 
g wunderwerck der natur iſt. Das macht 
man alſo: Nim 4 pfund Vngriſch kupfferwaſ⸗ 
ſer / erſtoß klein / chu es in ein groſſen kolben 
vnd laß trucknen / ſtoß das vder vil tag wiz 
derumb / ſetz an ein warm ort / mit eim zarten 
tichlin bedeckt / damit der geruch ſo noch von 
rupfferwaſſer beleibt verrieche / an diß gieſſe 
darnach A pfund des beſten Branntweins der 
vool Rectificiert fey /verklaͤibs fleiſſig / vnnd bez 
halts 40 tag an eim warmen ort⸗ oder Wiſt / 
darnach diſtilliers / ſo wirſtu ſehen das ole ob 
dem wein ſchwimmen. Es find wol andre vnd 
lange weg / Diß iſt aber der gemeineſt. So vil 
ſeine tugenden belangt iſt größlich von noten 
gewarſam mit vmzugehen / keins wegs allein 
vnd vnuermiſcht in leib zunemen / dann es iſt 
gar ſcharff / brennen im ingero eid / ſonſt hat es 
alle krafft des ſchwebel ö les / aber in allem ſter⸗ 
cker / ſonderlich durchtri ngen. Iſt fůr alles fau 
len im leib / fuͤrnemlich in Peſtllentz / alſo den 
wußt im ſtechen auß der bruſt zutreiben / zum 
keuchen vnd herben huſten / mit zehen ſchleim 
oder eyter vermiſcht. Laffer auch kein ſtein in 
Nieren wachſen / heylet die verlegte blater. 
Man ſol ein / biß in dritten tropffen n mittel⸗ 
maſſigem wein geben. Nan mag auch zeltlen 
mit zucker darauß machen. Vnd alſo nach ge⸗ 
BEE legenheit 


De wird als ein recht natuͤrlich vnd 


55 
Avs eee 


53 
. 
be 


( 


COCCCCLXT Cap.. Der achte Tel diß Buchs. 


5 Oele. 
A legenheit der ſach wird diß oͤl von etlichen ge⸗ N 
braucht / wie an wenigen orten vnſers arzney E 
Buchs gemelt / vnnd im Kegiſter zuſehen iſt 
Es krefftigt den falten Magen / wermet / ver⸗ 
dert die Phlegma, erteilt die zehe ſchleim / Nugt vnd truckne / dem blutſpeihen wehre / des an 7 
den grim̃en vnd roterrbur/ leſchet den durſt : 5 N 
vnd innerliche hitz in ftebern / ſtilt den heſchen / 
widerſte het dem vndewen vnd grawen ab der 
cif, \ . 
5 Weil dann ſolche Sl vnd anders durch ſtar⸗ 
cke fewr muͤſſen getriben werden / darinn etwa 


wehe beneme⸗ vbergeſtrichen das 5 
mildere / der vnkeuſcheit widerſtehe / ja gar bes 
me/ wo deſſen offt gebraucht werde. : 
auch oͤl auß ſeinem holtz wie erſt von 


i 8 5 8 ter geſagt gebrant. Worzu beide weiter tau⸗ 
band aber Ketose d e Foften/ mie gen / mag das Regiſter beſichtigt werden. 
vnnd arbeit verloren wirt / ſo mag man die 


durch volgenden weg barté, Erſtlich das man 
wol vnd dick mit laim beſchlag aber die zuuor 
mit dickem Alon waſſer vberſtreiche vnd wol 
truck nen laſſe. So ſie vber das erbrechen / ſo 
mag man fie alſo löten / das fie auch waſſer 
halten. Vim Venediſch glaß / Mini / Leinoͤl⸗ 
Staubmeel / Rperklar / reibs wol vnder einan⸗ 


der / ſtreichs zimlich dick vber den bruch / vnnd 
laß trucknen. 


Weitzenoͤl. 5, 70. 


Anm man dif bereiten wil / ſo tyu 
W. wie im 18. g. Von Enis geſagt iſt / 


Weinſteinoͤl. . 7. 


Im Weinſtein J. pfund / den thu 

j (lein geſtoſſen in ein khar / brenne den in 

Veim Siegler oder Hafner ofen biß er wol 

erglůet. Nachmals ſtoß jn / henck den in 

eim Willen fack an ein fe ucht ort oder in keller 

darauß treifft ein lautere 

ein waſſer dann oͤl iſt. Diß taugt wie das Re⸗ 

giſter anzeigt. A 

, Wermutsl. 9. 74. 


Dos Alten machten diß oͤle auß dem 


Wermut ſo in Ponto wachſet / vnd mit 


vnzeitigem oͤl wie von Camillen ge⸗ 
Worzu das gebraucht werde / findſt ſagt iſt. Weil wir aber deſſelbigen bey 
im Regifter. i vns nit haben / ſollen wir den vnſern nemen/ 


doch halb ſo vil roſen als des 


zu thu. Diß oͤles tugent iſt erwermen / ſterckt 
auch alles was erkaltet iſt / fuͤnemlich den Ma 
gen / macht luſt zu eſſen / benim̃t alle verſtopf⸗ 
fung der innerlichen glider / auſſen in den thas 
bel geſalbet tédret es die Warm on allen ſcha⸗ 
den / derhalb iſt es jungen vnd alten niger daft 
der Wurm famen, Aber von diſem vnd andren 
beſich das Regiſter. 1 A 


Wechalteroͤl. 8. 7]. 


0 2 
ß wird auß den erſtoß nen beerlen 
$ gezogen / man mag das auch wie den 
nis brennen. Weil man aber wol 
Landfarer find / die es wolfeil geben / 
iſt es von den ſelben zu kauffen. Das vom holtz 
wird wie volgt gemacht / glah ein hafen in die 
erden das er vngefehr; finger hoch darob blei 


be / Vim ein andren der ſich eben auff denſel⸗ Ziegeloͤl oder phuoſophorumi. 
ben reime / den fille mit kleinen ſpenlen von b cs 
Wechalter bolg/ daruber mach ein Eyfin blech g 8. 78. 


das viel kleiner loͤchlen hab damit die feuchtin 


dardurch trieffen / vnd das holtz nit in vndern N 8 5 was 
hafen fallen moͤge. Stuͤrtz beyde haͤfen vber Jt tugend fey / worzu es weiter taug 
einander / verkleibs das kein dampff daruon Be 


beſich das Regiſter. 
5 | 
Oxycraton. F. 76, 


YAchfolgende ſtuͤck erhalten bey den 
Nu vnd ee den Griechiſch⸗ 
Ven namen / dann Oxos 
mals ſetzen fie etwas darzu / das mit ge⸗ 
dachtem Eſſig vermiſcht wird / als mit dieſem 
Oxycraton, da Wein / Waſſer / vnd Eſſig ver⸗ 
miſcht / das bey den Lateiniſchen Poſca genane 
wird / wie auch am 348 blat A anzeigt iſt. Dora 
zu der weiter gebraucht werde / beſthe das ana 
der Regiſter vnd diſen Namen. 


kome / mach ein fewr pmb den obren hafen / dʒ 
laß etliche ſtund brinnen / alß dann verſamle 
vnd bewar das oͤl / ſo in vndren hafen getrof⸗ 
fen iſt. Dieſe benemen alles was die haut be⸗ 
fleckt / es ſeind kreiſenden ſchertzen / krebs / ar⸗ 
ge ſchaͤden / ſonderlich die Varices. Das vom 
holz hat ein vnlieblichen geruch / dargegẽ das 
von Beeren ein guten. Haben gleiche krafft / 
darumb werden ſie auch im Regiſter warzu fie 
gebraucht ſeind nit vnderſcheiden. 


Weidenbletteroͤl. S. 7ꝛ. 3 
e Oxymel 


S wird den blettern / blumen / frucht 

vnd rinden diß gewechs / ein zuſamenzie 
hende Frafft zugeſchriben damit es die 
wunden vnd dergleichen zuſamen halte ' 


ſichts flecken vertreibe / eingetreifft ene ohren 
odagra 1 


So wird 
Wechal⸗ 


feuchtin / das mehr ( 


Wermuts iſt dar 


we Fe deren sweperley gebrant werden 
5 iſt am 87, blat B anzeigt / darbey was 


iſt Eſſig / nach⸗ 


iq 


6 


* 
ath 


one 


0 


a 


i 


* 


a 


nung 


eh 


eS 


ern 
\ 4 : 
* 


Jeſer vermiſchu 


Was 


ſey Griechiſch / Latein /oder 
wo.irrd / darin die Pflaſter die erſte ſtat haben. 


\ in }e 4 
me AS nenner wir gemein 
Jweiß Pflaſter / wie das gemacht werde 
iſt am 242 blat C beſchriben / vber das ſo 
das Regiſter 
wor zu es weiter diene. ual 


| fe 


‘Oxymel Simplex: 5 77. 


Ib ward am 36. blat C beſchriben / 
Vas es allein auß Honig Eſſig vnnd 
waſſer vermenget wůrd / wird vaſt ge⸗ 

braucht vnd an vilen orten gelobt / wie 

abermals das ander Regiſter außweiſet. 


Oxymel compofitum. 9. 78. 


genomen werden das iſt auch am ob⸗ 
gemelten 3s blat Cbeſchriben / vnnd im 
EkRegiſter weitleuff angezeigt / zu was 
FTranckheiten es gebraucht werde. 


Orymel Scyllinum, von Meerzwiflen. 


' As genant weil merley ſtuͤck darein 


blat D verzeichnet / vnnd wie andre 
aber im erſten Regiſter vndrem Meer 
zwifel namen verſe amlet / vnd anzeigt / 
das es zu vil ſachen nutz iſt. 


o, 
Sins iſt auch angedachtem 36. 


* 


Oxyrrhodinum, 6. 80. 


Oxyzaceara. §. 8). 7 


verfaſſet. 


anfahet. Cap.. 


ſung was in diſem Buch von Pflaſtern 
vnd Pillulen geſchriben iſt / darin aber 

mals vorgehaltne Alphabetiſche ord⸗ 
nach jedes leg ae i namens / er 
eutſch gehalten 


Emplaſttum Album coum, 


4 + Nas it 


daſelbſt gemelt iſt / beſich 

E 

Apoftolicon Pflaſter / Brauner 
97 zug. F. 2. 1 Hin 


5 Pflaſter. 
Me bereit dieſer zweyerley darunder © 


ES c ein andre vermiſchung dann vor⸗ 

a erzelte / wird vaſt zum hauptwehe vber 
zuſchlahen gebraucht 
erley am 2s blat B anzeigt 

keit das ꝛ Regiſter außweiſet. 


deren haſt du zwey 
wie jr nutzbar 


ng fame ſeiner nutz⸗ 
blat O beſchriben / 


Set ift am 79. 

Worzu er weiter taugt in das Regifter 
am Buchſtaben P / 
. Oer i gleich ein verſam⸗ 


i e 
glich das 


5 


das ein Triapharmacon genant iſt das 
nicht mehr dann 3, ſtuͤck darzu komen 


beyde feind am g7g blat C beſchriben. 7 9 
Worzu fie weiter gebrauch werden / zeigt das 
Regifter. 


Pflaſter de Baccis Lauri. F. 3. 


Wi man diß bereite vnd ſeine tugent 


iſt am 290 blat Danzeiget / Worzu es 
weiter rang beſich im Regifter vnnd 
namen Lorbere. ek 


Baſilicon das gelb waſſer Pflaſter. 


am 496 blat B beſchriben / weiters be⸗ 
fibeim andern Regiſter vnderm naz 
men gelb Pflaſter. 

Bruch Pflaſter. F. . 
Eren haſt mancherley ſampt jhrem 
nutz vom 244 blat biß 28. Un 


6. 4. | 
Sr. bereitung vnd nutzbarkeit ward 


ave 


Ceroneum Pſtaſter. 9.6 


0 bey Nicolao beſuchen / es iſt gar ſelten 
im brauch wie ſein nur zwey mal im 


8 : sis 1 
Werde diß zu bereiten begert / mags ES | 


Regiſter gedacht wird. D 


0 


7 Dyachylon, das graw Pflaſter. 9. 7. 0 


gemein iſt am 454 blat A beſchriben / 
vnnd von jedem warzu der hierin ge⸗ 
braucht wird ins Regiſter zogen Der 
fo Groß genant / wird etwa bereit in Apote⸗ 
cken gefunden / der zeitigt alle hartin vnd en⸗ 
gůndungen. 112 
Pflaſter von Galbano 9. 8. 
Ein bereitung vnd deren zweherley 
Nbefid) ſampt / worzu es gebraucht 
werd im Regiſter / vnd dieſem namen 
Galbanum. : 


Ma Oe werden dreyerley gemacht / der 


N Gratia Dei Pflaſter S 
As iſt ſo vil als Gottes gnad Pfla⸗ 


ſter / wie das gemacht werd / haft am 


4s blat / darbey was es fie wirckung 


hab / weiters beſich das Regiſter. ‘a 

Nut PREP Pepe 8 “i 
Emplaſtrum Griſeum, de Lapide Calami⸗ 8 
nari. §. 30. * 


Ir nennen diß Zeltlen Pflaſter de⸗ 


ren werden zwey gemacht vnd am ze 


. 
q a 


Regifter im namen Galmei. 
BRE ij Hyſſopi 


plat € beſchriben / Weiter beſich das 
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CCCCCCLEIN Cap. z. Der achte Theil diß Buchs. 


Pflaſt 


Hyſſopi Cerotum, ſiue Phllagrij. 
. 9. JJ. 
Ird gar ſelten gebraucht / wie auch 
„das Regiſter nit mehr dann drey mal 
ſein gedenckt. N 
Emplaſtrum de Melliloto. &. J. 
As iſt von den Blumen die wir 
Schuchlen nennen / das iſt von vilen 
ſtucken zuſamen geſetzt / derhalb ſein 
beſchreibung vnderlaſſen wird / Wor⸗ 
zu es aber ſonſt nutzlich ſey / wird das Regiſter 
im namen Schuchlen auß weiſen. \ 


Pflaſter de Muſcilaginibus. &. 2. 
Ein nutz ond wie es zu machen ſey / 
Sb das 4 blat Cſampt ſeiner wir⸗ 

ckung vnd vber diß das Regiſter im 

Namen Schleim Pflaſter. - 
oh Oxycroceum Pflafter. 9. 4. 

i Eren werden dreyerley am 384 blat 

B beſchriben. Haben jren namen von 

Eſſig vnd Saffran / was jhr herrliche 

wirckung ſep / wird nicht allein daſelbſt 
angezeigt / ſonder weitleuff im Regiſter anzo⸗ 
gen. 


Pflaſter de Pellie Arictis & · N 


8 Hers befich das 245 blat C / O/ 


vnd volgend das Regiſter wie es zu al⸗ 
len bruͤchen fuͤrtreflich ney vnnd gut 
fey. TH? oe 


Pflaſter de Radieibus. F. 46. 


mehr dann ein mal am ago blat A/ 


Wine deſſen wirdt nicht 


, Taerin ſeind zwey beſchriben als am 


gedacht / das tauge ein tod Rind auß 
muttter leib zutreiben. 


Sandel Pflaſter. §. 47. 
N den Apotecken wird dieſes Oeratum 
Sandalinum genant / welchs man auch zu 
einer Salben macht als die am zs blat 


B beſchriben iſt / allein wird auch il q - 


weiſſer Sandel darzu gethon. Warzu fie bey⸗ 
de weiter taugen beſich das Regiſter. 


Schwartz Pflaſter. 9.8. 
46 blat C vnd 523/ C/ dann es wird vaſt 


von Wundartzen gebꝛaucht / daruon haſt 
etwas im Regifter. F tg 


Sparadropon. 9.9» 


St am 460 blat O in fehaden der 
SY Schinbein beſchriben. 


Iß brauchen die Wundartzt vaſt in 
f argen faulen ſchaͤden / wie es am 406 
blat C beſchriben wird. ; 


Weil nu vnder erzelten Pflaſter den 


meiſte theil muß geſotten werden / ſo haſt am 


47 blat D vnderricht vnd gewiſſe Prob / wann 
fic ſein gnug haben / vnd ab dem fewr zu ſetzen 


ſeind. 


pitels von Pillulen. 


vermiſchungen der Pillulen alſo ge⸗ 


5 Es ſeind vaſt alle Compofitiones vnn 
. 


darneben nit wie Confect / Latwergen 
vnd dergleichen taͤglich vnd viel / ſonder ſelten 
vnnd nur quintlen weiß gebraucht werden. 
Derhalb on not iſt vergebens jr beſchreibung⸗ 
vnd wie jedes zu machen fey ein zufůͤren / weil 
fie jeder Haußmann mit geringem Gelt / vnd 
fo vil er wil / in wolgerůſten Apotecken beko⸗ 
men mag. Jedoch woͤllen wir deren ſo in die⸗ 
ſem Buch gedacht werden / nutz vnnd zu was 


ſchaffen / das fie viel ſtůck in ſich faſſen / | 


kranckheit fie zu brauchen ſeind vermelden / 


vnd hergebrachtem gebrauch noch ins Regi⸗ 


ſter verſamlen. Hieher abermals die ordnung D N 


des Alphabets vnd deren Namen halten ſo 
bey den Artzten vnd Apoteckern gebreuchlich 
ſeind. Was dann ſonſt fir Pillulæ hin vnd 
wider in ſondren kranckheiten beſchriben wer⸗ 
den iſt vnſer farbaben nicht / die widerumb zu 
erholen. e 


pPillulæ deAgarito. g. . 


kr. ö 
Vi Emplaftrum viride. & 20. 4 . 


4 
* 
| 
0 
( 


§ 


Das ander Theil dis Cas | 


feind den keuchenden Afchmaticis, vnd 


Oi von Lerchenſchwam. Dieſe a 


andren beſchwerden der Bruſt / behuͤl⸗ 

flich / welche auß zehem dickem ſchleim 
entſtehen. Wie ſte dann zu dieſen vnd andrem 
gebraucht werden / zeigt das Regiſter im na⸗ 
men Lerchenſchwam. r 


Pillule Aggregatidæ. 9. 2. 


; gebrechen des Haupts / Magen vnd 
Leber / fuͤren Gallen vnd ſchleim / auß 
biſich weiter diſen Namen. - 


Pillulæ Alephanginz. §, 3. oi 

em Se reinigenden Magen / hirn vnd 
haupt von grober / erſtunckner / ſchlei⸗ 
meriger feuchtin / vnd darauß komen⸗ 

den ſchmertzen / ſtereken den Mag 


gen vnnd dewung / ſeind gantz gemein vnnd 
; ſicher 


5 D Iſe nutzen den langwirigen fiebern / 


] Pilllulæ de Rloe Lot,. F. 4. 


Kegiſter iſt Pillulen. 


* 
. 


lule zubereiten ſey / beſihe das blat / 
vnd weiter im Regiſter vnd namen / 


worzu man fie gebe. 


Wu der Aloe zu waſchen in diſe Wile 


Pillulæ Aſſaieret · §. F. 

Bren Gallen vnd Phlegma auß / 
vnd wird jhr nur ein mal hierin am 16 
blat Aim Catharr fo Buſten macht ge⸗ 

dacht. 


| 


1 Pillule Aureæ die Güͤldine. §. 6. 


WE geſicht / ertreiben die wind ſo im Ma⸗ 
gen vnd ingeweid ſtecken / vnd erwei⸗ 
chen den bauch on beſchwerde. Weiter 

beſich das ander Regiſter in Pillulen. 


| Nee das haupt / ſcherpffen das 


s Pillule de Bdellio- §- 7. 

Augen dem feigwartzenfluß zur ſel⸗ 
bigen ſchaden / vnd zuuil fliſſen der wei⸗ 
ber / wie auch das Regiſter im namen 


14 Bdellium anzeigt. 


| 
E Pillulæ Benedictæ · §. 8. 

Enante purgieren die Phlegma / 

fürnemlich welche ſich in die glaich ſen⸗ 

' cken / reinigen auch die Nieren vnd 

Blater. Beſich weiter das ander Regiz 


fier in Pillulen vnd jhrem namen. 


Pr.ilute Cochize §. 9. 
Einigen das haupt zum gewaltig⸗ 
ſten von groben zehen ſchleimen / des 

gleichen von Neruen⸗ derhalb werden 
fe gar vaſt gebraucht / wie das ander 

ERkegiſter vnderm namen Haupt pillulen auß⸗ 


weiſet. 


| pillulæ de Cynogloſſa von Hundszun⸗ 

ie gen. 9. J. 4 
— Jeſe haben groſſe krafft die zarte 
| Ain ſo ſich ſencken zu ſtellen die ſchmer 
| gen zu milteren / werden ſelten vnnd 
1 nur in ſchweren kranckheiten ge⸗ 


braucht / wie das Regiſter vnd namen Bunds 


ZBungenkraut weiter anzeigt. 
Pillul de Euphorbio · §. N. 


tigen / vnd alle materi ſo geſchwulſt v22 
ſacht / zußzutreiben ſeind diſe zum kref⸗ 


i D As gelb waſſer von den waſſerſüch⸗ 


Der achte Theil diß Buchs. Cape jz. CGCCCCLXIIL 
. | Pillule. 
A ſicher / Worzu man ſte rathe beſich das ander > 


rigſten / augen zum Lendenwehe / vnd Pods 0 
gra ſo auß feuchtin entſtehet / werden nicht vil 
gebraucht / wie im erſten Regiſter vnnd Eu⸗ 
phorbio zu ſehen iſt. 


Pillulæ fœtidæ §- 72+ 
Je purgieren den rohen groben 
ſchlein / daher taugen fie der glid⸗ 
ſucht / Podagra / Bniewehe⸗ ſchmertz 
des ruckgrad vnd dergleichen / wor⸗ 
zu aber mehr / erzelt das ander Regiſter in 
Pillulen. 


Pillulæ de fumo terre, von Erdrauch. 


§. Iz. 
I ſe treiben die ſcharffe vnd geſaltzne 
3 jfeudytin der Gallen / daher taugen fic 
7 su allen manglen der haut. Daruon 
weiter im namen Erdrauch. 


Pillule de Hermodactylis. 5 · 14. 

Eind dem Podagra / gleich vnnd 
gliedſucht erf prießlich ſampt mehr an⸗ 
drem im erſten Regiſter vnnd dieſem 
namen angezeiget. 


Pillul de Hiera ſimplici. C. J. 
Je taugen allen gebrechen des Maz 
Due ſo auß Gallen vnd ſchleim ver⸗ 0 
miſcht ſeind. Weiter beſich das ander 
Regiſter in Pillulen. 5 


pillulæ de Hiera Compoſita · 9. 6. 
een den gebrechen des haupes vnd 
ey n / fo auß ſchleimriger feuchtin 
entſtehen / ſampt vil andrem im andren 
Regiſter in Pillule verzeichnet. 


Pillulæ de Hiera cum Agarico. 
ee ee e e 8 
— Fioeſen ſetzt man etwas Lerchen⸗ 
ſchwam zu / entledigen den Magen 
Vynnd Bruſt von grober ſchleimriger 
feuchtin / alſo zum ohren ſauſen oo blat C. 


Pillulæ Iliacæ. §. 18. 


Werden jhrer kuͤttz vnnd nutz hal⸗ 
5 ben am 373 blat D / in grimmen be⸗ 

a (riben. 

Pillule Indæ. §. 9. 
Moerharten des Miltzes am 363 blat 
O werden dieſe beſchriben weil fie ſon⸗ 
derlich dem ſelbigen taugen wie au 

"zur Melancholia / krebs / Auſſatz⸗ argen 
geſchweren/ forcht / trawren⸗ viertaͤglichem 
N BEE iij fieber, 


= = = a — : 
Se a : — 


—̃ U— 


AK Keber. 
Regiſter inn Pillulen haſt. 
Pillulæ de Lapide Atmeno. §. 20. 
Emelte purgierend Melancholiam, 
(How verbrente gallen gang ſanfftlich / 
komen auch allen kranckheiten auß di⸗ 


fen vrſachẽ zu gutem. Iren wird allein 


aim 363 blac D / in erharten des Milt gedacht. 
Pillulæ de Lapide Laguli von Caſur⸗ 
ſtein. g. . . 
R krafft erſtreckt ſich wider alle zu⸗ 
all der Melancholia vnd die außverbren 
ter Gallen fonipt / als das erſt Regiſter 
im La zurſtein auß weiſet. 


Pillulæ Lucis. F. 22. 
Je reinigen das haupt von phleg⸗ 
ma, ſtercken das geſicht / wie jhr Na⸗ 
men außweiſet / vnd das ander Regi⸗ 
ſter in Pillulen verſamlet. 
Pillulæ Maftichine, von Maſtix. 
ö 23. 


Ge bewaren den Magen vor 


8 
8 
zi 


allen kranckheiten / lindren ſanfftlich / 
krefftigen ſehr / laſſen die feuchtin nicht 
erfaulen / Erhalten die ſo ſie brauchen 
vor webctacten des Magen / hauptes / bauchs 
vnd der muter / taugen den trawrigen vnnd 
Melancholiſchen / jr wird hierin allein im oh⸗ 
renſauſen am oo blac A gedacht. 
Fillulæ de Mezcreo. H. 24. 
Sele treiben die Waſſerſucht zum 
2 gewaltigſten / darumb werden fie in 
Anaſarca vnd Afcite gebraucht / wie im 
namen zeiler anzeigt iſt. J 
Pillulæ de Opopanaco. 9. 25. 
s Emelte taugen zum ſchlag Paras 
pi / erkrůmmen des munds / ſchweche 
der knie / Podagra vnd andren gleich 
5 ſchmertzen / auch kalten kranckheiten 
der Grter da vil Neruen ſeind. Beſich der gleich 
in dieſem Namen. N 


Pillule Peſtilentiales ſiue Ruff. 
6, | 26. 


) Je dieſe gemeine wolbekante Pile 
lulen vnnd deren etliche arten bereit 
werden / iſt am 58: blat B / vnd darnach 


1 angezeigt / darbey auch vermelt / das 

fie wunderbarlich vor beflecken der Peſtilentz 

bewaren / vnd was arger feuchtigkeit im Ma⸗ 
gen ſeind außfuͤren / man nutzt ſte auch zu an⸗ 

drem / wie das ander Regiſter in Pillulen be⸗ 
ſchreibet. 3 


CCCOCCLAY Kap.j;. Der achte Theil diß Buchs 
Pillule. 


Maruon du etliche muſter im andern 


§, 2 g a 


Je treiben Choleram, Pllegmam, vnde 


Melancholiam, vnd reinigen das blut. 


Beſich daruon das erſt Regifter . 


Myrobalanen. 
Pillulæ de Rheb arbaro . 5. 28. 


Ja anfang der Waſſerſucht vnd ver⸗ 


ſtopffung der leber / ſeind dieſe vaſt tau 


J genlich / alſo in langwirigen fiebern. Bes 
ſich weiter Rhebarbaro, 


Pillulæ de Sandaraca· 9. 29. a 
An machts ſelten / hierinn nutzt 
Wilen zum feigwartz ſtuß / am 270. 
blat C. wits: 


7 


Pillulæ de Sarcocolla. G. 30. #3 


7 Dgezeigte treiben die Phiegma, alle 


kranckheiten fo daher reichen / wie es 


im erſten Regiſter vnder diſem namen 


verſamlet iſt. 
Pillulæ de Serapino. H. 31. 


i Iſe haben groſſe krafft in der Huff⸗ 


ſucht / Podagra vnnd der gleichen ge⸗ 


brechen der Glaich / Magens vnd wei 


ber zeit zu foͤrdren. Iren wird hierin 
allein im Paralyſi am iis blat C / gedacht. 
Pillulæ fine quibus eſſe nolo. §.32. & <i 


Vnderbarlich purgieren difechos 
leram, Phlegmam vnd Melancholiam, 
taugen eigentlich zum Catharr vnnd 
augen tunckle beſchirmen das geſicht 
beylen den ohren ſchmertzen / vnnd nutzen den 
obern grim̃en. Beſich weiter das ander Regi⸗ 
ſter in Pillulen. . * 


Pillulæ Stomachieæ zum Magen 2 


. 9. 33. 

Iſe treiben die Gallen vnd phlegms 
gewaltig auß dem Magen vnd haupt / 

nutzen zu mehr andrem ſo das ander 


Regifter in Pillulen meldet. 


Was am Buchſtaben R 


anfahet. Cap. 14. 


S haben die Artzet vnnd Apokecker 

Etac Saͤffte oder Seltzen / es ſey von 

fruchten oder andrem im gebrauch / die 

ſie on einigen zuſatz / oder mit eim wenig 
Zucker abfteden / welche fie Rob nennen 
vnder den gebreuchlichſten ſeind de Berberie 

3 5 wert 


Pillule dev, Generibirs Myrebalaférum: > ¢ 


1 


1 


| 
| 
ihe 
1 
i 
| 


| 


Nuſſen / de Ripes / von Zohans treublen / von 


dieſem allem iſt gnugſam bey jhren teutſchen 


namen / vnd warzu jedes gebraucht wird / ver⸗ 
zeichnet. nn i 

M go. blat A / iſt weitleuff anges 
zeigt / das diß auff mehrley weiß berei⸗ 


4 A tet werd / alſo auch worzu fie nutzen / 


welchs du weitleuffer auß faſt vielen 


orten fo in daz Regiſter zu hauff gezogen find/ 


vrteilen magſt. 
Noſen eſſig zu bereiten. .. 
Im rote Roſenknoͤpff / ſchneid vnden 
das weiß daruon / daran gieſſe in ein 
glaß roten weineſſig / das ſie wol bedeckt 
feind / vnd laß zwey monat an heiſſer 
Sonnen ſtehn. Alſo mach auch andrer blumen 
vnd kreuter eſſig / dieſer wird zu vil ſachen ge⸗ 
braucht / welche oͤrter das erſt Regiſter in Ro⸗ 
ſen anzeigen fol. : 
a 1 Rauten eſſig. 9. 3. . ae 
Den macht man wie Roſeneſſig wor 


u er taug / beſich Rauten. 


Was ſich am / S / anſahet 


Cap. is Yas 

I Capitel ſol gleich ein verſam⸗ 
ſung / deren Salben / Sief / das iſt au⸗ 

; genpuluern / Syrup vnd ſpecies fein/ 
deren in diſem buch gedacht wird / vnd 


in Apotecken breuchlich ſind. Abermals vor⸗ 


gedachte ordnung gehalten / mit vermeldung 
wie deren erliche gemacht werden / Worzu ſie 
zu brauchen find / ſampt aͤndrem. f 
AEgyptiacum ein Salb. 
211 int 8 


fog, eat 
Arin begegnen ons erſtlich die ſal⸗ 
ben / vnd nach dem Alphabet obgeſchri 
bens / wie das bereit wird ſampt ſeinem 
nutz iſt am 407. blat B/ C angezeigt / 
worzu es Dann weiter taugenlich ſey / find 
man im Regiſter im anfang der ſalben. 
Agrippa ſalb. S. 2. 


m Stickwurtz z vntz / Eſeleueu⸗ 
Miran 6 vntz / Meerzwifelz vntz / Vei⸗ 
f elwurtzz lot / Farren vnnd Attichwuͤrtz⸗ 
weaſſernuß jedes i vntz / weiß Wachß is. 
lot / Baumol 24 vntz / die wurtzen nim alle 
friſch / laß s tag in ol weichen / darnach ſieden 
band wol auß trucken / in dieſem erlaß das 


ane Dug. Capi. CI 
Salben. 


n won ber bſichen. De Citonſſs, von Quitten / de 
‘Cornubus/ von Syrlitzen / Rob Nucum, von 


e 
n 
2 


Machs. Diß kompt den waſſerſüüchtigen vnd G 
allem auff lauffen des leibs zu huͤlff / heilet die 
gebrechen der Neruen / treibt den barn / auſſen 
geſalbt / lindert es den bauch / vnd nutz der nie⸗ 
ren ſchmertz / wie das die verſamlung des an⸗ 
dren Kegiſters in den ſalben / ſampt andrem 


Alabaſter ſalb. ge 3. 
St nicht allenthalb gebreuchlich / jh 
wird auch hierin allein in erſchlagnen 
€ Y glidern am 480 blat S / gedacht. 
n Vnguentum album. 5 
e Werſß ſelblin. d. 44. 
Eren werden am 48. blat A/ B 
fůnfferley beſchribẽ. Mehr ein anders 
am sto. blat D / im verbrennen / darbey 
worzu fie dienſtlich ſind / Vnd weiters 
im andern Regiſter in ſalben. Dieſe find der⸗ 
maſſen gemein / das die haut ſchier keinerley 
99 empfacht / da ſie nit zu gebraucht wer⸗ 
en. 
Vnguentum de Althea. 


9 tidal §. 8. 
2 Jeſe ſalb von Eybſchwurtz iſt faſt 
gemein vnd werden deren ſampt jhrer 
nutzbarken am 366 blat D / vnd darnach 
vierlep beſchriben. 
weiter nutzen / beſich das erſt 
Eybſchwurtzen. 


Worzu fie dann 
Regiſter in D 


Vnguentum Ano dinumm 


, g. s. 7 
Je Griechen nennen ſolche ſalben 
no dina, die allen ſchmergen entweder 
milteren oder vertreiben / deren haͤſt du 
in dieſem buch viel die im anderen Re⸗ 
giſter in Salben anzeigt werden. 


Vnꝑęuentum mun dificatiuum de Apio, 


die bereit wird / ift am 181, blat C / anges 
zeigt / alſo im Regiſter im namen Kpfich 
warzu die gebraucht wird. uo 


: §. 7° e 
Ge reinigung ſalb von Epfich wie 


,. Vnguentum Apoſtolorum. 
8 


empt jr wirckung beſchrihen / wird faſt 
gebraucht / deſſen das ander Regifter 
m ſalben kundſchafft gibt, 


8 Seen Salb if am do. blat C / 


Voguentum Arogon. §. „ 
Cob Sele ſalb iff aft im brauch / doch 
lang vnd muͤlich zu machen. Sie taugt 
s zu kalten gebrechen des leibs / ein⸗ 


* 


ruen / nachlaſſen vine 
An 


ſtrupffen der Ne laſſen 
i fſchwacheit 


BE 


ype aol 8 
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CCCCCCLXVII Cap.j x. Deb ace Thel bipBudhs 
e ld 


wise de 9 
Von Sch weinbrod. 9. jo. 

Weyerley dieſer ſalben werden von 

Meſua beſchriben / die man ſelten bereit 

find. Die taugen ſonderlich den waſſer⸗ 

ſüchtigen / als am 356 blat B / angezeigt 
wird / Sie ertödten auch die wuͤrm / vnnd trei⸗ 
ben die aus / purgieren den magen / vnd das 
mit ſanffter lindrung vnder dem Nabel dar⸗ 
mit geſalbet / wie durch vndewen oben. Wird 
derhalb ſolchen gebraucht / die kein artzney ein⸗ 
nemen moͤgen. 


Vnguentum de Ceruſſa. 

Von Bleyweiß. 6. J. 
As iſt am 48). blat B / neben andren 
weiſſen ſalben beſchriben / vnnd weiter 
im Regiſter vnderm namen Blepweiß 
angezeigt / worzu es diene. 


Vnguentum Citrinum. 
Citronſalb. 9. 42. 

Olche iſt gemein in Apotecken / 
S aber etwas lang vnd můlich. Sie ver⸗ 
treibt die flecken im angeſicht / nutzt 
den rauden / wendet augen roͤtin / vnd 
B lindert was hart vnd vnmilt iſt / wird hierin 

nicht vil eingefůrt / daruon beſich Citron. 


es Cometiſſæ. 


geburt gewaltig / ſtellet den fluß der 
feigadern⸗ vnd nutzt den Nieren. Iſt 
ein lange vnnd muͤliche vermiſchung / 
vnd wird hierin allein in hitzigen Nieren am 


389. blat C/ angezogen. 
Grind ſalben. §. 74. 


Deer werden mehrley am 44. blat 
vnd darnach beſchriben. 


„ ae Galeni. 


* Oe kalendeſalbeiſtam s. blat O / 


13. 
Or ſalb verhindert die vnzeitige 


beſchriben / vnd fein eigenſchafft ange⸗ 


ee hie zu pat Al el fie beh zu bras 
chen befohlen / wird im andren Regiſter i in fals 
ben verſamlet. 
Vnguentum cate? 
Von Queckſilber. 9. 17 
Ieſe ſalb wird im Augſpurgiſchen 1 
Blaterhauß den Frantzoͤſiſchen viel ges 
braucht / wie fie dann am zoz. blat D⸗ . 
beſchriben iſt. . ah 
Vnguentum Neruinum. 
Salb zun Neruen. §. 8. 
R beſchreibung findeſt du am 536. 
blat C / vnd weiters daruon im andren 
Regiſter in ſalben. 

Y Vnguentum Nihil. §. 19. 

Je das bereit werd / beſihe das 988. 

blat D/ vnd weiters im erſten Regi⸗ f 

ſter im Galmey flug. f 
Vnguentum Pectorale. 
SBruſt alben. §. 20. 

pe werden zwey am 498. blat / 

5 Oo / beſchriben / vnd weiter daruon im 
andern Regiſter vndern ſalben ange⸗ 
zeiget. 

Pomada . Apffel ſalb. ö. 2 

e die zu machen fey / haſt am 98. 

J Ablat A / vnnd weiter worzu man es 

brauche / im erſten Wege ni namen 
Apffel. 

Vnguentum Pompholygos. 
Von Galmen flug. §. 22. 
ame Sefer ſalb bereitung befich am 42. 
Site €/ darbey auch was jr eigenſchafft 

fey. Worzu fie weiter nuge / beſihe Gal⸗ 
mey flug. 
Vnguentum Populeona 
Von Alberbros. §. 23. 
Enante ſalb iſt allenthalben ges 
G mein / můüſam zu bereiten / Derhalb in 
Apotecken zu kauffen. Sie taugt zu ſe⸗ 
der vberfliffiger hitz / an die ſchlaͤffe ges 
ſtrichen macht fle ſchlaffen / ſampt andrem das 
im namen Alberbros angezeigt iſt. 


zeigt. Weiters beſich das ander Regi⸗ Is Vnguentum Roſatum. Noſenſalb. F. 2% 


ſter in Salben. 
Vnguentum paces vel Martiaton, 
76. 


On den Arbten ſind dieſer ſalben 
Vera e alle von faſt viel 


26. blat C / da auch anzeigt iſt / das fle 
hitzigem hauptwehe ſampt andrem 
tauge. Das in Roſen verzeichnet. 


9 Sandalinum. Sandel ſalb. K. 27. 
Dea 


See ſalb zu bereiten beſihe das 


men verflieffen am 258 blat B ſampt 
ſeiner eigenſchafft beſchriben / wie es 
dann zuuil andren ſachen ſo im erſten 
Regifter vnd namen Sandel verſamlet ſind / 
dienſtlich iſt. Es werden ſonſt durch das gantz 
Buch auß vil ſalben zu ſondren gliedern vnnd 
| kranckheiten angezeig / welchs nach dem ſich 
dier fall zu tregt daſelbſt zu ſuchen ſeind. Wir 
haben die gemeineſten erzelt. 


Derander Theil diß Capi⸗ 
| Bas tels von Sief. 
ö ö | 5 Es iſt zuuor gemelt / das die Artzet 


i 


a2 Gan Salb wird in Mannsſa⸗ 


=a 


N mit dieſem Arabiſchen namen Sief aller 
zarteſte / vngreifliche Augenpuluer ver⸗ 
| ſtehen. Deren etlicher in diſem Buch ges 

dacht wird / Als 5 

1 ö Sief Album Raſis. F.] · 

1 As wird zu zehrenden / rinnenden 
| Jonnd ſchwerenden augen gebraucht / 
| wie fein bereitung am zs blat B bez 

| ſchriben wird / wie man es dann weiter 

PpPrauche beſihe das ander Regiſter im namen 

14 | Sief. i i. 

14 Sief ge fellibus, von Gallen. 

iis Je man das bereit beſich am 72. 
Wi C / da es zu außbereiten des Au⸗ 
| genſterns beſchriben wird. 

5 Sief Memithe, 4, 3. 

| wm Ein vermifchung wird am 56 blat 

Ss verzeichnet vnd hernach im Regiz 

fier weiter gemelt / worzu es zu brau⸗ 
1 chen fey. a 
a | Sief dePiumbo, von Bley. S. 4. 
. Di beſich am 65 blat O da gemelt 


wird das es zum augen flecken zu⸗ 
brauchen ſey / auch fleiſch daſelbſt 
zugle. 


1 I 


Sief de Roſis, von Roſen. 9. §. a 


blat O bereit vnd beſchriben. 


0 S Iß wird zu zehrenden augen am 60 
1199 
1 Sief de Thure, von Weyrauch. 


ſein vermiſchung anzeigt wird ſampt 
andrem / im andern Regiſter verſamlet 
| wi.ie auch im namen Weprauch. b 
f Sief vitae, das grun Augenpul⸗ 
| is uer. H. 7. ‘ b g N 


Bice von diſem das 65 blat O da 


Ocr achte Thel diß Buchs. Cap.). CCCCCCLAVII 
Salben. 


= 


Augenglider angezeigt. 
Der dritte Theil diß Capte 
tels von Syruppen. 
Syrup vnd Saͤfft in gemein. 
Baer genanter werden ſchier vn⸗ 


Ou iſt am go blat in geſchwellen der © 


zalbar in der Argney gebraucht auß 

Saͤfften der frůchten / kreuter / blumen / 

ö wurtzen vnnd dergleichen getruckt / et⸗ 
wa allein / mehrmals aber mit andren ſtucken 
vermiſcht / nach dem das fuͤrnemmen iſt / wie 
man durch das gantz Buch auß zuſehen hat. 
Derhalb ift vnſer firnemen nit / ſolchs hieher 
zu verſamlen / ſonder allein die ſo am gebrech⸗ 
lichſten ſeind. Derſelbige Lateiniſche oder 
andre gewonliche Namen nach dem Alpha⸗ 
bet zuſetzen / vnd wo es fein kan verteutſchen / 
darneben was jbr krafft / vnd eigenſchafft ſey 
vermelden. Erſtlich ſo haſt am u blat A wie 
alle Saͤfft zu reinigen ſeind. So iſt die andere 
gemeine regel / das man kein ſawren ſafft / als 
Erbſich / Agreſt / Eſſig / Wein / oder worzu ſie 
vermiſcht werden / in kuͤpffrin / ehrin oder ey⸗ 
ſen geſchirren ſieden ſol / dann ſie erlangen ein 
argen ſchaͤdlichen geſchmach daruon / darzu D 

fol man jrdine verglaſete brauchen. Zum drit⸗ 
ten haſt am zo blat D die weiß angezeigt / wie 
man ſich mit dem ſieden der vermiſchten Sy⸗ 
rup halten ſol. Zum vierten / weil vil daran 
gelegen iſt / das diſe Syrup nit zu hart geſot⸗ 
ten / damit ſie ſich nit Candierend oder knol⸗ 
lecht werden / dargegen auch nit zu weich vnd 
ſchimlen / ſo wird am 14. blat A die Prob bez 
ſchriben / wann es gnug haben. Wie man ſie 
dann in ſonderheit ſſeden vnd leutren ſol / wird 
vaſt bey jedem gemelt. e iene f 
Syr. de Abſynthio, von Wermut. 
i 


ee 


Sones .. . 

eee den etlich 

n lich Baweren wermut nennen / Iſt dies 
Ole 


r nit verhanden / des gemeinen s vntz⸗ 

rote Rofen2 vntz / Spica auß India z ꝙ⸗ 
guten weiſſen Wein / Quittenſafft jedes 24. 
vntz / laß vber nacht in eim ſteinin oder ver⸗ 
glaſeten geſchir / darnach bey ſanfftem fewor 
auff halb ſteden / ſeyhe es vnnd thu darzi 
24 vntz geleutert Honig oder Zucker / vnnd 


laß Syrup dick ſieden. Dieſer iſt dem Ma⸗ 


gen / Leber vnd allen Gliedern ſo den Leib fů⸗ 
ren / nutzlich / macht luſt zu eſſen / fordert die 
dewung / taugt fallender ſucht / ertreibt die 
blafte / vind fire die arge feuchtin ſampt dem 

tg n | . bare 
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CCCCCCLXIX Cap. g. Der achte Theil diß Buchs. 


harn auß. Worzu er weiter hierin gebraucht 


werd beſichs Regiſter vnd Wermut. 
Gyr. de Acetoſa, von Sawerampf⸗ 
e er, Gees | 


“ap Imndif krauts ſafft z theil / Zucker z. 


theil / das laß an einander ſteden / ver⸗ 
feims vnd leutrens mit Eyerklar biß er 
volkomen abgeſotten wird. Diſer iſt den 
hitzigen Peſtilentziſchen fibern heilſam / leſchet 
den durſt vnd flam̃ende hitz des hertzens vnnd 
Magens / krefftigt dieſelbigen. Beſich weiter 
das Regiſter / in Sawerampffer. 
. Coes Acetoſus, von Eſſig. 6. 3. 
Je dieſer den man in Apotecken 
g Acetoſum ſimplicem nennet / bereit 
wird / beſich das 206 blat C fame ſeinen 
vilfaltigen tugenden / wie er dann vaſt 
gebraucht wird / als das Regiſter im Effig 
außweiſet. 
Syr. Acetoſus compoſitus, auch von 


Eſſig. §. 4. 


genant / gemacht wird iſt mit ſeiner 
beſchreibung am 296 blat D / ſampt 


/; He dieſer Syrup auch de Radicibus 


ſeiner eigenſchafft beſchriben. Er wird 


gleich wie der obſtehnde gar vaſt gebraucht / 


wie ſolche im Regiſter / vnd dem namen Eſſig 
verſamlet iſt. 


3 Syr. Acetofus de Citonijs, von ſawren 


Quitten. 5. 5. 
Ein bereitung beſich am 292. blat / 
D/ ynd weiter in Quitten. 


Syr. Acetoſus Diarrhodon, von Eſſig vnd 
Roſen. §. 6. 


St nicht im brauch / worzu er taugt / 
beſich das Regiſter in Roſen. 


Syr. de Acetoſitate Citri, von Citron 
ſewrin. 9. 7. 


Ni die mittel ſewrin von Citron 


apflen / die ertruck mit eim Celler in einer 
ſchůͤſſel / laß durch ein dick tuch ohn alles 
trucken trieffen / dañ ſonſt laufft der ſafft 
wann er erkaltet wie ein Sultz zuſamen den 
ficde ab mit halb fo vil zucker. Sein krafft iſt 
wie der Bom rantzen / daruon bald hernach / vñ 


etwas krefftiger. So wird er in Cypto wie 
volgt gemacht: Nim des ſaffts wie oben durch 
gelauffen / zucker halb ſo vil / vermachs vnnd 
ſtels an die Sonnen. Dieſer Syrup bleibt klar 


vnd lauter. Beyde taugen fuͤr alle vergifftung / 


ſonderlich der Peſtilentz / vnd allem erfaulen / 


Syrup. 


ſterckt den Magen / benimpt dem bergen ſein G | 


vinatirlide hitz / wie allen andren glidern |) 


leſchet den durſt / macht ſchlaffen / weret dem 

auffriechen vom Magen / ſonderlich wo man 

zuuil getruncken hat. Worzu er weiter nutze 

beſich das erſte Regiſter in Citron. 

Spr. de Agreſta, von Agreſt. 9. 8. 

. Arzu der Agreſt taug vnd wie er ſol 

| bereit werden iſt im erſten Capitel diß 
theils anzeigt. Zũ Syrup nim vntz 
vngeſotten vnd vngeſaltznen Agreſt / 

y lot Zucker / den laß Syrup dick ſieden / Wor⸗ 

zu der ſafft vnnd Gyrup tauge beſich fein Na⸗ 

men im erſten Regiſter. 3 

Spr. de Arantijs, von Bomrantzen. 


9˙ 9. 

Im ſuͤſſer Bomrantzen ſafft / wol 

( durch ein tuch getruckt vnd geſeubert ꝛ. 
theil / Zucker i teil / ſiede den Sprup dick. 
Dieſer nuge aller big fo von der Gallen 
kompt / alſo in hitzigen peſtilentziſchen fiebern / 
vnd leſcht dé durſt. Alſo mag er auch von ſau⸗ 
ren gemacht werden: derſelb iſt krefftiger dañ 
von Citron ſewrin / beſich mehr in Romrantzẽ. 


Syr. de Artemiſia, von Beyfuß. 


5 5 Jo. 7 i 
At ein waft lange beſchreibung / den 59 


Apoteckern zu befehlen. Er taugt zum 

anligen vnd ſchmertzen der mutter / be⸗ 

halt die an jhr ſtat / ertrent die Felt blaſt 
vnd wehetagen / krefftigt die Neruen / oͤffnet 


die ſchwaißloͤchlen / macht gut blut / herſchet 


vber der weiber blumen / vnd erweckt ſie. Wor 
zu diſer hierin zu brauchen befohlen / ſteht im 
Regiſter vnd Beyfuß. f 
Syr. deBerberis, von Erbſich. g. j. 
Im wolzeittigen Erbſich den laß in 
¶ wein ſtedẽ / biß er lind wird / treibs durch 
ein haͤr in fieb oder tuch /ſiede den mit zu⸗ 
cker ab wie obſtehet. Item / Erſtoß wol⸗ 
zeitigen Erbſich / den truck durch ein tuch / laß 
den ſafft beſonder ſieden / vñ verſchaume den / 
ſo er ſauber iſt / nim ſouil zucker als des ſafftes 
iſt / vnnd ſiede es Syrup dick / gebe er mehr 
ſchaum / hebe jn auch ab. Su was gebrechen er 
gerhaten wird / beſich ſein teuſchen Namen im 
erſten Regiſter. é 
Syr. de Betonica, von Betonien. 
12. oT ae 
Je beſchreibung dieſes Syrups iſt 
vaſt lang / wird derhalb vnderlaſſen. 
Sein krafft mag auß dieſem darzu er 
gebraucht wird vnd das Regiſter im 
namen Betonia anzeigt / geurtheilt werden. 
Spr. de Be⸗ 


Der achte Thell diß Buds. Cap. jg. CCCCCCLXX 
Syrup. 


Spr. de Byzanciis- 9. J3. Fer lange beſchreibung. Hierin C 


i | Nis Endiuien vnd Epfichſafft jedes 


wird er aber etliche mal gerathen / wie im 
erſten Regiſter im Namen Frawenhar⸗ 


* fs vnz / Bopffen vnd Ochſenzungenkraut 


14 V ſafft jedee vntz / die ſiede mit leutren biß Ffraut anzeigt iff. 
u yntz bleiben / als dann ſetze darzu ts lot Syr. de Cichorico cum Rhebarbaro, von 
weiſſen Zucker / laß gemach Syrup dick ſieden. Wegwarten. 9.18. 


0 1 Dieſer ertheilt die grobe zehe ſchleim / machts 
Dunn / oͤffnet die verſtopffungen / kompt der⸗ 
ae der Geelſucht zu gut / wie auch viel an⸗ 

ren / als das 2 Regifier in Syruppen außwei⸗ 


mein in wolgeruͤſten Apotecken / reini⸗ 


N Egreifft ob zwantzig ſtuͤcken / iſt ge⸗ 
— get / widerſtrebt allem gifft / ſonderlich 


‘ie den Carbuncklen vnnd dergleichen / 
ia ſet. . | ſterckt das hertz vnd alle ernehrende glieder / ö 
i Syr. de Bortagine, von Borragen. nutz in Peſtilentziſchen fiebern / treibt die arge 
N e . 0 materi zum ſtul vnd harm / macht luſt zu eſſen 
13 5 8 vnd ſchlaffen. Sein wird hierin offt gedacht / 
7 S iſt hievornen im 4. Capitel vnnd wie im erſten Regiſter im namen Weg wart 
E beſchrelbung des Borragenzuckers ge⸗ verſamlet ift. 15 
| meldet das kleine oder gar keine vnder⸗ ‘ 
1 ſcheid zwiſchen Borragen vnd Ochſen⸗ Spyr. de Citonijs, von Quitten. 


zungen ſey / Doch werden in Apotecken zwey⸗ 
erley Syrup daruon bereit / vi gemeinglich in 
artzneyen vermiſcht. Darumb mag ſie ein 


außman wie volgt bereiten: Nim bey der 


kreuterſafft jedes 8 vntz / beyder friſcher blumen 
jedes i vntz / die ſiede vnd ſchaums wie fein fol/ 


g. 19. b 
my ‘Sefer wird wie andre außgeleuter⸗ 
tem Quittenſafft vnd zucker gemacht. 
Was fein krafft fey / mag auß beſchrei⸗ 
bung der Quitten / hievornen im 4. 
Capitel 32 h. abgenomen werden. Worzu er in 


laß mit 4 ong Zucker wol abſteden. Die blu⸗ 

men magſt in ein wenig waſſer wol ſieden laſ⸗ 

ſen / außtrucken vnd zu den Saͤfften gieſſe. Diz 

ſer Sprup ſterckt vnd wendet alles anligen 

0 des hertzens / macht ein fröͤlich ringfertig ge⸗ 

B mut. Worzu er dann weiter geraten wird / (ol 
1 das Regiſter im namen Borragen anzeigen. 


diſem Buch zu brauchen befohlen wird / beſich 
das erſt Regiſter in Quitten. Du haſt auch 
hievornen im. . ein Syrup von ſawren bez 
ſchriben. D 
Miua Citoniorum. Weiter ſo werden etliche 
Saͤffte oder Syrup von Guitten vnderm na⸗ 
men Miua bereitet / deren du etliche am 312 blat 
zu ſehen haſt / wie man fie bereitẽ ſol / So wird 


W 5 8 5 Kun: ai 

. | Syr. de Bugloſſa, von Ochſenzun⸗ auch das Regiſter an gemeltem ort vnderſchid mm fi 

i gen. 5. 5. lich 9 worzu ein jedlichs hierin zu 1 

141 2 i 5; i brauchen befohlen werde. , 1 

A4 On dieſem iſt gnug in obſtehenden 25 : ? ye : 1 N 
11 Borragen Syrup geſchriben. 5 Spyr. de Citro von Citronen. * | 7 

Sor. ninth: nuͤn⸗ ; §. 20, hy f 

14 ee aes 55 moran Cliehe nemen niche allein die ſewrin ö 

vi | f ben. D+ J. vom Citron Apffel / wie im . S. gelert iſt / 

Aa fonder auch den ſafft vom weiſſen /alfo N 


das allein die euſſere ſchelfen vnd ſamen i, 
daruon komen / Er iſt aber nicht fo krefftig als 


«| | Neger ecm Roß muͤntzen fee 
der vorbeſchriben. Jedoch werden fie beyde ge 


des ꝛ vntz / Liebſtoͤckelſamen / Bibinelſa⸗ 
men / oder Berwurtz an ſtat Daucicretici, 


7 


; Wiebe coe Were 5 p/ wolgefeuberte macht / vnd in ſolchen manglen die das erſt Re Roe, Ws 
11 weinbeer s vntz / foͤrder gut honig ꝛ4 vntz / was giſter onder dif Apffels namen erzelt / genoſ⸗ e 
at | zu ficden ift laß ſieden vnnd trucks auß / ver⸗ fen. - l je | 


feims / mach mit dem Honig oder ſo vil Zucker 
ein Syrup. Er taugt ſonderlich dem erharten 
Milt / vnd kaltem ingeweid / den keuchenden 
fürnemlich alten leuten / langwerendem Buz | 
ſten / voller bruſt. vnd andrem ſo das Regiſter 

in Müngen anzeigen wird. 


Spr. Capilloram Veneris, von Frawen⸗ 


Syr. de Corticibus Citi, von Citron 
c Schelfen. §. 2). oer th 
Im die friſche euſſere Schelfen von rie 
Nauen, zu kleinen ſtůcken geſchnitten . i 
pfund / daran gieſſe s mal fo vil waſſer / \ 
laß den halben theil auff ſanfftem fewe 
einficden / treibs durch ein eng haͤrin Sieb 
oder tuch / thu darzu : pfund Zucker. Wann es 


ſchier 


— 
— 


„ | « 


a ſchier Syrup dick geſotten iſt / ſetz bey 4 ga Biz 
ſem darzu in Roſenwaſſer ertriben. Diſer kuͤlet 
nit wie vorgemelte / ſonder wermet vnd kreff⸗ 
tigt das hertz / auch das hirn / ſamt allen lebent 
lichen Geiſtern / ſterckt den bloͤdem Magen / 
hifft verdewen / macht guten Athem vñ ſchůtzt 


gewaltig vor der Peſtilentz / ſampt andrem ſo 


in das Regiſter zuſamen verſamlet iſt. 
Syr. de Cucurbita, von Kuͤrbis. 
J g. 22. 


St vngebreuchlich / zwey ort da er 
wird befohlen / weiſet das Regiſter. 


Syr. de Endiuia, von Endiuien. 
7 O27 


On dieſem kraut werden mancherley 
Wees Sprup gemacht / den ſo 

ſte Simplicem nennen wird wie volgt 

bereit: Nim den ſafft von Garten Endi⸗ 
uien i pfund / leutre den / vnd ſo er ein weil ge⸗ 
forren hat / thu ꝛo vntz zucker darzu / ſiede jn ab 
wie andre. Er taugt zu aller innerlichen hitz 
der Leber vnd andrer ernehrenden glider / dem 
ſeiten wehe / wird zuuil ſachen gebraucht wie 
das erſt Regiſter zubeſehen iſt. 


Spyr. de Epithymo, von Römiſchen vai 


Quendel. §. 24. b 

5 Hen wolgeruͤſten Apotecken iſt die⸗ 

Ale gemein / da er auch von we⸗ 

"¥ gen viler ſtůck ſo darein gehoͤren zu ſu⸗ 

chen iſt. Er fuͤret die ſchwartz Gallen 

vnd andre verbrente feuchtin auß / derhalb fir 

kompt er kranckheiten fo darauß entſtehen / als 

Auſſatz / Krebs / argen ſchaden / Fiſtlen / wiedas 
Regifter in ſeim Namen beſtettigen wird. 


Gyr. de Eupatorio, voi Agrimonias 
6. 29. 


S ſchlieſſen viel Gelerten / das vnſer 

E Agrimonia, oder Ruͤnigskraut / das war⸗ 

hafft Eupatorium fey, Von dieſem wird 

auch ein langer Syrup genant / der dar⸗ 

umb nit beſchriben wird. Sein krafft aber iſt 

der kalten vnnd verſtopfften Leber hilff zu⸗ 

thun / Waſſerſucht vnd dergleich auß dem leib 

zu treiben / grobe zehe ſchleim zart zumachen / 

vnd die Leber zu krefftigen. Er treibt auch 

den Harn. Worzu dann diſer hierin zu brau⸗ 

chen befohlen wird / beſich das Regiſter Agri⸗ 
monia. 


Gyr. de fumo terre, von Exdrauch. 


2 „ 


cœcccclxxI Cap. jg. Der achte Theil diß Buchs. 
Syrup. / co a | 

In den ſafft von 1 kraut / a 
J (sie von jungen gipflen des Hopffens 
jedes a pfund / die leutere vermiſcht wie 


4 


gelehrt iſt / ſiede fie mit i pfund Zucker zu 
eim Syrup. Man hat in den Apotecken ein 
andren mit vielen ſtucken / der nicht wird be⸗ 
ſchriben. Beyde taugen alle verſtopffungen 
des Magens vnnd Leber zu oͤffnen / die zu 
frefftigen / das blut zu reinigen / damit den 
rauden / kretzen / geſchweren vnnd dergleichen 
für zu kommen. Derhalb taugt er zun Fran⸗ 
tzoſen / alten ſchaden / Auſſatz / vnd mehr an⸗ 
drem / ſo das erſt Regiſter im teuſchen Namen 
erzelet. r 


Gyr. deGlyzyhiza, von Suͤßhols. 
; . 


Er gemein Mann bereit jm etwa 
volgenden: Nim Suͤßholtz ein pfund / 

ſchneids auff důnneſt / gieſſe zwo groß 

maß waſſer daran / laß ſieden biß die 

rafft wol darauß kome / trucks ſtarck auß / zur 

brů thu i vntz Dragant / laß aber fieden biß es 

dick wird. Das taugt zum Huſten / vnd zehen 
ſchleim der bruſt zu ledigen. Volgends aber iſt 

der recht Suͤßholtz Syrup. Vim geſeubert 

Sub holg a vntz / Srawenhaarkraut i lot / Iſpen 
lot / daran gieſſe bey einer maß waſſer / laß 


24 ſtund weichen / thu darzu forder gut honig / O 
zucker Penidi / weiſſen zucker jedes 4 vntz Rxo· 


ſenwaſſer z vntz / das ſiede Syrup dick. Dieſer 
reinigt die bruſt vnd lungen / taugt zu lang⸗ 

werendem huſten vnd ſtechen / wie nicht allein 

von diſem fonder mehr andren das Regifter 

in Suͤßholtz zeugen wirt. 


Spr. Granatorum, von Granat⸗ 
| apflen. 6. 28. P 


e. 
S iſt in dieſem ſafft oder Syrup / fo 
E wol in Apotecken als Haußhaltungen 
ein gleicher mangel / daß ſte ſüſſe vnd 
ſarore Margranden on vnderſcheid auß 
trucken / fo doch fedes zu ſonderlichen Franck: 
heiten dienet. Aber gedachtes vermiſchen wol⸗ 
len wir der Riechin zu eigen / das mag wie 
volgt bereit werden: Nim zwo groß maß Gis 
natwein / den laß ſieden biß er geleutert wird / 
miſch pfund zucker darien / vnd [co an die 
Sonnen / biß es ver ghieret / als dann behalts 
in eim keller. iy 
Sonderlich vom ſawren Granatenſaſſt 
zuſchreiben: So nim deffen s theil / weiß 
fen zucker 3. theil / das laß Syrup dick ſteden 
mit ſtetem verfeimen. Dieſer iſt gewaltig in 
hitzigen fiebern von der Gallen / die ſolchs 
brinnen 


= — — 


rinnen auß ſchleimeriger feuchtin erregend. 


Der achte theil diß Buchs / Kap. JS. CCC CCCIXXI 
Syrup. 


| 

Wie von diſem vnd andren vil Exempel im Res inn allem / dann der von Citronen. Hierin wird 
agiſter anzeigt werden we erer offt benamet wie im Regiſter in dem namen 
N | Suͤſſer „ ne 5 Limonen verſamlet iff, 

aller maß wie vorſtehender bereit / von welchem ' de Lupulo, Ban Hopffen 

a pee fonderbeit im Regifter meldung gee Spr. de 5 Hopffen. 

HE yi ity 5 5 ‘ 7 5 4. . 80 1 22 5 i ‘ x 
Es wird auch in gedachtem Regiſter mehre Imb den Safft von den oberſten sats 
ley von Margranden wein verzeichnet nemlich ten geſchoſſen des Hopffens i. pfund Erd 
da man deſſen ohn ſonderliche vnderſcheidung : e AIG SSRN EPL = 
| . e MABE n rauch ſafft . pfund / die beyde geleutert vit 
des ſüſſen vnnd ſaweren gebrauchen mag / da⸗ wol verfeimet ſeyend / alß dann ſiede ſie 


e woͤlen hat. 


7 


den Hopfen ſafft allein nemen . Er kůlet / treibt 
die Geelſücht / alfo ſchleim vnnd rotz inn der 
Waſſerſucht / durch den ſtulgang vnnd andrem 


Syr. de Hyſſopo, von Iſpen. ä i | 
das im Regifter vndrem namen Hopffen zu 


§. 29. 


e Imb duͤrren Iſpen / Epfich / Fenchel / 
6 e Cae pew tae 5s ch⸗ 
A J gebalgte Gerſten z. lot / Bappelen ſamen / 
i uitten kern / Dragant jedes tk, ꝙ / Fra⸗ 


wenhaar kraut z. / ſuiube, Sebeſten jedes 15 / 
Weinberlen iz. lot / důrre Feigen / Dattlen jeder 
| | / weiſſen zucker Penidi i, vntz / darauß mach 
| ein Syrup. Er iſt gewaltig zu allem gebrechen 
f der bruſt vnd lungen / ertheilt die dicken ſchleim 
ſo hart werden außgeworffen / vnd fart die auß. 
| | Garvin weitter im Regiſter vnd teutſchem Na 
1 | ta men Iſpen. N 


Spr. de Iteos, von Veyelwurtz. 
0 ; : 30. 
e dieſer gemacht wird iſt am 357. 
11 Mel D. angezeigt da er zur waſſerſucht 
Tympania verordnet wird / mã braucht 
inn auch zu andrem / ſo das Regiſter im 
namen Veyelwurtz anzeiget. 


N Syr. de Iuiubis, §. 30. 

In der fruͤchtlen laub genaͤt Dreyſ⸗ 
| ſige / Veyelen / Bappelen ſamen jedes tix. 
(, Frawenbaar Fraut/geBalgte Gerften/ 
Suͤßholtz jedes lot / Quitten kern / weiß 
Mag ſaat / Melen vnnd Lattich ſam en Dragãt 
jedes i;. ꝙ / dif ſiede inn brunnen waſſer zum 
a ußgetruckten thi 12. vntz Zucker laß Syrup 


| dick ſieden. Er taugt zur heyſerin / huſten vnd 
ſtechen / vnd weitter zu andrem ſo das Regiſter 
Ml inn diſem Namen anzeigt. 

14 Syr. de Limonis, von Aimonen. 
0 | 288 9 32. 


nit von den eingeſaltznen / wie der von 


1 oye wird von friſchem Limon ſafft / 


pauff getragen iff. 


Spr. de Mentha,von Muͤntzen. 
i e Beh suntoinae | 

Eren ſind zweyerley ſampt jrem nutz 
am 3 Iz, blat C beſchriben / vnnd darbey 
gemelt das fie ſonderlich zur Rhur ores 
nend. Zu was andren ſachen / ſie in diſem 
Buch geraten werden / wird das Regiſter im 
Namen Muͤntzen berichten. 

Syr. de Myrtho,pon Myr ten koͤr⸗ 


ner. S: 3. ＋ 


Gen daſelbſt am 313. blat D / werden 
E zweyerley Myrten Syrup nerzeichnet / die 
zu viel ſachen taugend. Daruon beſichs 
Regiſter. 5 pie 15 
Syr. de Nymphea, von Seeblu⸗ 
men. 97 36. 


„Imb die bletter von weiffen Seebltia 


Ce . pfund / laß ein einigen wahal in 
waſſer thũ / trucks nachmals ſtarck durch 
ein tuch / ſiede es mit ſtetem verfeimen vñ 
i. pfund Zucker ab. en magſt nutzlich in al⸗ 
len hitzigen gebrecheſ wie hie vornen im 4. Ca⸗ 
pittel / 38. & im Seeblumen zucker gemelt ein⸗ 
geben. Er feuchtet / leſcht die hitz vnnd fuͤr⸗ 
dert den Schlaff. / Ein andrer fo gemeinglich 
in Apotecken bereit wird: Nimb die bletter von 
Seeblumen der weiſſen 3. vntz / gelben ulot⸗ 
7 vnnd Sawrampffer ſamen jedens 1. 
lot / Melon / Birbis / Erdapffel / Cucumer 
ſamen alle außgeſchelet jedes . lot / Lattich⸗ 
Endiuien / Scariol vnnd Borgel ſamen jedes 
iich / Fenchel wurtz i. lot. Erkniſt alles / laß 
in Gerſten waſſer ſieden / ſeihe das vnnd 
trucks wol auß / leutere vind verfeims / darzu 
thu 6. vntz weiſſen Zucker / Eſſig ſawer Mar⸗ 
grandenſafft jedes J. vntz laß Syrup dick fies 
Ell den. 


Der achte theil diß Buchs. 
Syrup. ii 
A den. Letzlich miſch darzu gelben a nate Qe difemhimb das kraut Andorn / vnt ö 
er 5 


CCCCCCIXxIII Cap. 35. 


ca auß India jedes 2.5 wolge wegen. Di Süͤßholtz ulot / Fraroenhaar kraut / Iſpen 
leſchet wunderbarlich die hitzige Gallen / als jedes z. ꝙ / Rornmůntz / Enis / Epfich vnd 
brennen der fieber vnnd macht ſchlaffen. Er Fenchelwurtz jedes ix / Bibinel ſamen / 
wird auch zu mehr andren ſachen gebraucht / be Foenum græcum, Beyelwurtz jedes iz! Leinſe 1 
ſich das Regiſter. 


N men / Quitten keren jedes ./ reine Weinber⸗ 1 
Spr. de Papauere, von Magſaat. lens, vntz / acht dürren Feigen / zucker Penidi/ 
bi 37. | 


fordert gut honig oder zucker jedes u. vntz das 
; bereit wie vor anzeigt iff. Er taugt zu alten ge ’ 
faim, “Shee werden zweyerley beſchriben / der brechen der Bruſt vnd Lungen die von kaltem 
$ } | zehem ſchleim entſtehend / vnd hart zu gewine 7 
2 nen ſeind / fürnemlich den betagten vnd keuchen 
den. Warzu er weitter dienſtlich ſeye / beſich das 0 
Regifter Andorn. 


den man Compoſitum nefiet iſt gemein / 

vnnd wird wie volgt gemacht: Nimb 

ſchwartz vnd weiß Oelmagen haͤupter / 
alſo friſch jedes 258. ꝙ / Frawenhaar kraut vu. 
% Babbolesiib.g/Leiube 35 / Lattich ſamen 5. 
lot / Bappelen ſamen / Quitten kere jedens 3. ꝙ⸗ 
das ſiede in einer maß waſſer auff halb trucks 
auß vnd ſeihe es / mit der brite ſiede zucker / vnd 
zucker Penidi jedes 4. vntz Syrup dick. Diſer 
taugt truckner Buſten / d ſchwindſucht Phehifi, 
den Catharren / macht ſchlaffen / vnnd mehr an⸗ 
8 das Regiſter in Magſaat anzeigen 
fol, a 


Spr. de Perſicis, von Pferſichen. 
: 38. 


Syr. ae pyris, von Byren. 
9. 43. 1 | 
Iſer hat gleich die eigenſchafft ass 


Der von Pferſichen / wird alſo gemachk 
vnd zu gleichen kranckheiten gebraucht. 


— — ie a 
= ; = 


= 


— 


Syr. de Raqicibus, von Wur⸗ 
gen. 9: 44. 


= 
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An macht diſen vom ſaffe diſer frucht 
9 ſein tugend beſich in 4. Capitrel hieuor⸗ 
si * en in eingemachten Pferſichen / vnnd 
warzu er weitter zudrauchen befolben 

ſeye im Regiſter. My 

Spr. de Plantagine, von Wegrich. 
8 
4 Chanter Syrup if ſelten im brauch / 
(Ghee einer zimlich langen beſchreibũg / 
I fen wird nur ein mal am zyt, blat/ B/ 
Im ſtellen der Roſen ader gedacht / ſonſt 
wie andre auß dem ſafft gemacht. 


Spr. de Pomis, von Apflen. 
Zz f 9˙ 4 


A/oem hertz ʒitrẽ auß bis zu gut beſchri 


i= werden zweyerley am 234. blat 


ben / Warzu man fie ſonſt befilcht zu nieſ 
ſen / zeigt vnſer Regiſter im namen Apf⸗ 
el an. 
Spyr. de Portulaca, von Bortzel. 
9. 5. 

R wird auch von ſeinem ſafft gemacht / 
b ſelten gebraucht wie das Regiſter im na⸗ 

men Bortzel bezeugen wird. 

Syr. de Praſſio, von Andorn. 
e e 


Ls] 


fieber zu milteren / Cleden vnbeheben Mar | 


Eren werden zweperley von 9. vnnd 

. Wurtzen genant am 454. Glat zu end 0 

D des dritten Theils beſchrihen / darGey | 

auch jhre tugenden angezeigt / Wo man 

ſie dann inn diſem Buch weitter zubrauchen be 

filhet / zeigt das erſt Regiſter an vnderm Tittel 

wurtzen Syrup. 5 J 

Syr. de Ribes, von Johans treub 

len. 9: 45. W 

„Imb geleuterten ſafft von gedachten 
3 früchtlen z. pfund / guten zucker a. pfund / 
das ſiede Syrup dick ab. Warzu der 
tauge beſich hieuornen das 4. Capittel da 
geſchriben iſt wie man die auff mehrley weg 
einmache. Desgleich das Regiſter inn jhrem 

Namen. a 


Spr. Infuſio Roſaram, pon Roſen. 
9 46. | 


N Kofen better g. ome / bie 


Il chu in ein verglaſet geſchirr / darüber ſchůt 
te Bey 30. vntz heiß Ro ſenwaſſer / verbinds 
das nit verrieche / vnnd laß. ſtund ſtehn / 
nachmals ſeyhe ſie / hu aber wie vor friſch Roe 
fen daran laß ſtebhen. Wann es aber mals ges 
ſiehen vnnd außgetruckt iſt / ſetz 20. vntz gelene | | 
terten zucker darzu vnnd ſiede es ſanfftlich 


0 


Syrup dick. Diſer taugt treffenlich den durſt 


zuleſchen vnmaͤſſige hitz zu ſtellen / ſcharpffe 


i) 


gen z 


8 — 


Der achte theil diß Buchs / 
. Syrup. 


A gen zu ſtercken. Er widerſtehet dem faulenden 


ſchleim / nutzt derhalb in Peſtilentz zeiten / wider 
ſtrebt auch den blaͤſten / vnd mehr andrem ſo das 
Regifter in Roſen anzeigen ſoll. 
Syr. de Roſis ſiccis, von dirren Kos 
fen. §: 47. 


An macht auch ein Syrup von dir⸗ 
We ee nit wie obſtehender lin⸗ 
(dert /fonder ſtopffet / iſt gleich wol nit 
vaſt im brauch / wie das Regiſter wenig 
ort anzeigt da er befolhẽ wird / wie mã in macht 
beſihe das 140. blat Cim Roſen honig. 
Syr. Koſatus ſolutiuus, purgierender 
ifs Roſen ſafft. $3 48. 
Er purgierenden Roſen Syrup / 
5 werden mehrley bereit / nach dem des 
MArtczets fuͤrnemen iſt. Deren ſind am 
37 blat A zweyerley der gemeineſten be 
ſchriben / darbey auch jr krafft vnnd tugend an⸗ 
zeigt. Warzu ſie weiter hierin gebraucht wer⸗ 
den / erzelt das Regiſter in Roſen. 


Syr. de Roſis Albis, von weiſen Ro⸗ 
ſen. 9: 49. 


doch vaſt auß dem gebrauch kommen / 

Erkuͤlet mehr dann der Roten. Vnnd neo 

mend erliche allein den ſafft auß den blu 
men getruckt / ſieden jhn hart ab mit zucker / dañ 
er bleibt ſonſt nit krefftig / die wenig orth da er 
zubrauchen befolhen iſt weiſer das Regiſter in 
weiſſen Roſen. 


Syr. Sabor regum. C3 50. 

pry Sith Ochſenzungen vnnd Borragen 
J ſafft / jedes 6. vntz / ſuͤſſer Apffelſafft 9. 

: Rone laß gefallen / vnd thu darnach 1. vntz 

ſenet Schoͤttlen darein / laß 4. ſtund wei 

chen / darnach ein wahl oder zwen auff fanffren 
fewr thun / alß dann ſiede es wol mit . vntz zu⸗ 
cker ab darein henck in eim thdlin J. Saffran 
truck jhn offt auß. Sein wird allein am 368. blat 
B inder Melancholia gedacht. 

Syr. de Stoœchade, von Stechas blu⸗ 
Va men. 9: 5). 


Os wol diſer Syrup nutzlich / iſt er 
B 


Ber den Apoteckern zu bereiten zu befel⸗ 

ben / ſie ſeind allen gebrechendes kalten 
hirns vnnd Neruen behůlflich / als dem 

ſchlag / fallender ſucht / frampfft / erkrümen des 
munds / zittren / krefftigend auch den Magen 
vnd andrem / ſo das erſt Regiſter im namen Ste 
chas anzeigen wird. N 


Der werden zweyerlen beſchriben / a⸗ 


Syr. de Thymo, von Thymel. 0 


9 F. 


St nicht im brauch / hierin wird ſein 
im Auſſatz am 516. blat A gedacht. 


Syr. Violarum, von Veyelen. 
, S. F 
I. Edachter Syrup werden dreyerley 
4 verzeichnet. Der erſt eben wie der Roſen 
Syrup eingeweicht vnnd gemacht / der 
taugt zu ſcharffen fiebren / hitz der leber 
vnnd hertzens / reuchin der keelen / ſeiten ſtechen / 
trucknem huſten / leſchet den durſt / vnnd lindert 
den bauch. Der ander iſt ein purgierender / 
der wird wie der purgierend Roſen Syrup am 
37. blat A beſchriben gemacht. Den dritren be 
reitet man wie volgt: Nimb i. vntz friſche Veye⸗ 
len / Quitten kern / Bappelen (amen jedes . lot / 
luiube. Sebeſten jeder o / außgebrant Bürbis 
waſſer / was not iſt / daruon laß ein drittheil eine 
ſieden darnach trucks wol auß vnnd laß mit 9. 
vntzen zucker Syrup dick ſieden. Diſer erweit⸗ 
tert die bruſt / offnet die verſtopffte lungen / line 
dert die reuchin der keelen vnd huſten auß bist 
taugt dem ſtechen / feuchtet was důrr vnnd tru⸗ 
cken iſt. Er wird gar vaſt gebraucht vnnd zu 
mancherley / wie das Regiſter im namen Veyelg 
auß weiſet. 


Der vierte Theil diß Ca⸗ 
pittels von Species vnd 
Zeltlen. 


S werdend hin vnnd wider inn diſem 
Ecalen Buch etwa vil vermiſchter Pul⸗ 
uer oder Species, eingefurt / welche inn ale 

len wolgerůſten Apotecken bereit werdẽ / 
Confect / Latwergen / Hertzwaſſer vnd anders 
daraus zumachẽ / weil aber die ſelbige gemein⸗ 
glich vil ſtuck / etwa nit vaſt wol bekante in ſich 
verfaſſend / auch nicht wenig auff ein mal mde 
gend bereitet werden / ſeind viel der ſelben be⸗ 
ſchreibung vnder laſſen. Bie wird auch die 
vorige ordnung nach dem Alphabet gehalten. 


Species de Ambra. 
Von Ambra. 8: . 


Eil diß Puluer ſampt dem Confect 
das darauß gemacht wirdt vaſt im 
brauch / darzu treflich nutz iſt / ſol das Bee 
ſchriben werden. Nimb Simet / Gemſen 
wurtz / Negelen / Macis / Muſcatnuß / Folium 
an deſſen ſtat / Negelenbletrer / Galgant jedes 
Elz 3.9 / Spi 


Cap. JS. CCCCCCLEXIM 


2 
— — ae 


PPC oie 
Da ae a 8 oa 
P 


CCCCCCLEXV Caps. Der achte theil diß Buchs 
Species vnd Zeltlen. 


A 3. ꝙ / Spica auß India Cardamomi / Baris je⸗ 
des 1 / Imber i. ꝙ / gelben Sandel / Paradeiß 
holtz / langen Pfeffer jedes I. lot / Ambra. ꝙ / Bi 
(ein 4. g/ alles zũ kleineſten bereit vit vermiſcht. 
Es iſt krefftig zu allen ſchwachheitẽ des hautps 
vnnd gantzen leibs / erweckt die natürliche hitz / 
iſt denen behůlflich ſo mit kalter feuchtigkeit gee 
blagt werden / nutzt den gleichen / wendet des 
Magens vnwillen der kein ſpeiß behalten kan / 
macht luſt zu eſſen vnnd ſterekt das hertz. Wars 
zu diſes Puluer vnnd Confect hierin su nieſſen 
befolhen werden ſeind im Regiſter vnd in Am⸗ 
bra anzeigt. 


Spec. de Aniſo. 
Von Enis. 9: 2. 
Eind zimlich lang vnd nicht in groſ⸗ 
: ſem gebrauch / warzu die ſampt jhrem 
Confect taugend / beſich das Regifter 
vnd den namen Enis. 
ö Spec. de Anthus. 
Von Roſmarin. S: 3. 

Imb Roſmarin Blumen). lot / Beye 
Nest Sůßholtz jedes /z. / Negelen / 
Spica auß India / Muſcatnuß / Galgant / 
Simet / Imber / Sittwan / Macis / Para⸗ 
deyßholtz / Cardamemi / Enis / Dillen ſamen jer 
des 2. /vermiſchs / wilt deitlen haben: Nimb 
8. vntz Zucker. Sie beyde ſeind denen ſo ohn vr⸗ 
ſach trawrend / vnnd hertz ſchlechtigen treflich 
nutz / machend froͤlich / krefftigend die ſo ſich võ 
kranckheiten erhollend / vnd rechtfertigend den 
Magen / weitters wird im Regiſter vnd namen 

Roſmarin finden. 


B 


Species, Aromaticum Rofaram, 
Von Roſen. 9: 4. 

Icſer werden inn bleden Magen am 
286. blat Cvnnd darnach etlich ſampt jh 
rer krafft beſchriben / weitters beſich dz 
Regiſter inn Roſen. 


Specide C alamentha, 


Von Kormuͤntz. : 5. 
E S iſt hievornen im jo. Capittel / G. din 


Latwergen angezeigt das diſer vermi⸗ 
ſchungen drey erley võ den Artzten beſchri 

ben werden. Weil aber die Species vnd jr 
Confect gebrauchlicher dann die Latwergen 
find fo wirt hie die Meſua anzeiget⸗ verzeich⸗ 
net: Nimb Kornmüͤntzen / Bergmüͤntzen / Zir⸗ 
met / Macedoniſchen Peterling ſamen jedes 
z. q / Imber iz. / Epfich ſamen die oberſte gipf⸗ 
ſel / yom Thymel jedes i. y Liebſtoͤckel ſamen 3. 


g/ Pfeffer ibilot / vermiſchs. Sie nutzend denen il 


ſo vnluſtig zu effen ſeind / kaltem Magen / vnnd 


das man den ſelben mit blaͤſten erfillet/ befine 


det / ſampt denen die hart Athmend / auch andre | i 


fodas Regiſter in Muntzen außweiſet. 


Spec. de Cappariss 
Von Caprenwurtz. S. 6. 


Erden ſelten bereit wie auch der gelt 
a len allein im Miltz gedacht wirt. ö 


Spec. de Charyophyllis. 
Von Negelen. 9: 7. 


Iß wirdt von den Apoteckern auch 
Arematicum Charyophyllatum genant 

V hat gar viel ſtuck / wird auch nicht durch 
gemein auß bereit / ſterckt Hertʒ vnnd 
Magen / ſtillet das vnwillen vnnd vndewen / 
verzert den verderbten ſchleim des ſelbigẽ / wer 
met die ernerende glider vand ertheilt die blaͤ⸗ 
ſte / wenig ort da es inn diſem Buch wird anges 
ariel! verfaſſet das Regiſter im namen Neger 
en. 


Spec. de Cinnamomu. 


Von Zimet. 9: 8. 
Fir kaltem Magen am 286. blat B haſt 


du dieſer beſchreibung z weyerley N 
jren tugenden. Warzu beyde taugend be 
ſichs Regiſter in Smet, 

Spec. Cordiales. 
Zum Hertzen. 92 9. 
S werden macherley bereitet / wie aueh 

E die de Gemmis vnnd Luamargaritis ſampe 
andren zum hertzen taugend. Es wird 
eins vnder gedachtem namen Cordiales 

am 239. blat € vnnd anderſt wo andre beſchribẽ 

welche das ander Reg iſter in Hertz ſpecien ane 
seiget. 
Spec , dia Coſtu. 
Von Coſtenwurtz. §: Jo. 


N diſes ſollend etliche ſtuck genomen 

werden / die ʒweiflich ſeind / derhalb mã es 

ſelten bereit / taugt zur verſtopffung vnnd 

ſchmertzen / der innerlichen glider / vnnd 
anfang der Waſſerſt ucht / wird hierin niergeft 
dann am 342. blat Czur Leberſucht in Zeltlen 
befolben. 


Species de Croco oder Crocoma. 


Von Saffran. 9: 5. 


4 Emeinelich nennet man diſe Speeſes 
Gye darauß gemachte Zeltlen / 


; mit verrucktem namen Diacurcuma. 


| 


| 
| 
| 
| 
i 


Orr achte he diß Buche / 


Cap. yg. CCCCCCIXxVI 


Species vnd Zeltlen. 


& Iſt ettlicher ſtuel halben ſchwer zu machen dar 


zu groß / vnnd nicht fonders gebreuchlich. Sein 
Frafft iff alle langwirige gebrechen des Miltzs 
vnnd der Leber zu beſſeren / als wann die gantz 
vbel verderbet vnnd zur Waſſerſucht geneigt 
were. Sie taugend zum ſchleim vnnd andrem 
ſo auß kelte im Magen erfaulet / ertheilt des ſel⸗ 
ben grobe blaͤſte / nutzt den ſchmertzen der Nie⸗ 
ren vnnd Blater zu ſampt dem das es den harn 
treibt / beſich daruon wenig ort da es gebraucht 
wird im namen Saffran. 


Spec. de Cymino, 
Von Kuͤmel. §: 72. 


Imb Kuͤmel ſamen J. vntz / vnnd . 
a J / den weiche 24. ſtund in eſſig / laß in wid 

nuckgen / Simet / Negelen jedes id. ꝙ / 
Pfeffer / Imber jedes F. lot vnd 5. 94/ Gal 
gant / Joſeplen / Bergmuͤntzen jedes 4.7 Am⸗ 
mei vnnd leibſtoͤckel {amen jedes J. ꝙ vnnd 18. 
ga / langen Pfeffer . q / Spica auß India / Care 


damon / Muſcatnuß jedes iii. mach ein pul⸗ 


uer darauß. Sig mit ſampt (ein Confect nutzt 
den Spannadern / ſchweren athem / Huſtendẽ / 
geſchwellenden / beſſert was dem Magen ſcha⸗ 
det / vnnd oͤffnet die verſtopffungen / der meiſt 
gebrauch iſt inn Zeltlen / wie dann die oͤrter Dare 


g zu fie als nutzlich befolhen werden / im Regifter 


vnnd namen Fuͤmel gemelt feind. 

0 Spec. de Dragachanto, 

Von Dragant. 9: 73. 
Der ſampt ſren geltlen bereitet nam 


svoeverley / kalter vnnd warmer art / die 


warmen findſt du am 156. Blat Cbeſchris 


bᷣẽ. Die kalten am gleich daruor Bifampe 

jhren eigen( chafften / vnnd warzu jedes in ſon⸗ 

derheit gebraucht werde im erſten Regiſter vñ 
namen Dragant. f 
Spec. Ducis. C: 14. 


Ec in vaſt groſſe vermiſchung / taugt 

dem vbel dewenden blaͤſtigen Magen vit 

aN) in geweid/grimmen/f chmertzen des obren 

Ogedaͤrms / vnnd zum ſtein. Diſer wird ale 

lein inn der harn wende am 409. blat / O gee 

N acht. ö g 
ie 4 


Spec.de Galanga. 5 

10 Von Galgant. §: 15. 

am, $6 Pulver vnnd Confect wird allent 

‘SH ValGen Cereit/vaft gebraucht vnnd wie 
volgt gemacht: Nimb Galgant / Para⸗ 

ü deyßholtz jedes . ꝙ / Negelen / Macis/ 

Liebſtoͤckel (amen jedes . lot / Imber / langen 


| 


vnnd weiſſen Pfeffer / Calmes / Zimet jedes ii. 


q /truckne korn vnnd garten Müͤntzen / Carda⸗ 
momi / Spica auß India / Epfich vnnd Fenchel 
ſamen / Enis / Kuͤmilch jedes 1. /als klein gee 
ſtoſſen vnnd zu eim puluer vermiſcht. Diß 
tauget ʒu groben blaͤſten / ſawrem auffkoppen / 
vbel dewen / ſterckt den kalten Magen vnnd Le 
ber / vnnd beſſert was darin manglet. War zu 
nun dif weitrer in Puluer vñ Zeltlẽ gebraucht 
werde / findſt im Regiſter⸗ 


Spec. de Gemmis. 
Von Edlem geſtein. Se 46, 

pe Hi hieuornen in hertz Speclen iſt ges 
(yet das auch dife alſo moͤgend genant 
a werden / deren haben wir im 2. Theil diß 

Buchs / am 6. Capitel s. &. finfferley Ceo 
ſchreiben / Warzu dieſelbige in artzneyen zubrau 
chen geraten werden / iſt vnderſchidlich von jes 
dem im Regifter vnnd namen Edel geſtein vers 
ſamlet. , 
Spec. Hieræ ſimplices. 


i 
; Je dife zu machen ſeyend / findt man 
Jam 31. blat /A / vnnd warzu fie weitter 
zu brauchen ſeind im Regiſter im Tittel 


Species, D 


Spec. de Irios. 
Von Veyelwurtz. §: 48. 
| Sle Species vnnd Zeltlen zu machen 
4 haſt du zweyerley am yo blat q / Warʒu 
f ſie auch taugend / Beſich weiter das Re⸗ 
giſter in Veyelwurtz. ; 
Species Iuſtini. §: 19, 


Eil diſer Species beſchreibung vat 
Wine fie vnderlaſſen / auch das 

rum̃ / das fie nicht ſonderlich im brauch 

iſt. Diſe vnnd jhre Zeltlen taugend zum 
Nieren ſchmertz / brechend den ſtein darinn / trei 
bend das gries vnnd oͤffnend die harn geng. 
Wie ſie weitter zum gries vnnd grimmen ges 
brauchet werdend / beſihe das ander Kegifter 
im Tittel Species. 


Spec. de Lacca g 20, 


Eren vermiſchung if auß vilen ſtu⸗ 
8 en wird auch ſelten gemacht / hůlfft 
den verſtopffungen vnnd auffblewen / 
mildert der Nieren vnnd Leber hartin / 
vertreibt alle vrſach der Waſſerſucht / bringt 
den Frawen jhr zeit / vnd nutzt zu veralter Geel 
ſucht / wie dann diß verſamlete oͤrter im Reſter 
vnderm namen Lacca beʒeu gend. 
is * iij Spec. Leti⸗ 


e eee 
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COCCECESEVI Cap. 19. Oeracheecheildip Buchs⸗ 
8 Species vnnd Zeltlen. 


A FrecLetificantes vnd Letitiæ Galeni. 
he 4 0 4 1 9 2). Ese 102 
Eyde lautend ſouil / als froͤlich machẽ⸗ 
de. Die erſten / ſampt jhre tugend find 
Cx am mie blat C beſchriben / die andere, 
5 (weil ſie gleich auff ein end ſehend) vnd 
laſſen / beyde ſterckend alle innerliche glider / er⸗ 
weckend die lebliche Geiſter / ſeind natuͤrlicher 
big behůlflich / daͤmpffend ſchwere gedaneken / 
machend gute farh / ſind der dewung foͤrderlich / 
machend froͤlich vnd verhindrend grawe haar. 
Wie von jedem inn ſonderheit das Regiſter inn 
Specien anzeigt. as 


a 2 


Spec. Liberantes. &. 22. 


ſolche Species vnd Confect / wie deren am 


ce Peſtilentzſe chen leuffen braucht man 


583. blat / C/ beſchriben fein, Weitter beſich 
das ander Regiſter inn Specien. 
Spec. Lithontribon. §*˙ 23. 

e ſeind zum Gries onnd Stein gee 
1 ) richt / darein gar nahend zo. ſtuck vermi⸗ 
ſchet werden / warzu diſe Latwergen / 
‘ Puluer vnnd Seltlen auch wie zubrau⸗ 
p chen befolhen ſeyend / be ſich das ander Regifter 

inn Specien. g 
Spec, de Margaritis: 
Von Berlen. F: 2 


Eren werden zweyerley vndrem na⸗ 


¢ see Dia margariton, kalter vnd warmer 
Se art beſchriben. 

J 6blat Cangezeiget / das ander ſo Fie 
lender natur vnnd gebreuchlicher iſt / wird wie 
volgt gemacht: Himb außgeſchelfft Melon / 
Buürbis / Erdapffel vnd Cucumer ſamen / Bors 
tzel ſamen / weiſſen Magſaat / weiſſen / gelden / 
foten Sandel / Imber / Roſen / Borragen vnnd 
Seeblumen / Myrten koͤrner jedes Je / als ers 
hackt vnnd klein geſtoſſen / machs vermiſcht zu 
Specien. Die ſe haltend alle ſchroachen ſo leicht⸗ 
lich inn onmacht fallend bey krefften / es komm 


pd Hertzen oder Magen krefftigend alle inner⸗ 


liche furnembſte glider / helffen den keuchenden / 
huſtenden / Schwind ſůchtigen die lange Franck 
heit geſchwecht hat / die bring fie wid zu krafft. 
Doch hierinn iſt acht auff die kalte vnnd hitzige 
franckheit zu haben / wie dann diſe vnderſchid⸗ 
lich im Regiſter vnnd namen Berlen verzeich⸗ 
net ſeind. 2 


Spec. de Mentha e 
Von Muͤntzen. Si 29. 


77 


Die warmen / ſeind am 


offt eingefuͤrt die im namen Möuͤntzen 
anzeigt ſeind. | 5 
it Specde Moſchuß hy 
Von Wiſem. t. def 
WMeoeherley werdend dieſer vermiſchung 
A beſchriben / mit dem suſatz der bittren vnd 
ſůſſen vnderſcherden / beyde vaſt lang / dere 
halb nicht verzeichnet. Sie taugend dem 
hertzzittren / denen die vnrůwige traͤm habend / 
fur das vnſtet auflauffen vnnd geſchwellen der 


glider / zu allen gebrechẽ eins kaltẽ hirs / ſchwin 


del / fallenderſucht / vñ da man den athem ſchwer 
lich zeucht. Die hittren ſeind krefftiger dann 
die andren / ſonderlich des Magens feuchtin zu 
trucknen / vnd erfaulen darin suuerbutten, War 
zu aber vber dif / diſe Species vnnd Confect 
taugen mag man im Re (ter /nd namen Bi 
tem en. | dn Mal aan th 
or Spec-Nere, §: 27 bits 938 
ö Enante werdend mehrtheils inn an⸗ 
Se: Artzneyen vnnd Compoſiten vere 

O miſcht vnnd wie volgt gemacht: Nimb 
: Ambra l. vntz / Paradeißholtz z. x / Biſem g i 
3.3/Campher z. ga/als beſonder gepiluert vnd . 
vermiſcht / Beſich wenig ort im ander Regiſter 
wind Tittel Species. Cd 0 

Spec. de Olibano. 
Von Weyrauch. F: 28. 


D cche werdend von wegen des Opio, 
Sais ſamen vnnd andren ſtarcken ftw 
cken nicht leichrlich eingeben / derhalb 
auch ſelten bereit. Es ſey Puluer odet 
Confect / ſo tau gi ees zum hauptwehe / ſtellet dz 
zechren gewaltig / lindert die keelen / nutzt dem 
huſten vnnd blutſpeihen / weret dem vndewen / 
vnnd ſchmertz machendem vnvwoillen. Den 
lungenſüchtigen / denen fo den ſtechen haben vit 
eyter auß werffen iſt es trefflich nutzlich / filles 
des Samens verfluͤſſen vii Satyriafin, wie auch 
vbermaͤſſigs fluͤſſen der weiber. Warzu es hies 
rin zubrauchen Sefolben wird / beſihe das Read 
ſter im namen Weyrauch. e 


Spec de Papauere, 


Von Magſaat. 9: 29. 
Na Süß holt ſafft / Dragane / Gu⸗ 


ait mi / jedes 3. ꝙ / weiffen Magſaat / zus 


LV cker Penidi/ jedes 10. ꝙ / geſchelte Mans 


del 5. c / Brafftmeel / Quitten keren / 
Bortzel 


dn 


Der achte theil diß Buchs / Cap. . COCECCLAXVIP 


Species vnd geltlen. 


A Bortzel ſamen jedes iq. ch / auß geſchelfft Me⸗ 


lon / Ruͤrbis / Cucumer ſamen / Lattich vnd Bap 
pelen ſamen jedes iq. / erhacks vnnd {tof zum 
fleineften, Auß diſem macht man gemeinglich 


mit zucker ein Confect / wie ſie dann im Regiſter 


in Magſast fur zeltlen verſamlet ſ eind. 
40 Kr 28 5 84 p 


12 1 Spec ide Penidio. 5 ie 
e Vonzucker Penidi. g: 30. 

Iſe ſeind hieuornen am jag. blat O 
Imit ſampt jrer tugend beſchriben / Ware 
zu man fie weitter brauch heſich das Res 
. Bite hes | 
15 ne Spec de Peonia. N 
„ Won Peonſen. „F. 2 
Sc vngebreuchlich wand hierin 


Allein am ig. bla C im vergicht 92 
* MAU N. Ki : 


AY: then, 


) 
Spec. dia Phenicoim 


996 


Von Dattlens 9: 32: , 


werdend am 289. blat S/ inn Latwergẽ 
beſchriben / wie ſie dann auch zu Zeltlen 
: gemacht werden. Warzu man fie brauch 


Dede vnnd eigenſchafft 


e baſt beyde bey ein ander im Regiſter / vnd vnd m 


namen Sattlen zuſamen gezogen. 
Spec, Philantropon. g: 33. 


Stein groſſe vermiſchung darein bey 
zo. ſtucken kommen / wird ſelte bereit vnnd 
allein hierin am 387, blat / O / in verſtopff⸗ 

ten Nieren vermelt. a 

Ae Spec. Pliris arcoticon, B 34 * 


Ben alſo iſt es mit dieſen geſchaffen / 
E darein bey zo. ſtucken gehend. Das taugt 
den elancholiſchen traurigen / dẽ ſchwa 

chen Magen / ohnmachten ſo auß ſchwe⸗ 
chin des hertzens kommen. Es ſcherpfft auch 


den verſtand / bringt die verlorne gedaͤchtnuß 


wider / nutzt denen fo die fallende ſucht habend / 
wie auch den keuchenden / Warzu ſie weitter ge⸗ 
raten werden / beſihe das ander Regiſter inn 
Spaß  e ene i 
Spec. de Praffio. 

Von Andorn. §: 35. 


ß itt auch der groͤſten vermiſchung 
eine / ſo die Artzney hat weylo zo, ſtuck 

darein genommen werden. Na machts 
Tor Latwergen vnnd Feltlen weiß Aobalffe 


* 


es für den ſchwindel / tuncklin der Augen / reinie . 


gerd en hals vnd des ſelben gengeltructnet deß 


Zepflens feuchtigkeit / mildert das zan wehe / er⸗ C 


fpreuffer ſonderlich dem ſchweren keuchenden 
Athem / ſampt allem ſo der bruſt vnnd Athmen 
beſchwerlich ift Gelegt den Leber ſchmertz vnd 
krefftigs / wie auch den Magen / taugt dé Milt 
ſuͤchtigen / zum ſtechen aller innerlichen blaͤſten 
vnd grimen / reiniget die Nieren / trebt das gris 
es / ſeubert die harngeng / purgiert die Cholera / 
macht offt gebraucht gute farb fuͤrdert der Fra 
wen zelt / nutzt dritt vnnd viertaͤglichen flebren. 
Inn Summa wer diſe Latwerge oder Zeltlen 
in ſtetem gebrauch hat / der wird vor vil kranck⸗ 
heiten verwaret. Es wird aber ſeiner groͤſſin 
vnnd unleiblicheit halben ſelten bereit wie im 
Regiſter im namen Andorn zu ſehen iſt. ss 


Spec. dia Rhodon Abbatist 1 


Von Molen. 8: 26. 


B wol diß ein zimlich weitleuffe ver⸗ 
O miſchung vieler ſtuck iſt / at mã fie doch 
in groſſem gebrauch / derhalb ſie billich 
beſchriben wird: Nimb weiſſen vnnd ro 
ten Sandel jedes ii. ꝙ / Dragant / Gummi / ge⸗ 
gebrant Helfantẽ bein jedes 2.3 Haſelwurtz / 
Maſtix / Spica auß India / Cardamonn / Gigs 
holtz ſafft / Saffran / Paradeißholtz / Negelen / 
Galliam moſchatam, Enis / Fenchel / Zünet / khe 
barbaro, krauſen Baſilien ſamen / Erbſich koͤrn⸗ 
len / Scariol vnnd Bortzel ſamen / außgeſchelfft 


melon / Buͤrbis / Erdapffel / Cucumer ſamen / 


weiſſen Magſaat jedes / Berlen / Hirſchher⸗ 
Ben bein jedes J. / zucker Candi (damit die ſpe⸗ 
cies deſto Beftendiger bleibend) Roſen jedes 1. 
vntz vnnd z. ꝙ / Campher . ga / Biſem ty. gay 
jedes fuͤr ſich ſelbſt geſtoſſen vnnd vermiſcht. 
Diß taugt dem zu hitzigen Magen / Leber / 
Miltz / Lungen / ſchmertzen des ingeweids 
vnnd allen andren manglen des gantzen leibs/ 
fo auß hitz entſtehend / Warzu beyde / das iſt die 
Species vnnd Confece hierin zu brauchen bes 
folhen werdend / beſich das Regiſter in Roſen, 


Spec. electuarij de ſucco Rofarum, | 
fie Jo) on MORES, SF 3 
Iſe ſeind hievornen im Jo. Capittel 
vndern Latwergen beſchriben auß wel 
chen Specien man auch pflegt purgie 
rende Zeltlen zumachen / warzu fic aher 
beyde inn dieſem Buch zu brauchen geraten 
werden / iſt inn das Regiſter vnnd den namem 
Roſen verſamlet. 
Spec. Roſatæ nouellæ. &: 38. 


Olche werdend ſelten bereit / die⸗ 


Inen fuͤrnemlich dem hitzigen trucken 


32 


— a 


COCCCCLEXIX Kap. 15. Derachte the diß Buchs. 


Species vnnd Zeltlen. i 


A Leber Leſchet den durſt / ſtellet das vndewen / hen / Warzu ſie dann weitter taugend / iſt von ſe⸗ 
Frefftige den Magen / zeucht die erweitterte dem beſonder gnugſam im Regiſter vnnd na⸗ 
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ſch wache innere glider zuſamen / kompt dẽ hertz men Turbith angezeigt. ö a 


ſchlechtigen zu guten / wehret dem ſchweiß vnd 
Frefftige die ſich von kranckheit erhollend, Weit 
ter beſich das ander Regiſter in Species. 


Spec. de Seminibus, §3 39. 
Fes nicht vaſt im brauch. Darzu nimpt 


man volgende ſamen / Küͤmel / Fenchel / K 

mich / Enis / Peterling / Ammei / Epfich / 

— Amomum jedes gleich / weichs alle 24. ſtũd 
in Eſſig / laß trucknen vnd ſtoß zu puluer. Sein 
wird hierin allein in kaltem Nierẽwehe am 386. 
blat Cgedacht / wie wol es das grieß / ſtein vnd 
harn fuͤrdert. 
f Spec. Trion Pipereon. 


Von Pfeffern. §: 40. 
Nöarse weiſſen vnnd ſchwartzen 


Pfeffer jedes 5. ꝙ / Imber / Thymel / Enis 
jedes z. lot / Spica auß India / Ammeiſa⸗ 

men / Ammoniacum (an deſſen (far Cubebe 
oder Calmes) Simet / jedes iq / Holtz caſſia / Ep 
fich ſamen / eme e je⸗ 
des zac / mach ein puluer darauß . Es iſt dem 
kaltem magen / ſawrem auffkopffen / viertaͤgli⸗ 
chem fieber / mangel der leber vnd geſchwellen 
dienſtlich / alſo den huſtenden. Warzu die Spe 
cies vnnd Zeltlen weitter zu nieſſen befolhen 
werden / beſichs Regiſter in Pfeffer. 


Spec. Trionſandalon. 


Von Sandel. §: 4}. 


Imb roten / weiſſen / gelben Sandel / 
Nbabeen VAIucker jedes 3. q / Khebar 

bare, gebrant Helfanten bein / Suͤßholtz 

ſafft ſedes J. lot vnnd Is. ga / Dragant / 
Frafftmeel / Gummi / außgeſchelfft Melon / 
Buͤrbis / Erdapffel / Cucumer ſamen / Scariol 
ſamen jedes iz. ꝙ / Campher 1. / vermiſchs klein 
geſtoſſen. Diß dienet treflich wider alle bis der 
Ceber vii Magen / alſo nutzt es auch dé Schwin 
ſůchtigen / vnnd der Geelſucht. Warzn man dies 
ſe ſampt dem Confect das mã pflegt darauß zu 
machen weitter brauch / heſich das Regiſter in 


Spec. dia Turbich. 
Von Turbith. §: 42. 


| Iſer ſeind zweyerley am 38. blat C/ 
vnd zig · A beſchriben / vnnd inn vere 
ſtopffung des leibs zubrauchen befol⸗ 


Spec. de Xxylo Aloes, 62 43. g 

Eyl diß Confect ſo gemein iſt woͤlled 
We fein beſchreibũg nicht vnderlaſſen: 

Nimb Paradeißholtz / Roſen jeder ). 

vntz / Negelen / Spica auß India / Mae 
cis / Muſcatnuß / Galliam moſchatam, Cubebe/ 
Cardamomi / Baris / Maſtix / Zimet / Siper⸗ 
wurtz / Camelhew / rot vnnd weiß Been / Folij 
(an deſſen ſtat Spicanardi) rohe Seyden / Bere 
len / rot Corallen / Augſtein / Citron bletter / Baſi⸗ 


lien / Bachmůntz / Gartenmůͤntz Maioran / lane 


gen Pfeffer / Imber jedes il lot / Biſem i. / Ame 
dra ii. ꝙ jedes fonder gepuluert vnd vermiſcht. 


Es taugt zu allem gebrechen des Magens / 


Hertz vnnd Leber ſo auß kelte entſtehe / alſo fir 
die ohnmachten / hulfft verdewen / vertreibt ſtin 


ckenden Athem / vnnd macht froͤlich / wie von an 
drem vnſer Regiſter im namen Paradeyßholtz 
bezeugen wird. i 


Scheidwaſſer. & 44. 4 


Bm behing ig Capiels wellen we. 
auch obgenantes hieran hencken: Yuin A. 


len / Rupfferwaſſer jedes i. pfund / Salpe⸗ 


ter i. pfund / thu alles klein geſtoſſen in ein 
Glaßkolben / der wol mit leim beſtrichen ſeye⸗ 
den ſetz inn ſand / ſchire erſtlich das fewer fitte 


lich / nachmals fir vnnd fir ſtercker / wann der 


helm anfaht rot zu werden / ſo treibs mit ſtarckẽ 
fewer / ſo wirdſt on tegen roten rauch in das 
entpfach glaßriechen. So dann dem helm die 
rétin vergehet / zeuch das fewr auß vnd laß von 
im ſelbſt erkalten / behalts wol vermacht. ö 
wol der gleichen waſſer mehr den Goltſchmidẽ 
vnnd Etzern dann der artzney taugend / ſo wird 
es doch etwa zu argenzaͤnen vii ſonſt gebraucht. 
Da iſt aber ſorgfeltig mit vmb zu gehen. Vnnd 
das ſicherſt es gar vnderlaſſen. Es wird auch 
das Queck ſilber / daraus man den Mercurium 
præcipitatum macht / damit erhartet. 


Species Berchtoldi. €3 45. 


Qcien geſchriben ſeind / iſt / das fie allein 
inn die Rudin vnnd zun fiſchen auff⸗ 
zuſetzen gerichtet ſeind. Daſelbſt wer⸗ 
dend fie mit Muſcatel / Reinfal oder ane 
dren guten Weinen angemacht / ſeind me 
Klein 


Vans das dieſe nicht zu andren Spe⸗ 


Regent 


Der achte theil diß Buchs / Cap 6. 
} Tranck. 


A allein lieblich / ſonder auch geſund / etwas der 
fife feuchtigkeit zu miltren: Nimb Imber u. 
lot / langen Pfeffer z lot / Simet iz. lot / Baris i. 
ꝙ / Galgant 1. / Saffran i. / Jucker 10. vntz / 
als Flein geſtoſſen vermiſchs. Andre / Nimb Sv 
met j. lot / Imber z. q / Baris z. HNegelen / Gal 
gant / Cardamomi jedes J. 3/ Saffran . ꝙ / Sur 
cker ⁊. vntz / diß alles Gepiluert feuchte an mit 
bereitem wein / vnd vermiſchs wol in eim moͤr⸗ 
ſer / laß wider an eim warmen ort trucknen / vnd. 
erreibs zu Puluer. N 


0 5 
Was ſich am / T/anfahet. 
Sap. 16. 
Ndiß Capitel find etliche Tranck / Tri⸗ 
(et vnnd Trochiſci zu verſamlen / die hin vit 
® wider in diſem vnſerm artzney Bud ein⸗ 
gefiirt ſeind / vnder welchen wir etliche ges 
ſottne Tranck am anfang anzeigen woͤllen. 


Decoctiones Aperitiuæ. 
findrung Franck. §: 4. 

Eren haſt etliche am 39. blat C/ D/ 
Di gemeinen vnnd mit Rhebarbaro ge⸗ 
‘nant / welche fiir ſich ſelbſt taugenlich 

ſeind den leib offen zu behalten / wie wol 

ts man die gemeinglich braucht andre Latwergen 
vnnd der gleichen darin zu ertreiben. So wirdt 
im ander Regiſter verſamlet / wo deren in diſem 
Buch gedacht wird. a 
De coctio Epithymi. 
Gon Epithymo. S: 2. 
Je diß Tranck ſoll bereit werden beſi 
he das u. blat A / da dryerley beſchribẽ 
ſind / ſo zeigt das Regiſter im namen K⸗ 
pithymo an das ſie der Melancholia vñ 
Auſſatz nutzlich ſeyend. 
i De coctio Fructuum. 
Tranck von Fruͤchten. §: 3. 


Dev beſchreybung iff am 249. blat 


E im bruch auß blut oder Phlegma vers 
zeichnet vnnd im ander Regiſter / in tran 
cken warzu es braucht wird. 
Decoctio Pectoralis. 
: Bruſt Tranck. §: 4. 
Iß geſotten Tranck taugt zu feder 
Bruſt enge / ſchwerem Athem⸗ Bw 


ſchidliche am /A. blat / A / vnnd 198/B/ 
bBeſchriben ſeind / Warzu man fie dann weitter 
brauche weiſet das ander Regiſter vndrem Tit⸗ 


tel Tranck. 


9 


* ‘i mer RRR 
ne n 
ö Well 
eee et 
* 


en vnnd Catharr / welcher zwey vnder⸗ 


— 


4 Decoctio s infuſio 8Seſæ. 
Genet Tranck. 9: F. 


D Olcher Franck bereitung mag man 
Sin 370. Glat Abeſichtigen / da fie in ver 
— ftopffung des leibs geraten werden / 
taugend ſonſt ʒu mehr ſachen wie das 


— 


Regiſter im namen Senet erzelet. 


Menſchen blut Waſſer. 

S: 6. ü 

Ch kan nicht vnderlaſſen gemelten 
3 


Trancken volgende ſeltzame erfindung 

anzuhencken / welcher ſich etwa groſſe Fie 

ſten gebraucht / vnnd glaubt haben / ſie 
werden dardurch bey krefften vnnd langem les 
ben erhalten. Von diſem befelhend ſie alſo: Er 
welle dir ein geſunden ſtarcken Mann in bluͤen 
dem alter / ais vmd XXV. Jar / der etwas 
Choleriſcher natur ſeye / den ſpeiſe einen Mo⸗ 
nat mit ſolchen ſachen / die ringdawig vnnd 
geſund ſeyend / mit aller hand Specerey / gu⸗ 
tem ſtarckem Wein / verbiite jhn vor traw⸗ 
ren. Nach diſem ſchlage jhm beyde adren auff 
den armen / laß ſouil blut als die krafft erley⸗ 
den mag / vnnd wo des bluts bey 6. gewonlichẽ 
pfunden were / vermiſch darzu ein gauffen fala. 


Iſt des bluts weniger / nimb auch des Galaspy 


minder. Diß alles vermach vaſt wol inn eim 
Glaßkolben / vergrabs ein Monat inn Roß⸗ 
miſt / doch das du alle acht tag friſchen darum 
ſchlageſt / alß dann brennes inn Aſchen auß. 
Wann das Waſſer heruͤber iſt / gieſſe es wider 
an das ſo im Kolben bleibt / damit es erſchleif⸗ 
fe vnnd Siſtilliers abermals / das thu ſiben⸗ 
mal. Andre haltend fir rath ſam fo offt ein 
brennen geſchehe / alles widerumb ein Monat 
lang inn miſt zu graben / alſo das diſer geſtalt 
fiSen oder in acht Monat verlauffend. Die 
dritten haltend es ſeye zwey oder drey mal 
zum hoͤchſten gnug. Diß waſſer behalt alſo 
wol verbunden. Das abgetrocknet thu in ein 
Kolben / den ſie Retortam nennen / vnnd bren⸗ 


ne das mit maͤſſigem fewor / fo gibt es ein ftine 


ckend dle, An dif gieſſe offt waſſer vnnd bren⸗ 
ne es biß der arge geſchmack vergehet. Dis 
Waſſers gib im Jar drey oder vier mal / 1. vntz 


iſt gnug / deß Oeles aber drey oder vier tropf⸗ 


fen. Von dieſem mag jeder halten was er wil: 


Von andren Trancken / als Bier / Claret / 
Gewüuͤrtzwein / Gerſtenwaſſer / Juleb / Man⸗ 
delmilch / Meth vnnd der gleichen / iſt anderſt 
wo geſchriben. So ſoll von mehrley Preuter 
weinen zu end dif Buchs ſonderliche meldũg 


geſchehen. 


Der 


CCOCCCLEXK 
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‘CCCCCCLXXXI Fapajo. 


Der ander Theil diß Ca⸗ 
pitels von Thricten. 


die zu ſonderlichen Franckheiten dienend / 

iſt hie kein meldung zu thun / dann daſelbſt 

wird jedes nach dem die Sach geſchaffen 
iſt gericht hie aber werden inn gemein etliche 
verzeichnet / ſo man zum luſt / oder den Magen 
zu wermen obgebeweten vnnd inn Wein ge⸗ 
weichtem Brot zu eſſen pflegt / Nim außerleſen 
Zimet z. lot / Imber 6. lot / Baris / Pfeffer jedes 
ii. ꝙ / Muſcatnuß / Negelen / Macis jedes 3. y / 
als klein geſtoſſen Sucker deins gefallens / nach 
dem du es ſtarck haben wilt. Item / Nimb Zio 
met . lot / Muſcatnuß i.ꝙ / Macis / Baris / Ne⸗ 
gelen jedes J. ꝙ / Zucker ſouil du wilt / vers 
miſchs. Oder / nimb Simet . lot / Muſcatnuß 
J. ꝙ / Macis / Baris jedes a. ꝙ / bereiten Corian⸗ 
der / rot Roſen jdes 2.9/ Zucker deines gefallẽs / 
aber nicht zuuil / da mit es krafft hab. Diß iſt 
nutzlich al wegen nach eſſen / auch zu vndren geo 
braucht. Ein anders / Nimb ſchwartzen / weiſ⸗ 
fen langen Pſeffer jedes z. q Thymel / Enis / 
Imber jedes 5. g/ Zucker 3. vntz / vermiſchs / 

pg diß taugt ſonderlich kaltem Magen. 


Vi ſolchen Sricten oder Triſaneyen 


Der dritte Theil diß Capi⸗ 
tels oon Trochiſcen. 


uil als ein Scheibelin oder rundes eles 

lin / wie dann dieſe Trochiſci geformet 

werden. Jetzunder aber machends vn⸗ 
ſere Apotecker gemeinglich viereckt in der mit 
tin tingetruckt / ohn gefehr eins ꝙ ſchweran wel 
chem gar nicht gelegen iſt. Sifer werden mane 
cherley bereit / wir woͤllend die / deren in vnſerm 
Buch gedacht wird anzeigen / gar lange / muͤli⸗ 
che / vnnd vngebreuchliche vnderlaſſen / doch jhr 
krafft anzeigen / damit ſie / wer wils in Apote⸗ 
cken erfordren mag / vnnd vorige ordnung 
halten. 


Bi den Griechen iſt diſer Namen ſo⸗ 


Trochiſci de Abſynthio. 
Von Wermut. §: 1. 


Iſer wird hierin aſlein in verſtopffůg 


Der Leber am 342. blat C/ gedacht / der⸗ 
: halb jr beſchreibung on not iſt. 


Troch,Adulphi. g: 2. 


Der achte theil diß Buchs 
Triet. 


Je werden auch de Sulphure, vom G 
ſchwebel genant / wie man ſie im keuche 
am 208. blat A beſchriben findt. 1 


Troch. de Agarico. g 

Vom Lerchen ſchwam. §: 3. 
dle Apotecken haben diſe bereit / weil 
mit diſem dem Lerchenſchwam was ere 
ſchedlichs hat benommen wird. Wie 
man aber die bereite / beſihe das 10. blat 
D vnd weitter warzu ſie gebraucht werden im 

Regiſter / vnd namen Lerchenſchwam. 


Troch-Alhandal, 
Vom Coloquint. §: 4. 
Je man diſe bereit iſt am 9. blat A be 
Js ſchriben. Ir meiſter brauch inn artzney⸗ 
en / iſt andre Purgatzen mit zu ſcherpf⸗ 
fen / wie etliche anzeigung im Regiſter 


vnd namen Coloquint ſtehend. 


Troch. Alka kenghi, 
Von Juden kerſch. 9 F. 
b S Eind zimlich lang. Taugend zu ver⸗ 


letzung der Nieren vnnd Blatern alſo 
der darauß kommenden Dyſuria, da mã 
den Harn nicht halten kan / weitter befi o 


he im Regiſter / vnd namen Juden kerſch. 


Troch. de Berberis. 
Von Erbſich. §: 6. 

Imb Erbſich ſafft alot / gebrant Hel⸗ 
N Paradeißholtz / Sawrampffer 
( ſamen / Maſtix / Gallicam moſchatam, Spi 

ca auß India jedes i. vntz / Gumi z. / Ro⸗ 

ſen 3. ꝙ Roſen waſſer ſouil es bedarff anzuma⸗ 
chen vnnd formen. Warzu man fie brauch / be⸗ 


ſichs Regiſter im Erbſich. 


Troch. de Bolo Armen. §, 7. 


Eind nicht im brauch / aber hierinn 
kaltem Magen geratẽ / am 290, blat A. 


Trochde Camphura: 
Vom Campher. 9: 8. 


Eil ſie inn zimlichem gebrauch / ſeind 
PY? auch su beſchreibẽ. Nim̃ Roſen i. lot / 
gebrant Helfantẽbein / Suͤßholtz jedes 
J lot / geſchelfft Meld / Kuͤrbiß / Erdapf⸗ 


fel / Cucumer ſamen / Dragant / Saffran / Gu⸗ 


mi / Spica auß India / jedens ein ꝙ / Gel⸗ 
ben Sandel iz. & / Paradeyß Hols / Care 
damomi/ 


* damomi / krafftmel / Camper jedes 2.3 / weiſſen 
Zucker / Manna jedes zich / die forme mit flochſa 
menſchleich / mit Ro ſenwaſſer auß gezogen. Die 
ſe taugend zu hitzigen fiebern / auff wallen des 
Slats vnnd Gallen / vngeſchickligkeit des ma⸗ 
gens vnd leber / Alſo fiir den durſt / fo fie erwe⸗ 
ckend. Zur geelſucht / ſchwinden vnnd tiectca, 
wie du von dieſem vnnd andrem im Regiſter 
vnnd namen Campher anzeigen haben ſolt. 

Troch.de Capparis. 

0 Von Capperwurtz. 9: 9. 


: | Ereyt man ſelten / taugend erhartem 
11 Miltz / wie fie am 363. blat C / vnnd 366 / 
11 C su brauchen befolhen werden, 

ia Troch. de Charabe, 


11 Von Augſtein. g: Jo: 
mb gelben Augſtein v lot / gebrant 


1 Hirſchhorn / geroͤſten Gumi / gebrant Coz 
8 rall / Dragant / Schlehen ſafft / Hip pocy 
Ris, Granat blu / Maſtix / Lacca / geroͤſten 

al ſchwartzen Magſaat jedes 2. Weyrauch / 

ql Geffran/Opium jedes 3. ꝙ / forme Zeltlen mit 

1 Flochſamen ſchleim. Diſe ſtellend das blut / wo 
} her das kompt / als der weiSer zeit / ruckader / 
1 8 auß werffen / harnen / heylend ſolche effne ſchaͤ⸗ 
) den / wie auch der Leber vnnd Lungen. Weiter 


beſich das Regiſter im Augſtein. 
Troch. de Chetidonia, 
0 Von Schelkraut. S: h. 
11 Wia hierin allein zu faulem fleiſch 


1 1 geraten am zz A lat/ D. 

ö i 

f | : Troch. de Corallia, 

I |. Bon Corallen. S: 42. 

/ i Ind lang vnnd vngebreuchlich / tau⸗ 
it gend sum Feigwartzen am z7 0. blat/ C. 


| Troch de Eupatoris. 


Von Agrimon. 9: 3. 


Imb Agrimonia ſafft / Manna / ſedes 


. ontz Roſen J. lot / gebrant Helfantbein 
1 Nis ene Snbie sa Rhebarba⸗ 

| ro / Haſelwurtz / Enis jedes iF, g/ale zu 
| pulner gemacht vnnd mit flachſſelden waſſer ge 
1 formet / am ſchatten vnnd freyem lufft getruck⸗ 


11 net. Diſe nutzen in ver ſtopffung vnnd auflauf⸗ 
11 fen der Leber vnnd Miltz / alſo den darauß vol 
1 benden fiebern / gelſucht / vnnd anfahender 
„ waſſerſuchr. Warzu fie dann in diſem Buch 
. gebraucht werden / beſich das Regiſter vnnd na 


men Agrimo nig 


Der achte theil dis Buchs / Kap. yo. COCECCLAXXN 1 
Trochiſci. | 


TrothdeLaceay® G 14. 2 | 


Eind etwas laͤa ſoͤffnẽd die verſtopf⸗ 
S te Leber vnnd Miltz / taugen den veral 
f ten fiebern / ſo auß folder. verſtopffung 


entſtehend / ſie treibend die waſſerſucht <A 
Afcitem durch den harn / wie dann dif vnnd ane 17 7 | 
ders im Regiſter vnd Lacca anzeigt wird . i 

1 Pie ye?) 83259108 * 15 
Tre ch. de Myrtha, (: 1. oh ee yey 4 


i 


V diſen nimb Myrrhe tz. y Feighonen 
iq. / Rauten bletter / Roß můntzen / Diptẽ 
auß Condja/B timely Fr me le 
Fot / Sagapenum,Opepanacum jedes J. ꝙ / 

darauß forme Zeltlen mit Mutterkraut ſafft. 
Diſe bringend den Frawen jhr zeit / ſtillend die 
ſchmertzen ſo auß verhaltung derſelben entſte⸗ 
hend. Daft dergleichen vnnd mit weiterem 
bericht haſt du andre Trochifci von Myrrha aan 
42 blat A / welchs ort man auch beſichtigẽ mag 
des gleich das Regiſter im namen Myrrha. 


Troch. de Olibane,. « 


Von Weyrauch. 9: 16. 


ar 2 


181 * 5 1 ee . 
Eſchreibung diſer hat man am 202. 6 es 
ii Glat Cin Magen Glevigteit / von ans? ae 
drem Gefibe das Regifter im namen ö * N 
1 Trech, de Rhebarbare, a . : q 9 
e, 8 9 t 
Imb guten Rhebar baro . / Agrimo a 
Ma Gt ter Mandel jdea e 1 
W ſen / Spica auß India / Enis Ferberwwurtz / f 


Epfich ſamen / Wermut / Haſelwurg jes 
des i /darauß forme Trochiſe nut FA dieing 
waſſer. Diſe offnend der Leber verſtopffung 
Gefferend jhre ſchmertzen vnnd veraltets gee Ti 
ſch wellen / nutzend der Waſſer vnnd Geelſucht / 0 
Wieauch der entgeſtaltung des leibs, Saruon ö 
auch das Regiſter melt. n 


Troch. dia Rkhodon, 1 . ae ; ies 
Von Roſen. §: 8. 1 


Je beſchreibt Nicolaus vnd feind leicht 
ho machen. Nimb friſch Roſen hletrer 
au lot / gebrant Helfantbein J. lot/roten 
Sandelii.ꝙ vnnd 7. ga / weiſſen San⸗ 
del i. ꝙ vnnd a. ga / Saffran 2. vnnd y. ga/ cã. 
pher 2. ga die Forme mit Roſen waſſer / werden 
hierinn an wenig orten vermelt / die das Regi⸗ 
ſter in Roſen anzeigt. wn 
Trech de 
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CCCCCCLEXXH ap-. Der achte theil dif Buchs. 


Trochiſti. 


FTroch. de Roſis. 
Von Roſen. 6:79. 

„ Enante find Raſis / vnnd alſo zu maz 
chen / Nim Roſen J. lot / Paradiß holtz 5. 
lot / Maſtix ii. ꝙ / Wermut / Simet / Spi⸗ 

ca aus India / holtz Caſſia / Camelhew 

blumen / jedes 1. q / die forme mit altem wein. 

Sie taugend zum ſchmertzen vnnd vbeldewen 

des Magens / alten fiebren / anfahender waſſer 

ſucht vnnd ſonderlich dieſen / ſo jr naturliche ge⸗ 
ſtalt vnd farb verlierend. Beſich weiter das 

Regiſter in Roſen. i 


Troch de Sandalis: 
Von Sandlen. 9: 20. 


a Je werden on ſondern befelch der Ar 


Bet nicht bereit / taugend der leber vnnd 
waſſerſucht / wie vnſer Regiſter in San 
dlen anzeigt. 
Troch. de Spica⸗ 
3 91 2p 
Ind nit im brauch / jr wird auch nur 
Ss. mal hierin am Jo. blat C / im Feus 
chen aus Phlegma gedacht. 
Troch. de Spodio. 
Von Helfant bein. §: 22. 
Je dieſe zu bereiten ſeiend / haſt am 
batte A / zweyerley darbey angezeigt / 


das ſie zur Rhur Lienteria dienend / war 
zu man {ie weiter brauch / beſich das 1. 


Regifter im namen Helfantenbein gebrantes. 


Troſci de Terraſigillatat 
Von geſigleter erden. §: 23. 


@ Chante werden mehr dann mit 20. 

Aſtucken vermiſcht / darunder auch etliche 
Zweifliche vnd in jnen ſelbſt vermiſchte 
ſtuck ſind / derhalb ſind ſie dẽ Apoteckern 
zu befelhen. Sie werden vil gebraucht / dann ſie 
find gewaltig zum blut ſpeihen in Wegrich waf 
ſer getruncken / zum naſen bluten an die ſtirnen 
geſtrichen / fuͤr zu vil fluͤſſen der weiber in die 
(dam oder daruber geſtrichen / zum blut bare 
nen in die blatter geſprůͤtzt / alſo in fluͤſſen der 
ader / oder vbergelegt / wie das Regiſter im na⸗ 
men Geſiglete erden auß weiſet 


Troch · de Violis. 


Von Veyelen. §; 24, 


( cket vnnd nicht gar zu feucht ſeyend z. lot 
Turbith 1 vntz / ſuͤßholtzſafft / Manna / 

Diagridion jedes iilot / mach Trociſt dae 
raus mit Veyel ſyrup. Dieſe gibt man wun⸗ 
der ſelten allein / ſonder ſcherpfft etwa mit 3. ga 
oder mehr andre Pillule / wo man ſolche zu pur⸗ 
gieren hat / die hart zu bewegen ſind. Man bes 
reitet auch dieſe on den Diagridion / vermiſch 
zu zeiten andere darzu. Von dieſem beſihe wei⸗ 
ter das Regiſter in Vepelen. 


Timpten zum ſchreiben. 
„ W 
Iß iſt auch als ein notwendige ſach 
8 8 nicht zu vnderlaſſen / deren wird mane 
cherley gemacht / ð gmeineſt weg iſt wie 
folgt. Nim erſtoſſen Galles ein gemein 
pfund / Kupfferwaſſer z. pfund / ring Bier oder 
Regenwafjer 6. klein maß / die ſiede biß der drit⸗ 
theil verzert wird / laß gefallen / ſeiche das / thu 
darzu 8. lot Gummi / vnnd rire offt vmb. Une 
dre ſiedends nicht / ſonder laſſends etliche tag 
weichen vnd offt vmbruͤren / zu dieſem nim nit 

mehr dann vier maß waffere 


Was am buchſtaben V/) op | 
anfahet. Cap. 37. 1 
115 dieſem Capitel begegnet vns nicht 


weitters von vermiſchten ſachen / dann 
fo viel mit den edel blumlin den bla wen 
vnnd gelben Veyelen gmacht wird / von 
welchem doch mehrertheils hie vornen gnug⸗ 
fam iſt geſchriben / wo jedes zu finden / vnnd 
was ſein tugent ſeye / im Regiſter angezeigt 
iſt / als den Juleb beſiche am 348. blat A/ Gye 
rup hie vornen im 5. Capitel / 33. g. Trociſe erſt 
hie oben Item Zucker hie vornen faſt zu ende 
des vierten Capitels. Deren dle im . Capit⸗ 
tel 68. g. diß achten theils. Von honig vnnd eſ⸗ 
ſig / beſiehe wie man die beide von Roſen einma 
chet / alſo thut man mit diſem / das weiters nicht 
dauon zu ſchreiben iſt. 


Von allerley arten des 
Weins. Cap. 78, 


ben wir allein den Wein / vnnd ſonder⸗ 
lich die mit kreutern vnnd dergleichen ge⸗ 
macht werden / welche man der halben 

billich 


Ri dieſem letzten Buchſtaben W / ha⸗ 


Im Veielen blettlen die etwas erwel⸗ A ö 


= 


1 


— 
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Oerachte Theil diß Buchs. Cap. js. CCCCCCLXXXIM 
5 Wein. 


a billich vnder die Artzneyen rechnet. Weil man 


aber ſolche durch gemein auß mit Moſt oder 
Wein ʒubereitet / fo ift erſtlich von denſelbigen 
zuſchreiben / welches / wo man ſich darin auß⸗ 
breiten wolte / gar ein weitleuffe ſach ſein wur⸗ 
de. Wir woͤllen vns aber ſo vil die ſach erleiden 
mag / der kuͤrtz befleiſſen. 


1 gemein. 
§. J. 


S iſt jhe die warheit bas dif Edel ge⸗ 

E wechs / ſo von Gott dem HERren (wie 
alles) waſt gut / dem Menſchen zu vnzal⸗ 
baren ſachen nützlich erſchaffen iſt. Dar⸗ 


gegen aber hat diß die verderbte natur / durch 


vamaffigen gebrauch der maſſen ſchaͤdlich ge⸗ 
macht / das alcch vil aller ſchwereſte ſchaͤdlichſte 


Tranckheiten darauß entſtehen. Derhalb von 
beyden ſtucken etwas / vnd ſo viel die Artzney 


belangt / zu ſchreiben iſt. 
Hierin ſeind erſtlich alle Gelerten einhel⸗ 


lig / es gibt es auch taͤgliche erfahrung / das der 
Wein dem Menſchlichen leben vnd geſund⸗ 


heit des leibs ſo bequem iſt / das man fein nutz⸗ 


lichers tranckerdencken kan. Zu dieſem wider⸗ 


ſtrebt er allem gifft / taugt den verſehrten Nie⸗ 
ren / vnd allen wehetag der Blatern / der ſaw⸗ 


B erlecht / ſonderlich krefftiget den Magen / wei⸗ 
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ter fo fůrdert er die dewung / enthaltet die na⸗ 
tůrliche krafft / ſterckt alle innerliche vnd euſſe⸗ 


re glider / erhalt gute farb wwacht rein friſch 


vnd geſund blut / darzu froͤlich / die verzagte 
frewdig / erhalt vor innerlichem faulen⸗ laitet 


die wolnerdewete ſpeiß / in alle gepůͤrende gliz 
der / verzert die ſchleimrige arge feuchtin / 


ſterckt vnnd trucknet das hirn / erquickt das 
hertz / fertiger die ungen / vertreibt die ſchwer⸗ 
můtigkeit / 8 urtige fürnemen vñ ſchnel⸗ 


les verrichten / derhalb wird er von den Hey⸗ 


den mit Goͤttlichem namen begabt / vnd Liber 
der frey genant. Weiter ſo bringt diſer liebli⸗ 
chen ſchlaff / reitzet zu freundlichem Beylag / 
fuͤrdert der Weiber fruchtbarkeit. In Summa 
er hat fo vil tugenden / das Aſclepiades ſpricht / 


man konte ſeiner macht die Gorter hart ver⸗ 


gleichen. Era ſchreibt (das ich hie nicht vberz 
ſchreitten kan) Wein iſt ſtercker dann die 
Menſchen fo jn trincken / er verendert das ge⸗ 
math/ macht König vnd Waiſen / Knecht vnd 
Freyen / Reich vnd Arm gleich. Er verſichert 


vnd ermuntert den verſtand / vergiſſet des 


ſchmertzens / gedenckt nit ſeiner ſchulden / ver⸗ 
tediget alle begierden / fragt nit nach Růnig⸗ 


licher würde / red frey herauß was jn geluͤſtet. 
Diß ſeind nun die nutzbarkeiten ſo der zimlich 


getruncken Wein ſchaffen kan. 


vnſerm fůrnemen gemeſſer ſeind. 


Wer kůndte aber gnugſam erselen was er G 


im gegenſatz / wo er vnmaͤſſig wird eingeno⸗ 
men far vnrath anrichte? Seind nicht allen 
Hiftorien mit erfüͤllet? Aber von dieſem iſt 
gnugſam in den Peſtilentziſchen kranckheiten 
(wie dann die Trunckenheir nit viel beſſer ift) 
im s Theil 18 Capitel geſchriben / woͤllen hie 
mit weiter / vnd zu ſolchen ſachen greiffen die 
( Nun von 
dieſem iſt oben gemelt / das Menſchlicher naz 


tur keinerley tranck taugenlicher dann der 


Wein ſey / vnd vnder dieſen reiner / weiſſer⸗ 


oder liechtroter / ſchilcher die wie die goͤnßfuͤſ⸗ 
fer geferbt ſeind. Damit man aber von jedem 


guten bericht haben moͤge / wo vnd in welchen 
fallen jeder gerathen oder erlaubt / dargegen 
auch verbotten werde / ſo ſol vnderſchiedlich 
vnſer Regiſter anzeigen wo roter oder weiſſer 
auſſen oder jnnen zugelaſſen (ey. Deßgleich 
ſol vom Moſt geſottnem vnnd gebrantem 
Wein vnderricht vnd anzeigung geschehen: 
wie auch der Eſſig ſein ſondre verſamlung der 
oͤrter haben ſoll / worzu er auſſen vnd innen 
tauge / oder verbotten werde. Letzlich woͤllen 
wir mancherley kreuter Wein beſchreiben / wie 
die gemacht werden / vnd was jr tugent ſey. 


Vnderſchiedliche naturen des 
Weins. §. 2. 


In gemeine vnderſcherdung was na⸗ 
tur die Wein ſein / iſt nutzlich zu wiſten. 
Dann fie haben vnnd erlangen inn der 

zeit verenderte eigenſchafften / nach dem 
ſie new / alt / weiß / dick / zart / gering / ſtarck 
ſeind / oder was dergleichen in jnen ſein ag. 
Der weiß ft warm im erſten grad / der gar ale 
im dritten / der Jaͤrig aber halter a el. 
Dick roter Wein gibt vil blut / dann er bedaff 
nicht groſſer verendrung. Aber der e / 
ring vnd ſawer gibt geringe fuͤrung. Dit 
trüber ſtopffet den bauch / leber / Hiilg vnn d 
Nieren / alſo das die ſolcher zunil brauchen 
geren waſſerſichtig / auch von grieß vnd ite n 
geplagt werden / fuͤrnemlich die alte a. Hier⸗ 


auß mag im jedlichs / das im zu bequemeſten 


aft / erwelen. 


Vom Moſt. 8. J. 


As wir bey diſem Namen den news 

J. lich außgetrotteten oder gekelter en 
Wein der noch vnuergieſſen ond tis: 2 
Heffen vermiſcht iſt verſtehen / it me⸗ 
niglich dekant / der hat ſeine ſonder liche eigen⸗ 
ſchafften / wenig die nuten / dargegen viel die 
ſchaden wie das Begiſter vnderm Tiel 
Mm m 
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CCCCCCLXXV. Capjs, Der achte Then diß Buchs. 
Moſt. f 


ſoll. Das dieſer auch gemeiniglich su allen 
krenter Weinen gebraucht werde iſt bekandt / 
wie auch daſelbſt weiter vermeld wird. 5 


Geſottner Wein. 
. 


Je Artzer nennen diſen sapam, wird 

gemeinglich auß Moſt ſo erſt von 

Felrern fompt / etwa auch von ſtarckem 

Wein ſo lang geſotten das von dreyen 

maſſen nicht mehr dann eine bleibt / wird viel 

auß wendig vnd innen zur artzney gebraucht / 

wie das Regifter neben beſchreibung des 
Weins anzeigen ſol. 


Brand Wein: 
g. . 


Jeſer wird mehrteils auß Wein⸗ 

beffen gebrant / welcher nicht fo gar 

taugenlich zur Artzney iſt / als den man 

auß gutem wein diſtilliert / denſelbigen 
zwey oder drep mal laſſet durchlauffen / Wor 
zu dieſer hie auſſen vnd innen gebraucht wird 
beſihe erſtgemelts ort. 


Eſſig. 6. 6. 


Wein erlange iſt meniglich bekannt. 
Dnd zwar im dieſem wie auch in vilen 
andren ein Wunderbarliche wirckung 
der Natur / das fie den Wein verderbt / auß 


Obe ſein weſen auß erſawertem 


ſeiner eigentlichen art verruckt / vnd eben da⸗ 


mit ein aller koͤſtlichſtes ding machet / wel⸗ 
ches fo wol der Ridin als der Artzney vnnd 
nit minder dann der Wein lieblich vnnd nutz⸗ 
lich iſt. Dann Dioſcorides ſampt allen Ge⸗ 
lerten legen dem Eſſig gleich vnzalbare tu⸗ 
genden zu / welche fo Gar tagliche erfahrung 
beſtettiget. Darumb wird dieſer weiſſer vnd 
roter / außwendig vnd in den leib an vaſt vie⸗ 
len orten hierinn zu brauchen befohlen / wie 
auch dargegen in etlichen faͤllen verbotten / 
wie dis vnſer Regiſter in ſeinem eignen na⸗ 
men vnderſchidlich anzeigen ſol / auß wel⸗ 


chen oͤrtern jeder ſein krafft vnnd tugent zu 


vrtheilen hat. Woͤllen auch hie bey den Lefer 
ermanet haben / das daſelbſt allein von dem 
vnuermengten Eſſig verzeichnung geſchicht / 
von andren die mit Roſen / Negelen / Rau⸗ 
ten / Meerzwiflen / SHymperen vnnd derglei⸗ 
chen gemacht werden / wird bey jedes na⸗ 
men vermeldet. Es wird auch etliche mal 


daſelbſt verzeichnet werden. 


Von Kreuterwemen ond 
dergleichen. Cap. jg. 


Jerin fol abermals biß her gebrauch⸗ 
te ordnung des Alphabets gehalten / 
vnd weil es befandte ſachen find die 
Teutſchen Namen gebraucht werden / 


A Wein von beyden etliche Erempel anzeigen der Eſſig mutter gedacht / welche orter auch h 


wollen im anfang mit kuͤrtz auch in gemein 


anzeigen / wie ſolche Wein zubereiten ſeind. 


Hierin ſeind mancherley weiß / wie es dann 
zu jedens gefallen ſtehet. Der gemeineſte 
it / das man befilcht die reuter im dreiſſig⸗ 
ſten / das iſt vngefehr vom halben Auguſt biß 
halben September ein zuſamlen. Aber die 
beſte zeit iſt / wann ſie blumen tragen. Die 
ſol man am ſchatten abtrucknen / oder zum 
wenigſten in einer law warmen Stuben / 
wol vor ſtaub bewaren / biß man die brauchen 
wil. Nun Kreuterwein zumachen bereit ein 
Seflin_ fo groß du wilt / thu darein Biden 
oder Haͤßlin ſpaͤn / auff die ſtrewe ein geleg 
reuter on getruckt / nachmals aber ſpaͤn vnnd 
kreuter biß das Feßlin voll wird / das zuge⸗ 


ſchlagen / fůlls mit Moſt. Iſt er ſtarck / ſoll er g 


deſto oͤffter abgetruncken / vnd wider gefuͤllet 
werden. Damit man aber weittern bericht 
hab / ſollen auch andre weiß / ſo entweders 
in der eyl zu gehen / oder muh zu erſpa⸗ 
ren gebraucht / anzeigt werden. Welche 
dieſe Rreuterwein ſüß behalten woͤllen / die 


ſtieden den Moſt bey hellem fervor zum theil 


ab nach dem der Kioſt flarct oder gering if 


Andre bereiten durch ſchaͤrpffe vnd kunſtli⸗ 


che Diſtillierung was kreuter fie wollen ö 


alſo das fie jhren geruch / krafft vnd tugent 
der maſſen behalten / wo ſie von ſolchen nicht 
mehr dann ein oder zwen tropffen in ein Ran⸗ 
ten Wein laſſen / das den geruch vnnd art 
folds krauts entpfahet / erſparen damit vil 
vnfoſten muh vnd arbeit. Weil aber ſolche 
Kuͤnſten wenigen bekandt iſt / fo mag man 
ſich volgẽder ſtůck behelffen: Nim was krauts 
du wilt / alſo von blumen vnnd wurtzen / dar⸗ 
uon man Kreuterwein machen wil / die doͤr⸗ 
re wol ab vnnd erſtoß / ſchůtte guten Branten 
wein daran / vermachs fleiſſig / vnd laß etliche 


tag beiſſen / trucks darnach ſtarck durch ein 1 


tuch / vnd behalts in eim Glaͤßlin. So du 
dann ſolchen Wein haben wilt / gieſſe deßſel⸗ 
bigen vil oder wenig in ein Kanten / haſt kein 
gebranten Wein / nim alten vnnd ſtareken an 
deſſen fiat, Aber das ſieden vnd diſtillieren 
binden 
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Ocrachte Thell diß Buchs. Caß. 9. CCOCCCLARKVI 
Kreuterwein. 


a hindan geſetzt / ſo hat 19 85715 von natur diſe 


art / das er leichtlich die farb / geruch ge⸗ 


ſchmach krafft vnd tugent / deren ding / die in 


fit gebeiſſet werden / annimpt. Vnd gefallee 
etlichen / man ſolle die Breuter/ Wurtzen / Blu⸗ 
men / Frucht / oder anders darnach der Wein 
ein geſchmach entpfahen ſol / in das Faß thun / 
den newen außgekelterten Moſt daruber 
ſchůtten / vil oder wenig nach dem der Moſt / 
oder das darüber gegoſſen wird / ſtarck ſein 
fol. Andre ſtoſſen ſolche Breuter Wurgen/ 
Blumen oder anders / erſt nach dem der Moſt 
verghiſſet hat / in das Faß. Die dritten nemen 
Selle oder Fürnenwein darzu. Etliche 
wollen Reenter / Wurtzen ze. follen friſch ſein 
andre nemends trocken Dieſer hacks / Ihener 

üluerts vnd faſſets in ein facklin darein zu 
bencken. Bierauß erwele ein jeglicher ſeines 
efallens / So viel ſey nun in gemein von die⸗ 
fem geſagt / wollen jetzund zu ſonderlichen 
greiffen. . 0 A y 


8 Alantwurtz Wein. e 
Hi 00 alta Ao cet 


ti 


* 


eit / aber der beſte / der auch nicht vie 
mib bedarff iſtvolgend er. Nim den er⸗ 
ſten ſchuß vom außtrotten von guten 
Crauben / den laß ob hellem few on rauch ſie⸗ 
den / vnd wo du in vaſt {up wilt haben / biß vn⸗ 


8 1 17 242 Wt 7 n Fi) i 
19 Da wird auff mehrley weg ae 


gefehr derhalb theil ein geſotten iſt / in dieſem 


ſtede getrocknete Alantwurtzen im Fruͤling ge⸗ 
graben / in důͤnnen ſcheibelen geſchnitten / an 


ein faden gefaſſet / vnnd am lufft getrocknet. 


Sie fiede fo lang darinn biß jhr butrin vnnd 
Frafft gar daruon kommet. Andre (das zu 
loben iſt) nemen die Alantwurtzen wie ge⸗ 
ſagt / henckens ohn geſotten inn das Faß / 
Wo man auch dieſen Wein vaſt brauchte / ſol 
man die Wurtzen deſto oͤffter mit newen ab⸗ 
wechßlen / damit der Wein bey Frafft bleib: 
den ſelbigen fleiſſig vnnd ſtets widerfullen. 
Siß iſt ein vaſt nutzlich Tranck ⸗ ſonderlich 
dem haupt vnd hirn / alſo die Neruen zu wer⸗ 
men vnnd krefftigen / wo die mit flaffen bela⸗ 
den ſeind. Es benimpt auch die kalte gebre⸗ 
chen der Lungen vnd ruſt / reiniget dieſel⸗ 
bigen / krefftigt den feuchten vbeldewenden 
Hiagen / ſteckt die dewende krafft / erroeckt naz 
tüͤrliche big / wermet die Neruen / offnet die 

barn geng / taugt der blaͤſten vnd gebůͤrt gli⸗ 


der der Weiber / reiniget die von aller kalten 


Pyblegmariſcher feuchtin / fürdert auch die Mo 
nat zeit / Wie dann viel oͤrter im Reg iſter von 
dieſem vnd andrem anzeigung geben. 


Augentroſt Wein: 


. 9. 2. 


Cw Sefer wird vom Kraut gemacht / 
wie erſt gelert iſt / ſeine tugenten ſeind 
am 5 blat / A / in bloͤdigkeit des ge⸗ 
ſichts anzeigt. Worzu er dann weiter 

8 ſey / beſich ſein Namen im Regi⸗ 

(4 om f \ : g 


Beerwein vnd Kappes 
g. 3. 1 
Wo man dieſen Wein recht berti⸗ 


ten will / ſo nim weiſſe oder rote Crau⸗ 
ben / brich die Beer von den kemmen⸗ 

a thu daruon was faul vnd ſchadhafft 
iſt / machs mit ſpaͤnen ein⸗ wit hie vornen ge⸗ 
lehret iſt / fuͤlle den we iſſen mit weiſſem Moſt / 
oder Fürnen wein / die rote Beere mit rotem. 
Etliche fieden den Moſt / vnd machts jeder ſei⸗ 
nes gefallens / Wie dann wol ſeind die keine 
fpan darzu brauchen / aber Saluien bletlen 
mit einſtrewen / vnd ein zeitlang ligen laſſen. 
Man pflegt auch gewuͤrtz darein zu hencken 


damit ſie nicht allein lieblich vnd geſchmach / 


ſonder auch ſtarck vnd krefftig werden. 


Dieſe Wein ſeind erſtlich den Wirten vnd py 


groſſen Haußhaltungen vaſt nut / damit alles 
was von andren Weinen abgehet / oder vom 
Tiſch auffgehaben wird / zu nutz komme / vnd 
dieſe gefült werde / Solcher Wein iſt wol an⸗ 
genem / wo man (ein aber zu vil trinckt / bringe 
er dem haupt mercklichen ſchaden / dann er 
erreiſſet das Hirn / ſonderlich zu abent nach 
der Malzeit / weil er für andre tranck vaſt 
ſuptil / mit big vnnd ſcherpffe durch tringend 
iſt / macht bald ſchlaftruncken⸗ reitzt gegem 
abent das vnderoen / morgens aber macht er 
luſtig zu eſſen. Aber vnder allen Rreuterwei⸗ 
nen / iſt keiner dem hirn ſchaͤdlicher dann diſer. 
Darumb werden fle beyde mehr sum luſt / vnd 
das ſte lieblich ſeind / dann zu fuͤrdernuß der 
geſundheit getruncken. g oes 


Benedictwurtz / oder Heil allwelt 


Wein. 6. 4. 

Jeſe wolriechende Wurtz nennen 
VVpPie Artzt vnd Apotecker Charyophylla⸗ 
tam, die fol man im Friling graben / 
ſonderlich im Mertzen⸗ vmb welcher 

zeit jr geruch am ſterckſten iſt. Die ſeubre wol 
vnd truckne fie / als dann hencks in Wein Jo 
entpfacht er vaſt ein lieblichen geruch vnd ge⸗ 
ſchmach daruon / welcher das hertz vnd ge⸗ 
mith erquickt / die verſtopffung der Leber 
Mm m ij offnet / 


CCCCCCLERKVE Cap:. Ocrachte Thel diß Buchs. 


Kreuterwein. 


A offnet / das kalt vnd feucht hirn wermet vnnd 
tracknet / den kalten ſchleimrigen magen beſ⸗ 
ſert / vnnd den ſchmertz der geburt glider der 
Meiber miltert. Worzu er hierin weiter gera⸗ 
ten wird / beſihe das Regiſter vnd dieſen Na⸗ 


men. ; 25 3 
Betonien Wem. 
Bb wird von den braunen 


Betonien gemacht / wie andre kreuter⸗ 
wein. Taugt ſonderlich zum auffſtoſſen 
vnnd vnwillen des Magens / wehret 

dem ſoden / iſt bewert zu erkalten geburt gli⸗ 
dern der weiber / vnd muter vberſich ſteigen⸗ 
ſterckt alle innerliche glider / wermet / heilet vñ 
krefftigt ſie / oͤffnet die verſtopffungen / verzert 
ſchedliche feuchtin / treibt was vergift iſt durch 
den harn vnd ſtulgang auß / alſo die Geelſucht 
ſtets gebraucht / dienet zur fallenden ſucht / 


Hůfftwehe / Cungenſucht / vnd Schwinden⸗ 


den. Hilfft dem huſten / keuchen / vnd denen 
die darauff geneigt ſeind / benimpt auch alle 
faule Magen ſteber. Gleicher tugent ſeind die 


rote Negelen blumẽ / wie ſie dañ ein geſchlecht 


der Betonien ſeind / daruon weiter hernach. 
Worzu aber diſer Wein hierin zu brauchen be⸗ 
fohlen werd / vnd neben erzeltem nutzlich ſey⸗ 
beſich das Regiſter im namen Betonen. 


Vorragen Wein. 
6. 6. 


S iſt hievornen ein beſchreibung des 
E Borragen zuckers vnnd Syrups ange⸗ 
zeigt / das man keinen oder kleinen vn⸗ 
derſcheid zwiſchen benanten kraut vnnd 
den Ochſenzungen befindek noch machet / de⸗ 
rohalben werden gemeiniglich beyde kreuter 
zu dieſein Wein genomen / wie anfenglich ge⸗ 
leret iſt. Oder auch / das man den außgebreſſe⸗ 
ten ſafft darein ſchůtte. Diſer treibt alles gifft 
‘vont bergen / reinigt das blut / macht fröͤlich / 
erquictt die lebentliche Geiſter / vertreibt die 
ſchwermüͤtigkeit vnd Melancholiſche gedan⸗ 
cken / nutzt denen die leichtlich in onmacht fal⸗ 
len / vnd iſt gantz temperierter art. Im Regi⸗ 
ſter vnd namen Borragen iſt weiters verzeich 
net worzu er tauget. = 1 en 


Haſelwurtz Wein. 
0 , e : 
Je diſer ſampt mehr andren Wei⸗ 
We zum grieß ſollen bereit werden iſt 
am 403 blat C verzeichnet / nachmals 
wie gebreuchlich ins Regiſter verſam⸗ 
let / worzu er weiter taugenlich iſt⸗ ; 


Dymper Wein. 
~ ‘ §. 8. 7 5 ( 5 
4 Jeſer wird wie der Beerwein einge⸗ 
macht / erhaltet die art ſeiner frucht / 
wird in ſterbenden leuffen vnd halß⸗ 
wehe gelobt / wo nicht foͤrder guten 
wein darzu gebraucht wird / hat er wenig lieb⸗ 
licheit / derhalb er nienderſt in diſem Buch zu 
brauchen befohlen iſt. Win Pay eee 


| Disfhiungen Wein. 
ae Hirſchzungen ſeind zweyerley / 


Hp ee 


" nemlich Steinfarren der die rechte 
Hirſchzung iſt. nd die lange bletter ſo 
am letzen ort rauche ſtrich haben. Bey⸗ 
de mag man zuſamen nemen / vnd wie andre 
Frenter Wein einmachen. Am geſchmach iſt er 
nicht vaſt lieblich / bar aber vil vnnd groſſe tu⸗ 
genden / dann er oͤffnet das Milt vnd ſterckts / 
taugt fir Schlangen gifft / warm getruncken 
ſtilt er die grim̃en vnd hefftigen durchbruch / 
benimpt die Geelſucht vnd alle verſtopffung 
der Leber. St denen fo mit grieß vnd ſtein 
be hafft ſeind vaſt nutz / ertheilt die Melancho⸗ 


lia / vertreibt das langwerend viertaͤglich fiez 


ber / ertheilt das zuſamen gerunnen vnd er⸗ 


ſtockt blut beym bergen / ſo vom fallen / ſtoſſen / g ; 


vnd dergleichen kompt / offnet auch die harn⸗ 
geng vnd vertreibt die harnwende. Worzu er 
aber zu benanten / vnnd andrem zu brauchen 
befohlen wirt / beſthe ſein Namen im Kegiſter. 


IJIſpen Wein. 


0 . H. fo. 
If kraut iff warmer vnd truckner 
5 natur / welche art auch der Wein ent⸗ 
i pfahet. Darumb taugt er den alten / er⸗ 
wdoerwmet alle innerliche glider / ſtillen 
den falten feuchtin huſten / nutzt dem fallenden 
ſüchtagen / alſd das / wo der ſtets gebraucht / er 
ſolchen gar abſtellet / ſonderlich bey den un⸗ 
gen. Er dienet der bruſt vnd lungen / erwer⸗ 
mets / verzert allen zehen Phlegmatiſchen 
ſchleim / des gleichen die ficber fo darauß ents 
Bee joͤffnet der lungen luftloͤchlen macht ein 
hell ſtim̃ / dann er reinigt die bruſt vnd heplet 
alle verſehrung derſelbigen / wendet das keu⸗ 
chen vnd ſchweren Athem vnd erſpreuſſet in 
ſonderheit den Waſſerſüchtigen / wie diß vnd 
andre anzeigte Srter im Regiſter vnder (eins 
Namen beſtettigen werden. 


Judenkirſch Wein. 
50 Se. JJ. 
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Der achte Theil diß Buchs. Cap: jo. CCCCCCLXXXVIL 
Kreuterwein. 

An mag dieſen wie den Beerwein 

Monden wird mehrtheils von de⸗ 

f nen gebraucht / fo grieß vnd ſtein / alſo 


mangel am arn hab en wie das Regi⸗ 
“¢ Re EE age 7 
ſter auß weiſet. r e es 


* 


* 
ta 


ſtoſſen ſeind / derſelbig fůrdert and grief vnd 
ga i 1 55 Etliche hencken gewurtz 
facklen darein / das gar wider fein art / vnd zu 
vnderlaſſen iſt / Morgue hierin zu nuten bes 
fohlen wird / beſihe das Regiſter im Namen 
PDC) en ee \ UF „ 5 


5 * M 
1 8 1 Sauces: 901 * 
Liauendel Wein: 
4. 1% % Sth Lauende 4 ein. * 
N tz de F. 13. n. 
Fei 4, 1 „ * dig 


u PRI eee ee and eee 
er wird gar ſelten mit hauffen 


. 
Jengemacht / etwa in kleine faͤßlen / da⸗ 


ran man nit lang zutrincken hat. Da⸗ 
rein henckt man ein factlin mit Lauen⸗ 
delblumen / wie ein haupt oder bruſt ſaͤcklin 


it ſie nicht vber ein hauffen ſin⸗ 
geſteppet / 1 ries 45 * 8 


cken. Er die upt vnd kaltem 


* N 


hirn / dem ſchwindel / vergicht / fallender ſucht / 


ee bi ces jſt: Hagekihto ter ds 
#7" egifers be enen «yarn acute QF 
ie e eee cam ichag “7 
0 Maluaſierr. 


Weh 
N . 


5 gen. 15 


ſcher Wein iſt / der auß Griechenland vnd da⸗ 


rumb zu vns gebracht wird / ſo iſt doch nicht 


abweg / weil man fein treflich vil in der Artzney 


braucht / das ſolche oͤrter / darauß ſein nutzbar⸗ 
keit erkant wird / zuſamen verſamlet vnd ange 
zeigt werden. Das beſihe un Regiſter vnd ſei⸗ 
nem Namen. 


Maſeron Wein. 
ü en ai 


Oe wird wie andre bereit. Er ſterckt 


der / dienet denen die zu waſſerſucht 
geneigt ſeind / ſtillet das bauch wehe / 
fürdert den harn vnd weiber zeit / iff ein nuͤg⸗ 
lich tranck das haupt zu erwermen / die Sinn 
zu ſtercken / vnd verlorne gedechtnuß wider zu 
bringen. Wie von diſem vnd andrem das Re⸗ 
giſter weitern bericht weiſen ſol. 


Morolf Wein. 


9. 48 j 
ſo wird ein gewuͤrtz Wein genant 
one die Claret gezelt / von welchen 
\ hievornen in diſem s. Cheik vnd z. Caz 
\ pitel meldung geſchahe / diſer wird im 
erbſt bereit vnd vber Jar behalten / hat alle 
genden des Hippocras vnd wird alſo ge⸗ 
nicht: Nim anderhalb oder zwen Ohm guts 
Tnfts dẽ ſtede wie im Alantwein anzeige iſt / 

d dr wol erkaltet thu den in ein ſaubers faͤß⸗ 
lin / ind darzu ſo viel abgeleſner trauden Heer 
als de dritte theil des faͤßlins faſſet / moch ein 
Lein wtin ſoͤcklin / darein thu z vng Zinet / 
Ambera vntz / Galgantz lot / Pfeſfer / Baris 
jedes i let / Negelen / Muſcatnus jedes r lot 


Cubebe / Cardamomi / langen Pfeffer jedes . 


ꝙ / Macoʒ ꝙ als grob geſtoſſen vnd hencks 
darein. Sefer Morolf mag wie an dre hitzige 
tranck vndgewürtzte Wein nuͤglich in allen 


2 35 


Leber / vñ allo innerlichen glider: deßgleichen 
auch kalten / bboe n Perſonen / fuͤrnemlich al⸗ 

ten leuten auch nfruchtbaren erkalten Fra 
5 ne den Sarge e 
itzige / vnd die the hitzigen fiebern beladen 
ſeind / vor Polder nale Giffe verhuͤt⸗ 
ten. Wo fein in vn em Buch gedacht / wird 
das ander Regiſter in inem namen anzei⸗ 
Nan iy ¥ a 0 

v. isi > 


3 1506 n Vegas g yes 
Mmm n Dieſer 
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das hirn / er wermet alle innerliche gli⸗ 


alten ſuchtd des Gaupts / Hirns / Magens / 
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CCCCCCLKXXIX gap. 9. Der achte Theil diß Buchs. 


a Kreuterwein. 
A Jeſer wachſet in der Inſel Candia Kegiſters in ſeinem namen zu erkennen ges @l 
Der dann er auff Venedig vnnd andre b e, e 1 ai 


ort zu vns gebracht vnd in der Artzney 
zuuil ſachen gebraucht wird. 
das Regiſter verſamlen ſol. . 
Negelenblumen Wein 
n ory Ge Ser : 
B wird von den wolriechen⸗ 


den roten Blumen / wie der Betonien 


wein eingemacht / welche vaſt gleiche 

krafft haben / wie fie dann auch fair ei⸗ 
nerley art gerechnet werden / wie etliche mal 
gemelt iſt. Jedoch wird dieſer in ſonderheit 
hierin gedacht / alſo auch des Weins / welche 


oͤrter vnd worzu der geraten wird / das Regi⸗ 


ſter anzeiget. 0 
Ochſenzungen Wein. 
OLS POV EGS eo 
On dieſem befibe hievornen den 6. 
Ven, Borragen Wein. 75 a 
Pauargierender Wein. 
2 1 1 Wiad 


§. 20, ash 


dem die ſo jn brauchen follen/ geetet 

ſeind / bereitet / wir du dann foldyr an 

jhren gebůrenden orten etliche u ſe⸗ 
pen haſt. Su einem muſter iſt einer am 20 bly 
Abeſchriben / den leib ſanfftlich zu linden v 
offen zu halten / den man vaſt in gemein brau⸗ 


Oden werden mancherley vnd neh 


chen mag. 
Ga Senornen im z. S. vnd ſchrelbung 
des Beerweins iſt gnug ( me meldung 
vom Rappes geſchehen / xo fein in ſon⸗ 
derheit gedacht wird Mich das ander 
Regifter im Wein. grrr r che tty 
Reinfall. 8. 225 


ct auch keincgemachter / weder mit 
gewurtz noch / eutern vermiſchter ſon⸗ 


2 „ 4 2 hy 


der poverty 0 wolbekanter vnd geſun⸗ 
0 


der Wein /Serbalb er nicht allein in 
koͤſtlichen Gaſt gen / fonder vil in der Artz⸗ 
ney gebraucht / ird / wie diß die ort des erſten 


Welche 


Du heylet alle verſehrung des 


3 


Rofinarin Wein. 
. % 


s Edachter wird wunderbarlich zu vil 
G franckheiten gepriſen vnd als ein kref⸗ 
Ag heylſam tranck gelobet / ſonderlich 

in allen kalten Suchten. Er ſterckt 


auch die dewung / erweckt luſt zum eſſen / 


krefftgt das Hertz / Hirn vnnd Neruen / gibt 


ein hone lebliche farb / nicht allein getrun⸗ 


cken / fonder das angeſicht mit gewaſchen / 
Er verzert die innerliche faulende feuchtigkei⸗ 
ten / erhaltet den Leib vor ſolchem erwer⸗ 
det. Wo der mund offe mit wird gewa⸗ 
fen / macht er ein wolriechenden Athem / 
Fefftigt die zaͤn vnnd puchler. Wird dann 
aifferlidy der krebs / fiſtel vnnd dergleichen 


ſchaden mit gewaſchen / alſo auch die friſche 


wunden / fo ſeubert vnnd reiniget er diefelbiz 
gen. Weiter ſo iſt diſer den Lungenſtechen 
Schwindſüchtigen / fo vaſt am Leib abne⸗ 
men nutzlich / taugt poten denen die ein 
flüſſig haupt vnnd Hirn haben / deßgleich 
zum Schlag / vergicht / erlamen der glider / 


inn fonderbett auch den Weibern welchen 


N 
1 
| 


die Mutter erkaltet / vnnd von natur feucht! 


ſeind / erwermet dieſelbigen vnd macht ſie ge⸗ 


ſchickt zum entpfahen. Nun wo man in der 


eyl ein ſolchen machen / vnnd nicht lang be⸗ 
halten wil / So mag man nemen Roſmarin⸗ 
blumen / Pirſchzungen vnd Camarife (hele 


fen jedes 1 M / daran s maß Meſt gieſſen 
vnnd vergiſen laſſen / den ſtets mit andrem 
guten Wein fuͤllen. Item / Vim Noſma⸗ 
rin vnnd Hirſchzungen / legs vbernacht in 


Wein / vnd brauchs an ſtat des erzelten / W 
Worzu er dann 


man fle nicht bekomen mag. t 
weiter in dieſem vnſerm Buch zu brauchen 


Namen. : 


foblen werde/beflbe das Regiſter vngd ſeinen 


Saluien Wim 
24. 


munds / beueſtiget die 38 vnd deren 
puchler/ ſtilt den ſchmertzen / ſterckt dis 


VNeruen / alſo auch alle erlamete ſchwa⸗ 


che glider / trucknet das feucht hirn / fo die 


Phlegma verletzet / vnnd wermes daffelbig 


zimlich / verbitres vor dem krampff / zittren vn 
vergicht getruncten / die glieder mit geriben 
oder den Heiſſen dampff daran wer 50 


if 


| 
| 
| 
| 


jee 


gen 


N 


re ie 


DODrachte Then diß Buchs. Cap⸗ o. Cc 
Kreuterwein. 


n Wie er zu dieſem vnd andrem bierin zubrau⸗ ma 


chen befohlen vnd in dem Regifter an ſeinem 
Namen anzeigt wird. 
Scharlach Wein. 
. ee, 
Le cugenbaffte Weinfelſcher Bae 
3 ben diff edel kraut / das ein geſchlecht 
des wüden Saluien iff / in verdacht 


gebracht / das es für ſchedlich gehalten 


ward. Aber im grund halt es ſich weit anderſt: 
dann wo mit dieſem wie andren Kreutren ein 
Wein bereitet wird / iſt er dem Magen vnnd 
Haupt ſehr nutzlich / dann er trucknet vnd 
wer met das kalt feucht Hirn / ſterckts vnd kref⸗ 
ige / Iſt auch in allem dem Saluien vnd Roſ⸗ 
marin wein vaſt gleich / welcher tugend du da 
ſelbſt beſichtigen magſt. vnd diß iſt die vrſach 
das ſein hierin an wenig orten gedacht wird. 
Welds das Kegiſter in ſeinem Namen ver⸗ 


t 


zeichnet. 
Seeblumen Wein. 
: §. 26. 


wie fein auch hierin nicht mehr dann 
ein mal am 223 blat / C/ in der Schwind⸗ 
ſucht gedacht wird. N 


Tamariſe Wein. 


Aare Enanter wird wunder Kleben 
B 


9. 27. 


gt 


110 


i 
Ib geſteid wachſet gern an waſſeri⸗ 
gen orten / vnnd wird die mittel ſchelf 
zum Wein abgeſchaben. Har vaſt alle 
tugend des Hirſchzungen weines / 


darumb fie gemeinglich zuſamen genommen 
werden / wie an allen orten dif Buchs sufez 
hen iſt. Dieſer wird getruncken / das blut zu 
reinigen die Melancholiſchen feuchtin zu ver⸗ 
zeren / welche das viertaͤglich fieber / ſchwartz⸗ 
lechte Geelſucht vnd dergleichen vrſachen. 
Was im mehr far tugenden zugelegt wer⸗ 


den / beflhe den Hirſchzungen Wein. Wo 


dann hierinn in ſonderheit ſein gedacht iſt / 


He 


wird das Regifter in ſeinem Namen anzei⸗ 
8 } b 


Weichſel Wein. 
§, 28. 


\ 


n dieſem haſt du hieuornen im 
21. §. vnd Kirſchwein gnugſamen be⸗ 


richt. 


a 


Wermut Wan. 

se §. 29. . 

Bſehon dieſer Wein eins ſtarelens. 
I bitterens vnnd vnlieblichens ge⸗ 

ſchmachs vnd koſtens iſt / ſo hat er doch 

wunder groſſe krafft / derhalb er fiir 
andere faſt gebraucht wird. Erſtlich fo ertoͤdet 
er die Wurm / widerſtrebt allem Gifft / fůret 
die ſchedliche Phlegma auß. Dann dieſer offt 
getruncken reiniget vnnd ſtercket die glider / 
das ſie dergleichen materien nicht annemen / 
trucknet die auffriechende daͤmpff vom Ma⸗ 


gen / vnd laſſet ſie nicht in das Haupt / macht 


luſt zu eſſen / oͤffnet alle verſtopffung der in⸗ 


nerlichen glider / als der Leber vnd Miltz / bes 


nimpt die Geelſucht ſo daher entſtehet / be⸗ 


waret vor dem ſchlag / vergicht vnnd darauß 


volgendem erlamen / widerdringt die verlor⸗ 
ne Sprach / erquickt die geſchwechte glider / 
wann fie wol mit geriben vnd gebẽ wet wets 
den / wo auch dem Dibe fo wol als dem Men⸗ 
ſchen / die entpfangne wunden damit wer⸗ 


den gewaſchen / ſo erhalt er die ſauber vnnd 


laſſet fein faulfleiſch darinn wachſen / heylet 


auch ſtattlich. Er trucknet vnd vertreibt den 
Grind mit den weiſſen bůtzen / das Haupt offt 
mit gewaſchen. W 


o eins vber Meer zu ſchif⸗ 


G 


fen hat / ſol es den etlich tag vor trincken / fo D 


widerſtehet er dem vndetven. Zu dieſem iſt 
er ein koͤſtliche verwwarung vor der Peſttlentz / 
vnnd in vergifften luͤfften / alſo das wo man 


ſolche krancken beſuchen muß allwegen zuuor 


ein trunck einnemen fol. Er bringt auch den 
ſchlaf / benimbt forcht vnnd ſchrecken ſo auß 
ſchwere Treumen vnnd dergleichen entſtehen. 


1 


Weil aber der gemein Mann dieſen Wein 
nicht allwegen zur hand haben kan / mag 
man diß fraut ſafft allein oder mit Wein vers 


miſcht an deſſen ſtat brauchen. Worzu nun diz 
ſer in vnſerm Artzney Buch zu trincken gera⸗ 
pe wird / beſich das Regiſter in ſeinem Na⸗ 
en. N 5 


AZittwan Wein. 
F. 30, 


Im im Herbſt anderhalben Omen 
ſüß Moſts / den laß ſanfft ſteden wie im 
Alantwein geſchriben iſt / thy den in ein 
ſaubers Faͤßlen vnd volgende ſpecerey 
darzu / Zimet r vntz / Zit wan i lot / NMegelen 
lot / Imber / Galgant / Baris / langen Pfeffer 
jedes 1 ꝙ / ſtoß alles nicht gar zu klein / damit 
wann die krafft des Zinwans mit der zeit 
f Mm m td würde 
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CCCCCCXCL Lep.jo. Der achte Theil diß Buchs. 
Kreuterwein. 


wurde abnemen / das Gewüuͤrtz mochte getruck 
net / der veraltkt darauß erklaubet / vnd friſcher 
an deſſen ſtat gethan werden / wilt auch dieſen 
Wein lang gut behalten / ſo muſt jn mit geſot⸗ 
nem / nit gemeinem Wein fallen. Dieſer hat 


eben die krafft / als andre gewiirgre Wein / 


magſt jhn auch wie dieſelbige brauchen / vnnd 
su andren ſondren fallen im Regiſter anzeigt. 


Mangel des Weins zu beſ⸗ 
ſeren. 6. 3). 


\ \ 

Siſt dif orts nit weitleuff zuſchrei⸗ 
E ben / wie jeder mangel / ſo den Weinen 
zuſtehen / zu beſſeren fein / viel mehr den 
Weinbawern zu befehlen / wie dann 

auch ſondre Bier daruon geſchriben ſeind. 
Wir woͤllen allein etwas wenigs zuſamen fafz 
ſen / daruon vnſer Buch meldung thut. Zu di⸗ 
ſem taugt das koͤſtlich waſſer / Gerr Criſtrands 
genant am 48 blat / B / wie auch alle gildine 
vnd lebendige Waſſer / deren hievornen in di⸗ 
fem 8 Teil vñ s Capitel etliche beſchriben ſeind / 


wo deren eins ein wenig in zehen Wein ge⸗ 


goſſen vnd wol vnder einander geruͤhrt wird. 
Item / im Meyen : Nim ein Aſt von einem 
jungen feuchten Baum / daruon ſchab die ober 
rinde / lege fie drey tag in friſch waſſer / waſchs 
wol vnd gieſſe ein friſch daran / laß drey tag 


ligen / waſchs wie vor / vnnd trucknens am 


ſchatten / wann dir ein Wein zeh will werden / 
Nim dieſer rinden 4 oder; gleicher leng / faß 
an ein faden vnd hencks in Wein. Das ſoll jn 
friſch machen. a 

Es ſeind ſonſt hin vnd wider / mancherley 
gemachte Wein beſchriben / als die in ſonder⸗ 
heit / zu etlichen kranckheiten oder glidern be⸗ 
reitet werden / als zum Haupt / Leber / Miltz / 
Hertzen / Nieren zc, die fol jeder ſo deren bez 
darff / an denſelben orten ſuchen. Giemit 
woͤllen wir in dem Namen des HERREN/ 
vnſer Artznep Buch beſchlieſſen / vnd denſelbi⸗ 
gen vnſern getrewen Vatter durch IE SVM 
CHRIST VM vnſeren HERREN/ vnd 

warhafften Artzet aller vnſerer gebrechen / 

bitten / das er gnediglich das gedeps 

en verleihen woͤlle / Amen. 


ende diß Achten vnd Letzten Theilss. 
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